This  is  a  digital  copy  of  a  book  that  was  preserved  for  generations  on  library  shelves  before  it  was  carefully  scanned  by  Google  as  part  of  a  project 
to  make  the  world's  books  discoverable  online. 

It  has  survived  long  enough  for  the  Copyright  to  expire  and  the  book  to  enter  the  public  domain.  A  public  domain  book  is  one  that  was  never  subject 
to  Copyright  or  whose  legal  Copyright  term  has  expired.  Whether  a  book  is  in  the  public  domain  may  vary  country  to  country.  Public  domain  books 
are  our  gateways  to  the  past,  representing  a  wealth  of  history,  culture  and  knowledge  that 's  often  difficult  to  discover. 

Marks,  notations  and  other  marginalia  present  in  the  original  volume  will  appear  in  this  file  -  a  reminder  of  this  book's  long  journey  from  the 
publisher  to  a  library  and  finally  to  you. 

Usage  guidelines 

Google  is  proud  to  partner  with  libraries  to  digitize  public  domain  materials  and  make  them  widely  accessible.  Public  domain  books  belong  to  the 
public  and  we  are  merely  their  custodians.  Nevertheless,  this  work  is  expensive,  so  in  order  to  keep  providing  this  resource,  we  have  taken  Steps  to 
prevent  abuse  by  commercial  parties,  including  placing  technical  restrictions  on  automated  querying. 

We  also  ask  that  you: 

+  Make  non- commercial  use  of  the  file s  We  designed  Google  Book  Search  for  use  by  individuals,  and  we  request  that  you  use  these  files  for 
personal,  non-commercial  purposes. 

+  Refrain  from  automated  querying  Do  not  send  automated  queries  of  any  sort  to  Google's  System:  If  you  are  conducting  research  on  machine 
translation,  optical  character  recognition  or  other  areas  where  access  to  a  large  amount  of  text  is  helpful,  please  contact  us.  We  encourage  the 
use  of  public  domain  materials  for  these  purposes  and  may  be  able  to  help. 

+  Maintain  attribution  The  Google  "watermark"  you  see  on  each  file  is  essential  for  informing  people  about  this  project  and  helping  them  find 
additional  materials  through  Google  Book  Search.  Please  do  not  remove  it. 

+  Keep  it  legal  Whatever  your  use,  remember  that  you  are  responsible  for  ensuring  that  what  you  are  doing  is  legal.  Do  not  assume  that  just 
because  we  believe  a  book  is  in  the  public  domain  for  users  in  the  United  States,  that  the  work  is  also  in  the  public  domain  for  users  in  other 
countries.  Whether  a  book  is  still  in  Copyright  varies  from  country  to  country,  and  we  can't  off  er  guidance  on  whether  any  specific  use  of 
any  specific  book  is  allowed.  Please  do  not  assume  that  a  book's  appearance  in  Google  Book  Search  means  it  can  be  used  in  any  manner 
any  where  in  the  world.  Copyright  infringement  liability  can  be  quite  severe. 

About  Google  Book  Search 

Google's  mission  is  to  organize  the  world's  Information  and  to  make  it  universally  accessible  and  useful.  Google  Book  Search  helps  readers 
discover  the  world's  books  while  helping  authors  and  publishers  reach  new  audiences.  You  can  search  through  the  füll  text  of  this  book  on  the  web 

at  http  :  //books  .  google  .  com/| 


Digitized 


by  Google 


Digitized 


by  Google 


'■■^i.r- 


'■'        /J 


p  r.    .    <? 

i 


Digitized 


by  Google 


DEUTSCHE  GRAMMATIK 

,VÖN 

D'     JACOB    GRIMM 

KLUHESS.  BIBLIOTEIECAR,  MEHR.  GEL.  GES. 

MITGL. 


ERSTE2^  THEIL;  ZWEITE  AUSGABE. 


GÖTTINGEN 
IN  UER  DIETERICHSCHEN  BUCHHANDLUNG. 

I  %.2  2. 


L  .        I  IQi^  1  "*''^''^^^S^^ 


Digitized 


by  Google 


HERRN       GEH.     JUSTIZRATH     UND 

PROFESSOR    VON    SAVIGNY 

IN    BERLIN    ZUGJCEiiGNET. 


Digitized 


by  Google 


I 


G  •     /       5    '/  ^  '       i  r       ii. 


/ 


.'1  ■ 


Digitized 


by  Google 


VORREDE. 

?  .'1 

E»  hat  Icein   langet  befinntn   gelcoft^tt  ^ts  .etftetft 
tofTchaj?  meinet  grammaiilc  mit  Aumpf  unA  ß|6l>'  wie 
«na  Ugt»   niederzamfihen;   ein  ieweitoa  Kraut»    dicbtac 
■ad  feiner,  ift  rchnell  nacbgewichfaii ^    Muten  und  ii^ 
UxiAt  fruchte  di;?t   e«  vialleicbt  hoffen«      Mii^  firamdenr 
gebe  ich    dem   pnblieitm  diefes   feiner  an&nerliranikeit 
naamefar  vrurdiffer  gewordene  werkg  "das  ich  mühfam 
fqpflegt,  nnter  lorgen  nnd  nöthen«    wo  mir  di^  äikeip 
bald  Terieidet   gewefen,    baJd    (nnd    nach  Gottes   gute 
öfter)  mein  troft  geblieben  ift,  bia  dabin  TolIbTacht  fa^be. 
ScbidUch  worden  ihm  auch  der  gebotene  dran^  uaiiäb- 
Ü/iger  antarbeitnng«  welcher  mir  nie.  geftattete  vorher 
so  rotwerfen «  nachher  an,  bejfern ;   dann  eine,  nhaber- 
irbdlicbe  neignng  mafnernatnr,    immer  lieber  fort  an 
•aierrncben  •   als  das  nnterritehte  darzuftellen.     Die  er« 
giefaigkeit  dea  feldea   ift  ncy^  Von    folcber  ar^^  duß  €B 
nie  Terfagt  nnd  hein  blatt  der  quellen   wieder   gelefett 
wrerden  bann,   dat  nicl^t  durch   weitere  atrsfichten  ei^ 
'areckte.  oder  begangene  fehler  bereuen  lie^e;  wenn  nun 
^ne  reiche  erruiigenfchaft  zu  geringerem  lobe  gereicht« 
ela  YirKeitig  erwogene  Verwaltung  und   bau»bälterircbe 
beniHaong  einer  an,fich  rchmSlern^    fo  mag  mich  tadel 
treffen,  daj9  ieh  nicht   anl  allen  gefnndenen  fätaen  den 
gewianft,    delTen  ße  f^big  find,    an   aiehen  vetftanden 
bähe,  ja  d^ß  wichtige  beleuchtungen  auweilen  an  unwirk«- 
Tamer  ftelle  fteben.     Nicht  alle  meine  behauptungen  kön» 
Ben  ftich  halten ,  doch,  indem  man  ibre  fchwäche  ent- 
decken wird,  andere  wese  Geh  fprengen,  auf  denen  die 
Trahrbeit,  das  einzige  ziel  redlicher  arbeiten    und  das 
einxige.    was  in  die  ISnge  biiibält»  wann  an  den  namen 
derer,  diefich  darum  beworben,  wenig  mehr  gelegen  feyn 
wird,  endlich  hereinbricht;'  was  uns  das  fcb werfte  war, 
darf  der  nach  weit  klmlerrpiel ,  kaum  der  rede  werth  (cbei^ 
Ben,  MMavn  ergibt  fie  (ich  neuen  löfungen,  wovon  wir 
Bodi  keine  ahnun^  hatten  nnd  kämpft  mit  hindemilTeil 
da,  wo  wir  alles  abgetban  wähnten.     So    gewia  ift  es, 
iMß  jtder    fcbärfer   gefpahete   ftoff  auf  der  einen  feit« 
•Aekbiert,     auf  der  andern  errchwett;    mittd,    gleich* 
/lo  handhaben  «     um  feiner  meifter  an  werden,,    find 
fenteKscht     und    unmöglich    kam)    er   uns    ganz    eyit* 
tAüpftn  ;  Smfür   bleiben  eine  menge  vorher  mit  taufgCf 
miff^a    eln»«*'*^*^'*^"    i«*«^    unberührt   und    unerfa/fi 
^mffen      «ft     ,^»«    2"    löfende    aufgäbe   betrÄcbtHch 
^^fftci»  •    »■**  kl -inen  nnbefiriadigendet  geworden. 
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Diefem  fehjr  natärlichen  gefüble  nich  Icommtmir  mfln 
toch*,  asgeaehttt  kA  ei  beßtht  gerathen  weiß.  Tchl^h- 
ter  rov^  wH  daajcifte  m^hl.  Übeler  weitf^bweifigkeit 
Reihen  wird  midi  k^ner»  der  nor  die  ma^en.übei« 
{chatten  und  der  förfcbuog  unferer  fprache  fo  viel  rauoL 
'gönnen  will«  ala  andere  nicht  fo  nahe  liegende  iheile 
4er  wijfenfehaft  herköimnlicb  einnehmen ;  manches  eiü- 
selnet  das  ficb  gerne  gehend  gemacht  hUtte,  iß  surück- 

ffewiefen  worden;  die  nnteruichung  hat  oft  dadurch 
ebwerälliget  anfehen  i  daj9  ich  auf  jeden  gegenftand 
gerade  su,  keinem  im  wege  ftehenden  anßo^  vorüber 
l^ben  walUe.  Diefea  verfären  bäjgt  bei  mir  wenig- 
ften»  mit  der  nnbeEangenbeit  (ehr  znUmmen.  Allgemein* 
logifeben  begriffen  bin  ich  in  der  grammatik  feihd;  &• 
führen  Tcheinbare  ftrepge  und  gefchloj?enheit  der  be- 
Aknmungen  mit  ficht  bAnmen  aber  die  beobachtungt 
ivelcbe  ich  ala  die  Ceele  der  rpracbforfcbung  betrachte. 
I  Wev  nichta  auf  Wahrnehmungen  hält  •  die  mit  ihrer 
lactifchen  gewith^t  anfilnga  aller  theorie  fpotten»  wird 
dem'  nnergrund liehen  fptaehgeifie  nie  näher  treten.  Etwua 
andera  ift^    daj9  eoch   hier  zwei  verfchiedene  richtnn- 

Jen  iauf^n«  eine  von  oben  herunter ,  eine  von  unten 
inanf »  beide  von  eigenthümlichen  vortheilen  begleitet. 
Wohl  mögen  lateinitche  und  grieeb.  grammatiker  auf 
der  höhe  ihrer  fprachbildung  felbft  die  fHbigkeit  deutfcber 
fpracbe,  ähnliche  feinheit.  und  ründnng  in  anfpruch*  sn 
nehmen*  bezweifeln.  So  wenig  aber  der  erhabenere 
ftand  des  lat.  und  griechifchen  für  alle  fälle  der  deut* 
fcben  grammatik  ansreicht,  in  welcher  noch  einzelne 
faiten  reiner  und  tiefer  anfcblagen;  ebenfo  wird«  nsch 
A.  W.  Schlegels  treffender  bemerknng,  die  weit  vollen* 
detere  indifcbe  grammatik  wiederum  jenen  zum  cor« 
rectiv  dienen.  Der  dialect,  den  uns  die  gefcbichte  ala 
den  älteften«  unverdorben ften  weift,  mu^  zuletzt  auch 
für  die  allgemeine  darftellung  aller  Verzweigungen  des 
ftamms  die  tiefße  regel  darbieten  und  dann  bisher  ent* 
deckte  gefetze  dej  fpäteren  mnndarten  reformieren»  ohne 
fie  fämmtUch  aufoubeben.  Es  fcbeint  mir  für  untere 
deutfche  grammatik  eher  vortheilhaft  als  nachtheilig, 
daj9  in  ihr  damit  angefangen  worden  ift,  von  unten 
herauf  zu  dienen.  Defto  reichlicher  wird  fie  zu  der 
gründliehen,  keine  einzelnheit  gefährdenden  aufßellnng 
dea  großen  ganzen  beitragen,  foUten  auch  manche 
ihrer  vorläufigen  regeln  unter  höherm  gefichtspuncte 
verfchwiüden»  d,  h,  andere  geb^ft  werden  müj?en. 
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Dte  «MuteJBvng  der  lim«»  tot  tor  fetaaiaiildure  hat 
fieb  Seriell    gefSrderl;    in    der  natürlichen  Ordnung 
vmde  c9  gleicbMIe   gelegen  heben,   dee  dritte  buch» 
^mm  ich    di«  wortbildnng  erörtere,  dem  «weiten  \ior* 
jMnJAicIieiu     De    aber  durch  diefe  Torrchiebabg  da^ 
weih  fenMfr  «rfteo  atMgabe  Tcrilend»  unähnlich  geworden 
mriK  «Aid  fiir  den  beginn  dee  fptaebßodinnii  die  kennt« 
mit  4cr  Aecltnetionen  jetst  noch  das  wichtigfte  Tcheint» 
wfpere  i^   lieber  die  lehre   von   den    Wortbildungen. 
In  deoB  evfteii  bnche,  delTen  dreck  faft  Tor  swei  jähren 
aufgefangen  i^rnrde^  möchte  ich  freilich  wieder  verrchie» 
dene  locke  abiadem  mnd  nach  reiferer  Überlegung  be- 
richtig«! •  Tor  aUem  (fchon  nach  der  uralten  alphabeti- 
Ithm  reihe  ß^  7t  J»  lu  c,  d)  die  kehl -den  anngenlauten 
naerdnen;  damahls  beachtete  ich  die  folge  der  dfutrchen 
iM^iae :  h»  d,  g.    Die  in  der  formenlehre  durchgeführte,. 
factiCdi  nur  theilweiCe  T^rhandene  ftreng  althochdeutfche 
hntrcihe    konnte   im   erfien   buche,    wo  fie  d;e  unrer- 
fnchnng  der  buditaben  geAört  hätte,   nicht  beobachtet 
werden;   tritt  fie  felhft  im  xweiien  zu  hart  vor,  (o  feh- 
len mM   gerade  die  mittel  einer  anfchanlichen,  lebendi- 
gen kenmaie  diefer  mnitdart,  Wodurch  jene  theorie  etwa 
gemäßigt  worden  wftre«  •  Unentbehrlich  fehlen  mir  fcharf- 
pofitive  abgmnsmig   für  den  fats  der  laiuverfcbiebnng 
(L  ^84)*  ddEen  eimlajl?  auf  daa  etymologitche  audinm 
vieUci^t  lat.  mnd  griech.  philotogen  aar  prüfung  reit&t« 
So  wie   die(en  die  gefetae  clallircher  metrik  eine  fülle 
«nnmatifcher  regeln  offenbart  haben,  ift  in  den  deut- 
Mien    denkmfihlena    die    beachtnng    der    alliterationen 
nnd  reime  von  aujfferordenllichem  gewicht«     Ohne  den 
reim   wäre  faft  keine  gefchichte  nnlerer  fprache  auszn-  ^ 
fühimi.     Daa  band  der  poefie  foU  nicht  allein  Itee  börer 
nnd  Cinger  dee  lieda  erfreuen,   es  foll  auch  die  kraft 
der  fpradie  Mig^ »  Ihre  reinheit  fiebern  und  künde  da* 
von  anf  kommende  gefchlechter  bringen*    Ungebundene 
ptoCa  lä)ft  dem  gedächtnia  den  inhalt  verballeo,  den  or» 
ganen  di«  wahre  belautnng  der  worte  z^weifelhaft  wer. 
den.      Der    reim  hat  nur  Cehlechte   dichter  geawängt, 
wahren  gedient,  ihre  gewalt  der  fprache  nnd  dea  gedan- 
keoa  sn  enthüllen.     Ea  gibt  aber  aeiten,  wo  die  konft 
die  reimet  anaflirbt,  weil  üch  die  finnliche  zartheft  der 
wumelirmeren  fprache  verhärtet  und  neugebildete  autam- 
»enCacanngen  eine  von  natur  Reifere  beweeung  haben ; 
b  find  firnher  die  metra  nach  dem;  gefetz  der  quantität 
(Tildiaa  iek  vsAwm  fprache  ana  ,  gebliebenen  nach  wir- 
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hvmgen  zn  winMdtkem  frewtgi  habe)  aiia  dsf  sUMratiott 
iiiiter£egang«n.  K«fhi6  rcirache  ttint  dmat  rüeMdbritr,  ci» 
Sft  daher  v6lkehnh«it  oder  «itlea  fpi«)»  v«if(dftwaiidM»% 
und  fremde  veranlage,  welrhen  die  heatigen  fyracfav«9* 
l^äUniffe  nidil  pewachfcn  find,  neu  einziääbreii«  '.D*s 
gröbere  nachlS^ige  reifii  unferer  heften  neneren  dich« 
ter  weiffa);t  felbfl  diefcir  form  einen  «llmtfiß^n  tod« 
Mit  welcher  reinheit  *  ferti|>keit  und  nator  i^lmteti  die 
dichter  des  dreizehnten  fahchonderta! 

t)ae  einladende  (hidimn  mittelbochJetttrcbtr   poe6^ 
führte  mich  zuerd  auf  grammaciCDheuntefroehnngen  ;  di# 
übrigen  Blteren  mundarten  mit  volle?  ananahme  der  aU* 
nordifchen,  iheit weifer  der  angeirächiiCcheii ,  bietco  i^^« 
nig  dicbterircbes;   eine  anrehnKche   ma/e  miueiniedaiu 
ian<^ifcher   und  altengli(cher  werke  Mkßt  fieh  |eneri  iloefa 
kaum  vergleichen.      £8   kann  darum    nicht   beCromden, 
da^   ich  die  mittel- *und    die    von  ihr  ontertri^tiniich« 
althochdeutfehe     grammatik '  nm^[ändlichl^r    abgehandelt 
habe,  ala  die  der  übrigen  fiirachen«     fiftice  ich  mich  gana 
auf  fie  befchrünken   fotlenf    die   hhn^reiiiatider  wiedcr- 
hohtte    auaarbeitung    ihnlicher    und    immer   nngleicbev 
fprachverbaltniffe  ermvldet   niibefchfeibHch  und   ftomp^ 
die  fchärfe  einaelner  gefichtapuncte,    denen    fich  derfe» 
nige  hingeben  kann,  welcher  die  erforCchong  eines  ein- 
sigen»   für  ihn   hegrenaten   dialeeta  nnternoittmen   hat. 
Da   ich  aber  einmahl   davon   ausgegangen  war,  das  on- 
ftillftehende,  nach  zeit  und  räum  verirtderlicbe  .elemetit 
nnferer  fprache  nachsoweifen ,   mufte  ich  «ine  OMindart 
wie  die   andere  snla^en«    durfte  felbft   den  blick  nicht 
ganz  TO|i  den  urverwandten  fremden   fprachen  abweii* 
den«     Wo  hätte  ich  anch  die  rechte  (cheidnng  gefunden? 
dns  goXJk.   war    als  erfte  grandlage«   ohne    welches   daa 
althoch«).  unverAändiieh  giewefen  wäre«  niebt  zq  nma^ 
hen;   daa  angelOichr.  und  alinord.  boten  anziehende  et* 
linterungen   und    hatte   leb  •einmahl  die  ältere  muudarC 
verhandelt«  to  war  keine  mfache  vorfaandi>n«  die  fpütere 
aaaaufchli^en ,    elgenthüm liehe   brafir-hbatkcit    für   das 
ganze  hatte  jede.      Aber  freilich  miifte  ihnen  allen  ^ro 
nicht  gleiche,  doch  größere  anafnbriichksic  widerfahren» 
-wenn  anch  ihr  reichthom   an  quellen  und  bülfaroitteln 
dem* unterer    hochdeotrchen    mundart    des   dreizehnten 
lahrbunderts  nachftebt. 

Studium  und  erksnninis  der  mittelbocbdentfchen  dicht- 
kunft  haben  in  der  letzten  zeit  zwar  gewonnmi,  lange  nicht 
To  um  fich  gegriffe««  4ds  min  von  der  tf  eflUchkek  ihrer 


Digitized 


by  Google 


MkmlkleT  entarten  fotH«.  Si&fhifnni^'immef^eiAg 

teibekev     xtnd     ^xAeht    b€arbeil<jf  /    ils    iheilriditiiend« 

Uo.    Mödit^  M^  «ItmSIllig  «rieictitertflf  Vertrautere  be*  . 

bntiMisft  «nt  der  fprich^  anch  zu  dlnr'lieblldhkeir  tinA 

nk^xäd  rtnA  «tt  d«hnT  ^Hfte  fähtren/  die'fn  dielen  t>oei> 

icn  walten.       I>fe    fc4ilefitdiert  /  Welche  für    vSt^   det 

iK^icrni  dichter*  gelten,  ftehenf  Mi  nhief  aller  verglei« 

diing  mit    leti^n  älteren«  fcbmählieh' vdrge^enen.    Mit 

wtBYf&ens  '\vlegt  ^n  Jied  Walic^^  (fa'eih^  ftrophe  Wie 

Aet.  i4t^s  6  w6  m^ar  fiilt)  einen  gähaen  band  t^oil  Q^ht 

md  Flemiiig  atif »   die  üch  felt^n^  vnlt*  freiem  gefühl«  in 

anbeboUetter    fpraehe  nlid    befÄi^fn   in 'fteifer  naclibiK 

iongfir^nder  niti(let  atiafprecb^  ,  fo'  thß  da«  ansgefncb* 

tefte  einselne' k^dtD' ohne   tnf*fän?^e^  und   hartes  feyii 

wW.     Don  aber  ift  hll*?  gefiigigli^it  rehier,*  deutfcher 

fprtcbe»    hersiicbe  eni|tfindong,'  überfafehende  feinheit  . 

der  Wendungen  und  beffbtheit  dt6  gedanlsens;    Wie  ttn^ 

effrhdpfttch  seiet  ^eh  Wolframs  poeße  im  Paretfal  hnd 

Wilhelm,  -wtefan^'und  gemüßigt  Ilartniann«  im  Iwein, 

leewU  feiich   im  Er#^k.  wie    zart  gehalten    Gotfrieda  im 

Tfiüan!      Solche   büfber    zn  ItTea   und    verfteben   zu 

lernen  hßen  6eh  h^tztrtag  wenige  den   mutb»   an  Ita- 

ii>-i^.fa  Und  Spaniern  Verthtjn  viele  ihre  kraft  und  ihre 

seit;  8nd   dort    dl^   erilen    fohwirrigkeiten  grbßer,    fq 

-Xiitd  auch   das  weitere  rerßäidnis  frommen,     well  es 

tWfer  eingebt.  1}    *4 

Ote  fof derui^^n ,  welche  |nan  jetzo  an  einen  her» 
ratgeber  mittelbucbdeutrrher  gedichte  zu  machen  hat, 
find  nach  und  nach  gfl^etgert  nhd  Terllündi^t  worden; 
ir!i  glaube,  d^ß  bald  darüber  k^in  zweifei  mehr  obwa!- 
un  wird.  SorgloHs  auflagen  nath  fcblechd^n  bandfbhrif- 
tCTi'i.nd  mit  halber  fpr;icbkenntnis  fruchten  nichts;  di- 
ploa«ttifch- ängftliches  wiedergeben  guter  bandfchriften 
TCiclit  nicht  ans  und  kann  nur  in  feltnen  fällen  geboten 
fryn.  Wir  fordern  aifo  criiifche  ausgaben,  keine  wilN 
kürKcbe  critik,  eine  durch  graramatik,  eigenlhdmlicb- 
Keit  des  dtchteirs  und  vergleichong  der  bandfchriften 
gleitete.  £s  ift  nns  weniger  eu  thon  um  die  fchreib- 
weife  eines  norh  fo  ausgezc^icbneten  copiften«  als  darum, 
alletwärta  die  achte  lesart  desgedichts  zn  haben  und  bis« 
Ikt  kennt  man  wohl  verfchtedene  bandfchriften  mit  vor- 
sigUdi  gutem  te«te,  keine,  die  einen  radellofen  lieferte. 
laue  fchreibweife  mag  »n  und  für  tieh  mancherlei  auf- 
kttren,  die  einfcbwärznng  fremder  vnnndarten  mag  der 
pfcUdite  dielet  mundarttm  Tf  ilikoftiuien »    ja  der  offen- 


Digitized 


by  Google 


h«M  i;ckraiM*kta|r  |i(|^b«iirdieilasg  IkidMifr  fitte  brapph- 
bar  Teffi;  folcb^  nebensw^cke  dürfen  die  critifc  de*  tex^ 
tee  nirgead»  auißulien.    Der  4:ritiCcbe  berautgeber»  durch 
geprüfte  gefeue  befcbrinkt  ofid  gebandea,  wird  m^var 
iM>eb  manebem  irrtbom  ausgefeut  bleiben»  docb  felbfk 
fein  Irren  iß  anregend  und  nfifcbldlicber  alt  jene  bem«* 
bignng  bei  dem  roben  .ti^ct;   «nnubl  ^Me  bandfcbriftcn 
in  gewabrfam  liegen  nnd  immer  nacbverglicben  werdaa 
können,    fiin  banptbölfsmittel  gewShrt«  wie  vorbin  bo* 
merkt«  der  reim;  wer  ßcb  mit  reimweife«   fpraöfaeigeo* 
beiten  nnd   wortreicbibnm    einea   bedeutenden  dichtere 
vertraut  gemacht«  und,  alle  feine  vorhandenen  fchriften 
Budiert  bat«  wird  eine  anagabe  wagen  dürfen»  die  ßcJi 
bandfchrifilicben  verderbten  leaarten  nn  widerfetmen  be- 
fngt  iß.    In  diefem  fiime  bat  bereijrr  Hagen  für  die  Ni* 
belongen  (deren  epifche  natnr  alle^dingi  eigeile  beftini«> 
mui^n   dea   critifchen   verfahrene    fordert)   rübmlirhaf 
geleißet»  von  feinem  Triftan  ßebt  die  erwartung  höher; 
Lachmann   bereitet  eine   auagabe   fammtlicher   dicbtn«- 
gei>   £f€henbacba  vor  nnd  wollte  Benecke  feiner  lange 
beabiichtigten     i^ecenGon    dea    Iweia    noch    den    küra* 
lieh  in  fehlerhafter  bf.  aafgeftuidenen   Erek  nebß  den 
übrigen    kleineren   werken    Hartmanna    beigefellen,    fb 
^Verden  nachahmenswürdige  mußer  die  grondfätse  einer 
gefunden  critik  Gebern  nnd  verbreiten«  in  der  mittel« 
bocbdeuifchen  allgemeinen  fpracbregel  aber  die   variet&* 
ten  eiaaelner  diaiecte»   welebe  ich  fetat  mir  hin  nnd 
wiedef  andeuten  komice»  deutlich  hervortaucben.     Auf 
denkmibler  der  althochdentfchen  periode  iß  diefe  critik 
Cehon   unanwendbar^«    tbeila   verlangt   daa  höhere  alter 
der  im  ganaen  forgÄltigeren  faandfchriften  gröj^ere  acb- 
tang  and  unverletabarkeit«    theila  liefert  der  fparfamere 
flojf  der  qoellen«    die  ungebündenheii  der  profaifchen» 
der  freiere  reim  der  gebundenen  dem  critiker  weit  we- 
niger mittel  in  band.    Auch  ulie  dialeetifclM  abvreicbung 
kß  noch«    ^vorauf  ich  gleich  hernach   kommen  werde» 
beträchtlich  grüßet  nnd  für  Jedea  werk  find  mehr  be- 
foudere  regeln  aoa  ihm  felbß  an  fuchen. 

Zwifchen  meiner  darßellnng  dea  mittel  •  und  neu- 
bochdeutfchen  wird  eine  lücke  empfindlich  fejrn;  man- 
nigfaltige überginge  and  abßnfungen.  bitten  ßeb  ana 
den  fchriften  dea  vieraehnten  fo  wie  der  drei  folgenden 
jahrbanderte  fammehi  und  erläntem  Ußen;  dem  altnor« 
difchen  und  neufcfawedifchen  oder  dlnifcben  liegt  eine 
nicht  unbadentapde  ma^e  altfchwBd.  oder  altdwfcber 
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4/1  Tolche    d^nltmlbler    tnaocbes   lebrbaft^   und    nüts- 

Kbe  für  die  geCchiehte  uoferor  (prAchc.  welebet  §enau9 

«HrfodMiiig   fordert,  in  Geh  btgreifen;    dm  fich   aber 

kine  blühetide    poefie  gründete,   konnten  niederretBun- 

fük  itr  Cprachet  ^wie  fie  mar  saffleliiifig  eigner  perioden 

nMig  find«  auch  nicht  erfolgen.     Die  fchrififteUer  die- 

tcr  iwifcbenneit    Tergröbem    ftafenweife    die    frühere 

%ndifcg*l  und    überUj?en  fich  forgloa   den  eininirchnn- 

fm  famdCcheftlicber  gemeiner  rnrnndaiti  oft  wei^  man 

Bicht,  ob  ihre  befonderheit  iton  der- alten  reinen  Iprache 

her  nbrig  geblieben  oder  aoa  dem  gebiete  des  volkadia- 

kcu  cingedraagen  iß.    Genügende  dirftellang  (olcber  be« 

lomderheitcQ  -milde  weitlinftige  anhalten  i^nd  evdrterpn« 

M  ▼erlangen.      Vielleicht  da/?  andere  nach  und  nach 

die  giv  nicht  nnanaiehende  arbeit  vornehmen  ,  ich  meine, 

alle  gramoiaticalien  Jeder  hervorragenden  mdße  fbrgfälii* 

Er  fTüfnng  ^verth  halten.  Sehr  (chicklich  litßtn  fich 
okenaTrerthe  beitrSge  dasu  in  fchalprogrammea  mit« 
theilen,  gefeUrchaften »  die  fnr.dentfche  fprache  an 
verCduedenen  orten  aufammengetreten  find »  oder  gern 
enCaaunentreten  nnd  |e  weniger  fie  ins  allgemeine  fchwei^ 
fen,  defto  mehr  wirken»  könnten  ihren  Ublicben  eifer 
frachtbarften  beweifea,   wenn  fie  fidi,  nm  beifpiele 


aaanfuhren»  die  grammatifcbe  regel  der  fchweiaarcbro- 
nikan  dea  vieraehnten  jahrhnnderu,  oder  Saiferabergft 
oder  Hana  Sachfena  oder  FiCcharta  anr  anfgabe  machten; 
ielbft  einige  ansgeaeichnete  fchriften  dea  fiebaehntea 
jabrhmderta«  wie  Philander  von  Sittewald,  der  deotfche 
SiaqpHciflimiia  hitten,veraüglicb  in  abfifljit  der  fy  ntactifchen 
r^fria,  noch  gültige  anfprüche  anfgraiümatirchea  ftudiom. 
Lttthera  fprache»  deren  grammatik  gleich wobk  eigentlich 
daigafteHt  an  werden  verdiente,  gehört  nicht  in  diefen 
loflla,  fie  majf  ihrer  edlen,  faft  wanderbaren  reinbeit«  . 
aach  ihrea  gewaltigen  einfloj^a  halber,  für  kern  und 
grendlage  der  nenhochdeatfclien  fnracbnledeifeiaung  ge* 
halten  werden,  wovon  bia  auf  den  heotigen  tag  nur 
lAt  ubedentend ,  meißena  anm  fcbaden  der  kraft  and 
dea  anadmcka  al^e wichen  worden  iOu  Man  darf  daa 
aaahocbdentfche  in  der  that  aU  den  proteftantifchea 
dialect  beaeichnen,  delCen  &eibeiuthmende  natnr  längft 
fehoo,  ihnen  unbnni/7t,  dichter  und  fchriftfteller  dea 
kathoUfefaen  glanbena  aberwSltigte.  Uofere  fprache  ift, 
aach  dem  nnanfhakbaren  laofe  aller  dinge,  in  laotver- 
kUtniffan  nnd  formen  gtfackep»  meine  febUdemng  neu* 
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bodidetiffehör  bndiftaben  nnä  flexhmm  durfte  er  ntcbt 
reiliehfen  rondern  her vt>rheben ;  wb  aber  ihren  geUk 
und  Itib  genährt»  ▼erjängt»  was  endKch  bläthen  nea#r 
poefie  getrieben  hilf  verdanken  wir  keinem  mehr,  «U 
Lnthem.  — 

Die    imlksniiiffdirien ,     im    gegenfats    anr    edlerett 
rprädie    Aer    dichter    und    fcbrififteüer    habe    ich     nur 
-ati^nshmaweife  (a.  b.  beim  doali»)   berührt«  auch  mein4 
anficht  von  ihnen  an  einigen  ftellen  des  bnch«  geflo^m 
Ihr  grammiatifcher  -bau  ift  ohne  EweifeJ  höchft  merk\t1i»* 
dig;    onfere  Kteratnr  hat  ntinmehr  zwei  werke  gewoiv* 
nen»     die   durch    treue  nnd    voltßündigkeit  der  famm* 
likng,  durch  gelungene  fijTnng  des  Tchwicrtgen  ansdrhche 
allen  nacbfolgern   stim    mußer    gereichen    werden;    an 
aotfiibTiiehkeh    und     ordtinrg    der    grammaticalien    ift 
Staldar  von   Scbmeller   übertroffen   worden.      Über   daa 
gefchichtliche  der  volksfpracheii  fehlt  es  noch   fehr  an 
beobacbtungen ;  da  ihre  verfchiedenheit  überaus  mannig^ 
faltig   ift»   und  feibft   nafbgelegene  UndOriche  ^rell  von 
einander  abfteehen»   Können   fie   mit  der  unmerklichen« 
milderen  abftufung  der  fchriftfprache  nur  in*  weiterem 
verbftltnifle  ßehn.     Diefai  denke  ieh   mir  auf  folgende 
art.     In    der  frühen    aeit  geUen  viele    diafecte  gleich* 
anfehnlich    yiebeneinander»    ihre   grenzen     laufen    mit 
denen  der  einzelnen  lH(tnme;    fobild  herrfchaft  und  bil« 
dnng  einem  volke  vorg«- wicht  geben»  fangt  feine  mund»     . 
«rt  an   fich  über  benachbarte»  abhfingige  ausstrbreiten« 
d.  h.  von  deren  edlem   theile  angenomn>en  ao^  werden» 
während  die  einheimirche  mundart  nnter  den  volkshair- 
fen   tltichtet.      Die  ftärheiie  mundart    ftelgt»  die   fchwft*   , 
ehere  finkt  und  wird  gemein,  doch  felbft  die  lierr fchendd 
mvp   durch    ihre    wachfende   ausdehnnng    unvermerkt 
eigenheiien  der  andern -(Umme  an  ^ch  aiehen»   folglich 
dem  u'ngebildeten  theile  Ae$  ftammes,  von  dem  Ge  aus^ 
gieng»  gleichfalls  emräckt  werden.    Im  achten»  neunten 
und  sehnten  Jahrhundert  blühen  in  Detvtfchland  mehr  edle 
dialeete«  als  vier»'ftittf  jahrhnndarte  fpäter.    Noch  l^i/h 
fich  die  fächfifohe  fprache  nichtt  gefsfkn  von  der  frtQ^ 
kifcheft  oder   fchwäbifchen ;    weder    Otfricd  hätte  fich 
yor  Kero«  noch   der  uberfetÄei*  Tafians  vor  Norker  der 
eigentbümlichkeit  feinev  dialecta  zu  rr.htimen  gebraucht» 
jedem  diefer  war  er^ie  einaige,  edelfte  art  des  ansdrucits. 
Im  ewOlften»    dreisehnten  jahrh.  Wiltei  t^m  7\hein  und 
an    der    Donau»      von    Tyrol    bi»  'rtarh    Helfen   fchon 
eine  allgemeiAe  fprache,  deren  ßch   alle  diehter  bedie- 
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■ü;  Hl   Tkt  find   di49  äUtfran  «niodactef^  vorf^wonmxm 

M4uifg«ldft«     n«r    «H>ch  «ii|ft€J«^eQ   Wörtern  W^r  for« 

■laklete    Uadrchafilichet  ap.      Umdiefe  seit  hit  fich 

üfächerche,   MreftphMlircke  und  ^lefircha  fprache  läa- 

1»  ihx  lecht  bewtthvi;  fi«  Übt  i^  den  Niederlanden  in 

nkk&kffMk    Cchriftdenkmählem,    Tchwicher    im    ionenii 

SadtfeaUnd    fort«      }ch    bin    9fi   k^tnam   befriedigendeii 

IcMil  ^daagt«    ob    Veldek  habe  bocbdeqtfch   fchreibe^ 

müen,  emdrücKe   feiner  heimaih  aber  nicht  verwindem 

kteaeal   oder    ob  fein  niederdenttcbfa  wfrk  in«  hoch« 

<— rfcha  lUDgefcbrieben  worden    Tey?     OiS^nbar  (\ankli  / 

im  benii|re  'nieder fSehCrche  volhafiprache  gewille  feiobei- 

tia,  ^  fie  vor  oberdeotfeben  geiaeinea  dialectea.yorn 

•aahai,  gerade  dem  nmft^nde«  d^ß  ße  einige  iahrfaaq^ 

4ciialingeT  In  Tchrift-  und  öffentlichem  gebrauch  gebliA^ 

ban  ÜL    Doch  de  hat  fich  aar  rechten  a^it  unbeseugt  ge^. 

1|^ «  ohne  belebende  literatnr  ßnkt,  fie  mit  dem    fecb- 

lehnten  fahrh«  «am  volkadlalect  herab  tind  wir  rehen  die^ 

nenhedidetitrche  (chriftfpracbe  durch  daa  gefionmte.  teich 

hanf^end,   alle   abxeichen    früherer   ftamn^veffchieäen- 

heil  gewichen»   fteiheitent    die  fich   noch  miuelhocbd. 

dichter  genommen  b  unedel  ond  unerlaubt.    Dai  ref^lt^^ 

wird  d^er  diefea  feyn:  ein  di«lect  ift  To  alt  uufl  eb^n-^ 

hsrtig«  ala  der  andere»  ehmabia  aberTprach  der  gemein« 

maam  wie   der   edle,   heme.ift  die  aua  verfchmelsung 

der  vdlkerrchaften   errnngene    Tprache   eigenihaa    dea 

gebadeten   theils«    alfo    ledem    erwerbbar;     der   pnge* 

theil  bleibt  bei  der  angeftammten  mundart  und 

fie  fort,  fie  hat   lebenawarme»   bildungawärmo 

ihr  ab.    Der  gemeine  ydksdialect  fteht  auf  feinem 

n  ficher  and  gefchlqyfen,  ift  h^imifcht   sutraulicb^. 

natdrüdi»    an  einaein«m  wohUant  nnd   triftigem 

mek   reich  {  die  ztidken   gebildeter    fchrififpracbo 

find:  adel,  narlbeii,  einftimmm^f  vermiedener  ühellaql^ 

den  pnaen;    erft   kraft  der   fchriftfpiracha   Fühlei^   wir 

DentMie  lebendig  daa  bajed  unferer  herkanft  und  ge-., 

metnCduft  nnd  (olchen  vortheil  kenn  kein  flamm  glau* 

ha»  sn  ebener  gekanfit  an  habe»  od«r  um  irgend  eii^en 

freie  bergnbefi  wollen.    Mich  ddnkt »  die  entwickelung 

elaee  veOie  Sorden  anch  för  di#  fpracbet  anabbäo|gig. 

«an  ihrem  innem  gedeihen»   yfwn  Ae  nicht  yerk^?^ 

aain  SM,  erweitefte  ändere  grensen. 

dne  ifena  geEagien  ^llntert  fich  mehr  tl«  eine  er- 
%ainnaij  der  gramftnetifc.  Mnndarten  welche  durch 
wMiBthii  Ißf^x  J^b^C^  iiaA  M9.  «od^rp  nnengefto^en 
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bleiben»  werden  fhve  flexImiM  langTanief  T^rliidem  ;  b#» 
rüfamng  mehrerer  dialecte  muß\  auch  wenn  der  fiegen^^ 
"Vollendetere  formen  befä^e^  Weil  et  fle  mit  anfgenom« 
menen  Wörtern  der  andern  mtindart«  anssngleicheti  hat» 
äbßnmpfting    beider    mnndarten    befcblennigen.        Die« 
fer    gegenftand    Itann    nur    durch     eine    genaue      ver- 
gleicbnng    aller    deotftben    dtalecte»    wosn    hier    keitt 
ort  iß,  gründlieb   erledigt  werden.      Eine   andere   ein* 
leuchtende    bemerltang    (^heint ,    da^  wir  den  althoch- 
deotfchen  nnd  alifficbtifchen  dfalecten  land  anztiweiren 
jAift  nicht  anders  hoffen   dürfen»    ala  darch  anfTpürang- 
ihrer    eigenheit    in    der    eingrensung    heutiger    roike« 
fprache.    Waa  ich  meine  folien   einige  beifpiele  «eigen» 
Der  aatdrucK  b^van  fcoelnm)»  der  ficb  nur  in  dem  an- 
teSn-alth.   hlldebrand  findet,  bleibt  anf  den  AehfiMien 
▼ölkaftamm    befcbranltt  (angeif.    h^ofbn»   engL   heaveii« 
plattd.  hewen,  bäwen)»  allen  übrigen  mnndarten  fremd 
(gotfa.  falmins»  ahn.'  himinn»  alth.  hlmil,  altfrieC.  himnl» 
iniederl.  hdmel  t   weftphMl.  hemmel) ;  wenn  nnn    In    der 
altfilchr.   E;  H.  beide  anadrücske  h^bhan  und  himil  ab- 
weckfeln,  wenn   fich  ferner  auamitteln  lie/7e«   anf  wel* 
eheft]   landftriche  twifcben  Weftphalen  und  Niuderrach«> 
fen  beide  nodi  hetite  den  einwohnem  gelSufig  find  (der 
clerifdife  Tentonißa  fuhrt  heven  und    hymmel   an)   Fe 
wäre  ein  punct  gewonnen»   der  unt  mit  andern  ^ibüll^' 
lihen  die  heimath  dea  dichtere  der  E.  H.  rerriethe.     Die 
demfelben  dialect  eigne  analoge  bildung  gö1)han  '  niare> 
angeir.    g^ofon»     ift    fpSteren    mundarten     ibgrtlorbeii« 
Keine  reinmittelh.  quelle  liefert  h^venoder  haben,  weder 
Teldek  noch  Herbort  haben  ea#  aber  Heinolt  ▼«  derlippe 
fetst  zeile  92.  fogar:  faimel  und  hieben  sttfammeii ;  wellt 
er  wieder  die  fcbeide  Weftphalena  nnd  Sackfeea»  die  un^ 

iefHbr  an  diefen  tioß  fSIltf   Der  unftatthafcen  ableituttg 
et  wortea  hSvan  von  hefan  (toller#)  muj?  man  entfagem 
—  Ein  anderea  beifpiel  gewihrt  die  praep,  von^  welche 
ahOichf.  fan,  niederlind,  unfd  plattdeutfch  van,  altfirlaf.  fön 
Taotet«  im  angeif.  tind  ahn.  ginalich  tnangelt.    Die  alr- 
und  mittelhochd.  form  It  aw«r  v«na  (t.  8$)  von»  feMI 
bey  Tolchen«  die  in  andern  Wörtern  -an  für  -oo  femear 
(a.  b.  V.  wantn  f.  won^n  bei  O.T.)  ilMn  einaelae  deelc* 
s&lfhler  weifen  fann  {mttt.  i»  19)  hin  und  wieder  braucfaee 
mittelh.  dichter  van  (^448«  4So.)  auch  H.' Sache  rei«« 
Iran:    man.       Wenn    nun    in  hautigen    hochdeutCcheii 
mundarten  van  f.  von  nur  im  öftHciien«  nidit  im  weft« 
Hchaa  Baiem  ttfUieint  <6dWi  $•  3i<#;»  fo  fMgt  Ua^ 
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k$  m  itm  Uiemi  wto  dmi  mifttni  febwUilfdieii  dip» 
Witt  AssCpveehem  Cay,  diefer  aber  aaf  die  bildung  ^e« 
mlAcihd«öcfclieii,  waeldbem  darduMi«  nur  irob  geyaeht  ift» 
lüikigfT  gemrifiit  habe  *  als  dor  bairtCcbe.  — t  Dm  bm» 
fademUbe  ftenr«  für  ftihrm  (f  $90.  391)  begegnet  jnciaaa 
vi/leiis  »  oberdentfcber  irotkal^prache  hirgends,  vr«u§i 
ieaia  ia  keim^iii  der  genaner  nmarrtiebtea  diaieote  ,*  vMb> 
»carfidi  nidit  loa  eWkßtSAm;  follta*  ei  in^  lochfMgl» 
Ubm,  matnsiCshea«  toerifcbm  liegitttten  und  für  da0 
ä^  fcfto  bei  O  and  T.  elnea  fisigi^^g  gebtef  ^  fitn* 
ü  aoikaiioeotieffeo  be weift  ireütdi  wht  genug;  ka^ 
■etOi  foMier  üfri^i  mehr  gesegea  und  TiQie  be* 
DOgs-  oder  «bftandapiuicia  gc«vofi«en ,  f o  wird  fidi 
die  fondemng  Boaodief  dialeei^  faft  wtatheaMidfch  nach«' 
wrhw  leiten.  Bei fammlDiig  dar  Telfcattnndanen  nräjSe» 
aber  anffaUead  hier  fehlende»  dort  vorhandene  wdrant 
U  ^iehviel  ob  fie  in.  .der  Tehrihrpracbf  oder 
mden  find,  ina  ange  ga£a/h^  übetbanpt  di« 
vm  ihrer  (elbft  wwen  nmerfncht,  nicht  al« 
deir  gebUdeien  %nradie  betraebiet  wer- 
den. £a^  liegt  oft  atahr  diNran  sn  nri/en»  ob.  «in  gm« 
ttücher  anaäroek  Aeg  lahriftfpvaehd  äft  der.  gemeineeil 
am  Toliu  vorhanden  üy^  oder  ihr  gpbMcfae?  aU  yoa 
einer  tdmlnbnr  fehlanien»  verderinen  lonn  ksnd#  Ma 
ncttniB^a« 

De  die  ff#w<ndtfchrft  nnd^ebweichnng  der  diaieeto 
So  lehr  en  den  wortbiUangen  nnd  fiigangan»  ala  an  dea 
n,  Oexionen  nnd  eli»ehien  witftem  geprüft  werdeta 
K  enthelae  ich  mich,  wlitifig  auf  anfichten  ein-« 
hn»  die  mir  über  frohere  mid  fpitere  veraweigting 
rer  Tdlfcerfchaften  vorfchwehen«  loh  hoffe  fiebein 
fchhille  dee  werke  roUftfindiger  sn  ^ben|  auch  die  in 
dOT  erften  anagabe  naitoeth^len  aBgemainen  Cdtze  üb^ 
hiftofÜchen  gang  der  fbrecba  fia»  ala  imreife^  etör« 
ngen  jetac  bei  &le  gelegt  worden»     Über  eine  an* 

!  rerfichiedeahdr  der  genmwirtiMn  v^n  der  frühe- 

Ben  einrichrnng  ntvjf  ich  mhdi  iodaffen  nibec  erkliren  s 
die  anfiOming  4er  betegAeUin  g^fchSeht  nnhäofiger  ale 
in  der  erften  anfitg**  daa  ift.oft  nadhtheiligi  0er 
gMuntiker  foll  ▼on  jedem  eineelnen  fall  rechenrehaft 
gakea  können;  Airch  beifiignng  dea  helega  werden  din 
wab^igb^en  'liUe  für  den  Mer  and  nacharbeiier  her- 
inioheo.      iBei  weiterem  fotfiltihritt  ei^bea  £di  «um 

nftacken  ^  aaMomacfat  imd  m  wüidi  lifti^  feyn» 
eh  0iiis#te  tttw^tw  moL  wftiim  dar  [chw«re  Msibt 
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Ueh  ficherdn  tM  ttcffen.  Ich  habe ife wart  «Ua.fdiwievig« 
und  flw«jfeUiafm^  lait  iinfiihiiiii^n.;zt]f.Aüce<fi  gfüfebti 
ungeMiit  viele  »qti  tnahgel*  aii.Tatiiik.-iiiiliBrdröcl^t.-  Noch 
«tiobtsgar  war  es  {reilich ,  die  ^eifpi^le  kUA.  «bch-  dbiiii 
hlbaiifef ebnen  beUg.  tvä  mehren«  ! und.  Co  beträobtUch 
d«trd  'renhtefarang  no»  ihof  nuif^keit  de«  erfteh  ausMhA 
•Whtcheil  Kmd«f  gciAtige  ioh.sDir  Uerift:iioidi.langfe  Auhtd 
^•mniatirohe'getwitbpikana.  nicht  awüdra.gaUi^et  wer-) 
<l«n,  "tlft  dtrirch  voHAiiiaige  aafzlhlong  aUer.  beifpiole^ 
Mi  unter  .jede 'eibctthH  leegel  der  laut-  und  flexione«? 
Mite  gehdrenrniebthio^  ensi  ernreia.  Aer  einfeelnbeia 
felbft^rmidera  weil  der^ühefblick  der  na^  nnberechenv 
bKrr  vonbeile  kaa«i  rlSelohe.  v^dlendongu  der  deatfehtf^ 
gfammaiiihift'abee  naaörifah nicht  «nfeikimahl  ▼dneinemr 
ftn  erveitben;  ivir  folleh  ihr  mit  rareinteii  krfiften  nach«* 
eüem  und  es  Mrird  fioh  durch  gefchiekta  ettordnoaii; 
fetbft'  auf'beCchrätilHeinraiiiDe  weit.iMhr  enrekdiei» laySeav 
tle  kb'fegeikviiirfigi  liefere.  .  *        :.  -.r 

Die'  veraetehim:  der  apateH^a  opod  hütfemkiel  ift  we^?» 
|febBeben,')weil:eä^rnicht  In  41e  gtenmlilik  gebörl »  Cent» 
Aem  hl  die  gebMckm  d^t  iiten|tne  :nnleter  fpoache.  nodr 
poefi«;     Ich.  hebe;  einige  altbMfad^denluBähte^  «lehr» 
hmuchen'tliamsan*  eie:sa.iter  evÄna  üttagab^,  luuneniiieh« 
die  gloffae  augoAanae   (bei  Braun   vol.  2.    p.  ajr'i^^}^ 
glofl^ae  trtvfrenfeif^awvii^i^)  mir  1U.  Prof. /WylteA«cfa  be- 
veHwMig  die  hf.  gdlAm  lat;   ^   ^»^  J^^  Mch  «om 
eerbert  heravag.  giofiüefattbiafiani^*  irelekeil  Gm  jedooht 
berkbtignng  r*  fi»   umL  wied^  ei^gänsui^  gewähren)  ;r 
bedauernawerth  ift  der  iwrlnft  det  knachlen  jahrh.  überi^. 
AfUien  kircheägeCifaige.    Voffina  hattedie pergastienifaeod*. 
fiabrift  tefej^en^  Fr«  innins  davon  oofii^  genomoMii,  er. 
flagt  in  der  ivomde  aam  goth.  ^oüar  i  toe  XXVf .  anti«* 
^M  ecclefae  elenimiiiciet  bymnot  trenarcr^ßmqa   ex. 
membtania  roflianiiv    Mas  durfer  ebCchrift  find  bekanna* 
H«h  nur  vier  hjrmiii  (hei  Hid^a  nnd.£okhart)  im  druck 
erfchknen,  dief2«  fehlenden  mäjfe*  für  pammatik  undt 
letficon  nicht  y09oi§  wicbtigee  enthaheh«:  ein.  (ata  ane 
hfimn.  2$.  ftehet  in  den  ^.  {ad.  -xSst;   einer  ane  sc«   3»- 
bei  Schliter  vu  l(apet,.a«e  af«  4.  !«•  kiöfon  fewee.[ich. 
kaim  nid»!  «rfclite«!,  wie  Scbilter  oder  Sehers  sa  diele« 
Jlellen  gelangt  iftf]     In  der   erften  httlfte  dea  vorigen 
jahrh.  wurde  lamioa  «bCbfatift  nodb  «u  Oxford  bewahrt 
(v.  catal.  mA  engt,  «p.aff;  n^  fear«)*  jeiat  :lehlt  fie  und; 
fdUimt  ekigfiiageueg  eeiwiidigwiy <Bfaon  yor  6a  jahre»i 
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fejrti.    Vitelleielii  lijft  fie  odejr  ^a  btu 
ätttl  fich  »oeh  irgendwo  in  England  oder  Holland  «oC. 
^iran«  «—  Za  Mündien  mdgan  manche  einaelne  brach- 
lUte  nnd  gloffen  ahhochd.  anndftrt  liegen«   su  S.  Galp> 
Jb  Uectn  die   wichtigen   fegenannt  keronifchsn  gloffen» 
ndllriät  «IM  dem  ßebenten  jatiTfanndeft,  gewis  von  Ke^ 
vc^a «  dea  oberf etsera  der  benedietin.  regel »  fprache  ab* 
wddbcnd;    fie  wird  Fiigliftaller»  einer  da»  gründlichflen 
kaner  «nferer  fpredhe,  demnicbft  mh  den  gefammten 
lifcfff&ea  Notken  dfncken  lajfen.    Die  altTacbfifche  £van* 
gaBenhanDonle«  deren  heranagabefehon  iror  drei  jthren 
endlich  kein  bindernia  im  wege  ftehen  folltet  ift  inunet 
«och  nicha  erfchienen;   Hr.  Blbliofieear  Scherer  war  To 
nGUKg.  mir  avf  mein  anfachen  einige  bruchfläcke  der  mehr- ' 
Exk  genommenen  abCchriften  %n  tenden  •  ana  denen  fich 
m^a^bekanwlMHift  mit  dieCar  mnndait  eintgermt/Ban  er- 
waiiert  liat.  Von  den  mailindiriAen  entdecknngen  ift  aajiTec 
nnd  feit  dem  ntafifcken  (peeimen  nielna  heraoa.  Wenn  nnn 
Icbon  tfnaelnn   liiltter  dea  wiedersnfftehenden  UlpUllae. 
■aanche  dmik^Bielt  aerftk^aent  die  vorher  unrern  bück 
hemmtew  der  ganze  Torratltabermaffen  von  licht  verbrei» 
ten  mnjf «  wenn  diirtfi  yollAQndfge  bekanntmaehnng  der 
wnrke  Rotkofe  erft'eigentUche  ficheahetennd  anfchanlidM 
f&üe  dar  balfpiah  fir  viele  rejjefcn  der  alih.  gräaiteatik  ent» 
fprlngen  mut  daa  indinm  der  altrichßTchen  Tpracbe  bald 
men  tetercn  halt  gewonnen  haben  wird|  To  tröftet  mich 
der  geianif  an  die  bevorftehendea  auAchlti^at  wodarch 
diefhm  tM  eine  dieilwelte  oder  gin^llche  m^arbeitung 
kaifitm  wrerden  kann«  über  vermeidii^  gewefene  min* 
gd  mnincr  letnigen  arbeit. 

Mit  folchen  nothwendigen  -oder  yerfchuldeten  In* 
iMrcn  mivollkommenhelten  vertrügt  lieh  auch  daa» 
wm  an  dem  lojjeren  meinea  bncha  mlafallen  wird. 
Ein  lolsea  kleid  geaiemt  d^t  deatfchen  grammatlk  noch 
afelit.  IH0  verlagiliandlnng  hat^  nach  mialangenem  ret^ 
fnck«  uvorltandene  typen  gießen  an  l^y^en«  nm  nicht 
Ilnger  anfanhalten«  an  einzelnen  holaAöcken  greifen 
mößem^  welche  nnfanber  ina  enge  fallen,  für  einige 
bncUbben  gar^  nicht  einmahl  gebraucht  werden  konn« 
aen;  diefen  übelftand  aber  reicblidi  vergolten  durch  ver* 
lattang  jeder  beqnemlicbkeit,  durch  aula/Tung  mehrerer 
bogen  übtr  die  vetabredete  aahl  nnd  durch  Verwendung 
^e$  töcbtlgen  feisera»  ohne  welchen  daa  werk  nicht 
k  cünett  anegefallen  wtite.  Die  etwas  rchwanhende 
airiiodidentfche  ertbographie  |ftllt  grift/tentbeüa  mit  anr 
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]a(t  Ifaifere  beotife  ro^Ewbung  lUfjl  im  ^gen .  daröber 
wHd  fiiemind«  der  m«ln  hprh  ließ»  laiiga.  ziyeifelUaifK 
bl«iben.  &s  iß  natürtich,  auf  deu  gedaidieu  zu  fcotamen» 
da/?  ihr  noch  in  maMbmxi  Aück  911  halfen  fey.  bedenV 
Ikh  aber  znt  un^Sühtung  «41  rcbtpiteiu  da  verjährte  mia* 

Sriffe  nnnmebr  foboi^  m£  de^,  reim  df  r  dicUl^r  und  faJbi^ 
it  wirkliebe  an^fprache  übel   ekigßüoßegi  babeiu    Mei* 
nro  abweichungen  wird  nicht. kicbi  k^  gefchicbtltcber 

Srnod  %nt  Teite   ft^en  1   v^rfchledeae   habe,  ich  nur  für 
ie  grammatifche  auffiellung  dea  lüpliochdeiiifcben  ge> 
wagt,  nicht  für  den  neutralen  text,  über   dem  ich  un 
fcre  Orthographie  #ft  verga/?.    Wie. mit  ihr  zu  vjDrfahre)!» 
ob  üenooh  für  äademngen«  nach  fo  vielea  widarwärtig^*iv 
mit  recht  gefcbeitetlen  verfachcn,  empfänglich  fef,    vt:r- 
diente  eigeiia  erwogen  zu  werden,  worauf  ich  mich  aber 
hier  »icht  ciüUijJe;  mittel  und  wege  da^a  Ubrt  m«ine  dar^ 
ftellang  kennen.    Einßchüge  werden,  jedep  zuipAil  gp^ 
waltfamen  nenertiogen  dea  berge biracti^a  In  der  rrg^el 
abhold  t  ala  auinahme   die  abfchafifimgi  eji^gefchlich^ner 
miabrinche»  an  die  nao  (ich  freilich  ^iieil^  ^e>vöhnt  bat« 
gerne  fehen.      Gleich  aller  g^chiciue  warnt   die  hiAof 
fifebe  gfammatik  vor  fireventlicbe«»  reformieren,  macb| 
ona  aber  tugaftdeo  der  Vergangenheit  offei^^ar,  durch  d^. 
_  ten  betradifeiavg  wie  den  dänke4  d^  f^gfawart  mi^ßign^ 
können.    An  rechtef  ftelle  wird  fich  d^nn  roanchea  wün« 
fchenawerthe  und  lang  gemifte  ieanpier  a|iwendbi|r  zeigen^ 
80  fehlen,  mir«  ala    ich  an  die  niederfchrfpibang  diejei^ 
werka  gieng »  ohne  da^  ich  ea  früher  gewollt  hatte  odei; 
jetso  befonderen-  wertk.  darauf  legieti  die  verbaanung 
der  großen  bncfaibben  vom  anlaot  der  ffibßantiye  thua-; 
lieh,  ich  glaube  nicht»   da^  durch  ihr  weglasen  irgend 
dn  ifat^  undeutlich  geworden  ift.     Für  6e  fpricht   Kaii\ 
eineiger  innerer  grund,  wider  fie  d^  beftäad^e  früheae 
gebrauch  onferer  fprache  bia  ina  fecbsebnie«  fiebz^hnt^ 
ydirbottdert »  ja  der  noch  wtthrenide  aller  übrigen  Völker« 
um  nicht    die    erfchwemni   dea   fcbreibeqa,    die  rar« 
fcherate    einfachhett    der    fchrift    anBuCcklagen»      Man 
braucht  nur  denf  nrfprang  einer  to  pedanüfchen  fchielb* 
weife  nachsngeben,  nm  fiesa  rerartbeilen ;  Ge  kaoa  ae^ 
ala  über  f prachgt^fchichte  mnd  grammitik  cerade  die  rau 
trorrenften  begriffe  berrfchten.    Niber  beieben  bat  mia 
ihr  auch  fchon  vecfehiedentlicb  entfafan  wollen,  die  ab« 
bandlungen  der  pfillsiGdien  academie«  der  roilirche  Ho% 
mer  Cmmf  andern  fdir)fteii  find  ohne  gtofle  boehftiben 
gedfodiii.    In  bfib<h(jltnng  d«r  Uteis^i^ii  terminologie 
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«dju  g«Swi«.  worJ«;    .n^an/ere  mir  .^„„  f.lbft 

td  kte  Bieht  an.  Ce  ihm  köttM  uid  beqmnlk&ktflt 
Kg»  ionsag*b(aiich«n»  »der  mtU  yttock«,  dat  w*. 
^  «I.M.  «b»"«.  «nl»»».  »law*  «MlMK  »«,«•.  ü*. 
fa^gra  umCdireitHa  wwl  i»  ^«m*  fr«aad«  fpracb«  ih 

Die  »etfchrobMiheit  der  a«iufcb<m  4»'»pbl*M  i 
i^erea  fchiü«^.  deivunwerih.  jJi^  böcker,  dw.wMWi  dj. 
bei   »a   ^rande  legt,    haue  ich. lebhaft  b«Kleiti  («M- 

(wwwohl  ich  nar  den  faß  fmnJpfen  elementaro^SS 
•Jigegnffen,  mcbt  aber  vernünftige  anweadmut  daatfchi 
|«mn.atik  1»  höhern  claffen  Veureiet  h^b^fo  gUnS 
Kh  doch  ferner«  od«,»  eigentlicher  ve^ntvortniM  übeiv 
hoben  xn  reyn  und  begnpge  mich,,  wo^denken^e  Cchai. 
Bunnet  auf  da.  verfahren ,  welcLe.  verfchwift^^p.  .^ 
pracnfchwD  gefühl  uns  fo  oft  überle^fsni  völker.  RnJ 
Under,  Holländer,  Dänen  nnd  Sch^^jn,  rückfichUiS 
de.  nntemchia  m  der  angebojne^,  «inhjsifnitiAen  UtfOM 
beobachten,  zo  ver weifen.  •v^mimf 

Allen,  die  mir  dofch  iofiiraiifefting  und  «men  raA 

«e  fonretsang  meiner   arbeit  erMdhteri  haben,   danke 

lA  Derfachkandige  Jen.  reccnfent  Wird  einige  feiner  bc^ 

»erkimgeA  mit  dem  fortfchritte  iiieiner  kenniniÖTe  zufam. 

«Bgetroffen  finden.     FägHftiller   hat  mir  mit  freund- 

hOAer  xurorkommenheit  fragen  üb^r  Nötker  beiqtworl 

tft.   aber  ench    noch   anderes    tna  dem  fßhatze   feiner 

rannnlimgen    nlcbe    Vorenthalten.      Wie  Vermöchte  ich 

die  in  nnnnterbrocfaenem    briefwechfcl  erfahrene  refffU 

thdbahme  meiner  frennde  BenecSe  und  Lachmann  ge- 

«ng  «n  rühmen,   tfeten  eingebnngen.  fo   oft. ich  Ihnen 

«nr  ra  folgen  Te^nand,  ich  zu  xneinem  Ecwinn  flefoliri 

bm.    Solcfae  ansffihrKche  nnd  räckhaltelore  mittbeilun 

1»,  fllrttir  Lacbmann  gemacht  liat,  muj7  man  an  fich 

ohkrcn  haben,  «m  ihren  werth  zu  begreifen,  denn  G0 

kfalireD,  tfefben  tu  nnd  ftören  doch  nicht  daa  zur  ar« 

bikaSibige  iönere  gefamnieUreyn,  fondera  man  meint 

faefc  fiefc  felbft  fortanlemeD.  ^ 
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'Ahiiürtungen. 


ä.iUtim.  (UMtr  HeiArieh)  t.  Tit  (Wolfr.    TSntra 

;e4.  Doceo)  jk  w;  «lid.w.  (altd.  wilder)  -am.  (got  amüi^ 

t^a(  («regabach)  Bari.  (Barlaam)  Ben.  (Benecli^a  beitrugt 

.BtOT»  (BeoYtilfi  «d.  Tborkeün)  Bit.  (Biterolf)  Bloch  (danfl 

fprogUi«»  Odcnb  t8i7.)  Boeth.  (Alfreds  Boethiaa)    Bo« 

XBoneriua)  Botin  (r^enlka  fpvAket  Stockh.  1792-)  Br.  (U 

terae  brocmaniiomaa ,  ed.  Wiarda)  Buttm.  (aosfohrl.   gt 

fprachl.)  C.  A.  (cod«   ar^rentent)  .CMiTi.«  XCSdniönia  p«r«< 

f|lhi1ifia)  Conr.  tPonrad  v.  Würzbnrg)  £.  H.  (Evangelien 

kariMilie)  En.  fEneltV  exh.  (exhortatiö)  Flore  (Flore  und 

BlanfcblflAr)  fra|in.  (frajin.  und  kl.  j^ed.  Müller  theil  Tll.) 

4Mb.  (Vriberg  Trißah)  Frig.  (Vrigedancj  Georg  (Reinl>OU 

HiMfia)  gl.  ang.  (gloffae    anguftanae)  cl.   bur.  (blafianae) 

^i  t9if.  (oaffellanae)  gl.  hrab.  (Hrabani)gl.  jun.  (lanii)  gl. 

MOAf«   (nionreenfei)    gl.    trev.    (jirevirenfet)    gl.    mweiL 

•(kwetlettrea)  Bt>ift.  (Ootüried  von  Strasburg)  Gudr.  (Gu- 

iron)  Hartm.  (tfähmann  v.  Atie)    Herb.  (Herborta   tro^' 

ftm.-  kriegt  cod.  pal.)  bild.  (Hilde1)rand8lied)  Huyd.  (Hoy« 

-dMoper)  I.  (überCetanng  de^  ifidorifcben  fract.   de  nati- 

ipitate  etc.  ed.  Bofigaard)   lud.   (Judith)  Jw.  (Jwein)  K. 

<Kerört|berf.  derreg.  Bened.)  Karl  (Strickers   Karl)  kh 

(klage)  kolocs  (kolocser  codet)  Lobengr.  (Lohengrin)  M. 

S.  (raps^lufig  der  ininnefinfpr)  Maerl.  (Maeriante  (p.  bift.) 

StarU  (6d.  Oetter)  meifterg.  (altmei^gefangbuch;  mlfe. 

(Docena  mircellaneen)  N.  (Notkera  pralmen)  Nib.  (Nibe* 

langend  O.  (Otfrted)  Or).  (Rudolfs  Oriefis)  Ottoc  (Ouot 

Car  V.  Hörneck)  Par«  (Cldoions  paraphrafia)  Varc.  (Per* 
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ERSTES     BU.CH. 
VON        DEN      BUCHSTABEN. 


Vorhemerkungen.       i)  Paläographirche  betrachtangen 

viid  unicrlucUufigen    der  äußeren  geftalt   der  buchftabea 

gtböten  in    die    diplomatik.      Die    angenomiiiene  herfei- 

tnn^  der  Tnnenrchrift  aus  den  lateinifchen  oder  griechi- 

tchea  boch Haben  »    fo  wie   die  einrchränkung  der  rniien 

auf  \Ai>fi  Skandinavien,  mnß  bei  gründlicher  forrchung 

fAwiuien,     Weder  die  runen  noch  felbft  die  goihircben 

bochftaben   la/Jen    Geh    hinreichend  oder   vo|Mländig  auf 

Aas  Uteintfcbe    und  griechirche  aiphabet  zurückführen; 

4ct  baopibeweia  dieres  fataes  fliegt  tbeila  aua  der  über-, 

eiBfiimmun^   der   gothifcben    o#    u,    q,    ^«1^    und  des 

BwcimabI    nebengeftrichenen  f  nlit    den    runirchen    zeK . 

eben «  ibeiU  ans  der  merklichen  Terfchiedenheit  der  föch. 

Uebeo    ond    markomannifcben    runen    von  den    nordf. 

lAetk.      Ein    folche«  zerfallen  der    runen   in   grundver- 

emhüntlich  geftaltete  und  nicht  wohl 

iihrcnde  arten  deutet  ja   wie  bei  der 

Tich  In  fteta-ähnUche  und  fteta  unähn« 

sitet,  auf  einen  weit  feineren,  leben* 

und  auf  ein  höheres  alter  der  mnen- 

M  der  anderen    mechanlfchen   erklä- 

dürfte*     Die  einzelnen  runen  tragen 

[liinmige  und  abweichende  nam^n,  in 

eocal  oder  in  deren  ahfang  der  con- 

Ge  gebühren.      Das  und  noch  mehr 

der  Inhalt  oder  tinn  diefer  nanien,   felbft  die  von  alten 

dichter^  hinein,  gelegte,  vielleicht  auch  traditionell  fort* 

ffepfl^nzte  ao«<«g^«g,d«rf«'ben  beftatigen  den  zufaminen- 

hoe  der    voimii  mit  einer  fküheren  heidniCchen  zeit« 
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Für  die  anordnnngt  vergleicbnng  und  autlegnng  der  txns 
oft  npr  in  fehlerhaften,    angenauen   abfchriften  überlie- 
ferten ranenalphabete  wird  noch  manche  dunkelheit  zu 
löfen  bleiben ,  einiges   aber  von  dem  •  was    fchou  jctzo 
Klar  erfcheint  *)  •  ^bei  den  einzelnen  buchfiaben  berührt 
werden,    in  eow'eit   ea   für  die  grammatik  wichtig  i((. 
^-1  diefer  findet  auch  keine  ftelle  was  über  die  ver^hie« 
dene  bildung  und  Änderung  deic  durch  das  chrißenthtim 
eingeführten  griecbifchen  oder  lateinifchen  fchrift  in  der 
diplomatik   auseinandergefetzt  werden   mu^.      Einzelne 
länder»  einzelne  Jahrhunderte  fchreiben  genauer  als  an- 
dere, nach  der  richtang ,  die  geiftiger  fortfchritt  und  ge- 
lehrfamkeit  genommen  haben.       In  nngünftigen  zeiten 
verfchlimmem  Och  fchrift  und  fprache.       Zuweilen  iß 
auf  die  urrprüngliche  niederfchreibnng  oder  vervielfältig 
^nde  abfchrift  einzelner  werke  ungewöhnliche,  für  die 
gefchichte   der   fprache  erfprie^licbe  forgfalt  gewendet 
worden;  ein  beifpiel  liefern  Notkera  arbeiten  zu  S.  Gal- 
len.     Aus  dem   fjßem  und   den   beobachteten    zeichen 
folcber  werke  kann  die  grammatik  vielea  lernen;  allein 
fie  mu^  fogar  weiter  fchreiten,  wenn  felbft  durch  diefe 
iBeichen  die  der  fprache  wefentlichen,    zum   theil  erft 
durch  hißorilche  iprachvergleichung   erkennbar  gewor- 
denen laute  und  töne  nicht  genügend  dargeßellt  werden 
können.      Noch  viel  mehr  mu^  fie,   unbekümmert  um 
die  entßeUtan  oder  nachlä^igen  l,esarten  ungenauer  und 
fchlechter  bandfchriften,  die  regel  der  fprache  nach  ort 
und  zeit  Celbß  ergründen  und  eine  angeme^ene  fcbrei« 
bnng  ein-  und  durchführen.     Da  fich  aber  die  abwei- 
chungen  und  ei^enheiten  der  hlT.  nicht  blo^  auf  fahr- 
läj?igkeit  n.  unwi^enheit  der  abfchreiber  gründen,  fon- 
dem  zuweilen  aus  der  befonderen  mundart  der  verhßer, 
umarbeiter  und  fcbreiber  fliegen ,  fo  können  freilich  slle 
folche  befonderheiten  an  und   für  fich  in  .der  fprachge- 
fchicfate  lehrreich  yretden.      £a  verfieht  fich  nur  dabei 
von  felbft,  daj7  die  grammatik»  fo  angelegen  ihr  die  forg- 
faltige   Zergliederung  einzelner    mundarten    feyn    mojZ, 
nicht  in  das  familienleben  und   die  Unendlichkeit  aller 
und  jeder  idiome  eingehen  darf,  fondem  für  perioden 
n.  landfchaften  allgemeineren,  feßeren ^regeln  zu  folgen 
hat.     Critifchen  herausgebem   der  bedeutenden  fchrift- 


*}  Iah  weif«  anf  «iDa  In  kursem  eTfehsinauds  abhancUang  mei* 
nss  bmdart  Wilhalm  Abar  dko  nansa. 
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MIa  md  dichter  bleibt  e»  überliffen,  anf  die  feinere 
diifteBung  ihrer  eigentbümlicbfceiten  bedacht  zu  neh- 
mea.  Doch  mit  dem  böheren  alter  eines  denkmahM 
kiff  feine  ehrwürdlgkett,  |a  nnverlet^Ucbkeit;  wa«  wir 
na  bd  der  herdellting  elnea  textea  ans  dem  dreizehnten 
lihdraadert  erlauben»  würde  an  einem  aus  dem  achten 
libri  aageMTsndt  feyn  •  wo  unfer  nra/7ftab  dürftiger,  jeder 
Mdficfantt  ftörender  ift.  In  der  hentigen  fpra^e  ftören 
£ffidiibaren  mängel  der  geltenden  ortbograpbie  am  ai* 
Iccweiugikeii. 

&)  Znr  darßellttng  der  laute  in  ßbnmiHchen  demrcbea 
tfnf^eu  bediene  ich  mich    meiOientheiU    der   hen'tigen 

E baren  bncbßaben;  deren  unzitlängllcbkett  für  alle 
leicht  einsiifeben  iß.  Sie  würden  aaireicbent  wenn 
ei  blof  auf  die  eiil£achen  odet  gmndlaute  ankfiine;  aber 
im  der  mifchong  und  sojammenfügnng  pflegt  Geh  gerade 
die  mannigfahigkeit  der  mondarten  sn  erweifen.  Für 
dieieiigen  mifchlante«  welche  der  eine  oder  der  andere 
dialect  liebt,  fehafft  er  Geh  zn weilen  befondere  zeichen« 
«ad  wmn  aach  folche  zeichen  grapbifcb  erwogen  eine 
Mifchgeftalt  verrathen,  haben  ife  doch  ein  einfacherea 
■oUiaB  und  find  wirklich  im  gebrauche  behülflicher* 
ab  die  einsein  aofgelöften  und  nebeneinander  gedeihen 
baftandtheile  der  zuCammenfetzung.  In  unferm  Worte  t 
fcbrift  s..b*  drücken  wir  acht  laute  mit  fieben  zeichen 
asf ,  t  BämUcb  ßebet  für  ph.  Das  fch  würde  der  BuITe 
ebenfiaUe  mit  einem  einzigen  seichen  •  folglich  ienes  wort 
■it  iottf  bncbftaben  fcbreiben  können.  Dergleichen 
eigene  bnchftaben  zu  fp,  ft.  «nd  andern  lieblingslanten 
«sferer  fpnkdie  w&ren  ihr  fo  dienlich,  ala  ea  dem  Grle* 
eben  fein  ^  für  pa.  ift.  Sie  mangeln  liun  einmahl« 
Die  adfpirierten  b.  d.  t.  find  mit  den  (Ichfircben  alten 
>  !►  Ö-  1^  dargefteUt,  letzteres  iß  auch  für  den  go« 
B,  anleogbar  (elbß  formelliiftäntiSchen  buchßab  ver« 
:  worden.  Die  gothifchen  hv:  und  tfv^  erfcbeineti 
htflgegen  anfgelöß;  der  gleichfl^riAigkeit  mit  den  übri* 
gen  aheD  mnndarten  wegen«  bei  detten  die  zeichen  doch 
SS  fahr  befremdet  hätten,  und  weil  der  Gothe  felbft  für 
ÜelhsHchen  hl.  hn.  hr.  kein  eignes  zeichen  bat,  foii* 
dem  fie  anflött  Das  wicbtigfte  fehlen «  die  mannigfal« 
t^Mt  der  ToealmKebnngen  aufsu(ey?en«  oifd  zu  diefem 
«ade  sind  tbeila  mehrere  übliche  zeichen  gebraucht» 
4eiia  da  fie  immer  nicht  hinreichten«  einige  neue  er* 
ff'im,  wiaMgOeo»  Mo  beftioml  worden«    Strenge  gra* 
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pfairchd  conrequene  war  hierbei  weder  leicht  noch  ti5* 
thigt    weil   da«  gewohnte    möglichfit    behalten    werden 
folite«  aber  der  begriff  jedea  lautea  daa  angelegentUchile 
Cchieo.    Der  circnniflex  dient  zur  bezeicbnung  der    ge- 
dehnten vocale«  der  acatna  »ar^unterfcheidung  diphthon- 
S^feber  verbältnilTe}   der  gravis  kommt  nur   beim  enf^li* 
eben  vor«   nnd   gans  wie  bei   heutigen  grammatikern 
dieser  fprache,    Daj?  ich  den  ,circumflex  auch  über    die 
nordifchen  debnlaute  (latt  des  dafür  g^wöbnlichen    aco* 
tua  gefetzt  habCi  wird  man  der  gleichförmigkeit  zu  guc 
halten.     AngeK^chßfche ,  hocbdeutfche  und  felbft  nordi- 
fche  handfdiriften  bedienen  ßch«    alle  jedoch  unregel« 
mi^igf  eiaea  hackena,  der  bald  mehr  dem  acutna«   bald 
mehr  dem  circnmflax  gleicht,   letztem  wählen  hin  und 
wieder  angelßchiifche  drucke.      Die  meißeii  hflT.  la^eo 
alle  dehnzeichen  aua«  und  and^ftre  brauchen  den   acutoz 
neben  dem  dehnenden  circumflex  oder  auch  allein  zur 
wirklichen  accentuation ,    die   von  der  dehnung    völlig 
'  verfchieden  iß  (f.  unten.).    Mein  verfuch,  fo  vi^  und 
gro^entheila    neuentwickehe    lautverhältm'sae    forgQlUIg 
auszudrücken  9  fordert  nachßcht;  vielleicht  Vkßi  Geh  daa 
fyftem  in  dei^  folge  vereinfachen  und  vervollkomocinen» 
am  heften  $0^  Auß  die  vergleichung  der  verfchiedenea 
fprachßämme  noch  mehr  hervorgehoben  wird.     Eigene 
gothifche«  Ricblifche,   althochdeutfche  lettern  gie/7en  zu 
la^en  Ccheint  mir  aber  koUfpielige  und  verwertliche  sie* 
rerei,  welche  den  druck   (ammt   dem   lefen   efffchwert* 
für  die  einfachen  laute  gar  nichts  fruchtet  und  bei  dtfn 
gemirchten  im  ftich  hkßu  weil  zu  den  vorhandenen  deor 
noch  neue  tjpen  erfunden  werden  muffen.      Nebenbei 
nehmen  fich  fowohl  der  gothifche  als  der  angeUächfifche 
typua  ungefällig  ans;  von  fenem  bat  man  biaher  nur  ein 
grq/7es«  nnnothig  raiünkoftendes  formst  gebraucht.    Den 
richtigen  geficbtapunkf  befolgen   die  herausgeber  nordi» 
fcher  rprachdenkmähler;  Engländer  und  Holländer  über 
der  treue,   die  fie  in  einem  gemengCel  von  mancherlei 
buchftaben    fnchtcn,    vemachläy?igten    oft   die    höhere» 
welche  nur  aua  einer  vertrauten  bekanntfchaft  mit  dem 
grammatifchen  bau  aller  diefer  mnndarten  hervorgebt. 

EintheÜungen   der   buchfiaben. 

i)  In  vocale  und  conaenanten.    Der  vocallfmitshU  in 
allen  deutfchen  fpracbea  befondeia  litfo  bedeutupg  «ad 
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Bp  wi^  CS  fdietsit,  fefter  nnd  feiner  beftioinit»  als  s.  b. 
in  der  griechifcben  n.  lateinirchen.  Kein  vocal  fteht  oder 
vccUelt  ipvillkürlich  in  derfelben  mondän;  Tvenn  eine 
^cilc&iedene  mnndart  Übergänge  zeigt»  fo  haben  folcbe 
Kht  weniger  bei  confona«iien  ßau»  und  erfolgen  über« 
a&  sacb  ▼orgeseicbneten  gefetzen  und  verwandtfchaften* 
£t7a»kigen .  Tretche  den  vocal  für  etwaa  gleicbgültigea 
cAlren,  \rie  er  et  in  einigen  fprachen  dea  Orients  eher 
at  (ejn  fcbeint  •  nnd  fich  blo^  an  das  gerippe  der  con« 
faanten  halten ,  Terlieren  dadurch  mehr  ala  fie  ge-rvin- 
■C9,  indem  die  kenntnifa  der  vocal verhältnifle  gerade 
üe  Scherften  und  reichhahigßen  aufTchlü/Fe  über  den 
«rfpreog  nnd  die  ableitung  der  Wörter  gewährt  ;\  auf- 
IdyäjSe,  die  mit  jenen  ungezügelten  Tprüngen  im  felde 
im  confonrnntifmut  den  auffallendfien  gegenfatz  bilden, 
Hai  mvß  jedoch  genau  die  bedeutung  und  gefchichta 
der  vocale  in  der  vrnrzel  von  denen  in  der  endung 
•oea  wmtea  nnterfcheiden.  Die  vocale  in  letzteren  ha* 
ben  ein  kürzerea«  geringerea  leben»  und  iucb  häufigeren 
verandernnieen  aufgefetzt  und  liönnen  weniger  im  allge- 
■lemen«  als  im  einzelnen  bttracbtet  werden »  ein  gründ- 
fichea  nrtheit  über  fie  wird  erft  aus  der  fchwierigen  un- 
lerCDchmfig  der  accentnation  eiamahl  hervorgehen. 

i)  Die  vocale  find  entweder  einfache  oder  doppelte^ 
womit  die  eintheilqng  in  kurze  oder  lange  gänzlich  zu- 
finunenfölU  (vergl.  unten  die  bemerknngen  über  die  pro- 
h£e\.  Der  einfachen  (kurzen)  gibt  es  in  den  dentfchen 
^iracben  achte:  a»  e,  i»  o,  u,  €»  ö»  ü  (rr  y)*  von  wei- 
sen wiedemm  a»  i,  o,  n  als  die  reinen»  e»  ö»  ü  aber 
da  getrabte  <  nmlante)  betrachtet  werden  mii^en ;  mit  dem 
e  hat  es  eine  eigne  bewandinifs ,  die  fich  hier' noch  nicht 
bndern  erft  in  der  altbocbdoutfcEen  buchfiabenlebre  ent« 
widEeln  lä/?t.  Die  auafprache  des  a«  i,  n  (finden,  fand» 
faaden)  e)<^icht  fich  in  allen  (oder  den  meiften)  deotfchen 
sangen  ^fchon  fchwankender  ift  die  des  o.  £s  wird 
somahl  ao&llcn»  da^  ich  <!^em  e  die  na^nr  eines  reinen 
vocaia  nicht  beilege;  auf  gründe  die  man  hierwider  aua 
ga^  abflracien  nnterfnchungen  der  fprachlaute  oder  aus 
der  betrachtnng  fremder  fprachen  vorbringe^i  wollte» 
bjfe  ich  mich  jetzt  nicht  ein ;  in  der  deutfchen  fprache 
mt  es  bfftnrifdi  zu  er  weifen«  daj?  das  e  als  umlant» 
in  e  Mh  erfats  für  frühere  andere  laute  zu  betrachten 
bf.  wie  denn  aoch  die  iheßen  rnnen  gar  kein  zeichen 
u  beiden  be&tscii*    Ein  anderer  gcund  liegt  mir  in  dem 
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rpäteren  emrprfngen  imd  ftfif^endenj  umgreifen  der  Hin« 
laace«  welches  aof  frühere  Celtenheit  and  feJbft  abhao- 
denffyn  des  einfachen  e  fichlie/?en  lä/?t.  Hierfür  fpricfot 
endlich  auch  die  in  den  neueren  fprachen  immer  wach- 
fende  atsüöfung  tatt  aller  vocale  d«r  endungen  in  ein 
toiiloCea  e,  fo  da^  das  erlangte  entfchiedene  übergewicht 
dier<^8  lauta  feinen  anfänglich  geringeren  umfang  gleich« 
fam  aurückbede^ufet.  Die  uralte  fprache  braucht  über« 
baupt  weder  alle  vocale,  noch  alle  confonanien  ent- 
wickelt so  haben;  manche  fremde  fprachen  entbehren 
bekanntlich  einzelner  einfacher  confonanten.  Noch  viel 
nit^'hr  aber  gilt  daa  von  den  gemtfcbten  oder  zufammen* 
gtfetzten  laufen,  vocalen  nnd  confonanten«  in  deren 
cntfaltung  und  vidfIlUigen  heftimroung  ^  meiner  anQcht 
nach  f*twas  unnrfprünglichea  zn  fuchen  ifl^.  Merkwürdig 
beßtzen  die  Griechen  für  a»  i,  u  nur  ein«  für  e  nnd  o 
jcdeamabi  zwei  zeichen  (a ,  ^;  Op  «),  ^velche•  die  nn* 
grwifsheit  beider  laute  betätigt,  obgleich  (ie  profodifch 
eben  dadurch  beftimmt  worden  lind  und  ij  nnd  w  für 
doppelte  laute  geachtet  werden  miißeiu 

3)  Elfi  doppelter  voch\  fetzt  den  zufammenRn/?  zweiei 
einfacher  in  einer  filbe  voraua;  einlilbigkeit  i(t  das  we- 
fentliche  erfordernifa  jedes  diphthongen.  Mali  kann 
zwei  arten  der  doppelvocale  angeben: 

a)  gedehnte  vocale:  I,  d«  1«  5«  A«  wo  die  rnfprilnglicbe 
doppelung  deafelben  vocab  än/^erlich  in  einem  körper 
zn  fam  menget  reien  ift.     Den  beweia«  day?  a,  o  etc.  aua 
aa«  00  etc.  entfpringen«  liefert  tbeila  die  verfchiedent« 
lieh   vorkommende   fchreibung    aa«    00  etc.  theils  die 
umlautung   der  gedehnten  vocale   in  diphthongen  der 
zweiten  art  (z.  b.  des  ä  in  x «  daa  hei^ft  ae «  des  \i  iii 
iu) ;  endlich  die  vergleichung  der  verfchiedenen  mund^ 
arten,  daa  goth.  o  entfpricfal  etymolegiCch    und  pro- 
fodifch  dem  alth.  ?io«    daa  hochd.  a   dem  niedenleut« 
fchen  ae  oder  niederrheinifchcn  ai  etc.     Die  neuhochd. 
fprache  bedient  fich  Hatt  des  dehnzeichcns  da«  wo  liio 
die  gedehnten   vocale,  nicht  in  diphthongen  zweiter 
art  umwandelt,  zwar  noch  zuweilen  der  äußeren  dop* 
])eluii^«  gewöhnlich 'aber  nnd  daneben  der  fchreibung 
ah.'ch«  ih  <iind  iej  oh«  uh.      Die  Lateiner  fchriebcn 
ihre   lange   vocale  früher  durch  zwei  kurze   (Schnei- 
der p.  96.)«    den  .Griechen  entfprang  if  und  »  ans  der 
fchreibung  a«,  oo»  bei  den  übrigen  vocalen  pfiegUB  &et 
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Sb  Lateiner  fpSter  bei  alieOf  läof e  n.  kürse  ^orch 
pr  kein  seichen  zn  nnterfcheidexi. 

¥)  eigentliche  diphthongen  7  in  denen  fich  zwei  verrchie*  , 
^ic  Tocale  verbinden.  Hier  wären  vorerft  und  ohne 
blbl  die  trüben  Tocale  ö,  ü  mitanzoCehlagen«  folgende. 
£dr  denkbar,  ae,  ai»  ao»  an;  ea,  ei«  eo»  eu;  ia»  ie. 
Ib.  10;  oa,  oe,  oi«  ou;  na,  ue»  ni,  no;  allein  keine 
i^vache  in  der  weit  bat  Ihrer  foviel  anf  einroahl  ent« 
wickelt«  fondem  die  relcbften  kaum  die  hälfte^  andere 
■odb  ireit  iireniger.  Die  eigenthiinilichkeit  der  mund- 
arten  fetzt  fich  gro^entheila  nach  den  vorhandenen 
oder  mangelnden  diphthongen;  welche  den  deutfchen 
Ipradien  zufleben,  iß  keiner  allgenieinen  angäbe  fähig. 
Allmählig  dürften  Geh  in  ihnen  fo  ziemlich  belfpiele 
aOer  falle  darbieten ,  wie  z.  h.  das  den  alten  mundar* 
tca  gänzlich  fremde  ui  im  neuniederländifchen  aiifge* 
tiefen  ift. 

4)  Wegen  auefpracbe   der  doppelvocale    merke  man 
weiter: 

a)  jeder  derfelben  ift  einfilbig.  Stoj?en  vocale  ana  zwei 
Üben  aneinander«  fo  entfteht  ein  hiatua«  z.  b.  im  gotb. 
ga-arman.  Wirkliche  diphthongen  hüte  man  Geh  alfo 
aehrfilbig  ansznfprechen «  Goka,  hairto  wie  fi«-ukf, 
y-irto.  Zn^veilen  ziehen  fich  jedoch  mehrere  GIben 
mfammen  und  der  hiatna  wird  zum  wahren  diphihon- 
gen.  So -bildete  Geh  aoa-dem  lat^  regina  daa  altfran« 
zöf.  re-^ine,  weldiea  noch  im  12.  13.  jahrh.  auf  fine,  . 
doctrine  etc.  reimte,  im  17.  18.  hingegen  auf  veine, 
pdne,  faine  etc«  znm  beweia»  daj7  ein  wirklicher  diph- 
thong  ei  darana  entfprnngen  iBL  Daa  gotb.  fi-janda 
ift  zweifilbig,  ebeiT  fo  das  akh.  fi-ant  und  mittelh. 
ri  «ent  (auf  f cbrient «  glient  reimend)»  daa  neub.  feind 
cinGlbig  und  diphthongifcb.  Mehr  belege  wird  daa 
ahh.  ia  liefern. 

h)  aua  dem  begriffe  dea  einGlbigen  und  verfcbmolzenen 
flie^^t  ea.  daß  beide  laute  in  der  auafprache  nicht 
gleiche  ßärke  haben.  Gält6  in  au  daa  u  ebenfoviel 
all  daa  a,  fo  würden  beide  unverfchmolzen»  wie  der 
Uataa  Z'-n,  folgUch  zwelGibig  lauten.  Es  mn^  alfo 
der  eine  vocal  in  den  andern  übergreifen  und  diefer 
dum  fcbwächer  klingen.  Ais  fchwächerer  oder  ßärke- 
ttg  kann  ab«J  fo  M^  .wieder  jeder  der  verbundenen 
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▼ocale  betrachtet  -werden »  •.  b,  #j  -wire  entvr^ier  61 
oder  ei,  und  hiernach  beftimmen  Ach  obige.  20  näher 
%n  40  fällen.  Welche  dürfelben  wirklich  eint-reten 
bleibt  für  jede  mnndart  eigends  anizqmitteln.  Reg^ 
in  den  deutfchen  diphthongen  fcheint  ea  freilich »  da^ 
der  vorftehende  vocal  ftärker,  der  nachftehende  fchwä- 
cher  lauie,  und  man  dürfte  das  felbft  mit  dem  grund« 
fatz,  day^  der  acutus  die  erfte  filbe  zu  treffen  pflegt 
sufammeiiflellen.  Ich  folgere  aber  auy?erdem  fo,  ein- 
mahl  weil  die  fache  für  die  gedehnten -'vocale  au/fer 
STveifel  ift,  k  klingt  wie  äa,  das  hintere  a  dem  vor- 
dem leifer  nach.  Zweitens  aus  dem  analogen  verhäit- 
nifs  doppelter  confonanten ,  avo  der  vorßehende  eben- 
falls überwiegt.  Dritten^  aus  den  hiftorifch  ßch  erge- 
benden Übergängen  verfchiedener  doppeliaute  in  ein- 
fache, z.  b.  dTes  mittelh.  uo  und./V  in  das  neuh.  u  und 
f,  fo  da^  unfehlbar  das  vorOehende  u  und  i  größere 
kraft  gehabt  haben,  mithin  die  ausfpracbe  üo  und  ie 
gewefen  feyn  wird,  nicht  u6 ,  ie.  Wenn  dem'  goth. 
ai  in  gewiffen  fällen  das  angelf  a,  dagegen  dem  goth. 
ei  das  ahh.  i  entfpricht,  fo  lä^t  Geh  die  ausfprache  i\ 
und  ei,  letztere  doch  nnQcherer  muthma^en,  weil  die 
vocale  tf,  i  feiner  und  einander  näher  lind.  Endlich 
verdient  auch  die  litte,  den  hintern  vocal  liberzufchrci* 
ben,  berückGchtigung;  in'u,  {i,  ä  etc.  ciicheinen  die 
obenftehenden  o,  e,  o  als  blo^e  modiHcat innen  dea 
unteren,  herrfchenden  lauts.  Umgekehrt,  wo  rtian 
ftatt  iu  ein  u  fchrieb  und  das  i  darauf  felzte,  Icheint 
dem  u  der  nachdruck  zu  gebühren, 

c)  Immerhin  wird  für  die  wirkliche  auffprache  der  alten 

mundarten,  wo   uns  nicht   accemuation   der  hlf.   oder 

die    reimkunft    winke   ertheilen,    natürlich    manchea 

dunkel  bleiben.     Tb^ils  la^en  fieh   i^ei  fo  mancherlei 

ähnlichen  doppellauten  übergl\iige  und  färbungen  den* 

ken,  welche  keine  fchrift  au(>zudrücken  vermag,  theila 

ßch  Veränderungen  der    ani^fprarhe   zugetragen 

,  ohne  dayj  man  die  übiifhrn  fchriftzeicben  äu- 

Die  nruh.   aupfprache  des  ei  ift  völlig  die  dea 

n^  wie  manrh»  r  fchreibegebrauch  mag  felbft  von 

her  nngenan  grwef#;n   feyn.      Die    »nerfa^(flich- 

»r  f^inpnn  vocaiansfprache  bewährt  JicU  in  dem 

ifvfB^uitfl  diefer   lante    unter    dem   volk  wie  in  der  ge- 

fchichte  der  orößeren  trundarten   von  felbft.    Ks  kön» 

nen,   wie  fchon  gefagt,    diphthongen   deo  einfachen 
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nabe  kommen  oder  in  fie  aufgebeot  welche« 
fick  bei  onterfochnng  der  goih.- ai  tind  iiii  verglicben 
wt  den  ä  9  m  und  eo  anderer  fprachfiäitame  näher  zei- 
gok  wird ;  vergl.  auch  das  nord.  ö. 

i)  maps  lernt  man  ans  den  Übergängen  der  im  doppel- 
laac  ferbnndenen  vocale  i  und  u  in  die  halbrocale  j 
wd  w  belUniineii* 

0  Triphihongen  irürdcn  möglicher  weife  in  no^h 
phßtitt  anzabl  vorhanden  fejn,  wirklich  aber  beliehen 
fit  in  weit  geringerer.  Die  ältere  fpracbe  l^ennt  fie  gar 
wdu,  die  fpatere  nur  feilen*  und  fie  entfpringen  aus 
smUinmengezogenen  mehrern  filben. 

6J  Der  eintbeiinng  der  vocale  in  reine  und  trübe  ift 
fcbön  gedacht  worden.  Man  könnte  fie  auch  benennen; 
dkfaie  und  dünne.  Zu  den  reinen  gehört  a,  o»  u«  de* 
Ben  die  trüben  e*  ö,  ü  entfprechen,  zwifchen  beiden 
ftebt  i  eigentlich  in  der  milte»  als  keiner  trübung  fähig. 
Die  Ton  einem  folgenden  vocale  bewirkte  trübung  (ver^ 
^dnnang}  des  Tocais  der  wurzel  hei^t  nun:  umlaute 
Man  merke: 

a)  nacht  den  umlant  zu  zeugen  wohnt  gerade  jenem  in 
der  mitte  fiehenden  i  oder  delTtn  doppelang  i  bei« 
Späterhin  bat  das  das  i  vertretende  e  diefelbe  kraft. 
JjD  nordifchen  zieht  auch  u  einen  ähnlichen,  doch  ver«> 
fdiiedenen  omiaut  nach  fich.  £eide  i  und  u  können 
in  gewill'en  fallen  hinteii  abgeworfen  werden  und 
ihre  Wirkung,  der  umlant.  bleibt  dennoch  fiehen  (ver» 
ßerkter  nmlaut) ;  in  andern  hört  mit  dem  ausfallen 
det  i  der  umlaut  auf,  und  der  anfängliche  reine  vo<* 
cal  kehrt  suiück  (rückumUtut). 

h)  jeder  umlant  fetzt  alfo  wirkliche  oder  wenigftena 
fräber  vorhanden  gewefene  z%veililbigkeit  voraus;  das 
i  oötf  u  aus  der  zweiten  filbe  wirkt  den  omiaut  in  die 
worsel  hinein^  Ob  autnahiuaweife  der  ahh.  diphthong 
ti  ata  ein  nmgelautetea  ai  betrachtet  werden?  ob  auch 
in  mehr  als  Bweißlbigen  Wörtern  d^r  umlaut  überfprin* 
gen«  d.  h.  über  eine  in 'der  mitte  liegende  in  die  wür- 
fe! fpitflen  dürfe?  kann  eift  im  befondem  ar5rteit 
werden. 

tjBicht  allein  einfache/  fondem  auch  doppelte  voeale 
bd  nmlantafl^htg;  es  verfiebtficb»  dajff  letztere  nur  in 
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doppelte  umlauten  Können,  als  ä  in  x*  5  in  <e»  im« 
in  ue  etc.  Die  nähere  angäbe  bleibt  der  btfondem 
ftbhandiung  Torbehalien, 

d)  der  umlaut  überhaupt  ßellt  fich  nämlich  dar«  nicht 
ala  ein  in  der  deuifchen  Fprache  urfprünglich  undl 
durch  alle  ihre  ftamme  waltendes  dement«  vielmehr 
als  ein  fpäterhin  in  ßeigender  richtung  und  verfcbie* 
denarlig  entwickeltes.  Gegen  diefe  anlicbt  könnte  lieh 
die  meinung  erheben«  day7  der  nmlaut  auch  in  den 
Siteren  deutCchen  Tprachen  vorhanden  und  h\öß  mub 
mangelhaftigkeit  der  fchriftseichen  nicht  gefchHeben 
worden  fey.  Die  erwägung  diefer  zweifei  in  der  be« 
(ondern  abhündlang. 

7)  Genau  von  dem  umlant  mn^  der  ablaut  unt^rfchie- 
den  werden«  ein  allen  deutfchcn  fprachen  eigenea«  ive- 
fontltches  verhähnifs  mannigfaltiger  vocalabwecbfdnng. 
Zufolge  beßimniter,  in  den  innerllen  bau  ünferer  fprache 
verflochtener  gefetze  löfen  ßch  in  den  wurzeln  fclbft 
tind  ohne  da^  dazu  eine  auf  der  endnng  beruhende  ver- 
anlay?ung  nöthig  wHre,  vocallante  einander  ab*  Die  da« 
bei  auftretenden  vocale  und  einfache  oder  doppelte«  nie- 
mahls  aber  irübet  Kegeln  und  eingreifende  folgen  de« 
ablauts  können  erft  in  dem  abfchnitt  von  der  Aarken 
conjugation  und  von  der  Wortbildung  ins  licht  gefet&t 
werden.  -^ 

8)  Die  erße  eintheilung  der  coiifojianten  ifl  wiederum 
die  in  einfache  and  doppelte.  Die  einfachen  zerfallen 
fodann  in  flußige  (liquidae)  und  flumme  (muiae).  Jenec 
ßnd  viere:  1,  m,  n«  r.  Die  mutae  theilen  fich  nach  dem 
Werkzeug  ihrer  herrorbringunglippc,  zahn  (zunge), kehle 
in  drei  reihen :  labiales  b,  p,  v;  dentales  (linguales)  d,  t« 
f;  gutturales  g,  k«  h.  Die  drei  letzten  jeder  reihe,  da$ 
wehende  v«  das  fanfende  t  und  das  hauchende  h  kann 
«man  fchicKUch  fpiranten  hei/7en.  Dem  -v  aber  ßehc 
noch  ein  eigener  confonant  das  j  zur  feile;  beide  ver- 
mitteln den  übertritt  der  vocale  u  nnd  i  in  die  con- 
fonantenrcihe  nnd  verdienen  deshalb  den  namcn  halber 
vocale.  Sämmtliche  deutfche  fprachen  bedtzen  alle  dlcfe 
einfadien  confouanzen. 

9)  Die  doppelten  confonanten  find,  gleich  den  voca- 
len  entweder  doppelt  durch  fich  felbft  (gemiuae)  oder 
durch  verbtndong   verlchiedenartiger  {compoßtae).    in 
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beUan  £Shen  VerwSckft  aach  wieder  it^t  laut  in  derrel* 
beo  (ilbe,  und  wenn  confonanten  and  verrchiedenen  Gl- 
ben  aneinander  fio^en,  To  ift  keine  doppehing  vorhan* 
den.  Im  lat.  affero,  immitto,  attero  findet  (ich  nicht  der 
cigentTiehe  doppellant»  den  wir  in  maiTa,  flamma,  mitto 
wahrnehmen,  jenea  bleibt  blo/?e  afTimiiation.  Ebe^ifo 
nuterrcheidet  irnfer  obr  annehmen«  zerrinnen«  aüfifenden 
▼on  mannea»  zerren,  milTen.  Daffelbe  gilt  von  der  com« 
pofition;  man  vergleiche  fland  mit  ha>i9-ienne«  üfk  mit 
na-kan^  etc.  Doch  können  auch  anfto/7ende  confonan- 
zen,  zumahl  alTimilationen  durch  lange  anefprache  all- 
roählig  in  wirkliche  doppellaiite  übergehen.  £s  iß  vou 
^vichtigkeit,  lieh  mit  den  in  jeder  mnndart  beliebten 
compofitionen  der  confonanten  bekannt  zu  machen« 

lo)  Gt?minationen,  in  der  älteren  fprache  feiten,  wer- 
den  in  der  neueren  häofig;  ea  erfcheint  alfo  in  ihnen  zwar 
ctwaa  gebildetes,  zugleich  aber  eine  entHellung  dea  frü- 
hen profodifchen  wohllauis.  Mehr  hiervon  nachher  bei 
der  anmerknng  über  die  profodie.  Übrigens  geminie* 
Ten  nur  einfache  confonanten ,  nicht  zufammengefelzce, 
daher  die  hochdeutfchen  ff  und  35  gewilTermajI^eu  un« 
organifch  find« 

ii)  Unter  den  componierten  confonanten  find  im  all* 

J;emeineii  die  mit  den  fpiranten  die  wicbtigften,  hier  ge- 
Chieht  nie  vermifchung  beider  laute  am  innigften.  Ent- 
weder fteht  der  fpirant  vor  oder  nach.  Jenes  z.  b.  in 
den  doppeilauten  hl.  hn.  hn  hv,;  ß.fm.  fft.  fk.  fp.  fv.; 
^L  vr.  dieffea  in  eh.  pk.  th,  vh.  hh.  gh.  dh,;  hs.  rs.  ts.; 
kv.  tv.  etc.  Es  mifchen  fich  auch  dreie,  wovon  Ar. 
das  iltcße  und  wichtigfle  beifpiel  (vgl.  das  fränkilcha 
cJU.  ehr.),  fpäterhin  nehmen  diefe  dreifachen  zu  und 
zweifache  verwandrin  ßch  in  Ge,  wie  unfet  fch.  fchr. 
fehl.  cic. ;  einige  finden  fich  blojff  in  der  auslprache, 
nicht  in  der  fchrift«  vflc  fchp.  fcJu.  tfch.  u.  a.  Für  die 
swcifachcn  fchreiben  manche  mundarten  eigne  zeichen» 
•1«  »•  fr.  g,  ^.  X  nnd  alle  f  (pli);  für  qv.  hv.  hat  ülfilaa 
buchftaben.  Der  häufige  gebrauch  einiger  zweifachea 
namentlich  dea  f.  |>  x^wA  z  bewirkte,  da^?  man  fie  fac* 
lifrh  in  dtn  meiden  mundarten  für  einfache  gelten  Weßp 
daher  üe  theila  keine  pofition  machen,  theiU  fich  gemi« 
«inren  können.  Das  nnorganifche  diefer  Vereinfachung 
fiiejjc  am  deotlichften  ans  der  abweichenden  fitte  ver* 
fcbiedcner    fprscben  in  diefcm   punct.     Dem  Griechtn 
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S;tll  lein  %  fo  gut  dnfacli  ab  rein  ^«    Dem  Hochdefife- 
eben  iß  f.  einfach,  cb  aber  nicbn 

.  12)  Die  richtige  aiisTprache  fo  mannigfaltiger  doppelt 
lante  hat  natürliche  fchwieng]iei< »  doch  gibt  ea  kenn- 
'  zeichten»  2«  b.  die  hiftorifcbFn  Übergänge  verfchiedcner 
doppellaute»  oder  das  auafallcn  eines. der  verbundenea 
confonanten;  die  fpäteren  r.  1.  n.  ßatt  hr,  hl.  A/i.  zei* 
gen  d»^  das  ge^vicbt  auf  dem  liquiden  buchßab  ruhte. 

jj)  Der  Icürzc  halben  werde  Ich  mich  im  verfolg  zu- 
weilen der  ausdrücke  atilaut^  inlaiit^  auslaut  für  folche 
confonanten  bedienen,  die  in  anfang,  roilte  und  ende 
eines  worts  ßchen,  z.  b.  keine  dentfche  mundart  kennt 
die  dem  Griechen  fo  beliebten  anlaute  mn,  pt.f  keine 
den  flavifchen  anlaiuyi*.  etc.  Überhaupt  gilt  auch  voi| 
den  confonanten  die  für  die  vocale  gemachte  bemer- 
liung.  da/?'  fich  jede  mundart  ihr  gefällige  laute  unter 
fo  vielen  möglichen  auswählt  und  auf  ihre,  weife  zu* 
richtet. 

»  14)  Endlich  mvß  bemerkt  werden,  daj^  nicht  weniger 
bei  den  confonanten  ein  gewiffer  iwilaut  einzutreten 
pflegt,  ein  Übergang  in  verwsndte  laute,  deffen  bedingnn* 

f;en  üch  doch  im  allgemeinen  nicht  darlegen  Isjjen.  Nur 
oviel  kann  vorläufig  gefagt  werden,  der  confonantum- 
lifut  hängt  nicht  von  der  endnng,  fondern  meißentheils 
davon  ab,  da^f  der  iulaut  zum  auslaut  wird.  Auch  ken. 
nen  ihn  nicht  alle  mundarten  und  nicht  auf  diefelbe  . 
weife.  Mich  für  die  erörterung  diefer  Übergänge  und 
,  ionft  der  bekannten  eintheilnng  in  tenues  (p.  t.  k.)  me* 
diae  (b.  d.  g.)  und  afpiratae  (ph.  th.  eh.)  zu  bedienen, 
ri'  hme  ich  keinen  anüand.  —  Von  einem  ablaut  der  con- 
fonanten iß  gar  keine  rede. 

Anmerkung  über  die  projodie. 

Vorhin  iß  gefagt  worden,  ^zß  die  einfachen  und 
doppelten  vocale  zugleich  den  begrift'  der  länge  und 
kürze  in  Cch  fchlü/?en,  Diefes  würde  ziemlich  ohne 
bideutnng  fcheinen,  wenn  man  den  ma^fiab  des  heuti- 
gen fprachßandes  hinzubringen  wollte,  der  uns  ledig- 
lich auf,  den  ton  oder  accent  weiß.  Unfere  dichter  neh- 
men felbß  bei  der  verfochten  nachbildung  antiker  vers- 
ma^e   auf  die  gefet;&e   der   quantttät    keine    eigentliche 
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ndficht;  Oiere  gefeite  an  fich  Telbft  find  gleichwohl  fo 
«iiEidioiMl  iader  natur  menfchlicher  fprache  To  fehr  bei- 
pndec,  daj?eine  hiftorifcfae  unterfuchnng  der  deutfcben 
Mhwendig  auf  die  frage  führen  wviß ;  ob  nirht  Avenig« 
Im  ia  Terflq/^enen  zeiten  profodiCche  grundfätze-merk- 
idi  ▼«gewaltet  haben  und  au$  welehen  fpuren  das  noch 
n  crfannen  teyn  ^i^rd?  Sind  doch  die  neugriecbifrhe 
■ad  BDoifiirche  Tprache  der  alten  griechiCchen  und  la- 
löäciieii  qoantität  verlußig  geworden;  warum  follte 
ie  malogte  diefer  fortbildung  oder  rerbildiing  nicht 
adi  fär  die  dentCche  g^tend  gemacht  werden  dürfen  ? 
pkt  hier  der  fpradigeift  keinen  natürlichen  gang?  Ich 
l^abe  daj?   etwa   folgende  puncte  anzufchtagen  wären: 

1)  die  gedehnten  und  diphthongifchen  laute  in  den  al- 

tafleiiona.  und   biidungaendungen  weifen  darauf  daß 

ik  heutige   beionung  ganz   derl^lbeo  Wörter  u.  formen 

ikr«B  dunahligen  sulUnd  nicht  auareichend  erkläre,  ge« 

Idiweige  fionlich    erfchöpfe.      JVIan  .halte    nnfer:^    tage 

(dies)«  wege  (vias),  hat  (habet)«  bitte  Cpeto)  zu  dem 

pth.  dagos»    Tig&a»  habai^»   bidfa  oder  dem  alih.  tagi« 

vega,  habit,  pittu;  weiter:  deine  (lapidea)  falbea   (no^ 

ab)  sa  ftain&e,  falboa;  niemand  zweifelt  wohl«  di^ß  die 

Sentsotage  gleichtooigen  filben  tag,  weg«  ftein,  falb  vor 

dten  mcht  anf  einer  reihe  geßanden  haben  können»  es 

AUu-  glaublicb  daj?  daa  ftufenweife  abfchwächen  der 

deppdhntigen  endongen«  ihre  vermifchnng  mit  den  kur« 

aat«  endlich  Ihre  gänzliche  abwerfung  oder  Ter(lüalfi>e< 

Jbag  auf  ein  dem  neuen  fprachftandpunct  euigegengefetztei 

fdacip   finnlich   höherer  Vollendung    hiaweife«.   wie  ea 

«aa  andere   in    jenen  ßücken    auffallend   einftimraende 

Sprachen  der  vorweit  mehr  und   minder   wirklich   aeU 

gen.    Gebührte  jenen  endungen  mii  doppellaut  einege- 

wib  aaerUiche  länge ,  fo  mu/f  ßch  neben  ihr  in  den  fiU 

bea  dag«    vigt   wenn   üe   gleich    betont    worden»   efn# 

ieeiliche  körse  offenbart  haben.     Qhne  diea  würde  ein 

aaoB  onglaablichea  Übergewicht  fchleppender  längen  in 

oer  fpradie  gewefen  fejn.    Vergleicht  man   nun  lateinU 

Icfae  fonoeo  *)  daxn :  men(aa «  pafferSt .  modoa ;  fo  ergibt 

fich  fdion  entüchiedene  analogie«    die  aber  noc:h   ffeigt« 

wcan  in  beiden  fpr^chen  wurzeln  mit  formen  übereintref* 

iaa,  a.  b.  in  haüi&rennd  altl|.  hab&n,  petp  und  goth.  bidja» 


1  tA  ßAe  aoch  dan  Ur.  Uneen  vooilen  du  dthnzeicheo.  dia 
*        «mgedelumu  find  dann  kuraa. 
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f&men  und  alth«  fäino.  Daher  deuircb^wdrUkr  von  swei 
hursen  filben«  z.  b.  gibit,  liiit,  faman,  fater»  völ- 
lig wie  peiU,  legit«  fimul«  pater;  von  «wei  langen« 
Aeina  wie  nodoe;  daa  gereiK  der  pofition  in  btndan,  fal- 
lan  eta  wie  in  Andere «  faUere  etc.  endlich,  überflüy^ige 
pofition  bei  fchon  an  Geh  langem  vocal«  (Inentun  wie 
möna.  Gehen  dem  vocai  swei  oder  mehr  confonanten 
vDrana,  fo  ßöran  ße  feine  Kurse  nicht«  s.  b*  piiegan» 
ßelan.  ßredan,  (Tervere)  (Iriiun  (pugnabant)  etc.  wie  im 
lat.  plico«  precor,  fcrobis«  ftropha«  Üimalna  etc.  die  erfte 
filbe  kurz  bleibt.  Alles  dies«  wenn  es  ftch  völlig  erwei* 
fen  liej?e»  gewährt  eine  ähnliche«  günitige  vertheiJung 
oder  mannigfaltigkeit  der  qaantität  im  deutfchen« 

2)  AI«  im  verlanf  der  fprtche  die  endnngen  ßch  ab- 
fuitsten  nnd  die  früherhin  laoglantigen  ihre  Iftnge  ein* 
hijßien ,  mnfVe  dies  dem  auf  der  wnrzf^l  ruhenden  ton 
ein  Übergewicht  geben,  welches  die  'darin  befindliche 
kürze  drückte   nnd   allmählig  überhören   machte.      Daa 

Sefühl  für  die  langen  laute  der  flexion,  für  die  kurzen 
er  wurzel  ßnmpfte  (ich»  kurzlautige  endungen  aber  und 
hinglaittige  wnrzeln  fielen  mit  der  tonloß^keit  jener  und 
der  betonung  diefer  in  den  meiflen  fällen  zofammen. 
Dem  obre  muften  eine  zettlang  und  während  der  über- 

ßnf^e  manche  ehdem  korze  laute  zweifelhaft  (ancipites) 
[leinen »  bis  diefe  zweifei   nach  und    nach    die  gewalt 
^es  tanes  in  dem  finne  feiner  regel  entfchied.     Und  die 
Wirkung  Bang  bald  an   fich   togar    in    der    äußerlichen 
Cchrift    zu   zeigen.       Die   fchrift  der    meiften    fpracfien 
pflegt  die  quantität  der  laute,  vielleicht  eben,  weil  lieh 
diefe  fchon  verdunkelt«  feiten  genau  zu  bezeichneri ,  ge« 
wohnlich  thot  fte  halbe  fchritte  oder  kann  nichts  andere 
thun.     Die  griech.  fchrift  unterfcheidet  die  langen  und 
kurzen  e,  1,  v  nicht  mehr«  die  Uteinifche  ihre  längen  nnd 
kürzen  nirgends.     Die  altdeutfchen  dehn  -  oder  vielmehr 
Jängezeichen  wurden  von  den  wenigften  und  faft  nie  ge« 
nan  befolgt;  in  der  bloßen  ansfprache  beruhte  die  fort* 
dauer  oder  fpnr  der  quantität.     Endlich  trat  die   fchrei* 
bung  fogar  auf  die  feite  des  tons  nnd  (hebte ,  verfcbwin« 
dende  kürzen   als   tönende  filben  darznftellen.      Hierzu 
dienten  zweierlei  mittel:  gemination  des   auf  den   kur- 
zen vocal  folgenden  confonanten  und  etnfchiltung  einea 
dehnenden  e.  oder  h.    In   jenem  fall  entfprang  poßtion* 
in  tiefem  doppel vocal,  in  beiden  eifentlich  vyar  es  bJo^ 
der  lon,  dem  es  galt.    Von  wichtigWt  aber  ift  ea  M 
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lema'lcra ,  dzß  früher  gummiert  und  erft  fpäter  gadelint 
mttde  *).  Bei  der  gemiuation  fcheint  Bian  gewi/Ter- 
nu/7en  noch  die  alte  hiuze  des  vocala  ,zu  ehren  und  ihn 
nnc  dorch  die  verAäikte  confoiianz  bändiaen  tru  wollen^ 
die  dehniiiig  hebe  ihn  felbß  aut\  indem  iie  itin  in  einen 
wirklich  langen  nmwaiidelt.  Daher  mag  eine  durch  die 
ToVkefprache  oder  die  inconfequenzcn  der  fchrift  ^^uwei- 
len  hervorbrechende  geminati^n  iu  filben»  die  man  ge- 
wöiialich  dehnt,  anch  beweis  für  die  alte  kürze  geben^ 
▼ater  z.  b.  lautet  im  munde  des  volka  häufig  vatter» 
und  die  Tchreibang  des  abgeleiteten  vetter  bezeugt  die 
cinEige  correption  der  ßlbe  fa.  Beifpiele  von  gemipa- 
tion^  ebmals  kurzer  wurzeln  find  auB  vielen :  hammer^ 
kommen»  himmel»  nimmt  ftatt:  hamar«  qveman,  himit»' 
«iBitt;  von  dehnungen:  nehme,  liege»  Gefeß  ßatt:  nimn« 
figu,  lifie.  Vorzüglich  uru>rganifch .  erfcheint  aber  die 
geminatioo  im  pK  praet.  und  part.  einiger  Qarken  con- 
lagnionen  s.  b.  griffen,  gq^en,  gegriffen,  gegoren,  rit* 
tea,  geritten,  ja  ich  erkläre  mir  auf  di^fe  weife  haupt« 
ftcfalich  die  entßehniig  fo  unnatürlicher  doppelungen« 
als  ff  und  gehörig  verffanden  auchy?  (3?)  find.  So  ha- 
ben Geh  freilich  fcbon  febr  frühe  a^e,  phafFe,  fpäter 
griffen,  fchiffen  etc.  eingeführt;  für  die  unüchtheit  der 
Soppeinng  fpricht  theiis  die  progrcflion  derfelben,  theila 
ihr  acubleiben  in  den  (ächfifchen  und  nordifchen  fpra- 
eben.  Ein  Niederfachfe  würde  noch  heute  den  unter- 
fchied  z^fchen  ton  und  quantität  fühlen,  wenn  man 
ihn  gr^pen  (rapere)  xmä  grepen  (rapnerunt).  g^ten  (fnn- 
dere)  u.  gaten  (fnfum)  ausfprechen  lie^Te  **);  der  ton  ge- 
bührt bcfdemabl  der  e;raen  filbe»  aber  im  erffen  fall  ift 
£e  lang»  im  andern  kurz. 


*)  Za  foIeliMi  fpatemi  dehaangtn  ^böran  «Ua  falle,  wo  4ia 
pofidoB  an  lieh  fchon  vorlianden  irntp  nithin  fchirfev 
too,  X.  b.  vart,  woraat  man  fahrt  machte,  da  et  früher 
MOS  wia  hart  lautete;   aW  man  fchrieb  ainmahl  fahrtn 


Ttm. 


^)  Nofdifch  gripa,  gripU;  giata ,  gotino.  Ich  erwihno  blofs 
hier,  weil  man  dem  veTrafiier  der  fkilda  eine  nur  ge- 
lahrt«, fteife  anwendang  j^rifcianifohfr  regel  autraoen 
ktanta,  dafi  aooh  er  die  latein.  Utiaeb  und  kflrt^en  in  iei- 
m&t  Ipraoha  andec  und  naohweift  (dkilda  p.a?^.  ft79«  ▼•rgl. 
905*)  in  heirpleion  wie  dora,  dnra;  raatv,  ranar  eto.. 
SMka  er  «tobt  die  innen  a  in  ari  (a^oUa)  api  (fimia) 
aoeh  Ub9n^^  gelahlt  haben? 
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S)  ^*9   getetB  der  qnantitlt  lianiv  ikt  der  (pracbe  vor- 
fanden und  fei bft  noch  wirkfam  Ceyn,  ohne  da^f  es  eine 
dichtkunft   anwende.      Mag  ee  nun   uralte  verfchollene 
deutCche  Kader  gegeben  haben,  oder  nicht #   in  welchen 
^ch  ehie  folche  anwendung  deutlich  offenbarte;  fo  viel 
fchetnt  anzunehmen  9  da^  die  uns  verbliebenen  älteßeia 
denkmHhler  unferer   poeüe»  fächOfcbe«    hochdeuifcbe  *") 
und  nordifche  mehr  den  accent  beachten ,  aU  daa  profo- 
'difche  ma^^    wiewohl  die  bisher  vernachlä^igte  forgfa» 
mere  unterfuchung  diefea  gegenftandea  erft  eu  fieberen 
auffchlü^en  fähren  durfte.      Eine  fpur  des  profodifchen 
principa  meine   ich   inzwifchen   in  der   hoehdeutfcheia 
teimkunft  zu  entdecken.    Die  reime  find  entw.  ßu^ipf^ 
'Oäer  klrtfgende  **)^  unter  denen  man  fich  nicht  immer 
dasfenfge  vorteilen  muj?»  was  fie  heute  bedeuten»  nän»- 
'lieh  folche  die  auf  der  letzten  filbe  reimen  oder  auf  der 
vorletzten  mit  tonlos  nachklingender  letzter.    Für  meine 
gegenwärtige  abficht  reicht  es  hin ,  drei  perioden  zu  un- 
terfcbeiden.  I.  Otfried  kennt  Rumpfe  und  klingende  reime  ; 
"Völliger  gleiehlam  iH  in   beiden  nicht  nöthig,    wiewohl 
oft  vorhanden;  häufig  gilt  blo^^e  aflTonanz.    Stumpfe  find 
ihm,  die  lediglich  auslauten,    folglich   a)  eiüßlbige  auf 
ieinfilbige  Wörter,    war:   thär.  fir:  hiar.   thi\:  nA.   quad: 
päd.  man:   nain.    tbaS:  was.     b)  einfilbige  auf  zweifiU 
Dige»  war:  meiOar.  thaS:  finaS.  man:  findan.    c)  einßl- 
bige  auf  dreifilbige,   m^i^:   fremid^r.  n&t:  bilidot.  th^a: 
githiginea.     Klingender  retme »  d^  b.  folcher  die^  tn  -  und 
auslauten»  gibt  ea  folgende:   a)  zweifilbi^e  auf  zwelQI* 
bige»    zei3an:    hei3an.    fiure:    hiare.    fcribani    biliban. 
muate:  gnate.  ahtu:  flafatu.  ferri:  benti.  hanton:  ant5n. 
racha:  fpracha  etc..  b)  zweifilbige  auf  dreifilbige»  wifa^ 
felifa.   n&tin:  ftelnöttn,    wibe:    druhtine.    c)   dreifilbige 
auf  dreifilbige,  worahta:  forahta.  managen:  hebigen,  tha« 
nana:  thägana.  -^  *£rwägt  man  alle  diefe  reime,  fo  ha«    1 
ben»  waa  deh  accent  betrifft»  die  einfilbigen  wörter  fieu    j 


*}  Sslbft  Notkers  mit  freier  «bfioht  vsrtaohte  naelibiidutigan 
sntikex  vertRia(se  (im  fiosthiut), 

*'}  Beitere  iNinMn  slt  minnliche  oder  weibliche  und  nach 
dem  vorgan|t  der  meiAerfönger;  mit  dem  äutdrucke  ßumpf 
(hnepir»  fi^f{^r)  ftiromt  fohon  die  nördliche  fkilda.  Bei» 
derlei  refme  liod  In  den  mittelh.  ftrophen  ftrenpe  gtton» 
dert  mnd  können  fieh  nickt -vercreien,  in  den  minnelie* 
dern  verfcliraaken  fieh  beide  oft  otid  fteta  Tegelmifsig« 
Das  gante  Jicd  von  den  Nibelungen  bat  keinen  kliogiB- 
den  ttiiD»  der  ganze  Ticarai  keinen  auinpfan. 
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tioen  ton,   fey  e«  den  hohen  oder  tiefen;  die  sweifiTbi- 
gen   auf  der    penu.lt.    die    dreifilbigen  auf  der  antepen. 
decgieicbeu.      In  zweißlbigen  Wörtern  ift  die  letzte  ton* 
los,  in   dreififbigen  die  letzte  ebenfalls   tonloa,    die  vor- 
Jctcte  entweder  ihinini  (bilidot)  oder  nur  tonlos*  milun* 
teTTielleicht  tieftonig  ifmaheti,  frnmono,  Aeinöcin).    Nie 
alfo.  und  darauf  ki>mnnt  es  mir  an,  kann  die  letzte  ülbe 
ftmnm  feyn ,    welches  üe  wird»  wenn   eine  kurze  filbe 
Toranageht ;  jnit  andern  Worten,  Otfried  bedient  iich  nie 
ia  feinem   ganzen  gedieht  *)  sweiülbrger  Wörter»  deren 
erfte  filbe   Cd.  b.   Wurzel)   profodifch    kur«    ift,     wohin 
eine  menge    von    den  geläufigften    wörrtern  gehört,  als: 
leCan«    w^fan«    grobir,    zelii,    iito  (mos)   buhil,    neman« 
mimit,  hlnail,  ihegan,  feli->  etc.     Bekoonnen  folche  Wör- 
ter noch  eine  ßlbe,  verdummt  mithin  penult.,  fo  dienen 
ße  ihm  häufig   ftiimpf  oder^klingend,  nachdepi  fie  auf 
ein  einßtbigt.'s  oder  mehrfilbiges  wort  reimen,    menigi, 
fii6ia,  obana,    fadumon,   zelitun ,    buhiles,   gifcribaner: 
biliban^  etc.     II.  Miitelhochdeutfche  periode.     Jetzt  gilt 
gleichlaut,     höchßens   reimen    einzelne  ungleiche   doch 
verwandte  confonanren,  aber  der  vocal  mnß  genau  flim* 
men  «und  fprache  reimt  nicht  mehr  auf  fache«     Stumpfe 
reime  a)  einfilb.  auf  einfilb.  Wörter,    b)  einfilb.  aufmehr- 
Blbige   noch   zuweilen,    als  t6i :    morderöt.    c)  zweililb» 
auf  sweifilb.  mit  vorletzter  kurzer,   als    lefen,    w^fen; 
fite:  mite;   riten:    fiten;  d^gen:   wegen;  legen;  flegen; 
bllben:  gefchriben  etc.     d)  zweifilb.  auf  dreifilbige  mit 
langer  aimepen.    als    ligen:     heiligen,     e)   mehrfilb.   auf 
mehrfilbige,  aber  wobei  blq/T  die  unbetonte  endfilbe  in 
1>etracht  kommt*'*').     Klingende  a)  sweißlb.  auf  zweifilb. 
mit  vorletzter  langer«  als  jären:   wären;  alten:   halten« 
b)  dreifilb.  auf  dreifilbige  mit  kurzer  antep.  ala  edele: 


*)  lofofem  mir  bei  der  durchficht  nicht  ainzelna  ■utwahitien 
«otgaAgOD  feyn  folltcn ,  welche  der  durcbgreifenileii  regel 
doch  nicht  viel  benehraeo  wflrdetv,  Scheinbare  entnah* 
men  lind:  inan  IV\  S4,  üg,  (man  verbinde:  niminan^ 
fuerit:  werit  II,  19,  13,  (man  1.  fuerje:  werjc)  und  fo 
lefteo  fioh  fthnllcbe  andere  rechtfertigen;  einigeniahl 
/cheinfc  der  dichter  wiewohl  feiten  ein  folchet  wort,  doch 
tuu  im  teim  auf  ein  anderes  regflreoht  dumpf  oder  klin«< 
gendet  zozuUrten;  daft'  ihrer  zwei  auf  einander  reimen, 
^lanba  ich  nicht. 

••)  Laebmanns  auswahl  XVIf.  not.  fi.  folche  reime  find  volka* 
mhUi§i  nnd  Tehen,  Otfriedt  ramrotlicbe  klingende  tüw 
ämm^  die{er  arf  tu  ^rkliren  (ehtint  mir  febr  gewagt. 
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wedele.  Hier  find  uns  blq^  die  ßnmpfeii  reime  c.  und  d. 
wichtig«  deren  letzte  ßlbe  verßnmmt,  to  daß  die  unter 
c.  einfilbig«  die  unter  d.  zweiQlbig  werden.  Letatere 
taugten  Oifried  bald  sn  ftumpfen  bald  zu  klingenden» 
weil  ihre  penult.  tiefton  und  länge  harte ,  ihre  ult«  alfo 
nicht  verftumni^e.  Die  unter  c  waren  bei  ihm  gar  nicht 
rejmfähig,  Be  find  es  nunmehr  geworden,  weil  der  ton» 
den  ihre  penult.  freilich  immer  h«tte,  allmählig  an  ge- 
wicht und  Wirkung  zu  -  und  die  alte  kürze  daran  abge- 
nommen hat«  Der  ton  yeifchafft  jetzt  der  penult.  den 
reim«  aber  die  ult.  von  dem  verAummen  retten  kann 
er  noch  nicht.  HI.  Neuhochdeutfche  periode.  Stumpfe 
reime*  nur  einülb.  auf  einfilb.  Wörter.  Kliugeude^  nur 
zweißlb.  auf  zweifiib.  oder  mehrt,  auf  mehrf.  Alfo,  die 
ftnmpfen  reime  der  vorigen  i>ertode  unter  c,  fiud^  au 
klingenden  geAVorden;  lefyi:  wefen  reimt  fo  gut  wie 
laufen:  kaufen;  alten:  haften;  das  hei/t«  der  ton  bat 
noch  weiter  gegrsften«  die  alte  kürze  ganz  verdrängt  und 
•die  letzte  filbe  iß  nur  tontos»  nicht  mehr  ftamm.  — 
Das  refultat  dicfer  kürzlich  angeftellten  unterfuchung 
unferer  reimkdnft  kann  fo  ausgedrückt  werden:  Otfried 
reimte  zweifilbig  —  — :-^  — ,  — t^:— .  — ,  —  v:  —  v^ 
aber  niemahls  vv^  oder  ü*— .  Einfilbige  und  dreiülbige 
Wörter,  die  er  braucht,  li<*^en  fiph  zwar  den  abOractea 
regeln  der  quantität  unterwerfen  und  fo  meßcn^  datß  für 
feine  einßibi^en  reime  die  formein  —  :  — ,  x; :  u ,  —  :  c/, 
c; :  —  ;  für  feine  dreifilbigen  — —  —  ,t;f;i/,  —  —  t/tvv  — ♦ 
—  u  —  f  t;  •—  t/  hervorgiengcn.  In  der  that  Wäre  aber 
ein  folches  verfahren  ungültig,  denn  lebendig  fühlte  der 
dichter  das  gefetz  der  quantität  nur  in  zweißlbigen  Wör- 
tern, für  jene  erfetzt  es  ihm  fchon  der  ton.  Heutzutage 
ift  in  zweißlbigen  Wörtern  weder  zum  klingenden  reitt 
länge  der  .vorletzten  erforderlich  (wie  noch  in  der  mitt- 
leren zeit)  noch  kürze  derfelben  zum  reim  überhaupt 
(wie  bei  Olfried)  oder  zum  klingenden  (wie  in  per.  II.) 
hinderlich,  fondern  kürze  und  länge  find  in  dem  ton 
aufgegangen  und  weil  jede  vorletzte  den  ton  hat,  hei^t 
zweiülbig  reimen  immer  auch  klingend  reimen.  Sollte 
fich  aber  für  jenes  längere  haften  des  profodifchen  prin- 
cips  in  zweißlbigen  Wörtern  nicht  ein  natürlicher  grand 
angeben  Inßeh'i  ich  denke  mir  allerdings,  da^  es  in 
ein-  und  dreiülbigen  eher  gefährdet  wird.  Einfilbige 
Wörter,  weil  ße  ganz  für  fich  daftehen,  nehmen  dadurch 
-  ein<^  beftimmtheit  an,  die  fie  in  hinßcht  der  dauer  ihres 
.  lauts,  weil  der  gegeaCai«  fehlt,  einander  gleichet  macht 
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«Bd  llng€T«  o^er  l^ör^ere  zeit  leichter  vethören  ISyTf.  In 
dt«!  und  mehrfitbigen  frhwankcfn  fatz  und  gegt  nfata. 
Zvrci&lbigen  diücken  fich'die  begriffe  der  dauer  am 
fickfrften  ein« 

'  4)  ^\tXe  grnndnitze   iiber   altdeütnBbe  profodie  tfaeile 
ich  aU  blq/?e  melnung  mit,  um  fernere  prüfung  zu  rer- 
%fi\2ßtr\  und  xnich  rorläurig  zu  rechiFeriigen,    wenn   in 
der  fonnenlehre   veTfchiedentUch    von    langen   und  Jiur- 
sen  Tocalen  und  deren  elnflu^  auf  manche  flexionen  die 
rede  feyn  wird.     Lachmann  hat  für  das  mittelhochdeatfch 
einen  feinen  unierrchied  zwifchen  gedehnten  ^  fchwehen» 
den  und  gejchärften  lauten  aufge&ellt,    der    den  obigen 
anüchten  practifch  begegnet,    fich   aber  doch  in  einigen 
poQCten   davon   entfernt.      In    abficht   des   gedehnten  *) 
laofs  wallet  kein  zweifei  ob;   gefchärfter  ift  ihm  vorhan- 
den,  wo  ich  pofilion,' d,  b.  Verlängerung   der   filbe  mil 
kurzem  vocal   durch    doppelte  confonanz   annehme»    als 
in:  finden,  wilde  etc.,    an   ßch    wird    der  kurze  vocal 
durch  die  pofition    weder  lang*    noch  der  lange  länger, 
Fondern  fcheint   nur   fo,    weshalb  man  auch  nicht  von 
pefchürften   lauten,    fondern    vielmehr   von    gefcbärften 
filben  reden  folke.     In  dem  fchAvebclaut  erkennt  Lach- 
ncann  dasjenige  an,  was  ich  für  die  alte  correption  halte^ 
was  aber  in  der  jetzigen  fprache  ebenfalle  gedehnt  ocler 
p^fchärft  zn  werden  pflegt,  denn  Wir  fprechen:  wehfen» 
Jehfen  wie  nehmen,  obfchon  wir  nur  letzteres  fchreiben ; 
die  fchärfnng  wird  naiärlicb  jetzo  fu-ts  auch  gefchrieben. 
Zwei    weitere    beftimmungen    machen   mir    Lachmanna 
▼orllcUung  zn  verwickelt,    theils  Infofem  er   dfe  fort- 
daner  des  fch webelau ts  ftir  den  falL  gewiffer  znfamn^en« 
Biehnngen,    welche   podtiOn,    folglich  fchärfung  herbei- 
zuführen fcheincn, .  behauptet  (wovon  nachber   bei  ^^n  . 
sufammenziehun^en)'   theils    den    fch webelaut    leugnet, 
wenn  bei  gemlniertem  auslaut  der  letzte  confonaiit  ab^ 
feilt,  Ä.  b.  in  man  (vir)  val  (cafus).     Hierüber  werde  ich 
mich  in  der  alt-  und  mittelh.  btichAabenlehre näher  äu^cnu 
Laj7en  .fich    nun    beide    beßimmungen    beß reiten    oder 
fliegen  nar  einzelne  ausnahmen  aus  ihnen' her;  fo  wird 
die  lachmannifche  bezeichnung   des   TchTvebelants  •    im 
gegenfats   su  dem   unbezeichneten   gefchärften,    durch 


*)  Aät^nn»  lMi§ri£l  voa  d^bnung  ift  2U  w«it  und,  beereifc 
nicht  aller»  die  «igentÜdien  ^eiSeUotea  (d.  h.  doppeltoo} 
lMUe«*feAdara  auch  dia  fohwif  enden« 
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einen  ftricb  überflu^ig  nnd  in  fo  Weit  hinderlich  dünken 
al«  fie  mit  dem  tonzeichen  venvirrtt  auch  beim  suTam 
menftoy?  des  ftrichs  ond  def  punctieiten  vocale  äu^erlicl 
unbequem  auöfälit. 

5)  fchlie^Iich  ^emerke  ich  ala  wichtigen  gran< 
fiir  das  ehmahlige  vorhandenfeyn  einer  deotfchen  pro 
fodie,  da^  in  der  lit)ianifrhen  (altp^eu^irchen)  und  let 
tifchen  fprache  noch  bis  auf  den  heutigen  tag  der  unter 
fchieci  zwiCchen  quantitäbund  betonung  lebt  uod  beide] 
gefetz  In  der  rede  befolgt  wird,  ^yie  man  fich  aus  Ku 
higs  und  Stenders  grammatiken  darüber  belehren  kann 
Da  nun  kein  anderer  fremder  fprachftamm  den  unfrigec 
fo    nahe    berührt,    als    eben  diefer  lettifche  und   feine 

!;1eich^am  ßillgeftandene,  noch  jetzt  fo  vollkommene 
örm  und  äexlon  die  deutfchen  alten  dialecte,  daruntei 
^en  gothifchen  am  meiden  beleuchtet;  fo  fcheint  mii 
die  annähme  unvermeidlich,  da^  in  letzteren  ebenfall« 
eilte  nunmehr  verlorene  Verflechtung  beider  grundge- 
feize  9  des  der  profodie  und  des  accentes  •  fiatt  gefunden 
habe.  Ift  aber  das  profodifche  princip  einmahl  dagewe- 
fen,  fo  Avird  ee  kaum  fehlen,  da^?  noch  in  der  heutigen 
fprache,  vielmehr  in  den  älteren,  fpur  und  nachwirkung 
davon  übrig  fey,  zu  deren  entdeckung  und  aufklärung 
das  ftudiom  der  lithanifchen  und  lettlfchen  fprache  ein 
großes  beitragen  kann. 

Anmerkung  über  den  aeceni. 

Der  laut  (fonua)  itt  die  ausfprache  der  ftimroe  felbß, 
den  dauernden  laut  ^mi^t  das  gefetz  der  quantität.  Der 
ton  (tonus,  accentus)  aber  ift  die  den  laut  begleitende 
liebung  oder  fenkuug  der  ftimme.  Von  firübe  an  war 
gewifs  auch  tou  in  der  fprache  und  verflochten  mit  ihrer 
eigenfttn  befonderheit ;  die  quantität  fcheint  etwas  all- 
gemeineres, gleicbfam  die  poetifche,  der  accent  die 
profaifche  tebendigkeit  der  fprache  zu  umfa^en.  Hiecans 
läy?t  fleh  der  allmählige  Untergang  der  quantität  und  die 
»unehmeude  auadehnung  des  tons  begreifen.  Der  ton 
mu/?  auch  als  eine  haupturfache  vieler  Veränderungen 
der  fprache  angefehn  werden,  indem  er  flexions-  und 
bildungsendungen  zu  feiner  hebung  heran  und  dadurch 
zufammenzieht ,  in  feinen  fenknngen  aber  den  wahren 
laut  der  buchftab^n  befchädiget  und  .verdunkelt*  ^  Der 
eigentliche  ton  beruht  auf  dem  acutus  (hochton)p.vr(nu. 
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der  gravis   die   gecenreite  gibt»   aUein  diefer  gegenfits 
ift  TeTfcfaiedener   ftnfen  fähig   Ton  dem'  \}\oßen   finken  , 
(dtffton)  bis.   svm  Tölligen  weichen  des   tono   (tonlofer. 
Um)  Qttd  von  da  bis  mnm  verftummeii  des  vocals  (ßum* 
laut). 


Avimitteliiiig    der    accentnatloii    für  eeitrSame   und 
xxveige  der  d^alfcben  fprschen  hat  beinahe  unüber^vind- 
liehe  fcfawierigKeit  au  beftehen,  die  fchrift  kommt  wenig 
SB  Iralfe.     In  gotbifcbent  nordi%hen,  fächßfchen  hlT.  be- 
finden fich  aieines  wi^ens  gar  keine  tonzeichcn,  in  bei- 
den letsieren  nnr  laotseichen  und  diefe  fparfam  und  un* 
getan.      Gedruckte    anagaben    aller  diefer    denkmäbler 
nehmen    auf    den   accent  in-  feinem   eigentlichen   ßnne 
nidit  die  uiindeße  nickficht.     Die  alt^  und  miuelhoch- 
dentfchen    htT.   gewähren   indelTen    wichtige  auffchlü^e« 
und   zamalii  find  einige  alth.  denkmähler  mit  ungemei- 
ner Corgfalt  accentoiert.     Sämmtilche  abfchriften  des  ot- 
friedifchen    werks    haben  accente    (und    daneben  keine 
dehnxcicben  für  den    doppellaut);    leider   hat   man  bei 
den    abdrucken    diefe  accente  für    unwichtig   angefehn 
und  ansgela/Ten,  blo^  in  den  noten  theilt  Scherz  einige 
bexeicbnete  Dellen  mit«   andere  Roftgaard  in   feinen  va«  ^ 
rianten  nnd  daraus,   fo  wie  aus  felbftgenommenen  ab- 
fduiften  verfchiedener  capitel  der  wiener  nnd  pfälzer 
hff.     habe     ich    meine     unvollßändige    kenntnifa    von 
OcAieds  accenten  gefchöpft.     Wichtiger  fcheinen  noch 
die  der  notkerifcfaen  -werke.     Bei  der  ausgäbe  der  pfal« 
mm  hat  man  fie   ebenfalls  nnterdrücktt  welchem  man- 
gei    Fuglillaller  bei   feiner  hoffentlich    bald   erfcheinen- 
den    ausgäbe    fämmllicher  fchriften    Notkera  gründlich 
abhelfen  wird;  feinen  mittheilnngen  danke  ich  vorläufig 
einige   oachridit    über  diefe  accente;   neben  ihneti 'be- 
diesue  fich  Notker  zugleich  der   dehnzeichen.     In   an- 
dern alten  werken ,  namentlich  den  f.  galler .  Tatiant  fo« 
dann    bei   Willeram  und   in  einzelnen  gloITenfammlun« 
(:ea'Tom  fo-  iz  jahrh.  finden  fich  hin  und  wieder,   fei* 
ten  genan   durcfagefährte •   ßriche  oder  hacken,  die  zu- 
weiien  wirkliche  accente,    meiftens   für  die  anifprache 
der  dipbthongen  beftionut,  zuweilen  dehnzeichen  fchei- 
nen.   Alle  diefe  hülfsmittel  und  die  wichtigften  nämlich 
Odriedf   and    Notkera    tonzeichen,    werden    dennoch, 
vctn    fie    einmahl    zngänglieh    geworden   find,    keine 
binrcithende    einficht  in    die    alte  accentuation  gewäh- 
tea,  da  fie  fich  faft  nur  mit  dem  acutus  befajfen,  über 
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dcffen  fetznng  man  an  Geh ,  In  den  meiden  flUen  min- 
deftens,  am  geringfien  verlegen  f^n  AViirde;  tieftontge 
zeigen  fie  anheilen,  tonlofe  und  Oumi^e  laute  gar  nicht 
an.  Eine  reichilchere  quelle  Hie/7t  nnt  inzwifchen  Bnm 
der  mittelhocbdeutrchen  dtcbikunfl  zu,  durch  deren 
nähere  unterfuchung  Lachmann  neuerdings  fo  lehrreiche 
auffchlü/?c  über  die  di^mahlige  accentuztion  gewonnen 
bat.  Damit  mu^  mati  endlich  ein  genaues  und  verglei- 
chendet (ludium  der  accente  in  den  noch  lebenden 
deutfcben  H'prachen,  zumahl  nach  den  gedichten  ver* 
binden  und  durch  analogte  auf  die  yerlorene  Betonung 
der  alten  zu  fcblie^en  trachten.  Hier  nnd  ehe  einmabi 
die  buchßabenlebre  abgehandelt  ift,  könnisn  nur  einige 
ganz  allgemeine  fätze  aufgeQellt  werden. 

i)  mit  länge  und  kürze,  'wie  aus  dem  vorhergefagten 
klar  iß»  haben  die  tonßufen  iirrprünglich  nichta  ge- 
mein; lange  ToAVobl  als  kurze  filbcn  können  den  acu- 
tum oder  den  gravis  bekommen  und  lange  fowolii  als 
Kurze  tonlos  und  ßumm  werden. 

2)  die  bekannte  regel«  da^  der  ton  auf  die  wurzel 
falle«  bedarf  nähere  beftimmung.  Nämlich  bei  dem  un- 
zufatumengefetzten  nomen#  verbum»  oft  auch  adver« 
biom  hat  die  wur^l  den  acutus «  alfo  für  diefen  fall  in 
mehrfilbigjsi)  Wörtern  ßets  die  erße  ßlbe.  liei  zafam- 
menfetiMSDgen  bekpmmt  a))er  die  wurzel  oft  bh^^en  tief- 
ton  (tonlos  oder  Aumm  werden  kann  üe  nie  oder  höohft 
feiten).  Den  hoch  -  oder  tiefton  zu  ermitteln  hält  hier 
fchon  fcbwer,  zumahl  in  dem  fall  der  vorGlben.  Die 
nordifche  fprache  legt  der  vorßlbe  beßSndIg  den  acutes» 
der  folgenden  wnrzei.den  gravis  zu  (Rafk  $.  52.)  z.  b. 
landfkapr,  mlsmunr»  unagänga.  Die  neobochdeutfche 
bält  ^ea  zwar  mit  laudCcbaft,  mifgunß,  umgehen  (con- 
Tcrfari)  ebcnfo»  allein  üe  befitzt  vorpartikeln  in  menge 
nnd  fchwankt  In  deren  betonung  nach  noch  uoerforrcb* 
tcn  gefetzen  und  gewohnheiten .  z.  bu  bei  den  vorlilben 
ge-be-ver-zer-  etc.  ift  die  nordifche  reget,  unpaßendt 
denn  die  wurzel  behalt  den  acutus«  ja  die  vorßlbe 
bleibt  ton)o8«  z.  b.  benehmen«  geloben  etc.  Andere 
vorßlben  haben«  wie  im  nordifchen,  den  acutud«  6ie 
würze!  dey  gravis^  z.  b.  ab -auf*  an-  etc.  wie:  abnah- 
men«  aufgehen ,  ankunft. .  Häußg  Qebt  einer  und  derfel- 
ben  panikcl  vcrlchiedcner  ton  zu «  da  in  umfang «  un* 
glück  di'e  wurzel  lief,  in  nticnditch«  umfangen, (am- 
plecti^f  nn^ih<;u,  (pr^e^^T^gredi)   hoch   tdm.     Ich    führ« 
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ütf«  beifpiele  nicht'  an »  um  abznhasdeln  •  rondern  um 

£e  bedenliUch'keii  von  vermathangen  über  die .  richtige 

hetoimng  derfelben  fälle  in  den  alten  mpndarten  darzu- 

Aran.     Aaf    die  goth.  vorfilbe  ^a-  die  nord.  regel  vom 

acnnu  der  ecAen  ßlbe  anzuwenden  verbietet  an^er  d^m 

Uo^en  gefübl  der  mnftand  felbft»   da^  diefe  partikel  im 

BOtd.  gänzlich   mangelt«   wogegen  *ibr   häufiger  einftim- 

meader  gebrauch   im  ahbocbd.   und  das  fch wanken  der 

^^^^  §^'S^'*    die   tonlotigkeit    dea   gotb.  ga^'  höcbft« 

wahrräieinlich    machen.      Aber  welche  fiebere  ansknnft 

gibt  es  über  eöih.  partikeln  wie  un-dis^  und  andere? 

OiCried  und  Notker  werden  die  fra^e  über  die  betonung 

der  vorpartikcin   befriedigend    beantworten,    beiden   ift 

p-bi*ir-ai -fer-    unbetont,    ün-uher- ana-dla-    etc. 

haben  aber    den    acntns*   fo  fcbreibt  Otfrfed  fieta  alane 

(integer).     Einig^mabl  gibt  Notker  in  folchen  fällen  o£ 

feilbar  auch  den  tiefton  mit  an ,   z.  b.  in  ungern  (d.  h. 

ungern). 

3)  in  weiteren  fäUen»  namentlich  alfo  für  daa  unzn- 
Cammengefetzte  protiomen ,  die  partikeln  •  flexiont  •  oder 
bildoogaeiidungen  dqn  wahren  ton  zu  trefl'en  macbt  eift 
äie  eigentliche  fchwierigkeit.  Alle  diefe  waren  lufprüng« 
lieh  einmahl  auch  wurzeln,  die  in  der  länge  der  zeit 
verkürzt,  eniftellt  und  verdunkelt  worden  fmd.  Heu- 
tige fprachen  lehren,  da^  auf  pronomen  und  panikein 
ZQweiieii  der  hochton  fällt«  daj^  fie  aber  auch  tieftonig 
und  tonlos  werden«  Otfried  (auch  der  f.  galU  Tatian) 
accentuiert  oft  ib«  imo^  inacf,  oft  nicht.  Nie  ge- 
bührt den  endungen  der  acutua  '^),  fie  fchwanken 
swifchen  tiefton,  tonlofigkeit,  verftnmmen  und  hi^r 
eben  Ccheinen  nach  verfcbiedenheit  der  zeit  und  mund- 
art  unendliche  abweichungen  einzutreten»  Ich  genüge 
mich  an  einigen  beifpielen.  Im  alib.  mennifco  (bomo)» 
£fkari  (auch  tifkari),  falböia  vermuthe  ich  die  eiße  filbe 
hoch  •  die  zweite  tieftonig ,  die  dritte  tonlos ;  fo  ift  es 
im  nord.  mannefkja,  fifkari»  ^ackada.     Zwifchen  jenen 


Dm  Tialberproebena  Uhendig  Ufjt  ficb  fchon  erjklirtn; 
der  tiefion,  den  urrprAnglicii  die  endung-andi  im  partio. 
hiitte«  hat  gehaftet  und  lieh  in  den  hocatoD,  den  hohedl 
ton  der  virorxel  aber  iit  einen  tiefen  verwandelt«  Folg^^ 
rechter  oaok  dem  allgemeinen  fpraehgaog  hätte  d|e  wur-* 
sei  den  aentua  beh*ltea  und  die  sweste  (iiba  wenigß^ita^ 
tonlos  werden  mOfitn»  So  i&  #•  auch  im  mittelU«.  -uj^ 
bei  GrTphiua, 
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fonnen  «ind  den  neubochd.  inenfch«  fir<%er»  falbie,  \t% 
denen  die  tieftöne  tonlos  geworden  und  verfchlackc 
ßnd,  haben  grade  gelegen,  welche  man  im  mittelh. 
fnchrn  mii/7. ,  Hier  fchwebte  mennifche  fcbon  über  im 
menifche  mit  der  zweiten  (lomm,  felbft  in  die  abwer* 
fung  df^s  letzten  e;  bei  Boppo  (zt  zn  o)  reimt  me* 
nefch  anf  thenefcb  ßompf.  Im  12,  jahrh.  konnten  (ich. 
reime  wie  niennifchen:  iifchen  finden  (Maria  1029  men* 
nifrhe:  tifche).  Daa  mittelh.  vifchxre  hat  die  zweite 
noch  tieftonig,  tonlos  aber  falbete.  Ferner,  im  mtitelh. 
iß  von  zwei  kurzen  (iiben  die  zweite  (lumm.  (laden* 
manic,  lefen)  aber  anf  eine  crße  jange  Folgt  die  zweite 
tonlos  (Hafen,  heilte,  fxHc);  doch  bei  verlängerter  enduiig; 
bricht,  der  ulte  tieftou  hervor  (fxligenr  genigen),  -wie 
uns  Lachmann  lehrt.  Der  «Ith.  aca  faü^an  hatte  ge- 
-wifs  den  nämlichen  tiefton,  vermnthlich  auch  der  nom. 
falig  (O.  II.  16,  50:  wig).  Sollte  fich  die  nord.  doppelte 
form  heilagr  und  helgr  anfchlagen  la^en  ?  in  letzterer 
i(l  der  ftumroe  vocal  aufgefallen,  in  erfterer  der  be- 
tonte geblieben.  Und  hätte  im  goth.  liubana  (carum) 
und  frumana  (probum)  die  zweite  filbe  deutlich  verw 
fchiedenea  accent  gehabt?  Es  liefen  ßch  zweiifel  vor« 
bringen« 

4}  da^  es  ßnmme  laute  anch  Gnhon  im  goth.  gegeben 
habe,  bezweifle  ich  gar  nicht,  weil  gerade  der  Gotfae 
in  manchen  fällen  vocale  answirft,  wo  lie  im  alth.  noch 
tonlos  oder  ftnmm  (leben  bleiben,  namentlich  zwifchen 
nuta  und  Hq.  z.  b.  fugis,'  rign,  alth.  fogal:  rägan. 
Diefe  neigang  zieht  dnrch  die  goth.  fprache,  and  be* 
weifl:  das  eigentbtimliche  gothifchpr  accentuation:  Die 
gefchichte  der  accente  wird  fich  alfo  mit  der  fehr  ver- 
fcfaiedenen  entwickeinng  der  bildnngs  -  und  tlexions* 
triebe  jeder  mundart  vertraut  zu  machen  haben  und  dies 
find  unterfuchungen,  worauf  unfere  jetzige  grammatifche 
kenntntfs  noch  nicht  recht  gerüßet  iß. 

Wegwerfen  der  huchfiaben. 

Die  fprache  ändert  fich  nicht  allein  durch  den  Über- 
gang von  buchßaben  in  andere,  durch  die  vorw^echfe. 
lupg  der  kürzt n  mit  längen  und  beider  mit  dem  tone, 
fo'wie  durch  die  vermirchnng  verfchiedener  accente; 
ci^ife  haupterkl^ung  ihrer  vielgeßaltigen  entwickeinng 
fli^t  aus  dem  freilich  mit  der  fchwächnng  der  quanti« 
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tfl  Bild  rerJtudrrlichfceit  dex  accentuation  in  Verbindung 
ftebenden  wegwerfen  *)  einzelner  lanie  in  wurzel  nnd 
cndang.  Jedes  abwarfen  nnd  ansfto^en  einzelner  ode^.  ' 
mcWcrt-r  buchßäben  wn^  die  dadurch  verurfachte  zu- 
{uDmeodrängung  der  übTigbleibenden  benimmt  der  an« 
fchanUckkeit  der  wurzeln  und  endnngcn,  mfndert  folg- 
Udi  djs  linnliche  leben  der  rprachc.  Der  wohllaut  mag 
dadurch  gewinnen,  eben  fo  häufig  büy?t  er  ein;  übcr- 
faiapi  mnß  man  das  foitfchreitefi  in  zufammenziebungea 
dgenüich  nicht  ans  einer  bewußt  gewordenen  neigung 
Mm  Wohllaute  norh  aus  einer  wohl  zuweilen  vorhan- 
denen gUichgüUigl^eit  ge^en  eindringende  mislaute  er- 
klären wollen ,  fondern  vielmehr  aus  der  unhemmbaren 
hmricbtung  der  fprache  naf:h  dem  geiftigen  begriff,,  den 
körxnng,  zufammenziebung  und  zufammen fetzung  der  ^ 
wurzeln  aller dtngo  erhöhen. 

Im  einzelnen  wird  nun  die  bedentnng  diefer  erfchef-- 
imngfn  für  ^ie  hiftorifche  grammatik  fehr  von  dem  nm* 
fiande  sbbängen,  in  wie  weit  ße  lieh  bei  einer  und  der- 
(clben  mundart  und  zu  gleicher  zeit  ereignen  oder  erft 
ani  der  vergleicbung  verfchiedener  mundarten  und  zei* 
im  %ü  fchliej7en  find,     hl   erfiern    fcbwebt   noch    die 


•)  Wie   »ach   dem   wegwerfen    könnte   man   hier  nach    dem 
e«nrcb»Uen    fragen;   doch  ei  gibt  nur  ein    fcheinbaret  ein- 
fcbalten,  darum  weil  man  der  fprache  nicbta  za  geben  ver- 
sn«fr.    fondern  blofa   an  nehmen.      Ausbildungen  der  wur- 
zel find  entfaltungen    ihrer  keime   und   enifproraeoen    bil* 
dnpgen  lifst  fich  wiederum  fo  wenig  einfchicben«  ala  dec 
wuTfeel  felbft.      An  vocaleinfchattung    wird   niemand  den- 
ken.     Unter  den   confonanten  möchte  man  j.  ^.  ▼.  und  h. 
fftr   Colche   haUen,    die  zuweilen  etngefngt  w^drden»  wie 
in  f^iwan  ^fpuere)  ei^iT  '  ov)   aha  (aqua);  aber   es  fiebc 
zn  zeigen»   dafa  fie    (ich   aus  vorhergehenden   vocalen   ent- 
wickehi    oder  wegftllcnde  erfetzen,    und  nirgenda  mfifaig, 
dei«  Wohllaut  zu  gefallen  da  find,  der  anfcheinendo  zußand 
der  nneinfohaUnog  alfo.  oft  eine  zvifammeniiehung  ▼errith. 
Mit  gleichem  reclite  dflrfie  man  (quR.  das  n  anfahren  •  das 
ich  in  biene,   birne  (früher   bia»    bira)  entbltet;   diefet 
fetbe  tt  waltet  aber  auch  in  eth,  min,  diu»  fin,   zw^ne, 
fwin  etc.   (lat.  unus,   C«f<3  metia,    tnust   bini,  fuea  nioh« 
aal  glticber  reihe).     In  dem  franzöf.  raon,  ton»  foa  (itaU 
o.   (pan.   mio  etcO    finde  ich  germanifcbea  einfliifa;  doch 
•llea  diet  gehört  in   die  wortbildnngalehre.    Bbenfo  kann 
«rit  bei   erörterung  der  zufammenfetzung   unterfucht  wer- 
den, nb  der  fpirant  f.  cingefchaUec  werde.     Waa  man  fac 
wirMichen  zufatz  anerkennen  nHiff ,    wird   Geh    ala   unor- 
ganifch  «uAweifeo ,   £.  b.  das  t.  in  •>  fchaft  Sunt  *  toif. 
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/' 
fprache  swifchcn  der  ändernng  nnd  dem  alten  zuftancf/ 
iil  letzteren  hat  fich  die  9nderung  befeßigt  uiid  des  alten 
auftanilee  ift  verpe^en,  Beifpiele  diefer  an  wären  das 
golb.  fugis  ßait  des  gar  nicht  mehr  vorlcommenden  fu- 
g«l0  oder  noch  höher  hinauf  etwa  fugalua,  ferner,  der 
nord.  inf.  -a  fiatt  -an.  Zn  jener  art  gehört  aber  wenn 
d^is  niittelh.  zwlc  in  zwi,  das  nord.  dr&g  in  drö  apoco« 
pien  'vyird.*  Sagt  man  daher  zwi  ßeht  für  zwic.  fo  i(t 
die  Veränderung  efoterifch ;  fagt  man:  fugia  fleht  für 
fugala,  fo  ifl  fie  exoterifch  ,  d.  h.  aus  der  goih.  fprache 
an  fich  nicht  zu  erweifen.  Ich  glaube  da^  ich  mich 
durch  dlefe  ausdrücke  einigemahl  kürzer  und  beftimmtcr 
fa/?en  kann.  Mit  der  zeit  freilich  verwandeln  fich  die 
anfänglich  efotcrifchen  in  exoterifche  wegwerfungen. 
Bas  ncub.  lobte  befteht  fchon  feft  und  lobete  nicht  mehr 
daneben,,  oder,  in  hahn  fühlen  wir  das  frühere  hane 
Xetzt  gar  nicht  mehr. 

Dfer  allgemeinen  angäbe  der  verfchiedenen  arten  nnd 
nanicn  füge  ich  einige  bemerkungen  und  wenige  bei- 
fpiele zu,  reichlfchere  folgen  in  der  buchflabeulebro 
fclbft.  Die  buchfiahen  ^verden  -weggeworfen  entw.  an 
einem  wone  oder  zwifchen  zweien  fich  berührenden. 
Jener  fall  macht  drei  arten 

i)  wegwerfen  des  anlaute,  aphärefe.  Von  vocalen 
wüftc  ich  kein  beifpiel  (%'gl.  oVoVrac  roit  tun^jut.  Schnei* 
der  p.  f?.  179.)  Von  confonanten  zwei  wichtige  falle, 
der  fpirant  fa.  vor  1.  n.  r.  v,  hlahan,  hneigan,  hrains, 
hveits  heutzutage:  lachen,  neigen,  rejn^  wci^f;  der  fpi- 
fant  V.  häufig  im  nord.  (vada ,  öd  efoterifch  und  ülfr, 
wulfs  exoterirch)*);  g  vor  n  im  nord.   (gnögt,   nogt). 

'  a)  wegwerfen  Aes  inlanta  {zufammefiziehung)*    Diefe 
ift  häufig  und  mannigfaltig 

a)  ausftq/?  eines  vocals  doch  ßets  aus  der,  hildnng  nnd 
endung,  kaum  aus  der  wahren  würze!  (vergl.  jedoch 
praht  neben  peraht , ,  clarns)  nnd  zwar 

'  ot)  vor   einem  andern   vocal,  elißon.      Nicht  g<6meint 
wird  hier  der  fall,  izß  ein  diphthong  in  einen  ein-  \ 


*^  AUet  Kongmfs  för  das  gefetz" j«r  alliterition.  ^alliteriert 
mit  dem  hulbvocal  t«  und  hl.  hn  eto.  gehen  fdr  einen 
btichltab. 
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fachen  übertritt,  z.h.  lieht  (lot)  in  Uhr,  rondem 
die  eli&on  fetzt  einen  hiatus»  d.  h.  Tocajberührung 
swifchen  zwei  Glben  voraus ,  z.  b.  legjan.  wiijo 
rerwandelt  in  legen,  wiHo  (wo  gemipation  der  con« 
fonanx  den  elidierten  vocal  erfetztj.  So  ift  daa 
goth.  haban  ans  habatan«  falbon  am  falböan-  za 
deaten.  Anch  der  zweite  vocal  kann  ausfallen, 
z,  b.  vlent,   feind. 

jB)  zwifchen  zwein  confonanten,  Jyncope;   der  aller- 
bäaSgüe  fall.      So  wird  aus  den  ahh.  anado  (zeliis) 
balid  (heros)  falida  (felioitas)  etc.  miuelh,  ande,  helt* 
fzlde.     Der  Goihe  fyncopicrt  zwifcht^n  muta  u^Hq. ; 
liq.  a.  isuta;  liq.  n.  Hql.     Der  Altb.  feiten  zwifchen 
mnta   n.   liq.    gewöhnlicher  zwifchen   liq.    a.   njuta,  , 
liq.  n.  liq.  doch   beides  nur  in  gewilTen  bildiingenp 
die  keiner  allg^'meiaen  angäbe   fabig  Gnd ;    für  ein« 
seine   miuidarten   und  Zeiträume  laj^en   fich  einige* 
regeln  tinden  *).    Der  weggeworfene  vocal  war  ohne 
zweifei   duvch  eine  Vvorhergeh ende  tonlofigheit  oder 
fiommheit  vorbereitet,   gleichfam.  zun)   abfallen   ge- 
reift.     Hier   entfpringt    nun    die    vorhin    berühfte 
frage:    ob  die  fjncope  poßtion  mache  oder  nicht? 
Für  den  fall,  wo  die  würzet  an  ficb  lang  war,  d.h« 
ein^n  langen  vocal  hat«    kann  die   antwort  gleich« 
güUiger  feyn  und  es   bandelt  fich  vornämlich  von 
demjenigen«  wo  die  wurzel  kurz  erfchejnt.  Lachmana 
würde -es  fo  ausdrücken:  bleibt  der  fchwebelaut  in 
gewilfon  zufammenziehougen?    Dies  ift  zu  bejahen, 
well  noch  unfere  heutige  fprache  verfchiedene  Wör- 
ter *'^)  aufzeigt,  welche«  ungeachtet  d^r  pofuion  in 
ihnen,    njcht  gefchärft    fondern  fchvyebend  lauten« 
oder   nach  xpeiner  vorßellung:   deren   urfprüngUcb 
kurzer  vaeal  nicht  bat  unterdrückt  werden  können. 
Und  da  ferner  der  fchwebelaut  auch 'in  ihnen  alU 


*])  Im  vnitttlb.  fällt  dst  9  nach  kargem  vocal  «nd  liq*  regsl* 
niärsi^  Alis»  feUiielu  (celcre)  elf nt  (ieudit)  bern  (vaftare)eto. 

^*)  Adelung  Hihrt  G«  $«87*  ^^f*  *ber  mit  andern  vermea^t» 
dereiv  dehnnng  gerade  umgekehrt  auf  dem  urrprünglioh 
)»ngeti  JUut  beruh«  (wie  mond«  wueht).  Die  wichtigfien 
beiipieLe  fiodi  jgrt,  eost:«  b«irc,  erde,  her««  berde«  obß, 
pfeid,  fchwarie,  fchwcrt ,  vogi,  warse»  werden«  wertli« 
xan.  Hierunter  arzt,  pl^rd ,  vogt,  vielleicht  ^nch  bjrt 
iitideoffchcn'  urfpniti^^s  und.  in  fremden  mortem  begreift 
CcU  der  abwoicuende  gaiig  der  euffp««chir.  ^ 
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mähiig  abnimmt,  mit  der  z^it  vermatblich  grichärfte 
anafprache  eintreten  Avird ,  (wie  z.  b.  die  meißen : 
magd,  Itrebs,  vogt  ei€.  bereits  geCcbärft  auefprecben, 
einige  felbß  pferd,  werden);  fo  gilt  der  fchlu^,  da^ 
fülcber  Wörter  früher  und  ftufen weife  immer  mehr 
gewefen  ff>yn  mii^en.     So  mögen:  bilde*  belt,  ande» 
arm,  fwalvve«   werfen,  bergen   und  viele  ähnliche, 
die    wir  jetzt    gefchärft    ansfprecben ,    im   mittelh« 
Ichwebend  gelautet  haben.     Eben  fo  viele  hingegen« 
deren  geftalt    und    analogie   eine   fyncope    verräth, 
,  fcheinen   fcbon   damahls   fcbarf  zu  lauten  d.  h.   in 
ihrer  ausfprache  herrfcbte  der  eindnick  der  pofition 
vor.     Das  fch wanken  zwifcben  pofition  und  nicht* 
pofition  in  dergleichen  fällen  ift  begreiflich  *),  wie- 
wohl ich  noch  keine  rege!  für  altdeutfche  profbdie 
darüber  zu  ftellen  wage.     Anf  jene  frage^  aber  ant- 
worte ich  fo:   wenn  die  fjncope   exoterifch  ift,  fo 
fcheint  pofition  (fcharfer  laut);   wenn  fie  blo^  efo- 
terifch,  ich  webelaut  anzunehmen.     Hiemach  würde 
ich   da,8  goth.   fugla,    fvibla  *'^),    bindan    gefchärft 
etwa  wie  fuggl»,  fvibbla,  binndan  aüsfprechen,  wie- 
wohl   die    beiden  erften  im    ahh.  nicht    blo^    den 
fchwebelaut  haben,  fondern  felbft  den  tonlofen  vocal 
nicht  auswerfen.     Bindan,  wildi  etc.  lauten  im  ahh. 
gefchärft;  bildi,  berg  etc.  fch  webend,  weil  fich  die 
formen  biladi,   bilidi,   berag  etc.   wirklich  dani^ben 
finden,    die   Verkürzung  alfo   noch   zn    frrfch    war« 
um  nicht  dem  durchgefühlten   alten  laut  eine  weile 
treu  zu  bleiben.      Man  fprach  höchflwahrfcheinlich 
noch  im  mittelh.   birde,   ber*g,    doch  grenzen  und 
Übergänge  werden   fich    nicht    leicht  angeben   und 
di^  fölle  anders   als  im  befondern  vermnthen  la^en. 
Diei  reime    helfen   uns   dabei    nicht    aus,     indem 
mittelh.   dichter   fcbwebende   auf    gefchärfte    filben 
reimen  s.  b.  hart  (barba)-:  hart  (durnm);  wilde:  bilde. 

b)  ansßoj?  eines  confonanten  und  zwai;  fowohl  eines 
bei  einem  Tocal  (lebenden  (Carf  für  fcarf,  fol  f.  fcal,  fö  f. 
fvl,  das  angelf.  fprdcan  neben  fpecan,  nanta  f.  nannta)  ale 


.*)  Schon  ntöh  dem  Torgang  der  Römer  uad  Griechen  bei  der 
JDOM  vor  Uq»  and  lelbft  bei  fi»,  «rr,  rr,  icrf.  vgl.  Buiu 
nunn  p.  53. 

*')  Befl&rkt  durch  dieftutrpracliedei  nordifcben  hagl,  j^dgn  eto. 
nach  Rafk  1,55.  haggl,  tfggn. 
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.  swifchen  zwein  Tocaten  lind  nameniJich  gilt  das  von  den 
drei  mediis:  b.  d.  g.  *)  bei  rorft^hendem  kurs&en  vo- 
etl  der  Avurzel.  So  wurde  in  den  eigennamen  regin- 
liarC«  meginhart  (noch  ältere  form  war  ragin -magin-) 
anCanga  re'inbart»  meinhart  mit  hiatus,  zuletzt  reiii- 
btrt,  meinhafC  diphihoitgifch.  Die  uiiUelh.  formen 
*ege*ige*ibe^ide-  ^ahh.  »gi-ibi-igi -.idi)  verwan* 
dein  gern  in:  ei-i-i,  als:  feit  (dicit)  reit  (loquitnr) 
tfcit  (fert)  pflit  (folet)  ^it  (datj  kit  (aü)  n.  a.  m.  nicht 
aber  verwandeln  üch^  die  formen  ebe-^ge,  z  b.  aus 
geben,  regen  (pInvia)  ftö^t  ßcb  der  confonant  nicht 
ma.  Ferner  anegeßo^Ten  wird  der  fpirant  h ;  flahen^ 
flin;  Irahen,  trän  etc.  dem  nord.  ä  (fluyiua)  entfprxcht 
daa  alth.  aba«  indem  nach  dem  anafto^  beide  vocalo 
Bnfammenrüclien  und  aa  'rzi  iß;  dem  nord.  mal  (fer* 
mo)  fela  (abscondere)  biartr  (clarus)  das  alth.  mahal, 
peraht»  felhan  ^*). 

€)  anaßo)?  eines  vocals  nnd  confonanten,  vielleicht  nicht 
gleichseitig,  fondern  Übergangs  weife.  Beifpiele:  goth« 
faivala  (anima)  angelf.  favl,  alth.  f^ula,  dann,  fela; 
im  mittelh.  fchwachen  prät.  -^0,  ftatt  '»tete^  wie: 
milte  (mirerabatar)  ft.  mutete,  hernach  miltte,  laße 
(cnpiebat)  Aatt  Inßete;  im  niederl.  fire  ß.  finere  etc. 
Ein  baoptfall  wird  bei  der  goth.  conju'gaiion  zuc 
fprache  kommen,  wo  ßcb  m&tida  in  mößa«  kaupati« 
diftdon  in  Xjupaß^dnn  zieht.  Man  ^<^rgl*  die  in  der 
n.  praet.  entfprin^^nden  /Z:  qvaß  (dixilti)  läiß  (ivißi) 
etc.  für  qva^»  laif>t  oder  vielmehr  qva|>it,  lai^it. 

3)  Wegwerfen  des  aoslauts ,  apocope. 

a)  des  vocals,  fehr  gewöhnlich.  Beifpiele:  im,  für,  ap 
ft.  ifne,  füre,  abe,  hier  tritt  wieder  die  mittelh.  re- 


*)  Daher  in  mittelh.  dicfe  drei  inediae  Lä^fJg  antereinandet 
rctmeii« 

^}  Da  iir  einlgeii  obiger  beifpiele  die  gedrängten  vo«ale  In 
einen  doppellaut  verwachfen,  fo  fragt  ücbt:  ob  aberhaapc 
die  doppeilaute*  (gedehnte  und  diphihongifcbe^  aiu  frü- 
heren contractionen  zu  erklären  lind?  ich  loöohte  et 
siehe  geradexii  einrSnmeu  und  auf  jeden,  fall  waren  die 
beweiß  aua  den  tiefen  der  Wortbildung  und  TprachTer* 
gleicliong  zu  fchdpfeo.  Die  «ntwort  «/Jaört  alCo  am  wo*, 
nigften  hierher.  Einzelne  fälle  von  dipUthongen ,  die  aua 
den  hiataa  und  der  elifion  entfptingep,  wird  die  buah» 
fiabasiahro  genüg  liefern. 
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gel  ein,  A^ß  nach  voc.  brev,  n.  liq.  das  folgernde 
finintne  e  ftetft  wegfäUt,  aU  hil  (cclo)  nem  (fnmat) 
han  (ga!lu&)  bcr  (lufu«)  ftatt  hilc,  neme«  hane,  bere, 
alth.  bitu,  neme,  hano.  bero,  ima,  fori,  sba.  Diefe 
"  apocopen  Ichren,  Arie  fjch  erft  die  vocale  a,  o,  u*  i 
in  das  e  fch wachen  und  diefes  znJetzt  v/egfallt-  An- 
der«  beifpiele  gibt  die  vcrgleichung  des  goth.  blindana 
(<x>ecnm)  blindata  (coeciim)  mit  dem  ahh.  blindan, 
blindaS;  daa  alih.  ibära  (eo)  mit  dem  miftelh.  dar 
(zuweilen  dar)  und  die  ganze  fpracbgefcbichte  an- 
zähl  ige.  '  '•       ^ 

b)  der  auslautenden  confonanten.  Die  berühmteften 
beifpiela  lind  der  abßo^  der  l^ennseicben  des  nozn.  j- 
oder  r,  des  indnitivifchen  tM»  dea  t  von  der  tertia 
pl.,  die  Verwandlung  dea  alth.  thar  (ibi)  in  daa  mit- 
telh.  da  eic.  meiftentheila  exoterifcher  naiur.  '  Doch 
finden  fich  auch  efoterirchc,  als  das  obgcdacbte  zwic 
f.  zwi»   To  im  nord.  vä  f.  vag  etc. 

c)  der  ganzen  leuten  filbe,  wohin  wieder  daa  «bge- 
fioy?ene  kennzeichen  xlea  nom..  mafc.  und  neuiri  der 
adjective»  guot  f.  guoter  nnd  gUQtao.  — 

Der  zweite  hanptfall  aller  wegwerfnngen  betrifft  die 
awifchen  zwei  aufeinanderfolgenden  Wörtern  (lattfinden- 
den.  Hiervon  la/?t  fich  begreifUcherweife  noch  weniger 
im  allgemeinen  handdn,  zumahl  bei  den  älteren  fpra- 
chen,  wo  uns  faß  keine  gedickte  zum  ma^flab  dienen, 
da  doch  gerade  daa  feinere  ehr  der  poeiie  auezuflo^en 
pflegt,  Avaa  die  profa  noch  leidet.  Die  haupträchlichften 
arten  find: 

i)  wegwerfung  zwifchen  zurammengefctzten  Wörtern*), 
und  zwar  gewöhnlich  des  aualauta  von  der  erden  (vorne 
gebenden)  wurzel,  alfo  ganz  der  apocope  analog.  So* 
vrohl  der  vocal  fällt  aas   z.  b.  gSren  (honorare)  f.ge* 


*3  Man  anterfcbeide  zurAnunenfetsuDg  von  der  «ndung  und 
namentlich  von  der  bildun^sendung,  wo  etoe  Iremde 
Wurzel  d'er  el gen t liehen  'vrurzel  (meißenibeiis  hinten) 
angefaßt  vrird  und  mit  ihr  vervirächß«  Zufammenteizung 
aber  tritt  ein,  wtinn  ficli  voriieu  eine  andere  yi'urzel  an« 
IchHefat.  Hier  find  iu  der  reget  beide  wurzeln  tiqr,  bei 
der  bildung  verdimkelt  ßch  die  verwachfene  »vveite.  Nur 
antnahmtweire  geUta  aufammenreiaungea  in  lolitinbira 
biidimgeB  über. 
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ten.  bftun  f.  be-ütan  (engl,  bui)  binoeii  f.  beginnen, 
boircb^ft  f.  boto^fcaf,  tagftern  f,  taga^fterro  etc.  —  als 
der  confonanl   z«  b.  Hgimunt    f.  rigid- munt,    nebigad  f. 
d»s  ältere  hnebisgaft,  edel -mann  f.  edels-nian  — ^  zuwci-    ' 
Jen  beide,  vocal  tind  confonaat,  vicHeicht  nicht  gleich- 
seilig,    fondern    nacheioauder    z.  b.     tälaBC   (hodia)   ft. 
tm^alang.    Manchmabl  ^virkiiche  fyncopen  in  der  erden 
waizel,    z.  b.   uoFrich*    albert   II.  uodal-rich,   adal-.be- 
nhl  etc.    Der  Gothe  doldet  den  hiatns  zufammendvr^en- 
<ler  Tocale  lieber«  aU  daj7  ßt  den   der  erßen  wurzel  ab- 
wirft, z.  b.  ga-aiAan,   ga-ibnjan,  bi*abrjan»    ana-au- 
lUn  etc.  doch  vgl«  and-augjof.  anda -aiigjö..   Ein  glei<- 
dicf  finde  ich  auch  im  ahh.  gebrauch  begründet« 

a)  «wifchen  zwei  nicht  zuFammengefetzten  wdrtern, 
vnd  swar  fo«  da^  die  urfache  des  wegwerfen^  in  der  be« 
rniirang  beider  zu  finden  ift.denn  fonß  tritt  bloj^e  apocope 
eio.  Die  ßUIe  (meidena  efolerifch  erkennbar,  in  lo  fern 
fie  fich  nicht  in  eigne  a^ufaroq^enfetzungen  verhärten) 
find  in  den  dautfchen  fprachcn  weit  leltner«  als  in  der. 

ßlechifchen  und  lateinif(:hen  und  die  entbaltfamkeit 
Ibft  der  heutigen  dichtkunft  Iä/?t  doch  wohl  einen 
tcb\üß  auf  die  ältere  poesie  zu,  der  mir  durch  die  be- 
trachiang  der  nordifchen  und  miltelb.  nicht  widerlegt 
zo  werden  fcheinr.  Das  mittelh.  auslautende  tofdofe  e 
wird  z.  b.  vom  fch wachen  fubft.  und  fch wachen  praet. 
gern  abgeworfen,  wenn  ein  voqal-anlaut  folgt,  doch 
nicht  immer,  fondern  nach  erfordernifs  des  metrums. 
AuffDerkfamlieit  verdienen  die  von  ihm  felbft  fchon  fo 
benannten  Jynaloephen  Otfrieds  welche  in  den  hff. 
durch  einen  doppelten  punct,  über  und  unter  den  im 
betonten  lefen  der  zeile  audzuta/Jend^n  vocal  gefetzt, 
angezeigt  werden,  z.  b.  (flL«25,  <9.)  fprächa  ouh.  {ad 
Lod.  154O  **  therao  ewinlgen  (I.  11,  ii,)  zala  irga- 
bin,  find  die  auqlaute  a,  o  und  a  doppirlt  punctiert. 
Die  meiden,  fowohl  der  otlriedirchen  fynaloephen,  aU 
der  fonft  bemerklichen  wegla^ungen  beziehen  fich  auf, 
das,  waf  xxkSkn  iNcUnation  (jkynkt^ii)  nennt,  worunter  ich 
aber  nicht  allein  die  fich  hinten  anlehnenden  wörtt^r 
(encUticae) ^greife,  fondern  auch  die  es  vornen  thun* 
in  tvelcbem  letztern  fall  der  clalfifche  fprachgebralicb 
eine  krafia  annimmt,  doch  verfchmclznng  der  laute  bat 
fan  dentfcbeu  nicht  immer  fiatt»  gewöhnlich  erfolgt  nur 
abwerfen  eine«  vocali  oder  confooanten.  Ich  ftibre 
dk  wicbtigften  fälle  an: 
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3ft  !•    von  den  huchßdben  insgemein. 

m)  anlebnnng  dea  perrönl.  prönom.  an  das  voran 6g'ebencl# 
Terbum;  nattnlich  weil  et  dem  begriife  nach  dazu 
gehört  und  nur  ein  früber  nicht  einmabl  vorhandener 
ausdruck  dellen  iß«  was  fchon  in  der  form  dea  ver* 
bums  liegt.  Oifrted  fetzt:  fcribu  ih,  felgu  ih ,  und 
punctiert  die  beiden  x/,  man  lefe  alfo:  fcribih«  fet- 
gib^  Das  du  zweiter  perfon  incliutert  noch  lieber 
und  erklärt  felbft  die  fpätere  änderong  der  endung; 
^is  in  -t/Z,  ^eß.  Die  volkfifpracbe  bat:  bifte»  kannfte 
f.  bißu,    Rannun;  im   p).   habwer«    hammer,    habter, 

'  hanfe,  babnfe  für  die  übrigen  perfouen.    So  im  mit* 
telh,  gipngenf,  warenf  etc. 

b)  anlebnnng  der  übrfgen  pronomina.    Das  nähere   kann 
,    hier  nicht  erfolgen,   da   felbtt  die    meißen  Xufammen» 

fetzongeu  diefer  Wörter  aus  verwachfener    aiilebnung 
*-    zu  deuten  lind. 

c)  einzelne  fM^e  des  hülfsworts  Jfeyn  pflegen  mit  ä4m 
pronomen  oder  andern  Wörtern  zu  verwachfeto  und 
ßewiffe  laute  au«znßo^en ,  z.  b.  mittelh.  daft,  eß  f. 
da5  iß»  e3  iß;  nord.  ^eirro«  margirro  f.  ^eir  ärö, 
margir  ero, 

d)  inclination  der  partikeln  s.  b,  der  befahang  und  Ver- 
neinung, fcbon  goih.  niß,  niba«  jabai  f.  ni  iß,  ni  iba« 
ja  ibai.  Aber  auch  anderer ,  wie  bei  Otfr.  fo  ih ,  fö- 
fo  er  etc.  namentlich  einiger  praepofitionen ,  welche 
die  alte  tchrift,  auch  wo  üe  nicht  verkürzt  werden» 
gern  an  das  von  ihnen  abbän^^ige  wort  fchreibt;  in: 
zi  altere  punctiert  Otfr.  das  i»  und  im  tuittelh.  iß: 
zim»   zir»   zuns  etc.  häufigß. 

Näherer  forfchnng  bleibt  vorbehalten,  ob  nnd  in 
wie  fern  die  inclination  auffchlu^  über  die  alte  accen- 
toation  gewähre?  da  es  ganz  natürlich  fcheint,  äaß  ' 
auch  im  dentfchen  die  enclitica  ihren  ton  auf  die  ßlbe 
werfe»  der  fie  fich  anlehnt.  Den  acutus  gibt  Ge  ihr 
nicht,  wie  im  griech.  (wo  nicht  einmahl  förmliches  an« 
vrachfen,  wenigßens  in  der  fcbrifl,  gefordert  Avird), 
denn  Otfried  accentuiert  in:  bobemo  (b&he  imo)  tbju» 
nan  (thju  inan)  die  penult.  nicht;  vielleicbt^önt  Ge  tief 
und  wird  lieftonig,  wenn  fie  tonlos  war;  gewi^  iß  je* 
nes  hdhemo  anders  betont  worden  als  der  dativ  hohe- 
no.  Die  tonlofe  endung  in  dem  heutigen  liebten  ge- 
winnt unmerklich  In  liebtenf;  anders  wobi  im  ahh.  ri« 
tnnfe  ß.  ritun  fi. 
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Soll  der  ^aftropH  bei  durch  ihre  befübniiig  nfid  «nT^W»* 

«ini§  Terküraten  -Wörtern  gefeüx' werden?    denn  im  faft 

6eT  a|>ocope,    fyncope',   innem  ehfibn    und   «ufarttneiU 

tci«iiiig   iitird    ihn    niettitnd    febreibeil  wollen," weil > er 

dann  nn«ndlich    feyn  ntäfte,      Dte    alten  Inifi^drelirihen 

brandk^n   Iha    tiberfi«i>f)t  Uiicht.  •  -Nüt^licli  aber^'^tenii 

nicbi  noih^vendlg  Tdieint  der  «poftropb  für  jene"b^tihi> 

rm«|cii,  AVO  ße  heb  noch  nieht  in  i^lüge  aurammevi^id^ 

bongen  (wie:  nlchr'v 'iftien»ind  cia)  ve^kbdl;hl?^tf  Iflib^, 

cntbebflkb  in  ehngvn  gar  in  bäufigen'illlen  (^1^  ^ftjv 

«^  etc.)  '/-','■'.  •  :',  *  -T/  .         r  ;  :-^%'. 


Fon  üen   gfythtfchefi   hüchhahäti.'  -    ' 

Gotbifche  licdcr;  äfae  deren  tiietfrtim  aoFfchfö/ii  öbet 
dte  amtpmcbe  der  >ii!izfelrfen  Iaate^2a  nehmen  ^^^^eht 
mangeln.  Die  üb^ftviguug  dereigen'nainen  nrrtl  eirifgeir 
anderen  Wörter  der  heil,  fcbrfft  in  daa  gotWffcHi '  üanA 
nna  retrchiedenea  löhnW.  Vqn^tiaKtä^en  darf  ifaatf,  Hajf 
Ulphnaa  mit  der  d^mahHgen  gnechirbheh' ^n^^ra^h^ 
be^kannt  war,  doeh  auch  iniithinajfen,  da^? 'eV^  hV  de^ 
anwendang  auf  deti  gofb:  lattt  ^  isti wellen  ÄnhicÄiehe^ 
daher  einige  incbiiTeqiletizeii ,  Ayör*  Thneii  nidü*  zifi&kii 
oder  felbft  fcbwanbendö- leaarten  Sfaa  gtiech.te^dä  '!&tl 
gmode  gelegen  haben.  -;  *  ,   .     ä^*  •  »    .^   .  -» 

Dipbilaä  hat  in  der  fehrift  die  füttif  T0€9le><tf;  e^ii^ 
o«  n>  «ron  wefohen' jedoch  e 'und^'0<><ibgle«ch^ttMtrddni 
einfaebeo  zeiehen  .  anagedrückt , .  dbrcUbn»  als  geiiebntd 
(doppMe)  2ti !  betraobf en  Bncti  Si^ijgUif  «Wo-ni^r  drei 
dinfaohe  gotbifche  tdeidefa,!»' «i 4  4eNf  grieilh. '«^  iv  ö;) 
mitfprechend ;  einigmt}ab^  diei^t^anlA  tl  fuf 'den|^edehn^ 
tea  Imc  A;  ao/TerHIbm  noch  zUral 'gedetf fiter,  ^^tmd'o; 
den  griecb>9  und  Kv  ent(p¥l»cb6ndtMd>ri<hr  ander«' dop« 
peUantex  ai,  au,  ^iv'bi«  del-en  letzter  nur  in  ^gotbrj 
■idit  in  fremden  Wörtern  «Itrftritf;  «v^  4tt,  ftdlendti» 
aber  für  die  griecW.  einfachen  laute  ^4  o\  k  Da^^i^echv« 
V  ij)  wird  durch  den  gotb»  cönfoMiiilQ^  ^«  3 vrie4«t;f •ge- 
geben.        '  -•■..■'.        r         ri   .:   -•:''0)   ..    i 

(k)  a.  onter  aflen  foUt  voi^den  der^fa^ufigße«  ^iW^ 
bviei  ala  eingkief)i.'dL  und'  lau^  .iwi^  jdiafelbe  «4ef , 
Tiie  dn  Ji^eah.iUBk  )adiii/»  ah  «toi47B>idLBi2t*^J^«^^  *^^J 
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\xaMst%  einfacher»  kein  langer- Jant;  da«  lau«  a  (dd^  ft> 
leblt  ond  Mdrd  in  den  analoeen  ^fällen  anoerer  ftümni^ 
dnrdi  £  erreut.  Hiecwider  gilt  der  einworf  nicht  •  day^ 
Ulpbilas  alle  griecb^  ot.  der  eigennamen  durch  feiii  a  wio^- 
dergibt;  haben  floh  aach  in  diefen  nrfprünglich  melft 
liebräifcben  wörteni  lange  ^ ,  befiinden  •  To  lag  berück* 
lichUgnog  grie<^^4  qnaniiUt  an^er  dem  geßcbtsponc« 
dea  godi.  überCeisera  nrid  er  mnflEe  daa  Korse  niid  lange  ae» 
daa  ear  nur.. mit  einem  bocbftab  fand»  fär  dalTelbe  ze|- 
jchen  halten«  Ebf^  fo  wenig  b^acbtcae  er  den  griech« 
accent,  fondern  IS^i  deni  i  nnd  i  das  nämliche  gelb*  n^ 
widerfahren,  vergl.  A'ßpeidfA,  Mowi» 

Diefea  a  leidet  jeden  confonanten  hinter  fich«^  fo 
wie  doppelte  cpnCoAan«.  0|e  vorsäglichßen. -wiirzeln« 
-vre  ea  vorkommt»  find  an^er  den  ablaoten  nnd  endon* 
«an.  folgende:  ba  (junbo),  ga;«.  hva  (qnid).  ja  (immo). 
b  (ia).  fva  (fi^.  tva  (duo).  aba  (vir),  abra  (vehemena). 

fa-dajban  {(rvßßpUvm).   gabiga  (divea)»  graban  (fodere)« 
aban  (habere),  jabai  (C).  faban  (linteom).  badi  (balneom). 
nadr  j[terpjsm).  fkadiia  (umbr^).  daddjan  (lactare).  vaddjnn 
(yalliiiip).  af  (ab),  afar  (poß).  hafjan  (tollejre).  haft$(prae- 
dicjaa)w  gaikafta  (conftiiutio).  agia(timorj.  aglua  (difficilia). 
bagmav(^rbor),  .daga  (dies),  fagtn^  (gatidere).  fagj^a  (pnU 
che;r).r  magan  (vaiete).    maga]^  (viirgp).   tnagaa  (pner)w 
fnag^j(va(ftia)*.tagl  (capUlna).  ugr  (lacrima)^  ^ragjan  (cnr- 
rere).   draggXjan  (potare).  gag^  («W»)-    glaggvua  (dili- 
gena).   lagga  (longna).   vaggar eia  (cervical).    aha  (mens), 
äan  (patoa).  ahma  (fpiritüO.^  ahtao  (oao>.  ahva^Xa^ia). 
faban  «(eapinre)*   fabftda  (gaadinm>.  •  hahan   (roApen^ere).. 
blah^  (ridere).  Idaba(parvoa).  lahan  (vitaper^r^«  mahca 
(vis),  .ga-iiah  (fnSidt).   mbta  (nex).  -rahnjan  (repvtare). 
flahs  (plaga)L    tahjaia  (hicerare).  bahan  (tacere).  frfaCnan 
(tntbari).     j^vahan    ^avare).     vjjifjan    (crefcere^.     vaha 
(fUßanic)»   .imbtvi^    (vigilia).    ah   (fed)..  akeit .  (a^etom). 
akra)(ager)»%Tdtjan(t0naefe).  ga^'fakan  (increpara^  vaKan 
(vlgilar^  Gakkua  (faccas).  baakka  (ficns).  alda  (geperatio). 
alba  (Damplnm).  9)1^  (oleum),  aljaü  (al^re»  ^itsvbip)^  ba^^ 
(nter>  bal|^  t«o^x).  dal  (vaUis).   dvaja  (fataaa).   -faljpi 
(-jplea).  faldan  (pttcife).  halba  (dimidtuO'  ha)i  (tartams). 
hals  (colhim).  haldan  (tenere).  halts  (claudua).  kalda  (fri*  ^ 
gidos).   kalkja  (meretrix)*  malan  (molere).  mal6  (linea). 
inalvjati  (conterera).  faljan  (Qfferre)i  -ikal  (debet)i   fltalja 
(Itgtfla).  fkaifte  ffervtta)k   ga^  Oaldan  (poIHdere).   no^tala: 
iAnsSi^)  täbiuM  QkUt£rißy.  tvitlf.(dMdecim).  ^iddan 
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tfanpeme).  ▼•Ijan  (digere)«  raltjan  (rolrere).  vtlua  (rirga). 
▼«iTj«n   (volv«re).    alle  (omois).   alleina  (cubitui).    amfa 
(haatteroa).    frunu  hramlaQ   (crudfigere).    lamb    (agnua). 
lua^e  (nomen).  fama  (firnul)  (kaman  (ernbefcere).  lamjan 
fdmnare).   (ramftei  {inpi^).   vamba  (venter).  Äamms  (bal- 
bma).  an  (num).  ana  (ad),  anak^  (rubito).  and  (per),  andeia 
(ßnii}.  anfta  (amor).  #Jia  (iraba),  bani  (^^nlnna).  band  (vin- 
cdIkb).  banßa  (borream).  fao«  (pannua).  fani  (lutmn), 
kaaa  (gallna).   bandna  (manna).    banfa  (manctia),   hanfa 
(agmen).   bvan  (quam),    land  (regio),  manvvs  <pafatn6>. 
aaD^jaa  (andere).  Tandjan  (mittere).  ftandan  (ßare).  fadra- 
tani  (prodiginoi)«    landjan  (accendere).    ^njan  (tendere). 
tvaaa  (dnoa).   j^njan  (rendere).   van  (defectna)«   vandjan 
(venete).  anna  (ftipendiom).  kann  (novi)*  manna  (homo). 
'    ftapan  (creare).    hvapnan    (extingni).    ara  (aqnila).  arbi 
(berca).  arma  (bracbiufn).   arniba  («V^atAfl^Ct  tote),  arvj^ 
Avftra).  baria  (hofdeum).  barn  (infana).  barme  (greminm). 
nrjao  (proficifci).  garda  (domna).    hardus  (darus).,  harjts 
(cxerciaia).  hvar  (ubi).  kar  (curp).  maret  (mare).    markt 
Qiwam}.  marft|an'(impedire).  Tmama  (ftercna).  fparva  (paiTer), 
frarta  (niger).  fvaran  (loqnl).   Ihar  (ibi).  tharba  (egeaue). 
vtadfa  (caSu>%y  vargjan  (condemnare).  varjan  (defendere). 
▼annjan  (calefacere).  afilüa  (afinna).  afana  (meflis).  arneia 
(merceharina).   afta  (ramna).   baß  (baeca).    faikja   («a/pidr» 
Eafda).  EaQan  (fervare).  eafta  (peregrinns).  gras  (gramen). 
UaCbxa  (hilarior).  rafta  (ßadinip)/  ^vaßa  {dtr^etXfjfy,  Tarjan 
(reftire).  at  (praep).  atiika  (tegea),  ata^ai  (ivi^vroV).  batis6 
(aDeÜna).  gatrö  («-A^ra/a).  haua  (odium).  kaiila  (vaa  ahe- 
BMom)  latjan  (urdar^)»   matf  (cibua).  nati  (rete).  faijan 
(ponere).    vatö  (aqua).   Trat&n  (ire).  atla   (pater).   ikattc 
(mwDua),  aj^ba  (prior),  fa^  <Cepea).   faBa  i^raepöfitus)» 
Gn^i  (fapientia).    hra]^  (rpnma).   laj^n  (invitare).   m8|>a 
(Termia).    tna^  (concio).    ra^jft   (numerna).   Ta^  (fatur) 
ikaBjan  (oocere).    ßa^s^  (locne).    avilinddn   (tix^^Mtniv). 
aiwr  Covile);  wie  anfein  einfachea:  avt  (0  via)  wie  Bivi» 
od«r  vielleicht:    ^na   gen.    aväia  fchlii^en  \^ßu    favai 
^enci).  gavi  (regio),  havi^foennm).  mavi  (paelia).  flavan 
(ucere).    as&ta  (iPacilia).   asg6   (einfa).   hatjan   (laudare). 
tasa  (airiom)  raada  (Termo). 

Za  merken  iß,  d^  fiammverwandte  lat  VBrter  Ratl 
4at  gotb.  a.  oaeiftant  ein  o  haben,  yirgl  dno ,  ambo» 
aoi,  octOt  odivm,  moletie«  volvere,  oleum  ^  colhim«  no- 
aKn,  domare*  hortns«  boltia«  loflfgna,^  oAo<«  ovl^  (or()mit: 
in,  ba,  nahl^i  |h»^i|^  ,  Ju|tt^  jnaalartj^  vriVjan,  alev, 
'  •  •  ^*-" "^  Iß  j* 
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hal8,  nam&i  tamjan,  gards,  gaßa,  laggs,    alla ,   avf'(?)j 
Doch  aiich  entfpricbt  das  )at,  (kurze)  a.    In  habere»  ta^ 
cere,  (al,  agier ,  fatur,  ratio,  tendere,  mare,  vergl.  mit' 
haban ,  I>ahan »  falt ,  akrs ,  fa^s » '  ^^fi^»  j^anjan »  mireii 
Noch  Teltneir  n\  kara,  cnra.  ' 

(E)  entfpricht  darchaua  nicht  demfelben  zeichen  in 
den  übrigen  dentfchen  (^rächen,  fondern  ift  ßetf  dop* 
pellaut ;  ich  führe  dahör  das  dehnzeicben  dabei  -ein» 
welches  Ulphilaa  "fo  irenig  hier ,  als  bei  aAdern  gedehnt 
ten  vocalen  braucht.  Für  die  Vergleichende  gramoiatik 
vrerden  aber  die  dehnzeichen  nothwendig.  Det  gothi 
äoppellant  fol^t  i)  ans  dem  gr.  tj^  dem  es  in  nanteu 
tind  beibehaltenen  ^yörtiem  gleichgilt,  z.  b.  I^oe-CIsf-^ 
<rotr^)  ♦)  aikkUfjo  iinnkvaCoi)  zmin  (duiv)  Mofes  {M(»<rif4?); 
yergl*  mink  (ßtifvn).  Die  byzant.  fchreibnng  yij^snc  (Piw 
€op.  3»  I.)  pY.  yTJ-roctisc  grbt  aucW  ein  goth.  &  zn  erkennen« 
2)  aus  dem  fchwanken  fn  einen  andern  nahen  diph^ 
thongen  ei  (ee  in  ei,  wo  alfo  freilich  ein  kurzes  e)^ 
nicht  in  endungen  allefti,  alt:  p\zi  nnd  j^zei;  dald,  da« 
lei  Luc.  3  »  t.  judäife,  jud'äiei  Job.  ri,  f.;  fondern  feH^ft 
im  ablaüt  vfefnn,  veifnil  ntid  in  wurz^hi:  l^ian,  leitaaf 
manarej)9,  manafei^s ;  gi'itan«  greitan;  fp^ds»  r|ieidiz&; 
^z^tizo,  azeitizö;  lekeis,  leikeis'.  Seltner  der  umgekehrte 
fall  9  wo  ei  urfprünglicher  fcheint ,  in  veihs  (vicu«)  und 
vehs  (NJarc.  8,  27.)  **)  3)  >«»  dem  analogen,  a  ande* 
Ter  fiämme.  4)  aus  dem  langen  lat.  e,  das  in  gleichen 
wortern  dem  goth.  e  und  ahh.  ä  entfpricht,  z.  1>.  ec# 
cl&ßa,  r^m^n,  menOs  (mehr  beioTk  ahh.  k);  al^v  ans 
ol&um  deutet  apf  eine  ausnähme  vci\  der  gewohnl.  cor« 
reption  oleum  (SchneidW  p.^5.  98.)  vgl.  ikmoi^  und 
olivum,        '        '  •  '    ' 


«•^.Bei-  Jaiiiut  f^llcUkb   I^ifof;  die  liIT.  fclireibea  tbgelfirzt 
it.   Iib.  iaU  Soft  f.  i^ro«,  S^fius,   iefu«.  ' 

^}  fehlerkAfc  fohiena  die  vertinfohang  4«$  4  mit  dem  korEoii- 
iV^wann  fie  .nicht  faft  zii  kiuHg  wäre,  vgl.  endimgen  yri^ 
fpiiU  fi.  fpille  cTit.  1,  14. V,  Et^gri  und  filigri;  und  wur- 
zeln wie:  bSrafjot  u.  biruljdt;  fv^gni|);i  u.  frigiiij^i  (tud. 
a*44*P  Ja  i?>  «blaut  qTini,  nimeina  ß.  qvimi,  n^meine  eto. 
8ome  hier  ausnahmtweife  ein'  Utiged  i  ans  dem 'ei  ent- 
fprutigen  feyn,  deflen  berahrnng  tt»ic  ^  oben  angje^el»«!» 
tft?  «de  ftelit  «o^  pbigs  n«beb*|3abpige^.ttni^ekcbi;c  abef 
dr^b/k^XA^rc«5.^^<)•>JU,dribi.   »fieJbÄ   4ie  Jm    r^i^t  #V^ 

., ,    lahiien  ^oth.  eigennamea  cioimerus,  rioimcrus  zeigen*  da 
VeQb£j^  wh  h  ariadiiuf/hülieiKiucili,  «ridairui.«^  «^^^ 
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I*  ßoüafche  vütaUk  «       S7 

'  Dte  iiufpfsehe  mag  der  des  gr.  ff  and  tat.  %  nahe 
gekommen  reyn,    obfchon   in   dem  aof  andenn    -wege 
^d.  h.  bereit!  vor  Ulphilas)  ins  goth^  gerathenen  acetam 
(das  R.  T.  hat  o£e^}   das    ^  zu  ei  (akeit)  geworden  \^^ 
wie  ei  nach  dem  vorhergehenden  in  gothi  Wörtern  felbft 
sMnCdien  beiden  doppellanten  fchwankt.    Dadurch  ver- 
noitteln  ßch    zugleich    die  Tcheinbar  Aveiter  abliegenden 
verwand ifchaften  des   aUh.  a ,    das  .  mitte^h.   in    z  um- ' ' 
laatet ,    und  des    angelf.   ä ,     welkes  in    einigen    fäl- 
len   dem    goth.     di    and    alth..  ^'    enifpiTicht.       Mehr  ' 
cmferot    fich     die    ausrprache    de^    nord.    i..       Au^er 
4en    endangen   und    ablauten«    vm     6bb    h    genug    er« 
fcbeinty     findet    es    fich    in    feierolicb     wenig    Wörtern: 
krl.  hidre  (hoc),    n^   (non,.d;'h.   neio).   ]^k.  timS    (do-> 
nee),  gr^dags  (famelicus).  un-l£ds  (oaupör).  faheds  (gao* 
dioin)  rpeds  (rem»),  ga-gr&fts  (placftam).  uAfgB  (afiinis). 
r%-egnjau    (gaodere).    vegs   (ßQCtns).    n^hra    (prope).    flö« 
kan  (plangere).    l^keis,  (medicüs),  bi-rekja  (periclitans)« 
t^Kan  (attingere).  k^likn  (tnrris)«  mh{  (tempus,   fignum). 
mcia  (modins)  fdlei  (felicitas).  m^na  (luna)  v^njan  (fpe« 
rare),  fl^pan  (dormi/e)  vSpn  (ariaoa).  fdra  (tractue- terrae) 
ferja  (infidiator)  hdr  (hie),    jer   <8toc)  mdr|an  (nuntiare), 
tin-v^jan  (indignari).   fv^rs   (hAnöratus).   m^  (menra) 
fres    (proprins)     i^tan   (finere)    UndaUts    (abomlnabilis) 
azetiz6 '(facilius).  nifila  (acos).  Il6{>jö    {rttumtw,  eoncla- 
ve).   alöv   (oleum),     l^vjan    (tradere).   ik&v|ah  « (abire). 
Masche  andere  n>ögen   nur  In  dea  bmchßücken   nicht 
vorkommen ,  "wie  r^dan  (confnlere)  etc. ;  man  kann  auch 
den  weibl.  eigennamen  audifleda  Cgoih.   dndifl^s)  und 
die  m&nnl.    gibSmtrSt    valimfira   etc.    hierher   nehmen« 

(I)  1  und  i,  Ulphilas  bedient  fieh  aweler  zeichen  fär 
daffelbe  kurze  I,  nämlich  eingangp  4er 'Wörter  gibt  er  ihm 
fieu  zwei  puncte,  als:  in,  imma«  iM;  in  der  mitte  erw 
hält  es  gleich  dem  griechifcben  und  runifchen  gar  kei* 
neu,  any?er  dem  fall,  wo  die  vorhergehende  filbe  felbft 
mit  i  (Mariins)  ei  (T&bciiO  di  (EfatinJ  oder  du  (chlie^t« 
Bei  dem  au  wird  entw.  das  folgende  i  auch  zwetpunctig 
(tim,  faiiil»  üiuida)  oder  das  u  'gabt  in  v  über  und 
i  bleibt  (tavi,  ßavida).  Verwandelt  fich  hingegen  das 
i  felbn  in  i  (welches  gefchieht,  föbald  ein  vocal  folgt), 
fo  bleibt  du  und  wird  nie  zh  V.  (räujan«  manjds).  Ich 
behalte  drn  doppelponct  jenes  einseinen  falls  wegen 
}itu  da  fich  übrigens  i  und  it  in  ansfprache  und  beden* 
mg  gar  nicht  uoterfcheidenk 
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38  I*  go^hifehe  vütfle. 

In  den  eigennamen  entfpricht  i  nrar  hioSg  de 
gT.  I,  oft  gibt  aber  auch  Ulphilas  letsteres  darch  ei^ 
welchem  fchwanken  wieder  keine  kenntnira  griech.  pro- 
fodte  SQ  gründe  liegt  9  da  z.  b.  die  langen  1  in  Tl/Woc» 
^XHiififiof  ein  goih;  ei  aeigen  müften,  alieijD  i  bekommen«. 
Eber  fchiene  der  überfetzer  griech,  accentnation  beiiiek- 
ficbtigt  au  haben,  vgl.  Chrißua»  Xpi<rm;  Tinaiina,  Ti» 
fiicUocz  Nik^ud^mus,  Nixo^]7/«o^;  filöam,  mkaocfi;  Coii» 
mmv\  finapia,  atv^'nmc  Marc.  #•  31.  (der  nom.  vIpavi)  und 
^*g^g^n:  rabbeit  p»ßßl;  Daveid,  äaß[i\  Seioion«  XltJ^my% 
Mailkeia»  Miil^^;  Teitua,  T/roc.  Wie  dem  nun  fei,  ich 
will  die  ausnahmen  nicht  rerfchweigen ,  in  denen  fich 
i  für  daa  accenlnierte  und  el  für  das  ünaecentuierte  gr.  # 
findet:  Filippus,  ^A/rroc;  Didimua,  £Mvuo4;  Seidön« 
XiiiSv;  Galeilaia,  T»hkaix;  Peilatu«,  ü^kxrog  etc..  VieJr 
leicht  nimmt  man  be^eran,  die  damahlige  dem  Ulphi^ 
laa  geläufige  gr.  auafprache  habe  zwifchen  i  (yveniglten» 
dem  langen)  und  bi  gefchwankt  (Buttm»nn  0.3,2  $.  s«7*) 
und  wir  dürfen  darüber  an  dem  goth.  i  und  Wt  welcb^ 
in  goib.  Wörtern  telbft  .  viel  genauer  geCcbieden  find» 
aiicht  irre  werden. 

Das  goth.  i  muß  gleich  dem  1  kura  und    einfach 

Selantet  haben,   i  febh   und    wird   in    analogen    fällea 
er  übrigen  mnudarten  durch  das  nahe   ei  ausgedrückt, 
wogegen  I  dem  alth.  i  oder  e.  entfpricht.     Einen  zweifei 
fcheint  bi  au  machen,  wekhea  fich  im  alih.  und  augelf. 
in  die  praepot  bt  und  partikel   bi  zerlegt^    der  Goth« 
kennt  nur  ein  bi  und  kein  bei  daneben.     Übrigens  ver- 
trägt daa  goth.  i.  jeden  confonanten  folgend,  fo  wie  di^ 
verdoppelten.     Die   hauptfächlicbßen   f^lle   find:    bi.  ni 
Om>b,   d.h.  nicht),  fi  (ea).  giban  (dare).  gibla  (pinnacu- 
lum).  iba  (ß).  ibna  (aifqualis).    ibuka  (retrogradus),  libaq 
(vivere)  fibja  (pax).   fibun  (feptem)  ßibna  (vox).   fvibla 
(folphnr).  Uda  (precea).  fidür  (quatuor).  id  -  (re  ^)»  midja 
(mediua).    nidva   (aerugo).  viduv&    (vidua).   idd>a  (ivit)» 
hKfan  (forari).  iftuma  (poßerus)   lifnan  (fupereffe).   fifan 
(gaudere).  ligan  (iacere>.  rign  (pluvia).  Gglian  (navigare). 
fvigija  (tibicen).   vi^  ^^''?.'  bliggvan   (caedere).    briggan 
(afferre).  figgra  Cdigitus).   üggqvis   {^(p»i)  Qggvan  (fuere). 
brikan  (frangere).   friks  {avarua).    ik  (ego).   mik  (me). 
irjkjan  (acervare)'  fik  (fe).  Hiks  (punctum),  ßikls  (ca)ix), 
flrika  (apex).   fvikns  (inuocens,  ?  |iuki\s).    viko   (feties). 
filhan  (commendare).  films  (ßupor)  filo  (multum),  ^ild 
(tributum)«  gil^   (falx),  hilpan  (jAvare).   bvilftri  (aofoVt 
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bcoltt,  nicht  feretmvti).  inklF^  (phiegains). '  milhma 
(irobw).  iiiilS^(mel).  fil«n  (61ere)  fiMaleikft  (rarns).  filubr 
(»geiitaiDy.  rpilda  (irivdtuünv).  fHlm  (forari).  fviltan' 
(norQ.  Tiljan   (velle)  fill^  (cutis),    rpilfön  (narrare).  fimf 

8'  sioqae)  himina  (cödtim).  Sm  (luni)'  im  (eia)  friman 
aniere).  ^i^iman  Cvcnire)  timjiln  (deceve);  timrjan  (fabri- 
cut).  trimpaii  (caleai^).'^rim  (uibnt).  inn.  inüft  (excnfa* 
tb).  hindan  (ligarc).  blinda  (coecas)  findan  (faiTeiiire)^ 
Uadar  (retro)  Kinttu  CMSfoimf^).  plbifjan  (falUra).  ^vinö 
fauiHer).  fin^  (Iter).  fiiiapa  CGnapi).  fineigs  (fenta). 
fiatdm  (perpetntla).  Mt^  (fortia,  pinrab  (crahere}.  viiifa 
(ptbohiiD).  ▼inda  (irefkrui)  brinnaii  (nrere).  eionan  (inei« 
ftn\  XiiHiba  (mentum).  linnan  (ceflare).  minniat  (minor) 
ibnan  (fhiere).  rpinnan  (aaire>l  nipnatn  (moerera)  fip6neia 
(tidpcrlna).  fkip  (rtavia).  vipja  (corana).  riqvia  (caligo). 
ha\{itBp9).  fifks  (pifois):  firirahu(exeiiiplnin).  giftni<heri). 
»(ia).  Man  (legeie),  mia,  ßa  (mihi,  Gbt).  dia-  (dia*) 
aaqTiCr  (perdUio^  qvift|an  (perdeira)  fvlftar  (foror)  via 
(aulacla)^  vifan  (efle).  gavrifqvan  {r$k$T<P^pmp).  fieitan 
(Tefei).  gitmn  (acquirera).  glitmonfan  (fplenderaX.  fian 
(edera).  mitan-  (metiri).  tt^itöb  (cogitara)  Gtjan  (fedara) 
Vit  (n?7>  vix6^  (lex),  viiu  (vnhDs).  vrita  (n$pmiA).  vrkoa 
(grex).  ^  (contra),  lij^a  (membnim).  mi^  (cum)*  n$jia 
(coputna).  qvi^n  (dicera).  qvi^qs  (wehtet)  vipm  (ligara). 
^^va  (contra),  gahiv  (?  pmuria)  fnivaii  (Ire).  |i¥i  (fiimiila). 
«4a  (a^O  ^«^  (vdbif). 

Die  ^rargkichaM  varwandiar  wo^Oimma  im  ||piiacli. 
tt.  lat.  belalirt  uns  iroar  das  fchwankan  das  i  in  a  (nnd 
awav  a  »  vgL  daa  alib.)  siwifchan  walcban  beidan  in  hSt 
aBaa  Cpiaofaan  ain  naSttaliaat  liagt  (Schnaidat  p^is-i?*) 
Man  liaha:  db»,  fiika,  viga»  filan,  rfdavö,  qvivisy  min« 
nixa  sn:  dia*,  pifcit»  rfa,  filara»  vidoä,  virit  minor; 
and  -vriedarnm:  ik»  mik»  fik,  fiban^  inidja»  milif>»  ita, 
itja,  mita»  fiU»  6neig8#  qviman,  qi^ifva,  vinda»  vilian» 
mi^,  bliftna,  an:  ego*  ma,  fä,  feptem  (Jarra)»  madina» 
mal,  ado,  fedao»  maUor;  palliar  fenaa»  venira»  rciliara 

(O)  D  gehdrt  tria  h  so  den  doppalvocalan,  weabalb 
ich  ibm  aocb  daa  dahnaaicben  gaba.  Gründe)  i)  dia 
mnifcba  gaftait,  dem  geftümten  gr.  a  an-vargleicban  (a)| 
«kehr  hiarübar  beim  althochd«  2)  daa  äntTprechenda  gr.  ar 
(i.b.  Aio5k,  ^*v»xi  Ikaurpjonft»  CM^floup;  j&ia,  USt»,  ^c«)  , 
wogegen  o   dnidi  ati.  gegeben    wird  (fiaiUtta«    Boo^)« 
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4?  l^v.gothyhM  vQcalA, 

lälJieir  de^r  gpOi.;  6  fetzen«  4)  <u|)#aj^i|hafti£HcU  ^W  g^ 
in^ji^ion  nach  dein  &i  —  Ma»  fpreche  €•  alkmbalbei^ 
ij^ehnty  wie»  Qp  ;•  au^.er  d«p  ablaufen  und  endnngen 
b<|l^^  ea  znv^hX  fo^e^de  gt^li^.wiirusr:  6!  d^bp  (ob* 
nHfV|fA?>^r6t>nm  (Uijrbwjl.  gröbf,  (<6vca).  f6djr  (vagloa)« 
föiljapf  (aauire^.,  flä4ii9  (fluciii^).  frida  .  (prndena)  ^igfiä^ 
Q^e^^ffiknoda  {geniM),  möda  (ira).  rodj^n  (l^qut}t  aiia- 
|(4^j^  .  j[uic;i|>ere)^  v6ds  (demena).  gadoU  (conv^nif^)^ 
jofa  ifti^nue).  r^ög?  (- fSgig).ogan.. (diniere),  Jvo/ejaft  {in* 

CJW).  ftohfl  (dafliino,i)y'Vr6Ba(acf4UIauo).  ßöjan  (jwdj^c^re). 
t^.(^b^wi)v  böka  (Uhar).  fQlijan<:qMa^rere).,vökr4(ffuctu8), 
fi^i^l^  .'(Wütare);^  ko\i>n  (defiiaud^i:^).  ß61a^  ^fhvimfia;« 
frl^q^  (floa)  d6rn4'(iudkiuai)i  f69.  (ignia),  hir6pa^:<glo« 
T??ri)  ,'bri&pian  (claiWÄTe),  rdpjan*  (clamare).  h6r8-(adulter)^ 
bloW^i;  (colere),;b6tl?n  (prodcffe>  fßtiijy  (pea).  hröt  öemi|in)f 
liyjötiai)  (incirep^flB).  lujötön  idXd^u^)  «d<?U  (ie*onii>in). 
¥^liAn  ,(<'ccuri:^re};  poi^  (pupjp*«)-.  bl6f>i  (fangnie).  .b/f6f>at 
(fciter)*,  Cö^an  (falrttfarje^  -  Einlge^.  wuraeln  lu)nnte^  «qa 
go|i^^  V)igeMiiamen  «ugefügt  ^er.d^n  a)a«  k6n>mu^p^i 
%äkii4#,(;r«rtt»#*  aUI|#  ^s^uo^illo)  ei<^.  Die  vergleirbung  lau 
l|)id;' gr«  Aämm^  fcheint  hier  unergiebiger«  Hi^chv^^ftiirupeii 
flöa  und  jrH2^  eiyril  •mit  bföi^a.^  föiuat  obgleich  d^rirgen^ 
i|^^f^.  ye^ia  -cpYfApliQn  erleid^t;^  g<^ada  in,  di:<?riBm  .wort 
m  die  dehnung  für  alle  deutfchen  Tprachefi  ^Ugen^^acbt«- 
Erwägt  man,  da^  in  ihnen  daa  kurze  a  in  6  ablautet, 
tai^vr}^  «Klan»  d*/f  diof  oben,  bei  deiir..a  4lng^fiühr4^ti  pa- 
rallelen latrf  o  ftben>ivohl  hier  bei  dem  6  ein  pir»Uelea 
a  s&nlü^cMa«  folf^ieb' bf6{>ar,  Tö^jau  mit  fjrater«  /atvrar^ 
verglichen  weMen  dvirf<;n,  obtcbon.  biei  dem -o  :fow4»hi 
alai)a  4^^'i>t.  kÄirseb  und  längen^  nicht  immer  entfpref 
<^beA  • :  fri5da  fcheint  das  lat.  prAdana  .  und  zugleich  daa 
gr.  <ppx(f^V»  .irie.'daa.goih»  frdt^^  ßchtbarer  ablaut  Ton 
^afijan.  «—  Einiges rbedeuken  verur facht  mir  fdn  (}gxn^) 
^ii.d^.  r^bwacben  nebenform  luna»  fe  wije  in  der  en* 
4ung  Tn.da  ft..-.6da  .sweimabl  .auffallt  (f.  die  pafTiva 
con jugation) ;  vgl.  ainöhun .  uod  dinuhun  .b^im  unbeft; 
pronomen  laübmoni  und  laiihmuni;  vid6vö,  viduvd  und 
einige  andei^e  •  deirgi.  In  den  eudungen  lie/T«  ßcb  der 
Übergang  dea  unbetonten  6  in  ein  kursea  n  begreifend 
fi:b\i'arer.  swifchea  den  wurzeln  fdn  und  funa,  doch 
mag  ich  (deavi)(ird.  funi  wegen)  weder  ithia,  noch  ein 
foAft.gans  alkin  ßehendea  fon  annehmen;  wöndöa 
*LHC«ao»42«^fch«intfchreib£»  fucwtuidöm 
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X  gothifcbc'vacalA  "4t 

(U>  p  ^tiekt  in  dto  baibebakiefien  Eigennamen 
Im  du  gr.  w  ^)<a4]s«^3&.  b«  Süfonna/Sot^dfvira,  IfiiHlk^ 
Ukm,  'Ufiovirm\:^fA  (wvgtegen  die  neben  form.  'LspwüKvu» 
Anck  lairaurjuJym«  gelben,  wird ,  etnigemahl  fchwankt 
I7ph.  twifcbBn  bisidefi.^:  vieUeicbt 'kiach  fcbwankenden 
gr.  kiirt€nJ;.fapöÄ^'.^j/»if^  /etc.,  hiemach  hat  ^s  im 
goih,  ledebot^  lam, :  Jn  achtgplhifchön  Wörtern  macht 
aber  ({ie  geJtnng  dities  -riicala  fchwierigkeitl  Für  eipen 
ibppella«!  (oUte  niaii>  ihti  haUf^  s): weil  die  nme  ür, 
«it  deren  ]ge&alt  fiaa  gothi;GcfariFtzeichen  (n)  ftliunlt;  vor- 
aagaweife  derr  gedehntev  laut  auad rück C  2)  wegen  ^e- 
BCt  gr.  QVi  i).  wegen  def  emcTprechenden'  aUh.  und  nord. 
k  iet^ufer  grnnd  gib|  zu  gleich:  den  elnwurf  her:  war- 
lUD  leigen. «ädere  mndfl war  sahire}cbere  ältb.  n:  11  or^. 
Wörter  ein  u  oder.i>«  .fedenfiaila 'einen  ' kurzen ^l8/tit,  in 
watcken.derCelbagothrbtichaab  ftekt?  "Dkß ibr  ifä^n\^iL 
mdiphih;  apsdnodia  seigtfattcfa  dih  folgende  genkina- 
tioo,  •.  b.  io  branoai^   :,....  j-,       .« 

,  ,,  j .  (  .   '    ■■  ^    ■      •   •••'■■• 

pieCes.  er   ann^^n^e  cine$  «weifaeh^n 

f;oili.  n,     c  .  heilige  j  mit    ejnem     fieichen 

chrelbt/},  ;  [cblimmev  i(l»  aia  wenn  :aach 

Lateiner  pr  \r!^  l^ngeji  uiid  }mr%ß$  u^  v«  in 

der  fchrift  1  eideii..,  .    .  .    .... 

i  haben  nut  \veh!g6  Wörter,  und  ftets  vor  einfacher 
coafooana :  dÄbft/  ptJölnmba).  ftftbjaa  (phlvts).  -  ob  (an- 
hmgiipaTtikel);  >odef  -  uhT' lökan  (claad^re).  brAkjä  (uti- 
&).  kvtkian  (ofcnlarjj.  TÄTiaii  (fondare).  rüiri  (fpatium)« 
hfinjan  (cotifidere.'  odef  banjan  ?).  irtjn^  (fecretum).  fii- 
pön  (condire).  ikÖTa  (imher).  biÄs  (habitatio).  ifeüfundi 
(mille).  ht  (tx)  lätorf'  (t<?c1neere.)  ffitia  (dulcie).  In  letz- 
term  W(/rt  entfpricht- ausnahma weife  kein  alib.  u,  fon- 
dam  »9  (TnoUi).  '^''ßntiet- fich  nur  der  comp,  jft'^tizo  in 
der  bedentmig  röü  ' HlvkxtitBpoy.  « .    *t     • 

£itt  .karsea  u  bing^en  («djSeir  .deii  »btatiten.  und 
«»düngen)  da  (id>  |ti  ({an}  nn  ^nnmi)  ^u*  (tu):  ubik 
(malas).  obitva  (poniena).  da«gada(arf(ra/87c).  gudlja  (pon- 
titev).  li^dia.Cfaeifaaj^.tiCudän  (ealcare>.  tif  (fub):  wfar  (fa- 
fcrXflHiftaCcapilliia).  iifu(faa^e)«  hügiin  (cogttar6>.  bugjau 

*)  Wenn  Rifk  (prell rchrifc  p»i64,)  b  zzu  und  uZZyL  U%it 
imd  p*  ■97.  ßavau  fcbreibt,  fo  iß  das  nicht  au  billigen; 
theilt  ii*t  Ulph«  hier  ftetg  dasrelbe  zeichen  (n))  t  heilt  ge« 
bohrt  jenta  weif««:  /an,  nicht /ifi«.  - 
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fernere).  ft]g1«<ftvift>'briigga  (virga^jugga  {jmmia),  comp* 
jnbisa  (?  i&hiza  wegen  ansgeftojjeneii  naCallaou  T)  p«gg  (cra* 
niena)  tuggd  (liiigtia).^oglijan  (videri).  QgkiaCvafry).  htihni« 
(fames).  ubtvö(dilQCi]idin).  ^k  (te).  gabmkd  (Aruftormna). 
lukarn   (lucerna).    diilg  (iietfitum)*    dnl^   (fdemninia).. 
f ula  (pullue).  boljan  (inroIiveTe).,  biilf)t  {propitiua).  mulda 
(^terra).  fkulan  (d«bere).  fnlja  (tblea).  tulgfan  (^nntYeX 
^u!an   (pati).  ulbandus  (cameltia>  Tiilj^a  (ghnria).   imtfia 
(lupua).  vuUaTeU  (falb>).  dumba  (mmas).  inxm$  (pvin* 
cipium*)»    gunoa  (rirX  knmbjan  (ciunbero).   fuitii  ((^i^ 
dam;.  Cvumn  ^iXufAßijäfpoi).  himda  (canis).  huntl  (victt« 
ma).  kuni  (genQf).  ^fcunda  (-o^V).   kun^  (cognitu«)» 
xnufian..  (^^AXaiv).  mimdrei  ((copot).  mnp^i  (oa).  ]^nd 
Xpoifdi^}.    randrö    (rcorfim).  Tiinfa  <venua}.   fana^  (fta- 
tim)^  .funua  (filiua).  ton|iiia  (dena).  nn-  (in--)«  «md  («ts- 
,qw)r  undar  (rub).  ans  (oobia)  ^  bmima  (fona).  kaiinra 
((cire).   fuiuia  (fol)»  .pfturptuuu  bnißa    (paetba').    btffm 
(mandatum}^   dras    (roina).    jua  (tos).  |>na    (tibi).  VLa^<* 
(e-)  knalTjan  (gena  flectere)»  ua-drußa  (afpredo)«Joftas 
(eupido).  rntitra  CcalHdöa).  ^tl-£ll(1«pra).  go^  (Dod«). 
bti^    (theratirus>.    *  Di^efea  u  entfpncjbi  im    aith.  uia4 
nord.  ttleiftena  AtM  ö\  'docb  aticb  noch  oft  ftnem  glei- 
€hef>  «t^    rdthet  Ift  der  jübergang'in  s»  als:   uhWß^   an- 
gelf.  ifel»  nord.  illr;  ua-  tind  ^ua,  ältb,  ir-V  dir  (bei 
,den , 'flexiqii^  mebr  beirpiele»  vergL^die  gotb.   ad|.  anf 
-U3>  bnarqvna^y'tiiiarqvia).      Die  anafpracbe  mag  doi^ 
iit..nicbt  ü   gewefen  feyiit   UJpbilaa  würde,  (ich   fonft 
dierea   lauta    für  das  gr.    c;    der   tfgennamen   bedienen. 
V^rgleicbbare  lat;  Wörter   s^igen  eben£alla  o»   ti%i  pon- 
4na,    bomOt   folea»   tolerare    und  «war    knrxeat.daa   i 
könnte  man  in  Ubi»  in*»  erblicken«   J^tß,  die  Jat.  über« 

Säuge  dea   /  nnd   u  (doch  weniger  in  w^urseln  ala  eo* 
ung(;n)  fehr  bäuSg  gewefen«  Ic^rt  fi(chneider  p*i8.ra^ 
Daa  I'at.  u.  ftimmt  m  anakumbjan .  (recnanbere}* 

Ml  (Y)  y;  ftla  rehrifcäeieiian  ftimmt  daa  gr.  t^  völlig  mit 
dem  gotb.  und  lat.  r,  bedeutet  aber  dort  einen  vocah 
hier  etilen  conronanten«  In  gt.  Wörtern »  die  4ie  beibe- 
btelten,  drückten!  ea  daher  die  Römer  nicht  durch  ibf 
gewöhnlicbea  r  -fondem  durch  daa  idemircbe  seiche« 
des  groj!?en  gr.  c;,  nämlich  T  aua;  To  entrprang.  daa  Y 
oder  y«  welchea  man  Geh  auch  ala  ein  ▼.  «alt  nqteii 
vierlängertem  (triebe  Torßenen  kann.  Letztere  figur  bat 
der  gotb.  confonant  v  überall.  Ulphilaa  bediente  fich 
feiner  aber  auch  j{ana  richtig»   am  in  den  bleibenden 
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wk  Torbin  b^merk^,  das  \nt%e  goth,  u.  nicht  gleich? 
Yim.  Di«e  Tocalirche^v«  das  man  bei  anflöfang  der 
späu  tcbiifjt  in  unfer  heuJüges  y  varwandell,  findet  fi<;li 
mcfaana  nor  in  fremden  ^ivörfern»  in  keinem  äehtga# 
Uiifdici.  Beifpiele:  Tyi^i»  Jvff;  Mzymi^  A^üfiwv;  hyh 
fana»  ßJawüp;  (pyTeidtna»  axv^i»^\  Xmyma»  (rßwpyji. 
Man  wende  nicht  ein»  d«^  I31ph..  in  paurpnra  daa  v 
dvdi  n  gebe;  er  behielt  nicht  daa  gr.  iiCf(pßifoc  bei  (daa 
doa  pamrCyra  lallten  müAe),  fbndem  die  gotb.  Tpracb^ 
Jude  dica  wort  (nnd  mebr  andere)  fchon  früher  aua 
der  lat,  form  noffura,  pnrpura«  Daher  auch  peuolr. 
lm%t  irihrend  fie  in  w$p(piipet  prodnciert.Avird.  «rr-  £i* 
Bi|emahl  überfetst  der  Goihe  daa  gt.  p  confouäntifcb 
mu  «,  ala  Aac^i*  Laivvii  %»faai^wiy.  paraikaiTein. 

(AI)  af »  -wie  die  inCttnmenfetzting  zweier  einfa^ 
eher  knte  nnd  die  fchreibuDg  ai^  nicht  ai  %xx  erkennen 
cibt,  ift  ein  gotb.  diphtbong,  folglich  einfilbig,  doch 
b  smsnfprechen,,  da^  t^an  beide  vocale  Vernimmt^ 
nicht  ^etcb  dem  franzdf;  ai  in  einen  trüben  laut  zu* 
linmnenfaUend, 

Wemm  wftblt  nnn  lUpb«  dtefen  doppdiant »  um  dje 
gr.  Ton  lutiMr  knrzen  a  an  überfetzen  und  fogar  •% 
^ch  aiai?  Beifpiele:  Aileiai^air,  *£jU^</>;  Baiailzaibnl^ 
BuX^tBmik  tu.  Schwerlich  hörte  er  daa  griech.  a  vtt 
gtmd  fo  breit  anafprecben«  wie  daa  g<itb.  ai^  aber  fei^ 
JKT  fpraiche  gieng  bier  üift  ab  und  bncbftab,  indem 
daa  gotb.  e»  ala  von  natnr  lang  und  dem  9  enirprecbeti4 
ber^a  letatam  laut  anaendrücken  hatte.  In  diefer  neih  . 
bedieaite  er  Geh  dea  dipbtbongen  mit  der  zugleich  auch 
daa  gr.  «I  wiedergab  (AreMatbaiaa  *  Api^aadWa^  Marc.  1  (» 
4).  GaleUaia«  TaAiJUi/«  eid)  Schien  nun  Vaitma  f«  TU- 
Tfac  aüerdinga  ein  nbelftpnd«  fo  lag  kein  gefingfrer  in 
P^tme;  die  lat.  rerfion  konnte  tj  dnrch  e  (h)  nnd  a 
dorcb  e  wiedergeben.  Da  überhaupt  daa  (npgotbifche) 
ksme  e  ala  mnlant  dea  »  ibetracbtet  werden  mnj?;  fo 
mag  die  wähl  dea  dIpbt)|Q|igen,  in  welchem  a  darcb 
,ebi  nacbfdilagendea  i  febr-  gemildert  wirdt  kein,  nn^ 
richitgee  gefiäl  snm   gmnde  biUiem 

Jener  rermeintlicbe' übdflfand  dea  arrai' wird  dnrcb 
tfbere  erirSgnng  daa  ächtgothifcben  aß  felbft  noch  ver* 
«ladert*  Denn  aua  d^f  yergleichung  der  übri j|kn  Aämme 
Icom  wir  sweierlei  ai  unterfchiBiden^  di^  Ulpb.  unnn- 
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t0rrch1#a€n  Uften  ddrfte«'  wie  HP  IltB.  ME  V  tfi^'^  hfofat 
ttnt^rrchiedVn  Tind.      NäniUch   es  gibt  m*di  (toil  dem 
geAvicht  auf  ai)  wekhem   das  -alüi.  ei  nnd'e,  '^as  ndrd. 
er*  ^«9   »"g*^^*  ^  -*  tmd  ein  /r'/^(mit  dein' ^ewitht  anf  i> 
•weTcbem  c)««  althV  e,   das  noftfr  6^  und'  ia;    das  angclT* 
e  und  e^  begegnen.     Regel  «fcfaeint  miv:  Wnh   ztt   (eyti'z 
das  goth.   ai  Hebet  vor  b  und  T;  das  .a{  -vor  aHeo  übri* 
gen    confonaiitenV'  beftät Igt  wird    fie   dnrtb'  lÄni-  v51Kjg 
analageb  verbältniFs   »wifcAen  ail  und   du.    Beide  das  r 
und  Ä  ziebcn ,  ihrer  fchwierigen  auefprache  Al^<>gcnl  deft 
ton  auf  den  ihnen  zunSthfF' (Gehenden  v6cä\  Heran'  und 
veranla/fen  endHch  die  v^kYMehntig  beid^t  vocale.  ^ 
Ein   ^fi  haben -i-' au}7er  «ien  ^überfetznn'gen'  des   gr.  ai» 
den   ablatrten   (wo   auch    »oshiihtn^weSr^   vot  ^:   av  und 
nicht  at  gefordert  wird)  tntd  den  endungto^—  folgende; 
jäi  (imma)^   Tai(vae).  lai  (occe).   vaian  (fp^j^re).  faian 
(ferere).   aibr  (ioSfOv^,   blaibs  (panis).    vaibj^i}   (cingcrqj^. 
gaonWds  (debilis).  piida  (tunica)..  paidjan  (miij^r^j.  aiffajii 
j^pollidero).    aikap  .(^^T^^f^^^)-    .lajkan  .(r^üre)^    tjikn« 
(Xignuro).  dails.  (pars),  haila  (fa^jas).  tailjan  (Ijpre).  yaiU 
(bene).  haim  (a^cr).  ains  (unas).  hlains  {ßoj^vi^).  hrainin 
(piirus).  jains  (ille).  gamains  (communis,  köivoq).  qvain6n 
(p»orave.)i"  Aatfif '(lapis).'  trfifist  <|fpitnl).    rAip.<co^ngia). 
«!rdh|vs  (obliqnust«  Üs  *(a«s).  •  Mifsn   (tenuve);    käifar 
{(»erat).  Uifjan  (docere)>^atfjaii^  (perceHere).  taifjüii  (e»> 
eitare).    oaais  '  (tnagts).    biitrs  (amarus).   gaitei  (h^^^^^)* 
faRitan  (jubere\»'hvaflteis  ( triticuna).   maiun  ffebare)i  niir 
t«ins    (blia^emia>.    ^\^    fimramentum).  .aip|mi    (äut). 
äif>el  -(mater)«   \iü^i  (campus).    niAi|mt»(dondfn)l  -äiv 
(•eniin).  *r<iv  (fernen),    blaivf^i^^«;.  hTi^tti'fm  tdepri- 
inere).    hrüin:  (fdniis)w    hväiv«"'(qiion)odo)«^  fiSr*i(lao»s). 
fiivala  (ankha)«  fnatvs  (nhc).  hm«  (taeda). '  Bho^  einzehi)» 
^rreg^n*  «welfek/    Die  lihige  des  ai  Ift  nicht  nu  'fcdftr eitert 
du  aucjb  das  lat;  ae  einflimim»  'dar  bekani)tüiE^h  Tehr  oft 
mit  ai  wecbfeU  nnd  deiil  p,  'af  analog  ift,   vgl.  Sdint^U 
der  p.  fo.  $r.  $?•       Vergleichbali  find:   kdUfar,  ' vii,   ii^^ 
iiz  und  oaetar ,  -  vae  «^  aevonn   aea.      Dem  a  eiHfpr^cbe 
J^ermutblioh  (das  fehlende);  61g  >  (6vtim  9   cidv)^   Vodureh 
4kt  Übergang. ^onvaila,  akh;  w^la  in  wola»  angelf.  v^; 
▼on  jains  in  alth.  g^nar;   ahgeHl  geon,  ehcfl:  yane;  von 
iij]^»   in^  alihi  eddö  und  -odö»   angelf.  o^^e»   veiAänd- 
Heller    wtif;de.      Das '  lange  lat.    u    in  dnüs»     communis 
liürfte  richüm  fo'mebr  mit  ains,   gamains   vergleichen, 
jjiti    früher  iit  dl^fen   und   andern   lat.  Wörtern   oi  ß.lk 
vorkommt '(Schneider  p.  Sj.)    Auffallend  i&  dis  verhält« 
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■81  ^es  goth«  iiaitri  (wi^  «benfaJIa  dtt-maU.  bruchA» 
Httib.  s6,  7^.  lieft)  zv  dem.bitr  der  übrigem  fpracben^).- 
Bk  ^fcfairfte.  auafpracbe  in  aibr«  bäiti-smag  erft  de.i| 
yiyiktbongep  ia  ai  verwand«lt  (aibr*  baiu)  und  daoa 
do  ibir  (?)  .ireie  biur  herbeigeföhrt  habatii  j  Will  maii 
liienach  auf  i\  nar  einfacbeL.conronanzen  folgan  Ja^en« 
lo  «n/ en  die  beiden  leizieflt  Wörter  ..d^r /andern  clalEi 
bei^eOblt  werden. 

Diefe  begreift ,  aa^er  den  überfetzungf n  dea  gr.  t, 
ccira  jucbfteheodei  aibvatnndi  (ß^rot).  aihtr6n  (men» 
dicare).  faibu'  <pecu8).  haiba  (lufcus).  maibdua  ,(fimD8), 
nihta  (rectaa)«,Caih8  (fex).  fäibvan  (videre).  fJaibta.  (planuaj 
tvaibra  (focer).  taihfvö  (dextera).  tä)£i2n  (decenii;  aber 
gatäilian»  nnnti^ivenint).  j^lai&an  (vxpotxoikeTp),  vaiblU 
(angalaa).  vaibta  (ena).  air  (mane).  äirna  (nuntipa), 
ansjan  (reducere).  bairan  (fenre).  bairgaii  (tueri).  fa(rgtni| 
(mofia)*  fairbnia  (mundns).  fairni  (vetus),  fairra  (procül). 
niraxu  (cabc),  gairda  (zopa}.  gairnjan  (deßderare).  hairdä 
(grex>  bairtö  (cqt).  hairua  (giadiua).  bvairba'n  (vertere)| 
bvaiuiei  (calvaria)  qvairnna  (mala),  fiairno  (d^Ila).  ßairä 
(ffraT^).  Crairbyan  (ter^ere).  ^a^rkö^  (foramen).  täiran  (le- 
rere), vair  (^iO.  Tairilp  (hbiam)  yairpan  (jacere).  vaira 
(detertoa).  vair^n  (fieri)  ra,iT|>8  (dignt^a).^  Die  verglel- 
^nng  der  lat.  terOi  fer6«'pecaä,  decem»  fex,  dextera. 
rectna  mit  uira»  baira,  wbu,  taibun,  faihe,  taibrvo, 
raibu  erbringt  lanter  kurze  e  (nämlicb  ä)«  ein  knrzea  o 
aeigen  focer  nnd  cor»  cordis:  fvaibra»  hairto;  ein  knrt 
sea  a  »mpfU  (bairtö)  cardo  (bairua) ;  ein  kurzes  i  vir 
(vair);  luirMf  e  fierilia  (ßairö).  GleicbwobI  muß  daä 
gotb.  ai  ala  ein  langer  laut  betrachtet  werden  ^  der'  (ich 
nnr  der  gefcbärften  auatpracbe  wegen  (in  den  mei&en 
fiülen  ift  poGtion  da)  zum  iibergang  in  die  kürze  vor* 
bereitet  nnd  Togar  in  dem  einzelnen  fairra  geminatioi^ 
binter  ficb  duldet;  im  attb.  ii  hat  Geh  die  kürznng  ent* 
fcbieden,  die  nord.  mundart  fcbwankt  zwifcben  ia  nnd  e» 
diie  angein  zwifcben  eo  und  e.  lu  der  fcbärfung  oder, 
in  dem  fcbwanken  liegt  Ulpbilaa  recbtfertigungt  daj^ 
er  feinen  dipbtb.  ai  deqfi  gr.  a  für  am  näcbßen  hielt» 
mräirend   er  daa  fqbeinbär  identische  ai  zn.dem^gr«  «1 


*)  £iae  andaf»  afonalie  Ift  die  alth.  eeminatioii  pittar  In 
fHetem  worte.  (vgl.  untön  beiib  *hh..  t.)  .  Mtfrkwardig»' 


dafr  dim  Bftantiiitr  rk^fi^in  und  jit^nitt,  litffinifohe  fehrlft** 
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v^wendete«  Bedetnend,  dtj?  fchon  lornandatgond  frälui 
urlsnnden  ^as  0t  mit  e»  d.h.  e  anadrüeken^  Tgl.  dea 
eigenna^en  fridigeruns  bei  jenem  uod  bei  Amm.  Mat^.  if 
aligeroae  in  der  lynodns  romana  von  {oi.  (Colet.  V»4<9.) 
Zweifblhaft  bin  ieh  über  air  nnd  aima»  die  rielleicht 
iiir»  ilirua  lauten?  vgt  alth.  ^,  nord.  kt  undnord»  kxU 
Auch  etwa  ^l^hanf  vgl.  das  akh.  fiftfa6a. 

(AU)  au  überretzt  in  gr.  Wörtern  daa  o,^  intern  dae 
goth.  an  (ich  lange  d  l>ereite  für  «r  in  befchlaa:  gebotn« 
man  war.    Vermothliöh  kannte    Ulphilaa  ans  dem  mni-* 
fchen  alphabeth   h\6ß  othil,  nicht  aber  6b  (f.  das  alih. 
o  und  6).    Übrigens  ift  ans  den  bemerknngen  zum  vor- 
hergehenden dfj^hthongen  oi  leicht  zn  folgern,  daj?  ein 
du  (welches  daa  gr,  *v  überträgt ,  als:  Angnftas»  ^hvyovm 
cro^;  Piiilns,   IlavAoO  nnd  aü   (zur  Übertragung  dea  Ot 
ah:  apai'iftaüius 9  «VoVroXoc)  unterfchieden  werden  mü/7ew 
Jenem  entfpricht  das  alth^   6  und   ouf    das  angelf.    edi 
das  nord.   au;    diefem  aber  das  alih.  angelf.  und  nord. 
ü  oder  zi,    zuweilen  das  angelf.  ea.  '  Alfo  bei  ietzterm 
wieder  wie  vorhin  fchärfung  und  Verkürzung,  äu  voag 
auch  hier  die  Sltere,  reinere,  dämm  im  ablaut  haftend« 
form,  aü  die  ficb  entßellende  fe^n.    Belege  fur^,  au^et 
den  ablauten  und  enduri^n,    geben:    banan'  (habitare): 
bn^uan   (-^^tJx^^^)    Aaua   (Judicium),   traoan    (confidei'e^. 
djubs   (ftupidüs.)  baubi^    (caput).   gaUobjan  Ccredere). 
laubs   (folium).    raubön    ((poliare).    ^udags    (locuples). 
bnuds  (furdus).    diudjah   (certare).    lauds    (homo).    gt- 
inaudjan  (üvo/ninjaoa).  fandä  (facrificinm).  (k^ud  C?  res  tii* 
hlti).  aug6  (oculus)  du^an  (oßendere).  baugjan  (verrere). 
Hugntan  (iilficiari).  f  juil  (fol).  afdiujan  (conUimere).  fritija 
(dominus),  giuja  (incola).  ßrs[u}an  (ftemere).  taujan  (fa« 
^ere).  faujhan  (coiltaminari).  auk  (etiam).  dukan  (augere). 
^umjan  (curare),    daun   (odor).    giunön   (Ingere)    Uun 
(merces).    faun  (lytrnm).    däupjan  (baptizare).    hllupan 
(eurrere).  rdupjan  (evellere).  äufo  (auris).  h£uf jan  (au- 
dire).  laus  (Über),  naus  (cada^er).  r^s  (arnndo)«  hHuta 
(rors).'flcäuts  (Unna),  fprantö  (fuhito).'  ftiutan  (percuteriEf). 
blau|>jan   (de)ere).   dinJpB  (mortuus).'  niuf^s  (neceffitaa). 
Man  merke    i)  die  oben  beim'  r  gegebene  regel  lehrt, 
da^  i  auf  du  folgend  entw.  zwei  puncte  bekommt  [Xau^ 
opus    Korn.  12,  4;    tdv'idSs,    fecißi;    ftauidea,    jQdicaßi, 
dduidai  (vexati) ,   fauil,  fot] , "oder  fobald  auf  das  i  wie* 
der  ein  vocal  fqlgt,  ia )  übergeht  (tdujai^tapjis,  gaujal. 
Häufig. abav  ipflegt  ach:  v^.  ianao»  i^ifu^b$f  atfo  vor  j> 
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im  diphili.  ^  in  18^  (d.  h.  knrses  t  tittd  conf.  v)  anf^ 
tal&feii  (tavida  ZI  traida,  mitbin  gavi,  mavi,  hävlzz 
gfan,  mixiip  hiui).  Dddi  der  gebraach  fcheint  fich  bei 
tiMiinao  Wörtern  meiftent  für  eine  oder  da«  andere 
wm  eriArmi«  ich  fiode-z.  b.  nur  fauil  und  nur  ftravSda, 
ftri«  idclit  ravil  und  ftramda,  gdoi.  2)  folgt  apf  da3 
^  da  ei»  fo  wird  die  »äflörang  in  av  noth wendig« 
ala:  tavei  (foe)«  naveia  (pl.  von  naoä).  Ohne  zweifei 
(ät  daffelbe  rom  ^,  nnd  der  gen.  pL  ron  n^ua  würde 
aane  lantea  *}•  Bei  felgdidem  a  bleibt  hip^egen  ad 
(litta,  binan,  nicbtetwa:  fiava,  bavan;  in  flavait,  ta- 
ceretÄTai,  paaci  ift  aber  daa  t.  otgantfofa);  3)  in  dem 
IieaMrlucii  fall,  wo  daa  dem  du  firigende  i  in  j  überget 
bcn  mmß9  pflegt  iüt  zuweilen  ficb  ktk ^  zu  wandeln  iHid 
daa  fdsiant  fich  wieder  individneU  an  biBfiimmen.  taui 
■aadtt  den  yL  töja  (opem,*  tk-  lanja)  «nd  zum  praet. 
Atnüa  Iavi«t  der  inf*  fi&|in  (jndieare,  ft.  ßaujän).'  Hier* 
dordi  untOTfebeidet  fich  fein:  tiuja  (£acio}  tau|is  (facis) 
iNm  tAya  (fiacta)  -»tdjia  (-factfor).  Ich  finde  nie  weder 
ciiieo  Inf«  fiiajan,  noch  andrekfeita^fr6ja  ß.  fr^nja  und 
üoß  der  €OBfei|«eiMii  regel  müfte  man  beides  idja  mid 
taoja  (opem)  oder  beldea  tini  und  tavi  (oona)  zugeben ; 
dar  lebendige  gebrauch  nimmt  tö|a  und  ^  tan!  an.  *—  Alle 
diefe  angaben  beAvähreli'  una  die  auafpriicb^  dii  (and 
niditaA)»  indem  der  nacbdmck  auf  a  und  die  flüchtig- 
Ut  dce  n  In  deoi.  doppellaut  den  übertritt  des  u  in  r 
btgunfiigtc;  fobald  aber  der  dipfathong  durch  ein  fol- 
yndea  f  feflgehalten  Tvnrde,  die  Verdampfung  in  ö  ein« 
ticien  konnte.  Mma  fprecher  tijni.(«^  J)  beinahe  wie 
tavi  C«  v)  und  t6ja  beinalie  wie  tauja  aus.  Zweifelhaft 
bleibt  mir,  ob  iof^  (forte)  nicht  aaftd  laute.  —  Lat. 
w5ffteir  iieigen  in  161  (fiml)  langes,  in  oculua  (iugö) 
IntaM  o;  in  auria  (anf&),  audire.(faau(]|an)  angere  (in* 
tarn)  danCelben  diphtbon^en;  in  caput  (Uubif>)  kurzem  a« 
Da^  das  lat.  a»  nicht  mu  dem  laut  6  zaCammenfaUe# 
seigf  Sdineider  p.  61.  62. 

Daa  gotb.  aü  gebükrt«  aa^er  den  ablauten  vaüi^un, 
badtans  nnd  allen  ähnlichen,  nachAehender  anz^bl: 
aitthjAn  (tnnanltnari),  a^bna  (fornax).  aiihfuf  (hos),  daüh« 


^0an  bebr.  eieaniianen  niudl  (mU>    denn    fo    und   nicIiC  / 
«M  asalä  der  Go^be  eelefen  btben ,  wiewohl  ieh  bei  Wet- 
tttä»  Windet  Bittofa  ktiae  fokhe  yatlinte  finde)  wird- 
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48^  l^' goAifihe  i^atßlel 

tiT  <euä).  aaübts  (epabe).  drif^bf^  («gmen).  AäbA^fwrir 

fies),  haüha  (altus),  nauh  (adhpe)  jnraabtjan^infremete)* 
aiihis  (morbna).  J>aüb  (taroeii).  aürabjö  (Cfi{mJbciiin). 
aürali  •  (rndarinm).  aurki  (^ureei]a)i^  'aurt  (berbr). '  baüra 
(natns)  baurd  (tabula),  baurga  ('Urba).  baurj^fma  <vo- 
luptaa)*  daürö  (poria).  faura  (cori^m).  '  faäi-hta  <timena). 
gaüra  (triftia).  iiauri  (pruna).  'haiSrda  (pocüh)  ^Itfiüra 
(corira).  gatDadrgfaaK  (decnrtard),  maümao  (moerere)» 
maürsina  (mane-)«  faurga  (cura).  ikaiiro  (vemilabrum)« 
Cpaürd  (ftadinin).  galadra  (rnptiira).'  vaurd  (vetbom)* 
vatjrkjao  (operari).  ßaurknan  (arefieri)^  ftaurran  {freiaere}« 
{^urnua  (fpina)  vai^rftv  (opera).  vaurma  (rerima);/.TaüxU 
(Tadix)«  Einigea  bedtkiken  geben:  nai&b,  ^auh^.baiilia; 
die  beiden  erfien  haben  im  alibi«.  nnd  mittelb..  emfchi«^ 
den, ein  o  (nob*  doh;;,no€b«  dock)  daa  letzte  ahär  im 
mictelh.  ein  6  (bdcb,  au£  fldcfa^  zöch  reimend»  älfo  dem 
goth.  |)lanh,  taub  «ntrpreefaead,  folglich  häafaa^.-Mroza 
die  neub.  auafprache:  hpch  im  gdgenTaiz  dea  gefchSrf* 
ten:  noch«  doch  ftimmt«  fo  wie  für  {>aub  die  reht^hftn* 
fige  fchreibung  ^iu.  Über  daa  ahh.  .wird  nna-'Natket 
belehrem  ^  Das  ^ogelf.  gibt  ^>eaii  (migl.  tbodgh»)  verföhie* 
den  von  beäb  (fiexit),  fle^  (^Sit);  über*  heah  oder 
heah  bin  ich'nnfdiiü/Tig,  daa  etigl«  hat  high;  Wenn 
gleich  nun  ein  aUh«  höht  vielleidit  auch  Sbä  (Tulpea 
^ih.)  anzunehmen  iß»  fo  bewtfift:daa  noch  nichta^-wlder 
hauhs«  fadbö»  obfchon  ich  zugebe,  daj?  diefe  «d^  foU 
genden  einfachen  fpiranten  wege^  bainahe  lauten  vnä 
hanha,  f&abö.  Doppellaut  war  aü  fo  wohl  als  af/«  doch 
ein  etwas  gefcbärfter  und  dazu  pallen  die  fpuren:  etni« 
^er  alth.  d  in  Wörtern  der  goth.  cidTe  aü,  die  fonß  Kar«' 
sea  o  zu  bekommen  pflegen»  und  andrerfeita  die  <iiiich 
dem  diphth.  unerhörte  goth«  geminationi  in  *fla6nran^ 
(wie  vorhin  in  fairva).  —  Aus  dem  gr.  iayfen  üch  .S^ufii 
oder  Sfvxii  (foffa»  aürah|6)  ^vydrTfft'dvfot-*  atia  dem'  latj 
como,  urceua»  oraie^  (Du  Gange  h.  vi.)  vermis»  vergleichen« 

•    "'  ••  •     .^  .        ,  •     - 

(EI)  ei.    £a  ift  oben  bei  dem ,  i  bemerkt  worden» 

wie  der  goth.  text  in  Übertragung  der  gr:  i  zwffchen  i 

und  et  Fcbwankt;  felbft  das  gr,  ei  tnii/f  dbrdh  ij  wlcder- 

J;eg6ben  werden»  der  fall  itt  aber  falten  (EX/^xititty  MJ 
eiakeim»  To^^sr^,  löreim).  Nach  dem  Vorgang  det: 
4ipbth.  al  und  au  ein  ir  und  «zu  unterrchpidei|,  Jbe- 
rechtigt  una  die  ycrgleichung  der  i^jl^jfigen  /laipme  iiW:ht9 
welche  0att .  des  goth^  ei  gewöhnlich^  ein  i  x^^n »  ea 
mag  nun  h  und  r  folgen  oder  nichtig: r]V]glir.&aia>nnord. 
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I.  gothifche  ^ocale.  '  ^ 

idr;  yreikkB  tlih.  wib.  Ob  in, 4er  goth.  ausfprache 
fcibß  ^«6  gewicht  tof  dem  e  od^er  i  liege\  ift  fchwer  zu 
(tgan  nnd  in  der  verrchmelsung  zwei  fo  dünner  laute 
Iknim  zu  bemerken,  welcbea  d\e  oben  f.  36.  Angeführten 
überginge  des  */,  einerreiU  in  e  (ee),  andrer feits  in  i 
bdtäügen.  Noch  fcbwerer  fcheint  es  auf  die  frage  za 
mt\rorien,  welcher  einfache  laut  in  deragoib.  e  Hecke, 
das  £di  hier  mit  dem  i  bindet?  Weder  daa  aith.  o 
(eaalaat  des  a),  noch  e  (goth.  aOt  fondern  wahrfchcin- 
fidi  die  hälfte  des  goth.  ^  (ee),  mithin  der  eigentlich 
•infade,  kurze  e  lant,  der  für  fich  in  der  goth.  fprache 
gar  nicht  ▼orkotomt.  Ihn  doppelt  d*  h.  einen  triph- 
äongen  ii  ansnnehmen,  wäre  ficber  falfch.  Vollkom- 
men  encfpricbt  dem  goth.  ei  kein  sweilaat  in  allen  übri- 
gen  mundarten,  da  daa  ahh.  ei  ▼ielmehr  nmlant  des 
goch.  au  fcheint  und  die  vergleichung  des  neuh.  ei  swei- 
deotig  ift»  indem  dtefea  zwifchen  dem  alth.  t-und  ei 
fchwebt ,  ja  in  der  aaafprache  gflazlich  daa  goth.  di  wird. 

Außer  dem  ei  in  den  endnngen  find  die  wichtigften 
belege  folgende:  ei  (ivx)  fei  (ea),  j^ei  (ut«  quod).  drei- 
ban  (pellere).  beidan  (exffectare).  hleidumei  ffiniftra). 
geigan  <locrari).  idreiga  (po^ttentia).  fteigan  (fcandere)*. 
leibran  (mntaari).  teihan  (nnniiare).  |>eihan  (crefcere). 
^eihrft  Ctonitm).  ^eiban  (premere).  veihe,  Teihfia  (vi- 
cot.  vetha,  ▼eihia  (^acer).  leik  (caro).  Ie4kan  (placere). 
leiketa  fmedicna)*  reika  (divea,  fortia).  hveila  (iiora). 
fteima  (fplendor).  delna  (deind?  cardona).  keii^an  (ger- 
ninare).  lein  (Hnnm)^  meina  (meua).'  qveina  (uxor). 
feina  (fnva).  (keinen  (locere).  fvetn  (faa).  ]^eina  (tuua). 
rein  (vinnm).  greipan  (rapere).  fveipäina  (inundatio). 
reirft  (tremor).  (keira  (c)ärna).  beift  (fermentum).  eis 
(voa).  eifarn  (ferrom).  geifnan  ((Inpere).  reifan  (cadere). 
^▼eia  (noa).  veifdn  (vifitare)  hritan  (oogere).  beit6  (fe* 
bria).  hveitjan  (albare).  ieittla  (parvna).  fmeitan  (linire). 
Teiun  (tendere).  blei]^  (laetna).  hlail>ra  (tugurinm). 
lei^n  (tre).  letpns  <potaa).  nei]^  (inridia).  Cei^a  <fero). 
fleiffan  (laedere).  fnei^an  (metere).  bnelvan  (inclinare). 
heie  (familia).  fpeiyan  (fpnere)*  Der  Übergang  dea  ft 
in  ei  macht  den  dea  ei  in  ^  begreiflich,  daher  ea  z..  b. 
bd  leikeia  swetfelbaft  bliebe,  ob  nicht  ISkeia  die  nr« 
fprünglichere  form  (ivie  daa  alth.  lahhl  eher  muth* 
m»9en  Keße)  vergl.  qvSns  und  qveina,  hleij^ra  und 
W^ra.  Ebenfo  werden  vcia  und  eis  uord«  v&r.  und  er 
^)9  alth.  aber  Wir  und  it  karzlautig,  i^eradf)  ;vYie  die 
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50  I.    gothtfche  vocaU. 

nord.  dailvc  mSr,  ^&r,  ffer  fchon  im  goth.  mU«  pus, 
ßs  bei/Jen,  dem  alth,  mir,  dir,  wir,  ir,  parallel«  Die 
liürsung  dea  ei  in  i  trifft  Geh  auch  in  dem  verhältnirs 
zwifchen  qveins  and  qvind.  AufFaliender  ift  das  ahh«. 
Ia3il  neben  dem  goth.  leitila,  wiewohl  j^as,  \n%  und 
na  -  neben  dir ,  ir ,  ir  -  (uiid  nr  -)  auffcblu^  gewähren. 
Von  lai.  Wörtern  liegen:  vinum  *  linum,'  vifere,  vicüs 
BunScbfl;  die  verKürznng  des  i  in  i  ergäbe  fich  in-licns 
vergl.  mit  'leika,  das  auch  im  heuh.  «lieh  lantet;  ra* 
pio  (in  der  compof.  -ripio)  liej?e  ßch  zu  greipan  baltcA. 

(tU)  lu^  reingothifcher  diphthong,  der  fich  mit  kei* 
nem  gr.   laute  begegnet,    folglich  vom  gr.   v,  für  ^ivel- 
-    ches  fich  Ulph.  des   confonanten  v   bedient,  abgelegen. 
Zugleich  der  einzige  mit  vorfcblagendem  i,  da  der  Gothe 
kein  i'a,  noch  weniger  Xh^  id  kennt.    Zwifchen  tu  und 
ju  (z.  b*  in  jn,   jam;  jus,   voa)  unierfcheide  man  forg* 
fam  *)•    denn   Ulph.   fchreibt  niemahls  ßjura,  nja  etc. 
wie  er  hafjan  etc.    fchreibt,  ju  ift  mit    dem  nachdrnck 
auf  u  auezufprechen  Cetwa  lü,  beinahe  gu),-  lu  hinge- 
gen beinahe  i^u,    doch  nicht  zweifilbig,    fondern    bu 
Dies  gewicht  auf  i  erweift  fich  wiederum    (wie  vorhin 
bei  au)  aus  der  Verflüchtigung  des  leichteren  t\  iil  den 
fpiranten  v  und  zwar  vor  jedeib   folgenden  vocal:  triu, 
gen.  trivis;    kniu,   dat.   kniva;    |ims  ^famulns),'  |iirÖ0 
(famuli),  ^\vh  (famulorum),  fiivi  (famnla);  fnivan  (ire) 
ft,  fniuan;    qvius  (virus),  qviväize  «(vivorum),  aber  ga^ 
quinnan    (revivifcere).     Mu^  das  folgende  i,    einea  auf 
es  folgenden  neuen  vocals  halber,    in  j.  übergvhen,  fp 
bleibt   iu  (wie  oben  an  blieb),  oder  kehrt  zurück«  z.  b. 
fnvi  macht  den  gen.    ^uför  und    die  (anzunehmende, 
aber  nicht  zu  belegende)  ftsrke  form  nivis   (novus)    die 
fchwache    niuja   (fprieh   niu-*}a    aweifilbig).       Da    der 
diphthong  überall* /u  (niemahls  \ü)  hat,  fo  kann  der  ao* 
cent  auf  dem  i   gefpart  werden.      £s  find  nur  wenige 
Wörter;  kniu  (genu).   niu   (nonne).    triu    (arbor).    Hubs 
(carus).  ^iubs   (für),   biudan  (ofFerre).    aviliudöft  {•vx^ 

Ji^Tsip).   biuds  (menfa).  {>iuda   (gens).  liudan  (crefcere). 
iinfan  (oder   hniuban?    plorare).   liugan   (nubere).    lia- 
gan  (mentiri ).  biuhts  (mos),  hiubma  (multitudo).  liuha^ 
(lux),  niuhfjan(vifitare).  tuihan(ducere).  |>liuhan  (fugere). 
.   niuja  (novus),   fiojan  (fnere),  .fiuks   (aegrotus).   hlinma 


^)  Falfolilioh   fobrei^sn  ^Zsbii  and  Keinwald  jap»    jamjo  ^ 
iu|,  Iimij4*  '  *:     - 
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(tom).  Scimfö  (muUitudo),  ntun  (novem).  finn«  (vifio) 
wp  (torfniD)r  dippa  (profiia^dus).  liniupaii  (mmperc), 
Kuti  (jnvenctia).    us-ßiuriba   («(ro/rorc).    qyin»  (\ivu8), 

Em  (famulus).  k'mfan  (eligere).  Iiiifan  (perdcre;.  kriü- 
**  iyp^^^^^'  giiiian  (^fuiidere).  liula  (hjpocrita).  niutan 
(capere).  &io^^  («y«3o^).  lin|>  (cantns).  dm«  (fera,  miuhr 
mMßmg  vL  dihs,  dat.  pL  dihzam  Marc.  1,13.).  —  Die 
tatfprechenden  laute  lind  im  alth.  iu«  io  (ia)  und  (ü; 
Ib  aageif.  e6  und  y.  im  nord.  lu,  -^,  to»  fi  etc.;  Cchon 
dbi  goih.  in  and  u  berütiren  fich  (ftjKan,  claudere,  fi. 
liiikui)(erft  iiakan;  dann  liukan).  Hierher  gehört  auch 
dtea  lat.  lange  ti  in  lux  (liabaf>0,  däco  (tiuha);  den 
Übergang  in  iv  befisiligei  vivus  (qvias,  qviria)  und  felbft 
novuf»  nove«  (beide  kiiraea  o)  vergl.  mit  niuia,  niun 
wobei  die  wandlmigen  dea  o  in  langes  und  knr«ea  i 
(Sdiaeider  p«  i8.)  und  da«  gr.  ytfo^,  ijnfix  erwägnng 
verdienen* 

Die«  find  die  goth.  Tocale*  Von  einem  utt?/^!/^  der* 
Üben  keine  fpnr;  namentlich  die  worzetn  a,  ^,  ü  wer« 
den  dorch  ein  in  der  endang  Folgende«  i  oder  ei  nicht 
im  mindcflen  getrübt«  es  hei^c  aha  (mens),  ahins« 
abjan;  balg«,  bälget«,  balgim;  dMs,*^d&dja;  rüna,  garuni« 
Solhe  aber  doch  eine  Veränderung  de«  laata  eingetreten 
fern,  die  Ulphilas  nicht  fchrieb,  oder  nicht  fchreiben 
kannte?  Unglanblic|i:  jenes j  weil  feine  fchrift  fonft  fo 
Wel  feine«  und  genaues  zeigt;  diefes,  Tveil  er  fehr  wohl 
beJgei«,  belgim  halte  (chreiben  and  die  unterfchfidung 
eine«  e  und  i  eben  To  gut  feinen  Icfer.n  zutrauen  dür- 
fen, aU  die  de«  u  und  u.  Denn  wäre  ein  umlaut  vor* 
banden  gewefen ,  fo  mftfte  da«  e  der  ausfprache  des  ^ 
immer  näher  gewefen  feyn,  als  der  des  a  und  diefes 
hStte  feinen  lefem  mehr  unbequemitchkett  verarfacbt. 
Sich  die  lante»  die  mah  für  umlaute  des  i  und  d  gehcti 
Uß^n  wolhe,  klar  zu  denken,  wäre  auch  nicht  leicht]!  ^ 
Teraanthlich  lag  die  ausfprache  des  goth.  &  dem  alih« 
c  näher  ak  deflen  grundlaute,  dem  ä.  Das  alth.  ü 
Ccbeint  nancbmahl  oftenbare  ab^veichung  aus  eipem^ 
ilteren  hi  und  daß  es  anderemahl  in  ia  umlautet,  ge* 
Satttt  noch  keine  'gleichfetzung  de«  letztern  mit  denV 
gotb.  f/i,  da  vielleicht  beiderlei  diphtbongen  zu  uniet- 
Uheiden  find.  Ich  .bilde  mir  alfo.^in,  da/?,  ider- Gotha' 
pt  keinen  nmlant  hatte  und  erl^llne -.ea  JEekkc.  wohl  au9 
aioiier  oben  angeführten  anßcht  .von.dem:  wefen  del) 
«jalaiita    äberhaupt,  —    Dia   fcbon    im   goib.    vprhan>>: 
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denen  fpnren  eines  TOCalwechCelt  in  unbetonten  ^ditn* 
gen  wird  eine  bemerkang  %Xk  dem  alth.  voeilfyftem  nä» 
her  anzeigen. 

Göthifche  confonanten. 

(L.  M.  N.  R.)  llquidae.  AJle  kommen  aU  an^  In-» 
imd  f^uslaat  vor,  von  den  anlauten  1.  n.  r.  untjerfchei« 
det  ;)ber  der  Gothe  genau  die  arpirierten  anlaute  hl.  hn*, 
hr.  vi.  vr.  (wovon  näheres  bei/h  und  v)  und  fo  we- 
rr>mnch,  als  die  r|>äteren  fprachen  noch  die  anhiate  ff* 
Cm.  fn.  von  den  anlauten  1.  m.  n.  zu  fcbeiden  verfte- 
hrn.  Daa  einfache  1.  m.  n.  machen  keine  weitere  be-- 
'  n^^rknng  nöiblg.  Das  einfache  r  trennt  (ich  fehr  be* 
fiimiut  von  dem  einfachen  f  und  die  vermengung  bei- 
der erfolgt  erfl  in  den  übrigen  ftämmen  deutfcher  fprache 
(mehr  hierüber  beim  f.  und  gleich  hernach  bei  rf.). 
Die  tiilju^enden  r  find  hauptfäcblich:  ara.  arjan.  marei. 
hvarjia.  harji«.  fvaran.  kara.  karja.  faran.  farjan.  f&ra. 
ferfa.  Tv^rs.  mgrjan.  hiri.  bairan.  tairan.  hairua.  ßaira« 
aima.  taura.  baürjq^-  gaürjan.  hauri.  (kai^rö.  reird.  ik6ra. 
ßiiira.  ßiuran.  Auslautende:  kar;  hvar.  jir.  ur-  air. 
vai^  daur.  faür.  Über  die  ausfprache  des  r  vergl.  die 
oben, bei  dem  ai  und  nü  gemachte  bemerkung. 

gemination  der  inlautenden  Jiquidae. 

(MM)  blo/7  nach  kurzem  a,  i,  u,  fvamm  (fpongia) 
Matth.  27,  48  doch  Marc.  19,  36  fvam;  gavamm  (im- 
purum);  hauptfali  die  dativendungen :  ^amma,  im  pro- 
nom.  imma,  himma,  |>amroa,  hvamma,  ainummehun 
neben  ainöm&hun»,  wegen  des  vorftehenden  ö. 

(NN)  -wiederum  nur  nach  a»  i«  u,  eigentlich  ble^ 
die  TäHe  des  lauta  und  ablauts  einer  conjugation:  brfnnan« 
Tpinnan«  rinnan,  gii^nan»  linnan,  brinnö«  rinnd«  minniza, 
kinnust  inn«  inna;  kann«  brann  etc.  maona^  anna» 
kannjan,  rannjan;  brunnun  etc.  brunna,  funnö»  kun- 
nan,  mnnnön.  Häufiges  Fchwanken  in  den  einfachen 
laut,  fowohl  bei  anfto^endem  confonanten:  rant  Job.  16^ 
3u.  brnnft»,  als  fonu:  knni  (genus)»  braojan  (nrere) 
braniada  (uritur)  garunjö  ,  (conflaxud)  manags,  manhnn» 
i|ianar^{>8  neben:  manniiks»  mannhun^  mannafft}».  Vgl. 
in  (in)  i'nuh  (ß^^)  mit  inn  (intus ,  intra). 

(LL)  nur  nach  kurzen  vocalen  und  feiten;  die  ein» 
«igen  beiegfi  find:  allSt  all^ina,  fill  (cutis)  fpilldn,  vuDd 
(lana),  fnlls.  Einfaches  1  hab^a:  viljii  huljan,  aljan 
(aelas)  u.  a. 
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^ER).  Die  einzigen  fälle  Cnd:  fairra  (longe)«  ßaur. 
paa  <fremere)  und  hier  fcbfint  rr  nicht  wturzelhaft»  fon« 
dem  ane  m,  diefes  aber  aus  einer  fyncope  entfprtingen. 
Die  aeignng»   das   m  zu  aflimilleren»   ißprogreHiv.  -«  ' 

Unter  den  Verbindungen  der  liquiden  mit  andern 
conf.  fcheinen  folgende  fälle  die  wichtigften  *)^ 

(LB)  halba.  falbö.  filba.  (LD)  alds.  faldan.  haldan« 
gikl  (tributum).  kalda.  mnlda.  fp^ifkuldr.  filda«.  fpilda. 
raYdan.  vilda.  (volui).  (Lf))  balbf.  -fal^.  gil|>a  (falx) 
gnl^  l(Upei  (ut«ru0).  hul|>8.  vilpi  (fikeßria).  Tnl|>uSt 
(LT)  halts.  falt.  fviltam  valijan.    (LZ)  tal^jan. 

(ftffB)  damba.  Icumbjan.  lamb.  vamba.  (M^)  firof. 
(MP)  trimpan.  (Mt>)  ^aqvum|»a.  (MS)  amfa.  fvuinn. 
gnunfi.  (feßuca)  j^ramftei. 

(NT)  finteina.  kimus.  (ND)  andei«.  bindan.  blinda. 
gnindoa.  blndar.  hunds  (cania).  kindins.  -kund«  (oriun- 
«Ina)  land.  mnnda  (memini)  pnnd.  fandjan.  (Undan. 
fnndro.  tandjtn.  undar.  vindan  (inyolvere)  vinds  (ventu8\ 
Hierher  die  flexlonen  der  conjag.  -  nd  und  -  nds» 
(N^>  an{>an  fin^n.  hin|)an  (capere)  kun{>8  (nolua) 
Btiin^  (oa)  nanj^an^  rin|>a.  fi^inj^.  tun^ns.  vin^jan  (ven* 
tUarc).  (NG.  NK.  NQ.)  Geh  bei  g.  (NS)  ans.  anfta. 
banfia.  hanfa.  hnnfl.  kunfia.  plinfjan.  |>inran.  una«  vgl. 
die  eigenfiamen:  iidefona,  naonefona»  atifimnnd,  trän- 
ibnmd. 

(RN)  •aima.  amiba.  bam.  faimi.  gairqjan«  haum« 
hrairnci.  kaum,  maüman.  qvairmia,  fmarna.  ftairn6^ 
undaurni.  j^anrnns.  (RS.  RZ.)  airzjan.  fairzna.  mara- 
jan.  |>aur6a.  vaira  (pejus).  (RD)  faarckia.  fpautda.  gairda» 
b4'irda.  vardja.  vaurd.  (KT)  aiirta.  hairtd«.  fvarta.  raürta^ 
(R^)  airf^a.  maurfnr.  vair|>an.  vair^. 

Für  die  ansfprache  und  hiftorifch  wichtig  iß  ee» 
anf  die  Verbindung  und  gleichfam  verwachfune  folcher 
confonanzen  zu  »ebbten.  Spätere  mundarten  aflimilieren 
gerne,  aber  nach  folgerechten  reihen^   z,  b.  fie  v^andelo 


*)  Kdfolioh  fOr  dta  bnahflabenlthre;  die  aDd«rn  biet  übar« 
|r« Dienen  formen  t  lg,  IL  Inu  r6.  17».,  rg.  rk,  rm»  ete.  'vrer* 
dan  orbß  den  hier  berührtao  in  der  woitbüduiigiUbra 
Bibai;  bafpcochan  wardaa« 
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mb  Iß  mm:  rui  rs  fn  rr  *)\  7i{>,  /^  (nicht  %het'nis  Id) 
in  i2/{»  //.  Andere  fto/en  das  ti  vor  f  imd  |>  gäiiftlicfai 
aufi,  was  vermnthen  Vkßi^  da/?  es  vor  dtefen  bucbütben 
(wie  vor  den  gutturalen)  mehr  nafal  gewefen ,  alt  voir 
dem  d.  «-^  Übrigens  fordern  alle  angeführten  verbindun* 
gen  mit  /,  m  und  n,  gleich  den  golh.  geminationen,  ftettf 
in  der  wurzel  a«  i,  n.  Die  mit  r  hingegen»  gleich  dem 
.  rr  n  haben  a,  ait  ^zi,  niemahls  einen  andern  vocal  oder 
dipbth.  vor  fich.  Da  nun  fammtliche  ai  und  aiU  drneim 
die  liqui^a  r  folgt»  im  ahh.  einen  kurzen  vocal,  nämliclm 
anfangs  i  und  u ,  bald  aber  und  daneben  e  und  o  zei* 
gen,  fo  ftellt  fich  die  rege!  auf,  da/?  keine  deatfche 
Wurzel  **)  im  Inlaut  liquida  verdoppelt  oder  mit  andern 
confonanten  verbunden  anders  leidet,  als  wenn  einfache 
vocale  vorausgehen..  Zugleich  wird  die  nothwendigkeit 
der  unterfcheidung  des  goth.  ai  und  aii  einleuchtender 
geworden  feyn.  Im  golh.  niunda  (nonus),  was  raaa 
gegen  jene  regel  anführen  könnte ,  ift  iutid  nicht  wur- 
a^lhaft,  fondern  -da  die  zupetretene  endung,  wie  tai« 
hun  -da  (decimu^)  zeigt  nud  felbft  n/tüi  iii  aus  urCprüng* 
lieber  zweitilbigkeit  (nirun»  wie  taih  «  un)  in  den  ein« 
filbigen  diphtb.  verengt  worden.  VVkbliger  wird  jener 
^mndfatz  für  die  betrscbiung  der  altb.  ablaate  bialr» 
wialt;  hier  ift  hinten  keine  endung  zugetreten,  aber 
vornen  mu^  der'  dipbtb.  in  ein  älteres  hi-alt,  hl -alt» 
hi'halt  augetöß  werden.  £b^n  fo  zerfällt  das  zweifil- 
bige-  thiarna  (vi)go)'in  ein  drelTUbiges  früheres  ihi-arn-a. 
In  mittclh.  zufammenziehungen ,  die  fcheinbar  der  ge- 
fundenen regel /ividerftreiten,  z.  b.  lÄrtc,  ilte,  zierte» 
fwärte,  verräth  (ich  die  fjncope  iind  die  hinten  ange* 
heftete  endung  von  felbft. 


(V.  F.  B.  P.)  labiales,  v  der  ,  bloj?e  lippenfpirant» 
i  die  afpirata,  b  media,  p  tenuts;  die  drei  letzten  dem 
gr.  (p.  ß.  r.  in  den  ^eiinamen  entfprechend. 


*^  Vgl.  dift  itt.  t^  mit  dorn  jon.  fr.  But'tniatifi  p.84« 
^^y  Ich  felis  liier  davon  ab  ,  daf«  falbft  wonn  man  einen  frfl* 
heren,  ungefchlvficn  goth.  doppellaut  £1,  ia  vor  diefem  r 
anninnint,  die  obige  reeel  imnier  damit  zu  fchAtsen  fey^ 
wird,  dafa  in  den  zur  frage  koinineodcii  fcbeihbaren  ^ur* 
%t\n  die  suIaBvxnenciehong  deutlicher  oit  fonjt  bfir^rgekr, 
d.  h.  das  sweiblb.  vairp-an  aufein  filteres  dxsi&loigv 
vaic»sp-Aa  weift,  und  £o  mit  allea  Abitlgsn* 
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(P)  macht  keine  rchwietigkeil»  e$  ift  von  b  und  f 
trenge  gefcHieden  und  tritt  lU  an  •  in  -  und  anelaut  auf» 
Beilipi«ie  von  in^nund  aailanten:  lup  (furCuni}  fkip  (na- 
TM)  Irape  (fennur).  fdpön  (condire).  vJpn  (arnia)/  diupa 
(pfofonana).  fipdneis  (dircipulua).  ruf  (corrigta).  väipa 
(amma)  vipja  (corona)  ikapan,  iköp.  CJepan,  faizl^p« 
gretpaa,  graip.  vairpan.  bidupan.  kaupafjan  CcoJa'phizare). 
iMapon  (emere).  nipnan  (moerere).  r^upjan  (evellerc). 
br^jan  und  vdpjan  (clamare).  bv6pan  (gloriafij.  bniupan 
(/uDpere)  hTapjao  (extinguere).  tweipeinn  Cinundaiio;, 
trimpan  (ealcare).  bilpan,  ha]p.  —  Als  anlant  nur  in 
wenigen  Wörtern ,  die  meißena  fremde  fcheinen :  p^fka» 
pranfet^,  praitöria»  piftikeina  (vtffnnoi),  pcika-bagma 
(^•fwf,  ▼etmutbl.  aua  dem  Jat.  picea«  gr.  fceöxTfi  d.h. 
fichte),  pund  (pondus).  Näber  zu  prüfen  bleibt  der 
vfpning  von  paida  (tunica).  plapja  (platea).  plata  (ailti« 
nseotuni).  plinffan  (fahare)  pugg«  (marrupium).  —  Dem 
p  enifpricbt  im  nord.  u.  fäcbf.  gleicbfaUa  die  tenuit  p ; 
im  bocbd.  aber  die  afp.  f. 

(B)  als  anlant' bäufig;  die  fälle  (Ind  in  dem  glöfiar 
nacbxnfebn.  Ala  inlaut  gleicbfaUa  häufig,  fowobl  nach 
cifi£aeben  ala  doppelten  vocalen:  aba.  -aba.  abra.  ^abei. 
gabigs.  graban.  baban.  faban.  xba«  ibns.  gtbla.  Ivibla. 
nban.  fibnn.  fibja.  fviban  (ceffare)?  ßibna.  -uba.  ubila, 
nhisra.  filnbr*  aibi\.gahlaib6.  läiböa.  draibjan.  vdibjan. 
daubjan.  galdnbjan.lfiubib.  riub6n.  dreiban.  grdba.  döbnan. 
A^n^.  dCkbd.  liuba.  ^iubs.  Deegleicben  auf  liqnida 
folgend :  balba.  falben,  filba.  dümbnan*  hvairban.  fvauban. 
arbja.  AI»  aualaot  .kommt  es  aber  rege]m<1^ig  nur  nach 
fiqaiden  Tor,  s.  b.  balb.  fvarb  (terfit).  dumb.  lamb» 
Gebt  ein  yopal  vorber,  fo  lautet  ea  um  in  f ,  als  {>iub8» 
Miiba«  im  acc.  ^iuf,  hiaif;  giban»  graban»  im  praet* 
gaf,  groft  pi.  wieder  g^bun,  gröbun;  im  imp.  gif!  graf! 
Kalif  (dnpdecim)  gen.  tvalibe;  ]4ub6ä  /folia),  lauf  acc.  f; 
doch  finden  ficb  einige  fchwankende  formen:  gr6h 
Lue.  6,  4S.  ß.  gr6f ;  tvalih^  Luc.  2,  42.  6,  13.  8,  i ;  umge<» 
kehrt  blalf»  ft.  blaiba  Job.  6,  53.  wiewohl  hier  das  blc^Ta 
f  nachfchlägt  (▼gl.  bemach  den  umlaut  des  d  in  p). 
Da  die  praep.  af  (von)  und  uf  (unt^r)- bei  angehängtem 
•ab  in  abfih»  nbftb  übergeben,  fo  fcheinen  fie  auch 
bietber  za  rechnen,  allem  afar  (poA)  -ufar  (fnper)  lauten 
aiaabar,  ubar.  Die  bildungaendnng  -nbni  lautet  drei-; 
iBthl  fo»  ntid  sweimabl  -ufnL  Sogar  das.  inlautende  b 
holet  vor  ^  in  f  um:  gaft  (dedifti),  ^6ft,(fodiiIU)^  fira^ 
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§^fu  (derponfatio)  wiewohl  Luc.  f»  27.  die  «nanalix 
fragibtim.  Von  dierem  ft  fogleich  mehr,  -^  Dem  goth» 
b  etiifpricht  das  altb.  b»  fo  wie  dem  nmlantenden  aus«-^ 
laut  f  das  altb.  p;  im  nordl  b  dem  ^oth.  anlam«  aber  £ 
beide«  dem  goth.  in-  ^nd  ntitlaut,  letztern  a|To  ohn^ 
«miaut.      Wieder  andere«  zeigen  die  fächf.  mondarteia« 

(F)  als  anlaut  hSnfig  und  in  den  gloITaren  zu  finden  i 
als  inlaut  feltner:  afar  (poft)  hafjan,  lifnan.  fifan.  Iöl:a. 
nfar  (fuper).  hufum  (ploravimus);  nach  liquiden:  ttilfs«. 
hanfs;  vorzüglich  vor  einem  nachfteh^nden  t,  als:  afto* 
vna^.  iftuma.  hvilftri.  fimfta.  (kafts.  bafts.  gagr^fts.  büftu«« 
i1>iufts.  nnmfts.  ufta.  ^uft6  (gaft,  gröft*  gifts  (ind  iorhln 
beim  b  ange^fnbrt).  AI«  anslant«  au^Ter  den  beim  b  be* 
rührten  umlauten  gaf«  grof;  noch  In  af.  uf.  fimf  bnd 
ohne  Zweifel  in  den  formen  vulf  (acc.>  hanf  (mancum) 
auch  in  den  griech.  eigennamen,  als  lof^f  (IW?7<p)  gen. 
Töf^fie  (nicht  löf^bis).  —  Das  goth.  anlautende  f  fteht 
dem  altb.  nord.  und  fächf.  f  gleich;  bedenIcUther  und 
die  in-  und  aiislaute.  Der  inlaut  ft  »zwar  entfpricht 
auch  im  alth.  und  fächf.  dem  ft^  \m  nord.  aber  dem  pt. 
Die  übrigen  m  -  und  auslaute  f  entfprecfaen  dem  alth.  f 
nur  dann,  wann  Cie  nicht  in  b  rüclc umlauten.  Eine 
weitere  vergleichende  ausfübrung  gehört  nicht  fchoa 
hierher;  hier  fragt  fich  blo^:  o)b  der  Gothe  zweierlei  f 
ausgefprochen  y  wenn  fchoi^  nur  ein  zeichen  dafür  ge- 
fchrteben  habe?  Zu  erwägen  fcheint  1}  da,  nach  alth» 
regel  falls  ein  uixil<iut  eintritt.  Im  auslaut  die  temiis«  im 
inlaut  die  media  zu  liehen  pflegt»  fo  fällt  im  goih.  die 
auslautende  afpirata  und  innere  media  auf;  doch  zeigt 
fich  im  goth.'  j^  und  d  etwas  analoges  und  vom  alth.  t 
und  d  wieder  abweichendes,  jene  regel  kann  alto  hier 
nicht  gelten«  2)  na<^h  der  bekannten  gr.  regel  fügen  ficla 
affp.  med.  und  ten.  jede  zu  ihres  gleichen,  nicht  za 
verfehiedenartigen»  Hierzu  fcheint  das  nord.  pt  heßer 
zu  fiimmen,  als  daa  goth.  und  alth.  ft.  -—  Sollten  lieh 
die  zweierlei  goth.  f  fo  annehmen  la^cn,  da^?  ein« 
ein  afpiriertes  p,  das  andere  ein  afp.  b  wäre?  folglich 
phnnäbhl  An  und  für  fich  ift  einleuchtend,  daj?  eine 
vollfiändig  entwickelte  afpiration  nicht  allein  die  tenuis^ 
fondern  auch  61&  media  treffen  mihße*  bh  wäre  alsdann 
der  natürliche  nnilaut  des  inneren  b  in  dem  anslaut : 
bliibs,  acc.  h^aibh,  womit  fich  audi  daa  fchwanken 
»wifchcn  b  und  f  !n  folrhen  Tillen  erklärt.  Diefes  bk 
wirtl  durch  das   aUfäcbf.  ^,  fo-  wie    durch  das  ftk-  und 
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■itfelii.  V  bdeocbtet  werden»  und  gewinnt  dorcb  die 
aalogie  d^s  dh  (^}  und  ßh%^  unterrchiedan  von  th  (^) 
«ni  cb ,  weldie  der.  Goihe  nicht  nnterfcbeidet  oder  gar 
BidU  kennt,  ph  Schiene  das  goth.  f  in  Wörtern  wie 
Tolfi,  fimf  etc.  fo  wie  in  allen  anlauten  und  ea  ift  hei^ 
Bern  unüatu  unterworfen,  fo  wenig  aU  p.  Vorläufig 
habe  ich  aoch  nicht  gewagt  von  dieCer  Zerlegung  dea.  f 
in  swei  arten  für  die  än^erlicbe  bezei^hnung  gebraudt 
n  flaadien ;  ToUftändige  einficht  in  die  vielUch  ver« 
wickelten  labiailaute  wird  erß  nach  dem  fchlu^e  der 
gsozen  bachftabenlebre  iii  einer  vergleicfaend&i  tabelle 
Bögiich  werden.  .      .  ,    ' 

(V)  der'  laut  dea  blq/Ten  wehei\0 ,  wie  er  au«  der 
kifeßen  bcwegung  der  lippen  hervorgeht,  gleichfam 
xinfcfaen  vocai  und  confonant  fch webend  und  eben  aui, 
dMD  u  übertretend  in  den  lippenlaut«  daher  dem  j,  daa 
fich  aua  dem  i  entwickelt,  analog.  Selbft  daa  fchriftzei- 
cfa^n,  iivie  vorhin  bei  dem  y  gefagt  worden  t  ift  förm- 
lich eina  mit  dem  gr.  v  und  lat.  v»  entfernt  fich  aber 
von  der  geftalt  dea  gotjb.  u^  die  man  ein  umgeftürztea  u 
(n)  nennen  kann«  Byzantiner  fchwanken  hier  in  dem 
aoadmck  der  eigennamen  goth.  fiamma,  bald  fetzen  6e 
ß^  bald  ec/»  einige  fchreiben  ßxvdpKtn  ßxvixKoipioc  $  ßot^ 
It^poc*  andere  und  die  meiden  oiav^aX^t^  ovanif,  wurccv^ 
I«,  9iJii€t  ovtTiynOf  ovA^iAdsc  etc.  Beid'erlei  fchreibarr 
lä^t  fich  rechtfertigen;  ß  entfpricht  fchon  in  altgr.  wur«^ 
sdn  häufig  dem  lat.  v,  in  lateinifchen  wechfein  b  und  v 
(Schneider  p.  226-229.  zumahl  p.  ;68.  über  daa  fchwan^ 
ken  zwifcben  ß  und  ot;),  bel^anntlich  haben  die  Spanier 
bis  auf  die  ncueße  zeit  jenea  für  diefes  gefchrieben. 
Die  fcbreibung  oc;  erklärt  den  urfprung  des  doppelten 
u  oder  v,  man  fetzte  üu  oder  w^  um  den  unterfcbied 
von  dem  vocal  u  oder  dem  v,  welctiem  einzelne  uiund- 
ante  eine  erhöhte  lippenauafprache  beilegten  (daa  hocbd. 
V  wurde  an  bh  und  endlich  f)«  •merklich  au  machen. 
Einige  fchrieben  uv  und  felbft  vu,  die  dem  gr.  ov  gleich« 
Calla  fehr  nahe  kamen  und  die  auäöfung  jener  byzadti^ 
alfch^n  at;,  wo  man  daa  folgende  goth.  u  "*)  und  felbft  i 
zuweilen  unterdrückte  (eiik^ikotc  wSre  tvovk(pi\tcc  gewe- 
feil)  in  lat.  einfache  u  verdient  tadel>  weil  der  Gothe 
nie,  wie  der  Norde,  daa  ▼  vor  dem  u  wegß5/7t,  daö  i 


•^  e«e^f#  b^i  Procop.  i,  54«  vgl«  mit  Aihvtv  fiekt  für  B9f$f$vtt, 
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baeh  dem  v  aber  durchaus  nieht  feUen  darf.  Man  lieflr 
fo  bei  lat.  fchriftftelUrn  und  in  der  verßon  der  bysan* 
timfcben :  ulphilas  (neben  vulpbilaa  und  fogar  gulphilaa» 
"weil  dem  uv,  yu  das  gi^  wieder  verwandt  war)  und  di# 
falfchen  formen:  uligagiidt  uUtheue  etc.  für  viligangua» 
rilitbens.  Befremdend ,  anf  den  erden  anblick»  allein 
confequenter  iß  die  fcbreibung  ubi  ft.  vvi  oder  vi%  uba 
fi«  Wtf'  in  den  fubfcrrptionen  weftgoth.  concilien  des 
6.  ?•  iabrh.  aU  ubiligifclua,  nbinibai,  ubidericus,  uba« 
dila,  ubincdarint,  ubaldefredua ,  libifandus  (conc.  tolet. 
111.  VIl.  IX.  XV.)  Die  vergleicbung  fo  mannigfaltiger 
fchreib^veifcn«  bat  man  einmahl  ihren  griind  eingefehen^ 
vermag  weiter  nicbta  su  lehren  oder  zu  beweiCen;  wir 
haben  üna  an  die  weit  genauere  fcbreibung  in  Ulpbilat 
gotb.  texte  felbft  zu  halten,  um  die  befchaftenheit  des 
confonanten  v  näher  kennen  zu  lernen, 

£in  bedeutender  unterfchied  zeigt  fich  fogleich  zwi* 
leben  diefem  halbvocai  upd  dem  andern,  nämlich  dem  ]. 
Paa  1  (nicht  das  ai«  ei)  wird  jederzeit,  fo  oft  ein  vöcal 
(verßeht.üch  in  demfelben  worte,  nicht  bei  bloßer  »u- 
fammeiifetzung)  darauf  folgt,  zum  j;  daa  u  wandelt  (ich 
hei  folgendem  vocal  nie  in  v  (vgl.  J^fuia,  Jefua),  au^er 
wo  e9  in  den  diphthongen  du  mit  folgendem  i ,  ei ,  e  ^ 
od^r  iz/,<des£l.  im  faiatna  ju)  mit  jedem  folgenden  vocal 
Torkommt;  fo  entfpringt  aua  häuan,  qvius,  n^ua,  kniu  — 
havi,  qvivia,  naveia,  kniva.  Ein  anderer  unterfchied: 
daa  j  iß  anlaut  und  inlaut»  nie  aualaut,  daa  ▼  anlaur, 
inlatsi  und  auslaut. 

Die  fälle  dee  anlautenden  v  zeigt  dai  gloßar.  Ala 
inlaut  ßehi  ea  ^ 

I)  nach  vocalen  a)  jm  falle  jenes  umlauta  des  ^u,  fa». 
ju  in  av^  iv,  iv^  die  beifpiele  fuche  man  x>ben  bei 
den  diphth.  iu ,  iu.  >u  \vandelt  ßch  in  den  declina* 
tionsendungen,  z.  b.  funjua^  funiv^.  —  b)  nach  ein« 
fachen  vocalen  außer  jenem  umlautefall ;  mir  iß  nur 
faväi  und  flavan  (ßlere)  erinnerlicb,   etwa  die  neben* 

.  form  \iduv6  —  c)  nach  den^  diphthongen  4  und  6 
feiten  (nur:    levjan,  ik^vjan-,   vid6v6)  häufiger  vor  di 

.   v^yd  €i  (fnäiva,  aiva,  hväiv^i  hvaiva^  hnalvjan,  f^tivala« 

;  fp^ivan«  heiva) 

z)  nach  confonanten  tknd  zwar  nach  /:  balvjan,  malvjan« 
valvj^n^  vilvan  —  n^ch  u:  manvu  (paratum),  haanvl 
(fümptus)  manvjan  (paraie)  —  nach  r:  fparva»  arvjd— 
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nach  dt  nidra»  fidv6n  Bandvjaiit  ikadirjan  —  nach  f^i 
'1ali|;ra,  friaj^va  (ß.  frpa^Ta)  —  nacb  ti  gatvö,^  vattvd^ 
iibu6  — #nach  z:  isvia»  ubizva  <—  naeh  hs:  taihfvo-*-« 
auhÄ:  ahva»  aihvä,  faibvan«  fairhvus,  f>elhv6,  n^hva»* 
kibran«  —  nach  g  und  g^:  bidagva  ♦)»  triggvav  tngg- 
Tibt,  gaßtfrgvan  (effendere),  figgvan  <canefe)  bliggt^an 
(caedere)  aggvus  (anguftns)  glaggvna  (Iblöra)  —  nacb 
^  Dod  gq  (in  diefen  fällen  macht  qv  m  der  fchrifc 
cm  pichen  aus):  vraiqira  (casvna>  f>Iaqvu6  (tener). 
taaT^la  (tnolUa)  vrifqvan*  fiigqvan  CiTv/xßxkken/}  ftag- 
qrjan  (^impingere)  igqvia.  figqvan  (labi). 

Die  tküe  dea  auslanta  find:  iiv.  hlair.  fiiaiv.  hraiv.  vaurftr 
vermathlich  auch  'baiv  (malum)  malv  (arena)  und  die 
ftatlLen  praet.  fahv.  valv. 

Nach  diefcr  ronßeruog  ivird  fich  über  die  anafpracbe 
dea  goth.  v  fnglicb^r  entfcheiden  lay^ien.  Ob  der  anlaut 
T  mehr  wie  daa  nehh.  w  oder  mehr  wie  das  «ngL  70 
(d.h.  mit  fchnellem  vorCchlag  eines  u)  au^gefprochen 
irorden  fcy,  wage  ich  freilich  nicht  zu  beßimmen.  Für 
jenea  redet  die  hochd.  nord.  dän.  und  fchwed.  gewphii« 
heit  —  für  diefea  die  englifcbe,  von  dem  angelf.  kann  ea 
nicht  behauptet  werden«  Für  jenea  redet  die  byzant« 
IchreiboDg  ß  — »  für  diefea  ^*,  üb  und  das  aUh.  z/t;«  uu^ 
"weldiea  aber  auch  darum  nicht  einfach  gefchrieben 
werden  durfte  9  weil  t  ficli  dem  f  laut  genähert  hatte. 
Klo  grand  zu  gunßen  der.erßen  ausfprache^fcbeinen  die 
Wörter ^  ivo  dem*  anlaut  v  ein  u  folgt  (vulfa*  vullo» 
Tol^os),  daa  gerade  in  ein  atih.  o  übertritt,  fände  man 
hier  nvolf  auafprechlicher,  fo  müße  von  uvulfa  das  ge« 
gentheil  gelten  (ygl.  Schneider  p.j^^.  369.  über  cervos 
nnd  cervna).  Der  nämliche  grund  fchickt  fich  für  die 
goth.  Inlaute  ^vu  (fairhvus,  manva)  und  in  den  aualau* 
ten  muß  d^s  r  mehr  der  fchärfere  confoiiant,  als  det 
weichere  rocal  gewefen  feyn,  weit  Geh  diefe  fälle  (fahr, 
ralv,  rapatt  etc.)  nie  mit  dem  aualiutenden  u  vermifchen 
(ft  b.  faihu,  valn,  baculum).  Wollte  man  die  inläute 
&Ta«    eiTa '^^  wie  ainva,    cinvi  fprecfaen,    fo  würden 


*)  Um  daa  iul.  pitOcoo  Ldniian  daa  gotli.^  bidagva  nad  gf, 

^)  M«n  onc^rfoheicU  die  fälle  iir,  üvia;  haiT,htirias  Taurftn 
▼aiirlim  eetuui  von  fi^n  «nilantanctia,' trivial  tumaiit  luvi« 
So  onsotoireblriä;  mbi4ris;(feauaii«  fcuiiivi  wiran,  eben  fo 
•ogoimfch  würde  et   feyo,  wob  iiTia^,..liei?aa  atwa  daa 
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2i|  vid  vocale  auf  einander  Ro/ien  und  snranmienslehfiii« 
gen  eoifprungen  feyn,  die  man  wohl  andera  gefehrieben 
hätte.  Gerade  die  einzelne  aufnähme  ajakdtij^  (aeterni- 
las),  daa  ich  mir  aus  aivuHdt]|>  erkläre«  befiätigt  daher 
die  regel müßige  nicbtznrammenziefaang.  Eher  mochten 
die  inlautenden  v,.  denen  confonanaen  vorhergehen  und 
andere  vocale  aU  n  folgen,  fanftere  vocalähnljchere  a,|ia- 
fpraehe  fordern,  gatvo,  manvi  beinahe  wie  gatuo,  raa- 
nui,  obfchon  umgekehrt  lat.  dichter  tenvi^,  ggnva  aua 
genu9t  tenuis  machten  ($chneider  p.  364.)  unP  manvi 
c^onfonantmä^ig  ansgefprochen  wohlklingt.  Eüraf  ganz 
anderes  ift,,  da/? .  allerdinga  die  meiden  m  -  oder  auflau» 
teuden  goth.  v  utfprünglich  eingefchobene  bedeutung 
habende  u  -waren,  daher  Ge  fpäterhin  (gleich  den  i)  aus- 
fielen» vgl.  gatvä,  vahtvft  mit  dem  alth.  galSSa,  wahta; 
manvjan  mit  mitteih,  menen  und  fdion  efoterifch  im  goth. 
felbfl  ßdvof  neben  fidur.  (vgl.  Schneider  332.  333.)  Die« 
erläutert  manches  in  der  Wortbildung.  — - 

gemination  inlautender  labiales  (pp.  bb.  ff.  rv.)  hat 
durchaus  keine  ßatt,  blo^f  den  hehr,  namen  Atvi  finde 
ich  Laivvi,  desgl.  aoißßoLTOv^  pocßßU  ^(P^aS"«  (Marc.7,  34.) 
ipiA,/inrc^:  fabbat6,  rabbei,  aiffaf^a,  Filippul  wiedergege- 
ben. Einen  goth.  namen  Tplmrccg  hat  Procop  1,7.— 
Von  hierher  gehörigen  contonsiniv er bindmi^en  fcheineii 
folgende  die  "vvichtigften, 

1)  anlautende,  die  man  in  glofTar  nachfchlage .'  BL« 
BN.  (nur  bnauan ,  fricare)  BR.  —  PL.  PR  fcheioen 
fr^md  -—  FL  (daa  einzige  flekan^  vgl,  ]^L)  FR  (vgU 
LK)  —  VL  (bUi/?  vlita,  vläitön)  VR  —  mit  bn  vgl.  daa 
hochd.  u  iiord.  Jn,  In  der  auafprache  bl.  br.  fl.  fr, 
herrfcht  der  labiale  laut  über  den  leifer  nachtönonäen 
liquiden  (d^m  Italiener  wandelt  fich  bl.  fl.  in  bj.  Ij.) 
hingegen  in  vi.  vr.  walten  die  liquidae  vor,  denn  fpS« 
tere  mundarten  werfen  das  v  völlig  ab,  ein  grund  mit 
für  feine  confonantifche  auafprache,  da  u  länger  gehaftet 
haben  würde. 

2>  inlautende.  BL.  BR  (fvibls,  abrs>  veirraihen 
deutlich  den  zwifchen  mut.  und  liq.  ausgefto^cnrn  vo- 
/al  und  fmd  darum  hier  nicht  wichtig.  BN  mir  in  ftibna. 
Die  formen  FT  find  vorhin  untäc  F  angegeben.     Merk- 


■0HU  iki  hei  oder  gar  iiu«  heia  zu  bilden.  Jn  letstern 
ift  das  T  we&ncHcbar  und  «onfonantifcker.  D«tgi.  in 
CUvMi  KargliAheo  niü  l^aoan« 
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wArdig  iß  FST  (10  dem  einzigen  j^raCRjan«  confolari) 
wcE  fich  hier  f  in  der  auafpricbe  dem  r  und  vielleicht , 
Aem  Tocul  n  nlbert.  Jornandea  liefert  den  eigennamen 
tnffiila«  den  einige  ht£.  und  come«  Marcellinua  trauftiU 
fi.  tu  ^riuftila)  fchreiben,  die  lesarten  tfajißila  und 
ftrtntib  find  corrnpt.  ^afft  lautet  im  alth.  traoß»  itöfk 
«sd  jener  name  trößilo. 


(S.  Z;  ^  D.  T.)  linguales,  t.  tenuia»  d.  media,  ]^.' 
afpirata»  den  gr.  r.  S.  d^  parallel;  der  fpirant  f.  reiner 
laofelaot»    ft  ihn  mit  den  übrigen  dentalen  vermittelnd* 

(T)  eben  (0  ßreng  von  d  und  ^  gefcbied'en,  wie  p 
▼OB  b  und  f  und  fich  nie  mit  einem  derfelben  verw 
wecfafelnd;  häufiger  aii-  in«  aualant.  Die  anlaute  im 
gioflar.  Inlaute  (an/Ter  den  obangeführten  formen  It» 
tu.  ri)  atiCk.  ata^i.  bati£Ö.  gatvö.  hatif.  katlls.  latjan. 
man.  nati.  fatjan.  vatö.  vrat6n.  gr^ta.  l^tan.  itan.  fri** 
tan«  gicam  mitan.  mitön.  vit6^.  vlit».  vrita.  I(it6n.  fü- 
tia.  fnutra.  ^rutafiU.  bditra.  gaitei.  baitan.  maitan.  favai- 
tek.  niitehia.  hiauta.  /kauts.  fprdntö.'  ftautan.  beitan. 
beitA.  hveitjan.  leitila.  fmeitan.  veitan.  giutan.  niutan. 
Bau;  die  nentra  iu»  bäta  und  alle  adj.  endungen  -ata. 
Andante:  at  (praepoL)  at  (edebat)  und  fo  die  praet, 
der  andern  verba;  mat  (acc.  und  fo  die  übtigen  acc.) 
Iir6t.  Tit  (dualia).  ftt  (praep.)  andaf^t  (adj.  neutr.)«  die 
IL  praet.  gaft»  oamt*  qv^amt,  magf  etc.  —  Dem  gotb.  t 
entrpricbt  daa  noid.  und  fichf.  t  im'  hoehd.  aber  die 
afjp«  M  und  9« 

(D)    an  «-  in  -  und-  autlautend.       Folgende    inlaut^ 

(wnßet  den  fomieln  Id.  nd.  rd.  zd.)  fadrein,  nadr«  badi. 

fkadne.    (ada.  hvadr^.   ftada.  Idda.  f^ds.  grftdaaa.  bida.  li* 

dor  (fidvdr).  mfdja.  nidva.  ridnvö.    fddr.   födjan.  flödua« 

firdds.   g6da.   knöda.   mdda.    vöda.    rddjan.    gudja.    ludja« 

trudan.  braida.  gamiida.  piida.    maidjan.   audags.  biiuda« 

dandjan.    gamaadjan.    fände,   lauds.   betdan.     hieidumei. 

fleidja.   ^nda.   biudan.   biuda.   lindan;  hierher  auch  die 

pafiviCcbe  endung  --ada^   und  da»  ^  da  der  fch wachen 

praet      Der  aualant  d  findet  fich   im  praet.  neutr.  und 

aec.  vieler  unter  den  inlauten  anfeführten  lydrter,  ala: 

Vnad.    ald«   va6rd.  fad.   göd.    laud.    braid.   gamdid.  etc. 

caffidi  in  der  vorpartikel  i'd  -•    Was  nun  die  auafprache 

knifft»    fo  mufl  fich  de^  anlant  d  voa  dem  anlaut^ 

^friilich    unterlchiedfn    haben,    denn   nie    findet    ein 
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HvechFel  zwifcben  beiden   ftatt«    anders    verhält  €$  flck 
tnit  den  in*  und  auslanten ;   die  goth.   fonft   (o  ßchep« 
rechtfchreibung  fchwankt  in  geWiSen  fällen  zwifcbcn  A 
und  ^«   beide  fcbeinen   fich  folglich   fehr  nahe  gewefen 
%n  feyn.     Doch  merke  man    j)  da^  vorausgehende  II- 
^uida    den    eigenthümlichen     laut    beider    covifonanten 
fefiigt,  daher  Id.  nd,  rd  nie  mit  Xp.  n^.  r^  vermengt  wer- 
den, das  ph  auch  von  zd    (z{»  kommt  nicht  vor)»   na« 
roentlich  lü,  in  den  verbalüexionen  (in  der  III.,  im  paf» 
ßv.  und  parr.  praef.)  nd  nicht  »durch  ?ij>'  auszudr{icken« 
Der  Gothe  Tchreibt  fal|>an,  fäifalL,  aber  ßaldan,  ftaidald 
und  wechfelt  nicht,  v.ilj»!  (filvem^e)  lautet  ihm  verfchle- 
den  von  vilda  (volut).     2)  geht  dem   deutallaut  ein  vo- 
cal,   einfacher   oder    doppelter ,    voraus«    fo   lautet'  die 
nrfprüngliche  med.  gern  in  die  afp.  um,  fobald  Qe  ansr 
lautet  oder   das    blo^e   gefchlechtskennzeichen  js   nach« 
fol^t;   bleibt  aber  med.^  im   iniaut.      Jener  unilant   ver- 
gleicht (ich  dem  des  b  in  f  (oben  f.  59.)  und  es  fcheint 
wirklich   die    alsdann    entfpringende  arpirata  mehr  ein 
dh    als  th^  wiewohl   der   Gothe,   wie   bei   dem  f,    für 
beide   nur  ein  zeichen   (^)   gebraucht.     Folgende  fällo 
flnd    die   wichtigften   a)    beim    verbum:    biudan,    bau|^ 
(Marc.  6,8.  8,30.  doch    Luc.  5,14.    band.);    bidjan,  i)a]^;  , 
ßandan,    ftö^;^   b)  beim   fubft.    die    neutr.    oder    acc. 
nafc.  und   fem.    lau^,   haubib«   mili^,    f^^  (lattonem)« 
fahe^*  liuha^,  vito]^,  fta^,  fap,  im  gen.   ländis,  hiubi- 
dis,   f^dais,    fabSdäis»    liuhadis,    vitödis,    ßadis»   fadis. 
c)  beim  adj.  das  neutr.  na^vaf),    faf^,   (fad   Luc.  1^,16.^ 
g^]^    (g^d    nur    Luc.  i4t34*)    i"^   g^n.    naqvadis,    fadia« 
gödis.     Hierher  auch  das   neutr.  part.  praep.  auf    -i]^ 
als:  todi^,   rödl^,  ]^iu|>i^>  fchwach  j^ta«  fcdid6,  ^iu^i- 
d5,  ^üriidd.     d)  meißens  fchwanken  bei  nachfolgendem 
r,  als:  föjbs,  fahi|>s,  neben  Teds,  fab&ds,   nnl^ds;   desgU 
in  IIL  fing,  und   IL    pl.   die   gewöhnlich  -i|>     ei^  -6j> 
ilp  -n^  zuweilen  aach  -id  -aid  -öd  aid  «»ud  (?)  endi- 

Sn.  3)  mit  dielen^  nmlaatenden  und  fchwankendea. 
len  dürfen  nicht  verwecbfelt  werden  diejenigen,  wo 
Aiß  afp.  wefentlich  ift,  daher  auch  im  iniaut  bleibt  (mit 
andern  worten,  wo  th,  nicht  dh  ftatt  findet)  z.  b.  aibs» 
ii|>is;  qvi^n,  qvab,  qvi^in»  wovon  Cogleich  menr. 
4)  es  fcheint,  da^  m  einigen  abgeleiteten  Wörtern^  yer* 
suchen  mit  ihren  wurzeln,  d  und  .^  aach  im  iitbut 
Ichwanken,  als  fleijni  (^fj?/*/«)  fleidja  (x^ksrcc)  gtftei^ 
Jan  (<fifjDtiot?<r5«0;  fröds,  frödis;  fraj^jan,  fr6^;  faUs, 
f&j^an',  niudi-bvndi,  cau^r  niii^jan«  -r  Dcmigptb.  d. 
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mt^ficht  auch  da»  aord.  o  (ächf.  d  fand  fenem  unilatit 
ias^;  in  der  regel  daa  bochd.  t  (doch  mit  manchen 
ibcrtileibreln  nnd  übergSngen  des  d); 

(]^)  an  -*  in  -  ond  aoslaut.  Die  InUnte  ßnd  hanpN 
ficbüch  vnd  an^er  den  f.  5^  angegebenen  Ib,  ro^,  d^^ 
1^  {olgende :  aj^riza ,  faj^a »  fra^i ,  hvabö »  lapön «  mal^a, 
■latl,  ra^|6»  ika^jän»  uej^la,  he^jö,  lipua,  ni^ja,  qvijban» 
^tI^,  v^an,  vi^ra,  brdf^ar,  fo|>jan,  bru|>s,  ai|}9,  aipef» 
bii^%  mübmi«  ai]bja  t  däo|>a  •  naaj^t  bldbs»  hl^i^rä« 
JeAin,  leipaa»  neips»  rei|>Ut  neij^ian,  fneiban,  J^iu^» 
Stifireis;  unter  den  endungen  namentlich  die  der  fem. 
ist  -i^3  und  der  correlativpartikeld  -^ä^ro.  Auslaute 
{wjxfitx  deo  vorhin  berührten  nmlanten  dea  d)  ij> ,  mi{>, 
gi^  (Dens)»  ^^(^l^«  b^ö^t  die  praet.  qva]^,  lafp«  fr6t>» 
fkbf  etc.  und  die  verbalflexionen :  ijp^  ei^,  äif>«  6K 
1^  -^  Daa  goth.  ^  habe  Ich  fchon  vorhin  für  th ,  im 
grgenfats  za  dem  zuweilen  ebenfo  bezeichneten  dk,  er- 
lürt.  Ihm  enlfprecheo  ^  im  nord.  n.  (ächf.  —  im  bocbd. 
d,  daa  nur  bei  einigen  noch  mit  th  auegedrückt  wird. 

(S)  der  reine  (aoXelaat,  la^  n«  gr.  grammatikern  ein 
halbvocal  (Schneider  p*54(0*  der  dem  h  in  manchen 
Aöcken  analog  ßeht»  mit  ihm  wechfelt  (vgl.  hafa,  lepua, 
UoSkj.  Ikra)  und  ab  blo/er  Tpiritua  anlautet  (Schneider 
PU19S.  359.  vgl.  vxi  und  fub  mit  dem  goth.  uf.)  Diefe 
Deiden  letzten  erfcbeiiiongen  find  gleichwohl  den  deutr 
fcfaen  fprachen  fremd«  aber  die  berührung  dea  f  mit  dem 
Ufoiden  r  (Schneider  p.  3;  8.)  fo  wie  den  übrigen  zun« 
geobndißaben  t  und  d  (Sehn*  p.  252«  253*  259.  342.) 
hew&bren  fie  hinreichend. 

Die  anlautenden  (  weift  daa  Wörterbuch  •     Den  in- 

lameoden  geht  entw.  confönant  vorher  (die  formen  ms^ 

I    sj,  rs  find   vorhin  L^s.  angeführi^yf.vripd  nachher  bo- 

i    Tuhrt  "werden)  oder  ein  voeallaut;   letaterer  gibt  ea  f ol- 

t    gende:  afaiia»  kaTjat  bafi»  hlafosat  nafiau,  vaCjant  g^fia 

I    (gnaninia)    kafia    (vafia) ,  -  ieTun ,    vefun,    n^rttny-mifia 

(aaeafae),   fvefit   (proprii),  lifan»  viran,    nifan»   hrifjaa^ 

vifia  (traoqnillitatis) «  drufia  (ruinae),  kufun«  Infun,  dm* 

tont    jU^fandi»    fraifan«    laifjan,    Taifd,    eitarn»    ve&C&A^ 

getl|aii,    bauQan»  auf6»  raufia  (arandinit),  laufia  (Hberi)» 

Ihifao,  drinfan»  kinfan.-   Aoslaute  (auj?ev  dem  nomina- 

tifkannaeichen  -  a    [dein  fogenannt   unweTentUchen  a] 

«b4  dea  vielen  endoengen  auf  -a)  folgende:  graa«  kaa» 

lia,  mM$^    vaa«   n^*  tvh^\  via  (tranquiHitaa) •  via  (eßo) 

da^L  Um  9    mmU,  dia-,   ia  ^),    la  (ejua;,  hvia  (cuiua) 
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^H  (rw);  die  endirng  "^in  b»ii«,  barit,  tlqviB^  «gi^S 
die  dative:  mit»  Tis,  ^w;  qs  (prgep.)»  ^rue»  eU»  vei«, 
maia»  }U0;  die  praeC:  <)raus,  kaus,  laua;  laus  (Iibef^« 
naus  (cadaver),  raaa  (arundo);  (die  formen  hs  unten 
beim  h). 

\       Die  aufifpracbe  dea  an-  und  inlautenden  f.   Tcheint 
unzweifelhaft  und  ganz   die  des  neub.  fenden,    üngen, 
bafe»    kielen.      Bedenken  macht  das  auilaatende,  weil 
doch  kaum  su  glauben  ift,  da^?  der  nom.  ia  und  gen*  i$ 
oder  beim   nomen  überhaupt  der;  nom.   -6   und  gen  -is 
ein  gleichlautiges   t   gehabt  haben  follten.     Dazu    tritt 
öbJJ  einige  auslautende  f.   fobald  fie  inlaqte  werden,    in 
z  umlauten»  als  j^ua,   |>uzei^  jus»  juzeit   us/  uzuh.  etc. 
Hiernach  möchte   man  zweierlei   f.  annehmen»     das  ge- 
wöhnliche/wie  es  in  gras,  kas,  vm,  las,  raus,  laus  etc. 
ßattfindet  und  das   auch   Im   Inlaut  bleibt;  fodann    ein 
milderes,  das  ieta  inlaut  z  wird  und  in  den  flexionsendnn- 
gen  und  partikeln,'meiftens  in  tieftonigen  oder   tonlofen 
iilben  vorkommt.     Diefea  letztere  (  ifk  in  deia   übrigen 
mnndarten  entweder   za  r   geworden   oder  völlig  ab^e- 
Rq^en,  wozu  die  gefchichte  der  flezionen    überall  be- 
lege  liefert;    nähere    verwandtfcfaaft    des  gotb.    z   mit 
dem  r  wird  6cb  bemach  enveifen.    Ganz  treffend  fcbeint 
fedocb  diefe  nnterfcheidung   zwifcben  dem  f  der  wur« 
«ei  und  dem  der  flezion  nicbt,   da  fie  eben   jenen  gern 
ia,  -is  nicht  vom  dem  nom.   is,  ^a  fondert,   glaublich 
aber  dem  gen.    ein   fch&rferea  f  als  dem  nom.  zuljleht, 
weswegen  das   gen.  f  auch  in  den   fpäteren  mundarten 
^  fefter  gehaftet  bat.    Gleicbwobl  lautet  der  gotb.  gen.  ^is# 
bria  bei  an^bingtem  «'«i,   -'uA  in  ]^iznb,  ^laei,  bvizei 
aim,  der  zifcbtaut  ift  folglich    trüber,    als    der   in  gras,  I 
^afia.     AUea  erwog<;n   ba^e  icb  folgendes  für  die  rieh« 
tigfte  anficht:  der  reine  zifcblaut  gebt  pl^ogreHivifcb  in 
«taferer  fprache  verloren,    vornSmlicb  bei  yorberfteheu' 
^em  vocal.     Der  Gothe  befitzt  mebr  reiner  f  als   irgend 
4aine  der  übrigen  mundarten  und  fcbeidet  fie  ftrenge  von  | 
de#  liquide  r,  disv  kas,  kafja.  valjan  find  ihm  ganz  an»  i 
akre  begriffe  ala  air,  kar,  karja,  varjan;   in  den  endun«! 
^an  pflegen  aber  die  f  fchOn  getrübt  zu  werden  und  in-< 
UMMid  in  z    umzulauten.      Andere    deutfche   fprachenj 
febreiten  weiter,    theala  indem   fie  in-  und  au&laute  der  I 
endungen  in  r  wandeln  und  das  r  (eibH  abilo/70n.  theila 
ibgar  das  wnrzelhafte  f  in  r  übergehen  la^eii;,  aiirs  ^'1' 
mä&lig  und  fcbwankeud,  vgU.daa  altb.  perl   (goilu  bati) 
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aber  noch  httD  (gotb.  vermnifal.  büfa),  wofür  «ngelf. 
Jbn;  »Itb.  uorh  I6ft  (goth*  UuB\  aber  ror  (gotb«  rau«) 
ftra  (goth.  auf6>  ir  (goih.  Um)  etc.  Auch  bei  den  Rö« 
nem  folgte  in  mancben  Wörtern  dem  älteren  f  ejn  Jun- 
gtet r  (Schneider  p.  ^41.  343.)  und  die  lat.  declin.  »cigt 
tnien  umlani  des  f  in  r^  weicher  dem  goth.  f  in  z 
gänzlich  gleicht t  felbft  in  identifrhen  wurzeln,  als  aet» 
acTit;  goth.  iis  ^  aizis.  Das  gotb.  f  entTpri^bt  alfo  im 
anhvt  fteis  dem  f  der  übrigen  mundarten,  im  in-  und 
«lahnt  bald  ihrem  f  bald  ihrem  r, 

(Z)  als  anlant  nngothifch  und  nur  In  gr.  namen  lyie 
Biihaidaina»  sali ar^aa  etc.  vorhanden,  ^roraua  jedoch  die 
aasfpracbe  ds  (^)  erbellt,  der  laut  Ift  nicbt  Towohl 
fcbwScheree,  als  durcb  die  vorfcblagende  media  d  ge* 
beiDintea  f;  offenbar  ein  zufaramengefeizter  bnchßab* 
In  den  inUiiteu  'mxyß  ea  aU  ein  umgfUutetPs  f  betracb- 
tet  werden ,  wobin  felbft  zufammenziehungen  ganzer 
Wörter  gehören,  vgl.  Luc.  3,  r.  Fliippanznbban.  Diia 
wicbtigßen  falle  (au^er  angeführten  und  noch  anznfuh- 
Tendea  verbiodungen  Iz,  nz.  rz,  zd.  zn,  zv.)  find  a)  die 
fiexion  des  comparativa  -  dza  ^  riza^  der  urfprung  aua 
r  frilgt  aas  dem  adv.  mala  und  dem  ft  dta  fnperlativa« 
b)  die  dea  gen.  fem.  Gng.  und  des  gen.  pl.  der  adjertive 
auf  -dizös  "dizh.  c)  der  II.  palTivI  auf  -  aza  'Sza. 
d)  die  anhangung  der  partikeln  uh  und  ei,  als:  vileizuh 
(riaiie),  nznh,  andizub«  dizub,  ^ansei,  j^uzei,  juzei. 
e^  rermifchte  fälle:  uzeta,  uz6n,  haisam  (taedis),  baz« 
\ßn.  az^ta,  aqvizi,  riqvizeina,  barizeina»  batizon,  faizl^p 
(ft.  Cäifl^p).  Setzt  diefea  z  immer  ein  unigelautetes  f 
^^orans ,  fo  Icann  ea  felbß  kein  aualaut  feyn ,  inzwifchen 
findet  ficb  ais  (ß.  ai^}  ond  riqviz  (neben  dem  licb tige- 
ren riqviff)  gefcfarieben,  weil  vocalanlaute  folgen.  Übri- 
geoa  ift  der  nmlaat  dea  f  in  b  von  dem  dea  b  in  f 
(oben  {.$%,)  nnd  d  in  ]^  (oben  f.  62.)  darin  verfcbieden» 
itfi  er  Hl  diefen  beiden  fällen  ala  aualaut,  in  dem  ge<* 
tenwirt%en  abet  umgekehrt  ala  inlaot  erfcbeint.  An 
febirfe  &hf  allerdinga  daa  f  dem  f  nnd  ^,  an  milde 
da«  s  dem  b  ond  d  zn  vergleichen;  nur  kann  man  f 
b  den  hier  erörterten  formen  nicbt  Avobl  für  den  nm- 
laot  halten ,  fondem  ^%ß  diefer  daa  z  fey ,  ergibt  der 
gotb«  gen.  Mdfitia  QHwaimi)  vom  nom«  Mdfea  (AUcrfc)» 
md  Faraieia  von  Farais  (^»pk)*  Zuweilen  wird  ^  auch 
tfiau  s  felbß  gefchrieben,  fo  mifdd  neben  mizdo  und 
hkjfis.    s£^*   ^*   agiaia.  —    t>aa    inlautende  z  wird 
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in  allen  andern  denirchen  mundarten  durch  r  liatgW«- 
drücl^t,  und  entrpricht  nie  dem  ahh.  z  und  S.  Gerado 
lö  geht  die  goth.   form  rx,  zd  in  ein  alth.  rvi  rt  üi^en  — — 

g€mination  inlautender  lingnalea. 

(TT)  nur  in:    atta  *)   und   fkattt.      (DD)    Taddjas. 
tvi^ddjfe  (duorum).   daddjan.  iddja.  iddalja.      (SS)  mi(r5. 
vilTa.   usßaiT.    usqviff.   knuIFjan.   afTarjua    (aus    dem   lat. 
affarium);    die  endungen   -alTua  -naffus.      Die  zufam- 
niengefetzten    ^    und     z    geminieren    nicht.       Schein- 
bare, aber  nicht  wirkliche    doppelnng^   vielmehr  blo^a 
alTimilation    Gnd  die  partikeln:    a^^an,    aiH)iu,  uj^^n, 
ini{»^an,  oi^ant  duj^^fe,  in  allen  fchlie^t  cfie  erße  filbe 
mit   dem  einen»   und  beginnt  die  zweite  mit   dem    an- 
dern ^;  jeder  £eminierte  laut   Fordert  aber   einfilbigkeir« 
(f.  unten  am   Ichlu^   der   goth.   buchftabenlchre).  —    tt 
auch  nord.  /f »    altb.  tZf    dd  hat   weder  im  nord.   nofeli 
a)th.  feines  gleichen,  daa  nord.  dd  iß  ganz  was  anders; 
nach  der   analogie  von  Taddjus,    nord.    u.    alth.    vallr» 
^lyal«    fcheint  das  goth.  dd  in    II  überzngehn  und  aller- 
dinga  berühren  Geh  d  und  /,  dd  und  //    (fedda:   fella« 
Schneider  p.  29«.  256.).      Für   die   ausfprache  des  goth. 
dd  vgl.-  die   eigennamen  Addei    {\'ii\)   |>addatns   (0ad- 
icung)  faddukaleis.  {^xidovnoLToi)  etc.      Die  geminaiion    II 
gleicht  fich  in  allen  deutfchen  zungen. 

Die  wichtigften  lingualr^r^/n^img^Ti  find: 

i)  anlautende,  die  das  gloflar  weiß.  TR  (kein  tl.  tm) 
TV  (blo^  Iva,  dno  und  die  ableitungen).  DR  (kete 
dl).  DV  (blo^  dvalt).  f>L  (^lafnan.  f>laqvus.  ^laihan« 
^liuhan).  |}R  (^raCßjan.  ^ragjan.  ]&reihan.  |>ramßeu 
briikan.  {>ri.  j^riutan.  iruisiill.  ^V.  (j^vahan.  (ivairbe). 
SK.  SL.  SlVr.  SN.  SP.  SPR..  (fprautd)  ST.  STR.  SV. 
welche  Dimmtltch  fcharf  gleich  den  lat.  fc,  fp«  A 
(denen  romanifche  mundarten  fogar  ein  e  vorfcboben) 
anlauten.  —  Die  unterfchiede  tv.  dv.  ^.  vermifcht 
das  bochdeutfch  allmählig  und  wandelt  üuch  dv  und 
l^v  in  zw,  daa  eigentlich  nur  dem  goth.  tv  entfprichr. 
Merkwürdig  der  Übergang  des  Jfl  (nicht  des  ^r)  in  jß 
der  übrigen  mundarten;  die  anlautenden  afp.  th  an4 
ph   wechfeln  fonß   im  deutfchen  nicht,    bekanntlich 


*)  Daher  Attila  CArr/A««,  Arr^^^i),  bai  den  Bystatinem  anek 
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i%er  in  andern  fprachen  (mffirch  oft   f  ftatt  th),   za* 
wfiJcn    im   deuifchen  Inlaut    (vgl.    eftho  und  ethiho^. 

t)iiilratende.  TL.  TR.  f>L.  j^M.  BR.  gründen  fich 
Mittwr  anf  fjrncope«  vgl.  fitb»  bäitrs«  fnutrs»  ma^l« 
Btipms»  qvi^rf.  SL  desgleichen  (vorhin  anter  mf.  nG 
•»»Rieben).-  Wichtiger  folgende:  SR  faik|a,  gaj^raOc. 
fiikt.  atffka.  mannifks.  hai|üvift8.  SN.  afnei«.  fiiihrni. 
Utivafnfta.  SQV.  hnarqvus.^vrifqvan.  ST.  brufta.  tu. 
im.  hrufU.  vaftj».  faflan.  ^vafta.  afta.,  gaft^.  raQa. 
^ift|an.  fviftar.  d^ufta.  ift  beiß.  Istiftian.  ^iftan.  bloftr. 
g?)ir.  vaärftv.  (frtß  t  nfi  oben  bei  A^n  Ilq. ;  hß  unten 
bei  b.) «  in  der  II.  prart.  entfpringt  (L  durch  zufam* 
menatehong:  qvaft »  bauft»  ^^ift  etc.  und  ea  Iß  kenn« 
aeichen  dea  fuperjativa.  —  ZD.  huzd.  raasda.  mtzdö» 
iDfUhnia^ich  mar.che  ähnliche*  die  in  den  brach« 
AücKen  fehlen,  ala:  uad  (cufpis)  ^)  bruzd  (aculena) 
faasd  (ornatna  maUebr.)  etc.  obgleich  Geh  nur  die 
ivaraeln ,  nicht  die  Endungen  beßimmen  la^rn.  —1 
ZG  nur  az^6.  —  ZN.  razn«  andavieiana»  vielleicht 
anch  anabnzns«  wiewohl  nur  Stjernh,  Marc.  12«  28» 
Co  lieft»  gewöhnlich  anabufna.  -^  ZV.  isvia.  ubizva. 
tuaverian  (baefitare).  -—  Da»  Techähnira  der  for* 
mein  tJL  z;^.  zn.  zv  zu  den  übrigen  raundartcn  ill 
bUber  gan't  überfehcn  worden;  zd  entfpricbt  dem 
ahh.  rt.  angeir.  rJ«  nord.  dd;  zn  dem  angelf.  fn. 
Bord.  7in;  zv  vereinfacht  fich  im  ahh.  und  nord.  zu  C 
wie  ich  an0^  epafa  (nbizva)  tofa  (tuzverjan)  **)  und  dem 
gewdbnllcben  ansfall  dea  goth.  v  (oben  f.  60.)  fchlie^« 
zg  geht  über  in  Jk,  fch.  —  Mit  zd  ßlmrot  die  gr, 
form  oit  in  ßi^äo^  fogar  wörtlich  mit  mizdd,  eieren 
beina  aus  Atta  andern  geborgt  ißt  wie  daa  angelf, 
meord  (altb.  mSrt?)  blar  zeigt.  Vielleicht  liegt  das 
lat.  mercea  den  letztern  formen  nahe»  während  daa 
böhm.  msda  erfteren  anfkUt. 


*)  Diefo  wnrzal  uzä  fiehtbar  Sa  goth.  aaiDen  •  ottl^ihMi  (al. 
vcctiiit  •itliK*^)  o*»»«<  (?#^r»«c)  Procop,  4,  «8-  5»  >9;  oir>«f 
$m\H  b«i  M«nander  (exo.  de  legatt.  p.76.  77-  io4*  >o5*) 
Ofdalfas  (cooo.,  tol«t.  VfII.\  Das  goih.  oiJrtou^  wäre 
gatit  £tnau  das'tith.  Ortwln,  das  Aord.  Oddrün  wCIrda 
dein  Gotben  nlebt  anders  iant«ii  können,   alt  Uzdninf. 

**}  Mit  der  «weisahi  Qod  nofarm  aweifeln,  wia  Raiawald 
■Miaif  bat  diaa  goib*  won  aJalua  aa  fabafFan. 

&  a 
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,  (H.  j.  G.  K.  Q.)  gutturales,  k  ieonis ;  g  medU ;  di«  tfpi- 
rau  fehlt;  b.  der  einfache,  reme  haacbUut;  j  die  media 
mit  dem  vocal  i  vermittelnd »  wie  v  2wifchen  b  nnd  n; 
q  ftets  mit  v  verknüpft  und  di^fee  qv  nichts  ander»  als 
kv«  daher  blo/Tea  aeichen  für  einen  beliebten  doppel- 
confonantea« 

(H)  ßreng  von  allen  übrigen  kehllauten  gefchieden. 
Die  anlaute  im  gloffar.  Inlaute,  bei  vorausgehendem  vocal : 
akeit*^),  akrs,  rakjsn,  (akan,  fl&kan,  t^kan,  likels,  r^kja, 
brikan,  ßikls,  ftriks,  vik6,  b6ka ,  fdkjan,  vökrs,  Ift- 
kan,  lukarn,,  brAkja,  k&kjan,  aikan,  laikan,  taikne«  aukan, 
leikan»  reiks»  (iuks.  Auslaute,  die  praet.  .f6k,.  brak  etc. 
die  acc.  ßrik  etc.  die  neutra  leik,  Cuk  und  folgende  pro- 
iiomina  und  partikein:  ik,  mik,  fik,  j^ak«  ak,  ^nk. 
In  den  gr.  namen  drückt  k  fowohl  u  als  x  *^*«  sum 
beweis,  da^  der  Gothe  keinen  laut  für  leteteres  hatte» 
denn  des  s^ichens  X,  -welches  Ulphiias  für  die  zahl 
6c ö  als  ziffeir  braucht,  hätte  er  fich  ohne  anßsnd  be- 
dienen können  und  keine  verwechfelnne  mit  dem  lat. 
X  zu  fürchten  gehabt,  da  er  i  Oets  in  A/ aiiflöQ.  Ja  er 
fetzt  in  einem  falle  x  und  nicht  k  für  ;^,  tiamlich,  ßets 
in  dejn  namen  Xriftns,  der  gewöhnlich  abgekürzt  ge- 
fchrieben  wird;  ohne  zweifei  überwog  hier  die  heiUg- 
keit  der  hergebrachten  fchreibung  und  die*  creuzgeftslt, 
ungeachtet  Xriftus  ausgefprochen  wurde  wie  KrÄta  (Kpij^ 
rif)  Tit.t,  (.  Doch  ftehet  auch  Job.  6, 4.  pafxa  ft. 
des  gewöhnl.  pa(ka.  —  Dem  goth.  k  laufen  das  nord«  k 
vnd  angelf«  e  parmllelt  im  alth.  aber  zerfilllt  es  in  A  und  eh. 


*}  Za  den  bswtifen.  d«Gi  du  Ist«  o  vor  s,  i  ctOb  den  k  Itot 
orrprangUoh  und  lange  ^habt  hat,  (Sckneidar  p.  244.  2i&.^ 
kann  atirki  (uroeus)  laCkja  (fafoia)  lukarn  (lucerna)  und 
sack  dieret  akeit  gezählt  werden »  das  die  Gothen  n«bft 
andern  Wörtern  aas  dem  Latein  und.  fckon  vor  Ulphiias 
selten  angenommen  haben  muflen«  Dem  rithtie  -  ausge« 
fprockenen  a«etom  fOgt  fioh  auch  die  sk  *  wmd  angell^ 
form  ekid,  eced,  während  ander«  mai^darten  ,die 
gutt.  mit  der  ling.  vertaufchen:  däu,  edike,  fohwed.  U* 
tikja,  lett,  sttikis,  alth.  e3ih.  Letsterea  wurde  aufjce- 
nommen,  als  bereite  di«  fpitere,  lifehende  auafpraone 
dea  lat«  e  galt  und  erft  aua  dem  hoohd.  3  erklärt  fioh 
nun  das  niederd.  c  osd  gar  dän,  d  in  dem  wert,  deflem 
Wurzel  •  und  endungiconfoiianten  auf  den  erften  blick 
blotk  gewechfolt  tu  habSv  fokeinen  ktaaisQ,  *-  Der  Gotks 
gibt  «usk  afmH  inxäi  Fontiui» 


Digitized 


by  Google 


1.  gothifche  €on/ommten.  guituraleSk        6^ 

(O)  «benfalk  an-  in-  ansbutend.  Folgende  inlante 
Canfer  den  motammengeretzfen  formen):  agid.  aglu.  idags. 
fa^nön«  fagrs.  magan.  maga^.  magna,  fnaga.  tagl;  tagr« 
(ngjaa.  mega.  rvignjani  vega.  ligan.  rign.  figljan.  fviglja* 
▼igs.  ^dögs.^  Agan.  fv6gfan.  hngjan.  bogjao  fugla.  iligaiL 
ingo.  baogjan.  laognjao.  geigan.  idireiga.  ßeigan.  liugan.' 
Bie  anstante  ergeben  Geh  aua  den  /fällen  der  Inlaute; 
pfDoomen  and  partikel  endigt  nie  anf  g»  Daa  bei  der 
media  b  und  d  bemerkte  fch wanken  in  den  afpirierten 
laut  findet  nicht  ftatt,  eben  weil  der  Goihe  keinen  kebW 
laut  afpiriert.  Allein  bisweilen  wechfelt  g  mit  dem 
biojfen  rpiritna  h,  tla :  aih «  ^ignm ;  jugga ,  jubixa ;  mehr 
hicniber  beim  h.  —  Oaa  nord«  u.  ffichf.  g  entfpricht  dem 
gothtfchen,  der  alih.  laut  fch  webt  zwifdien  k  und  g. 

(J)  hat  in  der  fchrift  daa  seiehen  dea  lat.  gr  wäh- 
tend  der  goth.  g  laut  durch  daa  griech.  F  gegeben  wird» 
diefea  nimmt  in  der  gothb  alphab.  Ordnung  die  dritte» 
jenea  di^  i$te  (lelle  ein  und  folgt  dem  n,  drückt  daher 
(ftatt  dea  gr.^)  die  sahl  60  aua.  — ->  £a  (lebt  nur,  wenn 
in  demfelben  worte  ein  vocal  darauf  folgt,  kann  dem^ 
nach  nie  analauten«  To  wenig  ala  daa  lateinirche  (Schnei- 
de p.  294O  wodurch  ea  fich  von  dem  fehr  "wohi  aualau- 
tendeo  v  nnterfcheidet.  Seine  ausfpracfae  mar  der  ^e9 
bodid.  jot  gleichkommen,  d.  h.  «wifchen  i  und  g«  härter 
als  jenea  und  weicher  als  diefea,  dem  Angelfachfen  wird 
ea  gänzlich  zu  g.  In  allen  fällen  ift  ea  confonantifch, 
begründet  folglich  keine  filbe,  fondern  fchlie^t  fich  an 
den  folgenden  oder  vorhergehenden  vocal.  —  Ala  anlauC 
erfcheint  ea  in:  ja,  jabäi,  jah,  jai,  jaina,  jer,  jn,  jng^s, 
fuk,  jus,  von  dem  diphthongifchen  iup,  lumjö  verfchie- 
öen,  denn  laina,  i^r,  ^venn  fie  ßattfänden,  würden 
triphthongifch  fejn.  Ob  diefea  j  wurzelhaft,  oder  mehr 
gleichgültiger  vorfchlag  fey,  lä^Ft  fich  zum  theil  ans  der 
nj^.  fprache  fehen,  welche  es  meiftentheils  abwirft» 
Vgt  €f,  jabai;  ßnn,  jäins;  ir^  jÄr;  ftngr,  jugga;  ok,  juk; 
£r,  iu§;  doch  in  ja,  ja  bleibt  ea.  Die  alth.  wirft  ea  bis* 
mreilen  iveg,  z.  b,  in;  s^wer^  euer  neben  jämar,  j^ner.  «— 
Daa  inlautende  j  bezieht  fich  Reta  auf  eine  unwurzelhafta 
bikiongaendung  i  zurück ,  der  ein  voeal  nachfolgt ,  z.  b. 
bajdba»  ija,  frijai,  namentlich  zeigen  ea  die  fchwachen 
lufa^  und  verba»  weldie  mittelft  des  i  vöii  den  ßarken"^  wur« 
zefai  abgeleitet  werden,  ala:  fiikja  (pifcator),  fiujan (nere)» 
fadcinfjaa  (praecipiUre)  et04.man  ipreehe  aweifilbig  bei- 
nahe: fifkga»  fiugan»  dräul^an»  nur  etwas  mUder«  als  g. 


Digitized 


by  Google 


fo        L  gothifehe  eonjünanten,  guUutaln* 

Fälh.  in  d^r  verXnd^rteti  flexion  det  hintere  vocal  weg« 
fo  k^hrt  j  in  feinen  tirfprüngUchen  vocallaut,  aU  ßvida 
(nevttt  draulida  (praedpitavit).  Die  rpgei  waf  fchan 
oben  f  )7.  bei  d<^m  I.  entwiclielt,  fo  wie  f.  sS*  bei  dem 
V.  gezeigt«  da^  Geh  die  diphihongen  i\  und  ei.  bei  fol- 

?fndem  voral,  nicht  in  aj ,  ej  wandeln  b.  b.  armaid» 
iiei,  habdiAh  '^').  Hier  bleiben  einigte  ffilie  sn  erwähnen, 
wo  Ulphilas  fchwankt,  er  fchreibt  faian  (ferere)  faiant 
(fatuf)  faiada  (feritur),  aber  faijands  (feren»)  faijif»  (ferit), 
gleith  aU  ob  neben  der  ftarken  furm  faiau  eine  fchwache 
iaiian  beßände.  £r  fchreil>i  iijan  (odiUe),  fijanda  (ini-. 
•nici)  gewöhnlich»  aaanahmsweife  fiiit  (a/aV^f/^^  Mattfa. 
5,4^0  und  iiand  (inimicnm  IVIauh.  ^•4^  Neh.  6,i(^.); 
frijöii  (amare),  frijönds  (aniicua)  aber  friaf>va  famor)« 
Ich  halte  die  elifiou  des  j.  in  liais,  fiandt,  fria^va  fäc 
ungenau,  kommt  fchon  letztere«  Tiermahl  fo  gefchrieben 
Tor  und  nicht  ander«.  In  fremden  eigennamen  wagt 
Ulphilaa  kein  goth.  f.  einzuführen,  wenn  es  bei  folgen* 
&em  v6cz\  fteh^'n  müfte;  et  hei^t  fowuhl  im  anlautet 
iak6b,  iefus*  löfef  etc.  ala  im  inlaut:  maiiam  (dreifilbig) 
sakarias'C  vierfilbig  ),  abia^ar  t>ic. .  Die  ausgaben  verßoy^en 
manchmabl  hierwider,  J^uniua  hat  Luc  8«  41.  richtig 
laeirua.  Matte  («22.  unrichtig  jaeirus.  In  Fnldaa  namen» 
yegißer  i(k  meift  alles  faifch* 

-  auslautend.     Inlaute  (swifchen  zwei  vo» 

yocal  und  unwefentlich^m  f. ) :  aha.  ahaka« 

leda.  hahan.   hiahjan.    klaha.  Iahan<  flaha. 

f>vahan.    vahs.  höba.  fkuha.    vroha.  faihn^ 

^Uihan«     auhj6n.    fauho.    bauha.     teihan» 

I.    fauhö.    hadha.   teihan.  ^ihan.  ]^rt>ihan. 

iuhan.  ^liuhan.     Von  dem  verbundenen  h 

Der   auslautenden,    au^Jer  dem    neutr« 

praet.^  der  inlaute,  als;  klah,   vah ,   flah, 

hah.    faürhah,   ganah,   tanh  —  die  parti- 

h.  jah»  -üh.      Man  überfehe  nicht,  dajj 

daa    in  -  und    auslautende  h    kein  kurzes   (einfathea)  i 

feiten  u  vor   fich    leiden«    für  -  i/A  (ind   mir   h\*^ß   drei 

fälle  zweifelhaft,  die  anhangspartikel  <uh,  die  ich  eben 

dah^  lieber  -6b   annehme«  jnhiza  und  huhrna»   welche 

beid^  letztere  aus  -ugg  contrahiert  find  und  daher  viel* 

leicht  uh  haben  könnten.     In  alleo  füUen»   wo  die  übri« 


*)  AouHhme   foheint  viS  (▼a«l)  und  Ttjanlrian;    hü  an4 
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gm  mondänen  ^n  ^b.  i  und  n  vor  dem  b  erwarten 
HejSen;  seigt  ficb  ein  ai  oder  au^  einigemabl  vermutblich 
iin  ou.       Da«  gilt  aocb  Ton  dem  bt.  hL    bft.«   wird  für 
die  piaet.    pl«    einiger  fttrken    verba»    und  für   die  ver* 
gteidMnde    etjmologie   inagemein    wicbtig,     fällt    Aer 
auf,  d«    lieh   b  fo  gerne  nach  kurzem   a  nnd  z^ifcben 
mwein  a  einßndet.     Letztere»  geht  fo  weit,  ^d»ß  gr.  el- 
genoamen»  vrelcbe  »cc  znfammeufto^en,  ein  Ä  eingefcbo« 
bea  wird«  alt;  ^PißpsiifjL^  *A«pvv^  Maflcd'y  l^otaacoivf  gotb. 
Jbrabam.  Ähar6n,  Maha{>«  NabafTön^  kaum  andern  ficb 
berührenden   vocalen,    z.  b.   ßuk^ißik^  yiivpx,  '*icpxijkf 
Txßuifk.    ^lAu^ttV,    Ttoiv,^  goib.    baiailzaibul,    gaiainna, 
Krael,  Gabriel,  SiJöamt  Siön,  mit  ausnähme  jedoch  von 
lobaon^s»  'loffdivi^Tj^ ,  Be^laibaim,  ByjSksk/x  *),     Der  Gothe 
Jiebt  folglich  den  hauchlaut  in  der  mitte  zweier  a,  braucht 
ihn  aber  auch  nach  den  diphthongen,  nicht  nach  i  und  n» 
ao«  ähnlici^r  urfacbe  meiilet  er  das  r  vor  diefen  beiden 
einfachen  lauten ,    obgleich  Geh   hier  einige  feltene  aus« 
«ahmen »finden  (hiri).  —  Der  anlaut  h,    infofem  er  mit 
ktimm    confonanten  verfeizt   ift,    gleicht    fich   in   allen 
dentfcben   fprachen«    -wechfelt    auch    nicht    mit   andern 
buchfiaben;   er   mag  blo^  bäner  (ch)  oder  weicher  gc- 
fprochen  worden  fejn.      Fremde  fpracben  lehren  genug 
Übergänge  des  b  in  andere  laute»  namentlich  in  (  und  f; 
nicht  noAvicbtig  wart  es  mir,  das  litth.  fz  häufig  dem  h 
(und  in  wöriern.  wo  die  lat.  unadfpirierte  gutt.  c  herrfcht) 
eleicb  zu  linden»  z.  b.  fzalmas«  heim;  fzimtas»  hundert; 
&irdia«  herz;  fzuns,  des  hunds;   fzaltaa»  kalt  etc.  etwa 
wie  den  Franzofen  ch  z:  fch  lautet«  — * 

gtmmaiiou  inlautender  gutturales. 

(KK)  nur  fakkus  (eraxxoc)  fmakka  (ficns»  flavoa. 
fmokvenika»  dalmat.  fzmokva)  aikkl^fj&  {Innkuj^tct)  xtt' 
fpröngHch  fremde  Wörter;  dahin  auch  der  eigenname 
Zakkdius  (ZaK^afo^).  (G6)  ift  häufig:  aggvus.  gaggs. 
laggs.  glaggvus.  vaggareis.  draggkjan.  chriggkan. j^aggkjan« 
fcoggkjao.  bliggvan.  briggan.  figgrs.  iggqvis.  ßggvan. 
buggrjan.  brugga.  jnggs.  pugg.  tuggdy  bat  aifo  nur  nach 
cinfa^em  vocal  ßatt.  Jn  den  fremden  w5rtern  aggilus» 
aivaggSljo,  Kaggeis  ftimmt  es  ganz  zu  dem  gr.  yy  in 
irr^^t   sJdiry^Aioy  etc.,'  der  Grieche  geiUttet  ea  auch 


*;  Ale*  and  mittelh.  auch  irrtb^l,  Rafahel.  Gabrih^I.  Danih^l. 
!>%•  lat.  Übertragung  Hat  gehenna«  Abraham»  JobanoffH 
aber  wehe  bebelMibm  jt U. 
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7  t        h  gcthifche  eonfonariten.  gutturales. 

nach  ^  d0ppe]voc»lefi «  z;  b.  if yyuXa  (  mmtimyi  )•  Diefe« 
goth.  gg  wandelt  (ich  dorch  alle  andere  mvndarteo  in 
ng.  iß  auch  gowifs-von  den  Goihen  mit  nafallaut  *  aua« 
gefprocben  worden.  Ob  indeflen  UlphUas  die  fchv-vi* 
DDnggg  ")  denGriechen  abgeborgt  habe?  bleibt  eine  aiidore 
Irage  und  es  könnte  fejrn«  da^  der  gotb.  uarenlaitt  ßg, 
von  dem  heungea  rig  verrcbieden  war,,  mva  nwitthtsa 
ng  und  M  fchwebend,  wofür  theilti  der  Übergang  ron 
Jtfgga,  bnggTJan  in  jahiza,  huhrus«  iheila  der  iimUut  aih 
in  aigum  (ft.  athum)  redet.  —  j  und  h  genaiuieren  uie. 
guliuTÜverbindtmgen. 

s)  anlautende.  KL.  KN.  HR.  GL.  GR;  am  v^ichtigRen 
für  die  hiß.  gr^mniatik  find  die  mit  h.  HL.  hlahan« 
hlaibs.  hUiine.  hiaiv.  hlaupan.  hlaius.  hleibjaiu  hleiduii 
niei.  blei{>ra.  hlifau.  hlija.  hliuma.  HN.  bnaivjan, 
bnaYqvua.  bniupah.  HR.  hraint.  hraiv.  hrarajan.  hrei- 
fan.  bropjan.  hroi.  hrugga.  hruk.  HV.  (wofür  daa  ein« 
fach^.fchriflzeichen  ©  dient)  bvas  (quie)  nah  allen  ver- 
wandten, hvapian.  hva|:>6.  hv^airban.  bvaiteia.  hveiJa. 
hveiie.  hvilftri.  hvötjan.  Dietea  h  muß  fcharf  vorge- 
icblagen  babeii,  weil  ßch  damit  Avorier  wie  blaban 
(ridere)  lahan  (vituperare);  hlaib6s  (panes)  Uib6a(reli« 
quiae);  blifaii  (furari)  lifnan  (rupereiTe);  hreifan  (con« 
ctiti),  reifan  (furgere);  hva|)ö  (fpuma)  va]^  (ügavit);  • 
hveitjan  (albare)  veitjan  (intendere)  nnd  andere«  die  ^ 
nicbta  sufatnmen  gemein  haben,  genau  feheiden.  £a 
findet  fich  noch  in  den  übrigen  äiteRen  mnndarten  au£ 
gleiche  weife,  fch  windet  aber  in  den  nenere»  allmäh* 
lig,  wodurch  nachtheilige  vermifchung  und  verTnft 
mancher   ^ynrzel   entfpringt.     Dem  kr  entfprirht  daa 

E.^  und  lar.  rh  (Sehn.  p.  £1^-214.);  dem  hv  znwei- 
a  daa  lat.  qv.  (hvaa,  qnia)  nnd  litih.  kw  (hvaiceia* 
kwetys);  ich  darf  ajuch  daa  gn  Kkivrojf  (hlifiua)  xkxiBU/f 
%k»S4u  (hlahün,  b^idea  weinen  und  lachen  bedeutet) 
fchallen)  apfuhren,  um  den  merklichen  und  wurael«* 
haften  vorfchlag  dea  h.  su.  betätigen.  Der  hßhm.^ 
(prache  iß  er  noch  geläufiger,  indem  fie  uußtt  hl.  hn* 
hr.  hw,  auch  hb.  und  hm  darbietet,  die  pöbln,  aber 
fetzt  g  ftatt  diefea  h.  —  QV.  wird  von  Ulphilas  mit 
einem  befonderen  buchßaben  gefchrieben,  der  beinahe 
dem  lat.  n  gleicht,  allein  in  qv  (oder  kv)  aufgelöß 
werden  itin^,  nicht  in  qn,  da  auf  ihn  noch  ein  audict 


*)  81a  war  Ukon  ahlaiaiiiifck»   L  Saka.  p^fi^S^T« 
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Tocal  Cprgt,  namentlich  n  Telbd,  weichet  bef*  fofgeiH 
äem  vocal  fteu  mn  ▼  wird.  .Aoch  ()«•  analankeiide  9# 
cnifcheidet  hierfür«  z.  b.  vriiqir  (carvom)  fagqv  (occi« 
litt),  den  andern  fällen  des  auelautendcn  v  vergietch* 
bar.  —  Die  anlaute  ^  gibt  das  gloffari  nur  in  dem 
dnaigen  qvramroi^  (/kmaV«  Luc.  6,8.)  ftö/Tt  ein  con^ 
fooant  daran;  das  wort  ift  höchft  verdächtig  (vgl. 
ülphiL  iUuOr.  p.  60.). 

f)  mlaotende.  Die  formen  kl.  kn.  kr.  gl.  gn.  gr  verra- 
raihen  den  ausgeworfenen  vocal  und  fcheinen  für  dia 
bochßabenlehre  unbedeutend.  Bedeutender  folgende: 
GM ,  nur  bagms,  es  mag  aber  mehrere  *)  gegeben  ha- 
ben, fcheint  das  nord.  dm  (badmr»  fadmr),  ahh« 
bäum.  GV.  QV.  GGV.  GGK,  bei  r  und  gg  angegeben. 
OQV  nicht  gleichviel  mit  ggk,  föndern  v  fchlägt  nach; 
gqv  verhSlt  Ach  alfe  zu  ggk«  ^^^ie  ggv:  gg.  Nur  fig« 
qvan  und  igqviSr  letzteres  auch  iggqvis»  Luc.  19. 31» 
fogar  inqvia  (Jun.  jzqvis,  Stjernh.  izvis)  gefchrie- 
ben.  —  HM.  ahma.  hiuhma.  milbma.  HN.  ^raihns.— 
HR.  huhms.  fvaihra.  -^  HS.  ahs.  faihs^  veihs.  vahfjan. 
taihfvö.  nfuhteins.  fulhfni.  rohfn.  auhfus.  vaihQa. 
maifaftna.  vahftus.  iköhd.  Dies  hs  entfpricbt  dem 
gr.  f  und  lat.  x,  r^t.  jf»  iiSiOf^  fex,  dexter  mit  faihs; 
taUifva,  ift  aber  itia  anlaut.  Die  gr.  f  in  eigenna- 
men  gibt  Ulph.  durch  ks  (Alaikfandrus.  ArCakfad)  wel-* 
chea  ks  in  keiner  goth.  wurzel,  fondern  nur  bei  ver* 
bindong  des  gercblechiszeichena  mit  dem  k  der  Mrur^ 
sei  vorkommt  (reiks ,  Quks).  — -  HT.  mahta.  nahts. 
ahtin.  rahtvö.  uhtyd.  raihta.  vaihts.  flaihts.  frifahts. 
InTahu.  innagahts  gaf4aibts«  ^lauhts  (Marc,  ij,  18. 
^iibs)  dauhts.  dratihis.  fauhta.  radhu  (rueitus).  daüh« 
tar,  und  die  praet.  mahta,  aihta»  Bahta,  pnhta,  6hta, 
vaurhu,  fadrhta.  Alle  he  wandeUi  (ich  nord.  in  dia 
gemination  tt;  entfprechend  ift  das  ist.  et  (octo»  noctisr 
rectns).  —  I^V*  oben  unter  V  angeführt»  dem  ahra 
cotfpricht  daa  lat.  aqva. 


Nach  abgehandelter  goth.  buchftabenlahre  eine  an« 
aeikang  über  affimilMionen  bei  UIpbilas  zwifchen  zwei 
fich  berührenden  'wörtem.     Der  fall  ift»  Avenn  ein  pro* 


*)  s.  b.  bg»  (felis •  alitsllas)  slth.  f«iiiB»  gr.  rinM»  wo  die 
abnliaheii  ifi9V*'>  v^M««  räfn^m»  «-fSypft»,  9iiof¥^^  Xßf/hM^  *ta» 

aal  das  tbtma  -^rr».  ^^wm  zmaokwaiTsm  ^    ^ 
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nomM  oder  eine  pirtikel  mit  jb  Beginnt  uni  eine  vor« 
kergfibende  partikel  oder  ein    pronomen  mit  vocel  oder 
h  oder  ebenfalls    mit  |»  Tchlie^t»    To    indinieren    beide 
Wörter    und    afTimilieren    häufig   ein   doppeltes^,    als: 
dn^f>^,   (Mattb.  27t9.)  mi^|»an,  ^j^^an,    ni^^an,    aBl>aii 
ai)>pdu  '^),    naufj{>afl,    |>ai^|>an    (Korn,  12, 4.)  rnmiif^n 
(Maith.  26. 67.     Job.  11,46.)     ja{>f>ans    (Tit.  i.g,)    j»^« 
Juk  (Philero.  19.)  —  ftatt  du  ^4,  mi|>  ^an,  öh  ^an,  nih 
J^an,  at  {^an,  nouh  ]>an,  j^äi  pan ,  fumäi  j^an ,  jab  f^ana, 
jab  ^uk;    bäufig  fteben  beide  Wörter   getrennt  und  auf 
die  letzte  weife.     Die  ambrofi   bff.  rcbeiiien  die  afliipi- 
lation  noch  auf  andere   confonanten  zu   erHrt^cken,   ich 
finde  janni   (Matth.  25*42i43«  44.)  Jaffa  (Maltb.  26,^,71.)" 
ftatt  jab    ni.    jab   fa   (Avie    deir  cod.    arg.    Maith.  26, 71. 
bat).     Mattb.<,^7.    bindet    ficb   aucb    das    bülF^eitwprt 
iuit  der  pariikel:  ßjii^j^an  f.   fijdi  ban»  docb  nie  andere 
verba  oder  noooina  z.  b.   für  ^ai   J^drnjas   dürfte  nicht 
l^ai^^drnjus  vorkommen. 


Mihochdeütfche  buchßaben. 

Es   ift  kein   aitb.  fpracbdenkmabl   vorhanden,    da« 
uns  die    verbältniffe  der   bncbßaben   fo    feft  beftimmte» 
wie  ÜIpbilaa  die  der  gotiiifcben;    viel  genanigkeit  zeigt 
ßcb  in  Notkers  werken«     Ein  anderer  anfto^  macht  aber 
Doch  mehr  zu  fchaffen,   bei  Ulpbilae  lag  eine  einzige» 
ficher  begränzte  mundart  vor;    hier  begegnen  wir  ter« 
fcbicdenen ,   zwar  nahe   verwandten   und  verfiie/Tenden» 
allein    manche  befonderbeit   kundgebenden    mündarten» 
deren  gränzen,   weil  die   quellen    zu   dürftig  oder  land- 
fcbaftlicb    ungewifs  find»    ficb  eben  nicht  deutlich  dar* 
legen ,  li^e-n.     Wen^f^ens  jetzt   noch    nicht;     vielleicht 
dBfl  41  zukünftig  gelingt,    hinreichende  eigentbümlich* 
keilen   des  alemannifcben,    bairifchen    und  fränlürcben 
dialects  oder   noch  mehrerer»  abznfiecken  und   hernach 
bucbßaben   und  formen  eines    jeden    derfelben  für  ficb 
SU  behandeln.     Alle  einzelnen  fpüren  folcber  befonder. 
heiten    werde  ich    forgfam  'herausheben;    wer    erwägt, 
wie  in  den   zeiten  des  7*    bis  zum    iiten    jakfrh,    von 
welcben  es  ficb  hier  zunächft  bandelt»  die  früher  mehr 


*}  Di^fet  iilleiii  weifs  ich  kaum  gsnüeend  zu  ssrlegen ;  zwav 
^•V  hintere  tii^l,  di«  ptrtikslD  pau»  ift  klar»  was  aber 
kjp  oder  aih  bedeute?  mehc  VgU  das  altb.  tfddo,  od^ 
eDgelT.  o^l^. 
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bewalirte  siationalitäl  <ler  bocbdeatrchen  völketfcbaftea 
potittfch  in  einander  äbergehen  und  ficb  berühren  mufte, 
wird  da«  bedenliliche  der  unterfuchung  zngeftebn.  Wei> 
di«B  doch  den1(inähler»  die  beide  an  einem  und  dem« 
'Jelbes  ort  9  wenn  fcbon  nicht  glcfchzeitig ,  hervorgegan- 
grn  Gnd ,  Ich  meine  Keroa  und  Notkers  arbeiten ,  In 
manchen  lautVeihähnilT^n  fo  bedeutend  von  einander 
ab.  dsß  man  Kaum  gi'ncigt  bleiben  dürfte »  üe  der  uäm- 
iidicn  miiDdaTt  suAufcbreiben. 


.   AUhochdeutfche  vocale. 

Ich  werde  znerft.' die  einfachen »  dann  die  gedeho» 
tea*),  endlich  die  übrigen  doppelten  vocale  abhandeln« 
Die  ^anze  reihe  fcheint  voURändiger  mid  mitunter  fol^ 
ferichtig^r  ala  die  golhifcho,  waa  gTö/^ieniheils  aus  der 
naniiigfaltigkeit  der  mnndarten,  znm  tbeil  von  den  um^^ 
lauten«   die  der  Gothe  nicht  kennt,  herrührt. 

(fi)  a,  der  reine  laut  in  unzähligen  Wörtern  (durch 
fp2tere  runen  von  dem  ä  unterrchiedi?n  und  afk  be- 
aannt)«  TÖllig  dem  goth.  a^  gleich,  Teine  kärze  noch 
wirkfam  in  dem  anhebenden  und  Zeigenden  verdoppeln  . 
cinifser  confonanten,  namentlich  dea  darauf  fölgertdM  f 
und  IJ,  Von  der  verwand ifchaft  dea  lai.  kurzen  o  liefen 
fidi  die  beifpiele  mehren,  vgl.  mani,  manftn ,  ratete* 
mit  raonile,  monere,  rota  ^'^};  aber  auch  die  von  ein« 
Aimmendem  a,  ale:  aha,  aran,  eans,  nafa ,  waba,  fater, 

{als  vergl.  mit  aqva ,  arare,  anfei',  nafua,  favua,  pater, 
aheoa.  Den  Römern  iß  aUo  wohl  zu  trauen,  da^  fie< 
in  dentfchen  Eigennamen  wie  batavi,  chamavi,  marco- 
nanni,  vandali,  chatti,  fSiarfi,  langobardi,  mattium, 
nannua,  vangio,  arpua,  araris,  vabalis  etc.  den  laut 
des  a    getroffen  haben  *^^);   in  den    beiden  erfien  seigt 


'^)  Die  maenalpliabata,  drücken  oiiter  den  vooalen  ei^antlidt 
di«  gedehoMa  tut  upd  b«n«snen  anoh  üa  vorzagiweifa« 

*^  In  dentfchan  roandanan  felbft  Ift  der  Übergang  daa  m  in 
o  böchft  feiten,  doch  gehöre  dabin  helou  (arcaffere)  J.  T. 
pod  gl.  jun.  196.  —  aber  holon.  O ;  vgl.  den  wedifel  der 
ad),  ezidung  »aht  ond  »vhti  ailoh  unten  dia  bamerkung 
beim  diphth.  om, 

***)  Glofuni,.  Tac.  Germ.  45.  ?Hn.  hift.  aat.4,50.  S7,ii.  w^te 
man  nicht  ein;  et  wird  einem  nördl«  volktäamm  zage* 
fcbriaben  nnd  Aimmc  aaahr  tarn  nord.  gier»  ala  aiam 
lieohd«  gtat, ' 
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fich  die  filbe  bn-  cbn-  nnfl^eitig  kar«.     Zagteich  gebt 
hervor«  da/7  in  jener  frühen  aeit'/npch  tn   keinen  um- 
iaut  ded  a  bei  folgendem  i  zu  denken  Sft«  vgl.  arminina» 
llbis,  fcaldis,   araifia,.  alifo,    arpua,  cannlnefas«  afctbar« 
gium,  angrivarii  etc.,  da  die  Römer,  wenn  fie  hier  kei- 
nen a  laut  hörten»  gewifa  ihr  t  gefchrieben  hätten;  er- 
y^QisHch   lauten    gerade    diefe   ^vörter    fpSter    um ,    vgl. 
erbe,  "elbe,  fchelde,  ema»  efcheburg,  engern.    £a  fragt 
fich  alfo  überhaupt:    wann   hat  der  umlant  des  hochd« 
a  in  e  begonnen?    Dies  wird  hernach  bei  dem  e  r\Sber 
gezeigt  werden,  hier  find  vorerft  aus  der  früheren  seit 
.weitere  belege  für  die  ungefchwächte  kraft  des  a  ansu- 
Aihren»  ans  Ammianua  Marc.:   agilimundus,  hariobau* 
des,  laniogaito,  cariettö;  aus  Vopifcus:  halidegaftea«     In 
den   diplomen   vom    S^'^.    jabrh*    uniäblige  namen  auf 
adil*  (ft.  adal),   agil-»    albi-,    amil-  (fi.amal),    ari-^ 
angil  - ,  magin  - ,  ragin  -  eto«  In  welebeti  fpäter  entrchie- 
den  das  a  in  e  nmlanteie.     Da  aber  eigennamen  halb 
Mußer  dem  laufe  d^r  eigentlichen  fprache  liegen  und  ia 
ihnen  die  alten  laute  länger  haften;  fp  können  fie  nicht 
die  zeit  des  völligen  Untergangs  des  a  in  dem  e  lehren, 
Nachftehende   belege  find  daher  aus  den  alth.  denkmäh- 
'lern  felbß  gefchöpft.     Die  gl.  ker.  haben:  ilazzi  (area) 
kidrawit  (minitatur)    piwarjan    (prohibere)    furifazzja 
(prsepono);  die  gl,  hrab.  zlpiZ  (cignus)  harjon  (praedari) 
harti  (durus)  etc.  die  gl.  calT.   farhir  (porci)  chalpir  (vi* 
^tuli)  canfi  (anferes)  hanin  (gallina)  anti  (et).    Ifidor  hat 
nocb:  angii«  gardhea   (virga)«   falbidha  (unctio)   mahtig 
(potens)  aldin  (veteris)  dhrifaldin  (trino)   forafagin  (pro« 
pbetae)  chifcaftim  (creaturis)  binamin  (cognomine)  arbes 
(haeredital,is)   andine  (fronte)  cbiwaldidha*(potefta8)  ßan* 
dit  (fiat).    Kero:  fiarchifto  (fortiflimus)  tagalih  (quotidia- 
nus)  managi  (muUitudo)  kihaltida  (obfervantia)  lantfcafH 
(provincias)   antfangida  (acceptio)  armida  (miferia)   alti- 
nön  (diOimulare)  kibalfit  (amplexus)  unmafatig  (infirmua) 
zaharim  (lacrimis)  falmin  (pfaimo)  karawit  (parat)   armi- 
herz&r  (mifericors)  etc.    Otfried :  ganzida  (falus)  (arphida 
(acrimonia)   zaharin  (laerlmis)  roahttn   ^ribus).  Tatian : 
arni  (mefli);  doch  es  w3ire  überflü^ig,  in  beifpielen  fort- 
zufahren, meine  anficht  ift  folgende.     So  weit  die  iilte« 
fien  quellen  alth.  fprache  hinaufreichen  (gewi^  ins  9te, 
vielleicht    ins   7te  jahrh.)   erblicken   wir   den    reinen  a 
laut»  fobald*  ein   i  der  endung  nachfolgt,    nicht  mehr 
aosfchliejjlich #  wie   früher,    fondern  daneben   den  um* 
laut  e.    Das  vevhältnifa  fch wankt,  doch  vielleicht  nicht 
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grfeulof,  fondem  nach  fioEen.  i)  wurseln^eren  a  blojf 
ein  einfacher  conronant  folgt,  mögen  böchßens  noch  im  ' 
Ttea  oder  anEaog  des  Sten  den  vocal  vor  dem  timlaut 
grfdintzt,  haben»  z.  bw  warjan  (deJFendere)  bari  (exerci- 
tiK)  balid  (heros).  Später  hitß  ea  werjen »  heri ,  helid, 
b&i^  (naanßo),  ficher  im  9ten  nie  anders.  Aufnahme 
Budien  etwa  aufammenreunngen,  wo  (ich  oft  das  aha 
(wie  in  eigennaroen)  befeftigt;  fo  hat  man  von  pinamo^ 
lenfago  den  gen.  pinamin,  forafagin  fortgeduldet,  wäh* 
ianI  vom  einfachen  namo  bereit«  nemin  galt;  J.  406* 
fogar  alilendi  (captivitaa)  wo  fonft  gerade  das^  umgce. 
kebrte  elilandi  natürlicher  fcheiiien  müfte.  2)  iß  hin« 
gegen  pofiiion  in  der  Mrurzel,  (b  hegt  fie  den  reinen 
hnt  Bnger ,  daher^  noch  im  8.  pten  {ahrh.  arbi ,  mabtin, 
angil,  -fcaffi,  arni  etc.  nar  aNmählig  immer  feltaer  nnd 
neben  dem  nmlant.  Bei  Ifidor  pinamin,  anftl,  arbi; 
bd  Kero  pinemin,  engil;  in  gl.' doc.  noch  päidida  (an* 
daoa)  xurgangida  (deftrnctio),  Otßr.  und  Tat.  beldida, 
flexxi,  neszi,  Notker  zegengeda.  3)  über  eine  mitt» 
lere  filbe  hin  wirkt  das  I  früher  noch  nicht  dipn  nm. 
lant  in  die  wurzel,  daher  zaharl,  ftarachiCl,  ^arawit; 
fn  Colchen  fällen  behält  felbft  Notker,  der  ea  fond  faft 
betUindig  ^  umlautet ,  das  alte  a  bei  allendi  (captfvitas); 
garewet,  bla  fich  noch  fp&ter  auch  hier  der  umiaut  ein- 
dringt, mittelh.  gerwet.  Je  eher  man  fich  an  die  con- 
tradion  gewohnte,  defto  leichter,  daher  fchon  ahh. 
fterchi  (Fortitndo).  —  Die  Ti^ahmehMung  diefes  natürli- 
chen. In  dem  buchßabenverhältnirs  begründeten  Anfen- 
gaaga  fcheint  mir  fchon  hinreichend  die  meinung  abzn% 
weiCni«  da^  dar  nmlaut  dea  a  in  e  jederzeit  beftandea 
habe«  aber  snerft  gar  nicht  **),  dann  umgenan,  endlich 
durchgängig  im  fcbreibeh  bezeichnet  worden  fey.  War* 
um  fchrieb  man  denn  in  der  ungenauen  zeit  niemahla 
hasi,  halid,  falida?  oder  in  der  ältefien  niemahla  felbi. 
da,  ermidaf    Und  wirkte  daa  i  fteta  einen  gefprochenen. 


^  Scbaiobafa  aataabnen  fcamil  (foaballuin^  98t  5^  (badil  (no» 
aiviia)  lOOwS^gagan  (oootr«^  eto.  di«  alte  andang  war  a, 
'  ÜBaaul,  feadalft  g^gan  aad  daa  i  fiabt  fehlariiafc  fac  ton* 
loCes  •• 

*^  Von  diafac  niahtfcbraiboag  einot  Torbandenan  ntnlautt, 
^  ailardingi  fCtr  fich  hat,  dafs  die  fohrift  de)r  Tartndar* 
liefakeit  dar  laata  niobc  auf  dam  fafaa  folgt  und  oft  gans 
aorficJiblaibt  (wie  im  eo^iroban),  AlU  miraiB  bierhar 
gabOrigaa  bai^el  ein«  l>t^  Franaofan  (cbviaban  paSs,  ayans 
aad  fpsaeltan  peis»  ayant« 


Digitized 


by  Google 


78  !•  althochdeutfche  vocale% 

■wenn  iuch  nngerchirrebenen  nmlant  bei  der»  t,  fo  müfld 
d«s  nämliche  nir  andere  vocale  behauptet  werden,  de- 
ren nmlant  fpSter  in  fchrift  nnd  auefprache  vortritt. 
Wäre  dem  aber  To»  warum  folhe  man  Geh  nicht  ancb^ 
^  ni^ßena  zuweilen,  damit  abgegeben  haben,  ihn  in 
der  fchrift  anezui^nicken?/  Älth.  qnellcn  weifen  jedoch 
kein  beifpictl  vom  nmlant  des  i  in  x,  des  6  in  oe,  de« 
o  i^  ö,  des  n  in  ü,  wohl  aber  beginnt  der  des  ü  in 
iu  mit  dem  lo.  jahrh.  fchwankend.  Ancbr  fcheint  es 
mrr  von  jeher  der  hochdetitfchen  febreibung  eigen  ge« 
wefen,  fich  trea  nnd  foweit  die  mittel  reichen,  nach 
der  apafprache  zn  richten.       ^ 

(£)  e,  zerHlllt  in  zwei  ganz  verfchiedena  laute,  dia 
fich  in  der  auefprache  zwar  ähnlich  find  und  gewifa 
in  der  heutigen  mehr  vemifchen,  als  in  der  äkeren  ; 
noch  im  13*  jahrh.  reimen  genaue  dichter  Wörter  mit 
beiderlei  e  nicht  aufeinander,  Ihre  verfchi^denheit  gebt 
»her  auch  deutlich  au^  ihrem  prCprung  hervor.  Gleich« 
wohl  werden  fie  niemahls  von  einander  auf^ezeichner» 
fondern  \u  allen  alt  -  und  mitteih.  biT.  mit  dem  nätpli« 
chen  bnchftab  gefchrieben«  Ich  war  lange  unfchlii/7lgt 
welche  fchickliche  bezeichnung,  einzuführen  fej  und 
trete  mit  dem»  waa  ich  jetzo  vorfcblage  ^)  gern  zurück» 


*^  ErA  hatte  ich  das  litth.  einpcmetiga  •  |(«wihk,  sog  abee 
liernaoh  das  zweipunctige  vor»  das  ficb  in  den  mciften 
druckereien  befindet.  Lachmann  ^eut  {  fflr  mein  «  nnd 
•  fftr  mein  e.  Das  {  ifl  hiftorifch  nnd  aus  lat.  Mf.  die  «« 
tax  ae  fchreiben,  in  altli.  nnd  nord.  (Iber^eangen,  die  «a 
denn  gleich  dem  m  für  I,  zuweilen  fCkr  €  und  e  gebiaucbes 
(f.  unten  beim  £  ,  aus  dief^m  fchwankea  und  djefea  aof 
»ahmen  wollte  ich  keine  reaet  machen.  Das  €  (chien  mic 
be(ser  den  dem  t  näheren  Tant  zu  bezeichnen  nnd  befter 
dem  gntb.  ai,  nord.  ia  (^ woneben  auch  ü  gilt)  etc.  zu  enu 
fpreehen.  Nimmt  man  et  an,  fo  bleibt  das  gewohnte  • 
Ars  umlautende  a  und  kein  (  wird  nöihig.  —  Umgekehrtv 
möchte  manchen  das  €  für  den  broUuc»  das  •  Uit  den 
mn  i  oder  mi  etitrpringenden  laut  gefallen»  wo4lorch  theiU 
die  fich  fo  analoge«  <*  und  o  (ans  n  und  aa  entfpringend)  — 
theils  die  omianiszeichen  «•  Ö»  ü  auf  eine  reihe  kirnen. 
Allein  dann  hätte  man  offenbar  nicht  e,  Tundern  ä  iiXt  den 
mplavt  fchreiben  mafsen,  was  doch  einfprach«  leidet,  — . 
Kiohc  unbedentend  fDr  die  anficht  des  e-lauts  überhaupt 
fsbeinta  dafs  die  alten  runen  ihn  durchaus  nicht  bezeichnen, 
wader  e  noch  «,  fondern  beide  mit  a  oder  i  ausihacken. 
Zwar  dia  fächfifcben  geben  fpäter  ein  o* zeichen,  wcl- 
ahet  fio  #Aa  (e^uus^  bananotn;  man  iumii  aa  aus  deaa  nord« 
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fich  .eine  vorzüglichere  finden  lS/7t,  merlee  aach 
m  fär  allemahl  an,  da^?  der  nnterfchied  lediglich  «iiif 
du  hoch  -  und  allenfalls  tieFtomge  e  an%vendbar  ift« 
Voo  dem  mibetonten  und  ßummen  kann  gar  nicht 
"^  gcfagt  werden,  oh  ea  Wie  e  oder  ^  laute,  keina 
▼Ott  beiden  würde  dafür  ansreichc^ny  da  es  Och  felbft 
imifin  o,  i,  n-  und  andern^  Jaulen  entwickelt.  Für 
hk  tonlofe  und  fhinnne  e  werde  ich  mich  alfo  des  ge« 
iToblichen  Zeichens  fortbedienen,  es  mag  nun  aus  ei« 
Btt  allen  e,  i,  o,  u  oder  aus  noch  andern  entfprun- 
{nfejn.  Dergleichen  tonlofe  e  hSufen  Tich  freilich  erft 
rttht  im  mittel  -  und  nenhochdeutfch ,  zeigen  Geh  abet 
UoB  in  den  älteften  denkmählern  unferer  niundarr, 
Lb.  in  dem  worte  fater  und  ähnlich  endenden,  wo 
B»  nie  der  endnng  -^ar  oder  -ir  begegnet.  Diefea  e 
ükdn  wnrzelhaftes  e  (d.  h.  nmlauc  dea  a),  deiin  wo 
Wire  die  nrolaatwirkende  endung  i?  ehenfowenig  lä^c 
Ui  darin  ein  e,  a,  i,  u  mit  ficherheit  nachweifen,  de- 
Ki  ci  jedes  gewefcn  feyn  kdnme.  Man  vergleiche'  die 
Bord.  form  fadir;  auch  da  fcheint  die  tonlofe  endung 
^  eigentlicbea  i  zu  feyn ,  -weil  fie  dicht  den  umlaut 
Ui  a  erregt.  Der  Gothe  kerfht  kein  fokhea  e ,  fein  d 
io  dem  gen.  pl.  entfpricht  dem  alth.  o  und  überhaupt 
Ind  alle  vocale  feiner  unbetonten  endungen  noch  ge« 
B*o  befUmmt,  Während  ße  im  alth.  fchon  bedeutend 
Ickvioken  *).  Hier  alfo  wird  blo^  von  dem  e  und  e  in 
^  wnrzel  gehandelt. 

TiM%e^  welchea  als  umlaut  des  a,  vemrfacht  durch 
^  aachfolgendea  i  oder  i  betrachtet  werden  mo^?»  hat 
^  nach  dem  vorhingefagten»  vermuthlich  feit  dem  6, 
"ad  7.  jahrh.  entwickelt  und  in  den  folgenden  fort- 
UireiteBd  ausgebildet ,  fo  da)?  ea  von  dem  12.  i3ten  an 
>B  jenem  falle  gänzlich  daa  a  vertritt.  In  den  aufbe- 
^^^<<nen  deo^fchen  eigennamen  vom  iten  bia  zum  6tea 
^>^t  fich,  wie  im  gothifchen  überhaupt»  gar  kein  fol* 
^  e,  fondem  alle  fcheinbar  darin  vorkommenden 
^en  fich  entw.  als  e  oder  ala  e  aus.  Nach  diefec 
^  fingen  die  e  an,  glaublich  zuerft  in  filben  ohne  po« 
'^  (daher  die  eigennamen  eribo ,  hclidbert ,  heribert, 
"^^rt»   werinhart^  megUo^    meginrät»  reginhart  etc.) 


]or.  fjuu  j6a  oder  tot  tikr  erkliren.    Siaher  aber  badeaut 
dicfa  cooa  nicht  den  omlaat  des  a,  fondem  entw.  <  oder 
to  gedehnt«  ii.     Das  Int.  equut  hat  ein  kutxet  •» 
*)  Mckr  ■acMi»  bam.  $•  so  den  ahh.  voc. 
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dann  auch  in  pQGtionellen  (engtlrät»  n«ndilo  •  >  eikirlli 
v.  a.).  Die  gl.  calT.  habere  rchoh:  zendl  (dentea)  lemi 
(tenes)  Jempir  (agni).  liidor  seigt:  nemin  /(nomtnia) 
bebit  (habet)  megbin  (viKoa)  Aedi  (loco)  redba  (ratio) 
edhUi  (genus)  fweri  (jora)  mendit  fgaudet)  chifendit 
(miffna)  wendu  (veno)  cbimengid  imixtna)  feßioon  (fiF' 
mare)  endi  .(-e^)  bcftidavC^xii)  nenren  (falyare)  reftida 
(manfit)  etc.  Kefo:  megl  (poterit)  eki  (difciplipa)  fre- 
ipidi  (peregrinua)  felida  (manüo)  nemin  (nomine)  eribnn 
(bf  redea)  redja  (ratio)  zelita  (nuoaeravit)  kremita  (aiHixit) 
0ikea)u  (anisufto)  antlengal^  (rerpondere>  gifpenftim  (fam* 
ConibiYS)  T«*fri  (argue)  onremKi  (duritiee)  engilum  (ange- 
}ia)  fkemmiH  (bl'evinimttai).€tc.  Daa  Übergewicht  d^s 
e  hat  fielt  dwtlieh  entfcbieden  mnd  «a  wäre  überüü/Tig 
i|aa  fpäteren  ^enkmftblem  weitere  belege  beizubringen.  -— 
ijberaii  ift  diefea  e  offen-  und  einfach  wie  in  <lem  bea* 
tigen:  menge>  ende,  fremd  auesnrprechen  oder  wie  da« 
lat.  e  in  perennis«  ineptiae  etc.  welche  gan»  auf  gleich« 
weire  für  umlaute  dea  a  gehalten  werden  mü^^en.  (Schnei- 
der p.  9.).  £8  wecbfelt  mit  keinem  andern  vocal,  man 
inüfte  denn  daa  unten  bei  dem  w  näher  zu  befprechende 
(chwanken  awifchen  #zi;  und  dw  hierhernehmen  wollend 

Daa  ^  lautet  gefchlo^en  und  unGeher,  zwirchen  dem 
i  und  einem  doppellaut  fchwebend«  (wie  noch  heut  za 
tage  in:  leben »  de^en»  geld,  werden  und  etwa  das  lat; 
in  fex,  dexter,  veno,  fero)  fcheint  aber  Tchon  von  früh- 
Aer  zeit  an  fo  beftanden  zu  haben.  Wir  finden  ea  bei 
den  Kömern  in  Wörtern ,  denen  entfrbieden  ein  i  ge^ 
bührt,  ala  f^geQea«  f^gim^ma,  f^gimundua«  hermundurt« 
herminonea»  iräviri,  renedi,  wo  aber  niederdeutfche 
mundarten  gleichfalls  ä  eingeführt  haben,  z.  h.  fege,  fede 
(victoria,  moa).  Strabo  fchreibt:  c%yi<srvc  (kh  aaiyi^rTf^)^ 
kppLOpSopo^  jLiikwv  (offenbar milo)  und  daneben:  cratiytfiijpc^ 
(al.  ^tytßifpof)  ßctiropir.  Dem  hochd.  e  entfprlcht  ea  in 
h^tha  und  andern,  Termuthlich  in  v€leda,  ggidnba» 
Dem  römifcheti  ohr  fchwankten  diefe  Wörter  zwifchen 
^  und  i,  welchea  andere  haben  ala:  vKurgta,  (vifara» 
fpäter  "wefer)  frißi  (niederd,  frefen),  cimbri,  brinno  (ein 
canninefaa,  iTac.  hift.  4, 1^,  -womit  das  bekannte  ßpiwoCf 
Paofan.  10.19  etc.  zu  rergl.);  zur  «läheren  belHmmung 
diefea  unficherften  lauta  folgende  fätze 

i)  4hm  enifpricht  daa  goth.  at  (nicht  i\)  bei  folgendem 
h  und  r.  vergl.  fehs  (fex)  rebt  (rectua)  weht  (a)iquid» 
gewöhnbcher  wiht),  f^an  (videre)  aefiiwa  (fi*  zehfawa» 
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iexteni)  «rren  (Cedacere)  ttraft  (ferre)  terfnt  (oilx)  ' 
berxa  (cor)  etc.  Jenes  fti  bt-i  Strabo  für  e  oder  i  ift 
merkvrurdig,  d«  auch  lau  fchrififteHer  das  goih,  und 
bysant.  ai  durch  e  ausdrucken  (oben  f.  46.).  Diph- 
tkongen  entwickeln  lieh  wohl  au«  znC  gezogenen  ein- 
fachen vocalen  mehrerer  tiiben,  nicht  aber  aut  emeel- 
Ben  etfifachen;  timgekehrt  treten  einfache  fpHter  an 
die  ftelle  ftlrerer  doppeDaate,  wie  das  ]at.  ai«  ae  su  i 
tmd  felbft  »n  kurzem  e  wird  <Schn.  p.  53*  y?.).  In. 
vafereo  Wörtern  fcheint  mir  daher  ai  äher  und  e  jün- 
ger »  letxterea  ift  entfchieden  kurser,  ana  der  mifchung 
wieder  einfach  gewordner  laut  •  der  «nwellen  in  daa 
korxe  I  übergeht,  wie  die  Wörter  fihu  (rieben  fehu, 
pRh.  faifan)  und  mift  (mifit.  früher  wohl  mibfit,  gchh. 
sdaihüna)  darthun« 

t)  in  den  Wörtern,  wo  dem  ö'  kein  h  nnd  r  folgt»  ent<> 
fpricht  daa  goth.  i,  vgl,  gßban,  leben,  regan,  lefan, 
weg»  helfan,  gelt  etc.  |fnit  giban,  liban,  rign,.  lifan, 
viga,  hilpan,  gtld.  Manche  können  wir  nur  nicht  in 
den  goth.  bruchßücken  vergleichen »  fo  z.  b.  würde 
dem  alth.  zäpar  (oblalio)  ein  goth.  tibr  entfprech^n; 
überall  fcheint  hier  e  wiederum  jünger  aU  i  theila 
weil  in  gaAs  analogen  conronantverhäliniflen  daa  /  ge^ 
blieben  ift  (denn  warum  foUten  fibnn,  ligau,  himil, 
gibal  etc.  andern  gefetzen  folgen  als  gc^ban,  d^gan,  ne* 
maog  n^bal  etc.f)  ibeila  im  nlederd.  die  Verwandlung 
jo  e  noch  welter  umgreift  (vgl.  feveti,  h^mel,  ge« 
bei  u.  a.  m.). 

j)  die  innige  rerwandtfchaft  aNer  alth.  ä^  fp wohl,  der 
ana  dem  goth.  ai  als  i  ftammenden,  mit  dam  i  RiiBtßt 
toa  dem  ▼ortreten  des  i  In  gewlffen  flexioneft  und 
aUeitmigen  der  wurzeln«  die  daa  e  an  fich  trägen. 
Haoptfall  ift  der  fing,  praef.  ftarker  conj.  rg).  wer* 
fan,  wirfn,  wirfia»  wiriit;  güban,  gibn«  gibia,  gl* 
bit  und  alle  ähnlichen.     Sodann  ableitungen :    kn^ht» 

euiihti  (famuiitinm);  thegan,  githigini;  gelßar  (tri- 
tarn)  silftrjo  (tribuiariiia) ;  wetar«  giwitiri;  flörro» 
giftirri;  fedal»  giSdili;  berg,  gibirgi;  fdd,  gifildi;  •-- 
#rde»  irdiik;  ßerban«  ftirbig;  fper,  fpirili  (faguta); 
fcgrm  (defenßo)  fcirmen  (defandere) ;  beran,  birig  (fer* 
tilla);  ferro«  irfirr&n;  herza,  gahirzan  (concordare)  etc« 
HIm  entfpringt  die  bedenkliche  frage:  gibt  ea  einem 
oatont  dea  ^  in  i?  fcheinen  die  angeführten  fülle 
lidit  aodcroy   ^o  der  umlaot  offenbar  ift«   analog? 
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Dfimlich  fo  der  cooj.  dem  praef*  mal«n,  mala,  melia« 
tnelit  etc.  in  der  ableitung  dem  man«  mennifk;  hafal 
hefilin  (colurnoa)»  tanna,  tennin  (abiegnua).  Näher 
errrogen  vermag  ieh  keinen  umlanc  des  ä  in  i 
ansnnehmen ,  a)  der  umlaut  trübt  den  reioen  Tocal«  i 
aber  ift  felbft  einfacher,  reiner  laut,  b)  die  Midung  i 
müfte  dann  überall  daa  e  umlauten»  nie  aber  wird 
man  zn  b^rza  den  gen.  hirzin  linden,  c)  die  endang 
i  lantet  a  in  e  um,  faran,  ferit«  ferjan  (tranafretare) ; 
aber  To  bald  fie  wegfällt,  hört  der  umlant  auf»  daher 
faru  (vebo)  und  im  imp.  far!  mal!  (mole).  In  un Cent 
fällen  waltet  alfo.  ein  anderes  gefetz,  denn  ea  hei^C 
neben  gibit,  ^yirfit  auch  gibn,  wirfu,  gip!  wirf!  Die 
ableitung^  irßrr&n,  gabirzan  zeigen  ebenfowcnig  ein 
endungs-i.  *-*  Aaa  dtefen  gründen  halte  ich  das  mit 
e  wechfelnde  i  ^für  keinen  umlaut»  yicfimcbr  für  den 
in  gewilTen  flcxionen  und  ableitun^cn  länger  haften* 
den,  nrfprünglichen  laut»  der  von  der  endung  unab- 
hängig Geh  zuweilen  noch  fefter  erhalten  (z.  b.  durcba 
ganze  verbum  ligan}»  zuweilen  ungeachtet  der  endung 
verloren  hat  (z.  b.  von  Jkneht  hei^t  das  ad),  knebtiik» 
nicht  knihtifk).  Vgl.  was  unten  über  die  äbnlichc  er« 
^  fcheinung  des  u  ßatt  o,  dea  in  ßatt  io  gefagt  wer- 
den wird. 

4)  die  beobachtnng  dea  richtigen  lautes  e  und  e  unter- 
fcbeidet  viele  Wörter»  z.  b.  bero  (urfua)  beri  (baci:a); 
hera  (huc)  heri  (exercitns);  namentlich  ßarke  verba 
von  den  abgeleiteten  fchwachen  z.  b.  ginefan  (fanari)» 
giner  Jan  fanare);  g^eman  (decere)»  gizemjan^(do- 
mare) ;  böran  (ferre),  berjan  (ferire)  etc. 

5)  einige  doch  feltene  Übergänge  des  e  in  o  erinnern 
an  das  parallele  angelt.  #0  und  die  oben  C  44.  bemerkte 
▼erwandtfchaft  des  lat.  o»  überhaupt  aber  an  das  ab- 
lautaverhiltnifs  sAvlfchen  neman  und  ginoman.  Ein 
merkwürdiges  beifpiel  ift  Otfrieda  worolt»  da  alle  an- 
deren altb.  quellen  weralt  haben.  Aebnlich  wola 
(bene)  O.  T.  N .  und  wela  K.  gl.  jnn. ;  (o  wie  das  fubft. 
wolo  (opes)  altf.   welo»  angelf.  wela;  oder  muß  ßatt 

^  ein  ^  ftebenf  vgl.  goth.  vaiU  und  im  verbum^  du 
ältere  wellent  mit  dem  fpäteren  wollent,  wobei  das 
lat.  bonua  und  bene  (mit  kurzem  e),  volo  und  ifelle 
felbft  erläutern.  Vgl.  oba  (num)  goth.  Sbay  nordt  6f, 
und'daa  alth.  w^hha  (hebdomas)  goth.  vikd  mit  dem 
mittclb.  Woche;  endlich  das  alth.  quenum  ni^lgfi^n« 
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inSt  dem  mhtelb.  komen  und  kone.  Die^  fonnenlefare 
\rird  fernere  belebe  liefern,  z,  b.  in  ,dem  pronöm. 
nihheiii  und  nobbem. 

(I)  i  fteht  dem  gotb.  i  gleidi,  hat  aber  berchrSnkiern 
Bnlaog  *}^  da «  "\vie  wir  eben  gefebn »  vieJe  gotb.  i  zu 
altb.  e  i^eworden  find.  Dabeix  macbt  ficb  wieder  die 
TOfbin  beim  a  niitgetbeilte  bemerkung  geltend  /  day?  vo- 
cak  mit  folgendem  einfacben  conf.  den  laut  leicbter 
-w^cbfeln,  die  mit  pofuion  ibn  länger  balten»  vgl.  geban, 
weban«  §ban,  weg,  tbegan,  regan,  helan,  ßelan,  n^man, 
wetan«  lefanetc.  wo  im  gotb.  i  ftebt  und  andrerfcits  wildi» 
willo,  mimbar,  bindan ,  irindan,  ring«  binkan,  ginnan, 
plim,  thinfan,  rippea,  fifk  etc.  Nur  la^en  ticb  doch 
Bicbt  alle  fälle  hiernach  regeln;  ausnahmen  treten  auf 
beiden  feiten  über.  So  find  die  formen  id  meißena  dem 
i  Cren  geblieben,  ala  nidar,  widar»  fridn,  iidi  (membra), 
angenommen  qvädan  (dicere)  ^*);  einige  auf  i£,  ala: 
Viba  (iremor)  Gbun,  nebß  andern  namenilicb  einfilbigen 
und  Partikeln:  bimil,  in,  mki,  hina,  ir  (ex);  pronomina 
mir,  dir.  19  (ejus)  imu,  im«  ioan,  ira,  iru,  aber  Im 
aom.  er  nnd  es  (gotb.  ia,  ita)  fo  wie  zer-  (gotb.  die-). 
Einige  fchwanken  nach  verfehl edenbeit  der  denkroShIer, 
«•b.  fcif  (navia)  O.;  fcef  M.  T.  N.  gl.  brab.  jun.  und 
Ried  no.  43.  —  die  alten  runennamen  haben  noch  gibii^ 
ft.  des  fpäteren  geba  (donum),  ebenfo  wechfeln  wilTa  und 
welTa  (fcivit)  etc.  —  in  gewilTen  Hexionen  und  ableitnn- 
gen  tritt  daa  alte  /  hervor«  vvie  oben  beim  e  angemeik^ 
worden  ift,  es  mag  pofitlon  in  dem  wort  fejn  oder  nicbr, 
eben  fo  bleibt  in  den  ablauten  midun,  ritun,  fchinn  etc. 
daa  i  ftets  nnrerfehrt  nnd  gebt  nie  in  e  über.  Endlich 
merke  man ,  da^  einige  altb.^  i  auch  dem  gotb.  ai  ent* 
fprecfaen,  alfo  in  den  formen  ih  nnd  ir,  vgl.  fihn«  birti, 
wira  (pejus);  fogar  pittar  dem  goth»  äi  in  baitra 
(C  oben  f*  45.) 

(O)  Ot  wird  gleich  dem  #  in  den  mnen  nicht  aus- 
gedrückt, mangelt  auch  in  der  gotbifchen  fprache  **^)* 


^  Die  einsigeti   aaf  i  antlaotanden   ainfilb.   Wörter  find  die 

ne^tion  ni  and  parttkelti  6i*gi-,  die  M>ac  bei  N  fchon 

0#  und  pe^  ke  lauten  (d.  lu  n€,  j^^  JkjS). 
**}  Vf^l«    dan    eiganDMiian   ^ido»    Tac    atin.  >8*tt9*    bift.  5, 5« 

Vibiliof,  atia*  8,65.12.89.  idifiavifo*  aiin«s,i6.  oder.wiK« 

Sido,  VibiUna  ttt.  zn  fetzen? 
*•*)  Ungeaehtet  diefer  Ihxilichkeit  mit  dem  e,'il»  detentwillatt 

anA  daa  o  kein  nrfprAoglidiac  mid  aiafaehet  deutfchar 
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Et  retlMt  Geh  genan  m  dem  u,  wie  daa  €  kyi  den)  f« 

ilfimlicb  beide  o  und    k  fcheinen   abweichnng  von  dem 

urfpninglicben  u  und.i;    gerade   \irie    bei   folgendem    h 

und  V  das  gotb.  al  in  daa  nämlicbe  ^  üb^ftrat^  fo  ent. 

fpricbt  in  gieicbem  falk  dem  gotb.  aü  das  altb.  o ;   end^ 

heb  wie  dort  fcb wankt  aucb  bier   die  Terwaadiiing  and 

•uanahmaweife  bat  ficb  daa  «Ue  u  erbalten. 

l),  Tcben  die  älteßen  von  den  Rdmern  anfbewährten  fot- 

men  der  deatfcben  eigennamen  zeigen  diefes  o »   vgl» 

marobodvus ,  gotbini ,    gotbones ,    ofi ,    fofi »    mof elUy 

mofa  *);  Strabo  fchreibt  kpfiiviopoi  ftatt  bermundari. 

1^)  dem  gotb.  a7i  entfprecben  die  formen:  obfo.  tohrer« 
giboran  (natus)  fora.  bom.  morgan.  foraga.  wort;  dem 
cotb.  u  bingegen:  got.  opal^a  (porticua).  ofto.  fogal« 
lolo  (pnllna)  molta  (terra)  olbenta.  woldar  (gloria). 
wolf.  WoUa.  gomo  (vir)  bort  (theraarua).  Viele  bebäU 
ten  daa  alte  u,  in  denen  allmäblig  -  auch  o  eintritt« 
vgl.  die  neub.  fobn»  Tonne»  rollen«  fromm  etc.  diefe 
progrefflon  des  o  ift  mir  der  ßärkfte  beweis  feiner 
unurrprüngllcbkeit  "**).  Daber  formen  wie :  obana« 
lobön»  bof  (curia)  bogo  (arcns)  bolst  pbofo  (mar- 
fupium)  böfa  (braca)  u.  a.  wozu  uns  die  gotb.  ver- 
gleicbung  abgeht»  ebenfo  unzweifelhaft  auf  ein  älte- 
res u  weifen» 

5)  fiwat  nicbt  in  der  conjugation  (weil  es  liein  o  im 
ßarhea  praef.  gibt)  aber  doch  in  andern  flexionen  und 
ibleitungen  bricht  das  alte  n,  (wie  vorhin  das  i  aus 
dem  ü)  hervor.  Man  erwige:  mordar  (homicidium)» 
'  inurdrjo(homicida)horn9einhnmjo(monocero8);  tborn» 
.  thnrnin  (fpmofos)  wolf»  wuMn  (lupinus) ;  gold«guldin; 
wort,  antwurti;  hold»  huldi;  fora,  furi;  holz,  bulzin; 

m^m^mmm  1       ■ 

Unt  fcheincm  möoUt«»  Athsn  fioh  beide  doch  niobc  gana 
glslch«  Kainentlidb  erfeheint  o  im  alch.  abUot  (giboran, 
giboian)  «nd  im  mittdih.  laatn  «t  am  in  ö.  Das  4  lautac 
nie  am  noch  trfcheint  es  ata  abitot« 

*3  In  beiden  fl^ftiiamen  mofa  (die  maat,  ftanj.  meott)  ond 
fnorella  (die  mofel)  wird  dit  o  oorripiert.  Die  hmtii^en 
Niederländer  d^nen«  maiaze»  alth,  mafa  nod  mo^;  fOr 
mofel  aber  matelaha»  mofeialui»  anzweiflioh  alfo  kqraea 
o  nod  iheret  «• 

**)  Sie  folgt  aooh  aqa   dem   verhsUniCi   der   ablaute  f,  a,  a» 
I  daa  dielen  Wörtern  zum  grund  liegt.     Hf&lt  man  fom  an 

frum,  f«al  zu  (ctdna  eto^  fo  wird  aa  ^lar»  dala  o  in  det 
Ipiteoi  lomi  fromm,  Ciriien»  onorganifdi  i^ 


Digitized 


by  Google 


I«  füthochdeutfche  .vocdt^^  85 

'  sora»  Bomen;  kom»  folknrni;  fagal,  ingali;  loch, 
loch«;  thorrin  (arefcere)  thonri  (aridam);  rot  (eqaas) 
raflin  (eqainus);  horo  (Intum)  burwii)  (lut^as);  horjGkt 
(indoftrU)  hnrCgjan  (Incitare);  pocch  (capar)  pnccbin 
(caprinaa);  tobal  (TalliB)  gitubtii  (convallia)  etc«  Auch 
hier  ift  weder  umlaut,  nocb  rückkebr  de«  alten  lants, 
landern  feflbaften  deflelben«  durcb  gewilTe  biegnngen 
«id  ableitnngen  Tenirracbt  '^). .  Wir  werden  gleich 
fdien,  day?»  ohne  eine-endung  1,  das  alte  u  in  den 
ablauten  xDgnn,  wnrfnn,  bundun  (Avie  daa  i  in  ritttn) 
ebeoMle  geblieben  ift,  bis  das  vorrückende  q  im  neuh. 
endlich  sogen,  noch  nicbt  Avorfeu ,  bonden»  aber  im 
Bicderd.  auch  warpen  und  bond^n ,  bewirkte« 

'4)  des  in  o  übergehenden  ^  iß  vorhin  beim  k  gefdacht, 
aber  befondere  erwägnng  verdienen  noch  die  Wörter 
aof  Off:    tonar  (tönitru),    Won^n  (habitare)  und  fona 

•  fpraep,)-  Letzteres  fehlt  dem  göib.  nord.  nndangelf. 
ftamm  völKg  und  der  niederd.  hat  fan.     Dierea  a  aeigt 

'    auch  Notkar   in  wan^n  (K.  T.   haben   wonert)  fo  wie 

'  4as  nord.  vanr  (alhietns)  und  umlaat<Bnd  venja  (con- 
foetndo).  Ein  u  hingegen  gewährt  das  ang^lf.  dunor 
(tonitm)  und  vnnfan  (mane're)«    auch  das  nord.  dyn 

'  und  danr«  Da  Geh  nun  auch  aua  quena  fpäter  kone 
entTrickelt,  vgl.  das  nord.  kona  und  angelf.  cvdn«  fo 
▼ermuthe  ich  für  alle  diefe  ^  v^örter  längft  verlorene 
ftarke  ftSmme,  die  gleich  dem  gotb.  niman,  nam»  nu- 
■>an  gehabt  haben:  winan,  wan,  wunan;  dtnan,  dan« 
donan.  Jenes  o  darf  alfo  aus  einem  frühern  n  und  a 
geleitet  werden*  Man  halte  hiersu  das  vorbin  f. 7$* 
über  den  wechfel  zwifchen  a  und  o  (wamba,  womba; 
dnrnabt,  damoht)  beigebrachte;  ein  weiteres  beifpiel 
gibt  die  copula  joh,  0ie  bei  j.  K.  O.  N.  fo  und  nicht 
jah^  wie  im  goth.  lautet;  blo^  die  exhort.  lieft  ja  und 
in  beiden  hC-  (Vgl.  nachher  über  das  fchwanken  der 
diphthongen  ia  und  io),  ^ 

(U)  n«  die  rnnifche  glekh  der  gothifchen  fcbrift 
bedient  Geh  -  für  das  kurze  u  keines  eigetien ,  fondern 
des  aeichens,  daa  eigentlich  für  das  lange  gilt.  Diefer 
laut  hat  im  alth.  nur  geringem  umfang  wegen  der  vielen 
fibergönge  Ino.  Auch  hier  erfcheim  vorzogswelfe  daso 
toaäclift  in  waradn  mit  einfachem»  fpäter  in  denen  mit 


^  kta^o^  ftbtrg^nge  ilsi  Uc«  fpiachs^bei  Schneidsr  j^.a6-3t. 
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doppeltem  eonronanten »  Tgl.  bei  Tacittift:  brücieri,  dtil* 
gibiniy  tungri»  hippia«  neben:  tubantes,  ubii«  nßpü^ 
buni«  gngerni^  nigii»  deren  erfte  ßlbe  jedoch  prorodifcfti 
ungewifs  ](l;  in  den  meiClen  fällen  würde  ich  eher  lang« 
ü  annehmen,  tftbantea,  äbii»  bürlS.  In  ahhnchd.'denk- 
mähiern:  lobön«  obana,    fogal,  nol,   holir,  folo ,  fol&ri^ 

fomzn,  honec,  boto,  faerixoho«  got,  neben:  ubtl;  hngn» 
uhil,  thnlen,  mnien,  fcnlan,  fruma,  Tumar  (aeftas)« 
fum  (quidam)  fori;  in  den  ablauten  zugon,  bugun  etc. 
bei/7t  CS  ftets  Ut  in  ginoman,  gizogan»  holfan,  giboran 
fiets  a.  Auf  der  andern  feite:  fube,  Inha,  drnhtin,  fuhr« 
Knht«  ginnhtt  hrncki ,  ttiucka,  abnlg,  fpulgen  (folere} 
ßulla  (hora)  krumb;  dumb,  (lomni,  Kumft,  nnrnft«  ^iittifi» 
konni,  grunoi  (calamitates  >  brunno,  fnnna,  wunBtji 
unda«  htingar,  zunga,  knnft,  brunß,  fiunta,  funtar» 
Avtinu,  funta,  una,  tnna»  funs,  knphart  warm,  giburt»^ 
tfanrft»  thurri,  fcurgan  (trndere)  •  borg ,  kurbiS«  wurs, 
luft,  hruft»akuft,  nQ93i(nuces)  flu33u  puSSi  (pntens)  etc« 
woneben  da$  o  in:  wolf,  wolkan,  murgan ,  thorf,  ßor* 
n^Q,  morn^n,  hörn,  «orn,  dorn,  körn,  fcorren,  il^or* 
ycn,  fo  daj?  (ich  alfo  nach  dopp.  r  und  einem  ^nf  r  fol- 
genden conf.'  daa  o  vorzüglich  gern  enty^ickeU,  waa  ftif 
das  goih.  aü  weift.  In  den  ablauten  hulfuu,  wurfun 
bleibt  daa  u  und  aus  dem  ablautsverhältnifs  miiß  er« 
klärt  Averden,  warum  einigcmabl  daa  u  d,em  gotb.  ai 
gleich  zu  (leben  fcheint,  vgl.  tbnrah  (per)  mit  ^irh» 
nämlich  thnrah  iß  eigentlich  j^urh. 

(ÄÄ)  ^«  In  den  fächf.  runen  Sc  (qnercua)  benannt» 
welcher  name  für  kein  alth.  ä  paffend  war,  vreil  hier 
die  form  cih  lautet  und  das  angelf.  &  dem  ahh.  ei  (goih. 
^i)  entfpricht.  Diefe  hcrühruf^g  zwifchen  ei  und  i  ver* 
mittelt  aber  auch  die  identitüt  des  ahh.  ä  mit  dem  gotb. 
^,  deffen  Übergang  iuß  goth.  ti  oben  bemerkt  worden 
Iß;  man  eiwä^e  ferner  das  mittelniederl.  ae  für  &  und 
den  mittelh.  nmlaut  des  i,  in  x.  Nach  allem  diefem 
wird  daa  fcbwaiiken  des  i  In  ae,  ai  und  e  ganz, natür- 
lich fcheinen.  Wiiklich  weifen  auch  einige  von  d#n 
Bömern  bewahrte  eigennamen  auf  einen  laut  hin,  dei^ 
mehr  dem  goth.  ^,  als  dem  alth.  &  gleicht.  Hierher  gehö- 
ren fnSvi  und  ch^rufci,  die  ücher  kein  kurzes  g  haben, 
wie  fcbon  Sirabo's  fehreibung  ^oijßüi  nnd  ^^^fOtTp'xoi  lehrt 
(der  fpätere  Cfaudian,  IV.  conC  Hon.  v.  451.  gebraucht 
che-  fälfchlich  kurz).  Jener  volksname  lautet  alfa  alrh. 
tnibi,    und    mittelh.  fwäbe»    Avelchea    die    reim«  gäbe: 
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Arlbe ;  rwftben :  gäben  (donii ,  daixant)  unwiderf^recfalich 
danhnh^  Die  bildnng  ch^rnfc  wäre  das  «Ith.  bdm/k  oder 
biiilk  und  Könnte  von  hir  abgeleitet,  fo  viel  ala  piiofna 
'bedeuten  *).  Dta  dritte  wort»  das  in  betrachtnng  ' 
kommt,  ift  rh^nna,  ^'voc,  dem  jedoch  die  alth.  form 
lio  (?  hrin>  ausgemacht  zur  Teile  ftcht,  folglich  kein  rän ; 
aber  ein  gotb.  reina  (breina)  lie^e  Geh  füglich  mit  rgna 
(br^a)  vereinbaren;  in  allem  fall  muß  man  die  ablei« 
tDcg  von  rinnan  (fiuere)  aufgeben,  brinan '(längere,  aber 
anch'  mngire)   hat  näheren  anfpmch. 

£e  fcbeint  miriQÜtzlich,  die  alth.  Wörter  mit  dem 
diphtb«   a   hier    fo    voHftändig   aU    möglich  anzuführen» 
aojjer  den  ablauten  und  endungen  ä,   ßnd  ea  folgende: 
tua\>  (fncvue)  näclala   (acua)  ginaila    (pratia)    Tcäf  (ovis) 
ivafan  (arma)  Däfaii  (dormire)   baga  (1j6)  fräga  (quaeßio) 
waga  (l»^")  ^äga    (infidiae)   wäg    (fluctue)    mag  (afHnia) 
-wa^an  (andere)   trägi  (tardus)  näh    (prope)  fcäh  (praeda» 
Indus  latr.)  däha  (tefta)   gähi  (feftinatio)  fniähi  (dedecua) 
Jiraha  (comix)   Äahi  (tcnax)    fpähi   (prudene)    wähl  (exi* 
min«)  mahal  (caufa,  fignum)  Hähal  (chalyba)  fäban  (capere) 
häban  (fuapendere)    plaben   (inHare   und    baläre)   krähen 
(CTOCitare)  miben  (fecare  foenum)  nähen  (fuere)  fmähen 
(vitnpcrare)   drähen  (torquere)  Iahen  (feminare)  täht  (el- 
Ijchninm)    brähtnn    (attulerunt)  lähhi  (niedicns)  brähha 
(ager  quiefcens)   fprähha  (lingua)  fcähhäri  (latro)  äl  (an- 
goilla)  dnäla    (mora)  quäla  (nex)   zäla  (periculum)   AräU 
(teJa)    hall  (Itibricna)  fälida  (beatitudo)  mälon  (pingere) 
jämar  (miferiea)  brämo  (vepria)  fämo  (femen;  tämo  (damaj 
ramen  (tendere)  nimi  (acceptna)  gfzämi  (decena)  biquä* 
mi  (coBveniens)  gän  (ire)   wän  (Sare)   wän  (fpea)    fpän 
(aflTula)    gltän  (factus)    feltfäni    (rarua)    äno   (fme)   mano 
(lona)   män6t  (menfif)  **)    bar  (crinis)  jär  (annna)   war 
(verua)  ^r(illico)  bära  (feretrum)  fära  (dolus)  fcära(vomia» 
lilx)  tbara«  thire(illuc)  ***)  läri  (vacuua)  märi  (famofua) 


*)  Die  gewöhnliche  leitaoft  von  hars  ift  hhr  anßattfaafr» 
nicht  allein  det  Terfchiedenen  vocaU'  we£«Dt  fondcrn  h«n 
^y?ard«  auch  harxifo»  vielniibr  hin,  hartifk,  ergeben^  was 
völlig  abwaicbt.  Daa  dunkele  fw^b  (rrdvas)  Längt  Acber 
sieht  mit  fchweif»  oder  fohweifen  zufammen;  vielleicbl; 
inif  einer  Terlorcnen  Harken  form  fw^ban,  fwab»  (Wäbun. 
^)  Notker    Ichwankt    xwifcben  nilo6t  und    manöt.   (Suidet 

•••)  Weil  ße  O.  klingend  reimen,  wat  tfaara  nach  f.  17.  nicht 
könnte«  auch  fch;int  Or,  fiLre  analog.  N.  Hat  entfcbiedei^ 
dar  ^Sulder  dial.  p.i6g7  woneben  p.  28*  dtra«fure?} 
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IQ    ,  L  aUhoehdeütfche  tocaUi 

fuäri  (ptvU)  gilari  (aedet),  alle  fubft.  ^(  -irU  alle  «dj; 

mit  -bäri;    z.  b.    «gibäri  (lerribilla);     päpift  (papa)  ^) 

IvAt   (proprine)    kdU   (cafeuo)  blafaji  (tlare)  fniEan  (aiiha- 

lare)  fl^t   (pulcher)  pfat  (padu«)  tat  ^factum)  gr&t  (fpina) 

xix  (conßlinm'  w&t  (veftu)  f&t  (ratio  >    drät  (iilufD    fem> 

nät  (futura)  gät  (it)  ftic  (Rat)  drati  (vehexnens)  Tpäti  (re^ 

fU8)  ßati  (ßabllitas)  grätag  (airidaa)  ätam  (rpirilua)  bri- 

tan  (alTara)  sata  (coma,    ianugo)  fcr4to  oder  fcrati  (faa- 

Dua;    gr^vo  (cQmea)    ravo    (tignam)    mäSa    (moderaüo) 

rA5a    (favna  -mellia)    ßriSa    i^ftratum)    raBi   (vehenena) 

trdbfazo  (dapifer)  läSan    (fmere)   grd5an  (eiulare)   firwil- 

tJan  (maledicere)  fäwen  (fererc)  gfäw^n  (canefcere;  cblÄ- 

wa   (nngula)    bräwa   (ruperciHum)    pfäwo   (paro)    läwte 

(tepidns)  plSwSr  (cöemleaa)  graw^r  (canus).     EinSge  hier 

nicht  angeführte  find  zweifelhaft  und  vielleicht  fchwan« 

kcnd  **).      So   muß   man    swar  nach   dem    mittelb.   u« 

nord.  ein  j4  (immo)   folglich   auch  gijazen    (confetiiire) 

annehmen;  das  goth.  ja   (vgl.    jai)  üimmt   aber  für  den 

kurzen  vocal  und  der    lange  fcheint    Geh  erß   allmdhiig 

eingedrängt  zu  haben  (vgl.  unten   über   einfilbige    aal« 

laute  i  und  &,  die   frühere  i  und  u  verrathen).      Anßet 

|i  findet  fich  kein  alth.  einfilb.  wort  mit  dem  auataut  tf 

nämlich  grä  (canum)  Id   (tepidum)  pld   (coeruleum)  etc. 

ßehen  nur  mit  dem  Kennzeichen  grfiwaS  oder  grirrkr. 

Unleugbar   entfpringt    daa  d  in  manchen  fällen   aaa  def 

zufammenziebune,  z,  b.  gät  ßeht  für  gangit,  ß&t  f.  ßan* 

dit;  dannän  N;  danän  K.  2s  a  zSa^  intn  (eum  VLz^h)i 

AMn  gl.    jun.  ^6.   für  danana,  inana,    ASana.      Da^T  bei 

au«geßo/rcnem  n  der  kurze  vocal  lang  werde»   wenn  er 

betont  iß,  wird  hernach  bei  den  liq.   näher  befprocben 

werden,    Anderemahl  fcheint  h  auszufallen  t  wofern  leb 


*)  Phtpho  (clericaO  flammt  «ach  tot  pupt  •  wuriS«  «btr  dtt 
deutfcben  Tprache  mehr  beqntnot«  In  eintr  raVtsn^c  nrlEf 
▼on  557.  (Mtrini  110.79.):  roftmud,  qui  faüo  cooBomint« 
tur.   Oder  w&re  dtf  gaos  wtt  ändert?     *  1 

'*}  Sollte  die  nntrennbtte  vorfilbe  a-  in  abuh»  tboUi»  afetf** 
ariup,  tlang  und  vielen  ähnlichen  lang  Teyn?  anmahi 
K.  S3  6  ,  aabulkii  gefchrieben  ßehc;  doch  gleich  daneben 
abalkii,  fo  wie  a6a  akQSalii ,  29«  twÄtaf;  et  fcheia« 
eher  verwechfeU  mit  dem  aoutut>  der  allerdingt  folchem 
«  gf  babrt  (oben  r.  ^3)  •-*  N.  foii  äbent  fchreiben  (ßcaiiieff 
p.it.)  wogegen  das  nord.  apun  und  die  TerwandifcbaU 
mit  eher  (^reiro)»  goth.  afteu  etc^fpricht»  doch  die  voUf 
autrprache  obent  •  obet  dafAr.  Nach  der  rchweiserrpracM 
wäre  aach  büura«   niura«   idträ  aa  Ichrtibeii« 
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9.  drineii  (laerinpU)  aus  c(r«henen  richtig  daate.   Atlain  {«a 

alth.  fcheint  rdbon  die  volle  form  da»  a  au  belitzeu,  s.b« 

ftihaUmÄbalCgoth.  m^l«  oo^d.  und  liiittelh^mäl;  neben maU 

oder  Uk  ein  dahal,  mabal  erweislich ?  fahan,  haban  follta 

Bian  freilich  nach  dem  gotb.  fahan,  haban  mfn t b maj?«'n  ; 

der  nie    einiTctende  umlaut .  (ea  hei^t    nie  fehit,  flebit, 

ftctf  fihit,  b^hit),   beftimmte   zengnilT^  (faaho,   captator 

gLliTab  91 1  h)  und  die  mittelh.  analogie  entfcheiden  ftir 

fiUian,  bfiban;   der  tan^e  vocal,  entwickelt  Geh   alfo  erft 

allroabiicb  nicht  uffprüngUch  aua  der  zufaminenziehung. 

Daher  daa  goth.  .fahan /ür  juhiza«   nicht  jöhiza  Tpricbt. 

Stehi  bicbnä  (cognofcat)  J.  548   für.  biclinabe?   oder.kat 

ea    mit   bichnähen    und    den    übrigen    aafgeftellten    in 

-ihcn»)   und    -äwen   ricbtigkeit?      Uubeftreitbar    find 

die  praet.  chnäta  •  nuta ,  kr^u  etc.  ^  \ 

In  vergleichbaren  lat.  Wörtern  enffpricht  anj7er  diem 
i  (fernen,   fucTua,   viqis,  iiTJyfj)   iM%    lange  &  iftrfitum» 
eiCen« »  dima,  päpa)  ein  kurzes  ijn  padus.  —  Der  unter-  ^ 
fchied  swifchen  a  und   i  rft  ;höch£t  vvicbtig,  und  obna 
ibu  fielen  Wörter  sufainmen,  die   nichts  gemein  haben 
oder  wenigAena  im  ▼erb&ltnilTe  des    lauts    und  ablauts 
ftehen,    vergleich:   ialida  (manßo)  fälida   (felicltas;;   rat 
(rou)  rat  (confilium)  rato    (lolium);,  haru   (linum)   h&r 
(crinia);    lahhan  (lintenm)  lahban  fmedicina);   wan  (va- 
cnna)  wSn  (fpes);  ano  (avus)  ino  (ßhe)^;  malan  (malere) 
tnllön  (pingere)  fcara  (agilen)  fcära  (forceps);  zala  (nu- 
merus) sila  (perditio);  magu  (pner,  übrig  in  magazogo 
und  magad,  puella)    m^  (afHnis);  wagsn  (currus)   wi- 
gan   (andere)  faran    (ire)    fdr^n   (inßdiari);    nam   (cepit) 
n4ml  (acceptua)  manin  (nK)nere)  manin  (lunae)  famo 
(cea)  (ämo  (fernen)  clawer  (follers)  liwdr   (tepidus)  etc. 

(EE)  h;  hat  mit  dem  gotb.  h  nichts  gemein»  konunt 
an/?er  den  endangea  in  fehr  wenig  Wörtern  und  »nur 
in  einem  abtaut  vor.  Die  endungen  &  können  erft  in 
der  formehlehre  erörtert  werden.  In  den  übrigen  fällen 
iß  daa  alth.  h  offenbar  aunäcbft  dem  ei  verwandt «  in 
einigen  fchwanken  beide»  (wie  das  goih.  ^  i^nd  ei  eben«' 
falla.)  Hiemach  fteht  unfer  ^  meift  dem  gotb.  ai  und 
aogelC  ft  parallel »  welches  die  in  den  drei  mundärten 
verglichenen  Wörter   lehren«     Bei   nähere^r  betraclitung 


^)  O.  awai&lbige  reama  «Dttohudaii  mir  •  wi«  far  Ahan »  hl* 
iiAn,  Co  fac  kilheav  k^en«  vgl.  IV.  7«  55«  13»  7a  i$«  64« 
«4.  35-  «le* 
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^0  V'älihöchdeutfthevocale. 

««igt  fich«  Atß  6  nur  in  drei  Fällen  fich  tu 8  dem  ei 
{gotb.  ai)  entwickelt,  nnd  an^Ter  ihnen  ei  bleibt,  hoch- 
Aens  ausnahmeweife  in  &  überrchwankt.  Jene  find 
folgende: 

i)  bei  urrpriinglicti  auf  das  ei   folgendem,  gewöhnlich 
rfi^nrm  oder  in  den  vocal  o  und  u  au{l 
oih.  v).     So  ftejie.t  fÄo  (mare),  hrÄo  (ca- 
latibuium)   c^lep   (trifolium)  fnSo  (nix) 
sa  (lex),  fifeaS  (bebet atun))*)f  erftena  für 
,  wie  fich  namentlich  f&nia  (J.  566.}  vor# 
ür  f^w^  hrew.,   bl8w  etc.    wie  fich  wie- 
\n   folgender  vocal    den,  conf.   fcbützie» 
^win    (aevum)    ISwes    (mali)    flSwen 
^a  (lex)  vorfindet,. endlich  alle  diefe  fiir 
leiw,  chleiw,  fneiwt  eiw,  feiwla,  eiwa, 
OerwaK,  weiwo,  wdch^  den  gotb.  formen  faivs,  hraiv, 
bUiv ,    fnaiva ,'    ^iv ,    faivala    fichtlich    gleichkommen. 
Jene  abftumpfBng  fchreitet  aber  noch  weiter  fort  und 
'    bald  seigt  Heb,    im  mittelh.  entfchied^n,   Xh\  rft,  Iftp 
kl^t-fn^,   &  (lex)  f^le.     Die  alth.    interj.   wS  latitete 
fcbon  goih.  'v'ai,  mit  ihr  find  componiert:  w^nag,  ir^ 
üb,  beide:  pauper,  mifer  bedeutend;  vgl.  die*hiterj. 
Ih  (licü)  J.  nnd  K;  gotb.  fai. 

2)  bei  folgendem  h.  Hierher  gehören  die  ablaute  z^h» 
th^b,  l^h,  fp^h,  für  ein  früheres  zeih,  theih,  leih» 
fpeih;  da  fich^  letzteres  verbum  häufig  in  der  form 
fp£  zeigt ,  fo  kann  man  es  dem  vorigen  fall  beisSblen 
und  aus  fp£v,  fpeiv  ableiten,  -was  dem  gotb.  (piiv 
gem'üß  ifi.  Ferner:  r^bo  (capreolus)  zeha  (digitni 
pedis)  fl^ha  (precatio)  fl^ha  (^runus  fpinofa),  das 
vom  praet.  l^h  fiammende  fubfi.  l^ban  (foemis),  feh 
(multicolor)  «^'frähet  wohl  reiho  X^och  findet  fich 
leia,  €aprea)*aeihai  fkiha,  leihaa,  feib.    *    * 

3)  bei  folgendem,  nrf{^rünglich^m  f,  das  fich  aber  in  r 
verwandelt  hat,  kurz  in  Wörtern ,  wo  dem.  alth.  ^r 
ein  gotb.  dif  begegnen  mu^,  nan^entlich  alfo  er  ^aes) 
ggr  (telum)  fer  (dolor)  mir  (magis)  h^r  (illuQris)  irt 


*^'^o  (aiiqiiain)  und  hado  (qnomodo)  follte  man  dsm  eotli. 
iivt  4iva  uud  hväiva  gsmäft  annehman,  vrofdr  inzwlMieu 
nirgend  die  fchreibnng  eeo  oder  Co»  hu(o  fprioht;  wahr* 
■' Xolieinlick  lauten 'fit  Öo«  hutfo»  wie  auch  der  baldige  dber- 
gang  iti  "io,  wio  vernutlien  iaftt.  vgl.  heruaoh  die  be- 
nerlLUDg  darabtr  beim  ia  und  in. 
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(hofieT)  l^ran   (docere)  liSran    (vettere),   chs  mittelb. 
T^ren  (fundere)  finde  ich  nicht.     Parallele  goth.  wirr- 
tet   find  dis,    niii«,   Idifjan  ^);    die   übrigen  IcoHntnen 
nicht  vor,    ich  zweifle  l^aum,    da^  goth.   Wörter  -wie 
gilt  (telnna)    foia   (dolor,   vnlnua)   ai^a  (honör)  aifjan 
(honorare)  beftandcn  haben'**).  Sonderbar  errcheint  ha^f- 
\\xi  (laudare)  neben  h^r  tthd  H^ren  (illuftrare),  das  goth, 
trort    liv^ederbohlt  fich  aber  zu  oft,  ala  daj7  an  einen 
fchreibf.  für  haifjan  zu- denken    wäre,' vielleicht  find 
beide   formen   unverwandt.     Zweifelhaft  bin   ich,  ob 
demslih.  kt  (priua)  d^i  g  gebührt,  indem  das  goth« 
'    air  (nicht  äts)  ^  erwartisn'  )Sj7t  und  die  miaelh.  veiL 
knrsto^g  h  nicht  «ntfdieidet,   felbft:  alelir^die  fcbrei- 
bniig   {r«   ser  Xixn   Kldoor);    Nothcir   circumfleoHerl  dr 
und    &ri(lo  -fprimus)..  v»^   D»  wD  das.  frühere  f  gebli^ 
ben  end  nicht  Jn  r  übergegangen  i((,  zeigt  fich  auch 
lum  ef  fondem  eif ,  als:i  freifa  (pericohicn)  meita  (pe* 
ras)  keifar  ;(caefar)  eto.      NotKer  hat   inzwirchen:  die 
iaterj.  Ut,  und  äfdiön  neben  eifkdn  ()poftoltre)« 

Die  ganze  entwickelung  des  4ilth.  h  aus  dem^ei, 
welchem  v.  h.  f.  folgen»  gewährt  ein  willhoannnes  ^et^ 
niCs  für  die  identiCche  natur  diefer  drei  fpiranten  über« 
haupt;  ihr  hauch  fcheint  das  i  des  dipluhoegen  zuerft 
auCznldfen,  das  ei  in  ee  (Jk)  zu  verwai^eln.  Vor  ande« 
ren,  leiblicheren  confonanzen  duldet  die  alth»  mundavt 
«och  kein  h,  fondern  bewahrt  daa  #»;  wir  werden  her« 


e^  Liran»  laifjan  hingt  mit  lirni  (l^gsre)  doTehant  nicht  zd* 
tnnmtn  •  trslchet  die  TcLvraehs  form  ift(|F»i  z^gen  würde, 
wis  Bitan,  naQin,  «Ith.  neren  C^^icht  ndren).  Vielmehr 
£t«mint  et  von  einem  verlorenen  (Urken  goth.  leifan,  Uis ; 
•ith.  HEin»  leit,  pL  liran;   weichet  feqiu  bedeutete. 

**^  Einiee  nflliere  beweUe :  die  abteitungen  iiftan  (aeftimare) 
luid  liifijan  (feqiii)  alth.  leiftan,  vgl.  in^ifla  nnd  miis; 
«Eis  liebe  fich  etwa  itait  ß<Ci(i|>t  (pereuiras,  betrofien^ 
Marc« 3»  si.  vergleichen,  empUnet  aben  «ntfehiedenese 
befiätifiung  darch  ^aejum^  ymth  das  fchon  den  Griechen 
nnd  Römern  alt  ein  barbarifchet  wort  für  jacnlum  be- 
kannt war  and  daa  wabrfoheinlieh,  wis  noch  anders  wör« 
ter,  die  gallifche  fpra<^e  mit  der  deacfche»  gemein  hatte, 
(f.  Ott  Gange  v.  geflnm;'  Foccellini  v.  gaefum).  Kriegec 
mit  folcheti- fpiefsen  bewaffnet  hiefaen:  gefati,  ym\9ierM,  ^^ 
Gewagter  wSre  t%,  in  ^  d«n  eigennamen  wni^gtut  (Strabo 
7,  1.)  und 'der  goth.  fifenandus,  fiilgis,  .fiüfridua»  fifebn- 
tos   jenes  Um  »u  mu^hmaCsen. 
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nach  Teheo,  daß  die  niederdeutfche  **)  w^itor .  giengS 
doch  fcheiixbare  auenahmen  wären  das  alth.  p&ae  (anibo> 
und  zuine  (dao),  jenes  zafatnmengezogen  aus  peiode* 
pej&de  (v^l.  manod,  goth.  m&nd^)  fo  da^  hier  das  f 
dem  h  nicht  weit  abftünde  (Fgl.  yr^,  weha  und  oben 
L  70.  die  not^  über  baj6|>s  und  raja) ;  zu&ne  hingegen 
dürfte  aus  zueibne,  zu^hne  entfpringen,  infofern  fich  ein 
]goth.  tvaihuai,  tväihnös  näher  begründen  Ue/^e.  Mehr 
von  allem  bei  den  zahl^wörtera;  pSde  fchwankt  aach 
noch  in  pei('e. 

Alth.  hlT.e  pflegen  dieCes  i  suweilen  ae  und  {  sa 
Schreiben»  Mrelches  nicht  mit  dem  mittelfa."vmlaut  de» 
4.  inx  2Q  :  ^ermifchen  Ut  Die  gl.  hrab.  96a*  kalaert 
fernditcis)  952^  saeba  (alrticult)  9<6«  aerwtrdig;  95i^laeo. 
Bei  J  liefera  oft  diefelbe  feite  beiderlei  fchreibang, 
vgl.  408  (rwirdig  nnd  ,aerwiYdig.  )7ih{ffduom  )87haer- 
«liiom  397  aevrfn,  398  aeivdn  und  ewen  **).  Gleichzew 
ttige.lat.  hif.  fetsen  ;  gleichbedeotend  mit  M0^  welcher 
laut  apdt  Lwv^lieb  dem  alth.  d  und  feinem  orfpxung 
aus  ei  und  ai  zumeiftentfpricht,  f.  oben  f.  86.;  in  die- 
ser fainlicht  führe  ich  noch  an,  da^  alth.  djplome  dee 
^  8»  9.  jahrh.  ae  gans  richtig  in  eigennamen  fchreibent 
•denen  nnfer  i  cebührt^  vgl.  herigaer,  wälgaer»  hAogaert 
tentgaer  bei  Neugart  no.  11.25.  54  ^tc.  Die  bäuhgen 
mit  -g^  zufamnaengefetzten  namen,  als  g^ro  (k^ro) 
-«ötg^T  (notkSr),  »malg^r  etc.  weifen  auf  jenes  ältere 
geir«  goth»  gäis  zurück»  welchem  die  formen  radagai- 
fus  (comes  Marcellin.  p.  14.)  gaifericus  (Idatiüs  p.  17.) 
laniogaifas  (Amm.  Marcell.)  gaifo  (conful  im  fahr  351.) 
gaifo  (comes»  Qreg.  tur.  9»3o,)  neue  beflätigung  bringen. 

£inige  ahb.  denkmähter  fetzen  zulveil^  &  für  /#» 
nach  niederdeutfcher  weife,  welche  beides,  Vf  und  das 
'umgekehrte  i#,  in  ^  zufammenfallefi  lä/7t.  So  1. 367. 38f « 
fenc  für  fienc;  gl.  htab.  952^  964'«  968^w&lim  (fervere« 
mus)  zerl  (decus}  f^l  für  wielim,  aieri,  fiel;  gl.  monC 
,S59«  f^nc»  izs*  wilnn  •  346.  pl^fot  etc.  R.  O.  T.  N.  ba« 
ben  dies  &  für  ie  niemahls;  mehr  darüber  beim  ia  und  ic. 


•)  8par«a  hierron   In    dtn   gl.    hrab.  wo  95a«  »£3  (aoipii« 
UTi)  L  mtiii  954a  IMig  («poEaU^  L  IrMdlg, 

••')  ^Lber  {rcna  340.  ^muü  351.  aerdha  361.  ^rdha  364.  aedbil  396. 
b(rain  4oS*   find   faifch,   darum  vielleicht  auch  daa  luahf. 
nahlfge  (r  oder  aar   (^ante)  —  die  gL  ker.  iiaben  nebea 
*    epan  ^ae^ualia)  aepaiu 
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f  II)  1  (mit  dem  runifcben  natoen  h  glacies)«  dfe«' 
fer  doppelvocal  macht  keinen  anftünd,  entfpricht  be« 
ftiimnt  dem  goth.  ei  und  fchwankt  in  keinen  verwandte 
laut  nber  *)•  hxxße^  den  endungen  beifpiele  in  der  ftar- 
kcn  conJQgation;  hier  noch  einige  undere:  b!  (praep.) 
Vfi(puU)  bli  (plqnibum)  dri  (Irea)  fri  (libor)  fi  ßt)  fl 
(UU  bei  N.)  pia  (apia  &wei6lbtg)  chlia  (furfur  zweifilbig) 
Üb  (corpus)  wib  (feniina)  lid  (potua)  blid  (laetua)  nid 
(m? idia)  rifo  (praina)  piga^acervus)  iih  (caro)  biha  (fponfa) 
wih  (facer)  rihhi  (regnutn)  ila  (feßinatio)  mi)a  (mlüfare) 
tila  (linea)  hnila  (tempna)  fila  (lima)  rim  (nunaerus) 
kiBio  (germen)  xnin.  din.  fin.  füin  (fua)  pina  (crneiatna) 
firm  (feftom)  xa  (glaciea)  hria  (virgultum)  irarn  (Ferrum) 
[pi(a  (cibu«)  wifo  (dux)  zit  (tempua)  u^it  (amplns)  hiu 
(bmilia,  zweiBlbig)  iwa  (taxua)  huiSfalhua)  fli^J  (rol6rtia}etc* 
Oime  die  be«chtun§  des  unterfchieds  zwifchen  einfachem 
nad  doppeltem  i  wird  man  viele  formen  und  wurzeln 
▼enDengen,  %.  b.  pi  (praep.)  K.  27^  pi*(partikel)  ritan 
(inf.)  girkan  (part.)  wisan  (fcire)  wi5an  (imputare)  ]id 
Cmembram)  Kd  (potua)  wia(eßo)  wi(i  (fapiena)  und  eben 
fo  genan  muj?  man  vom  i  den  andern  doppellaut  ei  tren^ 
nen,  vgt  lim  (gluten)  leim  (argilla),  bnigan  (cadere) 
bneigan  (flectere)»  fuii^  (fua)  fuein  (puer»  famulus), 
wi^an  (impuure)  weiSan  (praebere)  bniS  (albna)  hueiSi 
(triticnm)  wib  (facer)  weih  (mollia)  etc.  —  Hiftorifch 
*wichtfg  ift  ditf  Wahrnehmung » .da^  i  znweilen  auf  ein 
SHerea  i  suruckführt  (vgl  oben  f.  88»,  über  ja  und  ein 
lltere»  ja),  namentlich  auch  hier  in  einßlblgen  Wörtern» 
oder  da  wo  das  i  die  wurzellilbe  fchlie^t.  So  entfpricbt 
pi  (praep.)  dem  goth,  bi  (nicht  bei)  hat  Geh  aber  in  der 
▼orpartikel  pi-  kurz  erhalten.  Die  betonung  der  wur- 
•el  ließ  allmShlig  die  kürze  des  vocals  überhören  und 
wandelte  ihn  endlich  in  einen  gedehnten.  Femer  mag 
in  fri 9  ß«  pia»  chlia  vorher  ein  kurzes  i  gewefen  fejn. 
und  Termuthlicb  ift  in  der  voUen  form  fri-j^r,  fri-gec» 
pi-ja«  pi-a  gefprochen  worden»  daher  altb.  neben  pia 
auch  pina  (nicht  pina) ;  tia  (feftinatio)  fteht  in  den  monf. 
^  mmA  fonft  ilia  (Yüja)  gefchrieben  and  üiau  könnt« 


^  Aoeh  im  latein.  daa  #i  ilttr,  dat  t  fpitar  (Sohnaidat 
p.6A-67.  70.71.^  vgl«  dea.PtoleoiaMM  Ikuwn  neben Taoitos 
«Ufo»  —  Ob  einige  mnndanen»  etwa  die  aldMiirifcbe»  aoeh 
^  &Mt%  i  sMgen?  unten  beim  eL  Ana  dem  t  eriiUra  fioh 
^•r  «aweüen  eintretende  abergaag  in  i  leicbut»  a.  b«  win* 
sunt  (riaiter)  aus  win« 
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dem  goth.  iddja  yerwandl  feyn.  (vgl.  unten  gemination 
der  liq.)*  Ganz  offenbar  -\vird  das  alte  i  ip  ng^dön  (ze- 
lari)  gl.  monf.  )49.  36$.)  ligida  (periculum)  586  und  figind« 
(inimici,  bei  N.  neben  fianta)  ftatt  fijidön,  üjandön 
^odifle) ;  femer  in  higinnes  *  luft  (delectatio  carnia)  I|^.  7,  lo« 
ß.  hijannes  »  hiannea  ?  ^ 

(00)  ö.  Die  nord.  mnen  legen  dem  6  nur  ein  zeichea 
und  ein^  namen  bei«  uämlicn  6s  (auch  lat.  ös«,  6ria); 
die  fäcblifchen  haben  zwei  zeicben  und  zwei  namen, 
tiämlich  ÖS  und  6^k  Daa  meichen  des  letztem  hat  oU 
fenbar  die  geßalt  des  goth.  ö,  folglich  auch  delTen  be- 
deutung,  fteht  alCo  dem  alth.  d  nicht  parallel,  fonderu 
dem  alth.  uo  (aa),  wie  fchon  der  name  ö^el  zeigt,  wel- 
cher alth.  uodal,,  uadal,  uodil  (patria)  lautet.  Uiifer 
alth. -6  entfpricht  zumeift  denri  goth.  diti  ob  es  auf  jene 
erfte  fächf.  rune  anfprüche  hat,*wage  ich  nicht  zu  ent- 
fcheiden,  beror  Geh  die  form  65  in  einer  alth.  quelle 
oder  ein  goth.  aus  nachweifen  lii^t,  was  bisher  noch 
nicht  der  fall  ifi;  bezweifeln  liann  man  es  fogar,  weil 
dem  goth.  du^  alth.  6  daa  angelf.  ed  gleich  ifl,  mitbin 
der  name  ^ds^  nicht  6s  lauten  follte. 

Das  alth.  ö  fordert  folgen^  nähere  beftimmung 

1)  wie  fcl^on  e  und  o  •  wegen  ihres  urfprungs  aus  i  (ai) 
und  u  (aü)  unverkennbare  ähnlichkeit  zeigen ,  fo  ver* 
gleicht  fich  anch  dem  h  das  b.    Nämlich  e  entwickelte 

'  fich  aus  ii  (ei)  bei  folgendem  h.  f  (r).  v;  in  den  übri- 
gen fällen  blieb  ei;  äkmlich  entwickelt  tich  6  ans  dem 
an  bei  folgendem  h.  f  (r)  und  weiter  d.  t.  ?.  n;  in 
den  andern  fällen  namentlich  vor  b.  f.  g«  bh«^  m  *} 
bleibt  au  fou)  beftehn.  Die  ,  entwickelun^  des  d 
fcheint  blo^  etwas  mehr  vorgefchritten,  als  die  des  &• 
Diefem  au  und  6^  ei  und  h  entfpricht  noch  meiften- 
tbeib  daa  neuhachd.  au  und  oh«  ei  und  ^h. 

%)  beifpiele  des  an  (ou)  werden  hernach  unt^r  diefem 
diphtb.  vorgelegt  werden.  Das  ö  ßeht  vor  fpirantetai 
und  dentalen,  alfo  auch  vor  dem  daa  frühere  f  er- 
fetzenden  r,  dann  vor  der  liq.  n,  alfo  nicht  vor  den 
labialen  p.b.  f.  den  gutturalen  k.g.hh.  und  den  liqui- 
den Km«  £«  (lebt  auch  gleich  dem  &  auslautend» 
meiner  meinung  nach  nur  in:  frd  (dominus)  fr&  (lae- 


f}  Fremde  Wörter  autgenpinroeii  •  i.  b.  bifcSf  (golh.  iipitksa« 
f  uOi  Wiewolü  N,  naati  deaiCobeir  waifo  piuHmJC  annamiw 
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ta.)  ^A  (^^«nfi'M.  JH.  339)  wo  ein  Ä  oSet  u> 
binten  «bgeftreift  ift,  fr6  für  frdho,  frd  und  ftr6  fiir 
MW,  ftröw,  früher  wohl  fr«uho  (oder  franio)  fra\v 
flwwi.  ger>^  wie  vorhin  U,  w6  etc.  erklärt  wardc! 
Der  h.ati»  Sa  m  dr6t  (onu.)  fr6a|5  (lactüm)  etc. 
Die  weneren  fälle  fmd:  6do  (forte)  6di  (vaftatos) 
?  (^erecundn.)  prödi   (fi«gllU)  fnödi  (vilU)   t6d 

(iBOr«)  höh  (.Itus)  flöh  (fngii;  z6h  (traxit)  f6he 
(pwct)  «ön«  (hora  nona)  16a  (merc«)  hönida  (ma- 
eoh)  fcÄDi  (pulcher)  fröno  tf«ncte)  b&na  (faba)  rör 
(«ranA»  trör  (öilla)  ni6ri  (aeihiope.)  Ära  (aaris)  h&r- 
jen  (audire)  loa  (Über)  lös  (pcrdidit)  choe  (elegit) 
T4f«  (rof.)  böfi  (pravu.)  tioft  (folatiam)  öfan  (haa- 
rwe)  oftr«(parcba)  Öftana  (ex  Oriente)  not  (neceJH- 
U«)  brot  (pania)  r6t  (raber)  bot  <obtulit)  und  ahn- 
hebe  ablaute,  6ug  (divee)  fcrötan  (molere)  ftöjan 
^^"') JP^Ti  (^n^os)  anap6^  (incua),  pip65  (artemi- 
fia)  no5  (cepit)  und  ähnl.  ablaute.  Die  auf  6w  un- 
ten  beina  inlaut  w. 

8)  ftatt  aiefe»  d  zeigen  In  denfelben  Wörtern  die  el. 
hrab.  and  Hild.  lied  da»  dem  alten  au  nähere  ao,  af»* 
ftrao,  thraoa.  taod,  plaodi,  aodo,  laoa,  fcaoni,  dornl 
laoh  (974  a)  haoh ,  zaoh,  »aor,  haoren,  lao«,  naot 
aotmali ,  fcuoun ,  fcaoS  •).  Die  caff.  hf  der  exbort' 
Migt  firaono,  naot.  fao«  (pauca,  1.  faobin)  wo  die 
mänehn.  hf  frönß,  not,  fdhju.  Auch  in  Urkunden 
bei  Ried  no.  4.  8.  at,  aoftar,  cao5,  aot,  traoft. 

4)  derfelbe  dialect  befitzt  dann  auch  ein  ö  (00),  welches 
er,  einaimmig  mit  den)  goih.  fbchf.  nord.  ßamm  für 
das  gewöhnliche  alth.  uo  (ua)  fetzt,  alfo  ein  wahre« 
6thil.  von  jenem  alth.  ö  ("au,  ao)  durchgängig  ver- 
fchiedeii.  So.  haben  die  gl.  hrab.  poh  (fcriptura)  Bot 
(pileus)  dnög  lavavii)  fröt  (prudens)  plöftar  (facrifi. 
dvin)  ß6nt  (fietit)  bröft  (clamor)  föhit  (quaerit)  taga- 
rdd  (crepurcnlam)  zo  (praep.)  hröm  (gloria)  cauöc 
(fati»)  drö»  (glandnla)  pl&San  (libare)  etc.  Diefe«  6  ift 
dem  Tothin  bemerkten  i  ßatt  ig  analog,  findet  Geh 
«och  m  der  nämlichen  mundart,  die  dec  uiederd.  an. 

•5  Dm  gewOhoL  alth.  au  wird  bingeg«n  iuoh  auroh  au  Mee- 
bm .  s.  b.  r*ab ,  g«|nn«  •».  Die  Tergleichmiff  der  d?ei 
**«J"  ,^V«^«»«««»»  doppelUate  iE  .Ifo  folfeudej  de« 
gmdMldioehd.  ...  4    ua  encfprleiit  in  den  iTreb.  gl.  «. 
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«r«n««na  gewefeo  tejn  mxtß,  da  im  niedera..  yi«.rf 
Snd  i«  in  fe  fo  aw  u«d  ua  in  6  aafaaimenfiiileii. 
Sparen   de.   6  ß«tt  ««  («ö)   verf.then  indeffen    norh 

t^oT  vrötn^ff.  402.   biomo    neben   d«om  ^44.  huo hd« 
(fr«ftr.bat«r)  J96.  bruoft  jgV-  guolhb.  muodic.   floo- 
n     fnoS     «uo   (prup)   «nd    dhoo  (cum,   quando). 
S;*leure  '»««iH«»  •ff^^"'"«''*  merkwürdig,  weU  ge- 
rade andete*^de«kmShlet,  die  entfchiedner  »»«chdeu.fcb 
J,nd,  aU  J.  fie  mit  6  auadrürken}    O  '^6.    N.  d6  und 
in  der  regel,mitielh.  d&  (aasnahmeweife  duo). 
,S  weder  in  diefem  dd.  noch  in  dtn  andern  gcmeinalt- 
'^Tchd!  panikein  y^  und  *$  (interj )  lä^Jt   ^'*=^;!"L«r 
wohn!    alth.  d  (=  •»)  erkennen,  fondern  es  »ft  dcut- 
Uch  ein  6.hiU   d.h.   dem   gotb    6  in   «»'•fp" che  und 
bedeuiun«r  gleich.     Dasfelbe  6  beweife  ich  aus  dem  6 
SeJadr?«™.  pl.bli«d6  Cgoih    blindö.:,    welche,  of- 
fenbar nicht    mnndartifch.   fondern    durch  alle  alih. 
denkmähler   ßatrfindet.      Schreibt  O.    aum.hm.wc.fe 
„idit  .w6(duae)  fondem  zna .  (o  darf  «an  d.e.  «war 
?nSnreqnent   aber  nicht  nn  rieht  ig  be^en.   da   er. 
dem  einxelnen  fall  fein  ua  (welche,  ihm  fonft  überall 
für  uo  gilt)  anwendete,   »oa   mithin    —  »no,    d.  n- 
«vnoTewuo.    zWu*  fteht.    ftatt   de.  confequenteren 
VXz^6.    Di*  r»t'>'«»  f^emfpringt  wennnthlich  au. 
f^a  oder  frno,    vgl.  da.   gotb.    f'«' /"*'  «>«/f- J^/* 
Da.  alte  6  bat  ßch  ferner  in  den  wohl  noch  betonten 
endungen  <»«  comp.  6r.  der  g*n.  pl.  ön.   6  der  .nf. 
Inf -in  etc.  ")  xn   halten  gewu^Tt  und  nicht  mit  no. 
«  vertaufcht/ an.  welchem  allem  wichtige  beftürktjng 

.        der  früheren,  grö/?eren  «^«^'«^'"«"«.''tV''!.    rlTJ«  !n 

«oih.   lauten  hervorgeht.     Diefe    zeigt  f.ch    tog*'  «" 

Sm  rpnmeifen  üheW  de,  unbetonten  «der  «efto- 

nicen  6  in  u,    vgl.   gl  monf.  365  v.gidunta  ft.  vigi- 

dint".  j67.h;pinuntfr  ß.  beplnömfer  (wie  oben  f.  40. 

krötöda,  kr6tnda). 

(üü)  ü  hat  in  den  nord.  »nd  ftchf.  runen  ein  . ei- 

eben  und  einen  namen.    Dm  wichen  ftimmt  mH  dem 

go^    buebftab  überein.  der.  wie  oben  gezeigt  worde«. 

Zugleich  btafig  da.  kurze  u  an.dittcken  mu^;   da.,g»t 

♦5  Ein.  fekiie  aoMabme  gwrihrt  a^h  Uw  J,  5«».  »••  **" 
«not  CBaO  ■•>>»  S^**  *8>  MhBBOt. 
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mtcli  Tcm  Aet  mne,  weil  keint  andere  fiir  den  kurzen 
laut  TOrhandcn  ift.  Der  name  ür  (entw.  Arus,  wilder  ocba, 
oder  die  partikel  Ar-»  neuh.  auer)  fcbickt  Beb  freilich 
\\^  für  den  laugen.  Die  grammatik  hat  im  ahb.  wie 
in  gotb.  d»a  lange  ü  voii  dem  kurzen  u  gehörig  zu  uo^ 
terfcbeiden.  Jenea  iß  übrigena  gleich  dem  i  ziemlich 
beftimmt  und  nur  geringem  Tchwanken  in  -andere  dop-- 
ptHaute  anageretzt;  die  endungen  abgerechnet  (im  ab- 
laei  trifft  es  Geh  nirgends)  möchten  nachgehende  belege 
die  wichtigften  feyn;  nft  (ja«^)  ^ö  Oti)  *)  fü  (fcropha) 
chfi«  («wcifilb.  vacca)  pfian  (zweif.  habitare)  düba  (lamina 
doFri)  tüba  (colnmba)  föbar  (purgaiua)  trAbo  (ura)  ruda 
(fcabies)  ftAdahi  (frntlcetum)  Af  (praep.)  tiAfar  (ftolidufl) 
Mfo  (acervna)  fcAHla  (pafa)  fAfan  (fofb^r^)  fAftöd  (fingul- 
tua)  fAgan  (Tugere)  rAh  (hirfutua)  bAh  (renter)  mAhhiläri 
(ficarina)  drAha  (cifta)  trAh  (compea)  lAhban  (claudere) 
BT^han  (nti)  firubhon  (impingcre)  t^hhil  (mergulua) 
ni  (pntris)  mAr(muln8)  fAl  (columna)  mAla  (roftrum) 
rAm  (fpatinm)  fcAm  (fpuma)  cbäm'ida  (morbus)  tAqio 
(poUex)  tAmön  (ralire)  prAn  (Furvue)  hAn  (?catulu§)  zAn 
(U^fea)  rAna  (fufurrua)  fAr  (acidn«)  bAr  (doraus)  Ar  -  (par- 
•  tikel)  tfArig  (triais)  mAr^  fmurui)  höa  (domua)  fAa  (ftri- 
dor)  faüro  (echinna)  mda  (mna)  JAa  (pediculna)  tda  (binio) 
tAfont  (niille)  fuß  (pugnua)  Jußren  (aufcultare)  bAtil 
(marfapium)  TnAtan  (emungere)  brAt  (uxor)  drAt  (carua) 
hut  (catia)  hlfit  (fonorua)  hnlt  (herba)  trAwen  /confidere) 
Awila  (noctua)  A5  (praep.)  ßrA5  (ßrnthio)  IdSön  (Jatere) 
mASon  (mutare).  In  lat.  Wörtern  dei^felben  -vmrzel 
gleiches  langea  ü.  Tgl.  tii«  fAgere »  roAlua,  mAs,  ftnlthio, 
mAtare,  wogegen  dem  kurzen  n  'gewöhnlich  daa  kurze 
enifpricht,,  rgl.  nu3*  pnzzi  mit  nux,  puteua.  Dies 
micbt  wahrfcheinlich  •  da^  auch  die  Römer  in  deütfcheir 
namen  daa  A  gleichförmig  ausdrückten  (f.  oben:  tubaniea» 
Abu,  bArii)  nicht  durch  au,  wofür  man  et^ra  den  mons 
taanoa  (Tac.  ann.  it<6.  12*28.)  anführen  könnte»  allein 
diefea  wert  (cheint,  wo  nicht  undeutfch,  doch  nicht 
hecfodentTch  (f.  nnten  beim  angelf.  ü  über  dun).     Frei« 


4^  Diefa  batden  einfilbigan  könnten  zweifellufc  feyn  und  wie 
«infilbige  k  nnd  i  ein  älteres  kürzet  u  vermntlien  lafaen« 
Wann  ich  im  gotb«  ]b«>  nu;  im  alih.  du»  nit  fetaa.  fo  hat 
Jenas  dia  analoeia  ron  ja  und  bi  (neben  ne  and  6)  dieres 
daa  fehwankaa  oi  und  bi  und  N.  beftiromta  fciireibung  du, 
jm  üBr  fieh.  Dsf^  Ist«  tu  ift  awsr  Isng.  dooh  das  gr.  »d 
kurz.  Farnat  fpriobt  fCtc  uü  dnt  abargaog  in  nuQ  (wovoa 
glaidli  nachharj. 
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lieh  lä/Tt  fich  die  beriibrung  de»  ü  mit  dem  au  ificht  aW 
leognen  (Tgl.  puan»  trüwen  und  daa  goih.  bäuan,  Uauan}*^). 
Manchmabi  fcbeint  zwifchen  ü  aud  au  das  verbülmirs 
des  lauts  und  ablauts  zu  walten«,  z.  b.  füfan  ik^ibere) 
praeL  fauf  und  davon  bifanfen  (mergore);  fOgan  (fugere) 
praet.  fang,  wovon  faugen  (lactare). —  VerwechßUing 
des  ii  mit  iio  finde  ich  öfters  bei  N.  in  der  forui  -  (ih, 
-uoh;  er  fchretbt,  zwar  huoh  (irrilio)  fcuoh  (calceu«) 
aber  daneben  faübdn  (irridere)  ^gefcühen  (calceare) ;  um- 
gekehrt druoh  (compes)  neben  dr&bu  2u  bemerken  ift 
auch  ß.  nü  einmahl:  nuaOAWf  18»^^  weiches  an  das 
gotb.  du  (oder  d(!k?)  gegenüber  dem  alih«  zuo^  xna  erin- 
nert, -wenn  man  fchon  das  goth.,4i/,  dis^  nüh^r,  in  dem 
alih.  ai*  zer«  iindefi  konnte;  verwandt  find  ficb  zuo  und 
ki  unleugbar.  Im  mittelb.  verraifchen  fich  110  und  ü 
noch  häufiger»  im  neuh.  find  alle  uo  zu  ü  (uh)  geworden. 

'  (AE)  es  ift  vorhin  beim  fe  gewiefen  worden,  A^ß  a^ 
suWeilen  für  jenes  gtfcbrieben  Averde.  So  im  Hild.  aen, 
haetti/laet  ßatt  Sn,  b^tti,  l^t.  In  allen  dieren  beirpie- 
len  ift  das  ^  nicht  mehr  hoth-  fondern  niederdemfch ; 
in  aerift  (^rift)  aber  auch  hocbdeutfch. 

(AI)  der  dipKlhong  ai  ift'  der  alth.  fprachc  eigentlich 
framd;  nur  könnte  man  fragen,  weil  er  fich  fpäterhin 
in  bairifchen  denkmähl«rn  und  bis  auf  heute  in  der  dor- 
tigen volksfprache  findet,  ob  er  nicht  auch  für  die  alt* 
haiTifche  mundart  anzunehmen  fey?  Inzwifchen  zeigen 
^  gerade   folche  ftücke»   deren  abfa^ung  man  cntfchieden 

V  nach  Bsiern  fetzen  möchte,  das  gemein  alih.  eU  nament- 

i^  lieh  die  exhort.  die  gl.  monf.  und  das  wciTobr.  gebet. 
"^  Umgekehrt  gewäbren  die  vermuthlich  nicbt  in  Baiern 
gefchriehenen  hrab.  gl.  f puren  des  al^  als  9^0^  laidazit. 
|}$i*kaU.  992^h8ilac;  häufiger  aber  gebrauchen  ^^  da« 
neben  das  ei  9^2^hei5,  955*  heit,  leltit.  954»  kleinietc. 
Die  tpätere  gloffenfammi.  welche  Gerbert  p.  17«  108.  aus 
einer  h(.  von  S.  Btsfien  liefert,  enthält  kein  ai^  die 
trierer  hC.  deffelben  werks  in  den  nämlichen  Wörtern- 
bald  ai  (ain ,  bain,  fail,  raif,  faifa,  laib,  faira  etc.)  bald 
wieder  ti  (reid,  weilin»  deifmo,  ei  etc^»  neben  jenen 
ai  jedoch  weder  au  f.  ou  noch  gar  ei  \,  \  und  es  fehlt 
an  allem  gründe»   die  abfa^ung  der  arbeit  nach  Baiern 


•)  Unorgtniroh   ftsKt  gl.  ker.   (Suldto   dial.  p.s6.)   taub«  f. 
.   tuba  •  oolamlNi ;  vgL  O.  hoojf  C 


(jMtVx%y  rerfch.  von  hufo« 
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BO  Fets^n.  Ferner  das  ei  and  kein  ai  geben  wirkliche 
bair.  Urkunden  des  8.  9.  fahrh.  bei  Ried  n^. 2.  8.  1^.  22« 
47.  $c  eic-  »«15,  beim,  leid,  eigii,  gei5,  pein  eU.  ale- 
«unnifcbe  hingegen  zuweilen  ai  Hau  des  gewöhnl.  ei^ 
Tgl.  in  Nengarts  namenvers.  aimo,  gaila,  hatmo,  baitar, 
paio,  Uibolf,  aigani  etc.  Ich  möchte  alfo  das  ausnahmS' 
weife  in  den  aUh.  qifeilen  allerdings  vorhandene  ai  nicht 
der  bairircben  munilart  sueignen  •  fondern  es  für  das 
iltere,  unningeiautete  ei  überhaupt  anfehen.  —  Man 
Terwechfle  mit  ai  nicht  den  hiatus  ai^  z«  b.  plaju  (fpiro) 
gii  (^feßinatio)  ft.  pldhjiit  gähi;   gidräit  (tortus)  etc. 

(AO)  dajj  diefer  doppellaut  einer  berondern  mpnd« 
iTt  ßatt  des  gemein-  altb.  6  eigen  fey,  ift  vorhin  beim  6 
geseigt  worden;  welcher  mundart  aber?  wageich  nicht 
%xk  beftimmen.  Die  angeführten  belege  waren  aus  Acn 
gl.  hrab.  dem  Hild.  und  Urkunden  bei  llied.  Aber  auch 
Nengart  n^.  47*  hat  sotahar  79  gac5bert  4^.  maorin- 
«an  f  ic.  *).  —  Mit  dem  oa^  welches  einige  für  ua,  uo 
fchrexben,  darf  ao  nicht  vermifcht  werden,  ift  ater  zn- 
Wfilen  doch  difnr  gefetzt  worden,  was  nm  fo  begrcif- 
]ichi"r  feyn  wird,  als  auch  ua  dem  6  parallel  (leht,  wie 
oa  dem  dt  beides  freilich  iiv  Verfchiedenen  dialecten,  ' 
Wenn  alfo  bei  Ried  n^.  8.  21.  aopi,  aogo,  taom  nicht 
Terfrhrieben  ift,  fo  ftünde  doch  be^er  öpi,  dgo,  t6ra 
(d.h.  nopi,  QOgö,  tuom);  taoc  (valet)  im  tlild.  Aeht 
entw.  für  taue  oder  ift  hinneigung  zum  niederd.  d&g. 

(AU)  diefer  dipbthongiß  gemeinalthochdeotfch,  abe)r 
nur  in  den  frühften  deukmäldern  zu  treften;  fpiltere 
(T.  O.  N.)  erfelzen  ihn  durch  011^  nie  durch  6.  Eine 
cewlife  analogie  zwifchen  au  und  ai  VAßl  Geh  nicht  ver* 
kennon  1)  weil  beide  infonderheit  vor  h.  f.  r.  in  6  und  h 
iib<«rg''hfn.  2)  in  den  übrigen  fällen  fich  fpüier  in  oii 
und  ei  verwandeln,  jedoch  5)  im  nenh.  wieder  als  an 
und  ai  (freilich  ei  gefchrieben)  auftreten.  Hieraus  folgt 
xn^leicl}»  da^?  au  und  ai  als  das  frühefte,  dem  goth.^noch 
nähere   hochdeutfdi    **>•    weniger    als    ein    befonderec 


*)  Den  alemann.  könig  fyto-märius  bei  Arom,  Marc  lib.a9* 
bringeMch  nichc  iu  arfchlag. 

•*^  Zar  Röflserzeic  mflg  wie  im  J^tb.  noch  das  anverkam* 
jnerte  mu  gegolten  haben»  da  ue  nichc  blofa  chauci  fnn* 
^ern  auch  «urioi«  fcbreiben  ;  doch  ift  letzteres  sweifelbafie 
l«t*n*  In-  gothonee  ift  ein  knrset  o  (d.  h.  ein  urfnr.  deut* 
Utit%  d)  wcibalb  disBya^ntinsr  yii^**  Cohxsiben,  nicnt  r«r3*t» 
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(batrifcber)  dialect  betrachtet  werden  mvißcrt ;  es  fcheint 
jedoch,   daj?  fich   das  ai  eher  in  ei»  aU   das    au    in   oa 
verändert  habe,  indem  J.  und  K.«  die  noch  dem  au  an- 
hängen, bereits  das  ei  annehmen  (eine  vermutbung  hier- 
über tonten  bei  der  bemerlcung  über  den  aUh.^  umlaut^. — 
Wie. vorhin  geragt,    ßehet  au  vor  na;   b.  p.  f ;    g.  k.  hh 
und  nicht  vor  n,  r.  h.  f.  d.  t.  5.  (man  merke  da^?  der  liq.  / 
weder  au  noch  6  vorhergeht,  wohl  aber  das  fonft  analoge 
ai,  ei  und  ^).     Beifpiele;   thaum  (vapor)  fLauna    (rordes) 
paum  (arbor)    ftranm   (aiveua)  (anm  (ora,    fella)    gatima 
(cura)  gaumo    (faxix)    tranm   (romnium)    haubit   (capnt) 
raub5n  (PpoUire)  gilaubin  (fides)  saupar  (monftrum^  lanp 
(folium)  ßaup  (pulvis)  häuf  (emtio)   (lauf  (cyaihds)   trauf 
(ßillavit)  taufi  (baptifma)  hlaufan  (currere)  pifau fan  (mer- 
gere)    auga   (oculns)    Taugen   (lactare)    g^iügron  (vacare) 
Saugen  (fugare)    laugnen  (inficiari)   taugno  (clam)    traue 
(fefellit)   pauc  (umbo)   haue  (^collis)   laue  (flamma)  flaue 
(volavit)  anhhön  (augere)    bauhhan  (fignum)    pranhhan 
(uti).     Zu, erwägen  bleiben  noch 

i)  einfilbige  Wörter  auf  au,  -wohin  namentlicli  die  praet« 
blau,  brau,  cbau,  brau,  die  ich  nicht  belegen,  fon* 
dem  nur  aua  der  analogen  fpäteren  form  blou,  rou, 
kou,  brou  vermuthen  kann.  Hierher  auch  die  fubft. 
tau  (roa)  gl.  jun«  224.  dau  (mos,  wovon  daulih«  moralis  ' 
'  gl.  hrab.  961«  )  und  die  adj.  clau  (prudens)  frau  (laetos) 
•  ran  (crudua)  obgleich  diefe  faft  nur  mit  aogehängtem 
kennzeichen  vorkommen:  clawaS,  frawalS,  rawa3  und 
daneben  die  einfachen  cid,  frd,  rö  eintreten  können« 
Weiteres  unten  beim  conf.  id. 

a)  Wörter  mit  dem  aualaut  h^  in  denen  doch  diefer  nicht 
der  einfache  fpirant  k  leyn  kann  (vor  welchem  au 
in  6  übergeht)  fondern  für  die  afp.  hh  (ch)  fleht,  vgl. 
auh  (etiam)  rauh  (fumus)  lauh  (claußt)  lauh  (allium) 
banhnida  (figniiicavit).  Weiteres  beim  h.  «— 

Oie  seit,  -wo  au  vor  m.  b.  p.  etc.  in  ou  übergieng 
U/Tt  fich  nicht  genau  anfet^en;  denkmähier  dea  8. 
jahrh.  haben  noch  meiftens  üu,  bei  T.  O.  N,  ift  das  ou 
eniTchieden.  Doch  Urkunden  aus  der  zweiten  hälfi^e 
des  Sten  zeigen  fchon  or/,  vgl.  Eccard  fr.  or.  i,  675.  in 
einer  nrk.  von  779   houc  und  bei  Neugart  no.  68.  (von 


I)«her  «oeh  im  eaUncl.  aoth.  (Mtji  fpao.  p.s6.)  gatj^ada* 
GlaudHia  braucht  go  liontig  kort,  •las  iafchrift  Qituws 
161,  a.)  lang. 
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778)  lovp;  ans  dem  9ten  ebend.  110.219.  23  f*  4)7«  4^2. 
lonp^nd  ponm.  £inige  denkmähler  fchwankeiii  To  hat 
Hild.  nelma  ranba  fchon  bouga;  in  den  gl.  jun.  zeigen 
die  ▼«rseicbnlGTe  A.  B.  au,  daa  etwas  jüngere  C  aber  ou 
vttd  vermnthlich  i(t  22  f.  die  gloiTe  wironbpoum  aus'  Q 
fiÜfchHch  in  B  geratben,  welches  226.  panm  239  rauh 
g^^brt;  vgl.  inswircben  215  longinit,  und  gl.  blaf.  s^ 
ftioom   10^   bougä. 

(EA)  ea^  ßebt  für  das  gemeinalth.  ia  bei  1.  vgl. 
bear,  dbea,  Iea3  ()92}  ßatt  hiar^^  dhia »  liaS;  aufFallend 
ia  dheafa  (408,  ed.  palth.  270.)  f.  dbifa.  Neben  dem 
ia  auch  d«  ab  fdnc  (567)  und  ia^  ala:  fiam»  fia.  E. 
xeigt  ea  gleichfalls  in  dea,  kganc  und  leaSt  bat  aber 
biufiger  >a,  als:  faiaft  ftiagil,  fiant,  fiaK  fianc;  42^ 
■Sias  (menfa)  43^  m^as.  Die  gl.  jun,  195.  d^a,<  201 
]eMi,  2c2  z^ar^  20$  neaSes,  213  m^ata;  gewöhnlich  ia 
i8(  ziari,  kianc  209.  kiangi,  firiani,  221  hiaS,  22} 
fiimd  etc;  227  metun,  197  mietta;  die  gl^  blaf«  8  a  bleas« 
9«  feaL  fea  (eam).  Ob  ea  eine  befondere  mundart  aus* 
zeichne?  da  es  in  zwei  fonft  verfchiedenen  quellen,  I. 
und  K.  vorkommt ,  bezweifle  ich,  eher  fcheint  ea  der 
ihem  anafprache  gemäj?.  Übrigena  erfetzt  es  auch  dar 
ja  ia  gard^^  (virga)  minnea  (anu>r)  und  ift  von  dem 
zweiQlbigen  ^  (lex)  (l^aS  (hebes)  zu  nnterfcbelden«  -« 
Mehr  von  der  natur  diefes  diphtb.  unten  beim  ia. 

(EI)  d.  h.  ei  (nicht  St)  ein  gemeinalth.  diphthong» 
dem  goth.  &\  entfprechend  und  früher  auch  im  alth. 
4nrch  ai  ausgedrückt  (f.  vorhin  a/).  Autnahmsweife 
vrird  biet  alfo  der  nmlaut  von  einem  in  derfelben  filbe 
unmittelbar  nachfolgenden  i  gezeugt.  Das  goth.  ei  ift 
ihm  nicht  analog  und  vermuthlich  fchon  dem  klänge 
nach  abweichend;  man  könnte  erfteren  dipbtfiongen 
ei^  den  unfrigen  «i;  oder  jenen  e%  diefen  ei  bezeichnen» 
Da  aber  das  goth.  ai  doch  einmahl  in  ein  alth.  ei  über-  ' 
gieog,  fo  mnfte  auch  der  Übergang  des  (i  in  i  eintre* 
tcBt  weil  fonft  z\irei  zu  nahe  laute  nebeneinander  und 
snvar  ala  laut  und  ablaut  hätten  flehen  müj9en.  Diefer 
übelftand  trifft  daa  nenh.  ei,  welches  genau  betrachtet 
beU  ei  bald  ei  iß.  —  Vor  b.  r.  f.  -w.  püegt  das  alth,  ei 
in  h  überzugehn  (f.  oben  beim  &).  Beleg  geben:  ei 
(ovnm)  hei  (nxviJuCi  fceidan  (feinngere^eidä  (juramenta^ 
beidao  (eibnicns)  greif  (prehendit)  t^neigjan  (flectere) 
eigir  (ova)  fneiga  (armentum)  neihhen  (Ubare)  zeihhan 
(fipuin}     nreihhi    (mollities>    geiU. .  (petnläotia)    heilac 
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(r^nctus)  teil  (para)  beim  (domus)  leim  (]iittim>  hreiiti 
(purus)  fein  (tardus)  peih'  (oa  feein  (lucebat)  meifft  (far- 
^:..«^  f^n^srv  /'*„^:k. —  \  -««;a.>  n  .    jjji^)  fcreip  (Gcribe- 

lucidus)  pheit 

^ ,   „.„    ^ ,    .,-_  ^ ,   hneiSi  (mü« 

cum;  heiSau  (vocare)  agalei   * 

(EO)  <?o  gilt  dem  io  gleich,  wie  vorhin  ea  dem  ia 
und  ungefähr  in  den  nämlichen  älteren  quellen«  I.  hat: 
ISobt  (lux)  feor  (quatuor)  dheoh  •  femnr)  dheon6n  (fer- 
vire)  dheod  (gent)  Igogan  (mcntirr)  hreofun  (vocabant) 
tind  in  den  llextonen :  eo»  hneo,  w94dend^'o,  heideo, 
woneben  jedoch  nerrendjo,  joh  ftattiindet.  K.  hat:  i^obt, 
d^onoll,  peotan,  feor,  fleo^^an,  zeohan«  ll^ohea,  eo« 
biico,  hent^o«  willeöno,  neben:  iior.,  diomuar,  piotan, 
johhe,  joh,  (jugum)  joh  (et».  Die  hrab.  nnd  jun.  gl. 
p^or  (cereviGa)  fpifoS  (hafla)  fleoSan,  hlc^oBan,  lä'^ht« 
hlcptan,  p^otan,  cheol  (navia)  etc.  T.  O.  N.  «eigen 
dies  io  nirgends  mehr,  aber  da^  ca  ia  früher  zeit  zu* 
mahl  in  der  aUfränkifchm  mnndart  geherrfcht  hat,  wei- 
fen die  eig^nnamcn*  tbeodobertoa*  thcodogildis,  tbeodo*« 
ricus»  theodovaldos,  theodnifna  bei  Greg.  tnr. ,  -^yelcher 
den  goih.  Königen  thendo  und  theudegifilus  mit  feinem 
gefiihl  das  goth.  eu  un)  beilegt.  ich  bemerke  nncbf 
d%ß  Sidon.  apollin.  eo  in  theodoria  der  dentfehen  fpracho 
gemäy?  richtig  dtphihongifch«  Venant.  fort,  aber  e-a' 
zweiülbig  gebraucht  und  zwar  das  e  lang,  weichet 
vielleicht  zeigt,  daß  in  dem  io,  eo  der  ton  auf  d<*m  I 
nnd  e  ruht;  (die  ftellcn  bei  Schneider  p,  125.).  Inzwi- 
fchen  verßli.iche  man  in  Neugaru  verz.  p. 96*»  120.  i2f. 
die  mit  dbeot,  ibeot,  deot  und  diot,  thiot  gebildeten  zahl- 
reichen  natnen,  um  zu  fehen ,  wie  auch  der  alemannt- 
fchen  mundart  früher  äo^  fpäter  io  zugeftanden  habe» 
Weiteres  unten  beim   ia, 

(£U)  eu  bei  1.  für  in  9  aber  nur  in  hr^uAn  fpoenl* 
teniiam)  ^84.  ^'mvih  (voa)  ^n  (vobia)  neben  iu^  die. 
übrigen  fälle  haben  m,  als  liugu .  liudi  etc.  freuwfss^» 
frenwidha  <4(,  fleht  für  frewi,  nicht  frinwt,  und  hat 
ein  eu\  nicht  ün;  nndiphthongifch  und  z^veifilbig  find 
feula   166  f    hr^oe  374.     Die  andern  denkmähier  bieten 


*   '^"N.  tcceiituicrt  cfiercn  diplitb.   ginz  richtig  e'i»    wflii  in^rr« 
r^n   kein  tntleTC»  <•/   im  »hh.  davon    zu    finterfcheiJ«n  ift» 
fo  kinn   At$  aocent   eefpari   wer<)eo.     Aach   O.  wsnn'dsr' 
i«;.o^^u&ai;  ALt£o»«fippp€irAut  tiiüt»  fchrtibt  £#t«  «i\ 
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pet  kein  ^u  an  hand,    irohl  ab^  nrkündliclie  eigenna« 

aifo   des  8ten  jahrh.  vgJ.    bei  Neugart   p«  to?^  leudireif 

läitbald,  leutbert,  woneben   nnd  zumabl  fpater  iu  weit 

g«w5hnlicher  ift.      Früber  mag  das  ga  gegolten  haben, 

ifenigtbens  im  altfränkifcben  •  vgl.  bei  Greg.  tur.  lenba, 

kabaftes,  lenbevera,  leudaftea,  lendegifiluat  Icodovaldus« 

Diätes  €u  fcheint  denn  auch  in  teutones  und  ttutobur- 

gmn  bei   den   röm.    rchrif^ßellern  zu    Rehen,    dem  alth. 

ia»  nicht  dem  io  enlTprechend ,   woraus  zugleich  gefol« 

gfTt  werden  kann,    da^  nnrer  rolkename   thiüdifc  oder 

ibendiTc  von  thiodifc,  thiodjg  (popiilaris)  unterfchieden» 

aUo  nicht  geradezu  von  thiod   abzuleiten  ift.     Mehr  bei 

dem  nnterfchied  zwifchen  m  und  iu.      IndeiTen   räume 

ich  Terwechfelnngen  des   eo   nnd   äu  ein   und  erinnere 

Dor  an  des  Vcnant.  fort,  leudoa  Nieder)  wo  leodoa  rich- 

u'gT  wäre;    ibra   war   verranthhch   das   eii  diphtbongi- 

fdber  aU  eo ^   das  er»    wie  oben  bemerkt»   zweifilbig  za 

nehmen  pflegt. 

(lA).  Diefer  diphthong  ift  dem  K.  nnd  einigen  äl- 
tem  gloffenfammlungcn,  im  9ten  j^hrh.  aber  und  in 
auagedehnterem  iinne  dem  O.  eigen«  weder  dem  T.  noch 
andern  denkroählem.  Im  allgemeinen  gilt  analogie  zwi- 
fchen  ia  nnd  ua  im  gegenfatz  zu  io  und  eio,  d.  h«  die 
Tv^elche  ia  gebrauchen,  haben  auch  ua  und  die  '^reiche 
10  fetzen,  haben  auch  uo.  Der  fcbiu^  von  dem  uo  auf 
io  taugt  aber  nicht  überall ,  weil  daa  uo  fpäter  daoerte» 
ala  bert:iu  io  in  ie  aufgelöft  war.  Analog  ift  ferner  *) 
rivirchen  beiden  dipbthongen  ia  (io)  nnd  ua  (uo)  die 
zufan^menziehung  in  e  nnd  6.  Hier  «nterfnchen  wir 
Torerft  ia  nnd   bemerken 

])  4a«  wo  O.  ia  mit  den  älteren  denkmäblern  gemein 
hat,  aUo  wo  letztere  auch  ea  zeigen»  fcheint  der 
diphtbong  unurfprünglich  nnd  erft  aus  einer  vorgefal- 
lenen zuUmmenziehung  entftanden.  Daher  diefem  ia 
anch  kein  goth.  diphtbong  entfpricht.  Der  hauptfall 
ift  der  dea  a^ilaute  ia  ftatt  der  goth.  reduplication. 
Ane  haihald»  faifah»  mdimait ,  mögen'  die  einßlbigen 
formen  hialt»  fiang»  mia5  herrühren,  obfcbon  wir  die 
mittelflnfen   nicht  genügend  nachweifen  können;  za- 


•^  Ift  «•  ana  der  verwandtfchafc  dei  eint  i  und  u  su  erkli* 
TMiy  ^Cii  K.  eini^emahl  r«  ittffc  au'  fetxt?  40b  triabit 
i«7b  50a  priadrik  c^öch  ficht  44^  tnial^e  aiid  fanft^^^raadra; 
^J  trihiin  f.  titiUaiu  .  L-;    .  ?:•  0  *• * 
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n&cbfl  Torher  gieng  vermatblich  ein  zwetfilbigeff  bt~ 
altf  fi-an^,  mi-aS  und  diefen  vielleicht  hei  -  alt,  fei- 
ang,  mei-aS;  heihalt«  feifang,  meimalS,  meim^iS. 
Das  refuhat  fand  (leb  fcbon  oben  f.  ^4*  aua  der  regel» 
da^  dena  diphtbongen  keine  doppelconfona^nz  nacb* 
folgen  dürfe  ^),  Anf  gleiche  yvfi\{e  löfen  fich  nun 
auch  in  andern  fällen  die,  diphtbongen  ia  in  mehrere 
ßlben  anf:  thiama  (vlrgo)  in  ibi-  arna  oder  tbt * arna« 
ea  fcheint  wie  dae  goth.  viduvaima  (orphanus)  aui^ 
viduva  (viduue)  gebildet  ana  tbiu  oder  tbiAvi  mit  iet 
endung  -  arna,  fo  Azß  tbi\yarna  im  mittel  liegen  würde 
[von  den  bildungen  -  am  •  arna  -  erni  näherea  in  der 
wortbildungslebre].;  fiar  (quatuor)  war  früher  zweiülbig 

^  f'i-ar,  fi-ar,  wie  das  g^th.  fidv6r,  das  felbft  fcboa 
in  fidur  fehwankende,  ferner  das  celtircbe  pedvoar« 
pedvor  neben  petor»  pevar  -—  das  dorT  Wrrops;,  äoU 
^iavpeg^  att.  rdacoipMg  —  das  lat.  quatuor,  littb.ketturi,— -* 
flavifcbe  tfchetari ,  tfchitvari  —  fanfcr.  fcbaivari  ge« 
nügend  beweifen.  In  dem  ralifcben  gefetz  noch  fitter» 
fo  da/?  Mhera  hochd.  formen  fidvar,  Hdar,  fjar  gelautet 
haben  mögen,  vgl.  das  nord.  fiogur.  Bei  näherer  auf* 
merkfamkeit  werden  fich  noch  in  andern  alth.  Wörtern 
mit  dem  fcheinb^ren  wurzellaut  ia  ähnliche  zufam- 
menziebungen  nachweifen  laj$en »  sumahl  in  Wörtern , 
die  im  goth.  fehlen,  z.  b.  ziari,  das  mir  mit  decor, 
decorua  nah  verwandt  fcheint  (vgl.  JndelTen  unten 
beim  linguallaut  über  die  rnne:  siu).  Geringere  offen* 
baren  fich  in :  thia  (r^v)  Oa  (eam)  hiar  (hie)  welche  frü* 
her  einmahl  zweißlbig  thi-a  fi-a  hi-ar  lauteten,  wie 
die  fchwacben  Inf.  auf  -jan,  d.  h.  i-an.  ftant  ift  noch 
zweifilbig.  fi-ant,  goth.  fijande,  fiands;  desgl.  fpf  *an 
(fpaere)  etc. 

2)  O.  gibt  dem  ia  ausdehnung  auf  den  fall,  wo  die  übri- 
gen e'o  und  io  fetzen,  felbft  folcbe,  die  das  vorige  ia 
mit  ihm  gemein  hatten,  z.  b.  biadan,  fliaS^n»  habe» 
diafeo  (prof undis) ;    K.  peotan ,  (leoSan  **).      DieCea 


*)  Za  O.'seit  war  aber  die  nator  des  eigeptlicben  dipbtbon* 

fett  fchon  entfohHkden,  wie  aus  feiner  accentuaüon  ia 
!»lgt  (fiat,  bxidt,  tLU,  nitjan),  während  la  IT  ;a  lunge- 
kehrt  den  ton  auf  dem  a  hai,  s.  b.  jagon  ^yenari). 
**)  Unor^anifcb  ift  O.  ia  in  iamer  (feniper)  ia*iBao  (aliqait) 
nia-ttiaii  (nemo)  fiiu'iomer,  ki^man,  nie* man,  indem 
da«  o  SU«  eanea  vhen  v  otitfprang»  vgl*  otien  L90.  note% 
iinii.iMD.£o. oifeabarev,  »It  O.  felbA  das  einfache  io  (uwl^ 
qatm)  aio  (nanquam)  viohtif  «od  aidbs  iSf  nia  fbhreibt. 
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I«  bemht  in  der  regel  nicht  wie  dai  vorige  iuf  einer 
TerkurftQng  und  fteht  dem  goih.  iu  parallel.  Antnali. 
BM  machet  die  ablaute  riaf ,  wiaf,  ßiaS  etc,  deren  ia 
dem  gleichfalls  eine  zarammensiehnng  vorautfetzen- 
ien,  heueren  io  entrpricht. 

(IE)  in  ie  halte  ich  das  e  \reder  für  e  noch  für  • 
(umgelautet ea  a)  weil  hier  weder  grand  zum  u miaut  vor- 
binden, noch  ein  e  dcnhbar  ift;  vielmehr  das  e  ift  aua 
iem  iltem  a  und  o »  wie  in  den  endungen  zu  gefche* 
ken  pflegt,  entdellt  worden,  ie  mithin  nichts  ^and^ra 
all  ein  abgefchw achtes  ia  oder  io.  Hieraus  fliej?t  zu* 
cleich,  day?  in  diefen  def  ton  auf  dem  i  ruht.  Ein  ^ 
folches  ie  zeigen  J.  K.  und  die  friibften  quellen  noch 
bft  gar  nicht  (mietta  gh  jun.  I97f  z^ierida  M.  519.);  bei 
T.  und  O.  beginnt  es ,  bei  N.  hat  es  ßch  beinahe  ent- 
tüdedta  an  die  ftelle  des  ia  und  io  gedrängt»  zuweilen 
U\hft  an  die  dea  iu.  Bei  O.  ift  es  ^veniger  häußg«  nament* 
Ech  im  ablaat  feiten,  doch  finde  ich  rieiin  f.  riatin;  andere 
beifpiele:  firliefen  f.  firliafan,  lied  (cantio)  ziere:  ü^re 
).  s^«42.  biet  (menfa),  thiete  (populo).  T.  gebraucht  ea 
5fier,  namentlich  im  ablaut:  gieng,  phleng,  hie$,  blie- 
Con,  fUefon  etc.;  andere  beifpiele:  mieta,  ziegala,  fiebar  . 
(feb^) ,  thiendn  neben  thionön.  N.  kennt  kein  ia  *) 
nnd  io  mehr,  fondern  bloj?  i>,  fchreibt  aber  diefea  ßeta 
ie ,  welche  zwar  für  die  ablaute  gieng,  hieS  etc.  in  fo- 
fem  fie  nach  obiger  anficht  aus  i-e  entfprangen,  paffend 
feheinen  könnte,  für  den  wirklichen  diphthongen,  der 
dadurch  zum  triphtbongen  (iie)  würde,  nicht  zu  billi- 
gen ift.  Dayr  kein  i.  Aatt  finde,  folgt  auch  aus  dem 
weehfel  der  ia  mit  ea.  Soll  damit  bk>y7  der  4ena  i  vor  ^ 
dem  e  gebührende  nachdruck  gemeint  feyn ,  fo  wäre  die 
bezeichnnng  ie  empfeblnngswerther,  fcheint/ aber  auch 
entbehrlich.  Da^  N.  felbd  kein  wirklich  gedehntes  i 
meine,  folgere  ich  aus  feinem  misbrauche  dellelben  te 
füir  zwei  weitere  fälle,  denen  gar  nicht  diefer  diphtbong 
»ofieht«     Theila  finde  ich  ie  ftatt  i»  z.  b.  diehent  (profi- 


J^T  soeh  N.  ünteTfcheidet  iemer,  niemtr,  ismsn«  iiia- 
nau  voiD  einticlKn  io,  nio« 
^  Ein  sweifilb.  alfo  andiplithongirohes  is  illerdingi,  etwa 
ia  w6rtera  wia  ehiis  ^furfar)  eto.  (pia,  apis,  heibt  ihm 
bin«^.  DftlTelb«  eilt  von  to  (femmr)  oio  (nanqoam), 
die  Treni^fiMift  urU^rOBglich  streiGlbig  waren  und  wann 
fie  jetst  eiliÜLbtg  nnd,  doch  auf  dem  gründe  ßoh  nicht 
fshoA  in  ie»  nie  abfchwichun;  vgl.  )oh  (ec),  nioht  jeli. 


Digitized 


by  Google 


xo6  I.  althochdeutfche  vocale. 

ehmt)  wtebfis  (templam)  fogar  djenen  (tnom),  wo  doch 
öfters  anch  ,da8  mbtig«  i  gefetzt  i(l;  tbeils  Togar  ftatt 
des  kurzen  i,  nach  neuhochd.  weife«  z.  b.  fieho  (video) 
jit?ho  (dico)  etc.  ♦).  f 

(10)  diefer  dipbihong  verhält  Geh  zu  dem  folgenden 
iu,  wie  fich  da«  einfache  o  jzn  u  verhält,  das  heißt:  iu 
[cheint  die,  ältere,  früher  allein  gültige  form,  die  (ich 
allmählig  in  io  verwandelt  und  fo,  da^  einzelne  Wörter 
ZAvifchen  beiden  fchwanken.  Der  Gothe,  wie  er  kein 
einfaches  o  kei\nt ,  bat  auch  kein  io ,  fondern  für  das 
alih.  io  und  iu  beidemahl  iu.  Vom  iu  hernach  befonders, 
beim  io  (früher  anch  eo)  bleibt  zu  iperken 

j)  C8  muß  von  d^m  ia  (eä)  und  zumahl  dem  ablauten- 
den wohl  nnterfchieden  werden.  Eift  O.  gebraucht 
fein  ia  mitunter  für  fälle  des  wirklichen  io.  Doch  in 
einer  conjug.  fcheint  fogar  dem  a blaut  be^er  io  ßatt 
'  des  otfriedifchen  ia  zuzuQehen,  nämlich  bei  den  yer- 
bis,  deren  praef.  au^  6  und  uo  hat,  vgl.  0io3,  wiof» 
hreof,  hio*  Der  grund  iß  einleuchtend,  nämlich  au^h 
diefes  ablautende  io  muß  gleich  dem  ia  aus  zufammen* 
aiehungen  erl^lärt  werden;  wie  daher  die  ßärome  mit 
a  im  praet.  ia  zeigen,  fo  hätten  die  mit  6,  au.  no 
eigentlich  16,  iau,  iuo  zu  bekommen;  aus  hiau,  fii63» 
hriaof  wäre  aümählig  hio,  ftioS«  hriof  ge>vorden.  In 
der  tbat  lä^t  fich  fragen:  ob  nicht«  wenigft^ns  in  den 
älteften  quellen  richtiger  hi6,  ßi63  gefchrieben  würde? 
und  dann  gehört  der  triphthong  iS  gar  nicht  zu  uo- 
ferm  diphth«  io.  Später  aber  galt  gewifs  ein  diphthong. 
io  in  dem  ablaut  hio,  wie  ie  iq  dem  ablaut  gieng  etc. 

2)  O.  gibt  manchen  Wörtern  ßets  io  ♦*),  als:  Hobt  (lux) 
thiot  (gens)  thiönön  (fervire^  fpiolS  (hafta);  in  andern 

'^)  Oder  onttrfcheidet  er  ie  iron  ie?  die  fciiiherfche  atitg* 
der  pfalmen  weiß  bekanntlich  weder  «ccent  no<?hcir6uaiAeX 
•ufser  den  pf  fcheint  aber  fenet  inoorrecte^ie  bei  N-  g^r 
nicht  vorzukoninien.  — •  Man  könnte  fich'  zur  erklirung 
der  fchreibnng  te  und  üo\  abweichend  von  ei,  6u,  iu  den- 
ken, N.  babe  nicht  i>,  üo  gefetst.  um  den  gröfiertn  nach- 
drock  auf  dem  1  und  u  auatadracken.  Dooh  wäre  3tß 
der  g^ringtire  auf  dem  e,  o,  i  in  ei,  dtf»  lu  zu  bew^ifon. 
Meinestheilt  glaube  ich,  in  allen  fdi^f  diphth.  hat  der  vor- 
'  Sehende  v«ic»'l  gleichen  nacbdmok. 

**)  Vornämlioh  den  partikeln  io  (uiuyiuiro)  »to  (ounquam) 
worüber  in  voranscehenden  noten  fohon  einige»  bemerkt 
worden  iß.  Vielleicht  waren  fie  ihm  noch  KweitilbiEf 
wie  die  häufige  aecentaierung  16 ,  nio  dartht^t?  Auch  ioh 
(ei)  Uottt  ihm  niemahU  jah  and  iß  ohnehin  undiphtkongirch« 
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fcjiwanl^t   er  swirchen   io  und  la,  als:   siar}    (decor) 

III.  82«  i4«    atoro  <dee6re)  I.  2«  82.   gifciaren  (feftinäre) 

IV.  12.  98.    fcioro  (tidox)  n.  7,107.      Ja,  einzelne  w5r* 

ler  «eigen    nach    den  umftSnden  /a«   io  und  <V,  ^.  b. 

fisber   (earos)  I.  .2$,)4-  liubT  (amor),   Uublicfao.    gilio- 

bfn;  Hob  (carnm)  liobon  (c^ria);  Jiabe  (carl)  V.  2?.48* 

Vnban  (carum)  1.  i<,9j.;  diuf  (profundum),  diofo  (pro-. 

fnode)     diafa    (profutidam'i  V,  6, 4.     diafcn    (proftiiidis) 

V,?,47. ;     thiob    (für)   gitbiuben  (furari)  eic.      Ift  gar 

keine  endung,    oder   die  endung   o  da,    fo   liebt    die 

wnrxel   io^    wogegen  die  endnngen  a.  i,  i,  e,  e  ein  ia 

oder  iu  vor  lieh  zu  ha b<ai  pflegen.     Kein  tunlaut  wal» 

tet  hiPT,  tondern  ein  ähnlicbee  verhältnifs  äJteres  und 

pingares  lania,  wie  wir  es  oben  zwifchen  i  und  e.  ir 

nnd  o  gefunden  haben,    daher, ea  auch  ndr  zuweilen 

mcki  darchwcg   eintvitt;    im  ablant  namentlich  bleibt 

O.  ia,  es  mag  nnn  giaiig,  giangi  oder  giangnn  heilen. 

(vgl.  unten  über  vocahverhf^I  tontofer  endungen). 

3)  T.  ood  andere  kennen  kein  folchea  fcltwanken  zwi- 
fchen  ia  nnd  io,  fondcr^  nur  zwifchen  io  und  in,  Bei- 
fpiele  von  io :  thiob,  thiot.  Hob,  Höht,  gioSo  (fretum) 
tfaiAnon,  riohben  (fumare)  rioBet  (fletis)  tior  (ani* 
mal)  etc. 

(lU)   entfpricht    dem  goth.  iu  nnd    fcheint   in  den 
früheren   alch.    denkmählern   oft    durch   eü   aDsgedrückt* 
Zwiffhen    in  nnd  ia   tritt  der   oben  (f.  84O   grfchilderte 
wechW  zwifchen  u  und  o  ganz  analog  ein.      Das  in  ala 
die  altere  form  iß  verbliel>en   i)  gewilTen  Wörtern,  welche 
darchaua  kein  io  zeigen,  als:  ariup  (dirne)  grinpo  (frixo- 
rlnir«)   piogo  (Onus)   nimnön  (cantare)    linni  (forte)  -niu 
(eodnng  weibl.  namen)    diu  (virgo)   ßinrjan  (gubernare) 
fitn"  (ignis)  Hut  (popoluf)  tuiri  (preiiofue)  fniumo  (mox) 
tltfv^al  (diabolus)  fciura  (horreum)  liumunt  (fama)  giQuni 
(vifio)   biutu  (hodie)  niun  (uovem)    friunt  (amicus)  etc. 
i)dem  fing,  praef.  ind.  und  imp.  der  ßarken  verba,  welche 
im  iuf.  conj.  nnd  praef.  pl.  io  oder  ia  zeigen,  alt:  piutn, 
piatb,   piotit  etc.    })  gewilTen  ableitungen,   z.  b.  thiob, 
githinben;    liohtf   Hnhter.  etc.     4)  andere   fc^wankende 
tk\e  und  vorhin   bei   eo»   iu^   io  angeführt  worden.— 
Der  nntcrfcbied  zwifchen  io  und  in  zeigt  fich  darin  be* 
deutend,   day?  im  verfolg  und  namentlich  im  mittelh.  die 
w  in  ie  übergegangen >    die  in  hingegen    (grö^tentheila) 
fEfblieben   ßnd.     Regel  ift  ea  unlengbar,  da^  dem  io  daa 
fmliere    eci »    neuh.  ie  — r  dem  Ui   hingegen   das   frühere 
Dod  neuh.  iu  zur  feite  ßeht;    vgl.  däor»  tbier}  theodo- 
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ricns.»  dietarich  und  andrerfeiu  Uttri,  theuer;  tetidifctift 
(bei  Nithard  in  dem  bekannten  eidfchwnr)  dentfcfa ;  Jm 
neuh- weder  deuterich  noch  dietfch  *)9  fo  wie  der  Orts- 
name thiotmalli*  tbiatmalU  fpäter  zu  dietmpid,  dötmold, 
nie  zu  deutmold  werden  konnte»  •—  In  anfehung  des  m 
iß  noch  anzuführen 

j)  da^  der  dipbthong,  feltner  awer  als  ia  und  iOf  aber 
doch  zuweilen  eine  frühere  mehrßlbigkeit  verrätb. 
Zum  beifpiel  in  friunt  aus  fri-6nd  contrahiert,  weiter, 
die  ablaute  hiu  (caecidi)  (Huf)  (cucurri),  ein  früher 
zweißlb.  hi-n,  H-uf  verrontheii  labend.  In  folchen 
fällen  ift  der  diphth.  pnurfprüngUcb^  auch  nie  dem 
goih.  iu  entfprechend.  ^ 

%)  von  iu  ift  wie  im  goth.  ju  zu  unterfcheiden  •  obgleich 
alt-  und  mittelh.  hlT.  das  j  faft  gar  nicht  fchreiben. 
Bei  O.  und  N.  weift  jedoch  wieder  die  accentuation 
den  unterfchied,  nämlich  der   diphthong  wird  iVbe- 

.  zeichnet,  yz^  hingegen»  weil  es  meißens  tieftonig  oder 
tonlos,  gar  nicht  ^die  weibl.  upd  neutr.  endung  */i/» 
als  mfiriu,  fconiu),  oder  wo  es  wurzelhaft  und  tonfi* 
h\g  ift,  iü  (z.  b.  iüng  =r  jung).  Hierdurch  unter- 
:fcbeidet    fich   thiu  (iila)   und  der   inftr.   thin  (iUo)s 


^')  Will  tum  diutiro  (gemanioiu)  von  diot  (gsnO  leiten »  fo 
Jäfst  (ieh  freilich  die  tnalogie  des  wechfeli  zwifoheii  irdifo 
ond  £rda  anführen»  fo  wie  tugeben,  dafa  zumahl  antlio« 
der  zwifchaii  tbeudifoaa  u.  iheodifeaa  fchwanken.  Nähere 
erwigung  der  oonfonatiten  lehn  aber  änderet«  Der  Gothe 
unMilcheidet  {>iuda  (gern)  völlig  von  ^o^  (bonos,  äym» 
a<«)  und  die  ableiiungen  beider  mifchen  fich  uieht,  na* 
snentiioh  heifst  daa  von  lettterm  Eammende  ^in^jan :  prei* 
fen,  fegnon,  berühmeD.  Im  alth.  ift  twar  das  einiaeh« 
thiot  (aptot,  bonos  •  clarua}  Terloroa»  doch  ablaitnoge« 
haben  fich  erhalten :  githiuil  O*  V.  8»  ^7*  C^rkUrung)  gi* 
thiuti  (benediotas^  O.  III.  io,47;  githiato  (bene,  feliciter) 
pnd  noch  belLannter  ift  das  Terbam  thiaun»  diuten  (aptare» 
explioare«  interpreuri).  thiatifc  heilst  folglich:  bonae  in« 
dolis,  fatnae;  Jaenedictos,  wogegen  ihiotifk  (popularis* 
gentilis^  ganz  etwaa  anderes,  weniger  fchicktichcs  auifagc« 
Zu  meiner  erUnterang  ftimmt  daa  nord.  ^^e  (aptare, 
esplanare)  und  ^^Ckv  (gemuinns)»  tiodverfkr  ift  falfch 
«gebildet.  Dem  Gothen  wflrde  piupilks  (germanioiit) 
^iudiivifks  (gentrlis)  bedeuten«  Verwandtfchaft  zwifchen 
diot  und  diut  mögen  andere  darthun,  idi  wollte  gerade 
ihre  verfchiedenheit  zeigen«  Zugleich  geht  hervor,  dafe 
die  heutige  fchreibung  deutfch  auf  einem  richtigem  ge* 
fahle  beruht»  als. teutfoh. 
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U  (}Mm)  und  in  (^r^bis)«  zweckmäßiger  jedoch  gliabo 
Idtk  beiderlei  durch  das  Aviedertingeführte^  j  zu  fon- 
dtm:  tbjii  oder  thi'u  (Ula)  thiu  (iilo)  tbiu  (vi'rgo) 
jtt  (|am)  iu  (vobia).  Wie  thiu  ift  hia  der  inftr,,  da- 
her bei  O.  richtig  hiulu  (hodie)  accentuiert  wird.  N. 
fdnreibt  den  eigentlichen  diphth.  gleichfalls:  zu  *>,-  ja 
hingegen  iu  [oder  betont  lÄf]. 

3}  [dt  N.  seit  erhält  der  eigentliche  diphthong  iu  eine 
erweitemng,  indem  er  auch,  wiewohl  fchwanliend»  . 
ab  Umlaut  des  A  zu  gelten  anhebt,  vgl.  chrfit  pl. 
chrimer;  brAt  gen.  briute.  Diefer  umlaut  laatet  auch 
fpiterhln  ganz  wie  die  übrigen  fälle  dea  mittelh.  iu 
oder  aieuh,  eii  ^nnd  unftreitig  hätte  er,  wäre  er  be. 
teha^im  8.  9ten  iabrb.  vorhanden. gewefen,  mit  dem- 
Mben  iu  anagedrückt  werden  können  **).  Wer  folg« 
lieh  die  anficht  vertheidigcn  will»  daß  ein  ahh.  um- 
bat  des  ü  fo  gut  vor  N.  ala  nachher  beftanden  habe» 
muß  anfftelleur  das  umgelantete  ü  habe  früherhin 
nidu  m  fondem  verfcbieden  gelautet,  was  mir  we- 
nig xfrahrfcheinlich  vorkommt,  zu  gefchweigen,  day? 
fich  der'  laut  gar  nicht  wird  angeben  la^en.  Und  felbft 
das  fchwankin  bei  N. ,  der  neben  chriuter  auch  noch 
chrükteT  fchreibt,  redet  für  das  dAmablige  ausbrechen 
«nea  noch  nnficheren  umlauts. 

4)  ▼em  Übergang  des  iu  in  iw  oder  iuto  unten  bei  dem 
canC  to.  — 

COA)  nicht  gemelnalth.  fondern  mundartirch  für 
SA«  man  fnche  ea  theiTs  in  alemann,  urkundlichen  ei- 
gennamen  (Neugart  v.  hroad-,  moat-,  oadal-»  road-, 
etc.)  theila  in  Jen  gl.  ker.  z.  b.  moat,  ploat,  ploamo, 
poah,  hroam,  ploa^n  (facrifico)  foakit  (fuagit)  etc.  vgl. 
gl-  doc.  244.  foana  (Judicium).  Die  beftimmte  mundart 
wOl  ich  aber  nicht  Ertlich  anweiren;  lieber  halte  ich 
oe  für  etvras  alterthümlicher  als  i/a,  was  auch  zu  dem 
vfprung  aus  oo  (ö)  Aimmt. 

(OE.  Ol)  find  keine  alth.  diphthongen'^^};  zuweilen 
ftoj?en  die  vocale  &  und  £»  e,  oder  i,   als  zweifilbiger 


*}  IVamiD  niaht  fs?  da  er  fonft  ie,  io,  üo  fchreibt?  RtiA 
ihm  le«    io»  no  midiphthoD^rcher  als  ik»  6u,  iu? 

**)  Einaeloe  fpureo  das  fr(lb«ren  iu  A.  A  in  giriano  (olam,. 
foferfmodo)  O.  f.  19»  18.  I.  27»  7o. 

••)  Toif  (baptttHMi)  Olga  (ooalut)  hoibet  (öaptit)  toigan  C«nT- 
ftMinfli)  «Kloibec«  uomitUch  bei   W.  halt«  ich  fat  faltcb« 
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%iatcii  aneinander,  da«  ift  ganz  etwaa  ändert,  z.  b.  grdent 
(vkent)    hd»ro    (celfior)    It,    h6hiro:    petöjen    (oremaa'. 

,Dat»  ältefte  beifpiel  gewährt  der  flu^uame  moin,  mocn, 
frnl)er  roogin,  niohin,  aus  dem  endlich  das  neah.  diph- 

.thon^ifche  main  geworden  ift,   aber  noch  in  der  volks- 

Jprache  ma,-in  mit  Imtua,  «vofiir  Telbft  die  Tcbreibong 
ai  redet  neben  der  allgemeinen  fchreibung  üea  ei  f.  aL 
Der  namc  der  ftadt  behielt  das  alte  g  iSnger:   mogontia- 

^iciini,  maguntia,  megiNze,  megenze,  zuletzt  auch  niainz; 
gerade  fo  veiräth  fich  in  dem  neuh.  getraide  (frumen- 
tum)  die  fyncope  aus  gitraglda. 

(Oü)  vorhin  bei  dem  an  ift  ^nagefdhrt  worder, 
ifla/?  diefer  feit  dem  9ten  jahrh.*  fo  hUufige  drphth.  frü- 
her durch  an  g^geb^ifl  wurden  fpurwcife  aber  fchon  die- 
fes  im  8ten  vertritt.  Sein  veriiültni^  zn  dem  6  ift  ganz 
das  de«  an  zu  dem  6  (f.  oben  f.  94.),  Übrigens  ge- 
bührt der  ton  dem  vorausßehenden  o  (wie  dem  a  in  in) 
daher  O.  richtig  6u  accentnirt.  N.'<lc8g]eichen.  Beifpicie 
gewähren  die  nämlichen,  vorhin  beim  au  angezogenen 
Wörter. 

Hier  bleibt  die  wichtigere  frage  übrig:  die  analogie 
des  ai^  daa  fich  In  ei  wandelt  und  vermuthlich,  weil 
der  eintli)^  des  1  der  endung  auf  das  a  der  wurzel  all- 
roählig  auch  für  dtti  diphthongen  ai  wirkte,  —  alles 
daa  ift  unverkennbar;  füllte  nicht  weiter  im  diphlh.  an 
das  u  eine  ähnliche  marht  ausgeübt  und  das  a  in  o  ver- 
wandelt haben?  Nun  fijid  zwar  oben  beim  einfachen 
a  und  o  überhänge  diefer  beiden  laute  erwähnt  wor- 
den,  namentlich  in  den  Wörtern  halön,  hoI6n;  waneii, 
wonen;  fan,  fona ,  denen  fich  noch  einzelne  zufügen 
lay?cn:  als  wamba  I.  T.  O.  M.  und  womba  N.  und 
folma  vgl.  mit  dem  lat.  palma.  Inzwifchen  enlfpringt 
in  diefen  an  ficb  höcbft  feltnen  fällen  das  o  ftatt  a  un- 
abhängig von  einer  endung  u  und  lä/?t  fich  dem  fo  häu- 
figen lichtbar  von  der  endung  i  abhängenden  umlaute 
des  ö  in  e  kaum  vergleichen.  Hiergegen  fcheint  auch 
der  nord.  von  der  endung  u  abhängige  umlaut  des  a  i(i 
ö  nur  wenig  bedenken  zu  machen,  weil  gerade  d(t 
nord.  diphth.  an  keine  dem  nord*  ei  (das  allerdings  aus 
ai  herftammt)  ähnliche  verwandhing  in  ön  bt-fährr. 
(Vgl.  unterdeffen  einige  fpoxen  des  der  endung  u  wegen 


iMartcB  and  das  riohtigt  ooga«   arkmliec  komint  fogtr  ^« 
aabsA  vor« 
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«mlJdtenden   a  im   nkderdemfcl^.   —-   Vom  übergang0 
dci  otf  in  ou>»  iw  oder  £>2</<i  unten  beim  w.  — 

(UA.  UO)  beide  Viml  fich  gleichbif^deutend  bnd  blo^ 

Bondartircfae  verfchiedenheit;  man  hanu  annehmen  ^  dia 

denkmäbler  welche  }m   ablant  ia  zeigen ,   'haben   auch 

ho  iWaut  lia^  hingegeri'ddm  ie  ftchet  710  znr  feite.     Der 

iHerM  form    äa  fcheiitt   oa,    fo  wie   dfem  «ufammenge- 

xogcoen  ^  das  o  paraOcl.      Dieret  6  mag  die  altrAe  ge- 

Bait  *)  des  ablauts  gewefen  feyn,   ^ie  ea  fich  im  goth. 

aord.  nnd  fäcbr.  erhaUen  hat;  als  aber  im  ahh.  au  irr  6 

öbcrgieug,    muße  fich  für   jenea  ö  die  Variante  an«  na» 

so,  cr«eiig«n»  welcher  4er  runtnname  nadil  nicht  ei* 

ge&tlich  safiehen  lianu,  da  die  rnnea  diphihonge«   die 

ma  nngleicheti  voealen  beßeben»  wede;r  bezeichnen  noch 

htocimefi.  —  Uebrigeoa  gdbört  io  im  und  uo  dehi  u  dep: 

Mcoic  und  O.  fetzt  üa;    N.  fchreibt  wie.  beim,  ie  auch 

hier  ua»    welchea  ich  aus  .gleichem  grund   verwerfe'''^). 

Demi  üo  wäre  triphlhongifch  und  üa  von  dem  zwcifil- 

bigen  u-a  in  ch&-a  (vacca)   pA-an»    tük-an    nicht  zu 

Uieiden.     EtAvaa   andera,    da^   diefe   allmählig   in    den 

wirXL    diphth.    chua«     puan,    man   übergegangen   feyn 

Idonen.     Auch    ]S/?t  fich  der  wechfel  zwifchen  ca   und 

na    (onft  nicht   begreifen;   %ver   aber   eih   da  behanptep 

wollte,  mäße  nicht  weniger  daa  ö  in  So  (und  nicht  op) 

sergUedem.  —  Oaa  gewöhnliche  6  wird  nur  ansnabma- 

greife  durch'  uo  gegeben,    wohin  das'beireita  anpefühtte 

dhuo  und  fcuonin  (pulcritndo)  auch  bei' J.  383  gehören. 

Die  vorhin  bei  dem  ta  und  zVi  gemachte  bemerXang» 
iMß  davon  ja ,  ju  %u  trennen  find ,  gilt  auch  hier  gans 
Shnlieh  swifchen  dem  na  (uo)  und  va  (vo);  O.  fchreibt 
daher  nicht  z.b.  di'ialta  fundern  duulta,  d.  i;  dvalta  (itio» 
rabatnr)  aber  fuana  (expiatio)  d.  b.  fuona  (fnhne)  ver* 
ÜAteden  von  foan  (olor)»  d.h.  fvan..  Ich  mu^  indelTen 
wats  urfachen»   die  beim  w  entwickelt  werden,   unfolge- 


*J  Bedeotead  bierCar  fpricbt,  daft  in  deo  anbetonten  en^un- 
gea  das  6  im  alth.  gieblfeben  ift«  v^l.  cIas  goth.  falboh 
mit  den  ahh.  Tilbun  t^and  aichc  (atbiran,  Talbuon^  Diet 
ift  (iehon  oben  £96.  bemerkt,  wo  nooh  andere  beAaikanda 
baifpiek. 

**)  leb  verhehle  aicht,  dafa  in  einem  hymn.  d«i  Janina  ein« 
jDebl  krnaaSe  fi.  kru«5«  (provoeet^  <|L«Ut«  D««  kOoBio 
wirklicher  fcbreibfehier  feyn.  —  Man  vgl«  übrigena  die 
tao6l  vorhergehende  sote  aber  du  enaloge  t>. 
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richtig  dnaltt  fchreiljlny  da  dvalfa  nicht  hncbdentrck 
und  dwalta  Tonß  bedenklich  wäre.  Dort  auch  von  dem 
falle,  wo  ua^  uo  mit  dem  vorausgehenden ^ u>  fch'einbar 
veffchmilzt  (unahs,  crevii;  uoafg»  lavit;  fuualil,  dulcia 
fi.  wuaha,  wuarg,  TwaaSO* 

Beirpiele  des  ua  oder  noi  gaft-lnami  (bofpiulitaa) 
nuati  (incaftraturae)  fnuabiia  (catenola)  bluag  (verecqn- 
dos)  bruogo  (terror)  ftruot  (filva)  znomig  (vacuua)  und 
unzählige  andere,  die  fich  allerwärta  ergeben»  Dierenr 
dtphth.  berohi  kitr  auf  dem  ablaniaverhäUmfa  und  führe 
immer  zu  einem  wurzelhaften  a. 

Auf  meine  oblse  behauptatig,  das  ahh.  uo  entfpringe 
aus  einem  älteren  o,  fällt  licht,  wenn  man  auch  in  den 
Tomanifchen  fprachen  die  entwickeluug  dea  f/o,  ue  «ua 
dem  lat.  5  und  felbft  o  erwägen  will,  vergl.  c6r,  cdrpua, 
bonus«  mmitur  mit  cuore,  cuorpo,  bnono,  muore  etc« 
Den  Römern  war  i/o,  ua  nur  im  biatua  bekatmt  und 
fchwerlich  je  diphthongifch. 

(U£  und  UI)  find  keine  älth.  diphtbougen;    zwar 
könnte  mau    fich  unter   ue^    wie    beim   ^'^»    ^in    *^j^ 
fchwächtea  7/0  oder  uo  denken,  allein  ea  findet  fich  nicht 
und  das  fpätere  mittelh.  ue  fcbeint  etwas  anderes,  näm« 
lieh  wirklicher  umlaut.     lä  bat  man  aus  unw.i^enheit  in 
alth.   namen   ß.   in   gebraucht,   z.  i>.    der   lombard.    ge« 
fchichtfchreiber  liutprand    wird    fo  häufig  als   fäircblich 
luitprand '  genannt.      Möglich   zwar    da^    alle    diplome 
felbß  ui  für  iu   zuweilen  verfchrieben  haben  f^gl.  Neu- 
gart u.  luit*),    wahrfcbeinlicher«  daj?  fie  f^ilfch  gelefen 
ond  abgedruckt  worden  find.  <—   Ich  brauche  kaum  zu 
errionern,  da^  in  Wörtern  wie;    suifg,   fueben ,  ^ultal 
kein  diphthong  ui,  ue,   ßeckt,    fondern  zvi,   fvg,  xvi; 
daher  O.  feiner  weife  nach  zuifg,   fu^ben  accentuiert.        ! 


Nach  beendigter  unterfucbung  der  alth.  vocale  be- 
nJer^te  ich 

1)  fämmtliche  alth.  mundarten  zeigen  die  einfachen  und 
gedehnten  vocale,  unter  letzteren  fiehet  ä,  t.,  ft  feß, 
y^f^^g^n  i  und  d  in  der  bedeutuug  fchwanken,  in« 
oem  fie  gewöhnlich  zwar  dem  ei  und  au,  zuweilen 
aber  auch  dem  i#  und  ua  entfprechen.  Die  zahhei- 
chen  übrigen  dipbthongen  befchränken  fich  fehl",  wenn 
man  fie  nach  den  einzelnen  mundarten  vertheilt.  J« 
hat  folgende:  ae^  an»  Sa«  ei,  ^^  du,  iu,  io»  iu,  uo;  -« 
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K:    «II«    §a»  ei,  €0,    ia»    io,    in,   xkfki   —    gl.   hrab. 

ao«  an,   ei,  eo,  ia,  io,  ia;  -*    O.  ei,  ia,  ie,    io,  iu, 

oa»  ua;   —  T.  ei,  ie,  io,  iu.'ou,  uo;  —    N.  ei,  ie, 

ia«.  ou,  HO,  und  fo  wird  fich  jedem  dialect,  der  uns 
genauer  bekannt  iß,  fein  eigen tbümllcbes  xzu weifen 
hjjen.  Dnrcbgeb^nd  find  h\oJs  ei  (abgefeben  von  den 
(poren  des  ai)  und  iu;  die  firüber  größere  zabl  den- 
ut  nicht  fowobl  auf  eine  Vollkommenheit  der  fpracbe, 
(ondern  beruht  zum  tbeil  auf  unficberer  fchreibung, 
wie  d<*nn  oifenbar  die  älteren  ea,  ia ;  eo,  io  fad  zu. 
bmmeii Falten.  Der  ^(Sothe  kennt  nur  vier  foicber 
doppc'llante  di^  äu^  ei^  iu  und  weil  dasa  fein  ei  im 
altb.  i  ift,  fo  ftehen  di^  du,  iu  den  wicbtigften  ahh.  ^ 
nimlich  dem  ei,  au  (ou),  iu  zur  feite;  daa  ebenwich« 
tige  ua  war  im  goth.  4$,  wodurch  das  umgekehrte 
verhltmifa  de«  1  «um  gotb.  ei  an»geglicben  -wird.  Den  - 
nrfprang  des  ia  und  />,  zum  tbeil  auch  dea  io^  aus 
einer  fyncope  habe  ich  mich  bemüht  zu  zeigen.'  — 
Die  individuelle  beftimmung  der  einzelnen  beftand- 
theile  diefer  doppellaute  in  den  filteren  dialectcn  ift 
bew^anderniwerth ;  verändert  fich  nur  ein  einzelner- 
laut ,  fo  folgt  eine  nachAvirkung  durch  die  'ganze  ver- 
wandte reihe  und  das  gefetz  der  ablaute  tritt  in  jeder 
fieoeo  geftalt  analog  und  unverworren  hervor.  £rft  ' 
nach  und  nach  verkennt  und  verfchiebt  diis  /pätere 
fprache  diefe  Ordnung.  Man  nehme  folgende  Wörter, ' 
goih.  iigan ,  mein^,  laun ,  bagms ,  ff>\ ;  —  K.  ^igan, 
min,  tön,  paum,  gaat;  <—  gl.  ker.  eigan,  m!n,  Ion, 
panm,  goat;  —  gl.  hrab.  eigan,  mtn,  laon,  paum, 
g6t;  —  N.  eigan,  mtp,  Ion,  boum,  guot,  allenthal- 
ben folgerechte  und  klare  einrichtung  des  lautver- 
halinilTea. 

a)  thriphthangen  finde' ich  nicht,   böchftens   fcheinbare, 
namlicfa   die  in   zwei   filben   zerfallen ,   z.  b.  thrao  -  a  . 
(onna)   fonft  auch  drö-a  gefchrieben;  chuo-a  (vacca} 
holzmno-ja   (lamia);    huei  -  önti    (hinniens);   gi-flta 
(feftinabat)  u.  a.  m.      Später    verfch windet  der  h latus 

*  meiftena,.  entw.  durch  wegwerfen  eines  vocals  (gilte, 
chao,  auch  ch&)  oder  einfchieben  eines  confon.  (vgl. 
daa  neuh.  biene,   wiehern). 

1)  umlaute  haben  wir  nur  bei  a  in  e  und  ai  in  ei  be- 
merkt; ü  in  iu  erft  mit  dem  10.  jahrh.  —  ob  der  dea 
QU  io  ou  anzunehmen  fey?  f.  beim  ou.  Die  umlaute 
il  in  x;  6  in  oe;  uo  in  ue;  o  in  ö;  u  in  ü;  treten 
aocb  nicht  ein. 

H 


Digitized 


by  Google 


ii4  i*  aUhochdeutfcht  vocale. 

4)  ans  verrchiedenen  anzeigen  darf  man  fchHe^en,  da^ 
in  einer  früheren  aeit  die  abweicbnng  von  dem  goth. 
Tocalianten  weit  geringer*  war,  als  üe  in  unfern  alth« 
denkqaählern  erfcbeint.  Man  vergl.  die  bemerkangen 
f,  79.  über  die  abwefenbeit  det  umlanta  e;  f.  81.  über 
das  frühere  i  ßatt  €;  f.  84.  über  da^  ältere  u  flau  o; 
f. 86.  über  das  ältere  h  flau  k^  L  89.  über  den  urfprung 
des  ^  aus  ei;  f. 88, 95,97.  über  ein  älteres  a,i,u,  ft.fi, 
t,  6;  f.  II  f.  die  fpuren  des  alt.  6  ft.  uo;  f.  99.  über  da« 
ält.  ai,  au  ß.  ei,  ou;  f.  107.  über  das  ält.  iu  ft.  ia,  io 

'  ie,  fo  "wie  insgemein  die  nnorganifcbe  iiatur  der  drei 
letztgenannten  diphtb. 

j\  höchft  fchwierig  bleibt  die  geltnng  der  alth.  Tocale 
'  in  den  nichtwurselhaften  theilen  der  Wörter,  nament- 
lich in  den  endungen,  wo  ein  ganz  anderes  geCet« 
ihr  verhältnifs  beßimmt,  als  in  den  wjorzeln.  Zwar 
find  auch  die  wurzelvocale  der  Veränderung  unterwor- 
fen theils  durch  den  umlaut ,  theils  durch  mehr  hi- 
ftorifche  Übergänge,  wie  wir  deren  zwifchen  i  und  §• 
tx  und  o  und  den  diphthongen  insgemein  viel^  be- 
merkt bmben.  Gleichwohl  herrfcht  in  folcben  umlau- 
ten und  Übergängen  ein  geregelter,  ruhiger  gang  oder 
es  wirken  dabei  j^erfchiedenheiten  der  mundart.  In 
den  unradicalen  wortbeßandlheilen  wechfelt  hingegen 
der  laut  fchneller  und  willkürlicher,  wenn  auch  nicht 
ohne  alle  regei.  Der  grund  liegt  in  der  geringeren 
betonmig.  Ein  gering  betonter,  odet  tonlofer  laut 
wird  fchwach  und  dadurch  unfich^r  '^).    Diefe  unlicher- 


^)  Aus  der  TehwIchuDg  folgt  die  inderung  det  laats  eis  ^^^ 
lieh,    nicht  aU   noHiweiidig;    ohne  zwei fd   bat  die  ^oin. 

a riebe  tonlofe  laute  gehabt,  zu  welcher  annähme  fchon 
re  häufigen  fyncopen  (tonlofe  und  gefch Wichte  find  Tor* 
seichen  reifender  fynoopen)  bringen.  Allein  fie  läfst  in 
nnTyncopierten  flexionen  und  Wortbildungen  den  ebge- 
fohwächten  laut  an  (ich  unverändert ,  d.  b.  häubi|>.  liubap^ 
manag  behalten  in  liäubidit,  liuhftdeint,  nsanagti  den  Itnc 
bei,  obgleich  fchwerlich  den  ton.  Früher  könnte  aaoft 
ein  betonteret  hi(uba{>,  hinbnf)  etc.  fiaitgrfunden  luben» 
Wirklich  zeigen  fich  doch  einige  fpuren  efoterifchtt  to- 
calwechfels,  namentlich  die  T  36.49.  anpefohtten  verwand* 
langen  gabeigt  in  gabigt;  fil^gri ,  tpiWl  iu  filigrt,  fpilli^ 
krotoda,  krotnda;  viduro,  viaovo;  iinaha,  äinoho;  äino- 
m^hun,  itnumroehnn  ft.  ainammahun  (vgl.  nnten  beim 
unbeft.  pron.).  Einifie  diefer  fälle  weiren  fogar  die  alth. 
lautalliniilation.  — >  Gibt  et  auch  in  deu  alten  fpracheo 
fololien  Toealwachfel?    Man  pitgt  in  ihatn  nar  zwaier- 
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beit  und    abwechfelung  der  vocale   unterfcheidet  (ich 
von   dena    eigendichen    umlaut  darin  wefentlich ,    dj»)? 
fie  durch    keinen    dem    umlautenden   vocal    folgenden 
aodem    bedingt  ift,    wiewohl   ?it    fich    zuweilen   nach 
dem  folgenden  vocal  regelt ;   ferner ,    bei  dem  umlaut 
wird   der    hocbtonige  vocal    der   wurzel    getrübt,    bei 
dem  vocalwechfel  der  endung  der  unbetonte  gefcbwUcht 
und  gänzlich  verwandelt  *}.      Ich   werde  mich  daher 
des    ausdrncks   vocalwechfel   für    die  Umänderung  des 
uoradicalen   lauts  im  gegenfatz  zu    dem  umlaute  d.h. 
der  änderungdea  radiealen  lants  (oben  f.  9.)  bedienen. 
Zor  näheren  ontwickelung  dea  voealvrechfela  folgende^ 
bifte,     wobei    jedoch,  auf  die   flexionsendungen ,    als 
welche  %n  ihrem  ort  befondera  erwogen  werden  nträ^en, 
kaine  rückficht  za  nehmen  ift.        '. 

a)  wie  im  goth.  nur  fpurw^ife  vocalwechfel,  fo  war 
er  in  den  ätteften  hbchd.  quellen  feltner  **)  als  in 
denen  des  9.  10.  |ahrh.  Die  einzelnen  denkmähler 
fchviranlien  abor'iinter  einander  und  in  ßch  felbß. 
K.  z.  b.  fchreibt  die  vorpartikel  ga^<,  ohnc^  da^  ein 
grnnd  der  abwechfelung  denkbar  wäre,  Aa,  ke^  kh 
ja  einigemahl  wirft ^ er  den  lOnlofen  voCal  völlig  fort 
(k'arB&n,  merearnnry.  £r  zeigt  zs^  fuigali  <tacituV- 
nitaa)  and  fmgili  hinter .  einander ,  2s'murmal6d, 
t^^murmolön;  ;und  während  er  in  gewiHen  ^yör* 
tem  den  unveränderten  laot  behält,  als:  arame 
(braehio)   fiaracbifr    (fortiflimum)   weralati    (mundo» 


lei  Aen  aeatut  und  gravis  inzanehro^D ,  da  tber  Jener  den 
eipFel,  diefer  das  üeigen  und  fiukea  des 'tont  ansdrückc, 
K>  mufs  latzcerer  in  der  lebendigen  auffprache  ftufen  ha- 
ben» fölglioh  aaf  feiner  an cerfien  ftufe  tonlofigkeic  und 
verfiommen,  woraus  fynoopen  erwoehfen,  gelten.  Di« 
er.  atona  find  auch  anerkannt  (Buttm.  p. 58*SoO  ""d  |»r« 
litTsflii  lieh  angeben.  Mit  der  tonfohvVlcliubg  tritt  nieik« 
wArdi^  aoch  hier  vcoalwechfel  ein,  "vgl.  eapur^  oepitis  eic« 
nnd  etae  hift.  entwiekeliuig  der  ronanirdieB  mundarten» 
w^arde  viele  dabei  waltenden  regeln  und  auenahmaii  an« 
foliaalich  maehen. 
*)  Dieter  onterfehied  zeigt  ficb  deutliober  im  mittellioch* 
deotfob.  wo  die  umlaute  e,  ö,  fi,  «,  gb,  iu  eintreten,  weiche 
laute  der  vocalwechfel  niemahls  eraeagt»  fondern  nur  ein 
vages  e  und  i. 

**)  Das  allerUteße  beifpiel  wäre  aus  der  Römerseit:  cannine« 
fates  C^'*^)  cannennfatea  (Plin. 'h.  nat.  4»  ^9«)  caaanivati 
(Gruter  1003.  3 3  cananefatum  Od*365»>0»  wiewohl  dem 
iO|n.  ohr  in  anbt tOnteli  ülben  das  feiii^gäe  zu  trauen  iii. 
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nnorganifch   ft*    v^grahi)    hnaribes    (reverttris)  etc. 

wecbfelt   er  ihn, in  andern»   aU:    leoheie   (lumine) 

perege  (roontfe)  ß.  l^ohate,  perage  etc.  Tyncopiert  ihn 

in  noch  andern,  als:  fimblum  (femper)  achre  (agro) 

ß.  ßmbulum,  achare.    Jedes  denkmahl  wecbfelt  und 

fyncopiert    feine    vocale   auf  eigenthümliche   weife« 

die   ßcb  vielleicht  den  heiansgebern  einaelner  aaf- 

Klären   kann,    aber  ana   der  vergleichung  aller  Väßt 

ficb  für  die  grammatik  keine  genügende  aUgemeiDe 

anficht  gewinnen. 

b)  Nur  fo  viel  fcheint  klar:   tinter  den  einfachen  vo« 

^      calen  der  endnngen  und  a,  n,  i  als  älter,   o  nnd  e 

ab  jünger  anzunehmen;  gedehnte  kommen  beinahe 

nur  in  den  flexionen  vor  (wovon  hier  nicht  £«redet 

wird)    kaum    in   einigen   Wortbildungen   (bcifpi«le: 

•  öd  -lg  -in»  män6d,  Ulig,  tburnin)  andere  diph- 

thongen  (wie  im  goth.  -eig  -ein)  gar  nichL     Die 

einfachen   laute   ßehen  alfo  hier  vornämlich  in   be- 

tracht  *)    und   für    fie  gibt   es  .drei   fälla    der   ab- 

[chwächung. 

Erfter'fall:  der  voealwecbfel  ereignet  ßch  in  der 
nU.  ohne  hinzutretende  flexionaendung.  In  man* 
cboi  Wörtern  fcheinen  die  vocale  a,  n,  i  willkür- 
lich, z.  b.  durah,  durnh,  dnrih  (praep.)  fpäter  fynco* 
piert  durh;  abant  und  abnnt,  fpäter  abent;  magan 
(vis)  und  magin,  megin;  amal*»  amiU»  emil-,  ga- 
gan,  gagin,  gegin  etc.  Nähere  erwägnng  der  wort, 
bildungalehre  wird  aber  darthun,  da^  diefea  fchwan- 
ken  aU  ausnähme,  die  organifche  unterfcheidnng 
des  a/  u,  i  ala  regel  zn  betrachten  fey,  wie  Ge 
fich  denn  anch  in  gewiflen  wörtem  nie  verwech- 
fein»  z.  b.  für  ßbnn^  aphul  ßeht  nie  ßban,  aphal, 
für  gagan,  magin,  amil  nie  magun,  amul,  gagqn. 

Zweier  fall:  der.  vocal  der  bildungaendong  wecb- 
felt, wenn  eine  flexionaendung  hinzutritt,  mit  einem 
dünneren,  alfor  fobald  die  bildungsendnng,  die  vor-^ 
her  ult.  war;  zur  penult.  wird;  z.  b.  waS^ar,  wa3- 
Seres;  heilag,  heilegea,  beilegün;  p^'rag,  pereges  etc. 
Dies  vergleicht  fich  genau  dem  lat.  Caput,  capitia« 
homo  (d.i.  homon,  nomun,  -wie  noch  bomuncnlus 


*)  £•  ift  ftfhwer  za  fageti«  wie  und  wann  thornin,  falig  im 
thornin,  (älig  flbeTgieDg:,rcbwtnkta  dooh  dar  Gotkt  ba* 
raitt  swifaban  gabaigt  and  gtblgf. 
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Kcigt)  honainis»  Ich  bemerke  1)  day?  häufig  das  a 
bleibt»  wtSSArea,  heilages.  2)  d^^  das  e  zuweilen 
*  fdiOQ  in  der  alt.  ▼ortritt,  d.  h./ohne  folgende  flexion  : 
wa3Ser*  heileg,  (vgl.  nomen,  nominis)  ja  gewilTa 
Wörter  zeigen  überall  e  und  nie  a ,  z.  b.  die  gang- 
baren ▼erwandtfchaflsnamen  fater,  fatefea^  bruoder». 
mnoter.  3)  da^  ftatt«  det  vdcalwecbfela  häufis  fyn- 
cofjre  eintritt,  alt :  webral,  wehriea;  zeibhan,  zeibnes; 
gelßar»  gelßrea;  Die  ^efetze  diefer  fyncope  la^en 
bch  etwa  nach  den  zwifchcn  dem  ausfallenden  vocal 
liegenden  cnnfotianten ,  fo  wie  nacb  der  poßtion 
oder  nichtpofitioii  in  der  wurzel  näh^r  beftimmen.«— 
Der  ganze  fall  fcheint  fich  auf  die  Ccbwächung  des 
a  in  e  zu  befcbränKen  und  wenn  u  oder  i  fchoii  in 
der  ult.  herrfchen,  bleiben  ße  auch  in  penult.  alss 
bonng«  bonuges;  aphul,  aphules;  binail,  bimiles; 
megin«  meginos.  Nie  wird  auf  diefe  weife  a  in  i 
oder  n,  nocb  n  iq  i  oder  a  verwandelt;  z.  b.  wa53ar» 
walSSiv^es,  apbul,  aphiles  w^re  unerhört.  Vielleicht 
UejSe  fich  ein  aphul,  apholes,  ganz  analog  dem  perag, 
pereges«  b^i  weiterer  aufoierkramkeit  nachweifen. 
Häutig  ift  das  o  fchon  in  die  ult.  vorgedrungen  und 
bleibt  dann:  aphol,  apholes»  wie  pereg,  pereges, 
STncopiert  wird  aber  das  11  und  i  gleich  dem  a,  als: 
ßrnbnluoQ,  filnbar  (fpftter  fimbolon,  filahar)  fimblun» 
filbrea. 

Dritter  fall:  in  drei-  und  mehrfilbigei^  Wörtern 
pflegt ,  zwar  fchwanhend  doch  sumahl  bei  0  deut- 
lieh erKennbar,  fpurweite  auch  in' älteren  d^'nkmäh- 
lern»  eine  affimilation  des  lautes  ftattzutinden,  näm* 
lieh  der  vocarder  bildungsendung  gebt  in  den  der 
flexion-  oder  einen  analogen  (den  einfachen  flatt  des 
gedehnten)  über  ^).  Am  häufigftea  erzeugen  fi^ch 
auf  diefem  wege  die  vocale  #•  i  und  o,  fcltner  m 
und  II  •  weil  diefe  in  der  regel  fchon  orgauifche 
bildnng  find.    Beifpiele  werden  alles  verdeutlichen. 

ft)  fconara»  zierara,  gröSara  ft.  fc6nöra,  sieröra» 
croSöra.  k^rata  (II.  4t  $4-)  luagata  (V.  17,  16.)  ft. 
Boröta,  luag&ta.  Vermuthen  liefen  (ich:  fadami 
(fila)    ft.    fadumit    iizafan    (callidum)    ft.   fizuCan 


^  iy%0   ibnliebleic  ond  onlbnliehkeit  diefer  sfliniiluioQ  mit 
dem  tnnUuK  fpringt   iu  die  sagen» 
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11$  I.  althochdeutfche  voctde» 

ß)  beremet  (Tcopae)  ft.  b^famet;  fdberet  (mnndate) 
ft.  fiibaret;  finfteremo  (obfcuro)  ß.  finftaremo;  bit- 
Urea  ft  bittarea;  garewSm  (paratie)  ft.  garaw^m. 
Manche' der,  vorhin  nnier  b)  angeführten  b^ifpiele 
gehören  Tielleicht  hierher,  obgleich  in  heiieges 
eher  fchwächang  aus^  heilages  aU  anTiraUaticui  an« 
zunehmen  ift,  da  ea  anch  heilegi^n  hei^t. 

y)  edili  fgenns)  ft.  adali;'  fpihiri  (fpicarlum)  ft.  Tpl- 
häri;  lidilop  (incolae) ;  bittiri  (araaritudo)  ft^  bit- 
tari;  zuiviiln  (dubius)  ft.  zui\^lin;  fnaiir!  (pafca) 
ft.  fuauri;  *fubiri  (munda)  ft.  fubarl;  hnngirita 
(efurivit)  ft.  hungarita;  durihil  (pertufus)  ft.  dura- 
hil;    gidigini  (famulitinm)  ft.  gidigani; 

i)  die  adverbia:  ebono,  oft'ono,  aboho,  irbolgono« 
giholono  (latenter)  ft.  ebano,  abuho,  irbolgano, 
giholano;  die  praet*  tonoröta,  regonöta,  wunto- 
r6ta»  zeihhon6ta,  zuiv.oI6ta,  wachoröta  (rigilavit) 
etc.  ft.  tonar(!^ta  etc.  lachonon  (fafciis)  ft.  lacbanon; 
fadomon  (filis)  ft.  fadtimon;  wagono(curroum)  >voI- 
"kono  (nubiuni)  ft.  wagano»  woikanc;  bruadoron 
ffratrfbua)  ft.  bruaderon,  einogo,  heilogo  ft.  einago, 
heilago;  habot6ft  (11.  14,  104.)  ft.  habei5ft  etc. 

f)  bittDru  (amara)  I.  Ht  91.  ft*  bittaru;  fo  muften 
folgericbiig  auch  fuburn,  Hnfturu,  inanagu  etc« 
gehen,    die  ich  nicht  zu  belegen  wiifte.  — 

Aus  ciiefen  bcifpieJen  ergibt  fich,  da^  man  den  wcch- 
fel  fämmtlirber  rocale  an  manchen  Wörtern  erweifea 
itöimte,  als:  bittaran  (amarnm)  bitteres  (amari)  bittiri 
(amarhndo)  bittord  (amarae)  bittnru  (amara).  Die  gapze 
den)  wohllatit  günftige  erfcheinung  hat  Qcb,  wie  gefagt,» 
ziimcift  bei  O  cntAvickelt'  *)  ond  ift  einer  ähnlichen  in 
der  nord.  fprache  offenbar  verwandt,  unbegründet  darf 
fie  om  fo  %reniger  hci^Ten,  als  Ge  fich  anch  bei  T.  I.  K. 
11.  a.  nnd  zumah)  die  alUmilatiOn  des  o  fpuren  Iäj?t;  nur 
fch wanken    diefe   weit    öfter,    z.  b.    K   zwifchen   piiadi 


•)  Gewifa  Längt  fie  mir  dem  inch  b«i  O.  fichtbtren  iTrechfal 
dei  wurzelnaften  it.'  io.  in  (oben  T.  107«)  und  dem  untea 
beim  w  zu  berßhrenden  zvrirchen  aw,  cw  und  ow  zu- 
fammen.  -*  Ob  nicht  umgekehrt  fitioh  der  wursellaut  «uf 
den  der  endong  gewirkt  lut?  ich  d^nke  an  worolt,  dii- 
rnb,  fliehen,  lilibit,  falah,  fuluhuu  ft.  w^ralt,  durah, 
//«lalian.  ri»*bit'.  PriMnin?  In  letzte rm  könnte ebenCawohi 
das  a  dar  flexion  wirieii« 
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mal  pOidi  •  T.  sw.  vnoajiUkrSt  und  wnntordl.    Und  Telbll 
0.  Cehwankt  angenrcheinlich ;   das  ganze  fyftem   würde 
Ml  daher»  folUen  aocb   die  hlT.   einzelne   beftätigenda 
bcrichtigiuigen  darbieten  •   nicht   durchführen  ]aj7en ;  ea  . 
war  im   iriderßreit  des  wohllauta  mit  der  abftammang» 
die  fich   bänfig  geltend    machte»    erwachfen  nnd   mnfo 
bei  der   allmähiigen  verdünnuns  faft    aller  unbetonten 
knte  in  daa  einsige  e  bald  wieder  aafhöreh.     Einzelne 
w5ftcr   cmd   formen   mögen    fich   auch   nach  zeit  oder 
naadan  gefondert  und   von  der  alTimilation  frei  gehal* 
im  haben.     Eben  fo  gewifs  ift  in  andern  durch  affimi- 
Ittion«    nnd    vocaiwechfel    überhaupt«     indem    der  ge^ 
fcb^ächte  laut  aus  der  penult.  in  die  ult.  eindrang»,  der 
urfpTänglicben  und  organifchen  laulbeftimmung  viel  ab* 
bnicfa  gefchehen. 
f)  feit  dem   10.  it.  fahrh.   eTfcheinen   nach   nnd  nach 
alle    tonlofe    wortbildungslantc    zu     e    und    i   ver. 
Ichwächt»    wodurch  jede    unficherheit  des    früheren 
TieUauts  befeitigt  wurde.     In    den   flexionen  '^)   ha- 
ben fich  die  alten  vocale  zuni  theit  länger  erhalten 
und  diefe  abweichende  gcfchichte  der  bildungs-  und 
der    flexionaendangen   wirft    einiges    licht    auf  die 
f.  96.  gemachte  bemerkung»    da^   fich  das  6  in  der 
fiexion  fogar  treuer  als  in  der  wurzel  felbft  (wo  ea 
in  ao  übergieng)  bewahren  konnte. 


ahhochdeuifche  confonanten. 

Diefe  lehre  ift  eine  der  verwicVelteften »  weil  aua 
"▼ermifchung  der  mundarten  uqd  oft  monfirofen  mia- 
briuchen  der  fchreibung  beipahe  endlofes  fchwanken 
«ntfpringt»  fo  da^  felbft  die  heften  hfl*,  den  grammati« 
ker  nicht  befriedigen. 

(L.  M.  N.  R.)  lUpädae  ♦*). 

Sämmtlich  an-  in«  aualautend.  Mit  den  anlauten 
Ln.  r.  fingen  fchon  feit  dem  8ten  jabrh.,  an  die  anlaute 
hl.  An.  Ar.  fich  SU  rermeogen  und  tM|Id  find  letztere  ganz 
in  erftere  übergegangen  (f.  unten  beim  h),  —  Der  ana^^ 
laue  in    beginnt  etwas   fpäter»   jedoch   nur    in    einigen 

*)  Doefa  aiMh  in  dati  andoiigeii  a|ni|;ar  partikeln  •  z.  b.  das 
alt«  dnu  (bnO  licifst  bei  N.  noch  dno  uod  ertt  Tpätar 
l»e  3  d«agl.  ßlu  •  fdo ,  riU  (multatD). 

**)  Die  nineu  uu4  ihre  naineo  Und  hier  klar  und  anverindarlioh. 
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ISO     I.  aUhochdeutfche  confonanten.  liquidae. 

flexionen,    (ich   in    n  su  wandeln,    namentlich  im  clat 

f»l.;  in  der  prima  pl.  und  in  der  prima  fing,  einiger 
chw.  coDJng.  (näheres  in  der  d^cl.  und  conj.).  In 
wurzeln  und  andern  bildungsendungen  (s.  b.  gadam, 
buofem)  bleibt  aber  das  aoaibutende  m,  und  gänzlicli 
.abgeworfen  ^yird  ee  nie>  Fremde  fprachen  lehren  in 
abScht  diefea  aualants  zwei  ßufen  \)  m  wird  in  n  ge« 
fchwfirhr  (vgl.  Schneider  p.  509  >  3  14.);  die  Spanier  ver- 
ändern tarn»  quam,  Jerufalem,  Bethlehem  etc.  in  tan, 
quan ,  Jerufaien  etc. '  2)  m  wird  völlig  unterdruckt 
(Sehn,  p*  301 -509.)  — *  Vom  übertritt  des  inlautenden 
17?  in  7f  vor  ^9x  afp.  f.  unten  bei  den  ^Verbindungen  mf. 
nf.  w-  Der  inlaut  n  wird  nafal  (n.  aduiterinura),  fobald 
veine  guttoralit  folgt,  alsr:  lang,  wankön,  uuk,  aber  in 
der  Wurzel  felbft,  nicht  wenn  in  der  zofammenfetzung 
n  roll  g  und  k  andö/Jt,  z.  b.  in-gangan.  un*kuft.  Ob 
das  nafale  n  auffallen  and  namentlich  die  form  ng  in 
h  übergehen  könne?  iß  oben  f.  88.  bei  dtn%  ä  berührt 
worden,  weil  dadurch  auch  der  voraus  (lebende  vocal 
lang  za  werden  fcheim,  vgl.  fangan,  gan^an,  han^an, 
brang  mit  fähan,  gaben«  hahan,  brähta  (fi,  brangt« ?) '^> 
Inzwifchen  kann  nie  aus  langan  (loitgnm)  Idhan  werden 
und  jtne  fälle  mü^en>  als  auenahmsweife  ableitui^gen  be- 
tracbtet  werden,  die  von  den  ftämmen  ng  eigentlich 
Terfchieden  ßnd;  wie  denn  auch  gäben  tmd  brähta  felbft 
der  fchwacben  conjugation  fotgen;  (mehr  (ib«r  alle  diefo 
Wörter  bei  der  conj.)  Den  Übergang  des  a  in  ä  bei  auf- 
fallendem nafallaut  b«*ftärkt  der  oben  f.  42.  vermnthei6 
dea  goth.  ju^ga  in  jubiza  (wiewohl  jugund ,  das  ficbibar 
mit  fung  zurimmenhängt,  kein  ü  hat,  fo  da^  kein  alte* 
res  jiuigund  fohdern  vielmehr  ein  älteres  jiig,  jugg  an* 
zunehmen  bleibt);  v^l.  das  fchweiz.  ä,  i,  ^  ß.  an,  in,  un 
(Stalder  p.  3  ?,  46.  72.);  es  wird  vorauagefetzt,  da^  die 
filbe  betont  fcy.  Aus  unbetonter  endnng  könnte  das  n 
vor  gutt.  zwar  ausfallen,  wiifde  aber  den  vocal  nicht 
ändern.  Im  alih.  ward  honec,  honeg  (mel)  J.  $89.  K.  16* 
fl.  honing.  honang'(N.  18, 11.  118,  105.)  faß  einziges  bei- 
fpiel;  erß  fpäter  auch  kiinig,  pfennig  ß.  kuning,  pf^ 
ning.  —  Fällt  dtsr  ahh.  inlaut  71  vor  dentalen  aus?  das 
gefchieht  im  nord.  und  fäc^hf.   häufig.     £ine  fpnr  wäre 


•j  Dar  voetUerindtning  wir«  eiwan  antlog,  dar»  ii^  f'»"*' 
«•fale  auslallt  n  und  der  niclunal*!«  iolaat  n  in  denfelbtii 
Wörtern  den  vocallaut  vairohicdao  habao»  vgl*  fin*  ^^ 
mit  iuia»  Uli«. 
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L  'althochätutjche  eonfonanten.  Bquidae.     sflt 

R  ifil«  (96, 1.)  ft.  infila;  noch  heute  in  der  fchweiz  ifel 
(rfchndi  1.566.)  vgl.  das  iul.  ifola,  firans.  ifl^;  t^ermuth- 
Ikh  ift  ^v4eder  verlängernng  des  vöcala  Ifila  zu  bebaapten^ 
wk  die  nord   form  ^a,  de  ft.  ana«  uns  beti&tigt;  nur  ift  jene« 
üb  auanahme  nicht  regel»  N.  fchreibt  nn«  (nobia)  nicht 
Aa,  wie  die  Schweizer.   £tne  weitete  fpnr  O.  ftiiant  im  reim 
ai^  oraat,  gnat,  beftimmt  an  das  goth^  fächf.  und   nord. 
ft^  erinnernd,    vgl.   das   aUh.  ßätig  (ftabllis)  und    ähn- 
liche abteiiungen,  die  oifenbar  mit  ftandan  zufamroenhän« 
gea      Sollte  daa  n  in  ßoant»   bant  etc.  wenigfteiia  nafal 
gewefen  fejn?  die  heutige  jjinnafale  ausfprache  macht  es 
weuig   wahrfcheiiilich.      Von   ausfallendem  n.  vor  gnit« 
ia  toniofer  endnng   gibt   uns   hiet   umgekehrt  N.  eineu 
beleg  in  tuged,  tngedig  ß.  tagend,  to^endig.  -—  Bei  dem. 
in     ond    auslautenden   r  rft  ea  wichtig,    auf  diejenigen 
fil  e  ZQ  uaerken,    in  welchen  Geh  r  ana  dem  früheren  f 
caiwickelt  h;it.     Ddß  t  als  das  ältere  und  r  als  das  jün- 
gere zu  betrachten  ift,    folgt  theils  aus   der  oben   f.  6$. 
nachgevnefenen  latein.  analogie»    theils  aus  der  progref« 
fioo  des  r  in  Wörtern,  die  im  alth.  noch  ihr  f  behaupten« 
In  folgenden  fällen  erfetzt  ein  alth.  r  das  goih..r  oderz; 
im  nom.  fing.  mafc.  des  adj,  -*  im  gen.  u.  dat.  fg.  fem. 
und  im  gen.  pl.  dea  adj.  -—  Im  comparät.  —  fodaun  in: 
kar  (vas)    ahir  (fpica)^  aran   (meflis)    peri  (bacca)   nerjaa 
(falvare)  mir.  thir.  ir  (ex)  ir  (vqs)  wir  (nos)  fer  (aes)  mer 
(magts)    fer  (dolor;  her  (fplendens)  ♦)  gir  (telum)  k^ran. 
Uran,  tror  (fauguis,  ftiUa)  rör  (arnndo)  öra  (auris)  horjan 
(aadire)  tior  (fera)  -  in  den  pl.  praet.  wirun,  birun,  lurun,^ 
chnrun,   und   vermuthlich    noch   in  andern«    deren   nr- 
fpningliches  f  erft  fortgefetztejinterfuchung  lehren  wird*^*). 
Geblieben  iß  im  gen.  fg.  mafc.  und  neutr.  —  zum  theil 
in  dcofelben  Wörtern,    deren  ableiton£  oder  äexion  he» 
reita  r  hat,  als:  nefan  (bene  valere)  tnofan  (cadere»  ßiU 
lare)  wefan,  waa;  lefan,  las,  läfun;   hafoOepus);  geß'ar 
(hefternns)*'*^)  kiofan,.k&s;  Hof  an,  16s;  ifam  (ferrum)  etc. 
to  d^ß  für  den  überging  keine  confeqaente  analogie  zu 
finden  ift;  man  vergleiche  lefan»  laa,  lAfun  mit  weCan,. 


*)  Gotb.  biif,  wovon  noch  häixt  ^xsßwhi)  aber  ift«    Anf  dem 
we^«    wäre   vielteicbt   Laeaot    neben    teuutet    geaenntec 
^       bifus  (doininus,  illuftris)  det  dentfohen  fpTeehe  and  »Tthe 
Zu  vindicieren. 

**)  Z.  b.  zior  (^deeut  •  Üecor)  deaiet  inf  ein  aios ,   gotk.  tiai* 

eeej  J[)m  «tnfaiihe  wo?K  nnCi  gBs  gewefen  fe^n,  wie  des  nord. 

g«r  OifiO  ^^d  Uc  bcri  xeigen;  in  keftemus  blieb  das  L 
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^sa     h  altkochdeutfche  confonantm.   lu/uidae^ 

Wi8  •  wAran,  Wörter  und  formeii#  die  am  bSvfigßen.  gß^ 
braucht  wurden,  fcheinen  (ich  znerß  dem  r  bequemt  su 
baben  (mehr  unten  beim  f.).  —  ZwiTchen  r  und  /  gilt 
iein  wecbfel  (ansnahme:  chilecha  f.  chirihba  N.  349 18. 
]oi,7*  14^2.)  und  durch  aflimilation  iillorane  ft.  iirlö* 
iwne  O.  1»  2),  7)  9  zvyifchen  /  und  n  wohl  nur  in  der  .rer- 
bilidung  fl.  fn^   wovon  unten  beim  T.  — 

gtnnnation  Atx^Wc^xxidttn  iß  häufig,  LL,  MM,  NN»RR^ 
man  merke  aber :  nur  im  inlaut,  im  anslaut  wird  der  conL 
einfach,  b.  b.  fcaUlilam,  fpan,  war,  praeterita  von  fc^Uan» 
klimman,   fpinnan,  w^rran;   de«gl.  im    nom.  fal,  man, 
ffiti^  falles,  mannes.    Diefe  Vereinfachung  kann  und  muj? 
dem  umlant  des  inlautenden  b  und  d  in  ein  auslantendea 
p  und  t  vergHchen   werden,   woraus  fich  der  wichtige 
fatz   ergibt,    da^    die  einfache   liq.    (gleich    der   tenuia) 
härter,  die  doppelte   liq.  (gleich  der  med.)  milder  laute. 
Mundarten,  welche  die  media  der  ten.  vorziehen,  wer- 
den fich  fteta  zur  gemination  neigen  (s.  b.  die  dänifche) 
und  fchon  im  allgemeinen  haben  wir  in  der  gemination 
ein  fpäterea,  fchwächeirdes  princip  zu  erkennen  gtglaubc 
Wurde  nun  jener  fchreibung  gemä/^  auch  auagefprochen? 
Ich   bejahe  dies  und  glaube   felbJt,   duß  ohne  die  ans* 
fprache  der  einfache  confonantauslaut  nicht  gefchrieben 
worden  wäre.     Die  neuh.   fchfeibung,  fall,    mann  etc. 
beweift  nichts  dawider,    indem  auch  gab,    rad  etc.  ge- 
fchrieben wird  ft.  gap,  rat.     Im  alt- und  mittelh.  fprach 
man  fal  (cafus)  und   tal  (vallis)  ganz  gleich  aus,   uner- 
achtet  jenes  den  gen.  falles ,    diefes  tales  machte  *).     D« 
nun  der  geminierte  laut  pofition   erzeugt,    fo  find   die 
angeführten   gen.    gefchärft,    die  nom.    fch webend   aus- 
sufprechen  **).     Übrigens  tritt  auch  im    inlaut  die  ver- 
einfachte liq.  ein,    wenn  das  t  des  zufammengezogenea 
fdiw.  praet.  anßö/7t,  z«b.  hulta,  mamta,  nanta,  tharta. 


*3  Ans  ftUidiaia  gronde  fehritb  und  fpiaeh  dar  Gotbe  Tiilf 
iiod  utuf ,  ^^a{>  und  baB»  obfchon  die  ioUnte  Tulfis  und 
liubit,  q«r^|>aii  und  b^dun  ergeben, 

^^  Verweehreltuigeii  eioxelner  Wörter  hatte  hierbei  die  alte 
fprache  kaum  zu  farehten;  fcbeinbare  beifpiele  aut  der 
xieuh.  u.  felbft  mitceib.  trelFen  &9  nicht.  Wenn  ea  ans 
fohwer  fiele,  lan«  (clandua)  Ton  Uro  (agnua),  war  (foit) 
▼on  urar  (confudit)  za  unter fcbeiden ,  wenn  wir  daher 
billig  lahm»  lanuni,  war  und  wsrr  fehreiben:  fo  lauteten 
die  aitb.  formen :   lern,  lamp;  was»  war  und  das  kurst  a 

*  .  f^UUte  man  deutUcb* 
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Uwunt  tL  hoUita»  memmita»  oenniu«  tlterrita^  biwem* 
mit,   (macnlatas). 

Meine  anficht  der  gemination  bewährt  (ich  femer 
iifdi  die  mögliche  nachweifang  mancher  geminationen 
ans  älteren  conronantverbinduogen  und  folcher  beifpiele 
liefern  die  mittel-  und  ixeub.  rpracbe  fortwährend  mehr. 
Wie  viele  //•  hn,  rr  entfteben  nicht  darch  //.  m.  ri,  das 
die  ableitong  bildende  i  wird  entweder  in  der'gcmi-. 
nation  veTfchlungen,  beifpiele:  brunna  (thorax)  rellcn 
(tiadere)  bürro«  werret)  (tueri)  jüngere  formen  ala:  brunja, 
iiljan,  bürfo,  warjan;  oder  ea  bleibt  daneben  bcßehen, 
aU  kunni  Cgeiius)  menni  (monile^  gl.  jun.  2^4*  ^-  l^unj» 
mani;  fenni  (lutum)  goth.  ■  fani  (woher  das  franz. 
(ana«);  benna  (galJina)  ft.  hanJA»  Ana  bn.  mn  ent- 
wickehe  Geh  zuletzt  mi/i«  nn  in  ßimma,  nennen;  frü- 
her ßtboa ,  ßimna«  namnjan,  nemhjen,  nennjeq.  Aua 
madmunii  (lenitaa)  mammun^;  aua  guotlihbin  (gloria) 
bei  1.  coatlihbi  bei  K.  •  fpäter  goaHichi  bei  O.  guol- 
licbi  bei  M  und  W.  Nicht  unwahnfchcinlich  beruht 
wallen  (peregre  abire)  auf  einem  älteren  wadal6n,  wad- 
Ion  von  wadal  (vagua,  exful,  mendicua)  hergeleitet,  und 
lelbft  Aval  (gen.  wallea,  munimentum)  dürfte  durch  ein 
fräberea  dl  erläutert  werden,  wenn  xa^n  daa  j^otb.  vadd- 
jua  erwägt»  vgl.  eddo»  odo  und  Nptkera  aide  (ant); 
gnmtfieltdn  (N.77«690  f.  gruntfedilon ;  illan  (fefti'iiare) 
mit  iddia.  und  über  den  wechfel  dea  einfachen  d  mit  1 
Sefaoeider  p.  2SS-as6.  (fo  ift  auch  unfer  ßlabar  genau 
daa  lith.  fidabraa).  Ändere  iU  wie  al,  alles,  fal»  fallea  etc. 
fcheinen  fr<ftlicb  uralt.  —  Endlich  la/?t  fich  manchen  rr 
Aet  urfprung  aus  rn  und  rs  nachweifen :  flerro,  ferra  aus 
fierno«  fema  (vgl.  Stalder  diai.  p.68.};  irri,  tburri,  wir- 
rao,  merren,  farr  (taurua)  etc.  deuten  auf  äkere  formen: 
irfi,  wirfan,  marfjan«  fara,  wie  theila  einzeln  (leben  ge- 
bltebene  rs  darthun,  namentlich  wirs  (pejus)  thurft  (ßtia) 
ferfa  (vacca)»  tbeils  die  goth.  thaürfia,  airzjan«  marz- 
Jan  ^).  —  Unbekannt  hingegen  ßnd  der  alth.  mundart 
die  aiOimilationen  dea  nd  und  Id  in  nn^  IL  -^Z^) 


*)  Sollten  fich  mit  rückficht  auf  den  wechfel  rs  und  rr  dia 
deaifohen  völkernamen  nitrfi»  nurfigni  moht  befriedigea- 
d«r  euiUgea  lafsen? 

^  Wenn  bei  dfen  geminationen  11.  nn.  rr.  die  f.  54«  geftelUt 
rrgel,  dafa  ihnen  nur  ein  kurzer  vocal  vorhergehen  darfe, 
einigemahl  ine  ged ringe,  geräth ;  fo  wird  mau  am  beften 
den  gemiaiartea  oonfon.  aas  li.iii.  ri  exklireD«  z.b«  fteinna 
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In  •  und  amdauteode  Verbindung  der  li^.  mit  andenn 
coofonanten. 

LM  h^lm.  malm.  galm.  folma  (manus)  falm  fpraU 
mu»)  fuilm  (ropor)  h^lm.  fcelmo  (peOis);  kein  In^  tr:  — 
LD.  albi3  (cignii«)  delban  (fodere)  falbdn.  .chalbir.  LP, 
helfan.  LP.  chalp.  halp.  falp.  dalp.  LD.  wildi  (feruQ 
baldo  (audacter;  fciildi  (debita)  boldan  (carum)  golde 
(auro)  watdea  (filvae).  LT.  kalt.  alt.  giwaU.  rchilt.  AvaU 
tan.  faltan.  Tpaltan.  g^han.  molta.  hilta  (pngna;.  LS. 
hals.  LST.  galftar  (fafcinnm)  gglftar  (tributum)  polftar 
(capUale).  —  LZ  balz  (claudna)  falz.  Tmalz.  holz,  pals 
(balteus)  malz.  polz.  falzan.  -walzan.  galza  (fucula). 
Tpelza.  heiza  (capnhis)  wjizi  (veletabi)  filz  (cento)  fulzÄ 
(murta)  milzl  (fplenj  Tmilzan.  —  LG.  palg  (follia)  fuelg 
(heluo)  b^lgan.  fe!ga.  LK.  fcalk.  folk.  tolk  (vnlnus).  — 
M  leidet  nur  labiales  neben  ficb*  weder  linguales  noch 
gutturales  ^).  MB.  umbi.  -wamba.  ambaht.  zimbar.  imbi 
(examen).  kamhar  fftrenuus»  ^voher  der  volksname  cim- 
bri)  cbnmbirra  (tribus).  MP.  keropho  CPUgÜ)  limfau» 
dimfan.  dampti.  fimf.  Tcimph.  MFT.  lamfto  (mite) 
raraft  (labruni).  numfc  kumft.  gizumft.  MF.  cbamp 
(Corona»  ctifta)  krump.  lamp.  fnamp.  —  N.  Iäj?t  nur 
lingual,  und  gntt.  auf  fich  folgen,  keine  labiales.  £in. 
zige  ausnähme  finf  X>^eben  dem  urfpr.  fimf),  fo  wie  fpäter 
fanfie  und  ranft.  NG.  fangan.  gangan.  bangan.  fnangar. 
lang.  ring.  ding,  gingo  (fpes)  fingan.  bringan«  pungo.  (ana* 
gallis)  lunga  (pulmo)  lungar  (expeditua)  etc.  NK.  krank, 
tbank.  wank6n.  ßank.  (krank  (fraus)  bank  ikinko(tibia) 
trinkan.  winkan.  ßnkan  etc.  **)  NO.  bindan.  findan, 
nindan.   fiudo  (comes)  Unda  (tilit)  kindea.  bindar.  endi« 


(ollO  gl*  Jon.  ftit.  ai6.  bnnro  (ineoU)  »tu  fteinja»  btirfo» 
Jenes  roofi  ainen  irdenen,  su  Aein  .gebmnntefi  topf  b«» 
detttec  liiben;  angalf.  fixne  CgtHo,  poouliiin).  VieUeicht 
fiat  die  g«iDiiiatioa  aajf  die  vereinCiobuog  dea  vooila  g«» 
"wirkt  und  et  ift  burro  fL  burrö,  Aönna  ß.  Aeinna  ^«^ 
(prooben  worden.  Hierfflr  fcheint  endlich  so  fnreehe»» 
oab  in  der  »urammeuxiehong  dea  «omp.  hiriro  ^fpleoidi* 
dior>  in  h€rro  (phncepa,  ilUidria,  doninut^  daa  i  (.alfo 
frühere  e'Ki  deatlicU  iu  €  verkürzt  wird. 

*)  Waa  Tcheinbar  widerrprieht »  find  fpfitart  sudn^imeazieluia» 
gen,  s.  b.  amfel,  banmer,  altb.   amifala^  hamißro. 

*)  Diefer    form    gehört B   Utaon  -  die    unouri   C^ac.)   Wrmrtftt 
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fendjan.    xandjan.  hendi  (isannt   p1.)   andar.  landee  etc. 
VT.  Cant.   rant.  Unt.  haut.  wanr.  pfai^t.  liinc.  "wim.  hnnt, 
fhant.  grant.  munt.  (rinnt  etc.     NS.  gans.  grans  (prara) 
lins.    flma.  nne.  fnna.  runs.   tbinfau.   liufi   (Tens)  winfÖQ 
(lütttire)  sinfera  (thuribnlum),  eiidiiii^eii  anf-aiifa.  NSP. 
Mift.  gunft.  knnd.  bruiifl.  fiiiftar.     NZ.  gan«  (ranu«)  zuan« 
lig.  manafco  (über)   kränz  (diadema).   lenzo  (ver).  benzo. 
pUanza  (plantatio^  minza  (menta)  paJinza.  winzuril  (vU 
Bitor).  Tirinsan  (lacerare).  ninzila  (ruga).  grnnzi^  (c^^lla), 
eadoogen   anf  -enza.  —   RM.  ^rm.  härm.  darm.  fnarm 
«tc      HN.    fcern   (rcarrijjtaa)  kerno.  dorn/  born.  körn. 
kiml.  barn    etc.     RB.   hn^rban.  fieirban.  etc.     RF.   dorf. 
faif.  -werfan.  fcurfen  etc.      RP.   haarp.  ftarp' etc.    •  RD. 
ffda.  werdan.  €rdo  (five)  qn^rdar  (efca)  mordar    (homt« 
ddifmi}   gardea  '(^irg8)'etc.     RT.  batt  fbarba)   zart  (te- 
uer) fart  <itcr)  wort  (verbum)  fpon  (Radfam)  ort  (rafpis) 
bort  (ihefaarus}  prort   und  prart  (labium»   margo)    fürt 
(vadom)    art5n   (colere)    garto    (bortua)   rarta    (Joqnela) 
warten  (ttieri)  irwartniOi   (corruptio)  herti -(durua)   hirti 
Cpaftor)  pborta  (porta)  cbortar  (grex).     RS.   wira  (pejua) 
hirG  (mllitiin;  förfana   (calx).     RST.  dürft,    wurft.  porft. 
barftja  (fartago).     RZ.  fnarz.  harz,  wärza  (verrnca)  berza. 
-WQTs  etc.     RG.  berg.  doerg  (nannf^  fcargao  (pellere)  etc. 
BK.  werk«  etc.      Viele   diefer  zahlreichen  eonfonantver. 
btndungen   mit  Tdrftebender  liquida   gehen  die  buchfta- 
lieolehre  nicht  näher  an  tind  fiiid  daher  nur  mit  einigen 
beifpielen  berührt   worden.      Ea    leuchtet   ein,    day?   ße 
anf  Cjncopen  beruhen;   namentlich    iß  in   den   formetln 
'lg.  Ip^  rf,  rm,  rp.  rg  ein  vocal  dazwifchen  aasgefallen 
und  es  nnden  Geh  noch  zuweilen  vollftändig  halap.  Gla- 
bar.    aram.    fuaram.    buaraf   (ftamen)    thorof  (oppidum) 
ertbo  (berea)  hnarabon.  b^rag  etc.     Manche  wörier  fjn« 
copieren  im    ahb.    gar   nicht,   die   es    fpäter  gleichßilla 
tbno  B.  b.  hiruS  (cervus)  pinuS   (juncus)    muniSa    (mo. 
neta)  biUra  (milimindrum)  biladi  (imago)  Teniph  (ßnapl) 
baoipb  (cfinnabia);  vorzüglich  merke  man,  daJ7  der  fpi. 
rant  h   und  die  afp.  ch  (hh)  noch  nicht  gern  unmitteU 
bar  anf  Kq.  folgt,   daher  werah  (opua)   ftorah    (ciconia) 
leribha    (alauda)  piribha    (betula)   felahan  (commendare) 
de.     Dies  berechtigt  unei,  tbeila  in  nicht  mehr  zu  be- 
legenden   fällen  gleiche  aufbebong  der  fyncope  sn  ver- 
■mtbeii ,  >•  b.  ftatt  winziri  (viQitor)  ein  älteres  winiSilri 
mid  Tielleicbt  "winiBin;    theils    für  folcbe  Wörter  unge- 
•ditec  der  poGtion  noch  eine  Zeitlang  fchwebende  aus* 
Cpiacbo  ausonebmep. 
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Wichtiger  ift  une  hier  folgendes,  mb  nnd  my  neigen 
fich  nHmählig  zu  der  alTiniilation  mm  **);  mft  geht  über 
in  nft,  T^^ji  der  rs  vordem  mehr  gewefen,  iff  beim  rr 
angezeigt  worden ;  —  rt  n\t\ß  man  zweierlei  fcheidcn, 
theils  enttprechen  ße  dem  gotb.  rd  (wort,  fport.  herti. 
hirti.  warten.)  iheile  dem  golh.  zd  (bort.  ort.  prort. 
«arta)  vgl.  oben  f.  67.  tmd  vorhin  f.  121.  über  das  frühere 
fttait  r.    Bei  einigen  gehl  der  gbih.  beleg  ab  *♦).  — 


(P.  B.  F.  V.  W.)  labiales. 

In  den  ülteft^n  .  mnen  nur  sbwei  zeichen  su  allen 
lippenlauten »  uämlich  für  b  und  f,/  birihha  (betula)  und 
fihu  (pecut)  benannt;  den  fpiranten  (O  drücku^  zugleicla 
die  ruile  u  aus  uvd  die  lenoi«  p«  tcheiut  als  anlaot  fei« 
ten  oder  nur  in  fremden  Wörtern  vorgekomm€;n  zu  fe^ii 
(vgl.  oben  f.  s^.).  Die  fächf.  runen  fügen  einen  buch- 
Xtab  für  v  (w)  hinzu,  den  ße  vin  (opinio)  und  für  {i^ 
den  ße  peord  (verna,  baner  im  fchachfpicl)  beuennrrK  ' 
Der  letzte  namei  ift  aber  dem  aiih.  p  unaDgemej?en, 
iheila  w^il  das  wert  in  der  entfprechendeo  form  pert 
nicl^t  fieJFunden  wird,  theila  dem  fächf.  anl^nt  p  mei- 
fiens  der  altb.  anlaut  ph.  begegnet«  auch  vidleicbt  das 
mittelh.  pf^rt  (equua)  dalfelbe  wort  ift  **"*).  Die  nord. 
form  für  peord  lautet  ped  (?pedd),  ^yomit  der  perßfche- 
name   derfelben  figur  im   fcbach;    padeh  (ital.  pedone^ 


*)  Die  jedoch  im  «utUut  ond  vor  t  fich  za  m  verein Ciclic;, 
tlfo  fuani,  raamxnei  ft.  fuaiDD«  fiianibet.  Ganz  folgerecht 
pflegt  euch  umgekehrt  mpt  A.  mt  in  Wörtern  einzutreten» 
die  eigentlich  einfaches  m  haben,  s.  b.  goun>en  (cofto^ 
dire)  goumpu  O.  f.  13»  S3.  künaen  (lueere)  kucnpie  O.  Ilfk 
4*  43*  10,  10*  wo  jedoch  die  wiener  nf.  kumiA  ließ;  dea 
liehet  aberhaupt  auch' I.  Sft,  51.  III.  84,  14« 

**}  Vielleioht  hiefa  hart  und  fort  luf  goth.  basd  •  fuzd ;  (vgl. 
für  eiÜeret  dai  litth.  barzda,  leu.  bahrfda)  und  wena 
art  goch.  azd  war,  ^üße  das  gotb.  asding  ^Draoontii 
Oarmina,  ed.  Arevalus«  Romae  1791.  4«  P*37^0  elth.  ar» 
fing  lauten. 

^*}  Pfert  nie  Areitrofs  noch  zeher,  fondern  ein  im  fchritt  ge- 
llendes, far  reife  und  frauen  utiglich«  daher  pafs^&ngen 
d&n«  ganger,  lect.  gen(>eris, 'gleich  dem  fufsboten  (verna* 
diener)  geheifsen«  Nur  erkläre  iob  daaiit  freilich  nicht» 
^varum  das  vvorc  ino  alth.  weder  für  verna  noch  für 
eqnus  vorkomntt.  Das  aord.  p£d  bedeutet  nicht  e^uus» 
fordern  neben  verna  noch  foaß  naaai«  piiinilio« 
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fmis.  pion)  merkwiärdig  einßiinnit »  Termuthlich  von 
pada  Tpe«)  .absuleiten,  fo^gänger,  gemeiner  Toldai  im 
gegenfatz  zum  reiter.  Dem  ley  nun.,  wie  ihm  wolle» 
die  mne  p.  eignet  fich  für  die  aith.  tenuia  nicht,  und 
CS  beftefat  ein  ganz  anders  verhältnifs  der  labiales,  als 
in  aord.  fächf.  und  golh. ,  nämlich  der  i^oth.  reihe 
p.  b.  f.  V.  entfpricht  ftrengaUhochdeutfch :  f.  p.  v.  'w, 
10  daj?  die  media  b  völlig  ausgeht ,  f  aber  durch  ph 
md  V  durch  bh  näher  erklärt  werden  mu^.  Diefes  vor- 
hcrrfchen  der  afpiration  beruht  im  gründe  auf  der  ver- 
waodiong  dea  einfachen  p  in  ph  und  die  unterfuchung 
bat  folgenden  gang  zu  nehmen:  erßena  ift  zu  zeigen» 
dajl  daa  Übergewicht  der  afpiratton  auch  im  ahhdchd. 
uiMTgaDifch  und  unurfprünglich  fe3r;  aladann  bleibt  die 
frdhch  rcbwarikende  regel  der  aJth.  labiales  felbd  zu 
erdrtem«  Den  beweis  jenea  faiftes  fuche  ich  in  nach*« 
Aebenden  puncten 

i)  die  allgemeine  einßimmung  der  übrigen  deütfchen 
mnndartcn,  der  goth.  fächf.  frief.  nordifclien,  verbürgt, 
da)?  auch  die  aith.  fldtt  ihres  ph  früher  die  tenuis  p 
gehabt  haben  werde.  Noch  mehr,  in  fremden  und 
alten  fprachen  find  vergleichbare  Wörter  ebenfalls  un- 
afpiriert,  z.  b.  gr.  xivtpi^  lat.  piper,  lett.  pipperes, 
liih.  pipirras^  böhm.  pepr;  ■—  rnriri^tUf  lat.  pipio, 
bohm.  pffkam;  —  ctvTj'Vt,  lat.  finapi,  lett.  finnepes;  —- 
aBfe,  böhm.  opice  —  kaufen,  lat.  capere—  greifen, 
]it.  rapere,  lett.  grahbt,  litth.  grebja  etc.  Ebenfo 
hßtn  fich  fanfkr..  u.  perf.  Wörter  mit  p  und  nicht  ph 
anfiähren;  etjmologen  aber,  welche  dergleichen  ge- 
brauchen, um  die  nähere  verwand tfchaft  der  alten 
fprachen  mit  dem  niederd.  darzuthun,  unternehmen 
etwaa  unnöthiges«  da  meiner  meintmg  nach  auch  daa 
bochd.  in  den  erften  jahrb.  die  afpiration  keineswegs 
gehabt  bat,  fondern  apo  (fimia)  fcapan,  fcip,  pipan« 
gripan  gefprochen  worden  feyn  wird.  Sie  hätten  alfo 
bloß  zu  zeigen,  daj?  die  niederd.  ausfprache  in  diefem 
pnnct  der  älteren  treuer  geblieben  ift  *). 


*)  Nisbi «inniahl  in  allen  Wörtern;  die  alten  fprachen  zeigen 
in  manchen  die  tennie »  wo  fununtliche  deutfohe  afpirierea, 
nicbt  eliein  die  hochd.  s.  b.  '^m,  pe$»  üinfkr.  padah;  aeah 
vifL'^t,  lith.  penki;  We'fiv,  peJero,  litth.  p^rfli  (»Uh.  [6t* 
xaa).  Diefe  an  allen  deutfohen  mandiricn  or^anifche  afp. 
^rf  mit  der  nnör^nifcben,  bloüi  im  hochd.  voihindeueu* 
aiäbs  vexwscbfeU  werden. 
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%)  \n  clen  von  den  Römern  aafbeha^ltenen  eigemiamen 
ill  noch  keine  fpur  der  ahh.  labfalorduung ,  fondcrn 
vielmefar  gilt  die  organifche  gothifche.  -  Die  tciiuia  p 
in:  pencini,  menapii,  ußpii,  ufipetea»  luppia  (niederd. 
llppe)  •)  —  die  media  b.  in  belgae,  bonua,  badnh<>nna« 
-barg,  bracte^i,  vibilina,  tolbiacum  (bochd..sulpich} 
gelduba,  longobardi,  cimbri,  maroboduue,  ubii,  etc.  — 

.  die  afp.  f.  in  fenni,  föG,  frifii,  tanfana,  canninefat, 
framea  —  die  fpirana  v.  in  vandaii»  vtngionea,  foevi, 
belvetii,  vifurgis«  treveri  etc.  Manche  diefer  namen 
^nd  uns  dunkel  **}  aber  die  vergleichbaren  f.  eniTpre* 
eben  nie  einem  niederd.  p ,  die  vergleichbaren  p.  kei* 
nenck  niederd.  b.  fondern  der  hochd.  afp.  ph. 

3)  die  alth.  denkmShIer  felbft  zeige,n  fpuren  der  tenuie« 
wo  man  afp.  erwarten  füllte ,  nämlich  in  Wörtern ,  in 
welchen  auch  die  übrigen  dentfchen  mnndarten  temiU 
haben.  Namentlich  in  pina  (dolor)  perata  (nnio) 
puzza  (pnteua)  paradiß,  pilgrim,  palinza  •  pedarfii 
(petrofelinum)  palma,  tempjl,  probift,  pimeqta,  profa, 
pira  (pirus),  pifc6f  (epifcopu«)  und  ähnlichen,  meiQena 
aus  dem  latein  entlehnten  Wörtern.  Die  entlihnoiig 
mu^  in  einer  frühen  zeit  erfolgt  fejn,  wo  die  afpl- 
ration  noch  nicht  eingeführt  war,  fpäter  aber  war  ea 
natürlich,    da^^   diefe    fremde  Wörter,     die    fich    dem 

f^ange  der  deutfchen  laute  nicht  fügen  wollten,  ver- 
chonte,  wcnigftena  gröjjtentheila ;  ja  einige  derfelben 
nhhmen  bei  (olchen ,  die  der  ßrengahh,  tenuis  die 
nüedia  b.  vorziehen  oder  mit  beiden  wechfeln ,  Avie 
•  befondera  N.  «.den  nmftänden  nach,  letztere  an,  s.  b. 
bina  (dolor)  bira  (pirus)  buzza  (poteus)  und  auch  bei 
O.  und  T.  bifc6f.  Andere  fcb wanken  nach  verfehle* 
denheit  der  deiikmäbler  and  Zeiten  zwifchen  tenoia 
und  afp.  z.  b.  J.  fetst  noch  porta,  fpätere  phorta; 
O.  noch  päd  (callis)  plegan  (folere)  N.  phad,  phle^en« 
allein  porta.  In  den  monf.  gl.  herrfcht  ph.  entfchie* 
den ,  als :  phant,  phunt,  phanna,  pherfiboum  (perßcns) 
phorzih  (porticua)  phellöl»  phorri  (porrua)  phalanza« 
phlanza  und  nur   in  jenen  zuerft  genannten  hat  (Ich 


^}  Vgl.  den  frftaennainen  piptra,  den  Trebelliut  Pollio»  ia 
Saleniuo  eap.  3.  aus  GaUienut    reit  aufbewahrt  hat. 

^  Naroentüch  framea  (miflile)  welohea  man  nnpalTefKl  mit 
pfrieme  taouf,  iitum  ferreiun)  norii«  prion«  mederd« 
priem  sufaromenftalis. 
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'iieietu  behanpiet^meißen«  noci^h  im  neoh.  (p«io«.peiie» 
lemfiel^  palme  eic.  ♦  auagenonioKn  .pfiitze)  \yKwohl 
einx.elne  ph.  erfcbieueji  find.»  z.  .b.  -  pbinöti  (criiciare) 
gU  hrab.  955*.  phinung?|  ^55»*.  . 

4^eift  übersengendar.grund  iß  ferner  der,  day?- die  con* 

-feuansv^erbiDdulig  )(ipr- fownhl  im    anlatit  illf>ih4aiat  gel 

^idtebeo  ift  and  üch  oiirht  in  fpk  (einen  übrigens  ^vohUt 

Jilingendeiifjin  gr.  (r<P  häufigen   laot)  verwandelt  bau 

.Aber  -feibft  die  deinliui^ler,  welche  am  firengßen  der 

mkh.  labiaJregei  folgen,  meigen  |inve»ändertyyci.]n  den- 

/elben   Wörtern;  iwo    ea  die    (Sobf.  *gotb.   und   nord. 

iDQ«dan  bat.     Zabireü^be  anlaute:  fpinnan,  Tper,  fpaU 

tan  ^.  bedürfen  keiner  aufsÜbUiiig.     Seltner  find  die 

inlanie  und   icb  vermag  nur  lifpeo  (atihelare)  M.  34t. 

'  wifbelöt  (fibüus)  gl.  doc.  neTpil  (me^ila)  gl.  doc.  afpa  < 

Oremula)    gl.   blaf.   140.   gerade*  ^^  belegen,   ea    mu^ 

jiocb    andere  ^^ben,    z.  b.    hifpanv   lii^iTpan,    bafp^l, 

roerpil  etc.  (vgU  dl^  mittelb.  fp.}.  «O^^fchteibt  tbuefben 

(cxtinguere)  .ft.  duefpjan,    waa  auf  ein  ftarHea  duifpan 

'«nrückdeutet.    *  Den   bekannten  '  efgennamen    ofpirin, 

Ofbirtn  führe  ich  nicht  an,  weil  er  aus  of-pirih  (urfa) 

componiert    Sft,' ebehfowemg    die «  fchwierige     par- 

tikei     zafpäri»      zlfplfri,    d.    b.    za     fperi,     zi    fperi  * 

(otique).  • ' 

5)  Ina  goth.  etci   find  ten.  med.  afp,  org^nifcb  vertheilt;' 
im  altb.  fchwanken   t^n.  u.  me^.  für   eine  reibe  von 
Wörtern  unter  einander;  diefe  iinvoUkommenbeit  kann, 
nicht  arfprünglich.gewefen  feyn.  * 

6>  endlich  kann  die  analogie  der  lingual  *  und  gutturaUr 
bacbßaben  angefcblagen  werden,  wo  im  alth.  eine* 
g^tcb  nnorganifche  alpiration '.  eintritt  OAd  zunimmt. 

Nachdem  ich  dargethan  habe,  daß  im  ^älteßen  bocb- 

dcntfcb  ganz  die  gotb.  vertheilnng  und  beßimmung  der* 

Uppenlaote  eingetreten  zu  feyn  fcheint,    bandelt  es  firb 

mm  die   n&bere  dirfiellung  dea  ejgei|tlipben^erbältniirea' 

diefer  confonanten  im  8  -  10.  jabrh.  wobei  nun  jene  fpu*. 

tpt  dea  früheren  ^aßandea  übergangen  werden  können» 

(F  und  B)  die  tenoia    entfpricbt  im    an  -  in  -  und 

a^»l  der   gotbi  m^dia  b*  nnd  ßrengboehd.  dankmäb. 

1fr,  Bamentlicb  klie  hiab.  und  monf«  gl.  fchreiben  niobt 

mr  im  aualaute :   kap  (dedit)   fcreip  (fcripfit)  ßap  (bacu- 

ku)  fondern   auch  in  -  und  anlautend :    kepa  (d^num) 

fo^,  fljpi,  uipan ,,  öpaSt  »pv*  .^*>»P*#  «»W^Ji|i  pat 
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(rogavit)  pipar  (oftot)  ^m  (Tuni)  peln  (6*)  pmtt'  (boikr- 
cida)    puah   (Übet)   pttianiö   (Üos)    prinkkn   (affcrre)  etb. 
.  Diefe  könnten  des  b  völlig  entrathen,    f  lauft   fedoiilm 
suweilen  im  inlaut  mitunter«  nifs  im  auslatit,  feltn^r  im 
anlaut.' '  Andere  quellen,  K. ,  die  gL  jvHm  die  bymnen  ete»  . 
rSnmtn  dem  b  mehr  und  in  der  regeLrbeßändig  den.  iii- 
laur  ein»    -während  p  notbwendig  aoa<>-  und  faft  imkhb€ 
anlautet.      I.  hat  die  eigenheit»  da^  er  daa  Milacrtnnd^  .p 
nur  lii   fremden   wdriem   (porta»   pafllo»    paradifi)«  ,4a# 
aaaUntende  nur  in  einigen»  ala  ^^$6»  f^p  404.  chalp'  d«l^ 
det,   fonft  aber  im  Malaut  die  afp.  fetst,  ab   $Kt.  4oi. 
fipb,  sT^^-fcreiph.  394«  59^.  Hleiph;  dem  an  -  und  inlaaia 
gibt  er  b  •).      Noch   writer  endlich   gehen   O;  und  T.» 
\velche  das  p  gSns^lkh    venia cblä^igen«,   d.  h.   zwar   In 
fremden  M^örtern  (porta  t  tempil)  in  deutfdien  aber  bloß 
in  der  Verbindung  Jp-  nnd  iolaulend  wot  t  (kümpta,  fj^^ 
lonpta)  doMen,  fonft  überall  und  namfentlich  im  aiudMtc 
(wib.  üb.  hueb.  fUrb.  gab)  die  media  aeigen. 

Eine  viel,  cioofeq nentere »  ihm  völlig  eigenthfimliclie 
Tegel  beobachtet  N. ,  der  bei  oberliächliGber  anficht  will* 
kürlich  swifchen  p  und  b  oft  in  der  nttmlichen  zeOa 
sa  fchwanken  fcheint.  Aufmerkfamkeit  lehrte  mi^fh* 
day?  er  ,(die  form  fp.  tind  einige  fremde  wörfer  abge^ 
yechnet)  die  ten.  nie  im  in-  und  auslaut,  fonderii  ftet» 
die  med,  fetst,  alfa:  trlben,  hab&n,  umbe.  nbeH^gibet; 
halbt  ^yarb«  gab,  treib  etc.  Der  anlaut  hingegen  rich- 
tet fich  nach  dem  auslknt  des  vorhergehenden  wortf. 
Ifb  diefer  ausUut  ein  vocal  oder  eine  liq.;  fo  hat  das 
aiidifte  wort  im  anlaut  die  media  h;  —  war  er  die  fpi* 
rana  h  oder  eine  lab.  ling.  oder  gntt.  fo  folgt  im  anlaut 
die  tenuis.  p  nad  dasfdbe  gefchieht  endlich,  vrenn  mit 
dem  anlaut  ein  gana. neuer  fata  beginnt,  weil  dann  der 
anälaut  des  vorigen  ati  weit  getrennt  iß  und  nicht  wei- 
ter einwirkt.  Letzteres  fcheint  zugleich  darznthuq,  dij?* 
M,  in  folchen  Wörtern  die  ten.  für  den  wahren,  nur  den ' 
umftänden  nach  in  die  med.  umlautenden  bucbftab  hSit. 
Beifpiele  ergeben  fich  allenthalben  und  widerfprechende 
^aamgenauigkeiten  der  pfalmenausgabe  kommen  nicht  in 
betracht.  Es  muj?  daher  bei/ent  ih  pin,  abif  ih  ne 
bin;  des  p(^lgen,  aber:  felben  bälgen  (99,  i.);  gM  p^ 
t6j&n,  wir  b^töj^n  (96»  7O  ih  pito,  u^eio  bitfln  (i  18,  ii<); 


•)  Er  hat  aoeh  «inicMoald  die  raiae  fotk  teaals  bthaltaa. 
^«9laatlcap.  4MtMf.  s7aUl{ia.  ^ 
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dia  1£ii  Hl«  filo  brek«  fint  pedin  (118,90,94,96)  mith 
vtnttEit  (t2«5)  Uet  pcfauOt«n,  der  beliuotet  (18,12)  und 
10  übefall  in  unzibiigen  fällen.  — •  Dem  feinhörigen  N. 
Mgen  andere  und  fpätere  nicht,  iMmenlHcb,  was  za 
^fcrwvindem  ift,  keiner  der  raittelk.  dichter. 

Für  jede  der  angegebenen  verfchiedenbeiten  ijm,  ge- 
braocbe  de«  p  und  b  zeit  und  mnndart  feßsufetzen,  hält 
Idiwer;  em  (nmmen  hier  denkmäbler  zurainmcn,  die  in 
tnderh  ducken  abweichen»  z.  b.  O.  und  T.;  während 
0. und  K. ,  die  fonft  ia,  ua  gemein  haben»  darin  von 
einander  abflehen.  Daa  vorherrfchende,  nmlantende  b, 
bei  T.  und  O.  ftimmt  zur  neub.«  dagegen  der  inlaut  b, 
mnd  luslaut  p.  zur  mittelh.  weife.  Diefer  umlaut  z\ri- 
fchea  b.  und  p.  (loup,  loubes)  vergleicht  fich  zunicbft 
dem  gotb.  wechfel  ^t9  l  und  b  in  denfelben  Wörtern 
(Iftof,  liinbie)  und  noch  vollkommner  J.  fiban,  leiph. 
^oth.  hleiban,  hl^if);  überhaupt  entfernt  fich  J.  am 
weoigfteii  von  der  gofth.  Uulvertheilnng. 

(F.  PH.  PF.)  die  alih.  afp»  entfpricht  der  goth.  tcn. 
Bod  eigentlich  nicht  der  goth.  afp«,  welcher  vielmehr 
du  alth«  T.  gleicht;  doch  aber  finden  mifchnngen  beider  • 
akh.  efp. .  dea  f  uad  des  v  ftatt.  Vorerft  will  ich  hier 
fragen,  ob  t  ein  einfacher  oder  doppelter  laut  fey?  und 
antworten,  ein  ddppelten  Dtß  ein  befonderer  hoch* 
fiab  vorhanden  iß»  beweiß  nicht  dawider,  man  müße 
dann  auch  das  nord.  n.  fächf.  {>  für  einen  ehnfachen 
cottf.  erki&ren ;  die  drei  afp.  f.  ^  und  cb.  ßehen  fich  aber 
gnrifs  gleich.  £her  könnte  bedenklich  aaachen ,  da^ 
lai.  grammatiker  zwifchen  ph  und  f.  unterfcfaeiden 
(Schneider  p.  26) -266.),  wiewohl  andern  beide  zufaqi- 
inenfalien  und  da«  gr.  <p  in  der  regel  durch  daa  lat.  F. 
ausgedrückt  wurde  (Sehn.  p.20i.)*  Unterfchied  iß  frei- 
lich mdglich  und  in  der  that  merklich,  abisr  nur  zwi-  ' 
fchen  zweierlei  afpiratia,  dem  ph  und  M,  oder  zwifchen 
der  afp.  tmd  tiiphthongen»  wie  pf  (da#  iß  pph)  und  b( 
(bph)  find 9  deren  gleich  erwähnt  werden  wird.  <—  Nnn- 
»ehr  ftelle  ich  auf:  das  eine  alth^  f,  entfpricht  der  goth. 
ten.  oder  ift  mit  andern  worten  das  afpiriert  gewordene 
goth.  p  i  folglich  jederzeit  fcbarf  wie  ph  und  nie  wie  bh 
aoaxu^echen.  *  £s  wird  daher  häufig  noch  ph  gtfchrieben 
1)  im  anladt  kommt  es,  gleich  dem  goth.  p,  feiten  vor, 
iDeißens  in  fremden  ivörtem :  phorta,  phunt,  phenning» 
|Upba,  phlanza,  phellctl,  pheit  (tunica)  phluog  (ara- 
mun;   phan».  (uwi)  fifaifij*    phogat.  N.  5^,  i.  etc. 
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'  Bierer  anlam  hat  (ich   Tehr  frübe  in   den  noch*  härte* 

/      ren  triphthong  jyf  verwandelt ;  fchon  die  hrab;  gl.  fcfarei- 

/      hen  pfentinc,    pfifa  ,  pfat ,  pfltht  etc.     Das  anlantende 

pf  galt  jedoch  weder  für  alle  wörter  nodi  mnndarten 

allgemein,    wie  man  ana  denkmählern   ßeht,    welche 

dafür  zuweilen  nicht  ph^   fondern  f  fchreiben»  z.  b. 

R.4J*»  funt  (libra)   N.  105,  i6.    W.4. 13.  Aanza  (planta- 

lio)  N.8r,t.  freffa  (prelTara).     Einige  haben,  wici  obea 

bemerkt«  das  unafpirierte  alte  p.  beibehalten,  nament- 

.  lieh  O.  in  porta,  plegan  etc.  und  konnten  es,  weil  Qa 

auch  im  anlautenden  b.  der  goth.  media  treu  blieben. 

Die  aber  letztere  durch  p  ausdrücken,   bedienen  fich. 

confequent  des  ph  (f.  oder  pf)  ftatt   der  gotb.  tenuia» 

-während  O.  und  (eines  gleichen  inconfequent  das  in* 

und  auslautende  p  mit*f  vertanifchen. 

2)  Im  in*  und  aualaut  wird  am  liobßen  f  ^efchrieben 
und  gewifs  pk^  nicht  ^A,'  gefprochen.  Dies  erhellt 
aus  den  daneben  vorkommenden  fchreibungen' ph.  ff 
und  pf. 

a)  die  fchreibung  f  belegt  fich  bei  O.  T.  N.  allemhaU 
ben;  gewiOTen  Wörtern  iß  jedoch  dauph  vorbehaltea 
lund  hier  mu^  man  den  gebrauch  eines  jeden  diefer* 
denkmShler  befonders  kenden  lernen.  .  Alle  drei 
fchreiben:  grtfan,  riafan«  fctf  (Ccef)  Jantfcaf  etc* 
aber  O.  und  N.  warfen,  hi^lfen»  (daneben '  O.  L* 
'  iit  122.  hSipha).  T.^  w^rphan,  warph,  wirrphnmea« 
thorph.  O.  und  T,  limphaojamph;  N  limfen,  lamf. 
Die  monf.  gl.  fchwanken  in  denfelben  Wörtern« 
i    c.  b.  after  und  aphter. 

y)  ph  hat   daher  in   vielen  fttllen  ganz  wie  f  gelautet  ' 
und  beide  fmd  eigentlich  ein&  z.  b.    huph  (femur)  ' 
etc.    In   denkmählern   ab^r,    die  gewöhnßcb   f  ge- 
.brauchen,   hat  das   ph   mancher  Wörter    unleugbar 
die   auafpracbe  des   pf,  z.  b.  wertti   O.  kuphar   (cu* 
prum)  fcepheri  (creator)  fchreibr,  ift  doch  nicht  an-* 
zunehmen,  da^  noch  kufar,  fceferi  gefprochen  wer- 
den  dürfe  %      So   köiuite  auch  (ein   limphen  und 
T.  warph   ins   pf.   hioüberfpielen.      Richtiger' w^re» 
wo  pf  gefprochen  werden  lolli   es  auch  zu*  fchrei. 


^)  N.  hat  im  varbam  ftephan  (gradi^  und^  foephan  (oratra% 
daneben  aber  die  fubft.  aofcefel  (kgUlator)  boiHafel  (lo- 
tottfla)  und  olTan bat  fch wankt  in  manchen  wurzeln' und 
ablMtangea  die  avsrpraeha  awüchta  i  luid  fh 
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ben,  allein  et  ift»  wie  (ich  hemach  seigen  wkcl, 
häofig  aua  ph  entTprtiogen,  lo  day?  in  einseinen 
.irörtem  die  wahre  auafprache  kaum  au«zumi^tteln 
ÜAu     N.  fläphdta  II 8»  28.  gilt  (p  viel  als  fläfdia. 

€)  die  fchreibong  ff.  (o  practifch  fie  (ich  gemacht  hat» 
fcheint  in  d«r  theorie  ganz  verwerflich  t  da  d^s  f 
ein  doppellaut  iß  und  man  zwar  einen  doppellaat 
noch  mit  einem  einfachen  verbinden,  nicht  aber 
wieder  .mit  (ich  felbft  doppeln  kann.  iF  ift  phph» 
folglich  (in  einer  (ilbe)  fo  unausfprechbar  ala  es 
tbih  und  chch  feyn  würde.  IVIeiner  anficht  nach 
Toll  daa  iF,  wo  man  ea  gefchrieben  hat,  entw.  die 
Sickere  afp.  ph^  znm  iintetrchied  von  der  gelinde* 
ran  v  aatdrnrken,  oder  den  iriphthpng  pf.  Jenes 
ift  der  fall,  wexin  fogar  doppelvocale  vorhergeb^nt 
denen  keine  geminierte  confonanz  folgen  darf,  vgU 
gl.  hrab.  9^6^  hüIFon  (auch  N.  60,  7.)  fauffi  9^c>b 
i^tfit  (promil)  972*  ;  gl.  ifipnf.  «afV^zen  (durmitare) 
N.  napheseo;  —  bei  K.  hlviffan«  wa^an  ,16^  ♦)^  flälFag 
(tomnoleniui)  z,^  fcaffum  20>>  ,({a,  ä/^S,)  rtft'ant 
£f«  riaffit  46*  l^äffe  J7^  wohin  auch  tiuffi»  N«  ^^^» 
offto  60,  6.  fcaofte  63,9,  etc.  IJier  würde  qiber- 
all  richtiger  ein  f  oder  ph  ßehen.  Das  pf  vertritt 
hingegen  ff  in  fceffan  K.  33^,  chamffan  K.  19«  (ne<; 
ben  chamfan  15«)  heffan  (K.  und  O.  I.  19«  <^0 
chriffen  (gL  jun.  21 7*)  nnd  in  folgenden  ftellen 
J-  38S*  fchefllidhea.  39c.  offerunc.  4oz  lantfcaffi  (bei 
ihm  r:  lantfcapfi)  Bedenklich  feheint  allein  der 
fiall,  wo  dem  ff  ein  einfacher  vocal  vorhergeht 
und  doch  kein  pf'zu  venmuthen  ift,  z.  b".  in  affa 
(fimia)  offan  (apertus)  phaffo  (papa)  fa(Fe  (fncco) 
fciffe  (pavi)  lantfcafß  (K.  20*  )  etc. ,  wo  ztimahl  der 
aaslant  nur  ein  f  zeigt,  ala.'.faf,  fcif,  lantfcaf« 
Hier  ift  wohl  eine  linorganirche  anwcndnng  der 
analogie  anderer  geminatioilen  gemacht  worden; 
daafelbe  werden  Wir  unien  bei  dem  53  ,tind  hb 
zn  bemerken  finden.  Aeltere  deukmähler  richtiger 
fc^f,  fcefea;  latHfcaP«  lantfcafL  Sollte  die  critik 
überhaupt  ßch  erkühnen  dürfen  t  daa  pfeudo-*  ff  in 
den  ausgaben  an  tilgen? 


'J  Widän  aoeh  Oi  I.  1  jU  90«  ntid  N*  ai »  Si :  alter  w^fan 
O«  f.  19«  S<^  ^^'  belUbt .  neben  waf«n  ein  waihint  wi« 
m  der  fpäicm  fpraolie  gomifi  üt?         ^  .         " 
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d)  pf  ift  eigemUdi  pph^  findet  fich  «ncli  fo  ^^cihrier 
ben,  vgl.  krippha  O.  opphar  O.  (cepphea:  lepphes 
(carrae)  O  II.  i4f  ^c.  (die  wiener  bf,  11.  4,'  6f.  fo- 
^zx  ^cefphe,  gl.  brab.  962*  befpbet;  g).  doc.  204^ 
flifpbemea.)  wippbe  O*  IV.  16,  ^?.  ftepphare  N,  100, 
3.  etc.  bäafigev  ft^ht  pf«  als  ftopfe  (O  im  reim  anf 
jenes  wippbe)  und  gl.  brab.  cbripfju ,  fcepfem, 
elpfant,  cnnpfen,  cbupfa  neben  cnupbic,  wirpbit, 
fu^pbar.  Zwifcben  pf  nnd  pb  fcbwanken  a»<«b  O 
und  ^.  vgl.  Xcepberl  O.  I.  5«  49«  opberes  IL  9,  67» 
'opberön  N.  33,  f^  opferön  2^,  6.  chapfen  12,  2.  ir- 
iropfzöt  (eractat)  18  •  3.  ßephida  36,  1.  ßeppbäre 
icot  3.  vrepbire  (biftrio)  39»  ^.  etß.  da^  andere  ia 
denfelben  Wörtern  iF  fcbreiben,  ift  vorbin  ange- 
merkt. Diefea  pf  entfpricbt  tbeils  dem  einfacben 
p»  tbeila  dem  pp  der  niederd^  fpracbe«  und  ent-^ 
fpfingt  in  letaterm  fall  bäufig  ans  phi^  z.  b.  krippba 
ft.  kripbea  (T.  crippea),  cbrippben  ft.  cbripbjan« 
Zuweilen  hat  es  nocb  einen  andern  grund ,  z.  b. 
0^-pbar,  wofür' man*  auch  ob-pbat  (T.  7,  3.)  fin- 
det,' niiag  eigentlich  in  zwei  filben,  wie  das  lat. 
;of«ferre,  ob-ferre  ^erMIen.  tlebrigens  Ja^c^n  dae 
allt-  und  nenb.  pf  nicht  Immer  aufeinander  fcblie/Ten» 
s.  b.  cbripben  zwar  auf  kripfen,  aber  kripfa  lautet 
krippe  und  chapfen  gaftVn;  Vgl.  fcbaften  und 
fchöpfer.  Wie  Riebt  gegen  Colche  unge\yir6beit  dec 
rdnlicbe».  fefte  gebrauch  der  gotb.  tenuis  ab. 

(F.  V.)  die  zweite  ahb.  afp.  entrpticht  der  gotb. 
afp.  *)  und  wird  zamabl  in  denkmäblern,  welche  «die 
erfte  afp.  mit  f  ausdrücken  •  zum  unterfcbiede  v  ge« 
fchrieben;  hierdurch  ift  der  mittel-  und  neub.  gebrauch 
dea  V  begründet,  welcbes  v  nie  oder,  nur  mi^r^uchlich 
mn  die  Helle  jenes  erden  f  treten  kann.  Beiderlei  laut 
war  urfpiptinglich  und  fo  wefenllicb  vcrrdiieden,  a)s  die 
gotb.  ten.  von  der  ^oth.  afp.  Man  fprocbe  das  v  (oder 
swelte  l)  milder   als  das  vorige  f  und   etwa  zwifcben 


*y  WohlrerftAD^Sn  mtteriell  (in  den  Wörtern)  nicbt  'forniell 
(in  der  toffpraobe),  denn  da  Geh  der  Uut  einmahl  v^x» 
rOckt  bat  und  dem  |»oth.  p  das  ahh.  f  aotwortet,  fo  ant- 
wortet dem  gotb.  f  das  ahh.  ▼•  Foimell  find  fioh  das 
gotb.  ond  ahh.  f  naiflrlich  gleich«  jede  mandarc  gebranclif 
&•  nur  sn  andern  wOrtcrn«  Das  gocb.  fiiii  (muuunOMft 
Mclicli  fchirfoTt  das  alth.  Ttln  ^auoli  illtt  gefcbrieben} 
Solider  an  afpiriarsn* 
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pknnä  w ,  Mo  wie  ^h  aut^  gleiiph  Hßm  goth.  t  in  gtf, 
|iiif  (#bctii  r.5^.)«  l^PT^  gleich  dem  facht.  ^.  Gefchfie- 
tak  wird  e«  gewöhnlich  mit  dem  yocalseich^n  u ,  was 
dechdle  grammatik  billig  meidet«  um  verwecht^long 
■Hl  diem  vocallaiit,  aomahl  in  Diphthongen  nnd  iq  ein* 
A^qen.filllen  mit  dem  lo  zu  Terbüten.  Dem  i4f  liege 
iieiUob  das  v  Tehr  nahe  '^)  und  ein  uqgeübtea  ohr  un- 
lerfcbeidet  beide  im  Inlaute.  Cobwfr.  von  einander; 
gl^chwohl  iCk  der  unterfchied  to  wefentlich/  d»ß  mit- 
telb.  genaue  reimer  kein  ▼  und  w  aufeinander  reimen 
(s.  b.  nie  griven,  comiiem,  auf  grivtnan,  canefoere)  und 
im  ahh.  ^nd  z.  b.  fravallicho  (audacter)  und  frawaUcho 
(laete)  hörbar  verfchieden^  wdrier«  Noch  Tchwierlger 
füit  die  nnterfcheidung  def  anlautenden  r»  Tondem  f 
md  beide  find  hier  offenbar  frühe  Toh^^ar  Termifchtt  d.  h. 
das  F  ift  wie  £  gerprochen  worden.  Im  aottante-wird 
Cagar  niemahla   v  geTcbrieben. 

s)  je  feltner  die  erße  afp.  im  anlänt,  defto  häufiger  die 
aweite»  aber  jenea  erklärt ,' warum  auch  letztere  ohne 
▼ervrirrung  mit  dem  buchftaben  f  gerchrieben  werden 
konnte.  Sicherer  geht  die  fchreibqng  v,  die  ich  au« 
meid  in  den  monL  gl.  beobachtet  finde,  ala:  vmn» 
vallan,  v^lahan  (tommendare) «  i^lgä  (icanti)  verjo  (re* 
mex)  vilo,  vingar,  yizua  (aftutua)»  ▼bgal«  Tora,  iru« 
Inban,  vuri,  vundnn  (idvenieba.nt)  etc.  deagleichen 
TOT  doppellautem:  vära  (dolua)  yior  (ignia)  vuora 
(paftus),  kaum  vor  ft»  weil  ßch  dann  drei  gleiche 
aeichen  häufen  •  daher  f&l  (pntris)  (&hti  (mador)  nicht 
tAI  (welches  genau  befrachtet  uuul^wäre);  wohl  aber 
in  der  Verbindung  vL  vr,  als:  vlins  (fiUx)  vliufit» 
▼rido.  vri  etc.  Nächft  diefen  gl.  befolgt  N.  häufig 
diefelbe  fchreibung»  z.  b.  vater,  vilo,  v^ld»  vfe'rro» 
vizea  (dolofos)  vlins»  vrift,  vrida»  volg^n«  vore,  viel 
(cecidit)  etc.  bedient  fich  in  den  iiSimMchpn  Worten 
aber  auch  des  f  und  a^ar  häufiger ,  doch  tt  disr  ge« 
brauch  dea  v  danebien  keine  blo^e  witlkühf ;  fondem 
nach  der  vorhin  bei  dem  p  und  b'^ewiefenen  regel 
Aehet  v  im  anlaut  nur,  wenn  im  an(töj?enden  aushnt 
vocat  oder  liq.  vorauagegangen  war,  z.  b.  demo  irater,  , 


*)  Wegen  verfehiebong  in  ImU  (f.  veraeig^anda  iiottf> 
könnte  man  fragen ,  el>  duB  ^hli.  v  niobt  gerade  wie  4ec 
gOtb«  fpirant  v.  Jüngeren  der  alth.  fpiraot  w,  ob  fr  gleieh 
»«leriell  dem .  £Otli,  v  «nifpirioht»  anders  sMSg«fpro«lMn 
woiden  ley  ?    Hieiübar  henuch  baim  ^«r. 
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dctn  Vater,  aber',  n?« .  dei  vatcr,  viehnÄr  d^t^  fatet 
(8,  2.  20,  2.);  nie  höhvater,  vfefmebV  höhfatief  '<(jt* 
triarcKa  '79,  ii.)  vgl.  minen  vrido,  aber  von  vcrtri^en: 
frido  (20;  3,)  €nc.  ,  Infoweit'  gilt  die  rcgel  'tnilV^cIA 
ßreng,  a!3  ftattd^a  v  in  all^^n  fälleii  aucb  t  ^cftf*^ 
Wertien  darf,  nicht  aber  umgekrhh  v  für  P.  *— '  VS^ft^ 
altb.  quellen  enthalten  tich  gänzlich  deä  anllsnteiidtfh 
V  jfrfaihenllfch^K.  O.  T.)  nryd  fdireiben  beftändig"  f 
'  dafür:     .  -  •  "  •  ..  '  . 

•'    *  '      ''    -        ^        '       "        '    t. '   . 

-%)  nmgeliebn.  ill.iii)  iniaüt  die  eweite^  afp.  feltner,  äla  di^ 

ecfte;.  deßo    leicbier   tbut   He   fich   in    der  ansfpiach« 

Icnnd'.r'   Die  'Wenigen  beifpiele  Qnd  etwa:   avur,  avir 

•   .(Z0tra>  avarö»  (iterare)  avara  (pyramift)  avarab  (gnrgo- 

flium:«  fifcbrenfe)  avalon    (parare,    compararie)  fnv^ 

.  (coommax)  h«ran  (olla)  arviBSa  (eraca)  chevja  (ca'vea^ 

bevo,  hevit  (levo,  levat)  hevfg  (gravis)  bevorft  (excli;^ 

f..:.rqrea«  d»  b.  Gij^errqbmiede»   N.67, 51.  be^er  wohl  be« 

▼Ära?)    niKvo  (nepoa)   chevar   (brucua)  weval    (fubteg* 

meu)  cbeva  (branebia}  hreves  (uteri)  weveron  (rugire) 

fcevjir  (lapii   fiililia)   weryo   (vortex)    chervila   (cer^fo- 

lium)  zueliri  (duodecim)  iivol  (Hbellua)  einlivi  (und«« 

cim)  ovan  (fornax)  boves   (ctiriae)  bovar  (gibbup)  bi> 

..  fc6yea  (epifcopi)   wqlvea  (lupi)  funivi  (quinque)  grlvo 

npin}  gitäviii  (laquear)  gäviil'a  (migina» 

al   ((^ubium)   vlvaltra  (papiliö)  briayca 

,    tievil  (diaboluf)  eivariv(acrifi)  feivar 

pala)  buovea  (ungulae).     Fremde  wör* 

),  eva,  david,  nave  (J.  3B7.)  eic.    zei- 

V,  und  kein  w,  entfprechen  alfoFor- 

aivaggeljö,  daveid  "*).  —    Da^  nicht 

nl'aut  i  ßatt  v.  gefcbrieben  wird«  ver- 

Ibft^  gewiffe  Wörter  fcb wanken  in  den 

die  media;   ßatt  avar,  avaron  bat  N. 

^•2.)   und   Q.ebo"   bevo,    bevit  findet 

bepfn   flatt*  (nah^rea   in    der   conjug.) 

\i  zwiCcben  ruava  (numerus)   16^  22* 

zu  welchem  letztern  die  gl.  jnn.  %\  i. 

iimmt.     O.  bat  bebig  ß.  bevig,  g&bifla 

\  'beiden  biT.  wechfeln  zwifcbeu  u  und^ 


^'Nach  dcrYötleän  note  Tielleleht  tttch  matoriell;  In  freni« 
den  *w0r£erii'  Sonnte   dia   alte  fclireibniig    und    attirptacha 

fedmerr  hab^-    Die  neah.   aaifprache  dafid »  tfatigeUiuB 
evreiA   nicht  dag^gen^  - 
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.  In  ^^,^  düTsi^  «Eil^etQ.  die  |rflber  tee  IV.  t6,^&. 
.  saethri^ 'die<wieti<er  2ii<iifL'  :  .  • 
%)  im  aäsbst  .wird  .w6  v,  immev  f  gel^li.tteben,  vgl.  de« 
'nanu  d«r' /Ingefübffifln  .genitive:  wolif,  briaf,  bua& 
hr6f.  A^rd«  aber  diefes  f  dem  ausl^ot  der  erften  iSf^ 
Töllig:  .gleicb .  aos^eCpr och<n ,  9.  b.  flHif  (dormivit) .  riaC 
(TOCJfvit>.]geradc  .wie  brief?  Urfiiräogiiicb  gewifa  niobfll 
-  den!^  dort  wiricm^b  (gdtb»  p)^  hier  ift:«m  v.(8W^*  0 
Torhaadoi«  AtimibJig  j9^gei|  fich.ab^r  beide  afp.  irn 
anslaut  verglichen  haben;  mittelh.  dichi^er  reimen  un«* 
bedenklich  rief:  brief  .(nicht  den  inlaut  riefen:  brier 
vcn).'  Witfr  diefefr  vö'rausltet^ong  könnte  man  einen 
umlanr  zwifchen  f  uVinfV  (wolf,  wolve«;  hof,  bovee) 
dem  vorhiirigedacht^h  ^wifchen  p  und  b  (thiup,  ihiu* 
bei;  gap,  cdbun)  nnd  ÄxVifch^n  f  und  ff  (fc^f,  fc^ffes; 
grif,  -rifffes)  analog' abnehmen.  Der  Gothe  beftätigt 
aber  nrr  den  iv^eiten  nmlaut  (^iafs»  ^tubia;  gaf,  gl- 
bun)  nicht  den  erfteiittnd  dritten  (vulfs,  vnlfia;  fcip, 
fcipis)  nnd' ich  halte  fie  darum  wenigtlena  für  nnorga* 
nifch,  "Wie  ße  deiin  auk^h  auf  nit^ta  anderm  a)a  einer 
ftiifeuweifen  entdellirti^  der  aualautenden  afp.  zu  be- 
raben  fcheinen.  Daa  f  in  Volf  hatte  früher  den  laut 
dea  inlauta  v;  daa'f  iif  fc^  früherden  dea  inlanta  ff 
(d.b.  ph,)  ; 

(VV)  deni  iabiairpirantep  gewähren  die  nord.  rünea 
leui  ei^^enes  zeichen ,  fondern  drücken  ihn  mit  dem  Ckt 
aas;  die  fHchf.  haben  dafür  einen  befonderen  deutlich 
dem  lät«  i^nd  goth.  v  Verwandten  buchRab^  welcher  im 
alth.  fcbon  deshalb  nicht,  langer  gelten  kann,  weil  daa 
einfache  y.  zur  |3ezeichnirnE  der  einen. afp.  dient.  Der 
alth.  fpirant  bezeichnet,  ßch  vielmebr  mit  dem  doppel* 
fen  T«  nämlich  yv  oder  Verfehlungen  iv^  ßatt  welcbea 
die  alten  hff. ,  wie  ffe  ii*  für  v  fchreiben,  uu  fetzen,  Bli 
J.  K.  O.  T,  N.  gl.  hrab.  jnn.  etc.  findet  fich  uu^  weder  in;, 
noch  71^«  fioeb  ^u^)  gefebrieben,  fo  daj7  wenn  der  Ipi- 
rant  In  der  mitte  zweier 'vocaie  u  ftehet  oder  ii  voraua- 
gebt^  nonü  erfolgen  Kann,  z.  b^  puunuit  (cölit)  hriuunun 
(poeoit^ti^pi)  {4.^*4.  drei  u  aber  bäpfig  vorkommen, 
ala:  nunntar  (miracnhutfi)  zeEanann  (deateram)  trinnna 
(fidea)  uiagtd  (n9f iiiea)  '^*)«    Diefem  übelfiand  wird  aber 


*)  hvi^.  wenn  Ö.  ^at  nu  in  einem  groften  buohftab  fohreibt» 
•       dano'ßeht  rü.  iiiö^t  t7ii. 

^)  Wenn  Oifried  fn  'defiac*  rotr.  ftgt   ««nein   intefdiun  tria 
a^iaT^t  p&töV'^Yfi^gbt  üld<9fcifaa}  ^aaeHt  in  feao^  priores 
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•dvivcb  «bctninatioWnnd  dehnKrtith^n  iii«ii«nr  bwegncc» 
s.  b.  p&nuit,  anüntar,  »eratrtfftii'gtMMri«ben*%  Ott  «aeh 
das  w  ausgeflogen,  4l<  pfi^n  ft.  päwati*  Dle^  CohreibnaK 
4^^^  nebe«  i/u  ündet  ticb  in  den^^er.  gl.;  -fpSte^  wird -^ 
|;ebr9uehlicb'(vgh' gi.  iflonf.  and  dac),  Ho  a^gt  Wille* 
)idn>  vg{.<  gli«  doe/  anaiHr^rant,  nvinr^p«»-  avimil«  etc« 
Ob  alle  diefe  verfcMedenhehen  h\oß  gvaphifch  oder  auch 
ftir  die  atiefpracbe  wichtig  find»  bat  mancher  Uibedea* 
k^n  nnd  ich  komme  vidleiebt  noch  nicht 'ftunt  befrie- 
digenden fchluy?/  ' 

j)  der  atdaui  w  duldet  .auf  fic]^  folgend  jeden  yöcal»  ein- 
fachen oder  doppelten,  auanabnie  ma.cbt  Uf  doch,  nicht 
alJgemeine»  indem  O  und  T.  nniünta,  uuunfg,  uuür* 
fun  fchreiben,  dagegen  die , filteren  denkm^bler»  wie 
ea  fcheint  auch  N.  **)  in  ^effm  falle  ein  u  au8]aj?eo» 
airo:  uunta^  uunflct  unrn^,  niirti  (fielet)  nurfi  (^eciAi> 
antuurti  etc.  Iß  nun  hier  an^e^a  anagefprocben  wor- 
den, ale  wir  heote  wun»  wnr,  an  fpr^dien  pflegen? 
und  hat.  nicht  eben  di^   nord.   mundart  ul,  nn,  nr 

.    ftatt   Tul,   .irnn,    vor?     Gegen  ,•  die    aphärefe  ,  ftreitet 

i   a)  die  analo((ie  dea  gqjtb.^vol»  ▼"">  vaur.    b)  da^  O. 

I  und  T.  wirklich  unül»  nnün,  nudr,  d«h.  wul,  .wnn» 
wnr  fehreiben.  c)  daa  mittel-  und  neub.  unbedenb« 
^icbe  wul,  wnn,  wnr  in  fchreibung  und  ausfprache 
d)  hätte  die  nord.  ausfprache  ßatt  gehabt ,  waruia 
fchrieb  man  nicht  mit  einzelnem  u:  ul«  nn,  ur?  Das 
dopp.  im  fällt,  mindefiena  bei  folchen,  die  wie  K.  auch 
den  langen  vocal  im  fehreiben  #  hiermit  zufammen^ 
fcbwerlich  aber  wfire  ein  alth.  Ül»  fikn«  ür  der  aua- 
fprache  £emä/?,  da  fonft  N«  nicht  uurm»  fondcrm&rm 

J;efchrieDen  haben    würde.      Ati  ein  lange*  ü  iß  biet 
reillch  nicht  zu  denken/  allein  ich  gellebe,    wenn 


dao  eonformnust  et  mihi  Tideliir»  twriSmm  vo^mli  fono  mar 
Beot«;^*  fo  k«na  er  damic  mir  den  fall  meitieo»  wo  die 
drei  «  in  einer  filbe  Aehen,  s.b,«  uountar',  uuuelit,  nni 
nicht  den  ebeofalU  eihiretehden »  wo  fie  aot  iwei  Übern 
aneinander  rObren,  s. b.  chiunof  (rireinit)  d.i.  thiift-wi| 
•  hieranf  paft  das  emgek^krte  feiaer  erlititernDg. 

'  ^)  Beim  fchreibeii  ift  fift  ünWrmeidHeb ,  dalt  ivweilee  dat 
acutot  das  unrechte  a  criiFc.  O.  IV.  aS*  ig*  -bai  die  f  fllMf 
bC  nuorfin,  die  wiener  riehti|r  uuerfin. 

**)  Vgl.  8*7-  5it7-  5it3  95«^-  «t^*  ^«h  4«nebea  aneb  aaAnr». 

.  Ji»  7.  anunt  57»  $•  uneriaa  105,  a$.  Wip  fiebr  der  apeent»  wenn 

,,,  ^  eii:  aaroi*  ne^flU  fahi^f?  ^.fipathliAh  üton»  aaiaeUa. 
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gWc)i  1ie{n  nord.  tin,-i]r  zu  beb»upt#i)  reyn  wird«  d^ß 
mir  die'heuü«  anafprache  wun^  wqr  für.  jene,  alth« 
null,  aoT  sweife^haft  bleibt.  Gerade  die  f]>ä lere  fchrei- 
\mng  bei  O.  und  T«  fcbeint  den  Übergang  zn  zeigen^ 
and  die  goth.  analogie  beweiß  Togar  für  eine  verfohie- 
dena  mich,  aoffpracbe;  weil  alle  übrigen  altb.  labiales 
materiell  den  gothf.  nicht  entfprecben»  .vecmuthe  ich, 
daj$  auch  dae^ahh.  zv^  anders  als  das  goth.  v  g<»Iautet 
haL  leb  ftelle'^  nunmehr  folgende  anficht  zu  näherer 
prüfang  auf: 

«)  der  altb.  anlaut  uu  oder  w  iß»  ^venn  ein  vocal  (mit 
ansnahme  dea  u  und  uo)  folgt»  nicht  wie  das  goth.  v 
oder  neuh.  w  zu  fprechen,  fondern  vocaJifcber«  etwa 
vne  UV  oder  vUf  mit  einem  "virorie,  wie  das  engl.  zr. 
Oiefe  auäfpracbe  fcheint  aber  nicht  die  organifche, 
nrfprüngliche  zu  feyn«  fondern  mit  der  eingetrete- 
nen verrückung  der  lippenlante  im^  zufammenhang. 
Ihre  fpur  verräth  bereits  das  oben  f.  98.  erwähnte  1 
wefigocb.  üb.  Grapbifcb  beßatigt  wird  iie  du^cb  das 
»II«  UV.  vu  und  vv  !^)»  füjr  welche  fälle  durchaas 
das  verfcUungene  w  zu  fcbreiben  in  der  grammatik 
unbedenkUch  und  bei  unterbleibender  accentuation 
Ceibfi:  ratbfam  fchemt.  Won  dem ,  ebenfalls  uu  ge- 
fcbrieben  wordenen  ü  \fi  w  ganz  verfchieden»  in- 
dem jenes  die  filbe  lang  macht»  dieCes  nicht. 

ß)  (o\ff\  der  Tocal  u »  fo  bat  ücb  begreiflich  die  alte 
eiafacba  gotbifche  auifprache,  und  mit  ihr  die 
rchrcibong  des  einfachen  Zeichens  erhalten;  uun- 
ntuiy  ^inrfan  iß  mir  identifch  mit  vunnun,  vurfun 
Qod  in  der  that  können  die  buchßaben  nicht  an« 
dera  genommen  werden.  Älfo  keine  nord.  apbärefe 
Tfie  mwirchen  Tinna*  unno;  verpa,  urpo«  wiewohl 
«tu  ihr  ähnliches  verbähnifs  zwifchen  winnan»  vnn* 
nun;    w^faii,    vurfnn«     Der   einfache   fpirant   er- 


*}  Üsb«rail  fiod  nnd  bUibsn  et  zwei  oonfooanteiif  wio  anch 
O.  in  jsaar  ftalU  riohiig  fagt »  dia  fich  nar  der  TOoalaui- 
fpratha  oahsm.  Auf  keine  weife  darf  das  «s  oder  w  mit 
dar  Terbindiuig  hw  oder  hm  rarweehfelt  wecdea.  Erlaate- 
mag  bingegea  kann  i^wibren»  dafs  in  romanifchen  fpra- 
ahea  aa^anoainiana  ^eucfcha  wö^tea  mit  anUutendem  ll^ 
in  %u  abergiengeii,  z.  b»  gnillaume,  guido,  giurnir«  guar- 
da  eto.  Hiermit  ßimmt  da»  <ju  einiger  aiemann.  nrkuudeii 
Aatt  xr»  alt:  <|oanzOt  qualdoild,  ^uolfwinus;  ^Nea£arc 
,14. 15.  Toa  944»>  vgl«  das  goth.  qvilndii  mit  weidbn. 
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fcheint'  g«rid(»  ati  d^n  entgeg^eiigefetsteti  QellM'.  '  O 
und  T.  fchreibang  ivu  ift  entweder  ungenaulgkeit 
oder  lieber'^zengnifs  für  die  mundartifGhe  vttid  )ilU 
mählige  verwifchung  jenes  miterfehieda  •  d.  ^V  tnU 
der  zeit  kam  die  ausfpraclie' des  eingehen '^  Über« 
all  wieder  auF«  man  behiell  ihtr  in  der  fchrift  Am% 
«eichen  de«  doppelten »  da  dai  einfache  v  für  die 
afp.  diente, 

y)  i^^P-  ^^f  diphth.  uo  (dea  folgenden  &  entfinne  ich 
mich  mit  keinem  beifpiel)  fo  zeigt  ßch  wiederum 
das  einfache  v;  vgl.  K.  24*  uuaf  (gemilus)  d.  i,  vnaf 
(nicht  wuaf)  gl.  doc.  vuophta  (aluhivit)  d.  i.  ruofta 
(nicht  wuofta)  von  der  fcheinbar  gleichen  fchrei* 
bung  vuort  (verbom)  d.  I.  wort  «n  imterrcheidenv 
wie  die  accentnation  lehrt  (vuolFta  und  vuort).  O. 
hat  hingegen  daa  doppelte  uz/,  vgl.  giwaag  IV.  28, 
3).  wuahs  (crevit)  1.  16,  4$.  III.  6,  71«  acc^ntuiert 
ginnuag,  nudahs.  Warum  fchreibt  er  aber  nuafg 
(Iftvit)  III.  4,  10;  IV.  11^  32?  ift  dies  vdafg?  Auch 
T.  132.  uuofc  und  nicht  uuuofc.  £a  fcheint,  Azfl 
bei  nachfolgendem  uo,  ua  das  alte  f  fiatt  w  etwa« 
langer  haftete.  Uebrigena  ift  das,  verhMltnifa  det 
nord.  vaxa,  6%  zu  dem  atth.  wahfan,  vuohs  gans 
das  vorhin  nachgewiefene. 

i)  da  hiernach  das  alth.  anlautende  w  nur  In  den  we- 
nigften  fSllen  einfacher  fpirant  ift*  fo  fragt  (ich:  ob 
,  nicht  das  vorhin  als  zweite  afp.  aufgeftellte  v  alt 
folcher  gelten  könne ,  und  mit  dem  unter  ß.  y.  an- 
geführten V  vor  u  und  nö  zu fammen falle?  Ich  be- 
zweifle es,  weil  jene  zweite  afp.  gerade  im  anlaut 
häufig  mit  f  verwechfe^t  wird,  fo  da^  z.  b.  vuntan 
(inventus)  vuhs  (vulpes)  vuora  (alimonia)  im  anlaut 
merklich  von  vunta  (vulnns)  vuohs  (crevit)  abwei- 
chen muften.      Ob    unter  diefen  umftflnden   be^er 

.  vunnun,  vunta,  vuohs  oder  uunnun,  uunta,  uuoha 
eefchrieben  werde?  hat  für  und  wider  (ich.  Jene« 
Itellt  das  verhältnifs  zum  w  (welches  wir  doch  wohl 
ßatt  pa  fchreihen  intij?en)  deutlicher  dar;  diefea 
verhütet  verwechfelöng  mit  der  afp.  v. 

t)  fiSchd  dem  anlaut  tp  kommen  für  die  ansfprache  des  alth« 
rpiranten  die  anlautenden  Verbindungen  de^Celben  mit 
andern  confonanten  in  betracht,  wL  und  wr  (ind  ,einge- 
gangen  und  halben  fich  vielleicht  aofaBgs  inU.  hn»  bald 
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aber  in  etat  blojf«  l  nnä  r  rerwandch.  .  fitnzlge  fpor  de^ 
wr  ift  tnarehhan*  (exfalem)  J.  ^^4*'  wogegen  (über 
anthklUe*  346*  unten  bei  der  gern«  it»)  in  andern 
akb,  quellen  hrehii}o  (exftH);  dobb* finde  icb.  aucli/n 
den  tradic.  fnid,  ^80»  wrecheo  aid  etgennamen-  ]>ie 
fonnen  wrenjo  (burdb)  tind  yhi^eatiiCtt  M(petlil^n0)  ;^. 
Jan.  406.  find  ntederdeutfcb.  Ebör  litße.  Gcb  noch 
das  beltanTite  -warannio  (admilTarius)  ans  der  lex  fal. 
anführeh  (altfa.    reinno,   reinjoj.      Fhiher  wareii  ab^r 

S'ewlfs  wl^  wr  in  denfelbcn  Wörterri  vorbanden  •  wo 
le  die  gOth.  und  Tächf.  fpracbV  '^61gt  und  wie  eben 
aaii'  der  aphSrefe  hfervorgeht»  ,v^rde  da»  u?  nicbt 
fcbwer  Tendern  g^n^  einfacb  aAi^^e^pro<then.  —  Un- 
gldcb  liSnfiger  lA'  die  conspdlidon  '&elr  Ittbialfpiranren 
mit  vorßehender  d^nt;  tttid  gntt.  ^ü  di^n  formen;  dit^ 
tu-  ZU'  Ju*  qu-  Hu^\  die  an  IhV^m'ort  angegeben 
iverdcn  Tollen;  hier  liegt  b^o^  an  dAr  bemerkting, 
da^  in  ihnen  wied^rtim  die  einfache,  'alte  ansfpracb^ 
d^%  IV  geherrfcht*  5BU'  haben"  tcheint/  Denn  Telbft 
folche,  die  überair  mi  rchreibefl,  wife  O.  T.  N.,  reSrel- 
ben  nicht  qua,  fuu,  hun  etc.  frihderti  qu,  forbor 
d.h.  qv,  fv.  hv.  Ümgeltehrt  werTen  ältere  d^nktnab- 
1er  (die  u  und  nicht 't^ü  bei 'Folgefidem  vocal'V/  Tetien) 
namentlich  I.  und  ttl  gerade  hau;'  ztru,  ^ilti;'fa*a 
(d.h.  hw,  zw,  dxv"»  fw),  nur  nicht  qu'u ,  wfelchea  ?\e 
eigenthünflich  noch  mit  h  verbinden. *^qtih  oder  ^bu, 
woFon  mehir  beini  q.  Früher  mu^  föTglich  iii  den 
fraglichen  compoGtioneii  daa  w  fchWer  und  breit  ge. 
lautet  haben ,  ivofur  jFerner  fpricht  da^  zuweilen  ein 
anderer  vocal  zwffchen  eingefütl^'wird»  znmaht  in 
den  formen  tw^  xw  utidjiv;  die-^F.  ker.  ihowahtt  (la«- 
'  Tat)  fowimmaii  (nfatarei)  'neben  Thruimrtian,  fowa'^'Si 
(dnlce)  Towert  (gladitia)  zowiband^n  (aTicTpttenf)'"zo* 
wivl5n  (arobi^ere) '  etc:  di^  gl«  doc.  ^awei  (di|o)  aa* 
wifl5nt  farabignnt)  ziNvif^  ■(biä)  fuwartn  '(exaraen)  und 
feibft  bei  N.  88,  jaV'zöwein  (diiabtia)'  zewene  (dna) 
24,  10.  i47t  I.  »ewifej'p.  258*,' IT".  Äewifken.'  daf. 
Der  eingefchaltete.  vocal  hat  keinen  etymologifchen 
grund*  fondern  foM  'hlcß^  dh  rolie' iduafprache  des  w 
erleichtern  und  If^beif.  Wie  tnäft'  i^ocb  heute  unter 
dem  völk  ae^ei,  zev^reifelhört.  —  Nach  diefem 
Ichwanken  wird  nuTi  audi  diegramniatirche  fchreibting 
bald  hw,  tiytic.^  iJild  ha,  fu  eic:  Teyn  dürfeti;  hv, 
fv  ftatt  leisterer  fcheint  we|;ea  der  verwechfeinng- 
mit  dar  afp.  t.  miflich.         >  .      v 


Digttized 


by  Google 


i4»    I«  htthachiBtufche  confonofUen.  laiiäUi! 

f)^iniaiU&rtä9S  ib;  6b  ift  nie  ato-le^eii  eiilfkSiiebfel  sa 
betrachtJen^  foivdttm  hat  iIl^'der  wortbiidang  feine  be- 
'Deutung.  Entw.  bembrt  es  den  voc«!  &tr, Wurzel^ 
•  '<^(ier  den  einer  «endang,;  •  eonfoqantexr  eigcnüikb :  Ate. 
'^  Mrßef  fall  iber\\ht4xng  de»  wtiraelladu) ;  hier:  duldet 
.'^»^•wtölgendid  iaate  ^r*  fich:  a,  e,  e,  !•  Oi  o  {?> 
'  iL\^t  ii  6  ;\^,  OD,  in,  niebt  aber  et.  und  ;au;    .  . 

-  tt)  die  formen  i^»  eip^  ojOf  6w  t  ouw  müßew  zufam* 
f,  tuen  betrachtet  ^werden,  weil  (ie  in'denfelberi' Vor- 
p.    tern   u  *       '  Ixwatiken. .     aw    fft  die  alter- 

jj  ..thümli  ge^'pJbnHche  üinlaut   dee  aw, 

durch  <  verv^TajpJ^lV  ö^i;,  07^;  und  ohw 

^       der  fpa  ig    dLe^äu.jno    und  ok  .ge* 

.  ^    inä^.  er  (jaetui)Traw6n  (laetari^  2a. 

^     .>veu  (par^reJI.^wa  (jtinctufa) jklaw^f  (verrütna)  dra- 
-  ^.  -wen   (miuari) ,  fcawön    (cöntenqplari)   rawa    (quiea) 
^^,     lawer  /paijicu«)    ,ftf3wen  (ßernere)    brawer  (crudus) 
,,hawan    (caedere)  -gl..  JDn/200;  ^pawan    (aedificare) 
.1'     S^-  i^*^-  199»..  cbrawqn  (fricare)  dawen  (ipori),  einige 
deffelbfn,  wie  da«*  letztgenannte^  Ußen  Geh  in  die* 
.,;   fer  form  nicht  inehir  belegen,'  fondetn  erfcbeinen  in 
(     .der  form  6w^,ouw;  das  £übere  aw  mu/?  aber  .theo- 
.  .,;retirc^  behauptet  werden.,    Beifpiele  von  eyo:'gewi 
(pagns)  hewl  (foenum)  ewi  ri(agniie)  ewißra  (canU) 
;^v^it  (grex.  ovjlQin)  drew^  (minare)  frewi    (ei^iilara) 
.  .  fardewi    (dlgere)    fle^yen  .(lavar^  T.  19,  4.)    crewijä 
(fufcinnlae)   levvö  (?lewjO|    leoji  ßrewiia  (ßernebai) 
,  lewina  (torrene)u   .  Von  aw : .  fr6w6n  (laetari)   frowe 
(iaetificet^  dövyeü'^ori)  fr6\ya  (fcmina)  drowa  (com- 
.  mipati^)  g<?:Woni\/|^gi5)  ft.won  (terris)  fcowön  Tcon- 
»^    templari)  ß6w6Ji^(qnert ,  cra^fari)  höwi  (fpenum)  rO- 
,,  v'wa5.(crndi^)^owen  (parairej  crowilä,  6wifl(caula)*) 
6wit' (grex  OTiam^   Iqwq   /leq)  fowem   (paucis^  etc. 
]  ,  Von  ow  und  otiwi  frowa,  powi  eic.  frouwa,  houwi» 
...lo.uwo   etc.   di^elhen  unt^r^öw   mitgetheiitfn  wör- 
,,'|e'r.  nach  anderer  munda^t., —  Ich  bemerke  nun   i) 
^     die   form    i??/;    eutfpricht   dein'^  gotfa.    an  in   frauja» 
JbiiuaD,    bduau».  .taujaoi    duniän,«  ßriujan  und   dem 
-     div  m  tavida,,    d^vida,   avejbi.   bayi«  .urayi^  ijtvaim 
,  etc.     Der  gotne 'duldet  den  übergap^,  des.  du  in  av 
•    »pr  bei  folgendem  i,  ä,  fti  (oben  f. 47.) 5   alth.*Ver- 
wandelt  fich,  jedea  inlautende  a^  i^  ^^^    Da^  ^^^*P 
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a  in  item  äw  fl^^rmirtheib  an^  ^of€^«^g#b,  "ana- 
iogie»  theüa  aua  dem  fonQ:.umiBQglieheii:unf)>auJt  in 
#w,  endlich  daraus •.;da^  O.  «eUi)o 'li^fn.  aK^«.pder 
tfu?  in  der  pennlu' leidet)  (wohl  «b;er;M^/4i>  fondern 
Bor  In  der  aniepeA«  (drewiu^  fre^^tiai  ßrewita^.fre- 
wenti  etc.  öfter).  Diefer  griMid  \ißi  v^eder  an  fran- 
wir,  frenwita.*)  eic.  »o<^h  en  fräwer,,,  fx^wita  den- 
ken. 2)  wie  f.  94.  getfetgtiwordf n«  BantioK der. ältere 
diphth.  au  thellt  iu  6''^%  theila  \fion%  f;iir.den  aus- 
lant  galten  die  »formen  Ird  uf^d^frpn  (l^tu6)<neben- 
eiiisiraer,(  für  ihen  .inlanfe  •  bildeten  fi(jt  dje  doppelten 
66««e8  imd  fronwet«  beide»  v^ie  ^aimir  (cheint,.  un- 
orgaoifdi  ft.  fröea  (Welche  form  wirklich  Aati  hatte, 
*irovon  hernach)  und  frowea.«  Oenne  d4  die  lab.  aus 
dem  u  io^dem  ^iphth.  a»  bervorgieng«  darf  üe,  or- 
fanafdi  tticbt  einiveteil ,  lebald  \%mt  djphth.  durch 
6  (d.  Ja.  0(^  oder  mi  ausgedrückt.^vj^d»;  4ri;ttihd  mno 
effiorde^n  »«ihrer  rdchifertigiing;ein.tripbtbongifchea 
ooit  und  oiiti«  daa  uuerinreislich  .uj»d;  nnanalag  iß« 
Insurifchen  darfmai^  f^e  wirklich  in. den  hiT.  vor- 
hnadene  fdrm  ov«;i  (yrie  rlte^a  ßdb^puuu  anders  deu- 
ten 9)  nicht  beftreitenmnd  eben  fo  weaiig  das  hend« 
fduafU.  #i<U' übi^rall  durch. ou>  au^legeoV JConklari»  bei. 
O.  vmoß  ea  öwltpk^  weil  er  es  l^'ufig,  in  dnrif  ennlt. 
ieima.*^)b    £eide  fbnMn'i^io  und  eum   augegeben 


*j  Fimsfiiiilu  J.'S45.  ^cfbaüi555«  ift  aiT  ficli  nieW  zu  yer- 
tkeidigeri,  aber  den  eirrv  omd  iuw  rergtsf^bikl' , '  utiä  di- 
pleoi^  (bei  Netigart  «ro.Vkelgen  wirklich  die  fchrsibung 
mmm%  %mm  In  nMmubni:  wör^etn,  • 

^  Verfpiel  mag  d«s.£OiJi.d  vor  j  jfejn  in  toja»  ^oja  ^  linja» 
iUojt  Ct470  .  w;     ' 

***)  O.  e««  kann  aocK  kain  cmta  fejii*  da  er  dfo  cirei  uqu  ^icbt 
▼ermeidat  and  oumu  gerobrifban  baue;  aban  fo  wanig  o»-v 
(dar  ainf.  fpfrtnc  B.  da4  1>rditiefi  Vr^»  weil  daneben'  die 
^hvelbang  oiia«  ^."b. 'dnu?!  unbe^reiAUb  «VbyM'  Würde» 
Wohl  aber  febeint  af  bti^eila»  im  mbiuta  xn  dam  -raitiaa 
dif  hih.  jom  lüokzukabaetu  wepn  ea  nvit  den  layarian  £fou6* 
ton  |V.S6«4b.  (ißoodnV.  i7«76.  ao,ia6.  a3,76,575*  sj^i^t. 
feonö  ^»4^.  richtig  Aeht*  Die  wianl  hf.  lieft  an  einigen 
didArr*ftat1en  äti8drftehiieh'ftf<>un6n  (alfo'fcdwocP).  B^s  ou 
wif«  den  inlautenden  tu  ft.  iw  tnalog.  —  .Xceilidi  wOxda. 
naab  dtefor  lauten  analogia  das  uo  %uf  ein  oti;(  nnd  niobc 
^)  fefaliefaen  laften,  wein  die  verrchiedenheit  beider 
llUe  liege  darin,  data  n»  oder  c»  in  6  flbergeht,  nie  aber 
In  in  f.  folglich  öw»  nicht  aber  fw  4aüa  in  eäiferang^) 
bfgeaiiiah  wird.  .  I>aa  iw  ftohet  aw,  0»  |MwaUeii  dem 
•Me»  dmoibtc  lernt. 
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"    bifeo  jedoch   m  *w{5Tteni;  wor'der  tibecpaiig  \de»  aü 
in  ou  nicht  durchgriO**,   d.  b.  die  feltenheiti  dod  aus- 
r  >    lants  die  ahwendung  auf  dfen  inlaut  unfühlbar  machte« 
i'     die'ahe  form  aw  und  in  Aocb  mehrern  'Ä2k%  ew  (weil 
r     der  unalaut  die^analogie  wiederum    verfieckte)  .haf- 
ten«  fo  day?  mundanifcb  gewUTe  Wörter^  {a  .bei  dem 
*'    nämlicben  fcbriftQeller  gewilTe  fälle  eines* iwovte  der 
einen  oder  andeirn  form  anhängen.  ^  Bemerk enawerth  . 
Tor  alten  ift'O»'  weife«   welcher- b.  b;  £rBw6r  (Jäetns) 
fraw6  (laeter  1.2,1  ri.)  frewen,  freweiui  (laetnm  red- 
dere)    frevrida    (gabdtuiii)    ßh    fvow6iv^-(|gaudere); 
gewi    ( i'sgus)    gAwon-    (pagl«);     b#wi    (ioennn)) 
faottwe  fcaedat«  I.  25,  11^';  h6we  wäre  aol^li  ffcbtig« 
aber  nach  Sehers  not*  44-    lefen  beld«  hffv;  hovwe) 
nnd    fo    noch  andere  -Wörter  fein  unterfoheidet  *)« 
SAveißlbi^  aber  nur  die   formen  6w«'*aivaic4a«il  die 
auflöfung.dn«'«ii%roablB  aber  eiv^  aw  yeimd.  l  Bei  N. 
finde  ich  (in  den  pf.  w^nigftena)  regelkefts  fdiwan- 
ken  %s9\MitPLiew.  ou'  und  <>7/?r»  ea  heiyTtsi«  b.  bald 
freM^i  (gaudium)  bald  frowi?  hewe,  bowe-  und  bou- 
-we  (foennm),  lewo«   iowo^   louwo  (leb>)>  das  ouw 
>•     am  feltenfketi  nnd'wahrfcbelnUGh  nicht. iniden  üche- 
'>    ven  (chVifeen   N^*     $em   ew  nnd- b#i>:  find   beide  or- 
,      faBifeb  und  die  aecentuatk>n  fröuui«    koüne  (nicht 
«'     Irönul)  lehrt«. da^  bei  ibm  an  kein  i^w  ta  denken 
fey.     Die  form  aw  fache  man  senmeift.  in .  den  8||^. 
^ ,  ften.  gloffen :    Wörter  ^  wij   (pi;wön  •  ,  frawa   (doroiua) 
,  t    Aawen  (caulari)   zeigen  Jin   9.  jahrh,   nip  ,p;iehr  aw^ 
.fondern   oib«  ow  oder  oüw.     Die  mOAf«  »k.  doc.  g|* 
begünftigen  letztere  überal^1md  fetveA  ▼rew4,*gowi» 
«      howi;  Ti  hit  gleidk   0/ilt)eVi  manche'' e»7i^  (thu'ewen« 
flewen,  ewi^  etc.J  bei  T.  und  überall  vrb  reime  und 
^      dehnseichen'   nich^    entfdieidert,    bleibt    die   waW 
swifchen  ow  und  ojp^  ilpc^  jenes  ala  das  be^ere  za 
,  v^rmnthen  '^f).  -^  .3)  Selten  ift   der  überg^mg  <^«*    j 
-     AW  An  itw\  «ber  )ent%    iir  (und  ^icbt  cz*')  beßäti- 
•  gend«   indem  hier  (wl^  dort  6  dem  äw)  .6  dem  *^- 
;/    ten    au  g.reichfteht«    folglich    w  nnorganitther  sn»* 
/   wnch«  fcMnl«^    Die .  wicbt^ lUn   bclfp/^ttö.  ji"»^«** 


•)  Vgl.  fsin«  utiferfcLeiaang  awirdieii  la.' la.^w   f*»o7.  ««^ 
die  anin«  r.iiA. . 

••>Do  (eliwdakta  Ewif«hen  «w.  «uw.  ow.  ovcvr^.^m»  «o^ 
nad  M|>A  den  Abm-gaag  in  aog.  og.  asägt  Naepv^  >n<<^' 
in  dan  mit  gawi  aai;  gafaaMn  riaiaa*  eatsnasaea  «beraU^ 
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("aedificiVe)   und  gitrAwin    (confiderc)  goih.   bäuan, 
gifraoan,  welche  tehx  frühe  das  ö  angcnonomen  ha- 
ben iDÖ/?en,  indcni  ich  nur  einmahl  pawan  (gl.  jun« 
199.)    und  nie    gttrawan,    auch    Tpäter   weder    ein 
ahh.    (wohl  aber    iruweilen    ein    mittelh.)   pouwen, 
noch   gctrouwen   wahrnehme.       Häufig   die   heuere 
form  päan,  ginrftdn. 
ß)  wiedernni  fallen    die    formen   iw  und  iuw    znfanir 
Inen;  alt  nnd  or^anifch   entwickelt    fich  der  Inlaut 
iw    «na   dem  anstaut    iii    und    ift    ebenfo,     nämlich 
^uTZr  auszufprecben;  fpätcr  (doch  frühe  g^nug)  ent- 
fprang,  wie  ana  dem  ou:    ouwt  ein  an   (ich  fehlerr 
haftea  iuw  (kein  tw,   parallel  dem  dw.   weil  auch 
hn  analaut  kein  i   parallel  dem  ö   ßatt  fand).      Die 
knrse  dea  iw  erweift   lieh    theila  aua    dem   freilich 
felinen  Übergänge  in  Sw  (hreunn  I.  384.  äwih  K.  17«* 
tcwe     N.  33,  la.  I O.  I.    27,    117.    gikneAVc,     gentt 
flrctam,  kn^wan,  gcnubua,  knewe«  gcnu,  wenn  fo  T. 
19«  0.  20O9  2.  zu  lefen  ift?  '^j  —  theils  ana  der  un* 
fähigkeit  all^r  \vQrter  mit  der  penult«    iw  zum  reim 
bei  O,  der  in  diefem  fall  ftets  iw  in  den  urfprüngl. 
diphih.  iu  auflöft»  om   ea  la.ng  zu  bekommen./  Sq 
finden  fich  bei  ihm  häufig  die  reime:  riuag  (poeni* 
tena)  rinan  (poenitere)  bliuan  (percntere)  riuon  (poe* 
nltentiia)   driuon   (dat.    pl.    TOn  driwa,    fidea)   iuih 
(foa)  inir  (veßer)  niua?  (novum)  etc.  und  ich  ver- 
moihe  überall»  lyo  im  gedruckten  texte  riwag,  ni* 
wa3  etc.  Qeht»    wird  iu  zu  lefen  feyn ,    wie  auch 
viele    einzelne  emendationen  nach  den  hlT.    beiläti* 
gen.     äuflet  dem  reim  hingegen  oder  in  der  antep. 
dreifilb.  Wörter  fcbeinjt  die  form  iw  untadelhaft  (VgL 
hnreran  dedic.  52.  liwun  IV.   16,  26.   riwetin  IV.  30^ 
72.  riwetnt  V.  20«  154.  riwa  I.  23t  ^^0  obfchon  auch 
da  fehr  häufig  iu  und  zuweilen  iuw  ßeht»  (vgl.  in. 
wem  I.  23«  93.  iuwemo  IlL  22i   80.)   "welchea  letz> 
tere  andi  im  zweifilb.  reim  «ngtenge  *V*    ^'^^  l'^t^- 


*)  K.  4ab  kntain  ft.  knfviram;  der  nom.  Itntet  venonthlieh 
knia»  luiao»  fo  wie  tr^»  tr^wes»  arbor;  oder  li^fte  (loh 
ein  kn^o,  kne»  knewcs  anneboien?  ich  zweifle. 

**)  la  den  nrkuiiden  fchwankt  ein  häufiger  weibl.  eigenntino 
xwifchen  -n/a  und  »niwi%  euch  -niwa»  z.  b.  kelidniUf 
waifoiu,  liruaduiu,  adalniu,  wuldarniii»  zei3iniu  etc. 
nnd  belidniwi»  wuldarniwi  etc.  Jene»  fckeiiit  nOm.,  die* 
fea  gen.  oder  dat.  Marinl  'iio7&  hat  baudeniviat  theo« 
demyia* 
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ßen  hochd.  quellen  zeigen  alfo  im  Inlaut  gewSfan« 
lieh  iw^  fchner  iuw  oder  die  «uflöfung  in;  hier 
noch  einige  heifpiete:  ßwan  (fuere)  bifpivv^n  (con- 
fputus)  irliwan  ( vacuefactua )  niwunga  (no^atio) 
triwi  (fidelia)  thiwi  (virgiuia)  chliwa  (globu^)  etc. 
Bei  O.  i^  tu  die  gewöhnliche*  form,  N.  hat  diefe« 
gar  tüchi  fondern  fchirankt  zwifchen  iw  und  iuio^ 
doch  überwiegt  Ictzterea  *),  und  fcheint  fpäter^in 
ganz  zn  herrfchen.  Diefes  iuw  durch  iuv  ansanle- 
gen  veTbi«'tet  die  offenbare  fchreibung  dreier  u 
(z.  b.  riuuuun  N.  ^9,  4.  niuuuöt  sS.  3.  liuuuen  **^ 
108t  ii);  eher  könnte  iw  (gefchrieben  iuv)  fo  viel 
ala  in-v  fcheinen,  verwerflich  aber  macht  eine 
fölche  annähme  d^r  wichtigere  grund  des  mit  dem 
alth.  iw  und  aw  analogen  goth.  iv  und  av. 

y\  die  inlautenden  iw^  Gnd  feiten  aber  unbedenklich 
und  ziim  theil  vorhin  als  erfätze  dea  iw  angeführt; 
merkwürdig  ift  das  part.  gifewan  O.  U.  12, 88.  N.  47f  9. 
f.  gifghan,  aber  an  das  goth.  gafaihvan  mahnend. 

i)  zweifei  macht  der  Inlaut  üw\  welcher  nach  dem 
organifmus  der  conj.  In  dem  pl.  praet.  von  liriuwan, 
bliuwanetc.  erwartet  werden  foUte.    Das  nähere  dort. 

s)  die  Inlaute  aw^  hw^  tw$  üw  find  oben  f.  88. 90. 95. 97, 
angeführt  worden. 

4)  Zweiter  fall  de$  inlautenden  w^  nämlich  In  den  wort, 
endüngen«  die  daa  im  aualaüt  fchon  weggefallene  oder 
in  einen  vocal  übergegangene  w  bewahrt  haben.  Bei- 
fpiele:  palawea  (mali)  maraw^r  (teuer)  garawan  (pa* 
tare)  chalawdr  (calvua)  falaw&r  (fnWus)  falawdr  (ater) 
•raw^r  ^fruftraneua)  farawa  (color)  ^^fawdr  (dexter) 
fualawa  (hirundo)  hälawa  (palea)  f^lawa  (falif)  ^l§aw&r 
(fliavua)  Kraw^  (aridua)  borewea  (Inti)  trefewea  (tho* 

f)  Da*  bei  ihm  der  um  laut   det  ü  in  ta  beginnt»   fo  seigt  er 
zuWviUn  auob  ein  tot  üw  durch  nmbiui  entliandenet  fict»^ 
%.  b.    gebinweda    (aadifioiam)    iuwela    (nootua);    formen 
'  die  in  frOberen  alth.  quellen  unerhört  wAr^n. 

^M  Dtef^  part.  Terliuwen  (conoelfam)  beftlti^t  meine  ganso 
anficht»  denn  die  conj,  fordet t  organifch;  ferliwen ,  fo 
wie  im  praet.  pl.  liwm  (commodabant);  da  man  abec 
ein  mahl  die  aus  ia  entfptingenden  iw  in  iuw  umwandelte» 
xnuftep'fioh  auch  jene  iw  (die  aus  der  form  tw  ftammea) 
lUfifhUch  zum  iuw  bequemen;  and  fo  (agto  man  fpiuwtn 
Crpuebant)  gifpiuwen  (rpatam> 
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ftori)  m^ewea  (farinae)  iniliwa  (tinea)  yntn^m  (vid|ia) 
murawi  (teneritndo)  fcatuwea  (ambrae)  etc.  die  uiibe- 
tonien  vocale  vor  ilem  w  Tchwanken  nach  den  f.  1 1 7.  n  g. 
♦gegebenen  erörtern ngen ,  fallen  jedoch  fehen  durch 
fjncope  aut;  die  alth.  mundart  meidet  den  im  goth. 
beliebten  zufammenßq/^  des  ^y.  mit  andern  coof.  und 
erft  iai  mtttelh«  kommen  formen  wie  melwea,  gerwen, 
xefwe  anf. 

S)  ^«gcg««   pflegt   die  alth,    fprache  das  inlautende  w. 
wenn    zwifchen   ihm  und  d^tQ  ^wurzelvocal   noch  an- 
dere   confonanzen  liegen,    häufig   auszuwerfen   (oben 
f. 60.)  vgl.  aha,  fehan,   Jihan,    nphjan»    uhta,   wahta, 
wellan»    fparo,   ga^Sa,    felida.    engi,    inkar,    finkan, 
opafa  mit  dem  goih.  ahva,  faihvan,  lefhvan,  nehvj^n, 
uiitvö«  vahtvö,  vilvao,  fparva«  gatv6,  falijb^a,  aggvus, 
'SiV^^*  figgqv»n#  ubizvä.     Nähere  bekannifchaft  mit 
dem  goth.  wird  noch  mehr  beifpiele  darbi/eten  %    Zu-    ' 
weilen    hat  fieh   in  ableitongen  daa  w   erhalten,    vgl. 
Iparwdri   (nifaa).      In   dem    vorhin   angeführten   part. 
gifewan  fcheint  w  nicht  bloßer  erfatz  des  ausfallendea 
h,  fondem  fpur  des  alten  w.  —    Vejrfchieden  hiervon, 
ift  die  gleichfalls  fortfchreitende  eliGon  des  unmittelbar 
an  die  wurzel  ßo^^mden  w,  als  ea  f.  ^wa  (lex)  frönte 
(laetantes)  f.  fröwente  etc. 
6)  der  aualaut  w  wandelt  Geh   üherall  in  den   vocal  o 
(früher  11)   und  wird  allmählig   felbft  apocopiert.     Da« 
her  tai  nom.  des  (ubft.  und  adj.  (bei  abgelegtem  ge- 
fehlechtskennzeichen)  die  formen :  gri  (oanus)  pM  (11- 
▼idoa)  fi«  rftctc.  (oben  f.  88. 90.)  pli,  pri;  frd  (laetas) 
10  (cmdus)  neben  frou  (0.11.-6,4^.)  gilofu  (verfotns,  gU. 
itm.294*)  ftron  (ftramen),  hier  find  frühere;  grdo«  f^o, 
pfio,  frao,  glao,  firao  etc.  anzunehmen.     Folgt  dns  w 
in  der  endnng  anf  einen  confonanten,  fo  dauert  das  a 
.  länger,  ala:  palo  (cladea)  Calo  (niger)  ehalo,  faio,  garo 
(parattis)  faro  (coloratus)  trefo »  boro ,  melo ,  fcato  etc* 
wofür  im  mittelh.  auch   die  apocope:   kal,    fal,    hör, 
mel  üblich  wird.    Die  ältefte  geßalt  dlefer  Wörter  mag" 
gewefen  feyn:  grflw,  ffeWf  pUw,  fraw,  ftraw,  gar^w, 
'  palaw,  ctialaw  etc.     In  den  praei.  hran,   chaut.  plan. 


'}  So  snuhmaffe  iah  «in  goth.  feihTa  ^cola^  alth.  flb«  atu 
iftMi  Torb.  ßhaa,  f«iht  fiwan,  weichet  pn-r.  fioh  nebon 
fihan  fi»4#|.-— »  Man  TgL  oralco  •igeonamen :  nafna  (ein 
JiMVo»  J.CaifiL  a^ST«)  maiobodiiitS'^Tao.  tim^fi^v^sf,  Strabo) 
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Ifran,  fpäter  ron*  ehoa,  blon»  broo  ift  begreißich  fo  we- 
nig apncope,  als  verunfchiing  das  u  mito«  weil  dor  ab- 
laut  iich  aus  dem  praef.  iu  (hriuan  oder  hriwan)  bildete. 

7)  Übergang  des  in-  und  auslautenden  iv  in  den  liehl« 
hauch  h  ift  feiten,  findei  aber  doch  ßatt.  Beifpiele: 
fahen  f.  Wwen  (forere)  wlh<>  (milvus)  neben  wlwo« 
föhe  (paucij  f.  föwfe;  cnShen  (norcere)  plah^n  (flare) 
entfprechen  den  angelF.  cnävan,  blävan,  wogegen  die 
altf.  mundarl  viele  h  ftatt  der  »Ith.  w  aeigt.  Das  gothi 
•qvius,  <^vivis  lauter  im  ahh.  quih/qneh,  quehhes  und 
bald  fogar  qnek.  Mit  dem  gewohnl.  hiwe  (nubat) 
vergl.  man  hibun  (fponfns  et  fponfa)  0. 11.8, 17.  wiewohl 
die  andere  hf.  hiun  lieft  (goth.  heivans?  beivdns?). 
So  gieng  der  ftu^Tname  ns^va  (Tac.  und  AuTon.)  in  nftha 
über.  —  Sonderbar  der  tibergang  des  w,  in  d,9  nämlich 
bei  N.  ardingun  (gratis)  f.  arwingun»  arawingun. 

gemiitation  inlautender  labiales« 

BB.  PP.  [nur  bei  vorausgehendem  kurzem  rocal  der 
Wurzel  ^]  fch\Yanken«  weil  die  einfachen  Inlaute  b 
und  p  fchwankenv  imd  nach  demfelben  maj!7ftab  ^). 
O»  und  T.  fchreiben:  fibba  (pax,  cognatio)  fibt>o  (cogna* 
tus)  ubbig  (vacuus)  gotowebbi  (byflus)***)  ftubbi  (pulvis); 
K.  libbe  (parcat)  neben  lippanti  (parcens)  und  fo  andere: 

,  ßppa,  üppig,  gotawäppi,  lappa  lacinia)  ftuppi,  luppi  (TMie- 
ficium)  woppa  (tela)  rippa  (cofta)  infoeppen  (fopire)  gl« 
brab.  774^;  pideppen  (opprimere)  gl.  monf.  $82;  fcappäri 
(vellos)  gl.  Jon  2\z.  etc.  es  gibt  diefer  formen  überhaupt 
nur  wenige.  Die  geraination  fcheint  in  ihnen  nicht  ur- 
fprünglich    und    durch     ein    allmählig    unterdrückte«   i 

'  veranla^Tt  z.  b.  6ppa  ans  fipfa,  fibja  entftanden,  ftoppee 

'  (pnlveris)  ans  ft&bjes  etc.  Dies  folgt  mir  1)  arus  dem 
suweilen  einfachen  conf.  N.  a.  b.  fchreibt  fcapstre  (vellua) 

^    liben  (parcere)  and  felbft  K.  libanto  (parcendo)  a)  aoa. 

•)  Taaelntwerth  fteht  T.a5i,a.   leibbä    (raliqaias)  eilaoppa 
K.  ^7b* 

**)  Bei   Neogart  aubbo.    soppo  ete.»    bekannt  ift  das  fränk. 
pippin,  worar  nia  pibbin  Habt. 

•»*)  Bedeutete  köftlich  gewebten  und  gefärbten  flo£F  nnd  Hebet 
lAr  purp'jr  und  feidengewand ;  nord.  gndv^fr,  angelf.  go» 
dewtfbb«;  die  «ffte  iiiifte  der  sufanlmen^etzu^g  darf  niät 
aus  gui  (bonut)  erklärt  werden,  weil  ea  fonA  gnataweppi« 

Sodvefr  heifaea  »afta;    abar  gotCgeweb>   woau  dia  woita 
iuuneii,  badasf  doah  nfttiafat  beSatigang.  »^'^ - 
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dem  einfachen  conf.  der  wurzeln  %reban,  ßiuban,  füeban 
(ceflare,  dormire)  von  denen  webbi,  ftubbi,  infuebjan 
abQammen«.  5)  aus  dem  einfachen  der  nord.  Wörter  fif« 
hijar;  rif  gen.  pl.  rifja;  vefr ,  vefjar.  4)  aus  der  fch\[ei- 
hung  Ip  Dud  ^^  in  andern  Wörter^,  wo  der  vorftehendo 
doppelvocal  den  doppelten  conf.  aU  ta4elhaft  erfchein^ 
lä/ft,  vgl.  erlaubpan  K.  20^  l^elaubpamea  K.  27^  Uuabpe 
K.44^S7^  oßenbar  für  laubjan,  laubjame^,  truabje.  Und 
DUO  findet  (ich  gerade  auch  in  jenen  Avörtern  ubpig  gL 
hrab. 978.  Gpbea  J.  37a.  und  erlauppe  1^.57^.  —  FF.  daa 
nnorganifche  dieCer  gemination  die  eigentliqh  phph  be- 
deutet« habe  ich  vorbin  f.  133.  nacbg^-wiefen  •  auch  er- 
wähnt t  dsiß  zuweilen  noch  der  alte  laut  p  ftait  ph  in 
da*  gemination  pp  eifcheine,  z.  b.  cri^pea  (praefepe) 
T.6,2.  ft.  cripha«  criphea  {von  cripben»  Cripfen,  ve)}ere). 
Ein  folchea  pp  darf  mit  dem  vorigen  pp  nicht  vermifcbC 
werden»  Hl  auch  bei  T.  welcher  bb  Cchreibr«  wohl  davon 
gefcbieden  und  dem  ftrengalth.  pph(f.  134.)  entfprechend.«.- 
Gemination  dea  v  und  w  tritt  durchaus  nicht  ein..  — , 

Labialvcrbinduu^eiu    Unter   dien    anlaatenden  beur* 
theilen  ticb  ;;/.  pr.  hl,  br.  ß,  fr,  vi.  vr.  nach  dem,  waa 
ober  die  einfachen  labiales  gefagt  worden  ift,  von  fefbft« 
Wegen  u?/«  wr  L  14t.    Im  in-  rmdauslaot  beinahe  keine 
Verbindung  einer  vorftehenden  lab.    mit  andern  confo«- 
aanzen,  ao^er  im  fall  offenbarer  contraction,  z.  b.  zutiloa 
ft.  zBifalön,    «iival6n.      Alleinige  erwühnung  verdienen 
hier  die  formen  f^s  und  ft,     FS.(pha)au/76r  cbaffa.(c&pfa) 
nur  in  leffa,  T.  84.  lefifma  (labinm^  wtfffa  (vefpa)  n^fffan 
(iocrepare)  und-  trefo  <lohum)  entfprioht  dem   fächf..  £p« 
(wefpe^  refpen«  drefpe) ;  man* verwethTele  nicht  mit  Csdaa 
snfimiDengezogeneyz  (nafzen.  rofzeh  fl.  nahaeii»rofofcen) 
wie  im  neoh.  lefze  it.  Icffe.  geschehen  iß.    Eiii  anlautendes 
fL  oderpt.  ift  der  hophd.  fpracbe  zuwider,  die.fogar  das 
bemde  pfalmus  in  falm  verweichlicht,  pfaUerium  in  faltäri 
(doch  bei  J.   ift  pfalm  beibehalten)*  .pUtxacus  in.üttih.— 
FT(pht)  after,  (graft  fculpturiN.  96,  7.)  gifcaft  (c;reaiuraj 
-haft»   chraft»   fcrift,   gift,    ßift  (machinatio)  oflo,  luft, 
lauft  (curfna)  wuoft  (fletus)  otc.  (die  formen  vift. ohcn, 
ti24.)     Ein  fchwanken  zwifchcri  £  und  fi  beginnt  fchon 
jstzo»  indem  K.  nfeh^p^yuaf  (fletus)  wuaft  zeiat.     Spä-  . 
tcr  werden  »fcaf^iwd.Taf  (Cuccus)  ^u  -fcaft,  Uft;  um» 
gekehrt  lauft  "zn   laut      Das  alth.  ft  erfchcint   übrigens 
coofequenter ,   als  das  jgoth.  ft  (für  pt,  bt?*  oben  f.  5.6.^ 
km  es  enifpricht,  '  '• 
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^       Drei   alte   rnnen   für   die  tenuU«  afp.  und  Tpirant» 
mit   namen   gewife  noch   ant   heidnifcher  zeit,    da   die 
ivoTter  f^lbft  frühe  untergegangen  find.      Die  ten.  hei^ 
im  nord.  t^r,   gen.  ty§»   acc.  ty  und  bedeutet  den  hei- 
dengott    y^T  (Mars)  von  welchem  der  dritte  Wochentag 
lysdagr    (dies  martis)  den  namen  trägt.     Die  muthma^ 
liebe  goth.  form  ^Vürde  tius,  gen.  tivia  lauten,  die  fächf» 
iCl  ti,  gen.  tives,   der  tagsname  tiVesdäg«  engl,  tweeday, 
tnesday.  '^  Das   neuh.    und   nieder),    dienstag«    dynsdag, 
.dingftdag  beruht  auf  einer  fpäteren  enlftellung  und  die 
ableitung  von    ding  (caufa)  ift   grnndfaifcb.       Die   afp* 
wird   im  nörd.  J^nrs  (gigas)  im  l^chf.   aber  |>orn  (fpina) 
tind   fo  auch  felDd  in  dem  fpäter^n  nord.  aiphabet  be- 
nannt.    Die  rpirana  hei^t  f5l ,  ohne   z^veifel   das  goth* 
,fjuil,' welchea  neben  fannd  beßeht  und  im  goth.  hochd. 
und  Cächf.  (nicht  im  nord.)  allmählig  von  letsterm  ver- 
drängt worden  ift.  —  Hält  man  dieCe  drei  runen  zu  de- 
nen der  labialordnung,    fo  ergibt  Heb  die  einßimraung, 
da^  hier,  wie  dort  die  afp.  f.(ph),  die  afp.  ^  (th)  hervor- 
gehoben, dafür  ten.  und  med.  unter  einenri  zeichen  be- 
griffen wird;  hingegen  der  unterfchied,  daß  für  den  un- 
efpiriertcn  laut  dort  runenzeichen  und  name  (biörk)  vor- 
sugsweife  der  media  b.,  hier  umgekehrt  der  tenuis  (^) 
gilt.     Der  grund  ift  wohl  in  der  feltenheit  der  aulauten- 
den    labtaltenuis   zu    fnchen.      Ein   tnderer   unterfchied 
seigt  (ich  darin,   da^  die  fpiraris  f.  (fo  wie  beim  kehl« 
^laut  h)  eignea  zeichen  htt,  die  fpirans  v  aber  keins,  in- 
dem für  diefe  daa  vocalzeichen  u  mitdient«    wie  denn 
überhaupt  v  in  veilchiedner  hinücht  mehr«  dem  j  parallel 
fteht ,  ala  dem  b  und  f. 

Die  fpätern  runen  bleiben  einßimmigin  bezeiöhnung 
und  benennung  der  fpirana  f.,  denn  daa  angelf;  figel 
(fol)  '^)  und  markomann,  fugi),  fuhil ,  fuigil  lind  deoi 
göth.  fault  unverkennbar  ähnlich;  im  altf.  fteht  fuigli 
entw.  für  fonne  oder  das  wohl  verwandte  angelf.  fwegel 
(eoelum).  Wichtiger  wird  uns  hier  die  einführnng  einer 
neuen  rune  für  den  begriff  der  mbdia  d,  ^welche  fchick- 
lich  den  angelf.  namen  däg  (dies)  und  ein  eignes  zeichen 
bekommt.  Diefea  zelthen  wird  nüil  .in  dem  fangaller 
(mit  dem   angelf.  überhaupt  anald^eki)   al|>babet  fammc 

^  Vgl.  figel  •  hvearf  (fonnenwirbel  •  fonnan wände,  heliotrop) 
figeivaie  (tethj^opas,  die  im  keilsaii  fonneaUiid  wohnen)  eu. 
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lern  luiisen  beibehalten»  letzterer  aber  der  hochd.  mund* 
«it  gemSjf  ttg  und  nicht  dag  gerchrieben^  während  tt 
«KYeräodert  geladen  ifl;  fo  (leben  kl fo  den  angelf.  rmien 
t  (iL  oder  tir)  d  (dSg)  ^  ({>orn)  die  fangaller  t  (tt)  d  tag) 
^(dom)  gegenüber  und  die  namen  tl  und  tag  drücken 
fc^inbar  dierelbe  tenuia  ans.  Diefer  mi#griff  ift  in  den 
andern  hochd.  niederfchreibnngen  riini£cher  alphabete 
vermieden  und  eine  der  hochd.  lautverlchiebung  ange«  • 
me^ene  verrücknng  der  namen  vorgenommen  worden: 
die  ten.  hat  das  alte  zeichen  behalten,  bei^c  aber  nicht 
mehr  ti  fondern  lac  (die«);  die  media  ift  aufg<!geben, 
dafür  findet  Geh  eine  doppelte  arp.  nämiich  th  [mit  dem 
zeichen  der  fächf.  media  d  und  dem  namen  thorn  '*')] 
«nd  z  (mit  dem  durch  zwei  zugefügte  nebenftricb^  ver. 
ladetten  seichen  der  alten  tenuia  und  dem  richtigen  na- 
men z/tf«  d»  i.  mara)*  Kurz ,  die  namen  tag,  thorn  (dorn), 
atQ  **)  entrprechen  völlig  den  Tächf*  däg,  ^am,  ti,  wech- 
Idn  aber  unter  ßch  zeichen  und  auefpracbe»  und  fo 
fahrt  Ichon  die  limenfchrift  auf  den  für  diebeftimmnng 
der  ansfpracbe  alth.  linguales  wicbtigften  fatz:  da^  hier» 
wie  bei  den  labiales,  die  urfprtingliche  Ordnung  der  l^ute 
verfchoben  erfcheint.  Dort  war,  ßrenge  genommen,  die 
med.  b  öberflü^ig,  die  ten.  p  zor  afp.  und  die  alte  afp» 
zu  einer  zweiten  afp.  geworden ,  an  die  ftelle  der  med. 
aber  die  ten.  p.  getreten.  Diefer  einrichtung  der  labia* 
lea  p.  pfa.  ▼.  entfprechen  die  atth.  lingualea  t,  z  und  thf 
"Wie  fich  aus  der  näheren  darftellung  deutlich  beftätigen 
irird.  Vorher  habe  ich  auch  hier  zu  zeigen ,  da^  das  / 
überge^wicht  der  afpiration  in  den  alth.  zunj^nlauten,  1 
namentlich  die  verdrSngung  des  t  durch  z  (\yie  dort  des  j 
p  dorch  ph)  als  etwas  unorganifches  zu  betrachten  fey.  1 


^  Der  flrengahh.  mtmclart,  welche  den  laot  th  vöUfg  aaf« 
l^ibt»  alio  dorn  fchreibt,  ift  aaeh  das  verfchwindeii  des 
seichena  ^,  uod  dafflr  das  siCetisode  seioben  der  angslC 
media  am  gerecbtelteii. 

**}  ly^  alih.  ztn  HWt  mit  dem  aord.  i^  xaDinimen  •  dec  gen. 
'wOrde  xiwia  lauten  und  siwietae  oder  zittac  diea  roanis 
hei(ten,  welche  letxtere  form  fioh  in  der  oberd.  volkt* 
fpracha  bis  anf  heute  erhalten  hat.  Zugleich  bemerke  leb, 
dafii  im  aord.  und"  f&ch£  neben  dem  namen  des  göltet 
t^r,  tyt;  ti,  tivea  ein  davon  xu  fcheidende*  tabft.  Cyr, 
l^rar;*ür,  tirea  (faraa,  gloria  bellica)  beliebt,  wiawohl 
beide  zuweilen  in  form  und  bedentun£  vermifcht  wordea 
find.  Diefes  Tubfi.  dauert  in  der  hoolun  fpraohe'  fort:  fcier, 
ziere«,  fiüher  >iiir,  und  nach  f.  i2s,  Teimothlish  sius; 
(ama  >  gloria ,  decat^ 
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])  alle  vnundarten  deutfcber  fpracbe,  an^«r  der  h6ch- 
ileutrchen,  befitzen  die  reine  t^nnisi  ohne  »nfaia  de« 
sifchlants,  in  parallelen  -Wörtern.  Vergleichbaxci  lar. 
und  gt.  beberrfcbt  die  media  *)  ala:  decem«  dexter» 
duo«  dent*  cordia,  federe,  domare  etc.,  to  auch  lU.ilu 
du  (duo)  dantis  (dens)  defzimts  (dccero)  eic.  Nur  ia 
einigen,  wie  es  fcheint,  cntlebnten  Wörtern  entfpricbt 
das  lat.  t  dem  aitb.  z,  ala:  tegula,  ziegal  (nord.  iiguU){ 
tabula •  zavel;  tributum,  tribuS  T.95.;  bedenklicher 
fcbeint  die  vergleicbung.  dea  gr.  rik^e  qiit  zil. 

c)  rn  den  von  den  Römern  aufbewahrten  deatrchen 
namen  begegnet  man  keinem  z«  Ibndern  alle  Wörter, 
die  ea  fpäter  führen^  zeigen  die  tenuia  *^),  vgl,  ma* 
gontiacum«  borbetomagua»  tolbiacum  mit  maghis» 
wornii5-feld,  sulpih.  «Die  meißen  beifpiele  (iebcB 
freilich  in  verdunkelten  und  verlorenen  namen:  tn- 
bantea,  tnngri,  tencteri  ***)  bructeri«  canninefates» 
ußpetes ,  nemetea ,  da  aber  die  drei  letzten  gentilta 
find  und  der  lat.  nom.  canninefas ,  ufipea ,  neme^  laa- 


*)  Nicht  die  renait;  merkwürdige  ab  weichung  fchon  dei  älta- 
üen  deatrchen  buchfiabenfyfteiiit  vom  latcinifcben,  daTs  di# 
ten.  der  lit.  med.«  die  afp.  der  lat.  ten.  (v^l.  "pa  mit  In) 
entrpricbc  w^ährend  in  der  labtalreihe  die  lat.  nud  goth« 
apn.  übereinxuAiromen  fcheinen.  Sollte  in  der  lingoaAord« 
nung  fchon  eine  erfie  lautverfchtebung  jeuer  zweiten  vor* 
auseeganjgen  Ceyn?  IManche  etymolu^ifche  eiicheiuungen 
erklären  (ich  <>«irch  eine  folche  annähme »  z.  b.  die  ver* 
wandtfchaft  zwifohen  lingua  and  tng^o  nur  ditrch  ein  It* 
terei  dtiggo.  ( da  zwar  die  anlaute  d  und  /  weebfcln*  atoht 
aber  t  und  /  .  wofür  ein  aUlat.  dingua  fpcicht  (Sclio, 
p.  a55-)*  Noch  andere  fptirfin  einer  älteren  media  find« 
ich  im  goih.  du  (zu^  und  dis-  (zer^  rer^lichen  mit  dem 
lat.  dis'  und  dem  fachf  fo.  Vielleicht  gehört  auch  daddjaa 
hierher,  waa  ein  fubft.  dadda  oder  daddo  (a«A^)  voraua- 
fetzt,  womit  dat  augeif.  tit  zu    Tergleicben. 

*»^  £il^  beleg  aus  noch  älterar  zeit  iA  der  gr.  und  lat.  tiame 
der  perle:  fia^yt^irtif  ^  margarita,  nach  Plin.  9*  55.  TOiC 
barbara  und  wo  nicht  aut  der  malten  deutfcheu,  do<;h 
•US  einer  ihr  nah  verwandten  fprache  geflofien;  angelf. 
meregrot»  alih.  merigrioS  (d.i.  nreerßoin,  naeergrief^» 
früher  aifo  roarigriot. 

V*)  Zwei  angelf.  Wörter  bieten  vcr^leiohung  fftr  tencteri 
dar:  getenge,  gravie,  incumbens  (alth.  cizenp))  und  ge« 
tinge,  lepidni ,  facundus.  ^  tun^ii  macht  den  ßng.  tiin- 
ger  (Gruter  534.  5)  wie  cimbri ,  cimber  (^ib.  410.  70» 
alfo  ein  deutfches  adj.  tungar  ^alih.  zungar^  vielle^cbc 
mit  tanga  (.Ungua^  oder  ttingal   ^Qdui)  verwandt. 
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tet  (wie  fonft  «rpinat,  ctts^  gen.  arpinatii «  cretis)  fo' 
mtcbc  die  analogte  jen4».botbes«  bo^betis,  (^vl)rmi$* 
wermiSiB)  eine  uralte  dentfcbe  endung  canninefat« 
csoninefatia  •  afiplt^  ^fiphis  wabrfcbeiiiiich «  die  (ich 
ijpäcer  in  -a3i  >a9ia«  .13»  i5ia  verwandelt  haben  wnide 
nnd.eciva  den  iornM^n  biru3«  hiruSis  (cervn^)  alpi5« 
alpiSia  (cignaa)  v^ttchen  werden  darf,  denn  da^ 
letatere  früher  birni,  biruiia«  alpit.,' alpitia  lauteien, 
bezweifle  ich  nichc.  Freilieh  iH  die  bildongsendinig 
-a5«  -i5  in  den  nns  bekannten '  quellen  deutfchet 
Sprache  nicht  lür  Tolkanamen  beftünmt,  allein  kh 
TcrmiUbB  doch  keiften  imhum  der  Kömer,  denen  die 
gewöhnliche  endnng  dafür »  nämlich  '-iCc»  «^nfc  nicht 
aabekannt  ^yar,  ^yie  man  aua  chcrofci,  narifci  (lebt. 
immiana  bucinobtntei  üeben  den  übrigen  compoC,  mit 
baut  (brabaai*  teifterbaot  etc.)  gleich  und  erweifli^rh 
ianiete  diefea  im  ahh.  banz  und  behzo  (vgl.  eli  -  beozo 
0.  IIL  iS.  28.  eKtraneus^.  — ^  Die  nainen  batavit  go- 
tonea  gehören  keiner  hochd.  völkerfchaft  und  dauer- 
ten nicht  im  munde  des  Toikes  fort,  fonft  würden  ße 
fpäter  pa3avi,  goSonea.  gelautet  haben,  wie  pata- 
▼iom  (cadra  batava)  zu  pa3o>ya  wurde,  lentia  zu 
Hna,  conüuentea  au  cobolenzi,  taberna  zu  zabem,  ne- 
ben dem  fpäter  einer. romanifchen  mundart  abgaborg- 
len  tävemari  (caupo).  Von  den  geminationen  chatti, 
nattium  «  ehari^tto  etc.  unten.  -^  In  einigen  fällen 
Aiasint  das  löm.  t  nicht  zu  dem  altb.  z  fondern  eher 
tu  th  oder  d ,  nameutlich  in  teutonea  und  teutobur- 
gnm;  mona  taunus  (Fac.  ann.  i,  ^6.  <i2,  28.)  vgl.  nvik 
dem  angelf«  ddo  (collia)  .welchea  eher  cehifchen  ur- 
fpruoga  feyn  mag  *). 

S)  urkundliche  fränkifche  und  alemannifche  namen  zei. 
gen  wohl  früherhin  noch  t  ftatt  des  fpäteren  z,  Greg, 
tor.  9,  36.  10,  19.  ftratabuFgum;  2,  7,  metenfis ,  al. 
Bsettenfia;  ;,  8.  civitas  tulbi.acenfis,  (freilich  in  Ripua- 
rien,  Avcshalb  das  bekannte  tangano  in  der  lex  rip. 
gleichfalls  hier  wenig  beweift).  Deutlicher  fpricht  der 
pagua  tulifeld  (zw.  Franken  und  Helfen;  tuiingaa,  tul- 


*)  Daher  dla'biußgen  Aädtenaroeo:  lagdunain,  oaafarodciattRi 
eic;  in  PdutfiobUnd  nur  bei  folchon»  die  tob. Römern 
att^«Iegt  waren,  «U;  loboduna,  campidun»,  aardana,  Un. 
galuna,  nagaltuiia.  welches  duna  io  deatfcher  fpracbe  bal«i 
zu  lonlofec  ciiduna;  wucde,,  n\$:  liutuna,  liuuna  fp&iec  ^ 
Uidcn  und   fo:   löbeden,   kempian,    satten»  Ungetan  ete« 


Digitized 


by  Google 


154    ^  olthochdeiofch^  cmfonänUn,    Imgiudes^ 

.  liiH^bovin  (b.  Naagirt  97*  877.)  wofüri? anderemahl 
Bollintboven  (id.  277.);  jenes  tuli  errcheint  fchon  ia 
Ftolem.  TovKi(p9vp^.  Statt  zorih  anweilen  noch  mrih 
(der  alte  Ut.  name  ivar  nicht  tnricam »  fondern  tigti- 
mm)»  neben  azinaha»  nzinwÜ&ret  «tanaba^  udnwi- 
Ure  und  fo  andere  bei  Neugart  wecbfelnd;  aneb  fcbei* 
nen  eigennamen  wie  toato»  mto»  t6to  "wobl  diefelben 
mit  2uaSo,  zuoSo*  zuBo»  zaoKo  und  dergleidien 
formen  mebr,  die  in  den  diplomen  Tcbwanken. 

4)  in  romanifcbe  fpracben«  zumahl  in  die  franaöfifcbe 
find  mancbe  dentfcbe  Wörter  baoptfflchliob  ans  der 
fränkircben  mundart  übergetreten,  die  ftatt  des  ztfcb- 
lanta  die  tenuia  zeigen ,  weicbea  folglicb  in  einer  seit 
gefcbeben  fejn  muß,  wo  noch  das  t  im  deotfchen 
galt.    Freilich  läy7t  fich  einwenden«  da^  die  frünkirche» 

.  gleidi  der  Täcbf.  mundart ,  felbft  keinen  zifchlaut  ge- 
kannt habe,  allein  diea  halte  ich  gerade  für  iinerwie« 
fen  und  nnwabrfcheinlich «    weil   unter   den  Carolin- 
gern  die  Franken    nicht  weniger  als   die  Alemannen 
^2  für  t    gebrauchten..     Jene    mnzöf.    Wörter   mögea 
I  einige  Jahrhunderte   früher  übergegangen  feyn.     Bei- 
I  fpiele:   tas  (congeries)   alth.  za(i,   vgl.   taffel«  ein  ge- 
rätb;  targe,  ital.   targa  (clypeus)  alth.  zarga  (repiroen- 
tum»    defenfio);    teton,   'fpan.    tetiJla«     ziaa;    toaille 
.  (mappa)   duahila,    mittelh.    zwehele;    tiron,    tolfon; 
fp.   tnfon»    ital.    toföne    (vellus)    fcheint    mit    zerftn 
(carpere  lanam)  verwandt  etc. »  vgl.   das  in  einer  fol- 
genden  note  angeführte  tomber»  tnmber. 

5)  das  frühere  t  ftaU  z  bezeugen  aogenrcheinlich  die 
confonantverbinduogen  ht^  ft  (jfX)t  ß  und  tr,  die  dem 
organirchen  ht»  ft,  ft,  tr,  treu  geblieben  und  keines- 
wegs in  hz,  fz%  fz,  zr  übergegangen  find ;  deren  tenuia 
folglich  mit  dem  begriff  der  gewöhnlichen  alth.  ten. 
geradezu  in  wideifpruch  fleht.  Lediglich  im  in  -  und 
aaslaut  findet  ht  (mäht,  naht,  wahta»  reht  etc.)  und 
ft  baft,   after  etc.)   ßatt;   die  an-  und  inlMnie  /l  find 

;  allgemein  häufig  (ßelan«  luft«  goth.  ftilan,  lußos); 
«r  *)  ift  blo^  anlant  (trgo,  tretan,  goth.  triu,  trudan). 
Der  goth.  anlaut  tv  verwandelt  fich  bingegen  ßets  in 
ein  alth.  zu  (tvos,  zu6}  ja  fogar  ^  wird  allmählig 
zum  zifchlaut.  Bemerkenswerth  aber  iß  auch,  da^  fich 
der  analaot  rtf  ßatt  rz  in  kurt  (O.  il.  3, 99*)  und  churt- 
nain  (exbort.)  erhielt.    K.  N.  M,  fcnrz ,  churz. 

^)  Diefet  tr  alfo  nicht  mit  dem  tr  in  triskaa,  triban«  iragtn 
eto.  idaatifoh«  walolies  dem  goth.  dr  parallsL 
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6)  eadlicfa  haben  einzelne  t  im  an  -  und  inlante  gehaf- 
tet Ich  sähle  dahin:  tünadn  (ralire,  faltare)  wovon 
tfimiri  (ralutoi)  und  das^  neah.  Unmeln ,  (vgl.  Stalder 
sampeln)  plattd.  tiimeln ,  angeU.  tnmbjan  (Taltare) 
eogl.  tumble  ^)  —  pitar  (amarns)  goth.  baitrs ,  an- 
pK.  bitOT,  nord.  biir.  —  otar  (iutra)  angeir.  oior, 
nord,  otr  —  Fielleicht  noch  ähnliche  inlaute «  die 
gleich  bitter«  otter,  Tpäterhin  geminieren,  •%.  b.  b'ut* 
ter  (butyram;  fplitter,  fchitter*  zittern  und  deren  te« 
aitb  ficher  ganz  andern  arfprung  hat,  als  in  Wörtern 
irie:  dotter  (alth.  tntira«  angelf.  dydring,  latenm 
OTi),  vetter,  mutter  etc.  Jene  gemination  tritt  fchon 
im  alth.  tntio  (mamma)  gl.  doc.»  Tpäter  ziize«  angeK» 
tit,  engl,  teat  hervor.  Anch  in  einigen  frühe  aufge- 
nommenen lat.  Wörtern,  z*  b.  titulo  (titulua)  capitnio 
(apitnlnno)  fpäter .  titel »  capitel,  veränderte  fich  der 
iiQt  nicht. 

7}  tu  welcher  zeit»  fragt  ea  fich  nun  •    iß  die  ten.  ija 
alth.  dureh    den   zifchlant    verdrängt  worden?    ßeht 
ei  mit  dem    vordringen    des  zirchlauta    an  die  ftelle 
der  ten.    im  lat.   und    roiuanifchen    in    Verbindung  f 
Im  Uteinifchen  iß  znvörderß  der  fall  viel  befchräokter 
und  Mußct  dem  t  vor  i  mit  darauf  folgendem  zweiten 
Tocal,  bleibt  die  ansfprache  der  tenuia  unverkümmert; 
feit  dem  T-jahrh.  Tcheint  der  blatua  tia,  tie,  tii»  tio,, 
tiQ  (folglich  nie  in  wurzeln,  nur  in  endungen)  wie 
aiaetc  gelautet  zu  haben«  vgl.  Schneider  p. 247.  356.. 
Die  ahh.  fprache  zeigt  hingegen ,  S^^^ß  tind  tr  abge^ 
rechnet,    z  vor  allen  urtd  jeden  vocalen«  fo  wie  vor 
dem  w  (v,  u).;  zu  ^et  annähme,  da^  ßufenweife  auch 
biererß  die  formen  tia,  tiö  etc.  und  dann  te.te,ti,ta  etc. 
dem    zifchlaul    nachgegeben    hätten ,     berechtigt    uns 
nichts,   wiewohl   es    denkbar   wäre.      Ferner  im   liat. 
hängt  jenes  tia,  tie  etc.  genau  zufammen  mit  einer  viel 
omfa^enderen  aOlbilation  der  tenuie  des  gutturaliantsr 
naml^eh  6e%  c  vor  jedem  nachfolgenden  i  und  e  und 
tia,  tie  etc.    tcheint  beinahe   erß  aus  der  fich  verrai- 
fchenden  fchreibung  tia,  cia  etc.  hervorzugehen;  wo« 
gegen  das  alth.  t  mit  der  ten.  k  (oder  c),  die  vielmehr 


*}  Ana  di«ffr  deutCahen  wnrzal  ftammt  das  frans«  tombar. 
•Ufmis.  tiniMr,  wskbei  Aitfkans.  dishtam  niraiahlt 'd«t 
edler«  «hcoiT  (cadtra),  (badera  nuv  ftflrsaii'»  pllrMh^  tut* 
dföckt;  iuU  tombelara;  provans.  tumbador,  tftnzsr, 
fpringcr» 
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-  In  ch  übergebt»  beuiahe  in  ga^  keiner  berubning.fteht; 
An  einen  einilhß  des  romanifcben  sifcblants,  welcber 
sumahly  wenigftens  in  fener  frühen  seit«  nicht  z«  fon- 

.    dern  fortwährend  tia^  höchßena  cia  gefcfarieben  warde» 

Slaube  ich  alfo  nicht.  Wohl  aber  wird  der  urfprung 
et  alth.  z  ßatt  t  efvra  in  die  nSImliche  zeit,  d.  h.  das 
7te Jahrb.  fallen.  Mir  ifl  keine  alemann.  fränk.  bair. 
lombard.  Urkunde  vor  dem  Steo  bekannt,  in  welcber 
enifchieden  ein  folchea  z  vorkäme)  zwar  enthSlt  der 
proiog  zu  Rothars  gefetzen  die  namen  nazo,  igelzo  *^« 
allein  die  hf.  woraae  er  gedruckt  iß,  ftammt  ficber 
tut  weit  fpttterer  zeit,  aus  gleichem  gründe  beweifen 
andere  ßellen  nichts.  Inzwifcben  köiinte  in  einigen 
diplomen  des  7ten  der  zifchlaut  durch  c  ausgedrückt 
feyn  **),  wie  es  in  denkmählem  des  8ten  noch  öfter 
gefchiebt,  vgl.  Marini  no.^o.  und  Mabiilon  no.  7.  (vom 
jähr  693}  gauciobertns •  vermuthlicb  das  fpätere  göS- 
bert ;  gauciobertus.  auch  in  den  fubfcriptionen  des  coa* 
vehtus  clipiac. 

Dies  vorausgefchlckt  !aj7e  ich  die  nähere  darßellung 
der  alth.  «linguales  folgen. 

(T  und  D)  die  ten.  entCpricht  (au^er  jenen  vorhin 
nnter  $  und  6,  angegebene*  fällen  uhd  fpuren)  nirgends 
dier  goth.  und  fäcbf.  ten.»  fondern  der  media,  die  alth. 
med.  bingf'gen  bald  der  med^  bald  der  afp.  des  Gothen. 
Dei*  ßrengalih.  ipundart .  fchfint  es  .  i^ngemej?en  überall 
im  ap  -  in  -  und  auslaut  t  ßatt  des  frühern  d  zu  ge- 
brauchen, folglich.  ^^^  (pai^O  p'i'*'  (coecum)  plini^r  (coe- 
cus)  zu  fchrciben;  ja  fogar  für  die  goth.  afp.  fchleicht 
ficb,  zumahl  im"  auslaut  (vgl,  mit,  it-,  got,  Dens  etc.) 
bin  und  Avieder  im  inlaut  (gotes),  kaum  im  aqlaut  (au^er 
bei  N.)  die  a!ih.  ten.  ein  **'^).  Dazu  kommt,  da^?  viele 
denkmähler  häufig  die  alte  med.  beibehalten.  Unter  eine 
\ 

.  *)  Und  wie,  wenn  hier  noch  s  in  der  goth.  bedeotong  von 
f  flande,  r;  nftfo»  igelfo?  das  wird  durch  den  lombsrd« 
namen  rAban  bei  Greg.  mr.  4.39.  wahrfcheinlicber.  Bei 
Lupi  p.5Q6.  in  einer  urk.  von  74<>«  ß«het  •nzelmut. 

**)  In  buciovaldiit  (Greg.  tur.  4*230  ^'^  <*'  ^^^^  ^^^  '*<^'  ^ 
(▼cl.  oben  r  63.  note)  woran  die  eiklirung  durch  buecas 
validut. nicht  zweifeln  \äUu 
***)Sie  vertritt  elfo  nm^h  den  omfianden  dreierUi  1)  in  der 
regel  die  med«  a)  «oweilen  die  afp.  3)  in  den  verbliebe- 
nen rparea.  dienten,  des  Gochen;  was  beaeugt  »ehr  dia 
scrftörnng  der  alten  lanivertheüang  ? 
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dlgemeine  regd  fügen  fi«  Geh  durchaus  nicht«  fondern 
Wtnahe  jede  quelle  befolgt  ihre  eigene  weife,  w^halb 
ich  die  einzelnen  in  der  kürze  fchildern  muß.  Man 
ym'irA  tn5geknein  fchwaoken  ^wifchen  demn^hwirhen» 
den  ahen  organiamu»  und  dem  fyftem  der  neuen  laut« 
Terfehiebung  wahrnehmen.  In  den  (Irengalib.  denkmäh* 
lern  iß  jener  zumeift  aufgegeben,  dafür  aber  mehr  con« 
feqnens  in  die  ihn  erfetzende  neue  einrichtung  gebracht, 

i)  I.  fetzt  ten.  nie  im  anlaut  (ausg.  das  fremde  titulo» 
tempil  etc.)  feiten  im  inlaut  (fater«  roiltniffa,  haut- 
grift'a«  gotes)  häufiger  im  aualaut  (goi,  wert»  heit,  mit, 
gimeinit).  Die  med. .anlautend  (dödan,  dnom,  duon, 
duri,  driban,  druhlin);  inlautend  (worde,  munde» 
hendi,  findun,  zide,  endi;  Ijjidi)  feiten  auslautend 
(qohad.  dixit)  *)»  Seine  med.  ift  überall  die  alte  med., 
sor  da^  er  hn  auelaut  die  ten.  dafür  fetzt,  wo  dann 
xwifchen  wort,  wordes;  heitv,  heideo  umlautsverhält- 
nifa  ftatt  findet,  nicht  aber,  wenn  feine  ten.  für  die 
alte  afp.  fleht  (daher  got,  gotee,  nicht  godes)  welche« 
doch  feiten  gefchieht ,  weil  er  die  alte  afp.  meiftens 
beibehält  (f.  unten). 

i)  auch  O.  keiti  anlautendes  t  tvßer  in  fremden  Wörtern 
wie  tnnihha,  bleibt  alfo  ganz  der  alten  med.  treu 
[rgl.  dägf  deil,  diuri,  dragan,  drinkan,  druhtiii  und 
eine  menge  ähnlicher  **;].  Schwieriger  wird  die  ent- 
fcheidnng  über  den  in-  und  anslant:  in  der  regelent- 
fpricbt  fein  t  dem  goth.  d,  fein  ^dem  goth.  |^;  vgl. 
Äe  endang  -ita,  -^la,  »-öta  im  fchwl  pract. ,  -entl 
ioi  part.  praet. ,  blint,  blint&r,  hant,  henti,  hanton, 
baot,  banton,  boto,  rit  (conGIium)  muatcr,  bluat  (flos) 
firnat,  gnat,  brüt  etc.  und  andrerfeits:  die  fubft.  auf  -  ida, 
andar,  bluad  (fanguis)  rad  (rota)  bruader,  lad6n,  werdan, 
ward,  erda,  qu^an,  quad,  mSn&d  etc.  Daneben  aber 
auch  ausnahmen,  fo.  ßinimt  tliiot  zwar  zu  ^uda,  gU 
thiuti  nicht  zu  ^iu^  etc.  Organifch  ift  fein  t  in  ft, 
ht,  ft;  fein  d  in  den  meiften  anlauten;  —  imorganifch 


*3  F«hl«diaft  fflheiBt  nair  der  ausUut  hd  in  r^hd  579.  wihd 
5^  far  ht  «nd  in  der  regel  het  er  auoh  ISohte,  druhdn  eic. 

^}  Bemerkentwerthe  ausnähme  inaeht  iöd  {mor$)  f.  2i,ä,5. 
1^,5,95.  in,7.59»  V.  4»97.;  feitt  «ber  unorj;aniföh  Ter- 
Idiieden  von  döt  (raortuu»^  I.  fti,  14.  IIJ.  fi4>  i^^«  i34*  194* 
V.4,69.  Die  übrigen  formen  haben  nor  d  dowen  (^mori) 
döti  (^oeciüo^  etc.  Strengahh.  abcrali  t:  top  (mors)  tot 
(mortttits^  t6waa  (mori). 


Digitized 


by  Google 


158    1«  aUhochdeutfehe  conjonanten.  linguales. 

lein  anlastende»  dr^  fein  In*  nnd  .anal,  d  (für  th), 
fein  in  -  und  aual.  i  (für  d),  organifcb.  wiederum  fein 
anlaut  th. 

3)  T.  weicht  fcbon  wieder  ab«  er  h^at  anlautende  t 
(tit,  tinri,  tougal»  tag,  tnon,  t(kba)  und  fr  (trado; 
truhttn*  trinkan  etc.)«  doch  ausnahmsweife  d  (deil 
2Uf2.  diurirön  2^9  3*  dinval  und  dnom  neben  taoro). 
Im  in*  und  auslant  wechfeln  t  und  d  faft  wie  bei  0. 

4)  N.  richtet  fich  für  den  lingualanlaut  nach  der  oben 
(r.  f  ^o.)  beim  labialen  angegebene  weife:  geht  im  an- 
fto^enden  auslaut  voc.  oder  liq.  vorher,  fo  folgt  die 
media  d;  geht  lab.  ling.  gutt.  vorher  oder  beginnt 
der  ratz  von  neuem«  10  folgt  die  ten.  t;  aje:  ter 
dag,  tea  tagea;  hier  iß  ß  durfteg«  turftegjn  finget  ß 
(62«  lO»  ^6  demo«  mit  temo  etc.  wiewohl  zuraahl  in 
den  pff.  aus  nachlä^igkeit  der  hf.  oder  dea  abdracka 
oft  wider  die  re^el  verfto/en  wird.  Vennnthllch  find 
auch  jene  organifchen  tr  (in  triuwa«  tr^w^,  traten) 
des  wechfela    in   dr  unfähig.      Ein    hauptnnterfchied 

^  Sil  aber  der«  da^  N.  fein  anlautendes  t«  d,  fowohl  für 
die  goth.  med.  als  afp.  gelten  lä^t»  während  O.  und 
T«  noch  eine  anlautende  afp.  anerkennen  *).  —  In<^ 
und  auslautend  gebraucht  N.  nicht,  wie  beim  lippen- 
laut»  blo^  die  media,  fondem  bald  media  (cbind, 
finden,  wenden,  menden,  leid,  leideg,  veld,  tdd, 
ander,  die  partikeln:  aide,  unde«  wanda ,  nider,  wi- 
der etc.)  bald  ten.  (verbalflexionen  -et  -eta -^ota, 
-ente;  n&t«  nöte,  zit«  zite;  guot«  guotes;   alt,  altes 

,  etc.)  überhaupt  alto  ziemlich  wie  O.  und  T.  nach 
dem  grnndratz,  da^  t  dem  goth.  d,  aber  d  dem  goth. 
h  entfpreche,  doch  mit  fichtbaren  ausnahmen,  z.  b. 
f^.  fchreibt  blinden  (coecum)  O.  blinun«  was  dem 
goth.  blindana  näher  kommt  (hierüber  noch  unten).  — 

5)  Strengalth.  denkmähler  (K.  exbort.  hjmn.  gL  hrab. 
monf.  etc.)  haben  im  anlaut  nur  die  ten.  ü.  der  goth. 
med.  (alfo  teil,  tak,   tal  etc.)  dagegen  die  med«  ft. 


f)  Oder  rollte  fish  bai  nlharar  bakanntCbhafc  mit  N.  voll« 
iUndig«ii  werkan  ergeben«  deCii  er  für  dio  gotb.  med.  im 
enUuc  imnier  t«  ohne  wechfel,  fets«,  far  die  gotb.  afp. 
bingeeen  nach  obiger  regel  bald  d«  bald  t?  dtf^  er  iwir 
fohreibe:  den  dorn«  dea  tomet,  aber  nicht  den  deii«  det 
teilet  fon4eni  aaverraokt:  den  teil,  des  teilest  leb 
sweifle«  weil  fein  nnterfchied  iwirchen  anlaiit.  b  ttod  p 
Eab  gerade  anf  die  goth.  med«  baaiebl. 
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der  gotb.  «rp.  (doh,  darnb,  daS.- ciriito«  etq.)  und 
folgen  gleichen)  grundfatze  auch  für  den  in-  und  aua* 
laut  *)•  Was  die  übrigen  quellen  nur  für  letztere 
thun»  führen  fie  confequent  überall  durch,  fie  er- 
kennen mithin  die  afp,  nirgend  an,  wel^e  jenen 
fchwanken deren  quellen  noch  im  anlaut  haftet.  Die- 
ter ftrengalth.  weife  pflichtet  im  gründe  auch  N.  bei» 
nur  modificiert  er  feinhörig  die  beftimmungen  des 
anlaute«  — > 

Die  vorgenommene  mufterung  fa^e  ich  in  einen 
Cehln^  sufammen:  für  den  goih.  in-  und  auslaut  iß  das 
▼erhiltnife  leicht,  die  metften  alth.  quellen  zeigen  t  für 
d,d  für  ^;  beim  anlaut  nachgebende  verfchiedenheiten: 

ri.  d:  O.  d;  T.  t;  K.  t;  N.  t,  d;  —  goth.  ^:  O.  tb; 
ik;  IL.  d;  N.  t,  d.  Der  j^eftörte  organifmua  offen- 
bart fich,  denn  O.  wei^  kein  t,  T.  kein  d,  K.  bein 
tfa  im  anlaut  zu  Verwenden ,  gleichwohl  half  Geh  jede 
nnmdart  nach  ihrem  vermögen;  mit  der  alten  afp.  war 
O.  aocb  noch  die  alte  med.  vergönnt  und  die  alte  ten. 
gab  er  durch  s,  die  reihe  feiner  anlaate  fcheint  alfo  un- 
ladeUuft»  aber  im  in-  und  auslaut  weicht  er  ab  und 
folgt  dem  ftrome  der  übrigen  alth.  malTe.  T.  hat  fchon 
Irioen  anlaut  t  mit  diefer  ins  gleichgewicht  gebracht» 
CS  ift  fchwer  zu  fagen ,  ob  in  der  ausfprache  fein  t  dem 
otfr.  d;  oder  fein  tb  dem  beron.  d,  näher  gekommen  fey. 
Bei  K.  verdient  die  ausgleicbung  der  an-  und  Inlaute 
lob  und  der  verluß  der  afp.  tb  u^beint  eigentlich  durcb 
die  andere  afp.  s  vollkommen  aupgefüllt.  Im  kleinen 
ergeben  fich  bei  allen  auanabmen  und  befonderbeiten» 
die  hier  nicht  dargeßellt  werden  können,  aber  die  anf- 
merkfamkeit  der  herausgeber  einzelner  denkmähler  in 
anfprocb  nehmen.  —  Frühes,  aber  wohl  einziges  bei- 
fpiel  einer  apocope  ^^  t  oder  d  bei  vorausgehendem 
a  ift  zsn  (dens)  pL  senl  ft.  zant,  zendi.  welcher  letztere 
inlavt  Docb  lange  bin  und  wieder  vortritt.  Die  «e/t 
der  nenh.  tert.  pL  entfprtngen  alle  aus-e?/^. 

Der  ftand  des  t  oder  d  in  den  liquiden  verbindun« 
gen  li.  nt.  rt;  Id.  nd.  rd;  fordert  noch  eine  nähere  be- 
trachtnng,  ab  fie  oben  f.  124.  12$.  angeßellt  werden  konnte. 


^)  Da  wo  hier,  fr^ilicb  Bicbt  feltan,  ein  t  far  die  goth.  afp. 
A«hc  z.  b.  bei  K.  cot,  cotan,  mit,  keahaSun  ynd  gL 
flionf.  plaot,  plootes  etc.  mutt  vielloicLs  eia  Irüheser 
«bsfgaog  in  die  med,  awifobentiegeii, 
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E'olgerichtig  cnifprechcn  6ie  drei  crßgfnannten  dem 
goth.  Id.  nd.  rd;  die  drei  letztgenannten  aber  dem  goth. 
i|>.  n^.  r|3;  mithin  follte  in-  und  auslautend:  alt.  alti- 
iion  (dilFerre)  bagi-llalt;  kalt,  haltan,  bialt.  waltan,  gl- 
Ävalt.  fpaltan.  gelt,  geltan.  zeit.  feit-,  fceltan.  fpelta  (la- 
bula)  mihi,  feilt,  fciltea.  moUa.  gidult  (paticniia) ; 
fcanta«  waur,  wemi.  hant,  benti.  laut,  lautes,  braut 
(titio).  ranr^  rantet.  tantarön  (delirare). /vraqtala  (nego- 
tium) fanr,  fantes.  abant.  ßantan.  zantro  (calculu^  pruna). 
enti  (fmis)  lenii  (renes)  blint,  blintes.  wint«  wintes.  \rin« 
tar.  hinla  (cerva).  rinta.  linta  (tilia)  fint  (funt)  fintar  (fcoria) 
bintau,  banr.  Hintan,  wintan.  hintar.  untan  wuntar. 
funiar  (feoriim)  bunt,  gunt  (virus)  grünt,  mtint  (pro- 
te^iio)  muntön  (tueri)  wnnts^.  fcranti.  funta  (culpa);' 
harto,  berti.  zart.  Avart»  wartan.  artön  (coiere)  fnärtön 
(anbelare)  \yertifal  (corruptio)  birti.  wirt.  ort»  ortea« 
hört.  wort,  nort  (feptentrio).  hurt,  fürt,  giburt  etc.  ge- 
fchrieben  werden,  hingegen  (oft  würden  fonft  einzeln« 
Wörter  zuf.  fallen) :  bald,  baldes.  liald  (prociivis),  haldjan 
(vergere)  wald,  waldes.  faldan.  wUdi.  gold,  goldes.  wol- 
dar.  hold,  huldi.  fculd.  tuld  (folemnitas) ;  andar.  zand» 
zendi.  fandön  (0.  I.  fi,86.)  ginendjan.  mendi.  endi 
(frons)  lind  (lenis)  figi-lind  (nom.  pr.)  find  (iter).  Kind, 
hrindy  hrindir.  Andan,  fand,  bindan  (capere)  onda.  bi* 
gonda.  konda.  kund  (notua)  mund  (os),  mundea.  guod 
(bellum),  unda  (aqua)  fundar  (meridies);  ärda.  Averdan, 
ward,  ward  (dignus)  fordaro.  mord.  purdi  etc.  Wir 
werden  fehen,  dnß  auch  im  n9rd.  und  fächf.  beiderlei 
formen  forgfäitig  getrennt  And  und  im  alib.  beobach- 
ten die  ältetten  quellen ,  felbft  O.  und  T.  noch  den  heil- 
famen  unterfcbled  *);  fpäter  aber  fallen  vermiCchnngen 
vor,  theiU  indem  der  audlaut  Id.  nd.  rd.  in  lt.  nt.  rt 
(ein  im  mittelh.  entfchiedenes  gebrechen)  theils  inlau* 
tende  lt.  nt.  rt  in  Id.  nd.  rd.  übertraten.  Ich  finde, 
da^  die  Verwirrung  sunächft  bei  den  formen  tz^  und  9td 
anhub ,  "wogegen  fich  U,  rt»  Id,  rd  länger  ujüi  trenanr 
bewahrten.  Während  N.  noch  richtig  fkilt,  ikiitea  hat, 
fchreibt  er,  Avenigflens  in  den  pf.,  munt  (os)  fpint 
(adeps)  funda,  hende,  blinde»  zandro»  ende  (linis),  ikea. 


*)  Einzelnes  fchwankt ;  fo  Tchreibt  O.  fintan,  faac,  fdnun; 
falun,  fiaU  und  «rate  (-plaz^  ft.  des  richtigeren  und  aucl^ 
bei  älteren  Totüandenen  finden,  faldan  (giuh.  finfcan,  imi^ 
f^n^.  Auöh  wurti,  wunan,  wbrtan  nebea  w^rdiia«  wir* 
äa>  wardi  ~  ' 
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den»  hnde  etc*  *)  —  J.  welcher  auch  für  die  befragien 
coinpoGtiooen  die  organifche  fchreibang  d  und  dfa  (ft» 
dct  gemeinaith.  t  und  d)  behiili,  fchwankt  zuweilen  in 
der  anAvendung,  richtig  iß  fein^bendi«  andar,  worde^ 
aliiom«  ^valden;  cbindb  •  wardh,  werdhe;  aber  unrich- 
tig daneben:  w^rde,  munde  (ore)  Hndia,  da  auch  diefe 
ein  dh  verlangen. 

(DH.  TH.)  diefer  afp.  ift  fchon  im  vorhergehen* 
den  erwähnnng  gefchehen,  hier  noch,  einiges  n&here. 
]b«>  ▼erfaältnifa  fcheint  nicht  das  der  afp.  pk  und  cht 
welche  cfer  goth.  ten.  gleichsehen  *  vielmehr  ent* 
fpricht  diefer  das  alth.  z;  th  hingegen«  wo  <s  fich  er- 
baltfn  hat,  fortdauernd  der  goth.  afp,  £a  find  eigent-^ 
Ikh  swei  afp.  für  den  lingualiaut  ansunehmen »  die 
BOT  ihre  fteile  geweehfelt  zu  haben  fcheinen»  nämlich 
z  ficht  mit  ph  und  ch^  th  mit  v  (bh)  und  gh  aulF  einer 
Unit;  %  würde  folglich  die  erlU*  /A  die  zweite  afp^ 
he[ifen.  Eine  beftäti^ung  diefer  anficht  linde  ich  darin« 
daß  th  bei  einigen  dh  gefchrieben  wird  und  bei  andern 
Töliig  in  d  aufgebt«  gerade  wie  6h  für  v  und  in  b  auf- 
gebend (f.  n^.  i)>6.}.  Die  verwandtfchaft  zwifchen  th^ 
dh  und  z  (vorzüglich  3)  ergibt  fich  noch  mehr  aus  der 
wirklichen  auafprache»  indem  bei  jenen  eine  zumifchung 
von  f ,  bei  s  eine  zumifchung  von  t  erfolgt  ift,  und  dh 
beinahe  durch  df^  z  durch  ff  ausgedrückt  werden 
Vönnte.  Mehreres  hernach  noch*  beim  z.  Einwenden 
gegen  die  vergleicbung  des  th.  z.  mit  dem  v.  ph.  VAßt 
fich,  tbeils  da)?  beide  nirgends  mit  einander  vermifcht 
werden  (wie  ph  und  v  häufig)«  theilcr  den  quellen, 
welche  v  begünßigen«  gerade  th  widerfleht.  Gründe  für 
und  gegen  verlangi'n  daher  genauere  prüfung«  wobei  in 
anfchlag   su   bringen  ift,  daj?   beide  labialafp.   acta   der 


^3  Schwerlich  .wird  man  annehmen»  daft  Geh  in  diefem  ta« 
delltafteD  inlaute  nd  der  organ,  inlaat  nd  fartethalte.  da. 
gerade  die  analogen  Id  teiid  rd  fehlen,  auch  früher  felbft 
felehe«-  die  wie  T, ,  aumahl  O.  der  alten  med.  treu  an- 
baegeo.  nt  and  nicht  nd  zeigen»  Ferner  ntifle  dann  dem  , 
md  (wie  bei  I.)  ein  nth  zur  feite  (lehn,  was  nicht  der 
/all  lA.  litt  fpiteren  nd  mifchen  fich  alfo  zwei  or^anifch 
•vtf fchiedene  tormeo  •  fie  mdgen  nun  wie  im  goth.  tind 
bei  J.  nd.  n^,  oder  wie  im  gemcinalth.  nt.  nd  gelautet 
beben.  Aoa  unkenntnift  foichea  unterrchiedcs  hat  tpaa 
freilich  z,  b.  den  begriff  m'unt  aus  mund  l^ergeieitet  etc. 
ebfcbota  die  blofie  vergleicbung  dei  fächf.  hier  eines 
belaeraa   beiehreo  konnte. 
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verbSndaQg  dc^   p  oder  b  mit  dem  h  entrpringen  i  bei 
den  liiigaalifp.  aber  h  nnd  t  in«  fpiel  treten. 

dh  finde  ich  bei  I.  anlautend  (dhn  •  dhih  •  dhir, 
dhin»  dber,  dhiu«  dhoh*  dhuo,  dbnrab,  dbri,  dbriuo, 
dbräto«  dbans,  dbeod,  dhecbi»  dhoingu  etc.)  inlautend 
(endungen  -idba  -idhes;  nidhar,  widbar»  6dbil,  odbOt 
edhili»  beidhan»  werdban,  jiigundbi  etc.)  autlaaiend 
(wardb*  cbindb,  leididb);  überall  dem  goih.  ^  parallel. 
Gleicbergeßalt  seigt  in  den  gl.  jan.  da«  gloIT.  A.  im  an« 
laut^  dbri-  dbilli,  dhantn,  dbicbo,  dhörn,  dbinc, 
dhnltat  db^gan;  inlautend:  fddhe  (edulio)  *)  fnaghidbö» 

{raldbin«    widbaron,    trldbun    (fimbriam);    auälautend: 
adb  (tramea,  pfad). 

th  finde  icb  bei  O.  und  T.  beinahe  nnr  im  aidant; 
belege  liefert  jede  feite.  Vom  inlattten4i»n  ih  einige  fei* 
tene  fpuren  bei  T.  ftatbin  (littore)  2}6t  i.  bruother» 
franiha  (quia),  doch  neben  bruoder  und  wanda. 

(Z)  B  und  3.    Diefen  bucbßab  nenne  icb  afp« ,  well 

er  mit  dem  fpiranten  f.  componiert  ift  und  gleich  den 

%  andern  beiden   afp.  pk,  ch  an  die   ftelle   der  urfpningl. 

ten.  tritt.     Gebort  alfo  unter  die  dopp.  conronantcn,  die 

an  (ich  weiterer  gemination  unfähig  Gnd.    Man  merke 

I)  der  zifcblaut  bat  swei  ftufen,  deren  verfchiedene 
autffprache  freilich  beinahe  nur  aus  der  analogie  des 
neuh.  und  den  mittelb.  reimen  gefchlo^Jen  werden 
Kann.  Ihrem  urfprunjse  nach  (beide  fiammen  aus  der 
alten  ten.)  feilte  man  Tie  für  eins  halten  und  die  aUb. 
fchreibung  seichnet  fte  in  der  regel  gar  nicht  von  ein* 
ander  aus.  Vermutblich  aber  hat  fchon  in  frühßer 
seit  ein  härterer,  dem  neuh.  k  gleichender  und  ein 
w^eicherer,  dem  neuh.  ^  gleichender  sifchlant  ßattge- 
funden.     jenen  fchreib^  ich  mit  s,  diefen  mit  3. 

$)  beweifes  genug  iß'allein  J.,  der  wirklich  s  durch  daa 
einfache  2,  dagegen  3  durch  die  sufammenfetznng  z/I^ 
ausdrückt.  Noch  deiftlicher  wird  der  unterfcbied  in 
der  gemination,  für  zz  fchreibt  er  /z,  für  9S  aber  zjjf 
(alle  übrigen   altb.    denkm&hler   für    beide   filUa  z£> 


^  VarmutbL  tdulinm  hier  ^  ednUcas ,  das  im  mlttallat.  anab 
bongtr,  fod  (trfura  fiomaobi^? 

••)  Bei  N.  foil  Heb  einmthl  albirM  Bu  albiS«  (eygno^  fiaaaii 
CFagliftailar).  dabiltac  ihob.  eatach.  gi«  aH  r^af)  Air 
%  und  3. 
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Merkwürdige  Ähnlichkeit  diefer  ifidorirchen  Orthogra- 
phie s.  iZt  zf  mit  dem  neah.  z,  tz,  ß;  wiewohl  ücb 
im  mittelh.  zwar  kein  umerfchled  ira  gefcbriebenen 
%  und  $•  aber  das  einftimnaende  tz  n^chweifen  lä^t. 

j)  als  einen  andern  beweis  kann  man  anfehen,  d%ß  (ich 
znwcilen  c  für  z  (nicht  für  3)  bei  folgendem  e»  e,  ei,  i»  i  *), 
alfo  nur  am  an-  und  inlant  (nicht  im  aualaut)  findet, 
a.b.  cit  K.  2?*»  26^  27^  und  in  den  gl.  jun.  cit  245. 
liicil  217.  ceina  (caniftra)  17?.  celt  (papilio)  176.  ci 
(praepO  178.  etc.  cefföd  (fervor)  gl.  monf.  546.  lohicent 
(nitilaiit)  gl.  aag.  124^  letdicit  (deteßatur)  122^*  12?* 
ficifan  (callere)  124**;  felbft  N.  34, 19.  ficife  (dolofi). 
Auch  diefer  fchreibung  begegnet  man  nicht  tehen  in 
Butelh.  hir.  Sie  ift  aua»dem  iatein.  (feit  man  ce,  ci 
wie  zo,  zi  fprach)  entlehht  nnd  entbehrlich,  lehrt' aber» 
Siß  fooSt  nie  faozt  gelautet  hat»  weil  doch  fonft  ir- 
gendwo ein  faoci  vorkommen  müde,  wiewohl  mir 
hier  dia  einzige  crüci  (crux)  J.  nj.  iS$.  bedenken 
macht  9  welches  ich  des  vorausgehenden  A  halber  für 
crii3i  nnd  nfcht  crüzi  nehme  (erft  fpäter  entfprang  die 
aosfpVache  creutz»  wie  weitzen  tt.  weiSi)  und  follte 
ilfben  dem  nnlengbaren  lucil  rr  iudil  ein  fchwankendea 
ltu3il  gegolten  liaben,weil  bei  i.  )74*40f.liuziJ»  $72.  373. 
(ogar  lyuzil  ßeht?  (aber  nicht  liuzßl;  mehr  über  dies 
wort  unten  beim  adj.)  Urk.  des  8.  9.  jahrh.  zeigen 
häufig  c  für  z  (Neug.  index  v.  luoilAnawia,  pacinwei* 
da  nei>en  pazinweida  etc.)  doch  in  zoaciowlläre  möchte 
man  -wieder  ein  5  vermnthen.  — »  Eigentlich  beruht 
die  romanifche  vermifchung  der  ausfprache  tia  mit  eia 
anf  einer  tieferen  berührung  des  lingual  •  nnd  gtittu- 
Talfyßems,  die  ßch  auch  Conß  fpüren  iSjft,  z.  b.  nux» 
nncis  entfpricht  dem  deuifchen  nnSt  nuSt,  alfo  frü- 
her nntr  nuti;  vielleicht  ift  felbft  crux»  crucis  dem 
angelf.  r&d  verwandt.  Und  das  neuh.  kauz  (bnbo) 
war  noch  im  mittelh.  chouch  (goth.  kauks?) 

4)  an  Geh  fällt  die  unferfcheidung  zwifchen  z  und  3 
anf,  da  beiden  im  goth.  fächf.  nord.  dlie  reine  tenuts 
parallel  ßeht  und  keine  abßufung  diefer  für  in-  und 
ansiant  gefptirt  wird.  Und  da«  nach  dem  vorhin 
f.iszff*  ausgeführten,  auch  im  alth.  eine  anfängliche 
ten.  nnd  allmäHliger  Übergang  derfelben  in  den  zifch* 


^  Ein  c»   r^r  zu  (Ben ecke  Wig.  698.)  16  tadttliiiwecth  un4 
febr  ftlttu  (§!•  «ug.  la^b  cu^e »  duolu.^ 
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Uat  anznnehmen  ift,  fo  fcbeint  ee  nicht«  Saß  s  udcI  S 
zugleich,  entftanden  Tejn  werden.  Älter  aber,  nämlich 
der  ten.  näher,  war  wohl  s  (Fprich  tf)  ala  daa  mildefe 
S  (fprich  zf,  das  s  in  dem  Hnne  des  lat.  oder  goih.  s 
genommen,  nicht  in  dem  dea  hochd.  z,  weil  dann 
zf  die  falfche  ausfprache  tlT  gäbe«  während  die  rich- 
tige dll  verlangt).  Im  grande  mnj?  3  al4  ein  tripk- 
thong  und  etwaa  harter  ala  daa  goih.  z  *)  oder  gr.  <f 
(df,  ic)  betrachtet  werden,  in  der  verfchmelzung  nä- 
herte er  fich  aber  diefem  und  felbft  dem  nengr.  ^;  ea 
mag  (wie  aus  rpolrs^x  d.  h*  rpxirsiaxt  alimählig  tra« 
peza)  ana  wa'Sar  d.  i.  wadffar  allmählig  wadfar, 
wajjar,  beinahe  waflar  geworden  feyn  *^).  Ob  je- 
mahls  ein  >vaifar  (wazar),  fo  hart  wie  im  an- 
laut,  gegolten  habe,  will  ich  weder  behaupten  noch 
leugnen;  belegen  iS^t  es  fich  nicht,  für  die  annahme^ 
dea  milderen  Inlauts  fpricht  zwar  die  anatogie  dea  im 
inlaut  beliebten  d,  b  und  g  fiatt  der  tenuia,  wiewohl 
diete  auch  da  beibehalten  wird;  gegen  den  au^liiut  5 
Tcheint  felbft  die  häufig  auslautende  ten.  zu  ftreiieu. 
Auf  jeden  fall  ift  die  ähnlichkeit  des  verhältniiTea  «: 
9  mit  dem  der  ten.  zur  med.  nicht  za  verk^nnen^ 

^^Vine  andere  anUcht^wäre,  z  und  5  mit  dem  altb.  ch 
und  h  zu  vergleichen,  nämlich  h  in  dem  finne  ge- 
nommen, wie  ea  auslautend  für  k  fteht,  verfchieden 
,  vom  reinen  h  (welches  fich  zu  jenem  h  verhielte  wie 
z  zum  reinen  f ).  Beide  ftufen  ch  und  h  ftünden  dem 
organ.  k  gegenüber,  z  und  9  dem  org.  t;  der  anlaut 
ch  entfpricht  dem  z ,  der  inlant  hh  dem  39,  aber  ck, 
(cch)  (lem  zz  (tz)  vgl.  zan,  chalp;  hiru9t  hiru93es» 
ßorah,  ftorahhea;  Wa99ar,  fahha;  gruo9en,  fuohhen; 
fcazzes  (fcatzes)  fackea«  Zti  widerfprechen  fcbeint  je- 
doch a)  da^  die  Inlaute  hh  und  ch  meiftena  gleich  viel 


*}  Bemcrkeniwenhe  fohreibung  iz  filr  s  in  goth.  nrkondett 
von  557  und  591  (Marini  00. 140. 128.)  wo  tsiiano  n«bcB 
zitane  und  gar  tazittane;  desgl.  izaliooni  —  «ach  für  xeno 
hat  Fumagaili  no.  lound  15  (von  760. 777.)  tzeno.  Alfo 
in  der  ausfprache  verhinet  fich  fowc3ii  der  auf  X  al«  dar 
aat  t  enifprungeue  zifchlauL 

••)  Eine  hift.  unterfiichung  der  roman.  zifclilaut«  würde  ma«- 
eha  analogie  darbieten;  leider  hat  Raynouaird  die  laute 
überhaupt  nicht  abgehandelt.  Die  Orthographie  der  he«i- 
ttgen  franzör.  ital.  Tpan.  nnaadart  ift  in  den  zifohiauten 
fchwankend  und  oft  fehlerhaft,  begreiflich  «uch  die  auf» 
fpraoha  viaUach  vom  alun  organilmiis  abgewichen. 
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gelten,  da  doch  SS^'tmd  z  fich  keineswegs  erfetzen. 
b)  da)?  im  mittelb.  alle  folche  b  und  hh  zn  ch  werdeni 
hingegen  z  nnd  ?  gefchieden  bleiben«  c)  ^aß  der  anlaut 
%  nberall  berrfcbt,  ch  aber  tbeils  fcbon  im  altb.f  iheils  \ 
im  mittelb.  darchgäiigig  von  dtm  alten  anlaut  k  ver- 
drängt wird.  Alfo  ungleiche  entwickelung  beider 
laatreihen. 

6)  es  mag  Geh  nan  anfänglich  mit  dem  zifcblaute  ver« 
ballen  haben,  wie  es  wolle;  für  die  uns  verbliebe- 
nen quellen  gilt  folgende  regel:  z  (und  nie  S)  iß  er 
im  aiilant.  z  ini  in-  und  auslaut,  wenn  liquidae  vor- 
hergehen (harz,  barzes;  bolss,  bolzes,  lenzo»  alfo  ei- 
^ntlich  nur  in  den  formen  Iz,  nz,  rz,  weil  mz  nicht 
vorkommt)  oder  er  einem  früheren  geminierteli  tt  ent- 
fpricht  (fcaz.  fcazes.  leidizen,  detefian),  wo  dann  ftets  ein« 
facher  *)  vocal  vorauagehen  mu^;  von'letzterm  fall  nnd 
feiner  fcbreibnng  unten  bei  den  geminaiionen  —  S  iß 
er  nur  in  -  nnd  anslantend,  ivenn  er  bei  vorauegehen- 
dem  einf.  oder  dopp.  vocal  ♦*)  einem  früheren  ein«. 
fachen  t  entfpricht:  tha'St  guota?,  me5>  m^^'Ses;  fiioS, 
fno5^;  wa3ar;  obaS,  obaSes;  aibi5.  albi3es;  biroS» 
himSes).  Von  der  fcbreibung  75  onten  bei  den  ge« 
minationen;  dafelbß  auch  von  einigen  zweifelhaften 
fäHen.  —  Beide  zifcblaute  können  in  denfelbeii 
Wörtern  nach  umßHnden  der  iiexion  vorkommen, 
%,  b.  fizan  (federe)  faS  (fedit)  faljun  (federunt);  naS 
(inadidaO  nezan  (madefacere)  etc. 

7)  obfchon,  wie  vorhin  gefagt  worden,  das  alth.  Z  dem 
goth.  s  in  der  ausfprache  einigermaßen  nahe  kommt 
nnd  auch  letzteres,  gleich  erfterm ,  nieniahls  anlautet; 
fo  lind  doch  beide  ihrem^  urfprunge  nach  von  einan. 
der  entfernt,  genau  .  betrachtet  auch  gewifs  ver- 
fchieden  a os zu fp redien.  Der  goth.  zifcblaut  war  eine 
Verdickung  des  reinen  f  lauts,  die  fich  im  alth.  durch 
einen  parallelen  Übergang  in  r  offenbart;  der  goib. 
boCelant  wurde  zifchend ,  der  ahh.  fchwirrend.  Das 
goth.  s  war  df,  ein  mit  d  verfetztes  f,  ein  nmlant  des  f. 


/ 


*)  Dat  vtuh.  weitzen  ete.  ift  onoreanirohrihh.  hueiji»  nioht 
hnaisi.  Man  m^rke.  dart  aucu  kaio  aiib,  z  auf  S  folgi; 
Hber  CTa3i  vorhin  (f.  16$.). 

**)  G^nfonanC  und  namontlicb  li^*  kann'  dem  alth.  3  nicht 
Tocaufftehtn,  da  sufammenxiehnngan  wie  hirSt  thir5 
ft«u  hiit«3>    hixe3»   ihkt  ij  doch  anaalaisig  &nd« 


Digitized 


by  Google 


i66     I.  aläiocbäeutfche  conforumten.  UnguaUs. 

Das  alth.  H  war  etwa«  härter,  dff,  ein  mit  f  ver* 
fetstes  d,  oder  vielmehr  z;  es  kann  durchaus  nicht 
als  verwandt  mit  f  und  ff  betrachtet  werden.  Nocfai 
weiter  ab  vom  goth.  %  liegt  das  alth.  z. 

(S)  von  nnterfcheidung  des  zifch  -  und   Taufelaute» 
war  fo  eben  die  rede.    Diefer  ift    ein  einfacher,   heller» 
fpitzer;  jener  ein  zufammengef^tzter,   trüber  und  krau- 
fer.     Englircbe    grammatiker    pflegen   den   (aufelaut  hif» 
ßng%    den   zifchiaut   buzzin g   {ownA   zu    benennen    nach, 
dem    fchneidenden   pfeifen   (ßbilare,     ßffler»   «-/(fsiv»   £• 
fchiare)  der  fcblange  und  dem  dumpfen  fummeu   (bour- 
donner)  der  biene  oder  hummel.     Der  faafelaut  wird  in 
atJeri  fprachen  detfelbe,    der  zifchiaut  aber  unbedimmt 
und  ßnfenmS/7ig  feyn»  wir  haben  gefehn,  da^?  die  alth« 
mundart  zwei  ßufen,  die  goth.  eine  von  beiden  abwei« 
übende  kannte.     Eigenheit   deutfcher  fprachc  überhaupt 
fcheint  es»  dnß  ße»   gleich   der  lateinifchen «  den  leifea 
zifchiaut  (ich  meine  das  goth.  z  und  alth.  9)  nie  -anlau- 
ten \^ßt  *)•   was   im    flav.    und    franzöf*    fo  häußg    ge» 
fchieht.     Sollte  dies  nicht  fchon  frühe  der    reinen  aus- 
fprache  des  anlautenden  f  nachtbeil  gebracht  haben?  **) 
Wenigßens  pflegiBn   es   heutigestags  manche  znngen  zu 
breit  und  dick  hervorzubringen,  die|  Wörter:  forme,  fin- 
gen z.  b.  fo  zu  fprecben,  als  ob  ^\e  ?k>nne,  'Singen  lau- 
teten.    Dazu  kommt,   da/7  auch  die  fpiranten  h  und  av 
im  ahh.  zuweilen  breiter  als  das   goth.  h   und  v  gewe- 
fen  feyn    mögen  und  umgekehrt  das   goth.  inlautende  f 
felbft  in  z  verdickt  wurde.  Letzteres  ift  inzwifchen  auf  die 
alth.  mundart  unanwendbar,   deren  inlautendes  f  allroäh- 
lig  in  r,  nicht  in  5  übertritt.    Und  wider  die  vcrmutbung 
einer  zifchcnden  aubfprad^e  das  anlautenden  f  mnfi  iuoi 
allgemeinen   eingewendet   werden,    da^  doch   graphlfch 
gar  keine    verwechfelungeii    diefes    f  mit    dem    9  und 
eher  im  inlaut  einige,  doch   hüchU  feltcne,    zu  bemer- 
ken  find,   von   welchen    unten   bei   den   geminationeo« 
Nie  wird  man  Bai  f.  fal  (aula)   wa5  f.    was  (erat)  etc. 


*}  Dia  afp.  ^,  tli,  welche  anlautet,  ift  kein  eigentlicH^r 
zifchiaut,  obwohl  Geh  ibm  nähernd.  Von  dem  niederl. 
z  Aatt  f  aniao* 

•*)  yielleicht  hilft  adch  in  endem  fallen  die  walirnehioung 
nianchet  erklären,  daCi,  wo  eine  mundart  iu  der  Uutver» 
tbeihiDg  eine  lacke  hat,  verwandte  laute  in  die  iQcke  ein* 
zdd ringen  pflegen.  Sind  alle  laute  vollftäudig  befetzc» 
fo  .«yabit  jedvff  feine    grenaa. 
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••drerfeits  nie  was  f.  wa3  (qnid)  etc.  gefchrieben  *)  und 
noch  im  naitielh.  nie  Im:  daS  gereivnt  Teben.  Tbeore» 
ttCch  Xann  immer  eine  eben  (0  ftrenge  fcbeidewand 
swifchen  der  auefpracbe  dea  altb.  f  und  5  geacsen  wer* 
den,  ala  es  für  ihren  nrfpmng   gefcbehen  mujf'*). 

Die  Übergänge  des  in  -  und  aaslautenden  (  in  t 
find  oben  T.  121.  angezeigt,  Oe  fcheinen  Geh  früher  am 
inhnt  (vgl.  die  part.  im^ran,  irweran,  gikoran;  die  ph 
praet.  warun,  naron,  frurnn)  fpäter  am  anstaut  (vgl.  was« 
naa  •  k6s,  frds)  kund  zu  geben.  Das  unorganifcbe  der 
Veränderung  erhellt  aber  aus  dem  efoterifchen  fcb'vvan- 
Iktn  der  einzelnen  fdUe«  z.  b.  der  pl.  praet.  von  Avefan 
lantet  immer  warun,  me  -wSfun,  aber  im  zuf.  gefetz- 
tcn  firw^fan  erhält  fich  firwafun;  nafun  und  nftlrun  gel- 
ten beide,  iäfun  allein,  kein  Järun.  Nähere  angaben 
luerüber  folgen  in  den  conjugation.  -— '  ' 

gemination  dcr^  inlautenden  lingnalea* 

(TT)  verrchiedenartig  i)  wie  der  inlant  t  dem  goth. 
d«  fo  enifpricht  zwar  tt  nicht  dem  goth.  dd  (welchea 
^m  alih.  //  zu  vergleichen ,  oben  f.  66.)  fondero  tt 
fcfaeint  fich  aus  der  einfachen,  ^on  einem  i  gefolgten 
goth.  med.  zu  entwickeln.  Vorhergehen  mu^  ßets  ein 
kurzer  vocal;  die  alte  kürze  wirkt  und  der  fchwebelaut 
wird  durch  die  gemination  ein  gefcbarCter.  Hiernach 
ergibt  fich  ans  dem  ffoth.  badi  das  altb.  betti  (Icctus); 
gleicfaergeftalt  fetzen  ipratta  (norma)  matta  (mappa)  ketti 
(frpnlcrum,  fepimenturo)  wetti  <pignus)  bittan  (rogare) 
fmitta  (opifleina)  witta  (ligamen)  motu  (menrura)  hutta 
(tognrium)  mitio  (roedios)  mittuli  (Hciatoriom)  dritto 
(tertias)  bruttan  (cpnturbare)  fcuttan  (quatere)  rettah 
(eripere)  *^*)  etc.  ein  früheres  fpradja»  kadi  (vgl.  catena)  . 


•)  ßoföii  Offoera)  »O.  f V.  aS*  13.  fiindo  tisch  dtm  nord.  b6c 
(^•^TiuDentuin)  f.  bö^on  und  die  gl.  flor.  900a  haben  wirk« 
lieh  b636  •  farcio  Tgl.  b63o ,  lini  EipuU ,  gl.  sug«  laoa. 

**}  Andere  fprtehen  bewähren  den  Übergang  iwifehen  f  nad 
K  (vgl«  rv»  tu,  «firTM,  V^i«#»  eto.);   aber  im  denifohen  fin» 
dec   TieUeieht  {rerade  deshalb   keiner   awifofaen    C  und  %  - 
6att,    weil  lie  fich  in  der  snafprache  naher  liegen,   «k  f 
und  c 
•^  Anthlutti  (fMies)  I.S46.  feheint  das  goth.  ludi,  wiewohl 
etfleree  ototr.  leuteree  fem.,  auch  des  hl  unrichtig  wäre 
(richtleer  lieht  56g.  anilutti  nnd  gl.  jnn.  17^  antlottes%  r 
Im  elih.  mdgen  lioh  die  gleicbbedentigen ,  aber  veiTohia» 
denen  formen;  Indi,  viils  and  sndarletans  vennangaa* 
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\rildi,  bidjan,  rmidja,  widja,  mndi  (Fgl.  modive)«  l|ud>8» 
midjo«  thridjo,  brudjan,  fcudjan  voraus.  Diefeii  for- 
men wird  fodann  «in:  beti,  keti ,  fmita  etc«  gefolgt 
feyn,  wie  fich  wirklich  neben  rettan,  bruttan«  Icuttan 
die  formen  retan  •  brutan,  fcnUn  fitiden  *)  und  manche 
andere,  die  fpäter  auch  gemiiiierten  •  im  ahh.  nodi  die 
einfache  ten.  zeigen ,'  z.  b,  tutiro ,  we'tar  neuh.  dotier, 
welter  **).  2)  einige  wörter,  in  denen  fich  ausnahms- 
weife  die  alte  len.  erhalten  hat,  pflegen  diefe  fiühe 
tchon  zu  geminieren:  biliar,  otiar  etc.  (f.  oben  ms*)> 
wiewohl  die  quellen  fchwanken.  Diefea  tt  hat  ficht- 
bar  einen  ganz  andern  urfprung,  als  daa  vorige.  3) 
flicht  zu  dulden  iß  tt  bei  voransgt  hendem  dopp.  vocal, 
z.  b.  rättea,  wätran,  K.  2\^  ü.  räies,  wätan;  hluttr&r  J.ft. 
^ilötrör,  denn  fchwerh'ch  dürfte  ein  raltes,  eher  ein  hlultröt 
zu  erweifen  feyn.  (vgl.  oben  f.  133.  daa  faifche  fcäffea 
etc.)  Die  bcifpiele  lind  ohnedem  höchU  feiten«  4)  ta- 
drlnawerth  find  auch  die  tt  im  Ilild.  (lUrn,  loliila, 
heittu,  h^ttun,  leltun ,  muotti ;  iheils  fämmtltch  un- 
hochd.  und  der  fächf.  ten.  enifprecheiid,  iheila  (die  bei- 
den erften  abgerechnet)  wegen  dea  vorausgehenden  dop* 
pelvodala  unleidlich;  offenbar  wurde  daa  fcheinbar  rieh- 
tige  hochd.  zz  (luzzil,  fizzen)  und  5S  (muoSSit  Iie39uu) 
nachgeahmt.  —  (OO)  feilen,  gewöhniich  dem  tt  110.  !• 
gleichgeltend,  [gerade  wie  oben  f.  148.  daa  bb  Aeta 
pp.  ***)]  z.  b.  chledda  (lappa)  gl.  monf.  343.  (bei  Schiller 
ift  chleita  eingetragen)  leddd  (argilla)  gl.  trev,  29*  ^^^' 
dön  (alleres)  ibid.  37^  wofür  laiono  (afferuna)  monf.  35^- 
Mdduch  (lacrnca,  latiica)  gl.  monf.  414.  rodda  (cythara) 
mittelh.  rolle.  Die  cigennameii  belegen  .  den  wecbfel 
zwifchen  tt  und  dd  häuhg  vgl.  waddo  (Greg.  tur.  6,4^;) 
watto  (Neng.  no^i??.)  —  G^nz  andern  iirfprunge  die 
Partikel  eddö,  geAvohnlicher  edö,  odö,  deren  nebenfor* 
men:  erd6,    odho,    aide  und    in   der   vorpartikel  fogar 


♦)  Die  praet.  feutu.  bratta,  ratta  find  von  der  form  fcat' 
tan  dio.,  die  ^faneben  ^jilii|;en  fcotita,  reiita  et€.  ▼o»  i^' 
lao  dt^  zu  leiten.  O.  fchreibt  birten,  hiit« ,  bitiee»e» 
aber  bitit  (ro^at),  nioht  bltiit  vbicivoii  bei  der  conj.). 
•*)  Für  fiftueli  (•!»>  N.  55.  8  67.  14.  würde  ich  lieber  fWißb 
fchreiben.  obgleich  in  Kfdara.  födcra  ^pciira)  |sl.  nio«j. 
349.  N.  55,  707.  14.  kein  t  erfcbeint  itnd  fo  beule:  fintcn 
»eben  feder.  J,  363.  hat  fabdhahbi  (jUt)  T.  i48«  1^*" 
acbft ;  gl.  auguft.  1  igb  f«ddah. 
••»)  D.>her  atich  U  in  bitdan  J.  407.  403.  dem  dortigen  p*  £•* 
nau  ibuiieh  ^f.  149.^. 
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eu-,  etU -,  äibea  -  die  (hierher  nicht  gehörige)  unter* 

fuchung    erleichtern  ^  und    errchweren,     rgl.  oben  f.  74. 

über  die  goth.    animtlation  ai|>^aa.   —    (ZZ)  gemination 

de»    mifcliUutes  mii^  theorelifch   gelrugnet   werden«    da 

fich   ifir  oiid    dffdil    fo    wenig    »iisfprecben     la^en,    aU 

phph;    pracüfch  aber  find,    gleich   dem   ff,    in,  beinahe 

aiieu  denkmählcrn  zk  und  5B^  anzatr^HF«n,  und  J.  drückt 

jenes  durch  rz ,    diefe«   durch  zff,    beide   forgf&hig  vorn 

einfachen   z   und    %{  nnterfchieden    aoa.       Die   übrigen 

fchreiben    bJo^  %z  für  zz  und   55«   fch wanken  aber  oft 

hl    ganz*  denfpiben     Avortem    zwifrh^n    d^'t    gemination 

und  dem  einfachen  z,  es  kann  folglich  in  der  ap^fprache 

kein  poßer  nnterfchied  bc^Handen  haben,    wenn  irgend 

einer  beftand.     Von  wirhtigkeit  ift  mir  hierbei,  da^  zu- 

meift  der  g<*naue  N.    und  in  feinen   corrcctercn  werken 

Äß  äberall  das  einfache  z  dem  doppelten  vorzieht,  auch 

oiemabl   tz    hat.      Die   urCache   des   doppelten   lä^i    Och 

bald  errathea.     Zur  zeit  da  die  ten.  in  den  «ifchlant  über* 

gieng,  gab  ea  fchon  verfchi^dene  gcminicrtc  tl  (vgl.  oben 

f.  66.  die  goth.  atta,  (kati«*;,    in  folchen  Wörtern  wäre 

der  gefchSrfte  laut  durch  den   nur  graphifch   einfachen» 

an  lieh    aber   faibfi   componierten   zifchlant    fo  gut   ge« 

fiebert   gewefen,  als   durch   die  gemination   der   tentiia. 

V/eil  tich   indelTen    das  einfache    zeichen  mit   d«.'m   ein* 

fachen    laut   vrrwechfeUe;   fo   fchrieb  man   zz   (nämlich 

sz  und  'SS)  in  demfefbeti  grfuhl  **)9    welches  mm,  nn, 

tt  rtc.  fto  fohreiben  lehrte,    da  doch    in  >der  ausfprache 

fcazzes,    wa55ar   gänzlich   eins  war  mit  fcases,  waSar. 

Neben  diefer  entbehrlichtTn  fchreibung  zz  wurde  die  in 

der  ausfprache    felbd    gpgriind''te    untfrCchvidung  des  z 

Dod  ^    verfäumt;    des  aidanis    z  w^r  man  zwar  gewiU, 

aber    bei   den   in-  und    auslauten:    daz,    wazzar,    fcaz, 

Icazzea    belehrte   kein  Zeichen,    diß  j^ne  daS/  w^ajar, 

diefe  fcaz«    fcazes  auiizufprechen  feyen,    bis  endlich  im 


*}  Und  aus  d«n  arften  jahrh,  die  namen  ehatti,  niattiom»  ca-  - 
rieito  (Amm.  Marc.)  oariatto  ^eonc»  matifoon*  If.  vom 
j«br  585;- 
**}  Bei  dem  ioUut  i  nnitae  natdrlich  diei  £efahl  'fiirker  wir- 
keo  •  als  bei  dem  5t  da  jenem,  nicht  aber  diefem  das 
(achf.  it  enifpricht.  D)S  Cüclif.  fiiten  entfprang  aus  einem 
frühem  &can,  ebenfo  das  «Itli«  fizen  aus  einem  früliereti 
fi5aii:    lila«   lautete  fchwebend,   fiiten  gtfohivfi,    im  aUh. 

.   .  aber  beide  fi5«n  and  fizim  ^efcliärft,  ohne  dafa  man  nöiUig 
hiita  fie  äufaaclioh  mm  geinmieian* 
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mittelh.  für  letstere  '^')  die  aaflörang  dea  sifchUuta  in  tz 
(confequenter  wäre  tf  gewefen)  gebräuchlich  wurde  und 
dem  übelftand  einigermaßen   half.     Wer  die  neuvorge* 
fchlagenen  zeichen   z   und  5  billigt,    kann  des  ss»  33 
und  tz  gänzlich  enrraihen,  es  fragt  (ich  nur,  wie  beim  ff» 
ob  man  wagen  dürfe,  critifch  die  alten  hlT.  zu  verbej7ern? 
Der  grammatik  wenigftena,   wenn   fie  ohne  neue  vocal- 
seichen  nicht  ausreicht,   mni?  ea  auch   die  confonanten 
rchicklicher  und   der  hiftortfch  erweiflichen  auafprache 
angeme/^ener  su  bezeichnen  vergönnt  feyn.     Und  feilen 
wir   daa    fchwanken    der   hfT.   gelten  la/?en,   mit   K.  51I» 
me55u,   sB^.m^Su,    29^ßzan,   30^  (izzan  edieren?  bald 
^5an,  be^irOf  lozil,  bald  eSSan,  beSSiro,  Inzzil,  nach- 
dem die  texte  beides  untereinander  zeigen?    Die  dnrch- 
führang  dea  ifidorifcheo  und  mittelh.  tz  **)  wäre  eben- 
wohl  nenerung,  will  man  ea  aber  (im  in-  und  aoalaut?) 
und  daneben  55  (im  inlaut)  beibehalten,    fo  darf  min- 
deftena  letzteres  nur  bei  vorausgehendem  einfachen  vo- 
cal  und  nie  bei   doppeltem  gefchrieben  >v6rden.     Daa 
,  befolgen  auch   in  der  regel  die  guten  alth.  hlT.  obgleich 
ausnahmaweife :    T.  ^,9.  hei55ent;   7,4.  hei55au;  4,18, 
fno55ä  etc.     K.  1$^  muaSSöt;     zs^ßöSSÖn;     16«  eban 
1655on  etc*  ßehet,  und  J.  341»  ^B8.  beizflit,  368.  faozffi, 
389.  fuiiozITera,    ja    34^.  die  monftrofe  fchreibung   cbi« 
I&ibzffom   (confortibns)  ft.  chil65om  ***).  —   (SS.)  diefe 
orgauifche  gemination  entfpricht  dem  goth.  und  fächf.  ff; 
die  Avichtigßen  belege  find:  huaffo,  fpäter  waffo  (acri- 


*)  Sogar  im  autUat  fettz,  wofAr  alth.  jedetifalli  fcai  gercbria- 
beu  \irerdcn  inufs,  da  jode  inlautende  gemin.  auilautend 
wegflUt.  Jnawifchen  könnte  nan  ts  f  Ar  eine  eoinpofitioa 
und  nicht  gemiii.  anfehen. 

a*)  Wenn  man  daa  it  dem  ppK  (pf)  nnd  ech  Tergleieht,  ea 
lolglieb  in  ij/aiiflöll,  fo  wire  et  freilieb  etwaa  Airker» 
ala  daa  blofte  a  anazurprecbeu  Unähnlich  fcheinen  fich 
die  drei  fälle  darin,  data  pf  im  an*  in-  nnd  aual«,  adi 
nur  im  inlanc,  n  bei  J.  auch  nur  im  inlant  Totkommt« 
Man  könnte  fich  tz  fflr  eewiffe  inlaaie  (wo  enirchieden  ein 
alteai^  war)  gefallen  lauen,  obgleich  caN.  auch  in  folchen 
nicht  fohreibt. 

•aa^  Wie  im  goth.  attiuhan  (at-tinhan)  ift  natarlieh  keine  ie- 
mination  d»f  wenn  in  der  auf«  fetxiing  ein  aiialaiuetidea 
3f  an  ein  anlautendes  z  rAhn,  alilw  a3aiohan  (attrtlitie)t 
a3-aali  (ntenfile);  vermnthtich  aiDmilieren  fich  hier  beide 
zifcblaate,  ei  fragt  fich  ob  in  aSJiohan,  a33«ll  oder  ia 
nsaiohan,  axsali  ?  ick  muihmafae  lautaraa.^  Haas  wii^a  »un 
asiohan,  asall  falfeha  fchraibwig. 
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tny,  biMnngen  mit  -naffi,  irfcafTen  (?exinanitu8  N.  74, 9.^ 
Ih^es  (hnjue)  elTa  (fumarinm)  kreffo  (gobins  fluv.)  kr^lFa 
(BaAiirtiom>  &efla  (tempeßa«)  fc^do  (nipcs)  tcliQön  fdolare) 
frefla   (pceffura),    bildnngeii  mit    -nilTa   -nilTi,    niifTa-» 
wifla  (fcivi)    giwiißr  (certuf)   gabilTa  (qui^quiliae)  wiiTan 
(conrocarr)  K.  22^  gaftwifTod  (divorforium)  hroffes  (eqtii) 
hniflin  (eqniniM)  hruffe-hiruS  gl.  jun.  199.  kfkfTes  (ofculi) 
dumiTaii    (coutundere)    guila    (inDiidaüo)    gl,    jun.    210. 
sofla  (laeoa)  gl.  trev.  und   vormuihlich   noch  einige  an- 
^re.    Die  entßehang  diefcr  geminatton  ift  doch  wiederum 
▼erfchieden.      Das  gotb.  vi£i  enifpraug  aus  vitida,  ver- 
nnthiicfa  f^ieiig  aber  ein  vißa  vorher»  yirle  möfta  aus  inb* 
tida,  ebenfo  erweicht  Geh  qviftjan  im  fubd.  qvifl*.     Die- 
lelbe erklärnngfiweife    fchickt    lieh    für    das    alth.   widat 
wShrend    innofa   ein    einfaches  f  annimmt,    gemination 
Jjft  der  voraojftehcnde  doppelvocal    nicht; ,  die    formen 
iHfie,  muode  wirken  fp^ler  nach;   eda  dürfie  man  dem 
gr.  Istix  Tergieichen.      Anderemahl   fcheint  IT  nach  dem 
ianen  vocal  ganx  wie  mm,  nn  (obt^n  f.  122.)  oder  pp.  tt 
(t.  i4d.  167.)  aus  dem   einf.    conf;    zu  entfpringen,  %,  b. 
dmaffian«    chnuflan    au#    chnntian    (nord.    knofa)    und 
hroSes,  kufles  machen  den  nom.  hros,  kus  (wie  manne», 
man)«  — >  Dieter  inlaut  IT  unierfchcidet  (ich  urfprung  und 
ausfprache  nach  genau  von  dem  inlautenden  5*  der  be- 
l&aniulich  auch  fehr  oft  33  gefchrieben  vorkommt,  vgl. 
wil^o  (fcire)  gewiSida  (confciehtia)  wilTa  (fcivi)  giwiflaS 
(certum).     Einige  feUene  vermifchnngen  wird  man  den« 
jioch  einräumen;  jenes  ans  td  entfprungene  wiffa  rechne 
ich  nicht  dahin,  denn  es  haftete  feß,  unbekümmert  um 
den  Übergang  des   witan  in  wi^an.      Aber  wi^Sago  (^ro-, 
pheta)  angelf.  viiega,  verwandelt  (ich  im  i  tten,  izten  jalfVh. 
in    vrilTego    (fo  fteht  N.  9*  16,    doch    blo^    in    der   hf* 
der  pC  denn   N.    felbli  fchrieb  ge^vifs  überall' wi'Sego); 
alle  mittelh.  hff.  haben  die  falfche   form   wiffage.     Das 
angeführte  gnila  fcheint  mit  guS  und  gioBan  verwandt  *). 
Ob  ein  mir  fehr  nahe  liegendes  anderes  beifpiel  gerecht* 
fertigt   werden  kann?   wider  die  abieitnng  des  namens 


*)  So  walTo  O.  If.  8«5>*  wäre,  wenn  die  leiart  richtig,  nicht 
remitiatio^ ,  foodern  «iüinUiition  ft.  I6w«3  ^^  (welobe»  If« 
14,  ao4.  auf  beiden  blT.  hereeftellt  iß.)  Aehnliobe  a/nmi- 
lation  If.  7«  16.  III.  2«  s.  fo  Azzam  (nicht:  tam  decenteiv 
/oodern)  entw.  fflr:  fo  üh  Kam,  oder  für:  fofo  1^  zam; 
Tgl.  IV.   AI»  17.  (6  13  zam.   —   Bei  K.  tgb  (6  hua336  L 
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der  HefTen  am  cbatti  ßrSnbt  fich  grammatircb  der  grnnd 
fatz«^  da^  aus  dem  t  ^wär  z  oder  3,  aber  kein  f  wird 
auch  rpricht  der  Nicderdeutfche  nie:  betten«  >vie  e 
fprechen  tnüße^  wenn  die  form  be^^ti,  d.  I.  he35en  er 
%veifJich  wäre,  fondern  überall  .helfen,  wodurch  alf< 
die  hocbd.  fchreif)ting  nnd  ausfpracbe  hefiTeii  beftärig 
wird.  Ojffe  chattt,  ;^j:Vto«  *),  römifcher  rchriftfteJlei 
würde  (wie  das  gotb.  fkarta,  attila;  alib.  fcaz  •  azilo 
miitelb.  fcats,  etzcle)  fogar  hazi  (wenn  man  ßjirke  decl. 
zugibt)  mittelh.  betze  erfordern  •  flatt  welcbea  beAimmi 
bellen  (fcbwach)  vorkommt  (Nib.  717.  Avo  i\^%  ha55€ 
der  münchn.  hf.  ein  mifsTerfländnifs  vorauafetzt).  Gana 
In  die  nacbbarfcbaft  der  cbatti  fetzt  Tac.  einen  gerin. 
gern»  vielleicht  jenen  verwandten  ftamra»  die  chafuari» 
bei  Strabo  %arrot/yf)di,  bei  Veliejus  attuarii  /i;#'fchrieben. 
Hier  wäre  alfo,  wenn  des  Tac.  letart  richtig  ift,  wie 
ich  glaube»  frühe  verwecbf^^lung  des  t  mit  dem  f  nnd 
es  kommt  hinzu»  Aaß  noch  im  8ten  jahrb.^die  fränk. 
annalen  der  terra  hattuariorum»  hatuariornm ,  battario- 
mm  gedenken»  wobei  die  Variante  hazsoariorum  ^). 
I^ur  fcbeint  es  mir  uncritifcb  diefe  chattuarii  mit  den 
cbaiti  und  gsr  ^^u  fpäteren  haffi  H\t  eins  oder  für  enge 
verbunden  zu  halten  ***}.  Der  name  cbatti  Aebet  zn- 
letzt  bei  Sidon.  apoll.  7,  ^88.  und  Greg,  tur«  2,  9.  (der 
bier  ans  Snlpiiins  Alex,  fcböpfr;  cod.  corbej.  lieft  chati)»' 
die  einige  jahrb.  nachher  auftretenden  baHi»  helTi  •  bef- 
fones»  überall  fo  f),  nirgendt  ha35it  he33i  gefchrieben 
fallen  zwar  geographifch  mit   jenen  beinahe  zufammen» 


^  *^  MattUcnro  i(l  nach  Pfnl.  fimurtalu^  argenftfntDen  *  oder  le* 
fau  hflr.  ficrrftfic^v?  bei  Tac.  heifst  der  ort  m«ttium  •  »ber 
ein.cllaiiircbet  voJk  tnattiaei  kennt  er.  Diefo  iifmen  lei* 
den  keine  liciiere  anwendang  auf  hfutiee  Mit  den  ef^n- 
namen  caiumer»  eatatlda  branofit  clutiia  caiii  nicht  Ter« 
wandt  XU  feyn.  Dar  Übergang  dea  ot  ia  tt  ift  leifibt  uod 
lifT.  lefen  feJbft  cLaoti  f.  oliatii« 

**)  Ann.  p4far.  rilian.  foQtanell.  metenL  fiildenf.-  alle   ad  ano. 

7»5.  (Boiiquti  II.  641.  64a.  659.  673.  6öa.) 
•••)  Enircheidend   daf>e»en  fpriclit.    dafs    in  den  annal.  fuM*n(« 
auf  demfelben  bhtt   die   lia^Soaiü   C«d  8.715.)   ^^^   ^'^^'^ 
I  nd  ann.  719)   vorkommcfi. 

f )  Die  fiellen  hikt  Wenk  Z,  igi*  iS^-  »83*  ^««  ^3*  ^^S-  S5>« 
S4i  eic.  Im  (Fl  ilt  ein  altb.  gangbarer  rnannsnaiue:  trad.  fu|^ 
P.54i.  542.  Rtcd  n<^a9.  h»flb,  Neog.  n<^Ä4.etc-  ohne  aw«- 
fei  von  de^  ebenfalls  htufigen  hatti«  liauo«  hatio»  haiso» 
Letzi  vaifchicden« 
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Joch  der  beweis  einer  völligen  id<»mität  beiiler  bleibt' 
we^en  der  auseinandergefelzten  fchwierigkeit  in  den 
badißabea  maogelbafh  — 

AnUotende  lingualvtrlinduftgen. 

TR,  da/?  in  einigen  formen  (ireo,  trfetan)  der  or-, 
gaBlTclie  znUand  fortdauert  nnd  nicbt  in  zr  übergebt, 
t  oben  Ci$4. ;  in  andern  (tragan,  trinlian  etc.)  enu 
fpridt  es  dem  goth.  dr.  TU  dem  gotb.  dv  gleich 
(tnila«  mora)  —  DR  bei  O.  ft.  der  beiden  tr.  (dretan 
«od  dragan).  DU  desgl.  ft.  tu.  (duäla)  bei  andern  aber 
t  thn.  (duingan,  duang)  —  THU,  bei  O.  (thuingan, 
ihneCbeo,  thuahan,  thuag:  bei  J*  dfati».  dbuingan)  — 
ZU  Vtfn)  bei  allen  ft.  des  goth.  tir  (zalval,  zuic  etc.) 
aber  noch  nicht  ß.  des  goth.  ^v  *).  Alle  verfcbieden« 
beiieB  swifchen  tr.  tu.  da.  thu.  zu.  ergeben  fich  aus  der 
darftefhmg  der  einfachen  linguales;  da^  man  nicbt  dna 
mit  dna  verwechfeln  dürfe,  wurde  oben  f.  1 1 1.  bemerkt. 
Die  anffprache  folcher  linguaianlaute  mii^  einigen  muiid- 
trten  hart  gefchienen  haben,  da  üe  wohl  einen  vocal 
iwifchen  fchieben»  vgl.  oben  f.  141.  über  zaw  ^  zow, 
iatt  zu;  ähnlich  die  gl,  ker.  terawid  (minitainr)  tbowa- 
bit  (livat).  Oder  fpnr  eines  früheren  nnzufammen- 
gezogenen  znftandes?  davx>n  bei  dsr  Wortbildung.  —* 
Wichtiger  folgende;  SL.  SM.  SN.  SC.  SCR.  SP.  SPK, 
ST.  STR.  SU;  es  fragt  (ich:  ob  der  faufelaot  rein  nnd 
fcharf  Torfchlägt?  Vorhin  f.  129.  154.  wurde  gezeigt,  ä^ß 
fieh  in  der  Verbindung  fp.  ft.  die  organ.  ten.  erhalten 
ond  nicht  in  fph.  fz.  gewandelt  habe,  ein  gleiches  xnxkß 
aach  anten  vom  alth.  (k  oder  fc  behauptet  werden. 
Nor  finden  hier  frühe  fparen  des  fch  ftatt,  nämlich  bei 
folgendem  e,  (^^  ei  nnd  i  fchreibt  es  fchon  J.  (38^. 
fcheffidhes.  3$o.  3$^.  undarfcheit  408.  fcheinit;  desgl.  in« 
lamend:  392.  37c.  374«  ^9^*  fieirches,  fieifche.  382. 
fnd^irchin.  390.  408.  hebr^ifcbin  387.  ifrah^lifchin)  nnd 
nie  m  diefen  fällen  fc^  welches  dagegen,  fobald«  andere 
▼ocale,  oder  confonanten  folgen,  oder  im  anilant,  tin^" 
verändert  ^*)    befteht  (vgl.  fcaffan^  fcama,  fcaft»  fcoldi/ 


*)  Zwiebel  ift  noch  niclit  alth.  fondem  fpäter  ans  dem  it«L 
eepole  eingefabrt;  das  deutfohe  wort  ift  lauch;  farro 
Quf)  gL  JUS.  »84*  Tcbeint  fooA  unbekfnnr. 

^  Zwei  ausoahaien:  573  fchani^a  and  39^  himilirobmi  •  inro» 
Beben  d*s  beltera  himiüCbun  auf  derrelben  feite  und  fcaitia 
5^;   höftbAans  könnte  maa  ein  fcbwanken  sogeben. 
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fcnldrora,  fcuof,  Fcriban,  369.  himilirca,  409.  fleifc,  n^. 
inflejfcniflTa  •  382.   üeirdib»  386.  mannifcnilTa  ^91.  bimi- 
lifcun).     Bei  K.   O.  T.  *)   würde   man  dergl.   vergeben« 
Tuchen ,    ungeregelter    fchwanken    die  .gloITen ,    vgl.  gl« 
aug.  119*  fchirrit  (radit)   n^^  fcberm,   121^  Tcbelta  (im- 
precatio)  aber  124^  fcelta;  127^  fchSr6n  (ßenere,  ebeofo 
gh  juu.   '%ßi.)**)9    es  gibt    leicht  noch   weitere  belege» 
doch  machen  die  fc  lange  die  regel  apa;  miianter  lau- 
fen   fellene  yc/ta »   gl.  aug.    120»  Tchahho   (lingua  maris) 
doc.  2)3*  fchapen    (radam).      Mehr   kommt    darauf  sn 
wi^en  an,    wie  ea  N.  mit  fc  und  Jch   halt.      In  den 
hfl.   der  ungedruckten  werke    fand    rügliftaller^/E  nur 
ein  einzigeamahl »   insgemein   fce,    fce»  fcei   und  nicht 
fcbe,  fche',   fcbei  etc.      Die  pfalmen  aber  zeigen    Tche, 
fcbie,  fcbei  t   Tchi  fehr  hSufig,   daneben  auch   (ce,    feie 
etc.  gewöhnlich  fca»  fcu,  einigemahl  fcha  (vgl.   17»  39). 
Au0  allen  diefen»    wenn  gleich  unßcheren  fcbreihungea 
mii^en  wir  unleugbar   folgern»  da^  (ich    bereiu  in  dan 
älteßcn   hochd.    denkmählern  ein   Übergang   dea   ß  (fc) 
10  fch^    man   kann  Cagen»   eine  afpiration  des  /A  aiige- 
fetzt    hatte;   fie  fieng  mit  dem  rcbe.  fche,  fcbei,  fcbi, 
fcbie,   fehl   an,  ergriff  allmählig  das  fka,  (ku  etc.  und 
breitete  Geh  immer  weiter  aus,  fo  da^  im  mittelh.  ent- 
fchieden  kein  fc^  fondtem  überaliyc/t,  felbßyr^r  herrfchte* 
Auch  hiermit  hatte  es  fein  bewenden  nicht,    die  form 
fch  wurde  der  hocbdeutfchen  zuuge  fo  felänfig,  daß  fie 
fpäterlun  das  reine  f  in  den  anlauten  jZ  fm.jn,  Jw  an- 
ßeckte  und  in  fehl.  fchm.  fchn.  fchw. ,  hernach  auf  der 
letzten  ßufe,   zw»r  noch  nicht  in  der  fchrift,   aber  in 
der  auefpracbe,  die  am  längßen  widerßehenden  anlaute 
fp,  Jpr.  fi.  ßr  in  fchp.  fchpr.  fcht.  fchlr  wandelte.    Be- 
Kanntlicb     nehmen    volks mnndtrten ,     namentlich    die 
fchwäbifcbe  auch   eiir  in  -    und  aatlautendea  fchp  und 
fcht  an.     Ich  habe  diefe  hiß.  entwickelung  bis  auf  die 
jüngße  zeit  durchgeführt,  um   mit  der  progreßion  de$ 
feh  feine  frühere   aufßeigende   fehenheit  zu  enveifen. 
Organifch  war  die  rein^  und  fcharfe  ausfpracbe  des  fan- 
Tebnta  in  den  fraglichen  Verbindungen  ß ,  Jm  etc.    £ia 
fr  hat  der  Detufche  nie  gehabt,    fondem  ein  fkr;  der 
;Slave  unter fcheidet  beide»   verwechfdt   fie   aber  nicht 


*^  Diefer  hat  eini|;eniahl  thH  19,  4,  5,  6.  asdarMiiahi  iM 

70,  a.  38>  s*  ßüuvA« 
**)  Der  warftflvooal  noch  ongewiftl  viellsioht  fc^ron? 
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«ad  dämm  darf  nieht  Termuthet  werden«  unter  fkr 
gründe  fich  auch  auf  ein  älteres  fr^  vielmehr  kheint 
«nfercf  fprache  den  flav.  formen  fr  ein^n  vocal  swi- 
Mensnfchieben  *).  Ein  M.  fkp.  ikt  etc.  liegt  gleich- 
bUf  mußet  der  deatfchen  lantbegrenznng  und  die  fpäte- 
vcn  tthX.  etc.  ßehen  dern^  aua  fkr.  entfprungeaen  fchr. 
darchaoa  nicht  parallel;  ein  für  die  etymologie  nicht 
so  überfehender  faiz.  AU  feltne,  aber  frühe  Tpuren 
me%  Jcl  ftait  7/  darf  ich  jedoch  nicht  verfchweigen : 
fdaban  hymn.  uoct.  4«  fclaht  (occifio)  gl.  hrab.  9714 
Idewetnn  (extabaerani)  gl.  monf.  338.  (vgl.  fl^wen,  ta- 
befcere  N.  106,  26.  flÄwa,  hebeiea.  gl.  aug.  iz\^  )  fclei- 
%nk  (vellicare)  gl.  monf.  333,  wofür  344.  407.  .fleij^; 
IcWv  (fervos)  T.  151.  146.  und  irgendwo  erinnere  ich 
mich  fclito  (traba),  tcl^ht,  gelefen  zu  haBen.  —  Zengnifa 
Kir  die  fcbarfe  auafprache  des  f  in  diefen  anlautenden 
verbiadungen  Tcheint  mir  endlich  das  zuweilen  eintre* 
teade  anafto^en  dea  k  und  u?  büb  Jk^  Jw,  vgl.  farf  f. 
Icarf;  fol  f.  fcal;  fö»  goth.  tv&  (häufigere  beifpiele  im 
aord.)  —  fc  für  ch  oder  k  merkwürdig  bei  K.  5 1*>  fcurcju 
(cnrta)  f.  chnrzja;  f.  unten  beim  angelf-  fc.  —  Übergang 
ie^fn  in  y/  nur  in  fniumo  (repente)^  K.  M.  fliumo  O.  T. 
Hiemo  N.  —  von  dem  dea  zu  in  qu  unten  beim  qu.  — 
w-  Und  auslautende  \Mki$lvesh'minngen. 

Et  ift  hier  blo^?  der  formen  SK.  SP.  ST.  zu  erwMh- 
SCSI  daa  Mine  fp  wurde  fcbon  T.  129*  befprochen«  un- 
gleich hSofiger  erscheinen  yi4  (über  deffen  ausfprache  vor- 
fcin  bei  dem  anlaut  fk)  und  zumahl  /?.  Reirpiele  von  fc 
(außer  endongen  auf  .  ifct  *  ifca)  alca  (cinia)  afco  (thjr. 
■ullna)  afc  (fraxinua)  mafca  (macula)  hnafc  (mollta) 
llafca  (afcopa)  fafca  (fomentum)  rafc  (vivax)  zalk'dn  (ra- 
rere) wa(kan  (lavare)  irl^lkan  (extingui)  dr^fkan  (tritn- 
save)  fifc  (pifcis)  tifc  (menfa)  tifco  (alumnna)  frifctng 
(mtitna)  miikelön  (mifcpre)  frofa  (rana)  wunfc  (defide- 
viiuB)  fleifc  (caro)  eifkön.  Einige  pflegen  im  inlaut  die 
tea.  c  in  die  med.  g  umzulauten:  wafgan,  lefgan» 
aTga,  wnnfgan,  zuifgun  etc.  Beifpiele  von  /l  (au^r 
dea  endongen  -ß)  aft,  gaft,  laßar,  rafla,  faßo  (firmiter) 
matt  (malna)  paft  (cortex)  maftön  Cpinguefacere)  pafto 
(ahile)  neft  (nidns)  n§(lUa  (fafcia)  fugßar,  geftar,  geifl, 
aieifta«  folleift,  gneiflo  Cfcimilla)  mift,  lift,  biß«  iß, 
koft,  frotk  (geio)  roß  (aerogo)  16ß»  broft.   achnß«  gi- 


^  irdca  (hin«)  ^abro  (fihtbar)  tah  (ftrbe)  tta. 
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Tüfti  (inftniinentum)  «idbnfl  (laramentum)  raftagt  (bar- 
bariea)  irdft,  oftaV,  röft  (craticula)  fdft  (pugnuO  pluoßar 
(racriliciiun).    Die  formen  f//Z,  //Z,  r/?  oben    f.  124. 129. 


(K.  G.  GH.  CH.  Q.  J.  H.)  gutturales. 

Hier  beßätiget  wieder  das  runen  «Ipbabet  eine  with- 
tige  abweicbung  von  der  labial*  nnd  lingiialordnong, 
in  welcben  beidfn  die  afp.  ph  uiid  th  berauagebobeu 
warde;  wie  aber  dem  Gotben  der  afpirierte  kebllant 
mangelt  *  fo  feblt  aucb  den  alten  runen  das  zeicben  da- 
für; ea  gab  ibrer  folglich  nur  zwei  in  diefer  reihe,  eine 
für  die  fpirana  (bagal»  grando)  eine  für  ten.  nnd  med« 
zurammen,  narb  der  ten.  li'ann  *}  benannt«  Die  ruchf. 
Tunen  unterfcheiden  ten.  welche  den  alten  namen  c^n 
(ift  diefe  lantbczeichnung  richtig?  die  analogie  von  laun, 
)edn  erforderte  cean)  beibehält,  von  der  med.  g  und 
nennen  letztere  gifu  (donum  ,  gratia).  In  den  marko: 
mann,  runen  bleibt  die(e  med.  gibu,  ße  und  bagal  lei- 
den keinen  zweifei;  hingegen  wird  der  name  derben, 
afpiriert  in  rhen  und  daneben  noch  ein  unterfchiedene^ 
eh&n  aufgeführt.  Befriedigenden  auffcblu^  vermag  ich 
hierüber  nicht  zu  geben  und  ana  dem  dunkeln  finn  der 
Wörter  nicht  zu  rathen ,  -welchea  von  beiden  die  ten. 
und  waa  dann  daä  andere  bedeme?  vielleicht  ein  q.  in* 
Cofem  man  etwas  auf  die  ahnlichkeit  ^t%  zeichena  chön 
mit  dem  goth.  M  (qv)  geben   wollte;   das  zeichen   cb^n 

iß  ein  umgekehrtes  ch6n,  nämlich  h,  wie  denn  auffal* 
lend  aucb  das  nord,  kaun  ebenfo,  daa  fächf.  c^n  um- 
gedreht ^   bezeichnet   wird.      So  viel  erhellt,    da^  di« 

zeichen  P,  V»  ^  graphifch,  vermuthlich  alfo'  auch  im 
laut«  wo  nicht  eins  ßnd,  doch  einander  fehr  nahe  lie- 
gen. Die  alth.  form  des  namens  chön  ßimmte  völlig 
zu  kann. 

Unabhängig  von  diefer  noch  nicht  ganz  anf^eklär^ 
ten  beßätigung  durch  dae  allmählig  veränderte  runen« 
fyßem  lautet  der  grundfatz  für  die  alth.  gutturales  fo : 
die  organifche  ten.  iß  zur  afp.  geworden»  die  organifche 


^)  Die  auilegnng  dproh  uleot»  eiter  fcheint  bedeftklieh»  wii^ 
wohl  der  dunkele  angeir«  fpruoh  von  cdn  des  feuera  und 
brandea  erwähnt.  Die  gewöhnliehe  bedeucung  von  c£d# 
(aoer,  aodax)  paß  tiieht  bierhac  und  Oberiiäupc  kain  adj. 
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med.    Enr  teo. ,   bleibt   aber  noch%ehr    oft   begehen  (fo 
dzß  bald    med.  bald  ten,  inangeliid  oder  entbehrlich    er- 
rcheint;;   alfo  ftrengahhochd.  entfprechen  ch^mui  k  dem. 
g(Mh.   k   nnd  g  (gerade  wre  ph  und  "p  dem  goih.  p   und 
b;  %  und  l   dem  goth.  t  nnd   d;.     Ditfe  /Irengalth    con- 
fonanieiuTichlun^   bedarf,    wie    ich   m«.hrmabU   erinnert 
habe,  der  mediae  b,  d' und  g  ans  gleichen  urfachen   ei- 
gen tUch  gar  nicht   mehr.     Eine  bedeutende  abvveichung 
yon    der    labial  -    und   Hngnalor'innng    gründet  fich  aber 
-nnn   darauf,  da^   die  goth.   fprache    keinen    gutturallaut 
afpiriert,     folglich    eine    dem    ahh    v    ühd    tk  parallele 
zweite    altb.    afp.    fehlen   mwß.      In    der   regel  fehlt   fie 
auch  wirl^Hch,  fcheint  jedoch  ansnahro^weife  in  ^h  vor- 
banden und  dies  wäre  einer  der  feltenen  fälle,  wo  man 
der  ahh.    lautordnung   größere   vollftändigkeit ,    alt    der 
goth.  sufprechen  könnte. 

Die    unterfuchung   hat  auch   bier  den  vorigen  gang   . 
so  nehnaen   und  nacb^uwcifen,  watum  die  Verwandlung 
dea  k    in  ch  für  etwas   unorgauifchea    und   fpäterea    zu 
halceu   fej: 

1)  wegen  einftiniraung  der  ül^rigen  mnndarten,  au^er 
der  hochdentfchen,  in  der  tenuis.  Man  vcrgl.  anch 
die  tat.  Wörter  calvus,  capere ,  cachinnari^  cafena, 
caefar,  carcer,  crux,  Corona^  capella ,  calix'etc.  mit 
chalaw^r,  choufen,  chachazen,  chaß,  cheifar,  char- 
chaä,  chruzi,  chröna,  chapeila,  chelih  '^j.  Desglei- 
chen die  inlante  tectnm,  calix  (calica).,  alce,  pix  (pica) 
mit  dah,  cheliht  elah,  peh,  Jn  welchen  allen  h  für 
ch    fteht. 

t)  in  deutfchen  von  den  Römern  aufbewahrten  namen 
wird  eigentlich  c  und  ch  gefchieden ,  bei  gr.  fchrift- 
ftellern  jenes  durch  A,  diefes  durch  %  ausgedrückt. 
Ein  r  haben:  catualda »  catnmerus,  cariovalda,  canni- 
nefatea»  hercynius  {kfwviog)  ^^  bucinobantes*  carietto. 


*)  Eine   w^eit    altera  hiKverrchiebong    erweift   fich   aus  wöv 

Kern,  wo  dem    lat.  c.  ein    orgaaircbet    h.   (Jin    allen   deiit« 

fcheo  rprachen^  antworf&t,  vgl.  cannabis,  calamuf ,  canii, 

eeninm»    capiit  etc.    mit    hanuf,    halam .     hnnt,    hucderr, 

koubit,   (\ii  der  mitte  Jä^e  liier  das   altfränk.  ch.)    und  fo 

fcheint  auf  der  zweiten  Itufe  dem  lat.  g.  das    deutfche  or- 

gan«  k  SU  begegnen,   vgl«  ego»   «ngere  mit  dem  goth.  ik, 

flukau.    .  •  ' 

^)  Berg-  and -^valdnaaM :   bei^Ariftoteles  aseteor*  i,  13.    ^f«^- 

»i0<,   bei  PtoleiD.  I^x^ie«.      Mit^haxx  (an  der    Körner  zeit 
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Hcimbri  (nlaßpoi)k    mefes    c  mnß  der  goth.<  unä  über* 
haupt  d«r  orgaiiirchen  tenuis   (folglich   dem   aith.    chy 
entrprechcn;    mit  ficherheit  vergleichen  iä^t  lieh   nur 
das  letzte  wort:   cimber  iß  kambar  (ftrenvus),  Avcfür 
N.  Chamber  gefch rieben  haben  würde.     Welchen  laut 
bedeuten  aber  nun   die  röm.    ch   in  chatti«    cheruCci» 
chamavi«  chauci?  vgk  Ammians  chonodomariu«.    Wä- 
ren nicht  die    vier   erßen  rückfichtlich   ihrer   wnrzei 
fo  dunkel »    da^  man    ße  kaum    zu    deuten  wagt ,    fa 
würde  die  vergleichnng  der  fpüteren  form  den  bey^ten 
tna/?ßab  darreichen.     £0  bleiben   nur  folgende  annah- 
men übrig  jr)  ch  iß  in  diefen  fällen  mit  e  eine ,   wie 
denn  wirklich   hlT.   catti  f.   chatti   und   Strabo    hxvkqu 
Dio    Cafl".   (Reim.    544.  967.)   kav^oi    neben    xxvxPi  *) 
fchreiben,  letzterer  auch  (1104)  %oLpiifjL7j^oi  ^  was  doch 
mit  obigem  cario    in   cariovalda,    carietto   znfammen- 
trifft.     Die    Römer  brauchten  das  ch  in    barbarifchen 
iiamen   (Sehn.  209.  aio.)  fie    fchwankten  felbß  in  lat. 
(aus  dem  gr.  entlehnten)  wörtcrn  zwifchen  c  und  ch. 
Das   ch  in  chonodomairius   iß  gewifs    ein  organifche« 
Jk»    denn  chonod  bedeutet   goth.    knöds   (genu;^)  alth. 
chnnot.     ß)  will    man    den   Römern    das    fchwanken 
Bwifchen   c  und   ch  in  diefen  deutfchen  namen  nicht 
eur  laA  legen»    fondern  die  afp.  als  fchon  damahls  in 
nnferer    fprache   vorhanden   gelten    la^en;    fo    ßimmt 
das  freilich  nicht  wohl  zn  dem  aufgeßelhen  grnndfatz« 
noch  zu  der  annähme»  da^  die   ten.  des  labial-  und 
lingnalfyßems  in  jener  zeit  ungetrübt  beßanden  habe. 
Andererfeits  mii/7  erwogen  werden ,    da^  der  mangel 
der  gutt.   afp.    im  goth,  eine  wirkliche  iü|cke   bildet» 
diie  im  organ  einer  andern  mnndart  aasgefüllt  gewe« 
Ten  feyn  könnte.     Nur  müße  dann  jene  afp.  in  Wör- 
tern vorkommen  •  welche  im  goth.  oder  facht,  keine 
ten.   zeigten.      Dit    feltenheit   und   fchwierigkeit  der 
beifpieie  des  ch  verhindert  aber  hier  weiter  einzudrin- 
gen,   y)  noch   eine   andere   muthmaj?ung  wäre»    daj7 


fewifs  hart^  kann  hercynius  nnmöglich  verwandt  feyn. 
^gl.  das  nord.   harka  (durare)  lurka   (afperitat,  dnritiet^ 
herkja  (id.)  herkinn  (durans). 

*^  Aach  Luaan  und  GUudian  eauci  mit  der  Icanfion  ea-aei 
(Mannert  S»3o6.)  vgl.  angelL  ceao  (gona»  maxilla)  engl, 
cheek;  wäre  altb.  ehauh»<  chouh»  daa  aber  gans  etwu  an* 
deret»  nämlich  das  heutig«  kan»  (ßxuc)  Sedeutet,  vgL 
M«  S.  a*  i44a  ohotih  s  onh« 
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das  befragte  ch  in  beziehang  aiim  h  deh«.  Freilich 
bietet  die  fränK.  muiiJart  ch  für  k  dar,  allein  die  IVö- 
mer  veimifchen  es  nie  mit  dem  h  in  hermnnduri, 
berminonea^  hercynius  etc.  man  piiifte  denn  Ammiana 
kariobandea  mit  obigem  x^P^^"  ^'^^  carib  -  verbinden 
wollen  *} ,  und  die  der  Identität  dea  namens  chatii 
nnd  halTi  fonft  entgegengehenden  fchwierigkeitea 
nberfehen. 

5)  alih.  Urkunden  wecbfeln  mit  ,c.(oder  h)  und  ck  in 
deufeZb^n  namen ,  vgl.  Neug.  v«  cadalöh  un^  chada- 
]£h  (chaddo  in  conc.  cabiloiifufe»  chadbedo  im  conv. 
ciipiac);  11^21.  (vom  jähr  757)  zeigt,  da^?  chambiS 
aaa  campiduna  wurde.  Bei  Greg.  tur.  finde  ich  die 
or^nifche  ten.  ausgedrückt  in  carinlfua  (7,57.)  wo- 
jieben  charegiGlns  4«5>»  rharibertua  4,  j,  charimer9»23$ 
ifl  andern  hat  er  das  fränk.   ck  für  h  (Avovon  unton)« 

4)  bei  d^m  lippen  -  und  Zungenlaut  erhielt  fich  die  alte 
ten.  in  den  Verbindungen  fp,  ft,  ht,  ft,  tr;  auf  gleiche 
weife  y"^.  doch  mit  frühen  Übergängen  in  fch^  wovon 
Torbin  (f.  i "» j.)  bei  dem  f  gehandelt  worden  ift.—  Aber  in 
der  geminaiion  eck  (r:  kk)  darf  das  erfte  c  für  ehwn 
gleichfam  noihwendigen  überrtft  liet  alten  tcn.  gehen. 
da  chch  (o  unmöglich  wärt?,  wiie  phph  und  Jtfll;  pph 
(pf)  und  ttf  (ta)  hingegen  eintreten. 

5)  überhaupt  hat  fich  die  afp»  ch  keinen  fo  durchgrei- 
fenden eingang  zu  verfchalfen  gewuß  ,  als  z  und  ph. 
Zwar  im  in-  und  auslaut  ift  das  organ.  k  faß  überall 
▼erdrängt  worden»  aber  aus  dem  anlaut  nur  in  den 
ftrengalth.  quellen  (namentlich  K.  und  N.)  welche  A 
ftait  der  med.  g  gebrauchen.  Die  meiden  übrigen  be« 
bähen  g  in  der  media  und  daa  alte  k  im  anlaut,  ja  dies 
bat  Geh  im  roittelh.  und  als  regel  feftgefetzt,  welches 
der  confequenz  der  lantvertheilong  beträchtlich  fcha- 
det.  Denn  neben  den  anlauten  f  und  z  (lebt  nun 
ganz  unrichtig  k  (ftatt  cb),  während  im  in-  und  aus- 
laut  (gewöhnlich)  ch  gelaufen  wird.  So  lernt  mari 
begreifen«    wie  daa  nämliche  k  im  goib.  kann,  kniu» 


*}  Dies  varanUftte  mich  oben  f.  87.  clidrufci  mit  hftr  zu  ver» 
gleicheo;  i4^  hohU  hi«r  nacUv  daft  Dio  aiokt  wt»  Skrebo 

fchreibt  (aach  in  Marelii»  fragmem)  we^ohot  mciv«   oon» 
jectnr  nlchc»  nohnabi  Ciaudiam  ,  aoriftptloxi  d«i  i^ie-  b«* 


Digitized 


by  Google 


iQö     I.  dlthochdeutJch€  confonanten.  gutturales. 

mik.  vakan  bald  in  uhfer  kann,  knie,  bald  in  mich, 
wa  hen  übeTfetsl  Averden  mu/f;  wie  genauer  im  ftren- 
gen  ajth.  chan,  cbuiu,  wacban!  freilich  mib  f.  mich. 
Daä  nähere  wird  die  einzelne  tinterluchuDg  der  kehl- 
laute   ergeben.  — 

(K  C.)  was  vorerft  diefe  beiden  büchßaben  für  einen 
und  dpufelben  laut  betrifft,  fo  fcheint  hier  ein  entbehr- 
licher liberHn^  vorhanden.  W^lchea  zeichen  deutfcher 
ff  y .  lii^t  fich  fchwer  fagen ,  eigentlich  ift  jedes  ausläni 
difrh .  denn  mit  der  alten  rune  (kann,  kon)  (limmt 
kein"*.  r)f?r  Goihe  wählte  ftait  ihrer  das  gr.  x,  der  An- 
gel farhf^  gpwifs  fchon  im  6ten  jahrb.  das  lat.  c.  Da- 
inahU  brachte  diefes  keine  nnücherheit  der  aüsfprachc, 
weil  er,  ci  unbedenkfich  für  ke,  ki  galt;  die  erften  aUh. 
denkniähler  bedienen  fich  beider  büchßaben.  Als  itn 
verfolg  die  ausfpracbe  ze.  zi  eindrang,  wurde  das  v  vor 
e  und  i  zur  bezeichnung  der  kebltcnuis  uutavglich»  auch 
wie  wir  gcf<  hn  felbft  für  den  zifchlai;^t  gebraucht,  folg- 
lich ke .  ki  noihwendig.  Vor  andcfn  vocaien  aU  e  und 
i  gahru  ntin  k  und  c  .  nebeneinander  mit  gleicher  be- 
deutung  fort,  aber  entbehren  lä/Tt  fich  letzteres  datum 
nicht,  weil  ^s  zur  bildung  der  afp.  ck  und  der  gemina- 
tion  dient.  Will  man  kein  einfache«  c,  fo  mu^  man 
auch  k?t  für  ck  und  kk  für  ck  fchreiben.  Letzteres  ift 
felbß  im  nord.  bräuchlich.  Die  hlF.  varüren  ohne  ende. 
Der  Gothe  konnte  allerdings  mit  feinem  k  ausreichen, 
weil  ihm  die  afp.  fehlte;  ein  eignes  zeichen  für  ch, 
gleich  denx,  f  und  {>,  wäre  das  vorzügllchße.  —  Die  be- 
^  deutung  der  alth.  ten.  i(b  nach  den  ^lundarten  fehr  ver- 
fchiedeii. 

i)  ftrenghochd.  quellen  namentlich  K.  verleugnen  k  im 
finn  des  goth.  gänzlich  (die  Verbindung  fk ,  auch  ei* 
tilge  fremde  Wörter  abgerechnet,  wie  capitulo,  capi- 
tulum)  lind  fetzen  es  für  das  goth.  g,  als:  kepa  (do- 
num)  ekl  (difciplina,  terrpr)  makan  (valere)  manak 
(m*iltum)  keift  (fpiritus)  cot(Deus)  *)  cuat(bonus)  knal- 
Jlhhi  (gloria)  kfero  (n.  pr.  g^ro)  etc.  Dazwifch^n  wi'^ 
g  gleichbedeutend  noch  eern  im  Inlaut  gebraucht,  als 
tagä,  kangan,  ilunga  etc.  heber  als  takä,  kankan,  ilnükUf 


•)  K.  fohrettn  ni»  *ot,  fters  cöt ,  wor«iu  ieh  keinen  fchloft 
fnr'die  Terfckriedene  auafprachd  des  k  nnd  o  mache,  ab*' 
fol{(«re,  äaft  4itt  fchrcibung  e  «her  fty.  weil' fnan  in 
^em  hlsüigM  iMuifon  die  neoerang  d«t  k  nichi  f«l>tW 
wagte. 
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ms  snweilen  «uch  Rehu  Anlautend  findet  ficb  g  für 
k  feiten,  auslautend  »le^  man  Kann  aifo  annelurien, 
da^  der  aualaut  k  (c)  im  miaut  oft  in  g  umlaute,  z,  b. 
fiaac,  fiangun;  tak,  taget.  N.  gebraucht,  wie  bei 
den  labiales •  in-  und  auslaut^eod  immer  die  med. 
alfo:  tag,  tagea;  ficng,  fiengun,  befolgt  aber  für  den 
anlaut  feine  eigcnihümliche^  mit  der  tcn.  und  med. 
abwechselnde  weife  (oben  f.  130.  tjö.)  z.  b.  mit  kote 
(cum  Deo)  minan  got  (Deum  meum);  Kdhes  wändon 
lie,  aber  wieo  gÄl^a  etc^  <63;4,>  fö  Cie  hohöft  kcflie- 
gent  dinen  amorem.  ze  gechiefenne  (103,3.);  hieraus 
erhellt,  warum  man  des  verfay?era  uamen  Nötkftr  (goth. 
naadigais?^  fchreiben  müße.  Man  vgl.  eine  menge 
ci^eonamen  bei  Neug.  kebaliiidä,  kerhilt,  kifalmär, 
k63bert  oder  cöBbert  etc. 

1;  die  meifien  übrigen ,  nam.entljcjb  O.  und  T,  fahren 
fort  die  alte  ten.  im  anlaute  gelten  zu  la^^en ,  folglich 
k  oder  c  (0.  häufiger  jenes,  T.  diefes)  zu  fchreiben, 
wo  man  in  ßrengaltb.  quellen  immer  dem  ck  begeg. 
net,  K.  b.  kind,  kunni ,  kneht,  kos,  kuoui  etc.  In« 
und  auslautend  hegen  lie  diefes  k  (c)  nur  bei  voran- 
flehendem  conf.  (alfo  in  den  formen  /A,  7/A,  rA.  fk^ 
alt:  folk,  folkes,  fcalc,  fcalkes;  thank,  thankes;  mar- 
ka,  arka;  werk,  Werkes  *);  fkeidan,  fleißc;  pflegett 
aber  (k  in-  und  auslautend  nnficher  in  fg.  zu  wan« 
dein,  wovon  nachherj  oder  in  der  gemination  ck  (kk, 
L  unten).  Steht  ein  (langer  oder  kurzer)  vocal  vor- 
her, fo  afpirieren  (ie  gleich  den  ßrengalth.  denkmShlern, 

3)  ].  hat  folgende  eigentbümlichkeit:  die  (ßets  c,  nie  k 
gefchriebene)  ten.  vertritt  ihm  zwar,  wie  bei  K.  die 
goth.  med.,  aber  blo^  im  aushiut  (druoc,  f^nc,  mac« 
burc,   manac«   einic,  heiiac  etc.)   fogar  die  goth.  ten. 


*)  O.  fcfareibc  fo,  T.  were,  nm  diefe  zeit  ift  die  fjrnoopa 
der  äiuren  form  w'^rah  entfchieder ;  N.  hat  ftren^ahh. 
toirch.  Wie  würden  O.  und  T.  iinfer  miloh  Tcbreiben? 
N.  gewiff  niilcli,  jene  eotw.  inilcb,  oder  milk;  doch 
letzteres  wahrfchetnlich  nicht,  weil  im  nittelb.  milch 
und  oicbt  milk  fiatt  findet.  Der  Got  he  bitte  fo  gut  milks 
oder  ibilkcu  (?)  za  fchreiben,  ab  er  fkalkt  fetzt;  allein 
im  alth.  war  foalk  uralte  eonfonaatverbindung,  nicbt  milk, 
ffir  w^elebee  roiluh  (entfprungen  ans  miluk)  lange  galt« 
In  m€iken,  moUe  mufi  die  zufammenziebung  fiüber  er« 
folgt  gewcfen  feyn.  Ans  gleicher  nrfacbe  fa^en  wir  noch 
hentigesiagefl  weidier  (aus  w^licher,  liu£iihher])  nicht 
welker,  das  dem  goib.  hreieiks  angen>efsen  wäre. 
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(iB  den  Verbindungen  (c,  Ic.  nc»  tlfl:  fleifc,  folc,  chi- 
danc;  neben  wörrh;;  für  die  In  und  anlautt;  fchwafikt 
er  zwlfcheh  g  und  gh.  Für  die  .goth.  anlauienHe  ten. 
(oder' O  nnd 'T.  k,  c.)  IvXzi  er  die  afp.  eh.  (»It  ans« 
fiahtne    dee    fremden    eröd,    crnx;   der  name   chriftat 

lYird  Ix^ßändig  xpa  gefchrieben)  vgl.  chalp,  chindlit 
cbunden  ,  chneht,  cbenncn  etc.  Von  der  geminaiion 
€c  unten.  — 

(G)  auch  diefe   med.   bat   nacb  verfchtedenheit  der 
quellen    unterfchi edene  i>edeutung 

i)  in  den  ftrengaltb.  entfpricbt  ße  a)  der  alten  med, 
aber«  wie  vorhin  gezeigt  worden,  feiten  oder  fchAVin* 
kend »  im  wecbfei  mit  k.  —  b)  dem  go^h.  j  (wovon 
nachher). 

2)  bei  O.  nnd  T.  beßebt  g  völlig  im  finne  der  alten 
med.,  an-  in-  und  auf  lautend  (geba,  egt,  magan, 
manag,  got  etc.);  ja  fie  zeigt  ßcb  in  nnd  ans-  (nicht 
an)  lautend  *)  nnorganifrb  ßatt  der  ahm  ten.  in  der 
form  Jg  (vgl.  Hfg,  difg,  fleifg .  dafga  ,  latinifg,  fr^nifg, 
b1fs6f.  wafgan,  mifgan,  zuifgen  etc.)  Diefea  fg  liegt 
mjuenein  zAvifchen  fc  und  fch  (oben  f.  175.) 

5)  J.  bedient  ßch  des  g  nur  im  an-  und  inlaut,  (nie 
im  auelaut,  wo  er  c  dafür  bat)  fchwankt  aber  in  bei* 
den  fällen  zwifcben  g  und  gÄ,  von  welchem  foglcich 
gehandelt  iverden  füll.  Beifpiele  der  reinen  med. 
iind:  got:  gurdil,  gomo,  geron;  dagd,  forafago,  auga» 
berge,  flugun,  hringä,  hringida,  beilegan  etc.  ^). 

(GH)  gleich  dem  dh  nur  bei  J.  und  gl.  jnn.  (gl.  A.) 
anzuKcjften,  fowohl  anlancend  [gheiß,  gheizfliinu,  ghel- 
liar,  gkeban,  gbibis.  ghöldan  und  die  vorpartikel  gbi  -  ***)] 
als   inlautend    (bighin,   meghin,    meghinea«    maneghini 


•«• 


! 


'] 


*)  Austiahnnsweif«  »nlantcnd  in  herifgaf  ßatt  heri-fcftf  O.  I. 
12.  43.  wo  nicht  die  zuDiminenfeuung  «inen  iiilaut  be» 
wirkt. 

**)  Sonderbar   J.  341.  dauegal   f.  dtogal  (foeretus). 

)  Vgl.  pl,  ju«.  175  filiifliHtem ,  levioatit.  176  ghiwaridt. 
indiillri«;  bei  J.  nur  347  ^liilaubin,  wofür  54g.  chiUu« 
bin  und  fonft  fiberall  cÄi  -  ßatt  ghh,  welcbet  clii  -  offen- 
bar It'hierhaft  iff ,  weil  der  anlmit  ch  bei  J.  dem  f>otb. 
k  cntfpticht  und  nicht  zugleich  das  goth.  g  feyn  kann. 
CritiMie  heriuitgebei  Lauen  alfo  durcbgehendt  in  ghi-  sa 
berichtigen. 
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bflüegbin»    ewighin ,    bßrghe,    w^gbe,  xfragh^t,    fagbin» 

fiaghetnes»  cbimengbid ,  aiighida*  fammin^her  fangberi; 

CHÜgber»  foagbidba,  abulgbigb^r,  Tpatigber,  ßgbi  etc.); 

nie  aaalaotend.      Die   vorbin   angefübrten    belege  erge« 

bea»  Amß  in  denfelben  fällen  die  reine  med.  ßebt,  b^rge 

Beben  berghe,   nicbt  aber  ftebt  urogekebrt  gh  in  allen 

fallen  des    s;    nämlicb    gh  Tcheint   nur    dann    zuiä/iig» 

wcno  e,  If»  I«  t*  i  folgen,  keines^vegs  vor  a,  ä,  o,  6,  u,  ü, 

HO,   an;    ea    bei/ft   nie:    regbondda«    forafagbo,    dagbä. 

Hieraue  ergibt  ficb  eine  nnäbnlicbkeit   dea  gh  mit  dem 

dh^   ^vrclcbea  alle    vocaie   binter    fich   duldet  und   auch 

auilaotet;    dh  entCpricbt  der  goth.  afp.  |>,  gh  der  goth. 

med.  f;^^dh  entfpricbt  dem  $h  andere  altb.  quellen« 

^  aber  niebt  dem    fonftigen  ch  *),      Hingegen  darf  ea 

fich  dem  vor  denfelben  dünnen  vocalen  e,   e»   i,   ei  in 

fcA  verwandelten  fc  (oben  f.  173.)  zur  feite  ßellen  und 

dem  franz.  vor  e,  i  iu  die  ausfprache  yc/e  übertretenden 

g  vergleicben.      Da  das  frans,  ch  vor  a»    o*  u  (aus  der 

lai.  ten.  c  erwacbfend)  ebenfalls  y^Ä  auagefprocben  wird, 

fo  iä/?t  6ch  SAvifcben  J.  gh  und  ch  (das   aucb  die  ältere 

ten.  erfetst)  eine  analogie  der  entllebung  und  ausfpracbe 

nicbt  verkennen    und   felbft  die    in  der    note    berührte 

nngeBsne  fchreibung  cbi-  ftatt  gbi-  dadurch  begreifen. 

].  cbindh«     chennen  wird    nn^eübten    Organen   in  der 

ansfprache    fo   fcbwer    von    gbmnau    (incipere)   gheban 

xn  onterfcbeiden  feyn,  als  das  frans,  eher  von  germe» 

obgleich  in  jenen  altb.   Wörtern  bei  der  afpiration  kein 

ianfelaat  mit  miterlauft.  <-*• 

(CH)  **)   diefe   eigentlicbe   afp.   des  kebllauts  ver- 
langt genauere  unterfuchung 

j)  der  anlaute  welcher  (lots  ch^  nie  hh  gefchrieben  wird» 
vertritt  a)  in  der  regel  die  goth.  ten.«  doch  nur  bei 
J.luN.  und  in  andern  ftrengaltb.  denkmählern;  O«  T. 
etc.  beGtzen  ihn  nicbt,  fo  wenig  als  das  neub.,  da- 
her fich  feine  ansfprache.  ncur  in  mundarten  des  vplkg 


*3  Diafer  oniliDlicliLeit  uiigea«htee  fcheint  mir  das  ifidorifoba 
^k  merkwürdige  fpur  einer  Jauubflufung»  von  der  die 
fibrigen  altb.  quellen  nicliU  wiften  und  felbit  der  Gotbo 
sieht»  deflen  mangelnde  gacturaUfp.   es  wiire. 

**)  Die  fcbreiborg  kh  wäre  bnchfiäblich  von  gleicher  bedeu« 
tnog,  ifi  aber  npgebräucliliclu  Ein  bewei«  für  das  hö« 
here  alterthum  dea  i^icbiens  c;  als  11  aufkam»  änderte  man 
«U  oiobu 
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.  wiederfindet.  Die  frage  liann  blo/?  feyn:  ob  ch  hart 
und  gurgfind»  wie  gewöhnlich  in  derheatigen  Schweiz» 
oder  natürlich,  nach  dem  begriff  der  afpiration,  wie 
von  Cbur  bis  Mayenfeld  und  im  berner  oberland  (Stal- 
der  dial.  p.  fti.)  hervorzubringen  ift?  Ich  glaube» 
letzteres»  theiU  w^il,  fände  der  dickere  Kehllaut  ßait» 
die  ihn  bezeichnende  fchreibung  cch  vorkoromen 
würde,  fie  findet  fich  aber  nirgend  im  anlaut,  tbeila 
weil  ch  dem  K  anderer  alth.  qnellen  näher  liegt  und 
allmählich  wieder  in  letzteres  übeigieng.  Auf  der  an- 
dern feite  lie^e  fich  freilich  die  analogie  von  jrph  an* 
fchlagen,  welches  in  der  ausfpraclie  und  fchreibuag 
pf,  neben  ph^  anlautend  vorkommt;  inzwifchen  ift 
in  der  labialordnuug  ein  etwas  abweichendes  verhält* 
rUfs,  da  der  alth.  anlant  ph  zwifchen  dem  goth.  p  und 
f  fchwankt ;  auch  hat  fich  pf  im  mittelb.  und  neub. 
erhalten.  Behaupten  wiU  ich  jedoch  nicht,  da^  die 
gurgelnde  ausfprache  eck  im  anlaute  nirgend  ^ingetre«- 
len  (ey;  mondarten  mögen  fie  gehabt  haben  *),  nur 
unfere  quellen  führen  nicht  nothwendig  darauf  hin.  — 
b)  in  der  altfränk.  mnndart  vertritt  ck  den  bioßetK 
bauchlant,  gewifs  fchon  feit  dem  ö.jahrh.;  Greg,  lur.» 
die  fränk.  conc.  und  andere  Urkunden  |ener  zeit  ge-* 
währen  eigennamen,  wie  folgende:  chedtnua,  childe- 
bärtns»  childericDS,  childerüna ,  chilpericus,  chlodo- 
vens,  chlodericus,  chlotharius,  chlotfuinda«  chramnus, 
chröcus ,  chrottldis ,  chrödegarina ,  ßghi  -  chelrous, 
chardailcus,  chaletrlcus«  chagnoaidus»  chadulfos  erc» 
welche  den  alemannifchen  formen:  hedln»  bildi-t 
heiß-»  hlut-,  hramm-,,hruod-,  heim,  halid»  baga- 
no,  had-»  begegnen.  So  fchreibt  Greg.  tur.  chuni 
für  huni.  und  den  alem.  könig  hmoh  (?)  nennt  er 
chr6cus;  im  fal.  gefetz  bedeutet  chunnas  ohne  zweifei 
hunderte  *♦).     Diefes   ch   für  h   ftimmt,    welches   ich 


•)  Ein  hart  auizufprcchender  laut  bleibt  des  flrengaUb.  «ä  in 
jedem  fall »  daher  auch  dio  einfchaUung  einet  vocaU  i> 
die  Verbindungen  cht.  chn.  ehr.  ».  b.  chen^ht  g'.^  movi* 
5ft6.  406.  410.  fl.  ohnehin  und  fcbon  Ammiars  chonodomar 
R.  chnodomär.   und  in  den    ooncil.    ^arotigö'rn.   "vgl.  oben 

,  f.  141.175.  über  ähnlicbe  einfcbaltungcn  zwifcben  zw.  ibvt^* 
fw.  ihr. 

••)  Und  chr^  dt.  74.  brio  (cadavet);  chrcncciuJ«  "f-^** 
ficber  niohl:  gtüues  kraut.  -^  lit.  64.  67.  wechfeln  die 
hS.  felbft  swircbeo  obaioena»  barowena;  cherviobuiftuo^ 
nnd  berburguxo. 
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fchon  oben   f.  177.   bemerkte»  mehr  Ka.dem  lat..  c  In 
Wörtern,   -wie   centum,   cannabie    etc.   ale   dae  ducch 
alle  übrigen  deuifch.   mundarten   verbreitete   k^   wel- 
chem  indelTen    ein    glf^cbes   alter  zugestanden  werden 
mmß  9    weil   es  die  goih.    und  die  friihften  fpuren  der 
anderen  mundarten  zeigen.     Auch  pflogen  iinfränkifche 
febrihfteller  das  M  fränkifcher  eigen  na  men    in   h  aiif- 
*  ftniofen,  s.  b.    Marcell.  comea  fchreibt:  hlolarius,  bil- 
debertn»,  bramnns.      Soviel    id  klar,    da^   diefea  ah* 
fränk.  eh  mit    dem  (aus   der   ten.  enifpringenden)  ge^ 
wöbnK   ahb.   ch  keine  gemeinfchaft  hat ,   vermifthlich 
aoch     etwaa     fchwäcber     ausgefprochen    worden     ift.     " 
Wann  es  iicb  verliert?   fällt  bei  dem  mangci   fpäterer 
fraqk.    denkroäbler    su    beftimmen    fchwer;     einzelne 
eigtnnannen  haben  es  behalten,   andere  in  c   vertv^an- 
dell«    z.  b.    ciovis,    welches    die    Franzofen   von  lonis 
unterfcheiden»    als  ob    es  zweierlei  wörjter  wären.  -^ 
2)  der  inlant,  a)  dem  gotb.  inlautenden  k  entfpricbt  ^*i« 
gentlich  in  allen  ahb.  denkmählern   die  afp.  ch^  nirbt 
blo^  bei  K.  und  N.   fondrrn  (wenn  vocal  vorausgeht) 
auch  bei  O.  und  T.  vgl.  facha»  brechan,.  wecha»  michi^t 
zeicban,   p&uchan  (nutus),  fiuchan ,    puoche  etc.     So 
wird    auch   bei    N.  überall  und  im  fpäteren  mittelh. 
gefebrieben.      Die  früheren   alth.  qnellen  kennen  die* 
felbe  fchreibung,  brauchen    fie   aber  nrcht  ausfchlie/?- 
Uch  .    fondern  daneben    fad  häufiger  das  geminierte  h; 
al»:  fabb».  n»hho  (cymba)  brähhan,  wehha,  mihhil  ctr. 
Diirfe^  hh  frheint  ei  was  milder«  als  ch  auszufprechen, 
denn  es   t^ntfpringt  aus  dem   auslaut  h  (ftatt  ch)^    der 
inlautend    geminieri    (wie  man,    mannes;   fal»  Falles; 
pucj4i,    puohhes)    und    wirklich    findci    fich    zuweiieu 
auch  inlautend  das  einfache  ^  gefchrieben;   mihil  .((V 
mihhil)  zuniabl  nach  langen  vöcalen  als:  zeihan,  pao.- 
ban ,    brSbltti  (fregerunt .  etc.      Häufig  aber  mü^en  ch   , 
und  hh  völlig  znfammengefallen  feyn,  weil  lie  in  den- 
felb«^  quellen  hintereinander  wechfeln »    ».  b,    bei  Vi. 
racba   und    lahha ,   niach6t  und    mahhot  *).     Von  den 
nachtheilen  der  fchreibung  hh  unten  bei  den  gemina- 
lionen.  **    b)  gehen  confonanten  voraus «    fo  bat  üch 

*3  Ja»  er  (chvranlt  in  eilte  dritte  fohreibun^  höh,  z.  b.  abchuA» 
Jibrlif^m  ',  v\'^()cli-*»  riialiclian  etc.  ßaic  achuA,  fnachan  oder 
fii»(jlian,  Hhliamo,  weiche  miteinander  a^le  wechfeln.  Von 
dem  unten  zn  eiörterndcn  cch  raufa  man  diefes  heh  wohL 
nnierrdieiden.  T.229, 5.  eleichfaiis  bi^holuQ  f.  bi^ban  • 
«nd  N.4^a.  fihchur  f.  fieüax. 


Digitized 


by  Google 


igiS     t, 'alttCochdeutfche  confonänten.  gutturalen 

nnr   m    dcV    Verbindung  /A   (oben   f.  17J.)    allgemein, 
die  ten.  erhalten;  Ik.fik^  rk  zwar  bei  O.  und  T.  (obea 
f.  iKr.)  nicht  aber  im  ßrengalth.  K.  N.  M.  wo  Ick.nck. 
rek   (nie  gefchrieben    Jhh,  nhb,  rhh)    ftattfinden ,    z.  b. 
welcher   '(»aTcidn«)     fcalche«    (fervi)    lanchd    (lambi) 
danchea   (grati«)  ftercbi  (robur)  werches  (operiaj;  ron 
cch  nachher  bei  den  geminationen.  ^-  c)  das  altfränk. 
ch  für  h  zeigt  firh  auch  inlautend,  ala:  medov^chug» 
cbiideberchtue;  alenaann,  Kh,  pgraht, 
3)  der  auslaut  wird  faß  nirgends  ch^  Tendern  h  gercbrie- 
bell,      wa6   fchädliche    vermengang    mit    dem    wahr- 
haften  aualaut  h  zur   folge  bat.      Ob    daa  h^  welche« 
denl  goth.  anslaut  k  parallel  iß,  eine  andere,  birtere 
aiiefprache  gehabt  habe,    als  daa  dem   goih.  auslaut  h 
eniFpreohende?  (z.  bl  in  job.  golb.  jah;  uikI  joh,  goth. 
jnk)  wage  ich  kaum  zu  entfcheidep.      t^äheres  unten 
beim   h,      Auazunehmen   ift   auch   hier   wieder    theiU. 
überhaupt  die  Verbindung  Je   (welche  bleibt  und  we- 
der  in  Jch   noch  fh  übergebt)   theila   bei    O.  und  T. 
die  Verbindungen  Uu  nk,  rk  (welche  nicht  Ih,  iih,  rh, 
bekommen,   und  nnfolgerichttg  von  den   übrigen  aus- 
lauten ih,    brah  etc.    abß*;'chen).      Strengahh.  tritt  in- 
deflfen  /rÄ,  tick,  rch  (nicht  Ih  *),  nh,  rh)  ein,  fcalch.  folch» 
■    gidanch ,  werch,  rinch  (procer)  etc.  doch  iind  manche 
hierher  hörige  Wörter  noch  nnzufammengezogen,  z.  b. 
werah,   ftarah    (foriis)   und   dann  fteht  h,  auslautend; 
(f.  die  vorbin  gemachte  anfmerkung  f.  181.)  höchß  fei- 
ten  iflf  die   fchreibuug   ch  im  auslaat    nach    vocalen» 
K.  16*  w^rach  ft.  werah. 

(J)  die  hff.  zeichnen  diefen  conf.  gar  nicht ,  -wie  im 
goth.,  von  dem  vocal  i  ans;  ich  Helle  Jndede  11  unbe« 
denklich  das  j  wieder  her,  da  an  einem  jederzeit  in 
der  lebendigen  ausfprache  vorhanden  gewefenen  unter* 
fchied  fchon  darum  nicht  zu  ?iweifeln  iß,  weil  \  (nicht 
aber  i)  aphärefe  und  fyncope  erleidet»  auch  in  g  über« 
tritt,  ferner  weil  /ä,  /o,  im  (nicht  aber  ja,  jo,  jii)  fpäter 
in  j>,  eu  verändert  wird.  Etwas  ganz  anderes  iß,  da^ 
i  und  j  durch  ausfprache  und  Übergänge  ßch  felbß  nah« 
berühren;  ein  von  einem  vocal  gefolgtea,  unbetont  ans«, 
gefprochcnea  i  wird  kaum  von  dem  j  zu  fcheiden  fcjn. 
ja  man  könnte  j  für  ein  des  tona  verlufiJg  gewordenes  i 
erklären«  da  gerade  in  den  diphth.  ia,  10,  in  der  ton 
auf  dem  i  ruht  und  durch  .die  accentuierung  ia,  in  der 
*— ■'  *■    — — i*»^^— 

•)  £/«t  N.  IU7  vgl.  faalhaa  Btaldar  dUl.  p.  a68. 
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miterCcfaied  von  ia^^iü  (d.  h.  ja,  fn)  gut  antgedrütkt 
wurde,  (oben  f.  104«).  Übergänge  dc8  i  in  j  Uy?cn  ßch 
Bacbweiren,  b.  b,  daa  neuh.  jo  (unquam)  <;nif|>ringt  aus 
jV  And  theoreiiCch  kann  angenommen  werden,  da/?  alle 
jin  ielaut  verrcbiuckten  j  frühere  i  gewefen,  o.  b.  boren 
(aadire),  vorher  fodrjen  deutet  auf  ein  urrprünglichea 
hör  -  i  -  an,  wie  denn  auch  in  der  flexion  daa  inlautende 
j  aoalantend  i  oder  i  yvird.  Andrerfeitt  ßnd  fchon 
(f.  104.  109.)  verrchiedene  beifpiele  vorgekommen,  da/? 
filben  zufammenrücken  und  mancbem  eoifprungenen  ia 
ein  älteres  7a •  diefem  dann  wieder  ein  noch  älteres  i-a 
1-a  unterließe.  In  diefer  hinficht  ift  nun  1  :i:r:v(w):u 
und  der  labialordnnng  p.  b.  f.  v.  u.  fcbeint  die  gutturale 
k.  g.  eh.  j.  i.  parallel,  die  Übergänge  dea  j  in  g  gleichen 
denen  tlra  v  in  b.  Nachzuweifen  aber  wäre  1)  waram  ' 
die  liiigualreihe  keinen  vocal  ala  letzte  bafia  zeige? 
t)  wie  die  unverkennbare  analogie  der  lingualreihe  t.  d. 
ih.  f.  mit  der  gutturalen  k.  g.  eh.  h.  und  fclbft  der  lal 
bialeo  p.  b.  f,  v.  jenem  paraTlelifmus  AviJerrpreche  oder 
damit  ausangleichen  fey?  knra,  warum  die  gutturalea 
eine  doppelte  unterläge,  nämlich  j  und  h  befiizen?  Hier-, 
auf  könnte  ich  ein  und  daa  andere  antworten^  was  mir 
noch  nicht  genügt  *);  die  unterfuchung  ift  allgemeiner 
und  ich  wende  mich  hier  zu  der  befonderen  betrach- 
lang  des  {  zurück. 

1)  j  als  anlaitt,  nur  in  wenigen  Wörtern:  jft.  jimar.  jir. 
ja^dn.  j^han.  jenÄr.  jefan  (fermentefcere,  fpäier  j^ren) 
jeun  (farrire)  }oh  (et)  joh  rjngum)  johhalmo  (lorum) 
ju  (fam)  jnng.  jugund.  jpchal6n  (fcalpere)  juchido  (pru- 
rigo)  TcrmuthTich  noch  verfchiedene  Ortsnamen,  z.  b. 
}a153a  (Neug.  n**  i?j.  226,)  ♦*)  jaSsha  (fhi/?  zw.  Hellen 
und  Franken ,  hente  jo^?  genannt)  etc.  fremde  cigert- 
namen  verliehen  lieh  von  felbft.  Man  merke  nun, 
ütß  einige ,  namentlich  K.  O.  T.  vor  6  und  i  daa  j  in 
g  wandeln,  alfo:  gßhan,  genfer,  getan  fchreiben,  fo- 
bald  aber  in  denfelben  Wörtern  der  ablaut  a  oder  i 
entfpringt,  daa  j  zurücknehmen,  daher  in  der  confn- 
gation:  gehan,  ih  gihu,  gihis,  gihit;  praet.  jah,  pl. 
jlhun;  vgl.  oben n  173.  iSj.dieverwandlungdesfcundg* 

•)  Der  fjpirant  h   fcbeint  tJIerdingt   allgemeiner  alt   f  and  v 
vnd  jede  laotreihe  %m  durchdr^igeta.      Ankommen  wird  et 
•«f  eine  tiefere  ergrftndung  de$   vefhäitniOet  »wifchea  th 
lind  t;  pb  und  bh  (r);  ob,  gli  und  hb. 
••)  Di>ch  niobc  daa  nord.  jata  (pratfepe|? 
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in  fch  and  gh  vor  denfelben  dünnen  vocälen.  K» 
fcbreibt  fogar  giu  f.  ja  (jam)  und  gl.  trev.  nnd  viiidobw 
giechbalm  (.  johhalno.  N.  bat* den  umlaut  in  g  nicht» 
et  fetzt  jeben»  jibit,  jah  etc.  dafür*  wirft  er  in  enSr» 
ftmer  da«  j  gänzHch  al(>. 

a)  inlautend  gebührt  ein  j  den  äheren  flexionsendungen» 
die  es  hald  hernach  ans(lq^en/z.  b.  fruajn  (praecocia)« 
groSjtt  *),  nennJFfi,  börjen,  alle  zweißlbig  beinahe 
-wie  fruagu',  gro5gu»  tienngen  auazufprecben ,  fpäter 
grolSu»  nennen;  von  jeder  diefer  flexionen  am  gebö* 
rigen  ort  das  weitere.  Die  wirkliche  fchreibung  g 
finde  ich  im  pl.  eigir  (ova)  vom  fg.  ei,  offenbar  ^, 
eijit,  oder  vidmehr  cjir.  ajir,  da  man  im  goih.  fwenn 
die  ganze  form  erweiClich  wäre)  ein  di«  pl.  ajiza  und 
im  gen.  fg:  ajis  mnthma^en  dürfte.  Andere  beifpiele 
vigidön^(aemulari)  gl,  monf.  349.  565.  f.  fijidön;  —  ner- 
gendo  (falvator)  gl.  ker.  ^  friggr  (ingenuai)  K.  21*  • 
Noch  im  mittelb.  begegnet  man  bin  und  wieder  den 
formen  ferge  (nauta)  vigent  rinimicus)  meige  (majua)  etc. 
"wofür  ich  doch  im  alth.  nur  ferjo»  mejo,  fi  -  ant  oder 
ft-ant  annehme.  Zuweilen  ftebt  e  ßatt  des  ],  als: 
fereo,  crippea  etc. 

(H)  der  anlaut  entfpricht  dem  gotb.  h;  da^  ihn  die 
altfränk.  mundart  zu  ck  fteigere,  wurde  vorhin  f.  184* 
bemerkt;  von  den  Verbindungen  hL  hr*  hw  unten  **).—- 
Der  inlaut  kommt  1)  mit  dem  gotb«  h  iiberein  und  for- 
dert eine  inilde  ausfpracbe,  ab :  aha»  flahan,  faban,  tibu, 
zehan,  feban,  zihan,  zioban,  fcuaha,  b6ban  etc.  Nach  ge* 
dehnten  vocalcn  pÜegt  diefes  h  zuweilen  auszufallen,  vgl. 
Ria  (iima)  früber  fihila,  fihla;  gl.  hrafa.  9681»  fihlöt  (li- 
mat)   gl.   flor.  983^  fogar  figila  (lima);    bibii  (.bipennis) 


•)  V^l.  oben  f.  103.  109;  ob  tliiu,  fiu,  driu  (trit)?  llijti,  (ja. 
'drju?   oder  tliiju ,    üja»  driju   zu    fcbreiben   fey?    f.  beim 
pronomen« 

**)  Die  neignng,  einen  niig«liOrigen  anlaut  h  hervorzubringen» 
oder  ein  ia lautendes  h  herauszufchieben »  wie  wir  Ge  an 
Franzofen,  wenn  fie  deutfcbe  w6ner  ausTpreeben,  wahr- 
nehmen,  findet  (ich  zuweilen  in  alth.  hlF;  z.  b.  K.  50a 
fteht  haohußim  f.  ahchuftim;  gl.  juii.  174.  hahioutcr  f. 
ahtonter;  gehotagot^r  f.  gtotagoc^r;  iQi-  i89-  habui  f» 
abuhi;  h&bucr  f.  abub^r;  134.  hdlahun  f.  ilahuii ;  139« 
h^altiger,  li^nicida  f.  ehaltig^r,  ehaUida  cte. ;  blofse  folireib* 
fehit^r  find  das  nicht»  fondem  unwillkQrlioh  durch  dio 
autfprache   «Difpringende  amCttsungen« 
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gl.  flor.  993*  ;  cliha  (tarfnr)  ihid.  98  <^  fpSter  dU;  föÄrä 
(paucis)  neben  föhem;  und  fo  fcheint  mähal  (fermo,  col- 
kvqniam)  orrprüngUch  ein«  mit  mä\  (fignum»  tempus)» 
wie  das  gotb.  me\  und  nord.  mal  ergibt,  obgleich  frhon 
im  alih.  demi  begriffi;  nach  mähal  und  tnal  unterfchia* 
dea  werden  *).  Nach  kurzen  vocalen  gemiuiert  ei  au» 
wellen  oder  wird  zu  ck ,  vgl.  gl.  nxonf.  404.  lahhan  (ri- 
dere)  fi.  hlahan»  doch  i(l  dies  feiten  und.  tadelhaft.  — 
2)  mit  dem  goth.  k «  Aeht  folglich  für  daa  alth.  ck ;  bei- 
fpiele:  mibil,  ühita  (falx)  zeiha'n  (fignum)  eihiJS  (glan. 
des)  etc-  Alle  diefe  Wörter  fch wanken  aber  bald  in  ch^ 
bald  in  hk  und  beide  letztere  fchreibnngen,  welche  die 
hau&geren  /ind,  verdienen  den  vorzug,  weil  Re  Hch 
•von  dem  unter  i)  genannten  h  genauer  fcheidön  '^*). -i- 
Die  Tcrbipdungen  hs,  ht.  f.  unten.  Der  auslaut  h  zer- 
hUt  wiederum  in  zwei  ebeiiwohl  verfchiedene  laute 
J)  dem  goth.'  h  entfpricht  er  in:  fah  (rahv)  falab  (falb) 
ferah  (vica)  walah  (italus)  duerah  (|>vairh8)  flah  (percute) 
bläh  (ride)  joh  (jah)  thoh  (f>aüh)  noh  (naub)  thuruh 
(fuirh)  nah  (nehv)  leb  (laihv)  zeh  (taib)  theb  ({>aih)  lih 
(Icihv)  zih  (teih)  fldh  (j^laüb)  zöh  (taub)  höh  (haübs) 
dJob(femuT)  fliuh  (^Hub)  ziuh  (tiuh)  buch  (clamor)  fcuoh 
(ikohs)  2)  dem  goth.  k  in:  brah  (brak)  rah  (vrak)  fprah 
(fprak)  ftah  (fixil)  pah  (rivua)  tah  (rectum)  ßorah  (cico- 
nia)  werah  (opus)  ftarah  (fortis)  potah  (corpus)  elah  (alce) 
gimah  (qnietna)  peh  (pix)  pleh  (lamfna)  leb  (Ileus  ß.) 
Ih.  dih.  mih.  fih.  unfih.  inwib.  eSib  (acetum)  fprih 
(fprjk)  brih  (brlk)  plih  (fulgur)  joh  (juk)  loh  (foraroen) 
miloh  (iac)  fcäh  (latrocinium)  flih  (repe)  (Irih.  wih  (vicua) 
falih.  hueffh.  gilih.  eib  (quercus)  aöh  (^k)  lauh,(allium)  . 
rauh  (fumns)  chauh  (bubo)  gauh  (cuculus)  lanh  (claufit) 
fioh  (aegrotus)  puoh  (liberj  duah  (pannus).  — 

Aas  diefen  belegen  folgt ,  daj?  eine  mifchung  zweier 
vcrfchiedeneT  h  in  den  in  -  und  auslauten  ßattfindet. 
5eit  dem  mittelh.  hebt  fie  iich  zwar  grq^enthells  auf«  d. 


*3  Eingefchoben  wird  h  in  fremden  etgennamen  (oben  f.  T^Ot 
aocb  finde  ioh   K.   43«    diiruftigobd    (^indigeat)   ft.  durufti- 

fM,  wie  aueh  fonft  oaumöda  et«.     Auch  bymp.   nocc*  13. 
«frehi^hdni  (mereamuT]). 

**)  Solice  fDtB  naoh  kurzen  vocalen  hh,  nach  langen^  fchrei- 
ben,  wie  33  nach  jenen,  3  nach  diefen?  «Ifo  zethin,  »bet 
nihhil?  Sollte  man  ilbetail  den  iiildut  hh  im  ftren^altli. 
dnrchfähren?  rg\.  oben  f.  164.  aber  die  analogie  det 
sifeblatttf. 
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h  ^ie  aüa  der  ten.  k  abftammenden  k  nehmen  oft  4^b 
fchrelbiing  ch  an.  InzwiCchen  wage  ich  weder  zu  be- 
haupten, d^ß  in?  altb. 'dergleichen  fchreibnn^  ungeach- 
tet b«?idft  h  verfchiedene  ausfprache  gehabt  hätten,  noch 
critifche  einfährung  dea  ch  überall  t  wo  h  daa  frühere 
k  vertritt,  anzurathen 

i)  weil  ßch  zwar  inlautend  ck  für  daa  zweite  h,  kaum 
aber  auslautend  gefchrieben  findet;  gerade  die  inlau- 
tende gemination  hh  erklärt  fich  nur  aua  dem  aoalaa* 
tend  gefchriebtoen  h 

2)  weil  im  mittelh.  viele,  im  neuh.  manche  h  erfter 
art  in  ch  (das  iß:  h  zweiter  art)  übergetreten  find, 
z.  b.  lachen  (ridere),  welches  auf  machen,  fachen 
reimt,  während  nrfprünglich  jrnem  h,  diefen  k  ge« 
hührte.  Ferner:  fach  (vidit)  gefcach  (accidit)  bevalch 
(juilit)  gäcb  (fubito)  nach  (poft)  diech  (ferour)  fcuoch 
(caiceus)  durch  (per)  verch  (viia>  twerch,  hoch  (altus) 
und  die  verbalFormen :  flöch,  z6ch,  l^ch,  z^ch,  dech 
und  die  partikeln  noch,  doch.  Inlautend  pflegt  das 
organifche  h  vorzutreten,  als:  fähen,  gxhe  (fubitus) 
nähen  (appropinqnare)  fcuohes,  verhoß,  twerhea  etc. 
doch  nicht  überall,  wie  obiges  lachen  zeigt,  da« 
nicht  blo^  im  anslaut  des  imperat.  lach  hat.  Merk- 
-würdig  die  ßufenweife  wiederherfteliung  des  h  lauts» 
im  neuh.  gelten  auch  die  auslaute:  fah,  gefchah, 
fchuh,  floh,  lifh  etc.,  hingegen  einige,  namentliche 
durch,  doch,  noch,  nach  und  , das  auslautende  hoch 
behalten  bis  auf  heute  ihr  unorganifciies  ck;  ebenfo 
heben  überall.  Sollte  hierdurch  die  allmiihlige  Ver- 
wandlung desj^aiih,  nauh  in  thöh,  n6h,  doh,  noh, 
doch,  noch  aufgeklärt  werden?  vgl.    oben  f.  48. 

3^  weil  fchon  im  ^oth.  berütirungen  des  k  und  k  ein- 
treten, vgl.  I^airh  (per)  ^airkd  (foramcn)  *);  alth. 
thurah,  thurih  «per)  und  vermntblich  thurih^  (hr^» 
men)  davon  ich  blo^  die  ableitung  thnrihil  (pertufiu) 
kenne,  woraus,  bei  ausfallendem  i  durkel  wird  **). 
Daa  goth.  äikan  (affirmar«)  wird  im  alth.  zu  jehan 
(die  nähere  entwickelung  unten  bei  der  conjug.) 
aua    vaürkjan    eutfpringt    vaurht«   (ft.  vaürkida),    aus 


*)  Wenn  d«a  franz.  irou  nicht  aus  dem  deatfchen  flammt,  fo 
mufs  die  oehifcLe  worsel  der  deutfohen  yarfchwiÜert  ge* 
wefen   feyn* 

**!)  Vg^*  w'cah  und  wtfrk;  nulob,  miloh  ood  melkan  CCii8a.> 
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aaagan  mabta  (ß.  magi^la)  und  ndabu,  wovon  nach* 
her  nmßändlicber  bei  ht.  In  allen  folchen  formen 
fcheini  die  fpiTaud  jünger  alt  ten.  oder  media»  die 
ten.  aber  überbleibfei  einer  uralten  ten.  ^\e  noch  %vl 
der  lat.  ten.  ftimmte  (oben  f.  177.)  daber  auch  ver- 
gleichbare Wörter  im  lat.  c  zeigen»  s.  b*  naht«,  nox 
(nocts)  noctis;  laihts,  reciua.  — 

gemmaiion  inlautender  gutturales. 

gemination  des  k  oder  c,  im  ßnne  des  goth.  kk» 
tt  in  fofeai  unmöglich,  als  die  aUh.  mnndart  nach  oben 
L189.  ^^l^^  inlautendes  einfaches  k  (für  das  goth.  k) 
lennt,  fondern  es  ßets  in  ch  wandelt,  ein  geminiertet 
€hck  aber  aller  ausfprache  "^videtßebt.  Dafür  begegnen 
\rir  eioeoi  componierten  cch^  ja  bei  folchen«  die  das 
organifcbe  k  im  anlaute  dulden,  obgleich  fie  es  inlau« 
tesd  in  ch  wandeln,  im  fall  der  gemination,  dem  alten 
ri&  oder  kk.  Ferner;  ßrengalth.  quellen,  die  inlautend 
k  oder  c  für  das  goth.  g  gebranchen ,  können  diefes  al- 
lerdings geminieren ,  welches  kk  oder  cc  für  gg  ßebt 
und  von  erß^rem  eck  gänzlich  unterfchieden  iß.  Alle^ 
diefe  formen  inüßen  befondera  betrachtet  werden. 

(CCH)  dick  aus  der  gurgeL  c  -  ch ,  wie  wenn  wir 
&ok-che  ausfprechen  feilten,  beide  kehllante  unterfchie- 
den und  doch  in  einer  filbe  verbunden  *),  Diefe  ßreng- 
alth. gemination  entfpricht  dem  goth.  kk  in  fakkäu 
(facco)  alth.  facche,  wie  ttf  (tz)  dem  goth.  tt  entfpricht 
Süd  pph  dem  goth.  pp  entfprecben  würde,  käme  letz- 
tere gemination  überhaupt  vor.  Vermuthlich  gab  ea 
»ehrere  goth.  tt,  pp,  kk,  als  wir  jetzt  belegen  können; 
offenbar  aber  genügte  dem  Gotben  in  den  meißen  fäl- 
len, wo  im  alth.  verdoppelt  wird,  der  einfache  laut. 
Die  bedingungen  und  Veranlagungen  zu  dem  cch  find 
diefelbeta,  welche  ich  bei  allen  andern  geminationen 
angeführt  habe,  nämlich  vorausgehender  kurzer  vocal  **) 


^  Das  alter  der  fehraibaog  erhellt  tot  Grsg.  tar.  9,  flg.  bao* 
ehinon  (paterat).  —  Tadel  verdiene  aber  höh  f.  coh,  wio 
gL  rootiC  4*3«  tobcha  (miroa^;  kch  wäre  richtig,  iß  je- 
docb  höchft  feiten,  allein  in  den  gl.  ker.  babe  icb  nakchuc 
(iHuloa)  gofimden;  fchiecbter  fcbeint  ekh,  gl.  doo«  sto8« 
dicJüiL 

^)  F«hierliarc  gl.  jun.  aai.  räcohin  (panirent)  ft.  ribbln  und 
aoeh  fehlerhafter  2fl8.  rinoohi  (procerea)  ß.  riaobä  oder 
lijik^ 
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,und  nichfolgendcf  i  A^t  ableitung,  daher  e«  fich  oft  in 
derivatis   einfindet«    deren   (lamme  ein  bloßes  ck  haben 
z.  b.  Tchhan  (exptUere)  reccho  (expulfus,  früher  reccbjo) 
fi^hhan  (pungere)  fteccho  (fudt'S)   fahha  (caufa),   feccbja 
(rixa);    dah  (d,  i.  dach,    tectum)  decchi   (tfgmen);    dieg 
lä^i  bei  andern   auf   die    form    nniergf>gangenpr  ftämpie 
raihen.     Praclifche  regel  zur  auffindimg  der  alth.  (inlau- 
tenden) eck  ift:    alle  Wörter,  deren  inlaot  im  nord.  und 
fächf.  ck,  cc,  bekommen    ccli;    alle    die  dort    einfachea 
k    haben,     btkf\mmen    ck.       Beifpiele:     facchee    (facci) 
nacchut  (nodua)  haccho  (unciis)  grünt -lacchS  (fcatarigi- 
neö)   decchi    (tegumcn)   fecchil   (l'acculua)    fecchj9   (rii^J 
recchjan    (tendere)     breccbjo     (exTuI)    flecchö     (macnia) 
peccbo    (piftor)    wecchjan    (exeitare)    l^cchön    (lambere) 
irfcrecchjan  (excutere)  hewi- fcrecchjo  (locnfta)  chlecflh- 
jan  (frangere)  fneccho  (Umax)  qiTeccha5  (vivum)  frecchi 
(avaritia)  fmecchar  (tenuie)  ecchert  (laninrnmodo)  dicchi 
(cralTus)    pliccbes    (fulguris)    ftricches^  (laqnei;   nicchjan 
(deprimere)     irquicchjan     (vivificare)     floccbo     (lamigo) 
pocchea     (capri)    chloccbon    (pulfare)    Ihicchi     (fruftiim) 
trucchinen    (ficcare)    draccbfan  (premere)    znccbjan    (ra- 
pere)  jucchjan  (fcalpefe).  —    Hinfichtlich    diefea   Iniaata 
cch    bemerke    ich   noch  i)  er  beftätigt,   gleich  dem  Je, 
die  unorganifchc  befchaflTpnbeit  des  alth.  ck;  in  der  ge- 
niination  erhitlt  Heb  die  vorfchlagende  organifche  tennit; 
übrigens    ift    die  abwechfelung    zwifchen  hh   (ch)  und 
cch^  gehahen   zu    dem   golh.   k   und  ää,    offenbar  kein 
vonheil ,    fondorn    ein    notbb«heIf.      2)    wo   auanabros- 
weife  hh  (cb)  ftalt   crk  gefchrieben   ßebt»  niu^  ein  feh- 
ler oder  vielleicht  angt^nommen  werden .    da^  keine  ge- 
mination  (wie^  ßc  im  goth.  häutig  unterbleibt)    eingetre- 
ten   ft'y.       So'    lä^t   Geh    J.   384.     wrebhan    (?vvrchhun) 
rechtfertigen  y  zumabl  bei  auegeßo^Tnera  i;   wrehbo  ent- 
fpricht  dem  goth.  vrakja,  während  das  üblichere  wreccbjo 
eigentlich  ein  goth.    vrakki'a    fordert.      Man  vgl.    J.  399* 
400,  arwehhu  u.  arwecchjn   und   08.  dhehhidon ,  gleich 
daneben  dhecchidon.     In  den  ältcßen  denkmählern  ward 
lifo  der  inlant  hh  ft.  cch  erträglich,   in  fpätern«  wo  die 
gemination   durchgegangen    iß,    tadelnswerth.       Bei   K. 
(auch    gl.   jun.   180.)   ßeht   ganz    richtig   achar,    achre«t 
(goth.  akrs);  die  fpätere  auafprache  fordert  acchar.  Eben- 
fo  hat    K.    kerehhit    (porrectna)   dem    goth.   rakida  ent- 
fprechend,    ond  erwechen   (excitare)  *)^      Einzelne  fälle 

*)  K,  liefert  Infi  überall  acgeminiexte  afp.»  doch  47b  deecbaa. 

Digitized  by  VjOOQIC 


1  abhoehdeurfche  confqnanten.   gutturale$.     19$ 

fcbwaflken  btUig  nach  zeit  und  nmndart  ^).  3)  fragt 
ficli,  weicher  auslant  dein  inlant  eck  zuftche?  Nach 
itm  ahb.  grahdfatz,  da^  die  inlantende  geih.  im  aus* 
hat  wegfalle  (niannea,  man;  falle«,  fal)  Moirde  der*  nom. 
fOfl  Takkea  offenbar  fak  lauten»  da  aber  cch  kein«  ei- 
pntl.  geniination  fondern  eine  fie  erfetztnde  cc»nipofi* 
tion  ift«  konnte  auch  der  nom.  facch ,  pocch  vertheidigt 
werden,  fo  gat  als  daa  analoge  zopph  (cirrus)«  oder 
etwa  fcats  (fcatta).  Es  fcheint  indelTt  n  ein  gefühl  des 
ihen,  einfachen  auslants  zurückgeblieben  zu  feyn,  denn 
N.  rchr«*ibt  im  nom«,  nicht  pHcch ,  fondern  plig  (fulgur)« 
sbenfo  tag  (faccua)  und  einmahl  rogh  (tunica),  alfo  ver- 
Bollilich  auch  tog.  locches  (cincinnus)  etc.  Man  fpreche 
«n  gehemmte«  cch  aus,  4)  manche  wörter  fchwanken 
swiMien  den  geminationen  cch  (kk)  und  gg;  natürlich 
Wfüaach  die  einfachen  inlautekund  g  fchwanken  nnd 
leutnes  im  ßrengahh.  häufig  k  lautet.  Vgl.  bei  Neug. 
dea  eigennamen  eccho,  eggo,  eko,  ecko;  fi^ccho,  fricko 
(arganifdie  gotb.  formen  Avären  davon:  agja  und  frika) 
Biehrere«  gleich  bei  ck  und  gg. 

(CC.  KK.  CK.  K.)  bezeichnet  verfchiedenes 
1)  in  ßrengalth.  quellen  die  verdoppelor>g  des  dem  goth.  g 
pirallelen  k,  mithin  entfpricht  cc  bei  J.»  kk  bei  K.  und 
N.  dem  gg  bei  O.  und  T.  —  Beifpiele:  ficcäri  (rogua, 
fyTBi)  gcco  (eccc)  ekka  (acies)  flekko  (homicida)  Jec- 
ciii  (ponere)  likke  (jaceat)  aAvikkt  (avium »  pravuro) 
Jlccan  (petere)  hrukki  (dorfum)  brukka  (pons)  mukk« 
(cnlex)  lukki  (fallax)  ftukki  (volatnru^  huckan  (cogi. 
täte}**}.  Diefes  cc,  kk»  wird  nie«  pder  nur  febler- 
baft^y  cch  gefchrieben  und  ift  dann  erkennbar,  da^ 
ei  im  nord.  gg»  im  engU  dg  (antet.  In  wdrtefn^<  w^ 
fttengalth«  quellen^  ^och  nicht  geminieren^  tcbreibe« 
fie  daa  einfache^  und  fo  findet  man  hiuEfig.  hruki 
(derfam»  goth.  brngeis?)  luki  (fallax)' et^.* 
1}  bei  0.  und  T.  auch  hin  und  wieder  andern  bedenieyt 
hkf  cct  ck  die   geminaiion   des    orgamifchen  gotb.  k^ 


*}  Bit  auf '  htat«  babep  einzelre  oberdeutfclie  mondänen  t 
•char,  baohe«  beoli«  (piftor)  in  der  auifpraohe  b^halceni 
vgl.  Stddtr  dUL  p.  ^3;  an  ßch  fo  ^ülti^  wie  unfer  »aalb 
fache»  inaaben;  dia  gemiiution  frhielt  oder  aeugte  i^ 
dtnfeiben  wActern  dau  ck  laut. 
^}  Fehlerhaft    ift   aackan   (oftendere)  K.fiO^  fii^»  iiatt   aukail» 

'  Womimiatt  nidit  aahbon  (andere)  mifehe' 
^  Z.b^gU%M;  io)(  dls«ltat.^intOTeadlte>  L  picket  (AtetigaUh.) 
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^  IxiUhin  cnifprechend  dem  ftrengalth.  a^k.  Zu  belegen 
dienen  alle  vorbin  angefübrten :  fakkes »  ßecko ,  nak- 
kut,  quekkesy  tbikko  (faepe)  tbecken,.  zucken  ete. 
BUiAk  bier  wird  einigemtbl  obne  gemination  bloyiea  k 
gefcbrteben;  z.  b.  T.  Tetst  accar,  O.  aber  akar  II.  14» 
211-  V.  2$«^p9  wiewohl  die  eine  hL  das  riebtigere 
ackar  darbietn;  ebento  ftebet  IV.  7»  u6,  i6^.  wakar, 
IV.  II,  57.  bckin  (patera);  T.20},4.  thekit«  38.4.  rich- 
tiger tbekki.  Dies  einfache  k  fcbeint  ganz  tadelhaft, 
weil  O.  undT.  die  einfachen  inlautenden  k  immer  in 
cb  wandeln;  man  lefe  alfo  nngeminiert:  acbar,  wa» 
ebar  oder  gcminiert:  ackar,  wackar  und  diefe  emen- 
dation  beßätigen  anderwärts  die  blT.;  vgl.  IV.  7,  |o6. 
wacbar.  1.  19,  31.  wachar:  ^rachar  (antelucanns)  vgL 
iTvaa  vorhin  f.  192.  über  acbar  etc.  erinnert  wurde.— 
Day?  die  gemin.  kk  oder  ck' auslautend  zu  k  werde 
(fak,  bok,  rok)  verßebt  Geh. 

(66)  kommt  nur  bei  folcben  vor,  die  inlautend 
die  alte  med.  bebalten,  alfo  bei  O.  T.  und  zntveilen 
N.  (der  daneben  das  ftrengalth.  kk  gebraucht).  Belege 
die  vorbin  gegebenen:  egga,  leggen,  Deggo,  bein-feggo 
(peditequua)  äggo,  awiggi,  giwiggi  (bivium)  thiggen 
(orare)  ligge  (jaceat)  ruggi,  brugga,  mugga.  luggi,  flaggi, 
huggen.  —  Obgleich  nun  die  einfache  inlautende  mä. 
bei  O.  und  T.  der  goth.  völlig  enttpricht  (dagis,  dages; 
auga«  ouga);  fo  bat  doch  untere  gem.  gg  nichts  mit  dem 
goth.  gg,  welches  daa  nafale  ng  ausdrückt  (oben  f.  71.72.) 
gemein,  wie  das  ahb.  dd  nichta  mit  dem  goth.  dd. 

(HH)  hiervon  ift  fchon  oben  bei  der  afp.  ch  gchan^ 
ddt.  Diefe  gem.  findet  Geh  nur  bei  J.  K.  T.  und  in 
kleineren  denkmählem,  nicht  aber  bei  0/und  N.;  fer* 
ner,  nie  im  av-  und  auslaut,  aueh^icht  inlautend  bei 
irorausgehenden  conf.  (alCo  nie  Ibh  W.  Ich  etc.)  folglich 
blojf ,  wenn  im  inlaut  vocale  der  gewöhnlichen  afp.  di 
irorbergehen.  Sie  ift  keine  wahre,  organifcbe  gemioa* 
tion,  weil  &t  tonft  nicht  auf  lange  vocale  (ruabha,  seih* 
han,  fiuhban,  fprihha)  folgen,  und  in  andern  quelleo 
nicht  ginzlicb  entbehrt  werden  könnte;  auch  entipdog^ 
fie  nicht  aqs  dem  reinen  b  (und  fteht  fchon  deshalb 
au^er  vergleichung  zu  dem  IT),  fondem  aus  dem  auslsn* 
tenden  h,  welchea  die  ftelle  der  afp.  ch  vertritt.  Ob 
man  aber  nicht  diefes  h  dem  Z  und  bh  dem  VS  .f^^ 
feite  ftellen  dürfe?  habe  ich  oben  f.  164.,  anfgeworfen 
nud  durch  beifpifle  erläuim;  iinck  Üimmqp,  die  fonai« 
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1%.  Ds.  TZ  sa  Ich.  nch.  rch»  wogegen  beide  13.  nS«  r?; 
Ih.  nh«  Th.  ungültig  find.  Zur  «luferimng  der  dortigen 
mweifel  müße  man  annehmen,  daß  die  onterfcheidung 
iwifchen  cb,  b,  hb  fpäterbin  aufgegeben  worden  und 
imun  fchon  früher  fchwankend  gewefen,  da^  hingegen 
die  mwifchen  s,  S  nnd  55  in   der  fprache  fortgeblieben 

GutturalvMrhindungen. 
])  anlautende.  Die  Verbindung  der  Uq.  I.  n,  r.  mft  den 
anlauten  k,  g  und  cb  beßimmt  fich  nach  dem  verhält* 
nifle  der  befondern  mundart;  K.  fchreibt  krimma^, 
cfaleioaS,  wo  O.  grimma'S ,  kleinaS.  — ,  Die  verbin- 
dongan  mit  A  lind  noch  in  den  älteften  denkm&hleVn 
vorhanden,  feit  dem  9tenjahrh.  fallen  die  fpiranten  ab. 
HL.  hlahan.  hlaufan.  hieitar  (fcala)  bliodar  (rc^nitua, 
oracnlnm)  hlofen  (aodire)  hlohunga  (mugiius)  hlöt  (pro- 

Iago)  hlfit(fonoruf)  hlAiar(puro8).  HN.  hnaph  (crater) 
naccho  (collom)  hnigan.  hneigjan,  hniolan  (fiernutare) 
hnol  (Vertex)  hnn3(nnx)  und  vermatbJich  andere  mehr» 
9a%x  bnafc  (mollif,  wovon  nafchhaft)  hniS  (lena« -dis). 
HiL  hrad  (röta)  naht-hram  (nocticorax)  braban  (cor« 
Tus)  hrahho  (guttur)  hraw^r  (crudue)  hräf  (uterua) 
bregil  (fpolinm)  hreccho  (expulfuf)  hrettjan  (eripere) 
hria  (cadaver)  hrein  (limpidua)  hreigixp  (?  arde'a)  hritid 
(boa)  bring,  hrido  (ffebrit).  hriwa  (poenitcntia)  bripa 
proftimu).  hrta  (frutex)  hrin^n  (tangere)  briod  (carex) 
Vtob  (fcabiofui)  hriudi  (fcabiea)  hroa  (eqnu5)  hrulTe« 
vJlimS  (hippelaphnt)  ga-hruftit  (compina)  hniki  (dor- 
fnm)  hrnom  (gloria)  brnod  (fama)  hmoren  (Mngere) 
bmoh  (cornix)  bruofan  (clainare)  hmo53un  (fambucif) 
gl.  monf.  412.  und  lieber  manche  andere«  ich  bin 
nnfchlnyTig»  weicher  wnrsel  die  etgennamen  nram- 
mnnc,  hrambärt  zufallen.  -*  HU.  huür,  buaS«  buan» 
bnar  etc.  hualTaS  (acidum)  huarbön.  hueiSi  (triticnm) 
bnai6ii  (hinnire)  hnell^r  (procax)  huil  (tempua)  bniSaf 
(album).  —  Die  aphärefe  diefea  anlautenden  h  hat  der_ 
fprache  gefchadet  nnd  feine  unterfchiede  verwifcht,^ 
wie  vordem  zwifchen  hieitar,  leitan  (ducere);  hlahan, 
laban  (?lähan,  vituperare);  hlobn,  löfan  (liberum); 
bniofit  (fternuUt)  niuGt  (explorat)  hradt  brades,  bredir 


^  Zor  fiberfichc  fetze  ich  die  gattavtl  «  Mmute  i')  nach 
ftrengslth.  a)  D«oh  otfriMÜfoh«!»  fyftem  hat:  i)  aha.,  take« 
niihhil^  bikii.  dicaU.  ^  aha.  di^,mohiL,)«i^gi.  ibi«kw 
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(rotSy  rotte),  red  ja  (ratio)»  rät  (confilinm)  rito'(loliutn); 
liringi  (annoli) ,  rinkä  (prdceres) ;  hrta .  rle  (furge) 
hniSan  (a)biitn)  \««i5aii  (imputare)  etc.  hörbar  beflan* 
lien.  -^  Q;  der  dem  göth.  qv  parallele  aUh.  laut  rcheinr 
In  ftrengatth.  ninndarten  härtere  ausfprache  zu  haben« 
1  nattirliph  weil  auch  das  einfache  k  in  ch  afpirierte, 
alfo  wie  chw^  rhu.  Die  fchreibung  variiert;  bi»i  J.  wird 
der   Tpirant    dem   qa    hinten   cugefügt,    z.  b.    quhad, 

!|uhiditt    quhedan,    qahoman ,    quhämi;    bei  K.  z  wi- 
chen erng^fcbartet:  qhuat,  qhuidit;  Folgt  in  der  wor** 
zel    der  vocal  u ;    fo  fetzt  J,  nicht  quho   Fondi^rn  cbu 

•  als:  chumft.  Aus  K.  ift  mir  Itein  beifpiel  diefes  falls 
gegenwärtige  fchwerlich  (tehet  qhuo  nnd   wohl  auch 

'  chn,  denn  fchon  fchwankt  er  zwifchen  kaqhn^tan 
-  nnd  kachn^tan  (dictum).  Im  gl.  jun.  C*  finden  Heb 
wechfelndqhu  undqnh;  vgl.  253.  240.24t.244.  2>^8.  aco. 
Andere  alth.  quellen  fchreiben  überall  chu  z.  b.  chuat» 
chuödan»  chn&'man,  chuftroi,  chuiccho,  chnirn  (choh), 
N.  fogar  ch  ßatt  chn,  ganz  die  blo^e  afp.  z.  b.  cham« 
ch^^dan*  chad,  chicchen ,  chumft.  Die  anlautend  k 
beibehalten,  namentlich  O.  T.  afpirieren  auch  qu  nicht, 
fchreiben  es  aber  vor  allen  vocalen:  queman,  quam« 
qu&mi ,  ^quicken ,  quida  •  quena  (oxor) ,  au^Fer  vor  a 
wo  es  fich ,  gleich  jenem  quh  In  ch ,  in  k  wandelt, 
8.  b.  kunft ,  cum  (veni ! )  etc.  — »  £a  zeigt  Geh  eine 
merkwürdige  verwandtfchaft  der  anlaute  ^n  und  zu ; 
die  gl.  ker.  vornSmlich  frhreiben  quifalon  (dnbitare) 
quifalt  (duplex)  qutohd  (frondofus)  qnirohiwid  (big«, 
mos)  etc.  doch  daneben  zuifalt  etc.;  fo  finde  ich  auch 
gl.  doc.  246^  zuirnftein  ft.  des  üblichen  qoirnßein. 
Sparen  folcher  Übergänge  liefert  uns  die  neub.  fprache 
'  in  .qnetfchen,    zwetfchen;     quer,    zwerch;    qnittern, 

*  zwitfchern;  ähnliche  zwifchen  andern  lingual-  nnd 
gnttutallanten  find  oben  f.  16 u  angeführt,  die  ausfprache 
des  franz.  und  engl,  ch  föllt  in  den  lingualen  laut 
(fch ,  tfch)  nnd  das  Clav,  fcbiwete  (krain.  (b ,  böhm.  n. 

.  pohln.  oben  gebäckelte  z)  vergleich;  fich  in  einzelnen 
Wörtern,  wie:  fbiv  (vivus,  goth.  qvins)  oder  fhina 
(nxor,  goth.  qvinö)  unverkennbar,  fo  wie  daa  lat.  vi- 

'  vns  an  daa  für  w  ^(lebende  qu  (oben  f.  139.  anm.) 
erinnert. 

2)  in  "  und  auslautende.  Zu  erwähnen  ßnd  hier  allein  bf 
nnd.ht;  qv  kommt  nicht  mehr  vor.  HS.  wie  im  goth. 
fo,  nicht  mit  dem  lat.  x  gefchrieben,  eine  fpur  hat  J.  40; 
0x00^88  wäxfatuad  |9<  waxfmoft.  olifo^  webfal,  wthfmo» 
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TrSbrend  fonft   }68  C^bs  und  nicht   föxf  ftehet;    die 
€berfüHte  Tclireibiing  f  Idchx  feinem  ^L  und  zS,    Die 
baaptl^blichften    beirpiele   van   bf   find:    abfa   (ayis) 
abraU  (rcapnla)  y^kh$  (cera)  dabs  (taxua)  laba  (e(bx) 
faba    (caUer)    faht    (capillus)    flabs    (linum)    wahfan 
(ctefcere)    waliiwabfo     (nervoa    colli)    baKta    (pople») 
hafafinen   (fubnervare)    f&'ba    (fex)    ibßl    (diria} .  riblil- 
ftecko  (retorta)  -wibfila   (ceoirum    duracinum)    dibfiU 
(temo)    oMo   (boa)   fnba   (rulpea)  luba    (lynx)   3iohfa 
(afcella).       Die    fäcbf,    und    nord^ '  ^mttoßan^  clet  b 
fpart  ficb  (docb   ohne  gemination  dea  f)    in  zefawer 
(goth.  taihr^a)  und  miß  (niaibftoa) ;  auch  ß^hetM.327. 
faarndi«  f.  babfneta.     Daa  gotb,  aha  (Tpi^^a), lautet  abar 
«nd  von  veiha  (gen.  veibGe)  fcheiot  daa  f  abgefcbiiit« 
tan ,   eltb.   ^vib   (gen.   wiebes).     In  aUen   formen,  ha 
fcbeint    beinahe    ein   vocal    daswi(cbtn    auagefallen, 
denn  nach  abar  (früher  abas  ?)•  dürfte  .aiaii  ein  älterea 
fnhaa,  fabua,  fuhea  Qtc.  mutbma^niJch  finde:  uihua 
(crocodilua,  d.h.  wayTergeift«  nix)  nnd  mit, k,  nicht  h 
Laut:  akna»  ackea  (fecuria)  O.  alfo  ftre^gahh,  achos  oder 
accbna.  —  HT.   1)  daa  goth«  h£;  nur  einige  beifpielet 
afata.  flabta.  wahta.  zvvahta  (0. 1.  }» c  K)'ahtö*  mabr.  ntht«  , 
ambabt.  perahr.  forabti.  blahtar.  reht.  cbnebr.  fehtan. 
^efihii«  ivibt«  tobter.  holobt  und  äbnl.  ei|,dungen.  genuht. 
lubi.  trübten,  liht.  fi^bti«  liobt  etc.   «umabl  die  praet. 
mahu,  lobta,  dDbta,  worahta.     Da^  avicb  diefea  b  (wie 
im  nord.  nnter  gemination  dea  t)  au9geßqy7ißn  ^yerden 
könne»  bezweifle  ich,  oder  man  muße  ebnet  N.  62«  4« 
fux  keinen    fcbteibfebler    halten.    —    z)  ht  aus  einer 
iyncope    entfprungcn    und   dem    goth. .  -  Uid   entfpre* 
cbend,    daa   h   folglich    dem    auslautenden   h   (in   ib» 
fpiah  etc.)   gleich,   Avelchea'  aus   goth.  k  (fprak)  ber* 
ftammt«     Hiorber  geboren  nur  die  beiden  fälle  ruabt« 
(curavit)  und  fuabta' (quaefivit)  ft.,  ruahbita,  fuabbjt«  ' 
(aotb.    fökida)«   allein   im    mittelb.    mehren    fie   ßcb. 
Und  manche  der  unter  1.  angegebenen  ht»   obgleich 
fie  bereite  der  Gotbe    kennt /gründen    ficb  auf  ahn« 

UAe   fjncopen»    nämlich    worabta^    cjü^bu«   reht  etc. 

fcheinen  ein  früheres  worakiti,  dunkita,  rfe'kit  zu^r« 

fordern  9    dergleichen  freilich   nicht  mehr  naCbftuwei- 

iea  fteben  (oben^f.  1904 191.). 
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i)  aflSmiUtion  der  eonropanteo«  die  ans  swel  Clbea 
darcb  fyncöpe  zufamraenfto^en «  unterfcheidet  fich 
^on  der  gemination.  Beifpiele  find  f.  122.  zwifchen 
1  und  r»  f.  17t.  swifchen  s  und  l  erwähnt  worden; 
ebenfo  adtmilieren  fich  ch  und  h  in  dem  etgennaoaen 
rihharti^.  rieh -hart  oder  richi-hart,  nnd  fär  rihbart 
fcbtieb'  man  bald  richart,  vrelches  nicht  in  ric->hart 
anfidibar  wSre.  Ana  Hchbamo  (corpos)  ward  Ifhha. 
mo  und  lichamo;  wollt«  man  auch  die  auslautende 
fchrcibung  lih^  (für  lieh)  in  der  zufammenfetzong 
fortgelten  la^en.ro  benihren  (ich  dennoch  in  lihhamo 
«wei  orfprühglich  verfchiedene  h«  die  mit  dcnr  ge- 
' wohnlichen  fcbreibung  fab  nicht«  gemein  haben,  wio 
did  altf.  rprache  darthut,  worin  richtig  Hchamo  d.  h. 
lic -hämo» 'nicht  Itkamo  gefchrieben  wird.  Daa  mit* 
tel-  und' neuh.  bietet  dergleichen  alTimilationen  bSn« 
iiger    dar;    nähere  tinterfuchnng    wird  ihrer  manche 

"  fchmi' In  unferer  älteften  fprache  entdecken,  ich  ver* 
wetfe^  amf  daa  IT  in  MrilTa  (aus  witida  entfprun^en).  — 
Von  der  im  goth.  berührten  aflimilation  bei  unKu« 
famniengefetzten  yn'önem  (f.  74-)  hat  daa  alth.  keine 
fpur,  hxiß^t  in  der  partikel   ädd&. 

£),der  regelt  da^  gemination  der  confonanten  nnr  auf 
kurzen  vocal  ßattfinde,  ift  f.  (4*  ic>4«  123»  148.  ge- 
dacht. Anfcheinende  ansnabme  (ind  die  fSHe,  wo 
durch  lyncope  zwei  conf,  verfchiedener  ft\btn  zu* 
famtneiigedrängt    werden,    ala:    leitta    (doxit)   mietta 

'  (conduxit)  ft.  leitlta,  mietita.  ATpiratae  folgen  auf 
kurze  rotvohlala  lange  Tocale  (Däfan,  rnochen,  grno- 
ISen),  ip^  eirften  Fall  bewirken  ße  pofitton  nnd  ge- 
fcbärften  laut  (reifes,  machön«  waSar);  wefl  die  ein- 
fachen zeichi?n  f  und  3  täufcbten,  lieng  man  frühe 
an  die  unpalTende  gemination  IF,  hh  und  31$  and 
nur  hinter  langem  Tocatl  das  einfache  f  und  3  za 
fchreibeji  ♦).  Än^er  ph.  tf.  ch.  können  nachgehende 
conTonahtverbindungeu  (ebenfalls  fämmtllch  mit  dea 
fpiranten  h  und  f  gebildet;  doppelvocale  vor  fich  ha- 


*)  Wer  dies  beftreitet,  mOAe  aofAeMen,  dafs  das  fo^enajint 
einfache  f.  3*  (reif,  cla3}  in  dar  auafprach.^  beinahe  au  «r 
und  t  geworden  f«yen  •  wovon  der  D«weit  lilr  die  «Ite 
foraohe  fohwer  werden  wflrde.  Fteiiich  im  neuh.  fpre- 
ehen  and  fehreiben  wir  Ulfohlicb  das  für  da3i  d»j;e^en 
fprechea   wir  richtig  foliiff,  (chrtiben  nur  da»  nunOibi^e, 
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bm:  (t  (hraoft,  bhoft)  fc  (üeitc,  ^motc)  ft  (g^ft^ 
tf6ft,  föft)  ht  (tähtt  liobi)  h0  (dibßla,  uohra)»  ivie- 
wohl  früher  ansgefallene  vocale  vermntblich  und  2a- 
weiles.  noch  erweiflich  find  z,  b.  in  liobt  aua  liöhat, 
liohet.  Bedenklicher  fcheint  der  lange  voca^  vor  conL 
TerbiUdangen't  worin  liq«  vorkommt»  ich  möchte 
mberall  eine  Xyncope  entw.  zwifcben  deiv  vocalen  dea 
diphth.  oder  Bwifchen  den  verbundenen  conf.  anneb- 
men,  vgl.  thiarna,  pruonta  (aua  dem  rom.  prövanda) 
und  snmahl  die  ablaute  giang«  fia^g»  ßnont»  deren 
naCalee  n  im  gefh.  und  nord.  völlig  eriifcbt.  Viel- 
'  kicht  hat  die  alih.  auifpracbc,  die  daa  n  behielt,  daa 
HO  frübe  fchon  in  u  verkürzt  "*),  Übrigens  nni^  man 
den  xurammenftoj?  zweier  filben  wiederum  von  der 
eigtntlichj^n  confonantverbindvng  nnterfcheiden«  z.  b« 
£i^ta,   ruomta  ft.   fuorita,  ruomita. 

3j  gefchichte  und  befcbaffenheit   der  alth.   confonanten 
weifen    i^leicb    dem    vocaTTjftem    (f.  113.)    auf    einen 
älterrn  dem  goth.  weit  ähnlicheren  organirmua«    Dem 
ph.  z.    und  eh.   gieng   ein  p.'  t.  und  k.  vorauf  t   wel- 
chea  lieh  noch  in  einzelnen   Verbindungen  feft  erhal- 
ten bat.     Weil  aber  in  der  regel  die  tennia  zur  fchär- 
feren   afp.   wurde,  muße  fich   von  diefer  neuen   afp. 
die  alte   organifche  afp.    unterfcheiden    und   mildern, 
indem    ße   fich  mehr  der   med.    näberte  (v,  bh;    th, 
dh.  d;    gh,   g);   wäre  fie  völlig  in    die  med.   überge- 
treten,   fo  hätte  die   alte  med.  völlig  durch   die  alte 
fen.  erfetzt  werden  können   und   dem    goth.  p.  h.  f ; 
t    d.  J>;    k.  g.       ;    würde  ein   alth.'  f.  p.  b;    z.  t«  d;    . 
eh.  k.  g;  zur   feite  ßehn.     Beides   gefchah   aber    nur 
nnvollkommen,  es  blieb  bei  zwei  fich  vermifchenden 
afp.  und  aus   demfelben   gründe    lößen   fich  tbn«  und 
med.   nicht  rein    von   einander  ab.      Diefes    doppelte 
fchwanken  und  jene  fpuren  der  alten  ten.  verurfachen 
eine  Verwirrung  alth.  confonanzen,  die   fich   zwar  in 
den  befonderen  denkmShlern  eigenthiimlich  zu  fetzen 
focht,  aber  unverkennbare  anzeigen  einrs  unarfprüng- 
liehen  nicht  gehörig  ausgeglichenen  zoftandes  an  fich 
trägt.     Der  confonantifmna,  gehalten  gegen  den  nie- 


f)  Varkfirztuijgen  das  Ungtn  vooaU  bei  aintreteD^er  ^em*  find 
L  iZ4*  b«i  fteina  und  fa^riro  vermuthet  worden.  Dm% 
Utah.  Unter  (purus*)  fcheint  im  Alih.  feitner  blaut  alt 
hJtttcer  za  laoteD;  doch  gl,  jun.  19a.  luur. 
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derdentrchen  und  nordifcfaen »  bietet  die  fchwSckir« 
feite  ^er  bochdeatfchen  fprache  dar. 
4^  was  znr  fcheidung  der  einzelnen  aUh.  dialecte  bei* 
tragen  Kann,  wird  man  ans  der  abhandlung  einer 
jeden  lautreihe  leicht  finden.  In  erRiangeluiia;  fiche« 
rer  grenapnncte  habe  ich  verfchiederitfich  zn  der  bc- 
nenuung  gemein  -  oder  auch  nrengalrhocfad.  greifen 
müßen.  Die  ftrengahh.  niundart  würde  fich  unbe- 
denklich nach  Aleniannien  und  Baiem  fetzen  la^en, 
aber  wie  weit  in  die  anliegenden  landftriche?  Aus 
O.  T.  und  den  ihnen  ähnlichen  eine  altfrSnkifche 
mundart  zu  bilden,  ift  doch  zn  miftich,  obfchon  beide 
gewifs  zwifchen  jenen  ftrengalth.  und  den  nted^d. 
gegenden  gelegen  haben.  Daa  altFränkifche«  \rie  ee 
]n  eigennamen  aus  der  Merovinger  zeit  in  diplomen 
des  6,  7.  jahrh.  erfcheint,  berührt  (ich  eben  nicht 
mit  Otfricds  mundart.  Nennt  er  fie  felbft:  fränkifche 
Zunge  (I.  I,  67,92.228,244.)  wofür  die  lat.  vorrede 
jedoch  theotifce,  theotifca  gebraucht;  fo  hat  man  lieh 
der  unter  den  Carolingern  weit  aufgebreiteteren  herr- 
fchaft  des  fränk.  namens  zu  erinnern  und  nicht  ge* 
rade  unmöglich  wäre,  da^  der  dichter,  obfchon  er 
im  elfä/(iff  hen  klufter  Wei^Tenburg  lebte«  aus  Aleman* 
nien  herßdmmte.  Unfere  alth.  quellen  fliej?en  nicht 
allein  aus  fehr  verfchiedenen  ländern,  fondern  auch 
aus  wqnigßens  drei  jahrh.  zufammen;  wer  vermag 
die  Veränderungen  und  mifchungen  anznfchlagen  und 
gehörig  zu  trennen^  die  ficb  nach  zeit  und  ort  *)  er- 
eigneten? Ich  begnüge  mich  daher  mit  der  allgemei- 
nen  benennung  uqd  bezeichne  die  vortretenden  be» 
fonderheiten  der  fprache  nach  den  einzelnen  denk- 
mählem  felbß.  O.  und  T.  haben  die  meifte  ähnlich* 
keit,  fallen  aber  durchaus  nicht  zufammen;  z.  b,  O« 
hat  mit  K.  überein  in,  ua;  T,  mit  J^  M.  N,  überein 
r/o;  O..  hat  fcif,  worolt,  T.  fcef,  werolt,  (oben  f.  82« 
S)'.)  und  fo  weichen  beide  in  manchen  Wörtern  und 
formen  von  einander.  Nur  iß  freilich  viel  wichtiger» 
dajf  beide  O.  und  T,  anlautend  die  alt^  med,  b.  g. 
behalten,  (O.  auch  d,  welches  T,  mit  t  vertanfcht)» 
wogegen  ftrengalth.  p.  k  und  t  gilt;   N«  aber  wech« 


«}  Mf  hr  smiieh  alt  örtlieh  erfolgt  z.  b.  die  verwandliiBg 
des  f  in  t;  di«  aplidrere  des  h;  das  eindringen  der  qm» 
laute;  die  Sn>ierang  des  ei,  au  10  ei,  oa;  des  awi  ia 
ewi*  ewi,  owi  eto. 
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Eric  swircben  t«n.  and  med.  nach  feiner  eigenen  weife. 
Ferner  O.  und  T.   beharren  auch    anlautend   bei   der 
alten  ten.  k    (während    Ge  p    untl  t    für  ph  und  z  in 
der  regel   anfgeben);    firengahh.  gilt  confequenter  ch 
olid   das  gebraui^ht  auch  N.    ""Endlich  beide   behalten 
avtlatitend  häufig  die  alte  med.  (wTb.  dag.  päd.),  wo« 
ins  ftrengalth.  die  len.  und  nur  inlautend  med.  (wip, 
^Tibes  etc.)    N.  folgt  hier  aber  dem  O.  und  T.,  ja  N. 
(chreibt  (ogar  blind,   blindea«  während  O.  und  T.  in 
diefer    Verbindung    richtiger  *)   blint,   blintea    fetzen. 
lAan  kann  ungefähr  annehmen»  day?  N.  zwifchen  dem 
ftreDgalih,  und  O.  T.  wiederum   eine  mitte  halte;  O. 
ond  T.   liegen  dem   ntederd.   näher*    doch  bedeutend 
daTon  ab,  wie  z.  b.  allein  ihr  inlaut  fa.  ftatt  dee  nie- 
derd.   fp.  zeigt.     Vergleichen   wir  vorläufig  die  fpätere 
fprache«   fo    ergibt  iich   eine   ähnlicbkeit  dea  mittelh. 
inagemein  mit  ^em  (Irengalth.,  \rogegen  Viele  Hbwei- 
cbnngen   dee  neuh.  vom    mittelh.  bereite   bei  O.  und 
T.    begiündet    fmd;     allerdinga    ift    nicht    von    aus». 
nahmen  und  blo/T  vom  verhältni^  der  buchftaben  diet 
rede.      Die  Veränderung   der   ftexion   verlangt  hierbei 
ihre  befondere   reifliche    erwägung,    wenn    (ie  gleich 
weniger  in  örtlichen  umßänden  begründet,  ala  durch 
die  »eit  überhaupt  herbeigeführt  feyn   foUte.     Vielfei- 
tige   mifcbung    mannigfacher  einflute  iß   der  hochd» 
(prache  eigen- und  hat  ihr  zwar  genutzt»   aber  auch 
gefchadet. 


Altfächßfche  huchflahen. 

Die   naterrnchung    wird    dadurch    erleichtert,    da^ 
ein    bedentendea   und     vielleicht    mehr    der   weftphäli« 
fdien  ala   der   eigentlich   rächGfchen  mnndart    zufallen- 
dea  denkmahl  in    zwei   alten    hfl*  erhalten  worden  ift.. 
Wiewohl  beide  theila  in    Geh    felbß,   theila   unter   ein- 
ander   fch wanken,    To  hört    doch  für  die;  meißen  fälle 
die    unbeßimmtheit,    welche    aus    den    mannigfaltigen 
ahh«  diatecten  hervorgeht,  auf.      Dagegen  hemmen  und 
erCchweren   wieder   zwei   andere   ntfchtheile  tlen  erfolg 
meiner    nachforfchnngen    i)   die  E.   H.    iß  noch  nicht 
herausgegeben  und  mir  nur  in  bruchßücken,  böchßena 
ear  hil7te»  itteift  ana  der.  einen  oder  der  andern  hf.  be« 


•)  Vgl«  oben  Li6o. 
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kannt  geworden,  a)  keine  der  hlL  fetst  *)  rocilsei- 
eben;  ich  muß  folglich  l&ngen  und  kümeto  nach  der 
analogie  za  beftimmen  Tuchen  ^).  Die  benennung  tlt- 
niederdeutfch  im  gegenfata  su  altbocbdentfcb  könnte 
fcbicIiHcher  fcbeinen,  doch  belaj?e  ich  es  bei  dem  her- 
gebrachten aklächGrcb,  ^icht  nur  lyeil  die  allgemein« 
heit  dea  namens  SarbTen  frfiber  Weßpbalen  mit  umhßtf 
infofern  fich  jene  vermutbung  näher  beweiTen  lie^e» 
fondern  auch»  weil  zum  ahniederdeutfch  ebenwohl  daa 
angelföchürcbe  und  frießfche  gehören  und  wir  die  be- 
nennung aUhocbdeutrch  gerne  mit  den  beftimmteren 
alemannifch,  bairifcb,  fränkifch  vertaufchen  wördeOf 
wenn  unfere  deukmähler  folthe  feile  begrensung  er- 
laabteo»  / 

AUfächßfche  vocale. 

(A)  wie  im  goth.  a.  altb.  BeiTpiele:  haba  (habe) 
gigado  (par)  fcado  (umbra)  rador  (coelam)  fcatho  (latro) 
graf  (repnlcrum)  craft  (via)  dag  (dies)  naglet  (clavi)  laga 
(aeqnpr)  dragan  (ferre)  thagöda  (ucebat)  faeanön  (gaa- 
dere)  Haban,  bahan.  naht,  bac  (tergum)  gunaco  (par) 
racnd  (domna)  wac6n  (vigilare)  Ihrac  (molea)  alah  (tem- 
plom)  galgo  (patibnJum)  famad  (nnft)  fano  (pannaa) 
bano  (mors)  manag,  band.  land.  giwand  (mutatio)  lang, 
wang  (campua)  gimirng  (negotium)  naru  (propinqooa) 
fzm  (piratua)  warag  (exfecratio)  bard  (dnrua)  ward  (ea- 
ftoa)  ard6n  (babiiare)  gaft  (bofpea;  fat  (vaa)  bat6n  (odiffe) 
fratu  (ornamentum)  water  (aqua)  Tcatt  (thefaurna)  glawe 
(pmdentea)  Tcaw&n  (contemplari). 

(E)  gleich  dem  alth*  entw.  e  oder  ^.  —  Der  umlant 
dea  a  in  e  gilt  durchgängig  ^**)i  beifpiele:  hebbjan  (ha-' 
bere)  edili.  ftedi  (loca)  beddi  (lectna)  egifo  (borror)  gi- 
neglid  (clavia  fixna)  megin  (via)  feggjan  (nuntiare)  egg- 


*^  Einzelne  fpuren  fcheint  cod.   nonao«  xa  haben.  Tgl.  Do* 

cen  mirc  a,  19,  as«  it»  godet«  gaboa,  d.  i«  ^»  godti*  g^* 

bn». 
**)  Die  dorehfühniog  der  Tocalseiclieji   war  amuDainf^liah« 

wie  bitte  fonft  kUr  gemacht  werden   kennen»   nafi  a*  b* 

daa  e  der  blL  ffloferlei  aith.  lauten  entfprioht  (deni  «f  ^ 

I,  ei,  ie)? 
***;  Mit  auanabme  der  auf  -«Af ,  b.  b.  ahljan  (perfeqni)  ^*^ 

tig  Cpotena);  niobt  ehijan,  mehlig.     QiUr  wire  defwcg^^ 

ein  ^tjan,  mibe,  niht  eto.  anxaneh«ea? 
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jOQ  (i€M>iM)  eeid  (aeetoro)  wrehlcjo  (exfal)  Tuckjan  (nve- 
nre)  feÜ  (anU)  eldibaru  (homine^)  helid  (bero«)  beldja» 
(auAtr«)  bendi  (vinculum)  endi  (iinis)  wend|an  (venere) 
«lemgL  engil.  gixneogid  (mixtufl)  bitengi  (moleftua)  benki 
(fcamna)  wlen^i  (fuperbia)  nerjan»  werjan.  dernjan  (oc- 
enlere)  merrjan  (impedire)  fettjao  (ponere).  Verßcckt  ift 
die  nrfache  des  uailauU  in  leng  (diutiaa}  trego  (moeror) 
fcgg  (oontiua »  vir)  deren  i  abgeworfen  ift. 

Beifpiele  dea  e:  geban  (dare)  geban  (oceanus)  bebau 
(coe^um)  nebal  (nebola)  febo  (mens)  fuifban  (fonminm) 
Udel  (fade»)  pl^gan  (folere)  gehan  (faicri)  fehan  (videfe) 
vrekan  (perfeqm)  ß^Un  (fnrari)  felia  (rupea)  welo  (opea) 
delban  (fodere)  (eibo  (ipfe)  feldlic  (rarua)  gälp  (arrogan- 
tia)  ferah  (viu)  bereg  (mons)  bera  (gladiua)  berand 
(ptaeeo)  wer&t  (vir!)  werk  (opue)  gifuerc  (caligo)  ^1} 
ihomo)  fern  (vetaa)  wärtb  (digna«)  crtha  (terra)  herte 
(cof)  herro  (dominna)  feter  (compes)  mgtöd  (omnipotenaX 
gifewan  (TirDS).  Entfpricbt  alfo«  wie  im  filtb.»  dem 
goth.  i  oder  ai  (vor  b  nnd  r)  nnd  kehrt  im  praef.  ßarker 
conf.  gleicbfalU  in  i  zurück  (helan,  hilif;  fprekan^ 
fprikia). 

(I)  dem  goth.  i  «ntfprtchend,  nur  wie  dal  tith.  häu- 
fig in  6  verwandelt«  doch  nach  «bweicbeiidein  gebrauch« 
fo  gilt  hier  nodi  libbätn  (vivere) «  alth.  lähin.  Andere 
beifpieie:  mid  (praep.)  idor  (itemm)  fidn  (mos)  inwid 
(fcelea)  mtddil  (mediua)  biddean  (orare)  wigand&a  (heroea) 
tkiggean  (intercedere)  wiht  (aüquid)  ik  (ego)  mikil 
(aagnoa)  bild  (pngna)  fcild  (cl3rpeui)  himtllik  (coeleftia) 
finnen  (femper)  thimm  (obfcuruf)  kind  (infana)  ßnd 
(fallt)  thing  (canfa)  rink  (vir)  fink  (thefanrua)  fcip  (navia) 
innio  (nom.  pr.)  mirk  (obfcuma)  wirkean  (operari)  frithu 
(pax)  fith  (membrom)  fith  (iter)  fnith  (fortia)  firwit  (cal- 
liditaa)  fittean  (federe)  bivAn  (tremere)  triwi  (fidelia). 

(O)  ift  dem  alth.  o  gleich  9  d.  h.  aua  dem  goth.  11 
vnd  ad  (vor  r  nnd  h)  entfprungen;  beifpiele:  hoböe 
(aolae)  ober  (fnper)  god  (Oeua)  noh  (adhuc)  thoh  (tarnen) 
dnihtin  (dominua)  antlocan  (apertut)  thol6n  (pati)  folma 
(maona)  holm  (infnia ,  littua)  gold.  wolda.  fcolda.  folgön 
(Crqoi)  bidolbao  (confoffna)  folk  (pleba)  conßa  (fcivit) 
woD&o  (babltere)  flopjan  (evadere)  torolit  (Incidua)  wo- 
rold  (roandna)  word  (verbum)  hord  (thefauma)  thorn 
(Tpina)  bofc  (lndibrinm)  Otber  (allua).  Manche  im  alth. 
gebliebene  Q  und  hier  zu  o  geworden  (drobtin«  alth. 
tmblin)  dagegen  andere  geblieben «  die  fich  im  alth.  ver- 


Digitized 


by  Google 


A04  ^*  akfachßjche  vocaU\ 

wandeln  (fagldff  alth.  fogala)  *).  In  otber»  Tarmmhlfcb 
■ach  toth  (den«)  !ft  aber  oth  detn  ahb.  ahd  parallel. 

(U)  aiiy?er  den  fällen  de«  ablante  (fulhun ,  wurrnny 
clubun,  lucnn)  reich»«  folgende  beifpiele  hin:  ubil  (ma- 
lus) lud  (Facies)  cuddun  (miniiabaht)  bügi  (animus^  lu- 
gina  (mendacium)  jngulh  (Juventus)  fngel  (avia)  tulgo 
(valde)  fulljen  (implere)  thrum/mucro)  gumo  (vir)  fu- 
mer  (aeftas)  cuman  (vt'nire)  cumbal  (figniim)  under(fnb) 
mund  (tuteU)  dunjaii  (tonare)  canni  (genüs)  Tundea  (pec- 
catum)  gifund  (fanus)  hungar  (famee)  lungar  (celer)  dan- 
car  (obfcurus)  ihurh  (per)  bürg  (urbs)  ihurftjan  (fiUre) 
cufllan  (ofculari)  brußjan  (eronipcro)  hluttär  (limpidul) 
cuih  (notue)  nauth  (öa)  uth  (unda). 

(AA)  nehme  ich  im  ablaut  und  foilft  parallel  mit 
dem  aUb.  ä  an,  alfo  au^er  gäbnn»  namnn,  lafan  etc. 
%.  b.  in  folgenden :  did  (facinoe)  rld  (confilium)  drädo 
(ßatim)  grädag  (vorax)  gj^ädi  (veftU)  frdgftda  (qnaefivil) 
>vägi  (acquor)  fplhi  (fapien»)  fdhjan  (capere)  nähör  (pro- 
piua)  rnfthljen  (löqui)  fÄlig  (beatua)  fAn  (ftaiim)  m§no 
X luna)  fläpan  (dormire)  wftpan  (arma)  lärl  (vacoua)  war 
(verue)  roÄri  C»iJ«ftriO  fÄ^^ango  (dolofe)  bfir  (crinis)  änindi 
(nuntiuä)  fnät  (familfaris)  litan  (frnere)  athont  (fpiritu«). 
Nur  in  einigen*  v^örtern«  Wo  die  analogie  anderer  muod- 
arten  verlädt  oder  felbd  noch  unbeftimmt  ift,  wa|^.  ich 
nicht  zwifchen  a  und  a  zu  entfcheiden,  z.  b.  in  gibada 
(levamcn)  underbadön  (tollere?  metn  perceliere).  Na- 
mentlich rechne  man  hierher  die  Tchon  oben  1.88.  be- 
rührte« im  altt*.  ungleich  häufigere  yorpartikel  a-,  die 
gewöhnlich  dem  alth.  ar-,  ir-  (ex-)  entfpricht,  vgl 
a-rifan  (furgere)  a  -  tnomian  (folvere)  a^  16 0»n(H berare) 
«nd  viele  folche.  Auf  ein  ä-  fcheint  zn  deuten,  dt/ 
cod.  monac.  einmahl  ao-dr6bde  (contrißabatur)  ß.  I- 
dr&bdc  (alth.  ar-trnopta?)  und  o-lÄt  ß.  &-lÄt  (im  cod. 
cott.)  ♦•)  ließ ;  infofcrn  die  ausfprache  des  £  fich  dem  o 
und  ao  näherte.  Wiederum  lä^t  der  ausbleibende  um- 
laut  dea  aht-  in  ebt-  (f.  pben  die  note  zum  e)  auf  ei« 
Abt  fchlie/?en  (mäht,  näht/ambäbt  etc.)  wozu  man  die 
eatfprechende  nord,  form  ätt  halte, 

•)  Aaoh  der  oben  f.  85.   benerkie  weehfel  det  o  und  «  Mf^^ 
•in,  s«b.  com  Cgranii«!)  «turiii  (Cniinenitun^,  , 

•»)  Dici  wort  bedeute!;  d«iik  (gratet^  und  kinn  mit  oe« 
ßotb.  •viliudon  oDmöglioh  verwandt  feyu»  wio  Rem^«** 
gl.»  Ulf.  p. 84.  wäbute;  k\Uin  (ar-lä5«n)  ift  «*»•£• 
Xii^t^fUt  im  fioö  von  donare^  condouara»  temittere,  trlaW»« 
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(E£>.  das^ltf.  h  ift  vieldeutiger,  alt  das  alth.  Qnd 
«nifpricht  tbeiU  dem  ^  tbeils  dem  ei,  theilt  dem  ie  (Ja) 
im  al|b«;  gerade  fo  und  aus  dem  felben  gründe,  wie 
oiid  weshalb  das  attf.  6  theilf  dc^m  ö,  tbeils,  dem  oü» 
tbeilf  dem  uo  der  altfa»  ^undart  zur  feite  ftebt. 

I^  i  parallel  dem  alth.  e,  entfprungen  aus  ei,  ko  (lex) 
iwig  (aeternua)  fnewes  (nivis;  bleo  (fepulcrum)  hr^a 
(corpus  mort.)  f^ola  (anima)  era  (dignitaa)  ^r6n  (hono- 
rare)  l^ra  (doctrina)  iht  (dolor)  h&ran  ;(Ulnfirem)  m^r 
(magis)  ^r  (prins). 

^x  h  n  alth.  ei;  man  kann  es  dem  altf,  als  eine  con- 
(eqnenz  snrechnen,  da^  diefes  i  mit  dem  vorigen  e 
gleicbmS^ig  dem  goih,  ai  entfpricht,  während  das 
alth.  den  laut  in  zwei  verfchiedene  ei  und  k  auflöß^« 
Beifpiele:  xxkh  (duo)  p^da  (tqnica)  arbMi  (labor)  bed 
exfpectavit)  fcr^d  (gradiebatur)  a  -  bi^d  (recludtbat) 
h^der  (purus)  ledjan,  I^ddun  (ducere)  m^thm  (cime. 
Kom)  b^thja  (ambo)  l^th  (malum)  ro^th  (vitavit)  wr^ih 
(iratus)  ^gan  (habere)  f^gn  (fcelus)  ß^g  (afcendebat) 
bneg  (vergebat)  f^gjan  (inclinaTe)  bi^c  (paliidus)  t^ 
can  (ßgnnm)  gil  (libidinofus)  d^  -(pars)  hh\  (fanus) 
h6m  (domus)  en  (unus)  hren  (purus)  m^n  (fcelus) 
b^n  (os)  ik^n  (l^xit)  &in  (lapis)  a*  -  r^s  (furrexit) 
fr^fa  (periculum)  m^fter  (magißef)  gdft  (fpiritus) 
leftean  (exfequi)  fl^fl;  (caro)  fu^t  (fudor)  b^t  (momor- 
dit)  wk  (novit)  h^tan  (jubere)  etc. ;  ß^s  (ßas)  (^ed  (ßat) 
▼ergleichen  fich  dem  alth.  fteis,  ßeit.  Merkwürdig 
ift  die  Veränderung  des  ^oan  (unum)  in  ^nna,  we- 
nigßens  glaube  ich:  da^?  bei  der  gemination  h  nicht 
forcbefteht,  fieh  oben  f.  124.  über  bnrrot  hgrro. 

3)  fe^alih.  ia,  Ie,  zuweilen  n  alth.  io,  infofern  diefes 
felbft  nnorganifch  nnd  aus  einer  zuf.  Ziehung  entfprun- 
gen  ift  (oben  f.  106.) ,  nicht  für  daa  ächte  10  (z.  b.  nie 
Übt»  lux  oder  th^,  gens).  Diefe  dritte  art  des  altf. 
h  beruht  folglich  allgemein  auf  einer  contraction  frü* 
hereir  mefanrfilbigkeit.  Ich  gebe  in  den  clammem  die 
alth.  formen  zur  vergleichnng :  b^r  (hiar«  hier)  m^da 
(miata,  mieta)  th^na  uliiama)  Igt  ^(HaS.  He 3)  feil 
(fial)  giwÄld  (wlalt)    ging  (gianc)    fSng  (fianc)   rfedun 

friatnn)  wMluo  (wialnn,  wielun)  w4p  (wiaf,  wiof) 
n*p  (verßt)  etc.  So  wie  fich  fpnren  des  h  für  ie 
im  alth.  fanden  (oben  f.  920«  ^^  fchwanken  umgekehrt 
die  altf.  hSL  nodi  in  ie  und  lio  über»  wovon  nachher 
unt«r  dvd^  diphth.    Ob  fich  die«  dritte  i  in  der  aas-t 
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rpracbe  yon  ien  beiden  vorigen  unterfchieden  batf 
Darüber  würden  reime,  wenn  e$  ibrer  gübe,  entfcbei- 
den.  Vermutben  Itönnte  man  für  die  beiden  erften: 
ee  (faft  ee),  für  das  dritte:  ee. 

(II)  dfm  ahb.  i  völlig  gleicb;  beifpiele:  blidan  (te- 

Sere)  gUdan  (labi)  tid  (tempni)  ftda  (latus)  wif  (roulier) 
t  (vita)  bntgan  (inclinare)  tbthan  (crefcere)  wib  (tem- 
plum)  lik  (corpus)  riki  (regnum)  fcimo  (fplendor)  fimo 
(vincolum)  brinan  (tangere)  mtn  (meua)  grtpan  (rapere) 
fkiri  (clarus)  rifan  (furgere)  wifo  (dux)  tbrifti  (temera* 
rius)  buit  (albus)  writan  (fcribere^  lilb  (potus)  flithi  (fe« 
rua)  nitb  (invidia)  etc.  In  einzelnen  Wörtern  bin  leb 
.  über  die  länge  oder  kürae  dea  i  zweifelbaft,  als  in  idia 
(femina)  nnd  fri  (feminae  ingenuae),  vermutbe  aber 
Idis  und  fri,  fo  wie  bi  (praep.)  mi  (mibi)  tbi  (tibi)  o.  a* 

(00)  gleicb  dem  &  dreifacb 

1)  6r:  alib.  o,  entfprungen  aus  ou:  die  partikeln  fdp 
tbö«  buö;  bobös  (aulae)  in  welchem  das  b  ein  ||  ift; 
död  (raor$)  5d  (püffedio)  fröbo  (berua)  i6n  (praemium) 
fronirc  (berilis)  dr6r  (fanguis)  böri^'an  (aadire)  gröt 
(magnus)  blot  (fors)  etc. 

ft)  6n  ahh.  ou:  b6bid  (caput)  gilöbjan  (credere)  g!r6bi 
(fpolinm)  6ga  (ocnlus)  tögjan  (oftendere)  b6kan  ((ig- 
num)  &can  (auctus)  ök  (etiam)  bäm  (arbor)  drftm 
(fomnium)  'ftrom  (torreus)  g6ma  (epnlae)  köpön  (mer- 
cari)  döp|ao  (baptizare)  etc. 

3)  6r=  alth.  uo:  tb6  (tum)  6b^«n  (exercere)  dröbi  (ob- 
fcums)  obaß  (feüinatio)  blöd  (fanguis)  mdd  (animua) 
d6d  (facit)  6dii  (patria)  fodjan  (parturire)  fökean  (qnae- 
rere)  bdk  (über)  fl6l  (tbrOnus)  d6m  (Judicium)  dorn 
(facio)  fpdn  (Tuafit)  Tcöp  (creavit)  för  (ivit)  roda  (ci« 
bus)  Tot  (duicis)  gr^^tan  (Hilutare)  Tötb  (verua)  etc. 
Wie  beim  6  in  ie,  Tcbwanken  aucii  hier  die  blT.  swi* 
fcben  6  nnd  uo. 

Zu  welchen  diefer  drei  langen  ö  einzelne  Wörter 
gehören,  oder  ob  fie  ein  kurzea  o  haben«  entfeheidf^t 
die  aoalogie.  Zu  beurtbeilen,  ob  die  ausfpracbe  daa 
dritte  5  von  den  beiden  erden  anszuzeichnen  gewnft 
habe?  gebricht  uns  ein  üchrer  ma^ftab.  Man  muj?  Geh 
etwa  in  beiden  erden  ö  einen  dem  a,  in  letztern  einen 
dem  n  näheren  laut  denken. 

(üü)   wiederum  dem  alth.   ft  parallel:  bftcn  (babi- 
ure)  tr66n  (coobdere)  brftd  (coniux)  cr&d  (herba)  hl&d 
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(Eofioriu)   dAr«  (cölomba)  crdci  (cmx)  cftmjan  (plortre) 
grAri  (borror)  hfi»  (aedea)  üUn  (extra)  müt&n  (mutare)  '*). 

(AU)  dieCer  diphth.  findet  nur  böchß  faitfn  und  le- 
digUcb  in  den  f.  100.  1.)  bezdchneten  einßlb.  Wörtern 
fiatt.  Belegen  kann  ich  keine  beifpiele  ale:  glau  (pra- 
dens)  gen.  glawes;  tbau  (mos)  gen.  thawes;  cb^^nfo  wnr- 
>den  dan  (roa)  bran  (crudds)  etc.  ansnnebmen  feyn.  ^ 
Verrchieden  ift  der  tripht.  du  in  bläu  **^,  ,gen.  j>lawea 
und  vermuthlich  grau  (canua). 

(£A.  £0.  EU)  nämlich  ga»  eo,  eu,  find  mit  den 
üblicheren  ia»  10 •  iu.  gleichbedeutend;  am  häuHgften 
wechfeln  e^a»  j-a»  j-e  in  der  endnng«  z.  b.  minnea» 
likeaa,  bidd^an  ft.  minnja ,  rikjes,  biddjen.  In  der  %vur- 
sei  ift  Sa  eigentlich  nie  vorbanden,  da  die  beiden  fälle 
föm  (eam) 'thäa  (ii)  fich  in  ä-a»  i-a  auflören.  Öfter 
mtip,  fich  ^  und  zwar  wurzelhaft  in  br^oftt  l^ob,  theob« 
föok«  tb^oda»  kn^obon,  neotan,  g&'otan  etc.,  ala  con« 
trteiion  in  den  ablauten:  hr^'op  (clamavit^  breopnn.  Man 
nntarfcheide  davon  das  triphthongifche  ^o,  föola,  hr^o  etc. 
ta  finde  ich  (wie  das  einfilb.  an)  blo^T  in  dem  einfilb.  tr^u- 
in  der  zufammenfetzung  treu  -  lös  (faljox)  treu .  logo 
(mendax)»  das  mebrfilb.  lubft.  lautet  tr^wa  (fides). 

(IA)  ich  finde  nur  wenige  fälle:  Hagan  (mentiri) 
Eaban  (caruro)  diapa  (profundam)  tbiadan  (dominus) 
und  tbiad-«  filmmtlich  ßatt  des  goth.  iu  und  gemein- 
ahh.  io,  (o  wie  auch  In  diefen  Wörtern  Celbft  im  ahf. 
xo  viel  üblicher  ift.  Die  fpuren  des  ia  gleichen  alfo  dem 
otfriedifcben.  In  fia  (eam,  ii)  und  thia  erblicke  ich 
eine  contraction  ans  fi  -  a ,  ihi  -  a ,  Avie  vorhin  beim  ^'a. 

(IE)  diefer  h&afigere  diphth.  ift 
j)  abfchwächong  des  vorigen  ia,  ftebt  aber,  au^er  in 
thied-9  liebo,  auch  da,  wo  das.  ältere  ia  nicht  mehr 
vorkommt,  s.  b.  in  thief  (für)  brief  (epiftola)  griet 
(areoa)  hier  (hie),  namentlich  In  den  ablauten:  biet, 
I>M*  g'^i'Rt  ficng,  hield,  wiep  etc.  nnd  wechfelt 
in  allen  fallen,  wo  fich  ie  (ia)  auf  ein  älterea 
i*a  gründet,  mit  dem  gedehnten  6,    indem  ea  eben- 


^  Wenn  ieh  dies  wort  tat  moc-rp€lli  (totua  nutationit) 
rididg  fshliatae;  nie  muth  (os)  kann  et  nicbtt  gemein 
tubea    (Dooen  mifo.  a»  ig.).    Der  parallelirmot  lue  auch 

Siwaad  ihiCiro  wfroldet  (nova  laoiaa  miuMÜ)  voaa  jitog« 
••  tag. 
^  Dac  taoCsl  wird  bUa-wUo  (dua  Hvidaa)  gananBC« 
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wohl  hir,  lit,  g^ng  etc.  hei/en  kann.  Dat  organt- 
fchc  io,  wer.n  e$  auch  fpäter  in  ie  übergeht,  läjjt 
fich  nicht  durch  &  vertreten »  folglich  findet  kein 
th^d  - ,  liho ,  thef  Ratt. 
2)  ienea  zuL  fallen  dea  ie  mit  dem  dritten  i  veranlagte 
tadelhafte  vermengnng  mit  dem  zweiten  £»^ja  mit 
dem  karsen  e  und  e.  Ich  finde  zuweilen  bielaeo 
(fanrtua)  hieri  (exercitus)  hie  (is)  thie  (art.)  hnie  (qaia) 
in  den  hfl*,  ftatt:  helago»  beri,  he,  the*  bue.  Von 
gleicher  art  fcheint  mir  die  partikel  gie  — gie  (tarn— 
qnam). 

(10)  ßehet  gewöhnlich 

j)  wie  im  altb«  für  daa  goth.  iu^  >•  b.  in  kniot  ibiof, 
Jiof,  thiody  thibdan«  Hobt  *  fiok  (ae^rotua)  tiono  (in- 
juria) diop  (profunc^na)  brioft  *)  (peciua)  driofan  (et«' 
dere)  griotan  (plorare)  griot  (arena)  etc.  Im  praeL 
der  ß.  C4inj.  ^eht  io  (eo)«  wie  Im  ahh. «  über  in  daa 
urfprüngliche  in«   vgl.  giotan»  neotan«  gintid  •  niotid« 

2)  auf  früherer  suf.  Ziehung  beruht  io  in^  io  (unquam) 
nio  (nnnquam)  hliop  (cncurrit)  thionön  (fervire)  tbior- 
na  (ancilla)  fiond  (iniroicna)  lior  (qoatuorj.  Auch  (kiaa 
(umbram)  fcheint  comrahiert. 

(lU)  wiederum 
i)  daa  organifche  iu  in:  liud  Cpopulna)  biudit  (ofiert) 
niud  (cupidü)  fniumo  (cito)  gifinni  (vifio)  (Iriunen  (W* 
crari)  fiur  (ignia)  diuri  (pretiofua)  hinri  (placidua)  tbin« 
ftri  (obfcnma)  ninfj^in  (vifitare.)  —  2)  auf  zuf.  ziebtii*g 
beruhend  in:  iu  (vc»biO  iuwe«  (veßri)  biudn  (hodie)  fo 
wie  in  den  inßr  tbin  •  hin«  thina.  -<»  5)  unterfcbieden 
von  dem  noch  zweißlh.  i-u  in:  tbin,  Gn  (illa)  fi-undo 
(iniroicoruni)  bi-um  (fum)  bi  -  Atan  (praeter)  — .  4)  an« 
terfchieden  von  dem  zwar  einßlb.  giu,  deßen  gi  für  j 
ftehtt  i'gl.  giu  (jam)  ^ludeo  (judaena)  gfungord  (difcipu* 
lua)  wovon  unten  beim  j  ein  mehrerea. 

(UO)  entfprirtit  dem  altb.  uo  (erfoheidt  auch  nicht 
ala  ua*  oder  abgefchwächt  ue,  wie  man  nach  dem  fpnr- 
weifen  ia  und  ie  neben  io  vermutben  köiinte)  fchwaukt 
aber  häufig  in  ö.  Beifpiele:  thno  (tum)  fruobor  (foia- 
tinm)  fuodan  (parturirej  muodor  (mater)  blaod  (fanguU) 


«»)  Goth.  nnd  tUh.  bmHs,  brufl;  niclit  briufit,  brioft,  wel- 
ch«! «u  dar  abUiton^  von  briiaii»  braft.  brofton  (trom- 
pere,  .«erminar«)  ^renigar  fiimmt.  Abar  aatfb  BngplL 
fciadÄ,  Aotd,  biitfi.  .. 
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Enüd  (bontiO  muoil  (mw«)  moda  (crnx)  (lood  (ftedl) 
uodjan  (cuftodire)  baok  (über)  faok  (praer.  von  Takan) 
fooljan  (remire)  gruoino  (roica)  tuonii  (über,  Fotulutj 
doom  (Judicium)  üuöp  (praet.  v.  ftapan)  cnuofl  (genua) 
gruotuin  (falutabant)  buota  (emendatio)'  fuoih  (verua) 
etc*  — 

Schlo^emerkung:  au^er  den' einfachen  finden  ßch 
alle  gedehnten  vocale;  von  den  übrigen  diphthongen 
aber  nur  eigentlich  iu  (10)  und  uo.  denn  die  Äerblcib^ 
fei  von  an  und  kaum  ansnfchlagen ,  «o»  eu  bloj^e  mo* 
dificationen  und  ea,  ia,  ie  unorganirch.  Hierzu  rechne 
man  daa  Tchwanken  dea  uo  in  6.  Diegotk  doppejlauter 
&i,  ei,  äu  erfcbeinen  folglich  in  ^,  i,  ö;  4ie  alth.  ei,  au 
(ou),  QO  in  4,  d,  6  verwandelt,  welchea  aU  ein  nach«- 
theil  der  alif.  mundart  gelten  mn^.  Da«  gotb.  ei  Iconnta 
fuglich  zu  i  werden  (wie  im  alth),  weil  kein  weiterea 
f  vorbanden  iA;  allein  daa  altf.  i  und  6  vermengen  jedea 
swei  weCentlich  von  einander  ab\'v^ichende  laute,  die 
auch  im  "akf.  früher  gefchieden  waren,'  -wie  die  fpuren 
dea  ie  und  no  beweifen.  ^  Stünde  durchgängig  ie  für  daa 
dritte  d^und  uo  für  daa  dritte  ö;  fo  würde  Geh  gegen 
die  lautvertheilung  wenig  einwenden,  vielmehr  die  ver* 
Tchmelsung  der  beiden  erften  k  und  d  (ftatt  4er  ahb.  h^ 
•i;  &.  ou)  fich  ala  ein  vorzug  betrachten  la^en.  ^  Um- 
laut findet  lediglich  der  des  a  in  e  flau.  Vocalwechfel» 
und  aiGmilation  (f.  114  -  118.)  zeigt  fich  in  fpuren,  z.  b.  ' 
baram  (ßnna)  warag  (fupplicinm)  warahta  (operabatur) 
thiadan  (herus)  bcreg  (mons)  huerebjan  (volvere)  hueri*» 
bida  (volvebat)  ddreb^n  (crudi*)  gardiri  (hortulanua) 
jnngoro  (difcipulua)  forogon  (curiB)  fr&bor  (folatium)  etc* 
"wie^vobl  daneben  auch  thiodan,  foragon,  jungaro,  gar- 
deri  und  ähnl.  formen,  oft  auaßoj^ung  dea  vocala  flati 
findet.  £rft  nach  bekanntmachung  der  beideiT  hff.  wird 
fich  hierüber  ein  beftimmtea  urtheil  ergeben,  vorläufig 
fcbeint  mir  daa  fyftem  dea  vecalwechfels  fchwankender, 
ala  im  alth. 

Altfächfifche    cönfonahten. 

(L.  M.  N.  R.)  liquidae. 

Von  den.  anlanteitden  1.  n.  r.  find  hl.  hn.  hr.  noch 
unterfchieden.  —  Daa  inlautende  n,  fällt  aus  1)  vor  f 
(nicht  vor  ft,  vgl.  hernach  die  verbindiirg  >  nti)  ala: 
ua  (uohiaj  fm  (B^ompiuaj.  z)  vor  th«. (nicht  vord  u^d  t. 
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MLbernaeh  -nd,  -nt)  als:  other  (alter)  fith  (iter)  ruitli 
(fonis)  fdth  (vcrus)  ft&tb  (ftetil)  kuth  (no|u#)  maih  (o«). 
3)  vor  f,  ala:  fif  (qninqne).  Weitere  belege  biefet  die 
analogie  anderer  mandarten.  Frage  ift  hierbei  nur:  ob 
durch  desi  aosfall  der  vorausftehende  kurze  vocal  lang 
Averde?  Dafür  fpricht  zWar  die  länge  de«  nord.  fi]l8  etc. 
«licht  aber  die  kurze  in  ofa  (nohia)  ddhrum  (altert )  f^dhr 
{venia)  madhr  (vir)  etc.  Freilich  hat  other  (goth.a^^r« 
«Ith.  anaar)  und  r5th«  Tuoth  (?goih.  ffin]^,  alth.  Tand) 
etwas  auffallende«  9  man  Tollte  ather,  fath  etwatten;  of^ 
fenbar  ift  hier  eine  änderung,  keine  Verlängerung  dee 
vocala  (fonft  würde  ather,  fdth  ßehen)  vorgegangen« 
nämlich  fdth»  fuoth  fcheint  der  ablant  von  fanih  und 
other  ablant  von  anihar,  ein  goth,  unj^ar  vorauafctzend. 
D\fitt  anficht  gewinnt  durch  die  vergloichung  des  anza- 
fiehmenden  »Itf.  toth  (dens)  mit  dem  goth.  tnn^us  und 
alth.  Band.  ,  Wahrfcheinlich  bleibt  alfo  der  vocal  auch 
nach  anageftoj7enem  n  kurz«  wie  vorher.  —  Das  inJao* 
tende  r  ift  wie  im  alth.  (oben  f.  121.)  zum  theil  au« 
^urfprünglichem  f  herzuleiten  (vgl.  nerjan,  goth.  nafjan) 
ja  die  neigung  zum  fchwinrlaut  mag  im  alif.  noch  vor- 
herrfchender  als  im  alth.  feyn.  Wenigfiens  finde  ich 
grüri  (horror) »  welches  alth.  wohl  noch  grAs  oder  grütt 
lautete.  —  Die  angelf.  verfetzung  des  r.bei  folgenden^ 
r  und  nn  tritt  nicht  ein ,  es  hei^t  z.  b.  gras,  hros»  brin- 
lUB»  rinnan  (angelf.  gärs»  hors,   biman,  irnan). 

gmnination.  Ich  finde  anzumerken,  da^  die  am  in* 
laut  entfpringende  gem.  häufig  apch  im  auslant  gefchrie* 
ben  wird,  folglich  auch  gelprochen  worden  ift;  vgL 
fp^U  (nnncius)  fäll  (cutis)  thimm  (obfcorus)  gewinn 
(bellum)  mann  (vir)  brunnjo  etc.  doch  daneben  fpel« 
grim«  wam,  man»  im  gen.  beftändig  fpelles,  grimmes« 
Wammes»  mannes.  Damit  hängt  nun  zufammen,  daj? 
fogar  im  abiaut  von  fallan  und  wallan  die  gem.  bleibt: 
f&ll,  fftilun;  w&ll,  willon  (alth.  fial,  fialun),  vielleicht 
mit  in  ä  verwandeltem  &•  wiewohl  diefe  annähme  nicht 
notbwendig  fcheint,  da  hier  i  kein  organifcher  diphth. 
ift  und  in  ooofonantverbindnngen .  z.  b.  weldf  w^ldup 
(alth.  wialt,  wialtun)  ebenfalls  bleibt.  —  Weitere  bei- 
fpiele  von  geminationen  fiud :  all  (omnis)  galla  (fei) 
hellja  (tartaruf)  felljan  (tradere)  telljan  (narrare)  quelljan 
(necare)  ßillo  (quiete)  filljan  (perentere)  willjo  (volunias) 
grimmes  (aufteri)  frummjan  (Sgere)  brinnan  (irdere)  in* 
nan  (intus)  noiiuila  (dilectio)  cumai  (genns)  bmna  (fol) 
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^Rfirran,  warr  (coiifandcre)  herro;  ßärro,  merrjfcti  (impe* 
4\irt)  etc.;  «nna  (nnum)  ift  9us  enana  oder  einer  um* 
feisang  von  ^nan  zu  erklären.  —  In  viele  Wörter  ift  die 
gem.  noch  nicht  gedrungen,  a.  b.  himil,  hamor  (maik'us) 
oad  befondera  merkwürdig  haben  eiii-zelne  abieitungm 
die  alte,  einfache  liq.  behalten,  z.  b-  knning  nnd  kuni- 
Itard  (propago)»  neben  dem  Tchon  gewöhnlichen  kunni 
(genna,  goth.  kuqi;. 

verbinäwigen  der  liquidae.  «^   L!VTl  qnalna.  dnalm« 
fa§Iro.  holm.  fplma.  —  Lt\  gelp.  h^lpa.    LB.  halb,  delban* 
fi§lbo.    wofür  bifwfilen    If«    wenigflena   anslautend    ge- 
fcbrieben  wird.  —    LT.    fnault  (ferenne)  foeltan  (mori) 
fall,   malt  etc.     LD.   ald.   kald.  haldaii.   f^ldlio.    meldön 
(prodere)    fpildjan   (perdere)  hild   (pngna)  (kild.     LTH. 
fcbeint  fchon  mit  Id  vermengt   zn   werden«  indem    ich 
beldjan  und  huldl  ß.  belfbjan,  hnlihi  ßnde.  —  LK.  folc. 
elc6r  (aliaa)   contrahiert  aus  elic6r.      LG.  galgo.   beigin. 
folg5n.   tnlgo  (valde).  —   MN.  (l^mna  (vox)   dem  goth« 
ftibna  gldcb ;  Bmnen  (femper)  wofür  jedoch  6mlen,  fimla« 
fimblon   üblicher,    fcheint    zuf.  ziehung   (alth.   ßmbiun« 
fimbnlnn).      BAfi.  Ufnbi.   cumbal  ((ignum).  —    NT.  ant« 
(nnorganifch  ft.  and-»  aber  fteta  fo  gefchrieben)  tnentio 
(▼fgimi)  wintar  (hiema).     ND.  band.  land.  kind.  binden« 
mvnd  (tntela)  gifnnd ,   ärnpdi  etc.    kein  ntb  *  anch  kein 
organifches   nf,    indem    fpanfja    (fpongia)    fremdes    ur« 
fprnngs.     NST.  anft  (gratia)  confta  (novit)  farmonfta  (in« 
ficiabatnr).     NK.  thank.  benki.  (kenkjo  (pincerna)  palea- 
Cf  (palatiom)  wlenkt  (arrogantia)  drinkan.  rink  (procer) 
dnnkar    (obfcnrna)    nnk.      NC,  lang,    gimang.    hangan« 
gangan.  bitengi.  bring,  thing.  thringan.  tbuingan.  hnngar« 
tnngal  (fidna).  -—  RL.  erl  (homo).     RM.  arm.  /arm  (onua)     ^ 
jrmin.  formön  (prodelTe).     HN.  darno  (dam)  b?rn.  ifarn« 
g^rno  (follicite)  thiorna.  tborn  (fpina).  torri  (ira)  gnprnön, 
gornöo  (moerere). —  RP.  fcarp.  wä'rpan.     RF.  fnarf  (ter* 
fit).  —  RT.  fuart  (niger)  herte  (cor)  wuri  (radix).,    RD. 
gard.  ardön.  hard   (durns)    burd.    word   (verbum)   Avnrd 
(fatnm)^    RTH.  warih  (fiebat)  w^nh  (dignus)  grtha  (terra) 
north  (homicidiam)  forth  (ultra).  -^    RK.  marca.  ^ark. 
i^Srk.  fuerkan  (caligare)  rairk  (tenebrofua).      RG.  berg« 
forffa.  roorgan.'  bürg.  —   Wie  irn  alth.  gründen  Geh  ver- 
(chiedene   diefer   formen   auf  zuf.  viebnng,  namentlich! 
tL  rm.  rgf  indem  M^  arm,  berg  ein  älteres  eral,  araini 
berag   voratialietsen »    welche  .  lU;;ilvYeife   wirklich    noch 
vorlu»naieii«'-«  ^  ' 
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(P.  B.  F.  V.  W)  labiales.  . 

(F)  die  ten.  b^^hauptet  gans  den  goth.  organifchen 
character,  iß  folglich  anUntend  höchß  feiten,  vgl.  pl^ 
gan  (exercere)  ptna  (cracutaa)  pMa  (tunica)  oder  fremd« 
i^örter  u.  nameri,  wie  paleneea ,  pafcba,  petma,  para- 
.  djG.  In  und  auslamend  häufiger:  fcapan«  fc6p;  fta- 
pan,  ßdp;  fcarp.  Aväpan.  fcip^  gelp.  opan.  hlöpan,  hliop. 
bifcöp.  cöpöii.  diop.  flopjan  etc. 

(B)  anch  die  media  mache  alt  anlaut  kein  beden. 
ken  und  ernfpricht  genau  der  gothifcben.  Deßo  fchi^ia- 
riger  find  die  in  -  und  aualaute,  £ih  reinea  b.  lä/lt  fich 
mit  ficherbeit  nur  für  die  einzige  form  mb  annehment 
wofür  ich  auj?er  umbi  (praep.)  und  cumbal  (ßgnnm) 
nichts  belegen  kann «  ebendahin  würden  kamb  (pecten) 
lamb  (agnUB)  dumb  (mutus)  etc.  gehören.    In  allen  übri- 

Sen  fällen  glaube  ich  gilt  ein  afpiricrtea  bh»  wiewohl  ea 
ie  müncbn.  hf.  elsentlich  nicht  fchreibt,  aber  die  cot* 
ton.  fchBint  ea  häuhg  |(  zu  fcbreiben  und  beide  hff.  zu« 
weilen  v.  Diere ,  befcbränkung  der  med.  ftimmt  tö1H|^ 
en  der  angelf.  /U.  nord.  einricbtung,  fand  aber  fchon 
theil weife  im  goth.  (oben  (.$$.  56.).ftatt  nnd  hat  Geh 
im  fächf.  nur.  mehr  entwickelt.  Für  den  aualaut  wird 
man  fie  leicht  zugeben  •  wirklich  kommt  pieines  wij?ena 
in  der  münchn.  hf.  kein  einzigea  aualautendea  b.  vor» 
fondern  beftändig  wird  graf  (fepulcrum)  gaf  (dedit) 
wif  (femina)  etc.  in  der  cotton.  hingegen , '  neben  dem« 
felben  f  einigemahl  auch  noch  grab,  gab,  wlb  und 
vermuthlich  mit  %  grabh,  gabb,  wlbh  gefchrleben.  In- 
lautend Fchreibt  die  münchn.  grabea,  gäbun,  wibea;  die. 
cotton.  entw.  ebenfo,  oder  ▼ielleicht  wechfelnd  grabhea 
etc.;  für  diefen  inlaut  wage  ich  noch  nicht,  die  reine 
med.  aUerwärta  zu  trerßo^^ ,  fondern  nehme  lieber 
fehwanken  swifchen  b  und  bh.  an. 

(BH)  ^,  bh  *),  v;  diefe  afp.  tritt  nur  in-  nnd  ana« 
nlemahla  anlautend  ein. 

s)  der  analaot  b  oder  bh.  ßeht  blo^  in  der  cott.  bf.  zu* 
weilen  rieben  dem  f,  wenn  ein  vocal  vorausgeht,  z.  b. 
wibh.  libh,  gabh.  hobh  (aula)  ruobb  ^iltußria)  etc.; 
PMich  confotianten  ßehet  immer  f.  Diefea  fchwanken 
zwifcheii  b»  bh.  f.  entfpricht  dem  goth.  fchwanken 


*}  leh  bediaaa  ntoh  tiar  anflöfoog  hk%  wil  dar  tjrptts  ||  aaia» 
rathaa  ifU  ,o  , 
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-  Bwifchen  b  und  (  in  den  nämlicben  i^i^örtem  (r»5^.)t 
nur  dsß  im^  gotb.  di«  reine  med.  nacb  h  m.  r. ;   biet 
lediglicb  nacb  m ,  nicht  nach  1.  r.  folgt.    Im  «hh.  ha- 
ben einige  diefer  auflante  ein   p  (b)   als:    wip,   gap; 
andere  ein  f,  als  bof.    Im'  angelf,  n.  nord.  gilt  dnrcb« 
g^g>g  f  dafür, 
s)  der  inlaut  b«  bb  iß  weit  bSufiger  und  findet  ficb  in 
allen  Wörtern,  die  auf  b»  bb  oder  anf  f  (dem  ein  vo- 
cal  oder  confonant  voransßebt)  anilanten,  z.  b.  wibbe, 
libhe»    fcribban,    fcribhun,    gdbbuQ,    hobhöa    (aulae) 
thiobböst  grabbe»  bnirbbit,  fälbhOy  fuerbban  (tergere) 
etc.  dann  aber  auch  in  folcben ,  wo  der  entfprecbende 
antlaut  unßatthaft  ift»  als:   abbaron  (poßeri)  fuebban 
(fomnns)   bäbban  (coelnm^   gäbhin    (occanna)  fibbim 
(lept^m)  febbo  (ment)   böbbid    (eapnt)  obhaft  (feftina« 
tio)  giT&bhi  (fpoUnm)  gilobbo  (fides)  bibb6t  (tremit) 
frnobbör  (folatium)  etc.     Diefes  inlautende    bb  i^  im 
goth.     nirgend     vorhanden,     wenigftena    durch    kein 
fchriftzeieben  auagedrücbt »   hingegen   dem  nord.  und 
angeir.  inlaute  f  ganz  angemej^en.     Im  alth.  entfpricht 
ihm    a)  meißens  die  unafpirierte  med.    oder  gar  ten. 
TgL  wibea»    fcriban,    fibnnt   bombtt  und   in    der  bSr« 
fem  mnndart:  wip^a»    fcrtpan*    banpit.    b)  zuweilen 
die  zweite    afp.  v,  alt  ^n:    avaron,    bovi  etc.  (oben 
f.  136.}  und  yermutblich  lajjen  Geh  dort  Avie  hier  dem 
fcfawaoken   dea   bb    und  v  in   die  media   keine  feße 
grenzen    rorfchreiben«.  nur   d§ß  im  aitf.  die  afp«  bh 
weit  mehr  Wörter  ergrißen   bat« 

^)  eine  andere  äbniicbkeit  mit  dem  alth«^  iß'  die  wirk- 
lich in  beiden  hil.  (2.1fo  in  der  cotton.^neben  dem  || 
gleichbedentig)  eintretende  fchreibung  n »  daa  bei^t  v» 
und  zwar  beinahe  nur  inlautend;  grave  (fepulcro)  bi- 
v6d  (tremit)  felvon  (ipfi)  fivi  (quinqtte)  tuelivt  (doo- 
decim)  druovöß  ftriftiüimua)  derevja  (ignobiles)  rnova 
üloßrea)  bi- voran  (antea)  rovön  (fpoliare)  etc.  Hier 
dürfte  ebenwobi  ßehen:  grabhe,  taelibbi,  derebbja« 
mobba.     AuaUutend  mdchte  u  (v)  böcbß  feitet  ßehen. 

4)  da  wo  der  auakut  f.^  ßatt  bh»  ^efcbrieben  wird»  kann 
man  snvifchen  ihm  und  dem  iniaut  bb  umlautaver« 
bilmifa  annehmen,  z  b.  fuarf  (terfu)  furbbun  (terfe« 
runt)  tliiof,  thiobböa;  bof,  bobboa;  gaf,  gabhun; 
alib.  theila  dem  umlaut  tbiop»  thiobi^;  gap,  gabun, 
theila  dem  umlaut  bof,  bovl  begegnend.  Schreibt 
lieh  der    antlaut  bb  (ibiobbj  gabh)  fo  hört  diefe  an* 
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nähme  auf,    wie    im  angelL  und   Dord.  Von   keiirem 
nnilaute   rede    ift«    weil  in  •  und  anelautend   f  waltet 

(]^6f,  |>ö6faa). 

l)  wenn  in  der  xnf.  siehung  ein  cont*  auf  daa  inlau- 
tende -bh  folgend  wird ,  fo  pflegt  e«  fich  in  f  au  wan- 
deln ».was  eine  annäherung  zum  angelf.  fyftem  ift. 
vgl.  efno  (pariter)  dfftlico  (celeriter)  höfdu  (capife) 
tutflean  (dubitare)  ft.  ebhano«  6bhaft)ico«  h6bhido» 
tuTbhalean ;  doch  ßude  ich  auch  hobhdn  oder  höbda 
und  habhdun  (habcbam)  nicht  hafdun  £0  mögen  für 
einizelne  Wörter  diefe  oder  jene  formen  gegolten  ha* 
hen.  — 

(F)  wie  im  goth.  angelf.  nord,  nur  fo  und  ^ie  mif* 
gelöft  ph  geCchri6ben»  obgleich  ph.  die  urfpränglicheo 
beßandtheile  dea  f  lauts  find.     £r  Aeht  im  ahf. 

j)  anlautend  häufig»  parallel  dem  goth.  angelf«  und  nord. 
anlaut  f. 

t)  inlautend  feiten,  nSmltch  a)  in  der  verhiodung  ft 
als:  haft,  fcaft«  craft,  afcar«  oft  etc.  b)  zuweilen  bei 
f>'n€open  flait  des  bh»  als:  offtlie»  Sfno  etc.  wovon  fo 
eben  geredet  worde.  c)  vertritt  er  in  andern  einsei- 
nen füllen  das  bk;  fa  finde  ich  düfa  (colnmba)»  wo- 
för  dübba   richtiger  ßönde. 

3)  auslautend  häufige  fowohl  för  daa  alth.  f  a)a  p  vgl. 
ef  (op,  oba)  gaf  (gap)  fnarf  (fnarp)  wif  (wtp)  fif 
(hnf;  hof  (hof)  etc. 

(W)  der  fpirant  hat  die'  alth.  fchreibung  nn »  welche 
ich  gleichförmig  durch  daa  zeichen  w  wiedergebe. 
Ohne  zweifei  galt  früher  daa  einfache  v  v^ie  im  goth* 
angelf.  nord.  und  felbft  mit  runifcher  und  goth.  verlSn« 
]|erang  dea  ßieta,  wie  die  fpuren  im  hildebr.  lied  deut« 
lieh  zeigen.  Scit^man  aber  deii  alten  buchftab  verlernte 
nndl  daa  einfache  tat.  u  für  die  afp.  bh  zu  fchreiben 
imbub»  bekam»  wie  im  alth.»  der  Spirant  nothwendig 
das  geminieite  uu;  nirgends  finde  ich  dafür  vu  gefchrie- 
ben  und  ninr  etnmahl  uv  (in  ^uve»  ^e,  lege).  Ob  116^ 
die  ausfprache  des  ahf.  w  andeva  eis  die  des  goth,  «nd^ 
nord.  V  war?  der  (f.  13 9.  139.)  'vermutheten  alth.  ähü- 
Uch?  will  ich  nnenrfchieden  layffen  und  bemetke 

1)  das  anlautende  uu  vereinfacht  (Ich  bei  folgendem  vo« 
cal  u  in  Uft  als :  uurd  ^fatum)  uunfam  (jucundna)  ^ot- 
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dan  (fielMnt)  unrdi  (fiei^ei)  uundar  (re$  mir«)  ^^  Ebenfo 
fieht  in  den  Tcrbindangen  hu  •  f o  -  ta  -  tho  -  (vgl. 
oben  f.  14 u)  X^n  bau-  fua-  etc.  e»  mag  ein  vocal 
folgen«  weicber  will»  z.  b.  fagltan,  fnah,  ftmitun; 
ihoingan ,  iboanff«  tbnungnn  **)*  In  allen  folcben  fät* 
Jen  f^eint  der  tpiraht  allerdinga  einfacber  gelanget  sn 
babeii,  ala  da,  wo  er  uu  gefchrieben  ftebl. 

s)  das  inhntende  w  ftebt  nacb  kurzem  nnd  langem  vo- 
cal. In  jenem  fall  entwickelt  et  Beb  gewöhnlicb  aua 
einem  n»  welcbea  vrfpTänglicb  oder  nocb  aualantend 
mit  jenem  kurzen  vocal  einen  dipbtb.  bildete,,  vgl« 
(caw6n  (contemplari)  glawa  (prudentea)  trl^wea  (arlK>« 
ria)  thiwa  (ancilla)  gttrtwi  (fidelis)  niwi  (novnt)  brifwlg 
(poeniteos);  belege  mit  vorau »gebendem  o,  m  ßnd  mir 
nnerinnerlirb :  Aberaucb  von  dem  unorganifcben  anw. 
und  iuTV  flatt  aw,  iw  (oben  f.  144.  14$.)  zeigen  ficb 
fporen,  namentlicb  gibauwan  (caefusX  tind  iuwea, 
Iowan  (veftri,  veßrum)  häufig,  niemabla  iwea,  iwan« 
In  gifewan  (vifna)  farliwan  (concelTn'a)  fpiwun  (fpue« 
bant)  dämmt  vr  nicbt  auf  einem  zum  wurzelbaften 
dipbtb.  gebörigea  u«  ivie  die  vergleicbung  dea  golb. 
faihvana,  leibvanit  fpiwun  lehrt.  Paa  gilt  auch  von 
den  fällen»  wo  dem  w  ein  langer  vocallaut  vorausgeht» 
▼gl.  blawea  (lividi)  fäwun  (videbant)  brfewea  (funeria) 
iwes  (legia)  ivftg  (aeternua)  biwiiki  (familia).  Beifpiele 
dea  w  in  endungen  find:  garawen  (parare)  narawo 
(prope)  balowea  oder  bälowea  vom  nom.  halo.  Zu- 
neeilen  fällt  daa  w  gänzlich  aua»  vgL  fftola»  büan» 
girr(Mn  (gotb.  faivala»  bauan»  gitriuan);  ein  gleiches 
gefcbiebt»  wie  im  aJtb.  nacb  c^fonanzen  (f.  147.)« 
Von  der  berübmng  dea  inbut<^nden  w  mit  h  unten 
beim  \u 

3)  aualaut  iß  w  niemabla;  daa  inlaut.  w  wandelt  Geh 
auslautend  in  p  oder  o  und  verbindet  ßcb  eutw.  mit 
d^m  vorßebenden  kurzen  vocal  in  einen  dipbtb.  (treo» 
arbor;  tr€u-lda»  infidelis)  oder»  wi'nn  er  lang  war, 
bildet  ea  eine  eigne  filbe  (^o»  lex;  hreo,  funu«;  bin 
ftmiiia)  wofern  npan  hier  nicbt  einen  triphtb.  anneh- 
men wollte.  Jene  beiden  adj\  haben  den  aualaut 
gam  •  naru.  — ' 


^3  Aosn»hmawaii<»  oder  fehlerhaft  zeigen  die  h(L  auch  einige 
oao  d.  h.  wa  s.  b,  wurt  (radix^. 

**^  EinmalU  fogtr  ti-fungto  (xerfcfawiuigen)  L  tefunngan, 
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§0mination  inlautender  labiales  ftl  Sojjerft  felteiu 
PF.  nur  in  der  partikel  upp,  nppi,  uppan ;  npp  enifprichrv 
dem  alth,  Af»  das  mit  gekürztem  voc,  auch  in  nphe« 
vfte  übergeht.  «-^  BB.  nnr  in  hcbbfan  (habere)  libbjan 
(vivere) .  fibbäa  (cognatio) «  wiewohl  fich  noch  ander« 
Termuthen  lajl^en.  Diea  bb  gibr  zugleich  einen  gruod 
für  die  inlautende  med.  ab,  da  die  afp.  bh  nicht  gemi- 
9ieren  könnte.  —  Eben  fo  wenig  findet  ein  altf.  FF  ftatr. 

labialvtrbindnn§en ;  unter  den  anlantenden  kommen 
pL  pr,  kaum  vor,  jenea  in  pl^gän;  hl.  br,ß.  fr.  defto 
öCter;  beifpiele  ^ären  überflii/7ig.  Aber  die  anlaute  wL 
wr.  müßen  gerammelt  werden,  ich- finde  in  meinen 
hruchßücken :  wlit'  (facies)  wUtan  (confpicere)  wJenki 
(inrolentia)  wr^lian  (perfequi)  wrekkjo  (exfnl)  writan 
(fcribere)  writh  (iratua)  wrdht  (criminatio,  lis)  welchen 
fich  aus  dem  yollfiändigen  text  und  aus  der  analogio  dea 
goth.  und  angeir.  noch  andere  werden  zufügen  laj7en.  — - 
Inlautend  kommt  die  einzige  Verbindung  ft  vor,  dio 
ich  vorhin  beim  f  berührt  habe.  — 

(T.  D.  DH.  TH.  Z,  S.)  lingualei. 

(T)  brganifch  Avie  im  goth.  und  fich  von  der  med. 
und  ^rp.  rein  abfondernd  (fötan  ill  dulcem,  f6than  aber 
Terum);  eine  ausnähme  hiervon  macht  doch  der  ausUut» 
>vo  ich  zuweilen  fehlerhaft  t  ftatt  der  afp.  finde  und 
gewifa  nicht  aus  bloßem  fchreibfehler.  Namentlich  fte- 
%tx  tmmer  quat  (ajebat)  und  nie  quad  oder  qusftb  ge- 
fchrieben  "^j,  hingegen  im  pl.  quadun  oder  quäthun,  nie 
quätun.  Das  tadelhafre  ant-  für  and-  ift  vorhin  f^air« 
angemerkt  worden.  Ferner  bat  manchmahl  die  III.  fg. 
und  pl.  ein  falfchef  t,  ala:  habit,  fagit;  bldjat  (florent) 
dojat  (moriuntnr);  endlich  das  part.  praet.  als:  farc5p6t 
(venditus).  Vielleicht  find  diefe  und  ähnliche  anomahen 
cinftuj?  der  alth.  fchreibweife« 

(D)  i)  der  anlaut  fcheidet  fich  genau  von  der  ten.  und 
afp.;  beifpiele:  dag.  darno  (occnhe)  delban.  dunjin 
(tonare)  did.  diop.  diuri«  d6jan.  dnon.  duom.  drobtin« 
drAr  etc. 

a)  der  in-  und  auslaut  hingegen  ift  entw.  a)  organifcht 
d.  h.   dem  anlautenden  d  entfprechcnd.     Hierher  na- 


*}  Vielleicht  weil  fScb  diefem  qntt  Aett  pron.  oder  pirt.  an* 
IrhnC,  qaat-bie,  -ßit,  *that?  denn  für  loquebalur»  im 
einsang  einea  ratzet ,  Aeht  nicht  ^uat,  fondern  fjprai,  f,b. 
tlioo  fprak  ete. 
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mendtdi  die   eiidting  des  fchtr,  praet.  -da  and  fol* 
geode  belege«  au/fer   den  vorhin  angeführten  formen 
U.  nd.  rd;  blad,  bUdn  (folium)  fader,  fido  (mos;  god. 
(Deut)   däd.  giwidi.  räd  cconQiiam)  b£d   (exfpectävit) 
pMa  (tnniea)  idia  (femina)  glxdan  (lab!)  blöd  cfangais) 
'  god  (bonna)    mod  (animus)    ht&d.  thiod.  lind,  hiudu* 
b)  oder    nnorganifch   für   die  afp.   gefetzt,    wiewohl 
hier  erft   genaue   einficht  der  hif.   erforderlich   -wäre, 
nTcil  ßch  daa  gefhrichene  d  leicht  überfieht.     So  finde 
ich:  oder  (alter)  famad  (ftmul)  brftd  (axor)  mid  (praep.) 
etc.  1^0  die  afp.  richiiger  fchiene,  dach  goth«  va9ß(kdh 
mindeftena.     Nnr  mnjs  theils  das  fchwaniken  der  gotb; 
mandart  felbft«  somahl  der  umlaut  dea  analants  ^  ia 
den    inlaut  d   (oben  f.  62.);     theils  erwogen   werden» 
'   daj?  jed^   mnndart  einzelne  Wörter    and^s   beftinysMt 
haben  könnte,  wie  z.  b.  daa  alth.^  got  (Deus)  mit,  mitiv 
brAt  ein  altf.  god.  mid.  brM  befiäiigen,  im  gegenfats 
SU  dem  gotb.  gu^,  mi^*  briü^.      Vollftändige   vergleU 
chang  beider  hff.-wird  auch  hier  weiter  führen,    die^ 
müochn.  fcheint  mehr  unorganifcber  d  zu  enthalten, 
als  die  cotton.»  "wo  daher  letztere  in  denfelben  wör* 
tem  afpiriert«  iß  ihre  leaart  vorzuziehen. 
3)  fehlerhaft  ift  d  ftatt  t  '*^>,   aber  nur  in  dem  einzigen 
t^el  (thronua)  gen.  fedlea,   gebraucht«   wdchea  doch 
%u  fitan  (fittjan)  gehörig  fcheint,   wie  denn  im  gotb« 
fitlf  und   angelf.   f^'tel,    fetl  fteht.     Inzwifchen  lautet 
daa  wbrt  auch    im   hocbd.   f^dal«    gifidili    und  nicht 
feSai,  gifiSili,  (erß  im  neuh.  findet  fich  fe^el)  fo  da^? 
die  anomalie  ihren  guten    grund  haben  und  d  über« 
bleibfei  der  uralten  media  feyn  könnte  (vgl.  oben  f.  152.)* 
(DH.  TH.)  vor  allem  fragt  "es  fich:  ob  eine  doppelte 
afp.  nämlich  dh  unterf^ieden  von  th  ansunehmen  fey? 
Oefchrieben  wird  letztere  nie  mehr  mit  dem   gotb.  an« 
gelf.  und  nord.  ^«  fondern  überall  In  th  (wie  im  alth») 
aafgriöft;   dh  hingegen  tile  fo  aufgelöft,   fondem  durch 
dar  geftrichene  ^  bezeichnet,  -wie  im  labiallaut  bh  durch 
I),  während  dort  daa  alte  einfache  zeichen  f  für  ph  go- 
blieben  iß.     Auch  darin  bewährt  fich  die  analogie  bei- 
der lautreihen,  da^  im  anlant  nie  dh  und  bh«  londern 
nur  th  und  f  (ph)  gelten  **>,   alfo  dh  und  bh  auf  den 

*)  Auch  aoid  (aaetn»)  foUu  feinem  arfpriuie«  aaah  eeic  btuea. 
'      **)  Das  swifebea  hoch-«  and   niederd*  e^nftehende  hild.  lied 

f  braucht  swar  ^  (nebend)^  im  anUut,.eber  ebenfo  wie 
das  dh  toben  L  162.)   nimlich    ganz    für  dat  daneben 
alcht  vorkoonnende  th. 
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in-  und aaslaüt befchrSnkt  bleiben.  Iq-  und  cuAhnleiid 
kommt  th  in  der  Verbindung  rth  vor  (wiederum  ähnlich 
dem  rf),  weder  ,nih  noch  nf  treten  ein  (in  beiden  Al- 
len wird  n  elidiert)  und  Itb*  It  vermengeo  lieh  frühe 
mit  id.  Ib.  Die  nnterfcIt^^iHuag  des  th  und  dh  fcheint 
mir  jedoch  für  den  fall,  wo  in-  oder  auslautend  vocale 
vorhergeht-n,  wei)i^(len8  ohne  genauere  vergleichung 
beider  hff.  faft  unausführbar»  da  (ich  theita  th  und  dh* 
theils  dh  und  d  untereinander  vermengen  und  dh  ia 
'  meinen  brurhßücken  überhaupt  feiten  fteht.  Zwar  mifch- 
ten  fich  in  sietchem  falle  auch  f.  bh  und  b;  allein  f  galt 
vorzu^eweiie  für  den  aus  -  •  bh  für  den  inlaut.  Analog 
möchte  man  nun  th  auelaufend  fetzen  und  dh  inlantend» 
Inzwtfchen  finde  ich  ih  viel  hüuHger  «uch  inlautend  ge- 
fcbrieben,  ale  f.  ^  Belege  des  anlautenden  ih:  tbagöa 
(t^cere)  that.  thanan.  thank.  thenKjan.  th^gan.  thing« 
thuingan.  thriiigan.  thol6n. ,  thoh.  thurh.  tbunkil.  thin. 
thiod.  thio^.  thiondn.  ihiu«.  tbuo  (tum)  etc.  In-  und 
auelautend  jfordern  th  a)  die  fnrmen  rth  (vorhin  f. 2it.) 
b)  die  fälle,  wo  n  vor  dem  th  aufigefallen  iß  (vorhin 
f.  209.) .  obfchon  hier  auch  dh  gebraucht  -wird.  Gleich- 
gültig fcheinen  th  und  dh  in  den  fnbft.  endungen  -itha» 
^itb,  *mh,  desgleichen  in  tinaeinen  wdriernt  alt: 
frithu «  lithi  (^itus)  ithur  (rurfus)  fcatho  (latro)  äthom« 
quithun^  b^thja  (ambo)  wr^th  (iratua)  blithi  (laetus) 
fithof  Cpoßea)  öihi  (facilia)  dlbjl  (poITeflio)  etc.  nur  dnß 
dh  eher  auf  die  fehlerhafte  verwechflung  mit  der  mued. 
d  führte. 

(Z)  habe  ich  nur  zweimahl  angetroffen,  in  blid- 
^§an  (benedicere)  und  Uzto  (uUimus);  in  beiden  fSHen 
Aeht  e6  gleich  dem  goth.  z  als  inlautende  trübung  dea 
raufelanta,  emfprichi  alfb  keinmahl  dem  alth.  a^irchlaui. 
Daher  aiH:h «  neben  lazto ,  lafto  (contr.  ans  .  latöOo)  ge* 
ichrieben  wird  und  biidzäan  angelf.  bledfjan»  bliilaiu 
£«  Jaj^en  (ich  noch  andere  beifpiele  denken  wie:  bezto 
(opthnna)  ft.  befto  (eontr.  aua  betißo).  In  fremden  wör* 
fern»  wie  zachariaa,  nazaretb»  hat  9  ebenfalla  mehr  dea 
•taufe -t  alt  den  zifchlaut. 

(S)  de?  feine,  einfache  faofelaut  ift  anlautend  Cehr 
lifiufig  und  anslautend  in  mehrarn  endungen.;  feltnev 
(wegen  dea  Überganga  >in  r)  in  den  wurzeln,  folglich 
auch  Inlauten.     Belege  der  letzteren  art'fitid)   waa.  gras» 

f;rafea.  tbina;  tfaefea.  fnäa  (domeßicna)  fr^f6n.  rtfAu.  >yi- 
dn.  m5a,  m6fta.   l&a,  Idfjan.   fna,   fufjan.   ninfjan;   TgL 
auch  f^Iia,  felifia;  idia,  idifi;;  egifot  egifnn  etc. 
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gemhuUion  mlanterider  linguales.  TT;  beifpiele; 
fcaii»  fcaitea.  ßttjao  (federe)  gewittjes  (mentis)  fl^ttea 
(atrio)  fettean  (ponere)  hetteaü  (perfequi,  hetzen)  lettgan, 
laita  (moTari);  fodann  die  f.  15$.  angegebenen  Wörter» 
die  im  alth.  die  organifche  ten.  beibehaltien ,  namentlich 
biftar,  hluttar  <limpidas).  In  gröttün  Oder  gruottun» 
fatinn  ift  tt  adimilation  ft.  grötdan,  grötidun,  fetidun.  — - 
DD.  beddi.  biddjan.  inwid,  in^viddjes.  tbriddjo.  middil. 
queddjan,  qnedda,  (falatare)  Ij^djao»  l^dda  (ft.  ledida) 
dncere,  nanddi  (modius).  Neben  quedda  ßndit  Geh  qnet* 
4la«  fo  wie  cutdi  (nuncia)  ß.  cuddi  oder  cutht;  man 
Tgh  daa  alih.  td.  f.  \$%,  «^  Die  afp.  geminien  fo  wenig 
mU  f . —  SS.  bildungen  aaf.-neflj;  Codann:  coüjan. 
-wUTa  etc. 

Ihigvalverhindwtgen.  1)  anlautende,  tr,  trego  (dolor^ 
tr^o  (arbor)  triwi  (fidus).  tu.  tuiä^an.  tuö.  tu^bo.  dr^ 
drohtin.  drincan.  dragan.  du.  dualm.  tkr.  thrac.  thregjan 
(torquere)  ihringan. .  thrim  (multitudo)  thri.  thrißi.  t?uu 
thuingan.  thaahan.  fc.  fcr,  Jl.  fm.  Jn.  (fniumo)  fp.  für. 
/l.  ftr.  fu.  (fnäri.  fuäa.  fa^ßer.  tn&i.  fuitho.  fuifdn.  lui- 
^li.  fuogan  [ßrepere]  etc.)  —  1)  inlautende,  fc.  &itc. 
fife.  bofc.  fp.  cotp  (compes)  hofp  (contumelia).  fi^  gäß. 
faß.  laßo.  reßjan.  laßar.  beßo.  liß.  gftß.  l^ßjan.  thrißi: 
6ßar.  thiußri.  brioß.  CoR&n  (tent'are)  Inß  etc.  cußa«  16fta 
jßeben  f.  cufda»  Ußda.  nß.  oben  f.  211.  angemerkt. 

(K.  G.  J.  H.  Q.)  gutturales. 

Wie  nn  eoth.  mangelt  die  afp.  gSnzlieht  fcheinbara 
'tasliahmcn  llcbamo  (corpua)  find  in  lic-hamo  auf* 
suföfen. 

(K.  C.)  beiderlei  fchreibung  der  ten.  wechfelt  gleich* 
gültig  ab;  ßreng  gefcbieden  iß  die  media.  Bemerkena«' 
iirettfa  fteht  c  auch  vor  e  und  i  ufid  vermuthltch  mit 
der  ausfprache  k,  da  wenn  nach  alth.  weife  der  zifch« 
laut  gef proeben  worden  -wäre«  man  f  gefchrieben  haben 
würde,  wie  fidi  fpongia  in  fpunffa  wandelte.  Die  bei- 
fpiele find:  ecid  (acetnm)  Tgl.  oben  r.68.  crAci  (crux) 
«nd.pal^iic^  (palaiinip);  ebenCo  dürfte  e^far»  eelic  {c^- 
lix)  Oehen,  welche  ich  ktfav»  fceük  gefchrieben  finde. 
Freilich  ▼ermag  ich  kein  krüki  oder  pal^nk^a  •  zu  bele« 
legen,,  in  folchen  fremden  Wörtern  könnte  daa  c  eine 
andere  auafprache,  etwa  die  von  f  oder  df  gehabt  haben? 
(▼gl.  unten  beim  angelf.  c);  indeffen  hebt  die  föltene» 
alMr  doch  snweilen  auch  in  ächtdeutfch^n»  wdche  ge« 
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■wira  den  k  Uat  haben »  ftattfindende  fcbreibmig  e  vor  e 
und  i  \z,  b.  gleich  eingangs  der  cott.  hl.  rlcöo  =r  Tikjo3 
allen  zweifei. 

(6)  diefe  med.  hält  Geh  ftets  innerhalb  ihrer  or^- 
Hifchen  grenze  uhd  bleibt  an-  in«  und  auslautend  die* 
felbe  ♦).  ' 

(J)  wird  fo  wenig  hier«  ala  im  altb.  durch  die 
fchrift  ausgezeichnet,  beruht  aber  auf  gleichem  yerhllt- 
nife«  und  weil  ich  das  altf.  u  in  u  und  v  fcheide»  mo/f 
ich  auch  i  in  i  und  J  Tcheiden. 

l)  anlautend:  jung,  jaguth,  jar,  jimar;  vor  e,  e«  ft  und 
i ,  i  in  g  übergehend  :  gi  (vos)  gehan  (fateri)  gihi# 
und  g&r  (annus,  welches  einigemahl  neben  jtr  vor- 
kommt); vor  den  übrigen  vocalen  mit  ^*  wechfelnd^ 

*  als:  gio  (unquam)  giungaro,  gifimär.  Diefes  gio  etc. 
ift  mit  dem   zweiGlb.  hiatus,    z.  b.   gi-opanöd  nicht 

*  zu  verw^chfeln, 

2/)  inlautend  häufig  in  flexionen  z.  b.  wigjes«  rikiea»^ 
grurj«,  cggjnn;  frftgojan,  fcadojan»  fajan»  d&jan«  nena* 
Jen,  l&Gjen  etc.  V6r  a  pHegt  es  gerne  in  ^  überzn- 
gehn«  als  rlKäas«  Ufiäan  und  beiderlei  form  fcheint 
völlig  gleich. 

.  (H)  dem  goth.  h  parallel  und  nicht »  wie  im  alth. 
daneben  die  goth.  ten.  vertretend»  daher  Wörter  wie  ac 
(ted)  ik,  mik,  6k»  lik,  bök  genau  gefchieden  von:  höh» 
wih  (templom)  noh,  thoh,  fah  etc.;  ebenfo  die  inlaute 
iX^ikil»  tekan»  biker  (qyathos)  lacan»  maXön  von  flahan» 
f^han,  teohan,  tbiban  etc.  .  Hier  noch  andere  beifpiele 
des  in  *  und  ansl.  h ;  f^'rah  (vita)  thuruh  (praep.)  frata* 
hpn  (ornamentis)  trahnl  (lacrimae)  mabljeü  (loqui). 
Man  merke 

l)  feiten  fällt  4er  fpirant  aus,  doch  fteht  thuru  f.  thn« 

ruh^  fill>n  f.  iilhju.  ^ 

t)  vorgefchoben  ift  der  anlaut  h  im  pron.  he,  hie  (ille) 

aber  die  übrigen  fille  haben  kein  b»  fondem  is»  iiuii 

1t  etc.  (f.  unten  beim  pron.) 
S)  vor  t  wandelt  fich  ten.  und   med.  itt  h;  dah#r  dio 

fchw.    praet.  'mahu,    thahta»    %hta,    fbhta,   wahta» 


*)  Waroin  tnehntMiliU  wthrdg  Obot)  ft.  wihr6k»  nebto  dam 
richtigen  rokfat  (ihnribaiam)  Aeliet,   begreile  ich  nicht; 
'  slth.  wihronh ,  wiroah  T,  3t  5a  4«  &•  7*    O«  1. 17»  129.  gl« 
iBonf,  5aa.  951.  358« 
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AfibU  «  wanhta  etc.  fr.  magidä  •  dgida ,  Tökiif a,  weki- 
da  etc.  Vor  d  bleibt  aber  g  als:  wro^da,  fagda  etc. 
VgU  anch  in  der  conj.  den  überlang  %on  Haban«  hla- 
ban,  thaahan  in  [log,  blög,  thnog;  ihihan  Iti  githigan, 

4)  wecbfel  zwifchen  w  qnd  h^  in  fäwun  (videbant)  und 
ßbnn,  daa  part.  hat  immer  gifewan,  farliwan,  wie 
der  inf.  immer  feban,  fartihan  *);  kn^  macbt  Kneo* 
hea  fl.  knewea;  tuiho  (dubitatio)  Fcheint  daa  alth* 
%vlvo  (?zaiwo);  fraha  (hilarea)  alth.  frawe;  fraho» 
fr6bo  (dominus)  ahb.  fro«  ^>tb.  frauja;  fratab  (orna« 
nentnm)  angelf.  frätav.  Die  länge  oder  kürze  des  eu 
Dem  folcben  b  voraudgebenden  vocales  erfordert  wei-r 
tere  nnterfDcbung,  vielleicht  iß  fräba,  fräho  zu  fetzen; 
im  fr.  effen.  ßebt  der  nom.  frä  ^laetus    [ß.  frau  ?J.  -^ 

gemination  inlaotender  ^tt.  KK.  rekkean  (tendere) 
wrri^kjo  (exfol)  und  fo  gewif«||ocb  andere.  GG.  fegg- 
jao  (oarrare)  fegg  (nunciaa)  legg)en  (ponere)  eggi  (acies) 
tbiggi^an  (accipere)  bnggjan  (meditari).  Dies  gg  mit  dem 
cotb.  nicht  zu  verwecbfeln;  der  Gothe  gemeutert  alle 
diele  ahf.  Wörter  gar  nicht.  -*  gnnuT^ivarbindujigen 
i)  aplaatende ,  kl,  kn,  kr.  ku.  (welches  aber  bt;ftändig 
^  jefcbrieben  wird);  gl,  ßn.  gr;  alle  diefe  wiird  daa 
gloAir  zur  £.  H.  nachweilen,  von  ^/i.  habe  jcb  blo^ 
gnomjan  (rooerere)  und  dafür  mit  elidiertf'm^-n  häiißg. 
gomjafi  gefunden,  waa  auch  dem  goth.  gaürjan  näher 
liegt.  Wichtiger  find  die  formen  hl.  hu,  hr.  hu;  die  be* 
lege  hß^n  ficb  aus  den  übrigen  mundarten  leicht  veri* 
Yoilftändigen:  blahan.  bleo.  hlidan  (tegere)  hlihön  (re. 
cunbere)  bleotan.  blöt  (fors)  hlöpan.  hlüd.  hluttar.  hni^ 
gan.  bnigjan.  br&n.  br&6.  briwig.  brifan.  hrinan.  bring« 
br6ptn.  hrörjan  (tangere).  brori  (ruina).  hu^,  huea. 
bucrbjan.  buila.  buit.  —  2)  inlautende,  hs  wird  fo  und 
nicht  X  gefcbrieben:  faha.  abfla.  wahfan.  vtcehflon.  fehs; 
X  wSre  ka»  daa  in  keiner  wahrhaften  Verbindung  vor- 
kommL  ?U  abtjan.  mäht.  naht.  braW.  flabu»  ambabt. 
I^tbahl.  forahta.  ferabt.  torabt.  wiht.  ribtjen.  drobtin.- 
UobL  wröbt.  vgL  die  vorbin  angeführten  fcbw.  praet. 


fj  Die  vergUiebong  das  e6th.  lehrt»  dats  beide  h  und  w  iji 
diefen  verbis  orsanifch,  mithin  nicht  untereinander  weoh* 
tiliid,  fondern  ^tld  eint,  bald  das  andere  ^eblifben  fi^. 
Daher  hac  thihan  ato*  im  part.  nicht  eithivran  fondeni 
githiynj   waü  anak  iaa  goto,  kein  w  miUMiterlaoft», 
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Angelfächßjche  huchßaheh. 

Der  anrebnliche  vorrath  von  denkmählern «  derc« 
beüeutendfte  auch  i|n  dtück  bekannt  gemacht  wordcii 
find,  bat  noch  keine  critifche  und  fiebere  fedfetzung 
des  angeir.  alphabeta  herbeigeführt,  worauf  doch  eine 
nähere  untertochang  der  fpielarten  des  dialect«  nach  ort  . 
und  zeit  gegründet  werden  mo/.  Hicke«  vorftellung 
von  einer  däuifcb  -  fächlifchen  und  norttännifchen' pc- 
«ode  kann^  wenigßene  in  «(er  weife,  wie  er  üe  durch- 
fährt, nicht,  gebilligt  werden.  Gründlichere  einfichten 
würden  aber  von  genauem  ßudiura  der  hff.  felbft,  da» 
nur  in  England  vorzunehmen  wäre,  abhängen;  ich  habo 
mich  hauptfächlich  an  die  äheften  quellen,  nämlich  aa 
die  poeti(cben  gehalten  und  roittelft  der  analogie  der 
übrigen  dentrcben  fprachen  geßrebtt  die  angelf.  buchßa- 
beniehre  forgfältiger  au&nfa)?en,  als  bisher  getchehen  war« 

Angelfächßfche  vocale. 
Leider  bezeichnen  die.  auagaben^  und  vcrmuthlich 
die  hff.  felbft  in  der  regel  gar  keinen  gedehnten  vocal, 
welches  die  unterfnchung  außerordentlich  crfchwert.  In- 
dellcn  finden  ßch  beachtungswerthe  fpuren  einer  folchcn 
b^eichnung  und  zwar  doppelter  art:  i)  zuweilen  wird 
ßatt  des  gedehnten  lauts  die  gemination  gefchriebcn, 
vgl.  Boeth.  i5c»>  vaa,  157*^  169^  173' «tc.  good;  andere 
belege  fchlage  man  bei  Lye  nach,  unter  aa,  aac,  aad, 
aar,  faag,  gaaft,  gaad,  laad,  maal,  maan,  raa,  vaa,  vaad; 
btiig,  riip,  tiid;  hood,  00 1  moor,  roop  •  voo,  vood; 
tuun  etc.  2)  zuweilen  das  dchnzeichen  und  zwar  theil« 
der  acutus  (wie  in  nord,  hff.  und  drucken)  theils  der 
drcumflex.  So  findet  ßch  im  Boeth.  193*"  i^»  I9p\i; 
häufiger  ift  der  gebrauch  in  der  Paraphr. ,  es  mögen  einige 
hundert  Wörter  im  ganzen  gedieht  bezeichnet  feyn^j 
darunter  fqr  alle  fünf  vocale,  doch  häufig  in  den  n«m* 
liehen  Wörtern,  fo  da^?,  einmahl  die  regel  der  dehnung 
fiaftgefetzt,  nur  in  w^ni^en  einzelnen  fällen  die  belege 
von  Wichtigkeit  find.  Hier  beifpiele:  a,  vi.  ma,  dr,  gdr» 
man^ed,  ece,  egor,  recaf;  tir,  min,  tid;  ör,  göd,  ahöf, 
fon;  fus,  fcdr,  biian,  bu  etc.  Vermuthüch  ift  keine  alt« 
hl.  ganz  ohne  folche  vocalzeichen ;  der  heraus^eber  4ea. 
Beovulf  fcheint  fi^  nicht  geachtet  zu  haben,  ich  ireflfa 
im  druck  kein  einziges  beifpiei  an.  Den  circumflex 
fetzt  Lambard  in  der  archäonom.  aber  eheiiftlis  fchwan* 
\enä,  a.  b.  »t  ip.  häl,  gan.ad,  bän.  l§tci  bic^g^a«  itti 
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fd,  aa,  bd»  f5r.  bdt.  ftöd ;  Ät,  cö  etc. ;  ich  möchte  wi/?cn, 
üb  feine  hf.  ebenfaiU  den  circtimflex  öder  vielleicht  den 
mcnim  hatte?  Übrigens  itt  wegen  der  Tehenheit  der  be- 
«eichnnng  insgemein  an  erwarten,  da^?  weder  Tchreiber 
noch  hertusgeber  ihre  wahre  bedtutnng  verftanden  ha- 
ben, daher  in  einzeln«  n  Wörtern  keine  volle  beweis- 
luraft  Für  die  natur  des  vocaU  in  ihnen  liegen  mag. 
Vielleicht  finden  ßch  aber  in  England  unter  den  älteften 
fair,  einige  mit  Torgfamerer  accentnation ,  deren  genauer 
ibdrnck  aUdann  eine  menge  von  zweifeln  Jöfen  würde. 
Ich  bediene  mich  üherall  des  circonifiexea  ft.  des  acntua 
far  den  gedehnten  laut,  des  acntua  hingegen  su  näherer 
beftimmnng  einiger  diphthongen.  Das  übrige  ^yird  die 
abhandlong  dea  einzelnen  darlegen. 

(Ä)  das  reine,  Kurse  a  i^  befchränkter  als  in  irgend 
eteer  andern  deotfchen  fprache;  da  wo  ea  im  gotb.  ahb; 
jiltL  and  nord.  ftatt  findet,  wechfeln  im  angelL  a  ,  ä 
und  ea»  doch  nicht  willkürlich,  fondern  jeder  diefer 
laute  m  eigner  begrenzung;  a  tritt  ein 

t)  in  den  flexions-  oder  ableitiingscndnngen,  *a,  -as» 
-an,  -  a^,  -  al  (wofern  nicht  einige  derfelben  ^ haben). 

£)  wenn  auf  das  wdrzelhafte -a  die  geminatlon  mm  und 
nn  folgt,  z.  b.  fvamra  (fungus)  vamm  (macula)  mann 
(hnmo)  vann  (lividus);  hierher  anch  die  praet.  vann,, 
fpann ,  cann  etc.  Gewöhnlich  .wird  im  auslaut  die 
gemination  nicht  gefchrieben,  fondern  fvam,  man« 
vao;  in  der  flexion  wird  fie  fichtbar:  fvammes,  man- 
ne«, fe  vanna  *). 

5)  ebeafo  •  wenn  die  verbindang  mp.  mb.  nt.  nd.  nc  ng, 
folgt;  beifpieie:  camp  (pugna)  lamb  (agnns)  gigant 
(gigas)  plante,  (planta)  dranc.  Fvauc.  vlanco.  lang,  gan- 
gaa.  Tang,  (campus)  etc. 

4)  folgt  ein  einfacher  conf.  fo  fteht  a  nur«  wenn  an  die* 
fcB  conf.  Wieder  ein  a«  o,  u,  ja,  der  flexiona-  oder 
ablettcuigsfilbe  fld^t;  beifpieie:  facan  (caufari)  fcacan 
(qnaflare)  hladan  (onerare)  fcafan  (rädere)  llapan  (gradi) 
furan  (ire)  ftarfan  (intaeri)  vafjan  (mirar i)  naca  (cymba) 
draca  (dtaco)  macöde  (fecit)  mag«  (ßomachu«^)  hama 
(catia)  nama  (nomen)  tama  (domitor)  amnüng  (oriun- 


*)  Da  mnS" ivaeuxti)  tut  ran  (d.  h.  rann)  fteht ,  fo  wird  auch 
das  a  sMht  bafseaadeB,  wihreaa  Conft  die  varbiadung  rat 
•ia  «a  vor  fish  fordait* 
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dns  ab  Amalo)  faca  (caüfa)  lagn  (aequor^  laba  (invi- 
tatio) mago -.tuddor  (propago)  hagol  (granoo)  ganot 
(fulica)  fadol (fella)  gamol  (veta6)bafoc(accipit6r)  üapol 
(gradus)  a^tol  (deformia)  falovig  (ater)  hara  (lepua)  ctc 
Haupifäcbliche  Wichtigkeit  bekommt  die  rcgel  in  der 
declination,  indem  'vvörrer,  die  auf  einf.  conL  endigen^ 
ihr  ä  in  a  amianten  l  fobald  eine  flexion  auf  a »  o  #  u 
hinzntritt ,  z.  b.  mäg^  (filtu8>  däg  (diea)  hv}k\  (cetus) 
im  pl.  magas.  dagaa»  hvalaa;  gen.  maga»  d^ga;  dat. 
magum»  hralum;  deagl.  bei  neutris:  fät  (vaa)  glas 
(vitrum)  pl.  fatu,  glafu;  fata»  glafa;  fatum«  glafom; 
tind  in  der  adj.  decl.  wq  lät  (piger)  gläd  (laetus)  Im 
fem.  latuy  g^^du  oder  im  d^u  pl.  latnm«  gladam  be« 
kommen.  Doch  in  diefen  fällen  ift  a  weniger  am« 
laut,  ala  vielmehr  rückumlaut.  Aaanahmaweire  fcheini 
ein  folcher  auch  zu  gelten»  wenn  die  verbindang  d 
und  fc  auf  das  ä  folgt»  z. b.  gäft  (hofpea)  m&ft  (na- 
lu8)»fifc  (fraxinua)  pl.  ^aßaa,  maßaa»  afcaa^  nicht  aber 
bei  andern  conf.  Verbindungen. 

Hierana  ergibt  fich«  da^  kein  a  ftehe  ot)  wenn  der 
einf.  conf.  auslautet,  d.h.  ihip  ke^ne  flexion  a»  o»  a 
nachfolgt »  z.  b.  fläf  (baculus)  frät  (Voravit)  ß)  wenn 
dem  einf.  conf.  die  endung  e  fvolgt»  z.  b.  ßufea«  fläfe* 
Täter  (aqua);  hier  fcheint  die  adj.  decl.  eine  ausnähme 
SU  machen»  wovon  erft  dort  gehandelt  werden  kann« 
y)  wenn  andere,  als  die  vorhin  angegebenen  doppel« 
confonanten  auf  den  wurzellaut  folgen»  unerachtet  eia 
a,  o,  u  der  flexion  nachkommt;  die  würzet  hat  alsdann 
ein  ä  oder  auch  ea,  z.  b.  cräft,  gen.  pl.  cräfta;  äcer, 
pl.  äcras;  ^arm  (mifer)  äald  (veius)  etc»  In  der  Ver- 
bindung Id  fcheint  jedoch  noch  a  neben  dem  üblichern 
^a  zu  gelten»  wenigftens  finde  ich  in  den  äiceßen  hiT* 
fowohl  valdan  (imperare)  aldor  als  vSaldan,  ^'aldor  etc. 
gefchrieben.  — -  Endlich  bemerke  man,  daj?  zumabl  fpä* 
terhin  in  den  fällen  z  und  5  nicht  feiten  o  für  a  vor- 
kommt» ak  mon»  vom»  long,  gongan  f.  man,  vam, 
gangan;  auch  im*  4ten  fall  bei  folgendem  m,  als  homa» 
noma,  gomol»  fe  vonJia»  f.  hama  etc.  nicht  aber  für 
das  rückumg^lautete  a.  Die  ganze  Zerlegung  des  kur. 
sen  a-lauts  in  drei  verfchiedene  laute  a,  ä  und  §a 
bat  auf  den  erAen  blick  etwas  auffallendes,  erläutert 
fich  aber  fehr  durch  die  nicht  blo^  im  angelf.  fondeni 
auch  in  den  and^ru  niundarten  gangbare'  volTig  analoge 
fpaltung    des    kurzen   i-  und  u-  iautp.      I^ämlich    das 
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•ngcIL  I  m«rftlU  lA  I;  «litiii*^V'Q  ttfi  u  and*  o*bnd  ge- 
Mide  yn»  die  ▼erbindongen  inm*  Wii,  mp;  hd  etc.  dentei. 
aen,  orrprünglicheo  laut  bef^iitaen/  fhqn  /i^- er  bei 
4ea  vocalen  i  und  o,  (vgl.  die  bemerkungen  zmn  ea  ' 
«ndec).  Freilich  der  röeksmliibi  «wirrhen  ä  und  »  htt 
bei  den  andern  Tdcaleft  •  nklit  «tif  tliefelbe  weife  ftatt, 
fber  die  rückkebr  dM 'alten  i- ili  gepideru  (teitipe(hi8) 
neben  vöder,  der  7  In'  byrii^li  nc6en  hom.  bietet  in 
4er  ihat  eine  Tehr  9ii%li0btf  erftb^nung  dar.  Att^'^airem 
^efem  erhellt  übflgMIT^  dijf  a  tbt  'filtere  and  anfing. 
Kch  aUeiDherrfobetide'vöcal  g^V^cffen;  dem  fich  allihäb- 
ti{^  die  abarten  ä  und  "^a  atigefelKieil. 

(E)  dierer  Vocar^kt  wie  im  aliTi,  die  zwiefacbe  be- 
Aentong  eond,  e,,  welche  ich  aif| '/gleiche  weife  äti/^er- 
lieh  von  einaifder  unierfcbeide.  '^  //,/,'  ,/*     ' 

1^  e  ift  oiahiat  dea:^  o^d  dnr^hh^ifi  .ti>  dev  endmi^^be- 
findlifshea  #  (frä»H®rMi)  #rze9gt,  Yr^lchea  snuveilen  >v^g. 
gefallen  feyn  hati^^  Belege:  ,veb!,«),T:ebbea  <te^a><^b, 
nebbea  (ToUQa)^^ba4f|  (leyam^^nieflü  (enfia)  rec^  (do- 
nma)  ▼eecaii  <^f it9f a>  bnecca.  7(c0Uuni)  bed ,  bf djdea 
(leana)  wed,  vedi[p^5(pigoiia),eg<a  ^letrx^r)  trega  (^ojor) 
Iec|  (noDÜo^)  fecgan  (nnntiai:^)  ele  (olenm)  l^le'  (aola) 
hei;  helle  (tartarus;  eilen  (robur)  lelhin.  (tradere)  t^\\^n 
(narrare)  nnvemoiS-Ciimnacnlattis)  c^ropa  (mites)  men 
(mi)  inend  (monile;  niennen  (FieTva)  feiin  (paln«y  be»n 
(▼alnnsj  hen,  henn^,  (gaUinaXengei  (angclua)  jienggl 
(princepa)  tenf^tV (i^evc^  hfengeft  tequna)  betenge  (gra- 
^^)  S^ffi^^  (po^ventns)  leng  (diiitius)  banc»  bence 
(TcamnuiD}  vlenc^  (arrogantia)  Vrencä  '  (frans).  |^ncean 
(cogitare)  lencten  ^ver)  ende  (finia)  band,  hend^  (ma- 

'  noa)  grendel  (n./pr'.^,  fendan  (oalttj^re)  ent  (glgaa)  tventig 
(▼iginti)  merg  (is'are)  here  (exercituä)  verjan  (defehderej 
erjan  (luare)  bernan  (urefe)  efna9(a)ercenarii)  net,  nettes 
(rete)  fielt  flettea  (arc;|i)   meti$^{(ciSas)  fetta'n  (ponere^. 

Man  bat  diefea  e  ge^n  von  ^dan  folgenden  e .  jfo- 
wohl  als  Ton  i  und  h  an  fcbeident  obrchon  :n  den 
hff.  aahllofe  veiwechfelangen  d'ea' e'nnd  ä  eihtretent 
a«  b.  dl$g  f»  Alg  gefcHfit^beti  %vtrd;  Den  nnlerf^hied 
swifcheo  e»  ^  nrnd  %  %aan  matt  nicbt  ttia  den  hlf.  ler- 
nw.  *tn*elo{gM^>v^^tern«  die  in  alten' und  guten  bü» 
e  habea>  s.  b.  efoF'Ctßhn«}' bregt>  (dna)  hilft,  weil  die 
eoAang  o  IteSnen  nnilaat  des  a  in  ^  birwirht ,  nur  die 
anoalune  ins^  dajf  einb  frühere  form  atä,  breg^  ii^ 
mittel  liMe.    ikndremable  fl^hl  «' ^ettbar  fehlerhaft^ 
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wie  in  hrefn  (c^tv^b)  «fr  («etrq>  0^:  hlraht^äft;^  iftar 

und  eher  ließet^  liiO|i  beide  vertheidigen,  jene»  tiurch 

'     die  analogie.des.^lth.  afUr»  diefea  dorch  die  de»  nord« 

eftir* 
^  e  entfpricbt  demaUh.  ^'«  iftafier  gleich  dem  a  be* 
Ichräqkteren  qmfanga«  und.  swar  Terbält  ficb  <{  zqm 
.  eo  ungefähr  wie  a  .i^m  iia....N#mli€li  ata  ausUut  Hudd 
vor  einfachen  U  m«.  fi.  r.  f.  t.  d^^i^h^  c^  fg.  f.  «pflegt  e-B« 
ft^hcoi  ala:  h^  (ille)  ve.(nQa)  m^  (oaihi)  fn^in  r(fabtti> 
latQm)  ft^lMi  (fnrad)  fvifi^u  (np^re).  tela  (bene):  Tefm 
(opea)  brem  .  (aeftof^  icven  (q^or),  heran  (ferre)'  teraa 
(conrnmer^)  ver  (vii;)  vefan  (ßlf^)  (etel  (fedilft)  jnet4»4 
(Deni)  metan  (metiri)  ötonifc  (gigantenajt  f^tel  (^tena) 
medö  (mulfam)  :ired,er  (tempeftas)  cvedhan  (dicere)  mec 
'  (ibe)  fprecan  (loqtii)  f^gen  (ßgnum^  fegei  (velui^)  pegen 
(minifter)  iSfen  (aeanalia)  Tefa  (^meii^).  '  Doch'  tritt  aiich 
fchon  In  «irrigen  dfefer  fälle  i*o  eirf,  wie*^  h^naeh  ge- 
seigt  "«^^efden  "Wird/  Ver  doppelcrnifonanieti  hat  e 
feltn^  ßattf  rnidoflfft  dann  Mn  voeal  zwlfchen  thhen 
ausgefallen,  vgl.  b^lm*  (caflii)  ^e<(par!tef)  ete.^ — 
'  Wie  im  alth.  '(r.9i/S2.)  k^hrfiaeh  ^'ht^  d^  Jrlte 
i-laut  sOTÜCk-^  Tgl..  brdcan,^bl1irM;  'ft§fkn{^  AitÜh; 
väder,  gev^idefu;  |pto  (minißer)  ^h^^  (ane!ll4|^  V^n 
(pluvia)  rinan  (plüere).  .  '  '  •  '  * 

dem  reinen  göth.  i  mit  Gcberhjeit  nur 

rn  mm.   nn.   mp.  mb.  nt.  nd.  nc.  ng, 

;  vinnan,  fpinnan;  gelimpah«  timber; 

rindan    (molere)    fihc   (^ope»)   drincan; 

.In    allen  ändern   fSIIen   Tchwanken 

i)>en  viele   amgelf«    Wörter  i   bewahrt» 

;hön  1^  seigen,   s.  b,   die   infin.  gifan, 

^(^it^re  belege  'altenthilben.  —  Eig^n- 

Angelfacbfe  i  jvot  Ji  und  ht^   er  fetst 

ef  oh  ft.  a,  e,  o  anderer  fprachen  in  diefem  fall;  belege 

unten  bei  den  gnUtiralen.  —    Von  der  mifchung  des  i 

mit  y  brernacb  bei  let«terem. 

(p)  von  dopJ>erter  irt  ',  ' ' 

»t)  erCetat  ea  snnv^^Bf  r^i^  obj^  b^erkr,  a  \n  den  ver. 

bindnn^en.joani.  niv  fpp.  eic  %.  bhuom,  roiiimef.(ariea) 

^ne  (gvaiiae)^  lond  (anena)  .veogr^eampaa)  .^c. » .ai|ch 

..    vor,einfa.tcheo«oof.  namentUefa  vpr  d«xn  nnd  m  TQ.£iide 

.    ich  rodor  («nd  ui^  ra^dor)  cpeium«  denn  altf,  aA4efr  eoc- 

fprechend ;  gomel»  noma»  boma,  bron  (balaeiia)o;a  (praep., 

"  10.  r  * 


hochd«  an).uiul*felb^  awa  (cepii).  XFar.  ii  und  i6.  Aehi 
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honan  und  nöno;  Ich  kann  mir  nkht  denken,  da/  hier 
«in  gedehntet  6  richtig  fey,  weil  fich  dorh  kein  vöng» 
T&romea  annehmen  Vkßfti  vermuthlir.h  follte  der  acntu« 
die  verfchiedenheit  von  dem  gewöhnlichen  o  beseich- 
oen].  Hierher  frheinen  mir  auch  die  bUdungsendan- 
gen  -ol,  -or»  (alth.  al^  ar>  zti  hören. 

2)  nnd  in  der  regelt  entrpricht  es,  wie^  im  alth.,  dem 
eotb.  au  and  u.  Belege:  die  endnng  -o  in  mago, 
hrego«  die  ßarken.part.  praet.  mit  dem  ablaot  o;  god 
(Deoa)  boda  (nuntiut)  ofn  (fornax^  ofer  (Tupcir) 
cofe  (cnbile)  toga  (dux)  volcen  (nubes)  bold  (man- 
Oo)  gold  (auri/m)  holt  (ßlva)  folm  (manas)  holm 
(infola)  bolfier  (piilvinar)  cnoi,  cnollea  (vertex)  bord 
(margo)  vord  (verbom)  ftorm  (pracella)  vom  (acervua) 
lorn  (fpina)  tor»  torrea  (turria)  cofp  (vincnlum)  hofc 
(lodibriom)  botm  (fandua).  — -  £inigemahl  vertritt  dies 
o  poch  daae  (oben  f.  82.  83.)  z.  b.  in  vofan  ft.  v^fan; 
vofvld  ft.  vtortild,  vämld;  umgekehrt  6  daa  o»  z«  b. 
m^gen  f.  morgen» 

(U)  gleidifalU  Zweierlei 

1)  dem  goth«  u  parallel  und  zwar  lederzeit  vor  den 
eonf.  verbindungeri  mm.  nn,  mp.  mb.  nt  etc.  (wie  bei 
a  und  i)  fodann  in  andern  fällen,,  welche  (ao^er  den 
aUamen  und  endungen  -  ^ » .  *  um)  folgende  Wörter 
belegen:  bucca  Xhi^caa)  tuddor  (progeniea)  ful  (pocn* 
liun)  fnll  (i^ienua)  fnltum  (auxilium)  vulder  (gloria) 
fom  (qnid^m^  funaor  (aeftaa)  trnm  (firmna)  hup  (coka) 

'  na  (nobia)  hofl  (racrificinm)  fufl  (fupplicium)  lull  (vo- 
luptaa)  cndh  (notna)  mudh  (os)  tux  (dena  maxill.)  etc. 

2)  dem  goth.  i^  vgl.  vnduve  ^(vidiia)  vncu  (feptimana) 
vudn  (filva,  alth.  witu)  vuht  f.  wihi  (alJquidJ  cvne  oder 
cuc  L  qvic  (vivoa)  fvura  f.  (vira  (coUum).  In  lofa 
(amor)  Seht  ea  fogar  für  daa  ahh.  iu,  io  (?  lüfu). 

(Y)  7f  kurze?  und  einfacher  vocal 

i)  urfprünglieh  iß  er  als  nmlant  dea  u  zu  betrachten 
und  verhUlt  6ch  zn  ihm,  wie  e  zu  a.  Merkwürdig, 
da^  die  ölteften  angelf.  denkmähler  diefen  im  alth. 
unbekannten  nmlaut,  der  erft  im  mittelh.  ü  erfchcint, 
befitzen ;  anch  die  nord,  mundart  befitzt  ihn  fo  frühe ; 
dif  anafprache  war  ohne  zwetfel  die  de«  gr.  v  oder 
mittelfa.  iL  Der  grund  dea  umlaota  liegt  in  dem  i 
oder  ^  der  endung,  welrhea  aber,  gleich  dem  e,  hän- 
%wegge£allen  ift,    Belege:  tjddrjpn  (propagare)  hyglT 
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{airimat)  fylUn  Simplere)  ymb,  ymbc^  (circum)  cyn* 
cynues  (genu8)  cyning  (rex)  dynjan  (tonjr«)  byr.  byre 
(filias)  byrne  (lorica)  byrned  (cbrnutQs)  vyrd  (fafom) 
gemundbyrdan  (tneri)  tyrf  (villa)  j^yra  (cyclops)  fyra 
(brofciia)  vyrt  (radix)  fyCan  (f^ßinare)  cydhan  (nun- 
tiare)  and  viele  ähnlicbe,  deren  (lämipen  überall  ein  u 

Sebührt,  vgl.  umb«  fuU  *  fua  etc.  Nicht  feiten  zeigt 
ch  der  urolaut  in  Wörtern  deren  ßämme  daa  u  bereita 
mit  dem  fpätern  o  vertaufcht  haben,  z.  b.  gyden  (dea) 
gyldi^n  (aorens)  j^rn^n  (rpinofus)  ßyrman  (faevire)  and- 
Tjrdan  (rerpondere)  cyfpan  (vincire)  hyfpan  (irridere) 
hyrnen  (corneae)  etc.  neben  den  einfachen  god,  ^pld, 
^rn»  ftoriDy  vord,  cof^,  hofp«  hörn  (f,  oben  84.  9^); 
woraaa  zugleich  hervorzugehen  fcheint,.  da^  die  goth. 
formen  haürnt  ^dm,  vaurd  früher  harn»  ^urn.  yord 
lanteten» 

i)  fchon  in  den  älteften  quellen  mifeht  fielt  }ener:j  mit 
dem  vocal  !•  wodurch  zweierlei  fehler,  eml^rrogtn^ 
nfimlich  a)  fchreibung  und  ausfpracbe  dea  wahren  I 
wird  verderbt  und  mafi  findet  z.  b.  f^fan»  rpi^Up 
nyitidh»  cvydh  etc.«  jedoch  nie  vor  <jfen  mehrerwähn- 
ten Verbindungen  mm,  nn  etc.  (ilfo  nie:  grytnm'ea/ 
byndan)  aber  oft  für  das  bejjere  äo,  z.  b.  gyron^^ty- 
fon»  fylf»  fvyrd,  yrmen  etc.  ftatt  g^ofon,  t^ofon«  flfdlf, 
fvSord,  äormen.  b)  das  wahre  y  wird  inft  i  tertaüfcht, 
B.  b.  hige,  cining  etc.  gefcbrieben«  wobei  frelföcb  die 
vorhin  beim  n  gedachten  Übergänge  zV^lfchen  u  uhd 
i*  anzufchlagen  find.  —  Beide  misbräuche»  fo  häufig 
fie  in  alliBn  hfl*,  und  büchern  vorkommen,  werde  ich 
ftn'  vermeiden  Tuchen,  (vgl.  unten  4ie  ziifammön* 
Blehnng  dea   anlauta  mit  der  negation)« 

l)^i6fe  unterfcheidnng  fo  wie  die  des  y  vom  gedehn« 
ten  ^  hat»  weil  fie  aua  den  hlT.  nicht  zu  lernen  ift» 
im -einzelnen»  wo  keine  analögiei  anderer  mundi^rt^n 
^aushilft»  fchwierickeit«  Doch  wird  hier  Xelbft  jener 
fahler  nürziich»  denn  wo  die  fchreibung  zwi^ei^ 
jf  ä,  eo  fchwankt,  kann  von  keinem  ^  die  rede  (pjfl. 

(AÄ)  aa  oder  d  Acht  nicht  dem  alth.  und  nord.  ä» 
(ondern  dem  ei  in  diefen  beiden  mnndarten »  folglich 
dem  goth.  ai  parallel  und  ift  ein  neuer  grund  dafür» 
da/?  jene  ei  früher  ai  lauteten.  Die  ausfprache  ift  ia« 
dem  goth.  il  niher  ala  ^i.  Beifpiele:  ft  (femper)  vi 
(vae)  mä  (magia)  tvi  (duo)  bft  (ambo)  ra  (eapra)  ie 
(queicna)  hUlc  (pallidua)  vac  (maUia)  He  (obtetio)  llcan 
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(lodere)  fpica  (radial  rotae)  Hcen  (fraoa)  CÜeen  fienom 
M  (rogna)  brid  (latus)  gid  (cofpia)  rftd  (paramaf  häd 
(conditio)  vdd  (ifatia)  hikf  (pania)  hlilf-  ord  (nutritor, 
dominoa»  brotlierr  *)  Mfe  (reliauiae)  Igen  (proprina)  ffth 
(▼erfieolor)  bnfih  (occidit)  ftäb  (afeendit)  Mb  (com* 
nodtvit)  gftt  (raiax)  b^  (ranua)  inAI  (macola)  bim  (do« 
naa)  lim  (linma)  ]>tiii  (iia)  fam  (fpnma)  tn  (unnt)  flau 
(telum)  bin  (oa)  ftän  (lapia)  min  (Icelua)  fvan  (bubuicua) 
lip  (^funia)  grip  (prebendit)  ar  (aea)  är  (nontins)  ara 
(bonor^  bar  (aper)  gir  (telqm)  lare  (doctrina)  fir  (yoI- 
nna)  j^ära  (eornm)  baa  (irancua)  fn&a  (veru)  gäft  (rpiri- 
Ina)  Uft  (veEigitim)  bdt  (exrpectavit)  hit  (calidoO  bi- 
IM  (jabere)  vlkt  (arpexit)  gevat  (irit)  bit(linter)  itor 
(venenom)  gk  (bireua)  Ut  (aUh.  zeiS)  **)  kdb  (iiira- 
meninm)  ladb  (inviTaa)  vridb  (iratua)  Tvldba  (vefti- 
eium)  nsadbm  (cimelran))  avu  (femper)  väva  (maiuro) 
IiiäT  (nix)  blav  (tomulua)  Tpäy  (rpuit;  T^vl  (anima).  — 
Die  formen  (*flb»  -ar^  -av  beftätigen  meine  anGcbt 
dea  altb.  &  (oben  ^90.  91).  Zuweilen  lautet  i  in  x 
um,  wo  darcb  ea  fich  dem  altb.  und  nord.  I,  weU 
cbem  X  gewöbnlich  entrpricht,  näbert;  bat  (Unter)  ift 
swar  daa  nord.  bfttr»  welcbea  letstere  aber  ana  dem  ah« 
geir.  entlebot  Teyn  könnte«  wie  offenbar  daa  bocbd.  boot» 
daa  Kr-igt  ßcb  fcbon  am  t,  da  daa  angelf.  bat  ftrengaltb. 
bei5  lauten  mäfte;  bäit  man  das  nord.  bitr  für  äcbt,  fo 
würde  die  wabr^  '"g^lf-  form  bxt  und  nicbt  hit  (eyn 
(altb.  baS9).  Vielleicbt  iß  auanabrnsweife  ein  angeir. 
Ji  —  altb.  a  ^nzunebmen »  au^er  bat  auch  in  nimon  (ce> 
penmt),  nicbt  nxmon.  Ob  die  partikeln  fra  und  ^ 
▼ielleicbt  (vi- und  |^  lauten«  wird  ßcb  Tcbwer  entfcbeiden. 

(EE)  aueb  diefer  dipfatb.  entlernt  ßcb  von  den  übri- 
gen fprachen«  indem  er  dem  gotb.  6  und  altb.  uo  gleich- 
fteht;   docb  kommt  er  ancb  nocb  in  anderm  ßnne  vor* 
1)  ftrr  gotb.  6«  altb.  no*  Ift  ^igentlicb  nftilant   diefer 
dipbth.   folgUcb  genau  dem  mittelb.  ue  und  nord.  oe 
entf precbend ;  die  endung  ä  fällt  indeffen,  wie  auch 
bei  den  amlai|teii  e  und  y»  und  bei  allen  übrigen  im 
angelf.  der  fall  ift»  bäotig  weg.    Belege:  hie  (pL  von 
böc»  über)'  ficaa  (quaer^re)  r^an  (cuwe)***)  gliä 


*)  CoBtf.  aagl.  IMl;  dia  volle  form  Iva  ^oth.  watd.  «ord« 
Abcvuag«n  'unrArde  Ifijn;  hUtltudat  bkifoddf  ^  iJtb.  bleib* 
ort,  ioi^rt.-  ..  .  .      ,  .  V 

^^)  utiK'  vertc^iden  ton'tccaa.   fec«atiX^poner«)»  " 
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(  (igaii)  fp^d  (felicius)  fl^dä  (tnrgtdos,  ttftii4ni)  hrt- 
dan    fovere)    födan  (aier«)  h^dan   (cavere)  v^dan  (in* 

,  fanire)  mider  (matri)  brefe  (leprofos)  fr^frjan  (con* 
folari)  ifeft  (feftinaiio)  egor  (aeqiior)  gef^e  (cooveniana) 

.  vr^gan  (accafare)  b^i  (calx)  c4l&  («Igor)  f^Ijan  (rentire) 
d^man  ()U<iicare)  hr^mig  (compoB;  bdaa  (rogator)  c^ne 
(andak>  gr^ne  (viridis)  grinjan  (vtrere)  vepan  (p]orar«) 
ges  (anferes)  bitan  (emeiidare)  f^t  (pi.  von  foi  j  gr&tan 
(falatare)  fv^t^  (dnlcia)  IdheJ  (praedium)  fedha  (pba- 

.  lanx)  hrldber  (pectns)  mSdbif  (feffua)  bridb^r  (fratri) 
t&dh  (dentes). 

t)  zuweilen  erfetzt  &  den  diphtb«  ea  •   namentHcb  wird 
In  der  Fan  ec  (etiam)  rcc»  rdcaa  (fumuf)  ec^'  (aeter- 
•  nna)  accentuiert»  alfo  ^c»  r^c»  icer  S.  eac«  reac,  eäc^; 
ebenfo  anderwärts  nl^d  (neceflitas)   dipan  (immergere)  - 
idh  (faclHaa)  b^gas  (ahnuH)  niteno  (pecora). 

3)  endlich  entfpricht  &  dem  altf.  £  nnd  alth.  ia,  ie  in 
m^d  (mercei)  v^land  in.  pr.)  und  den  ablauten  h^bt  oder 
h%t  (jaflit)  iic  (lufit)  l^t  (fivit)  Tp^  (nexnit)  f^ng  etc.  — 

Nach  allem  diefem  wird  die  aoefprarbe  dca  £  dem 
engl,  ee  oder  einem  langen  i  ziemllcb  gleicbgekommen 
fey'n  und  wirklich  finde  ich  Boeih.  .195^  cTle  ß.  c^le» 
.wie  17^^  i76*>fteht.  Die  mifcbnng  de«  erden  nnd  drit- 
ten k  begegnet  der  des  ua  nnd  ia  im  alth.  (oben  f.  105» 
note)  i^nd  ans  der  verwandtfrhaft  dea  kurzen  i  und  n« 
des  kurzen  ^  und  o»  erklären  ßch  die  berübrungen  und 
Übergänge  zWifchen  &  und  b, 

(II)  dem  gotb.  ei ,  altb.  nnd  akf.  t  Yöllig  gleich,  be- 
lege ergeben  ßch  überall »  hier  nur  einige :  tdel  (inania) 
fide  (latus)  bidan  (exfpeciare)  fifel  (fatnos)  gifer  (avidns) 
migan  (mejere)  fcima  (fplendor)  t«  (glacies)  bifla  (temo) 
firas  (bomlnes)  lidh  (potus)  bivan  (domeßici)  etc.;  bei 
auf  fallendem  n  wandelt  fich  i  vielleicht  in  i«  als:  ßf 
(quinque)  fvidh  (fortis)?  (vgl.  die  bemerkung  zum  6). 

(00)  doppelter  art: 

1)  6  rr  goth.  d«  alth.  uo;  der  gewöhnliche  und  binfigße 
fall,  delTen  umlaut  das  vorhin  abgehandelte  &  ift;  bei- 
fl^ele  (au^er  ablauten  und  endungen)  tö  ({^raiep.)  b6c 
(Über)  mödor  (mater)  mdd  '(animns)  gM  (bonus)  fiftd 
(fiuetus)  fröfer  (folatinm)  öfoft  (feftinAtio)  ddgor  (tem. 
pus  diei)  öga  (terror)'  bröga  (idem)  höti  (armna) 
▼röht  (lis)  föhte  (quaefivit)  r6hte  (curaviQ  i:61  (frigidns) 
wbl  (p3ißi^Xjg|^4fP^  (Fre^uepM^r)  döii'(£acere)  n&n  (horz 
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Mai>  tu  («figo)  b4r  (feslprmk^)  aiÖP  (ptlni)  enAfl  (pfro* 
f»go>Mr«i  (anot)  on^rdt  (triftU)  blAtra  (immoUir«)  f6c 
(pc9)  br6dfaor(fraier)  ete.  -^  'fn  «lerFar.  finde  ich  ft.  de« 
ftbUou  6  dftetv  M  (gcCchrteben  «o>  z.  b«  teöc»  Tcädc^ 
fc^Ad ,  (p^m,  Usabp  för  t^  ieU  elc.  welche»  erft  bei 
det  conj.  erörtert  •werden  Iudd» 

2)  suweilen  entfpringt  d.aiif  a  dohrch^aiisla^unff  Von  con- 
fofianteik  /  namentlieb  dean;  fo:  fon,  bdn  ft.  faikgaoi 
banfan;  gds  (anfer>  aUli«  gana  nndvcrmtitfaiich  auch 
fdft  (ffiavia)  fddh  (verue)  tödh  (dena)  6dhcr  (alter)  vgl. 
ifiit  dem  ahh.  Tanft  (fenfti)  Taiid  (?}'andar.  Oder  wäre 
in  dieren  fSllen  blo/T  einfaches  o  anzunehmen?  Did 
Par.  accentuiert  fön,  aber  auch,  wie  ich  vorhin  t  227« 
bemerkte»  nöm.  Daa  engl,  fch wanken  swifchen  goofep 
tootfa,  footht  other,  foft  emfcheidet  nichts. 

(ÜU)  macht  gleich  deqa  i  kelQe  fcbwierigkeit  nn^ 
#stfpricbt  dem  A  in  den  übrigen  mnndarten.  Belege: 
bi^an  (babiiare)  brAcw  (oti)  Idc^n  (claudere)  clfld  (rupea) 
Icrüd  (veftitua)  t^flfe  (vexillnm)  bögan  (fleclere)  föl  (forr 
didoa)  rAin  (fpatiiini)  rf!n  (mylietmm)  d\in  (collia)  tun 
(fepea)  öp  (praep.)  mfir  (munis)  feClr  (itnber)  fftr<aeidtu) 
bQa  (domoa)  Ifif  (pediculas)  müa  (mas)  trAvjan  (conhdere). 
Anch  den  auslauten  ^ö»  n6»  6iüt(ü  (ambo)  bd  (quomodo) 
feheint  dae  debnseioban  so  gebühren;  «wegen  dea  kurzen 
oder  langen  M»  falU  ein  n  anageworfen  ift»  ßehe  ich» 
wie  bei  i  nnd  a  in  ^weifet,  beifptele  find :  fna  (copidua 
bnfl  (facrificinm)  >fnn'(rnpplicinm)  gndh  (bellnm)  cudh 
(notoa).  In  der  Far.  ßellt  itts«  aber  anch  füht  (morbua)» 
welchem  ficher  keirf  Ck  zokommt.' 

(YY)  von  doHP^er  befcbaSeniieit 
i)  y  3r  goth.  iu  und  nord.  ;^s  entCprechend  fowohl  dem 

aith.  hif  ala'dem  fplUerea  nmlint  dea  A,    im  angelt. 

offenbar  ala  foleber  nmlant  dea  6  am^nerkednep.,  ,  Bei- 

fpiele  {Mnßer  dem  praef!.  fg.  ftarker  verba)  ]^  (inftr. 

altb,  thiu)  bryd  (conjux)  fcr^dan  (ornare)  byga  (angu* 
'   loa»  finna)  ger^man  (dilatare)  ger^^  (myllerinm)  ftrp* 

nan  (gignere)  f^r  (igpis)  fyfan  (tupere;  m^s »  lys  (pl. 

Ton  m{i»,  lös)  |>yftre  (tenebrofua)  ^h  (nnda).  ^dh  ond 

f^ao  lanten  vielieicliit  jdh  i^ud.fyUn« 
i)  ^  rr  mittelh.  (£,  oeltilnd  nord.  ey,  d.  i.  nmlaut  dea  b  nnd 

an.»   «ifo  angc^lf.  nrülaüi   dea  ei.     So  leitet  fich  von 
..'Jlkap#n,   be^m»  .heiii«   ^reäm  et^*  ab;   falyp^X^w^f"*) 

bymjan  (tnba  cancH^.f^i^n^ian  (i^tnla^^}  ki.'^^  i^^''^' 
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d€te).  Andere  beifpi^e:  nyiari  (Mg0re)  ifl^giti  (elib» 
arfUugen)  gymeti  (ourare)  hr^oMii  (vootfe)  Üymu  (pni- 
fugiii)  ete.  Da  fär  ^ea*  wie  vof hm  § eseigt*  auch  ^  vor* 
lioiDint»  fo  beßehi  neben  den  meMeii  dtefer  wdrter  auch 
die  lom:  nMan^  b^^tnan  etc.;  diee  wäre  einer  der 
pnncte,  woran  m9n  künftige  forCchnngen  über  $r|itcbe 
verfcbiedenheit  der  ibun^arten  zu  knüpfen  büite* 

3)  fcbreibung  des  i  ftatt  y  ift  tadelbaCt,  aber  hlnfig^reltner 
wird  y  -  für  t  gefetst ;   foeidei  fucbe  ich  sn  vermeiden. 

(AE^  einer  der  b^uBgßen,  und  wichtigften  angelf^ 
▼oeallaalje«  den  ich  in  swei  ganz  verfchiedene  arten  zxä 
'  zerlegen  wace«  obfcbon  hfT.  und  gediackte  denkmälder 
gar  keipe  anleitnng  daau  geben  *) ;  ä  ift  ein  kurzer»  dem 
einfachen  a  annächft  liegender,  c  hingegen  ein  entfchle- 
den  langer  laot»  beide  vertaufchen  ßch  nie  in  Ihrer  be- 
deutong  und  wollte  man  fie  nngetrennt  )aj9en,  fo  -würde 
eine  reihe  von  anatogien ,  -weldie  die  übrigen  Tprachea 
au  hand  bieten»  völlig  verwifchl  werden. 

1)  tt  entfpricht  dem  gotb«  hocbd.  und  jiord.  a»  aber  nur 
.in  den  fällen,  yro  im  angclf.  wed^r  felbft  a,  noch  ^'z 
•iniritt,  jene  find  oben,  j^iefe  werden  hernach  ange« 
geb^n  werden.    ][,n  der  wnrzel  Hehl  mithin  ä 

j)  fobald  ein  einzelner  eonf,  darauf  aualaaiet«  v^  di# 
fnbft.  bäc  (tergnm)  brüc  (robur)  fiiäd  (fimbrja)  däg, 

(Srzgea)  glN,  fät«  pftdfa  (caMia)}  die  adj.  gläd»  hväd 
(celer)  fmäi^lät,  bvSt  (ace^;  die  praet.  bräc,  fpr^ 
bSd,  roüg,  iSg«  bär,  genäa«  Tis,  frät,  m$t,  Dit» 
cvüdh  etc.  die  pron.  und  pariikeln:  ^t,  hväi,  ftt  etc. 
Aufnahme  machen  a)  die  auslaute  m,  hier  bleibt  a» 
oder  wandelt  6cb  gern  in  o»  s«  b^  nam  (cepit)  cvan^k 
(▼enit>^lam  (clandua)  öder  auch  nom,  cvom».  loot 
und  nicht  näm »  evim ,  Ixm.    b)  die  auslaute  U  p.  t 


*^  Ifnnier  bUibt  die  gematne  fcbrifc  hltit«r  daz  feinlisi- 
ten  derUute  xuraä;  awtr  nteimmd  leugnet,  dafi  «lU 
»ahlig  msBchd  zuf.  ftll«ii»  tobaU  ficb  aber  f Ar  mehr« 
laoh«  anafpracbe  einet  aeicbezt  biereicbefide  grAnde  aoge« 
bez  (fie  find  »ot  der  analogte  der  inomdartez  «•  ^ewinäen) 
wird  *  d«r  *  ^raratvtaiiker  wobltbaii  ^  uiiceTCoheidejide .  b^ 
aeachiiatieen  eiosufahrcn.  Er.  kann  Uierin  elier  weniger» 
ala  suTielthun»  bei  dem  zuviel' gewinnt  die  fcbS^fe  der 
nutcffnchon^,  wenn  auch  im  verMg  da«  zeua  mei^tn 
'Wieder  azfgegebaz  w^da«  ziZlk» 
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,  xmi  r*  vor  welefaen  lieber  ein  ätt  fleht  (wovon  naeh^ 
her)  obgleich  ßcfa  daneben  «neh  11  findet »  wie  ^ge- 
wohnlidi  in  (Uf ,  feltner  in  gäf«  gäp«  lär.  c)  fchein«^ 
bare  aoanabme  find  die  oben  f.  225.  engeführieh  an«* 
lavte  m  und  n,  welche  für  die  gensination  gelten» 
daher  nur  ein  vam  •  van  (d.  h.  vamm ,  vann)  kein 
Tiim«  vän  (latifindet. 

s)  fobald   der  einzelne  conf.   inlautend  von  einem  o 
oder  (wegen  fyncope  eines  vocals)  voti  einer  lio.  der 
endnng  berührt  wird,  2.  b.  Väter  (aqna)  äied  (ignia) 
häfcr  (capcr)  ßder  (patcr)  äcer  (agcr)  mager  (graci- 
158)  ftger  (pulcher;  bägel  (grando)  brägel  (veflia)  hä- 
fel  (corylns)  däges,    däge,  überhaupt  alle  gen.  und 
dat.  fg.  der   ro^nnl.  u.  neutr.  fubft.;  —   fSipne  (fc- 
mina)   fmälne   (parvnm)    Tmälra    (parvornm)    häglaa 
(gr^ndinee)    ägru    (ova)  räfn    (laquear,    gotb.    razn) 
\'älfe  (n.  propr.)  ftifjin  (cxpiare).     Ausnahmen  a)  bei 
»dj.  die  gen.  fg.  mafc.'ünd  nenlr.«  die  acc.  fg.  fem.,  , 
die  nom.  pl.  mafc.  und  die  nom.  fg.  fem.  und  neutr. 
fchwacher  form  (i«urz;   bei   adj.  kehrt   das  a  atfch 
bei  der  endung  e  zurück)   z.  b.   fmale  (parvi,   par« 
vam)  ^ät  fmale  (parvmn)  b)  auch  das  von  e  gefolgte 
m  fcbeint  lieber  a  aU  ä  vor  lieh  zu  leiden,  vgl.  ga- 
men  (jocns)  gamel  (vetna).    c)  bei  der  endung  dca  ^ 
fbrken   part.   prät.   finde   ich  fchwaiiken   und  s.  b. 
bald  hiaden   bald  hihden  (onudua;.    d)  verfteht  Geh 
von  felbftt  da^?  bei  jedem  andern  yocal  der  endung 
ala  e  das  a  der  warziel  eintritt,    liamemlich  in  den 
gleichen    fällen»     fobald    noch    die    ältere   endung 
a.o.u  ßatt  des  äbgeTch wachten  e  gilt,   zgb.  hagal» 
hagol;    fpäter  hägel. 

3}  folgen  doppelcoofonansen,  fo  gilt  ä  (ati^er  den  vor<> 
hin  berührten  fjncopen  fmälne,   ägru)   nur  vor  fe. 
fi.  ft.  fn   (ä(c,  gäfi,  faß,  cäfter,  cräft,  äftet,  häft» 
brSfn)  unter  ^velcben  jedoch  11  und  vielleicht  fc  in* 
lautend  daa  a  sarücknimmt«  vgl.  gaftaa,  afcaa  (?),  nicht 
aber  ft»  ,ea  hei^t  cräfu,   nicht  crafta.     Sodann  vor 
dcAigemioationen  pp.  hb.  tt«  cc.  ff.  ala:  äppel  (po> 
xnnm)  läppa  (fimbria)  tSppe  (taenia).cräbba  (cancer) 
häbban  (habere)  fät^   föuea  (pinguis)  gnät,   gnSttea 
(€ule^>  yrät,  vräitea  (arilfidum)  vracea  ;(exfo>)  läff^ 
(minor)'  nätfe   (Promontorium).       Andere    donpelie 
conf.. haben  kein  ä  vor  iicb,    entw.  a  (wie  die  ge» 
minatign  mm ,  nn)  odec  ea  (woivmt  unten).    >    ' 
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^Nadi  tdiefnr  nMeinanderfetaralig  wird  nM^e  rin« 
ficht  in  dat  wefen  des  angelC  ä  knöglicb  feju,  dh€  m 
den  übrigen  dcfntfchen  fpraohen  kaum  etwa«  «n^io^aa 
hai.  £•  unterfcfaeidet  lieh  i)  von  dem  e,  dem  nm^anta 
dea  a,  denn  ea  wird  nichl  durch  die  endnng  e^  hervor- 
gebracht; die  endufig  .e»  bei  der  ea  znweilen  eintritt» 
iß  jheils  kein  folchi«  e«  fondem  ein  uiibet4)nt<>«,  abge- 
fchwächtea,  theils  findet  e«  Mu£g  bei  aualamendem 
od^r  dopp.  conf.,  folglich  ohne  ein  enduufiü-e  (iait. 
Wirklich  vermirchen  auch  die  hiT.  ä  und  e  fetten  mit* 
einander»  man  wird  weder  her,  meg  fiir  .bar  (tulit) 
i^äg  (valet)  noch  fäl^»  häre  f.  feid'  (aula)  here  (ex»*rc.) 
finden.  2)  von  dem  e,  ^.  b.  veg  (via;  regn«  r^n  (pluvia) 
lautet  andera  ala  vMgn»  vän  (cnrrus)  mägen  vvi^)  etc. 
3)  von  dem  langen  e«  umlaute  dea  ö.     4)  von  dem  lan* 

Jen  Xff   denn  Wörter,    die   letzteres  haben»   behalten   ea 
Urchaua  bei,  wenn  fcfaon  a,  o,  u  in  der  endung  folgt; 
da  ea  folglich   mxl  (momentum)  gen.    n.  dat.  pl.  xnxla» 
XDxlnm  hei^t,  fo  darf  man  nicht  d^g  (die»)  londern  nur 
däg  fchreiben,   gen.  und  dat.   pl.   daga,   dagum.     ä  und 
s  verhalten  fich  genau  zueinander,   wie  daä  alth.  a:   i» 
I   Tgl.  lag  (jacebat)  Ixgon  (jacebant)  alth.  lag,  liguu.     Hier 
noch  einige  beifpiele  von  dergleichen,  in  genauer  fcrei- 
hung  wohl  unterfchiedenen  lauten;  /efer  (ifebri#)   fr^fer 
(folatium)  f^gan  (jüngere)  ßger  (pulcher)  veg  (via)   v6- 
gin  (eludere)   praet.  väg,  pl.  v«gQn;  vagen  (plauftrum) 
Taeg  (flnctui)  vah,   vägea  (pariea),,->   Ohne  zweifei  atfo 
muß  ä  ala    ein   kurzer  ^«    quantitativ ,  dem    a   gleicher 
laut,  nicht  ala  ein  nmlaut,  fondern  >ala  eine  trübung  dea 
reinen  a  befrachtet  werden,  die  ßch  am  füglichQen  der 
trübung  dea  i  in  e*  dea  11  in  o  vergleic;hen  iä^t«  welche 
anficht  dadtirch  beflätigang  empfängt »    da^  neben  dem 
ä  eint  ea ,  wie  neben  dem  ^  ein  ^'0  aua  a  und  i  erwach- 
fen.    Diea  wurde  fchon  vorhin  f. 224.   angedeutet»    hier 
bemerke  ich  weiter  a)  daa  verhältnifa  zwifcfaen  i  und   € 
liat  fich  in  mehrern  deutfcben  zungen,  daa  zwifchen  a 
find  S  hauptfichlich  in  der  angelf.  hervorgethan.    ß)  je- 
nes ift  fchwankend ,   diefea  dadurch  geficberter,  da^  ea 
mehr  von  endnngavocalen  abbingt.    Denn  auch  im  an. 
gelf.  behält  v£g  (via)   fein  ^  tiberall  bei   und  bekommt 
nicht  im  pl.  etwa  vigaa,  viga.    y)  daa  verhiiltnifs  i  und 
€  fpricht  fich  befondera  im   fg.  ufid  pl.  praef.  ftarker 


*)  £a  daldatigtnaiiiatioii. hinter  fiA 
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eon).  aus»  wo  kein  Tolcber  elnünß  der  enclnng  Wiliirzu- 
iielimen  ift  und  gerade  die  verba  mit  der  wurzel  a  zei- 
gen keinen  analogen  wecfafel  mit  ä,  eher  das  umgekehrte 
(mehr  hierüber  bei  der  copj.)    i)  ä   id  dia   durch  keine 
wirktame,    volle    vocalendung    aufgebaltne    emAellang 
dca  reinen  a-IantSt-  der  bleibt ,   fobald   a^  o«  n  folgen 
ond    einfache   confonanz    zwifchen    liegt,     s)  man    ver- 
gleiche daa  verhältiiifa  des  nord.  a  und  ö,  wiewohl  letz- 
tere* ein   durch  die  endnng  u  gezeugter  umlaut  des  a» 
da  im   gegentheil  das  angelf.  a   mit   der  endung  u  ver-' 
tragHcb  ift.    Außerdem  würde  tnögr»  gen.  pl.  maga  fehr 
an  maß 9    maga  erinnern;    im   dat.    pl.'  bekommt  jenes 
mCgnm*  diefes  roagnm.  ^^   Anszufprechen  hat  man  das 
angelf.  ä  wie  das  engl,  in  h^ve  (habere)  verrehieden  von 
e«  welches  dem  engl,  e  in  -\veb  (tela)  gleichlautet. 
11}  X  iß    i)    der  dem    ahh.  und   nord.   i,   parallele  laut, 
breit  wie  de  zn  fprechen »  und  zwifchen  dem  goth.  e 
Qod  jenem  ä  einziehend,    wogegen  das  angelf.   i.  dem 
goth.  ^t  entfpricht.     Ein  deutliches  beifpiel  der  jeder 
mandart  eigenthümlichen,  unverAvirrenden  fugung  der 
laute.     Dies  angelf.  x  darf  fo  wenig  als  das  goth.  &  für 
einen  nmlam  desi  erachtet  werden,  obgleich  im  mit- 
telb.  n.  nord.  ein  folcher  umlaut  wirklich  ßattfindet. 
Beifpiele  (au^er  den  pl.  praet.  Ixgon,  xton,  fxton  etc.)^ 
fprxce  (lingua)  vrxce  (vindicta)  dxd  (facinus)  rxd  (con- 
filiam)  fxd  (feöaen)  fnxd  (oth)  ^rxd  (filum)  mxg  (pa- 
rens)  grxg  (cannl)  vxg  (flnetas)  bxl  (pyra)  mxl  (tem- 

Ea)  Brxl  (fagitta)  h^le  (vir)  fxl  (felicitas)  xlf  (genius) 
oan  (doVmire)  vxpn  (arma;  fxringa  (improvifo)  hxr 
(crinia)  mxre  (clams)  fvxre  (gravis)  rxs  (curfus,  vi- 
gor;  engl,  race)  fvxs  (familiaris)  Ixtan  (Gnere)  ftrxt 
(via),  t)  ansnahmsweife  ift  es  indelTen  wirklich  um- 
laut des  A  und  dann  jenem  nord.  oder  mittelh.  x  for- 
aaell,  aber  nicht  materiell  gleich,  indem  ei  gar  nicht 
nmlafitet«  Belege:  brxdo  (latitndo)  hxlan  (fanare)  ge- 
•  nxne  (communis)  fixnen  (lapideus)  xiiig  (unicus)  rx- 
pling  (fnnicolus)  Ixran  (docere)  hxto  (aeftus)  bvxte 
(triticum)  drxfan  (peliere)  etc.  von  den  flammen  brftd, 
hil«  man«  flün,  in,  rip,  Ure,  hdt;  ferner  getxfä  (com- 
modus,  gerecht  von  t^io,  goth.  taihfvns)  fxge  (moribun- 
dns)  \xdhan(venarT);  dxl  (pars)  pl.  dxlas  würde  rich- 
tiger dal,  dllaa  heijffen,  wie  ich  zuweilen  gedäl  finde  *), 

*)  Hlxfdige  fdomina,  «ogl.  My)  foheiat  wiederum  das  um- 
geUuMte  iiUf  (f.  SSO.  note^.  wiewohl  mir  die  bedeucaog 
voa  difs,  dl«,  soeih  aakkr  iSU 
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-  Sn^effM  Seht  auch  durchgehend«  k  (inare)  pl.  Tm» 
dat.  (xm  ft.  fav,  Ova«,  rtviim.  — *  In  der  aostprache 
mögen  beide«  urfprtinglich  verfchiedene  «  sufamiDeii- 
fi^llen,  feingenommen  könnte  man  er0erea  ie,  letzte- 
Tea  i^  beaeichnen. 

(EU)  ebenfalls  swei  durchaus   verTchiedenle  arten. 
I)  ea  z:  goth.  ahh.  nord.  a,  nnd  zwar  in  folgenden  fällen 

i)  wenn  die  geminatlonen  IL  rr  and  die  verbindon» 
gen  Im,  Ip.  If.  U.  Id.  Idh.  Ic.  lg.  Ib»  \$;  rl.  rm.  m. 
rp»  rf.  rt.  rd.  rdb.  rc.  rg,  tb.  ra.  folgen.  Belege: 
ealle  (omnea)  g  -aHa  (fei)  bealle  (aulae)  Vi  allee  (fua« 
damenti)  hearra  (dominus)  pöarroc  (claufuta)  cnt'ar* 
rom  (navibns)  reurrea  (calli).  auslautend  wird  übli- 
cherwelfe  eal  •  beal »  veal  •  cnoar  gefcbriebeti ;  bc  alm 
(culroua)  cvcalm  (nex)  fealm  {pfalmna)  gealp  (foni* 
tps)  b«^a1p  (juvit)  ceaif  (vitulua)  hveaif  (coavexus) 
bealf  (dimidius)  fealfe  (nngoenturo)  beali  (clandua) 
mealt  (braCium)  föalt  (fei)  üne  vealt  (rotundus)  tealt- 
jan  (nmare)  caald  (frigidus)  eald  (Tetiis)  ealdor 
(praefectos)  bealdor  (princept)  häg-fteald  (coeleba) 
Teaid  (raltiid)  fcaldan.  böaldan.  vealdan.  und  die 
praet*  (ealde  (tradidit)  töatde  (narravit)  cvea!de  (crn^ 
ciavit)fVon  den  inf*  fellan,  telian,  cvellan;  ccalc 
(calx)  gevealc  (volutatio)  fcealc  (fervus)  ealgiao 
(tueri)  gealga  (patibulum)  ealb  (palatium)  fealb  (com- 
mendavit)  gealb  (triftis)  vealh  (peregrinns)  beate 
(Collum)  peari  (gemmula)  |>earl  (validus)  bearm  ((!• 
noa)  earm  (mifer)  bcarm  (dolor)  )>earm  (intefiiniun) 
bearn  (infans)  dearn  (occultns)  fearn  (loHum)  fiearn 
(fiurnus)  btarpe  (citbara)  die  praet.  cearf ,  bvearf. 
flearf;  cvearteru  (carcer)  fvcart  (niger)  teart  (afper) 
eard  (folum)  vrard  (cuftoa)  heard  (durus)  g  'ard  (fe- 
pimentum)  veardh  (iiebat)  earc  (area)  mearc  (roarca) 
ftearc  (fortis)  gefvearc  (caligo)  fmearcjan  (fubridere) 
earg-  (pravus)  mearb  (med  ulla)  vearb  (nequam)  Tara 
(podex)  etc.  Zuweilen  findet  fich  in  diefen  fällen  a 
oder  ä  gefchrieben  (%.  b.  galga ,  älh  •  fvän)  fcbeint 
mir  aber  tadelbafi^  blo^  bei  einer  nmfecsnng  des  r 
)iey?e  fich  das  ausbleiben  des  ea  begreifen,  z.  b.  aim 
(cucunrl)  gära  (gramen)  S.  ran,  gräa»  woneben  nicht 
unrichtig  geaia  vorkonunt. 

a)  vor  b,  den  Verbindungen  ht  find  x  (ha)  wandek  fich 
a  femer  in  ^ä;  belege:  äa  (aqua)  ft.  eali,  teab(vidit) 
gefeah     (gaudebat)    Mku   (otto)    m^akt   (poteftaa) 
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hleabifcr  (rffut)  ite^ht  (fiO)C)  (€aht  fpagiiaytt)  aftfeaht 
(extenfas)  f>eahte  (tegebat)  äaxl  (humero«)  feax  (cri- 
nia)  Igax  (raimo)  fgax  (cnlier)  v&ax  (cera)  Teaxan 
(ctefcer«)  eic. 
3}  TchMrankend  Itode  ich-  ea^  a  und  ä^vojr  dem  ein- 
fallen' e.  r.  p.  f.  t.  d;  db.  e.  g«  detgleichen  vor  der 
▼erblndang  ft,  ß.  Bdfpiele  des  ear  bSak)  (qaalnm) 
ealo  (cerevißa)  feaia  (mJvaa}  b&arn  (Incoa)  mear 
(eqnva)  tSar  (lacfim»)  cear  (cura)  fearo  (machinae) 
fceare  (portia)  geap  (patnln»)  fleap,{aH<).0).  gafceapu 
(cteaturae)  ceatCpalea)  geaf  (dddit)  jeafora.(c-^^nahi8) 
heafoc  (aecipiier)  ong^ai  (intellexit)  g4^at(poit»J  eat 
(edebat)  fceat  (numna)  eatol  (dirae)  beado  (pugna) 
on-geador  (iimnl)  eadpr  (fepea)  fceado  (umbra) 
head^O  (ci^Imen)  fcend^a.  (latro)  iceacen  (qiialTatya) 
ereacita  <graeci)  '^>  xn^gol  ^magiina)»  conipofita  mit 
-fceaft,  ceafter  (urba).  Mehrere  diefer  formen  find 
oben.  i\Attr,a  ond  ^ä  angeführt  worden,  z.  b.  hafoc« 
atol,  fcacen,  gäf«  ät.  ea  lä^t  ficb  darüber  keine  all- 
geHDetoiB.^ejgel  .at^ffleUeh,  j^ndern  man  muß  die  ror- 
vriegende  individuelle  fchreibung  an  den  einzelnen 
wonern  lernen  **).  Niqht  fehen  Jiangen  feinere 
nnterfcbiede  verwandter  formen  an  folchem  wech- 
fei  der  bezeichnung  is«  b.  Aap  (greffua)  pl.  Aapas; 
ftapan  (g^^i)  ßeap  (fcanc^ens,  excdfua)  *'^)\  icäfc 
(baßa)  ^->fcea£t  (eg€t>«ia). 

4)  die  luraptf&lle  und  wo  M  enifchiedeA  fteht«  0nd 
die  nmer -I.  Jind  a.  angegebenen^«  in  welchen  L  r 
and  b«  von  einem  -weiteren  conf.  gefolgt,  eiotretQO. 
Diefe  wahraehmnsg  erhält  durch  die  ^inaloge  unter* 
Cebdidnng  der  goth.  :iii  und  ai;  an  und.  ad  (oben 
L  44-  46.)  indem  ai  und  au  gleichergeftalt  durch  ein 
folgendea  r  und^  h  bedingt  mA^  mehr  bedeutfamkett. 
leb  wierde  beim  Hü.b^XA  darauf  sur^Mi^mmen. 

5)  über&Snge  dea  ita  in  la  und  U  {im^v^n  einiges  wei- 
ter bei  d&fen)  verrathen  einen  abweicfaenden  dialect 


*)  Nebeto  fr<eaa»  uord*  »iokir«  alih«  ktiacLi«  mittelb«  krieche; 
•iBsige  fpor  •inet  bochdi.  ia»  ie,  d«i  mit  dem  tngelf.  Ca 
AtniBBr. 

**)  Schwerlieh  gibt  et  fabll.  eaf  ar  (wohl  aber  preet.)  foadera 

nar  euf  Ite  «ad  fo  aBt^rÜBhei^t  lieh   lAit  (laofime)  vpa 

Ur  (UceravttY    HaoptOlehlieh   fcbwenhen  sweiHlb.  ablei^i 

Kaagea  xwifeheii  a  und  ii»  ei«  verod  ind  tütito^  tlitMit). 

***)  Wovon  wiadanuB  fteip  (foeolam)  Tellig  vetfchiedeib 
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*-  und  ßnd  nnbafremdlich ,  librigena  racblfertigniig 
meiner  nttfaeren  beftimmcmg  des  ea  in  ea.  Dem  ie 
'liegt  dann  günvlicher  Übergang  in  i  (oft  gefchrie- 
ben  y)  nahe  genag/  vgl.  ^ald,  fuperl.  ildeu;  ildan 
(morari^'alth.  eitfan,  praer.  alta)  etc. 

6)  wo  t'a  eihmahl  ßebt,  bleibt  es  feft  im  werte»  ohne 
räcKßcbt  anf  endongen ;  ea  beij7t  s.  b.  mea«  (equna) 
gen.  m^area»  pK  mcSaraa  und  die  beweglichkeiC  die 
der  weehfel  zwircben  ä  tmd  a  herbeiftibrce,  ftockt. 

7)  if'a  ift.  awar  diphtbongircb ,  aber  beinahe  kmsE  (wie 
auch  jenei  goth.  ai,aü. kürzer  ala  ^i«  'an)  so  Tpra« 
eben  •  d;  b»  gleicb  einem  kurzen  a  mit  üüchtig  vor- 

'  gefcfalagenem  $• 

ity  ^d  ZI  goth.  äu;   altb.  au»  6>  on;  nord.  au;  tiefer 

\  lange    dipbtb.   wirft   den  ton  aub  a   und  wird  daher 

in  der  Far.  ei«   bei  Lanibard  H  (p.  i?«    eaenjend)  ac« 

ceniuiert.      Daher  feine  ausfprache   von' dem  du    der 

falla  mit  betontem  a  (wie 
ache  a  ft.  au  in  htm«  Ikb 
Das  vorfchlagende  b  wage 
sntfpringend)  zu  efkMren» 
nea  anderea  voc^lsi  Bele- 
Inua)  \>Tei  (correptio)  eac 
j  (fruebatur)  hreic  (ftruea) 
ican  (augere)  eacen  (prae- 

fnans)  beacen  (Ggnom)  bead  (obtuüt)  Md  (fer,vtiit) 
ead  (mortuns)  nead  (neceflitaa)  read  (rvher)  eidig 
(dives)  eiden  (genitos)  daif  (forflus)  leaf  (folium)  ge- 
Ibih  (fidea)  beifod  (capnt)  reaf  (veftia«  fpoUcnn)  beah 
•(Corona)  eage  (ocnlus)  leih  (mefttitue  eft)  Aeab  ftola- 
Vtt)  deih'(coler)  heih(aUus)  neib  (vicinna)  j^h' (ta- 
rnen) beim  (trabs)  dreim  (iobihim)  -fleim  ((bridea) 
breim  (clamor)  ßreim  (torrens)  geime  (cora)  beaa 
(faba)  lean^  (merces)  ceip  fpecna)  leap  Ccorbia)  beap 
(acervufl)  nitip«(Gyathua)  ce^pan  (em6re).hleapan,(cur- 
fare)  eire  (anris)  veaa  (forte^  cafu)  leis  (folutna),  ceaa 
(elegit)  eaft  (oriens)  neat  (pecua)  getaeit  (focins)  bleit 
(fortitna  eft)  breat  (fregit)  greit  (magnua)  beatan(per- 
cutere)  geatas  (nom.  ]gentia)  eadhe  (ticife)  deadh 
(mors)  feadh  (putens)  deiv  (ros)  j^v  (mos)  gleir 
<pruden9)  hreir  (poenitiiU)  ceixr.  (mand.upavit)  eav|aii 
(oftendere)  fceivjan  (contemplari)  beivan  (caedare)  '^).  — 

*)  Wamni  heifa  at  niebt  melrle  Qpaallt)  goth.  ttanl^«  fott- 
"  dem  aitfovU?  ^ 
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Det  io  h  iU^trgehendeii  tk  ward«  1.^%^  gecladit,  mit 
der  aitb.  CobeiciDng  dta  an  in  6  und  ou*  hingt  da«  nicht 
■nfamwen,  da  ücb  (ow0h[  nSd  (neeefliiaa)  tAt  (pecaa) 
ala  beh  (Corona)  hreoi  (clamor)  findet*  Folgende  ti 
verlangen  berücKOchtigung  a)  ea  ft.  des  gotb*.  /ab  nnd 
akb.  1^,  aU:  lean  (vituparar^).  (le4o  (pccidere) .J^ean 
(bvareV  3alk  p.ja.  nuamt  auch  .ei  in  diefen  wörtera 
an;  rollte  ihnen  äa  suKpfpmen«  wi|^  Torhin  f.a^ö,  den 
praet«  feah,  gefeah?  Letzteres,  ßimmt.zu  dem  goth« 
ah«  und  erfterea  nicht  sp  dem  allh.  ah.  ß)  gear.(an- 
nas)  Tceap  (ovi«)  .\?iderrpiiicht ,  gleichfalls  dem  goth. 
\kx^  ahb-  jir  und  Tc^;  nioht  unwabrfcheinlich  ^wära 
tceap,  eher  wohl  g^r?  jim  ficherßen,  weil  hier  g^nj» 
|c4r  ft.  geatr.  /    ,        . 

(KO)  wiederom  mehrfaefa. 
1)  «s  rr  goA.  aifc'  nofd/-ii »  «hh.  «v  ^fl  »war  ' 
i)  vor  rr  und  A^n  Verbindungen  mik  r:  rl/irm.  rn. 
ip.  rf.  rt.  rd,  rdh.  rc.  rg.  rh^  r»  *).  Belege:  ^'orre 
Oratna)  föorran  (procui)  he;^r,raa  (cardinee)  Iteorra 
(Gdns)  eorl  (vir  nobili?)  cäörl  (rufticuf)  gormen 
(n.  pr.)  fiforme  Yvlctus)  bgofn  (b<(r(^) .  cveorn  (mola) 
g€orne  (li^^n^^r)  leomjan,(dircere)  eornuft  (Radium) 
eorp  (forcus.  Pär.  p.  67.)  v^orpan  Qacere)  hveorfan 
(veni)  a^'orPan  jCmori)  b^ortQ  (cor)  .fleort^'^cauda) 
b^rd  (grex)  rve0r^'(g1adiu8)  cneord  ((Widium)  r^'ord 
ftermo)  *♦)  ^ordhe  (^err«)  vgordh  (dignua)  d^rc  (ob- 
icanas)  v^orc  (opüa)  b^organ  (tueri)  beorb  ,(arx) 
&orh  (vita)  neorxna-vang  (paradjfns)  b^orht' (da- 
nis)  eorfjan  (irafciX  f^orfian  (elongare)« '  Ausznneh« 
men»  wie;  beim  ^ik,  Bnd  die  nmfetsangen  dee 
r  als:  b^rßan  (frangt)  Berfcan  ftritorare)  ft  breftant 
^refcan  nnd  dämm  nioit  beorßf^n,.  ^^rfcaii. 


*)  Niehc  vor  U  nnd  Talteo  vor  verbindangan  mit  !•  vgl.  l^ 
otd  CcIrpaoO  CSoir  (Ipfe)  Rtolfvt  (argeStom)  roSolc  (lae) 
IbMAar  (laa^taeY  Latatatef  Tialkiolit  hablftarr  die  beL» 
tei  vocanigthafiiUa  £nd  aontyaetionan  i|aa  föotiol^r,  in<o- 
loe  woÄ,  fftr  die  beiden  erftea  fteht  gewühnliohet  4|0ld« 
tHlff  Io  wie  ftbefaü  ttldan  (j^tt^  haloan  (juvare)»  picht 
fitoldaa»  ha^lpan;  vgl.  das  goth.  i  (nicht  ai)  vor  1. 

*^  80  abefall,  richtiger  feheint  rterd  (alth.  raru),  neb^ 
bfimd  (ottCpia)  ^finde  ich  bt4fard;  ^uah  daora  niSg.naoh 
4a«  alth.  tarab«  da«  nord,  dOctr»  o.  feUift  dem  «ngl« 
dai^  balim  deiure  gafotu^ieb^  .;«rardaii. 
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^  t)  iror  h«  ht^<x>  osd  ht;  H\m  bdege  find  feilen:  ft'oh 
(pecunU)  bl^ob  (color)'ftöhtan  rpagnare)  p^hta« 
(picti)  fäox  (fex) ;  gewöhnHclier  tft  der  übei]|aDg  in 
i;  ßX|  riht(«lth.  räht)  eic.  {(.  oben  beim  i  ondun* 
ten  beim  b.)  .... 

'  ))  anderwärts  fcbwankt  der  laut  zwifchen  e  nnd  ^o, 
naebftebeinde  ^beigen  meiftenfl  ^o:  beo  (^pUJ  fep 
(iUa)  eode  (fvit)  öodor  (tectam^  geof  (donam)  geo- 

•  fon  (roare;  beöfon  (coelum)  bgofan  (tremere)  eofor 
(aper)  cleofu  (hipea)  ceol^cclox^  geolu  (flavns)  eo* 
loc  (carcK)  Agoloc  (lacVv^'oloc  (concha)  ^om  (tum) 
'b^n  (cffe)   bgonon  (hinc),lieorö  (enfia)  bcora' (eo- 

'  (mm)  heörbt  t^ervuff)  vgorbld  (mandua)  Tv^oftor 
(foror)  preoft  (preabyter)  goten  (gigas)  fv^ol  (mrma) 
fvtJotol  (manift;fiut)  el<C..   .  . ,,,,  -     .    .    • 

4)  eo  hat  deicb^dem  ea«.  (v^n  i^velcbf m  fw.  .überall  .gl^• 
nan  zu  fcbeiden  ift)  swar  diphthonfiircbe,.  ^oeh 
faaibkurze  änifprache»  mit  blojSem  vorTcbiag  dea^. 
Die  bauptfätte   feines  ei ntriha  (folgendes  r  oi^d  h) 

^  '    ftellen  el  dem  goth.  ai  (oben  T.  44«)  nahe  und  ^venn 

da  ein  a  dem   t  voirrcbl^jgt»  Tohat  Gcb  bjer  nmge* 

'   dreht  if  (das  hei^t  i)  in  den. vor-,   and    ö  in  den" 

'  betonten  nachfchisg  gelegt.    Denn  da^  o^ überwiegt 

^     fcheint   mit'  ans  dem   parallelen  nord.   ia  ,0einah« 

V  |a)  zn  folgen ,  wetchea  in  10  Umlautet  und  ein  fol- 
ches  o  für  'i  (t.^oben  bei  q^  mag  ancb  das  aogelf. 
o  in  ^  teyii^  nUmlich  ein  Itorzes  o.  £0  fnnfte  fich 
vor  dem  aua  ä  Rammenden  ea  eigentbümlicb  zu  äo 
beAimmen.  Öen  vorfchlag  ^  beweifen  die  überginge 
in  1.     Der  grund  ^weshalb  b  und  r  auf  den  vorher- 

"^  labenden  vqcat  zurückwirken «  kann  zw^r  in  der 
icbweren  ausfprache  beider  confonanten  liegen»  ge» 
bdtt  aber  zil  den  rprachg^heimnilTen ,  die  ficb  ^rft 
künfti£er  forfcbnng  niher  entbüllea  weiden,  vgL 
oben  £44.  48.  8o.  84.  90.  9f«^^f  — 

JI)  io  TZ  gotb«  und.  altb.  iu ;  der  aceent  auf  4«m  6  wl- 
.    derßreitet  der  L  ^6  nnd  to8  vorgetragnen  bei^ei^Amung 

in  (nicbt  id)«  zu  dem  ^6  bewogen  mich  doeh'  theila 
*  die  beftimmte  accentuation.  ni6  -  bedd  nnd  lt6dbo*ben« 

dum  (Pan9,  1,  25.J   tbeiU'dle  nord.  accemuation  16, 


•)  Aach  dar  wcahrcl-twifebett  S  und  o  pfla|t  fish  somshl 
vor  h.  «  (odei  f)  zu  ereignsit ,  vgl.  das  noohd.  trehtin« 
trohiia;  w«rak^  wotoit;  w^^iha^  wehlui; 
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V  migilfaehfifiht^tiücale.  ü^i 

id;  wie  denn  anch  lU(k  diätes  anKelf.^tfö  «ron  dem 
▼origeo  eo  unurfcheideu  Ferner  li^ßi  firb  tut  iü  od«r 
i^  anführen^  da^  ea  suvreiien  in  A  \vgK  lucan,  clau- 
dcte)  imciriio^  öfter  in  y  überinit,  weichea  leuiere 
umlant  dea  Aift»  fi^elagei:  reöcnaegrotna)  i>:6d  t'gcns) 
beodaa  (ofiWre^  leöf  (oama)  ^^f'(fur)  leögasi  (men- 
tiri)  g^ndh  (jav^otul)  ieoäc  ^iux)  hveöl  (rat«),  le^ma 
(lux)  Tn^öma  (illico)  fie6n  (fug^re)  ftreoiian  (gtgn^re) 
fceoM  (piilcbejr)  t^oaa  (damni^ni):  d^'6p  (pi:ofaiidu$j  he6p 
(ro(a  (Uv.)  dl^r  (fc^a)  ceofan  (eiigare)  gediao  (fuHd^re) 
fpreot  (contna)  U6Ah  (carmeB)  ]g6v  (vobis)  cnäov  (gaiiu) 
treoT  (arbor)  ^eov  (fervn»)  ncöv  (novua)  hreovan  (poe- 
nitere)  ceovau  umändere). 

IH)  in  einigen  ablauten  köifimt  ßatt  der  alten '>ediiplt. 
cation  ein  ifo  vor/ welches  offenbar  kein»  der  beiden 
▼ortgen,  föndern  dem  attb.  la,  ic  entfprechend  und 
entw.  nocb  zweifil big  oder  doch  trfphthongfTch  ift. 
Hierher  die  praet.  ble-ov,  hti-ov,  cnö-^-ov,  feriöf-ov, 
fß-ovi  r^'-evi  fve-op«  fö-^i-ve-ol,  he  -  old^ 
▼e-old,  be-ot;.  fen>er  die.  bcri^ita  oben  beim  6  be- 
rührten: fp^-dn,  t^-6c,  ve-öx,  Tpe-ov  (tucceCrii) 
tcä' 6p  t  über  V^-cIche  alle  man  d(e  abhandfuhg  der 
conj.  nachfebe.  In  ^iefelbe  reihe  find  Fl^-ov^r  fqnä- 
tnor)  und  ähnU  wöner  zu  recbneti,  die  atiefprache 
maa;  freilich  bald  von  keinem  un'terrcbied  diefer  ^  -  o 
ond  dea  zweiten  eö  gewuft  haben.  -    '     *' 

(I&.  1£.  lO.)  diefe  doppelUm«..  könnten  güi»sfich 
übergangen  werden«  da  fie  nnr  rpandartifch  für' andere 
verfchiedene  lante  hin  und  wieder  gefetzt  find/  und!die 
^ocatreihe,  ohne  fie  iaa  fpiei  zn  bringen, -voil^ndi^  ab- 
9cfcbki/?en  wird.  Indeffen  beßltigea  ße  theila-'tRieina 
BÜMfe  -  befttmmnng  dea  e  durah,  d«  th^ila  värdienens  Ge 
dartiar  etwShnnne,  weil  fie  fchon  in  dsa  älteftan  idenk- 
aSblera  neben  der  üblicheren  form'  bemerklirh «  wahr« 
feheiaKch  alfo  fpnren  dea  früheren  znftandjBaßnd.i  :> 

I)  ia  findet  fich  am  feltenftcn,  fo  fteht  Boet.  158^  flaro 
BäOF«  192.   gialp  f.  f^aro»  ge^lp. 

a)i häufiger  »e  ond  zwar  a)  für  ^'^  als  gield  (debiium) 
gieldan  (folvere)  giet  (adhnc)  giena  (herum),  ci^fte 
(arca)  etc.«  In  allen  diefen  Wörtern  wird  gewöhnlich 
e  oder  eo,  oft  anch  y  gefchrieben.  b)  für  66  oder 
deffen  nmlaüt  ^^  ali  ftrienan  (gfgnere)  fei  ^e  (puidier); 
hier   k^ndt^  U   adc^tuiert  werden,     c)  für  ea .   z.  b. 
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m\n  t  angelfiidißfche  vocaU. 

hierri  (domioai)  P^r.  16.  und  (b  im  Orot  mahmials 
dar  gen.  le  (aqnae)  nebeir  dem  nom.  ^a.  d)  fär  e<« 
s.  b.  gieman  (cnrare)  ieVde  (oftendit)  niebt  (nox)  niehft 
(proximni)v  wäre  ebenfialla  mU  ie  s»  beseichnen  und 
eDtfpricht  auch  dem  Tonftigen  d  oder  ^«  gleich  dem  ^ 
Ak  umtaut  des  ei  %n  beirachten,  woher  (ich  die  ver* 
wechflung  mit  dem  unter  b  angeführten  ie  erklärt. 
e;  für  a,  ala  gleft  (hnfpet),  wofür  auch  gift  vorliomiiit 
{vgl.  das  nord.  giftr>;  da  ä  und  H  fch wanken»  Co 
wa«e  dieferfaU  frhon  unter  c)  einbegriffen»inawircheo 
habe  ich  niemahU  g^aft  angetroffen* 
^)  noch  häufiger  io ,  nämlich  a)  für  ^ »  s.  b.  hiofon 
(coelom)  gioFon  (mare)  bio  (apSs)  ßo  (illa)  hionon  (hine) 
blitm  viO  etc«  b)  für  ^ö,  folglich  io  su  fchreibee« 
s.  b,  i6v  (vo$)  triövnm  (arboribua)  66c*  |>i6fetc  c)fur 
daa  dritte  eo»  v£l.  die  praet.  0-ot»  cni-ov  etc» — 
iu  ift  kein  angelf.  dipbtbl  und  daa  biiweilen  gefchrie- 
beae  iu  muß  näher  sü  jn  beftimmt  werden« 


Schlujfberoerkung  su  den  vocalen 
l)  das  fyftem  Ift  Tollkomroner  als  das  aUßchfifche.  Dia 
reinen  vocale»  a«  i,  u  ent^yickeln  ficb  in  den  trübnn- 
gen  e,  ^.  o«  7*  ä  und  halblängen  (^a»  60  auf  eine  (ehr 
eigi^nthümlichev  obtchon  mancher  verwechflung  bloj?* 
cetlellte  weife.  Sämmtliche,  dehnlaute  !•  ft.  d«  !•  ü 
find  Torhanden,  einige  anders»  als  fonft  beßimmt«. 
Von  weiteren  diphth.  gibt  es  eigentlich  nur  dreie  *)x 
m  (d*  i.  ae)  ea  und  §6 ,  die  Tergleichuiig  des  goUi. 
A«  ö»  A*  ai«  an»  ei»  in  mit  dem  altb.  a»  uo«  ü»  ei,  00» 
t.  iu  und  angelf.  «,  ^  A,  I,  e^  t,  ä6  \thtu  dajf  iroa 
diefen  Beben  banptlängen  nnferer  fprache  nur  des  ei»- 
nige  d  formell  und  materiell  durch  die  drei  mnadar* 
ten  geht«  bei  den  übrigen  aber  form  und  materte 
wechfeln.  Im  gotb.  und  alth.  seigeii  fich  drei  g^ 
dehnte  und  vier  andere  diphth. »  im  angelf.  hfngege» 
Tier  der  erften  und  drei  der  Irtsten  art»  welches  auf 
die  größere  Weichheit  der  mundart  deutet.  Neben* 
bute  find  im  angelf.  i  und  y ,  wie  im  alth.  i  und  d» 

ßne  umlaute,  diefe  ftellrertreter  anderer  TOrhandenea 
Ute. 


e^  VoMlbartlifiiactn  wie  s.b.  a*-nnisn  («ntafas^  a«ldlian 
Ceunsiiirep  ttSi  find  bsgrailiak  run  den  diphK  au»  ai 
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I.  angelfachfifche  vocale;  945 

t)  der  umlaut»  welcher  im  goth.  völlig  mangelt- nnd  im 
ahb.  nnr  bei  a  in  e  fichtbir  war,  errcheint  weit  aua* 
gebildeter,  indem  auch  q  in  y,  A  ih  ae,  6  in  -£»  ü  in  ^» 
ei  in  y  umlauten.  Man  bemerke  aber  theila  die  hält- 
fige  apoeope  nnd  Tyncope  des  den  umlaut.  bedingen- 
den §  oder  i  (bdc*  I^,  ben,  ^ncan»  l^fan,    ft.  bicö.i 

.  Ijfä4  ben€,  ^encean,  lv(^an%  theib  daa  dadnreb  wohl 
▼eranlajfte  umgreifen  dea  umlauts  in  formen ,  denen 
kein  folcbea  e  sugefchirieben  werden  kann»  %.  b.  br$d 
(Tponfa)  ft.  brOd,  benc  ft.  banc,  eft  (amor)  ft.  aft.  Für 
keinen  (von  der  endung  i«  e,  abhängigen)  umlant  halte 
ich  den  wechfel  swifchen  a»  9»  äa,  le;  i,  6»  60«  lo{ 

XL,  Of  j. 

3)  dem  goth.  fteht  das  angelf.  näher  ala  das  alth.  in  dt 
in  k  für  ai,  in  «für  i;  in  au  oder  on  ift  das  tlth. 
▼ervrandter»  ala  ea. 

4)  die  vocale  der  endüngen  fchwächen  fich  nach  ähnlichen 
ftufen»  wie  im  alih.  und  ftatt  der  früheren  a,  u  dringen 
alloilhlig  o  und  e»  endlich  letateres  allein  vor;  i  ift 
fchon  in  den  frühften  quellen  als  endnng  unerhört  und 
durch  S  vertreten,  das  ich  nach  feinem  urfpiung  und 
der  Wirkung  des  umlauta  leijCht  beftimmen  konnte  | 
ob  ea  aber  in  der  anafprache  von  dem  das  a  und  o 
erfetsenden  e  su  unterfcheiden  fej»  lajfe  ich  dahin« 
geftellt.  Von  einer  alTimilation  der  vocale  (oben  f.  1  f.) 
finde  ich  nichts  gewiffes  (v£l.  z.  b.  ftfoft  mit  ^feftf); 
alle  diefe  unterfochungen  der  unbetonten  laute  for* 
dera  zunichft  critifche  beftimmunc  der  selten  und 
mundarten,  deren  die  angelf.  denkmähler  noch  ent« 
hehren.  Die  ältfßeo  darunter  fcheinen  von  diplomea 
dea  9ienund  toten  jahrh.  in  diefer  hin&cht  nicht  he* 
deoiend  absutveichen. 


jihgelfäehfifche  cmfonan^eru 

Hier  ift  in  der  hauptfache  entfchiedene  übereln* 
kunft  mit  dem  goth.  organifmiis  und  die  altb.  lautver« 
Ichiebnngen  bleiben  der  angelf.  fprache  fremd. 

(L.  M.  N.  R.)  liquidae. 

Die  anlaute  1.  a.  r.  find  ton  den  anlauten  hl.  hn.  kr. 
«nd  vL  vr.  genau  verfchieden  und  noch  lange  zeit,  zu« 
mahl  letztere  •  da  Tfft  fogar  im  engl.,,  fortdauert.  —  Der 
ausjiut  m  ichwächt  "^cb  nirgenos  11^  n  und  Ppr  fcheln- 
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144    !•  angeyachfifcfie  confonanien.  Uquidae. 

bar  in  der  prima  pl.  prief..rchw.  conj.,  da  l^ofedon 
nicht  f.  leofedom  fteht^  fondern  die  in  die  tte  und  2te 
perfi  dringende  ste  ißt.  —  Der  inlaut  n  fällt  vor  f.  f.  nnd 
fi*)  ans»  vgl.  fif  (aUh..finf,  fünf)  foft^,  fefte  (altli.  fenfci) 
go6  (alth.  gans)  fua  (aitli*  fnna)  imfl  (gotli.  Ininfl)  fnfl 
(fapplicium)  eft  (altli.  anft)  fvidh  (gothb  fvin^s)  gudb 
(pngna)  madh  (goth.  mnnf>s)  todh  (alth.  sand)  odJber 
(altb.  andar)  fodh  (verus,  aith.  fand?)  cudh  (notus)  cudh« 
(novi«  goth.  I(un^}  ndbe  (favi^  lalth«  onda)  endlich  über- 
all die  tert.  pl.  pfaef.  -adh  f.  and.  Aiianabmen:  canft 
(novifti«  nicht  caft),  daa  fremde  tenfe«  tinTe  (cenfoa). 
Ob  durch  den  aa«fall  der  vorhergehende  vocal  lang 
-werde?    iß   vorhin  bei  i,  ö.    ü   und    beim   alif.  f.iip. 

fefragt  worden ;  für  die  länge  ftreitet  »war  daa  nord« 
ß,  fib  etc.  für  die  bleibende  kürze  aber,  da^  eß  und 
nicht  xß.gos  und  nicht  gxa  gefchrieben  wird.  — ^  Vor 
c  und  g  mag  n  ganz  alth.  ausbräche  gehabt  haben,  nur 
nicht  in  fremden  wortern  wie  fponn^a»  wo  es^  gleich 
dem  engl,  fponge  lautet«  (vgl.  oben  f.zii.)'^  Dsi$  r  ift, 
wie  im  alth.  fowohl  organiich  als  unorganifdi ;  letzteres 
da,  wo  ea  an  die  ftelle  des  goth.  f  tritt,  nämlich  im 
gen,  und  dat.  fg.  feih.  und  gen.  pl.  des  adj.  —  im  icom- 
)[»arat.  -*-  in  den  pl.  praet.  vxron ,  cnron  ^  hrnron ,  In- 
ron  —  in  folgenden  Wörtern:  är,  glr,  fär,  mär,  eire» 
b^ran  (audire)  ham  (lepns)  de6r  (beRia)  iren  (ferrtim) 
nerjan  (fervare)  gr^rä  (horror).  Auslautend  erleidet 
diefes  r  zuweilen  apocöpe  und   zwat  beßändig  in  den 

iironom.  formen  vS  (noa)  g$  (vos)  mä  (mihi)  ^  (ttbi) 
n  der  vorpartikel  a-  (alth.  ar,  ir,  ur,  goth.  na;  nnd*  in 
▼erfcbiedenen  decHnation^endnngen.  Sdiwankend  findo 
ich  mftr  nnd  mA  (magia)  nebeneinarfder.  Gehaftet'  hat 
das  alte  f ;  im  pl.  mafc.  daeas  etc.  —  im  gen.  fg.  m.  nnd 
neutr.  —  in  den  infio.  velan,  gen^fan,  Tefan,  ci^ofan» 
leöfan,  hr^öfan  —  im  fg.  praet.  väa,  genas,  las,  ceis« 
lede,  hre^ —  im  pl.  praet.  genxfon,  ixTon  —  in  einaeU 
nen  Wörtern ,  als :  batb  (bacca)  na(o  (nafoa)  fvxa  (fiami* 
liaria)  etc.,  neben  iren  beßeht  ifen  und  ifern  (ferrum). 
Auch  in  der  Verbindung  hs  (x}  dauert  das  f ,  vgl.  ax 
(arißa,  goth.  ahs,  alth.  ahir).  — -  Nicht  jenes  unorgani- 
(che,  fondern  das  organ.  r.  pflegt  verfetat  zu  werden, 
wenn  ein  vocal  und  diefem  n  (ft.  nnX  und  f  (ß.  ff  oder 
in  der  verbindnag  fe«  ft.>  folgt;    dann <  tritt  ea  hinter 

*3  Niol^t  vor  t  nnd  d«    mit  ainiiget  ,aiuiialuna  das  piatc 
&äd  von  teadaa»   " 

m 
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L  angelfä^fißhe  confammten.  IHqmdMn  ^»45 

Jen  Tocal   ttnd  fehliej^t  Geh  dem  n  nnd  f  an.     Belege: 
Iriniaii,  bam»   bumofi  (ardere)  ifnan»  am»  nrnon  (cur« 
MTf)  bam»  (riTiis)  vgl.  mit  dem  ^gotb.  brinnan,  rinnan» 
brumid—  g&ra  (gramen)  ^)  hots  (eqaua)  eerfe  (naftar« 
dun)  ferrc  (integer)  berrean  (triturare)  '^rtcvoXA  (Wmen^ 
aeben  ^^fcvold)   b^rftan  (diarumpi)   forft  (algor)  bjrftan 
(ornare)  l^ftan  (firjgere)  firft  (dilatio);  vgh  mit  dem  ahb, 
gras»  hroa«  cbreffa,  frifc,  drefean,  drircavili  **)  preftan» 
froft,  ttniftjan,  hr&ßjan,  friß.     Da/7  bei  dergleiefaen  um«^ 
fetznng  Anx  vocal  a  nicht  nüHbwendig  in  ea ,   e  nicbt  in 
eo  (wie  Qe  fonft  vor  m.  ra.   müften)  übergehen,    habe 
icb  oben    f.  256.  2)9.  bemerkt.     Der  wohllaut    gewinnt 
swar  erw^aa*  doch  wenig  nnd  die  vermengung  mit  den 
wahrhaften  formen  rn.  rf.  beeinträchtigt  fonft  ^**).     Ver- 
muthlich    hat  aber  eine  fotche  r-verfcbiebung  hin  and 
wieder   noch  in  anderen  fällen  ftatt »    nur  fehr  fchwan» 
keod  nnd  einzeln»  bei  folgendem  m.  d.  pf.  (ftatt  fp)/  ala: 
forma   (primua)  bird  (pnllua)  i*)   cirpfjan    (crifpare)'  vgl. 
mit  frowa«  der  nebenform  brid«  briddes  nnd  dem  hochd, 
crifpen;    in  der  regel  bleibt  auch  daa  r  in  folcher  rich- 
tong  nnverfchoben,  z.  b.  ana  bremel  (tribul na)  wird  kein 
bermel;   endlich  zeigt   Geh    das    unorganifche   der   ver- 
rficknng  in  dem  fpäteren  vorfchreiten  einzelner  beifpiele» 
wie  namentlich  im  engl,  neben   bird   weiter    tbird   nnd 
cart  vorkommen  r  wofür  man  im  angelf.  nnr  ^idda  nnd 
crSt  (mrme)  antreffen  wird.      Ahnliche  verTchiebnngen 
unten  beim  g  nnd  %. 

gemination  der  liqnidae  wird  in  der  regel  analan« 
tend  nicht  gefchrieben  (^ben  f.  225*)  vgl»  vel  (fons)  vel- 
l«i;vani«  vammea;  man»  mannes;  tor»  torrea;  auch  in- 
latitend  nicht,  fobaid .  ein  conf.  anßö^t»  z.  b.  ^alne  , 
(omdem)  ß.  eallene»  oder  durch  verfeizung  vornen  an- 
rückt» z.-b.  bora»  borfea  ß.  hroa»  hroiles.  —  Wie  beim 
akh.  entfteht    die  gemination   oft   in  dem  abgeleiteten 


*)  In  ^%xi  («lidert  ah  in  bvi^ien  folgenden  Wörtern^  war  das 
r  •infich;  vielleiclit  darum  findet  Geh  aaeb  daa  uliver- 
rfiekte  gria  •  wiewohl  feltncrs  ata  jenaa. 

**^  Gl.  aug.  120«  haben   eben  fallt   diifgacfili  (fic^  vielleicht 
dirtguofiii?  nord.  ^r^nldr, 

***)  Anderenahl   bleibt  ancb   daa  r  in  feiner   natflrlieben  ftal- 
long,  z.b«  refl(quiea)  bTefgä,(.pectus)etc.  nicht:  erß.  b^6rß. 

f)  Eigentlich  wobt;  £;erinient  proiet,  bmt»  {nngea  zümabl 
vom  vogel;  tllmiblig  im  engl,  altgcmain  fOr:  vogeL 
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«4^   X  angeljaehßfche  confonanten.  lufmdae. 

worte  ft.  d«i  MWgetMllenen  i,  z.  b.  freamun »    TelkiD  f. 
fremjaii,  feljan ;  und  wie  im  alif.  durch  koC  rückang,  ab   > 
inne  (unuin)  nunne  (memn)  grinnß  (viüdem)  ß.  auene^ 
intnene»  gr^nene;  iß  hi^  anne»  ünne»  minne»  gc^a« 
aoaunelimeii? 

Verbindungen  i  die  meißen  belege  Gnd  oben   bei  a, 
et   i»   o,  u   vor  m  und   n;    bei  ea  und  eo  vor  1  und  z 
bereit!  gegeben  worden.      Hier  nur  einige   zufammeo- 
N^etluogen  und  bemerkongen :    MB.  anibibt.  camb.  gom- 
Don  (nord.  gamban)  amber,  omber  (cadna)  lamb.  vamb. 
brember»  brembel  (rubus)  timber.  fimbel.  dumb,.  cumbol 
(fignum)  ymb^  (circa)  fymbel  (coiivivium).     MN.  fimne 
(femiiu)  femninga  (fubito)»  ßemn  (vox)  wohl  alle  contra« 
hi^rt.     LN.   vyln    (ancilla)  nljln  (mola)  beruht  auf  eli- 
iion  nnd  ridiciger  Bebet    vflen,   mylen.     RN.  ärn  (do* 
mna)   fcbeint   gleichfalls   f.   ären  zu    ßebn,    weil  eine 
wahrhafte  rerbindnng  äarn   (wie    bäarn  etc.)    fordern 
würde.  -^  Gewöhnlich  iß  auch  daa  auf  die  liq.  folgende 
f.   urtprünglich   durch  einen    auafallenden    vocal   davon 
getrennt  Eewefen;  alle  fälle  la^en   Cch   doch   nicht  fo 
erklären.     LS.  fslfjan  (expiare»  Ipßrare)  wahrfcheinlich 
TOn  einem  mir  noch  dunkelen  adj^  fäl  oder  faelä?)  gxlfa 
(luxQi)  von  gftl  (luxariofua)  hxllian  (aogurari)  von  hal; 
▼xl&ng  oder  välfing  (nom.  pr.)  vgl.  dae  nord.  volf&ngr ; 
cynegUa  (nom.  pr.)    iß   umletzung  ß.   cjng'-gin.     MS* 
hramfe  (allium  urfinum)  brimfa  (tabanne)  gewifa  von  ei- 
nem verb.  brimfjan,  wie  ffrimfjan  (faevire);  ^rimfa  (mo- 
neta  qnaedam,  von  tremmia?).      NS.,  clxnfjan  (purgare) 
b^fjan  (fupplicare)  von  clzne*  (purua)  b^n  (fnpplicatio); 
bei  fvinfjan  (modulari)  minfjan  (minnere)  pinQan  (pen* 
fare)  wei/T   i<>h  keine  folche   fächf.  Wurzel,    die  beiden 
letzten  find    offenbar    fremdes   urrprungs,    darum  iß  in 
ihnen  >  wie  in  dem  obenangeftifarten  tenfe .  das  n  vor  C 
nicht  ausgefallen    und  in  clxnffan   eic.  nicht,   weil   die 
Verbindung  ns  keine  wahre  war.     RS.  ears  (nates)  bears 
(lupus  pifc.)  teors  (penis)  ^rs  (gigas)  fjra  (lolium)  ßnd 
organifch  verbundene  rs,    auch    in   virs  (pejus)  firfjan 
(eiongare)  nnd  irfjan  (irafci)  entfpricht  rs   dem  gmh.  rs. 
rz.  und  hit  fich  noch  nicht  in  rr.  visrwandelt '^);  mxrfjan 
(celebrare)  d^rfjan  (aeßimare)  iß  aber,  wfe  cIxuTjan»  aus 


*D  Hingfgen   heifft  m    mcrran    (imptdira)   f>jrri    Oridaa) 
aiaht  ni«hx  msr(]«B,  ^ysfi* 


Digitized 


by  Google 


md  41^6  entTpnuigen  ♦);  fmtfytn  (imrofmm)  wei> 
ieh  nicht  btfriedigend  ma  erklUiM.  —  IHe  goth.  zd  find 
OnuBtlicb  in  rd  übargeguigen ,  vgl,  bröirdt  br^oid  oder 
brord  (rnmmita«.  puncioiD)  ord  (enrpb)  hotd  (thefm« 
rat)  mSord  (meroef)  rgofd  (loqneU)  p^ord  (Im  fcha^ 
oben  r.  ia60  — 

(P.  B.  F.  V,)  labiales. 

Hier  ift  beinahe  gans  die  goth.  einrichtnng»  Ml 
darf  daher  diele  voratiffeuen  und  mich  anf  wen&e  be* 
metkangen  berchränken. 

(P)  nolantend  zwar  meiß  in  fremden  r  doch  audi 
in  ▼cffchiedenen  dentfchen  w5rtem>  ah:  pada  (milvuf) 
pidh  (femiU)  plegjan  (lockere)  pleoh  (pericnlnm)  pliht 
(pericolusn)  pinccjan  (vellere)  prjlt  (aftos)  pretüg  (aftn- 
ttu)  etc.  In-  nnd  anaUntencI  häufig ,  z.  b.  fcapan 
(creare)   fc6p  (poeta). 

(B)  anlantend  yon  p  und  f  getrennt«  hinfig  vorhan« 
den;  in  -  nnd  antlautend  aber  nnr  in  der  feltenen  ge- 
niDation  bb  nnd  der  verbindnng  mb»  fonft  überall 
durch  f  erfetst  **;. 

(F)  der  anlant  dem  goth.  f  eotfprechend,  der  in«^ 
vnd  auslant  hingegefn  tbeila  den  goth.  b  theila  dem 
goth,  f.  vgl.  drifan,  feofon,  jfeJ;  nfor  (nkerioa)  rnlf 
ete.  mit  den  goth.  dreiban»  fibnn,  nbils;  nfiir,  Tnlfa. 
£<  iß  ancb  kein  f;  (bh)  wie  im  altf.  anzutreffen.  Ob 
die  anafprache  nweierlei  f ,  alfo  eine  zweifache  afp.  gm* 
feadert  habe?  will  ich  nicht  entrcheiden;  erft  in  dUi 
Ipäteren  denkmählern  pfLect  fich  ein,  im  engl,  noch 
kiafigerea,  inhntendea  ▼  latt  f  zn  zeigen«  das  dem 
alth.  und  altf.  t  paralld  wäre.  Die  alten  und  ichtaa« 
geif.  quellen  kennen  es  aber  kaum  ^  fchon  ^animi  wefl 

*)  Miin  halte  so  alle»  aar  fdiatabaran  ▼erbizdaaMu  d|# 
ftltk.  förinra;  haUiCdii»  geüifdii»  durifoD,  Temutthlkh 
amch  kltinifon  ate. 

**)  Befondere   «ntiiabnitm    tibar    (faarifidiuB)  Ikrbii  reolorl 

•Btfpr^ehmO  battitken  die  rig^{  fegte  m  4^  gu^,^ 
▼iftbed,  Tibed  (altere)  wurde  aaeh  q.  aaeh  va^bed»  Tip. 
fed»  ▼«ofed,  wid  aeben  dem  gewdhnliehen  dber  hat  die 
Par.  auch  febön  ioi  dac  tl^ 

*^  Daa  im  Biomlf  dreiaahnmahl  aber  Ibaft  aireeada  tow^ 
kommende  h^elm  (eia  theü  der  rfiftoag,  welehea  4er 
halm   deaki;  dM  mitulk.  harCwler,  Tgl.  Ben.  s.  Wigal.) 
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der  fpitant  vt  in  ilmen  einfich  und  nicht  (wie  imenkL)* 
doppelt  gefchrieben  ^vird.  •—    Diefei  zuf.  fftlleh  der  inr- 
und  aiitJaute  b  unih  f  ift  .ein  aacktfaeil   gegenüber  «dem  . 
ahh.   und  unoVganifch ,    vrie  jene   (puren  des  b;  in  bb« 
•mh,  u^id /dae.  gefchiedenbieiben    der  lingualen   in*-  und. 
aublaute  bewähren;  inzwifchen  zeigt  daa  goth.  fchwan- 
kcn  hl   gif'ichen  verhähiiilTen ,   wie    frühe   die  neigung 
in  der  fprache  lak,  a^ch  ftimmt  darin  die  nord«  zu  der 
angcir.  mUndart. 

(V^)  ift  der  reine  fpirant,  fein  wie  im  goth.  au5sn-> 
fpr^chcn  und  mit  der  alten  rone  gefchrieben;  merk* 
"^irü rd ig  findet  iich  einigemahl  noch  u  daneben,  na- 
menilich  Boeth.  i?oi>  fvoa  151»  vuolde  ß.  fva,  volde  *); 
vgl.  bei  Lye  unter:  vurättan,  vurädh  ft.  vrättan,  vri^dh« 
Fo^pt  em  wirklichea  vocalifchca  u,  fo  wird  v  nicht 
■^v^f'g^ft^^en ,  ^z.  b.  hvüi'fon,  vurpon  cic,  auenahmen 
hiervon  (vgl.  Lye  unter:  uht,  ucu  ß.  vuht,  vucu)  ge- 
hören fpäterer  seit*  und  mundan.  Überernßimmend 
wird  a«ich  In  den  Verbindungen  hv;  qv.  fv.  dv.  ^v,  tv. 
fo.pnd  nicht  hu,   qu^  fu,  du,  f>u,  tu  getchrieben. 

Wegen  der  in-  und  auflautenden  v»  denen  vocale 
Torauffgefaen,    bemerke  ich 

(folglich  dem  ahh.  aü,  awf» 
allel  entwickelt  (ich  die  dop- 
an  ^parare)  ^al-täv0  (integer) 
s)  j^vjan  (regelari).  Häufiger 
7  (ovie)  deav  (ros)  deivjan  (ro- 
prudene*  hreav(crudu8)  ^reav* 
hneav  (parcus)  eavjan  Ooßen« 
i).  Und  da  ea  fowohl  in  i» 
ttet,  Gnd  daneben  noch  Fol- 
rjan  (oftendere)  9^vjan  (oßen«* 
derc)  bpran  (?colere.    Beovulf  169.) 

2^  tleragoth^  iu  und' ivi  (alth.  in,  iwi  und  iuwi)  ent* 
'ffiricht  wiederum  a)  zuweilen  noch  ive:  nive«  (noyi> 
nivre  (novae)  nivjan  (novare)  nivel  (pronus)  trive  (&- 


wird  Torfchiedletitli«h  iuiv«l»  nnd  toTeU,  h«avola  gefolirie- 

,  bcv^     Dittts  u  mag  ein  alif*  bhu  feyn  (aiib.   liabalo?    ha* 

paio?    wofAr   die  analogH  woA  Bifalo,  ttiobiliouf   fpriobt» 

aiT^eJf.  ,>'afel^  uo<J  ^«E.  Lye   auch  navela.) 

*0  ^^   «f^   Ivild»  lied    •isimaUl    viut  X  vat  •    nämlich  das  T. 


Digitized 


by  Google 
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atfs)  |ri¥^   (üfiäens)  g^vöbnliek   tfaer  ßy^iv,  O^i 
neor    (iiOTne)   htedv    (refugium)    cnäiv    (genn^  tri^T' 
(arbor)   Ifeöven  (ligneü«)    eoir    (vobU)  I»^6r  (ferviu)" 
U^teöv  (dox)   neövol   (pronna)  tre6v0  (lidns)   ceövin 
•  (fluodere)   hrtöran  (poeniteve)   femer    ki    den    part. 
praeu  feöven   (cohtUi))  vrfeöven   (tBeov.  p.  ia8.)  ge- 
ipeoven  (Xpntai).     f^ebenbet  16,  z.  b.   triovtiin  (arbo-;- 
ribtis)ft.  treovoip.    Sekeiv -wird  auslauteBd  das  ▼  ana-*' 
-gela/7en#  9k  b.  bied  f«  bLgov.     Verfcbieden  von  diefem 
gö  &nd  Arenggenommen  die  ablaniet:  he-ov,  cne-ov'' 
etc.   (f.   oben    ^241*)   da^  meovle    (virgo)   f«  naeavle 
.fteht«  wnr46  T.  258.  vercDuUiet. 

5)  ^  finde  ich  in  dem  einzigen  part»  präet.  gereren 
(▼ifue). 

4^  äv  entfpricbt  dem  gotb.  ^iv;^  beifpiele:  fn&v  (nix) 
blav  (tomulns)  cräv  (cornix)  fdVel  (anima)  v&vt  (ma- 
lom);  die  praet.  Lpav,  Tay  (eolavlt)  j^äv  (torfit)  und 
das  part.  ^räven  (toriua,  goth.  ^räihan^)  (nicht  fpä* 
veot  fondem  fpiven  oder  Tpeoven,  goih.  Tpivana)! 
endlich  die  inf.  und  part.  cnävan,  fävan,  bl£van,  cra« 
van;  cnSven,  faven  etc«  und  daa  abgeleitete  bävjaa 
(rpectare)  ein  fiarkea  hivan,  hätr,  hivon»  biv^n  vor* 
auafetzend. 

5)  XV  thcila  dera  gdth.  iv  antwortend,  als:  Ixvjaii 
(prodere)  iheiis  umlaut  des  ä,  z.  b.  bisevao  (bucci- 
nare»)  Ich  bin  unücher,'  ^vohin  die  adj.  hxven  (coe- 
rnletis)  tmd  blÄcen  '(perfeus)  gehören,  vielleicht 
ftammt  jene«  von  bivan,  häv  und  bedeutete  elgent^ 
lieh:   limpidus,  fpeciofns. 

6)  iv  dem  goth.  eiv  parallel;  hierher  die  verba  fpivan» 
n^an,  ^riyän  und  daa  verlorene  bivan»  wovon  noch 
daa  fubft.  hiv  (rpecies,  form^)  bivjan  (formare)  und 
vermuihlich  hivifce  (rea  familiaria)  bivan  (familiat 
rea)  'pnv^  (ter)  tviva  (bis). 

7)  ^t;  blövjan  (fiocere)  fpövau  (bene  fuccedere)  flftvjan 
(ilnere)  ßöv  (locus)  j^rdvjan  (pati);  Telten  der  um- 
laut if  bievjan  (efflorere). 

8)  üü  truvjan  (confidere). 

Die  ganze  darftellnng  lehrt,  da^  der  kurze  vocal' 
▼or  V  nur  ausnabmaweife  fortdauert«  gewöhnlich  aber 
der  diphthong  und  v  dazu  geCetzt  werden.  Diefe  un- 
OTganifche  nberladäng  tüfa^e  daher«  daß  noan  im  aua« 
laut«. daa  v  nicht  abwarf «   z«  b*    deäv  ß.  dea,  ireöv  tt. 
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n^    I.  angelfächfifchfi  emfümmUn.   Ubudes^ 

U66  (goth.  uio)  Bulia/f  •  wovon  6di  nun  fillfeUldi«  aVnr 
nstärlich  die  inlaute  deives^  treovea  ft.  daves«  triT«» 
biideten.  Die  analogie  der  ftlle,  welche  den  anlant  ▼ 
organirch  beGuen,  (vgL  Tpftr,  bir»  goih*  fpalv»  beiT) 
-wirkte  dazu  mit,  vielleicbf  ancb  bei  dem  üö  die  ver*' 
änderte  accentaatlon  (ft;  io»  gotb.  in) ,  worauf  leb  dodi 
•  kein  gewiebt  lege ,  wei)  ficb  die  anomaUe  #ov  gerade  (o 
in  dem  altb.  low  (ß.  iw)  berrorlbm»  wie  eä^  in  denk 
alib.  ouw,  aaw  (ft.  aw),  ojbgleicb  im  aitb.  analant  mef^ 
ftens  mit  richtig  abgelegtem  w  in  nnd  oo  fteht.  — >  In 
den  endnngen  fiUt  der  unbetonte,  voeal  vor  dem  ir 
meid  ans  und  et  Ü6ßt  dann  sn  dem  vorhergebendeii 
conr.  z.  b.  bi^adres  (pagnae)  fü^alvea  (folvi)  Talvig  (Inri- 
dns)  meaWe  (malva)  m^lvea  (farinae)  arvunga  (gratis) 
bearVea  (arboris)  fgarram  (infidiis)  hyrvjan  (blasphemare) 
bafve  (coccineos.  Par.  90,  15.)  hafve(afperae?  Par.  69,  2. 
35«  f2.)  rxfva  (pollena,  prineepa,  nord.  rxGr)  Mu 
/(parcnum ,  gen.  I«fve)  txrvjan  rpafceie).  Die  volle  form 
lautet:  büadnvesi  bcfadevea,  Igaluvea  etc.  —  Das  In- 
nnd  auslautende  v  tritt  snweilen  in  die  gutturalia  c 
(cvic,  cviccs  goth.  qvins,  qvivis)  imd  noch  öfter  g  über 
(wovon  hernach  beim  g).  — 

^eminatioH  der  labialinlante« 

(PP)  feiten:  Sppel  (pomum)  cnftp,  cnSppas  (cacmnen) 
lippe  (labium)  Tcippend  (creator)  yppjan  (aperire)  Soppa 
(n.  pr.)  hoppjan  (falUre)  loppe  (pulex).  —  (BB)  häufiger: 
gabban  (deridere)  hSbban  (habere)  bebban  (toUere)  nebt 
.  nebbes  (vültdf)  veb,  vebbea  (tela)  cnebba  (n.  pr.)  ebti« 
(receffus  maris)  fv^ebban  (verrere)  libban  (vivere)  crib« 
cribbe  (praeFepe)  Hb»  fibbe  (cognatio)  rib»  ribbe  (coßa) 
yibba  (brucuf)  cübbor  (?);  die  meißen  fUle  find,  wie 
im  ahb«  aus  einem  unterdrücken  ableitnngs  -  i  an  erkitt* 
ren.  «-  FF.  VV.  find  unorganHeh  und  eigentlich  nicht 
vorhanden  •  nur  S  finde  ich  theils  in  dem  fremden  wort 
oflfrjan  (offerre),  wo  ea  aflimilation  für  obfr|an  ift;  theila 
ip  einigen  nom.  pr.  der  angelt,  genealogie  als:  ofta» 
vuffa«  ftofFe,  yffe*  mithin  überall  attj(rerhalb  der  eigent« 
lieben  fprache.  — 

\9h\^\verbindung0n.  Im  anlaut  pL  pr.  feiten^  bl. 
hr;  ß,  fr.  häufig;  von  vL  vr.  hier  die  wichtigftent 
vläc  (tepidus)  vlacjan  (tepere)  vlenc^  (faifina»  fplendor) 
vlanclice  (arroganter)  vlatjan  (nanfeare)  vlitan  (afpicere) 
vUte  (fpccies»  vnltns)  vr^can  (nicilci)  vrsece  (nhio)  vrecca 
(exful)  vreona   (regulns^   engl  vrren)   vrtee  (lafcivua) 
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ynUh  (inttis}  vttdluia  (ligtra)  TTftt,  vr&ttes  (te9.min) 
m%\  (alteriuiiio)  vraxljtn  (lactari)  vrigjan  (aceuf»re) 
Trtbt  (accoratio)  vreac  (dolus)  vjä6n  (tegere)  vreih 
(icgdiat)  vringan  (ftringere)  vrincle  (mga)  vriian  (fcri- 
bere)  vridbjan  Ccrelcere)  yr6l  (roftrimi»  rüjjcl)  vrj^taii 
(eraere).  Zwifcben  t;r  fchiebt  ficb  zuweilen  u  ein»  vu- 
ildh,  vmättan,  f.  vorbin  f.  248  nnd  vgL  eben  f.  14t.«-. 
Inlantend:  Jt  (belege  beim  9)  nnd  ps  welcbes  gleich 
dem  alth.  &  (oben  f.  1 49.)  für  fp  fteht »  doch  linde  ich 
im  angelf.  beiderlei  form  untereinander  rchwanken»  vgL 
^pa  (vefpa)äpfe  (tremulus)  bäpfe  (fera)  hrepfung  (vea- 
per)  vlipa  (blaefna)  cops  (coinpea)  cirprjan  (crifpare) 
neben  väfp,  fifpe«  bäfpe»  vlirp,  corp  und  hvifprian 
(furarrare)  — ;  vs  ift  keine  wahre  Verbindung»  fondern 
man  benrtheile  hr^övfjan  (dolere)  tr^eövfjan  (fidem  dare) 
wie  oben  die  formen  ms  •  ns »  und  .ähnliche. 

(T.  D.  4;  ^-  Z.  S  )  linguales.  Wie  im  goih.  snmahl 
anlernend  rein  gefchieden»  daher  auch  in  den  gedichten 
U  d.  ^.  keineswegs  mit  einander  alliterieren. 

(T)  ich   führe , hier    die  liquidverbindnngen   Itf  nt 
nnd  rt  an:    healt    (clandus)  m^alt  (braßom)  feah  (fei) 
finevealt  (rotundus)    tgalcjan   (tolutare)    belt    (bahenm) 
fpelt  (far)  fveltan  (mori)  m^'ltan  (Ijqueficri)  miltcT  (fplen) 
miUifire»  mylteßre  (meretrix)  hilt  (capulua)  gilte  (fucula) 
anillt  (incns)  holt  (filva)  holt  (caUpulta)  gylt  (delictnm) 
Ajlijan  (haeütare);   plant  (ptanta)  glgant  (gigad)  ent  (gi- 
gas)  raccenta  (catena)   Aint  (ßlex)  minte  (menta)  fiintaa    . 
(hebetaie)  vinter   (biems)   brunting  (nom.  gladii)  munt  ' 
(mons)  punt  (pons)  fiunt  (hebes,  fatuus)  bnntjan  (venari) 
dym    (ictus)    myntjan  (difponere);    Tveart  (niger)    teart 
(afper)  ücort  (cauda)  fp^ort  (fpona)  port  (portus)  portio 
(porticus)   turtel  (turtur)  vyrt  (radix)  cyrtel  (tunica).  — 
Auslautend  bei  zuf.  siehungen  ßebt  bisweilen  t  ßatt  db» 
namentlich  in  der  liL  praef.   fg.   bei   den   wurzeln  auf 
d.  t.  f.  nd.  It,  ala:  brit»  it»  flit»  lyft»  bint»  fvilt»  ßatt: 
briddh»  iidh,  flitdh,  l;yfdh,  binddh»  fviltdb.     Zu  tadeln 
Sß   die   vorkommende    fcbreibnng    fmt    f.    find   (funt); 
warum  ßebt  aber  gefynto  (fanitaa)  f.  gefyndo  (vom  adj. 
gefnnd,  fanua)? 

(D)  diefe  med.  iß  im  anlaut  überall  und  forgfam 
von  der  ten.  nnd  afp.  zu  unterfcheiden »  daher  wörtet 
wie:  deiv  (roa)  ^vjan  (regelari)  tavjan  (parare)  f>eav 
(riina);  g4t  (caper)  gfid  (mucro);  ^  C^ogus)  idb  (jnra- 
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maitiim)  etc.  ntehtt  mit  eitiander  %u  fcbaffen  hiben  ^; 
feifi<>re  iioteirfch«idangen*  s.  b.  swifchen  Aeidh  (morf> 
und  deid  (monuit«)  (vgl.  oben  £.  f  ^7.  not«)  werden  dt* 
durch  möglich.  In-  und  auslautend  tritt  aber  verfchie- 
dentlich  fchwankeo  swifchen  med,  u.  afp.  ein» 

«)  in    der    regel    nicht    bei    den  Verbindungen   nd-  rcU 

welche  von   dh  (ftatt  ndh)  uiid  rdk  Tcharf  abweichen 

*  beifpiele:   gandra  (^nfer  mat)  fandjan  (rcrutari)   band» 

land.  rand.  fand,  ßandan.,  end§    blind,  bindan.  hinder* 

^vind.  bund  (cani»)  mund    tutela);  h^ard.  eardjan  (bar 

bitare)   fac^rd   (facerdos)    birdfe"    (paßor>   bord  (n3argo> 

"^   fväord  (enfie)   vord  (verbum),  aufzunehmen:   vurdon 

'  (fiebant)  vor  den  (f actus)  neben  veordban  (fieri)  vfe'ardh 

(fiebat")  welche  anomalie  völlig  dem  f.  160.  in  der  note 

^     berührten  ward,   wurtun.    wortan  entfpricht. 

b)  in  d#*r  Verbindung  Id  fcheint  das  i^rfprüngliche  Id 
.nnd  Idh  zuf.  gieflo^en,  da  ich  nicht  nur:  Said,  c^ald, 
hägß^ald;  hgaldan,  geld,  milde,  btld  (pngna)  etc. 
Jbndern  abch:  bald  (audax)  bald  (arclivis)  vild  (ferus) 
gold.  vuldov.  hjid  (favor)  etc.  alfo  überhaupt  kein  Idh  ' 
oder  1^  weiter  antreffe. 

c)  nach  vocalch  pflegt  (Ich.  dh  gleichfalls  oft  in  die 
med.  d  zu  ändern ,  wie  die  vergleichung  der  übri- 
gen mundarten  ergibt;  eine  fefte  regel  darüber  lä^t 
lieh  nicht  anfftellen.  Raß^  bemerkt  p.  67.  68.  71.  daj? 
cv^dhan ,  cvädh ;  fnidhon ,  fn^dh ;  midhan ,  -mfidh  ; 
feodhan,  feadh ;  im  pl.  praet.  und  part.  d  annehmen: 
cvxdon,  gecv^'den;  fnidon,  (hiden;  fudon  •  foden| 
welches  fich  der  unter  a)  bemerkten  anomalie  vurdon, 
vorden  anfchfie^t.  Der  Gotfae  bleibt  ßait  folchea 
wpchfels  dem  p  in  diefen  Wörtern  durchgängig  treu, 
Beifpiele  nicht  diefes,  fondern  des  organifcben  d  find: 
faladan  (ftnjere)  fSder  (pater)  veder  (tempeßas)  god 
(Dens)  id  (pyra)  Ud  fiter)  dxd  (facinus)  fjcd  (fernen), 
mfed  (merces)  fped  (fucceffus)  hedan  (cavere)  f^dan 
(parerc)  vid  (amphis)  tid  (tempus)  blöd  (fanguisj  md- 
dor  (mater)  ^eöd  (gens)  re^d  (ruber)  etc. 

(^  ^>   da  für  die  afp.   zwei  verfchiedene  zeichen, 
nSmlich  ^  (th)  und  ^(db)  gelten,  fo  mojl?' auch  ihre 


*)  Die  neiili.  innnclart  Tsmioiigt  uneben  s  es  thaoc  (torefoit) 
mit:  «t  th»nt  <  tegeUtiir);  engl,  dew  nnd  tbaw  noch  un« 
terfchieden»  ebenro  nord.  ddgg  und  ^;  feliwed.  d«gg  und 
t6«  djto.  dug  tmd  tö;  holUna.  daow  ond  dooi. 
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nufpniGfae  niilerfchiedlicb  geweFofi  Tejn«  obgleit:!!  die 
labialreihe  nar  eine  afp.  f.  (kein  ^)  und  die  gattnral« 
OTdnang  gar  Keine  afp.  befitzt.  Die  bJT.  und  drucke  vetw 
wirren  ^  und  ^  (wofür  ich  mich  ungern  der  auflöfung 
dh.  bediene)  in  einemr  fori;  daan  kommen  Übergänge 
de«  dh.  in  die  media.  Offenbar  l^uteie,  j>  härter  (beinahe 
tha,  thz),  dh  weicher  (etwa  da,  dz)  und  dem  d  ziem- 
lich nahe;  ich  folge  der  aus  der  analögie  des  altr.  ent- 
lehnten ,  übrigens  auch  Ton  Raik  p.  f),  angenommenen 
reget,  nnd  fchreibe  im  anlant  Y*  ^^  ^^^  ^nd  äuslaut 
dh.  Der  anlaut  \  darf  nicht  mit  der  med.  verwechfelt 
werden,  der  in-  und  auslaut  dh  hingegen  ift,  nach  dem 
▼orhin  entwickelten 

a)  in  den-  Verbindungen  dh  (Satt  ndb)  und  rdh  nicht 
durch  d  oder  rd auszudrücken;  beifpieie:  fvidhyOidh 
etc.  (oben  f.  244«)  äordhe  (terra)  veordhan  (fieri)  veordh 
(dignos)  mordh  (homicidium)  furdhor  (nlterius)  etc. 

b)  die  verbiodung  Idh  ift  gänzlich  abgekommen  und  i|i 
Id  verwandelt;  die  urfprüngliche  afp«  hatte  wohl  hier 
einen  blöden  laut  •  daher  im  nord.  die  völlige  ver-^ 
Wandlung  des  goth^  1^»  in  die  geminatioh  ?/,  und 
felbft  im  angelC  die  form  vild^6r;(fera)    ft.  vild  -  d^ov. 

e)  nach  vocalen  gebt  dh  zuweilen  in  d  über;  aus  den 
ilteften  hlT.  müften  die  fälle,  wo  dh.  feft  fteht  unÄ 
wankt,  Torgfältig  gefammelt  feyn,  hier  von  vielen  nur 
einige  belege,  welchen  ein  orgdnifcbes  dh  gebührt: 
ladhjan  (vocare)  hradhe  (fubito)  ftadhol  (firmue)  bädh 
(fona  pädh  (callis)  ftäVih  (littus)  fceadha  (latro)  ledhec 
(fonis)  fedher  (penna)  gridh  (pax)  nidh  (homo)  nidher 
(deorfnm)  vidh  (contra)  tidha  (compos)  tidhjan  (prae- 
ftare)  genidfalan  (emolKre)  ädh  (jnramentum)  ISdh  rin- 
Tifua)  vrikdh  (iratus)  vxdhjan  (venari)  fedh  (facilius) 
hr^dher  (mens)  fftdha  (cohofs)  m^dh^  (feffus)  blidh^ 
(laetoa)  nidh  (malitia)  lidh  (poculum)  lidh  (artus) 
brödhor  (frater)  l^ödh  (carmen)  feidh  (puteus). 

(Z)  ift  Xein  angeirächfifcher  buchßab  noch  laut;  Tel- 
toi  (chreiben  ihn  einzelne  hff.;  m^n  fehe  jLje  unter 
bidsere»  bfizere  (baptifta)  ftatt  bädhere»  alfo  die  ausfpr«. 
die  der  afp.  dh«  bezeichaead,  welche  gleich  einem  mü- 
den di  lantet« 

(S)  die  anifprache  ^air  irermatblich  irein  und  voA 
dem  sifchlant  entfernt;  erft  fpäter  feit  der  normänni» 
KdMm  fiobcniiis  wurden  mit  fremden  witeia».  lielo  % 
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in  dai  englifcbe  eingeführt.  Von  den  übergSntfen  de« 
f  in  r  Torbln  f.  244.  Beifpiele  des  wahren  f:  bahi  (coc- 
cinum)  nafa  (naras)  vare  (coennm)  hlifa  (fama)  hruta 
(terra)  häfel  (corylna)  blsefe  (fax)  fiyf^  (veilna)  byfen. 
(exemplum)  yfela  (favilla)  etc. 

^      .  .  * 

gemination  der  inlante,  (TT)  häufig,  beifpiele  oben 
f.  23S-  hier  noch  andere:  fät»  fettet  (craffui)  hvettjaa 
(acaere)  mett^n  (parca)  fitte  (cantilena)  mytta  (modiaa) 
fcottas  (fcoti)  etc.  inagemein  wird  nach  ktirzem  vocal 
(wie  im  alth.  aber  ungefüger  53  für  3  ßeht)  oft  gemi* 
niert,  z.  b.  mettas  (cibi)  vom  Ig.  mete,  fnottor  (prudena) 
hluuor  (pürus)  bitter  (amarua)  und  fo  in  dipn  ableitiin« 
gen  -etta«  *ettan*  als:  ämetta  (formica)  bilcettan  (ernc- 
tare)  blicettan  (coruteare)  etc.  wo  häufig  richtiger  ein- 
faches t  gefchtieben  w^ird :  metaa  9  Cnotor  9  bttcetan  etc. 
Verfchiederi  ron  der  gemination  tt  ift  bei  ewifchenaus- 
fallendem  vocal  die  alTimilation  tt  ftatt  '»tid  im'fchw. 
praet.  z.  b.  hätte  (vocabatur)  meite  (occurrit)  für  h&- 
t^e,  metede,  (goth.  m&tida),  defjgl.  lUtf  -ttidf  z.  b. 
onette  (feßinavit)  fette  (pofnit)  fTonettede*)  fettede; 
vgL  über  ähnliche  alth.  lt.  oben  f.  168.  198.  «—  (DD) 
dt^m  alth.  tt.  parallel  und  im  ganzen  fdtnec  «le  tt;  bei- 
fpiele: bed^  beddea.  ved»  yeddea.  ahreddjan  Teripere) 
^eddjan»  giddjan  (canere).  midda  (medius)  {>ridda  (ler- 
tins)  biddjan  (rogare)  }nvidda  (dolofua)  tuddor  (proge^ 
niea).  Im  fcbw,  praet.  entfpringt  dd.  wiederum  aoe 
zuf. Ziehung  un()  ift  keiue  eigentliche  gemination,  vgL 
hedde  (caTit)  f^dde  (parturivit)  gen^dde  (coegit)  Izddo 
(duxit)  gebrxdde  (dilatavit)  ßatt  h&dede*  f^dede,  geni* 
dede,  l^dede.  «—  ({>|3.)  fo  wenig  als  ff.  wahre  gemina« 
tion,  doch  als  alEmilation  nicht  unhäufig»  zumahl  ia 
den  Partikeln  ö^he  (aut)  und  fi^^n  (poftea),  vgl,  oben 
f.  74;  weiter  in  den  fchw«  praet.  cy^pe  (nuntiavit)  se* 
ne|i^e  (audebat)  ß.  Cj^j^e  (cy^ede)  genej^det  (^ene^|e) 
wie  man  daneben  gefchrieben  findet,  von  den  inf.  cyp*  . 
Jan,  gene|>jan  (alth.  ginenden)  man  vgl.  das  altf.  t4 
<fiatt  thd)  oben  f.  3 19.  Scheinbare  gemination  der  afp. 
tndeden  kotnmt  verfdiiedenemahle  nach  analogie  der 
dd.  Jn  fällen  vor»  wo  die  einfaefae  afp.  völlig  hinreichte» 
namentlidi  ijn  der  Par.  beim  pl.  von  nidh  <homo) 
nidhdhas,  ni^ae,  ni^La»  ni^^um;  ebenfo  ma^nm 
(BeoT.  p.78*  Bq.  59«  163?  datf.  pL  von  mädh).    Daneben 


f)'Alik*  aaiata;  vett  anaieir»  aniaen  (ilmohtib  ImaUare}« 
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oft  dM  Tiditjgere  nifiai»  nift»  ni^um;  ma]^m  finde  ich 
nidit»  dagegen  neben  pftdh,  padha«  daa  tadelhafte  pe^^ 
|in  (callem  facere)»  bej^er  pedfa^H»;  femer  vi^^  (io. 
rant)  fk.  ▼idbje.  Diea  nnoi^nifche  ^^  jM  hat  mit  dem 
ütfa.  ff.  Hü.  einerlei  quelle.  — ^  (SS>ao^er  der  hänfigt^n 
fciJdong  -  nilTe  find  folgendea  wahre  gemin^tlonen :  affa 
(afinoa)  nSfle  (promontoriom)  hiflas '  ({nTenes)  milTjan 
(errare)  coflas  (ofcula)  cnyiljan  (premere)  ecc.  In  ^in- 
dem  Wörtern  feheint  IL  dnrch  alumiiation  enffprungen« 
ab:  lifle  (gratia» .  manfnetudo)  aus  lidhfe,  das  Geh  da* 
Ilvico  findet»  von  lidbCjan  (mitefcere,  von  Jidb*  aiih« 
find»  mitta);  blilTe  (gaadium)  ana  blidhfe,  blidhfe  von 
bBII|an»  blidbljan  (laetari,  von  blldbe,  laetns);  ble/TJAn 
(benedicere,  f^Knea)  neben  bl&dfjan,  blAtfjan  (vermuth. 
Udi  von  blid ;  Tmctus  t  ubertas ,  f^gen)  j^üTe  (huius  f.) 
ans  ^fre;  lälEa  (minor)  comp,  von  lytel;  viffe  (novit» 
gewöhnlicher  doch  vifte)  aus  vitede;  miffere  (temp.  fe- 
neftre»  annua)  wei^T  ich  noch  nicht  befriedigend  zu  er- 
küren; es  ift  das  nord.  miOtri. 

Iingnali^er2^*iii{ii/i^en.  1)  anlautende,  die  das  gloflar 
nSher  weift:  tr:  trega  (vexatio)  trendel  (orbis)  tredaa 
(caicare)  tr^ov  (arbor)  tr^v«  oder  trive  (fidus)  trog  (Un- 
ter) traib  (firmus)  trjmjan  (firmare)  trudh  (tibicen)  — 
tv:  tri  (duo)  tvig  (ranfus)  tvincljan^  (tcintillare)  ~  dn 
draca,  drincan.  dream  (jubilum)  drgogan  (tolerare)  drih« 
teil  etc.  ^  dvz  dvfts  (hebes)  dveljan  (decipere)  dveorg 
(nanos)  dvinan  (tabefcere)  —  |>r:  f>räc  *(robnr1  ^rag 
(eorfns)  ^nd  (fihim)  ^ät  (tnrma)  j^r^  (tria)  ^  '  trea) 
ftrtftf  (audax)  j^ringan  (premere)  ^rofm  (vapor)  j^ftvjAn 
Mii)  brnh  (loculus)  ^m  (Cohors)  -^  ^:  pvang  <cot« 
ngia)  pvingan  (cogere)  j^ein  (lavare)  dvikirh  (cnrvns)  «^ 
fc/fcr.  jLfm.fn.  fp.  fpr  ß.  fir.  Jv;  alle  häufig.  — 
a)  lolancende:  fp.  fi^  Je;  belege:  i(pe.  h&ip.  vlifp, 
cofp.  hofp.  hyfpian  (f.  oben  beim  ps.)  -^  braßt jan  (ere- 
pitare)  ^rftfijan  (torquere)  c^aft  (lis)  eSafter  (caftmm)  eft 
(gmim)  ngft  (nidus)  reftfan  (quiefcere)  mift  (nebnla)^rift 
(vicms)  viftlfan  (fibilare)  mlftel  (vifcns)  fi^ißel  carduui) 
griilel  (cartilago)  oft  (fquama)  f6ftor  rnntritio)  limft 
^nftnm)  fvtoftor  (foror)  Bdöfter  (obrcuru«)  etc.  ->  afce 
(dnia)  rifcetan  (ßrepere)  dvürcjan  (extingnere)  äfc  (fraxi- 
ttsa)  flsfc  (caro)  hnefc  (tener)  difc.  fifc.  vifcjan  (optare) 
tCcjan  (pofcere)  eftfc  (caftus)  hufc  (contumelia)  merfc 
(pdaa);  suweilen  fetaen  fich  diefe  fc.  in  x  (es)  um» 
B.b*  hnaxlao  (^mollire)  fcxjaa»  axe»  frdx  (rana), /flaxe» 
asM,  tw  (daaa  aaaaUL;  m  knefcjaitt.tfcjfuit;  af^iti  1^4^«» 
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•  fl«rce,  filei0t  mr«^  -^  UneigemUch«  rerbindiinged  (wio 
oben  U.  mi.  ns.  vs)  ßtid  ta,  dt«  dht,  s- b.  bÜdflia« 
-mildfiso*  btödf|an,  wofür   man   aucb   blUrjant  miUff»»» 

bletfjiin  findet«  zuweilen*  dite  afTiit^Uktion  ii  (wavon  vor- 
hin), vielleicht  mit  Verkürzung  des  vorausßefaen^en 
' langen^ vocala.  Hier  noeh  weitere  belege:  gUffan  (con- 
'CupiCcere)  metflaft  (cibare)  br^tfan  (fragmenui)  ttnr&trjan 
{cöntriftari) ;  die  vergleichung  de«  »Ith.  lefart  den  am* 
.fall  eine«  vt)ca]8  zwifchen  dem^t  der  wuraei  und  f  der 
-Weiterbildung«  mtldljan«  metffan  würden  alih.  mihirdo» 

•  ma^ifön  {oAe^  meSiMn)  lau^n;  £benfa  lehren  yii  m 
^byfen  (n^andatum)   räfn  (Uque^)  die   fyncope  hn   gotli« 

%n  (oben  T.  67.)  — 

(C.  G.  J.  H.  X.)  gutti4raUs. 

\    ,     (C)  es  wird  c,  nicht  H.  gefchrieben  (diefes  erß  Tpä- 
ter  oder  ein'^ela  in  freunden  Wörtern ^  z,  b.  Käfere«  ^ae- 
.far)  aber  k  gerprqchen.    Vor  a,  0«  u«  Ä«  6,  A  und  den 
cofifonanten  1«  n«  r»  v«  hat  daa  kein  bedenken;  vor  ä, 
•e«  ^t  i«  .y,  ea»   ei»  eo.,  eo»  e»  i«  ^  könnte  man  zwei- 
feln-«  da 

j)  daa  romanifche  c  vor  e|.i,  y  fpäter  dei;  zifchlaut 
empüeng  (vgU  oben  f.  68.  180.)  und  zwar  im  fran^. 
wie  B  (nämlich  alth,  9)  im  it«vl.  wie  tfcb  gerprochen 
wurde.  / 

s)  die  angelf.  Wörter  mit  c^'«  ci«  cj  etc.  gewöhnlich  im 
engl,  die  fcbrethnng  ch  und  ausfprache  tfch.  bekom* 
men«:  vgl.  cöaf«  cild,  cidan«  cicen«  ceac«  eyrlce  ei^. 
'  .  mit  chaff«  child,  cbide»  chicken^  cheek«  chnrch. 

3)  daa  frier,  in  gleichem  falle  ts^  X**  Ab«  Steigt«  z.  b. 
tzi^ka  (engl,  cheek)  tznrke^  fzurke,  Rherke  (engl, 
church  etc.)       \ 

4)  daa  fchwed.  ke,  ki,  ky«  k^«*  kö,  wie  tje«  tjj«  tjy, 
t)ä«  tjö,  nach  andern  feibft  wie  trchc«  tfchi«'  tfcby« 
tfchä,  tCühö  lautet  y  z.  b.  känna  (nofcere)  Tpr.  tjänna 
oder  tfchä nna, 

§)  4ie  nordifche  (wenigftena  heutig -ialändirche)  und  dS- 
nircbe  mundart  dem  e«  e«  i»  y«  ö«  fobald  k  voraus- 
ficht,  ein  j«  jene  in  der  auifprache«  diefe  fo^ar  in 
der  fchreibung  vorfchiebt«  z«  b.  kenna  wird  isländ. 
kjenna  gerprochen«  dän,  kjende  gerchrieben,  wie  denn 
auch  Mländ«  drucke   deawegen  kenna   (Rafk:    kenna) 

.    Cetsen. 

Welche  diefer  entftelhingen  dea  reinen  iL^lauta  wär^ 

inun  auf  dw   «oalej^m   mgaK.  Ml>'axiimlidlMur*?,.nH 
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ficheiheit  vrobl  keioe.  AU  die  Sacbfen  ßati  der  frür 
heren  mne  ein  d«8  Iit.  C  zu  fchrcib^n  begannen,  galt 
Jene  abänderung  der  aiiffprache  no'rh  jnicht»  fonft  wür* 
den  Ge  nicb(  c,  d^aa  in  cirm  (fragor)  gezifcbt  bätte^  in 
can  (noTi)  für  den  anbezweifelten  k.  laut  angenommen 
luben.  In  fo  früher  z^it  nnd  noch  lange  nachher  ift 
an  keinen  einfloß  der  franzöf.  auafpracbe  auf  die  angelf. 
sa  denken.  Die  qord.  rprachen,  und  in  ihrem  heuti- 
gen ßande  geßatten  keine  unmittelbare  bezie)inng  auf 
daa  angelf.;  bedeutender  fcheint  der  grund,  welchen 
die  frief.  nnd  engU  ausrpräche  an  band  gibt.  Doch  kön* 
nen  diea  fpäter  eingetretene  abweicbungen  feyn,  somahl 
man  fie  eben  dur^b  eine  veränderte  Tcbreibung  aus^^u« 
drücken  für  nöthig  acbtete,.  denn  hätte  fchon  daa  angelf^ 
ein  gewiffen,  fallen  dem  engl,  ch,  gleirhgelatitet,  fo 
würde  fich  wob)  die  ältere  fchreibung  behauptet  baben. 
i$  ift  nicht  einmahl  ausgemacht«  daß  daa  heutig«  engl,ch 
Ton  jeher  die  auafpracbe  tfchube^;  vermuthUch  lautete 
ea  vorher  milder,  etwa  wie  fch  (umeo  f.  262. 266.)  Hat  (ich 
Bicht  auch  insfprache  und  fchreibung  dea  alth.fc.  Hetc*  [ 
allmählfgin  fcii.  fehl,  verwandelt  (oben  f«  173«  174«)  we? 
wollte  mit  dem  neuh.  gebrauch  dea  alth.  fiüheren  beweis 
fent  Das  mit  den  heften  angelf.  quellen  gleichzeitige  denk* 
nah!  der  altfäehf.  (wefiphftlifchen)  Tprache  bedient  fichi 
leltner  dea  c  ala  des  k,  aber  einigemahl  auch  vor  e  nnd 
i;  wollte  man  hier  behaupten,  da^T  in  dergleichen  fSllei^ 
c  und  k  beide  von  dem  reinen  gutinrallaut  abgewicheii 
fejen»  fo  würde  aus  der  alliteraiion  die  belle  Widerlegung 
ÜDigen,  indem  allenthalben  z.  b.  gicoran,  knning,  kefer; 
euman,  cnnoDe»  kM'ured;  kind.  krift;  kind,  kunneaa  etc» 
«nfammengefugt  werden.  Nun  alliterieren  aber  auch  in 
den  angelf.  eedichten  z.  b.  1  cyme  (adventns):  cräfta : 
c&fcne;  cyning:  Cainea;  cyß:cv^alm;  cjnna:  cvice;  Cai. 
«lea;  cynne:  cvealm;  cn^o:  cenned;  ce^paa:  cnOfle; 
cCar:  cölran  (frigidiorea);  een*bäc;  crftfte:  cnihtum; 
eealde:  camp  *)  etc.  Diefer  grund  entfcheidet  mir  wider 
die  engl,  anafprtche  deb  angelf.  c  vor  e,  i  etc.»  kein 
dichter  hätte  ceäp  zu  ciidfl  gebunden,  wenn  jenem  der 
laut  dea  engl,  cheap  (oder  ein  anderer  zirrhlaut,  da 
oder  daa  franz.  z) ,  diefem  der  reine  k  laut  eigen  gewe» 
fen  wSre.  Freilich  würde  der  alHteration  4ie  nord.  oder 
d9n.    auafpraehe  kjä,    kji  etc.     nicht    gefchadtt   haben 


•)  Ptr.  15.  24*  37.  39-   B«ov«  »0.  23.  93.  96. 
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und  diefe  ift  es  auch«  welche  Ra(k  p.8.  für  onfereii  fall 
behauptet  *),  Theila  aber  fcheint  ße  mir  für  die  aUnord. 
quellen  feibft  noch  nicht  genug  erwieCen,  theila  fragt 
fich,  warum  die  nord.^nalogie  mehr  aU  die  goth.  und' 
alili.  gelten  foUe.  VorlSufig  ie^e  ich  alfo  dem  angelf«  t 
überall  und  vor  jedem  vocal  die  anafprache  bei,  welche 
das  alth.  /  vermuthlich  auch  das  goth.  k  ge*häbt  hat;  die- 
fer  reine  k  laut  trübte  und  wandelte  (ich  fpäter  in  der 
regel  (doch  mit  vielen »  ohne  jenen  urfprünglichcn  zu- 
ftand  auch  nicht  wohl  begreiflichen  ausnahmen)  in  das 
engl.  eh.  Hätte  Geh  früher  das  c  in  zwei  ganz  ver- 
fchiedene  laute  zerlegt,  fo  dürfte  man  wenigftehs  ein- 
zelne rparen  eines  beftrebens,  diefe  Veifchiedenheit  zn 
bezeic^hnen,  in  den  hiT.  erwarten;  namentlich  hätte  fuir 
den  zifchlaut  das  nicht  völlig  unbekannte  z  zu  gebot' 
geftanden.  Ich  fehe  aber  felbß  in  fremden  w^Frtern 
dnrchgSifgig  c  gefchrieben«  vgl.  cäleodre  (coriaodrum) 
Callas  (cellae)  eerfille  ^cerefolium)  c^derbeim  (cedrus) 
circol  (circulus)  eitere  (cithara) ;  für  creuz  dient  daa  ei- 
gene wort  r5d,  dagegen  wird  crfice  in  dei^  bedenrnng 
von  hydria  gefunden.  — -  Übrigens  fmd  die  an-  in«  und 
auslaute  diefer  tenuis  c  fo  häufig,  ds^  es  keiner  belege 
bedarf.  Vom  Übergang  des  c  in  h  unten  bei  der  rer- 
bindung  )it, 

(G.)  hier  ift  der  fall,  wo  es  der  goth.  med.  entfpricht» 
vx>n  dem  zu  fcheiden,  wo  ea  ßc^  atu  dem  j  oder  ▼ 
entwickelt, 

I)  eigentliche  media  9  hier  will  Ra/k  wiederum  die  ana? 
logie  des  nord.  anwenden  und  g  vor  e,  i ,  y ,  weichet 
als  vor  a,  o,  u,  ottmlich  wie  gj  gefprocben  wijffen  **). 
Dies  wird  nicht  einmahl  durch  die  engl,  ausfprache 
nnterßützt,  welche  das  g  in  give,  begin,  geld,  g«t 
dem  tu^garden,  god,  good,  gulf  gleichhält«  Der  m^ 
wohnliche  laut  der  deutfchen  med*  muß  noch  viel- 


*^  Sein  emnd,  d«rs  die  aoirpracbt  kf  atu  dem  aDgeld  eäelf, 
eielf  lolfe,  paft  nicht,  da  Tich  «a  ant  dem  «  obne  rOek* 
6cht  auf  Torftehendea  0  entwickelt,  alfo  ebenfo  gut  in 
Said  eto.  Dafa  daa  gr.  und  lat«  K/vrf«v,  oentnim  aieht 
kentron,  kenuum,  fondern  kjentram  »1  fpreoben  [ej,  b*- 
swaiAe  ich,  finde  auch  bai'gr.  und  lat.  gricmmatiiera 
nichts  davon« 

ts)  In  der  alliteratlon  fOgen  fich.  alle  g,  TelbA  die  «na  j  enl* 
fpringenden  su  einander,  ohne  idckficlit  auf  den  iknaa 
fplgenden  ToaaL  « 
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mAr  im  mgdf.  g^ken,  we  g  Q(i  vor  die  dtpbth.  §«, 
ca«  eo»  eo  ftu  ftehen  kommt;  ich  glanbe  nicht»  dtß 
man  nach  ein  j.dMmmifchen  und  z,  b.  gealga»  geoui  , 
wie  gjealga,  gfeorn  ansfprechfn  foli.  Adch  in-  and 
Mi»latuendk.naniei)Uich  in,  den  verbindangen  lg,  ng, rg 
hat  g  die  gemeine  anafpracbe ,  i(.  b.  lang»  langjam 
Zweifelhaft  find,  einige  fremd»  VFÖrter»  naiBsentlich 
fjpongea  (rpongia)  daa  ala  eingeführte  autUndirche  waar« 
.  die  Toman.  anafprache  tpondüa«  gleich  dem  engl,  fpnnge 
aad  altf.  fpnnfja  <ol»en  f.  an.  244.)  gehabt  haben  m|ig, 

Daa  inlautende  g  wird  bei  roransgehendtai  knrzen 
^PMal  nnd  nachfolgender  endung  —  en  *)  in  etnigen>wör- 
lern  anagefto^en,  s».  b.  t^n  (pluVia)  f^i^n  (oiinifter)  vän 
(oiniia)  geirinan  (fando  andire)'  kaum  in  den  älte- 
ren denkmählem,  i/relche  die  volle  form  regen«  ^{fen, 
▼igen,  gefrignan  fetkea;  doch  ftHit  «och  im  BSov.  ge- 
frinan  und  fonft  überall  ^inSn  (aitciMa;  ft^  dea  wek'  feit- 
seren  ^ißnen  (abgeleitet  von  pigvi,  'wi«  menn^n  von 
Inaa).  Mggdh  (virgo)  wird'hi  d^n  jöngeren  quellen 
gewl^halich  zn  mädh  irnd  mädh^n(eng^  maiden;}.  Hin- 
gegen fdion  in  allen  äUeßen  fcbwächt  fich  daa  amlaa- 
tende  g  in  b «  fobald  ein  langer  voeal  'uumittalbav*  vor« 
aoaftebt  (belege  hernach 'beim  b),  wird  jedoch' inlantend 
alabald  wieder  an  g,  vgl/beigaa,  bnigon  etc.  ZaMiieilen^ 
feist  fich  gn  in  11^  nm;  \vie  ol^igea  gefrignan,  gtfr^gn, 
gefrngnen  in  fringan  (?)  frang  (oder  Mng)  gefmngen. 

U)  tmeigentUeh  ftehet  g 

i)  tta^t  dea  j  iind  sAvat  a)  anlantend  vor  e »  1^  ga  •  ^*o» 
io  ala:  g«  (voa>  get  (adhuc)  gefe  (immo)  git  (voa 
dpp)  gift  (fermeotom)  gif  (ü)  gicel  (ftiria)  gea  (ita) 
gear  (annna)  ged  (olim)  geögadh  (juventua)  geoc 
Ongiim)  geöleca  (vitellua  ovi),ge6l4  (nord.  juli)  göo- 
■aor  (moefina)  geonnng  (orcitaiio)  geong  (juyenid) 
geond  (per»  nhra)  geonre  (illu^  Diefea  g  fteht 
aiie  «nmilielb^r  vor  a»  o»  u  un4.(deren  doppclung 
(daa  obigfB  eigentlich^  9.  allerdfnga,  vgl.  ongipnan* 
oagan»  ongonfipn«  gäd.  g6d  e\c.}  .(ondern  <;in  e  wird 
awircbengeTchoben*  daher  dii§  aUh.  "Wörter  ]\i,  jung: 
c^ar,  geong  Tanten;  vielleicht  follte  geir»  geong  ge- 
fchfiaben  werden?    Übrigena * vgfl  man  f.  187;  1  SIT» 


•)  Bei  Btobfelgflndtr  andfm^  «tat,  errfiada'ieh  Mn  beifpt«!» 
«»  h^fftt  niobt  Ur,  tal.  f«l  elo.  fgadariv  «ur  iBgw.i^iajl» 
dgl  al«,;  aagU  fyri>  uil«  k|l *mm  w4tkr  tun,  vai^  mairt. 

,    R  a 
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das  ans  den  ahh.  f  ebenfalls  v6t^  ond  i  eiiixvkkrfte 
g.  —  ß)  inlautend  Icann  g  das  f  vertreten,  wenn 
die  liq.  r.  voranReht  (b  b.  b^gan,  nei^an»  v>ergan 
A.  berjany  nerjan,  verjan)  *)  oder  fonft*  wenn  nocb 
ein  i   dazwifcben  gereboben  wirdi      Dms  gefebiaht 

'  nameotlicb  gern  in  dem  praef.  fchwacber  conj.  b.  b. 
eatdige  (babito)  b^vige  (fertio)  ftatt  ^'ardje  oder 
^rdie.  Und  da^ardige  för  #ardlje  ftebt%  h  ebt- 
fpringt  bier  senau  befehn  das  j  unorganifcb,  indem 
feine  bafi»  i  daneben  bleibt,  vergleicbbar  dem  f.  i88. 
beSgebracbten  a^ltb.  eigir  (eijir)  ft.  egir  (e^r) .  and 
nicbt  nnanalog  dem  nnorganifcbcn  altb«  iuwt  oiiiir# 
angeir.  ^öv,  ftatt  iw»  tw,  iv.  Dit'f?  rerwand^fcbafi 
zwifcben  j  nnd  v  .wird  (ich  hernach  noch  weiter 
bewähren.  Organifch  wären  (wie.gavi,  nivis,  ajis) 
nnr  die  fonnctn  nerge  (tervo)  eardfe,  wogegen  nerig«^ 
öardige  (wie  ganwi»  pinwis ,  eigia )  überladen  fcbei* 
aea«  Sehner  geht>  ans  dem  praeL  die  form  «ig 
aqirb  in  den  Inf.  über  Sardigan.  j^ovigan,  oder  gar: 
^ardigian,  teovigean  (ft.  dea  bfjjeren  äardjan);  in 
letzterm  fall  wird  das  ableitnngs  i  dreimahl  ansge* 
drücKt.  Man  mn^.  übrigens  diefes  g  ^  |  und  -  ig 
z:  ij  von  der  wahren  med,  g  ii|  hüorgan,  belgan  und 
.  namentlich  in  den  von  .-edj.  auf  -  \gi  gcjeiteien.  Y«c* 
bis  unterfcheiden,'  s.  b.  fyngjan  (peccare)  v^rgjen 

.  (lalEefcere)  (ärgjan  (dolere>  by(gjan  ^ccupare)  tfon 
den  adj.  fynnig  (culpabilis,  aUf.  fündig)^  v&rig  (laC* 
(us,  altt.  waorig)  farig  (dolorofas,  ahh.  f&rag  uni 
ipa  verb.  fAraffftn)  etc.  um  (b  mehr  als  hier  inweilen 
die  endofig  -lg  bek'vortaucbt»  s.  b.  v^t|^an(rrvftrg- 
|an)  fteht ,  welches  ■  mit  jenem  fardigian  '  stimiige 
ähnllchkeit  erbalt ;  wollte- man  den  ünterfchied  swi- 
fchen  ig  und  ig  hier  nicht  mehr  atiwendeni  fd  fon- 
dert  fich  doch  die  conjugatiohsendung  in  beidenwör- 
tern  gans  abweichend:  v&rlg-fe,  vertg-e  (taffefco) 
^ard-ige  (h'abito)  —  r)  hi*  und  ansVaoten^  ent- 
fpringt  g  aus  dem  vocal  t  In  folgenden  'Wörtern: 
8g  (ovnm)  gen«  Sgeii  ^)  big  (praep.)  drig  (kHdns) 


•)  Herj«n  (ir^»ra)  uncarfohisdsn  ron  ^fsn,  Mrgjap  /bsfi er 
wohl  hxr^jan?  Uudars)  mitulh.  jen^  Lern,  dieits  hl* 
reo ;  —  verjsn  (def«Dclero)  untcrfehieden  ran  rirjtm ,  v^ffg* 
jaa  (MaToir«^  «Üb.  .jesas  w«r]#^.  disTss  wuortglor« 
^  Nichi  atg,  S^s,  dsnii  dts  gdth.  ii  foinim)  gsh  angtlf.  i 
as*  aii  sj»  s^  Wonas  (wie  aiUi iagr  4*1)  H  ^^^da.   Zu^ 
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gm.  drig««.  frig  (Über)  Ug  (Itlt.  illi)  gllg  (Ivdoft 
jocas)  ig  (infola)  ig-däget  (eodem  die)  Bg  (fit)  |vig, 
Par.  49«  lo.  in  der  bemerkensmrertbeii  ftelle;  mid 
noc  tvig  (ft.  %rim  oder  trdgeii)  vi^-bed  («bare). 
Wie  daa  leute  wort  kommen  «ach  die  übrigen  mei- 
ftroe  in  snC. fetsongen,  •!•:  big* (Dell*  big^cvidt 
Ig-land^  frig-man  etc,  vott  im  eigentlichen  ana- 
lam  hingegen  eptw.  ein  lan^ea  i  (bi*  fri«  bi«  ß) 
oder  der  dlphth.  feö  (fr^d*  beo»  fäo,  gldd)  ond  felbfi 
in  der  zaf.letsnng  ed  land«  vedfod  ft.  ^gland*  vig« 
bed.  Hieri^ach  fcbeinen  mir  beide  formen  ana  einem 
nrrprünglichen  ktirzen  i  zn  fliey^en  (vel.  oben  f,  9).) 
daa  fich  mit  der  zeit  entw.  in  i  TerUngerte  (nnd 
ana  i  ZI  ü  wurde  dann  igrr  ij)  oder  in  iö  ~iv 
wandelte»,  in  aber  bekanntlich  im  angelf,  in  ifo^ 
Wir  treffefi  alfo  wieder  anf  die  parallele  zwifcben 
ig  (ij)  und  iv.  ß»  fig  rechtfertigt  fich  durch  daa 
goth.  fijai»  big  durch  da$  gotb.  ija,  ISfeben  gHg« 
linde  ich  in  der  compofition  gUv  -  •  gläö  • ,  gU  -  nnd 
ft.  n^öv  (novna)  ebenfalU  i^iy  -  tind  nig  -  (9«  b.  nig* 
cnma,  advena). 

z)  dzß  g  :3  i  Geh  mi^  dem  ▼  berühr^  •  wurde  fo  eben 
gewiefen;  ea  dnd  noch  einige  fäUOt  wo  g  d«s  ▼ 
'vertritt«  ohne  da^T  j  ins  fpiel  kommt,  d.  h^  f|lle «  im 
welchen  g  anf  ein  nrfprüngHche«  n  hea^ogen  wer* 
den  muß^  So  entfpricht  grsg  (canna)  gen.  grapgea 
dem  alth.  grao»  crllwea;  analog  fcbiene  dxg  (Intam)t 
da  auch  im  engl,  beide  zn  ,  gray  nnd  day  urerden. 
hväg  (fernm  lactis)  cäg  (clavis)  engl,  key»  whey» 
m5gen  kurzea  H  haben;  infofem  neben  fchhij^el 
neb  fchon  die  bedentungwon  verfcbln^»  feptum» 
gilt,  fteht  das  franz.  cage  nnd  lat.  cavea  (käfig)  zu 
Vrrgleichen  *).  cigan  (vocare)  ift  daa  Seltne  alth«  ge- 
kiiwen  (T.  141*)  *^)*  Ob  fich  daa  g  in  nigon  (no* 
▼em)  ana  dem  u  in  iu  (goth.  nion)  deuten  läj7t?  ea 
Sünde  für  ncfdn,  nevon»  nivon»  wie  vorhin  nig* 
gleicbgeltend  mit  niv*.  Auch  noch  ii\  andern  wör- 
terib  weicbreln  g  vind  ▼,  wie  in  hv^ögol  nnd  bveo* 


fiUieb  folgt  aat  diafena  werte«  dtCi  du^azg^  I  aoi  firtu 
baram  ai  antCpriogt.  •     . 

f)  Dit  ihnlichkait  def  ital,  «biava  ift  anfilUig»  da  im  angalC 
du  li<}^  aus  cUyU  jpicbt  laUaii.  wArdc 

••>4«relohai  Oa4*-maaa»^-Ui»iilihr«k  war. 
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irol  (vt>ta);  vgL  eavjan  mit  dem  goth.  aiig)«n.'  und 
den  übertritt  der  angelC  formen:  Torg,  morgen» 
fylgjan,  hergj«n,  mgarh  in  die  engl.  forroMr,  mor«^ 
roWt  hillovr«  hacrow,  marrow.  Steht  doch  fei bft 
das  alth'.  crijn  hilrir  (gl.  jan*  i^8.)  dem  angelf.  grxg 
analog  für  grawu«  man  müfte  denn  -ju  für  di« 
flexidn  (crä-jtt  ft,  cr4w-j«)  nehmen.  —    • 

(CH)  diefe  arp.  geht  ab,  wie  im  goth.  und  licho» 
ma,  fläfchoma  (beide:  corpoi)  wird  man  nach  f.  I98.ar9* 
0a  beurtheilen  wt^en. 

Hier  eine  aUgemeinere  bemerXnng:  ea  i(t  auffallend« 
daj?  der  dem  bochd.  organ  fo  geläufige  zifcb-  nnd 
afpiricvte  kehllaut  im  aieder.d.  und  faA  auch  ^n  den 
nord.  muiidanen  beinahe  gebrechen.  Sollte  ßch  dia 
liicke  in  dem  iautvermögen,  au  welchem  jeder  glüchlich 
gebildete  dialect  berechtigt  und  geneigt  fcheinCt  viel« 
leicht  dadurch  hergeftellt  hä^en»  d^  die  fächf.  und  nord. 
Jcehllaute  c  und  g  unter  gewiffen  nmftänden  (nämlich 
hei  folgendem  e,  ä^  i)  in  den  zifchlaut  fch wanken«  wäh- 
rend ße  (beifolgendem  a«  o,a)  ungetrübt  bleiben?  Von 
diefer  fpaltung  dea  k  und  g  in  den  reinen  und  getrüb* 
ten  laut  wei^  nSmIich  die  hochd.  mundart  durcbaua 
nichts ;  ate  fonäi^e  berührnng  dea  hauch  -  und  zifchlauta 
lie^e  (ich  aber  dabei  anfchlagen  (vgl.  f.  164.  194.)  und 
die  Veränderung  des  lat.  c  und  g  in  den  aifcfa-'  oder 
wenigftens  aungenlaut  romanifcher  fprachen  nicht  über, 
febn.  In  der  engHfchen ,  friefifchen  und  fchwedifchen 
hat  fich  iit  erf^heinung  am  ßSrkften  entwickelte^)« 

Ohne  sweifel  aber  erft  fpHter  und  fehr  allmählig; 
Sm  äiteften  angelf.  galt  nach  dem  yorhin  bei  c  und  c 
gezeigten  überall  noch  die  reine  ausfpracbe  der  ten.  und 
med.  9  um  wie  vielmehr  im  gothifchen;  das  übrige  nie« 
derd.  und  niederländ.  bat  fie,  ßch  bis  auf  heute  erhalten. 
I>aa  angelf.  hingegen  mag  fchon  im  loten  oder  ficher 
-  iitenfahrh.  gleich  n^ch  der  normänn.  eroberapis  den.^ifch- 
laut  und  vielleicht  anfänglich  ßattieiner  die  kehlafpiKation 
begonnen  haben.  ^.  Cyea  Wörterbuch  liefert  die  i^^piele 
chece  od^r  ahch  ehieke  (mala^  chidan  (increpare)  chinne 
(mentom)  chorl  (rußicua)  ft.  ceac»  cidan^  cinne»  ceörf; 


^)  Wihwnd  tlfo  diefe  aion^rtan  ''d«i  j^oth.  k  nad  |^  |(£bi* 
lierott»  aflibilterl  dioho^J«  4b$  goten.  t  und  tfpinarc  dlaa 
goth.  p  and  k  «114  (bbwitckt  ili%  «()»i ratio n  th.  deirvfi  aoa* 
fprache  ia^  ItbüEigfA.  JftMlMai Jc^ta«  damübthi^liMfl. 
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-alb^e  uif^be. ier  cpieDen  vni  Iff.  100  welehen 
fi»  .emaominefi  find;  auf  genaue  s«itbeftiiiii»nDg  k^me 
o  Uer  ycT.  allem  tOt  (chwerlick  reichen  diefe  formen 
uW  das  lote  j^t^h.  »nrück »  fie  find  Torläofer  dei-.im 
jtten  eatfchiedenan  engl,  cheek,  chide,  chide»  cbin, 
ehujtU  AU  die  änsfprache  c\i  iotib»  üb  übergieng/ 
wurde  die  alle  fchreibung  beibebalieB.  So  hätte  fich 
alTo  eine  der  altb.  afp.  eh,  vergleiehbare  aogelf.  afp.  10 
der  letaten  seil  dieljer  mnndart  hervorgetban,  veronath- 
lich  auch  jenes  ehhinä  demaith.  cbtnni  nicht  ungleich 
{elaniet*  fo  gana  verfchiedeiv  immer  in  beiden  fprachen 
der  grund  fokber  afpiraiion  gewefen  wSre.  Dat  althu  ch 
tritt  allgemein  an  die  ßelle  d^a  k  (wie  f  und  s  an  dia 
dea  p  und  t);  faier-im  angelf.  hängt  die  einfübrong  dea 
tk  von  dem  auf  4:  folgended  ^  oder  I  ab,  woneben  p 
nnd  t  ungefchmSlert  fortbeftehn,  fo  daj?  ch  dem  f  »»• 
parallel  nnd  a  nicht  verbanden  ift*  In  der  anafprache 
läherte  Geh  aber-  die  fchreibong  ch  bald  dielem  a  und 
Aelh  geiviiTermajJen  beide  alth.  hrute  4'^« 

Gana  Terfchieden  von  dief^m  ek  ift  daa  fchon  in 
den  alteßen  quellen  vorhandue  hb  (^yovon  unten  bei 
den  geminationen). 

(I)  wird  in  den.  hff.  durch  daa  vocaHfehe  i.  auage» 
druckt  und  gebt,  häufig  in  g  über,  welches  letztere  im 
(chriftzug  oben  offen  und  d^m  goth.  j  ähnlicher  ift»  ala 
dem  goth.  g. 

i)  anlautend  findet  ea  fich  nur  an  weilen  neben^d/ar  ge« 
wohnlicheren  Cchreibun£  g»  vgl.  jft  (immo>  ieo  (un- 
quam)  j^t  (adhuc)  joc  (jugum)  ^gudb  (inventus) 
^ag  (ju venia)  ftatt  gea,  göt,  g^ogudb,  gäöog. 

%)  häufiger  nehme  ich  daa  inlautende  |  an  •  a.  b.  in  her- 
jan,  nerjan,  beigjan«  fyngjan  etc.  theila  nach  fnalo- 
gie  des  goth.  tbeils  jenes  Übertritts  in  die  noch  Uir« 
tere  med.  g.  wegen.  Doch  mag  mitunter  der  ur- 
fprunglicbe  vo>:al  i  vocalifcb,  alfo  herian  dreifilbig 
gefprochen  worden  feyn,  zumabl  wenn  c  oder  g  vor« 
ausgiengen,  weil  fich  dann  gewöhnlich  die  fooflige 
abfchwächung  des  i  in  g  einfindet,  a,U:  ^ncgan,  be}- 
gl^an«  Daj?  diea  in  den  übrigen  fällen  nicht  fo  leicht 
gefchieht«  ift  eben  ein  grund   für  daa  conföu^antircha 

(H)  fownhl  organKch  als  uaorganifchi  nämlich  daa 
anahniandffc  iwai  k^^M?   vermaogung  mit  dar  imaku-« 
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tenden  teil,  ansgeretst  (rotidern  ic,  eje,  H<r,  bSc 
fefaiedem  von  fäh  (vtria«)  heäh«  f^ih  me.)  yrcM  aber 
die  antlantende  med.  evfetzend ,  fobdd^  ft ,  <^a  ttiid  ik  v«p> 
angeht.  Beifpiele:  hnSh.  fäh.  ftiÜi  ^raet.  von  bnigao» 
figan,  ftigan;  be^h  (corona)  dfäh  (tlneinra)  leah.  üeab« 
dreah.  vreah»  p«iet.  von  *)e6gan,  flrtgan;  ^v6h»"ndb« 
hMi  praet«  von>  j^väan,  ßean«  (wiewohl  auch  fohon 
diefea  f.  j^v^ahan  gefetftt  ift)  hl^ahan:  geW^h  (fofliciena). 
Ob  es  noch  yor  andern  langen  und  kuri^n  vocalen  ge^ 
fchfiebt,  Ä*  b.  tvib  (ramna)  f.  tvfg  ftehet,  weijff  ich 
nlebt;  ich  fii»1e  brah  (cnTrns)  neben  )>r»g.  Einigen  auf- 
fcblu^  über  diefea  fa  (iatt  g  gibt  daa  um  fich  greifen 
4ea  ^autlanta  g  ßatt  |'  oder  v«  doch  keinen  zureichen« 
den,  da  fo  viele  orgahifche  g,  ^mahl  nach  kor« 
sem  vocal  bleiben,  «.  b.  däg,  mlig  etc.  Richtiger 
Ichelnt  ea,  diefea  h  nicht  ala  eine  fteigernng,  tcfnd^m 
ala  eine  minderang  des  kehllaata  zu  befrachten  und  der 
tiord.  aDocope  deffelben  in  demfelben  fall  gleichzufeisea 
(hnÄ.  ftÄ,  r*»  06 •  dr6  für  hneig,  fteig,  feig,  fl6g^ 
drög).  Übrigens  ereignet  ßch  die  Verwandlung  des  g 
kl  h  verfcbiedentlich  auch  bei  vorau^ftehendem  1  und 
ir,  als:  fealh  (occa)  bßorh  (mona)  burh  (arx)  m^arh 
(meduUa)  hearh  (delubrum)  etc. ;  inlautend  aber  f^'alge« 
btorge.      In  hinficht  dea  organifchen  h  ift  sn  merlien 

i)  ea  fällt  in-  und  auslautend  zuweilen  aua«   vgl.  Hfcl 
*'    (temo)    ffe*o    Cp^cnnia)    bl€o   (color)    ft.   {»ihfel,    teoh^ 

bleoh.    ferner:    flean»   |>vean,    ea    (aqua)    f.    H^ahan» 

j^v^han,  dah.  andettin  (fateri)  mag  mit  vocalkürzong 

gua  attd«hxt|an  abftammen. 
t)  vor  t   wandeln    fich  ten.  u.  med.  In  b,   vgl.  veht«!^ 

meabte,  rfthte,  fÖbte  ft«  vecide,  raagide,  r^de,  f^de« 

3)  zwifchen  b  ohd  v  kein  folcher  wechfel,  wi«  im  akf^ 
(f*  121.)  fondern  die  endnng  v  bleibt  in  cn^ov»  cnSovea^ 
•   ftätuv,  frütvea  (tapea).  — 

gemination  inlautender  gutturales« 

(CC)  die  Verdoppelung  der  org.  tennis,  beifpiele: 
face,  faccea.  hraCca  (ocdput)  hnecca  (cervix)  reccan  (ex- 

Jonere)  ftreccan  (extendere)  dreccan  (vexare)  feccan  (ad* 
ncere)  veccao  fexcitare)  vveccan  (expellere)  vrecca  (ex- 
ful,  mifer)  ^icce  ((Veqtienter)  vice«;  (venefica)  viccjaa 
(fafclnare)  cviccjan  (vivlficare)  tviccjan  (vellere)  ticcen 
(hoedua)  ßicca  (bacnlua)  docce  (lapathum)  pluccjan  (vel- 
lere) fcucca  (daemon)  läccan  (prebendere)  vttcce  (vigiiia) 
kvicor  {JM»)  väccer  (alacria>  —  <0G  z:  CG)  Um  gemi. 
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«irfpii  der  med.  whd  in'<Aeii  all«(leii*  hfL  mit  €g^  mt- 
weilen  und  fpilter  mit  gH^  aosgedrückt;  belege:  ecg 
<aciee)  niecg  (vir)  ♦>  Cecg  (mmtius)  fecg  (oarex)  •*)  vecg 
{CKMxu)  Oecg  (maUeo«}  hecge  (feptutn)  iecgati  (ponere) 
^ecgan  (dieere)  vecgan  (agiuce)  liogan  .<Hicere)  yiogt 
fWalta)  eär-*vicga  (blatta  forficalari«)  .  fricgean  (interro^ 
gare)  byegan  (emcre)  brycg  (pona)  hycgm  (nioliri)  brjrcg 
(dorfnm)  vaycg  <culex)  etc.  •—  Seide«  geminationen  ce 
vod  eg  dürfe»  nicbt  Terwechfelt  werden«  -wiewohl  ee 
in  angenaoen  hS.  g/erchiebt;  cg  (gg)  emfpringt  äberaU 
•M  eisinn  gewÖhpUeb  wegfallenden  abteilaoga-i,  daa 
Iteißi  feeg  ftebet  für  fegi«  lecgan  i  Jegian,  brTCg  f. 
hrygi«  weahalb  daa  a  nnd  u  der  wnrzel  aadi  {edereek 
Ia  e  oBd  7  nmgelaatet  ift.  co  mjaß  meift  ebenfo  erklärt 
werden«  doch  nicht  immer»  wie  die  wör^r  face  nnd 
fcocca  beweifen/  Nach  und  nach  nimmt  der  gebrauch 
beider  geminationen  zu «  s«  b.  findet  ^ch  viggend  oder 
biegend  (militaniea)  f.  daa  filtere  und  br/?ere  vigend; 
tadel  Terdieiit  die  gem.^  wenn  kein  vocal  voran«gebt, 
s.b.  hriocg  tL  bring  (doch  vgl.  unten  das  frief.  ns  ftattng). 

Übrigens  entfpricbt  materiell  ce  dem  firengalth.  cch 

und  otfried    Kk;    cg  aber  dem  firengaltb.   kk  nnd  ötfr. 

gg.     Formelt  gleicht  die  bildnng  cg  jenem  cch  in  fofern« 

als   ftatt    der  wahren    gemination    eine  Verbindung   der 

ten.  mit  der  med.  oder  afp.  vorgegangen  ift;  man  halte 

auch   beide   zu  dem   f.  148.    168.   angegebenen    td,   pb, 

ftatt  dd  und  bb.     Da  unter  zwei  geminierten  lauten  der 

Torftehende  ftärker  iß  und  «1er  zweite  nur  nachhallt»  fo 

mufte  diea  verhSltnifs,  fobaM  eine  media  gerainiert»  leicht 

dahin  fuhren,  die  erfte  derfelben  durch  die  flärkere  ten. 

an  bezeichnen,   bei  pp.   cc.   tt.   gieng   etwas  ähnliches 

aidit  an.  '  Zugleich  lehrt  es  uns«^  da/T  in   dem   angelf. 

cc.   und   cg.  reine  kehlfaute  ausgefprochen  -wurden^  und 

to  wenig  als  bei  dem  einfachen  c  nnd  g  an  afpiration 

oder  zifchlant   gedacht   werden    darf.'     Die    hiftorifche 

Verfolgung  diefer  laute  bis  zur  heutig  -  englifchen  aus- 

fprache   beßätigt  das  vollkommen,  nämlich  Im  altengU 

yv^rd  daa  ingelf.  cc  entw.  zu  AA»  ck  (infofern  es  anslan« 


«)  aUn  nottrfeheide  aMCf,  niaegaa  (Ttr);  ipI^  nisgis  (fiUas) 
(frahw  oitgo».  »»gatj  anegt   magaa  (affinit). 

**)  Dieftt  und  das  Torhergafaende  wort  fcheinen  in  fchret« 
bong  und  autfprtche  eint»  find  aber  fo  Terfchiedii«^  ba* 
.  deotung  •  daff  nmn  verfobiadeoe  wurx^lo  aanahoitn  mufs« 
Beide  Eabea  in  §«a«  (ecgai,  ■' 


,..w 


f  6£     t  angdßchfifehe  e^^aumten.  giMifmliL 

46t,  ab  lieek,  tack,  nck,  Aidt /  ^prfck ,  ckick)  od«r  «tn 
vrA  (wenn  ein  ä,  I  folgte,  well  fich  vor  diefen  dtinneai 
conf.   jedes  c  in    ch   wandelt,   s.b.    fecche,    wrecche^ 
«aeche,  wieshe,  kyccben)  —   dat   cg  hingegen  überall 

«n  gg-  vg*-  *«gg«^  ^gg«»  ^8g«*  egg«»  «7gg«.  Wggc*    Ve«. 
miiiblich  haben  hier  noch  che  iind4;e,   gleich  den  aiw 
lauten ,  anfänglich  gutturale  anafprache  nnd  lauteten  der 
fchreibung  gemußt   fec-che,  brjg^ge.    AHnäblig  aber 
jummt  che  und  ge  eine  beimifchung  des  lingnallauta  aü 
nnd  das  Torfchlagende  c  verkehrt  Geh  dann  in  t.    folff- 
lach   daa  g   in  d;  (o  ernfpringt  ana  cch  das  engl,   tä 
^fprich  tfcb^  a.b.  fetch,  wretch.  catch,  watch,  kitchen,r) 
#t»^gg  ^s*  ^gl»  ^S  (Tprich  dfch;  «dge,  hedge,  bjridge)» 
Die  ganze  entwicfcelnng  giehört   erA  folci^nden  perioden 
«n^  mnfte  aber  vorlaufen,  um  die  angelf.  auafpracbe  4ier 
gemtnierten  kehUaute  zn  beftimmen  und  felbft  die  oben 
vorgetragene  der  einfachen  zu  beflätigen.      Sie  geteicht 
,aucfa  aum  erweis,  daj!7  der  veränderten  ans^ratfe  nach 
und  nach ,  doch  langfam  •  veränderte  fchreibung  su  fol- 
ge« pAegt  *}•  <«-  (HH)   findet  nur  in  wenigen,   hanpt- 
fachiich  folgenden  Wörtern  ftatt:  tiohhjan  oder  teohhfan 
(ßatuere,  reputare)  hlihban  (ridere)   ceahhetan  (cachin- 
nari)  gen^ahhe  (tunicienter).   ,  Neben  letaterm  wird  aber 
auch  genäahe  und    ftatt  hiihhan  gewöhnlicher   hiehan* 
hieahan,  hlean  gefchrieben.     Vergleicht  nsan  ferner  das 
goth.  hlahan  und   puah   (fufficit),    fo  ergibt   Geh,  daj? 
diefes  hh  keine  afpiration  des  c,  folglich  kein  ch,  fon- 
dern eine  unnöthige  gemination  de«  h  fey,  die  mit  dem 
alih,  hh  (verrchieden  von    ch  oben   f.  185'.  194.)    info* 
fern   diefea    zuweilen   auch    das    inlautende  h.    vertritt 
(oben  f.  189.)   gleichen  anla^  hat.    Das  häufige  tgohhjan 
iß  nichts  anders  als  das  mit^elh,  zechen«    welches  zwar 
auf  rechen,  brächen  reimt,   allein  kein  aus  k  entfprin- 
gendes   ch   befitat,    folglich    alth.   zefahjan    oder   be^or 
siihjan  lauten  würde.  — 
gutturalvtfr£/itil//iigen 
1)  atdavtende.  cL  au  er.  cv.  für  letzteres   zuweilen  cii^ 
aber  erft  fpäter,  beim  Übergang  ins  altengl.  qü  gefchrie- 
ben ;    ßatt  cvn  nnd  cvy .  wird  cu  und  cy  geCstat  ^), 

^)  Hier  4ie  Oberfisbt  dsr  bftid«a  rsüiea  1)  altC  ik,  altli.  eclu 
togelf.  CO.  altenel«  coh.  n«ii«ngl.  teb«  a)  altf.  gg.  alüi» 
kk»  angtir.  og.  altengl.  gg.  nsnengL  dg. 
**}  Analog  die  «utliorKiing  des  V  in  fr  C^gi*  f^^ßor,  rvifiar, 
fiüer  und  oben  f.  175.)  oad  bei  vofftthsadel:  nsgatioa 
(f.  anlen  lohinlibsai«  ftt J 
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-fgl.  omnea  (part.  too:  .^^Imm)  «oina' ^lofMs)  cypig 
(adTenim).  ao«  beld  Xclbft    im    int  co^an   und  im 

t  praet..  CO«  a.  cyom;  wgewöbalidier  ift  cbc  o^ec 
CTOC,  f.  .cvic  (^vtif)  üb^haupt  vor  dem  Aatt  im- 
CchrUbene^  j  »Jleibi  cv  feeftebn.  ».,b^  cvyda»,  cvysni, 
evTlmOatt  Cfidani  evirn.  cvilm.  §h  gn.  gr.  zu  1^71 
folgeiide  bcitegej  g^agM  (todere)  gnät  («ntex)  goedljen 
(frvfaüa)  gnida«  (fr#ca^,  verfetMed^  vpn  CfiedM 
d^pfere)  gnome  (me^Ihis),^  Voa  hl,  hn.  kr.  hv^  fübra 
idi  aM  Ly#  die  widHfgflf|)  beifpiale  an;  ^ladan  (han- 
me)  iabBder  (fcii«i|).Wüft  (onna)  hläv  (»g^r)  hlaf  (pa- 
nii)  Wand  (loiium)  bleapsm  (falire)  hieabtor  (rlfn«) 
hlöor  (gena)  bl^v  (umbraculum)  bleotan  (fonirl) 
Ue^lier  (oVaculum)  hljd  (tegmen)  hlifjan  (cmintte) 
blinjan  (rccuoiberc)  hlifa  (faroa)hlot  (fors)  blddfa  (praeda> 
Uovan  (raugu«}  hlid  (fonorue)  hWtor  (limpidua)  hly- 
Ibo  (audtre)  —  bnäp  (calix)  hnäppjan  (dormire)  hni- 
gan  (hiniure)  bneav  (tenax)  hnc^ca  (cervix)  hncfc 
(mollia)  bnfg^n  (HicUuarc)  hnttan  (c6Vnu  pcterc)  bnk 
(lana,  -dia)  bnol  (yene^)  hnxn  (nuxj  hnj-gele  (tomen- 
tom)  — .  braca  (giittur)  hracca  (occipm)  hrsed  (vc)bx) 
bfafn  (comia)  hrägl  öder  hrcg^l  (amiculum)  hr»v  (ca- 
daver)  brägra  (ardeaj  hradbc  (ultro)  hreic  (ßruca) 
hrgod  (arqndo)  hrcdda«,  (eripcre)  hreman  (claniarc) 
hreob    (tmbidus)    Hreöp    (clamavit),    bräofan    (cadcre) 

.    bofd-hT^odba    (teßijdq)     hreovan    (po«niterc)    br^ran 

.  (agiure)  bredber  (pectua)  hrjcg  (dorfnih)  briddel  (cri. 
bram)  hrif  (oterua)  bnm  (praina)  hrinan  (tangem) 
bring  (ch^nlna)  hrlofol  (l«pra)  hriM  {radiiss  text^ua) 
hridhian  (febricittrre)  \stbc  (cörnix)  bröf  (cnimcri) 
hrodber  (boa)  hmfa  (terra)  hryrg  (ruina)  n.  a.  m.  — 
bväl  (balaena)  bväm.  hvämmea  (angulaa)  hväftnan 
(fccpere)  b^äc  (ftrenuua)  bväi  (quid)  hFasrä  (iriilci^in) 
bröorCan  (abire)  bvearfiair  (veriere)  bveJan  (potrefcere) 
bv«p  (catnliia)  bv^odha ,  bvidba  (aora  lenis)  bver  (le- 
bea)  bvil  (tcropoa)  hvifprutag  und  hviftlting  (fufurrua) 
hvlifc- (^b^a)  bTltd  (cul^lloe)  hvoßa  (luSia)  hvrädl 
(fibalft).u«^.aa« 

1)  Ml-  lind  *nuslaut€nd0.  x  Hebet  a)  ocgaDifeh  für  Aj* 
caxl  (hunvartta^rdM  (ooma)  leax  <falaio)  feax  (caher) 
H^x  (Hnnm)  v^axan  (crefceiw)  vöax  (cera)  f«x  (fcx) 
mgox,  nvix  (^grcui)  nc^xt  (proximua)'  lox  (lynx)  oxa 
(^•)  by^ii  j(bn;Keu8>   b)  ünorganifcb  'fowobl  für  Ici 

i  *»;  (pifcia)  .*j|^  .iC^n*)  .ryxa  (nijfjia)  etc,  (vgl  oben 
La5$.)  tla  daa  uipgckchne  es  und  fclbft  gs^  %.  b.  ^ax 
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i68    l'  angtlfikhßfch^  e(mf<mioaen.  guUumki. 

'    (fecnrii)    thjtti   (re^irt^-axcr  (cink)  lixan  tfalgtrf ) 

für  acetr  ttef$a»rafge ,  iigfa'ti.      Gewöhnllob  gründet 

'fich  die  form  ca'linti'  ga  atif  eine  fjneopat   vgl.  egft 

(timof)  ft.  egefa.'    Wie  das   x  fn  ncSoncena^vaiie  (pa- 

*  radifua)  und  eolitic  *  fecg  (pd|>ilQnniV  papjfia,  Jidiilf) 
^    2U  dedten  (ey\  hängt  von  der  anfkMnrag  diefer  ^dan- 

*  kein  Wörter  ab  "}  —  ht.  faht  (reooiicUiatiis «  nord. 
t^'ßttr)  fahUjan  (pacare)  ebt|an tp^r^q^O'^oht.  beorht. 
^  enibt.    riht.    pfiht.    ambiht.    nibt    fliht  (volttut)  ▼ibc 

•dibtan  (cotiftkaere)  Oititjah  (difpbnere)  tihhin  (inci- 
-    tare)  tihtljan  (^accnfare)    drifateii.   gieniht   (aUandantia) 

*  brobtc.  dohior.  *—  ..    f 

rif  Gnd'C  250.254. 

lit  dem  uhhiittel« 

der  partihcl  oder 

nen  vocai  anlau- 

nän,''ü2neg:,  tiä- 

Daa  glelcbe  ge« 

nd   t«  beginnen« 

den  bülfsverbii:  babban^  vefan,  villan,  vilan;  es  heij^t 

demnacb:   oabban,   nä^»    nxron«   nillan»   nolde,    nitan« 

nät»  niton  ft,  ne  habban,  i^^'.väa,  ne  vxron  etc.  '  Oiefe 

GÖntraction  iß  dem  >v()hllaut  förderlich  und  erinnert  Mn 

das  völlig  analoge  lat.  noUe  und  nemo  f.  ne-velle  (vgl. 

iiequeo,  nefcio)    nnd  ne-homo«^     Vor   andern   Wörtern 

geht  Ge  aber  nicht  an«  s.  b.  ne  väard.  ne  vtirdon,  aa 


*)  Man  hu  in  jeneas  dia  novd.  nortian  findan  w^Uen«  gUieh 

.    |iptTe£Feii|i    wac^  luigrammatifoli  iSL  die  dentong   bei   Lve 

aus  ne*vtforc»    indem    das  paradiea   ein  ort  der  untbfttig* 

leit   gewefen    fcy.      Neben   der  gewöhnlichen    fcbreifouDg 

iLomrot    auch    ndlrxeoa  - »    D^ineena  *    uarofna  •    tidorofna  • 

vang  Tor^    auCeer  der  tut  (etton^  aber  da$  Wort  i|irg€§idi«. 

Der  gen.  pl.  weiH  auf  einen  fonwachen  noni«  (^«  n<f<>rzaa 

diefer  naeh   der  lobreibung    n^orefa    auf»  die    volle  foraa 

n€otcäU,  der  ich  in  den  verwandten  fpri^shen  nichtt  ana* 

löget  weif»;  den  bucbfiaben  tiacti  lautete  fie  alih.  ntfrchifo 

'  (wie  lingifo,  egifo).    Ich  «lödue  ^ifaen»  W6daTah  Uiphilaa 

Luc.  23.  43.  oder  ir.  Cor.  la,  4.   ««^«^im«  «bcrrfsog .  wenn 

er  »lebt  paradeifua   beibebieU;  wia- die  aitC«  B.Ä   twid 

alth«   quellen  paradifi;   bekaanilielt)  wftA^d«a>liabr«  OT\D 

wonnegarten -gedeutet,  nnd  fo  Aebt -^anch  in»  4ttb.  wunni« 

farto,  sari-karto  tN.95,  10,)  wnmiUanifJ^  fffld...(Ö,  If, 
.  aa.}.  Da  f^^<i  und  gano  O0epbarj[  ^deni  ^van^y  enttpra« 
eben ,  mag  n^orxa  fo  viel  als  gaudiüm  (*  at^i^nitar  aoa- 
dtücken.  «-  «oU  könnta  gM^^^^ök  «Oh.  eolng- (itlle?) 
ieym  •  ^  ^'w:  :afa  ^.^        r  1   . 
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Mrbton  sieht  flfch  h«h>etweg«  %tX.  fai  ti^ird,  mtrdon» 
•Ofhum«  fitiu  nillan«  nhan  wird  meißehs  njUan,  a^ua 
g^cbriebeiiv  JenM  febcffit  mir ^  doch  richtiger. 


Altf  rief ij cht  buchßaben. 
Die  aufB^llong  der  altiriefifchen  miiudart  mnß  gi^ 
gen  die  Zeitfolge .  anHoß^n  npd  nachdem  ahh.  altL  an- 
gelf.  qaellen  dea  8tefi,  9ten  luid  i&ten  jab^h*  abgebandelit  ' 
worden  fl|id,,  ja  wShrend  weiter  unten  erll  mittelb.  und 
altengt,  dea  i2ten,  ijten  vorlcommen«  hier  fchön  einge* 
fchaltet  und  auf  denkmähler  geßiiUr  werden,  weicht 
dem  litennnd  i4ten  «»gehören.  Leider  mangetn.Hlteret 
die  limgeren  aber  6nd  dazu  fparfam  rorhanden#.  nncri-r  ' 
tUSch  herauf  gegeben ,  und  die  onterriichnng  der  frief. 
Iwchftaben  tcheim  mehr  ula  einer  bedenklicbkeit  tuage- 
btsu  Doch  überwiegt  diefe  die  doppelte  erw8|tung, 
theila  dmß  die  ftfief.  'gleich  der  nord;  fprache  iangTamer 
tat  Wichelt  wurde  nftd  gehakeoer  bliebe  ala  j«ne  andren 
maadartenv  folglich  fpSteve  urkondm  diefer  beiden  dem 
froheren  xnftaode  jener  factifdi  nahe  ßehen,  theila  da^ 
die-  friefifche  mtindart  gerade  den  übergaDg  swifchen  «der 
Ikchr.  und  nordifchen  aneweift.  Zur  leichteren  Terlülnd« 
atfa  det  ganzen  mu^  darum  daa  friefifche  überall  diefe 
klle  einnehmen.  Die  beinahe  einsigen,  zngingUchen 
qoeUen  von  bedentung  find  die  broMier  willköten  und 
•ae  afegabodu 

Altfrußfcke  vocale» 

Me  liegen  mwifchen  den  alt-  und  Mgelhehfifdien 
und  neeh  der  analogie  diefer  find  die  gftnzlich  man* 
|efaiden  Totalzeichen  auch  hier  anzufetzen. 

(A)  wie  im  angelf.  befchränkt,  doch'  etwa!  weniger« 
indem  swar  dem  ä  ein  e,  dem  €a  meiftena  daa  gewöhn- 
fiche  «  •ncfpricht,  wogegen  aber  o  (latt  a  weiter 'um« 
greift.  Daa  reine  e  fteht  i)  in  den  flexionen  -  a,  <^  ar  etc. 
a)  Tor  den  geminationen  und  Terbindungen  mm.  nn.  pp. 
bb.  tt.  dd.  kk.  gg.  mp.  mb.  nt.  nd.  nk.  ng«  ala:  lappa. 
tabbie»  kamp^  hand.  IzndL  end.  fang,  fwang«  branga; 
Kiafiger  wird  ea  jedoch  in  diefen  fallen  zu  o»  wiewohl 
daa  ntfprungliche  li  «n  dem  umUut  e  (kempa »  hehTza) 
zu  erkennen  ift.  |)  vor  IL  Ip.  Iv.  It.  Id.  ik.  lg.  li,  x 
and  dit  (wo  überall  ein  angelf.  äa  gilt),  alt:  alt.  halp. 
halT.  halt  (daadoa)  OuütCde^  halde.  ikalk.  galga*  hala. 
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P70  !•  aUfrießf^  tücaUl 

H%.  Ux.  adiUiete.  Hier  haftet  ,t  &ft  ttm^vfdkmfftk« 
titcbt  in  o  über.  4)  vor  ein  facker  confonan*  und  dar^ 
auf  folgendem  vocai  nnr  wenn  dieNrursel  nidbt  eiafilbig 
und  dadurch  des  e  fähig  geworden,  denn  fonft  bleibe 
daa  e»  obfchon  ein  flexiontvocal  wieder  anßöj?t;  die 
fchöne  angelf.  abwecbfelung  twiCcben'  i  .i^nd  a  (oben 
f.  224.)  findet  nicht  mehr  ßatt.  'Bditpiele  des  noch  ein* 
tretenden  a  find :  cfaga,  maga  (ftdntachut)  läthr (rnvitare) 
lUäkja.  gadur(nmnl)  wapul  (fcatebra)  walu  (bacultia»  wo* 
^er  waluborai  ftabträger»  pilgram)  fara  etc. 

(£)  vieldeutiger»   ala  in  irgend  einer  andern  deut* 
Xcdien  mundark ')»'  fowohl  e  als  ^  beeeichnen  •  debpe]te#^ 

I)  e  uimlich  j)  den  gewöhnlichen  uitaUm  dea.a«  i^.  In 
weldech  (potent)  fenne  (palude)  brenf&a«  fenha,  lei^g 

.'  (diutiua).betera9  ende»  lemiUie .(debilitatio)  weddja^ 
meidja«  mentlar,  efne  (fervu^)  befma  etc.  2)  das  angc^. 
tt  und  swar  ohne  rückkehr.  .des  urfprünglichen  a«  wenn 
dem  conf.  ein   vDcal  folgt,  ea   heijSt  a.  b.  dei  (diea) 

•  bek  (dorf um)  und  hn  pL  degar»  dcgum«  bekam,  nicht 

*  darar,  dagum,  bakum.  Weitere  beifpiele:  hef  (mare) 
}er(dedit)  ßef  (baculua)  et  (praep.)  tbet.  weter  (aqoa) 

'  vret  (ndus)  bed  (petiit)  feder  (pater)  reih  (rou)  fmek 
(goQua)  Oek  (ictua)  bifel  (juffii)  pcl,  pelar  (palus)  fmel 
(vilis)  ete.     Anj(7erdem  tritt  daOelbe  e  vor  den  ver- 

'    binduBgen  rl.  rm.  m.  rp.  rv.  rt.  rd.  rk.  rg.  ra  du,  wo 

<  im  angelCea  gilt,  als:  kerl  (n.pf.)efai  <brachiiua> 
erma  (pauperea)  bern  (infana)  berd  (barba)  merk  (mav- 
«»)  ^g  (P'6«0  B^^^  (gramen)  ^).  Vermuihlich  vrmx. 
wenigftent  früher,  diefea  e  von  dem  unter  1)  ange- 

'  fährten  in  4cr  ausfprache  unterfchieden,.  wie  im  an- 
^If.  ä  von  e;  fo  lange  üch  aber  ein  befiimm^r  be- 
weia  dafür.  ..nicht  führen  lä^t.  Wage  ich  keine  äußer- 
liche unterfcbeSdung  beider  e  vorznfcblagen  *^^. 

•)  In  den  quellen  hat,  wann  nia»  die  laagan  i  d^an  nimmt, 
das  unbizeioliotte  •  zehnarlei  laut«  aiia»idrfl»ken,  waa 
bat  den  dunkeln  ^Wörtern  dia  oeftinmaung  erfohwen ,  z,  b. 
walohes  a  ftaht  dem  aosdmok  (ktt  (pecus)  pl.  (kaiar  zu? 
von  rkaf ,  fkaftes  (peetfnia>  angalf.  fcAit  [verfohieden  ifc 
faait,  fiaua,  frtaf.  tkkiy  wakht  aa  ab,  fo  febc  anah  dia 
analoaia  von  vieh  (pacas«  pacnnia)  daaa  riatha. 

*•}  Aosoalunswai^  Aeht  was  (foit)  nnd  niob(  was;  vial* 
laicht  anoh  glas  f.  gles? 

•••)  Umfowaniger,  alt  dia  ausfptfBe^a  felbft  ü.  Ja  I  mit  a  var- 
maiijg;!  haben  mtg,  dann  wie  i(»nnie  fortft  hiri  (exaroitu^ 
Jliafikja  (aonMiact)  ata»  for  h^tU  iisalaja  gaCakriefbab  lkak»< 
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I.  aüfrießfcjie  itoenl^i  Mji 

S}  e  toSMtei'inrledeTum'  O^das  aitf.  €,  folglleh^  dai^ttw 
getf.  g  und  §a,  nameniHch  vor  dien  verbindangen 
mit  I  imd  t,  aU:  htipa,  d^lra,  fölva,  ikäld,  f^IoVer 
(argeMom)  meloc  (Tac)^^va,  b^rte«  ftiSn  (cauda)  ^nM 
(terra);    aber  auch  fonft  ötid  stim  theil  da,    wo  dkl 

.  übrifeii  fpracbM  das  aUe  i  eihalten:  fönd  (ront)  Jeva 
(doamn)  bedom  (precibna)«  2}  das  .  akf.  oder  #Ul)v 
knia«  o«  folgKch  dat  goUi.  bald  au»  bald  n/  vb^* 
ape  («vuDCQlqa}  gerdel  (cingnlnm)  .berne  (aneuiuf> 
ibcrp  (riil^);.  )ianptfäü^  ßnd  die  pl.  pv^t.  undpart^ 
praet.  ^pen  (t^tnut)  beren  (natns)  iw^ren  (jurata^)[ 
J^gren  (electns)  urjeren  (perditns)  bidoa  (obtnlerunt, 
verfcb.  von  bedon  petiVerünt)  beden  (joffna)  bücken 
(dtoiräf)  bi-nfe'ten  (benutzt)  flcSlen  {wtcnStkM)  etc* 
Diere  erfcbeiming  etriidteft  di&  nahe  berührungf  der 

{oth.  ai,  adi  u,  der  angelf.  e^  €0t  o  To  iv<e  die  fon- 
igen  Übergänge  zwiCchen  ä  Q>Mi|0  (f*  ^2*  85*  2a70  '^).  *— 
5)  endlich  rertriti  €  das  angeliT  7  nnd  ifi  nmlaut  dea 
e;  Tgl.  rgg  (dorfum)  k^m  (lex)  fpera  (inTeftigave) 
n€tt£  (utilii)  miSnot^e  (monetarius)  bregge  (pona) 
IteiDplinga  (tmncatM);  hierfür  wird  aber  auch  i -ge* 
fehrieben:  brigge  (pona)  kining  (rex)  etc.  worüber 
man  di«  bemerkang  «um  angelf.  y  fehe. 

(I)  dem  kurzen  i  der  tibflgen  fpracUen  gleich  nmt 
oft  in  e  fchwankend;  fehlerhaft  zDweilen  fiatt  dee  um- 
lauu  e  gefchiieben.  Zuweilen  noch  dat  alte  i  ftatt  dea 
fpätem  e;  vgl.  ita  (edere)  ivin  (planus)  irtha  (terra) 
wike  (hebdomaa).  «—  Daj?  i  auch  das  angeU.  7  Tertritt» 
wnrde  eben  angemerkt. 

(O)  von  doppeker  art  I)  den  reinen  a-laut  in  den 
dort  noter  2)  angegebenen  ßiUen  yertretend,  %.  b.  hond« 
brond.  lond.  ftonda.  gonga.  long,  thonk.  fponne.  monna 
(▼iromin)  ponne  (pfanne)  bonn^r  (interdicta)  etc.  auwei* 
len  aach  in  dein  4t)en  fall  .dea-  a «  z.  b.  lom  (claudpa) 
nom^Xnonien)  homer  (maileut)  homel^a  (debilitare)  fona 
(Texillnm)  bona  (occifor)  bona  (gallns)  fovne  (femina, 
angdf.  fimne)  nofe  (nafns)  onkel  (talaa)«  II)  daa  ge- 
wölmliche  o  in :  god  (Deua)  boda  (nuntius)  top  (cirrus) 


*)  Bfra  (ferre)  bosiiigian  im  frief,  fo:  b«ra,  bar,  blren.  bi- 
.        no»   welohfs  ohne  TOMUeicliao  noch  mehr  anflillU;   sa* 

Sleieli  0ia   triftiger  erand  (Ar  die  n  oth  wendigkeit  diefer, 
■  niofat  sn  gUiiben  ift ,  daCf  Toicbe  fi^rmen  ODiie  rerfckia- 
deae  aoafpraMe  btfcmdaa  liabaa  foUtetu.  •      - 
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%7m  Ik  oUfriefißfhe  tacale. 

bold  (Jomut)  gold.  folk.  farma  (prin^H)  -nsurtli.  ete^ 
Man  beachte  boda  neben  jenem  bädon^  und  b^kieiiv  in 
dem  Tobft.  hat  .ficb  die  ältere  fpnn  ge&cY^^n  jDfi4  offen- 
bar, lauteten  j9ne  früher  bodpn»  bpden«.  n^bfn  w^u* 
h^tä  kommi  wjiltt.-bor«  vor«  it., 

(U)  in'  der  Vegel  dat  organifcbe  knrse  v »  anmtfift 
▼Of  liqniben  geminationen  und  verbindiingen»  alar  fnnnm* 
btwHen  (macubtns)  pund.  Ernnd.  efnnden.  banden, 
fange»  barnen  (uftnft);  einigemäbl  vertrHl  v  fogar  a  in 
dieren  verblgMliingen ,  vgl.  gttnga»  nild-»  ftau  gsn^a» 
and--.  '        , 

(AA)  bedeutet  zweierlei;  gewöhnlich 

<)  da6  goth^  au»  ^aogeir.  ei  nad  ^hnt  der  betoming  iem 
letatern  Bum  erw^ia;  begegnet  fifo  dem  «hh.»  altf.  und 
angeir.  I  durchaus  nicht.  Belege:  d^d  (mort)  4ge 
(oculus)  b^^ra  (altjjfir)  b&m  (arbor)  ßcAm  (flumen) 
t£m  (fobolea,  angelCteam)  län  (mercea)  bina  (laefns» 
,  \  mifer)  fr^na  (praeco,  jodex)  kip  (emtio)  hUp9  (cur- 
jrere)  hip  (acervue)  Ate  (ßmis)  kft»  (elegit)  Iks  (jto\n^ 
-|U8)  ßilkßf  j(in  Oriente)  bUt  (mi4m$  pauper),  nit  (to- 
cru9)  gr^  X^MgnuB)  Aä%  (flaxit)  Uvß  (rapere)  dir}m 
(furdelcere)  bgved  (Caput).  ^ 

t},I^ltner  enjtXpricbt  ea  dem  angelf.  i  und  goth.  ü^  wo- 
JFür  Tonft  meiftena  &  gilt.  Belege:  mft  (magia)  bigoii 
(babeanQ  l^ra  (docuina),mära  (major)  frifa  (perlculom) 
Sälk  (caro)  ^thom  (gener)  clatbar  (veftes)  twäm  (duo* 
4>ii6)  iiva  (rellquiae)* 

Diefe  Vereinigung  dea  goth.  ^u  und  ii  in  dem  frieC 
i  parallelificj^t  fich  der  dee  ,  goth.  au  und  ai  in  dem 
trief.  (5.  *     '  '  , 

(E£)  bezeichnet  fünf  doppellaute 

i)  rr  angelf.  «,  goth.  ^«  alcfa.  L  dM  (faeinua)  mftg  (affi« 
nie)  rid  (conGlium)  fl^pa  (dormire)  vApen.  <arma)  h^r   I 

f  (erioia)  j^  (annua)  w^  (varua)  fvte  (proprina)  I^ 
(finere). 

f)  —  *"S^'^«  ^  (umlaut  des  \b)  gl&d  (ignia)  fMta  (quae'^* 
f ere)  föla  (fentire)  k^la  (refrigerare)  dftma  (fudicare) 
k&ma  (qneri)  f^na  (reeonciliare)  grine  (viridia)  ddn 
(factum)  d^th  (facit)  bita  (emendare)  m&ta  (oceurrere). 

3)  =  angelf.  &  (für  eä),  geAviflerma/en  umlaut  dea  erden 
firief.  i;  die  belege  find  feltner:  nM  (necelfiua)  hftra 
(audire;  Ufa  (folvere)  Mit  aundere> 
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4>  =  i^Ur.  h  tk.  des  altb.  ei|  beleg«  häufig:  hrM.  Mda 
(dacei^)  h^leg.  dil.  Ante.  b£n.  ro&n.  ft^iL  ^ih.  b^tbe. 

S)  "IT  akr.  und  Mpgt\t.  i  tt.  ie;  Teltner:  br^r.  bir  (cere- 
Tifia)  pr&fter.  ro^de  (munu«)«  gfng«  b6n,  b6nnon»  ab* 
JiQC  von  ganga,  banna;  St.  ditttß  i  findet  Ccb  auch 
ein  langea  i. 

(II)  ftehet  1)  nnd  meiftetit  für  das  akh.  ahr.  angelf. 
t»  als:  tid«  bwitetc«  2}  sa weilen»  neben  dem  d»  für 
4na  elth.  ia,  ie»  ak:  mtde  (mtmoe)  htr  (bic)  hlton  (ro- 
caba&tnr)  3}  vermatlilich  auch  (ür  das  angelf.  ^.  4)  end- 
UA  rpitarbin  für  das  ans  eg  entfpriiigende  ei,  als:  dl 
(diee}  mi  {poieß)  vgL  fcblnj^bemerktingen. 

(ÖO)  dem  gotb.  und  angelf.  6  entfprechend :  bldd. 
gfii.  hM.  brdthet.  möder.  hr6f  (lectam)  fl&g.  dr6g.  d6k« 
Mm.  f&t.  böte  etc. 

(UU)  gleicberwelfe  dem  organifchen  ü  in  den  übri«> 
gen  mnndarten  parallel:  fii\.  tbflma.  bfts.  füft  etc. 

(Ih)  iß  das  i^tb.  itf  >  angelf.  ^<(,  Tgl.  kiafa  Celigere) 
liafa  fperdere)  biada  (jubere)  driapa  (ßiUare)  tbiad  (gens) 
fiaf  (canis)  thiaf  (fa^)  üak  Cnegerl  M  (rota.»  nord.  blöl) 
liaeht  (Incidna)  tbianja  (fervire)  fiiapfeder  (puTigons)  *% 
DMea  la  gleicht  merkwürdig  Oifirieda  sWeitem  ia  (pbc^ 
Lio4.)  feltner  dem  erßen»  pameptlicb  in  den  fbli^tefi 
nicht,  da  ,fich  kein  giang  -etc.  Coi^dern.ff&ng  findet«  An* 
dere  fillle  «eigen  jedoch  ein  foic)i^  saH  gefchobenes  i^t 
B.  b.  BmjAm  (qnartn^)  tian  (decemj  ^a  nia  (novi)  fia  (pe* 
comia)  fiand  (inimicna)  firiage  (Hbei^}  fwiaring  (gener) 
•IC  ft.  finwarda,  il^an,  fß|io,  fwe)^irüiii»  niwa  ^er  nia* 
wa  ate.  (von  hia ,  hiara  beim  pron.>    . 

(IE.  10)  beijde  fehr  feilen;  ie  fioheint  eintgemahi  dae 
BOtd.  f«,  TgU  ietd  (Br.  $.87«  i7t.)  fietd  (eampoa)^;  an«* 
dmnahl  \Ji^  Tgh  i^va,  jl^ld,  jiftbe.*  io  finde  ich  in  Ited 
(gens)  friond,  fidr  (ignia)  liourlngv  Woneben  aber  aneh 
lind  vad  frinnd«  -      :    i      ^ 

(lU)  in  wenigcfn,  äHeiii  gingbaren  Wörtern,^  atat 
fincbu  (dimicare)  riocht  (recttu,  jas)  tiaöbt  (aeugt)  mti* 
gon  (novem)  fiugon  (feptem)  fiogge  (Ccropha)  fiowet 
(qnatoQr)  trinwa  (fides)f    entwick^l^  ßch  alfo   vp^   ch 

•>  Slaai,  Br.  feit.  Tertsha  leb  aMit  mnä  aweUs  tii  dae 
lawin;  ftiau  (.i^i.  wird  ia  ftlia  (f.  «9«  So.  8%.  4S*  ^4^} 
an  iadtrn  fejiu  - 
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(dii  ift  h^  g  (das  ift  j)'dim]  w.  Nadi  meiner  eifinte- 
yuDg  das  angeir.  In-  und  aoalautenden  g^.  (r.961.)  und 
der  bemerkung  (f.  240.)  über  den  einüxiß  des  h  auf  den 
voransgehaiden  vocat  wird  man  ctiefea  onorgahifcbe  iu 
leicht  deuten ;  es  entrprfngt  aue  i  bei  folgendem  v,  j,  li* 
Wie  itkk  altb.  triuwa  aus  triwa  wurde,  io  hier,  fo  aus 
fiwer  (gotb.  fidv6r)  finwer;  niugon  vergleicht  fich  dem 
angele  nigen;  fingen  ftanamt  aus  :fibun«  fivun^  fiun,  fite- 
Ten,  Sogen  ^)t  fiuchia,  riucht  enifpriehl  dem  goth.  laih* 
tan,  raibt,  angelf.  filuan,  riht,  neben  fiht#n  galt  ebes* 
f^ohtan  wie  päohtas  ^picti)  nebeh  pihtas,  früher  vielleicht 
auch  recht,  dreohtin  (l.  ribt,  drihtto  (goth.  entw.  draih- 
tins  oder  wahrrcbeinlicber  draübtiae,  vgl.  allh.  truhttn« 
mittelh,  trechtin)  wonach  auch  ein  altfi;ie(.  driuchtin  an- 
zunehmen fiünden  ftatt  welches  fpäter  drocbt^;a  vor- 
Iiommt«  "^^ 

SekluJUftmerkungm^     i)  alle  kuteen  und  gedehnten 

vocale  find  vorhanden,  von  fonftigen  dipbthongen  nur 

ein  einziger  la,  da  fich  iu  aua  dem  kursefi  i  entwickelt. 

ei  und  au  fehlen  und  ktanen  tinr  fehelnbat  aus  con- 

iractionen  und  confonant»  Verwandlungen  (wie  htudling 

aus  hf^vedling,  del,  wlFl,  mei  aus  deg,'def,  w^g,  liieg) 

hervorgehen  ^,    wodureb    geringe   härte  In  die   foiHl 

weiche  mundart  kommt.    Die  mifchttng  mefareter  dlph- 

'tiionge^  In  den  gedehnten  hinten,  vomSmIicfa  dem  ^  Hfc 

der  klarbeit  der  wuraefn  nacbtheilig.    Dem  AcTgelfadifeti 

•gewihrt*  lein  ea'*den  vortfaeil,  daj9  er  I  von  h  gefchie- 

den*  haken  kann;    der   Friere',  AVell  er  t  fflr  iS  fttst, 

mlij?  {anen  1ml  unter  ft  bringen,    a)  diefes  I  nähert  die 

«Itnr.  der  altf.  teindart,    wogegen    das  verhältnifs  der 

übrigen  vo^le  ficb  entfehieden  tum  ingelf^  nefgt,  lii* 

mendi^  lir:  ed»  abweichend  vom  sütf.  d,    daa  hiufig 

aait  dem  wahren  t  (ne)  auf.  fiiHt     hvach  die  aerlegung 

des  e  in  « i|nd  e  Ift  eine  bedeutende  ihnUchkeit  mitdeaA 

i«ngrir.  a  und  ä^   wpvon  im  ahh«  und  alif.  keine  fpnr» 

analog  mit  dem  e,  i  fteht  das  gedehnte  A,  ^engeir.  ss. 

3)  nmiaut  giltj^desji  in  e«  des  n^  in  €  oder  i;  vielleicht 

auch  des  Cm  &,  des  d  in  i  oder  U  welches  e^ft.  nibere 


;. 


^  Br.  $.5.  8d-  aoS*'hab«ii  fogen^    Wslehat  Rlr  '  fogea  lud 
ditfl  L  fingen  A«hn  nag.  -     -  ■   >   . 

«•)  OfiEsttbar  aishs  das  aldi.  #1  (sgosh.  al,  «agdf.  4.  Met  1) 
'  rondera^  in  dsi»  a^i  =r  aagalL  ig,  10  w£  :=  aageir.  itg. 
vgl«  nnttn  bahn  g  oad  j. 
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trat^rQchQUgeiB  WQ  möglich  iBThrifigen  liiü/eB.  Eben- 
fowenig  wagd  icb  jetst  üb«r  vo«ih««cbtel  und  a/Tunu 
ktlon  sn  nnbeilen. 

Allfrießfche  confonanten, 

(L*  M.  N.  R.)  Uquida0.  Die  solante  L  n.  r.  nnier* 
fdieiden  fieh  ^nm  bl.  bn.  hr.  Aati  deren  su weilen  Ik^ 
nli  (?)  rh.  ^efcbdeben  fteht.  «•  n.  fällt  Inbmend  weg^ 
wie  im  mltf.  *)  •  »ber  raeh  atitUutend  bei  vorhergeben- 
dem a,  alfo  in.  alten  infini  und  fiexiimen  Cebw.  decK 
■.b.  fiikda  ft.  finden»,  tba  bUta  (paoperei)  thene  hone 
(gaUnm)  tu  Uftun»  bonan.  Folgt  demMlaCalen  n  ein 
waiterercoDConafot,  to  wird  ea  wieder  merklich»  vgl.  ti 
fiadande«  Auch  bleibt  ea  aualaaiend,  fobald  e  and  o 
votanaftahen»  namenUicb  in  den  {il.  praet«  und  part.  ab: 
famd^Bt  fnnden«  Dlerer  gebranch  ftellt  daa  altfrief.  deut- 
lich in  die  mitte  swifcben  daa  akf.  angelf.  anf  dereitien« 
«nd  daa.  almord..>aaf «der  andern  leite**-  Denfelben  ge* 
ficbtsfonct  bewährt  die  fteigende  Verwandlung  dea.m- 
«aA  aaelaiitenden  T  in  r  welche  Och  namentlich  anf  den 
aoan.  pL  dea  fubO*  erftrecht)  ea  heL^t  degar  (diep)  t^mav 
^beri>  9u  dea  aUf.  deg^>  angell.  da|aa»  teamaa,  wie 
Im'sord.  degar.  Bald  aber  fSlIt^  wie  im  alth.»  der 
eonC.  fftnalich  v6tt  diefer  endnng  ab,  dega»  alth.  tagl; 
daa  X  hat  folglich  leite  aner^rache  gehebt.  Lägen  mehc 
nhfr.  wört^  vor»  To  würde  fich  a.ncb  in  andern  falten  z 
ttmx  dea  oigtn.'  f  ergeben,  man^  vgl.  lerefta  (minimut. 
Br.  s^f.  109.)  ft.  lefta.  —  UmCeuung  dea  r  gilt ,  wie  im 
angeV.  vgL  bema  (ardere)  gert  (gramen)  hora  (equna); 

esladher  anaCall  dei  t  fcheint  aber  fpftteren  denkmalu» 
I  md  gdiören  (geä«  hos  oder  oa,  ben  für  gera».ora» 
kam).  —  Die  geminationen  nnd  Verbindungen  geben 
■idita  belboderea  so  erinnern;  d^r  übertriu  dea  nk^  n§ 
ia  nfz  kann  erft  nnten  beim  kehUant  erledigt  werden. 

(P.  B.  F.  V.  W.)  tabiaUs. 

P  überhaupt,  B  und  F  im  anlaut  find  völlig  orga- 
ni(^;  in-  nnd  auslautend  fieht*  b  (ßnflet  der  Teltnen 
Verbindung  mb)  niemahia »  fondem  Avird  durch  den  In- 
laut V  nnd  den  analant  f  erfetst,    Oiefe  beiden  drücken 

^  •)  AnffaUend  wäre  mog  (inter)  kl  p.  i87*  &•  »ong  (engl. 
amoBg)  badarf  ab«  erft  dar  bt ftitignDg .  denn  in  andern 
niUa  Asht  Af  immtr. 


tOlan  fUbt  Bg  lamfr, 
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folglich  sweierlei  ani,  thdb  Am  tldi.  p  und  b,  vgl. 
jef  (dedit)  lief  (biciil««)  rtf  (raptiu)  wif«  werf  (locus  ja« 
dicii)  half  und  lalaniend  jeiron,  ftevea»  ravest  wive«» 
wervea,  halvea»  üva  (reliqaiae)  izivja  C^ertarcO  fkrivm 
(fcribere)  etc^t  theilat  obgleich  fehner»  dM$  alth.  f  und 
V,  ala:  fift  hoft  brif  und  inlautend:  hoves»  braves,  Td- 
ver  (fpuma)  oven  etc»  In  fovne  (vlrgo)  ß.  favne^  fevna 
ift  ein  V  erfterer  an«  wie  die  vergldehunf  des  angcMl 
fämne»  ftSmn  (göth.  ftibna,  folglieh  £ajbn6;  alth.  fth&n&i 
ftimma,  folglich  famna»  fammat)  lehrt;  vox  würd# 
i^vn  hei/Ten  >  ift  mir  aber  nicht  vorgekommen.  —  In« 
lautend  fteht  i  und  nicht  ▼ «  fobald  ein  t  oder  th  fo%t» 

W.  der  ^irant  wird  in  den  quellen  hänfig«  a^c 
fehlerhaft  mit  dem  vorigen  v  verwedifalt»  To  be/fere 
lüan  Br.  $.140.  ihlawes  inthiaves  und  nteShligemahl 
dergt.  mehr.  Hier  ift  bloj?  von  dem  wahren  w  die  redet 
tL  wu  findet  Geh  glelchfalla  ((•  i|8.  rs9.  214«)  w  (In  dm 
ftlteften  hlT.  wohl  vn  gefchrieben)«  al»  wUe  (iana)  wAda 
<vnlnut)  bewlien  (temeratna)  etc.  Der  entwickelang  dee 
Inlautenden  w  aus  iu  würde  vorhin  gMadit;  ich  ver« 
mag  nicht  zn  entrcheiden«  ob  die  «anafprache  ein.4>rge« 
nirchea  hawa  (caedere)  Br.  $.a^«  '^)  Uwa  (parare)  b^w 
(oeftrnm)  oder  unorg.  hiwa  •  tlwa«  biw  (drai  alth«  hon« 
trän  geüaäjf)  verlangt^  ftir  letsterea  fcheint  firowa 
n  fröwe)  Br.  %.  96.  97.  su  fprechen.  Übritfena  fiUk  an»« 
ni^d  inlautend  diefes  w  aftera  aua»  vgl.  KUi,  sla,  vA 
elte  (integer,  angelf.  «altSv)  etc. 

geminationen.  pp.  hb.  fehen:  oppa  (foper)  gabbfa 
(Br.  $.  1(1.)  hebbe,  fibbei  fehlerhaft  ftehet  ff  in  ikeflSa» 
ftiffa,  fldfime  (Br.  §.7*  «t.  19.  140.)  für  ikeppe  (IJ.ioii^w 
Von  den  Verbindungen  fuhr^  ich  blo^  die  anlaute  wk 
wr.  ant  wlit  (fiielea)  -wlSmelfa  (Aa.  p.  196.  ein  dunkler 
muadruck)  wräka  (ultifei;  wrAgja  (aecufare)  und  lewiCa 
noch  a.  m.  Mit  dem  wr.  darf  man  die  häufige  Fehlerw 
hafte  fchreibung  wr.  ft.  or  nicht  vermengen ,  noch  wa* 
ttiger  wrald  (reculum)  d.  h.  werald.  — > 

(T.  D.  TH.  Z.  8.)  Unguales, 
T  überall  **)•  D  und  TH  im  anhrat  organifch»  det 
In»  nnd  aualaut  Echwankt  KwUchen  d  nnd  th.    Man 


•)  kiehtigt  rcbMibeiig  uAt«rtoh«id«t  hawa  f  oaadaie)  hovaih 
(in  domoiD  r«eipiant>  h«va  (opet)  hivea  Caap«t);  law» 
(Rroer«)  dirjt  (TarilafMr«^  eto. 

a»)  Flascionea»  niobt  Wurteln  seig«ti  Wohl  tawaüan  ein  U* 
ioliaa  t  ftatt  th  im  auf  laut«     Dia  Imbava  ^raolw  uiitaB» 
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kam  die  ebiselnai*  ftlto ,  neift  die  niinUcheD  wBrter» 
Uchtnaeh  der  Malogia  dea  alt-  nad  angdf.  bemthei-r 
kft.  —  Z  komink  nicht  feiten»  aber  faft  nor  verbondea 
tnUroder  t  (fs.  te)  vor;  ▼ondierem  zongsolant  kai^n 
arft  bei  den  kelillanten  gAandeli  werden »  an  d«ren  fteUe 
er  etatritt;  mit  dem  alth.  %  bat  er  oicbta  sa  fcbaflFen^  ^ 
Bai  dem  S  hier  nichu  sn  erinnern^ 

gemiqationen  tt,  dd.  IT.  -wie  im  altf.  fetta  (ponere) 
fcit,  fcettar  (opes)  tlir^da  (tertiua)  Teffa  (minor)  so  wei- 
len fllfdilicdi  ftatt  der  einfachen  conf.  gefchrieben»  z.  b. 
hwedder  (Br.  35.  4»,)  f.  hwSder  (it.)  lettera  (50.)  f; 
^«n{iS40  tl^^h  ift  beßändig  anfsulöfen;  s.  b.  withtba» 
nethther,  fk^thlher  (Br.  ?•  32.  420^0  with  tha,  neth 
ther.  iketh  ther.  fneththa  (Vicini«  Bt  167«)  %n  indem 
infaeiha  (78.  i68>  —   . 

(K.  6.  CH.  I,  H.  Q.  XO  gmtural^. 

K  wird  •  aamahl  in  den  verbindongen  cl.  cn.  er,  fc. 
und  luslaatend  noch  gerne  durch  c  auegedrückt,  des« 
ijeichen  anlantend  vor  a,  ji,  o,  n,  "wiewohl  in  allen 
di^ren  ßlleii  aoch  k  gilt«  ^  Vor  e.  ä,  i,  ia,  ie,  g,  1^ 
kbet  kaum  c»  fondern  immer  k»  vgl.  kempa  (pagil) 
kernen  (ventnm)  k^ma  (qneri)  kiaft »  welchea  anlamende 
k  ftirk  nnd  mit  afpiration  aaegefprochen  wnrde»  wie 
•^  Übertritten  in  den  znngenlaut  iz  *  fth;  tz  (fz  fchrei-' 
WnBr.»  ßh  fcbJceibt  Ae.,  tz  oder  auch  bIo/7  z  nodi 
tndere  quellen)  erhellt,  doch  nicht  überall ,  nnr  in  ge* 
wtlTen  Wörtern«  Ich  finde:  fzetel  (cacabue)  fzerke  fee- 
defia)  fzefe  (cafeuä)  fzelk  (calix)  Tzin  (mentnm)  fktra 
(certare);  oft  auch  mit  eingefchaltetem  i  fzielk,  t^ierke 
etc  dagegen  andere  wSrter,  z,  b,  kining,  kyning,  kern* 
pa,  k^ha  etc  die^  fchreibung  nnd  vielleicht  ansfpradie 
V  bebalten.  Spitere  denkmähler  fetsen  wohl  tziefe,  fil- 
tere kiafa;  der  zungenlant  bat  fich.  wie  im  engl«  erft 
^er  nnd  allm&hlig  eingefcblicben ,  das  würden  ältere 
«T.  emfcheiden.  Der  inlaut  k  leidet  von  diefer  «(Tibi* 
lidoQ  nnr  in  der  gemination  kk  nnd  Verbindung  nkp 
Wie  nachher  gezeigt  werden  (oll«  Der"a09lant  )i  fteht 
CQweilen  für  g,  z,  b«  Qec  (ictna)  waa  an  daa '  mitielh«^ 
Ok,  riagea  erinnert,     '  '      * 


bbied  ohne  aweiM  ßehart  waa  fo  fplte  ond  envevliftiga 
blt  mengen«  daher  die  enffttUung  (tnr  aitfriaC,  fich  Wr 
Ztt  ni«h(  htk^fttznam  4arL  ..^     .  .-.;  ^ 
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i7S     ^  m^ncßßehe  Mnfommi^li^  gtiifM^.\     ,  ,* 

6/  f)  dar  «okiit  gehl  foltea  iik  j.4ber«  namftiMloli 
aber  in  {^Ida    (folveM)  f^f^a   (dare)  mid  jdria.  (cupere); 

Sewdbnlich  bleibt  g«  aoch  vor  e«  6»  i»  s.  b.  gera»  g^'r« 
el  eto.  doch  lautete  et  Geher  Cehrv  gelinde,  wie  aua  (ei* 
»er  ganalicben  ab^FCtfpng  geTcblo/^^  werden  darf,  z,  bl 
in  der  vorpartikel  ^*  ßalt  g^-  und.  in  der  compofitiaii 
nndonga  &  nndgonga  (entgehen).  .a).der  inlaut.g,  to^ 
bald  e,  ü  Yoranf&eht.nnd  ein  conf.  folgt,  wandelt  fich 
in  i,  als:  neil  (nngtiU)  deia  (die!)  brein  (cerebmna) 
wein  (cnrms)  fleitb  (ferit)  vergl.  die  angeÜT.  formen 
iHlgelf  dägea,  brigen,  wfigen«  Daj^felbe  gefdiieht,  wena 
der  vocal  e  oder  i  folgt,  ala;  geie  (em^nda  eigentl.  va« 
dimoniom)  geie  (emendet)  aien  (contra)  tojena.  vgl.  mit 
dem.  engt,  gage  und  igain ,  ingelf.  togecnea.  Folgt  ein 
andrer  Tocal,  fo  tritt  die  med«  wieder  hervor,  ala:*de:. 
car,  degnm;  hierwider  fchetnen  die  inf.  geia,  leia  (fit. 
Q.  4^.  i6i.)  sa  ftreiten;  man  wird  ein  adagefallenea  i 
hlnandenken  mü^en,  geia  füt  gejgla  und  vidleicbt  ift 
bäi  folgendem  vocal  lieber  j  ftatt  i  au  fprechen,  aUb 
geja,  leja,  ajen.  Gehen  andere  vocale  ala  e,  ^  vorher» 
od^r  confonanten,  fo  bleibt  g,  vgl.  muae,  I6gum  (to- 
golia)  w^rgla  etc*  3)  der  aualant  g  wird  bei  yoraua^^'. 
hendem  e,  U  fteta  an  i,  ala:  dei,  mei,  hei,  wei,  ahgelC 
dig,  mSg,  hig,  v^g;  bei  vorausgehendem  gedehntea 
TOcal  hingegen  an  ch,  welches  dem  angelf.  h  entrpricht, 
irgL  Ach  (poflidet)  wftch  (partes),  angelf.  ih,  vith;  da  ch 
auch  bei  den  altfrief.  adj.  auf  >  ech  (alth.  ig,  goth.  eigsj) 
ftatt  findet,  fo  ift  vielleicht  weld^ch  Xpotens)  monuech 
(multus)  h^ftch  (obedieas)  fceld^cb  etc.  anzunehmeUt 
obfcbon  im  angelf.  hier  kein  h  eintritt  (meuig,  fcjldig). 
Die  Inlaute  ndimen  tvieder  g  znrü(ik:  ägon,  wigtim, 
weld^um;  unorganifcb  fcbeint  diefes  g  iii  bägera  (altior} 
yon  hich  (altns),  weil  hier  daa  ch  kein  ur^rüngUchee 
g  war.  -—  Von  der  Verbindung  ng  unten  bei  den  geml- 
aiationen  des  kebllaou. 

CH.  ift  keine  eigentliche  afp.  des  kehTlanta,  foAdem 
yretttißiimng  des  aualautenden  h,  welchea  tbeila  organifch 
fteht»  vgl.  bäch  (altus)  thsLch  (quam vis),  theils  nnorga- 
nifch  für  die  med.  g ,  wie  eben  gezeigt  wurde ,  vgl, 
ich,  wich.  Dies  letztere  ch  (früher  wohl  h)  ft.  g  bat 
Sbnltchkeit  mit  dem  alth.  h  (mittelh.  ch)  ft.  des  goUL  k 
|l4iM  f.  I $9.),. daa  erßere  ch  ft.  h  findet  auch  in|antend 
vor  t  ftatt,  vgl.  aach(,  achta,  liacht,  rincht,  ticht^ga 
(aecnCatio)  etc.   in  der  tertia  praef«  pflegt  .dann,  das  aua- 
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Bod  4iere  Telbft  wieder  nir  tiobUi ,  ftekth. 

].  der  enlaot  i)  oiganircb.m  joDg«  Je  eie.  2)  vnov- 
pmlA  tbelU  für  g  {n  jära«  J^ld  etc.  Uieil«  für  I  ta  der 
verbb»diing  i«  »U:  idf'(in)  f^ftha  (ant)  vieilekdit  kann 
aber  htar  aoeb  ief »  iSf^  geTcbrieben  werden,  da  in» 
nnd  anelantend  btafig  i  an»  {  (ftati  g^  entrpringl»  wie 
£e  ▼orbia  gegebenen  beifplele  dei»  mei«  nen«  brein 
daribnii.  Naeb  einem  conr»  mid  vor  einem  a  netoe  icb 
inswiCcben  den  inlaaft  j  und  niebt  i  an,  alfo  nanientlicb 
in  den  fehwachen  verb.  baija«  ikenfsja  etc. 

H«  ftebt  nnr  anlantend,  'da»  anslantende  wird  dnreb 
^  erfetzt » ^as  inlautende  biufig  weggeworfen. 

^mnination  drSpgt  Ceb  hier»  wie  in  den  übrigen 
mondänen»  ftatt  der  alten  einfachen  confonans  häu- 
fig ein«  nnd  da  meiftena  ein  folgendes  ableitnnga-  i.  im 
(mel  ifl»  fo  pflegt  fichnacb  dem»  waa  icb  vorbin  bei 
dem  k  bemerkte,  auch  der  lingnallant  geltend  zu  machen. 
Fqt  Ik  zeigt  (idi  in  den  una  vorliegenden  denkmUhlem 
überall  fchon  Jz  (tf )  für  gg  aber  daa  etwa»  mildere  dz 
(df)»  wenigftena  tollte  man  fo  unterfcheiden,  wiewohl 
biafig  fz  ftatt  dz  gefcbrieben  wurde.  Beifpiele:  refza 
(tendere)  brefzen  (firactus)  Itfza  (aequare)  wlfzing  (pirata) 
fp&fze  (radius  rotae)  Stfil  (calcar)  cletf|a  (contua  Aa*a370 
womit  man  daa  angelf.  reccan»  fpica»  daa  nord.  vikingt 
sufammenbalte;  in  allen  den  Allen,  wa  ein  langer  vo- 
callaut  Torausftebt,  war  die  gemin.  kk.  fehlerhaft  einge* 
treten,  folglich  auch  an  ihrer  ftelle  die  Verbindung  fz 
nnd  fdr  fpifze«  witfing  würde  richtiger  fpftke,  wiking 
fteben,  wie  ich  neben  refza,  brgfzen  das  nngeminierte 
ieka,  breken  vorfinde  (vgl.  oben  f.  19^.  über  wrebbo 
nnd  wrecchjo;  rebhan  und  recchjan).  Beifpiele  von  dzi 
Icdza  (dicere)  lidza  ^jacere)  vidzja  <lectica}  t^  f^ggj«» 
Uggjat  vjggja.  Da^  djefe  fz  und  dz,  fo  wenig  als  die 
gem.  kk,  gg  auslauten,  bedarf  keiner  erinneruDg;  ßa 
werfen  lidit  iinf  die  frief.  eigennamen  rUraid ,  edzard, 
wttfard  etc.  altb.  rlbbart,  eggibart,  ecchart,  wibbarf  und 
mahnen  an  die  &anz.  psavenzaL  nnd  ital.  fchreibung 
und  anafprache  richard,  rizard,  ricciardo  etc.  —  Hier 
amj?  denn  aueb  erWibn^  werden,.  daj9  die  verbindun» 

En  nk  nnd  ng  einen  ähnHchen  hang  zu  dem  lingual- 
it,  jedoch  ebenfalla  nur  in*  nicht  aualauiend  verra* 
theo.  So  beijjt  es :  thenfza  (cogitare)  hlenfzene  (cateiu, 
inoctura)  ikenfzja  (infundere)  ßl  tbeukja,  blenkene  (ge* 
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flSO     !•  altfriefifche  tonfonanten,  gutturales. 

\en\)  fkenliia ;  ebeofp :  brenrza  (afferre)  tbinfza  (jodicare) 
hanfzoch  (pendens)  ft«fgenfza  (baculum  geftans)  fenfzen 
(captus)  mnnCzia  (imfcere)  befifsia  (conoedere)  etc.  ft. 
iDrengfa«  tbingja,  gangja,  fengen  «tc.  gleichbedcotead 
Q^d  ziimahl  fpät^r  ^{rd  ein  bloßes  f  gefchriebent  brenfa» 
genfa',  fenfen.  Mir  fcheint  auch  diefen  verbindimgea 
nfzt  iif,  eloe  nnorg.  gemination  nlik,  ngg.  ufitersn- 
liegen,  ibeilsjwvü  fräber  and  richtiger  iik,  ng  und  To 
noch  rpiier  in  vielen  Wörtern  gefchrieben  wird,  vgli- 
fang,  leng,  finger»  penning«  penningar  etc.  tbeil«  weil 
fich  im  ahh.  und  angelf.  Tpnrea  analoger  gemin.  offen» 
barenj  vgl  rincchä  oben  f.  191.  note  und  brincg  vorhin 
f.26(;  dem  eogi,  bench  (fpr.  bentfch)  angelf«  benc  (fpr.. 
benk)  durfte  ein  bencg  vorhergegangen  feyn«  Selbft  die 
^otb.  gemtnationen  ggk  und  gg  für  nk,  ng  foben  f.  71.) 
erläutern  das  gefagte ,  obfchon  bei  ihnen  kein  zungon* 
laut  in  der  auifprache  merklich  und  die  liq.  n  halb  nn- 
terdrückt  wurde.  —  miX\xt9\verbindungeu.  1}  anlautende« 
yvie  im  altf.  t  auch  ßeht  qu  für  kw ;  die  anlaute  hL  hr« 
hw.  werden  zuweilen  Ib.  rh.  wh.  gefchrieben  z.  b.  Ibip 
Af.  p>9(.  rhöf  Br.  26.  etc.  Ich  finde  folgende:  falapa 
(currere)  hiadder  (fcala)  blenfzene  (articulna)  hieft  (onua) 
hli  (tumulua)  hlUt  (fora)  hloth  (turma)  hiftt.  hrgge  (dor* 
fum)  hrenig  (olEictus)  br^ra  (tangere)  bring  (circulna) 
hropa  (clamare*)  bw^rva,  hwila.  hwit  u.  a«  m.  «—  2)  in- 
lautende; ßatt  hs,  wie  im  angelf.  die  fchreibungx;  ftatt 
bt»  wie  vorhin  bemerkt«  cht^ 

Sthlußbtmerkung.  Viele  confonanten  fallen  In  der 
suf.  fetzuiig  und  flexion  aus»  vgl.  neth  (non  habet)  n^lle 
(noiit)  net  (nefcit)  wie  im  angelf.  (oben  f.  268.);  fernen 
eu  (in  dttxi)  üt  (fej  es)  f|t  (fo  es)  für  et  tha«  f&  hit« 
fa  hit;  fidma  (fchlägt  man)  f.  fleitma;  ^k  (quisque)  alrik 
(omniscunque)  bok  (qualiscnnque)  für  äk«  alliraelk« 
bw^lk  (T.  beim  pronomen)  balne  (vergentem)  f.  haldne 
nnd  felbft  im  aualaut  wal  f.  wald  (violentia).  Ea  wür» 
den  ßch  hierüber  tiähere  regeln  ergeben«  wenn  die  qnel» 
len  ßcherer  nnd  älter  wären. 


jiUnordifehe    huehftahen. 

Die  alle  nordifche  oder«  wie  ße  gewöhnlieh  biejf« 
laländifche  fprache  iß  in  zahlreichen»  vortrefflichen 
denkmäblern  gefiebert«  auch  feit  man  fich  befli^en,  diefe 
Im  drock'bertntzugebeii^    grammatifcber  und  riditigei 
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L  iAtiiordifehe  vüoäe.  ä^i  ' 

hAiüidt  worden«  ali  irrend  eme  der  fibr{|;en  demrdiea 
modarten.  Gleichwohl  nat  erft  nenerdihgs  Raik  durch 
leine  grnndli€:hen  arbeiten  manchen  mfaSrSncben  und 
«ngeniuigkeiten  der  üblichen  fchreib weife  ein  ende  ga« 
aMcbt;  ihm  folge  ich  meiftenthella,  nar  in  den  pnnctea 
licht,  in  welchen  entweder  die  analogie  der  Toransab- 
gciiandeUen  Tprachen  eine  andere  auffaj?ang  an  hahd 
gibt,  oder  Ralk  6ch  alFzu  fehr  ab  die  heüiijee  Island, 
aoifprache  gekehrt  ZQ  halben  feheint.  Zwar  find  keina 
6ord.  hff.  Torräthig,  die  an  altei^  den  alth.  und  angelf. 
beikimen»  dafür  aber  viele  dinge,  die  wir  aus  diefen 
mähfam  bawaifen  mü^n  •  hn  nord.  an  fich  felbft  klar 
Md  andere  fpracheigenheiten  lehrt  die  pol^'tifche  t^tm 
(yrk  die  der  nyttelh.  gedichte)  trener»  als  eine  diplo* 
natifch  weit   ältere  profa. 

Altnordifche  voeaU. 

(&)  emfprieht  formell  und  materiell  dem  goth.  a, 
wie  die  belege  überall  ergeben;  das  nord.  a  ift  immer 
(aiailich  in  den  wura^lu)  andi  ein  goth.  a,  umgekehrt 
pU  aber  kein  ßcberer  fcblu^  von  dem  goth.  a  auf  ein 
Dord.  a«.  indeio^  diefee  folgende  befchrtt^knngeir  erfi|brt 
0^0  lauteit  in  e  um«  (obald  ein  i«  2)  in  ö«  föbald  ein 
V  der  flexion  erfcheint  oder  vorausgefetat  werden  mujf« 
S).  et  wandelt  fich  in  2«  fubald  ea.  (d.  h..  daa  wurseU 
l^he  a)  auslautet  oder  Im«  If«  Ik«  lg»  la«  nk«  ng«  tt 
«Bd  (mic  a«0fattendem  n.)  f.  folgen«  Alle  diefe  fUle 
wnden  an  ihrem  ort  nttiar  erörtert  werden;  hier  nur 
))eifpi«le :  vel|a  (göth.  vallan)  fen  (gath,  fani)  hönd 
(fiodi.  kandoa)  tk  (goth.  fa)  jA  (goth.  ja)  bälmr  (culmus) 
Uh  (cc^lmn)  lingv  (goth.  laggs)  mittr  (gotlu  mahu)  fta 
(«0^  aoa). 

(E)  wie  fan  alth.  entw.  e  oder  #. ' 
I)e=:  nmgelautetea  a,  durch  ein  nachfolgendes  i  er« 
lenct»  s.  b.  dagr«  dat^  degi;  völlr  (ft.  yallnr)  dat« 
reih;  bak  (tectum) {>ekja  ttegere)  etc.  Man  merke  9) 
wird  das  den  ^umlaut  wirkende  i  fyncopiert«  fo  tritt 
reines  a  zurück,  als:  velja,  valdi  (ft.  velidi)  fetill  (baU 
theas)  dat.  fatU  (ft.  fetili)  pl.  fatlar  (ft.  fetUar)  ß)  aus* 
genommen  •  wenn  gemination  des  conf.  daawifcben 
liegt«  alsdann  beßeht  der  umlaut,  a.  b.  brenne  ft.  brenn* 
ja«  feUa  ß.  fellja«  roennfkr  ft.  mennifkr.  y)  in  den  ver* 
gleichungsftnfen  bleibe  e«  ungeachtet  des  ausgefallenen 
•lala;  beufa^  eldra,  beau»  elateft.  betira»  aldira  etc. 


Digitized 


by  Google 


^,M^$Mht  g^fefaipht  nöcli  io  «ndeni  fifflWi  dl«  keiner 

,:  allgemeiiien  angfibe  fähig  find,  s.  b«  £edr  (patfres)«    s) 

^  ajmcope  de»  f lulautenden  i  »iebt  auch  keinen  rück- 

^  umlaut  nach  ficht  fondern  daa  e.  bleibt;  eine  fiir  die 

,,  Bexioniiejhre.  fehr  ergiebige^  Kegel»  s«  b«    ben  (voinne) 

^Ir  (g>gnH)  qffenbar  £.  beni«   elir»  obgleich  ^tiweileQ 

;  ein  nnorganifcl^ei   rordringen  .dea   tunlauta.ana    des 

häufigeren  in  die.  Teltnere  endnag  ansnnefamenift«  z.  b. 

'.belgr  (/olliaV  el  .(gigno)  n^pg    av»  l^etgii:  (foUea)  elir 

(gignit)  entfpmngan  leyn  •  indem  der  ppm,  fg.  balgr» 

f.  A\p  I.   fg.  al  oder  ala  au  vennuthen  Tviren*  , jähere« 

,  l^i  den  flexionen  felbft.  ^  folgt  in  der  endung  i  und 

.die  wurael  bebäft  dennoch  a»  fo  gilt  der  fchlo)?!  daj7 

diefea  i  nnorganifch  an  die  Celle  einea  früheren  andern 

Vocala  getreten  fey«  vgl.  die  part.  Takinn,  Talinn  (nicht 

▼ekinn,  Telinn);  die  pl.  dalir  (vallea)  bragir  (carmina); 

die  dat.  landi,  grafi  (inicht  delir«  brefir,  lendi»  grefi); 

lauter  anzeicben,    daj?  die  endunfi   i   hier  fcAilertiaft 

'  angenommen  worden ,   wie  auch  die  vetgletahung  an* 

derer  mundarten  beßätifft,  z.  b.  die  Im  tfOtb.  und  alilu 

entfcbiedene  partie.  enlong  -  an.    An»  daa  rückam* 

laittende  valdi  und  fatli  müfte  wegen  der  weitem  ea* 

dnng  i'i^on  lienem  in  Teldi»  fctB  nmlanten,  wenn  to 

;  organifch  Wären,  beide  aber  flehen  Termathlich  fö» 

▼alda  (velida)  und  litia  (fetila)»  gotlu   Talida»   faila* 

alth.  welita,  fe^la  odef  fe^Ue.    Daa  nlhere  gib«  die 

*   ftudonilehre  fetbtt«  — 

l\)^ZZ  gotb.  i  und  Ü,  *alth.  §;  faff.  mad  dmcke  seldi. 

nen  ea  von  dem  vorigen  e  nicht  ana»   nach  der  ana* 

logie  des  hochd.  führe  ich  auch  hier  daa  pnnctierte  ^ 

1'  ein.    Ohne  zweifei  war  doch  die  anafprache  beider  e 

«^'^'Tetfcbteden,   brenne  (ardere)  kann  nicht  wie  brenne 

(comburere)  gelautet  haben.    Wenigftena  vom  altnord* 

mu^  dies  gelten,  wenn. fidi  gleidi  a))mählig  in  dev 

heutigen  iaiänd.  auafprache  manche  e  und  \t  (wie  im 

nenhochd.)    vermifchen;   Bafk   j$.  15*16,     nimmt   in 

Y^rk  (opus)   und  her    (exercituä)  in  v^gir   und  degi 

den  nSmiichen  laut  an,  für  die  altn«  fprache'gebe  ich 

\],  daa  nicht .  zu.    Dnß  das  ä  in   vegr  und  v%t\  dem   i- 

laut  weit  näher  liege  fcheint  mir  felfaft  aua  einem. an- 

.   dern   gebrauch   oder    miabranch  der  neutaUnd.    ana- 

fpracbe   zu  folgen,    wonach  manche  nrfprüngTiche  § 

.  mit  dem  langen  6  vermengt  werden;    n&mlich   Ralk 

lehrt  0.17.  met  {mW\)  nn<f  br^f  (epiftola);  ek    (ego) 

ü\M  (edere)   nnd  ^  fill  (cei^Üit)  gleich  auazufprecben. 
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in  mir«  gibt  mit  dem   d}phib.  in  Ucbt»  fiel  anr.fttlt, 
jaber  man   mier  fcbreiben  könnte^    wi«   man  giebt 
Ichreibt.    Die  altnord,  ß  0nd  ricbtiger  nach  dem  ma^i 
lab  ihrea    nrCprunga    nnd    der   analogie    verwandtot 
tapan/B,   ali   nach  dem  der  peniat.  ^uaTpracbe  aq  ba« 
artheDen.  —   Belfpiefe  dea  M  i)  vor   einfachen  conf. 
tf  (6)  §Fa  (dubitare)  ^*gn  (homo  über)  frekr  (nimioa) 
feU  (multuno)  &'m  (^fum)  enn  (ille)  drepa  <ferire)  her« 
(fene)  bera  (urfa)  er   (eft)    mer    (mihi)    eta   (edere> 
etc.    a)  vor    doppelten:    brä£da   (venere)   dr^cka   (bi-»^ 
\mt)  ^hi  (non)  ^Igr  (alc^  ielmr  (metns)  br^pna  (ar^ 
dere)  b^g   (Taxnm)  dvergr  (nanna)  verpa  (conjicere) 
beb  (mora)  detta    (cadere)  etc.  *).      Die  verwandt^ 
Ichift  dea  §  mit  dem  i  zeigt  fich  theila  in  den  fchwan« 
hm  zwlfchen  beiden«.  z.b.    neben  .ri^nna,    brgnna« 
drecha  gilt  vinna «  Anna ;  für  «nn  findet  fich  inn  und 
hian  etc.  tbeila  in  dem  gewiffe  ftUe  dea  goth.  i  nnd 
ft  vertretenden  ia' (wovon  nnten),  iri  deren  flexionen 
uad  abMtnngen  wiederom  ztiweilefci  daa,  reine  i  vor«* 
bricht,   %.  b.  in  dirfiiz  (andere)  von  didrfr»  bimi  (urfo) 
▼oa  biörai  (d.  h.  bianra);  endlich  in  dem  neben  d^m 
i  tut  ge^iffe  flexionen  nnd  abieitnngen  geltenden  al- 
ten i,  ala  vedr  (a«r)  vidra^fik  (anra  le  reficere)»  värd 
(pretiom)    virda   (aeftimare)    vSrk    (opas)   mannvirkt 
(epos  hom.)  m^  (mlW)  mfk  (me)  etc.     Ein  haoptfalt 
der Tonft:  hier  anafegen' alth.  Tprache  nämlich  dai  vorf 
treten  dea  I  im  tgr  frtiet  (oben  f.  8i.)  findet  jedoch 
keine  ftatt,   ea  |i^t  v&rpa,  virf^,  Tärpr,  gefa»  g^f« 
gefr,  nicht  virpr,.  jifir;  —  •    ' 

Dardi  gffMne  heachtnng  dea  e  nnd  ä  wird  man 
viale  fonß.  «nC  iallende  wdrter  nnterCeheiden  lerfien» 
a.b..  ver  (defendit)  dreckja  (meisere)  her  (bacca)  ek 
(uho)  von:  v^r  (firom)  dr^ka  (Ubere)  ber  (fero)  ^k 
(cgD)  etc«  Beide  weichen  wiederote  von  dem  ^edekn« 
teil  i  ab,  z.  b.  ber  (exiBrcitna)  el  (gigno)  feil  <cado)  vi» 
(dos)  von  h^,  (hie)  M  (nimbva)  feil,  (ceeidft)  vir 
(pifcma)«  vriewohl  Gdi  ^  nnd  d  näheK-ftehen«  ala  e  nnd 
i  oder  e  nnd  g,  daher  auch  jene  öftela  verwechfelt 
werden  •*). 


«),  Wenn  bei  doppeltte  oeefonana  I  varkarat  wird,  fo  ent« 
fpriagl  #•  nicht  •;  aU&  fftil,  |<ek  ft.  faii,  giek;  merk* 
wenU^  heilig,  verkam  belgi. 

**)  Di«  üiten  ronen  li»b«ii  bektnntlick  gtf  kein  e ,  Condem 
'    esttuta  et»  aoc  belUUigiiag  SMiiiec  anuirfeheidniig«  bald 
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884  ^  äHtnorSJf^  vöeale.  - 

(I)  gieidrt*  d«m  goäi.  knrMn  i»  wird  fedoeh  lia- 
fcbrftnkt  theila  durch  die  übergStige  in  e»  theils  durch 
die  Verwandlung  in  1  bei  folgendem  nk,  ng.  Auaiaut 
Id  (dM  wurselhafte)  i  To  wenig  als  a  im  nord.»  di^ 
gotb.  negation  nl  lautet  biet  nh  (ft.  n^). 

(O)  erfetst,  wie  daä  alth.  und  angelH  Ot  bald  das 
gotb.  Ut  bald  das  gotb.  ad*  s.  b.  god  ^Dens)  bodt  (nun* 
tins)  holt,  fonr;  «  morgnn«  ormr  (vermis)  fcom.  h6m 
etc.»  doch  hat  fich  in  manchen  fällen  das  alte  u  erhal* 
ten»  in  welchen  es' jene  mundarten  bereits  ej[nbä/?eii» 
namentlich  bei  folgendem  11«  als  gnll,  fuUr«  ahb.  gold« 
foller,  güth.  gul^»  falls.  Auch  seigt  Geh  das  alte  a 
(gleich  dem  alten  i  ftatt  ^)  in  ableitnngen  und  flexio* 
neu«  wo  y  (das  htSßl  der  umlaut  des  u)  gilt,  vgl.  rjni 
(filio)  hymtngr  (cornutus)  jrmliiigr  (vermicnlus)  etc.  -— 
jkuj?erbalb  der  Wurzel  in  den  endnngen  fchwanKea  iv 
und  0  in  den  hü. 

(U)  das  getb.  kurxe  u,  abfr  berchrinki  4wdi  Über- 
gänge 1}  in  o  (wie  i  in  e)  .a)  in  ü,  fobald  es  auslautet 
und  die  Verbindung  nk.  ng.  darauf  folgt,  i)  duithden 
umlaut  in  y«  al&:.  gull,  gylling  (deauratio)  füll«  fyltt 
(plenitudo)  Inkn^claudebant)  lyki(clanderet).  ~  Wenn  dia 
beutige  ausfpracbe  des  u  dem  neub«  ü  gleicht  (Raik  !•  14.) 
fo  kann  6e  friiber  nicht  »diefelbe  gtwefen  feyn»  als  dem  7 
»och  der  laut  ü  «uftand;  vermu»)&cb  iMitetetallb  vordem 
das  u  rein,  wie  lm,boehd.,..iMid.eirft  feityzi  lancvte» 
fieng  das  u  an  =  ü  gefprocboi  « u  wet den. 

.  .  (Y)  7»  umlaut  des  11  (wie  *e  dee  a)  und  nur  fchein* 
bar  des  o  (nämlich  wo  diefes  ein'  altel  u  vertritt)  |  man 
Ü3i%  das  eben  beim  o  und  u  gefigte.  '  Die  isUnd.  aua- 
fprache  vermifieht  diefes  7  mk  i  (Wie  ^  mit  i),  die  Mtem 
unterfchied  bdidebeji^er  und  gab  dem  y  den  laut  dee 
anittelh.  ü  (&a(k  $.as*  67.)  Ahnlitt^  vermifchnng  mit  i 
flieigt  das  angelf.  (oben  tyZt^.y,  Die  jrunen  haben  kein 
7,  erfetsen  es  aber  richtig  durch  n  (wie  e  durch  a)  und 
nicht  durch  i;  die  seit,  wo  der  umlaut  entfprungen^ 
VkßK  fich  fchwer  apsmitteln. 


^ureh  •,  bald  doreh  i,  alss  sfitir  C^^^O  ^  (^^  iBsritas) 
obfchon  bSoic  bsid««aiiniaaBilsr  vsrwssbfslt»  mnitbl  1. 
Iflr  a  fisht.  Aof  fpitsrsn  nr^pnuig  4ss  onlsoai  a  ift  bUv* 
aus  atcht  (b  fierade  wis  bsim  altb.  an  Clohlie^o  (ygU 
oben  f.^io.>,  jocb  ift  «r  ohne  awtilsi  in  «iiisr  IrAbsfsa 
s«i(  noch  uiiTocbaadsn  fswsfsiu 
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(ih)  ft»  ich   brandi«  für  dithn  und  ftUd  fibrigea 
Uiilaote  den  ciretunflex »  ft.  de»  In  den  nord.  auegaben 
befindlichen  »oatae,    wie  anch  fchen   Rafk  $.13*   vor- 
Idiligt    Oaa  nord.  i  tnitfaritht  fiem  alth«  k  in  den  w5r- 
twoand  wohl  anch  In  der  aauTpraehe^^welche  nrrprüng* 
8ch  aagewefen  Ceyn  niii^,aIiaDShng  aber  nach  ieit  und 
ortia  ao«  in,  »,   ä  nnd  Celbft  o  ^)  vei^erie.      Aalk 
liauat  die  aoefprache  üv  »li  regele  bei  voranaftebendeiA 
T  taaiahoiawetfe  ^  an »  .weilfieh  s.  b«  Tvl«  vAm  nicht 
vaU  Ivav,  vftvm  fprecben  He/Pe ,   fandem  fvo,   vorai 
Bad  ebea  daram  Schreiben  .vieW:  to^  Togr»  vopn,  voa» 
vodL  vi^  HcTi  via,. .^id  etc.  i  IM  Itadellen  im  hins- 
lykiU  fvi;  i.  <Babet)  roiait  und  letmevea  wort  damahl« 
(AwerUeli  >wia  ein  Ue/fer  o  Uatet#i  lo  mag  man  we* 
der  ar  noch   o»  Vialinebr  af,   tieUeicbl  äer,    mit  bim 
■tigaiig  Biim  nngelL  n  nnd  goth.  &'  .gelprMhenM  haben» 
UbHgana  find  nicht  allein«rd.a  orgahiu^- fondein  elnig# 
ia  fällen  entfpmngen;  wo  ihnen«  ^ein  gdtb;  S  und  alth. 
I  parallel  Aeha^  wie  ßeh  (btieieh-^g^bei»  wird,     ßin 
daaelncn  All»4ea  neidi  I  find  näinli<{h,r  i>  die.ablant^i 
in  pl.  praet«   gafn «   ikfn  •   bäri^  etc.     a)  bM   folgendem 
dabchtn  donf.  ohne   diig(?:.aaalere  wegMlall^'  (chetnent 
Md  (efita)  briUlr  (dMi)  dOd  (ViMna)  fldt  (brnatua)  griU 
^vgr  (iridna)   bdd  (lodairiiiai}  hAdr   (commifliie)   KMdi 
(EoiUet)  mtdr  (tritua)  näd  <gratia)   tU  (eonßlhim)   Ud 
((enea)  ttA^  (cibna)  ^Idr  t^ini)   gAfa  (donnm)  Ugi 
(proiCTTma)  m|gr  (affimaX  Idgr  (brevia)  tSg  (Timen)  vkgi 
(nait)  kfika  (eornix)  ridt  {diiemnen)  (kAlt(lndus  latmnc.) 
rpdk  (taefio  leria)  il  (Innim)  ill  (angnUla)   bAI  (rogna) 
UUeatiOa)  naÜ  (tempva)   mila  (pingei e> '  ftil  (patera) 
iUli  (coblle)  til  (dolus)  fcUm  (obTcoenitia)  niftm  (praeda) 
iAm  (a«r  egelidna)  frin  (nitena)  mäni  (luna)  rS^n  (raphia) 
<b|p  (caedea)  fntpr  (Miaa)    tip   (vigdr)   Ar  ([annua)  W 
(miaifter)  blar  (lividus)  däri  (ftultus)  är(periculnm)  Mt    -    . 
(ciUidQB)  fri^r  (pemix)  grAr  (canus)  hkr  (crmia)  blAr  (laxua> 
kdr  (ftrenntta)   hrir  (onidna)   kiclr  (dama)    nftr  (funna) 
Ufii  (fphrire)  dda  (candela  tanuis)  krda  (pulpatttentnm) 
Hl  (QdoT)  Ha  (fera)  mAa  (anhnlitua)  gftt  (enra)  grata  (fierej 
Un(1aetiia)UUa  (Unqnere)  nsAli  (modna)  ete.  *-  $)  durcH 
ieeaiiafalleinea  organifchen  h.  Scheint  die  Verlängerung  dea 
I  cntTprungen  in :    ft  (aqna)  Un  (mutuum)  tftr  (lacripa) 

*}  U«ber  asefat  o  haanaab  bei  dam  6tant*U  des  nord.  t;  «bat 
«aeh  Ibüft  habea  alte  hfll  o  fftr  a  nna  omgekehrt  &  far  e 
Qbtt  0)  a.b.  hlBon  CiUi)  t  toaiim  C^  uataa  beim  «> 
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Aal(cbaKt>i)h1ilr(ririu)  flAtr  (eamet  mactatae)  BL  der  alA. : 
aha»  Uhan,  sabar,  Aalial .  hlahur ,  flahtar  (?)  oad  tb 
yvetden  fich  noch  attdcra  der  mrbin  aMgefnhrten  &  «r- 
JäuirTu.«-  4)  merkwürdig  rcheinen  einsehe  •aord.'l  dem 
aitgelf.  t,  folglicb  dem  aldi.  W|  daa  aaeh  g;ew5bnUeli 
im  nord.  #»  Uuiet»  au  entTf rechen,  Tgl.  &*  (habet)  vxm 
isiga  t  alto  fü^.  ei  oder  eig  fteheod  (goth.  att*  angetf.  Ah) 
Hdbir  (embo)  ftl  (anima)  aogelf.  ttvl$  fii^  (culmii)  aMg^« 
0n'goib«  rai«C?)  biir<c]rmba)  aogeir.-^bü  (ahetkUitg.yme. 
piefea  ä  enifjpraiig  iliqhtiich  .ana  s/v  wet^ea^  ^auch  iaa 
fierd.  vor  d,em  Cpitem.el  gegoMir  haben  avirdy  al»  bei- 
dir«  wändf^CenftchallmifalikKiii  ae«  baedir^  ft,  bAdIr* 
vrllbsead  die  meiAea.ai  an  er  werden;  (vgL  unten  den 
nmlant  «  füt.ai,  ei>— ^.  f)  vor  deü  vnrbiadmifen  hn.  IL 
Ip,  Ik.  (g.  la.nlung.tt.  (L  ht)  «tl  f  {BL  aia)  O  '^^P* 
4ilt  üch  9k  in  ti  beifpiele:  gUm  (finus)  hthnr  (eohnna) 
VuUmr  (meuUmn)  CSOmr  (pUnaoa)  ik&hn  (fnkmea)  Mt 
(genina)  bälfr  (dimidiaa)  ktffir  (vitnlna)  Oollpr  (Tagina  gla- 
flin  bilkr(irabt)aiU<laki0ika)i»(neqaam)UU8  (eoUum) 
Jiraskr  (aegroias)  ^nkl  (mena)  telu  (vltfaim)  bAnki  (ftini« 
enl^)  ^gr  (4€flor;  bAnga  (pulfiure)  fl^  (capiara)  gingr  (in* 
feJIiii)  Idiiga  ^peodere)    fpiAi%ä>  (tranaCcendere)    Itegr 

'  (kiogpa)  rAi^  (obliquoa)  (VAngr  (lainea)  ftiAnlgr  (ftrenona) 
rAngr  (campiaf)  jfing  (fnena)  dtt  (gedua)  Atti  (habnit> 
Itti  (ocuvQa)fc  df ftur  (tracti^a)  brlit  (dto)  bAtir  (moe) 
VkiUt  (via)  {^u  <«econeUfiatio)  flftttr  (ictn^)  fiAttr  (Ceedo) 
|Nr2^ua  (certare)  äa  (nnmem  ethnlcnait  ph:  «fir,  goth. 
^.n bedenklich  lUMt  anneiat  ähh«  ana«  enft,  wie  vMe 
eigenaanaen  fnii.oa*  beftStiaen,  nnd  die  hatbgöitm 
fvfea.  bei  lornaadea)  As  (traba«  goth«  ans)  Aft  (amor» 
goib«  anfti>  bAa  (ftabnlam,  goth.  batift)  gA#  Xanfert 
aUb.  ka«8)  et<k.  In  allen  dmen  fWen  nimmt  di# 
iaiünd.  euafpracbe  ein  A  an,  Togar  ftatt  ia  ein  Ik  (wovoa 

.  vnten),  ao<»^4ft  dem  gebrauch  ein  gewüTea  alter  snxa*. 
geben,  da  Tchon  frühe  hlL  1»  b.  die  der  nord.  geferae 
bolkr  (rchwerlieh  b&lkr)  fiiir  bAllsr,  Teuen,  und  der  ge* 
fföbnliehe  umlaut  dea  a  ia  5  ausbleibt ,  e»  hei^t  s,  b» 
im  dat  pL  mAttnm,  Iftum9.'.rklmnmt  niclM  möttum» 
dftnm»  fölmum,  wie  ftelwn'miifa»  wenn  der  ununige* 


4. 


*)  Vor  u,  di«  niohc  tosA/,  vor  i.  dis  nieht  tat.  ns  fttmmen« 
▼•rllngtft  fioh  t  lLeiii«tw6gt  and  (o  anurreheide  mto  tttf 

~  (ooatiuviO  htur  (pitent)  bftiir  (totlivit)  voA:  obitrai 
Ita,  biitr,    brici;   detgU    btft  (iotarloan»)    von    hiU 
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hnteif  ftH  ein  reinear-  a  hStte.     F^ner  mp^  erwogen 
werden  theiltt  ds^  in  dem  fall  tt  und  s  fnr  ht  und  ot. 
4iiifdi  den  antworf  des  h  und  n  eine  veiänderungldaa 
Tocala  herbeigeführt  worden  leyn.-fcaon  (vgl  oben  r.:ai9» 
itj  1.)  theUa  die  angeir.  iknindart  vor  äBa\  Verbindungen 
ne.  ng«   daa  a  mit  o  vertadfcht  (oben  Utii.tzt.)  vor 
Im.  Ip.  If.  Ic  lg.  la  hingegen   mit  ia  (tzfd.)  ohgieich 
wieder  die  analogie  b^ev  fpriichen  jBcht   überall. ^I&- 
trUh«  denn  auch  w>r  mba^  im.'  mprnibrintk  nd.  JL  nu 
k,  Id  ete.  ver&ndert  ficb  da«  fiehC. ,  niclM.  aber  daa  norfk 
a«  fondem  ea    hei^t;   land,    kainfa^/  flilt  etc.     .'Dinl^ 
Cdiwairi^n  fclion  l%!krniici^  ▼ermQtbei9f..da^,  wo  nicht 
filmnitllcbe«  doch  dtotm^ften  dcv  nn^Nr  O  »ngegel^^ni 
ipgeiftvdtfrungen  dea  a  in,,A:,cipipii^;^(^cii  i|nd  der    älteren 
nord.  Tprache  unangemessen  war^n »  ^i#  fie  ea  der  gotl^ 
>nhb.  und  altf.  Gnd«  und  daa  liteßätigen  di<^  vorhandenen 
fenren  dea  umlaute  ▼oHkommen  *)r    Neben  l^ng,  g^nga, 
lingf  hiiiga»   bila  etc.  findet  n      ~ 
fenginn«  Jiiengja,   helfi  (coHare) 
wahre  %,  in  «  »umlauten  .müfte; 
.^ftnga  (iter)  im   gen.  gSogp,    k 
^Öng  (f.  kröngu)  etc.  WQ  da4  oi 
Ichelnen  würde.    .  Endlich  wirc 

liindnng  hA  mit  w^g^^worfnem  n  das.k  geminim  j^nd 
djum  bleibt  ebenfaila  der  yorhergebende  yocal  rein/^  b» 
'frackr  (francus)  f)ac>ä  (^ratiaa  agere)  hlec)it  (catenaXh^ckc 
(feamnum)  idreckja  (m'ergere)  gleichfam  ftatt;  frftuk/,  bau- 
ka»  lülnkretc  (f. unten  beim. o.)  -^  (^  die  auslautenden  A 
find  folgende:  ä  (in)  ^(fliimen)  i(agna)  bra  (cilium)  H, 
(fpleapdor)  fl-  (paulo)  fU  (ftratum)  Ära.  (de)  gä  O^^civi«) 
1^  (obtervare)  hl' (pellia)  hft  (foenum)  bft-  (aYte-^)'  \% 
(imo)  krfi  oder  rl  (angulüa)  la  (aequor)  U  (comärmt 
(terere)  na  (cadaver)  nÄ  (prope)  pÄ  (p^vo)  jfi  (caprea) 
U  (ille)  fkA  (oUiamtaa^  /kräi,  (nbellu8);rtä  (lubriis)  ImS 
{eomeninere>  Tpi  (va^ianium)  (Ira  ((tTamen)c  tvk  ( bc)  tu 
rdli^tna  pedia)  vk  (pericülnm)  ^  .(^n^j  j^rä  (deAderium) 
Codann.  cie  nom.  fem.  fg  und  pl.  neutr.  der  vorhin  an- 
gefahrten adj.  blir,  fr&r«  für»  grär«  hlär,  hfir  etc.  end* 
fidi  die  praet.  ft  (habcit)  knk  (novit)  mä  (valet)  \i  (ja- 
cnlt)  firA  (interrogavit)  tI  (dimioivit)' |;;4  (obtinuit).     £a 

fbc  kein  auslautendea  kurzea  a  (in  der  Avurzel) ;  oVige 
find  aberfehr  verfddedveti  ürfj^rniig^»   einige  entftan- 

*}  Fat  die  yf^Mxiäiaia^dng  gibt  anak  JUH.  f.  79»  ein  C^araa 
«ad  aook  ktata  pc^iiaolaUaa  auf  au.*  .    .  u 
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^en  ani  ägt  wie  die  zitletst  genannten  prtet.  ]fk^  vk^ 
frA»  It»  ml»  vemmthL  auch  li  (aeqnor)  vgL  mit  i&gv^ 
andere  aas  09,  tprie  A  (ovis)  fA-  (paulo)  faA  (foennai> 
ftra;  andere  ans  eifh  wie  a  (habet)  ra  (caprea).  U  (fpleu- 
Ata)  tA  (Tf^.  oben  £.90«);  andere  anf  eA»  wie  ft  (flu- 
men)  tmif  fpfti;  andere  ans  auh^  wie  bA-;  ans  4f<f  wie 
d  (in)  andere  haben  ein  organ»  I»  wie  ni  (prope)  pA» 
blAf  grA  etc.,  einige  bleiben  nngewifsf  endlich  fchei- 
«en  ^einige  ana  dem  blo/^cn  hnrien  a  aihniUig  verllin* 
^en  worden  an  Icyn,  wie  |A»  E&,  ^Ai  fvi  Teriiiic  bei- 
des» das  goth.  J'va  nnd  M.  —  » 

(££)  ii  fo  hanfig  die  ahn.  mnndart  A  brandie«  (b 
feiten  i,  welche  weder  dem  geth.  nodi  alth.  A  ent- 
fpricht,  wohl  'aber  meifiena  dem  ßlcbfifcben»  Man  im« 
terrcheide  folgende  fälle: 

i)  A  Ift  nnorgan.  xurammenzlehnng  und   dem  (erften) 

alih.  ia  gleich.     Hierher  gehdreh  vomamlich  die  ab- 

'     lame  grAt,  lAt,  blAt*  hAt«  blAs,  lAk,  fAU,  ffAck,  fiAck» 

hAck,  bAlt;   felbft  die  aostprache  Itt/Tf  noch  den  yor- 

fchlag  eines  lelfen  i  hören,  griet,    liet,   mit  dem  ao- 

cent  anf  e»   alfo  griAt,   weshalb  auch  Rafk  ff.  17.  fm 

vor  einfacher,  j4  vor  doppelter  confonana  aufprecben 

lehrt,   dem   alth.  ia,  ie  gei^ade  entgegengetent«  wel* 

ches  den  vordem  vocal   betont»  ia,   ie  (oben   f.  io4. 

note.  f.  lo^)    Wie  diefe  ablaute  find  noch  einselne* 

wiewohl  wenige  ßüle  au  beurteilen ,  als :  hAr  (hie) 

brAf  (epiftola). 

a)  auslautend  fteht  A  theila  für  das  organifehe  iu ,  -als : 

trA  (arbor)  hti%.(genu)  —  theils  für  eih,  eig^  als:    th 

(goth.    faihn)  ffe    (goth.  faihva)    hnA    (neben    Irnefg« 

'    goth.  hniig«  angelf.  hnüh)  (e  (neben  feig,  angefr.  fAh); 

theils  für  t,  als:    fA  (Cm),  und  gar  das   hurte  i,   ab 

nÄ  (nonj.    Zweifelhaft  find  mir  rA  (aequitas)  fpA  (1^* 

dlbrium)   nnd  vA  (facra»    für  vih?)    welches  letatere 

ohne  dehnzeichen   bei  Biöm   und    Raik   vorkomme» 

Die  ausfprache '  aller  diefer  auslaute   mag  ebenfalls  id 

feyn,  wie  fich  auch  fpie  neben  fpA  gerchrieben  findet. 

3)  vor  tt,  welches  aus  ht  entfpringt,   wandelt  fich  das 

.     knrze  «  in  A,  als:  frAtt  (refpontnm)  lAttr  (levis)  rAttc 

(ins)  fAtt  (fenipj  nAttr  (pUi^us)  *)  nicht  aber  vor  an- 

derm  tt,  s.b.  fettr  (coinpofiuia)  brettr  (curvus)  ttc 

O  ^llte  Bidii  soch  Tittt  (ahh.  wtht«  gotk  vaiUits)  ficAitiif 
Biöni  hai  vttiagi  «ad  veurw 


Digitized 


by  Google 


I.  altnoräifche  vocale.  6^9 

Mm  vergU  dis  frfef.  iu  tot  cht  und  die  Verlängerung 
des  a  vor  tt.  Die  andern  fälle  dee  ft  vor  Im ,  IF  etc. 
sieben  jedoch  Kein  analoges  k  nach  (ich,  es'  hei^t 
s.  b.  fenginn ,  j^engill  etc« 

4)  nach  einfachem  gutturalanlant ,  alfo  nach  k  und  g, 
ferner  nach  ik  nehmen  die  itländ.  grammatiker  eine 
Tcrwandhing  dea  e  fowohl  al«  des  €  in  ^  an  und  Tchrei* 
ben:  g^l  (cano)  g^U  (refono^  g^ld  (expendo)  geng  (eo) 

Seftr  (faorpes)  kÄl  (algeo)  kern  (venio)  k^nna  (nofcere) 
cif  (fcaJpo)  ikimma  (cartare)  (kör  (fcindo)  und  fo  überall 
ft.  gel«  g#ll,  geld,  geng,  geßr«  kel,  kern,  kenna,  fkef,  fkem* 
ma,  (ker;  ja  fogar  den  diphlh.  ei  la^en  6e  in  den  triphth« 
%i^  übergehn,  i^  g&tt  (capra)  ik^id  (curriculum)  etc.  *) 
Die  nrCache  liegt  blo^  in  dem  kehllaut«  der  vor  den  dün- 
iMn  vocalan  e»  e»  ei  und  i  ein  gelindes  i  oder  j  nach 
ficb  einfcbaltet«  fo  daj^gel  wie  gj^el,  k^'m  wie  kj  em 
klingt»  und  füglich  ein  i  gefchrieben  werden  kann» 
4aa  unerklärlich  wSre»  wenn  man  nur  auf  den  vocal- 
JjQt  ficht.  Da  fich  unten  bei  den  gutr.  ersehen  wird, 
da)9  diefe  auafprache  erft  fpäter  eindringt,  fo  mu^T^ 
auch  für  das  altnord.  ein  gel,  g^ld,  geng  etc.  behauptet 
'Werden. 

5)  in  einigen  andern  fallen  fcheint  mir  e  nnorganifch 
nnd  B  richtiger,  a.b.  in  mehr,  ^r,  f^r,  ver;  in  mefl 
(noch  heßtt  miöl,  farina)  v^l  (aßutia,  angelf.  vile» 
engt,  wile)  etc.  obgleich  die  heutige  auafprache  ein 
je  »eigen  mag.  Man  fchrieb  wohl  e  (mein  ^),  um  die 
aoaTprache  e  an  verliüten ,  weil  man  kein  ä  hatte. 

(fl)  1  aleicht  dem  ahb.  und  angelf.  1,  zu  bemerken  ' 
ift  nur,  da^  die  fpätere  auafprache  es  vor  n^.nk*  ft.  des 
fiteren  i  eintreten  Vkßx,  vgK  hringr  (annulna)  rlngl  (confufio) 
^ng  (canfa)  finkr(tenax)  etc. ;  tt  (ftatt  bt)  vor  denen  i  zu  t 
wurde,  ünde  ich  nicht,  andere  Verbindungen,  wie  Im  etc. 
dnlden  das  knrse  i,  als:  hilmir  (rex)  etc.  Die  auslau* 
ttaden  i  find  hanptnicbHch  folgende:  bi  (apis)  fri  (über) 
b!(otinm)  bi  (1*n»go)  ^  0«)  q<^l  (cohors)  fl  (fem per)  ftrt 
(ftnpa)  brl-  (tri»)  wohin  auc^i  die  am  ende  einer  filbe 
das  a  einer  aweiten  filbe  berührenden  t  gehören:  d}*ar 
(divi)  rri<4i  (folvere)  kli-a  (naufea)  nl-a  (enneaa)  ft-a 
(filtrum)  ftl-a  (caula)  fvt-*ar  (fueci)  fvl-a  (remittere) 
tf-a  (eqna)  vl-a  (vagari).    Alle  find  gleich  den  auslau- 


•)  DcA.  hat  Bsöra  kel«  aicbt  k4i.  wie  ar  gii  aa4  tkü  fetat. 
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ten  &,  und  i  verrchieden  sii  eirklären»  1  und  ß  fteben 
für  in,  fin;  fia,  für  fihA;  ßia  f.  ftiga;  einige  blleiben  mir 
noch  donkel.  *  i. 

(00)  6.  i)  in  der  regel  das  gotb.  d  und  ahh.  no; 
belege  (wfltt  den  ablanten);  glöfi  (chirotheca)  gr6f  (la* 
cona)  böf  (modus)  h&fr  (ungu)a  eq.)  k6f  (ningor  tennis) 
16fi  (rola  manus)  ))df  (fallonica)  bdgr  (armus)  gndgr 
(tufficiens)  hdgfamr  (manractue)  löga  (alienare)  öga  (terror) 

El&gr  (arairum)  tö^v  (cainmnia)  l^ögr  (filva)  b6k  (über) 
r6k  (femorale)  floki  (floccns)  lirokr  (vir  fortis)  kidkr 
prudens)  kr6kr  (uncus)  l&ka  fpendere)  m&k  (fomnus  levis) 
(lökr  (lurco)  fnökr  (anguis)  fdkn  (curia)  böl  (praedium  1  fol 
(ftnltos)  g61  (latratns)  hol  (jacuntia)öt  (funis)  r6l  (vaga- 
ins)  ik&li  (fchola)  ßöU  (fedes)  bl6mi  (Sod)  d6mr  (\n6\- 
^om)  drömi  (vtnculum)  l&mr  (columba)  Oman  (ibnua 
oonfafas)  r&mr  (vox)  tAmr  (vacuus)  bon  (rogatio)  g6a 
(ocaloTum  intentio)  kröna  (corona)  tön  (tonus)  gldpr 
(fatuus)  gr&pa  (fulcare)  höpir  (turma)  hr6p  (clamor)  6p 
(idem)  fior  (pavimentnm)  fror  (quietni)  gl6ra  (micare) 
hör  (aduher)  jör  (eqnua)  klör  (fricaiiö)  kör  (cborus)  m&r 
(animas)  rör  (quietua)  itfk&r  (caicens)  flör  (ignavia)  ßör 
(magnus)  töra  (nitela)  ^6r  (cervna)  dröa  (femina  nob.) 
f6(hr  (edücatio)  hrös  (laus)  ös  (os)  rös  (rofa)  blöt  (vidi- 
ma)  bot  (emenda)  f5tt  (pes)  hdt  (minae^  kJ6t  (capuhiO^ 
m&t  (occurTas)  o^t  (fagina)  röc  (radix)  fodt  (femina  Ca* 
piens)  r&t  (foligo)  blddb  (fanguis)  flödh  (turba)  f6dhr  (pa. 
bulnm)  frddbr  (prudens)  glödh  (ignii)  gödbr  (bonna) 
grddhr  (feracitas)  jödh  (ptotes)  mödhir  (mater)  mödhr 
(fefltia)  ödha  (avia  magna)  ödhinn  (deui  ethn«)  odhr  (Cq- 
rens)  flödhi  (callis)  brödhir  (frater)  hrödhr  (laus  ödhal 
(praedinm)  rödhr  (remigatlo).  In  einigen  diefer  Wörter« 
namentlich  in  den  fremd  fcheinenden:  ös«  rös,  tön,, 
kröna.entfpricht  wohl  6  dem  alth.  ö«  vielleicht  auch  in 
hrös  und  hröfa  (laudare)  mittelh.  rcafen.  •—  z)  durch 
ausgelajfene  cont.  wird  ö  begründet  in  föl.^fol«  goth. 
tini\)  ön  (fornax«  ft.  ofn)  fdp  (purgamen,  (L  fvop?; -^ 
5)  wie  i.  erfordert  die  fpfttere  auafprache  «'in  ö  vor  den 
Verbindungen  Im.  Ip.  If.  Ik.  lg.  nk.  ng.  tt  (ftatt  ht),  als: 
hölmr  (infnla)  ölmr  (furiorns)  ßölpi  columna)  gölf  (pa- 
Timenium)  hrölfr  ;n.  pr.)  kölfr  bnlbns)  töif  (((N^decini) 
fdik  (populua^  bölkr  (lubus)  döl^r  (hoftis)  kölga  ntida) 
folg  (fevum)  bölftr*  (cervical)  köngr  (rex,  ft.  koniingr) 
döttir  (filia)  drött  (plebs)  drö'tinn  (dominut)  tiötti  (fuga) 
nött  (nox,  richtiger  fchiene  nätt«  f.  die  dedination)  Ott«- 
(mattttioa)  öua  (t^r«r4L)  (Ott  (morbus)  lu^Hl  (cogitatio) 
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yrtttt  (vigOT).  In  &ua  (Sitb.  Qobu)  6ai  (^oih.  fthta)  war 
wie  man  fiefat  dts  6  fchon  organifch  vorhanden;  in  den 
übrigen  enifpricbt  ölt  dem  altb.  oht  und  übt.  Vor  Is 
finde  ich  kein  ö,  vgl.  dola  (baefitatio)  voi«  (fplendor). 
D^ß  auch  in  den  übrigen  der  OTgan.  auafpracbe  ein  kur^ 
sea  o  angemej^en  War^i  folgt  [wie  bei  dem^  i  aas  dem 
omlant  e  nnd  nicht  ae]  aus  dem  nmlaut  j  und  nicht 
ce «  welchea  doch  dem  wahren  .6  2ur  feite  ßeht, 
▼gl.  hylki  (capfa)  von  h^lkr;  fyfliir  (dux)  von  fölk: 
alfo  früher  auch  bolkr,  folk.  —  4)  auslaute:'  fl6  (pulex) 
Üb  (ftratum)  h6  (mter|.)  ktö  (unguis)  kr6  (cafola)  lö 
(toaaentnm)  16  (corylua  fem.)  6  (interj.)  6  (part.  nega'ns) 
t6  (qniea)  (16  (oa  fub  cornibus)  tö  (cefpiea)  td  (Jana)  ^Q  ^ 
(qnamvia)  peö  (vas  cavum);  ebenfo  Qnd  sn  beurrbeilen: 
.^Id-a  (nitere)  g&^i  (nomen  menfls)  grö-^a  (vernare) 
bo-a  (clamare)  br6-i  (heros)  Ift  *  a  (alludere)  mö^k 
(argilla  Unire)  6-a  (timere)  6-ir  timet)  etc.  Die  praet. 
dtö,  fldt  hl&  ftehenfür  drdg,  flögt  blög.  — 

(VV)  flf  dem.  gotb.  und  altb.  t  gleich;  be^fpiele: 
VrAdb.  bftdb.  Iftdbr  (tuba)  fnfidbr  (roftrum>rkrfidb  (ornatus) 
M£a.  (kr6fa  (Cochlea)  büfa  (pileus)  n)6gi  (multitudo)  br6k 
(nfna)  fiHl  (putria)  filkla  (colutiina)  ri^m.  rdn.  di^m  brfin. . 
tAn»  g^P**  Tprominentia)  ffipa  (forbere)  dr.  mftr.  fdr.  lAr 
(ignavia)  Ik&r.  bäs.  IQs.  m6s.  fsfiCund.  brAfa  (aeftuar«)  dt. 
ftrüt  (ftruthio)  etc.  Au/erdem  entfpringt  ü  aus  u  Vor  If. 
nk.  ng  nnd  a  (ftatt  ns)  als:  ülfr  (lupus)  dünka  (retonare) 
kränk  {crocitua)  mänkr  (monaohua)  Angr  (jnvenis)  kIDngr  - 
(faxetum)    büngr.    b&nga   (tumor)  drftngl   (onus)   tünga« 

{Angr  f&a  etc.  Ohne  zweifei  galt  auch  hier  früher  ein 
orsea  n»  weshalb  tnir  die  dehnung  der  umlaute  ^Ifä  (Inpa) 
^ngi  (iHventus)  ^ngja  (gravare)  und  der  weiter  unten 
ansofiibrenden  ähnlichen  bei  Biöm  zweifelhaft  fcheint.— ^ 
Aoalante:  bA  (aedificium)  brft  (pons)  grft  (multitudo) 
fri  (nxofr)  lA  (UOitndo)  nfl  (jam)  r&  (temnlentia)  trft 
(fides)  ]sä  (tn)  fn&-a  (vertere). 

(YY)  Pf  fowobi  Umlaut  dea^A,  folglich  dem  mittelb. 
iu  gleich,  als  dem  organifcbeu  goth.  und  altb.  m,  wie« 
wohl  diefer  diphtb^in  gewUTen  fallen  noch  daneben  ha» 
Bebt«  Da  nun  letzterer  im  isiänd.  nicht  in, (wie  im  altb.) 
tondum  iu  lantet,  iu  und  ^  aber  kaum  verwechfeU  wer- 
den, Co  febeint  dem  ^  die  auafpracbe  üi,  üjt  bemahe 
ngi«  snsnßeben,  wie  fie  Rafk  §.  67.  beftimmt.  Vielleicht 
kMu  man  diefea  awtita  $  in  den  meiften  fällen  als  um* 
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laut  df •  iu.  oder  io  betrachten  *).  Hevlsutage  yirtrA  je* 
doch  beiderjei  y  gewöhnlich  mit  1  vermflUgt  (Ra(k$.  2C.). 
^Belege  des  yZZ  nmlant  des  ü  find:  h^ha  (cutero  depo* 
nere)  ptj^dha  (ornare)  ikr^dha  (veOire)  f^la  (pairefcere) 
r^ma  (vacnare)  r^na  (literaa  fcrotari)  gn^pa  (Promonto- 
rium) p^ngja  (crnmcna)  l^^^ngi  fportentum)  d^iigfa  (acer. 
vna)  f^ß  (deCiderinm)  byfa  (in  dorn,  recipere)  myRingr 
(rnnfcolae)  yta  (triidere»  von  At*  foraa)  etc. «-*'.y  z:=  nm- 
lant dea  iu  oder  io  Tcheinen  mir  (abgerehn  von  den  praer* 
fing,  byd,  gyt  etc.)  ill-  ))^dt  (coetna  pravoram,  von 
^iod)  byda  (aptare)  ^R  (UiTitim,  v.  ^iöfr)  Tyn  (vifio» 
V.  fion;  tr^i  froftmmt  v.  tripna)  d^pi  (profunditaa»  r* 
difipr)  d^r  (animal)  d^r  (cama)  fyr  (ignia)  hyr  (laetua« 
Ahyr^  «ußerna,  allf.  unhiuri)  ^  (arcna)  n$r(novuf)  n^a 
(ten)  t^r  (nomen  deaftri)  ^yjr  (rervns,  goth.  J>iu«)  gr^t« 
(lapidare  r.  griöt)  etc.  —  Die  aoalaute  wird  man  hier* 
nach  benrtheilen:  bly  (plnmbnm,  Ttelleicht  f*  bli?)  b^ 
(babito)  dy  (lama)  m$  (tabanua)  n^  (neo)  n^  (noviln« 
ninm)  (kp  (ni^bes)  n$r  (conferva)  fii;^  (verto)  (y  (f^npa) 
t^(inftramentum)  fiy  (aiicilla);  deegleicben  fl;^- a  (fügere) 
gn^«t(fncare)  ly- a  (contondere)  m^-a  (mplefbure)  n^«« 
(renovare)  fk^^a  (nubilare)  fp^-a  (vomere)  T^-aCcolare, 
bej?er  ß*a)  t^-a  (parare^  gotb«  tinjan)« 

(AE)  7t  %  ift  umlaiu  dea  organlfchen  a  nnd  nicht  ^dem 
angeir.  fondern  dem  raittelh.  x  zu  vergleichen;  Ra(k  gibt 
ihm  $.14«  die  au8Tpracha  aj  (alfo  ai)«  (o  daj7.  (ich  die 
berührnng  der  diphth.  goth.  ai  z::  angeir.  S;  goth.dzr 
angeir.  x*  nord.  nnd  hochd.  &  mit  dem  umlaute  ae.  nnd 
der  auafpracbe  ^i  mehrfach  enf wickelt«  fo  verfchieden 
auch  beiderlei  laute  in  der  bedentung  find,  ^a  wird 
daher  nicht  befremden «  wenn  auanahmaweife  daa  nord, 
X  dem  goth«  ai«  angelL  ä»  ajth.  &  (ft.  ei)  parallel  fteht  ^*). 

I)  X«  nmlaut  dea  ft,  n  mitielh.  x  zz  goth.  6,  angaJf»  x« 
aUh»  L,  Belege I  die  fg.  praef.  von  fa*  Uta»  grita, 
bldfa  etc.  fx,  Ixt,   grxt»   blxf-etc*  die  coiH«  gstfi»  IxQ» 


«^  Womit  ieh  doch  leineii  nnt^rfchiad  twifohen  dam  goth* 
iu  in  bind«  fnord.  byd*)  und  diiips  (nord.  diäpr  nnd  «rft 
umUutend  d^pi)  niichen  will:  im  alth«  nnurr<dlitid«n  ficH 
Irailich  pintu  nnd  tiof»  amUMtand  tiuli;  tbnr  •bfto  die 
•hh.  und  nord.  sarrpattunfr  des  gocli.  bindta»  bittd»  in 
pioun ,  piuto  und  blöd« »  b^  iii  das  nnorganifolie.  , 
**)  Ilil«  und  drnolui,  u  b.  der  der  Niälifige ,  beMiohaan  « 
durah  des  gerohwinue  (  ^vgU  phßfi  LTS^^a.) 
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bacTJ»  nseml  etc.  i^t  flexionen:  ^draetii»  faxtti»  mxttit 
dnettir,  exttir«  hxltir*  mxttir  etc.  Ton  draltretc  gxt 
pl.  von  glt  nqd  eine  menge  ableitungen»  als:  xfa  (dea 
edinica)  «tt  (genua)  hxt  (praegnans)  bxfa  (ad  praefepe 
dooert)  6dxdi  (maießcium»  uiitbat)  hTtr^  (pilare)  Ixgja 
(fDCcnba)  mxr  (claros)  nixli  (ioc|ueIa)  nxdi  (qniea) 
fxU  ( beata0)  ^rxll  (fervus)  iKcti  (laetitia)  rxna  ((poliare) 
0.  s.  m.  Die  A  vor  ti  und  a  läuten  in  x  um «  nicht 
aber  die  vor  Im.  If  etc.   welche  in  e  umlauten  (oben 

s)  x  r=  goth.  ai,  altb.  £*  angelf.  d*  tvofur  auch  im 
nord.  snweilen  noch  i  ßeht  (f.  oben  i  4.)  als  deffen 
nmlant^ea  betrachtet  werden ,hön nie.  Hierher  hören: 
X  (femper,  goih.  aiv)  hrx  (caHaver«  goih.  hraiv)  fxr 
(Euva)  fnxr  (fniiva)  Ixra  (docere,  laifjan}  fxrdhr  (vuU 
neratna)  hxfi  (/«ucedo)  Ixflug  (fera)  bxdhi  (taro-quanl) 
khedhi  (reftlmetitom)  xfi  (aevum)  etc.  In  einigen  pa- 
ratleleA  fallen  iß  ganz  richtig  ei  enlfprungen»  nament* 
lieh  meir  (magia*  weder  mär,  wie  far,  vulnna»  noch 
mxr  wie  Ixra)  f.  unten  beim  ei. 

3)  hfl". ,  anigaben  und  wdrter-biichrr  mengen  beiderlei  x 
mit  d'^'m  gans  verrchiednen  diphth.  ce  (wovon  unten}« 
der  gewifa  eine  andere  auafprache  hatte.  «^ 

(ÄU>  au^  in  den  hlT.  av  gerchrieben  und  an  *)  aua- 
safprechen,  ift  daa  goth.  au«  alth.  au  (on)  und  6,  angelf* 
ea.  Belege  (an^^er  den  ablauten  gaut,  kauaetc);  andhngv 
(iUvea)  naudh  (neceflitaa)  Taudhr  (vervex)  daiüir  (furdua) 
iMif  (Cofinm)  auga.  baugr.  haugr.  (coUie}  laue  (lavacrum) 
aak  (etiam)  gaukr  (cuculos)  haukr  (accipiter)  laukr  (al* 
^nm}  auli  (ftnltna)  banli  (taurna)  ßauli  (fervulus)  aumr 
(mifer)  gUumr  (ßrepitua)  naumr  (tenax)  faumr  (fartura) 
ftnsmr.  taumr/daun  (odor)  braun  (afpretnn.)  kann  (uU 
cua)  laon,  raun  (^tentatio)  blaup.  kaupa.  laupr  (cophi- 
iraa)  (aiip  (iufculum)  ßaup  (poculum)  aur  (lutum)  kaor 
(firido^  mtnr  (fonnioi)  faur  (fiercua)  aufa  (haurire)  faufi 

*J  In  glolT.  edd.  f^tn,  I  (tbar  nicbi  IT  nnd  Toiift  nirgend»^ 
finde  ich  snweilta  mü  aeetiitniaft«  Vgl,  «q^»»  tvka;  das 
liifaaiiu  mir  varwerfliob«  Rafk  1.63-.  weift  «war  dia  aua- 
Ipraeba  einta  nenhoolid.  üu  ab»  wtlohe  freilich  felbft  bald 
wii  bald  an  iß ;  jene«  d^  b.  die  des  |ioth,  ao  möchte  doch 
deaa  altnord.  mm  iiiber  koinmen,  ala  Kafka  vorgerchiagenea 
övt  naah  f.  afl«  öj  oder  bteitea  0.  Die  fiiateren  nord. 
animdaneii  albartea  freilich  daa  alte  a»  alimihüg  dem 
e-laut. 
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(ftaltuB)  hitit  (cr^nioiti')  hnanl  (gleba)  bauu  (pellte) 
braut  (via)  gauU  (n.  t>r.)  grautr  (arena)  naat  (bot)  nancr 
(rocipa)  Hunt  (gjremium)  ftaut  (baefitatio  lecUcmia^  UUfe 
(mtirmar)  ^raut  (labor)  u.  a.  m.  Drucke  und  hU.  ver- 
wirren diefen  dipbtb.  an  angrammatifcb  mit  dem  nn- 
diphthongifcben  ö,  dem  durcb  n  erzeugten  nmlaote  des 
jkp  indem  fie  nicht  fowobl  erftern  'ö,  aU  vielmehr  letz« 
tem  au  (av)  fcbreiben.  Nach  dem  fac  Gmile  (hinter  der 
edda  fzm.  L)  lieft  das  fragm.  membr.  univ.  Grinfn.  43* 
44*  46.  richtig  havca.  öllum.  bötv^rkr.  alfddr  und  H^. 
miflqv.  3.  önn  fgoth.  anna»  labor)  welche  4  letzte  ö  die 
herauBgeber  unrichtig  in  avllom.  baVlvc^rkr.  alfavdr* 
avnn  abändern:  Der  cod.  reg.  lieft  hingegen  felbft^  fchon 
Skirh.  30.  58.  gavr^m.  avli  ft«  görj^m.  ölL  Die  aua- 
gabe  der  Nial^faga  drückt  au  und  ö  durch  av  aas,  in 
einigen  fällen  letzteres  dureh  o.  In  ßiörna  wörterboch 
find  au  und  ö  meißeptheila  richtig  unterfdiieden ,  nicht 
durchgängig ,  indem  z.  b.  höfnd  ft.  baufud  (goth.  han- 
bi]},  angell,  heafod),  hingegen  vor  nk'^  ng  beftändig  au 
ft.  ö  gefetzt  wird,  s.  b.  haunk,  ftanng,  taung  ft,  hönk» 
ftöng,  töng.  Die  kopenh.  ausg*  der  edda  fchv^rankt  swU 
fchen  ^1^  (av)  und  ö  und  hat  z.  b.  bald  favdull,  bald 
(das  richtigere)  födnll.  Andere«  welche  die  verfchieden- 
heit  beider  laute  eivifehen,  wollen  au  durch   au^   daa  5 

.  aber  durch  av  ausdrücken,  alfo  gaut  (fudit)  laug  (lava- 
crum)  aber  gavtu  (femitar)  lavgr  (Huidnm)  lavg  (lex)  etc* 
gefcbrieben  wi^en.  Ihnen  pflichtet  Rafk  j(.  29.  bei  und 
▼erfährt  danach  in  Teinen  ftockholmer  ausgg.  meiften* 
theils,  doch  nicht  allenthalben,  obgleich  er  in  der  vorr.  uiv 
Snorraedda  p.  14.  «^Hftadhar"  (uhique)  Tagt,  denn  über« 
ill  finden  fich  ö  neben  av,  z.  b.  p.  46.  mörg.  iniöc.  i&- 
tnn*  göngu  etc.  Mir  misfälk  diefe  bezeichnung  des 
nnterfchiedfl ,  theils  weil  av  \\i  den  hfl*,  inagemein  aoch 
für  daa  wahre  au  fteht,  theils  da,  wo  es  den  öUnt  ans* 
drücken  foll,  znr  confontfntifchen  ansfprache  des  v  in 
av  verführt,  welche,  wie  wir  oben  gefehui^  g^rfde  dem 
ganz  abwei,chenden  ^  gebührt.  Ich  werde  forgfam  den 
dipüt.  an  von  dem  umlaut  "ö  tv^nen  und  Aveder  aun* 
nur,  Tank,  haunom,  noeh  avnnür,  favk,  havkiom^  fon* 
dern  überall  önnnr,  fök,  hönom  fchreiben,  will  aber 
anheben,  da^.fich  in  der  ansfprache  an  und  5  (wi« 
länge  und  kürze)  begegneten  nnd  verwirren  konnten, 
Sonft  würden  alte  hlT.  nicht  beide  durch  av  ausdrücken« 
auch  daa  au  nicht  fpäter,    z.  b.   im  fcbwed.  zu  ce  (lan- 

•   gern  ö)  werden,  als :  loega  (lavare)  boefved  (caput)»  w8la- 
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tend  6a9  ftltn.  d  wieder  sinm  reinen  a  wird,  ula:  Hig 
^ex)  annor  etc.  Für  die  ahn.  fpracbe  ift  die  fcheidimg 
de«  au  nnd  ö  fehr  wichtig,  weil  man  ohne  6^  Wörter 
"Wie  baali,  anka»  lang,  bauknm  (accipitribos)  baugnm 
(annolls)  ganf  (palpitatio)  kanr  (murmur)  etc.  vermen- 
gen würde  mit  böl  (malum)  aka ,  gen.  ökn  (cnrrna)  lögr 
(aqua)  hökum  (mentia)  bögum  (jactaria)  göfngr  (nöbilia) 
iör ,  ^arar  (lectus). 

(El)  ei,  wie  ei»  d«  b.  der  umlant  des  a,  mit  nach- 
fchUgendem  i,  alfo  gleich  dem  altb.  ei  und  nicht  wie 
daa  nenb.  (ai  lautende)  ei  auszufprecben*  Nach  Bafk 
^15.  beinahe  wie  ej ,  alfo  gewifs  mit  betonung  dea  vor- 
deren vocala,  was  zugleich  die  betonung  des  nord.  in' 
(nicht  au)  beflätigt;  $.22.  nimmt  er  die  confonantifc^e 
auafpracbe  ej  surück  und  ein  rein  dipbthongifchee  ci 
an.  Alte  hiT.  fchreiben  xi  ft.  ei^  vgl.  den  anfang  der 
Bymisqv.  im  fragm.  membr.  ufiiv,  vxidhar.  tsehia.  txitr. 
Izit  etc.  welche«  zwar  nicht  nachzuahmen  ift,  aber  dea 
nrfprnng  aus  einem  älteren  ai  und  den  accent  auf  ^i  be« 
weift.  Offenbar  fchwankte  es  felbft  in  a^  und  gerade  in 
den  fällen  wo  das  alth.  k  aus  ei  eutfprang  (f.  oben  das 
zweite  altnord.  x)»  obgleich  fich  neben  fnaer  (f.fnäcir, 
fneir,  fnair)  etc.  einsein  das  ei  in  meir  (naagis)  geir 
(haßa)  keira  (irehere)  behauptete  *).  Ja  zoweilen  ift 
4>bne  nmlaut  i  (aa)  aus  ai  (wie  im  angelf.)  geworden 
(oben  r.  228).  Belege  ergeben  fich  i^Uenthalben  in  den- 
leJben  wörtem,  wo  das  gotb.  iU  alth.  ei,  angelf.  a  wal- 
tet.   In  i  wandeln  eig  die  praet.  hn^*  ft£,  ti* 

(£Y)  ey»  von  dem  vorigen  ei  durchaus  verfchie- 
den,  ift  umlaut  des  an  nnd  dem  mittelh.  öi  parallel» 
oder  dem  angelf.  zweiten  y.  Äusaufprechen  faft  wie  je- 
9er  mittelh.  diphtb.  (mehr  öy  als  öi)  und  wie  im  benti- 
g|SO  laland  imd  andern  norweg.  gegenden  das  au  felbft 
laotet,  d  mit  nachfchlagendem  i,  beinahe  oßp  (Rafk 
4.69.)  nor  darf  man  diefe  ausfpracha  nicht  anf  das  alt- 
nord. 011  anwenden  '^'^),     Die  beutige  mnndart  wei^  ey 


*D  Dar  grond  dar  verfohiedexihtit  baidar  ftllt  li^  Tielltioht 
^tria«  Mt  bei  fcr«  fn2hr  eto.  tln  gotb.  •!▼•;  in  meir» 
geir  Ceigentlioh  meirr,  geirr^  ^in  gotb.  sis  gegen Abar 
fteht,  wiewohl  das  v  aaoh  in  den  uord.  Aexionen  fxvar» 
Xva  eto.   vortritt» 

*^)  RaCka  erklfimng  69§  an  ans  ov,  des  ey  ans  aj  (wann  iah 
ihn   f«  ^  69.  recht    TerAebe^   faheint    daram    unriehtig» 
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Ton  et  pidit  sa ^unterrcbeiden  (KaHi  ^$.26.)  nndrchreibt 
fälfcblich  z.  b.  Kejra  f.  keira*  Belege  s  ej  (infula;  gotlu 
avi?)  hey  (foenuiu,  goib.  havi)  fley  (liburna)  niey  (virgo» 
goth.  mavi?)  gey  (latratua)  grey  (cania  f.)  freya  (n.  pr^ 
altb.  frouwa)  dcyfa  (heKetare)  leyfa  (landare)  fleyizr  (vo- 
IncrU)  reykr  (fumus)  geyma  (cnAodire)  gleyma  (oblivirci) 
fjeyina  (fuere)  teyma  (fune  ducere)  reyiia  (fcratari)  hleyp» 
(curro)  eyr  (aea)  frcyr  (n.  pr.  goib.  frauja)  reyt  (ai|pLiido> 
(^cyr)  (ventut  egelidas)  eyra  (anris)  beyra  (andire)  leyf« 
(lolvere)  ßeyta  (tnndere),  b)eydbi  (timiditaa)  eydbi  (foli. 
todo  etc.  Bisweilen  fteigt  der  umlani  in  foment  denen 
die  endung  i  ^ebricbt,  fo  ßebt  neydb  ft.  naodb«  gerada 
wie  im  angelL  n^d  ft«  neäd.  — >  Der  '  nbergang  in  oi 
liegt  nab^,  moer  (virgo)  neben  mey;  Aveiter  der  in  i^ 
denn  daa  oben  ^287.  angefahrte  hk  (neben  hey)  Tcfaeint 
ins  der  apocope  dea  r  von  bav  zu  ervrachfen. 

(lA)  ia,  auasufprecben  i^,  deswegen  bei  Rafk  init 
ja  ausgedrückt»  vom  alth.  ia  formell  und  materiHI  gans 
verfchieden.  £a  'ift  das  angelf.  eo  und  ent^yickelt  lieh 
auf  zwar  nicht  gleiche  aber  doch  ähnliche  weife  aus 
dem  e  1)  bei  ilachfolgendem  II.  Id.^  It.  Is.  rr.  rl.  rm. 
rn.  rf.  rt.  rdh.  rk.  tfi.  als:  fiall  (mops)  hiall  (gradas) 
fniallr  (velox)  fpiall  (colloquiuro)  giald  (pecunia)  fialdan 
(raro)  fpiald  (tabula)  tiald  (tenlorium)  hialt  (capulns) 
mialta  (mulctum  ire)  fmialfa  (forbillaTe)  fkiarr  (hig^fx) 
fiarri  (remöte)  iarl  (vir  nob.)  biariui  (lucnbrom)  biarnar 
(ur(i)  gtam  (cupidus)  hiarni  (cerebrum)  Aiarna  (ßella) 
diarfr  (audax)  biaria  (cor)  biarir  (Incidua)  iardhar  (ter- 
rae) {»iark  (quaffatio)  biarg  (faxnm)  tiarga  (cJipeua)« 
Mnifama^lieh  auch  früher  vor  Im.  (p.  If.  Ik.  Ig.  wo  fpi- 
ter  ein  lä  gilt  (f.  unten);  vor  rp  und  rr  (ftatt  rs)  bleibt 
e  beftehn,  als:  värpa,  verri  (peför)  ^vi^ra  (decrcfcere), 
nirgend  viarpa.  viarri,  ^iarra;  vor  IL  lt.  lg.  rf.  rt.  rdh. 
fehwankt  es*  denn  neben  den  angeführten  finden  Ml 
mit  ^  die  ßarken  inf.  vcfHa «  fvella.  ik^Ua.  Fv^lta.  v^lta. 
fvelgja,  hvdrfa.  fnerta.  v^rdha«  pnd  nie  in  diefen  wör* 
tern  ia,  — ^  2)  fchwankend  vor  1.  r.  f.  t.  dh.  f.  g.  k  s  fia« 
)ar  (aflTeria«  tabulae)  biala  (fabnlari)  tiara  (pix)  lafn  (»e- 
qualis)  kiaftr  (roßrum)  fialla  (froftra  •gere)fiatra  (vincire) 
niatla    (parum  detrahere)   iiadbradr   (pennatns)  biadbn 


weil  fioh  beide  diphtb.  niebt  eo*  fondern  febordiniert 
find .  nimlich  ey  aus  au  hervorgehi^.  Die  fchreibong  6i, 
6y  wflrda  ein  ahn«  o«  ft«  au  votaasietatii»  das  fioh  nitbc 
fiadet* 
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(iDix  comptctt)  «liadh^r  (mtdi)  fauAdhva  {#diriari)  kiü 

I     (adalatio)  pias  (nirn«)  t^iaffi  {tu  pr.)   biaga  (bixare)  bUH 

[      (oidleftia)  iniak  (motut  lentna)  kiak  (fecnris)   ftiak  (tu* 

moUtis)  P*  a.  m.  wofieben«   vor  denfelben '  confonanzen 

bäofig  aber  auch  g  ßattfindet,  ^z.b.  T^la  (occultare)  ßel« 

(fbrari)   bera  (fenrc)  fkera  (rcindere)    bera  (urra)  6f   (an) 

^foi  (niattfria)  g^fa  (dare)  lefa  (legere)  brek  (vitinm)  reka 

^pellere)  etc.  *).    Jedea  ia  lautet  bei  folgendem  oder  vor* 

anasoretzendero  n  in  iövLva^y^  ia  iß  kein  Toller  diphth«^ 

I       roodern  wie  daa   angelf.    eo    und  gotb.   ai  ***),   wegea 

1       der  nahen   berührnng  mit  i  oder  ^»  faft  einfadier  laut 

wir  leire  ▼orfchiagendem  i.     Dierea  i  mag  ieh  dennoch 

I       üicbt  in  j  Tennrandeln,  tbeila  um  der  analogia  mit  dem 

angelf.  e  willen ,  theik  weil  das  f  wirklich  daron  untet«* 

'        fehieden  war,   im  angelf.  lautet  das  j  confonamifch  und 

itfitd  zu  g,    im  nord.  gilt   aphärefe  dea   eigentlichen  j» 

'Dm^  hochd.  jung  lautet  angelf.   g^ng«   nord.  üng;   das 

bochd.  ^da,  angelf.  Isordhe«  nord.  wie  mir  fcbeint  bej^er 

idttlh.  als  iördb;  eben  fo  iötonn  (angelf.  4k>ton»  ^t<m» 

akh.  e'^^n^)  be^er  ala  jötunn,  da  wir  auch  im  hochd.- 

daa  anlautende  ia,  ie  Ton  ja,  je  nnterfcheideo  f >•     Noch 

^y  Nilivre  iint^rfiicbuns  wird  beftftti|>«n,  dafi  die  ftarkan 
JUmine  gern  d«t  B  Qiin  Gng.  praef.  flberall  ohne  iiumlinie^ 
behalten ,  ableitong^n  «ber  ^ern  dai  im  »nnebmaii.  Man 
▼gl.  du  .ijD  text  ftQfierabrten  iaf.  Tirpa,  Tflk,  ftfla  «c«; 
(woneben   nor  aaenehmtweife  gielda»  fkill/a»  biarge,  ioac 

{»reel.    aber  e<fld,    (ktilf»   btfrc;    nad    bidlpa»    weil    diefea 
ebwach   eonjagien^   und  andrerreita  die  daher  Aammen- 
den  oder  ibnliche  verba  voraiisretsenden  fubft.  giöf»  biöre«. 
tiara»  tiarea  ete.    Hieraus    fehlierte  ich,   daft  a  Üter,    tk 
fpiter  eot^mngen  (ey.      Wia  im   parken  fing«   praef.   im-f 
loer  €  (nie  ia)  berrftfbt»   ebenfo   aeiet  die  akh.   aandarc 
dort   das  iltere  i,   im    infiiu  aewoniilieli   das  jfingere  i 
tind  bergan,   birgu;   g^Uan,    £iitu    ift  dem   biarga,   b^rg: 
gi^lda«  g€ld   fobr    ahn  lieh.      Auch   im  angelf.  tteht    gior 
(donam)  neben  gifan   (donare)   dooh  ift  das  ao  hier  Ivi 
aia    Harken   Tetba   nnd  felbft  das   pnitf.    fg.   gadmngaOr 
▼gl.  aom  Cft.  im,  im)« 
**}  Nteht  aber,  was  an  ▼erwnndem  ift,   bei  Iblgendeib  i  ia 
ie  ^wie  a  beides,  fowohl  in  0  als  e^  fondem  alsdann  tritt 
das  urfpranglicha  i  hervor ,  s.  b.  fkiöldr,   gen.  Ikialdar» 
dat.  fktldi  (nicht  fkieldl)  biörtr»  biartar,  pL  birtir  (ttiabt 
hiertir^). 
***^  M  ilt  das  nmeefetste  goth.  mi  Cohen  f.  44«)  wie  das  angelC 
e4  gewiflermaTsen  da»  ■tmgefetate  am»  * 

Y)  l<^*  i**  io  aiUtefiaran  mit    ▼oaalanlantea  a.  b.   iötnnn; 
andAogt  »ör:  anftapi  «ie  mit  g  wia  daa  anfpüf.  j*  (Olaf« 
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t^Hiiger  liaim  lAhotend  die  rthreibtmg  gftrn  ft.  giam 
ttif  beifail  rechnen  (mehr  noch  nnten  beim  {)•  ^ 

/  '  (IE)  ic^kein  ah«,  diphtb.  fondem  Tpütere  orthögra« 
pbie  ft.  6  in'verrchiedenen  Wörtern,  z.  b.  knie,  fpie,  trSe, 
hie,  hir^omi ,  flietta ,  ftietta,  ^iettr,  hieri,  icl,  ft.  knft 
(g^Qii)    Tpe   (ludibrium)   trS  (arboa)  hi   (?roa)    hegomi 


l^ein  ie  ala  umlapt  der  ia  gelte,  wurde  vorhin  angemerkt« 
(10)  io  9  mit  der  betonnn^  to  zz  angelf.  ^o-,  gotb« 
ia,  altb.  i^i  «ein  organifcher  dipbih.,  den  Ra{k  wieder 
ohne  güUigen  grund  in  jS  terwandeU;  von  fa,  deHen. 
auniaui  iö ».  fo  wie  von  ii  i  ßehet  io  ginslich  ab  nnd 
-  "Wird  nur  unorgaoifch  mit  ihnen  verwecbrelt.  £ino 
^Iche  verwechHiing  Hegt  ^er  gewöhnlichen  rcfareibung; 
Siiölk,  geu.  miölkr  (Uc,  lactia)  nnter;  daa  angeir.  meo- 
loc  (nicht  vieoloc)  und  alth.  milnh  lehren,  die  ahm 
|(Kcn  miölk*.  mialkar;  entw.  fo  oder  auf  neuere. wdfo 
(ia  vor  Ik)  müfte  miälk,  mialKar  ftehn,  daa  man  in  der 
auerprache  für  miolk  nahm.  Der  Schwede  fetal  auch 
richtig  miölk.  wie  mV6ä  (ahn.  miödhr)  und  nicht  mialk» 
wie  er  fpiut,  .tiuf  etc.  dem  ahn.  fpiot,  ^iofr  gemäj? 
fcbreibt.  Hiernach  find  ähnliche  mißbrauche  zu  benr* 
ibailen;  daa  org.  io  belegen  folgende  beifpiele:  frio  (fe- 
inen) biö  (clunet)  friofr  (foecandna)  fliöfr  (hebea)  f>i6fr 
(für)  drioli  (tanrua)  hiöl  (rota)  Wöm  (fuperficiea)'hli6m« 
(fefortare)  liömi  (fplendor)  riömi  (cremor)  (kiomi  (fnlgor) 
Ärion  (fcabretum)  midni  (gracilia)  prl6na  (tpxere)  fi6n 
(vifus)  tipn  (damnum)  J>*<>n  (fervua)  bior  (oerevißa)  miör 
(tener)  *)  niörann  (terra)   Alorn  (imperinm^  friofa  (al- 

fere)  piofa  (ernctare)  bniofa  (ftermitarej  kiöfa  (eligere) 
05  (bovile)  JiÖÄ  (lumen)  |>i68  (fmftum  carnls)  niofn  (ex. 
perimentum)  briolkr  {bartiUgo)  lioßa  (fcrire)  brioft  (pec-  , 
aoa)  hriöia  .(/rangflfe)  giota  .  (parere)  hliou  (obtinere) 
Imiota  (labare)  hrioia  (ftertere)  niöra  (uti)  flkiöt«  (jaeulari) 
|ri6ia  cdcficere)  fiiöt  (florins)  griöt  (lapis)  Hötr  (turpia) 
flviOti  (equua*)  fpiot  (bafta)|>ri6tr  (obßiaax)  bi6dbr(dircna)- 
^toftjb  (gena)  biödha  (offerre)  hni6dha  (tundere)  bliodh 


*^  Sniör  (ntx>  66r  C"***'0  S*^^  neben  d«B  ob«n  beim  « 
engeführten  rutcr.  ftct.  nnd  erklire«  ßth  wie  das  »1111.  io 
(unqnam)  mts  ^em  gotb*«iV;  Cohleobtei  iebeint  die  Tcbrei« 
bang  fniar ,  ü«r. 
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(FoYinO  li^dh  fcamieii).  :  Den  nrfpmog  äietf  iö  wif 
«ioem  äkern  iü  lerfleht  man  in  wörteui  derrelben  eon- 
|Qg.  die  letsteret  behtUen  nnd  namentlich  vor  p.  k  und  g« 
In  einaehien  fällen  enlfteht  io »  wie  im  aUh. »  anr  zvi« 
siebongen,  vgl.  fiörir  (qnatnor)  oben  f.  104;  fion(od2uin) 
auf  fi-^joa?  hfon  (conjnget)  aus  bi-von?  liön  (leo) 
aas  B  -  on  ? 

(lU)  iü  (nicht  jd)  die  ältere»  in  g^wiffen  fäRen  ver- 
bliebene   form   de«   voranflgehenden  16.    nnd-  »war   bei 
folgendem  p.  f*  *)  li.g»    alt:    diipr  (profunduf)  driäpa 
'  fcadere)  gliupr  (bibnlus)  hidpr  (velamen)  krmpa  (repere) 
riiipa  (tetrao)  ftiüpr  (privigniM)  gliüfr  (locna  praempiQf> 
hriöfr  (moefine)  kliiUa  (finderc)    liüfr  (caras)  fiufa  (ram« 
pere)  fiuka  (ningere)  liiaka  (daudere)  mi6kr  (lenia)  riiikit 
(ftimare)  Bükr(aee6r)  Driuka  (elabi)  biugr  (cnrvnt)  bUii|gr 
(verecnndos)  driugr  (conftinDiis)  flitiga  (volare)  li6ga  (men* 
tiri)  66ga  (fngere)  (miuga  (repere).     Wamm  die  lippen* 
irod  kehlUnte  das  vorftehende  iü  bewahren ,  die  lingoa<- 
lea   und   liq.  es  aber  in  16  übergeben  laj^en?  verdient 
anfmerkfamkeit ;  man  vgl.  oben  f.  94.  100.  daa  vor  n.r. 
nnd  den  lingnalea  entwickelte' altb.  6,  während  m  die 
lab.  nnd  gntt.  das  alte  au  (on)  vor  fich  behalten;   blo^ 
der  einfhi^  des  m  ift  verfcbieden ,  1  aber  dort  gar  niwt 
vorkommend.     Eine  andere  analogie  bieten  die  veriifc- 
dungen  Ip.  If.  Ik.  lg.  nk.  ng.  an  band  *  welche  den  vorßa* 
benden  kuraen  vocal  verlängern  (oben  f.  286.  £89. 290. 291.) 
währeiid  er  voi^  lt.  Id.  nt.  nd.  kurz  bleibt ;  offenbar  lieht 
aoch  }iier  die  lingualordnang  gegenüber  der  labialen  nnd 
gutturalen.     Noch  ein  pi^rallelifmut  der  beiden  letsten 
wurde  f.  187.  bemerkt.     Aus  dergleichen  jetzt  noch  un- 
reifen ^vahrnehmungen   können   deretnß  wichtige  anf- 
IMüße  erwadifen.  »^  Sutt  iu  haben  ein  blcj^et  langea  6 : 
Uta  (veigere)  lüka  (dandere) «  letzterea  bereits  im  goth. 
l&kan  (f.  ^1.)  —    Das  feltne  iu  in  nui  (novem)   tiu  (de- 
cem)  ift  Ij^ein  eigentlicber  diphth.  •  vielmehr  i<-i|»   und 
etwa  iu  sn  fchreiben?     So  entfpringt  auch  in  dtal^'be* 
kannten  eigennamen  giioiki  (oder  giuki?) -der.diphth.^  ana 
eontraction  <ft.  giviki)  wie  die  altf.   form   giviko  nnd 
die  alth.  kibicho  (Nengart  n^5i8.)  lehren.. 

(OE)  gleich  dem  angelf.  A£  von  doppelter^  TlUKg 
^mrfdiiedener  art,   entw.  5  oder  e. 


/ 


^  Aufg.  diit  vorhin  infiefAliTta  ]^i6fr  nn^  friofr  ([niokt  biufr»* 
SniSf)  da  doch  fonS  liteb  Und  diab  «cf  aiatr  raiiia  Jbhn» 
foth.  Hubs,  ^obi;  fihwtd.  liut  ainfr     ^  •      <:  > 
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I)  ö  xr  mnlitlt  de§  kürsen  iT  (niehi  de«  i)^  von  der  e»* 
dang  o  , gesengt,    wie  da«  e  Tpn  der  eodang  i;  eil» 
der  aitnord.  fpnacbe  eigentbilmlicher  vorzog«  der  mit 
.  lenem  e  ia  den  wurzeln  a  eine  fchöne  abweehfeloD|; 
hervorbringt,    vgl.    börkr  (cortex)    gen.   barktr,    dat* 
;  berlii;   lögr  (d.i.  lögor,  aeqnor)  gen.  lagar,   dat.  legi» 
wogegen  diee  wort  im  altb.  lagu»  lagea%   laga  lauten, 
'wurde.     Alte  bff.  i(f.  die  (chriftprobe  ans  dem  fr.  edd., 
membr.  nnlv.)  pflegen  ea  mit  einem  gefcbwähaten  o 
.  (g)  zu  fcbreiben  (vgl.  lAttnu  -  ßafrofit  p.  276,  wo  abelr 
^ine  andere  dentiuag  ßebt)-     Diefea  tinbeqneme  sei» 
eben  iß  zwar  ala  folcbes  dem  gefcbwXnzten  (  analog» 
siicbt  aber  deflen  bedeatnng ,   indem  nirgends  (  für  • 
L^nmlaat  der  a)  fondern  nur  für  x  gefetzt  wird.     Idlx 
'  bediene  n»ch  daber  dea  neueren  gangbaren  zeicfaena  5, 
'  ohne  |edocb  ö  mit  ä  auf  eine  linie  zu  Seilen.    Daß 
«einige  aufgaben  es  doreb  o,  und  viele  blT.  und  au^g» 
><-durdi  <n^  antdtüeken,   wurde  oben  f.  294.   bemerkt. 
.  Belege  wfe  amma,  ömmu ;  gladdi,  glöddu  ;  allr,  öU ;  fök, 
.  fakar^  armr,  örmum;  vöUr,  vallar;  möfar  (tinea,  gotÜ. 
ina(6}  etc.   finden   fich  überall»     Der  einzige  fall   ift. 
noch  zu  bedenken,  wo  a  vor  tiAt.  ng  nach  der  neueren 
.  zuafpracbe  zu  A  wird ;  hier  i^immt  Ra(k  0.  78.  79.  bei 
Jiünzu tretender   endiing  n  und  i  eine  Veränderung  dee^ 
i  In  au  (nicht  av  m  ö)  und  ei  an,  8.  b.  ginga,  geo« 
/ganngu;   fing   p1.  faung;    Mngr,  fem.   laung;   ^inki« 
rdat.  pL'baunknm.     Der  alten  auafpradie  war  gewiff 

!;öngu,  föng,  ^nknm,  und  aua  gleicher  nrfache  geng« 
eng  etic.  gemäßer  ala  geing,  leing;  wird  doch   auw 
engtll^  (angelua)  nnd  nicht  eingUl  gefebrieben.    Folge* 
rechter  fcbiene,  wie  hfilfr,  hilf  etc.  auch  krinkr,  krAnk 
:  (ft«  kraunk)  anzunehmen  oder  den  alten  umlaut  krönk ' 
.  tieben  .krAiikr  zu  iaj^en ,  da   man  lieber  krenk}a  ate 
lurelnkja  fagt«     Die  entwicklung^  eines  au  und   ei  aat   - 
wwnczelhaftem  a  ift  gCAvifa  unorganifeb  zu  nennen. «~ 
iinsnahmaweife  und  leiten  finde  ich  ö  ßatt  o  gefetzt« 
b.  in  dem  worte  tröU  (gSgaa)  wie  theils  darana  er« 


:  hellt,,  daß  Cehon  der  nom.  lg*  troll  (nicht  trall)  und 

der  gen.  pI..tr5Ua  (nicht  traln)  lautet,   theila  jus  dem 

,  ttmlaut  ia  ujlla  (fafcinare),  tbeila  aua  dem  fcbwed« 

nnd  dlin.  o  In  troll,  trold.    Vielleicht  würde  anch  ka 

ahn«  bej7er  gefebrieben :  uolt 

II)  oez:  timlaut  des  6,  rz  angelf«  ft,  mittelb.  ne«     Die« 

Jen  diphth.  drücken  die  befl^n  hlT.  und  drucke  durch 

* «  aus,  womit  er  g«t  nichts  m  fchiffea  hat;    Btöra 
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immer;  Raik»  welcher  suerft  wieder  tnf  die  verfehie» 
denheit  beider  laatc  gemerkt  ($.730*  führt  fie  wi*der 
in  feinen  ausgg.  noch  in  der  anvifning  dnrch;  fofem 
Dicht  swetfelhafte  ^yörler  vorliegen,  werde  ich  über* 
all  den  umlant  des  ä  mit  z,  den  det  &  mit  oe  be»eich- 
nen  *).  Belege  des  letaleren  find:  die  conjnnctive  der 
abUnte  6:  toeki,  cell,  gceli  etc.  die  pk  boeKr  (libri) 
lUBtr  (faginae)  rpetr  (radices)  boetir  (mnlctae)  fo&ir  (pe* 
des)  etc.  vom^  fg.  bök,  not,  rot»  b6t,  f6tr;  roe  (ra* 
migo)  foedha  (parere)  frcedhi  {prudentia)  hcrfa  (decere> 
keCa  (paloui  menrurare)  dagr  (teropna  diei;  noegfa  {lui^ 
ficere)  ceg|a  (terjere)  agir  (mare)  ragja  (calamniari) 
lokja  (qnaerere)  hctil  (cslx)*  hak  (laodare)  kala  (re^i* 
gerare)  dama  (jodicare)  fotma  (bonprare)  lama  (eva^ 
cnare)  ban  (precatio)  grann  (viridis)  bctita  (gallin«) 
<rpa  (clamare)  jbar  (illae)  tvoer  (dnae)  fara  (£erre)  fcetr 
(dolcis)  etc.  Ohne  beachtnng  des  unterfchieds  wü<d# 
s*  b.  rceki  (obfervo)  -wie  rxki  (pellerem)  oder  i  fatir 
(dnlcea)  wie  Txtir  (faderes)  ausfehen.  — 

(TAA)  id,  efn  triphthong,  wiewbt&l  dai 
TOrfchl2gt)  verhSIt  fich  zum  ia ,  wie  k 
fpringt-i)  ^^nn  die  Verbindung  Im.  Ip.,  If 
ia  folgen »  als :  hiilmr  (gslea)  hialpa  (opei 
(vefiia  ^mpla)  giälfr  (IVrepitus)  Gdlfr  (ipfc 
nere)  Biälf  pabor)  bi&lk!  (irabs)  kUlki  0 
(alTercaios)  innfiilgr  (incarvatns)  jkiftigr  (i 
(über)  2)  noch  in  andern  fiillenf  wenigftei 
Wörterbuch:  pri&U  ßridla.  diafn.  bi^flfr.  pia 
huter  feltne  nnd  nicht  leicht  zu  benrthe 
S)  in  den  auslauten  hat  M  gleichen  grund 
lautenden  l  ftatt  a  und  fA  (odifle)  gift 
(ftratnm)  hil  (apnd)  ki^  (coaptare)  WM  ( 
(defiderare)  liä  (gramen  demenfum)  rid  ( 
(videre)  filk  (is)  tiÄ  fpracftare)  fift  (in  h  „     ^ 

filr  (pecnniae)  liär  (falx)  etc.  ßnd  meillentheils  aus  i-a 
ao  erkllren  t  allb  nicht  organifcher  doppellant. 

(lOE)  iöt  triphtbongifch»,  wenn  man  ö  fäf  feinen 
diphth«  nimmt,  fonft  nur  gleich  dem  ia.  diphthongifch» 

.  *)  In  SerffäurwH  aosTprsahs  »artsn  Hob  .bsida  wobl,gf|il* 
b«rt  habsa»  weil  ihr  saf.  Mlsn  im  seichen  unbejgmf« 
lish  w^e.  8011a  widtrleg«n  felbft  dis  fohwsd.  und  dliu 
fthreibmig  C&ka,  Oga  abd  atc  dsnlslindst,  dsc  I^M«'  wia 
ztt  Ceiurtibt.  .   •   '      .  ^ 
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TertiHtt  lieh  «q  ta-  wie  ö  2u  a.  Mh  dem  io^nUbt  zu 
irervwchreln.  Beifpiele:  giöf  (donam)  ikiögr  (vetüf^o^ 
fiöl  (atTer)  jbiöh  (lima)  ftiölt -(anus/  Kiolr  (navis)  xniö.ll 
(nix)  £kiöldr  (clypens)  hiörr  (gladios)  fpiör  ilelam)  biöra 
(urrus)  biörh  <b«tii)a)  bidrg  (auxilium)  niördbr  (n,  pr.) 
15rdh  (terra)  biörta  (corda)  hiönr  (cervus)  miödhr  (iduU 
fom)  eic.  Ein  endonga^u  ift  allenibalben  za  Tupponie- 
ren«  wie  noeb  ana  der  vergleicbnng  anderer  muodaften 
erhellt,  a.b.  hiör  (gladium,  goth.  haira,  alif.  bihru)  giöf 
(altb.  kipo)  fiöl-  (muki-,  alth.  fihi);  6ö  (feptem)  fteht 
für  fiöfa  (altb.  fibnn,  angelf.  feofon)  üör  (vita)  seigt  auf 
da«  altb.  f^rab  oder  f^nib  (f)  vieHeiobt  auf  daa  goth. 
fairbvui,  weim  Qch  die  begriffe  üitTfioCf  weit  und  le- 
ben begegnen  (vgl.  d^en  altf.  an^druck  firiho-barn,  kin- 
^•der  weit,  nbenrehen);  -«  Zweideutig  Ccbeint  dßs  15 
einiger  Wörter«  aU :  miöl  (farina)'  f miör  (bntyrnm)  wekbe 
tiacb'Raik  $[.  t9-  nirgenda  ia  bekommen.  Ich  denke  mir 
indeffen  ihr  iö  organiFeh  fd.  h.  ans  ia  enifprungen)  und 
die  rückkebr  dea  ia  darum  unmöglich  •  weil  nach  ein* 
fächern  1  und  r  di%  urfprüngliche  u  gesp  in  v  verwan* 
delt  ^wifchen  liq.  und  endung  a  tritt,  folglich  die  wir« 
knng  letzterer  hemmt.  So  bat  der  gen.  pl.  miölva, 
fmiöVva  (?)  von  fiör»  hiör,  fiörva,  hiörva  ft.  miala, 
fmiara,  biara,  fiara,  wie  fich  kiala  und  fpiara  von  kiölr, 
'fpiör  findet.  Auch  zeigen  die  entfprechend^n  alth.  Wör- 
ter e  in  mel,  fmgr*),  wie  in  erda  und  mfe*do  (mulfum^^ 
pie  von  Rafk  angefübrte  ableitong  myija  (contundere) 
kann  nicbt  von  miöl ,  fondern  pur  von  mola  herftam- 
tnen;  fmyrja  (ungere)  nicbt  von  fmiör,  fonderp  fetzt 
ein  fmora  voraus,  freilich  Gnd  fit^h  miöl  und  mola, 
fmiör  und  fmora  mittelft  des  ablautsverhältnifTes  ver- 
wandt und  auf  ein  verlorenes  mcla;  mal,  molinn;  fmerai 
fmar,  fmorinu  (nach  Ada  und  bera)  zu  gründen.  Wi« 
0i^iöl,  fnliör  neben  ek  mel,  ek  tmät  beltehen/  ift  vor. 
liin  f.  297.  in  der  note  gewiefen^.  , 


ScMu^emcrkungen  zu  den  vocalen 

1)  äua  den  drei  urtaoten  a,  i,  u  enttpinnen  fich*  die  tn'ü 
bunten  e,  ^,  o,  ö,  7  fammt  den  balblängpii Ja ,  i5« 
denen  vieileicbf  auch  daa  ö  beiznt&blen  ift«    Die 'dehn. 


...  -      >.  « 

<^-W«inm  *bar  otii«l(eelin)  E.  oli«l?  w«ii  «t  titi  frtmdea 
wort?  vgl«  taS7.  die  nota  Ab«r  kritobtb 
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bnte-ä«  ^,  3«  A«  A  ftiminen  za  der  jllDlelir  Word, 
nnng;  aber  die  im  «h(.  mangelndeo  eigentlidien  diphtb« 
•o,  ei(altf,  mit  6  uad  i  atiLiallendj  find  vorhamkn, 
mjferdem  ia  (iö).  Blo/^  amlaate  find  s«  at  ^; 
triphthooge  iä.  (iaa)  iö  (ioe)  wenn  5  für  diphthdu» 
gjfcb  gilt.  [Gans  untriphthon^ifcb  fiod  'die  boL  ge- 
rackteo  6-t«  6-i  T.  oben  beim  &»  vormatblicb.  lÜ  '^ 
ein  g  ansgeEallen;  ebeofo  deute  man  die.  edd,  namen: 
6ioa,  mdinn  nnd  äbnl.  fälle.]  Die  f.  242.  genannten 
fieben  banptlängen  lauten  bier  a,  6«  ü,  ei»  au,  i,  iu, 
Mp  wie  im  alth.  mit  auanabme  dea  6  für  uo,  .mithin 
Tier  gedebute  und  drei  andere  dipbtb.^  fo  da^  die 
mnndart  zwar  ^unbärter   ala   dpe  goth.  nnd  ahb.,  zu- 

!|leicb  nnweicber,  ala  die  .altC  reibe  (a«  d^'ü,  ^»  6« 
•  in)  iß  nod  eine  glücklicbe  mitte  bält ;  (aucb  das 
firief.  wcicber:  &,d,  Ck»  ^t  ä,  i,  itt)k  Die  aceentuSe- 
mng  iö#  Id  .weicbt  von  4er  altb.  iu  ab  ilbd  ftimmt 
snr  angelf.  £0 «  binge^en  au ,  ei  zum  alib.  äu »  (niobt 
snm  angelf.  ea)  und  ei.  Während  0/aua  dem  älteren 
ai  (dnrcb  nmlaut)  entfteht,  iß  au  wenigßena  in  der 
fchrift  geblieben»  in  der  anafpracbe  vieOelcbt  zu  öa* 
geworden. 

f)  nmlant  nocb  regfamer  und  feiner,  a!ä  im  angelt«  näm- 
ticb  l  verwandelt  a  in  e,  u  (o)  in  jr,  i  in  «i  6  in 
OB,  d  (ip)  in  ^,  an  in  ey  [nicbt  e  in  i;  iö  aber  in  i,  . 
Rafk  5. 7^-  77.  weil  das  bier  Vortauchende  i  der  alte, 
ipbte  laut  iß}.  Allein  außerdem  wirkt  die  endung  tf 
den  nmlant  des  a  in  ö  (folglich  des  ia  in  iö) ,  ohne 
anf  andere  vocale  einfln^  zu  äußern  •  man  müße  denn 
daa  neuere  aung,  aunk  (f.  294.  500.)  für  umUut  des  fing« 
Ink  dnrcb  n»  und  eing  fär  nmlant  desfelben  durch  i 
balten.  —  Die  cJen  umlaut  zeugende  endung  i  und  n 
m  (wie  im  angelf.)  häufig  weggefallen. 

S)  die  gefcbicbte  der  endungsvocale  würde  durcb  denK* 
■stiller  nnd  hlT. ,  die  den  znßand  der  fpracbe  mehrere  , 
fabrb^  vor  der  zeit,  bis  wohin  die  erhaltenen  reichen, 
anzeigten«  febr  aufgeklärt  werden,  denn  vieles  Ukßx  auf 
bedeutende  Veränderungen  fcblie^en.  A^i^lfaemd  -vf^U 
len  gerade  die  älteßen  hfL  o  ßatt  u^  als:  augQr(oGulS) 
flngo  (volabant)  minom  (m^is)  vdro(n  (fuiioius)  töger 
{puldira)  ni^ondi  (noaus)  da  doch  hier  das,  u  für  ot- 
ganifcber  gebalten  werden  mr%ß,  Unorganifcb  iß ücbtr 
^^ ^endung  i  in  vielen  fällen,  nämlich  in  aUeMl:,  wo 
fio  den  voiansgehenden    nmlauufäbig^n.  wtuzelveoil 
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.  nickt  omlinvet;  ron  dierem  wichtigen' fstva  whd  bei 
.  den  fUxionen  oft  gebrauch  gemtcht  werden  *  beirpiele 
,  ikid  die  pl.  fem.  giafir  etc.  die  nom.  fg.  des  fchw. 
:  mafc.  spi.etCb  die  'prief.  conjnnct.  f^ri  eccw  die  part. 
-/farinn  ete«  diefcbwachen  praet.  taldi  etcv^  yvo  ein 
^  wabriiaflea  i  gifir  (ft.  giefir)  epi»  feri«  ferinn,  teldi 
:  bervprgebnichi  hätte.  Nähere  vermuthnngen  in  der 
flexionftebre  felbft.  GleichergenaU  Terrfiih.die  fcbrei« 
i  bung  fagnr ,  irakur  (puleher*  vigil)  ein  uneigentUchea 
,  n,  weil  daa   eigentliche  (wie  im  fem.)  vökar^  fögur 

•  bewirken  würdet  offenbar  fteht  ea  hier  für  ein  fite- 
res a«  wie  auch  daa  alth.  wakar,  fagar  beftäiifft  und 
lichtiger  wird  im  «Itn«  mafc.  vakr,  fagr  gefchrieben.— - 
Hänfig  erfährt  der  vocal  der  ableitung  and  flexion 
fyn  -  und  apocope;  der  gebliebene  umlaat  bezeugt 
fein  firuherea  dafejrn»  b.  b.  giöfrrgibfu«  merkrzrm^r- 
kir;  eiie  menge  anderer  fälle  lehrt  die.  verglelchung 
dea  alth.  s.  b.  da/  Aiigr»  Ang«  fingt  (jong^r,  jungn«  jun- 
gaS)  für  Ang*r,    üng\   finget    (wo  '  den   ungewiffen 

*  but  auadräcken  foJI)  ftebe.  Wenn  die  liq,  1.  oder 
r.  swifchea  zwei  vocalen»  dem  der  ableitnng  und 
flexion  oder  auch  zwei  flexionavocalen  fteht,  fo  wird 
der/ vordere  voeal  fyncopiert  und  daa  dreifilbige  wort 

,  zweißibig«  vgL  gam'lan  (veterem)  fagVan  (pulchmm) 
'  ßar'ri  (major)    ß.  ftceriri  (alth.  ftooriro)  das  vierfilbige 

dreifilbig  s,  b.  fagarVa  (pulchrorum)  ß.  fagarera» 
4)  auch  die  aUb.  aßimilation  (f.  ii7.ii80  zei^  Geh 
theiU  wirklich«  tbeila  in  der  vorauafetzung*  Wirklich 
s.  b.  im  pl.  der  fchw.  praet«  launndhum  (remunera* 
vimna)  ß.  laanadhum  (oder  irgiend  einen  andern  vo« 
caj  ßatt  dea  a)  und  durch  diefe  vonückung  dea  aflTi* 
milierten  vocala  wird  nun  felbß  umlant  der  Tvurzel 
'  herbeigenibrt p  als:  kölludhum  (vocavimua)  ß.  kalla« 
dhum.    Eben  diefer  umlaut  beweiß  fodann   eine  ▼or«» 

Segangene»  durch  die  fpäter  apocopierte  endung  ent^ 
eilte  aflfimilation  in  formen«  die  ohne  folche  annahm« 
nnerklärbar  wären.    Nämlich  das  u  iti,  fögur  (v*enußa) 
c5mul  (vetußa)  hängt  von  dem  weggeAVorfenen  u  der 
flexion  ab«  delTen  alHm.  es  war«  die  volle  ächte«  form 
.lautete  fdguru  (ft.  fagaru)  gömuln  (gamalu)«  eben  dar- 
.mm  muß  aber  auch  bitur  (amara)   für  bituru«    diefes 
int   bitara    ßehen.      JRaiks    fchema   der  adf."  auf  nrr 
•<Ji»84.)  fagnr«   fÖgur«  fagurt«  ifl  ohne  zw^lfel  imor* 
-ganifaii»  obgleich  fpät^e  fpraehverderbi^trs  fdlcbe  ^cm*- 
inaa  darbieten  n^g«  es    muy?   heilen   fagar»    {ögor* 
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Imgnt  (0der  lijgi»  (pgat,  Sßgi^  nn^^hento  bUan'  biinr, 
biurt  (bitr«  bitur»  bim);  diete  io^men  Xetzen  ein  ^U 
tmwe»  fagar'r»  fögttm  (o&0e  »fl.  fügaru)  fagir't;  bitarV* 
kitnrn  (ohnae  4üt  ^  bititn)  biter't  *  voraus.  Der  dat.  ph 
hat  f&gruni»  bitrtun  (f;  foguriiin'«  -  bitorüm)  der  gen. 
pl.  faautra  (f.  bUar'ra).  Ein  beifpid  de$  afTimilierteii 
1  mag  der  compar.  fegra  (pulchrin«)  liefern ,  ea  (lebt 
foT  ntcfata  aeders  aU  ^girira,  feg^rlra  (goth.  fagViso) 
"Woneben  auch  ntittelft  a  (^mpariert  werden  darf:  fa- 
grara  (ft.  fagarara)  bitrara  (bitarara>  nicht  bitM»  weil 
diefe  znt  siefaung»  fceinea  ^mtams  f^hig,  mit  dem 
Mcc.  fg.  fem.  oder  acc^  pU  m^fc^  di^f  poGtiva  bitra  Ter« 
wechfell  werden  würdie. 


Altnor>äifche     cortfonanten. 

Wia  im  nidif.  in  iUen  .haapuügen  belbehaltung  der 
goth.  elnrichinng^      r 

(L.  M,  N.  R.^  liquUae^  Die  anlaute  I.  n.  r/  find 
noch  von  hl.  hn.  br.  gerchiedet)*.  nicht  mebr  aber  die 
ßchf.  und  goth«  'id.  VT,  vorbanden»  fondern  zu  V.  und 
r.  geworden.  —  P^r  auslaut  m*  Rebt  feft  und  gebt  nie 
In  n.  über.  Deßo  mebr  wankt  däa  in  -  und  auslautende  n^ 
fobald  ihm  ein  vocal  vorausgeht,,!  ift  es  nafal  (Rade 
j.  s80*  gaOftUch  lyegfällt  es  0  m  flexioVien  a)  vor 
auslautendem  t;  das.  part.  neutr.  tatuit  (domitum)  für 
Umhit  (umin't);  hit,  eitl  f.  hint  eint  (f.  unten  tt) 
b)  in  der  fchw.  declination  und  in  allen  Infinitiven. 
%)  in  wurseln  a)  bei  folgendem  f.  db.  k«  (hiervon  un* 
ten  bei  den  Verbindungen  ns.  ndh.  nk.)  b)  in  einzel-. 
nen  partikelti»  deren  vocal  alsdann  lane  wird:  1,  i  und 
6-,  goth.  in.  ana»  un.  —-  Das  r  au»  t  ift  weiter  vorge« 
fücktt  als  in  irgend  ein^r  andern  deotfchen  fprachd» 
namentlich  nicht  nur  In  den  t:\\fii^^  gegebenen  alth. 
und  angelf.  flexionen»  fondem  in  dem  fäll  des  nom* 
pL  insgemein  und  zuweilen  felbft  dea  gen.  fg.  ^  mafc. 
wd  Heutr. «  obfcbpn  meißetoa  hier  fkieb  ein  f.  waltet. 
£mseine  worter  mit  folcbem  r.  find  den  hochd.  oder 
dcht  analog;  die  gotb.  bafi»'ivifa«t»  und  ^afa  lauten 
biet  bcr.  vöra  und  hieri,  heri  {tt.'  hari,  den  grund  der 
vocalSnderung  begreife  ich  noch  tik(t,;  dehn  die  Endung 
i  Ift  Jai^r  unorganifch  i^d  keipe^  uipjt«»'  d^»  ?  in  e  »eu* 
gend)  verrnnthllcb^gehoren  auch  hier  (9tt{cul^ti9>  und 
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g«f  (beri)  '^>  hietUer;^  ob  {nobb«  •ffDtk  OM*  «n^elL 
Q8)  belcommt  im  pofleff.  orr  für  ofr»  C^nc^I^*  tifer)/da* 
gegen  heftehen  nös  (naree)  aa  (iha,  Tpica}  fvfta  (pföptiaa) 
tind  die  inf.  kiofa,  fri6ra.  praec  kaoa«  (kcua  pl.  kitro« 
früro;  l^fa  und  rifa  bebaken  daa  f,  dnrdiaiia.  (irgh  tin* 
ten  rr.  IT.  und  rti  .desgl.  *die  aflimiiaiionen-  IL  «n.  }ik. 
dd  ftatt  t1.  rn.  t\.  rd.)  Der  auslaut  t«  S%\\l  in  vecfcfaied- 
neh  noro.  fg.  feib.  weg.«  in  mafcnor  bei  ▼oraitf geben- 
dem r  und  i.  (Oör  £.  fiör'r;  laut  f.  laurr,  andere  fcbt^« 
ben  aber  lauf«).  — 

geminationen:  Di<^  bocbd.  und  ftchr.  6ue.  inlantend 
fu  der  abl^nnngazu  gemmieren,  befteht  nicht  (et  fa^^t 
felja,  nicht  fella ;  fen  nicht  fenn  \  Itjn,  gen.  kyna  hiebt  kjnn* 
kynne  etc.) ;  ebenfowenig  die  andere»  organlfcbe  geminaiion 
im  analante  sn  vereinfachen  (ea  hei^t  fall,  falle  ^) ;  Tann« 
nono;  fvall,.  fullc^;  nifbp  Cal,  van,  fval).  Dagegen 
fchreiben  viele  II  und  im  vor  d  und  t  (Ra(k  ^.44«) 
ala:  villdi,  giallda,  laund^  vanndi  ft*  vildi,  gialda,  land» 
vandi;  letztere  fchreibung  hat  den  vorzug.  <-«-  Mandie 
ahn.  geminationen  emfpringen  durch  ammilaiioo.,  na- 
mentlich: //  aus  dem  Organ.  Idh.  vgl.  bällr  (audax,  goth. 
balj^)  villr  (F^rua)  hylli  (gratia)  hallr  (proclivis)  guUCaii'- 
fum);  diefeall.  entfpricht  dem  ahh.  Id  (nicht  It)  vgl. 
oben  f.  i6o.  Seltner  und  tadelniwerth  ans  dl  (für  dhil) 
ala:  milU  f.  midli  (midhli)  frilla  f.  fridia  (fridhila,  altb. 
fridila»  amtfia)  braltiga  (cito)  f.  bradliga;  —  femer  aua 
r/,  ala  kall  (fenex)  valla  (vix)  ft.  dea  richtiaeiKi  kar}, 
varla^  welches  beinahe  kärdl,  vardla  auagefprochen  wird. 
Umgekehrt  alEmilicrt '  fich  der  anabim  Ir  eben  falle  zu 
II.  falle  ein  dipbth,  vorämfteht,  als:  hefill»  fidll  f.  beilr, 
ft6\^\  bisweilen  auch, nach  einfachem  vocal«  zumahl  in 
mebrfilbigen  wörtem;^ts  gamall  f.  gamalr;  iökull  (glaciee) 
f.  iökulr  (Ra(k  ff.  95.)'—  ^  »»•  fi*^  vgl.  iHr  (malntf)  aua 
iflr?  (oben  r.42  ) «—  mm.  aus  mf,  in  fimm  (quinque)  — • 
nn  (wie  11  aus  Idh)  aus  näh  (dem  alth.  ni»  oben  f.  i6o* 
parallel)  vgL  annar  (allus^  fannr  (verus)  manne  (bominia) 

*)  Oben  t  lai ;  das  •  wird  daf^  das  fohwed,  vu  daa.  ^U^ 
gtar  befiüigr«  . 

•»)  Ri(k  i.4a.  lehn,  bar^  ausrpniebe  des  II  :z:  dl.  dM  ^U 
laUft   X   f>dU,     nf|f    niehc    bei    darauf    falgeadem  ft.  it 
tslt;    fslUi,  alU,   etlt  Cniobc  (totdi  fte.).     Sckwerliek 
^  war  Jen«  «offpiwche  dl,  11.  alt  and  aite^tttsiny   <iä  uip£e* 

kekrt  organirebe  d/  in  die  (ehraibanjB;  (Iwgllek  MiiI)fniob«) 
lU  Obaigfkii«         '  I  .. 
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l5on  (bestes)  nenm  (niti,  aggredi)  enni '  Eron?)  figr-Knn 
(o.  pn)  tinn  (momei^iQin)  Hnna  (invenire)  kinn  (maxiUa) 
^]^et.  onna,  knnna.  kunur  (iiqtit»}  mnivnr  (00)  gunn 
fpigna)  ronnr  faofter;  uifli  (fl>ir<ctue)  hlunnar  (pbalan- 
|pe)€tc.  Alle  difife  form^  zeigen  im  fchwed.  zuAvei« 
Ml»  im  Mn.  geAvdhülich  nd.  Hierbei  iß  zu  mer* 
lieor^aj?  oft  wk  auawnrf  des  »  dat  dh  ftehen  bfeibtr 
folglich  die  nebenformen  tnadhr.  (adhr.  adbrir,  fidhr  (in- 
ventt)  etc.  eintreten,  zwar  nicht  ohne  regel,  fondern 
bei  folgenden  r  ftafat  gerne  die  form  dh,  fonft  die  Form 
wff,  aU:  madhr,  •  gen.  «lanhs,  ace.  mann;  annar,  pl. 
«dhrir.  Die  erwägung  diefer  dopp<^lform  hat  für  daa 
pcit.  prtet.*  Ccheinhare  Wichtigkeit;  Ralk  $•  91.  9«.  195« 
S94 .  nimmt  eine  fchwankende  erk'Ytrong  der  iM^iderlei 
«ndongen  an»  fo  da/7  ihm  gillnn  bald  rTgalidhf,  bald 
S  galinr;  galit  bald  TZ  neatr.  ron  galidhr,  bald  rr  ga| 
Um  erfcbeint  ./leb  glaube ,  gtlion  (die  flarke  form)  enV 
fprtngt  nie  aoa  gaUdhr  (der  fchtv^chen)  weil    es  fonft 

ZUnnr  bei)fm  würde ^  da  nacb  obigem  lifcbt  7/r,  Ton- 
m  nur  imr  zn  dhr  wir«)^  htnrg^gen  kann  galiC  aui 
galint  gedeutet  Averden,  oder  aaeh  ans  galidht,  indem 
ca  dann  für  gallct  i^unde«  Man  hat  alfo  eine  ftarke 
and  Tchwache  form  |alinn«  gWlInv  galint  und  galidhr, 
gBKdb,.  galit  thedretifdi  ahzunebmen ,  deren  fdtle  fich 
jpractifdi.darcbkreuzen.  Obiger  biichßabenweehfei  nnt  . 
4b  (ndk)  wbkt  Wer  gar  nicht  mit  ond  überhaupt  ^irkt 
er  nur  in  der  ^nrsel  nicht  So  ftextonen,  deagl;  die 
partic»  ind.  —  Die  Jpftie#e  aurfpradie  vermiCcht  (wie 
tt  mit  dl.  rl.  far)  nn  mit  dn.^rn.  nri  feinn  (tardua) 
bribm  (furena)  ^hrd  -  gelefen  reidil,'  TeiddH,  brfldn 
(Ralk  $.4).  $8^)»  ^ch  gefchielii  ^e^  hur  nacb  dbppeU 
▼eeri^;  für  eini»;  «Aeinn  fchreibaai '  Eilige  eim,  fteirn; 
iRräil  mach  m  Jn^hom  beinebe  bodn,  hordn;  järn 
bciariie  fftrdn,  )idn  klingt;  «ua  nr  wird  nn  lii  minii 
(«ena)  bian  (iUe)  ttfinn  (lectai)  lüfinna  (lectonim ,  f* 
lefinre,  akk.  l^anero)  — *  rr.  dleauar  rn.  rr  «ntßanden 
find,  finde  iA  fiarri  (aber  fiiama»  hierni);*  v^rri  <peför) 
(urr  (eridna)t  wogefldn  endete  ri  in  IT  übertreten  (L  her. 
aacbk.  kti  rs).  Andttre  rir  wird  eift  fortgefettfte  nnte'r'» 
focbnng  beurtbeilen  lehren,  Vgl.  harri  (rex)  narri  (fdirra) 
ftarri  (accipenfer)  knörr,  knarrar.(oavigiiMB)  korra  (rerpl* 
läre)  knurra  (mnrmurare)  etc. 

Verbindungen.  Im«.  Ip.  IC.  lt.  Id.  la.  Ik.  lg.  belege  lind 
1 286. 290. 29 1 «  g^g^h^n;  In.  Ir.  keii^forgan.  Verbindung« 
(bndm)  Aetf.AtUMlofen  in  Tu »  l'r  ala:  bolr  (caviie)  fair 
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(atriom)  ahb.  hoUr,  fal;  Tuebk  \h  and  kcrkn- Idh  (das  m  It 
vrifd),  r—  Mit  m  blöden  ficli  nar  dl«  lab.  b  (nicht  f)  p,  on4 
die  fpiränt  f.  vgl.  gamban.  lamb  (agnds)  vömb  (F«riter> 
^ömb  (arcot)  dramb  (faftna)  gambr  (Uateratlo)  ambr  j[ft«|. 
dor)  amb6tt  (ferva)  kambr  (pecien)  klambr  (faftum  glaciei) 
fimbnll«  thnbr  (aedfficinm)  ^mbla  (n»pr.)  rntnbl.kupibL 
drnmbr  (n.  pr.)eic.  dampi  (vapor)  kaiDpr<mj(Vax)  klanojA 
Xfibnla)  frampir.  dömp  (aneilla)  ftimp  (lucia)  etc.  hami  (cotiaw 
dat.bamQ)  bamfi  (nrrns)  jmGr  (varii)  (emfaCtardare)  fkramCI 
(crocitoa)  doch  mag  diefem  ma  cöntraetion  nnterlle^ev, 
wie  die  Tchreibiing  bambri  il.  bamfi  lehjt«  — Mit  n  binr* 
den  fich  e]|[eotlicb  keine  labiale« »  die  fehr  feltneh-i?^ 
▼errathen  fyncope»  ich  finde  nor:  h»hft  (caniiabi«).nn4 
danDt  (n.pr«  vgU  edd.  Txm.  p.  106.  244*)  I  nt  .und  nd.W» 
dürren  keiner  belege  und  bloyT  der  bemerkQn|;  d^ßni 
im  ablant  von  bin^a^  vinda,  brinda  %n  tt  wtrd  ^batc; 
ftatt»  bra^)  im  pl.  kebrt  nd  zurück  (bimdo)  [afralog  daia 
in  ek  übertretende  ng];  ndh  findet  nicht  ftatt,  Tondem-'a 
wird  aufgeworfen  odiev  dh  ansgeworfenund  n  geminiert; 
beifpiele  oben:anter  nn..  Selten  ift  ns.  v^\.  d«nt  (ebft>rea) 
ftans  (ftapor)  hcsna  (nom.  pL,  im  gen.  bcenfat  galloe  e| 
gallina)  i^nfl  (deiiqDium)'kenfi  (notio)  pinfl  (itoartyriiim) 
woneben  pifl»  wfe:  depn  in  andern . fallen  n  vor  (  ausAlllt^ 
ala:  ofa  (nobiit  apgetf^  ot»  alih«  nhs}tbdl  ( 9  h^n,  ifad««. 
mentum,  zuw^il^n  jaocb  hupfl)  fue  (pronnpta»)  nnd  dkm 
f.  186«  angeführten  &i»  ftft,  bAa,  gh§;  man  fieht,  {ene^  die 
n  vor  t  bebalten»  haben  ein  nnorganifchet  ns^  r<nn«()lien(I 
Aaffftmen  von  rj^nna  (rinnliii)  hmmfi;  hreinfa  (mnndaverrift 
daa^ltb*  breinifän  (frans. JrincerX  'Der  häufigen >^verbin« 
düngen  nL  ng  ift  (.  186*289.  i9 f •. g^oht, ^veil  fieTwenig» 
ftena  (pftterbin,  dat^^ocftehende  a^i^u^in  1,1,6  Sndem 
^nieht  ein  i)  *^i  «nwaBen  tritt  aber  äncb  bei  nk  die^^vwr* 
hin  bei  ndh,  erwäb^te^^mtwerfungäefn  «in,  wenn  wa 
langer  yocal  voranfgebt»  eis:  milder  {monachda)  fcanftkr 
(canonicut);  geht  ein  knrs#r  vorher,  C^  kann  ftau  nk 
dM  k  geminieren «  vgU  frackr  '  (francns)  «i^eki  1  jvbn 
eqnina»  dän,  «tanke)  ^<^a  <|pratiaa  agere)  dritcka  (bibere) 
dreekja  (ynerg^re)  beckr  (fcananum)  hleckr  (catena)  hreckf 
(dolus}   ikröckr  (fraUt   aitik  ikrank)  etc.  **);      Warnm 


*)  8e  bringt  das  nihU  ftatis«  ng  in  iinga»  finge  die  tot«* 
fprAohe  ei  aatt  i  hervor.  '        *         *    * 

••)  Dm  hoebd.  änk  ift  fontch  im  ihn.  btld  Ank;  btld  aek 
(reibft  in  wörcem  einet  ftammt,  x.  b.  binki  neben  Wcka) 
änk  b#ld  eafc.  held  eek»  vgl.  kreakja  (debiUUMr)  tuMl  eofcje 
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fce^  es  ntbi  friekr  und  nicht  f^nkrf  umrnkD  tniti  {vi* 
dum)  und  nicht  fttkif  die  eine  oder  andere  fonki  fcheint 
fieb  tut  einzelne  Wörter  £eftger6tst  biv  haben.  Auch  Ale 
vevfaa  bAnga,  gangaV  It  <ß.  A^pO  *n^hmen  im  ablant  ein 
fafebee  ck  an:  h^ck»  gdckv  föcl»  ft.*bdng  etc.  (irielleidiC 
märe  h^k  etc.  oder  h^ck  etc.  Hchtiger)  ftinga »  fpringa 
bekomment  ftack »  Tprack;  nimaitllche  ^1.  nehmen  alM«- 
ng  znitidK  (bingö^  fpr&ngo), '  M^ogegeÄ  daa  ck  ans  nk 
feft  bleibt;^  drack,..dracko. — »  Organircb  und  hdnflb  find 
rl.  im.  m«  vg^.  erhi  <]aborare) ,  Arla  (mane)  karl  (ienex} 
üaA  (noluHa)  varmr.  armn  harmr.  bim.  fkam  (fteran^)  ete» 
deegleiehen  rp.  rf%  (kein  )rb)  harpai  erpr  in.  pr.)  iafpY 
(badlu^  T^rp«.  hrrihrfa.  artr  etp.';^  nif» 'febeinbare  verbin* 
dong  rv  in  den  n<>ni.  vpn- ikirvir,;  virrrr^  d.  b«  fkir-vir, 
wie  £or*vi«  btöv^Ti  etc.;'  ferner  »«rf.  r JA  (tvdcliea  nicht 
gleidildfai  ndb  ia  die  g«niin.  äber|^^ht>«lac  biarta;  fvarir« 
niria  (caftigare)  bardbr.  hirdhir.  ördh  (Terbnm>  TÖrdfaf 
(enfUs)  gardbr  (domo6).igrdh.  vi^rdbr«  inondh  ^etc«;  su 
merken  •  da/?  die  aitb.  rt^  angeir.  ri  welcbl»  #na  goih. 
sd  herrühren^  al|n«  dd  (wovon.  unf^n)«>  die  übrigen  aber 
rdh  b^ben,  di^efe  nprd^  rdb  fin.d  folglich  »wie^cb#  ibeila  ' 
orgaiaifcb  ZZ  gotb.  r^  (i^rfib.  iördb)  iheila  onorganifcb  n 
goaM«  rd  (gardbr,  bardbr)  [f.  nnten  bei  d} ; ,  r/  ni<^bt  pabU ' 
naich«  vgl»,  berü  (nrfua)  berfir  (fatrap*)  ara  (cnlm)  fora 
(cauracta)  ^ora  (gigaa)  ficb  in  IT  neigend s  be(n*.|)n(a 
neben  jenen,  \&tU  neben  ^ttx^)^  r&nnd  rf  beide  b.i^ufig: 
Ikkft  mrkar«  Jiarkil  (▼!•)  v^rk.  merki«  lurkr  (&irca)  djrka 
(mierf }  mv\i  (teiiebrne)  biarga»  barg;  vargr.  argr.  bofsg. 
i(evg  (^h^mna)  nvoirgi2n«etc*  ^inigeiliahl  fcjbeint  rk  in  ck 
(wie  nk  in  ok).  nnuuilanttn,  ygl«  ddckr  (nigcrj  ang^f,. 
d4M>rc  (d^arc,  oben  f.  2390  «Uhc  tai^;  floecka  (cicefcere) 
ff, Qa^cka;  i)9i6cka  (jtennare)  f;  onior^a»  obgleich  die  bei*. 
4en,bt^^n  (von  fi^r  i^nd  miör  4ibgeleitet)  keia  org.  rk 
]Mieo;c  Bafts  Jn^erung  (J.  9a.)  da/ de»  vorttehende  ▼<)• 
cal  bei>der  veryraindlnng  dea  rk  in  ^«doppeUattt  fejm 
m^e«  .beßebt  nicht  mit  obigem  döckr« 

(F)  wie  im  gotb.  nnd  angelf.»  anagenoinmm  die  v<|ir« 
bbdnng^ j>t  ftatt  ft  (wovon  nnien^,     ^  ^     ^    < 


fviavh.  d«a.  aiA«^  das  bddEd.  d^  wlrf^daAlr  altn.  mtiften» 
-  >fAf.  k.  favintb  tele]«  <tc£et»);     /V  ';^ 

•i  Dir  «ttfitflr,  ▼•HWtßbfe  ri  (f.  ^9.>  rti^   6ch  felUn  ^n  rw 

vft.  «MiiJid  ftteCWIl.  ftenuri(rm»l5;  vgl;  tiidv  L^ttMt 
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.  (B)  wie  im  angeK.  d;  k.  (an^  ^Iil;|UicI  mb.)  in  A» 
len  in  -  und  aiialaiuen  durch  die  afp. ,  yeriretep, 

'    (F)  ai^latiteiid  wie  kn  ^ötk.    nnd   angelf.;.  da/  abir' 
der  in  •  'und   anslant  ,vef  (ohiedenea  «rfpm^s »    ha4d    or-* 

5n.  f.  bald   Täcbr.  bh.  und  alth.  v  ^>  fey «   lebrt  die^  i»^ 
nd. .  auafprache  <Qjflt  g.  36).      Nttmlidi    1}  auslautend 
oder.  iKOT  ^nnwereBtlicbem  r  Klingt  ea^  wie  ein  banea  ▼» 
jüacbaf.(niare)  baCr  (caper)   hUfr  (dimidina)«  ebenfo  icu 
laottnd  vor    ^llea    vocalen,    ala:    bafa  (babere)  erfiagt' 
(hiHrea).   .Um  liier  In  einigen  Wörtern;  den  (.   Unt  her^ 
voisubringen  •  fchreibi  inden    ein   nin)Tg.  ^ff    (wovon    bei- 
den gemin.)  9}  vor  Ln.  db.  t.   wie  ein   bariea  b»  bei** 
nahe.bb.  alt:  tafla  (labula)  oafh  (nomen)  befdbl  ^btilt) 
haft  (nodua  j  neneria   (wie  Biöin)  fcbreiben    fogar   in« 
lautend  bl  fttH  fl»  doch  nicbt  bn.'bt  für  fn.  tu  -^Dmar 
f.  lant   bebilt  f.   in   der   verbindimg  fs^    bingegen  ^f»- 
klingt  wie  -mn  (beifpiele  «nten). 

(V)  f)  der  inhiutendeTpiranl  leidet  aphirefe  i^üt  n»* 
defr<?n  nmlaut  J"**)i  ^or  dem  dk&  u  erfetaenden  o 
(vgl/  oben  r.  138;  t^^.J  voi^  6  und  i^fftn  umlaot  <r.  Sö^ 
iBttcbf  vHthi  den  pl.  praet.  nllo,  conj.'  jWi;  vadba'  im 
praet.  &db,  eonj.  oedbi;  vinna  dfs  pravt.  vatin,  nnno» 
ynh\t  unntnn;  fo  l^ben  6dbinn  ^angelT.  .v6Aen»  aftb*' 
vruo^an)  oitnr  (venaois)  ordb  (verbiim)'u.  a.  m.  Vor  (V 
aber  nnd  dein  (b  oft  mit  ce  vermengten  «  bleibt  v/be* 
Aeben/  vgl.  völlr  (eampus)  vdlu  (gen.  von  vala)  vöri 
<orbata)  v«ri  (effec)  v«gr  (Vnftia)  vxna  (fperare)  welobee 
die  ent Wickelung  dieft^r  laute  befHltlgt  und  ^die  Tebref^* 
bong^  voro,  yopn  f.  vtaro,  viprt  iA^^^efrw^rfliebdarftelllj' 
(von  einigen'  fibergStigen  gfetcb  naebbef).-  Ob  die  apbi^ 
refe  fcbon  von  frnbfter.aeit  an  ge^olteki  bat,  Mßi'BtHsk 
bezweifeln;  weil  die  Witen  iteder  oft  liotb  ein  fotchW-n' 
und  .<!  oonfonanttfeh  gebrauehen  und  z,  b'.  (aghitt  ^i  lO.); 
vinf:  ordbi;  Älf^r '"vidbarr  alliterter^ •' gleich  alar" -db 
vdift;  Vordbi  gefcMi^ieben  flfinde,  <  Wie  V^rhiTutbilch  ^n#- 
gefprocbm  werdeiS  '  lnuy7t  dabei  efrwige  man  die  *iU« 
Icbfeibung   v   für  n,    fölarl.  26,  verk:  aniiit/  bArbfctdtL 

•)  picfet  V.  (vetfobudeii'  vom  cewöMnC  •Itn,  v  ^' w)  er-' 
fcheint  twar  fehen  doch  in  Mtn  b(T.  einiaeiatlii-  lUtM  -^ 
.  ^chriebtfo ,  1^ .,Ti4ttfpi  56^  MTor ..rx»curtctuni ,  f  og«*^ 
tiber,' liier,  %hM,  %^pf^).  Mictiar  A^D%i^«ucix  der !•*§•«»• 
*nifP<?  ivwTf  ayilj  Py^t{  f  *^***«  ^r*Ä  iCTäV  wntüji  1?  ZT  ^> 
••^f.Xlkjf  Ceptrtrt)  .iiaift^viiQbc  /flr  vidtj*;  wi*  Ra(k  f.$ti. 
anniauBt,  loadaiit  lAr: ä^rk jt  4alü^  witaaba^> 
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If •  T^rft:  «iiiiu»  wo^  die  herans^b«?  4ie  hA  I^mtIl  vo- 
Bit  fogar  in  Ttmnit  geSnden  haben;  landnaipaf.  p.  17. 
AeiMt  TUTJ^  ft.  nrdlM.  Ebenfo  ob  alliterieren  aber  aodi 
dicte  11  nnd  o  TOOflUfcb,  m.  b.  ogisd.  41.  ^\iy  6fi;  fi- 
goid.  12.  ^:  ala  etc.  ^—  a)  anaiiahinfW.eKe  fällt  der  an- 
Imt  r.  noch  in  einlgeit  wönerntvor  6  Ab»  welcbea  fich 
dann  ia  o  wandelt», alt  Qn  (fpea^  oro  (erant)  opdr  (pra- 
▼na)  für  vln,  tIto»  vAndr;  bej^er  erklär t^, man  fo:  vi 
gdit  in  90  über  (oben  Lz^6.)  nnd.dann  erfolgt  aphärefe» 
wie  Ter  jedeni^  andern  o  (nicht  d);  fo  alliterieren  nlf 
:on  :e7ro(£t£o«  iy)o^t  engin  (atlani.  70.)  iilra:  oadba:  , 
an  (flürn.  2.}^  cegfsdr.  16.  fcheint,  000  s-verr  lieber  vono 
m  Cordana  (oonfonandfch  TÄnir;  ylg.  godr.  barpar.  29.)«  • 
Umgekehrt  kann  ficb  vielleicht  vi  ans  o  entwickeln» 
s^rb.  vürr,  vorr  (noAer)'  aua  orr  (früher  oCs  :=  an^elf« 
vfer).  Zweifeliiaft  Vk  mir  veCiU.  (foiCer)  das  vpcahfch 
alliteriert:  ill  (hAvam.  13^  vgl.'  70).  ynß  et  im  dän.  nnd 
fchwed*  oCeit  nfeU  Jantet;  entw.  lieht  es  für  ör«lJ,  ^oder 
ftammt  von  voa  (mlferia)  mäße  aber  dann  vilalltivo« 
laÜ  lauten.  —  3)  in  dtfti  goth.  pnd  CScbf*  vetb^nduflg«!! 
vL  -vr  wirft  die  ahn.  fpracbe  da«  v..^b,  ab  lit.  (,vUta) 
r6ta  (emere,  angelf.i'^otan)  rochr  (angelf.  yr^q^);  nm« 
fo  anlfiillcnder,  da  Cdbft  Schweden  und  Dänen  zwar 
nicht  7»L  aber  doch  ibr»  behaupten^  ala  reidhi^  (iratut) 
riingr  (pravua)  fchw.  n.dftn.  vri^d,.,iirrong.etc«  Spuf/en 
einea  altn»  vr.  wejiß  aber  wieder  i^aUiieration,.  in  der 
edda  wird  vega  (o  oft  mit  reidht  gebunden  (agisdr«  i  $• 
16.  27«  fifo-  ?•  17*  5«^  figrdrlf.  tS:)»  daj?.  m  der  jillen  ai^ 
laod  Wfenden  auafpraäe  vreidhr  nicbt  au  awetifeln 
A%  d»  anch  hl.  hiir  Imvhr.  mit  ba.-  hi.  heii  etc,,  |l.  gn; 
gr.  mit  ga.  gi.  gtretct  attiterieren  '^).  Alfo  g^H-  nii»'  ^Ite« 
lea  VT  vnd  vi  ftau  idea  fpäteren  .r  innd  \r  .vie  im.  alis 
hochd.  ^^4)  aaa  den- Verbindongen  qv.  tv^  dv.  ^v,  ,fv. 
filk  IC .;  miweiUin  wc;gi>.  wodurch  das '  dlM^Af  folgende  4 
in  o,  daa  folgende  i  in  y  **),.  i  ini.i^;  ver5KMfidpU»  vrird» 
abr  to(ä  (dotroirey  koma  (7enirio>frfur.7(vgJ^,^  qvöma; 
tyfvar  (Wt)  tölf.  kjkr  (vivna)  J^  für.  jtviff^,  tvö^f, 
^hr,  .]^.  Setaner  ifr  kodho  &  fftfiäkQ,  kbna .  (mmlier) 
nahen  .qvftn»  qvon»  qvän.  «-*  *f)  das  ftip^iende  oder 
vom  bleuen  gefchlichti^ennseii^ien -ffloliiHi  gotbf  «und 
aigatf.  t.  findet  nlrfottdaftafd;  CenMipr'rift  appoopiert» 


^  ZaiA  aberfluCs  berrierke  ich   aüi'  ^^*£.'R.  iVd  altC'anit#- 

*ratlon  wriuntSrlrTKoo:    wotd;   •?'    •    -  -  '  .^ 
•5  Ofc«fl.  U%%!^  Ali  «ng^U;  j[i7fi^a.ftt.#tft^aaE.  .  , 
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r^y  tv^  (^ngeir.  tr^ir)  fffier  (gotltf«  fbviv« ,   aittair.  baL«> 

^«'yffg''  (g^<b.  triggv»>ete.  —  6)  itüaniend  bricht icioinr«. 

fiexion  bei  folgenden! -Voeml  biswelkm  ^or»  nftmlich.- •) 
wenn  langer  voett  in^  dhrr  ivorael  Ift,  «larTtifr»  fxtrar; 
ffiaer»  fitxvar;  •»i^-(a^ttm)  Xif\4  {ri^tlvM  (naiiiitta»/dWi) 
sumahrin  den  tuC'^fetxungen  'Ag^i-tivak,  t«1- tivar;..b&c 
(alttia)  ace.  hiran;  mfor  (teaer)  acc»  miovan«  iririe  auch 
Aatt  fxr;-  fnaer :  rh6i';-'ß6irar»  CnioV/*  fniövar  gcCchriebei^ 
wird.  Diefea  ¥  inuj?  in  fpäterer*  aaafpcache  Mm  vorhin 
erwähnten  r  r:  f •  gWicbkommen »  '  da  ßch  auch  hier  f. 
Aair  v/ findet:  Taefafi  fiisfar,  sfi«  tffar^  hA£an«  mi6fai& 
•IC  j[Aa(k  {$.89.  i8a»>;  häufig  blelbt^der  lippeniam  gana 
weg,  al«:  rniöar«  häan.  mioan,  u»d  viel«  Wörter. bähen 
geAYölmlicb  fo  (ofane'eiofcfaiebung  4ea  v.)  ak:blfir,  acc» 
hHtan;  hkt^  lace.  frdan»  knft,  trd»  Uai«  pl.  kniAm«  triim 
ilirbt^Mftvan.  frivan«  kniiram,  'tr^juni«  Bei  den  ivnr« 
Bellfruten  (k^'b^  ^»  fiiader  ieb  nientafc]»  daa  t^  rgU  trdv» 
frAao;  ii^,*'fl^ir;  'kl&'  (nngula)  U  (alauda)'  brü  (pona) 
frA  (doMina)  gen.  klftiiri  löar„  brAavv  frijr.  Sutt  16  ao« 
^ere  lafa*,  rgl.  a«ge]f.  lagere,'  kMc  (lerche)«  *-  b)  weaa 
swifchen  de/  wur«el  onA  dem  vr^der  u)  der  ableitnng 
eh)  toeai  aüagefallew'iiftr'dauci  es^igt  Geh  jener  ablei« 
tnngslaut  ala  •cohfonMtiTch^a  v»  (bbald  ein  vobal  folgte 
vgl.  bOl  (malimi)  ifriiöl  <fvTtiia)  toi  (al^a)  fdir  (pailidua) 
dr  (fagitta)  fiör  ^¥illi>)  Mini  (en^)  Tpönr  (paOer)  bödh 
(pugna) 'ftädb  0}oeü«>  db|g^  (r«8)i  glö£g«  (prudeos)  rögg 
(]^car  >reftia)>  ^^gr  (fifiiia)  tryggr  (tlem)  döckr^  (obfcu« 
#bf)[fkYSck  (fi^emunnlVvOoAir  |drepnCcuium)|i3Fekr  (endT« 
fäa)  l^ngf'Aai^)  myrkr  (abrcntua)  rüflcr  (ßrenoua)  ete. 
alld  d&te  mihen  fiir  b^ki^.drmbbdbQ,  glöggQr».rö(knrete. 
di^  etilen  Vocat'bäMUbvingenden  iciiionea  odihr  weiteren 
ahleil^Een  habehnun^^blvi«  midlui^.  fdAvir;  «örvar,  ötvi  j 
f^5rvl;.Bodkva)'f  llSlihvav;  döggvae;  glöggvan;  tryggvan) 
il5<^ta^.i''TWkvi'(vgh  daa  gotb;  riqvis);  l^gvi^Smi^Tk^ 
▼ailr  i0(Hvan  etcv  hierher  '  g^hdae»  aoeh  die  inf»  g5rr« 
(parat^)  h^ggti  0^aedfffe>  fwkTa  (mergete)  röckva;  (rerp«« 
Yafee#<Q/g!SVva  (ÜfibeMgaife)  i^on  gatai^femita)  und  andere 
»Mc^d)f^>^%^i«lv^ebriuf)  oder  ^diA.etgennanmi  irMvm 
dft;  Valfr.  ^«tfy'^#rtrvln*'^vi*[(  ^gv^i  )^ngiri«i€«  Bbn 
verglaidh^  did  aafi0itog«W  alfh^  foihai^f(oben  f.  14^.)  pai|o^ 
|>alawea,  palawe;  melo»  m^lewet,  melewe;  falQ«  ffliu^Q^ 
gmrafirai)  e\^^  m^t  4>^^  böl« ,  bölvi;  n^iöl.  rolö^  miö^yi; 
fölr,  foivi;  görvaetc.  Ca  wie  (f.  j^4^,)  kUw^r»  Mawan; 
htwan  etc.   mia>  glöfpt..  flU^v^Qj  .m§g9%i .  4if  geth. 
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(tf90  tf^gfte*  Iri^MH^i  «bis**»  cliigFibt^eux;  d|#- 
•iigelf.  (f.  a4S^)  gl^v" »  ^v  eto«  ^eiMs  «nuidan  ftimmt 
mit  des  «nd^m  völlig  t  dU  «in«  hegt  1^0^  d«»  v»  ^v»  «a^ 
4ae  «öderer  an»ftöj9i  imd  im  einwli^ßfi  h^rrcbt  fclifMii* 
kmi;  fo  ft«bi  im  noid«  maiftem  gof«  Cgctrv«,  sivvr^U^ 
»ic  iä«1uimUui  daggari  f.  döggvur,  iund  ii|ey,.  ho]P#. 
deyja^  frefr  ß.  deagotb«  ni»vi,  alth.  hqu^iri,.  doaiwraM 
fM.  Aueh  di«  ver>m9Kltfchaf(  d«f  v  immI  li  (f#i48.  ft2i.> 
aaigt  fich  ioiobigem  ^%%n  iulmtp)  IWUiii^r  gptb.  hadhaa«»^ 
«lüi.  b£h«9«  ^  7)  in,d«r  eompo&lion..g9hfc  Buw«ilea  ¥ 
TerloT«a#  «li  norifgr«  ^hr^roeg»  iönclpgb  ii^iyrim«)  dö« 
gardbar  ft.  «lonr^r»  bvernyeg»  «tidv4^»  dagri^rdhreia 
DmOdb«.  b«g«gii«i  d«m  ht> 

fremina'tiönen.  (I^F)'  b^I^p  (fortnnt)  fa^ppfnn  (fortuna- 
tas)  Ictiaiipt  (arctus)  Icapp  (cont«ntib)  ttappi  (heroa)  lappr 
(focos)  fepp  (plinta  pcdis)  gr^ppr  (vir>  flSppa  (effM|«rey 
I«ppr  (]!>ainiictilii8)  hrcp^ir  (pagua)  ^reppa  ((ioniräBefre) 
fteppa  (modltis)  lippa  (lana  diducta)  Ki^pa  (rapure)  vippi 
(gjrare)  fnoppa  (roßrum)  toppr  {vlllus)  hoppä .  (raltar«) 
kroppr  (corpus)  upp  (ftiiTaVn)  yppa  («f^var«)  etc.  SpS- 
fera  einfübrong  verrfitb  pappir  (Charta)*  wie  bernach  $ 
und  dd  In  riddari.  (BB)  babba  <ba]6atire)  drabb  (im 
eptiae)  gabba  (deladere)  krabbi  (canccrV  nabbi  (Verruca), 
flabba  (nugarf)  fhabba'^Iaborare)  ebbi.(ii,  pr.)  ribba  (ovia 
macilenta)  flqbbi  (trtincna)  Inbbi  (blrfrfbs)  ubbi  (idem)' 
ftjbba  (fnmuaj  etc.  (PP)  Viur  fehr  feiten  ünörganircb  in 
fpSter  cingefuhrien  Wörtern,  ala  of^f  (f^crificiuni)  ftraff« 
(punfre)  gaflFal  (furdi)  an«  dem^  dÄn!,*  bfrer,  ftraffe,  gaffdf 
affall  (detrimentum)iftaf.  fall.  '        ! 

Uh\d\v4rhm4ungm ;  «nlamende  pl.  pr.  U.  ^.  fl«  Crv 
alle  ^u6gi  nicht  mebr.i^.  yr.  (f.  :0ben  beHp- v.)  «r^  fa^ 
und  «naiautende:  /ijufeUient  nmd  ;v«r«9t2|blicb  durch  fj«^ 
cope  enifprongen«  vgl.  ap6  (pro€a^);jgl^  (pla^).  glepfa 
(iurgium  altb.  klipfi»  rixae,  gl.  döc.  207^)  Kepü  (Tervo« 
jDoJeflua  Vgl;  dak'alih.  chebifa  pk^et) 'ti^i'(tmM  para  tecti. 
gotb.  vbiAv«,  «Ufa.  opar«)  —  pt  häufiger :  aptan  (vefpet) 
aptr  (retrd)  haptt  (vlHtlna)  Xrhptr  (robtfr)"  Ikapt  (haftile} 
apUr  (poft)  ript  (ßragolnm)  ripta  (IciiMa'rej  <kripl*(plctiini) 
flJpU  (diflribtiere^  gipt«  (hi  matr.  äakid)  «pt  ^a«p«yidp( 
(a«r)  loptr  (n.  pr.)  htaipti  («•  pr.^  d«f  t  (p«ivia>  lypia  (fe- 
vai«)  leiptr  (ftalgor;  biatKr:<ii9axUla)btAiikii.(d«od«dmu«) 
Mlepii  (iuidecimu«)eiC4i  .Diafea  jr«  «algen  di«  lUieAait 
denJunühb^r ;  Epüter«^  v0nvandelii.4a.UftK und- wieder  i% 
/a»  jriikKAbr»  miwu  «ftir^.gUyfc^ii^U|.«i«4.id(iibi>«Mai.ii|| 
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w&nem  vAe  ofl.'kra^ir  u.  t.  ^A^gfegen  die  (ebvred.  nnd 

din.  niunclait  H  Allenthalben. ond  auch  In  oft«  lir*ff  etc. 

durchfähf-en.     En^lj^t  man  den  offprang  diefer  werter» 

fo*  etfcbeint  ft.  codleqn enter  ^la  pt,  indem  die   ftflmm« 

'g§ft,  kr€ff|#»    rifa«   (krifa*  (kafa^  tötf  ein  f  und  kein  p» 

auch  diegdth.  -ttiid  fäehf»  Tpräch^  in  gleichem  fall  ft  be- 

finmi' (r«56. 'tu.  2)^).      Indeflen  daa  dem  gr.  nnd  lat. 

^r.  pt.  entfprecbfttde  pt  könnt»  atf«h  merkwürdiger  reft 

•kMr  ilteren  tien.'feyn  (vgl.  oben   C.  127«  note),-  die  der 

afp.«  welche  ieh.'inden  dentrcbeii  fprachen  organifch  an-; 

ii«hme,  voiunsBgieng.'    In  der  11.  fg.  des  ftark.  pra^t.  nek^ 

men  fchon  in  den'frtiliAea^uellcti'  die  -wtir«eliv  mit  ( 

^         TU  behalten  ft»^-al«l»^A{t  (dedlfttj^'ikalfr 

»rmi;i^iXli)  etc.  'v^mfikr  die  wurzeln,  mit  p 

|[,  ^It:  greipt(prei)eBdiß])  varpt  (jecifti]^ 

::.  diefes  letztere  pt  hat  ßcbtbar  nichts 

[Min»    \irelcbem  Rafk , ($. 4 ^|.J .  die  ana- 

iin<?aft  zulegt, ; —   hs  komn^t^n  dena 

iifpergere)  vor  nnd  ift  contr^hiert;    b$ 

it  gieichfalla  einen  zArlfcbenvocal  ver« 

]oret),  z.  b.  nj^fff  (nomen)  böfn^^   bafnar  (portns)   ha^fn« 

(rf,c;ufar.e)    iafn  ^(aeqa^lU)    hratn*j(corvua)  ,  ftajfn  <prora> 

fafriir  (?fäfnir.  n,  prj  Ivgfn  (fomnpa)  Hefna.  (congceffua) 

befna  (nlcirci)  riffia  (rumpi)  ,etc..>wie  das  a]ib.  und  alif, 

khän^  braban/  i^el^an  lehrt.      Oi^   an^rprache .  iß  nach 

I\aOx  §.36.*  bn,  bbn,.zttweile9  mn\  In  welchea  Tchwed. 

alle  fn  übiertreten ;  wozn  das  lat,  mn  in  (bmnua  (frbwed« 

imin%  nomen  (al^^«  früher  nainan  ft.  namof)  nnd  ftimna» 

fkmne  neben  ftibna,  fovne  (obei^  t.  $76.) .  ftimmen.  —  fs^ 

feiten :  tafs  (praecipitantia)  refla  (cafiigare)  ofs  (nimieta5>; 

d»  neben  kepfi  aüeh' kefßr  gik»*  fo  Tcheinen  auch  die 

atldem  h  anf  ein  ft^erea  ps  «ta^iAelen'^^-r/t  ipfiter  füt 

pt'^  beifpiele  yorhSn  bei  llBiüt9rm.^ 

(T.  D.  ^.  ^  ^.  SO  liripialis   ,  ' 

(T)  wie  im  gQth«  mid  f&cM«;  ein  unorgan«  t  ftatt  4 
Ande  ich  auanahmaweife  in  dem  autlantenden  pra^t.  h^lt  vo^ 
buldA  (oddr.  gn  2.0)  neben  dem.  pr«cf.  held^  a>9ch,()leib| 
inlautend  d:  h&ldnm*,  h^ldi;  iibcf  andere  erCcheinuipgea 
dea  t  unten  Ichluj^bem.  bei  d^  .«fliinilaiiipii^a,.    '  » 

*;  (IX)  anlautend  ftrens  von  c  md  ^  nnterfcbieden^ 
in-*  und  analan^eind  ei^folgen  «her  fpHterhin  hei  luch^ 
Ufl'^ei'  anarpnraclie  tmi  fchreibung  häufige  lUiCcbtmgeQ 
der  med.  Inl^'de«r'affp.^da•  bel^:  die  med.  wird'%inor'» 
ganiCoh  Otir  detiaff«:  gtbfMi^i;«.lb  .4%.4aaitMiüMi.ki 
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gMJftrp.  «kicQlreffen,  violmelMr.bUiicIr«  M%-  ^rtidr  (g<»ftbi'  . 
bliodt.  kalds.  brai4#)  fowobi  aU  eidr.  idrd«  iardar.  mord 
(goth.  at^.  a&r^.  maur]^)  gefcbriebeii.    jßeide  in-  .und' 
aiulante  fche^n  daram  fctiwer  zu  unt^tfcheiden.     Ein; 
bäifiiniittel  könnte  zwar  die  analogie  aer.^übriMi  fpra^i 
eben  darbieten»,  nämlicb  dl  bätte  dem  ffbthi  fäcbf^  d.  nnü' 
altb.  t;   hingegen  dh.  dem  jgotb.   |i.   iilcbf. ,  dli.   altb.  id. 
BQ   emfprecben.      Hiernach    wäre   unbe4,^l^l^b  ^i^br« 
iordb.   mordb.  xu    fchfeiben.      Abgefeben  da^ön,    da^ 
dieTe  reget  nicht  für  alle  einzelnen  fä\Ie  axureicht»    da^ 
die  reiche  nord.    mondart  oft    llein,  par]fl(^ea  wort  in 
den  andern  .findet.    Cerner   davon,  da/^^^Jene.  fpracben 
felbft  wohl  zwifclien  med.  und  afp.  tcj^Wanken;  iehr^ 
Me  beftep  ahn.  blT.  einen  abweichenden  pofitiven  gnind- 
£itz,  der  nur  zuweilen  obijg^er  analogicf  begegnet.  ;Näap^«: 
lieh  die   med.  (lebet    in-  tind   ausl,  nur  nach  1.  mi  n*, 
(ea  feyen    nun   wirkliche   Verbindungen  ^d.    nd«    oder^ 
blo/?e  zof. 'Schiebungen  "Td.  m^d.  n'd.)  cieagl.  in  der  ee»* 
min.  dd;  '«^^  die' afp.  aber  nach  allen  vocalen  und  den^ 
eonf.  T.  iV^:  (ftifk  J.ij.  u*),"^'     Hiernach  müfle  Colg-^ 
Uth:    bllndf.    kaidt;  'aber    breidhr   Wfe  >idhr.    iör^b.- 
mordh.   gefdirieben    werdep,   weiter:  '  6dbinn«    vadha»^ 
fftdfar,  bu'gdhi  etc.    fo  Tehr  dat  altb-  wuotan,.   yra^n^ 
nat,    bngita   und   daa  angelH  v6den«    vadan,    göd   zu 
odina*«  v^^'«  g&dr,  Imgdi  riethen.     l^t^tn  vergleiche 
man  in  den  ^dtfcben  fehriftpreben  (h^.  3.)  hugdhi.- 
(gfimn.  4a.)   ftdhlnn   C49*)  orAinn   (4t.)   ikaüda    (49«) 
dnida  und  A^ika  anagaben  '^)«  auch  den  ^Idal.  cod.  der 
▼i^infpst;  die  copenhag;  edda  fcbwanjtt  tegellöt  zwifchen 
d  und  Y    Vielleicht  üei^e*  ßcli,  wenn  ältere   hff.  vor* 
handen    wiren,    dev  gebcaoch  widerlegan  «and  "die   der 
analogie  gemiyfe  regel  retten.    Die  goth.  veirbitodungert; 
rd  nnd  rb  iallen  namemlieh  safammen»   well  nicht  *V^ 
kin  mornh.  iördb.  Condetn.  auch  hardbr.  ordh  (verbum)' 
geCchriebem>wird(ft.  dea  ofMAifchen  hardr.  ord?%    l!>er 
vermifcbnng  von  ml  mad  .np;   Id  und  1^  ift  vorgebeugt/ 
indem  nd..  Id.    bleiftea  9 :  n]».  1|»  aber  zu  nn.  11.  werden/ 
Oehen  «her  vocale  voäioa^  (b  ift  alle  vetgleichung  deif 

f.  'i  " '  ''  '  '  <  '     * 

•^  KA6b  p.  C  k.  AAet  wiadanun  die  M»*.  t;  (oatm  tBfa\^^^ 
bAttHMLittietii).        '     '^ 

^'^  Blit  ^nzetnen  aotnahitieaj  s.  b*  harokc  ft.hwndir;  Ijiib«. 
^11  asO«  ft.  UthAiiii  wall  aaab  (.54.  X%m  end«)  Idh.  mdk 
Idanrd^taUdh  find.  -    — 
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^0^  L  Att^9"'^^^^^'!^^ 

g«4l.  fttkLMid  Afa.  mmdsrttmpaffend,  wM  d«im  tm 
noid.  nirgend  «lebr  mmd'.  (o«d«ni  kitgemdn  «rp.  ftehtf. 

(^.  ^.) .  antaüicnd  .wird  nur  ^.  (tb),  jo  -  und  iQsU 
beide»  |>  und  ^  gefchrieben,.  (latt'  letztere^.  ^^g,en<  un«. 
WbtilHirbkeit  rfc4  typua,  branche  Ich  dh.  yjjeraH  ^, 
fifr^ttt^  ^fp.  ^  fcbrdiben,  \iräre  goth.  weife  MXiRtmßßcn; 
>Vie  aber  das  gDtb.  ^  inlautend  ^u  d  wf^d«  To  drückfe 
aucb  db.  eine  tnildetfung*  d^^.  «fp-  «tia  und  näbeirt  Geh. 
der  ihied:  d  , '\vdcbe  *  wie  rorbin  bepierkt\  in  fchrel«. 
bung  dafür 'gäfpizt  und  fl;ewira  in  der,  auafprache  mit 
dh.  vernaifelit  wird.  Ra(K  j^.  $i*  gibt  dem '^.'  den  laut 
i^*B  iie  tb»    d(?nl  db.  $•  54.  dßu   eines 

Wei^bc  n  fchlu^  (J',  j  ^'.  von  ^  auf  l.  voiv 

^  auf  h  hiebt  gelten  Iaj?en«    weil   inci, 

gbib.  j  id  db.  zuf«.  fallen  und  ipi,  «Ubu. 

bM'd^'  ircb  t  und  d)  auagedruckt  .wer.« 

den.  '  h  th  und  d]üi  n^ber  als  .t.und  d«^ 

"Diß  d  dh.  enifpringendeh  nn  >iiDW;eck:^' 

feie«  V  ^    .    bernerktf  beifpiele  fadbr« ^ipadhr|^ 

fld)it,  midbr '(tnlniia;  ku^dbr  etc'  neben  fannr»  ^ßnhr^, 
ihipi^r.,  kunflt;  njcbc  hei  apderii^  nn«  fo,  dürftA»  eigeiit-, 
lici>  fiir  rütihr  (iirgüUum)  bruiinr  (^ont) .  kein  rudbr«. 
brndbr  fteben,  auenabmaweife  und  unorganilcb  gefctueht 
es  dennoch,   (v^l.  brudhr,  fnorraedda  p.4.)  .^   ,• 

.  (Z)  ift  nie  anj^Qt;  in-  und.  stialaiitend  kmmht  *e#> 
aber  vor  \)  iwt  L  im  gen«  mUc.n»  aeutr;  smtoakt  naeh 
d.  t.  und  U,  alsi  tanda.  liefia;  «IIa,  ftatt«  landa.  befta« 
Alb  —  im  faperl»  ala:.  hagaztr,  *U>guzt,  Ngast' f.  ha«^ 
gaftr,  böguftv^kagaft.;^  s)  fÄi  da  und  ta,  ahc 'laitoz«  elzcr» 
beztr«  veizia»  vi»!», .  ft.  landaV  eidTtr,  baußr,  .v^itfla,^ 
i^k(ka«.  3)  f «MT  ^<H  aia:  nieBl&»  T^ztr^  fy^tt,  (üt^trnft;' 
fisaftr/  v^fkt,  fyrftr,  ftcerftr.  4)  Aar  ff.  vgl.  |>iazi,  gl«. 
Bar\  öanr  etc«  (|.  |>iani,  gUTar  etc.  *  nacb  Ra(k  p.  ^22.  ab- 
kürf^ng  alter  fchr.^ibnng;  <)'!fur  ft,  febr  häufig  in  der 
pa0}ve.n  Sfi^ion:  bindax»  tahae  ihut  dea  beutigen  bin«, 
daß,,  taka^;  de^gU  im  fupenri.  joptas  ftatr  opuU  (mm 
Vgl«  4iaa  frief^;  über  anlautende  •  s.  nebeii  ft.)  jedock  nur 
aualauteiid«  ind^n^  nicbc  optiacrft^optiftr  gilr,  -^  Rifk^ 
bemerkt  j$.  49.  die  gerade  antgegenfetzung  dea  %  für  if 
und  ft  im  aten  und  $ien  fall  und  naaur  müfte  wi/klich 
ftatt  betß'baid'^bezt,  bald  betz  Tcbreiben.  -j^l^cliwohl 
findet  ficb  fcbwerlicb  letJtzterea^  fo  wehig  ala  beji»  f^in« 
derit  hur^  bezt*  oder  beff,  .weif  aua  der  vollen  lorm  beift 
nicht  beide  t  laute  sogleich  unterdrückt  werdet»  kön* 
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un%  Der  dritte  fiÜ  (t  ffir  ri)r  (thilnt  üttht  tehriAf. 
die  7«nvand]«ng  des  te  iil  IT  wurde  oben  ^wShnt  und 
to  darf  aan  aneh  vtetr  aua' vlHiftr  ft.  ir^tAr  etkiftren,  (fo 
dl/ der  3 te  dem  ften  fall  begegnete)  nieht'iber  alle  fti» 
perl  -aftr  auf  -arftr  zaniekfnbren',  wi6  R»{k  $.'48.301. 
▼erfacfat;  wenn  ft.  für  Yft  fteht^  mnß  dtrer  in  der  wnr- 
ael  liegen.  Übrtgene  Aatid  anch  da6'  altf.  «gern  für  t 
ror  M^fcheoQ  ein  t  ausgefallen  Iß;  derglefcben  t  könnte 
noch  die  aastpracbetr  gefaabt  haben  «ind  Geh  dem  altfa.  B 
olhem,  wihrend  z  Hit  das  blq^e  T  demaltb»  S  ^r^ 
wandtet  wfire.  Ein  goth.  ft  (nümlich  f  das  in  r  übertritt) 
(cbeint  dag  tiord.  niemahla. 

(S)  fö  liianche  örg.  f.  auch  in  r  übergetreten  ßrid, 
iU:  ejr  (aea)  ejnra  (auris)  heyra  (andere)  reyr  (arundo) 
drejrt  (cruor)  etc.  (f.  oben  beim  r)  bietet  doch  dBt 
Iprichreichthum  eine  ^o^Te.  zahl  Von' ik^örtem  an,  iii 
welchen  der  reine  Fpirant  fortwaltet;  die  meißen  find 
den  übrigen  mnndarten  längß  entfremdet;  belege:  aufa 
(haarire)  eyßU  (baußrum),bafa.  (intenmere)  bifa  (moliri) 
blifa  (fpirare)  bras  (fermmen)  bris  (callos)  brifinga-men. 
bro8  (fabrifas)  hrftfa  (äeßnare)  BOß  (ca per)  buß.(cnlter) 
dii  (dos,  languor)  dis  (tnmu(ui)  dls  Cparca)  draGll  (equui) 
Ms  (fcm.'nobilU)  dnrin(fervus)  eyfa  (c)nis)  faa<geßuaj 
fit  (palea)  flas(praecipiUntia)  ßoe  (plamula  Teßium)  fres 
(feKs  mat)  geini  (radlas)  gis  (cäviliatio)  giff  (obfea)  gUß 
(hcai)  gofa  (fpirarej)  gras  (gramen)  gris  ^porcellns)  gufiii 
(erncure)  hfta  (raocua)  hafa  j^nauteam  movere)  hau  (cö« 
^ü$)  haus  (cranium)  bes  (palear)  hifa  (funibus'attotlere) 
hneyra  (ignominia)  hnos  (nirqa)  bofa  (isallffa)  hrerfi  (vir- 

ritam)  hrgf  (frutex)  hröft  (laus)  hi}s  (dodus)  ia  (turba) 
(gladea)  Kös,  kafar '^cumulus)  keifa  j(gallina)  kiai 
(bUnditiae)  kißi  (felis)  kliia  (eento)  knpfa  (contundere) 
kts  (ferculum)  kufi  (vilulus)  Ifta  (fera)  Ixßngr  (nivibut 
cbnrtim  iter,  das  ^ittelh.  lelfe)  Ids  ^p^diiculna)  mafa  (nu- 
giri)  mafa  ^nfpii^re)  meist  (corbiO  mia  (contra"  viam) 
nifi  (fernm  lactis)  mofl  (murcds)  mAs  (mus)  nös»  nafär 
(nifiis)  neifa  (contumelia)  nea  (lingua  terrae)  6s  (oßiäm 
H)  03  (coUnviea)  pias  (nirua)  plfa  ffpongla)  poa  (invö- 
wniii)  pfifft  (rponfa>  qvftßr  (anhelitaa)  qveiffi  (colica) 
)fis  (rumor)  ^vl(l*(ramna)  qvoe  (convallia)  räa  (cnrfaa) 

*>Bti  aUb.  baft  f^r  beStft  ift  soMÜg  in  fobraibimg  Qad 
amfpracha  Ihn^oh  njnd  bewaift  eben  die  atu^ftiui^  d«a, 
Tordam  t  (30;  im  alth.  darf^a  fa  wenig  bejc  eefchnebciBL 
watd^t  au  im-itord.  bacs.  i       '^^ 
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vanfa  (Tntifipm)  reffi  {exfltti«)  ri9  (fornix)  Hfi.(|^gM)-TA# 
/rofa)  roll  (leinipeftaa)  mfl  XqmtqtiUUe)  rsßr  (priucep«) 
;fifa  (tente  nioliri)nab)'.<Ued«re)  £U»  (infortaaiam;  fnei« 
<r«moa9  paxiUaia)  Tvaradbr  (delicatnliia)  tpfU  (oegoticfm) 
toa^  (haefitatio)  vta  (inotua)  veiEa  (palus)  vefall  (miCer) 
vU  <rapiena)-vlfir  (iiid^x,  r^x)  virandr  (uru^)  voa  (Cca- 
biea»  ii4or)  ]b^(9  (ftrepirua)  ^rfi5<lia>  ^cfur  (ümultatea) 
|iya  (tumullwa)*  -^  AnCFallend  ift  daa  einfacbe  t  in  Uöa 
^rehvredv  liua«  dien*  lya)  biya  (Ueda,  fchw«d.  blofa,  dän» 
Una)  vgl.  mit  dem  goih.  linhap»,  fä^htJ  l^t,  lioht» 
likb.  lio^at,  .Uo)ii;  ßünde  lida  für:  Hofaat  fo  würde  irgand- 
W  liox  (wie  ax»  fox  für  aba>  fuba)  vorkommen | .  doch 
felbft  daa  lat.  lux  (luca)  gr.  (pMS  beflärkt  den  aoaCall  oder 
die  Verwandlung  einea  kebllanta,  wogegen  im  angelf.  blya 
(oder  blyfa?)  nnd  kein  bljbt»  bleobt.^  Aucb  niofn  (exr 
ploratioji  fchiene  nach  dem  gotb.  niuhfeins  ein  älterea 
niobfn  zu  verra^ben  und  bi6a  (frußnm  eyos)  dürfte  mat| 
9%am  altb.  diob  (femur»  trüber  diobat,  diohi?)  bähen; 
nocb  finde  icb:  kioa  (convallia)  tiörnur  (clavi  lignei)*  — 
geminatiomn.  (TT)  mehr  ala  eine  art^  i)  dem 
gotb.  tt,  enifprecbend  in  fkattr  (tribntnm)  und  vermuth- 
licb  geboren  einige  andere  tt.  bierber»  die  icb  nicht  un- 
ter die  folgenden  arten  bringen  Jiannt  battr  (pilena) 
bjraitr  (arduua)  bitta  (invenire,  qna.erere).  knictr  (techna) 
rittinn  (macilentna)  fprStta  (crefce^e)  detta  (cadere)  broui 
(gladina)  glotta  (fnbridere)  etc.  Ein  dem  angelf.  %%.  pa- 
rallelea  (f. 254O  entwickeU  fich  nicht,  fondern  die  ein- 
fache ten.  verbleibt  in  bvetja,  bitr»  fnoir,  otr.  2)  tt. 
für  ht ,  i^xehb  verlängert  den  vorßebenden  kurzen  v^cai» 
belege  fuche  m^n  oben  bei  ft,  £|  I^  6;  dabin  gehören 
auch  die  adj.  bildnngen  -6ttr,  der  eigenname  öttarr 
(anj^elf.  obtere)  etc.  3)  tt  fär  71^^  alai'bitt  (iHud)  piti 
(menm)  ^itt.  ütt.  eitt  (unum)  Vnöttul  (palliumj  tuttnga 
(viginti)  ftatt  biatp  mint»  eint«  möntul»  tvintugii);  su* 
weilen  ftebt  elnfacbea  t  gefcbrieben:  l^it»  vütr  (blema) 
fiir.v^ttr,  vintr»  und  in  dem  neutr.  part.  heß&ndig  ta- 
xnit  (domitum)  galit  ^furiofum)  f.  tamitt,  d.  h.  tamint.* 
Die  gewöhnlichen  adf.  die  nicht  fo  ffangbar  Gn'd ,  aU 
^ene  pQflTeff.  und  artikel,  bebalten  jedodi  nt»  ala.  brefti^ 
(purum)  brünt  (fulyum)  llnt  (Icne")  ni^t  "etwa  t^^^Ut^* 
bruttt  litt.     4)  tt.  allimiiation  für  JJu\  in  <len  ad),  neutirl 

älatt  (bilare)  gott  (bonnm)  rautt  (rubrum)'  mitt  (m^ 
inm)  ft.  gladht,  gödfat,  midht  etc.  0  aflimllation  für 
pt  ^  feiten  und  nicht  gansjungemacbt,  ,vgl.  ött  (^ftebro) 
«Uir  (potea)  lirüti  (interdictum)  t  Qpt|  ^ptir»  Jvjrjf  ti  (?) 
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f)  coatiaedon  ras  -ridb  in  Tobw;  praet-i  ieten  -y^ofB^I 

cio   t   hat,   als:    Ceiiiy  bvaiti,  fluiu  von  *  Tel  ja»  hvetjai 

iytjt   und   ebenfo   im  paru  bvattc  (exaitaluf)  verfdiia^ 

dca  vom  adf.  livatr«.  7)  nnorganiteb   für   r«    im   neum 

der  adj.»  ^exmn  worsel  aof  einen  voca)  endigt,  ab:  b^tt 

<a]tam3  blilt  (Uvidum)  n^t  {novniti)  .ete.  iß.  bat  eic*  Vf'm 

auch  Im  mafc.  hftr»   Marufid  nicht  hstrr  etc.  ftebt.     a) 

fof  acf  ia  fetti,  ßötti  (rexiat)^    9)  f.  ttt,  tut  in  liit  (par- 

vom)  ftitt  litit  nnd  die«  ßatt  ütilu  ^-r.  (DD)  wiederum 

mdirfach:  1)  rr  dem  ffi^^  z^«  aliK  ft^  an^elf.  rd^  mitr 

bin  oflEenbare  aflimiiaUo«  einea  früheren  rd  oderJ,   weil 

nach  f.|i(   dem  r.  afp.  folgt ««ri^;  belege:  rödd«^  ladr 

dar  (loqnela»  goih.  razda)  oddr  (aciea»  aUb.  ^rt)  wovon 

yAiM  (acaeae)  Imdd  (gaaa,  goth.  hii«d)  broddr  (aculene» 

altli.  prort)    wovon  brydda  (cnCpidem    formace)    ba^d«  ' 

(pephun)  badda  (nnda  maria)  graddi  (tavroajt  |[^d4c  (el4^ 

vna,  rapaguhun)  gadda  (figere)  veimuibl.  daa  ahb.  gart 

(iimoina,  virga)  *)  ikadda  (minnerei  neben  fkarda).  ver- 

motbL  daa  bMhd.  fcharte»  ruptnta:»)  delKimentiim.  ggdda 

(Indna)   ^da    (goth.    iada»    aizda?   a^tb.     eru?;   pedd 

(vema»  Biörn   bat  ped,   vgl.    oben  f;  126.)  (l^da  <falx) 

Sidl4a  (eqoa)  lidda  ((errna)  modd  (grAeüilaa»  von  miör, 

gracilia)  gnndd  (mnrmiir}   fnddi  (plttvia   tenuis)  radda 

(dav«X  etc.  mandie  ^diefer  Wörter  find  mjr  noch  swd« 

leBiaft  and   mdgen  bei  fernerer  nnterfi^nng  ein  ande« 

res  dd.  attaweffen*  in  riddari  (eqnea)  liegt  die  fpätei 

eingeführte  fremde  form  vor  engen.  —    2)  dd  ent%itingt    * 

ana. -dliidh  in  fchw.  praet.,  deten  vruraei  dh.  bat,  ala« 

giedbia,  gladdl;  Bedbja,  ttaddi;  tedbia,  taddi;  qvedbja« 

«radda;  rydhia,  mddi ;  ftydbia,  ftiiddi;  pr^ha,  pi^^^ 

fierdha,  foeddi  eM^  und  eoenfo  in  den  part.  praet.  gladdvf 

loeddr  etc.  -*  (SS)  in  -  nnd  anahiatend  siemlich  blnfig^ 

beifpialex  blaff  (onns)  bvalT  (acer)   ikaJT  (lemina  gigaa> 

Inff  (protervia)  baffi  (aper)  hlefla  (lalTaa)  breff  (viv«x) 

feff  (fedee)  mUEa  (amittere)  vilT  (certua)  hnoff  (oimelinm) 

UoA  (flamihaLkoff  (ofcnlnm)  kroff  (crnx)  broIT  (eipins) 

hijflia  (eqna)  ^iam  (n.  pr.)  n.  a.  m.»  einige'  bemhen  anC 

contfactaon  ala:  vUTat  bl^IEa  ana  viüdha«  blädhfa.   . 

Wnm^hferhindungen^  l)  anlantende,  wie  im  gbthJ 
a.  fächf.  tr.  tv.  dr.  dv.hr.  hv.  (kein  ll.  dl.  \\.)Jk.fkr. 
fL  fm.  ffu  fp»  [pr.  /?.  ßr.  Jv  ;  belege  liefert  fiidrn,  dajf 
von  tv.  dv.  pv.  fv.  anweüen  v  auafillt»  wurde  bei  die* 

O  Vetfchaadaa  yadki  (iomaQ  goth«  gaxdt. 
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lr«Wiogetterkt;-^  a)  In-  and  antltutende : *y>.  ß.  fk; 
beifpiele:  gtfpra  (gthrire)  «fpi  (pöpaluf)  help«  (übuU) 
geifp«  (ofchare)  rifpa  (fealp0ii«>.  bifpra  <afFecur«;;  baft 
\  0^on«x)  laft  (calännia)  faftr  (firmus)  fr^ft  (mora)  bröfta 
(rimpi)  biftr  <iratii#>  qviftr  (ramda)  lift  (ars)  loßa  (ta* 
ttKrltufl)  froß  ^gehi)  dnft  (pmliri8)r  bnft  (pinna)  biißt  (feta) 
pitkr  (aora)  •bUfti'  (flataa)  gneifil  (CcintHla)  gnifta  (ftri- 
der0)'brioft  (pectn»)  Hofta  (verberare)  C6ftr  (paitna)  J^6&t 
(i»iira*)  etc.;  no^fkr  (gnatua)  aika  (cinia)  dafk  (irorber) 
afkr  (Fraxtn^ay  Hafka  (lagenä)  rafk  (tumuUiia)  fi^ik  (l^r* 
Ihimi  fr^r  (glattötia)  diikr  (padna)  fifkr  (piCcIa)  mifkr 
(fofurnia)  ftomi  (rana)  löfkr  (ignavud)  r6{kt  {ftrenna«) 
blölk  (ftupOT)  briöfk  <cartiJago)  bAlkr  CvirgaUttin^  knä(ka 
(cöütandere)  tre}^(kr  (difficilia)  «tc.  Za  wiiarfchfl&deii 
&id  die  ft  und  ik  tot  welchen  n  auigefallen  ift:  ^ft,  6ft 
ftafct  anft»  onfk  (r(^m).  VnmgentViSke  Verbindung  ift 
fhf  Tgl.  afni  (aßnna)  rifn  (larglcas)  bifn  (poitentnm) 
lofna  {folvi)'U.  a.  m.;  deagl.  d»  miatl  (parva  detractto) 
fiati  (vagatio)  qvotl  (fre^enutio?)  kiti  (tftiUatlo).  — * 

:(K.  G.  J.  H.  X.)  ßutturalpr.^ , 

(K)  gleichbedeutend  mit  J(  wif d  in  alten  hff.  aneh 
Aoch  c  gerebrieben»   feltner  an-,    häufiger  auslautend 
(4rc,  miöceta)  in  der  Verbindung  (e  und  sumahl  gemi« 
nterend  (dcci*  becejöm)  wo  man  doch  lieber  ck,  neuer« 
dfnga  auch  kk  zq  fetsen  pflegt;     Ich  gebrauobe  für  dia 
einC  ten.'  k»  für  die  gem.  ck.*   Die  auafprecbe  dea  (an^ 
und  inlautenden)  k  m  i^r  deli  (von  Raik  $.40.41.  wei- 
chen genannten)  vocalen  i,  e«  £,  i,  1»  y,  ^,  «•  a«  *ei»  ey» 
tai«  iö,  16  (wie  im  angeU.  f.a^ö.)  bedenklich,,  vor  den 
übrigen  (baneil)  unzweifelhaft  rein.      Raflt  bebMptet 
für  jenen   fall    (zwar   nidht  die  fchwied.  linguale,  Ton«, 
dem)  die  dftn.  auafprache  k|e,   kjc    kjei,    kjiTi,  ikfe« 
ftatt  kct  kie,  keit  key»  ike;  Biörn  accentuiert:  ke  und 
ike  (nicht  kei,  key,  wohl  aber  incoiifequenr  fkei,  ikey). 
Ich  leugne  nicht«  daj?  man  hentsotig  in  laland,   un4 
vtrmothlich  laiige  fchon«  -kenna,  ikemma  j^ifpijeche  vfia 
kjenna»  (kjeniaMi;inur  fürs  altnord.  iß'  ea:  4nir  uoerwle« 
fen,  weil   ich  auch  im   fächf.  eine   analoge   auafpracfae 
nicht '  UffprüngUch  vorhanden  fondern  allmShlig  aufkei- 
mend finde.     Ferner,  wenn  kern  (venio)  ikell  (quatior) 
gefchrieben  wird,    weicht  auch  dies  von  meiner  fchrei^ 
bung  kSm ,  ikäll  jn  der  ausfprache   nicht  viel  ab ,   Am  S 
beinahe  wie  i  lautet;  kjfe'm,  fkjell«  und  bei  wdrtem,  de* 
fem  vocali»  i  iß,  si|Ji,.tiro  kjiiMi  (itiai^  k^  (aiterC»ri> 
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■ftjil  (difcrimcn)  (kjlna  (fplcnderc)  wird  nirgends  gefchrie- 
ben.     Noch  weniger  kjyn,  kjyfl,  kjiapir,  kjiölr  für  kyn 
(gennt)  kyll  (rivns)  kiaptr  (faux)  kiölr  (carina)  wie  doch 
gerprochen   werden    mtifte,    wenn  dem  k   vor   weichen 
Toealen  der  lanl  kj  zoftunde.     Ra/k  fteJIt    die  fache  m 
Tcbiefes  licht,   wenn  er  das  iö  (oder  wie  er  Tchreibt  jö) 
lo  kiör  (arbitrinm)  und  ähnlichen  wörtem  mit  den  diphtb. 
la.  16.  iä  ans  dem  gelindeb   kehllant   erklärt,    da   diefe 
dipbth.   von  dein    k   und  feiner  ausfprache  unabhängig 
in    der  "wursel   beftchen  tind    eben    fo  gut  nach  andern 
confonansen   vorkommen;    kiöli,   kia)ar  hat  die  vocale 
mit  6öl,  fialar  gemein,  foll  der  kfhllaut  noch  bcfonder« 
wirken»  fo  muj^  kjiöF.  kjialär  behauptet  werden  und  kinn 
ändert    lauten   als  minn  (mens)   nämlich   kjinn,    womr     ' 
ich  keinen  beweif  im  dän.  antreife,  wo  man  zwar  kjende, 
kjöl  und  fogar  kjön  (genu^)  hingegen  kind  (mala)  fchreibt 
und  fpricbt.     Nach  allem  diefera,  glaube  ich,  kann  dem 
fe  vor  e^  ei,  ey,  «,  ob  die  aiisfprache  k;  für  die  jetzige 
»eit  snftehen    (für  die  ältere   bleibt  tie  jtinerwiefen  und 
ich  fchreibe  lieber  ein  altn.  ke,  kei  etc.  als  k^,  kel  oder 
kje,  kjei);  ungeAvifler  fcheint  k  vor  i,  i,  y,  y,  ia,  iö, 
weil   hier  kj  mit  dem  i  oder  y  dea  'wurzelvocala  zuf. 
kößt^  doch  cibl  Raik,  wie  aus  ^.39.  erhellt,   dem  ge« 
fchriebenen  druckinn,  ecki,   baki  die  ansfprache  druck- 
jinn,  eckji,  bakji,  folglich  lautet  auch  kinn,   kiöll  dem 
heutigen  laländer  kjinn,  kjiöll  *)•     Eine   note  geftattet 
ansnaämsweife   die   landfchaftliche  ausfprache   ecki   (ft« 
^ekji)   nnd    wahrfcheinlich   ift   diea   gerade  der  älteren 
%faclie  angeme^en. 

(G)  die  Organ,  media;  wegen  ihrer  heutigen  aua- 
fpracbe  vor  den  weichen  vocalen  gilt  ganz  das  fo  eben 
beim  k  gefagte,  nämlich  gemlir  (Tenex)  geit  (capra)  gey- 
ma  (<»irare)  ginna  (allicere)  etc.  lauten  wie  gjemlir,  gjeit, 
giejina,  gjinna.  —  Mit  j  (wie  im  aneelf«)  vermengt  ficb 
g  nie;  eben  fo  wenig  mit  h,  wird  aber  auslautend  zu« 
weileto  im  ftarken  praet.  apocopiert,  als  bnS  (hneig)  ftft 
Xftefg)  ti  (feig)  dr6  (drög)  f]6  (flog)  und  mit  verlänger- 
tem vocal  vi,  la,  mi,  knä,  fvä,  ^ä.  frd  für  vag  — ^  frag; 
(eltner  inlautend  vin  eic.^  f.  vägu;  hierher  auch  bri  f. 
bragd»  praet.  von   brägda*  (vgU  oben  f.  264  und  305). 


1; 
*)  Beiliafig  «i»  |;mnd  far  die  fchreibang  des  diphch«  i5»  ia, 
(nicht  jö»  it)i  foh riebe  mcc»  mjoU,    kjOU,   fo  würde  des 
af^sachUohe  kjjOU  lieff?orgeheo« 
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(CH)  die  afp.  fehlt  völlig  •  felbft  die  fcbreibong  d» 
in  fremdeu  wöriem  oder  suf.  Tchiebong  det  k  und  b 
Teffchiedner  filben  wird  gemieden  und  daa  einf,  k  da- 
für gebraucbr»  als:  kriftr,  likami  ft.  likhamL 

(I)  angeachtet  Geh  diefer  conf.  ana  dem  voe.  i,  wi« 
V  ans  dem  u  erseugt ,  habe  ich  tlocb  verrcbiedenilich 
•nf  d^n  abweichenden  gang  beider  conronanzen  hinge, 
i^iefen»  vgl.  oben  U%%  nnd  187;  und  folcbe  abwcichnn^ 

Een  lehrt  auch  das  nord.  j  verglichen  mit  v.  Letsteres 
and  wenigftens  ehmahli  vor  1  und  r;  das  j  fteht  durch* 
aus  nur  vor  vocalen;  eine  andere  verfchiedenbeit  findet 
fich  bei  der  alHteration.  ^ie  alten  hü.  unterfcheiden  f 
nirgends  von  dem  vocal  i  •  beweifen  folglich  weder  für 
noch  wider  die  annähme  deffelben  in  einseinen  fUlen» 
Meiner  anQcht  nach  ßeht  j 

i)  anlautend  fehr  feiten  und  zwar  in:  |i  (ita)  jol  (fefium)» 
wozu  man  noch  das  fremde  judi  (judaeus)  und  di« 
fpat  aus  dem  dän.  aufgenommenen  jagt  (venatio)  jon* 
fr&  (virgo)  rechne.  Gewöhnlich  wird  es  vornan  ab- 
geworfen und  nicht  blo^  vor  o,  u«  y  (wie  das  v)  fon- 
dem  vor  allen  vocalen,  vgl.  amr,  ambl  (querela»  w^o- 
neben  doch  jamla,  queri)  it  (annns)  Ü  (ü)  änn  (ille) 
ok  (fngum)  dngr  (fnvenis).  Die  isländ.  grammatiker 
nehmen  jedoch  j  in  allen  fällen  des  anlautenden  diphch. 
ia»  iö,  ioanund  fchreibcn  jarl,  jördh,  jötunn,  jörmiuit 
jör  etCt  nian  vgl.  Biörn.  Zugegeben»  daj9  in  dieCeia 
diphth.  das  vorfchlagende  i  beinahe  confonantifcb« 
alCo  wie  j  lautet,  lautet  es  immer  nicht  vöUig^bt  viel« 
mehr  wie  ein  unbetonter  vocal  und  ich  siehe  die  vo- 
califche  fchreibung  vor,  theils  weil  1  keine  aphärefa 
erfährt  (nie  heij7i  es  arl,  ötunn  etc.)  theils  diesem  Sa« 
iö*  ]6  das  angelf.  ^o,  äo  begegnet,  nicht  das  der  nord. 
aphälrefe  entfprechende  angelf.  ge  [es  hei^t  eorl,  ^ottn» 
nicht  georl,  gäoten  *)^  gleicherweife  im  ahh.  und  altf« 
erl,  erda,  grman  oder  irman,  nicht  jerl,  jifrda].  Hodfr 
einen  andern  grnnd  gegen  das  ja»  j5,  J6  bietet  mir 
die  alliteration ,  in  welcher  ia,  iö,  16  beßSndig  voca* 
lifcbe  geltung  haben;  wSre  der  anlaut  confonantifeh« 
fo  würden  ue  untereinander,    vielleicht  mit  g'(wia 


*)  Zweifel  mache  fiioel  (glaties)  tiord»  iökall  (and  swic 
faem.  edtl«  2iJa  iu:  iökU:  aptsn};,  ich  verrautn«  aber  ga> 
icei,  woiu  dM  engl.  ieJe  nnd  •Ith.  ifafil  ftimiats  gilt«  alm 
nord.  jöIluU,  fo  wArds  Ungelf.  geooei  ibbo^  wie  gioa  L 
ok;  hieruaoh  gehört  1*859.  6^^  >d€hK  iiacar  II,. t« 
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im  (ächf.  oben  tisB.  note)  lUlMritfjren;  oder  wenn  man 
ancb  mitnnj^r  vocalircbe  eliiteralion  diet  j  fände  (vgl. 
oben  f.  3IO,  fiber  n  und  v)  (o  mnfte  doch  alt  rege! 
die  confonantifdie  vorwallen.  Sie  ift  aber  in  der  gan- 
len  edda,  meinet  wi^enff  nicht  ein  einzigesmahl  an- 
Botreffen,  vialmebr  überall  ftehen  alliterationen  wie 
iöfin :  ftborna ;  511 :  iafn;  önn :  iöini ;  innan :  iötna^tc.«— 
Merkwürdig,  allein  nnr  neuialind.  fteht  de^  conf.  j  in 
einigen  Wörtern  ft.  dea  wegfallenden  anlaut»  v,'  ale: 
{ort  (berba)  für  nrt«  Tnrt;  jarteikn  (ßgnnm,  dän.  Xer- 
tign,  fchwed.  jert^n,  Ternratblich  aua  dem  hocfad, 
-wahrzeicben). 
e)  inlantend  enifpringi  j  ana  dem  i  der  ableitnng  nnd 
ftexion,  fo  oft  weiterer  vpcal  folgt,  ala:  fit  ja,  (federe^ 
fitjnm  (fedeamos)  berja  (verberare)  iljar  (plantae  pedi«) 
▼ili,  gen.  vilja  (volnntas)  hit  nffja,  midfaja  (novnm» 
medium)  etc.     Folgt  felbei*'  i ,   fo  flie^Tt  das  entfprin- 

Snde  jt  in  dem  .vocallaat  i  zufammen,  alfo  Tili  (vo- 
nua)  fitl  (fedeam)  ft.  vilji,  fitji,  obwohl  Kalk  jf.  39. 
in  der  auafprache  fortdauernden  jot-laut  annimmt  und 
%n  deflen  beaeichnung  vili,  fiii  fchreiben  lehrt.  Da 
nach  der  neueren  mundart  k  und  g  vor  i  wie  kj»  gj 
lauten,  fo  bekäme  fcekja  (qnaerere)  fesja  (dicere)  die 
auafprache  fcakjia,  fegjia  oder  etwa  kekija,  fegija? 
oder  verfchmilzt  das  j  aus  der  gutturahV  mit  dem  } 
der  al>leitung?  '-—  Nicht  Biörn  etc.  aber  ßaik  $.21. 
Terwandelt  auch  inlautend  die  diphth.  ia,  iö,  io,  iu 
^  i<»  )öt  JÖ9  jü  und  fchreibt  bjargd,  mjölnir,  ijjon, 
Ijdkr  etc.'';  mir  fcheint  nach  den  vorhin  beim  anlaut 
entwickelten  gründen  blarga,  miölnir,  fion  be^er  und, 
grammatifcher;  in  der  ausfprache  wird  faß  kein  un. 
terfchied  merkbar  feynr  da  m  jenen  diphth.  das  i  nur 
leife  vorfchlägt.  Da^'der  Gothe  Unna,  fiuks  und  ge- 
wifa  nicht  fjnila,  fjuKs  fchreibt,  gibt  freilich  keinen 
arund  g^en  daa  Island.  lj<^n^  fjukr,  indem  der  gotlu 
diphth.  iu,  der  nord.  aber  iü,  iö  zu  betonen  ift;  Alleia 
eben  die  accente  drücken  diefe  betonung  aua  und  ea 
wSre  entw.  iü,  iö  zu  Schreiben ,  oder  bei  jn,  jo  der 
aoeent  wegzula^en,  wie  bei  ja,  jö;  da  fich  iö  ohne 
einen  neuen  tjpua  nicht  accentuieren  lie^,  fchrieb  ich 
lieber  ancji  ia  ßatt  ia. 
(U)  vermifcht  fich  weder  mit  tan.  *)  noch  med.» 
bllt  aber  hSufig  weg  und  zwar  i)  anlautend  theila  fpä« 

*^  D«hn  haifr  f.  inifr,  bndttr  f.  inöctr,  hnOrr  f.  knörr,  faul 
L  kni  ato.  And  alt  naorg.  fpitor«  ontAt UuDg  zu  miibiiligen. 
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terhin.vor  L  n.  r  •  (nicht  vor  v);  gute  «Ite  blT.  bebrap- 
ten  noch  getreu  die  verbindongen  hl.  hn.  hr.  und  daefe 
alliterieren  mit  hi'im ,  halr  otc.  nicht  mit  dtn  afilauien 
1.  n.  r.  *)  —  theiU  in  zuf.  fetsong,  a.  b.  Hkami*  vili&lmr» 
nordbrälfa  f.  ükhami,  vilhi&lmr  (engl.  William)  nordbrhSIfa 
(Rafk  0.  400.)  wiewohl  ea  in  vielen  ShnL  fällen  ficbti- 
ger  gefchrieben  wird«  2)  in  -  und  auslautend  überall ; 
belege  oben  bei  den  auslautenden  gedehnten  vocalen  und 

'  den  tt  und  f.  für  ht,  ha.  Ein.  hauptunterfcbied  der 
nord.  von  der  goth^  und  hochd.  mundart.  — ^  Mit  j. 
Tcheint  b.  verwapdt  in  dem  anlaüteibden  hinn  f  hin ,  hit« 
ft.  der  älteren  form  iun,  in.  it  oder  enn«  ^n,  it  (goih. 
jäine»  alth.  jener«  en^)»  vielleicht  iß  b.  dem  vocal  ohne 

'  TÜcl^ficbt  auf  ein  früher  abgelegtes  j.  vorgefcboben  **) ; 
die  berührung  ^  des  iulautendcfn  v  mit  h  (hftvan»  hikan» 
hfiban)  wurde  oben  beim  v  erwähnt.  — * 

gemihationeii,  fKK)  ck»  von  gg.  befländig  abgefon« 
dert,  1)  dem  fächf.  cc  nur  feiten  entfprechend ,  vgl. 
hnacki  (occiput)  rsckr  (fortis)  reckr  (heros)  brecka  (cli- 
vus)  bickja  (canicula,  angelf.  bicce»  engl,  biich)  u.  a. 
meiftens  gilt  der  alte«  einfache  confonant,  als:  rekja 
(evolvere)  j^ekja  (tegere)  nakinn  (nudus)  hak  (tergnm) 
akur  (ager)  qrikr  (vivns)  etc.  ck  mit  nrngelautetem  wur- 
ael-a  und  auebrechendem  v  haben  röckr,  (kröck  wovon 
töcXva«  fkröckva;  nöckvi  (linter).  2)  häufig  ans  nk  ent- 
-  ßanden  (vgl.  oben  f.  3,08.}  wie  die  vergleichung  anderer 
tnundarten. lehrt:  macki  (juba  dän.  manke)  blecki  (can- 
dor«  blanke)  hleckr  (catena,  dan.  länke,  hochd.  gelenk» 
frief.  blenfzene)  cckja  (vidua,  dän,  enke)  ockr«  yckr 
(altf.  unk«  ink)  fock  (mergor«  h(v:hd.  ßnke)  etc.  Den 
drei  letztgenannten  ßehen  die  goth.  ugqvia«  igqyis«  fig- 
qva«  mit  nafaltaut,  in  ausfprache  und  fchreibung  näher 
(vi;!,  die  bemerkung  zum  2ten  gg),  3)  ccki  (non)  fcbeint 
anfimiliert  aus  eitkt  ß.  eitgi«  (lia(k  jj.  224.)  vrie  di^  ge- 
meine ausfprache  vidhka  (ampliare)  blidhka  (mitigare) 
zu  vicka«  blicka  macht  (Ra(k  fi.92).  —  (GG)  mehrfach 
i)  =  angelf.  cg»  als:  agg  (rixae)  baggi  (onus)  bragga  (or- 


*^  Blofs  die  küDRliohe  fk«ldenpo€fie  geßattet  fich  wegUftang 
oder  «nch  •  zufOeung  des  b.  um  dadurch  «Uiterationen  auf 
1.  n.  t  oder  aurh.  tu  ertwingen  and  fo  fteht  2.  b.  lif  fiQa 
hilf  Cfontam)   odav  hilf  f.  lif  (vita)  «to. 

**)  Vgl.  das  altlu  hirnoin,  bermia  nebaa  irmiii»   ennaa  nord. 
iOroittn«  as^flf.  aormaii« 
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aare)  bäggi  (moTere)  vaggm,    Tdggu  (cunae)  leggja  (po- 
liere) feggr  (vir)  ikegg  (barba«   angeir.  fceacg,   caefaries» 
engL   rhagg)  veggr  (cnneos)  veggr  (pariea)   Jeggr  (crua) 
hregg   (imbcr)   egg  (acies)   eggja  (acoerc)   liggja  (jacere) 
^iggja .  (acceptare)  dggi  (rcx)  tigg  (calia«)  vigg  (fulicula) 
ttvL^g  (Coeoum  macidom)  frugga  (mucefcere)  iknggi  (um^ 
bra}  glnggi  (feneftra)  brogga  (braxare)  fnugga  (iocrepare) 
dugga  (navis  piTcatoria)  ugga  (fufpkari)  iiiyggr  (dorfüm) 
yggr  (limor)  byggja  (coguare)  bryggja  (poua)  bygg  (bor* 
deomj    b/ggja  (nraere)  tryger  (fidetia)  tyggja   (mai^dere) 
ftjggr  (auSerua).     2)  rr  angeif.  eav,  aUh.  auw  und  swat 
seigt  hier  die  nord.  würzet  IiDmer  ein  ö,  alfo  ein  durch 
m  umgeiaui^tea  a«  welcfaea  u  noch  in  der  fiexion  vor  vo» 
caleo  vorblicht*   folglich   fetst  jedes  nord.   ögg  ein   frü- 
berea  öggv»   oggn,  voraus •  vgl.  dögg  (ros)  gen.  döggvar 
oder  daggar,  döggra  (rigare)  högg  (verber)  höggva  (cae- 
dere)  rögg  (plica  veftia)   iögg   (margo  valis)  glöggr.  (calH- 
do8  •  parcu9)  föggr  (madidua)  Tnöggr  (rcpeniinus.  gtaber)« 
Da  deni  giöggir.  d.  h.  gJöggur  ft.  glöggvr,  glaggvr.(frin. 
S^^gg  ft.   glöggvut    glsiggyu)  daa    gotb.   glaggvus    völlig 
entfpricbt»  fo  dürfte  anfein  analoges  daggvu:^  (cos)  oder 
haggvao  (verberare)  ge(chloj?en  werden,    wogegen    eine, 
tndero  analogie,  nämlich  von  baoan  nnd  ha  vi«  auf  daua* 
hinan  führt.     Entfcheiden  niüften  practifch  die  una  noch 
abgehenden  goth.  formen.;  dgß  auch  im  nord.  der  kehU 
laut  anafällt»  aeigl  ntiß  hey   (d.  b.   haui  •   foenum)  wel- 
cfaea dem  'begriSe  nach  von  einem  verbum  hauen ,  fe- 
care^ftammt.     Noch  andere   Wörter  «eigen  ea»  nämlich 
b?6  (pons)  trdr  (fidui)  bft  (rna »  agricaitura)  bua ,   ek  bj> 
(colere«    rufticare)*  b^r  (urba)  berühren    fich   gans   nahe 
mit  den   unter  r.  angeführten  bryggja,    tryggr«   byggia» 
bei  denen  Kein  v.  hervorbricht,  z,  b.  byggi  (babito)  byg- 
gir  (habiut)  tryggfa  (conciliare  lidem)   woneben  jedoch 
tryggva  (nialafaga  cap.  151.  pag.  204.}  und  im  ad|.  bäofig 
tryggvan   (lidelem)   tryggvir   (fidelet)   vgl.   das   btkannte 
XU  pr.    tryggvi,    und    daa    entfprechende    gotb*    triggva. 
Aua  alleni  'folgere  ich  aber,   a)  daa   angeif.  eäv ,   ^dv  in 
heavan   (caedere)    tr^6ve  (iidna)    blfe'ovan    (caederc)    das 
akh«  aw»  ivir,  oder  auw»  iuw  in  hawan,  bauwan;  trrvvi» 
triuwi;  pliwan,  pliuwan;  fo  wie  in  allen  ähnlichen  wör- 
tam  ftehn  dem  gotb.  aggv,    iggv  und  nord:  öggv,  yggir 
gteicb,  nie  dem    blo^^en  goth.  agg,  igg;  nie  dem  nqrd. 
*SS«  ^SS*  7S8*  ^*^  nicht  ein   v.  abgeworfen   hätte,     b) 
iedea  gotb.  gg  lautete  durch  die  nafc,  muthnoa^lich  wie 
^it  folglich  ggv  wie  ngv;   merkwürdig  da/7  im  bochd.  . 
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ng  die  gg  geblieben  find»  die  mpr  tAdkt  (kein  tring,  fi* 
dna  noch  klang,  Talers,  noch  mingtn,  fiagellire)»  doch 
mit  ausnähme  von  aggvns  und  ßggvan,  alth*  engu  (ft. 
angwu,  angawn?)  Cngan  (ß.  fingwan,  fingawan?)  Auch 
das  altnord.  ng  erfetzt  gg,    nicht  aber  ngv,   ggv,    wd« 

aial 


che«  blieb;  ob  diefes  ggv  (oder  dafür  gg)  nalal  war? 
fpäterhin  wohl  nicht,  feit  auch  gg  die  blo^e  geminatlon 
auadräckt,  wo  der  Goih^  einfache  med.  hat  (z.  b.  leg^rJA 
goth.  lagian)  höggva  lautete  nicht  höngva«  fondern  högg- 
Ta ;  immer  aber^  bleibt  die  fchreibung  höggra ,  glöggvan 
deshalb  zu  beachten,  weil  fie  beweift,  da^  daa  gotli.  gg 
nicht  gerade  ana  dem  gr.  yy  entlehnt  zu  feyn  brauche 
(oben  f.  72.)  c)  für  den  früheren  ahn.  nafalUiut  ggr 
(IT  ngv)  ßreitc^t  auch  die  gemin.  ek  und  ckv  in  wör«» 
fern,  wo  andere  mnndarten  nk.  zeigen,  aia:  fkröckr 
atth  flcradk;  ockr  alth,  nnk;  goth.  fkragqvus  (P)  ugqv; 
fiöckva  (afpergere,  d$n.  ßänke,  fchwed.  ßeoka)  föckyz 
(mergere»  dSn,  fänke,  fchw.  fenkja)  beide  mit  den  goth. 
fiarken  formen  ftigqvan,  figqvan  (alth.  ftinkan,  ßnkan) 
verglichen.  Das  bochd.  trinken,  trank  Tcrhält  ßch  zu 
drScka,  drack  wie  hinkan,  bank  zu  einem  verlorenen 
faecka,  hack,  davon  noch  hökta  (claudicare)  über  ift. 
d)  jene  parallelen  e^v,  Hov,  aw,  iw,  auw,  iuw  find 
gleichwohl  nicht  aus  ag^v.  iggv  zu  erklären;  fie  fchei-* 
nen  vielmehr  einfachere  formen,  aus  denen  fich  die  na« 
falen  entwickelten  *),  find  auch  im  goth.  und  nord.  zu« 
weilen  poch  neben  diefen  felbft  vorhanden,  vgl.  trauan« 
trfta  neben  triggvs,  trrggr;  faauan,  büa  neben  b^ggjm 
(?  früher  bjggva)  und  ebenfo  mn^  ein  blivan  (ft.  bhuan) 
neben  bliggvan,  wie  fniggvan  neben  fnivan  (ft.''fniuan) 
nord.  fnäa,  theor^tifch  behauptet  werden.  Diefe  dop- 
pelform erläutert  den  wechfel  zwifchen  zwei  verfchiede- 
nen  ßarken  conjug.  nämlich  fnivan,  fnau  alfo  auch  bit- 
vaq,  blau;  bliggvan,  blaggv,  alfo  auch  fni|rgvan,  fnaggr- 
(woher  vielleicht  fneggo,  animal  repens  vei  tortum)  Und 
ebenfo  verhält  fich  das  hochd.  ßnkan,  fanli ;  ßngan,  fang 
«um  nord.  föckva  (früher  ßuckaf)  fauck;  fyiigia,  faung 
(früher  fionga  faung?  noch  früher  fda,  faü  ?)  Die  praxis 
jeder  mnndart  zeigt  einzelne  unvollftfindige  formen,  z.b. 


•)  Vialleiclit  fo:  v  nnd  g  berühren  ficU  (vgl.  f.  061.*)  »am 
blivan  könnte  bligan  and  dartut  mit  gem.  bliggan,  bligg* 
van  werden;  oder  drang  das  nafale  n  wie  in  min,  onus 
•in?  (oben  f. »5):  vgl.  .ningo,  oingoo  mit. dem  alib« 
Iniwan  und  nlxi  nivia.  ^ 
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Ü%  wur«el,  welcher  das  gothl  tr^nan  und  triggva  ge- 
liSity  entfaltet  fich  in  keiner  der  beiden  ßarKen  con|ug.« 
aber  die  tlieorie  dürfte  ein  trivan,  trau  und  triggvao, 
tffggv  Tennnthen«  rem  jenem  ftammt  das  ahh.  triwif 
iDowi»  Ton  tiefem  daa  goth.  triggva,  von  jenein  die 
abgeleitete  fehw.  form  trioan,  trauaSda.  Mehr  von  allem 
In  der  formen-  und  bildungalehre»  hier  war  hXoß  die 
nrfchiedenheit  der  verbindangen  aggv,  iggv  von  au, 
ar,  enw  imd  lu*  iv»  iuw  darzuthun.  —  3)  bisweilen 
fcheint  gg  dem  aua  i  entfpringendeii  }  verwandt  nnd 
Biaientlich  egg  dem  ei»  ej,  angelf.  äg;  vgk  egg  (ovum.)'^} 
gen.  pL  eggja  mit  dem  alth.  ei«  ejiro  und  (elbß  egirot 
aigiro(r.  1S8.)  angeir.  äg»  Igra;  hnegg  (hiDnitns)  hneggja 
(blnnire)  mit  dem  angeU.  hnSga»,  altb.  hveigon  *^)\ 
die  gen.  pK  beggi«,  tveggja  mit  dem  angeir.  begra»  tvegr» 
und  ahh.  sueiero»  Bueigero  (nicht  aber  peigero)  und 
vermutblich  ver&Indigen  (ich  fo  noch  andere  Wörter^ 
vrosu.  mir  vergleichuog  abgebt»  ala  negg  (cor)  dregg 
(faex)»  vielleicht  auch  einige  der  untev  1..  aofgeCübnen 
*egg.  Analog  fcheint  ^riggja  aua  (»rija,,  ^j|a  und  fvigg 
(o.  deae)  gen.  fvigg>ar  *^;  au^  fri  (nobiJif)}.  aUh/  irigdr 
so  leiten*  Offenbar  ift  aber  in  allen  diefen  fällen  die 
lena«  nnorganirch  irod  eoa  einf.  g  (fiait  i)  wie  jeoea  gg 
dee  erßea  mla  (Uggja»  leggja)  aas  eSnf.  (organ.)  g  hervor- 
gegangen. -^  Von  der  anafprache  dea  ck  und  gg  vor 
weichen  vacalen  gilt  daa  bei  dem  eiaf.  k  und  g  erör« 
tarte  anch. 

guttnralver^iiuliiifgaif»  i)  ßnlau$miä§.  kl.  km  kr;  tut 
kw  wird  lieber  ^.  gefchrieben«  fällt  aber  daa  v  zuweilen 
au»  (oben  f.  sii.)  wieder  h;  nbr)gei>a  fteht  ^rv  noch 
(gleich  dem  goth«)  in  fällen«  vroiim  alth.  der  anlaut  w 
herrfcht,  %.  n«  q^eina  (queri)  goth,  qväin^n»  aUh^.  wei^ 
a6n  (oben  f.  159.  196.)  —  gl,  gu.  gr;  H.  hn.  hr.  hv. 
xaUreiche  belege  diefer  alles  bei  Biörn,  Daa  flavifche 
luB.  gm«  Kennt  die  nord«  mundart  fo  wenig  ala  eine 
der  übrigen  dentfchen;  A^ß  die  fpätern  dichter  su weilen 
daa  h  vor  1.  a«  r.  ebwerfen   oder   fälfchlich    sufugen. 


*}  Dm  »Mitr«  igg  (evnm)  end  Ind.  «gg  (•eit«')  fallen  im 
Bern.  zuliuDnMi;  jeoei  altb«  ai^  diiftt  kltb.  eck«  oder  «gga« 

^  fiferkwftrdigar  wedifd  des  ib  und  hn\  b^idei  «bet  rtelitig» 
wie  d«i  fpacera  nitielh.  weigtn»  we]«n>  wiebem  einer-» 
dM  fchwad.  gn^gglt»  die.  goegge  endrerfeiie  bevireifen.    « 

***)  Vef (ahieden  ven  frtyja  (aitb.  froinwä)  woia  daa  marc 
freyr-^alUu  frd). 
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wurde  oben  beim  b  aneemerlit  (Olaffen  p.  it90«  "-*  2)ot» 
und  auslautende  i  blq^  x  ftatt  de^t  org.  hsi  ak  (fpica  lax 
ffaimo)  fax  (cnlter)  vax  (cera)  vaxa  (crefcere)  fax  (}uba} 
fox  (vulpes)  öxii  (bo6).uxi  (tanrus)  axla  (fuccollare)  feie 
(fex)  vixla  (permutare).  Seltner  ßatt  dea  Gontrahi erteil 
ksi  öx,  axar  (Mh.  akua»  akufi)  nicht  Oatt  gs^  ea  hei^t 
bngfa  (cogitare»  nicht  buxa).  Andere  contrac^ipnen 
fcheinen  dextr  (blanditiae,  von  dekr«  bUndiia)  bi^iti 
(fingultus)  brixl  (probrnm^  ans  bregdfi?  dän.  breidelfe) 
fyx  (callidua,  ahh.  fizus?)  —  Für  ht  gilt  tt^  und  auch 
>fiir  kt  in  Totti«  pötti  von  foekja,  f:ykja,  wiewohl  einiget 
X.  b.  Biörn  2,  $6f«  fökti  fchreibeD  (vgl.  oben  f.  197.  da« 
zweite  altb.  ht). 

Schluß  bem  er  hingen,  t)  affimilatldHen  Gnd  verfehl  e* 
dentlich  angegeben  worden«  vgl.  nit,  //  ßatt  n^«  1^; 
beim  fchwachen  praet.  ift  regel«  daj?  p»  t.  k.  f.  der  wor- 
sel  das  anßo^endedfa  der  flexion  in  t  verwandeln,  als: 
gapa«  gipti;  vcma,  vxhti;  vaka,  vakti;  leyfa,  Iey(K 
(ß.  gap'dbi,  vxnt'dhi,  vaVdhI,  leypdbi).  In  d  -\vandela 
ea  m  nnd  b,  auch  häufig  n  and  I,  aU:  ^ola,  |>oldi;  drey* 
ma,  dr^ymdi;  ftefnif^  (lefndi;  kemba,  kctnbdi;  ft.  bol'dbi, 
dreym'dhi«  ßgfn'dhi,  keHib'dhi.  Did  wurzeln  r.  t.  g  be- 
halten db,  aU:  ^ora,  ^rdhi;  dnga^dugdbi;  hafa,  bafdhi. 
Nach  dh  und  t,  tt,  welchen  vocale  vorhergehen«  ent- 
wickelt fich  dd  fft.  dhdh)  'And  tt  (ßati  tdh«  ctäh)  als: 
gledh^«  gladdi;  rehas  i^itti;  hltta«  hitti.  Im, allgemein 
iien  feilte  man,  wie  nach  p.  t.  k.  die  ten.  t.  eintrtu,  HUch 
den  med.  b.  d.  g.  die  med.  d  nnd  nach  den  afp.  f  und 
db  die  afp.  dh  erwarten,  allein  diefe  eonfequenfe  weicht 
fchon  der  oben  f.  M9-  beim  d  und  {>  entwickelten  nord. 

Sraxia.  welch«  kein  rd  fondern  nur.rdh,  folglich  auch  im 
er  enf.  fchiebung  nur  ^rdhi,  gerdhl  leidet  und  ebenfo 
nach  g  die  afp.  vorlangt.  Sch^vankend  ift  die  beilimmung 
rtach  wuraelbaFtem  L  II.*  n.  nn.  Id.  nd.  rdh  indem  «.  b, 
,  mxla  (kiqui)  mxltV;mxla  <mer!rlO  ^narldi;  fella,  feldi; 
flilla,  ftilti;  fyiia,  f^ndi ;  rxna,  rxnti;  kenna,kendi;  neim», 
nenti  etc.  gelten,  (mehr  v6n  allem  bei  d«r  fcbw.  -ccmj.) 
Nach  diefen  grundfätzen  ift  nun  auch  die  aflimilatioo 
dea  dem  imp.  inclinier^n^en  pro^.  |>u  *}  zu  beurth^len: 
nach  p.  t.  k.  f.  wicd  efl^  su  t,  ala;  grtftn,  litttt,  taktu, 
riftu;  nach  I,  m^  n,z|^..fl,'aUa:  Aeldu,  komdn,  bfenoda. 


,*^  Norkers   re^pl  (f.  158.)   arbringt,:    flilla,    niroda,    priode, 
'liiüu;  gibiu,  loittiu«  riittt,   iljtu,  rißu,  ßgiu. 
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wiewol|l  1  nod  n  wieder  fcbwüiikeM  und  et  namentlMl 
fkiltu»   mirniQ    beijSt;   nach  r«  f.  g..  bleibt  d^m  afp.  aU: 
fjbfdhut   fardha^  ftfgdbn,  -*-   z)  gemiuiertß  Cpnfonans  *) 
io  fofern  üe  aus  der   blojjen  einfache^  enväcbft»  fetst 
fteta  knrzen  wurzelvocal  vorans  (Hggja«  feggr,  hnackii 
nicbta  lehrt  deutlicb^r  die  undipbthoiigirche  natnr  des  ö, 
als  der  dat.  p1.  hnöckum  oäer  die  äbnlicben  föUe  önnor» 
511  etc.)      Die  aof    afTimitaiion   gegründete   geminatioa 
pflegt  fogar  den  vorau»gebeiiden  gedebnten  voca)  zxx  ver- 
körsen«    vgl,  minn,  Unn,  j^inn  (u.  minr,  finr,  j^nir)  iiu 
lea».  fnin«  ^in«  fin  *^>;   gott  (bontiin)  mott  (fatigattim^ 
ft.  gödbt«    Tnädhti      Daneben   nimmt  Halk  $.184*.  bUti^ 
trau,   n^it  an,  wo  aber  ricbtlger  btär,   trut«  n^t  fiehh 
würde  (oben  f.  3 19.)  weil  zur  geminatfon  gir  kein  grnnd» 
aojSer  misvernandnrr  analogie«   vorbanden' ift.     Diphth. 
(die   nicbt.blo^  gedehnte  vocale  find)  bleiben   beider 
gem.  nn verändert,  aU:  heill,  einn,  rautt»  breitt,  eitt  etd 
fiatt  heilr,  einr»    i^audht,.  breidht,  eint  ***).     £ntgegen- 
gefetsU  jener  kärznn'g  des  i  und  6  vor  tt  fcbeint  gerade 
die  verlängernng  des  a,  e,  o  in  &,  ^,  6  vor  dem  ans  ht 
entrpTingehden  tt;   offenbar  gebührt  diefef  einÜu^  dem 
b  (oben  f. 240.  274)«   wie  die   fölle  betätigen,   wo   das 
nord.  ä  dem   altb.  ab   (f.  2S8.)   gleicbtiegt.      Ob  ander- 
wSrta  die  gomination:  Ifüme  oder  nicht,  verdient  erft  nt^' 
bere  prüfurif^;  Hafk  nimmt  j^.  ^27.  f/eilicb  boenn,  brynn, 

SflT  für  banr,  brynr,  g«fr,  aber  auch  vlffa,  föflTi  f.  vifri, 
ri  und  $  9).  ft61U  fkinn  f.  ff6lr,  fkinr  an;  vielleicht 
wSre  v]£a,  {oITa,  Hall  nnd  ikinn  zu  behaupten  ?  Dfh 
prael.  ßll,  g^ck.  ftck;  heck^  (ft.  geng,  Kng,  lienp) 
könnten  gleichfalls  Verkürzung  in  f^ll,  ^^ck,  feck.  h^ck, 
erleiden  (oben  f. 28^  note)  und-  Dafk  felbft  fchetnt 
(.262.  ein  geck  einzuräoiaieny  wiewohl  er  hier  wieder 
die  netie  ausfprache  des  g  voir  e  mit  dem  6  vermengt.«-« 
))  die  Partikel  nft  fugt  lieh  nicht  fo  ans  verbom»  wi* 
im  aogelf.  mid  frief.  (f.  268.  280.)  überhaupt  wird  eigent- 


i 
^  BemcrlLentwerth  ift  die   fohreiban^  der  et>nf«  geninatiop 

durch  einen  groften  buohftab»  alt:  araPe^  krepp«  (Ulinu* 

Aelr.  p.2a7.  988«)  ' 

^  Iliersn  halte  man  das  frans,  nafale  mafo*  (fin»   an»  brun», 

fpT.  beinahe  fein£»  brOing)  nnd  das  rieine  fem*  (fin^  une» 

brune);  jenernaienUut  lührt  aoa  dem  alten  unterdrückten 

kennzeichen  §  Cfi^*»  aoSt  bruui)  her. 
***)  At^tnahmiweife  wird  •&  an  e  i^  h^lgr  (oben  f.  agSO  ^^^ 

<cki  iJX.  wXih  ^ 
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fieh  gfi»  ändert  dnrcb  eiii  faffigierte«  o^  rernelatt  von 
welchem  Dack,  den  pmflSnclen  a  oder  t  abgeworfen  wer«* 
den  kann  (f.  nmen.bei  der  confng.)*  Noch  anderer  in* 
dsnationen  dee  pron.  ans  Terbnm  ift  fchon  oben  Li%* 
erwilwt« 


Mittelhochdeutjehe  huchßahen. 

Die  mktellu  Tprache  ift  forifeczung  der  althodident» 
f eben ;  et  bleiben .  alle  Banpf grundsöge  und  bedarf  kei^ 
ner  neuen  entwickvlong .  derlelben.  Nor  was  6ck  im 
allgemeinen  verweicblidit  oder  Im  einselBen  abändere 
aber  auch  waa  fiek  durch  die  aahlreicheren  und  eehahi. 
geren  quellen  klarer  beft^iSgtt  wird  daher  abgehandelt 
-werden.  Die  quellen  gewähren»  abgefehn  von  ihrer  an^ 
(ehnltchen  menge»  den  unfchStsbaren  doppelten  vortheilb 
theili  dajff  Qe  lebendige  po^fie  enthalten  nnd  die  nnge» 
swnncene  natnr  der  Tprache  Tehen  laj?en,  theila  da^  die 
Genauigkeit  der  reimknnft  *)  über  die  wirklidie  ans* 
fpracbe  anfklirt,  weit  mehr,  als  es  die  bloj?  einfach 
•nlaotende»  dazu  alle  vocale  gleichfetsend^  nord«  allite- 
ration  sn  thun  vermag«  Diefe  vielen  nnter  der  benen» 
aung.mittelhopbdeutfch  vuf.  hegriffenen  denkmXhler  he» 
ben  von  der  miite  dea  i  fiten  jahrh«  an  nnd  reichen  bis 
■um  auigange  dea  xsten»  in  deffei\  erftea  drittel  fick 
doch  ihre  eigentlijche  kraft  nnd  blüte  drSngt.  Sie  haben 
«war  nicht  alle  eine  nnd  diefelbe  mnndart»  verrathea 
aber  lange  keine  fo  abftechende  verfchiedeaheit  tmtereio- 
ander,  ala  die  althochd.  quellen.  Ich  werde  in  den 
fchlnjffbemerkungen  hierauf  snriickkommen.  Die  mel« 
ßen  mittelh.  dicbtimgen  find  i»  Schwaben«  in  der  Schweia» 
In  Balem  nnd  Öftreich  entfprungen,  verfchiedene  in  den 
gegenden  dea  Oberrheina  nnd  in  Franken  bla  nach  Thü- 
aingen  hinein.  Waa  über  diefe  begrenanag  nördlich 
füllt,  ftreift  ücher  fchon  iaa  liiederdentfche  oder  mittel- 
filchfifche. 


•)  Freiticb  lut  fl«  AuTmi;  volkMnir»»^  iUhur  Aberhaapr* 
aber  Aooh  andtra  offen  bar*«  «igentheinlicba  «bw«ioiiiNig#« 
von  der  reiaikacft  aiDet  Harcmann,  Gotfried,  Rudolf  •tc 
4m  frühetea,  weil  dieli^  kunft  noch  nicht  fo  ▼•rftinert, 
'  dia  fpicarn,  weil  die  fprache  fchop  ttwu  ver^r6ben  wer. 
Conret  mufe  noch  für  einen  der  dcherften,  reinAen  reimer 
pbeliea  werden.  Wolfremt  taenielien  verrithea  oft 
fpraöli^heiamifle,  wtnigftene  feiotr  moii^att. 
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ungemeine  regeln  i)  die  wortbildangalehre  wird  su 
keweiCeii   rochen,   dnß  jede  deutfche  wursel  auf  einen 
conf.  feblie^t;  fcbeinbare  auanahine  hiervon  micben  ver^ 
Uiiedene  einfilbiga  aafvocal  auslautende  Wörter,  denei^ 
jedoch  meiner  anficht  nach  überall  conf.  apocopen  .sum 
gründe  liegen.     Da«   nähere. gehört   nicht    hierher;    die 
jnittelh.  fprache,  verglichen  mit  der  ahh.  weiA  aber  viele 
folcher  apocopen   deutlich  vor,   s.  b.    lA  ß.  MS,   fld  ft« 
llaga  (vefliginm;  und  ea  ift  klar,   day?  fie  auf  den  ^nr- 
melvocal  einfla/  äußern ,  d.  h^hn  dehnen  *) ,  indem  fie 
gleicbfam  in  ihn  gefchmolzen  werden.    Hiermit  im  eio* 
klang  lehrt  das  mittelh.  vorläufig  folgende  practifche  re- 
geln: a)' jeder  worzelhafte  (und  betont  bleibende^  kurze 
vocal  wird  gedehnt  (lang),  fobald  er  auslautet;  ea  giebt 
kein  da,  bi,  do,  du,  fondern  nur  d&,   bt,  dö,  dil;,  be-* 
lege  bei  den  einzelnen  dehnlauten,     b)  gleiches  gefcfaiehtt 
^wenn  an  den  betonten .  vocal  eine  flexionaendong  fiöjfc, 
welcbea  man  «uch   To  ausdrücken  kann :  wenn  eV  eine 
filbe  endigt  **) ;  woblverftanden  nach  wahrhafter  filben>- 
theilung,   nicht  nach  neuhocbd.  (die  fölfchlich  ge-ben. 
Dm  -  me,  bin  *  den  Tcbreibt.  A«tt  nam  -  e,  bind  -  en) ;  der  tül 
ift  feiten  nndThat  den  nftmlicbengrund,  da  auch  hier  conf» 
fyncopiert  find;  beifpiele:  bi-e  (apia)  vi-ent  inimieu8)et€^ 
i^era  treten  4i^  beiden  filben  in  eine  zufammen  und  dam» 
cntfpringt  der  unorg.  diphth.  le,  z.  b.  hier  (bic)  ana  hi-er» 
nicht  hier  tripbthongifcb.  c)  in  zufammeoretzungendiefelbe 
erfcheinnng,   s.  b.  tft*lanc,  G-frit,  (offenbar  aioa  tage«' 
lanc ,  fige  *  frit  erwachfen.  —   s)  aufgenommene  fremde 
(iat.  roman.  und  riav«)  Wörter  pflegen  ihre  auslautenden 
vocale  (daa  verfteht  fich  Tchon  nach  t.  a.)  aber  auch  ibre^ 
inlantenden,  fobald  einfache  confonanz  folgt,  zu  dehnen; 
esheijSft:  dtvltt  paris,  magdäl^nä  eta    In   folchen  wör*« 
tern   fühlte  der   Deutfche   weder   die  natürliche  wurzel 
noch  betonung  fondern   gab  alle  ihre  laute  mechanifck 
treu,   wie  fie  dei  buchftfb  überlieferte,  wieder;  auf  ie« 
der  filbe  wurde  verweilt  und  ihr  vocal,  wenn  ex  ein 


*)  Dar  if  uc  aoeh  kflha  fioheinaiida  fais,  daft  alle  gadahateti  ead" 

.    doppelten  vooaU  ßch  «af  einf^be  voosla  uiid  unurdrilokca; 

oder  «inwirkende  confonaateii  grttndeu,  wird  fioh  wohl  boi 

fortgf feisten  nnurfachungen   mehr  beflätigen,    vgl.  oben 

f.  8g:  und  unten  bei  de«  eonj.  die  bem.  aber  den  al>Uat. 

*^)Die  onAgedcehie  r?gel  tea»  latr  blatuss  von.  ante  voa. 
brevis«    , 
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^3^:  I*  miHelhochdei^fah^  vocaU: 

kurzer  war«  dadurch  in  die  Ung^  gesogen.    Andere  aoe* 
gedrückt :  für  folche  hamen  und  -Wörter  beobachtete  man 
jene  heatige  (faifche)  filbentheilang  pä-ria»   mft-ri-da 
dehnte  alfo»  der  regel  i«  b.  gemSi^,  die  vocalifchen  fiU 
benaualaute.       Den    beweie   liefern    die   reime    überall« 
Gleichwohl  hat   auch    dietea   gefelz   für    fremde    Wörter 
mannigfache  nähere  befiiromungen'und  auanahmeii,  die 
anderswo  erörtert  werden  mü^en  *)  namentliph  verhan- 
deln   /ich   einzelne    eigennamen    dadurch    gleichfam,  ia 
deutfche,  dnß  fie  deutfchfe  flexion  und  \n  ihrer  würzet 
deutfchen  diphth.   annehmen;    während  z.  b.   Har|mann 
Artus   bekannten   feuefcbK  kai  auf  fi,    bi  reimt«,  hri^c 
er  bei  Wolfram   keie»   gen.  keien  und  reimt  auf  meie« 
leie  etc.  (vgl.  unten  c^ie  fchlu^anmerkungüber  betonung). 

(A)  wie  im  alth.  •  nur  tritt  deir  umlaut  in  t  nunmehr 
läiigft  entfchieden  ein;  ausnähme  macht  zuweilen  die 
ßarke  conj.  in  II.  111.  fg.  praef.  ind.  vornämlich  wenn 
dem  a  die  Verbindung  ng^  It  folgt,  als  hanget,  haltet 
fpaltet  etc.. nicht  beuget,  heltet,  Ipeltet  (f.  die  conjug.) 
Wenn  Geh  aber  magede,  magedin  ft.  megede  ßnd^t, 
fo  mn^  man  die  altb.  form  magadi,  magvtin  erwä- 
gen, wobei  zweifelhaft  bleibt,  ob  der  fpät^te  umlaut 
aus  der  dritten  lilbo  gewirkt  wurd^e  oder  ans  der  zwei« 
trn,  infoforn  das  a  derfelben  allmählig  in  i  übergegan* 
gen  feyn  konnte  (vgl.  oben  f.  76.  77.  über  megln ,  en^il« 
usemil,  gegin  ft.  tnagan,  amal,  gsgan)  oder' Wäre  aflimi« 
ktion  im  fpiel?  Nur  den  zwehen  diefer  drei' fälle  ver- 
ßatten  die  faäafi|^n  mittelb.  plurale  wegene,  fetde,  he« 
Tene,  fchemele  («Ith.  wagana,  fatalA«' bavana,  fcamalfi)  etc. 

(E)  fowohl  e  als  Ö;  da^  der  unter fchied  beider  fort- 
Während  in'  der  ausfprache  merklich  war^  lehren  die 
reim^,  da  üe  e  und  ä  nicht  verbinden..  Man  unter- 
fcfaiiede  alfo  z.  b.  regen  (movere)  legen  '  (ponere)  egen, 
(occare)  Hegen  (i^tibus)  megen  (valeant)  wegene  (currus) 
^egen  (movere)  gegen  (contra)'  von  regen  (pluvia)  de- 
gen  (vir  fortis)  wegen  (vii«}^  wegen  (pender^)  pÜegen 
(foicre)  gelögen  (jacens)  I%gen"(benediciio)  etc.  oder:  bet 
(feriat)  ber  (bacca)  her  (ictus)  her  (•»xercitns)  mer  (mare) 
^,(aret)  wer  (defenßa)  fwer  (tfvret)  von:  ber  (ferat)  ber 
(nifiu)  g^r(defiderium)^r  (ille)  difr.  w^r.  herthuc)  fper 


.*)  liolfontlick  wifd  Ltehntan«  vb^llufif  mir  ttii^ethethe  bo» 
iehvuiigen  lireHlbar  in  einer  nittelh.  mtitik  eininaUl  g»> 
«keiiinüizig  maeiten« 


Digitized 


by  Google 


L   mUtdhochdeütfehe  voeäU.  S3S 

^ßa>  m€r  (mifcco)  fmör   (butyTntnO  wgr  (praeßct^  und 
fo  überall.     Anfcheinend  gleichlautige  tranütiTa  und  in- 
tianfitiva   find  am   e  und  €  zu   erkennen,   vgl.  ßärben 
(mori)  verdfe'rben  (perire)    mit  ßerbcn  (occidere)  verder- 
ben (perdere);  jene  im  reim  auf  warben,   diefe  auf  ver- 
ben»  erben'*').     Ungenau  reimende  geßatten  Geh  zuwel- 
ieo  ein   e   auf  e»  als  velde:    felde   (Maria  187.)  verge: 
bgrgc  (Emft  j8»  )   veter:  w^er  ((Wilh.  i,  lao»)  legen: 
pflegen«  degen  (Nib.  8^9.  321^.  39^9.  8474«)  negcnr'TVfe'- 
gen  (Wijsr.  170.  402.)  fiegen :  d^'gen  (Wig.  251*  277-  349-) 
TCgen  :  pflegen    (Wig.  256.)  degen  .•  Hegen   (klage  129**-  « 
und  In  den  Nib.-acbtmahl)  **)  I(iben:fteben,(M.  S.  2, 124^  ) 
eme  (meflis)  :  g€rne(M,  S,  2,  193*^-  i96»  );  gelSrnet :  ger- 
ne! (Parc.61*).    Inzwifcben  darf  man  nicbt  alle  fälle  für 
fchlechte  reime  erklären,  in  denen  ein  e  oder  ä  der  ab- 
flamnrang  und.  früberem  fpracb  gebrau  che  zuwider  fleht. 
Manche  vrörter  können  allmählig  •  wenigßens  nach  land- 
fcfaaftlicher>au8rprathe  ein  e  fiatt  €  angenommen  haben 
oder  ein  ä  ßatt  e;  war  dies  uoorganifcb,  fo  reimte  doch 
der  dichter,   wenn  fein   ohr   der   gangbaren  ansfprache 
folgte,  nicht  unrecht;  fieg^,  flegcn  hütete,    nach  jenen 
biuBgen  reimen  zu  urtheilen»  \vohl  wirklich  wie  flege« 
nggei^.     Andera  la^en  fich  anomalien ,  die  wir  felbfi  bei 
forgfältigen  reimern   wahrnehmen,   kauin  erklären;  hier 
die  nothigßen  belege:^  j)  ä  ßatt  des  org.  ezeigen  fre^belz 
n&yel  (Parc.73*  VVilh.'  2, 1 14*>)  frevel :  wgvel  (Reihfr.  88*  ) 
akh.  fraval,  nibal,  wgval;  effen  t  treffen  (troj.  17c  180)  da 
doch  die  ableitung  von  äffe  efien  fordert;  wilde ^   wäl- 
den :  vi^lde«    vglden    (troj,  77®  ^l^^)l    mildem   melden* 
▼elde»  vfelden  (alt.  Tit.  97.   fchwanr.  $83.893.  troj.  29« 
T7^)  M.  S.  I»  136*  fogar  melden;  fchi^lten;  hier  könnte 
fchon  im  alth.  ein  m^ldan,  m^ldön  (prodere)  ß.  meldan, 
meldön   gegolten   haben,    da    ßch   daa   urfprüngl.   mald 
nifgenda  zeigt  *^)  und  felbß  das  arigelf.  m^ld,  mSldjan 


*}  Hiarnaeh  wire  vercU^rben:  erben  (e.  Tit.  4.   Wtlh,  2,  S^b) 
felfeh,  hiogegen  verderben  ^VVilh.  a,  100a)  recht  gereiflit. 

**}  In  den  Nib.  wa  Unter  ftumpfe  reime  gelten  (oben  f.  16.^ 
kommen  netarlich  wenige  mit  dem  iiroltutenden  wurzel- 
vooal  ü  und  e  vor  (viele  auf  6  und  S}  z.  b.  wern:hern 
0609.  her: wer  78i5:  fehlerhaft  fleht  bei  Hagen  6403* 
ner:m^r  ^d^nn  der  feffche  reim  rolr:b<fr  1697.  ifl  «rträg« 
liofaer)  man  lela  ffli  her  mit  den  hff.  fdr,  wai  auch  der 
finn  fordert. 

*^  Maldraa  aia  aoi  Idatioa  bekannter  fuevifoher  eigaanane« 
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wie  f«Id  ctt  aehmen  wite,  vgl;  Ernft  30»  heida:  ib^iU; 
melm  and  g;^*^m  reimen  allen  mitteih.  diclitern:  h^lm» 
obwolil  daa  alth.  (aucli  miUelh.)  galm  und  goth.  malma 

»  auf  e  deuten»  eine  verlorene  ßarke  form  meiman,  malm» 
gelman»   galm  könnte   beiderlei  ableitung  rechtfertigen. 
Der  wicbtigfte  fall  ift  a^er  die  Wahrnehmung,  da^  alle 
und  ieie.ektä  im^raittelb.  die  antfprache  i'hte  bekemmerit 
^denn  ich  finde  geliebte  (ft.  geflebte,   von  flahu  zu  let« 
lea):    knebte»  rehte  (Parc.  61*  Wilh.  2»  f)2*  »  troj.4^  > 
^te  (octo«   von  ahta):    r^hte«  geflehte.  (Parc.  $6^  110^ 
117b  i6a«   Wilh.  £♦  13a»  186»  187**  troj.  ijib)  gebrehte: 
knäite,  r«hte  (Parc.  xoa»  M.  S.  2,  202^)  Sfatent:  vShtent 
(M.8.  £•  238»)  mähte  (poITet):  gefläbte  (Flore  6«  13«  29^ 
53«  Trift,  it«)  und  die  adj.  auf  -ehte:  geflehte,   reht« 
(M.  S.  2f  127^   troj.  23^  72b   116b)  reimen,   wohin  auch 
die  n.  pr,   auf   bräbt  (alth.  peraht)  gehören  (rähte:  g^r* 
brühte,   M.  S.  i,  132*}.     Diefe  Wandlung  dea  e  in  ^  ift 
Cchtbare  Wirkung  dea  folgenden  ht  und  vergleicht  fich 
dem  angelf.  iht  ftatt  abt  in  mihte,  niht  etc.  (oben  f.  226. 
268.)  dem   frief.   inbt  ft.  äht  (f.  274.)   dem    nord.  itt  ft. 
^tt  etc.     Vielleicht  wäre  ein  -xbte  (welches  die  citite 
aus  Parc.  merkwürdig  seigen,    während  daa  dasu  ge- 
bundne  wort  mit  einfachem  voc.  gefchrieben  ift)  und  auf 
ihm  der  Übergang  in  g  zu  behaupten«  in  fofern  Abte  ft. 
ahte  SU  erweiien  ftündct  deflen  natürlicher  umlaut  chte 
ift  (mehr  davon  hernach  bei  a,  x  und  ht)  *)•    2)  e  fiatt 
dea  org.  ä  zeigen  wellen 9  welle:  ftellen,  vellen.  gefelle« 
heile  (Iw.  10*  16*   troj.  23b   95«   119*  137*  klage  laab) 
weit:  helt,   gezelt,    verfeit   (Nib.   $08 $•   9039*.    troj.  $3* 
Flore  38«'  Parc.  s%^)  fedele:  edele  (fchmiede  1680).  daa 
org*  e  folgt  aus  gefidele;  jehe^  jener,  jenen,   bei  allen: 
sene,  ene,  wene,  teuer,  zenen,  denen;  fweßer:  vefter 
(Parc  91»  Trift.  31*  52*  (reorg  lo«  klage  125^  troj.  lao 
Flore  2*   31*)  geß^r:  fwefter  (Flore  44«  Iw.  5?b)  wefie. 
weßen:  hefte ^   gefte  (Trift.  36«  39^  Karl  6^«  iw.  m«  a. 
Heinr.  1133*)   hreßen  :   weften,  veften  (troj.  152^^  klage 
i)0«  143b  Wig.  6^.    186.    194.)   neße :  hefte    (Optimum) 

^(Wilh.  2t  8S^)  gebreft  (troj.  176«  fchmiede  1007)  teß :  nefk 
(M.  S.  2,  134*)  föreft:neft  (fchmiede  4 13.)  farfipandratetb : 
neft  (Parc.  12c)  ve/I^  (fefto):  gebrefte  (troj*  ii^?  119^)  btfi^ 


^  Gota  mlttelh.  h(C,  haben  phxric,  ift  at  djit  amgeUatata  pbi* 
rir,  fo  variiert  die  f.  126.  vorgetragene  meinung;  aas  pbxit 
wir«  dann  fhStt  (:  Wert) gewordaa«  denn:  oixcat«  fwxcetaio* 
iaunr«t  nii'i^enaa  mehr. 
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<brci)  :  aeOe  (M.  S.  s.  g jb)  gieftcn :  ge^„  (ttS.  j,  88«i. 
Das  ofg.   «   folgt  «0«    den  ableiiangen  geniße,   ~fwl. 

la  der  |in^.^keu  derfpir*Dien  h  and  f  gefacht  werden' 
wnn  a«ch  ft  hier  «nde».  einwrkt.  «1«  h,.  doch  darf 
das  iib«rpwicbt  der  reime  veft«,  efte,  gefte.  beße  etc. 
fa  anfdilag  kommen  and  eben  darum  läßt  fich  nicht 
In  Wen  ein  £  behaapten  und  in  jenen  beibehält 
tea.  Überhaupt  fcheint  mJr  daa  klar,  dag  su  dm 
«norganifchen  g  oder  e  die,  folgenden  conf.  *erblndnn^ 
gen  muwuken;  Co  in  den  angeführten  beifpielen  ht  U 
Id.  Im.  (man  denke  an  den  einfluff  de*  nord.  Im.  (.^U)' 
rm  einfache  cpnf.  (snmahl  iiq.)  beAvahren  fich  heid^ 
TO«Ie  ueuer  nnd  felbft  vor  geminationen ,  da  fchwei- 
hA  ein  guter  dichter  jener  »eit  den  einen  oder  den 
andera  in  helle  (tartaru»),  nnd  helle  rdare)  eilen  fvi.V 
vnd  fnellen  (celerem)  etc.  verkennen  wird,  Niihart  ab*r 
»  einem  us^iede  2.8<b  wagt  e*  fnelle:  helle  «,  rei. 
"«"•  —  ^^  aen  berührungen  dea  e  mit  i  und  o  bei  diefen 
(I)  ▼«rkSlt  fich  beinahe  völlig  wie  im  allh.,  tritt  in 
flenonen  and  ableitongen  an«  dem  ä  hervor  fg^ben.  ffin« 
wtfen.  wia;  n«bel.  geuibele j  d€gen.  gedigenej  ftder,  feS! 
dm;  r«del,  g^fidel«;  g«r.  g,r.  girde;  fcherbe, /chiTbin 
ttSacena.)  and  fch  wankt  mtfndartifch  iii  einselnen  wart««. 
td^  l*en  «och  alte  hff.  neben  fcbif ,  Im  ,«"«0^5"*^ 
»r  letater«  (:grif.  riO '.allgemein  gilt  noch  biben  (tre. 

"2I[!?  «*'«[«""«*"*'""*'*'.#«''•»("«">«»)  wie  fwgbel, 
«*eK  folghcli  dem  neah,gibel  und  beben  gerade  entgel 

'f^V^  \r  y.2*  e^*"  *  f^""°  •"  fcheideni  reime 
wie  trtbet :  bibet  (Maria  177)  find  im  ij.  jahih.  alierhört 
(O)  daa  alth.  o,  allein  befchränkt  darch  d^rimSl 
fahrten  nmlaat  in  ö  (vgl.  diefea);  daa  alte  n  auweiL 
•odiin  den  L  84.  «?•  angegebenen  Allen  hervorbrechend 
•ad  dann  19  a  nmlaatend.  als:  hom.  einhüme.  härnin; 
dem.  gedürne,  dämin;  «om,  Bflrnen;  mort,  mürden 
(oceideie)  vielleicht  auch  hört,  bürden  (opea  colHeereV 
borgen  (cavei«)  bü>ge  (fidejaffor)  worgen,  würgen;  fpoV 

*oBe.  wöftn;  dorren,  dörre;  vol.  füllen;  hol  (cavus 
«ad  «vema ,  laUbplam)  hüllen  (tegere)  und  fo  ^eaiehen 
Ml  noch  andere  feltnere  verba  beträlleh  (fafcinare)  um- 
»«dien  (dngere,  marginare)  knüllen  (pugno  caedare) 
mdlen  (decipere)  etc.  aot  die  fubft.  trol  (pracfilgium"») 

O  Bi&uipaA  eitt  aoai.  unU  ft.  uftU  (•b.a  f.  50».) 
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\oX  (?)  /kftol  (fiodnt)  nbl  (vertex).    Aasnahmawdr^  ^Teibt 
o    (Vau    ti,    als    zobeU    zoblin    (Parc.  68S,)    ft.    sübKn. 
Das  verbäitnifs  des  atth.  o  zu  deni  goih.   au  und  u  ^rar 
(nach  f.  84.)  das,   daj?  es  erfterem  vor   b  und  r«   Jetzte- 
)tem^  in  den  übrigen  fäüett  (alfo  aucb  vor  dem  ans  goth» 
zd  entfpringenden  rt.)   antwortete.     Folglich  konnte  datf 
alte  u' eigentlich  bloj?   in  letztem/ nicht  tu.erflem   fall 
gelten  nnd    tur^un  (audebant)  burgu'n  (tuebantur)  thur- 
nin,  tbunri  etc.  würden  confeqnenter  ein  o  haben  oder 
behalten.    Diefe  u  vor  t  entwickeln   Geh   nun    auch  ge- 
wöhnli<^h    im    mittelh. «    doch    finde    ich    fpurweife    daa 
richtigere  o,  nämlich  neb«?n  dem  üblichen  tnrren  (aode- 
mos)  Wilh.  2,  175^  torren  (:  geworren);   [mehr  hierüber 
bei  der  conj.]  -^  on  haben  folgende:  von  (praep.)  gedon 
(Aegrimooia    iroj.  joc  450   48*>  ^5*    iio*>)    wone    (mos) 
gewon  vfolitua)  i(^tie  (truncos)  kone   (uxor)  honec  (m<^l) 
doner  (tonitru);  honec  bezieht, fich  auf  ein  altes  u;  vcin, 
gewon  auf  ein  altes  •  (vgl.   oben  f.  85  und  75.  halön, 
nolän«    mittelh.  holn)  vielleicht  auch   das  noch   dnnkle 
gedon  (au  denen«  tendere?  vgl.  wenen  und  wone^  und 
rone  (bairifch  rann).     Mit  e  verbinden  das  o  an^er  kona 
(nord.^qv^n)  die  adj.  bildungen -ä'ht,  als:  durnebt,  triu« 
tel  *  eht  etc.  für  woroit,  truhtin  ftehet  immer  werelt,  werlr, 
trehtin  (Iw.  i$\  57^  trehten :  vähten).  .    Hingegen  gelten 
Woche,  op  und  wol,   (vgl.  L  82.).    Bemerkenswerth  ift 
noch  dert  (ibi,  Flore  12«  :  erwert)  ft.  des  üblichen  dort 
(alth.  thoröt,  doret). 

(U)  wie  im  alth.  durch  o,  daneben  aber  nun  auch 
durch  den  umlaut  ü  befcbränkt.  Doch  drii^gt  o  in  we* 
nige  Wörter»  die  es  nicht  fchon  im  alth.  bütten  und  au* 
weilen  nur  in  einzelnen  denkmählern,  z.  b»  im  Tit. 
reimt  kopher  (aes):  opfer,  M.  S.  2,  150^  j9o3en  (ft.  flu- 
t(en)  :  verdrotSen,  dergleichen  ift  feiten  und  tadelnswerth^ 
neben  dem  herrfcbenden  o  zeigt  fich  das  alte  u  in  ge» 
wiflen  ableitungen,  nach  umßänden  umlautend  (f.  vor- 
bin beim  o).  Andere  beifpiele,  wo  kein  umiaot  ftatt 
hat,  find:  doln,  gedult;  holt  (favens)  hulde  (favor),  fol» 
fult  etc.  Die  neob.  analogie  entfcheidet  fo  wenig  zwi« 
fchen  o  und  u,  als  zwi(chen  ji  und  i;  fpov  (ve&igioin) 
lautet  auch  aUh.  fpor,  nenh.  fpur.  JDas  wiofatigße  und 
fchwierißße  bei  unterfuchung  diefea  voeala  fcheint  mir 
aber,  daj?  der  um  Geh  greifende  umiaut  ü  offenbar  noch, 
wenig&ens  fchwankend,  von  gewiflen  formen  aiisge* 
fchloyien  iß,  in  welchen  u  fortbefteht«  Dies,  zu  erken- 
nen helfen  weder  ausgaben'  noch  hff.-  foaden^  allein  die 
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reime.   H)«r  ^deutlieUte  fall  Ift  zuTörde^ft  die  Verbindung 
ng  und  TiAt  wc^^^»  ungeachtet  die  bedingnng  des  um- 
lanta  etnirittf  gewöhnlich  kein  ü  vor  Geh  haben,  beweis 
die   reinne  (prange :  g§lunge   (Flore  44^  )    junge  :  fwiinge 
(Bef».asoO  ^w?w«ge:  wandelunge  (Bari.  251.)  \nnge itjcunge^ 
beSSerangety/iu/n^   (M.  S.  u   153^  2 iS'^*^*)  Jpnmgenz 
den  jongen  (Wi^am;  7«  )  /«w^ew  (verjüngen)  :  entfprnn- 
gCB,  gelpngen  (M;'&'  iV  f  9*    178**)  «ungen  :/ww^tfw  (fter- 
corare    Wilh.  j,  aT^**)    ^xxngtnifnngen  (Wilh.  3,  4?8») 
difsttikn  ^  trunke  (AI.S.  2,  ITO*»  ).      Theil«  erifniert  diefcs 
«tige  ft.  unge  an  das  vorhin   beim  a  bemerkte  ange  ft. 
enge  im  «praef.  ßarker  conj.  (denn  anderwärta  ßeht  frei« 
Kch  enge)   thexla  an  daa  xiord.   &ng,    ftnk  f.  ung»  unk; 
wenn- auch  hier    der'Umlant   gar  nicht  mitwirkt,    viel- 
mehr ^ngi  ft.  yngi  ebenfalls  erfolgt,   fo  lä^t  ßch   doch 
ter  jeinfli^  dea  nafaten  ng,  nk  auf  den  vorausgeheiKlen 
voeal  iMcbt  leicht  verkennen,     hnßti  diefen  verbindim- 
l^aftebet  n  0att  ü  -in    folgenden    reimen:    üugei  trugt 
<Parc.  84>»)  ^ogen*:  i:^u^^ir;i  (Am.  $0    Flore  2s**  Trift.  14b) 
fchnMen  rwerguldin   (M,  S.  2,  20^)    dulden  :  nberguldett 
(<vej--'34*y  umieiüumbe  (Iw.  17^)  drunde:^z//7Je,  funde 
IParCk.i'y*  Kmd  i$^' munde  zknnde  (Trift.  33 '>)   ftundes 
■iunde  (Georg 'i^y  funde^^üunde {2i,  Heinr.  197*  204*207^ 
Aoitden  ^Bnd€n  (£rnft  21^)  (nnnet  Brunne  (Flore  3  2^  M.8. 
Tt204«)  nnnne  :^^<xR»iie  {Flore  41*)  funne :  Aii7ir/tf  (M.  8. 
^  141^)  etc.    Schwerlich  iß  an  faifchen  reim  aus  reimar- 
»itk,*«iocIi  an.  v^rmifchung  des  u  nnd  ü,  wie  vorhin 
Aee  e  und  ä  s«  denken;  es  find  übeitefte  des  alten  un« 
«mlentendea  ti.     £ininahl  s&eigen  fie  Geh  nur   vor  liq» 
und   med.  (nicht  vor   ten.   und   afp.)   dann  znmeift   in 
dem  conj.  ftarker  conj.  d.  h.   man  wird  leichter  brunne 
(arderet)  truge  (falleret)  kunne  (fciret)  für  brünne,  trüge» 
kiniie;.  nicht  leicht  kunne  (genua)  unde  (flactus)  dünne 
(teams)  für  künne,  ünde,  dünne  treßen.    Freilich  einige 
aeanidimen  geben  fchon  die  obigen  belege.    Dagegen  ift 
£e  tmvmlantende  form    nicht  mehr   allein  herrfchend, 
feibft  nicht  vor  ng«  nk.,   fondern  es  gibt  überall   auch 
die  nnaleutende  daneben «  ja  diefe  befteht  als  regel  t  jene 
maß  auenahmsTveiCe  dorcli)  den  reim  bewiefen,   fodann 
£ar  einzelne  dichter  nnd  Wörter   durchgeführt  werden» 
Bisweilen»  wenn  weder  der  reim  ein  u  ßatt  ü  beweift» 
noch  der  gebrauch  für  u  oder   ü   entfcheidet,   mag  ea 
aweifelhaft   feyn,  welches  von  beiden  angemessener  ift» 
Einzelne  wÖrter  fchwanken  bei  dem  nämlichen  dichter, 
s.  b.  Wolfram  reimt  Parc  ^^  nmbe  (alth.  umbi) :   det 
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tümbe^  mithin  kann  e$  nicht  ümhebeijfeii;  'l^are.  59* 
Trift.  ii6b  troj.  7^*  147^ •  cbrumhe  (flcaraoßta«}  wo  umbe 
behauptet  werden  mo/?,  weil  alle  folehe  fem.  umlauten« 
Durch  den  nenh.  fprachgebrauch  wird  man  fichnicbc 
irreil  laj7en,  der  s.  b.  bm,  Urkunde  etc.,  kctir  tim,  ar- 
künde  weift;  mehr«  doch  nicht  immer,  hilft  dire  v^abr« 
nehmung  des  (im  mittelh.  auigefaüeneit)  alten  .ablei* 
tunga-i  curecht,  die  erkannten  o^ttelh.  umlaute  kön- 
nen aber  felbft  der  wortbildungalebrie  wichtig  wmhm. 
So  fetsen  tinde,  fünde  (gerte)  ein  andja,  Tundja  <gardf*) 
▼orana»  wofür  fchon  'die  meiften  alth.  auellen  und«» 
fnnta  (gerta)  haben.  Die  unumlaui^nden  (ubß.  brunne, 
funnCt  wunde  weifen  auf  daa  ftltere  brnnno»  fnnntf« 
wunta.  -»  Von  der  vermengilng  dea  u  mit  Mi&  hernach 
bei  letsterem. 

(OE)  5»  einfacber.f  ungedehnter  länt#  nmlaot  de« 
kurzen  o  (wie  e  des  a)  und  mit  d«m  ee  (Umlant  dea  t) 
nicht  zu  mifchen;  die  hff.  (nicht  die  reime)  TefweehCebü 
beide«  drücken  auch  wohl  dat  ö  gar  liichi  aua,  fondeta 
lajjen  o.  Eigentlich  kommt  diefea  ö^  (Mußtr  dem  dt^iih« 
5u,  umlaute  dea  on)  feiten  vor«  deahaitu  weilimiCalte 
«dea  umlaute  der  Ableitung  gcmeinltcb  daa  alte  n^aua« 
bricht,  folglich  deflen  nmlaut  ü  eintritt,  :Mfie  Ick  rof^ 
bin  gezeigt  habe«  £a  bleibt  auf  die.conjnnctive  törfte*), 
dörfite,  möhie,  tobte,  wörbte,  v^rhte  (die  Wer  letsten 
, reimen  nur  untereinander,  nicht  mit  indicativen  ^und 
daa  beweift  eben  dep  wirklichen  mnleut)  niidiftdeii^  aaf 
einige  ableitongen  befchränkt,  ala^  göttnne,.  tdbieflint 
«öllelln,  löckel:  töckel  (M.  S.  1,67^)  hövifcbeH  (eoBlr««i- 
Ter)  götelint  (Nib.)  chöne-mdgen  (Nib,  3010.  ^067.)';  in 
einigen  diefer  Wörter  wUre  auah  ü  Aatt  ö  denkbar,  wie 
fich  alth.  gutinna  tmd  mittelh.  hübtfchen  findet.  EHe 
pluralumlaute  töhier,  göte,  rocke,  bocke,  flocke«^  flocke, 
welche  hin  und  wieder  gefchrieben  ftehen,  find  wmn  im 
(oweit  tadelhaft,  ala  hier  eine  organifche  plnraJendong 
k  und  nicht  1  waltete;  nimmt  man  aber  Übergang  la 
eine  andere  decl.  an,  fo  /cheim  auch  der  umlattt  gerecht 
(die  unterfuchung  gehört  in  die  flexionalebre).  —>  Mit- 
brfluchlich  fetzen  doch  meift  fpätere  blT.  (Ae$  14. 15.  jahrh.) 
snweilen  ö  für  ^\  ala  öpfel,  frömde,  fcböpfxre«  möffinc 
(im  f.  galler  Pare.  ftatt  meflinc«  gl.  jun.  290.  blaL  48*  an* 


*)  Karl  16a  19a  95«  116b  tfirfta,  terften :  fflrfte.  farften«  ein«» 
ind.  tarfte  Toxautfataand ;  daa  (iabft.  gtteifta :  fOilU  WiUu 
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geir.  tniffing«  mgftliiig,  aürichalpam) «  fogar  mdnrche  (f. 
Benfche)  hör »   mör  etc.     . 

(U£)  ü,  nnilaut  des  kurzen  u,  (yne  ne  der  des  no 
nnd  ia  4er  dea  ä)  deflfen  fchon  bei  dem  n  gedacht  wor- 
den ift.  Sein  wirklichea  vorbanden  fejn  bewetfen  theila 
die  hff^  welche  es  hin  nn<l  wieder  durch  ein  überge- 
febriebenea  bäckeben,  bald  dem  h  l^ald  dem  acutus  äbn- 
ticfa»  ansdrücken,  oft  auch  mit  dem  in  verwechfeln, -— 
dieiU  ohne  folche  bezeichiiung  ficherer  die  reime,  indem  x 
fie  nur  wörter  zu  verbinden  pflegen»  de^nen  das  df^m 
Umlaut  zu  grund  liegende  endungs-e  (ni*  i)  zuftrht^ 
Wenn  %,  b.  nicht  branne  (fons):  kühne  (genus)  reimt, 
nicht  buiide(canea^:  unde  (fluctus),  hingegen  kunne  (g^e- 
Dua}t  dünne  (tetiuis)  brunne:  funne  (fol)  hunde:  munde 
(ore)  unde:  Urkunde  etc.  waa  Ift  andera  zu  rchlie/Ten, 
ata  daj9  nunmehr  künne,  ünde,  dünne,  Urkunde  unter. 
fcbieden  Ton  braune,  fnnne,  hunde,  munde  gefprochen 
worden  fey?  Di^  fprache  bedurfte  diefea  umlauts  zur 
fonderung  einer, meiige  von  formen;  die  alth.  bedurfte 
teiner  nicht.  Im  ahb.  hie^  ea  z.  b.  bundun,  zugun, 
eotij.  bnndin ,  zugin ;  mlttelh*  würde  bunden,  zogen  im 
ind.  und  conj.  ftehen,  wo  nickt  letzterer  den  umlaut 
böAden,  zügen  1)ekomm€n  hStte;  Wiederum  wSre  daa 
alllk  tunbo  und  tnmbi  im  mhteih«  tumbe  ohne  den  nin-  v 
laut  irerftoj?en,  welcher  daa  weibh  fubft.  in  tumbe  (M.  S. 
'f  39^)  verwandeite.  Inzwifchen  hat  diefer  grund  dea 
bedürfnUTea,  der  auch  für  die  übrigen  umlaute  ö,  «,  ue 
gilt,  nicnt  allzuviel  gewicht,  da  der  umlaut  dea  a  in  e  . 
aM^en  |enen  volleren  unterfcheidenden  flexionen  fchoa 
im  alth«  beftand ;  deutlicher  aber  fcheint  mir  daa  fpätere 
und  eihnahllge  aufkommen  dea  ü  mit  dem  (vorhin  bei  u) 
angegebeneii  fcbwanken  zwif^iben  ü  nnd  u  bewiefen  zu 
werden.  Ein  Shultchea  fchwanken  trat  im  alth.  zwl- 
kben  e  nnd  e  ein,  im  mittelh.  henrfcht  der  umlaut^  e 
bia  auf  wenige  fpuren  (hanget,  haltet).  Ebenfo  hört  im 
neoh.  daa  mittelh.  Ichwanken  zwifchen  n  und  ü  auf, 
d.  h.  der  umlaut  berrfcht  allenthalben.  l>uß  im  mittelh. 
daa  alte  u  vorzugtweife  in  den  fiarken  conjnnctiven, 
weniger  im  pl.    der  fubR.  und  jn  abl^ituneen   beharrt, 

Eandet  ficb  vermuthlich  auf  die  höhere  bedemung  und 
mm  reinere  erhaltung  dea  laulveiih^ltniffea  in  den  ab- 
kuten;  dieCelbe  urfache  fchützte*  in  den  pl.  bunden, 
zogen  daa  org.  u  lünger^vor  dem  übertritt  in  o.  <^  Noch 
bemerke  ich,  daj!7  4^e.inöglijebkeit  dea  umlaute  ü  auwei- 
len  einie  Terwandlnng  der  aliear  «difonjs  a  in  i  wraua- 

Y  a 

^  "         *•  -         >      *  '  ^  >  ....         •.  >  N 
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Cetzt,  die  man  an  und  für  (ich  dem  miuelh.  tonlofen  # 
nicht  abmerken  kaiin ;  z.  b.  das  umgelautete  über  folgt 
gar  nicht  aas  dem  alth.  npar  (gotb«  ufar)  fondern'  l^ig- 
heb  aud  einem  xwifchenliegenden  nbir  (vielleicht  a(Ii- 
miiieri^e  uparo  in  ubiri?).  Analog  find  megen«  megin, 
magan  (vorhin  f.  )52.)  und  loche  (vorhin  L^id*)  ein 
locchi  ft.  loccfaa  vorau^fet^end«  Im  zwei  fei  aber  dür^ta 
ein  miltelh.  über  neben  über  nicht  unri.chtiger  feyn  «.^ 
ein  alth.  gagen  neben  gegin  (oben  f.  77')f  reime  findio 
ich  weder  auf  über,  noch  über.  Ebenfo  bennhcile  maii 
durdi  oder  durch  (alth.  durah,  durih);  der  reim  auf 
furch  [fulcus,  Parc.  54»  ♦)  Wilh.  2*  i^^  Georg  3?»>  $7«»  irof. 
60^  Lohengr.  155]  lä/?t  unfchlü^ig  (alth*  furah,  furih?) 
und  der  neuh.  unamlant  furche  beweift  wentgftepe  nic^f 
wider    den  mittelh.  umlaut. 

(AA)  k;  die  f^lle  .diefea  debnlanta  find  im  ganeen 
die  alth.  doch  bemerke  ich  i)  wo  die  bedingung  de# 
Umlauts  eintritt,  Avandelt  fieh  k  in  x  (C  unten),  e)  ein- 
seine  Wörter  find  veraltet,  z«  b.  lAhhi,.fu&«;  dagegen 
andere  aua  den  reicheren  mittelh.  quellen  zuzufügen» 
alt:  ider  (vena,  im  ft«im  auf  das  fremde  quftder)  äbeat 
(:gibent  Flore  28^)  ftr^fondHinire)  fich  zikfen  (ornare,  gans 
Terfchleden  von  zouwen.»  «hh«  zawan,  zauwan, .pAraffe)^ 
vAlant  (daemon)  gägen  (gingrire,  Parc.  6ä«)  trftme  (trabe 
M.  S«  2»  171b;  lichnfime  (Karl  46!»  118*  fonft  riehtigec 
licham«)  krkm  (merx,  pl.  krxme  trof.  14)^,  Bari.  $7-40« 
191.226.  M.S.  1,  29t>i  Wolfram  gebraucht  ea  mit  knrMivf 
a,  Parc.  i(9«,  Wilh.  .2,- 126«}  krime  (uberua  M.  S.  2.  22ca 
klage  i$6b)  kramen  (mercari,  Baal.  274^.)  Ame  rmenfnra? 
Georg  5b)  i^nen  (M.  S.  2i  t66^}  (kn  (ft^tim)  die  zuf.  Zie- 
hungen: län,  vtn,^ftn«  (Un»  flin,  tw^n,  hin  (habef3e> 
hftn  (pendere)  clänr,(nnguibu8)  trän  (fluentnm)  klir  (cUfr 
m8)^pär  (par,  bini)  ß&r  (ßurnua)  d^  (ibi,  M.  S  «,  170« 
:jär»  cewöbnlich  mjt  kurzem  a,  dar)  gebflrea  (g«*^re> 
un-dire  (aegre«  morofe,  inhum^nef  Iw.  22)^.  Oudr« 
S$l6,  Maria  m).  Weltcbron.  cod.  caff.  204b  Kolocz  167. 
364;  diefea  ail^^  fetzt  wie  fwire  eia  adj.  fwaere,  eim 
nirgend  vorhandenea  und^re  voraus,  folglich  ein  dasre^ 
£aciUa,  honeßna?  ^).^  (cadaver)  mafe  (cicatrix)  tUt  (?iar 


•)  V.4170  71.  airte  ftmß  donkele  ftella. 

^*)  Köniica  das  «ttfelf.  ^cftite  Cdigitoi,  aptut)  unp^flio  fiaaon* 
grntif')  aufrohhifo'glftbeii?  ftfind*  undir«  für  andftr«?  (wi# 
genareu,  genärea)  vgL  gl^  moof.  56^.  n887*  Ba«>aini«ilU 
(as.  latacn  as  9l^U5[Qp> 
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fbmilmlim) ,  Geor^  20*)  bvie  (lombos)  fprät  (torrens  Äf.. 
S.  2»  240^)  hat  (habet)  *)    fAvatcn  (foetor  M,  S.  2,  219«) 
Taten    (lolmm    meifterg.  45«)   dräte    (vehe^ienter)    vrälf 
(glnto  troj.  6ob)draiJ  (?PaTC.  isi>)  gä5(efum,  ß.  g€35<^ii. 
Vgl.  unten  die   conj.)   ttSe   (poITelKo)    gräSen    (climare 
wi5e  (odor)  TwäSen  (?M.  S.  2.  2  »8«)«  —    3)  dife  haupt* 
fdchlicbflen  auslautenden  ä  Gnd:  ja  {immo)  da  (ibi)  wt 
(u'bi)    fwä    (ubiconque)    fä   (Ratim)   diefe   rier   haben   n 
^ocopiert;  lä  (ft.  )ä5«  wie  län  f.  )S5en}  ebenfo  ßnd  die 
andern   imp.  gfi,  fiä,  hä,  Hä  zu  beurtheiien;  2a(imerjb 
Tria.  2  2«)  vcfmothlich  f.  zähi  »?zahl  M.  S.  2,  i6i»>  vgh 
ahi  Ttiü.  5  }^  M.  S.  u  f  iä'*  2,  221^)  ^vie  nä  (p>ope)  f.  n&he 
und  chrä  (comix)  f.  chräh^;  fifi  (vcttigiuna)  f.  nage(alth, 
flaga  N.  2»  12.);    <)ie  ><li-    gf^  (canue)  b!ä  (coerulena)  II 
(tepidua)  entwiciseln  lieb  aua  gräw,  bläw»  Uw  und  die 
fnbft.  brS  (cilium)  \ti  (n.  flov.)  aus  brdwe,  träwe.    End- 
lich gehorf'n  hierher   die  hUnfigen  interj.  mit  angehäng- 
tem i,    meißent  inQ^eratire,  feiten  im  reim  (doch  Ben.  97. 
wäfenÄrdä)  neini,    heiä-heS,  fniä-rni  etc.   —    4)  Bei- 
fpicle  des  ä  in  fremden  w3rtern  (wohin  eigentHch  aurh 
war«     veras/klär,   pär    zu  rechnen:    terra   (Georg  20*) 
fiUamandrtl  (Wig.  27 v.)  creAfS»  arabiä,  äHä«  bäche  ;bac- 
chna)  ache,  cartäge,  gril,  vätle    (fallle)  parciväl«  curne. 
vit\.  zindi).  pröv^nDäl.  gMea,  Amer  (ambra)  £men  (dßtfv) 
ddam,  barlakm,  äbrabim,  pl^n%  giiwin,  indiän,  peUicin» 
cunnewire«  arzat,  trinitat»  fäliit,   gränät,  mufkät,  tavel« 
iTentiore»  cürdS  etc.  —  0  befondere  nicKficht  verlangen 
die  k  vor  h»  ch  und  fat;'  unftreitig  Icann  vor  allen  diefen 
ein  or]gan.  kurzes  a  eintreten,  als:  flahen  (ferire)  traben 
(lacrinia)  twahen  (lavare)  rahen  (antennae,  perticae)  ahen 
(aquae)  aht  (cura)  naht  (nox)  mäht  (vis)  braht  (clamor). 
mähte  (potni)  etc.  deren  zuf.  ziebung  flän,  tws^n  erft  der 
lange  vocat  gebührt.     Stets  langes  a  haben  vor  Geh  fol- 
gende :  nach  (poft»  prope)  gdch  (praeceps)  fchäch  (praeda) 
fprii^he  (loquela)  räche  (uhio)  bräche  (agerincnitns)  hdche 
(n.  pr.)  wie  Geh  von  felbft  verßeht  die  pl.  praet.  brachen, 
fiichen«  fprächen«  rächen;   gäben  (praecipitare)  graben 
(propinquare)  fihen  (capere)   hdhen  ( fufpendere)  f mähen 
(vUelcere)  fähen  (viderunt)  jdhen  (afferuerunt)  bfiht  (?Farc. 
121«  Frig.21*)  vähten  (dimicaverunt)  fldbten  (nexnerunt) 
hrahten  (attulernnt)  gedähten  (cogitarnnt)  gähttn.  nahten. 


*)  Nieht  fobrit«  Cf«oiiV8>  fondera  fchr«te:ß«te  (oeeafio  alih« 
fiau  N.  62,  2.)  reimend;  weshalb  auch  das  aUb,  ^  in  die* 
-fem  Worte  Lg^  za  Üxelehen;  altaord.  (kratci. 
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BedtoMicb  fcbemcn:  ßähel  (chalybs)  geiD&hel  (coufnx) 
die  vielleicht  kurzes  a  (and  dann  auch  im*  a)th.  obe|i 
f.  87.  89.)  folglich  im  umlaut  entw.  ßxhelin  oder  (^eba* 
Kn  haben;  für  fceins  von  beiden  entfchtfldet  Nib.  778( 
(wo  der  klingende  veraeinfehnitt  mehelei)  pä^r  mxh^lii 
fördert)  wie  fich  aber  aus  dem  organ.  fahan«  hahaq  eio 
tmlengbare«  f^han,  hdhan  entwickelte«  To  kann  der 
gleiche  fall  bei  ßähal,  mäbal  eintreten,  (äzß  die  zur« 
iiiehung  ßsli  lautett  vetfteht  fich,  vgl.  ß&le:  quäle  Georg  9^), 
Ferner  brähten,  gedihten  fcheinen  der  verführerilcbea 
analogie  vihten,  vidhten  zu  folgen,  da  der  pl. «fchw^ 
conj.  das  a  nicht  verlängert,*  auch  mähten  (poterant):  be* 
trabten  reimt  (Wig.  77.).  Aber  neben  mähte  (nicht  mihte^ 
begünßigt  die  mittelb.  fprache  felbß  den  fg.  brahte,  dähte  ; 
pait.  bräht,  gedaht,  beide  von  braht  (fragor)  gedaht  (tectn^ 
bnterfcheidend,  vgl.  brahte,  gedähte:  nahte*  gähte  Wilb* 
a,  7^«  Georg2^^37^  Wig.  46.  Ernß  10*  }8^  47**)  brfiht : 
erdäht  rverfmäht  (Ben.  122.)  wogegen  naht :  braht  .-gedaht 
(Nib.  2749.  5813.  6647.  6979.  6989.  9;990  brahte  :  ahte 
(troj.  179')  getrabte:  gedahte  (a.  Heinr.  206^  oder  ^edrate: 
gedahte?  vgl.  kolocS.  ^8).  In  der  wehcbron.  reimt  Ru- 
dolf 'täht  (ellychnium):  naht,  aber  tahten  :  brahten«. 
Weniger  relmungenauigkeit ,  als  uofichere  ansfprache 
de«  kurzen  a  vor  ht,  vgl.,  das  nord.  ä  vor  tt  fßatt  ht^ 
tind  vorhin  (f. 334O  eht  ßatt  eht.  Die  bildungen  auf 
-ach  (ßudach,  albernach,  troj.  4«  Wilh.  2,  2<a  27^*)  bekem- 
m^  zuweilen  langes  ä »  vgl.  dornäch  :  gäch  (Parc.  69«)  ; 
^über  Wirnts  reim  fach  :  gäch  :  ndch  (59.  270)  vgl.  die 
bemerknng  zur  conjug.  des  alth.  fehan.  —  6)  auch  in 
andern  fällen  binden  zuweilen  genaue,  häufiger  ungenaue 
reimer  (wie  Wirnt  nnd  Friberg)  a  auf  ä  und  bereiten 
die  allmählige  verntchtting  des  unterfchieds  zwifchen 
beiden  vor.  ^qmahl  gefchieht.ea  vor  liquiden  in  ein- 
filbigen  Wörtern,  als  kr&m :  nam  (Wilh.  2,  12$*)  bän: 
man;  man  :  getan :  kapellän  (With.  2»  22^  41^  63^  etc« 
klage  119^  127»)  erhan  :  ßän  (M.  S.  2,  .161^)  "war : 
gar  (Parc.  14«)  jir,  här,  war:  gar,  war,  fchar,  var  (Wi* 
gal.  47.  48.  51-  96.  107.  128.  161  etc.y fchar:  klar  (M. S, 
2f  I7ct)  parcivii:  wal  (Parc.  44*)  hir:  dar:  gar  (kl^ge 
J23^  13^^)  die  Wörter  fin ,  tan  (filva)  pldn,  man,  an« 
han,  reimt  Friberg,  getan,  hin,  kan,  man  etc.  Wirnt 
häufig  aufeinander;  dergleichen  wäre  bei  Gotfried,  Rn* 
dolf»  Conrad  unerhört;  faß  wundert  mich,  da^  leisrerer 
{tXo\.6^)  wac  ß.  wÄc  (wie  ?i«  ßeht)  gebraucht ;  »a  emen- 
dieren  wüße  ich  nicht  -und  auch  Wolfram  reimt  gelac: 
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wie«  mlc  (WilL.a*  184.^  19$«).  Seltner  iSnd  dergl,  ia 
klingendem  reiod»  vgl.  wanden:  banden  (P«rcs4<^)  baS- 
lea:mlSen  (Parc.  103«)  twaJte:a)te,  gewalte  (Karl  16« 
Flore  S2«)«  -r-  1)  A^ß  die  anafprache  des  &  ficb  mit^ 
berührte,  lebren  einaeloe  reime,  s.  W  swäre  :&r^  (Flbre 
S«>  d6ieii :  riten  (ib»  i9>>)  baten  :  Terrcbröten  *  lälSen  : 
ioSen ,  sdcb  :  gach ,  j^dch :  nadi,  (a$en  :  gr&Sen •  liSen  : 
gtoSea»  gr65e.:  n)i3e,  ftdSe:  maSe  (Lobengr.  76.  77* 
gl.  80.  i€5.  1 18.  ia7*  1390  Tcbich  :  docb  (Tit.).  Derglei- 
dien  errcbeinungen  Tervielftihig^n  ßcb  fp^ierbin,  tod 
aber  praviuziell  und  beAättgeo  gerade,  da^  die  reine  mit-. 
tdh«.rpjrecbe  beide  .doppeltoute  wobl  unterfcbied. 

(££)  A,  el0  wie  im  aUb.  fe^tner  doppelfant,  die 
{.90.91.  gegebenen  belege  danern  fort  und  laj^en  6ch 
aur  wenig  vermebren;-  wobl  aber  bekommen  viele  fremde 
Wörter  nacb  der  allgcineinen  regel,  gedebntea  d;  überall, 
wo  dem  h  kein  nrCprüngliebes  w.  b  und  r  (f)  vorana* 
ftebt ,  kann  man  fremde  Wörter  vennuthen.  Hinzuzn- 
fn^n  find  i)bir*)(naffa  Georg.  14b  M.  8.  i.  83»»)  r^r 
(fUtna  cadneos)  rdrei»  (fondere,  dejicerc)  '^)  bl^ren  (ba« 
iare,  trej.  %\*)  gire  (taeinia  veftia)  die  nom.  pr,  g^fe, 
aMie,  agn^fe  (Ben.  168.  184.)  infofem  fie  deuticben  ur- 
(pmnga  *^)  a )  snf.  eiiftbangen :  ßftn  (fto ,  fiare)  ein  (ire) 
ßn  widere)  vhn  (odiffe)  vl&n  (adnlart)  g^t  (it)  S^t  (ftat) 
b^  (babnit)  die  part.  getr^t,  gew^t  (f.  getreten,  gew^ten, 
vgl.  gi?  f.  geSen);  bald  entfprin^t  bier  h  dnrcb  die 
coniraeHon,  bald  ift  es'  fcbon  ebne  fie  vorbanden,  wie 
in  rieben,  v^ben.  '  Ebenfo  beurtbeiJe  min  die  aualau- 
tenden  eonjnnciive  gft,-  ß^«  gefcbe;  w  ift  apocopiert 
ia:  h  (tex)  f^  {tmf^i  fn%.  kl^.  r6  (fbnus)  1&.  w&  und 
3en  praet.  Icbr^,  fp^;  r  bingegen  in  h  (priua)  m^;  bin 
K  (videat)  gev^  (ininjiica»)  %h  (dig.  ped.)  ti  (caprea), 
woneben  mit  beibebaltner  gott.  aneb  noeb  gevdch ,  -rfteb 
▼orkomrot  (über  bMe  vnttn  beim  ei).  3)  beifpieie  dea 
(  in  fremden  wdrtern;  die  bncbft.slamen  d,  t^  (EtieSt 
a^  frÜt  104b)  galMe  cWilb.  i,  861^  gride  (gradua)  aMer 


^  ftffan  lamt  doreb  raebta  baseiebnoBfi  nntarfohaid«!! :  hn 

(pulfo)   bdr  (Xtxo^   b^r  (luifla)    ber  Cbaoca)   b6r  (urfus); 

'ai£r  (noagif^  mar  (tuare)  in«r  (lAifceo};   hht  (eUmi)  hn 

(az«reicos^  Uhr  (bae)>  tto« 

^'Vom  Hfett,  rais,  idm  (eadtra,  ftUlarO  ^  teiftn,  rdLraa 

(^  altb.  brilaa,  breit,  briroo  and  hraifjan,  brairan,  hrlran). 

^  In  altb.  diplofncn  fehlen  fie;  Goldaft  ond  Scbanna  baben 

anganet,  kataaat;,i^aH  vieiAaiaht  agao^,  egin^? 
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(cedriit)  gUt  (tttgüriom;  flgr.  klffi^r,  Mijet  *>  lur&n  <m^er^ 
rettich,  au«  46fn  fbr.  ehren)  pHuiffi.  pr6ph&te  und  ei^- 
gennaraen  wie;  tifp^,  nd^«  j^lTi,  4(uiAirie,  fUlmaachrd 
(au6  dem  lat.  pl.  falamandrae,  d^malkla  falaiuai^dre' ge* 
fchrleboti)  ^bim^lftch,  l^m^ch,  dl«Mi»  iflirab^l»' tittiv^» 
'ftriin,  b^act  hellene»  (ir^o«,  s»^i)ldfli^^  terkumdri  gino« 
v^re,  6mdre;  näzar^t,  tnacbm^r,  ablrftt  eto.  4)  ungeniiie 
reime  fcheinen  fehen :  flehen  (M.  S.  1,  5ti>;  daf.  50^  lehrt- 
der  ftumpfe  reim  n*ben  :  v^hen  in  fen  :  v^ti  berichtigen) 
sehene :  l&hene  (Wilh.  2,  167S  vielleicht  feine : J^neY) 
doch  darf  der  e'müvtß  des  h  atfgefcbligen' werden,  '^ie 
denn  auch  M.  S.  i,  4^  etc.  f^hen  ;  j^hen  ausnahiMWelfa 
Klingend  reimen,  gleich  ali  fiämde  f^)ieii<:  jeben  (mehr 
hiervon  >  beim  miuetniederd.) ;  birrre  nfhi  aoefre  (aqa  hft* 
riro,  m^riro  oben  f.  124«)  bitten  <)Qcch.  die  g^tm«  Uir  ft 
ein  and  reimen  auf  wärre»  v^rre;  bii weilen  aber  noch, 
»uf  er,  alt  herren  :  beren  (naflia  M.  S.  »»  rzz^):  kiten 
(<•  188^);  irie,  lirie,  kerte:  werte,  herte  (Fave«  $if  $a^ 
Wiih.  2,  57^}  vergleicht  (ich  den  reimen  6rte:  orie  (her* 
nach  hei  ö). -^  $)  noch  bemerke  icli,  d«^' in  alten  eig^n* 
namen  -g^r  immer  (ruodegör,.  dietgir»  nötgir  L  obea 
f.  i8i.)»*^^r  meiOantheila  (walth^,  »olch&r,  gifelh^» 
dicth&r,  reinher,  gnnther)  auf  iangaa  ft,(mer,  h^,  f^) 
reimt  •  letztere«  auweilen  mit  verlml  des  tona  länge  ein* 
subiijSen  fclieini  vgl.  Nib.  4989.  8f  2i.  gtfttlher:  mer,«  mori 
falle  nicht  -her  gerade  die  urfprünglichd ,  ächte  form  ift^ 
indem  quellen  de» 6-9  jahrh.  guuuhaii,  iheodabari^  ber- 
tehari.  (frünk.  gnndachari  etc.)  sMigen.  Dagegen,  wem« 
herif^r  (Maria  58.)  reinhir,  w^lt)i^  (Karl  4$^  ^^h 
Die  bloj?e  bildnngsendung  -«re  (fperw^re,  vifdisre)  ift 
im  miUeLb.  genan  davon  gefchieden«  nlirphung  der  lame 
£  und  ae  ereignei  ficb  überaus  feite»  (Georg,. 22^  48* « 
hdre  :  fwxre;  man  b^^re  k^r  t  th)  unfeltner  wohl  des 
&  und  e»  vgl.  m&r  :  her  (dat)  £mß'  i^o>^  ^a^  Karl  i^eic.)' 
h^e:mere  (EmA  5»*>  vgl.  oben?  f.rjsj.  aoi*  **. 

(II)  }•  die  verhältniffe  dieCea'.doppellaats  find  kUr; 
belege  liefert  zumahi  die  ftarke  conj.,  für  welche  die 
nmerfcheidung  zwifchen  langem  und  Kurzem  i  befonder» 
nvichtlg  vHrd;  Tchribc  ia  fcribat;  Xcbribe  fcribefet  und 
wie  viel  andere  wüjier  treten  dadurch  auseinander^  s.  b. 
Wide  (vinculum  lignciim)  wide  (Calix)  wibe  (texo)  wibo 
(femlnae)  sil  (punctum)  zila  (linea)'  etc.  Hier  noch  d» 
nige  andere  belege:  tkh  (pifeina)  wich  gSbtn  (locom 
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&te)  '^ttlAie  (^  ninX,  i,  70.)  hWit  (lilariW)  fivei  ^lae: 
tos  Wilh.  5,  399^0   ^he  (pars  fiiperioT  pedis)  wie  ggben 
(bellam  f nfi^rrc)  bil  (ac^us  quo  fera  üapitür  Tel  occiditut) 
fich  gefinen  (?  nschrmalila  im  Timrel)  fehlt  (lign.  Tcctainji 
^r  (vtiltor)  \t|5  (modus)  tit.  —  Die  auflaaUnden  t  fmdr 
W  (praep.)  btt  (plnmbüm)  brt  (pujd)  vri  (Ifter)  fi  (at) 
fe  (ii,  ^*a)  etc.  Yg\.  unlen  beim  ie;  dri   (tres;  tTÖtlf  (cor- 
cahiai)'2vvt  (ramni);  dem  letzten  ift  h.  ajpocopiert»  depf 
andern  bald  j  bald  w,  bald  n.  vgl.  die  interj«  ti«  ahi.  — -' 
Beifpiele   de«   1  in  fremden  wdrtern:   YAi^    g^ri»   tibt 
(Georg  19*)  centaurf.  gorzgri,  fbicänardi,   cupide,  wid^ 
(gnido)  araire,  tatfiri,  täbbin,  irlant,  pifc  (pifnm)  pari«, 
georla,    bamit  (Cepimtntum')  rnnzit,  karfit,  fenite«  qulc* 
(folutva)  feirefiS,  hardllf,  fß?e  etc.  —  Im  praef.  fiarket 
coBJ.  erzeugt  die  conti^etion  i  in  git,  kit,  pfllt,  Ut  ana^ 
gibet,  qni^et,  pfliget.'lfget;  dagegen  verliert  in  den  bil« 
dangaendnngen  —  ic,  -in,  -lieh,   -flj,  da«  i  mit  deni 
ton  allmfihücb   die   länge  und  wird   za  i  oder  auch   ä. 
Einigen  reimt  tr^'chtin  :Iin»  andetn  trabten :  v^'hten ;  einigen 
aocb  gevolgic :  wie,  andern  gefellic :  fchellic ;  meißens  noch 
heidenin :  ffn,  zn weilen  heidenin :  gewin  (beides  Parc.  79**  ^•) 
^1.  den  häufigen  reim  pf^rt :  w^'rt  und  den  felienen  pförit: 
git  (M.  S.  2,  14^^)-   f-  unten   die   f^hde    fchlujJbemer- 
knng.  «^  Mifchungdea  langen  und  kurzen  i  im  reim  if\^ 
höcfajß  feiten,  die  feheinbare  ausnähme  drin  neben  drtfi 
(Iriboa)  wirkliche   dialectifche  verfchiedenheir.  (f.  nntea 
dtcü,  der  sahlwörter).     Und   dem   ungenauen  reim  ins 
geßn  (Nib.  92S7.)  wird  durch  eine  ältere  leaai^t  dör  bei- 
den  seilen  abgeholfen  detn  gelit :  ^Tt  (t^ib.  6229.)  durch 
ikB  auch  finngerechte  gehlt;   gefmide  (compea  Wilb.  2» 
joo«)  und  gefmide  (opua  affabre  troj*  9«  50«)  fcheinea 
veifcbiedne  Wörter. 

(00)  ö  iß  das  gemeinalth.  6,  nicht  das  liaundartirche 
(t.95,  4.)^  lautet  aber  jctzo  in  oe  (nicht  .0)  um.  £a  fin- 
det Beb,  in  deutfchen  Wörtern  nur  auslautend,  fodann 
vor  n.  r;  den  ling.  t.  d.  tS*  f  und  der  fpirana  h  welche 
auslautend  ch  wird  (nicht  vor  dem  eh  ~  goth.  k,  wel- 
ches auch  inlautend  ch.  bleibt^  *).  Belege  ergeben  fieh 
nach  dem   alth.,   hier  theils  sprätzc,  nähere  angaben: 


*)  Mitttlft  dst  6  vad  o  naterfobeideii  fieh  b.  b.  xhh  (ineen^ 
dinm^  roft  (••ra£0>  loch  (nemus)  looh  (foramen)  lofen 
(libeinm])  lofen  raurcalcare)  tore  ^ftaUus^  tor  Cporta)  toc 
(moifT)  \oifi  (faiceptor  biptizati^  (6t  ^atsos^  fott  ^fs- 
laas  M.  S.  i,  25«  Tri^  6ac), 
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dDnkl^'e   önildn,    vielleicbt  .  da«   gr.   £?y  (ens))/  A^wif«^ 
deutrch  ift   bör  t^uperbia)  Wilh.  i,  i59*»  *bw  auch  dMv 
timlautende  ejrbaren  (jnTurgere)  cnbparen  (cffi^r«  fc}  pa» 
rallel  ftebt,    aber  die  ableitnn^  Ton   bern,    b^r,    gebora 
vrürde  ein  kurzes  o  rechtfertig»n  und  witklicb  «fteht  das' 
adv^    enbor    und  fubft.  urbor   im  reim:    vor,   ^ur,  tot 
'  (Trift.  \%^  i8*  troj.  »y^  i\\>  ctc.\  t&r  (ftultos);  lofen  (frau- 
dulenter  apere);    rot  (ncuir.  Ferrum,  catena  Wilh.  i»  50^ 
▼*'•  57b  uod  iroj.  159S«  gerechtet  ♦  gefchmiedetj  fot  (Bari. 
402.  poteuSf  kannte  a^er  auch  aeüua,  qualm  teyn»  daa  guth. 
fauds,  dvffioL^   >yobei   Uljphilaa  .  wohl  an  brennen,  iieden 
dachte;  auf   allen    fall  ftammt  (öt  von  Gedeu^'  f^t-rvere» 
^buUiret  und  fott  puteas,  angelf.  feädh,    fchtuit  tigeut- 
lieh  daa  warme  waj7er,   worin  man  futt)   Jot  {plumbum» 
)>oi>du6;   fchote  (Qeorg  4*^*?  recrementnm«  -  res  ab^^'Cta« 
Tgl.  daa   nord,    {kaud    und    gotb.    fkauda-raip,    elender, 
rieme«    da   im  gr«  lui^   blo^  raip«   lorum   litgt«*   Boner.. 
919  38.   vielleicht  [chöter  zu   lefeii?);   die   rnhlL  aneböS 
/incua)    16S   (fors)   gcnöS   (com^a)   flolS    (curfua  aquae) 
ifhoS   (grcmium)    pfchöS    (telum)   döZ  (fonitua)  k\6Z 
(globas^  k55  (garrUua    avium  Ben.   i$2.)    ßö5  (pu]rus> 
g6S  (Triß.  122®  »24a  jnnctura  roluronarum)  trunkenböSe 
6ebriua);     die    adj.  gr65»    bloS;    köTen     (blandi.ri)' r6ft 
(Craticula)  floch,  pl.  flnhcn;  z6ch»  pl.  zugen;  hdcfa,  gen. 
höhea;  loch  dat.  lohe  (pratum,  nemna    M.  S.  a«  loy^. — 
]^o)gende  auslaute:  hö«  16  mit  apocbpiertem  h.  fü/ h6cb» 
loch;  ßrö  vßramen)  dr6  (minae)  vr6  (laetua)  r^  (crndus} 
mit  apocopiertem  "W  oder  u    für    ßrou   oder   ßrouw  etc. 
^ie  Geh  aus  den  nmlautenden  ableltnngen  ßröuw^n»  vroa- 
wen,  dröuwen  Folgert.     In  f6.  air^.ö.  dö,  zw6  iß  der 
debniant,  wie  oben  f.  96,  ^.  zu  erläutern,  zuweilen  zeigt 
6rh  ein  folchea  6  noch  in  der  endong  •  dt«  vgl.  m$nöt : 
t6t  (Georg  n*)jn6t  (Wig.  15*)  verr^röt:n6t  (Bit  97*; etc., 
defgl.   -6ß,   tröß  :  vorderftß    (Bit.   11 30-      ^^  erdrot  (a, 
Heinr.  205»):  not;  cedrAt  :  bröt  (frig.  gl»)  fleht  5  für  Ott 
(gedrout^  und  die^  r.  gedrönwet).     Sehr  feiten  reimt  daa 
aualantende  6  auf  uo.   Tgl.  dö   (tum):  fruo  (Nib.  75^9« 
Parc.  40I»)  ;  zuö    (Nib.  7311.     klage    157**)    ond   zw6: 
»uo  (Parc.  56*  Wilh.  2,   155*)   fö  :  äuo  (troj.  17»)  gleich 
als  ob  ea  dno,  z^vuo,  fuo  gdaatet  hätte  (gerade  wie  die 
alth.  an!»nahmen,  oben  f.  96.)  denn  die  annähme  eine« 
Übergangs   der   gegenreime   in    frö,    ad   wire    anhoch* 
dentfcb.  —  Beifp.  des  6  In  fremden  -Wörtern :  d6n  (fo« 
nua)  ir6n  (thronua)  kr&ne.  föne  (n.  fl.)  p^rröne.  pauöne. 
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fcdr  fchonM)  mdr  (maünas)  tbfe.  kldfe^  Rl^re.  {Anft.  pUkAt 
lierödes;  iddl.  tintajoL  röuie.  fchrrdD...raipmÖD^  ndriboHi 
antanör.  ftdrle.  caQor«   if6t.  galidrot  efc-  —  Mircbmigeit 
des  6  uud  o»   i)ämlich  reim  beider  auf  einander  geftat«  ' 
ten  fich  einzelne  zumabl  vor  h  (ch).  und  r  (d  unten- te 
▼or    dentelben  conf.)   vgl.    £n6ch:QOcb    (>Vilh..2«  t^6^) 
fpor:cafl;dr  (troj.  84«)  geborte:  borte   (Parc.  9^  55«)  por«. 
ten :  hörten  (Wilb.  2»  44^)  ort.  wort :  gehort^<FarCt  a»  166^} 
hörten:  orten  :  Worten : ftorien  (Parc.  196*  Qen«  261.)  Tgl; 
Ernft  i*  5*4*6*7*9*4o'*  eic-.    Hier  Icheint  überalUiebe» 
ein  hufsea  o  ßatt  dea  &  anzunehmen«  da  Icbon  das  goth^ 
an  vor  h   und  r  zu  aii  (alth.  o)  wurde   und  vielleicht 
ist  auf  diefe  weife  dss  vorhin   angeführte  bdr»  enbo^ren 
in  bor  9  enbören  zu  Sndern,  indem  man  die  darauf  riei- 
menden  hör,  hären  für  kor,  hören  (hörn)  gelten  lie;^^ 
Tadelfaafter   iß  Wirnts   roten  (rubrum)  :  geboten »    (401.) 
a^AFallend   aber   die   felbft   durch   gute  reimer   beftätlgte 
unterfcheidung   zwifchen  roten  (rubere  Karl  116*  Wilb« 
Z,<95»j  ond  rö/tf7i  (erubefcere,  troj.  79^  i2rä^Parc.49<5  90^).' 
(UU)  ü,  den  fich  aus  den  alth.   belegen  ergebenden 
Wörtern  füge  man  hinzu  :  hübe  (calaniica)  ftruben  (hor< 
lere,  hirfutcim  effe)  klObeu  (carpere)   nüben  (Tit.  1878? 
iratare}  bliic,  blftgea  (timidua)  r&ch  (hirfotus)  fläch  (nter) 
ftrüch  (frutex)  kuch  \1  M.  S.  2,   238b)    ftAche   (manica, 
Gudr.  7i*>)  (hrüchen  (titubare)  fifen  (furgere)  nrgül  (aper, 
Wittich  1606)    grule     (horror,    greuel)  fümen  (tardare> 
löne  fdrtuna«   temperaqaentum  •    laiine)  flCbae  (celeri'ua) 
fchür  (imber)  getArep  (durare)  wAr  (?WiLh.  2,  i?i«)sgröa 
(horror)  rAfcben  (Aridere),  tAfchen  (cofi^mutare)  büfchenr 
(?turgere)  b&wen  (exflruere)  getrüwen  (cpnfidere)  drüX 
(t  Kelyn  209.)  grä5  (arena)  Iö3en  (latere)  töSen   (?moe-v 
rere).  —  Die  auslaute  find :   htk  (aedificium)  fü  (f^ropha) 
mit  apocopierung  des  w;  rft  (hirfutue)    drft  (vinculum) 
b&  (irrifio)  vlü   (mpes)   mit  apocopiertem  h.   und  zwar 
fiehen  die  drei  letzten  für  uoh  (wovon   hernach   mehr) 
wu  (interj.)  und  ^Ift  (M.S.  1»  197^2«  182*)  find  mir  dun*- 
kel;  dA  und  nA.  —  Beifp.   des   &  in -fremden  Wörtern: 
eßu«   t&berlA,  pflAm  (flumen)  ävaiön,  ^bJ^rAne  (barones) 
)Ane,  neptAne,   figAne,  gdldnet,  AmArg   punfAr»  iigAre» 
nltAre,  mixtüre,  artfis,  j^cAt«,  p6fA9  etc*—  Man  taierlie 
i)  iu  ißt  timtaut  des  A»  es  nehmen  aber  auch  organifcho 
in,  d.  h.  die  fchon  beftanden»  ehe  der  umlaut  iu  galt, 
gleichfam  durch  rückumlaut,  der  hier  fehlerhaft  fcheint, 
das  fi  an.    So  erkläre  ich  Ißne  aua  dem  alth.  Huni  (forte, 
ibl.  ^inea  fubft.  liun?)  und  (das  erft  im  Tit.  vorkom* 
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mende)'  (lAne^  (woher*  tinfer  nenb.    fehlennig)  ani  dem 
fettfa.  fliumo;    in   dtefen    wurzeln   wird   man.  kein   alth. 
ti,  tröffen.     Gleich  nnorganifch  macht  liuhien  (lucere)  da# 
praet.  Ifthte  (aUh.^ltuhta  6.    Ilühtita,<;  bei,dühte  (videba- 
tar)r  sweifle  }ch,   ob' im    alth.  dCkhxa  (wie   f.  197.   ßihi) 
edef'dabta  ftattfinide?     Denn  dajf  ein  nffprüngliched  kur- 
S68  u  galt^   weift  das  airn.  ^6ni  (und  nicht  f^iütti)    frü- 
her gewifi  ^tti.     Abel-  wie  des  nord.  tt.  zeig(  firh  auch 
hier  wieder  die  einwirkmig  des  Ttt  auf  den  voräufigehen* 
den  vocat  und  daa  Abt   ft.  iaht  oder  uht  vergleicht  Geh 
dem  f.  U4-  beobachteten  übt,  ähi  ft.  ehr,  ahf.  Die  venvand- 
lung  dea  iu  in  A  ereignet  fich  ohne  dazwirrhenkutlfi  At^t  fa. 
In  den  praet.  rfkte,   ddte   von    riuten   (exftirpare)  diuten 
(explanare)  vielleicht  nach  analogie  von  trinten  (amare) 
liuten  (ISaten).  praet.  tröte,  löte*),  wo  der  rfickorolaut 
gerecht  fcheint,    weil  die  -wurzeln  trÄt,    Iftt    haben.  — • 
t)  ü  entfpringt  aua  no   in  den  auelaut^n  hu,    vlu«   ^rii^ 
vgl.  oben  f.^R.     Für  fchuoch  (caiceuft)  finde  ich  weder 
fchuo  noch  fchfi,   hingegen  kuo  (vacca    nicht  ku  noch 
l^tioeb.      Neben  nft  kommt    (wie   im   alth.)  bei  einigen 
dichtern  nuo    vor,   im    reim:    zuo :  fruo    (Parc.  2«*  70« 
Wilh.  2,  14*  20b  Georg  2^»  41^  Trift.  1»  ^9^  89*  etc.  feil- 
Her  du  auf  ein'  no  reimeü^,  vgl.  zuo ;  dA    Parc»  &9»  179b 
Wilh.  2,  67«>  Trift.  27»);  bei  andern,  z.  b.  Conrat,  Hart- 
»ann  etc.   keina   von   beiden»    fondern   %\ü    ftets   auf  d(k 
l^creimt    (Iw.   29e    troj.  40c   41*)'    w«»hl    aber    dn^n :  fun . 
(trbj.  j6c  49»)  wie  bei  Wolfr'  b9ufig  funztivm;  vgl.  un^ 
tmn  die  reime  no :  n.      Bei  dieTem  fchwanken  wird  mai^ 
yeime  wie  ttf :  rnof :  fchnof  (Ernft  8^  371  44')  wenn  nicht 
y^in»  doch  erträglich  finden. 

(AE)  X,  molaut  des  &,  wonach  (ich  die  belege  von 
feibft  ergeben;  hiejr  einige  beifpiele:  wxge  (ntilia)  trxge 
(lardoa)  wxbe  (pulcber)  zxhe  (tenax)  fpsehe  (fapiena) 
nxhe  (propinqnna)  bade  (lnbrir.ua)  xnic  (orbatn^^  felc- 
.  Ajcne^  (rarua)  volm^ne  (pleniLunium)  gevcre  (dolofua) 
fchxre  (forfex)  jxric  (annofus)  fxtc,  naete,  w«ie  gen. 
von  nit«  fAt«  wät,. trnhrxTe,  rifenmxSe»  r«3e  (acriroo- 
xiia)  tu  a.  ro.  Fremde  Wörter  können  begreittich  diefea 
X  ^nicht  zeigen  y  au^er  folche«  die.  To  in  deutsche  form 
umgego^en.  find»    ^Mß  ihr   fi  nndaiitefähigkeii  erlangt» 


•J  Lur«  (inerepuit)  von  Haten»  aber  luofe .  (vagivH)  ro» 
inejen;  biute  von  briuten  (matr*  iairt)  aber  pnioie  toj^ 
broeien  (ovta  inGiibaie)^ 
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»«  fcW  la  feltea;  .i«b  «M«  «Uhnii«;  (Flo,e.iHeIi>iB.li. 
wxfie  :  CeltfxiMi:  ajlb.  cbfiaim,  Oocan  iwfe.  1,  7  )  und 
br.og«ne  (b.i  Goifrle4Ä  Vriberc  3,*.,<,v  W  aber  V«n- 
g«ne;;  im  P»»c.  nomiege  (i6»  95»  i6^Mft.i«)  beide  Jeiz- 
teie  fertcn  ^b«>T?t.fch  *in  twigOa-,  w«i*  »orw».  di« 
fich  rchwerUch  nacbweibn  toyko.  .Oh«  «nlaDt  br.ni 
|ioe»  norwage  ansunehaien..  würde  ^utw.  die  «enaui». 
keu  d«  reun.  oder  da.  Irübe  d»fey„  de.  «mlaat.  « 
jiberb«»pt^verdiQbt.«eB.  lofofer«  näoilicb  WÄne.  fikftae! 
frano  gelefen  wer<ien  »üttfc  Oh  harfeftier»  pferit  .m 
Ittifenier,  pfaru  «niaehep.  JSjJt  ßch.  erft«.«h  .«fbellune 
aifee  fremden  urfprang.  einTcbeiden  (vgl.  oben  f.  j  ,4.  ,4,^ 
»ber  pferft  uod  pfgrt).  Ip,  Tit.  «W  m«n  biusi  Ulk 
(<l«f«^as)  neben  dem  nnpingelaatetert  V&I«n  (romin.  Fal. 

(Pare.  .ijc)  k,«^  nieder  kein  uml,at^e.%  n.cbgeji«. 
fen  werden;  füllte  aua.romaii.  ai  (Ift.falll«,  vinifof* 
iiorT«jge.  brangain?)  ein  mittelh.  «.  alfo  obne  umünj 
«wacbfen.«  iigj.  nnten  übei  /u  in  fremden,  wöhern  Z 
Ob  10  deaiMMn  wöcter«  »«weilen  as  ftaw  e  ror  b  und 
bt  ftattfi«de?  emfcbtidet  Mk  nacb  dem  !•  oder  .  toI 
I  8 '"m  S**°  ^V**'^  v«'-i«b»«Jge«l«bM»*r«ht«  (P»rc;  • 

(AI.  AU)  ai,  au  Öfiden  fft  wienig  «I.  Im  gemein.  «libL 
Bau,  fendetn  Uuien  «„nd-««.  D./ . «i„-ein<|  hff.  ^ 
nnd  an  fnr  diefe,  folglich  aucb  ei  für  1  fetreiben  (▼*! 
Dooen  mifc,  un-^i,  nnd  Stricker.  K«V  ift-nicb«  a!« 
dl»  vom  copiften  emgefcb*ärate  oftreichircb  -  bairifeh« 
toUuMi.rpr«che.  Niemand  wird  diefe  ai<  an.  ei  der  wab. 
len  mnndari  Qonrad.  bein^e^en»  in  ddlen  efner  «reibt 
fang  Ge  gefebneben  ftebeu.    Die  reime  beweifen  nicht* 

•».  fo.  ««.;  fie  würde«  «...wenn  irgend  ein -fremde* 
wort  mit  befiimmtem  »i.  ^a,  «i  einem  deaifchen  mit  *i 
«Q,  1  verbunden  ßünde.  allein  ich  finde  p£vei  (pnria\ 
nawei  fnanc^jpm)  :  zwei.,  fchrei  r*imend  (Wüh.  2.  76^ 
J96O  mcbt  auf  ein  bei  ßattti  hingegen  blävi  :  bi  (WiUu 
«.  7*  12«);  ebenfowenig  kai.  Äfaii  auf  ijn  zwai  ran  Xoiu 
dem  Wl.  m  .«f  e.  «ö.  Bloy?  da.  g.beTch  "Z  d.Ä 
«DMlne  ori  auf  &  reimen  (f.  umen  blim  oi  wa.  tMt 
1«  e,n  neub.  ins.ä  aiifwlöfen  fchelnt;  doch  au  für  I 
«weder  goth.fch.  noch  .hb.  (mit  felteoen  ausnabi^en" 
oben  f.9».^tanba  f.  rtba),  triewohl  in  jenen  bff.  an  finl 
deo  (vgl.  Doeen  mifc.   1,  „.  an«,  auf  ft.  AS,  flf).— 

(EI)  el    macht  keinen  anftknd   ubd  kommt  faSofig' 
TOü  «mige  felUMke  beleg«  Gnd:  gew*ide  (vifeera)  widi 
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{teeeStk^)  vreidic  (U%p$fng$}  fweima  (moritttio)  tincfeU 
gna  (vix„«egrc^  leinen  (inclinare)  feine  (tarde)  leis»  leife 
( veftigium)  «fe  <iM>rror)  beiTe  (rifticnt)  weit  (lividtis)  6tc. 
£in  ei  weifen  'zumahl  die  von  Aarken  ^vurzeln  aaf  t 
fbgeleitetea  l^bwachen  verba«  rgl.  icbtnen  (vlderi)  er- 
scheinen (oftendere)  fwinen  ftabefcere,  eonfumi)  fwei* 
nen  (cpiirumere)  nigen  (fleeii)  neigen  (Aecttte)  sihen, 
yro^on  vielleicht  seigon  *)  etc.;  Man  merke  i)  der  ane« 
)eal  ^i  iß  feltenif^vgl.  ei  (ovnm) -i^wei  (duo)  hei  (interj) 
^bei  (7ardx>r)  Cchrel  (damcyr)  rei  (M.  S.  2»  'r^)  fodann 
die  praet.  Tebf ei,  fpei;  glei  (garflvit)  und  Ähnliche.  Aliein 
jdiefe  praet.  auf  ei  haben  nur  einige  dichteir  (Wolfram* 
A  inbot^  Conrad)«  die  übrigen  gebranchen,  mit  verwan« 
deltem  ei  in^d«  fcbrfrnnd'^6;  wat  nach  f. 90.  ein  apo. 
^piertea  b'Oder^w  Toratidfetftt^  daher  auch  fürswei  otfer 
ei  (OTutn)  liie  ein  mittelh.  2w£',  i  ftattfindet.  Wirnt 
jBLmä  Rudolf'  ift^beidea«  fcbrd  «und  fcbrei  gerecht  (Wig. 
181.  183.  Bacl.  86.  118.  12«.  2!o4.}  am  (eltenften  aber  da* 
gleichfalls  noch  •wolframifcbe  «eich  f;  «£ch  (Wilb.  a»  $  i\ 
wo  die  indemng  von  verM^ch  in  gefwetc^'tinnöthig). 
a)daa  Ich  wanken  dea  inhiolenden  bftde  und  beide  iß  theila 
dialectifeh  •  theila  mit  der  flexio6  znf.'hftngend  (n&herea 
bei  der  flexion  diefea  worta);  leider  (M.  S.  2*76^)  für 
Ufder  (corinm)  ift  «u  tadtfln.  i)  wie  fich  aua  ei  eigem* 
wickelt  •  nmgekehf t  aber  ejg  tot  lingualen  in  ei  wird* 
nnt^n  beim  g.*  4)  beifpiele  dea  m  in  fremden  Wörtern  t 
nivei»  «antei,  turnei,  keie,  iei^,  feie  (bei  Wolfram  nhd 
Mirtmaü;  Conrad  nnd  Gotfried  fagen'  feine)  marreile^ 
bidrijpeire«  umpenteire,  b^tteneia,  w&leia»  kurteii,  tem^ 
peleite,  färeift»  tfchdfreit,  pdnei?  etc.;  et  ift  h7er  übet^ 
«U  wie  ein  deutfchea  ei  auaenfprechen  (tgl.  liiften  oi) 
franseife  :  leife;  knrteife :  weife  (Wilh.  a,  13*»  47*>  "ört- 
}itei€ :  mneKidieit  (Trift.  58«).^ 

(EU)  eu«  ganz  entbehrlick«  aber  In  einzelnen  hCT. 
fowohl  für  iu  als  öu  gebraucht;  jen^a  wtre  ^j^nn  nSfier 
in  iut  diefea  in  ezi  (umlaut  des  au  ftatt  ou)  zu  beftim- 
fnen»  Tgl.  oben  f.  102.  103. 

(IE)  i#  entfpricht  dem  alth.  ia  "und  iö,  folglich  dem 
fchon  notkerifcben  ic  und.  ift  ganz  danach  zu  beurtbei* 


O  Zvigen^  eraaigeo«  nooftra?«  (alih.  Btigdn)t  eigaa*  neigan 
raimend;  ▼•ifchiedan.  tob- sömf«ii»  «ci6iigae>  taftifiMurl 
filtf.  t6gj«n):  Öugen,  föQgen  (S«a.  i47*  erso^gen  :  oo|;en) 
aftgl.  TOQ  m-ziugsn  Cteftibas  probaxe);  btide  lautartwofal 
T<m  aiahen  h«raiU«iia&? 
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ifUf  «Ar  da/T'^lw  (in  Aen  pfalmei)  TÖrIcömnpendey  tadbl- 
^fte  leiftaifl  i  im  nffttefh.  unterbleibt ,  wiewohl  es  Geh 
bHekCHD  11/t  ^);  Dübtfl  reMh-en  die'iuittsbl  wolframi*. 
fcben  reima  ier  (aravit^  tobt,  tiir.  ''föhier,  ÜÄrfenier  etc. 
auf  mir»  Hfr,  ir,  gir»  iiKö^Q'et  i^nsf^räehe  nach  efn  inier, 
4i«r,  i«r,  gier  roraatfettfend  (VI.  S.  i,  rSi**  Parc.  j  i« 
l89»»^Wah.  2,  4<*  I04bu6*  ,  ,1«  t4t^  Wigal  iiS.  4for* 
Wekcfaron.  ««1«  M.  S.  1.  14«»^^-  friged^  5*  20«  ix^y  hiht» 
giht.  geGbt: liebt  Wilfa.  22'5*;"34^  7$**  i45*  P*"^i  it)*  42« 
tc*  Nlb,  i^at.  Wlgal/  ^41-.  jÖK^sS^l-^ob.  vgl.  Emft  2<^' 
Wtgain.  «a  3^  etc.  Mar  St  ö;?.  jö.^i.etc.' Ärieit  24*2'^*»^  an 
iu  fkladirrd.  niet  erinnernd,  wie  denn  auch  lieht  :  riet 
(M,  S.  !♦  9«)  und  niht :  rief :  feiet  (M.  S.  -i ,  14*  187»  rel* 
meiH  esi4Hcli.Keprfip  (Parc.  r44^).-  Lauter  llninpf^  r^ime 
iknd  metfteto  mh  B  und  r  (f.  oben  6  vqffa.  r);  kaum  i :  10 
in  kUricenden ,  doch  M.  8.  2,  94^  tfiege  :  wfge.  — •  Ada* 
kniende  i>  6iid :  ie  (urtquatn>  n^e  (iiunqua^)  h4e'(hie^ 
wie  (qaoiiiodo}  knie  (genu)  die  prüet.  lie,  gie,  rie;  hi^^ 
tailuA  die  ptbn.  die  uttd  fie,  welchei  fetstere  einige  Im 
fl  verwtddeki  (nSbiercr  iingtbfrti  beim  prön.")  feftner  hi« 
in  hi  Cöeorg  J2'»:bi>t  Voif  liie  ift  r,  ron  lie  15,  vohde^ 
drei  andern*  praet.  nc  $lb^fkpfieh;  vfb '(W<nrt>inr^fHÄ 
auf  fie  Seht  für  V&e  od^r  rergfeitifit  (Scb  dem  obl^eh 
«iet  £.  nibt.  —  Noch  tiiiige  Seifpiele '  dea  dlphtb^.  ih 
vnbiofigen  wöttem :  gr9eW(er«mitim)  f^iedel  (anoaüua)  '^ 
kfieche  fprümim)  fchieeb  nnd  fcbieke  (fng«i>  riedk 
(T  Georg  31^  gief  (ftaltua)  liiefe  (baeea  cytio^atf)  grief^d 
(meiaerg.  3?^)  glcg«  (fttuua)  giel  (ftox)  triel  (Mj  8.  2; 
77*)  kiel  (cdox)  »l*)  grien  (arena ,  Kftua)  fienfe  (W.  Bi 
2,  78*)  Wen  (taede)  vicfnen  (dolofe  agere)  rerwieren  (ob* 
tysare)  flier  ^?Wilhw  i,  h>o<>)  hier  (ceiairtfia)  miea  (mua* 
eoa)  grie^  (rabninm).-  -^  Ih  fremdeh  'Wörtern  «nifpriekt 
w  de«  roman.  ie,  ift  ibei^  liifeht  mit  dem  aceent'ati^'e 
dar  heutige  ftanzöF.  !^  (piedt    bi^re)  fondern  wie 


*)  Abe«r»fan  von  diefan  iraaiikbinieii  h Ate  man  Rolat  in  d^vra* 
gel  Tör-dtr  aeoh«  aiuipraelia  des  i«,,  weUha  ftact'daa 
diphtb.  ein  j^ebütaa  k  gibt«  fo  däh  s«  b.  kiel  (miiMlk. 
kial)  wie  kiel  (mittalb.  kii)  Jaotat  und  tUi^r  beinahe  dei| 
▼oetllaaC  ron  dir  bat.  Im  niittelh'.  tönt  daa  e  dem  i  noeb 
▼etnebmlieb  naeh  (obfAon  in  einer  JELlbe»  nicht  i«e)«  *'' 

^fA,S,  2,78b  aaf  lieder  C?liedel)  gereimt;  fördert  ein  attb. 
Iriadai,  ftiodU»  godi.  ÜMa^wa/  w^aa  daa  nQrd,  fkidhü 
atebt  ftifluat* 

^  Biasigea  kU  («mlia)  ktt  (eiiaftta> 
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in   dtoübrigta    mluelfa.   worl^n.  tm^%(T^ph^;  ,b«i<> 
spiele  diniel»  ßer  (tuperbuji}  foidier,,  botcjie^f;^  ,^euier^ 
lut'&me  uad  fß ,  )n  «ilen  y^ß^,  f,vL^tfhtent^    yerQ<Sig»eren 
(renegare)  etc.   ^b^vieS«    lef^9,.t}»     .Aual^^f^  wirA 
dai  Fremde  (juemahls  daa  i^jQ^Utlbe).  i«  (Uta  Äu  i4p  d,  h^ 
«weiülbig  uod  klingreimefid»^  vgU  öb^e,   turkte,    ami«» 
cniidrie,    Idne»  parmenie  etc^^  Aber  auch  lu^deatfcben 
y9önem  Ccbeidet  Ach  ein  «^^ifilbigea  ie  überaß  Jtfon  un« 
Xerm:dipbtft^  itf»,  fbeidereime^  JBiobt  «ufeinaaderj    *VjL 
We  <apia)  d^ie  (Vjiaa)  Cnte,  (nii^kor  Georg  n^   Ti^272f^ 
5fi,?*    Wilb.:  u  2>,^i    bteraacK  fVlgaL   10978.  Tw/e   upd 
€iidr.  -  34444   fne    ipr /m'e    za,  berichtigen ,  TrJlf».  (übet:«) 
i^wie   (raaoo)  klie  (inrfar^    glien  ^  (gamre)   biea  .(«pe0> 
fohrlcni  (cl^mant)..  ifient  (loimicaa)  i^^.a.  in.  .. 
*    •    Wy*  in»  fein^  nrrpmuge  nach 'mehrfach  j)  dM  alta 
orgen..  iu »  %xkß%t  dem  praef..  fg^  ind»  ond  imp^  einer  Aar* 
jken  conj.  (bipte^  kinfe,  fclyu^^e.i   fliuhet».  diu^^  etc.) 
nur  in  Avenigeu;»   jpngeTähc  folg^n^en   Wörtern  r  geaiuc 
(apparatua)  l^s^ngen  (probafe   teflibna)    Tipiage   C^.  & 
fl.  75?)  niuue  (ttovepij  fiur  ,(igpis)  tiure  (pxetiofua)  gp- 
^i^re.  (mitia),  ijnr^  {f  cai^na « ^  i^tGimua)  rcbitue  (borreum) 
J(^|i|fen  (adminlAraqs)  liut  <popjui4ia),  diuten,  luuen  (ex- 

Sanare)  iiiulS  (talitFum  troj.  f  16^)  endlich  die  aoaIa«ue 
^nn(palea)  vnd.  bei  fpäterp,  dichtem  an  weilen  fchoa 
^'etfia  ft«^,getrlay(^  ,  V^  dem, JnUutenden  ii/u?  (fmiawer» 
^triowe^  niu^^e».  bÜniMrent  riawen,  kiijiYren«  Driuwca 
4ptc»>  unten  b^ip  w.  In  «Uen  übrigen  fällc(B  ^ea  organ» 
iu  gilt  ie  <^ie  im  aUh.  (chon  ia«  io«  ie)  ui;!^  %war  p.rö- 
^ffll^t«  indem  eiaftelne  formen»  denen  ini  aUl^.'noch  iu^ 
.-yrefiig^ena  ^a»  vei^bliebf  ea  auch  in  le,  Terdünnfn«  vgL 
]Knie>  tier^  Aieget  |iep,  liebe«  diep»  lieht«  ahh.  knio»' 
ff>E>ir,  flifigil«,  Uop«  linhi«  üaht  .(neben  fius«  .innre«  die  ^ 
innüh  im  alt^.  befiändig  ^  j»eigen)  Cogar  liegfu  (n^^n^iri) 
ij^r«  die  conjng.).  Hat  ßcb  noch  in  einzelnen^  abl^^itpH- 
gen  das  alte  iu  forterhalten ,  namentlich  in  linhten  (iu- 
cere)  neben  liebt»  fchiuhet  (veretur)  neben  fchiech;  fo 
eifcheinen  nuch  diefe  fälle  vermindert  9  und  die  allh.  gi« 
linbeti  (placere)  firthiuben  (elam  anferre)  •  lauten  jetso 
Mlieben,'  verdieben.  2)  A9t%  unorfpningliebe,  aber  fchon 
Im  alth.  vorhandene  durch  xof.  ziehung  erzeugte  iu 
Banert  fort  in  hin  (caecidi)  iu  ^vobia)  iuch  (voa)  hinte 


^  EiniM  reime  lehran  aneh  ein  lalaoteDdet  Crtmdef  I  -  e,  D»*i 
manUiehdat  bei  WoHnm  liftafig«Tri-e«darliaoile»  «UeiKle 
tu.  oder  gxinguliaten  sgeMcaa  ijhxo.  i^tk  iSS«  ^9*^ 
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(hodle)  hitMre  (hoc  anoo)  friaiii  (tmicoi)  amnahl  in  den 
cndongen   de»  noin.    fg.   fem.    und    pJ.   tieutr«    diu»    (in, 
vi«rin,  rjchlu  etc.  vgl  oben  f.  108.  109,     Der  anlaut  ju 
darf  loic  iu  nicht  vermengt  werden»  in  -  und  auslautend 
findet  keinjM  mehr  ftatt.    fondern  iß  in  iu  verwandet. 
3)   fehr  häufig   ift  iu  daa    nmgelauteie  ö  *J   vgl.   biufea 
(acervare)  iufen  (erigere)  riuben   (afperare)   fiabte  (mt- 
dor,  akh.  fAhi)  6uie  pi.  von  fftl  (columna)  giule  CGedrg 
36a^  iule  (noctua)  griule  (horror)  kiule  (clava)  biule  (ul- 
cna)    gelione  (indcWea)   von    Ifine;    hlune  (gigaa)  zluncn 
(fepire)  Gore  <acor)  ^<fmiure    muru«)  kiufche (caßus)  ge- 
tinfche.  gebinfche.  gertnrche.  minfe  inmres)  riufe  (nalüm 
meiBerg.   ji^)  kfiotel    (herbula)    triutel    (amaßa;    biatel 
(pera)  hinte,    briute   pK  von    höt.  «brat;    kriuSe  (cmx) 
riuSe  (rnthenna)  ♦♦;,  —  So  verfchiednen  ur^pr^ng  diefe 
dreierlei  iu  haben,  reimen  fie  gteichwohl  nntereii^ander, 
Sofien  mlto  in  einer  aosrpr^che  aufammen.     Mit  dem  ü, 
umlaut    dea    kurzen  « .    werden    fie    oft    in  fchreibung» 
nicht  aber  in  reim  und  ausTprache  vermifcht;  zöge  (trä- 
lleret)   flöge    (volaret)   Küre    (eiiger^t)    reimen    nie   auf 
tringe  (fallo)  fliuge  (volo)  fiuw  (igni);  sutnahme  macht 
der  hin  und   wieder  Aehende  reim  friiuide«   friuf^en: 
lunde»  ünden,  künden  (M.  S;  r,  ^2'  fimft  j?^  $9»  mei« 
ilerg.  ij*»  litL  chron.  in»>)  während  fonft  friunde:niatt- 
de  (M.  S.  a,  146*»    und   Tit.).      Die  vevküraung  frund^ 
Icheiac  netgnng  zur  niederd«  mundart.    —    In   fremden 
nvörtem  tollte  iu  (nimlich   der   umlaut  dea  ü)  to  wenig 
ftattfinden,  ala  «  (f.  oben  bei  diefem);  indeffen  fdi wan- 
ken dichter  und  Wörter  awifchen  ä  oder  iu  vor  der  Itt}. 
r«   neben   nftiAre»   creatftre  findet  ßch  ftventiuret   tr^ä- 
tiure,    pltniure,   ala  könnte  hier  di6  eadung  e  nnHatCt 
sengen.   d^mahiu:driu   (troj.  23b)  fcheint  dem   römaä« 


*)  In  einselnen  täUen  ift  anoh  hier  ä  o^er  iu  iweirelhaft,  9.  b. 
*in  baweD,  getrüweo»  fugen,  erblilgeii  oder  biuwen,' ge* 
triuweo,  au^en»  erbtingen?  Telbft  im  altnord.  foh wan- 
ken ru£«,  fin^a  und  das  -niitcelh.  bluc  (vereoundat)  lao^ 
tet  bliügr  (oben  f.  a99^. 

^)  UnoTganiloh  oad  weder  eut  n  daibh  umlMic»  actek  ada 
eine«  altlu  iu  ao  recbtferti^#n  iß  urlimg0  (beliam)  Mari«  t(ii. 
M.  S.  £•  7sb>  da  die  alth.  form  urlao  (gl.  joa,  132.)  lautet, 
«ngeir.  orläg,  altn.  orlog;  alle  dtefe  find  Qoib.  pL  neutr« 
AU  die  alte  bedeutang  (fatum)  Verdunkelte,  verdarb  all* 
^  mihlig  die  form  und  uriinge  lirat  fiph  nur  begreifen,  wen» 
nan  mittelgÜedef  wfe  urieo^j  Hi^Bigef  urbag,  nrlaa» 
ariaw»   ariag  voiausfeut.  .    ni^' 
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cataftbeb  nachgebildet»   (in  einer  ftelle  bei  Oberltn  27^ 
gamah&e  pü?).  — 

.  (0£)  oe,  amlant  dea  6,  wird  in  den  hff  fmcbt-wie 
im  nordk  mit  x,  wohl  aber)  mit  ö  .verwechfelt»  oder 
each  gleich  diefem  gar  nicht  bezeichnet.  Die  belege  er« 
l^ebeo  ^ch  aua  dem  6r  hier  einige:  fnctde«  bloede/hoe- 
hen»  enpfloeben,  fehane«  heene,  Jeane  (mercc^ea)  fcrce« 
nen«  franen«  beeren»  teeren,  ßceren«  r<eren»  trticren»  boeTe» 
l<)efen»  geKoefe»  roefen.  (laudibua  extoliere)  oefen  (exban- 
rire)  taten»  noeie»  rcete,  laten«  gedoelSe,  groeSe  etc.'  In 
fremden  -w^örtern  nirgends,  die  deotfchgewordenen  For« 
men  kroenen»  k^re  (chori)  abgerechnet* 

(Ol)  oi  (oy)  ein  undeutrcher.dipbth.»  welcher  nnr  in 
rocnanifchen  yvöttem  beibehahen»  zuweilen  auch  durch 
ei  ausgedrückt  wird»  vgL  Parc.  79*  wäleis : kurteis ,  80* 
walei£e:berteoei(e»  92»  kurteia,  ifoc  ptinturteis;  hinge- 
gen  1^^  kurtoia:bertenoia»  76^  franISoie,  6$«  poisMrniSt 
69^*^  roiaspoia  und  fonft  w}giloia  (dreifilbig)  ivoi  (»weif» 
ifilb.)  etc.  Andere  bäuEg  itn  reim .  vorkommende  bei^ 
,  fpieie:  troie»  Tcoie»  monljoie,  loie  (?troi.  164^)  gloia 
'^(blumenname)  ho'w  (oatena).  Wenn  das  letzte  woTt  deut» 
fchen  nrfprnngs  Ift,  Sa  haben  es«  ivvie  eilein  der  austöiuli« 
lebe  diphth.danhut,  die  mittelh. dichter  (ohne  eine  ver« 
wandtfchaft  niit  botuc,  bougea,  armille«'^  annidda  zaebaen) 
eiaa  dem  rom.  boia  überkommen  <Tgl.  Do  Gange  ir.  boia) 
JM.S.  a*2$^^  fteht;beie  Nib.  1089.  peye^  poye  geichrieben. 
M^n  le(e  nicht  etwa  bö  ^  je»  tro  -  je,  Condom  dipbthongifck 
jtroi  -  e»  boi  * e  ^),  gerade  wie  in  ^en  einfilbigen.  poia,  troia» 
^ber  mit.deutfcher  betonnng  des  vordem  vocala;  d.h.  6i 
iwie  iU  ie)  nic^it'nach  franz.  ßtte  01,  ei.  ae.  Aoanabma^ 
.ijj^eife  finde  tth  WUh.«,  /»?•  Wis  :  pri«i  Wilh.'s,  28»>  eat 
läiCe  :i  fplfe  ^uod .  Triftw.  z^  loohnißis :  gewis. 

(OU)  ganz  daa  alth.  aua  ftüherm  au  (latnmende  ou» 

ftehet  auslautend,  dann  vor  m ,  den  lab.  p.  b.  f.  w,  pnd 

den  gdtt.  k.  g.  cb»  nicht  vor  n.  r»    den  Ungüalen   und 

de^fpiraoa  h»   welche  auslautend  ebenfalls  zu  eh.  wird. 

Jn  aljen  letztern  fäUtn  gilt  6  ftatt  ou.    Bei  diefer  unter- 

fcheldnng  zwitchen  ou  und  6  miij?»  was  den  ahalautch 

rbfivifit»   deffen  ^'ttoppelte'  natnr    erwogen    werden,    die 

.gftnz  der  Zweideutigkeit  dea  alth.  auslauts  h  (oben  f.  100. 

r»^.}  entrpriebt;  (lammt  nämlich  ch  aus  gotb.  k,  fo  hat 

es  ölt:  "vor  fich»  ftamiut  ea.aus  goth.  h»  fo  gilt  6;  jene« 


*)  X^tofaiiMtvi.^avtw.  «57«   aimiiit  boi-^je.   troi-je  an;    TgU 

uDUn  b«ÄiB  u  -^  ^ 
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\ie\ht  inhateadrck,   ^letH  wird  Wieder  sa  h.    Folglich 
beij!7t  et  tonchf  roQchei  (futncu)  louch,  louches  (allinm) 
Bicbt  x6tbf  16ch;  wohl  aber  Hoch,  flohen  (atifugit)  hoch» 
hdhee  (alto0)  und  nicht  floncht  honch.     Scheinbare  aus- 
nähme des  gmndfatsef«  da^.  vor  n  und  t  kein  011  ßehe, 
bilden  die  reime  trono  :  dronrt  (M.  S.  r,  69^)  drotit :  ee«« 
▼rollt  (Parc.  17*  Karl  6;^)  gevrotit.;  befttont  (fw.  $*>);  det 
erforderliche  ftttropfe  reinr  veranla/fce  die  contraction  det 
klingenden  Wörter  drönwen   nnd  trüwen;  ebenfo   beor«» 
theile  man  die  andern  reime.  «^   Hier  die   wichtigften 
beifpiele  des  mitteJh.  on«  die  praet.  blon,  brou,  rou;  tou 
(ros);  bonm  (arbor)  tronm  (romnium)  fonm  (farcina)  tonm 
(▼apor  Karl  125*}  i^onra  (frennm)  firoiim  (flaenium»  mud 
1.  64.)  gonme  (cuva)  onmet   (gramen  breriaa)  die  praeU 
kloiip,  rcbonp«  (loup;  loup  (folmm)  roup  (rapina)  fcboup 
(farciculua  ~1lrank.>  ßonp  (pulvis)  urloop  (licentia)   tonp 
(fenfa  carens)  gelodben,  (credere)  honbet  (caput)  »oubel^ 
(praeftiginm)  klosber  (vincnlam);  die  praet.  trouf»  flonf  t 
h>Qfen  (cnrrere)  konfen  (emere)  floitfett  (lodnere)  roufen 
(evellere)  govfen  (volis  manlbas)  knouf  (capittilum)  hbn£ 
(•oenro»)  lonf  (hapiirm^)  ftonfitre  (nom.  ^ntil.);   belecd 
XQ  omo  unten  beim  w;  die  pr4|et.  Uonc  ^olavit»  verfchk 
von  fldch«  fagit)  fouc,  boiic»  trotte»  louc)  boue  (armilla) 
<mge  (oealns)  tougen  (mjfterinm)  lougen  (inßeiUri);  did 
praet.  roneh»  krotich;  oueh  («tiann)  gonch  (cucoltts»  mo- 
f)o)   loQch  (allHim)   roneh  (futnit»)   chooch   (habe).  *«* 
Wichtig  ift  es  bef  diefem   diphtb.  vu  feine   fch<^n   tm 
•hh.  (oben  f. 98.)  hervorbrechende/  jetzt  aber  h Sofiaer 
Werdende  berähmng  mit  ft  «tt  benbachten»  die  ehdhch 
hn  nenh.    völlig^  (AvenigAens    äu/?erjiche}   Vereinigung 
beider  lante  nac&  lieh  z(yg.    Organindh.  unterfcheiden  fich 
ft  (nn)  nnd  ou  durchaas»  fonm  hei^t  onud^  tonp  (behas) 
nnd  haben  mit  tDbe  (colnmba)  veriümen  (negligere»  altfa* 
farfiiman  K.4o«}  nichts  gemein;  die  ausfurache  mnfie  aber 
bald  bei  der  neignng  des  u  in  dei»  oJant  emjselneamirchen» 
felbll  .das   angeir.  ü  und  ea  äußerlich  noch   benila)m»et 
getrennt  fallen  im  umlaut  ^  sufamtnen.     Die  gotb.  bduan» 

Stranan  errcheinen  im  alth.  als  pfian»  gitrfian  (ebenfo 
\  nord.  bda;.  trüa) ;. nirgends  Aiide  Ich  pauwan»  pou« 
wan,  gitrau^van»,  gitrouwan;  iin'.mittelb/ hingegen  ne* 
kea  bäwen,  getri^wen  (?biuwen«,  geftrmwen»^  t  unten 
kekn  AV)  die  fofvn'  bouvient  .g^Paumn'^tm  reimet  freu. 
wen.  fchouwen«  houwen  (M.  8?^'W  jö*  '<>4^  Ul*  "«4** 
t*  4J»  119*  Gudr  hSoflg.  WilhJji^^iö^^  Georg^  t6*  26* 
4Sb  58^)  unÄ  fetbft  im  parL  praeu  ü^ifii^w^n.  geblquwen^ 
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gerouwen  (Ben.  292.  Gtidr.  26^)  vgl.  unten  die  confag« 
Weiter«  da«  orfan.  tum  (locui)  wandelt  Beb  ausnähme« 
"weife  in  roum  indem  e$  auf  troum«  bomn,  gr.om  reimt 
(Parc.  I*  8i*>*)  Ernft  2^^  32*  49*)  verfümen  in  verfou* 
men:  goumen  (Ernft  29^)  ronmen»  foumen  :  troamen 
(Wilh.  2«  87*;;  küme  in  koume :  soome  (Lohengr.  119.); 
pfi&m  in  fjßoum:  goom  (weUchr.  caff.26i*).  D<»i^l.  vor 
labialen,  tröbe  in  troubei  gloafcie  (Georg  28^)  tüben  in 
toiiben  :  glcmben  (Oeorg  29^;  hüben  in  houben  :  gelooben 
(Xolocs  17?)  **)  äf  in  ouf:  lonf,  konf,  touf  (Georg  14^ 
jS»  42*  4^^  ?6^  Wilh.  t,  4^*  7*^  75^  78*  88»);  um^- 
kehrt  aber  das  organ.  houf  (acervoa,  aogelf.  beap)  10 
häfe  ***).  houf  haben  noch  Ernft  tz^  meifterg.  §0«. 
Endlich  auch  vor  kehllanten  wird  organ.  ftrüch  (offenfio) 
ftu  ßrouch  :  öncYi  (Lohengr.  88.)  infofem  die  abßammting 
Yon  fträchen  (offendere  troj.  82^^)  ficher  fcheint,  fkronch 
fireilich  wörde  von  ftrüch  (frutex)  bej^er  abftehen  f). 
Daj9  man  alle  angefahrten  reime  ou  i  ü  fo  nehmen«  nicht 
in  ein  vermeintliche«  bairifcfae«  au  anflöfen  mü/e,  habe 
ich  oben  f.  h9-  behauptet»  nnd  wenn  Wolfram,  Reinbot 
etwan  anf  Baiem  vermathen  lie/^cn,  weifen  die  vtxhßet 
von  Lohengr.  Wilh.  i.   oder  Heinr.  v«  BAor.  ficher  wo 


^  Rom  gabett  in  dieCm  b«icl«ti  SM^n  Wolfram:  ftatt  ge^ 
b«ii«  einuetan  laften?  oder  wir«  «oaai  hier  gar  niabi  rum? 
Die  mltb.  fpraohe  kenat  kein,  raan«  xoam  und  daa  angelL 
hreikn  (clamorj  (ohickt  fioh  aioht. 

^)  Zvvifoben  ftieben«  ftoap  und  dem  goth.  Aiibjaa  kein  foi* 
eher  Wechfel»  denn  ebne  zweifei  mur«  oben  f.  41.  Ilob)iia 
mit  kursem  tt  gelefen  werden »  ,alth^  fioppi»  mitteib« 
ftAppe  verfchieden  von  Aoap. 

***)  GemeintUh.  hiifo  nnd  im  verb.  hüfon  N ;  bei  O.  organi« 
feher  Ach/« 

f)  Nioht  hierher  gah6rt  der  weebfet  swifcheo  u  and  ca 
(oder  in  mid  6xkT)  in  filmen  ([Ueiere)  und  Toueen  (laotarey 
f.  oben  f.  9^  wo  «nterleliiedne  begrilFe  vori&gem  Bhec. 
sihle  man  an  obi^ .  beifpielen  bluo  (iimidua,  BarUSftTr 
ilruo}  blucheic  (umiditat  troj.  65«)  bliuclich  (troj.  64*3" 
erblugen  (niitefeere»  timere:  fugen»  troj.  450  aeben  bloo* 
W6C,  bloaweolieb,  blouclicb  (Iw.  i?»»  wo  aber  öed.  gilL 
t>liattlidien»  klage  t46b  Paro.  %c  Sge  116»^  nnd  blotigoa 
(Parc.  99e  wo  lUEDhliob  blnogen).  Schon  im  ahb.  feheSiia 
swiroben  bUU  tiii4  hiong  an  lab  wanken.  O.  II.  4,  75.  lieft, 
die  wiener  nf^  W^^l^  t  .  <lia  pUUer  Toll  blaogo  lefe« 
(?bloug09  dapn  tto  fSi  ua  ift  anotfriedifob^  in  jedem  feil 
ftreiche  man  oDea  Llia«  bloaf  und  VfU  Torhüi  f.g5S» 
fibac  blug.  bUdg.       ^  *  ' 
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— imi  hin.  -^  bi  br^ndcfn  «wönem  kann  ou  ttnbefebf änkt 
^or  alleii  conf.  ßehn»  a^o  auch  vor  Üogoaleii,  iß  jedoc;h 
tbcrhaopt  feiten,  vgl.  ftSagouc,  nchondet  ber^eioade 
(im  Tit«,  im  Parc  herSeloide  ?)  birchof  (aai  pifcouf  mufte^ 
^b  o)>en  f*94.  ein  daneben  güUigat  pircöf  folgern)  bat 
jeut  korae^  o  und  reimt  auf  bof  (klage  145«  Nib.a$4C« 
6045.  Georg  34^)-  Selbft  das  deutfcbe  ouch  Xlkßt  fich 
so  weilen  in  04^  kürsen  (:docbt  nocb;  Parc«  1^  I39<») 
[vgl.  Lacbm.  xfiC.  der  Nib.  18 f.] 

(ÖEU.  OEI.)  öu^  *öit  nmlaut  des  irorbergebenden  ou 
nnd  hiebt  tripbtbbngifcb ;  -genaa .  genommen  föUte  man 
oü  (cbreiben,  Mrie  im  nord.  e^  (eu)  den  nmlaut  des  au 
beaeicbnet;  mancbe  hff.  gebraiicb^  plt^^vas  an  das 
a}ib.  Ol  ftatt.on  (qben  f.  109.  note^  und  die  vielen  ver« 
wecbfelnngen  des  u  mit  dem  i  mahnt/i  Npcb  andere« 
In  denen  eu  ftebt»  fetzen  ein  au  ft.pu.  voraus  und  foU« 
ten  ebenfalls  eu  iiaben,^  um  es  von  eu  (n  iu)  su  un- 
terfcheiden.  Der  gemeinen  ansfpracbe  find  diefe  fpai- 
tangen  docb  zu  fein;  ich  werde  mich  überall  der  fchrei» 
bnng  öu, bedienen.  BeifpieJie:  göu  (pagus)  höu  (foenum) 
ft«  gönwe»  höuwe  (^oth  gavi»  ha  vi)  föugen  (lacure) 
töogen  (myßerium,  rur  töngene«  ahb.  tpugani)  ^j »  tonp# 
betöuben;  loup»  pl.löuber»  erzöogen»  öagen'(demon- 
Arare)  ftöDwen  (gaudere)  fiöuwen  (obfißere)  ftrönvven 
(fpargere)  dröuwen  (minari)  töuwen  (mori)  etc.  **).  Zii 
merken  i)  daj?  zuweilen  der  nmlaut  atisbleibt»  vgU  er- 
zongen  (:lougen,  ougen,  tougeh.  !Bcn.  147.)  z)  da^ 
wie  ü  und  ou  lieb  auch  zuweilen  di^  umlaute  in  und 
öu  vermengen  y    vgl.  eirziugen  und  erzöngelä  (beide  von 


*)  Gawöbnlichar  JM  gleiiehbedeatMide  ti«ntr.  tongeit ;  «m  am* 
Uttt  ^^«Dnt  m*n  mcbiar«  fem»  s«  b»  Idole  («liiu  tovil) 
neben  dem  mefpf  tyOtif.  i  , 

**3  Ob  fich  irt  einzelnen  Wörtern  der  «he  oraanifche  inUat 
ezi?e  (oben  f.  142.)  erhielt,  könnte  die  beachtung  Aumpfec 
ttiid  kliftgender  reime  lehren.  Iw.  40c  44a  46a  49«.  b  506^ 
jklege  134c,  wiren  die  klingenden  lormeu  löawe,  diftuwie* 
löuwen»  ^rönwen,  vrönwen  ete.  verwerflich«.  Der 
Äompfe  reia  fordert  elfo  entw.  Uw0t  lewen  (ßunpf  wie 
'  iShe«  ffhen)  nnd  nicht  ieuwe.  leuwen»  Uwe,  Uwen),oi]ec 
die  oontrection  leu,  leun,  dreu,  dreun  (fo  in  jenen  ftel* 
len  Iw.  giflT.  und  Bifl.  lOö.)  und  gleichgut  reimend  loa« 
löun,  dröun,  Fflr  dt(Ha,  fröa  anbedeHkiicb,  (vel.  WUb« 
a»  a?«}  aber  Idn  findet  fiob  In  alten  hH.  fteu  Jen»  lewe 
nnd  ieh  siehe  diefe  form  vor,  dasfvlba  gi1(  von  kewe 
(fiiix)  weichet  M.  S- a,  166b  offenbar  .^^p|  reimt«  ob* 
Wohl  feiüerhaft  auf  evran  (ft*  ^wen). 
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erzeigen  rcrfchieden  »  •  voirbin  t.  i^o«)  «^»^  wfiUfe.^ 
UTlüoge«  urlauge  entfpringcnd  (f.  i$iO-      Beidertoi   c 
laute  911  und  öu  (i«wi.  ^  ood  cy)  Uufen  aocb  im.  aHiP- 
geif^  5f  »ufamnacn,  ..... 

(ÜA)  wa  fehlt,  dih^T  es  auch  in  lV«inden 'Worten^ 
»ie  diphthongifch ,  föndcrn  sBvveiftlblg  tu  itehmen  vgl»^ 
rödUkntnew^i  T^Jäleitnäle  (Trift,  37»>  3i8*')-  ; 

(UO)  MO.  in  den  hlL  gew5UnUc;h.(nait  übevgefi^hrieb» 
»cm  o)  ü,»  dem  ich  doeh  die  aUh.  fchirejibung  vorziehe» 
Aveil  man^  den  raum^ütrer  den  buchflaben  h^ßer  zix  an*. 
dern  "zwecken  v^rweiidct;  ins  glclcKero  gniode  fetz» 
ich  le/iu»  oe,  ue,  oui  wo  die  Kff,  roeißen«  auch 
übertcWeiben;  «  billigt  ein  jed^er,  .'Das  überfchreibea 
ifl  dem  uo  zumaht  fchädllch  geworden,  da  es  alte,  gute 
h.ff^  mit  dem  üborgefcihricbnen  OU  verweehfehi  (rgl.  iin 
alten  Tii.  xnovter,  moüfe  etc.  f.  mnoter,/muofe)  ein  uner^ 
träglicljcr  mishriuph'/ 'denn  wo  nnd  oii  berühren  ßck  tin 
küGhd.  nirgends,  nicht  eiotnahl  in  reiitiiuenahmen  (gemo* 
wen,  zerbluowen  NibV5<89.  faifche  lesan  ft.  gerouwen» 
aterblouwen,  desgK  truowen  Nib.  25a.  640.  f.  trouwen)«  — 
Der  diphth.  uo  enit^Ti^)it;dcm  alth.  ao^er  da^  er  in  tirnm*> 
lautet,  ßeifpiele  ergibt  zumahl  der  ati^Uut,  hier  genügen  fof- 
gende  wenjgö;  fluoch  (maledictio)  tuocb  (pannua)  faochö 
(ioqiitGiiioY  bruoder  (trater)  ruoder  CT©n»as)  hioder  (efca 
|)ifcator)  moder  (vehes)  muoder  (yeftis)  raofen  (clamare) 
wuofen  jfeiulare)  kuofe  (doUum)  gcfuoge  (apte)  hiogea 
{afpicere)  tuoc  (fpelnnca)  kruoc  (urCeus)  erbe-phuoct 
(?  Trift.  iÄ2i)  pftuoc  (aratrum)  pfuol  (palus)  Knole  (frt- 
gl  Je)  muome  (amita)  huon  (gaUina)  uop  (mos)  muor 
(palus)  ruor  (Frifch  2,  ijjb)  fnaor  (nurua)  hupft?  bnofte? 
(lorwn)  hnoSet  (inflie)  hmofea  (finus)  gruofe  <f€oien> 
XHooter*  (mater)  fuoier  (pabo)um)  fniot  (fapiena)  luot 
(?Parc.  i6i«  Georg  i?*)  gruoj  (falutatto)  ruoS  (fuligo) 
etc.  Die  aaslaute  find:  »uo  (p^acp)  fruo  (mane)  tua 
(faciat);  zuweilen  auch:  kuo  (vacca)  Jiuo  (Htm)  4tto  (tu) 
4Qa  (ittöi)  druo  (ffiacioa«  fallftciili  fmguai  Georg  41^) 
nia  (qw^  Wigam.  $0-  "^  Bemerkungen  i)  von  herüh-i 
rang  doa  uq  tih  d  und  ik  oben  bei  letztern.  2)  Wolf« 
sram  reimt  ftnont,  fiuondenikuot,  funt»  wnnt„Jhoden^ 
"«buttden  (Parc.  <^4»  sT*  ^5.^  91*  t<^»^  ^o^^  liV  114U 
t4i^  WiWi.  a.  40^  a8*.94*)  tiMWitJkent  (Wilh.t»  4$^)S 
nie  derglekhfen  bei  Harimaon^  Gotfried,  Conrad  etc« 
fetbft  tndei^ «  foiÄ  minder  ftreng  gereimte  gedicbte  meU 
4ai  «a«  aamemUdi  I^ibcU  O^prg  und  Wigal;  a^Q  hin« 
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cka  ftiftOttC  anr  mit  fuoat  (l^ilh.  r,  129«}  odtr  tnont 
(Nib.  mehraiahl«»  Georg  14^  Wigtl,  17^  $4.}  jenes  kunt« 
&inc  hingegen  richtig  mit  ßunt  (momemum)  »Ith.  fiuDta. 
Gleichh^^  gebr^aeht  Wolfr.  den  veim  tuou:  Ton  (Farc« 
88e  Wilh.  a»  ti*  ete.)  der  auch  hei  ^migwk  .«ndern  Tor- 
kommt  (M.  S.  2t  1^9*  Wigam.  4*  Ntb.  421«  134$«'  399S 
Eroft  8b  Maria  35;io9.  lio«  170.  etc.  [öbera}f  aber  fteht  fun 
in  di^fer  reimverbtndung  nur  im  nom,  oder  ace.  nirgenda 
im  dat«  fg.}  Femer  ftio|^:gu3(Parc.  138^)  gewaOha:fubt 
(Wilh.  2,28*)  wnöft : loft  (Lohengr.  tio.)  fluogen  ^  zogen 
tßeoTg  f  5^)  a.  dgl.  m.  Waa  ift  nun  aus  diefen  beifpielea 
EO  Fchli^y^en?  Saß  in  der  befticnmten  mundart  ktrnt«  funt; 
waat«  fanden»  foh,  fiiha  eit.  au  kuoitt,  fuont»  facndeii^ 
foon;  foohaetc^  veriihg^t?  oder  umgekehrt  ßuont,  Aoon- 
deii,  tnon«  gewnoha  %n  ftunt ;  ftunden »  tun»  gewuba 
yerkürxt  worden  find*?  Für  letÄierbs  fpricbt,  da^  fant. 
wunt,  fun  nicht  ßuf.  tupnt,  fuont  (r^conciliat)  bucn» 
fuon  (repowciliatio)  gereimt  vorkommen»  auch  die  vei- 
wandtfchaft  von  ftnnt  (momentum)  gennhr  (abundantia) 
mit  ftandan»  genulE>c  auf  folchem  w^ege  gerechtfertigt 
würde.  IndelTen  heilen  di^fe  fchon  icL  alth.  (wo  kehie 
ähnliche  t^^erköranng  bemerkt  wird)  dorcbgcbends  ftunta,  ^ 
gtnuht.  Überwiegende  gründe  ftrefteh  fiir  die  annähme 
der  verlängerang  IH  uo«  nämKch  a)  die  analoge  Ver- 
wandlung dea  i  in  ie.  bX  da/?  beffändig  tnont  und. nie 
lunt  gebraucht  'vvird»'  c)  da/r  daä  ü  der  fremden  wör-  ^ 
ter  biUdn»  iätün»  kabän  eleichfaüa  auf  fun  fowohl  ala 
tnoir  reimt  (Parc.  133*  Wilh.  2»  179*  192»  197**)  «nd 
wohl  ein  bämon  etc«  (bei  dea  Übergängen  iswifcben 
fi  und  no)  nicht  aber  ein  birnn  gebilligt  werden  kann  . 
(vgK  oben  T.  348.  die  Übergänge  dea  ü  in  uo).  Übrigens 
tft  der  einfloy?  der  Verbindungen  nt.  hr.ft  auf  die  ver-' 
inderang  dea  u  nFcht  zu  verkennen.  3)  berührung  zwi-\ 
Ichen  uo  und  U  zeigte  fchon  ääs  ahh.  (f.  tou  note); 
mtrkwüfdig  lautet  däa  nenh.  mieder  im  mittelh.  muoc» 
der.  -— ^  4)  in  fremden  Wörtern  eigentlich  kein  uo;  fchein- 
bafeananahmen  wie  alnMiofen(:  bnofi^n  Maria39.troi.  169^) 
cardeRinome^cardani6mum)sblaome  (trof.  70«^)  pfirnonde. 
(:  taonde^  deuten  auf  lUngft  vor  der  mittelb.  periode  ein« 
ftführte  -Wörter  t  deren  fremdea  6i'fich»  fobald  man  es 
mr  orginifch  an  halten  anfieng»  ini'7/a  verwandelte. 
T.|3,  3*.  hat  noch  &lami6finar '^)  nnd  'ebbnfo  hätte  r6(a> 
.  h    ' 

^)  lütph.   ^ütd^  iilai^mfikfyiift  ftthieibeo»   hUf  er  niobfi  du 
fbaifelU^  iurmii6  (wpf^r  «Üb«  armcft  deokbur  wire}« 
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kr^i  ete.  im  nüttelb. '  2u  tnofe«  ktuone  werd«n  k5tt- 
nen;  der  fprachgeift  fchiyankte  ond  betrachtete  das  aoe- 
länd.  wort  bald  ala  deBtrchen  ßoff.  bald  als  nndemTch^n. 
Das  ganze  bedäfigung  meiner  anßclir»  daß  alle  bochd. 
uo  fröherbln  b  lauteten^  *       - 

(U£)  ae«  nmlam  des  uo;  beirpiele:  neben  (exercere) 
hneve  (ungolae)  buege  (armi)  fuegen  (apure)  mnejen 
(molefiiam  afferre)  blueyen  (florere)  luejen  (Vociferare) 
knele  (frigor)  gruene  (viridis)  hneten  (cuftodire)  grue* 
H^n  (falatare)  etc.  Bei  contractionen  nnd  oft  im  f<3iwa- 
chen  praet.  rücknmlaut«  vgl.  mann:  erbiaon  (wilfa.  t« 
176^)  «—  ue  weder  mit  iu  nocb  ü  zu  verwecbfein,  To 
liänfi^  beides  in  fcblechten  hfl.  gefchieht;  ü  beräbrA  11« 
nur  m  den  feltnen  fällen»  wo  no  aof  n  reimt ^  TgU 
Anende :  künde  (Wilh.  2,  s^^  6a^  loj*  151**).  -« 

'    Schlußbemerkmtgen  ou  den  Tocalen 

j)  fecfas  einfache  (harze)  a»  e,  i»«  i«  o,  n  (7  höchftena  In 
fremden  Wörtern^  auch  be^Ter  durch  i  gefchrieben«  weil 
m.  b.  boje«  trojs  doch  beie,  treis  lauten  und  anf  deut- 
fche  ei  reimen);  fünf  gedehnte  (lange)  ^  i^  i,  5,  ü  und 
noc^i  fünf  andere  diphtb.  ei,  ie»  iu»  ou«  n9  fämtlich 
mit  betontem  vord^rm  vocaL  ,  Die  fieben  längen  (L 
£42.  505.)  und  hier:  ü»  no»  ü,  ei»  ou»  i»  iir»  alfo  drei 

!;edehnte  zu  vier  andern»  worana  fich  die  unwahr, 
cheinjichkeit  der  anficht  ergibt»  da^  ein  mittelh.  diav 
lect  ai  für  ei»  ^i  für  i  brauche»  indem  dann  nur  zwei 
gedehnte  vocale  (i  und  & )  in  jener  reihe  blieben  und 
die  mundart  über  hart  fejn  würde;  man  miifte  denn 
uo  in  d  verwandeln  d«  h.  beinahe  die  gotfau  reihe  t» 
6,  ü»  ai»  au»  ei»  iu  herftellen»  aber  eben  ein  folcbea 
6  ift  unerweiflich »  auch  bereiu  ala  neberl&iige  (ftatt 
dea  goth.  iu)  erforderlich. 
«)  ob  ein  vocal  hvtg^  fey»  kann  falls  er  ein  blo^  gedehn* 
ter  itk  (die  länge  der  übrigen  diphtb.  liegt  am  tage) 
erhellen  a)  aus  der  analogie  älterer  und  verwandter 
dialecte.  b)  daraus»  da^T  auf  langen  voc.  nie  geminierte 
confonanz  folgt,  rechtverftanden  auch  nie  conC.  ver« 
bindung  in  derfelbcn  filbe»  au^er  bei  contractjon^ 
e)  am  ticherften  aus  der  verwenoung  mehrßlbigev  w5r- 
ter  in  der  reimknnft.  Nämlich  '  wenn  anf  voc.  and 
einfachen  conf.  der  AYurzel  eine  zweite  filbe  folgt  und 
beide  filben  klingend  reimen,  ift  der  voe.  etiler  ßlbe' 
lang;  reimen  fie  ßnmpf»   fo  ift  er  kurz»     Der  laoga 
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bar  e!n«n  tonferenvo^al  zw^ter  ßlbe.  der  knrze  einen 
Aammen  hinter  ßth,  er  Verfchttfl«ti  damit  gleichem 
sn  einer  GIbe.  Die  arten  aampfer  und  klingender 
"Yeinie  im  mitielb.  finden  fich  oben  f.  n.  t».  bezeich- 
net. In  einfilbigen  ftnnipfreinienden  wcHtern  mag  der 
Tocal  lang  oder  Kurz»  von  einem  oder  niehrern  conf. 
begleitet  feyn.  \n  zweißlbigen  klingenden  fordert  aber 
die  erfte  filbe  entw.  langen  voc.  ohne  alle  oder  mit 
einfacher  confonanz '  oder  kurzen  mit  doppelter  (po* 
fition)^  Wefche  reime  A/Zw^e/i.  welche  //z/mf;/ find» 
ergibt  in  erzählenden*  gedichten  die  lifbenzähliuig, 
leichter  in  ftrophirchen  iheila  die  ^uerchlie/^ende  einer 
Ton  beiden  arten,  theila  die  verfchränkung  klingender 
und  ftompfer  reime,  welche  ftets  im  verbal tnift  bei- 
der (tollen  und  ganzer  ftrophen  Aviederkehrt.  Die«  ge- 
fetz-  wird  von    den    meiften   dichtem    nnverbrüchfSsh 

f^thalten  nnd  nnr  von  einigen  znweilen  verletzt.  Kai- 
er  Heinrich  im  erften  Hede  der  fammlqng  fcheint  ea 
•  mn  Tcrfehl^;  ein  leweis,  da^  er  fich  keiner  frem- 
den hülfe  bediente.  Bei  den  fruhften  meiftern  (z.b. 
Reimar  d.  a.)  haben  die  ftnmpfen  reime  grojjea  Über- 
gewicht, anf  feiten  oft  kein  klingender;  der  ganze 
Wimbeke,  Winsbektn  ohne  einen  einzigen.  Ais  ge- 
genfatz  vergleiche  man  die  menge  klingender  reime 
in  Canzl^ra  und  Coniräda  liederp. 

3)  der  voUßändig  entfaltete  umlaut  veranla/t  nähere  be- 
trachtoi]|en.  Die  »eugerifche  endung  i,  £  ift  (mit  aus- 
nähme der  bildnngen  -ine,  -^in  -lo,  -ifchj  in  ein 
nnbetontea  e  abgefchwächt,  Jn  deffen  aaifprache  fich 
fchwerlicb  e*  von  e  onterfcheiden  \^fii  *).  Gleichwohl 
vermag  die  urfprünglich  a,  o,  u»  kurz  ein  andrer 
voc.  alt    i,    1   gewefene  endung  e    durchaus   keinen 

«Umlaut  herbeizuführen  ♦♦);  an  fich  fcheinen  beiderlei 
endungen  gleieh  unkräfiig  ond  wirken,  doch  fo  ver- 
fchieden.  Hierai^a  fplgere  ich :  die  ^  ein  -  und  durch- 
ftihrung  der  umlaute  mu^  in  etwas  früherer  zeit  ge- 
fchehen  feyn.  wo  noch  die  endung  i,  1,  fe'  lebendige 

•)  Ob  dta  flexion  -la^oweilen  onlaot  verorfiMlia?  unten  bei 
der  d«clin. 

••)  Ht«rber  aoeh  der  ßili,  wo  sin  wirklich  vorhindnat  i  kei- 
neo  ninlaut  «eugt.  weil  et  qnorganifcJi  für  e  (frflberes  •) 
ftf-het,  bliiotio,  miiii^ro  Nib.  4582.  trurigen  Nib.  763.  fi. 
biuoieo,  maaegem,  tiürtgcn  (vgl.  oben  7%.  77.) 
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bedeotong  batu  '*'>*  Wir  wlßen,  d^fi  d^  ;iVQo|aii^  dem 
a  in  e  bereiti  ui  9ten^  der  4ee  t  in  io  im  loteo,  jahrh« 
begann;  die  übrigen  werden  im  ii.  taten  entfpmngett 
üjn.  Die  mitt^lb.  (prachej^obachteie  die  eing^fübr- 
ten  umViule  nn4  «rückcimiaHte  mehr  traditionell  fprt» 
als  dsiß  ße  ihren  grund  gefühlt  hätte;  da  wa  der  tun- 
latft  noch  im  13»  jahrh.  ausdehnunfr  erhielt^  wirktea 
äußere  analogiep  9  wie  der  ge^enfata  des  praet.  conj. 
Bum  ind.  oder  der  des  pl.  (pbß.  aam^fg.  Practifch 
irrte  die  fpracfa^»  weil   fieh  die  org.  omhmte  feft  eia- 

fepiägt  hattexlt  wenig»  doch . bisweilen  (man  febe  dio 
ecl.  Übergänge*. auc^  die  grandios  nmgelanteten  frem* 
^en  Wörter«  oben  f.  549.  ^si*)f  fpäterbin  nehmen  die 
-  irrthümlichen  nmlaute   su.      Die  ganae    für    die  ge* 
Tchtchte  des  nmlants  wichtige  anficht  wird  dorch  dio 
angelf.  und  altn»  wegwerfung  der  endung,  von  weK 
eher  die  umlaute  abhängen  (f.  a4S«  5O)0»  gerechtfer« 
tigt.     Dergleichen  fyn-   und  apocopen   find  anch  im 
jnittelh.  gana  gewöhnlich.    Theoretifch  angefehn  follte 
\^  man  alsdann  rückumiaot  erwarten»  ib  gut  er  in  nanto 
.  (ft.  nennete«   nennita)  vorbricht  ^   dürfte  er   in.  her  ft« 
^    bere ,  heri .  exercitus)  hervor)>rechen.      Allein  er  thut 
es  nicht»   weil   der   mittelh.  fprache  her  und  nant« 
'  beides  überlieferte  formen  find,  in  denen  fie  dei|  wecb- 
fei  awifchen  a  und  e  nicht  begreift;  fie  verkürs&t  her« 
.in  her  •  wie  vile  in  vil ;    das   natürliche  a  in  erUerm 
wort    hat    durch   den    zu    Isngen    druck  der   endung 
gieichfam  feine  fcbwingkraft  verloren  und  wird  nicht 
'  wieder  frei.    Solche  verhärtang  des  umlauts  zeigt  fich 
allerdings  fchon  im  alth.  wenn  bei  gewilTen  fyncopen 
(ksum  apocopen)  des  i  dennoch  e  in  der  wurzel  bleibt, 
%.  b.  der   dat.   von   her!  here  ((l.  herje)  macht,    oder 
kennen  f.  kennfen  fteht»  da   es  confequent  hare  und 
kanoen  heilen  fölite.    Ich  denke  mir,  das  verfchm^- 
^en  des  i  mir  dem  folgenden  vocale  lie^  fein  alimäb- 
liges  aufhören  überfehn»  -*  e  vertrat  gewiilerma^on  das 
alte  -ia»  -je,   wogeeen  in  nanta  der  folgende  couf. 
die  entfernnng  dea  1  merkbar  machte.     Für  mittelb. 
fjncopen  gilt  |edoch  diefer  grund  wiedet  nichta;  dar 
umlaut  bleibt,    wenn  auch   dem  ausgeßo^enen  i  ein 
conf.  folgt,  a.b.  getregda  (firumentutti}  f^lde,  frOuda 


•}  Und  doch  •hen  das  verftletiSB  der  siiduD^voetla  den 
laut  dsr  wurssivoosle  lithUoli  nschts  ((«SSS*) 
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ft.  g#u«B?d€,  tielocle^  fföowede^  'nie44kU  felragde» 
ffilder   froode*^  —    Wir  K<¥Uiten   i)i^r.  m  f^illipo  lange 
vor  dem  jjtei^ialuh.    beftelien4er,:fj|i€pp^D  nem^nc« 
lieh  Im  C^waebea  Inf.»,  rj^u«  mitltlh. , «miaute  ^nt* 
(pringen?   s^  b,   bew^firei^ «   beeren ,    rfieinen »   uinten, 
küilen».  dA  do^   da«  fpÄiero  «Uh^jmit.  b^reiu  aaage* 
wcMrffiesB  i«  piwar^ft  bör^t  mom^,,   uAten,  kajTea    ' 
<ft«  piwä^i%*>»  böryiD,  iMOwiany  trdtjanf.kviFian)  übejlie« 
(erie^     l^  die#  bu  begreifen   wird   mun  aimehoiea 
inü/?en«  A^ß  die  vom  ipuur—  iiten  labrh..  neu  einge« 
führten   poiUnie   »war  znerft  in  wönem  entftaodten» 
deren  eaduogs-d.  noch  tbäiig  Y^ar«  daj?  fie  aber  na/^h« 
her  ^o^lgf  äa/?erer  «na^ie  auf  alle  f^Ue  it%  al^en 
umlanu^e  ^ftreckt  war4«a.    oameotUcb  apf  den  des 
aotgeAq^efieii  i.  ,  Ebeul(o  beßimmte  man  die  rückiim* 
böte  h^rte»  roomte»  ;triUe,  knfte  nach  der  anak^le 
von  luntew  ..  Sichere t  g^an  gefchriebene.  denkmäbler 
aaa  die(ev .  mwITcb^nfteit  würden  uns  wohl  über  daa 
eofkei^OHtii  iialcher  durch  kein  wirkU^ea.i  der  flexion 
begTii^ete9  nmlante  den  sweiCel  benehWerw     AU  die 
(ptacbe. den  wahren  grund  dea  noüantt  verlernte»  fiena 
.   üe  9n%Jbn  fchwankeiid;  SU  handhaben  oi^  feblerhaU 
aotsQbr^ten.     J^i;^m' deutlichen  beifpiel  gereichen  die 
nnorg.  erfiQi^inungen  dea  nenh;  nmtauta  und  rückum* 
lanu  Im  Tirb^hnil  dfa  adj.   und  adr.;   die  mittelh, 
harte  (donv#)  harte  (duxiter). feile  (firmua)  fafte(fiirmi* 
ter>.laotea:bMt  (adf.  und  adv.)  feft  (adj.   und  adv. 
denn  daa  gebliebene  faft  gilt  für  ferme);  iu  hart  wurde 
der  rückurAlant  des  adv«  auch  für«  adL»   in  feft  der 
nmlaoi  des  adi*  auch  füra  adv,  verwendet. 
4)  das  umlautwirketide  i  xmxß  immittelbar  an  die  wahre 
vruT»el  rühren  *oder  janage^orfen  daran  gerührt  haben 
(mit  andern  werten:,  die  Uibe  nach  der  wnrsel  begin* 
vm).    Folgen  erft  andere  bpchftaben  und  hinterdrein 
ein  folches  i ,  fo  kann  es  dem    wnrselvocal  ad  ßch 
niehta  angaben,    der  swifchengetretene  conL  hindert 
es»  anf  die  wursel  einaofliej^m;    daher  namemlich 
vreder-niffe,  •»lin,  -»Heb«  «lieh,  «rieh   nmlaut  der 
wursel  aeugen«  noch  dreifilbige  -Wörter»  deren  e  zwei« 
ter  fiibe  kein  urfprüngUchea.i  war»    wenn  Tchon  in 
der  dritten  ein  e  =  i  erfolgt »  umlauten  vgK  vancnÜTe, 
(M,  S«  at  as9^)  manUch  (Pare.  4^  n,i^)  wanclicbe   (a, 
Til4  9i0  guotUche  (Parc.  ^o)  lüterltch  (a.  Tit.  41«  85.) 
)ftmeree  (Wigal«43«)  magetlich  (a,  Tit.  31.  so.)  vater« 
.  Uch«  bürgere,   pfwd^^  (Parc  144«)  foocb«re  (jg«) 
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vntxre'(0S^t\9*)  ^cr'itn  ahh.  Mdet  dUht  gmnä* 
fau  keinaa  a^rieifel,    <Ke  türm  weS^U»  (aqniila)  f. 
'  iy«9irltn  wät«  hier  uneAdn»  da  lin  To  wenig  omlau* 
tende  kraft  bit;    ali   wint   In   wattarwint  fie   haben 
V^ürde.    Ich  fagte;  an  fidi;   d^nti  mittelbar  entrpringt 
atlerdinga  utt^läut  Set  wursel,    vrmtk   in  '  dreiGlbigen 
'    Wörtern  das  i  drittem  Mibe  dem  Tooal  der  aweiten  aflü* 
ttiüert  nnd  nun   dieres  küilftlieb  ernfprungne  i  den 
der  wnraely  welche  ea  berührt«  umindert.'   Nor  nhi/ff 
w^iederam   daa  i  der  dritten   den  cotiL  der   srwenen 
«    filbe   felbft  anrü|iren   und  nicht-  durch   einen   eignen 
'  eonf.  davoo  abgefchnittenTejtif.   *Auf  folcheT weife  ent- 
'  fbnd  daa  altB.  edtli  (eärH^i)  aut  adali  (oben'  t.  i|8.); 
fobald  die  (wilikurliche)  afilniflaiioii  nntetbHeb,  fand 
auch  kein  umlaut  ßätt«  z.  b^featnalin  (feam  -^al-in«  Ter«» 
'   cundus)  welchea  auch  fcemilln  heften  dürfte:   Ea  fragt 
(ich ,  ob  und  auf  welche  weife  diefe  ajjimttätion  fetst 
im  mittelh.  gelten?     Unbedenklich  gilt  ihfe  Wirkung^ 
der  utnlaut»  m  den  überlieferten  formell  (Mmlich  dee 
e  ftatt  a)  fort»   e^   hei^t  beMndig  edele,    nie  mehr 
adele  und  Co  IfV  menige«  menge  aua  dein  altM  manag!« 
menigl  (mulricudo^  tu  deuten,   im  adj.  'iber'Meibt  0 
der  zweiten  ßlbe  und  mit  ihm  a  der  wursel  ^blerall« 
wo  kein  i  dritter  ülbe  zutritt «-  rgl.  manec;  manegen 
(alh.  manag,  managan)  menegift.     Wie  fteht  ea  aber- 
mit  den  neuen  umlauten?  werden  fie  noch  durch  le- 
bendige afHmiiation  oder  durch  todtere  analögie»  nach 
den  f&llen  dea  durch  aflimilatiott  umlautenden  a  (und 
▼ielleicfat  ü)  herrorgebracht?    Ich  d6nke  letstere»,  aue 
doppelter  ur fache  a)  weil  nach  dem  unter  a.  entwickel- 
ten  die  mittelh.  neuen  umlaute  überhaupt  mehr  auf 
Ikußere  anaiogle  gegründet  find »  als  auf  wahrea  gefühi 
der  vocaländerung.  b)  weil  fich  fo  die  anhebende  und 
ftefg^nde   antdehnung   dea   nmlauta   auf  unorganifehe 
ßille  erklärt.     Diefe  können  hier  nur  angedeutet,  nicht 
erörtert  werden,  wegen  ihrea  zuf.  hatiga  mit  der  noch 
vielfach  dunketen  lehre  von  deto  bildunga.  vnd  ablei* 
tungifilbcn.      So  findet  fich  weSKcrlin   (M.  Sl  a,  249O 
wo  allimilation  der  zweiten«  folglich  umlaut  der  erftea 
filbe  unpaflend   fcheint;  vogellin  ift  richtiger  als  vö* 
geflln,    wo   hier   nicht  ein   anfderer  miagrifF,    da  die 
alte  form  fugali  (N.  ir,  r.)  auf  fng«el-e  oder  vogeltn 
(und  diea  könnte  in  Tögelin  umlauten)  weift.    In  gen* 
felln,  lembclin,  bechelin,  knebelirt  etc.  grxvelin  (Parc. 
172^  tiubelin  (Parc.  185^)  rechtfertigt  fich  aber  der 
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mnlaut  ans  dem  fitli«  frenfiltn«  ItmbiHn  *);  hgsbrfn 
(dtvenacetis  Parc.  63^,  heßer  wohl  hebrtn)  jsmeric  (do- 
loTofaa)  Gnd  arganifch,  unorgantfch  aber  jtfnetiich 
<dolenda«)  frteihdi  ete.  wo  auch  alte  hS.  lieber  jamer- 
Kch«  fröltch  gebranchen.  Allein  im  laufe  de«  i5ten  jabrh* 
mögen  fich  hier  beinahe  überall  umlante  einführen« 
felbft  in  formen  wie  jxredfch  (per  annum«  ahb.  jtro* 
gilth)  tegeiicb  (qnotidie«  ft.  tegecltch,  alth.  tagogilth 
neben  ugaltb,  tagUrh  **),  mennecitcb  (qtiiaqne»  alth. 
mannogilffaf  mannitth;  ganz  verfchieden  von<  manlfeh^ 
ahh.  manltt^  virilis)  etc«  Untadelbaft  ift  menfchtf^h,' 
menfchelttb,  wo  der  nmtant  von  dem  «ach  der  wah« 
Ten  warzeransgcfallenen  i  rmenfche»  menifche)  ab- 
bängt.  Umlaute  wie  im  neuh.  bürger»  mörder,  eng* 
iSnder  ftheinen  erfk  feit  der  kürsung  dea  -zre  in  «er 
einzudringen»  vgl  Nib.  6548<'  8276. 

r)  Alm  einseinen  umlaute  find,  nun:  a  in  e^  o  in  ö;  a 
in  ü;  ft  in  ae;  6  in  oe;  ö  in  iu;  ou  in  öü;  uo  in  ue. 
Bei  beseichnnng  und  außfpracheiderfelben  halte  man 
ficb  an  den  eingeführten  gebrauch^  erklärende  fbeo- 
Hen  reichen  nicbt  aus.  Da  ^,  6«  ü  n  aa,  00»  ua 
find«  follt^  man  auch  den  umlaut  r:  ee»  öö»  üü  fetsen. 
Es  verbfilt  Geh  aber  nieht  fo ,  vielmehr  weicht  x  von 
dam  wirklichen  ft  (das  gar  kein  umlaut  iQ)  und  ia 
▼OB  der.  ansfprache  üü  Töiüg  ab»  darum  wird  auch  oe 
kein  öd  fe^u.    ^n  x  3:  ae  aus  aa   fcheint   der  umlaut 

'  eigentlich  den  zweiten^  unbetonten  vocal  dea  diphth« 
sn  treflbn«  hiernach  Warenart  ue,  iu  in  oö«  ziö,  uü 
%n  denten.  Die  auafprache  des  iu  war  aber  gewiff 
die  dea  organ.  (nicbtumlauta)  in,  d^  beiderlei  iu  anf 
einander  reimen..    Weniger  gefiebert  ift  die  alte  ans- 


^)  liefae  fleh,  wofftr  einiM  fpriclit,  •iitfdhreiu  dafa  et  keine 
dimiaative  auf  «^ Ün »  (oodern  blofs  auf -il- in  gäbe,  fo 
würd^  w«3ftcHn  L  -  w#3  -  ijr  -  al  in .  waj  -  ar  -  il  -  in  He- 
llen» dia  alfiniilation  det  «al  alfo  doch  nidit  die  würzet 
erreiehen;  fchritte  Qe  aber  wciur  vor,  wa3- ir-il-in, 
fo  wire  der  umlaut  we3*l*'*i^~i<^  tnOglioh  (noch  nicht 
wirki^»  wegen  fyneope  des  i  vor  1  kennt  ihn  die  alth. 
'Ipraehe  Mieh  nieht).  .  Anceafiaheinlieher  wären  bei  folchec 
Mioa^a  al£nsili|ti9ii  and<,nfl9lattt  in  dreiülb,  formen  wie 
eanf-al-in»  lamb  -  al  -  in ,'  gent-il-in,    Ienab«iL-in.      . 

**)  Die  fchreibung  tceelich  wäre  allenfalU  7.\  vertheidigen» 
wenn  nain  ge«>  sn  lieh  söge  und  wie  in  läianc  coniraotiea 
«na  tage  annähme;  Uk  haute  danv  in  ta  mid. 
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Ipvftdie  des  «•  oef  tie«  -vr«!!  hier  die  renne  nur' jedee 
mit  gleichartigem  verbinden«  doch  nie  x  mit  i  oder  oc^« 
Dem  fchetne  nach  würde  euch  n^  be^eraue  ua  folgen, 
als  aus  HO,  doch  letster^d  herrffht  im  mtttelh.  %n  €iit* 
'  .  fchieden.  Von  den  altn.  umlauten  nimmt  x  snm 
hochd.  7t ;  'x  und  oe  mifchen  fich^  in  der  ff^äteren  avs* 
fprache  (L)Of.>;  y  fcheint  wirhlich  verJüngertea  y  und 

:  ty  nmlaot  der  beiden  einsehien  vocale  au»  —  £9  i^ 
natürliche  rtgel,  da^  kein  uralant  atislaute;  ausnähme 
machen  göu,  höu  ft.  bouvrct  jgönwe,  wo  nicht  nur 
das  e  dt;r.  endung  fondern  auch  der  j^orausftehende 
conf.  abgeworfen  ift.     In  .den  con{*  g£,  fiö  wird  man 

^  )(auBEi  dae  umgelaufene  a  der  wureel  gangen «  ftanden 
erkennen  dürfen»  da  ihnen  vielmehr  die  contractioa 
giix»  Ahn  zu  gründe  liegt. 

6}  hnßtx  dem  i  der  flexion  üben  su weilen  auch  die  dem 
wureelvocal   folgenden    eovfonanten    gcwiffen  'einfloß 
über  ihn  ans.      Sie  fcheinen   ihn   bald   zu  verlängern« 
bald  in  einen  andern  zu  verwandeln.      Diefe   erfchei"  > 
üupgen  ßnd  bereits  bei  den  einzelnen  vocaten  erwähnt 
worden;  hier  ftelle    ich   fie    nur  znfammen.      Haupt* 
räehlich  in  betracht  kommen  1l  uhd  r«  deren  ciowir* 
kung  beim  goth.  di«  ai«  iu,  aii;  alth.  i«  ^';  n,  o  (f.  44. 
80.)  und  beim  alth.   6  ft;  ei  (f. 90.)   hervortrat;  danait^ 
vergleiche  man  das   mittelh.   Sht   ft.  aht  (f.  542O  ^t 
fi.  eht  (f.  354-)  ieht  ft.  iht  (f.  s^^O  Äht  ß.  iuht  ((.  54SO; 
Ar  ft.  ar   (f.  342)   *r   ß.  er  (f.M4.)  6rt  ß;  ort  (f.  347.) 
ler  ft.  ir  (f.  5p.)«    ^on  den  Verbindungen  nc.  ng.  m. 
nd.    ift  vermntblich   das   u  ft.   n  (f.  H70»    ^^  ^'  ^ 
(f.  358O  und  ue  ft.  ü    (f.  366.)   abhängig,    welches  an 
den  nord.  einfluj?  des  nafallauts  auf  den  vorftehenden 
▼ocal  erinnert«    Im  mittelh.  lind  jedoch  faft  nur  fpu- 
ren  des  fjAeros«   bei  einzelnen   dichtern«  ohne  recht 
bewufte  durchfühning«  die  Cpuren  ftehen  daher  wie 
anotnalien  da;  und  diefe  nebft  andern  anonaalien  zei- 
4;en   Geh   wieder    zuweilen  vor   andern  'ccrnfonanzen 
beinahe    als   nschldj^igkeit«    reimzwang'  (fo  vielleicht 
die  eft  ft.  ^ft  f.  334.)  oder  falfche  analogje.    .Manches 
wird  erft  weitere  forfchung  im  mittelh.   und  vertrau- 
tere bekanntfchaft  mit  den  alth*  mundarten  an  den  tag 
bringen.      Geminlerte  cotofonan«  fordert   kurzen  voc 
vor   (ich  kürzt    daher    bisweilen    den    langen«    z«  b» 
immer«  nimmer  ß.  itmer»  niemer  (f.  unten  bei  den 
geminat.) 
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7)  (^intiuß  Ae$  toiü  »of  die  lantrerh^lfnllTe)  der  i^otaU 
weckfei  in  den  tieftonSg^n  oder  tonlofen  nn^hirzelhaf. 
tfen  beftsndiheilen  der  w5rt^  macht  gering^«  fchwie« 
riglteU,  ab  im  ahh.,  vreii  nameYitUch  alle  unbetonten 
fi&eo  die  frühere  mannvgfaltigkeit  ^er  laute  in  e,  zn« 
trauen  noch  i,  rereinf^ichen.  ,  Tiefeon  erhält  den  al« 
ten  laot«  wenigflens  fchützt  er  ihn  länger;  beifpiel^ 
find  siiir.  FetBQngen  überhaupt,  dann  die  bilänngen- 
«uf  «nnge«  -fam«  -nilFe,  -ine«  -inneetc.  Nicht  we- 
nige ftlie  fchwanken'  aber  swifehen  tfefton  und  nnbe* 
tonting  und  dann  beginnt  auch  ihr  laut  zu  fchwaA- 
ken«  fo  da^  der  lange  vocal  in  den  kurzen  oder  der 
knrse,  breite  a,  o,  n  in  den  dännen  e  und  i  tibertHtt. 
Ift  auf  diefem  wege  der  fprachgeift  ernmahl  Irre  ige* 
worden  an  dem  wahren  laur,  fo  begegnet  ea  ihm 
sucht  dskß  er  nm  tiefton  korze  ond  dünne  rocale  ver- 
wendet, wo  ihm  noch  lange  und  breite  verQattet  go- 
wefen  wären.  Die  wichiigftrn  ßlUe  werden  das  ge- 
fegte erläatem  a)  die  part.  praef.  haben  bei  langer 
wDrselfilbe  noch  oft  deniiefton,  wobei  das  alte  aat,  , 
andir  theila  geblieben,  toeils  in  «nt»  ende,  das  alte' 
6nt,  -ftude  in  unt,  unde  gefchw<'icht  worden  ift,  end-^ 
lief» 'in  der  Verwirrung  aach  unt,  unde  ft»  ant,  ende, 
etit,  ende  gelten.  In  den  Nib.  ft^hen  193.  948.  202). 
4S^6.  2819«  7932.  etc.  Im  (klingenden)  verteinfchnitt: 
werbeliden,  viänden,  forgende,  chuffei|de,  dienende 
(be/?er  dienende)  videlinde  (be^er  videiunde);  im  reim 

'  diefea  lieda  können  fie  natürlich  nicht  ftehen,  wohl, 
eher  reimen  anderwSrta  (kliligend)  *unde,  *  ande  (nicht 
mehr  -ende)  fuochände  r  finnde  (klage  136^)  fnlddn« 
den  :  w^nnden  (Bit.  67*)  ünde  :  wueßSnde  (Emft  16*) 
Tianden :  banden,  anden  (Gudr.  44«  7t*)  viande:  lande 
(Bit.  f4«).  Alfo  meift  in  volksmS^igen  vgedichteii. 
Bher  euch  in  andern  taugen  zum  ßnmpfen  reim  die 
fing,  am,  vgl.  viant:lant  (Bit.  37^)  wigant:lant,  vant 
'  (Bari.  364.  rare,  tfc^  vdlänt,  wtgant:hant  (Wig.  t<o) 
Tgi.  den  einfchnitt  vilant  (Nib.  ^(89.).  Bei  kur- 
sein  wttrselvocal  ift  beidea  unznläjfftg,  Tgl.  die  ein« 
Cchnitte,  labende,  chomende«  (Nib.  91^  8286,  9386.) 
nicht  Inende  etc.  -^  b)  gleichergeftalt  bcnriheile  njaa 
die  nicht  von  part«  heczuleitenden  fnbft.  olbenden: 
fenden  (Karl  15*)  Abünden :  fonden  (Gadr.  90«)  tAfäntt 
^Aunt  (Eneit  10«)  weltchrl  Schütze  8.)  wnnt  :  kbtint 
(Bit.  37^  94*)  undx  ll>^nt  im  einfchnitt  (Nib.  4504- 
7485).     I&igegen  bei  knnier  wnrzelftlbet  jugent,  tu- 


Digitized 


by  Google 


56«  l  miUelhothdemf<ihe  votaii. 

gmx «  fugende  •  die  •  »weit«n  ßlbe«  ohne  ttoft0tt.  ^-« 
c)  die  alib.  adj.  eodangra  -4g,  -ig  (gotb.  -agt*  «ig») 
find  im  mittelh  -ic  od«t  -«r  verflogen,  dM  noch  sa- 
\veilen  -  ic  (gevolgic :  wie  Ernft  ^n^)  maiftent  ic  lautet, 
hing^'gen  bei  langer  warsei  und  folgender  dritter  filbc^ 
alfo  zwifrben  hocfaton  und  nnbetonong  einftehend« 
des  tieftona  fähig  wird  (oben  f.  24«)  daher  die  retm0 
gefig4*n:  nötigen  (Maria  42s.)  ^^^^^^g^^n: heiligen»  fatli- 
gen  (Iw.  55«  (8');  ebenfo  in  vierfilbigen  formen«  wo 
die  beiden  erften'knrsen  einer  laogen  fdbe  gleicbAehn, 
als  läbentigc  n  :  geli^en  (Maria  24.)  vgl.  oben  f.  ai.  — 
d>  die  endnng  -  itt  der  adj.  und  fubft.  (mafc.  und  nrutr.) 
behält  gewdhnlicb  tiefton  und  dadurch  ihre  alte  länge» 
nirenn  eine  lange  oder  zwei  Kurze  (ilben  V^orberftifhii. 
Daher  die  ftumpfen  reune  m^niginzfiUt  me|itetin:i|siii 
(M.  S.  I,  ^8b  19^)  magedtn:(in  (Nib.  $,  2s6^.>  irin: 
würmtn  :  fin  (Trift.  125*.  Wilh.  a*  90*  i^z^  wmliin  : 
hxrin  (Bari.  1^9.)  tr^htin  :  min  (Trift.  19^  190  etc* 
Flore  18«  Maria  186.)  güldin:  fhi  (M.  S.  t,  1%^)  htm  : 
lebetin  (Flore  r<c  oder  Äiin  :  l^beiin?)  fin  :  ihfn 
(Wigal.  M2.)  in«  fiAMremtu : rinderio:ridin:^rjo  (troj. 
ic  13»  ^zo  71«  78i>>:hürnjn«  ifnin  (Wigam.  3»  6*>}-etc. 
feltner  die  klingenden  feinen :  iferinen  (ParjC.$o<9  pi- 
nen:lein)inen  (Georg  3 ^•)  güidfne  :  wine  (Ernft  asO* 
Snbft^  fem.  fch wanken  zwifchen  -^»«  in  and  «-inne» 
ane  welchem  letztem  beide  erftera  abgekürzt  und,  «Ha 
drei  formen  reimen;  ▼ilentin  (^Vigam.  3^}  künigin« 
Wirtin«  heidenin;fiB,  roid,  JTchin  (Parc.  45»  »>c.  ^^b 
19a«  Wig.  $84.  j86.  etc.)  woneben  mit  kurzem«  immer 
aber  noch  tieftonigem  i«,heidenio«  künigiutrin«  ge- 
win etc^  (Parc.  79^  Georg  I»  >>•  20*>46^  Wig.  285.  309.) 
vorkommt;  belege  für  den  reim  -inne  geben  ona 
hier  nichts  an.  Die  meiften  dichter  wählen  nach  be- 
lieben unter  den  dreierlei  formen«  namentlich  Wolfr« 
Hartm. ;  einige  gebrauchen  nor  -jn  und  iuue  (kein 
-in)  wie  es  fcheint  (jotfr.  und  gewifs  Conrad.  In 
tonloGgkeit  verfällt  aber  diefe  endong  weibl.  fubft. 
(wie  allerdings  die  der  mafc.  nnd  adj.  zuweilen)  nie« 
mahls.  Man  vgl.  das  fchwanken  feit>ft  der  wurzeln 
drin«  drin  Ctr'bus)  td«  in  (praep.)  unten  bei  der 
decl.  der  zahlw.  und  den  praepof.  -*  e)  die  adj.  biU 
dxktif'lich  fchwankt  zwifchen  t  nnd  i;  -Uch»  ^  li« 
eher,  -liebes«  -liehe  überall  haben  Wolfr.  u.  Rein* 
vbot;  -lieh«  -lieh«  -lieber«  «liehe  überall  hat  Com 
tad.     Meift  -^lich«  feiten  -lieh  Gotfried  und  Wirnt; 
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«ft  r*li^  Mteik^lkk  HArtzn.,  Stricker  und  tlndo^«  doch 
diefe  fünfe  übettil  -liehe  -lieben  ^).  Das  «dv.  het/Tt 
bei  idka  -liebe»  flieh  bei  Cfnrmd;  au)7erdeii).  gilt  bei 

-  «inigen  noch  ein  miv.  dm  dat.  .pi-  auf  -  ei^  und  diefes 
iMttet  bei  Cowcad  aiif  •lichaa«  b<  i  Hartiyi.  auF  «Uchea 
«ad  ^ttchen.  Die  meißen  andern  gebxaachen  ea  gar 
nicht  (ninMeh  im  Teloi)»  P««  einfache  adj.  gielich 
lavtet  bei  all«n  fo*  .nie  gelbch;  .aber  felbft  den  tiefioii 
«flid  bald  deto  yocal  leucev  ülbe  bü/^n^i«  gapgbaren 
pven.  w^idi*  fölicbt  welch,  fo)ch  ein.  —  t)  die  adj.  bil* 
dmag^^riek^  'itcher,  -riehen  bebäU  be;  allen  lange«  i,  wo. 
gegesden  meiften  die  fubft»  .endang  -rieh  nod  nicht 
ticb  h^t«  vgl.  heinrichf  diet^rich.  efterich«  woi^te- 
ikhf  Woifr.  abeK  fcbeint  auch  Wer. den  langen  irocal 

^  «i  hegen :  heinerich  und  Maria  217«  wnotriche,:grini- 
flaediche«  «—  ^  feiten  erfcheim  die,  fuperlativei^ung 
—M  tiaftomtg  im  r^m»  vgl.  minnift:lift  (klage  130I» 
Bn.'i6i^  frifteivafderiüe,  friOen :  jungiften  (Maria  77* 
ta9j)  i^ :  frift  (Bari.  294,)  4eta[ierea  finmpfer  reim« 
Utngeiid  ab«r  Seht  fchönift :  IJ^nift   (M.  S.  i»  Sl'^); 

.  rijBJchfriten  -4$/;»  vgL  vorder&A :  iröft  (Nib.  61 17.  816;. 
'W^.  41}^)^  ~  b)  das  f^bft.  jvuteot  (menfis)  reimt  noch 
ftmapf  Matiaii«.   (7^01«  37*  Wilh.  1.  jja*  caff.    Wi- 

-  gann  i$*  ifiCrf  «^  i>  die  fubß,  endung  -.are  pflegt 
%taeAanig  nnd  im,  reim  durchgängig  klingend  ea 
fei^n ;  ifei-  den  Nib.  h^bt  die  verkiiraang  in  ein  tonlo- 
faa.^er  .dA«ehm>aii,  vgL  fcocher  3916«  3922.  kamerer 

.  4069»  fovmei  6\i$^  cenlender  8276.  (t  fcochzre  «—  ten- 
leockefeib  «v-f  k)  daa  -iiy^on  in  nie-of&an«  ie.-man  brau* 

-  eben  vexfchiedne   dici^  tlef^onig,   andern  wird  es 
:toBi  unbetonten  -m^n,    >i#  Anmpler  reim,  dient   ea 

nur  falten,  vgl.  niemin :  dan  (Iw.  gilT.  321a.)  :  gewan 
(Flar«  fij^fliwrtNib.  4^$s.).  ~  1)  biswellen  hängt  noch 

•  an  «lam  fiefildn  die  erfchemung  alter  vocale  in  den 
ßexUmmi^  worüber  etft  dieahhandlung  diefer  felbft  das 
^entliehe  licht  geben   wird.     Das  hftnfigae   beifpiel 

>  gewihrt  die  andnng  -An»  -61  in  der  fchwachen  conj. 


^  Dkth  kAiaoae  d€t a  in  l  bal  folchan»  ^enaninaa  wn  bai- 
rirdMS  «t  fori  sutrausn  »dohie,  namevitltcli  ptxm  Strioken 
seift  wiederum  die  firunaiofijg:keit  d^r  f.  549^  verworfffen 
anfiebt.  Denn  kürzung  des  et  iti  i  wire  im  hoehd.  tfti* 
Ibiellot;  deff  des  i  wirklioh  ftettlrod  beweifon  reime  wie 
bUlfeh  :  Aieh;  iegsikb :  fieb  (Kaxl  Sfte  Stb  eio.>  Das 
a*r.  aaah  beivSttMksi  rU«i^  C«^.''Aa^^«>   . 
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(merkwürdig  d«0  kurse  o  in  gafagitiföt  fragm.sM)«. 
Seltner  i  im  praet.  conj.;  ein  beleg  aot  Flore  15^  ift 
vorhin  angeführt  worden,  drin  t  libettn ;  (I6nift  ft.  16^ 
nöß:kr6n'lft  M.  S.  i»  $3^  klingt)  hierher  gehören  aber 
(nach  Lachmanns  tfctfender  Wahrnehmung»  Miaw. 
XVllI. )  gnnde ;  band^ :  künde  (Ben.  67.}»  ein  ftiterea 
gnndi,  bundi  bedeutend.  Oergl.  ftompfe  reime  hafteo 
länger  in  der  volkspoeCe;  To  in  den  Nib*  notiignotfr 
(6049.  4^84.)  noteh:gnot6n  '(^?0.  [alth.  uotdnrgno'» 
tüu]  nnd  häufiger  hagene  :  jagenÜ  :  degen^  :  gademe 
(1557.  5733.  ^53.  ^917.  7I7J-  788c.  85a^  9557-  **«.> 
Nur  tonlos  finde  ich  diefe  filben  nicht*  gerade  tiefte* 
nig,;  Tpnren  einer  frühern«  der  (präche  aoagegangeneni 
lebendigkeit  der  endnngen.  Der  betonte  gen.  pL  bei- 
ligön  reimt  noch  auf  Mn  Maria  54.  —  Die(e  beirpMe 
megen  hier  hinreichen.  AllmShlig  f^windet  der  tief« 
ton  und  dann  verwandelt  fidi  der  laot  in  ein*farbIo« 
(es  e,  höchfiens  bleibt  i.  Der  reim  sieht  an«  der  en- 
düng  in  die  warsei  und  jene  tieftonigen  Wörter  Ton 
drei  ülben ,  die  vorher  klingend  reimen ,  taugen  nmi* 
mehr  nur  so  reichen  reimen  oder  so  gar  keinen;  jene 
tieftonigen  ftompfen  werden  an  gev^nüchen  klingen- 
den. Sutt  jenea  faocUinde :  wnn4k  *  reimt  nqomehr 
fuocbende:flaoehende;  ft.  jenea  tAdhittOimt  nunnclir 
tftfenirhdrent  (troj,  127^);  ft.  heiligen :  ligeo  >  ertKoM: 
yntne,  menigin  :  fin»  üppic  :  wie,  minnift  :  liftt'  gir- 
nAft:trdft,  ramn6t:ri^enöt:n&t,  ver(Aröi:t&r,  nienuiH: 
dan  etc.  fpSterhin  heiligen  :  meitigen,  eriften  :  frtft«n» 
iuenige:renige»  iippie:lüppie,  frShlic:siäitiCt  b^;te- 
neft :  minneft  (Georg  5  a^)  görnett^ :  ömeft ,  faianet :  ver- 
damnet,  geftgenet :  baregenet  •  Terf^et:kAret,  irditchs 
wirdifch  (Cchmiede  1003 ,  früher  wohl  frdife :  .tfc>  nie- 
inen:riemen  (Parc.  9^  AI.  S*  a,  Sö^).  Jede  einselne  hat 
hier  ihre  befondere  gefehichte,  mir  die  analogie  den 
ganga  ift  ihnen  gemeinfchirftlidi.  fiinigea  seigt  ficb 
auch  mnndartifch  dort' früher »  hier  fpäter,  s.  b*der 
iltere  Hartmanil  rrimt  tri^hten  :  vlAtten ;  der  jünger« 
Conrad  alierthümiicher  trähtin:mhi.  Jenen  volksT* 
mi/iigen  reim  bnndetkonde  etc.  mieden  alle  künftUl 
eben  meifteti  ea  salt  ihnen  nor  ein  klingendea  bnndea 
künde;  während '?l|re  werke  fchon  mehr  gelefen  wur- 
den und  der  hpchton  der  wnrsel  die  neb^töne 
fchwftchte,  mnfte  in  den  aosfchll^lick  lebenfigent 
gefange  beftlmmten  volkagedicbten  daa  auahalt^  des 
melodie  dem  IhnnpCea  i ebne  gfinftig  Cejm*     Die  ge- 
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rcfatchte  am  deotrchen  reim«  lehrt  nns  öberbatipt  all- 
mahlige  anfldfnngen  ftnmpfer  in  klingende;  nar  war 
die  neigang  dazu  in  weit  früherer  seit  und  fchon  bei 
Otfiried  vorhanden»  weil  er  Tonil  nicht  fo  lichtl)ar 
nach  dem  gleichUut  der  wurzeln  geftrebt  (alter  ssait er, 
lienU:enli,  Jcinit:rlnit,  mfnaS«  thfnaS  etc.)  und  fich 
an  der 'lefsten  ftumpfen  GIbe  (mtnaSrihaS  etc.)  be- 
gnuEt  bitte,  vgl.  oben  f.  16.  17.  Diefe«  rchwaiikeii 
switchen  klingendem  und  dumpfem  reim  verrathen  denn 
aach  die  mitlelh.  bandi:gunde,  hagenesd^gen^  etc, 
da  hei  allen  theils  überwiegender»  theils  völliger  wnr* 
•elgleichlaut  eintriftt,  zum  roh  ftumpfen  reim  rück* 
ficht  auf  den  aaalaur  hingereicht  hätte,  man  vgl.  die 
reime  Küren bergera  i»  )8. 
f}  analoge  vocalküriungen  oder  verwandluneen  ereig- 
^  oeo  lieh  bei  der  inclination  und  zwar  auf  doppelte 
weife  a)  die  anlehnende  filbe,  indem  fie  ihren  ton 
tvf  die,  welcher  fie  fich  anfügt,  übertrügt»  verdünnt 
dadurch  ihren  laut.  Haoptfall  ift  daa  pron.  dritter 
parfon*  Unaogelchnt  reimt  ir  auf  g(^,  fp^r,  her  (Ma- 
ria f6.  Bari.  loi.  Wig.  22.  Karl  58*)  angelehnt  w;lrd 
aa  sa  tontofem  er  und  bater,  fater  reimt:  vater 
(BarL  87.  Wilh.  8,  i^  v»  4^*67**)  Tander:ander  (Wilh, 
a«  2f«  i7o*>  P«rc.  II ib  142*»)  aUSer:  wa155cr  (Wilh.  2, 
ja4^  Ernft  ao«)  ipoht«r : tohter  (Maria  19.  Wilh.  2,70a 
84^)  söher  :  h6her  (Trift.  18«  z%^)  er fcheiner :  einer 
<Maria  168).  Ebenfo  verhalt  es  fich  mit  fahen  (f.  fach 
in)  nuogen  (f.  flnoc  in)  aaber  (gap  ir)  fife  (ß  ß)  etc. 
Die  pfon.  1  und  ater  perl,  indem  fich  bei  der  inclin. 
nicht»  vgl.  magicb  (mac  ich)  awlvelftft:nft  (Bari.  S04.) 
biBA:zno  (Trift.  19c)  chumßa:suo  (Parc.  89«  Wilh.  a, 
67^)  die  anlehnung  fcheint  hier  den  ton  höchftena  au 
fchwichen,  nicht  zu  benehmen  und  nur  unbetonte  vo* 
catoualante  leiden  Verkürzung  (oben  f.  331.);  bifte:]ifte 
{ineit  i8*)  wohl  unhochdeutfch.  «—^  b)  unurrprünglicli 
lange  voealaüalante  verkürzen  fich ,  fobald  ihnen  eine 
nait  confonana  anhebeikle  filbe  i^cliniert;  fie  werden 
dadurch  inlautend  und  nehmen  die  anffingliche  kürze 
wieder  an*  80  wird  d&  durch  anlehnung  dea  pron. 
3ter  perC.  kurz,  wie  die  reime  mdUeftun,  verderbe» 
ftnn,  gebxreftun :  fun  (troj.  56^  49^  fchmiede  1127)  be- 
weifen;  gleicherweife  du$  (:fchu|S  Georg  4?^)  dus  für 
dt  eK,  dfi  ea;  for  f.  fö  gr  etc.  Am  häafigften  werden 
diefe  küraungen  aua  inci.'  der  negation  na  entfpringen» 
▼gU  da»«»  jMCt  dine»  fina»  oiae«  wine»  föne»  duuef 
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nune  *)  ftatt  di  ne^  JA  ne,  di  ne  {Ha  ne>  ß  nie  (De 
ne)  nie  ne,  wie  ne,  fö  net  du  uet  nü  ne;  inclinierc 
hingegen  ftatt  des  ne  dje  omdrcbang  en  an  da«  fol- 
gende verbum»  To  verbleibt  jenen  wöriern  die  )änge» 
n^türKcb  weil  fie  dann  aualantent  s.  b.  ja  enfel«'r6 
enweiSf  nie  eukan.  Aus  diefer  saerfi  von  Lachma^n  . 
ci^twicKelten  regel  ergibt  fich  theils  beßfttigung  d^s 
oben  f.  88.  97.  vermutheten  urfpTÜnglichen  ja,  du» 
nu  et€.  ^*)9  denn  ein  von  natur  Janger  (ich  meine» 
^eia  nicht  als  blojffer  auslaut  verUngener)  vocak  muß 
auch  inlautend  lang  bleiben,  z.  b.  tuoK  (iTrift.  11*  M* 
S.  I,  61^  100*  140^)  gÄ5  f.  tuo  eU,  gÄ  e5.  Theila 
ßimmt  .fie.  zu  dem  für  die  mittelb.  conf.  gültigen 
grundfatz«   ^$ß   eine    unorganifcbe  (witdemm   nicht 

.  eine  organifche)  ten.  des  auslaute  inlautend  9ur  aheen 
med*  zurückkehre ,  folglich  auch ,  wenn  fie  durch  In* 
clinatioti  inlautend  wira,.z.  b.  gaber,  meider,  tmogtch 
BL  gap  ^'r,  .meit  är,  trpoc  ich.  Befundere  aufmerk« 
(amkeit  verdient  die  Verkürzung  dejS  ie  in  nine,  dine« 
fine;  die  auslaute  nie,  die,  fie  ßeben  freilich  nicht  für 
ni»  di,  fi|  wie  jA,  du  für  ia*  dn,  aber  naorgsnifch 
waren  fie  entfprnngen  aus  i*ja  (oben.  L  104.)  und  dar- 
um geht  wohl  bei  det  anlehnung  das  d^r  frühem 
flexion,  nicht  der  Wurzel  aogehörtgt  e  auf;  das  n  in 
diu  hingegendarf  auf  diefe  weife  nicht  ausgeßo/7en  und 
dine  ißicjft  f«  diu  en  gefetzt  werden.  —  Ob  und  wann 

,  ähnliche  kürzungen  auch  auj?tr  der  eigentlichen  an- 
lehnung ftattfinden,  wenn  im  verfe  auf  JTolche  unnr- 
fprüngliche  vocallängen  ein  zu  elidierender  voeal  oder 
ein  eonf.  mit  kurzem  voc  folgt  ^z.  b.  da'rböt,  do  ge- 
lac,  igen6te  t  dÄ  erb&t,  dö  gelac»  ie  gen6te)?  gehÖKt 
in  die  mittelh.  metrik  ^'^). 


*}  Wider fprliBht  nioht  der  f.  33i.  b.  b«  vorfietrsg^tiii  rege], 
weil  das  anlehnende  n.  sii  der  vorigen  filbe  tritt  ijan-e, 
4aB-e,  wie  in  den,  dtt3)t  keine  nene  beginnt;  denon 
kann  anoh  des  sa(^  gefetsia  (nioht  engelehnu)  nie«nMBv 
ie-msn  keine  karaang  in  i-oien,  ni-men  erCibreo« 

**)  Ob  sijioh  j^en  (annnere)  ft.  des  C  ^7«  Hebenden  jUen, 
ebenfo  dosen  (tuilCiTe)  nnd  nicbt  duzen  gefigt  werden 
nAfse?  sw^ifle  ich,  weil  ein  i  fjncopiert  fcbeitit,  vor 
dem  der  lange  voc.  beftand  und  uaoh  deflen  auiftofs  er  fioh 
erhielt,  frflher  alfo :  jlizen ,  duisen  C^g;H  nord  jfttat  ^ua)« 

^*)  Laofaooann  free.  d.  Nib.  cel.  fli$.^  nimmt  felbft  kArzung 
des  inlautenden  (fr»ilicb  nnnrganifcben  ie  in  hier  an,  f^* 
bald  en«  iime  felgt  ^biiiiuie,  hiren  hove>;  Koloo3,65.^ 
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.  9)  die  lehre  Ton  dem  tonIo«werden  und  endlichen  weg- 
fallen der  vo<^le«  airo  im   mittelb.  nnr  des  e  ^nd  1» 
gehört  eigentlich  nicht  in  die  «bhandlnng  der  laute; 
da  ich  inawifchen  dea  tieftona*  als  t\ne%  erhalters  de?  < 
alten   laote  gedacht  habe,   und  die  mictelh.  mundart 
Ibvgfihigere ,   in  der  flexionslehre  nütaliche  beßimman« 
gen  svlij?tii  folgen  auch  hier  die  allgemeinen  gmnd- 
Qltze  über  tonloGgkeit »   fyn  -  und  apocope  |ener  to- 
cale.     Die  grade  der  tonloßgksit  find   oben  L%%.  be* 
Beichnet   worden.       Tonlos    (anbetont)    im   ftrengem 
finn  i(F  jedes  e»  !•  das  anf  eine  lange  lilbe  folgt  (mid-e, 
lind-e«  vifch-xr«e»    txNic«  siog-el»  rnod-er,  &t«» 
era,   rAt-en,  hürn-in)  es  fcbwankt  noch  in  den  aU 
ten  tiefton«   fobald  eine  weitere  filbe  zutritt  (fxl* ig- 
en, bürii*in«en).     Stumm  ^   wenn  es   auf  eihe  kurze 
filbe    [mit  kurzem  voc.  und  einfachem  *)  conf.}  folgt 
(Uef*en,  man-ic);  es  Hebet   noch  da   und  mu^  ge. 
fchrieben  werden»  ea  wird  gleich  einem  Dummen  an* 
wefendea  nicht  mehr  gehört«   aber  noch  gefehn   tmd 
behilt  einflnj?.    Die  Glbe«  worin  Geh  der  tonlofe  laut 
befindet,  zählt  (Uta  für  eine  filbe;  die  mit  dem  ftum* 
men  nicht  mehr«   fondern  ffiUt  mit  der  voransAeheo« 
den  kurzen  in  eina  zufammen«  lefen,   man'ic  gilt  'me- 
trifch  nur  eine  (aber  lange)  filbe,  eben  als  ob  lefn, 
mane  ftünde.      Die  nSchfie  filbe  auf   ein  ftammes  i, 
e  wird  darum  wieder  tonloa  (manie-en,  edel«en,  igel- 
ea)  die  nächfte  auf  ein  tonlofes  (dadurch  wieder  tief* 
toni^  werdendes)  hingegen  ftnmm  (fxl  -  ig  •  en)   feyn* 
80  wie  tonlofe  Toeale  in  den  tiefton,  geben  ftumme 
in^  verfch winden   über;    beide,  tonlofe  und   Qumme, 
wechfeln  aber  niemahia  untereinander.     Verfchwinden, 
d.h.  wegfalten    können  nicht  allein  ßumme,  fondem 
auch  tonlofe  vocale;  die  fttlle,  wo  letaterea  gefchieht, 
erlauben  keine  allgemeine  angäbe   (vgl*  fxlde,  dienft, 
l&nte,  hirt,  altb.  fälida,  birti,  lönöta.   thionoft),  viele 
werden   aua  der  flexionslehre  erfichtlich  feyn.     Über 
fyneop^   und  apocopt  des  Summen  i,  e  wurde    obeA 
Ltn.  so.  aufgeOdltf    daj9  fie  »ach  liquidis  eintreten. 


klVant«  abar  aach  miar,  wier   (nach  oben   f.SS^O:    hier 

ßlafisn  wardan,  gtw<^lAnUeh  fteht  im  nitteUu  bie  lAr  d«a 
Ihara  hier. 
^  Alfo  nie  f  und  3,  weil  diefe  dopp.  find,  hiar  inUntend  fo* 
£«r  iortarUch   gemtnieren;   auch  nicht   p  und   k,    welcha 
&liiicend  .»i«  »vrifcban    kuri^om   nnd  fturomen  Toe.  Aehn, 
Cana  alle  andcro,  namaaUlGh  t  und  wohl  auch  ▼  and  w. 
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In  beiracht  des  1.  r.  leidet  da»  auch  keine  eiftfcliTltt. 
fcung,    reime  wie    g^rn,   dorn,    korn^   wirt    (hofpea) 
Tchih ,  alt ,  wert  (inlula)  zil,  Ör  .•  varn ,  geborn,  erkorn» 
bin,  hilt,  gezalt,  nert,  qui|,  bär  und  viele   äbnllcbe 
thnn  dar,  da/?  diete  formen  jetzo   fpracbgemi^  feyen 
und  nicbt  mehr   geboren,   biret,    hilet,   neret,  qnile» 
b^re  gefchri^'ben  werden  dürfe,  der  eigenname  Wimt 
(alth.   Wirant)  reimt  auf  swtrnt,   nicht  Wirent:  «wi- 
rent.      £beiifo  fäUt  in  gezimber  (tabnlatnm)  morgena» 
morgen,  fpieg^lt,  fpiegel,  wandelt  el^.  das  ßumme  e 
dqr    volleren   form   gezimbere,    morgtnea,    roorgene» 
fpieg^les,  fpiegele,    wandelet,  nothwendig  aus;   ohn« 
fein  ausfallen  würden  kraft  obiger  regel   die  tonlofea 
e  nach  der  wurzelfilbe  wieder  tieftouig  werden  (ge- 
simbere,  ziegele)  *).    Vor  gutt.  fc&eint  ea  einigemahl 
7Jr  haften,  giric:  wtric  (fchmiede  64^,  kolocz.  ^95.  aber 
girc:  wire,  vgl.  kiirc  bei  der  verbind,  rc)  milich  neben 
milch  etc.    Beim  m  und  n  gibt  ea  der  auanahmen  mehr  ; 
swar  apoeope  gilt  gewöhnlich  auch,  vgl.  natu  (nomen) 
ban  (eallna):  kam  (veni)  man,  zan  reimend,  daneben 
aber  findet  fich  das  flamme  e,  name,  haue  und  eben- 
fo  nime   (famo)  ime   (ei)  theila    bei    altern   dichtem» 
theila  gern  (nicht  npthw^endig)  in  gewiffen  flexionen» 
namentlich    im    conjunctiv,     dat.    fg.    nom.  pl.    (vgl« 
fchine :  wine ,  jene:fene  Parc.  94^'  140^*^  n€me:z^mo 
a.  Heinr.  208*>;      Nach   einer    tonlofen   zweiten    iilb^ 
wird  immer  apocopieft,  als  item,  zeichen  (f.  iiteroe, 
aeichene).    Sjncope  leidet  das  flamme  e  nach  m  und 
n  lediglich   vor  litogaalen,  als   dent   (:went,    vnltia) 
fnns  (:uns)   nimS,    nimt,    M^Apent  (f.   wtpenet)  »el- 
cbens  etc.  nicht  Vor  liq.  und  gutt.  welches  hart  fejn 
würde,  es  hei^t  himel,  hamer«  teuer  (vola  manna)  na* 
men,  mahic,  mänigen  (nicht  himl,  hamr,  tenr,  nimn, 
inanc,  mangen)  doch  pflegt  nach  tonlofer  zweiter  die 
ganze  ßlbe  en  wegzofiillen,  wäpen,  wölken,   lougen  f. 
>väpenen,  wolkenen,   loagenen   (nir.ht  nach  ftummer 
zweiter,    alfo  degrnen  etc.).      Noch   mehr    fchwaukc 
switchen  ftummbeit  und   verfchwinden   der  lant  vor 
den  übrigen  conf. ;    insgemein  wird  hier  apoeope  nn* 
flatthaft;  einige  werfen  nach  t  dag  e  weg,  z.  b.  gut: 
tot  (f.  gote»  tote)    Gt;mit  (f.  fite,  mite).    Sjucopiert 


•)  Hiernach  Ift  im  alth.  ziaeUa,  getimplri  aof  vorletzter 
»iefbetont,  nicht  aber  geficiiii  etc.  aus  denifelban  gründe 
liiitto  •  snhaiia  et«,  nichi  aber  kadam«. 
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wird  nach  h  nnd  f  (immer)  Q«cb  b  nnd  g  (hSafig) 
wiederum  iber  nar,  \renn  ling.  folgen,  s.  b.  fiht 
(:  niht)  föbt  (:  r^bt)  lift  (:  hefanw^ft  Trift.  64«)  lebt  ^^^ 
gibi«  wigt,  CT^bSH^bK;  nicbt  vor  andern  conf.  folg- 
licb  flaben,  tehen,  lefent  rifel,  hi(e\^  (nabel,  aber» 
sagel,  tragen  (kehi  flahn,  Tehn»  letn  etc.).  —  Diefe 
gmndfktse  über  -daa  wegfallende  nnd  bleibende  Ramme 
e  find  mit  ficberbeit  ncir  ana  den  reimen  «n  fcböpfen; 
die  hlT.  gefiatten  ficb  abweichuhg^n  •  z.  b.  der  f.  gal- 
ler Parc.  fchreibt  abr»  odr»  vatr,  ja  fogar  mit  apocope 
tonlofer  e  andr,  liebtr  etc.;'  der  alte  Tit.  minnch* 
liehe  •  fchiltchlicbe,  hnrtchltche  etc.  ft<  minnicHcbe« 
fchilticlicfa«;  der  gielT.  Iw.  fehn«  l^bn  wefn,  bew^'gn. 
Die  ganze  nnterfcbeidong  swifcben  ftammen  nnd  weg- 
fallendem e  könnte*  da  f^fhen  nnd  febn,  wefen  und 
wefn  metrifcb  gleichviel  wären ,  d.  h.  eine  länge  bil- 
den, auch  beide  ftompf  reimen  würden,  fpitzf^ndig 
nnd  nnnötbig  fcheinen;  ich  will  daher  in  folgenden 
Atzen  ihre  wichtigKeit  entwickeln:  a)  grammatifche 
bedentnng  haben  daa  ftnmme  nnd  weggeworfne  e, 
lyeil  jenea  den  tiefton  der  vorantfiefaenden  tonlofen 
filbe  weckt  t  wovon  bei  wegfallendem  e  keine  rede 
fejn  kann,  vgl.  die  obigen  beifpiele :  heiligen,  Ijeimxn« 
en,  fpiegela«  fpiegel«  zeichena ,  zeichen  ;nnd  daza 
Wörter  mit  zweiter  ßnmmer  filbe  manigen,  gaderoef» 
gademe,  igelea,  igele,  karlea,  karte  (alih.  chareleat 
chatele). '  b)  daa  ftumme  e  kann  noch  anf  die  vorher- 
gebende confonanz  einwirken ,  z.  b.  lebellcb,  hovefch 
würden  dnrch  fyncope  in  loplich,  hoffch  übergehn; 
fige,  hove  (dat.  von  hof)'tob^,  abe,  habe,  rfe'be,  rede 
etc.  durch  apocope  in  fie,  faof,  top,  ap,  räp,  ret. 
Nun  haben  wohl  fpätere  dichter,  z.  b.  Conrad  fic  (vi- 
ctoria^  im  reim  auf  ftric  (troj.  i66<:  M.  S.  2*  87«)  eben« 
fo  hoff  nirgenda  hingegen  kommt  ein  fic  (vinco)  top» 
hap»  rep,  ret  ft.  jener  formen  mit  Anm^nen  e  vor, 
nnd  der  vor  dem  ftumroen  e  ftehende  conf.  bleibt 
fnlant.  c)  metrifch  wirkt  der  unterfcbied,  infofern 
manec  (manegen)  nie  zum  reim  auf  banc,  danc  (lan- 
gen) habe,  abe  etc.  nie  anf  grap,  fiap. taugen,  wel* 
che»  gefcheken  mnfte»  wenn  manec,  abe  gleichviel 


^  Übel,  pBigat,  naget,  (aett  ete.  ft^t  swar  eft  gofchfie» 
b«o;  Teime  entfoheidtn  Ulf  keinatloi  tomx  in  folohen 
w&ctdTo  treten  gerade  hiufig  e«IU>fuiifica  dtt  conL  In  ve* 
«ale  ein:  pAit,  meit,  feit  etc.  sirgendi^  AnrcbgreilMI« 
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mit  «lanc,    ap    wtoe,   gerade    wie   gebem,   retl^vn^. 
bgrn  (denen   kpin   ßummea   e  mehr  gebdhrt)  in   der 
that  auf  hörn,  Korn»  gern  <libenier)  reimen  *).     Dio 
rcbreibang    geboren    und     manc    ift    alfo    feblerhaftp 
Arnnpfreimig  wären  freUicb.bevJe  (o  gut  als  das  rich- 
tige eeborn  und  manic.  -*  Da  wo  die  gegebenen  re^ 
geln  nicbt  autreicbeb,  mvß  mau  aus  der  gerchicbt^ 
der  üexionen  und    für  eina<  Ine.  dichter  befondera  ler- 
nen, in  welchen  fällen  ftunomer  laut  oder  wegwerfea 
oder   fcbwanken   swiCcben  beiden   gehe.     Exoterifche 
abweichungen   wird   es  überall  geben  und  wäre  jenes 
V  mittelb.   giree«    wirec  noch  sulä^ig,   fo    darf  das  aa 
bi^rc  (und    nimmer  berec)  nicht  irren»    weil  die   coli» 
traction  der  alth.  form  perag,  päreg  lange  verjüfart  ift. 
Schlie/lich  die  bemerhung.  daß  das  e  oder  i  inclinie« 
Tender  (ilben  gans  auf  glei<!he   weife  beurtheilt  wer- 
den muj9,  d.h.  bald  wegfällt  (er5  f.  er  eS)  bald  nur 
verftummt  (liEe^  f.  lif  SS). 


MUteUioehdeiufche  eanfonanten. 

Auch  hier  lä/t  ficb  verfchiedoea  alfgemein  fajSen. 

s)  das  alth.   verhältnifs  der  ten.  med.  und  afp.  gilt  un. 

ter  der  nähern  beftimmnng,  dtß  für  den  lippen-  und 

Kehllaut  (abweichend  vom  ftrengaltb.«  einßimmig  mit 

O.)  an-  und   inlautend  die  goth.  med.  b  und  g  fich 


*^  Syneopisrta  Wörter  reimtn  tberbsiipt  mibadsiilLUcli  wnf 
andere»  z.  b  fenile  (mitto)  :  fehde  («lefideiiain);  herte« 
(▼aftabent) :  harten  Cdtituin^;  mit  sndem  Worten :  Lach* 
mannt  fehwebeltut  findet  nur  bei  ftnromem  e  Aatt»  nicha 
bei  wcggeworfnem.  Ob  doch  irgend  ein  unterfchied  twi- 
Ichcn  einfitbieen  reimen  und  foiehen»  denen  Afimmet  • 
nachfolgt»  fdhlbM  war?  Ich  wftfie  nur  das  anftofähren» 
d»fi  die  (votn  der  theihing  in  Holten  und  ebgefang  un4 
dem  eigentlichen  ausreim  änabhängigen)  an*  und  inreime^ 
'  dergleicbrn  fieh  snmahl  bei  Waldier,  Nifen»  Lichtenfietn» 
Winli»  Barkart,  Bronwart»  Wialau»  Singof,  Ltetrcoo« 
trer  etc.  seigen »  faft  iimbst  einfilbig  •  Anmpf  find  (merk* 
wflrdig  ha3  -  ent :  ba3  i»  laab  und  wip-lich :  üp  Ben.  65.) 
.  fehr  leiten  nait  AuninDen  e»  lobe: tobe  (1,  123«)  fii^t  s 
kltget  (meülerg.  6p  leicht  in  feit :  lileit  so  indem)  mder 
(weichet  au  ergänzen  iA):  wider    t^ingof  igab)   nie  klin* 

fendCcalde.'holdf»  halde:alde  Wislaafl9e  beweift  nicbtt> 
iedei  wie   1,  8^  «89^  ^  ^99*  Ao5  cta«  reohae  kb  aicha 
an  dielem  fjft^.    , 
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belianpteti «  während  Xttu  und  tfp«  ron  der  goih.  weife 
•bftefaen^  auch  im  auBlaut  p  apd  e  überall  herrfchen. 
Für  den  zimgealant  ^tlt  der  Arengalth.  grundfats  wie- 
demm  aber  für  teil,  und  afp.  allgemein,  hingegen  für 
ikied.  h\oß  an*  «nd  inlantend,  indem  auch  hier  ten, 
immer  den  aualaut  (2,  et)  xnweilen  den  anlatit  (4«  ß)* 
einnimmt.  Diefe  mifchang  mehrerer  nicktichten  Väßt 
in  einzelnen  fftll^n  fchwsnhcn  vorauafehen,  weichea 
fich  bei  der  weiteren  darßellmig  and  zumahl  in  conf. 
rerbindangen  gehngfam   beflätigen  wird. 

s)  rege!  für  den  auslaut  iß:  er  duldet  nur  ten.  nnd 
afp.«  keine  med«  fonde^n  wandelt  dicfe  überall  in 
die  ten.«  es  mag  voc.  oder  ein  verbundner  conf.  vor- 
aoBfVchen^  felbft  fremde  Wörter  bequemen  fich«  es 
bet/7t  z.  b.  pfät  (padas)  faUt«  riin«it«  dlivit.  In  deut- 
fchen  ift  folglich  die  auslautende  ten.  doppelt»  bald 
organifch  (d.h.  der  ten.  dea  an*  und  inUuta  entfpre- 
chcnd)  bald  unorganifch  (d.  h.  in  widerfptuch  mit  der 
»n  '  und  inlautenden)  *).    Jenes  2.  b.  in  liat  (rugavit) 

'  idt  (conf.)  blat  (folium)  reit  (equitavit)  xit  (tempus) 
fit  (mos)  diet  (gena)  tot  (mortuua)  got  (Deus)  liut  (po- 
pulua)  guot  (bonum);  nac  (collum)  fp$c  (lardum)  blic 
(obtutua)  roc  (tunica)  druc  (impreiTio)  fchalc  (fervna) 
kraue  (aegrotUf)  ßarc  (forlis)  etc.  Unorganifch  in  bat 
(balneum)  rat^  (roti)  fcbiet  (fejanxit)  .eit  (jusj.) 
mejt  (yitavit)  reit  (crifpna)  lit  (menibr.)  t&t  (mora) 
Innt  (oneiravit);  lac  (jacuit)  wäc  (squa)  wec  (via) 
fweic  (tacuit)  wie  (pngna)  lic  (victotia)  bouc  (l)exit) 
blot  (timidua)  halc  (uter)  rinc  (circntüs)  b^rc  (mona) 
etc.  Die  ausl.  lab.  ten.  iß  mejßena  unorganifch«  nach 
▼oc.  imnl^«  vgl.  gap  (dedit)  fiap  (baculna)  fwdp 
(fuevua)  treip  (pepulit)  Hp  (corpua)  fip  (cribrum)  diep 
(für)  lop  (laus)  loup  (folium^  enfuop  (iniellexit)  etc. 
in  der  conf.  Verbindung  gewöhnlich,  a.  b.  falp  (ung.) 
lamp  (agnns)  verdarp  (interiit)  organifch  nur  in  der 
an  fich  feltnen  foim  fp.  z»  b.  crilp  (crifpus)w  Man 
werke  a)  diefer  Übergang  der  med.  in  ten.  berührt 
ficb  dem  anfchein  nach  mit  jenem  ftrengaltb»  durch* 


^)  Man  vgL  das  £oth.«  wenn  s.  b.  die  Ith.  med.  in  bargan, 
eabao  JdRi'baIrgan.  ciban  antwortet«  diente,  med.  eben* 
K>  in   danfelben   beifpieien;    fo  erfcheint  die  atitl.   tan.  in 

gap,    bare  (ßotb«  gab ,  ht""   ""'      *"*"  -" 

genlaut  TarUbi  aaiarlicb 


gap,    bare  (^otb«  gab,   barg")   anorganifoh.    FAr  den  san* 
diefa  vergleiebung« 
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greifend<»n  gebratK^  der  ten.  und   wire  d»iin  nida# 
als  theilweiie  modificttion  de^FelbeQ.      Allein  hieraa 
ftimmt  nicht«   daj?  die  mittelh.  fprache  auch  in  son*^ 
genlaat»  wo  0e  den  ArengaUb.  grundfata  Telbft  bebftlu 
die  anslaotende  med.  wieder  %nt  ten.  werden  lfi/7tt  es 
hei^t  fowohl   guotea,  gnot  aU   eides,  eit  (ßrengaHb. 
eides,  eid)  fo  da^  der  mittelh.   aualant   t*   bpid   das 
goth.  d.  bald  B  ex  fetzt.  —   ß)  die  mittelh.   weife   be- 
gegnet anch  nicht  den  meißen  übrigen  alth«  dialeeten; 
wobl  aber  aiemlich  dem  dea  J.  (oben  f.  130J  1(7.  i82*')  — 
Y)  €8  (lehn  ihr  andere  analogten  zur  teite;   theila  die 
Verhärtung  dea  v^  und  h   in  ein  aual.   f  und  ch  ^gL 
hof «  hircbof ,  wolf ;  fach  (tidit)  väch  (cape)  hdch  (aU 
tue)  s6ch  (traxit)  etc.  theils  die  (fchon  alth.)  anäöfung 
der  gem.   11.  mm.  nn.  rr.  IT.  ck  im  aualaut »  vgl.   val 
(cafua)  klam    (afcendit)    bran    (arfit)  war  (impedivit) 
gewi0  (cerma)  ftric  (laqueua)  etc.  theila  endlich  die  zu- 
iveilige  Verwandlung  dea  anelauta   m  in  n   (f.  unten 
liq.)  —  d)  fcheinbare  ananahme  macht  die  inclination» 
wodurch  der  conf#  wieder  inlautend   wird   (hiervon 
fogleich  näher). 

3)  der  inlant  unterfcheidet  ten.  med«  afp«;  die  unorg. 
aualaute  p.  t.  c.  werden  wieder  zu  b.  d.  g.«  nicht  aber 
die  organifcben  •  welche  ten«  bleiben»  vgl.  bat  •  badea ; 
fehlet»  fchieden;  lac»  lagen;  bouCt  bugen;  Gp,  fibea; 
diep,  diebea  und  ebenfo  hof,  hovea«  fach,  f&hen;  val« 
vallea;  bran»  brunnen  etc.  dagegen  aber  bat»  bkten; 
zit,  zite;  fchalc»  fcbalkea;  crifp,  crifpen  etc.  a)  in- 
clinationen  *)  verfeizen  den  aual«  conf.  in  die  mitte, 
daher  die  Wirkung  dea  inlauta,  vgl.  gabich,  gaber, 
ftarber,  wärbelS,  leider  (padua  edj  magich»  puager, 
vienger  •  twangen ,  fahen  (vidit  euro)  zdheS  (Parc«. 
127'  129O  bevatber  (133*)  etc.  felbft  wenn  ein  conf« 
anrührt«  z.  b.  gruobfe  (Parc.  la^e)  und  anderwSrta 
grabfe,  habfe,  lobfe»  fahfe  (f.  Uch  fi).  Da  aber  die  an* 
lehnung  nicht  zu  erfolgen  braucht  (^ie  ans  dem  veisa* 
mtß  zu  erfehen  iß)  fo  kann  ebenwohl  gap  ich,  gap  £r  etc. 
richtig  feyn.  Im  erfien  fall  würde  mager,  leider,  van* 
der  zum  reim  auf  mager  (macer)  beider»  ander  taugen» 


*}  Zweierlei  #ten  1)  wo  ein  folgendea  deai  vcij^tbendaia 
wort  eiifiiegt  (diele  [iud  hier  gemeint^  Z)  wo  ein  vorgt» 
henilea  dem  fal^endeo  s«  b«  semir.  mitdiu  etc.;  io  rwai» 
lelbeftan  U\Uwkl%hxi  der  too,  weichet  wo«,  tuatiaitrt« 
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im  andern  mac  er,  leit  ^«   vant  ^r  natürlieh  nicht»    . 
Stellt   (ich  hiernach  auch  vereinfachte  gem.  durch  in- 
cHnation  her?  ein  wanner,  warrer  f.  win  er,   war  et 
sn  belegen  >vtifte  ich  nicht,  wohl  aber  aSBer:wa1$3er 
(Wilh.  2,  iSa}i}  ft.  aB  er.    —   ß)  wo  nicht  eigentliche 
inclination  Aatt findet,  aber  im  metmm  den  tinorg.  conf« 
anilaut  ein  tonlofer  vocalanlai^t   berührt,   pflegt  nicht 
feiten  die  org.  med.  riickznkehren,  s.  b.  halb  an«  flnog 
nnde,  lag  under,  tag  erfcheln  etc.  (dergl.  im  Parc.  al« 
lerfeiu).   -Hier  find  die  SIteften  hfl*,  zn  erfoifchen ,  ob* 
gleich  die  heften    sn   fchwanken  fcheinen.  —  y)  zuf. 
fetzang  macht  den   analaut  dea  vordem    wortt;  nichc 
zum  inl.«ut>    folglich  bleibt  die  nnorg.  ten^   vgl.  wip- 
heit.   wifi-l!ch,  tnmp-heit,  I iep- lieh,  vliSec- lieh, 
jonC'-fronwe,    maget-lich,    lant^gräve,    lant-herre, 
frinot  -  fchaft ,  hoch  -  vart ,  wolf  -  hart  etc.  ja  fie  würde 
aus   fjncopen    entfpr ingen  t   z.  b«   lop  -  lieh  #  kint  -  lin, 
lemp    lin  ft.  dea  gewöhnlichem  lobe -lieh,  kinde-ltn^ 
]embe*]in    (detgl.   bein  -  lieh,   hein-rich  fi.   heime- 
lieh ,  heime  -  rieh ,    obgleich  hier  das  m ,  wie  im  aus-  ^ 
laot,   bleiben  könnte)   vgl.  ert-ftift  (Parc.  97c  f.  erd- 
Aifi).     Steht  diefer  grundfalz,  fo  bieten  fich  unzahlige 
berichtigungen  unferer  texte  dar,    z.  b,    Parc.  40^  lefa 
man  entw.  bade  •lachen  oder  bat -lachen  (4c<>  richtig 
bat-ftanden)  siz«  mac-rtuom    oder  mage*tuom   (wie 
470  ^2S*  chlac-haft  oder  cblage-haft  (wie  128^)  118® 
tnmpheit  (wie  117*^  ftebt)   IVJ.  S.  1,    ia6»>  mäc-fchaft    . 
vad   fdlp-wahfen  (ft.  roägfchaft«   ftflbwahren  rgl.  fglp- 
fcoowet    Parc.  3$*  f^IbanHer    icö«)    and    fpracbgemii^  . 
fcheinen  mir  ap-got  (deafter)  ap -4runnic9.  ap-gründe, 
wie  auch  gute  falT.  lefen.     £s  thut  nichts,  diß  einige 
diefer  formen  im  witklichen  auslaut  unapocopiert,  mit 
tonlofem  oder  ftummen  e  vorkommen.  —  i)  eine  hier- 
von ganz  verfchiedrne,  wieder  aber  in  der  praxis  nicht 
mehr  febendig  gefühlte  regel  ift  die   nur  noch   fpar- 
weife   unleugbare  neigung   zu    den    Verbindungen  pt 
nnd  et  ftatt  bt,  gt,  infofern  zwifchen  b  und  t,  g  und 
t  ein  vocal  ausfällt.    Beifpiele:  lepte,  ha)He  ft.  läbeie, 
habete;  wipi  ß.  wibet  (M.  S.  2,  2o»>:  gibt)  ampt  (Parc. 
izi^  ft.  ambct  127^  a.  Tit.  8:  verklambet;  früher  wohl 
ambet  alth.  arobaht)  houpt  ft.  houbet»  boupte :  roupte 
(troj.  29*)  aptie  ft.   abetie  (vgl.  abet :  enthabet   Georg 
34b)  erftapten  :  lapten  (Reinfr.  44S   121**  194')  ft.  erfta«. 
ftabeten  (obrignerunt  )•  labeten;  opt  •  gelopt  (troj.  157^} 
verdarpte :  er ftarpte  (Wi%.  3»  132^  calL  Aeinfr.  156^) 
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*         ft.  clarbete»   ßarbete.      Zwar  ubcrcengt   keiner    diefer 
reime»    d.  b.    nichtfc  hindert   {ed<*8ii)abl  bt.   für  pt.  su 
fchreiben  und  da  et  inlautende  organ.  p.  beinahe  nicht 
gibt»  müfte  pt.  in  fremden  Wörtern  entfcheiden,  wie 
ßth'  wirklieb  im  Tit.  enth^pler :  septer  nachweiß,  wo 
CchwerJich    ein   zebter   su    vertheidigen   ßünde.     Die 
beßen  mir  bekannten  liff.  fchwanken,    z.  b.  Parc.  59b 
houptman   14;^  houbte  und  gei^öhnlich  lobte»  tobte» 
ungeßabt  etc.  et    für  get  KCigt    ficb  faß  nur    in  den 
fch wachen  praet.  bancte,  fprancte  etc.  f.  hengete,  fpren- 
gete  und   swar   in  den  bew4^ifef^den  reimen:   dancte, 
wancte  (Flore  5«  Parc.  iob*>  Wilh.  2.  191*»)  fo  da^  Geh 
kein  bangte«  fprangte  an  die  ßelle  fetzen  lie^e,  kvßex* 
dem  wird  zuweilen   gefuocte,  genuoae  etc.  gewöhn* 
lieber  gefoogte»    gf>nuogte   gefcbrieben,   nirgend   ßcte 
f.  Ggete»  "Wie  es  dann  wohi  im  reim  auf  blicte   fiebn 
könnte,  ferner  nur  m^gt,  gcfagt^  klagt,  gezogt,  vogt 
etc.     Ich  wage  nicht  in  allen  diefen  fällen  entw.  -  bet, 
get  oder  pt,  et  vorzufcblagen ,  vielmehr  hake  ich  die 
praet.  ßarpte,  warpte,    hancte,   fprancte  (deren    volle 
endung  *bet,  get  längß  veraltet  iß)  für  ßflndtge,  todte 
formen,   deren   pt  Otfried    noch    lebendig    erkennen 
mochte,  welcher,  obgleich'  er  inlautend  ßeta  die  med« 
b.  hegt,    bei    der    berührnng   mit*  t    die  ten.    vorzog 
(warpta,  zarpta,  uapta,  kümpia,  giloupia,  oben  f.  130.) 
dagt^.gen  daa  analoge  kt  nicht  befolgend  faangta,  fprangta 
ferzte.      Die  fpuren  beider  laiitvei1)indnng*'n   im  mit* 
telh.  find  daher  weder   zu  verwerfen,   noch   die   ge> 
wohnlichen  bt,    gt  danach  zu  ändern.      Einzelne  pt. 
hat  fogar  daa  neuh.  namentlich  baupt  (ß.  haubt)  man 
▼gl.  oben  f.  MS-  314*  das  nord.  pt.  und  unten  bei  den- 
gutt.  über  ht.  «—   a) ,  gefühlter  und  allgemein  gültig 
fcbeint  der  wi<>wohl  feline  inlaut  -ts  fUtt  •dtsi    im 
Parc.   wird  dnrcbgehends  Abenta  f.   Sbendea  gefchrie- 
ben  (z.  b.  67^  npi».«.  ij^c)  vgl.  untS  («9**  f.  undeS, 
unde  daS)  ietfwSder,  ^iflich,  ^ifwenne  (f.  unten  beim 
pron.).    Anderwärts  freilich  Und»  (67^)  wo  lieber  lan« 
des  zu  lefen.     Der  fall  eines  analogen  ~  ps^  ^es  würde 
sumabi  bei  anlebnnngen  vorhanden  feyn,  gewöhnlich 
findet  fleh  obfe,   lobie,    magfe  (oben  f.  378.)  feitner 
opfe,  macfe  gefcbrJeben. 

4)  Auch  im  anlant  find  ten.  med.  afp.  gefchi^den  und 
wiederum  macht  hier  die  med.  anßaod,  indem  fie 
▼on  gewifltn  analauten  des  vorhergehenden  wortta  b«* 
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rührt  ubergäDge  in  di^  Kit.  erleidet  *)  Dies  ift  not,ka« 
rifche  regel«  der  ich  oben  f.  131.  zu  voreilig  alle  an* 
wendmig  auf«  mittelh.  abfierprocben  hatte.  Sorgfälti- 
gere betrachtang  des  f.  gaUer  Parc.  und  des  m^n6hner 
bruchßücks  (Docen  2«  iti.  iJ2.)  lehrt  das  gegentbeih 
m)  am  deatlicbften  beii^  lippenlaut;  auf  vocal  nnd  liq« 
folgt  die  med.  vgl  d6  bat  (40«)  ine  bart  (ro8^  121«) 
sorae  halt  (88^)  dit&e  bort  (46«)  ßne  brnft  (9«)  du  bift 
(54»)  Toi  brühen  (38^)  mael(en  buwen  ^68^)  han-bomn 
(46c)  ein  bette  (46«)  er  bat  (69*^)  der  burgwe  <46«)etc. 
aaf  di«  übrigen  conf.  aber  tan.«  vgl.  swelf  pröt  (4fC) 
qn^pmnne  047*^)  «*»b^  P»^  (4o*)  »^bt  püwen  (39b) 
wart  Tpalt  (88«)  wueftet  pürge  (47«)  gans  offenbar  «|e. 
hen  die  anstaute  f  und  ch  (vgl.  f.  3  3  SO  ten.  nach  £ch: 
des  pari  (108O  fo*  P^nt  (107^)  pfadea  pan  (6^^)  b^U 
fp€rc  (6a«  138*)  ^5  ptach  (46^)  daS  pin  ich  (132^') 
da"? prdt (40«)  ich  pin  (6« 36« 63^78»  iaö«  ta6o  i3jc  16 i») 
dorch  pei3en  (67«^)  noch  pa5  ($8*)  noch  prdt(44c)  ntlcli 
pat  (i9bj  ^tc.  Und  im  munchn.  Parc.  (ich  pa5  (wo  f. 
gilL39A  ßch  ba3)  niher  ba3*  ein  bl63,  waere  breit.—- 
ß)  beim  zangenlaut  gröj^ere  anficherheit»  der  f.  galt.  Parc. 
bietet  wohl  gar  keine  Übergänge,  der  munchn.  in  dem 
kleinen  ßück  nachftehendes  verlda  ten»  «rK  t6,  Mü 
ter,  unt  t£a»  nnt  ta9,  üf  t^'r,  wo  f.  galL  39«-^.  jedes- 
mahl  med.  aeigt;  mit  ten«  mit  tiu  f.  mit  den,  mit 
diu  auch  zuweilen  in  andern  hff.  mit  ter  hant«  mit 
ten  armen,  (Iw.  heidelb.  4446«  mit  ten)  wo  man  auch 
indtnation  mitter  haut  etc.  annehmen  könnte  (rorfaia 
t.378.),  nur  dttß  fie  dann  keine  inlautesla  med.  fon* 
dem  vielmehr  alUmilierte  ten.  hervorbringt.  £in  an- 
deres beifpiel  M.  S.  i»  loi«  mit  trinnge  (ft.  drlunge)» 
Ao^  kann  man  die  fälle  des  ßch  der  zweiten  perf. 
.  inlehnenden  dd  (biftn,  hliftu»  mahtn,  foltn  etc.  wor- 
über mehr  bei  der  conj.)  hierher  rechnen.  —  y)  noch 
feltner  feheint  die  gutt.  med.  umzulauten»  felbft  jenes 
tnünchn.  bmchßück  fchreibt  parzivlllea  gär»  keinee 
gÖTtens«  tnms  gupfen»  nicht  kär»  kürtens,  kupfen 
nud  da,  fich  unten  beim  kehllaut  zeigen  wird«  da^ 
die  ten.  im  miuelh.  gewöhnlich  die  ftelie  der  ftrengalth. 
•fp.  einnimmt  (was  fich  beim  lippen-  und  Zungenlaut 
ttninalog  verhalt)  Co  kann  auch  fticbt  wohl  k  für  g 

*}  Dtr  tfaiAaCi  das  aoslaots  auf  den  snUHit  fleht  dem  des  sn^ 
Imits  uui  &4n  sotUnt  (wovon  aben  %  ß,  die  rede  war^  ge« 
ftaflbar;  doöh  mAgSn  baida  gntadfilua  sof.  gatcan. 
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ftatt finden.  Merkwürdige  fpur  dei  noikerifcfaen  ge- 
brauch» seigt  fich  jedoch  in  der  Tchreihnng  enkelten, 
enl^alt  (Parc.  68b  ii8«  ms«)  und  ficher  öfter,  da  de 
auch  Nib,  bff.  n92.  3?88,  [««67  enckelden]  gewähren 
und  das  alte  münchn.  fr.  Wilh.  2,  74^  enkultei  ir  lieft> 
f.  engehen,  engalt,  welches  lediglich  aus  einem  fiü* 
bern  ent> kellen,  ent-kalt  aufsuklären  ift  (O.  inr- 
gätan»  N.  aber  in -galten;  nicht  unanalog  rcheint 
enpffthen,  enpflieben,  enpfindeii  L  entfinden,  entflie- 
hen /  entf&hen ;  das  nähere  boüjder  fcb wankenden  vor- 
filbe  int-,  in-)  eben  fo  wenig  veri^nndern  darf  lant- 
crive  (Nib.  8384.  EM)  oder  bnrg-cräve  (Parc.  loc^ 
St.  des  gewöhnl.  burc-gra^re;  das  leichtl.  fr.  der  Nib. 
lieft  1042.  f074-  (079.  1088.  und  dnrchgehends  höch- 
kezit,  während  es  übrigens  immer  ge- fetzt .  (auch 
höchgemnot  1150.  x  184.)  —  Aus  den  belegen  erbelU 
a)  dsj!?  nui*  vom  umlaut  der  anlautenden  med.  in  die 
teil,  die  rede  iß«  die  ten.  felbft,  aber  unverändert  be- 
ßeht.  Da  p  bloß  in  fremdien  Wörtern  anlautet  (pin, 
palas,  porte  *),  k  aber,  wie  ich  ebeij  bemerkte,  in  . 
die  afp.  fchwankt ;  wird  diefer  fatz  befonders  für  den 
«ungenlaut  wichtig.  Neben  tohter«  tump,  tac  etc. 
kann  nie  ein  dohter,  dump,  dac  gelten,  wenn  fchon 
Toealifche  oder  liq.  auslaute  vorhergehen ;  mit  andern 
Worten,  mittelh.  t,  das  dem  goth.  d  entfpricht,  lautet 
nie  in  d  um,  wohl  aber  das  dem  goth.  ^  entfprechende 
d  in  t  ^).  b)  eingangs  der  fäize  und  seilen  gilt  über- 
all  mdd.,  nicht  Avie  bei  N.,  ten.;  feiten  verftJ^t  der' 
f.  gall.  PaT#  hiergegen  und  prätf  pillicher  (?2«  97«>> 
feheinen  fehlerhaft,  c)  überhaupt  mag  den  fchreibem 
das  bewu^tfeyn  der  regel  fehlen,  da  neben  jenen 
beifpielen,  wo  die  ausfpradie  auf  das  richtige  führte»  * 
genug   andere  widerßrebende  vorkommen,    theils  b 


•)  Wo  Autiuhmtweire  b  Ostc  p  snltütst  Tgl.  bifohof  und 
bil|erln  (Bari.  ig.  144)  «her  M  S.  i.  «35  pilgerin.  pajm 
und  boys,  ds  gilt  med.  oder  ten.  feE.  ohtie  wochfel.  W«. 
■iftfieoa  ftiramt  a.  TIt  9.  16.  ir  brii,  faSrre  b»4i  titben 
anderin  prife  gerade  niobt  *ur  regel,  und  das  gedieht  fblac 
ihr  fooft  oioht.  00 

**)  Bei  N.  anders,  der  alle  anleote  b.  p.  d  t.  nach  dem  aot- 
ieat  ordnet,  aKo  felbft  in  fremden  Wörtern  bald  bina  beld 

riaa  ^brcDoLu     Ihm   foheint  ten.  der  wahre  laat  (obea 
i§o.p  wä.  der  amUut;  im   mittelh.  umgekehrt.     Mein 
.  aweifelCisg    ^^note)    war   Hnoötbie,    da  wenigiena  die 
plalinsn  swifobea  dag  oad  Ug  ete.  ank  dsc  x|^  weahlaio. 


Digitized 


by  Google 


!•  tmUeOiachdeuifche  confonantm  insgemebi.    gaj 

fiiir  p,   da?  bette  (460)  des  bettet  (134«)  ich  bin  (o 
lioo  11  j«»)  mich  batS  (109c)  »nd  fonderbar  im  mönchr 
fr.  fiih  büwen  ft,  des  f.  gall.  niht  pöwen  *)  etc.  theil« 

8f&  b,  als:   ein  psrtehtr  (,27*)  einen  pliwen  r^cM 
prtete  (92*)   niemen    pier  (48^)   der   prua  (»c)  «tc 
mild  fo  im  mönchn.  fragm.  d  fiir  t,  li«»  dorch.  ftuont 
.:  t'^®**  .  ^  *'^    '^'^  ^«^Wchong  der  äkefte»  mit- 
telh.  hff,  wwd  weiiel-  führen ,   anftöjjige  ftelJen  d^s  f 
galL  Parc  berichtigte  gerade  das  mühchn.  brucbflück- 
nach  Beneckes  verfichening  ift  im  gleit  lw.  der  ffrnnd! 
lats  nicht  an  fpüren.     Gleichwohl  wird  man  ihn  in 
critifchen  ansg.  der  &nhften  mittelh.  werke  %n  berrhk 
ftditi^,  wo  nicht  dnrchanftihren  haben.     Zof  fctzonr 
gen»  alt  begründete  Tchreibiingen  oft  erhaltend,   zei 
'  gen  in  gnten  hff.  worin  fonft  dortshins  die  med  ailt" 
(andere   fchwarxeh    überall  p    aatt  b   \m  anlaat   %kn\ 
gern  jene  ten.;  man  vgl.  hals-pgrc,  wÜt.prxt«,  ongc- 
prunne«  hoch- kezii  etc.,   in  hff.   die   wabrfcheinlirh 
botm  -  br&t »  hörn  -  böge  etc.  lefen.    £hiselne  aenffniire 
für  die  regel  (t^ib.  leichtl.  11 19.   ant  ponge,  Trift  960 
gewis  pin  etc.   Maria  j6i.  meres  pioge,    172  dikvidia 
pnrge  88  alle?  daSter  etc.)  beweifen  bei  «dem  Übergewicht 
untreffender  ßlle  weniger;  widerfinniger  wech^l   «urio 
kanvölei«,  ganvÄlei»  (Tit.  40. 41.)  gar  nichts,  die*rich- 
tjge  leaart  ift  kanvdleis  (Parc  140}. 

5)  über  gMiination  der  conC  finde  ich  zn  erinnern  «)  fie 
tritt  nie  anslantend,  nur  inlautend  ein  (wie  fchon 
im  alih.)»  «in  im  allgemeinen  unorganiTcher  grnndrata 
▼eruMge  welches  fich  wan  (acquiüvit)  und  wan  (val 
cuua)  val  (cafus)  und  val  fpallidus)  fwam  (natavit) 
und  fwam  (fiingus)  war  (impedivit)  und  war  (obfer- 
iratio)  etc.  nachtheili^  vermifchen.  Gleiche  auffpracbe 
Bnj9en  aber  die  veremfachten  analaute  mit  den  an  fich 
einftchen  gehabt  haben ,  da  beide  unbedenklich  und 
allerwirta  aufeinander  reimen,  vgl.  oben  f.  122, 
Unorg.  gmnination  des  inlauts  fcheint  gerade  auf 
onofg.  Vereinfachung  dea  auslaute  gewirkt  2u  haben; 
die  fprache  gewöhnte  fich  beide  Iklle  naoh  gleichem 
majSe  su  mejjen  und  indem  ihr  der  geminierende  in- 
laut  «läufiger  wurde,  wurde  es  der  einfache  auslaut. 
Es  la  fchon  vorhin  f.  3 7Ö.  angemerkt,  day?  die  regel 

^  £%««HÜeh  adit  bsi  booen  aih  bavsn ;  st  fshsiat  sin  fsk- 


lex  in  der  hC  odsr  im  abdnack. 
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von  tutl.    teo.  nnd  inl.  med.   analog  Cey;  val»  viiles 

verhfilf  6ch  zu  ftrit«  (hite§  wie  bal,  balUa  zn  leit,  Jei- 

.    de0 ;   der  lab.  und   kehllaut  verfUttet  die .  «öUige  ver* 

,    gleichung  nicbt,    weil    ibm.  die    inU    t«u.    abgeht.  — » 

..  ß)  den  urfprung  unorgan.  geminaiionen  theib  aua  einF« 

confonane  mit.fulgendeni  i,  tbeila  aus .  andern  Sitem 

conf.  Verbindungen  benrtbeile  man  nach  den  f.  lai«  .148. 

167.  193.  gegebenen  grundfätaen.     Bcirplele  unten  bei 

den  einselnen  lanireihen«  hier  faj?e  ich  die  pro^^reffion 

.    der  gern,   (ft.  dea  ähern  eiaf.  conf.)  ina  Auge;   «1  er* 

*  kennen  a^ber  ift  fiemit  ficherheit  aua  den  reimen«  weil 
(ie.  klingende  flatt  der  früheren  ßnmpfen  seugt,  alfo 
genau  mit  dem  vorfchreiten  dea  ktingreima  ü^rba^pt 

.  zuf.  hSngt.  Zwar  heijJt  ea  noch  fteta  hamer ,  kan^t 
(beide  ßumpf)  nicht  hammer,  kainmer»  noch  ßets 
drum  (fragmen)  drumen  (frangere)  etc.  aber  beri^ita 
fcbwankt  ea  xwifchen  himel  nnd  himmel»  vgl«  him«)e ; 

,  limele  (fchofiied^  $f  i) :  mimele  (memel,  livl,  ehr.  46^ 

*  :$z^)  dagegen  rchiromel:  himmel    M.  S.  2»  224^);  Togar 

*  jmme*t  Aimn»e  (M.  S.  i«  29*)  ft.  de$  gewöhnlichen 
ßiimpfen  ime;nime  (troj.  32^  ig*  wo  man  auch  lefen 

t  k5|inte  im.'ttim);  ewifchen  fumer  und  fumm  r,  lets^ 
,.  tera.dem  reim  auf  kummer«  welches  felbft  für  kumber 
..Aeht»  ftu  gefallen   (1.  Tit.  82.  M.S.  r,  ^^^194«  a»  i^i> 
io5^j;   daa   be^Tere  fumer  -würde   ftumpf  auf  f rumer 
reimen.      Mit  immer   verhält  ea   fleh  eigen;  aua  dem 
'  altern  iemer,  niemer*^)  noch  im  reim  aufeiniinder  (M.  &. 
j,67^'ti*i89t>  z<  4*  troj.  17^  i33*etc.)  fcheint  fich  früh« 
em   ftnmpfea  imer«   nimer  (an/fer  ireim  a.  Tit.  76.79. 
107.  Parc.  118^  etc.)  darauaein  klingendea  immer,  nim- 
mer  (Parc.  79*^  M.  S.  2*  134*  177^  i8o«  219»  ;  »immer^ 
timmer  ft.  zimber,«  timber  und  Nib.  239.  im  einfchn.) 
%n  entwickeln:     Ähnliche  übersänge   dea  t  in  tt;   bei 
den  guten»  älteren  dichtern  beftändig  noch  fite  (mos) 
mite  (praep.)  riten«  liten,  geriten.  gellten  etc.  Rumpf, 
felmig;   bei  fpStern  zuweilen  fitte,  mitte«   fitten,  ge* 
fnitten,    erlitten,    klingend   und   auf  fmitte  fßibrica) 
vgl.  M.  S.  I,  29*  2.  47^  f6i*>  189*  etc.     Seit  riixre  «mi- 
lea)  in   riter  gefch wacht   wurde,   fcheint  ea   meiftens 
ritter  zu  heilen,  im  reim :  bitter  (troj.  27*  M.  S.  f,  37* 
a,  166b)  terfchiedcn   von  rtter  (neuh.  reiter,)  s  witcr 


•)  Oben  f.  104.  105.  wo  vialleiehc  Ja-mir,  nia-n^r  sa  rohrei- 
b«n,  •«•  dtm  (ich  fpiter  iemar,  liiamar  «aiwick^lt? 
CDhxaibt  N«  iamtc  od^  ian^r? 
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(Wfliu  t,  107^).  Diefe  Ulfpide  belegen  hinlftnglicli  die 
pfOgrefiion  dergem^;  meiftens  iberuxuj?  fie  ali  reiniget 
Eilige  *)  «nf nähme »  die  eiof.  confonane  faiagegw  als 
regel  betrachtet  ^wecdea*  —  y^  }ßdex .  gem.  mnß  ein 
kuraer  voeal  rorhergehen  (oben  f.  198«).  fiel  dieler  ge- 
Wesenheit  einige  worle  über  tf  nnd  5^.  die  ich  f.  13s. 
149.  169.  für  unrichtig  erklärt  habe,  im  mittelh.  aber, 
der  überwiegenden  Xchreibnng  alter  hlT.  halber,  beibe- 
halte. Die  einfachen  seichen  £,  3  für  den  afpirietten 
lip^en-  und  zungeqlant  verführten  zur  gem.  nach  ana« 
logie  der  übrigen  /wirklich  einf.  cönf. «  unfolgerecfat 
daxut  weil  man  ch  nicht  geminierte.  t  3.  ch  bilden 
«iii#  linie»  alle  drei  Aehen  nach 'langem  fowohl  ala 
kurzem  voe.  und  in.  ietzterm  fall  wirken  fie  fteta  po*  ' 
fition ;  anders  ausgedrückt,  auf  f.  ?.  ch.  kaiin  nie  ein 
ftummea  e  folgen  *%  Durch  die  alth,  einfübning  der 
afp.  an  Helle  der  goth.  ten.  gieng  der  fprache  eine 
bedeutende  anz^l  alter  kürzen .  verlören ,  wie  zumahl 
die  Harke  conj«  bewährt,  im  goth.  grip-un,  it-an^'' 
bit^ün,  brik-an  waten  die  erßen  ßlben  kurz,  im 
alth.  grif'un«  eS-an,  bil!i*un,  brehb-an  wurden  fie 
pofitionell  *^).  Man  darf  vielleicht  ein  nachgefuhl  der 
alten  ungehemmten  kürze  auf  die  anwendiing  der 
gern«  in  griff- en,  e53-en,  bi3?(-en  einwirkend  zu- 
geben; daa  princip  der  gem.  mahnte  an  beftiramC 
kurzen  voeal,  die  pofition  war  aus  der  ßlbe  nicht  za 
entfernen,  d.h.  biSSen  ;wi33en,  wa3Ber  :  laSSer^ 
a35er  (f.  aS  er)  reimen  nicht  klingender  als  biSen  t 
wiSen,  waSer  :  aSer  und  die  inclination  fotdlert  nicht 
einmaU  äußerliche  gem.   (oben.  f.  371.)  da  bater  (bat 


*)  Saheinlkirer  ^tvmä  wider  den  (atz,  dats  der  reim  am  ficbet- 
§gm  die  mafpraoht  Übte.  Fceilaah  der  rfg|ilfefte«  hftufige 
reun,  niabt  der  (elt)»ne,  aoanahmtweira,  oer  auf  fohrei- 
bMAg,ttii4  aotrpmoba  dea  w^ostt  innerbalb  der'  zeiie  Hiebt 
gertde  anzuwenden  ift.  Wenn  ein  diobter  inilner  :  zimroer 
reioit,  lein,  beinrbein,  fo  wird  er  anfter  dem  reim  ^br 
wohl  imer  ond  zimbar  ^ebrattcbaa,.j«.^ewi(a  b^vm»  lein». 
▲bff  |ap,  beleip  iindig  In  hHI  •uS$ßt  reim^  ea  mOlle 
denn  ein  nnbetontair  voailzolaut  folgen.  \ 

'  ^)  Freilieb  aoeb  nicbt  auf  p.  Jl«  (wohl  aufa  parallMe  t)  ablt 
zufällig,  weil  Ite  im  mittelh.  niebc^  mebr  inkNiaen.     '      '    ^ 

***)  Dafar  aneh  kein  hanreiobender  etfäia^  da  die  |t0tb.  Wpi^ 
raue  (walebe  nnn  von  altb.  mediia  vertraten  werden^  in 
der  ftark.  eoin  vor  voe.  utei>  faUner  «afireten,  f.  gac  nicbt, 
smr  ^  ia.qn^^,  v(f>Mi,  faei^n  et«.  Die  wahrnebtanng 
kasa  weiter  fübren. 
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cr):Tater  ftumpf  r^ioit.  Der  ((.'576.)  angefiilmie  In* 
reim  h«1S-ent:  ba?  fprii^ht  fogar  für  4ie  fchrelbniig 
dei  eini.  celcdiena.  , 


(L.  U.  N,  RO  liquidae. 

Beim  l  za  merken  •  da^  et  in  febr  Teltnen  fallen  r 
vertritt  und  darcb  n  vertreten  wird  (oben  L  raz.)-  ^^ne» 
in  kikhe  bei  Walther,  Nitb.  (u  »öj»  iojb-  t,7a'>)  Amur  5c; 
«He  bff.  der  Nib.  und  Maria  84.  roi.  210.  haben  cbtrche. 
Wecbfcl  2wi(chen  1  und  n  findet  fich  ih  knobeloi^ch 
(BarLÄ65.)aIth.  cblobiloucb  und  enelende  f.  eilende  (cod. 

Gl.  36U  65^  690  etc.}   altb.  elilendi.      Neben  öde;  od^« 
ir  hSpfig  aide  (oben  r.  laiO  zwifcfaen  1  und  r  nur  in  eü 
aigen   ableitungaendnngen   abwechfelung »   z.  b.   pfellel» 
pfeller»  vgl,  friedel  tlieder  (M.S.  2,  78**)-  —  Der  anstaut 
m  bat  Tich  nicht  nur  längft  in  allen  flexionen  (die  dar* 
..  Ig.  ausgenommen)  zu  n  gerchwächr,  er  tbnt  es  jetKt  auch 
oft  in  wurzeln  bei  Wal&er,  Rnd.  Strick.  Conrad  etc.  vgL^ 
Mn^  ohtini  bein,  ein,  icbein  etc.*  ^M.  S.  i,  if>$«   Karl 
14I»  J9^    troj.  H2*  IIS®  Frig.  21^  Nib.  nur  4020«^)  ruoni 
tuon  (Bit.  6ab)  lein :  ßein  (Bari,  j  iB.)  lan  :  kan,  am : gevarn 
(Reinfr.  16»  a\*  etc.)   kan^  nanxhzn^   an  (Boner.  8.  26.) 
nidkts  dergl.  bei  Veld.  Herb.  Wolfr.  Harim.  Wirnt. »  Gotfr, 
«tfi.    Doch  gilt  auch  jenen  n  nur  als  ausnähme  im  renn 
d.h.  theile  reimen  die  lichten  m  daneben,  iheils  ftehen 
diets  auj?er  dem  reim ,  ea  fey  denn ,  da/  gewifle  zuram- 
menretzungen  (die   nach  f.  379*   ktiinen  inlaut  erzielen) 
ein  folchea  11  zeigen«  vgl.  heinlich«  htinrich«  heinm'uot 
heinmnete  (die  gf  nze  form  misgebriff  ftatt  helmccte  alth« 
heimödl«  vgl.  f.  559.  über  6  und  uo).    Inlautend  wird  dk« 
nnorg.  n  wieder  zu  m«  lein,  leimes  (nie  leines)  ^)  und 
nur  die  (pttteren  Rei^ifr.  Boner.  etc.  geftatten  es  fich  vor  f» 
Tgl.   nint^   Aiiiit:6At,  ßtint;   den  althergebrachten  letm 
känic  ijrünic  (Wilh.  2«ai*> Wtgal.  16.  Wieam.26^)  rechne 
Ich  nicht  dahin  #    vgl.  Maria  i86.    Rother  (mehrmahls) 
Ben.z.  Wig.  p.4)S*  übrigena  auch  Nib.  507.  frum:runs 
man  fchreibe  aUÖ  främlc«  wie  Bit.94*'i3ot'  grimenifchi* 
nen,   heime:eine.     Ea    ift   nnlevgbar,    da^   jen«   ans- 
pülenden n  der  auil.  ten.  ft.  med.   nnd  der  einf.'  pfnl. 
ft.  der  gem.  parallel  (leben«  d.  h.  theoretifch;  nicht  gans 
praetifch«  weil  beide  letztere  fälle  als  regel  durchgretf^n, 

^  Eioselna  duroiigftiCtiide  ftberging«  cIm  m  Ja  d  abgeraoli* 
net«  wie  Oiuze  (aoealamüo)  ffittnw  QuiUt)  fi.  des  elüu 
flioivi* 
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jjer  ansliat  n  aber  ak  bk>^  aHinahitiäwdfer  verrach  daßeht, 
der,  fo  begründet' dr  gewefen  Ift,  in  der  fprache  nicht 
durchdrang.  Im  »enb. .  hat  Geh  der  org.  analant  aller 
dreier  tt\\e  ^ylederb^rgeSeUc,  es  hei^t  aas  gleichem 
gmnde  gab,  rchwaihm,  heim,  nimmer  gap,  fchwam, 
belÄ*  DieTe  gleichheit  nnd  nngleicihheit  der  drei  fälle 
begreift  mir  ihre  troorganirche  natnr.  Außerdem  fol- 
gere ich:  m  ift  ein  lebendigerer,  feinerer  laut,,  als  n, 
wie  die  med.  feiner  find  als  die  tenues;  die  verwand- 
hiog  «tei  m  in  n  hann  man  zwar,  fchwlchnng  zugleich 
auch  vergrdbening  nennen.  —  Inliantend  ftlli  q  ultlm, 
dodi  zoweilen  fort,  nsmcntlich  wird  aus  (int  (poftea) 
und  p^mlnt  mit  verlängertem  i  fft,  p^rmtt;  einige 
brauchen  Gm  und  ßt,  andere  nur  eins  Ton  beiden,  häoHg 
ift  fint  Nib.  XIage,  Bit.  Gudr.  etc.  Allgemein  gelten 
henec  nnd  Kunic,  künigin,  küniginne  ft.  der  alth.  chn- 
ning,  ehuninginna;  dagegen  pfenninc  (nicht  pfennic). 
Die  merkwürdige  aoocope  des  n  vom  inf.  iß  thüringifch 
(f.  das  mittelniedero.)  nicht  rein  mittelh. ,  wohl  aber  die 
uitterdrücknng'  des  n  bei  indin.  wir.  Davon,  fo  wie 
von  einfcbaltuflf  des  n  in  die  tl.  pL  (nement  f.  nemet) 
bei  der  conjug.-  —  Vom  fchwankenden  verhältnifs 
Bwifchen  (  und  r  in  der  ftark.  conj.  vgl.  oben  i^i 
und  unten  beim  f«  Einige  partikeln  apotopieren  r;  all- 
gemein  dt  (ibi)  wd  (nbi)  hie  (hie)  li  (iltico)  alth.  dar^  huar« 
biar,  fdr  [matt  unterfchetde  dar,  illuc,  war»  quorfum,  her,» 
lue;  alth.  dara,  baara,  hira];  m&(magi6)  nur  gewöhnlich, 
Wolfr.  und  andere  ältere  gebrauchen  noch  m^r.  In  der 
suLfeuung  ift  das  r  oft  erhalten,  vgl.  dar-umbe,  dar^ 
inne,  hier-inne  etc.  bei  dar-  find  noch  unterfuchungen 
nöii>^t  ob  es  in  einzelnen  fallen  iA  oder  da?  bedeutet, 
s.  b.  dar-zno  ift  offenbar  das  altb.  thara-zuat  dar.  an 
(ibidem)  das  alth.  thar-aua"^).  —  Die  filbe  er  vvird  (im 
h  galler  Parc^,  feitner  in  andern  hflT.)  bisweilen  zu  re 
verkehrt»  wenn  im  anrührenden  unbetonten  auslaut  vo* 
cal  oder  n  und  r  vorherftehen,  an  welche  fich  die  fol* 
geode  Partikel  anlehnt,  vgl.  dorebeiSte*  {it^^  %ii^)  al- 
hirechorn  (139*)  firechanten  (187«)  direbeiSten  (i88*) 
unrechant  (i4v")  Avirrenagen  (139*)  errehörte  (145*)  der. 
Teh6rte  (46c)  ^'rrefach  (^9«)  errechant  (i26'>)  errebei3te 
(52^)  etc.  ft.  dö  erbeilStef   ß  erchanden,   alhie  ercbom. 


*^  Fflgliftallers  antg.  wird  anob  die  anßcherheit  fiber  N.  dara 
nnd  dar  heb«ji,   vgl;  dial.  p.a8.  dara  fara   mid  dlr*ana 

(oben  L870  «1. 
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unerdbant ,  wir  erriagen  ete.  Analog  ift  die  ninkebning  ', 
des  en  in  ne^  vgl.  donewaa  ft.  d&'  enwai  und  die  kür* 
snng  der  ie,  i«  6  in  i«  o  (oben  L/^fz.).  Geht  die  bH" 
lehnung  nicht  an,  f.  b.  lehnt  tkh  das  vorgehende  wort 
felbß  fchon  an  ein  früheres ,  f o  ift  4ie.  umhehrung  mw 
suläjjig»  vgl,  dener  erw^rp;  dö  reiter,  er  newifte  (Pascw 
io8*}. ,  In  ded.  flexiooen  wird  eine  ähnliche  nmfetsang 
^ea  er  und  en  nachg^ewiefen  werden,  anderre  f.  anderer» 
vanhe  f*  vanen  etc.  — -  Anageworfen  wird  r  vor  I  in 
w€U  Ogelt  Bari.  96.  130.  M.S.  i»  157*^10.)  äjtere  (Wolfr« 
Wirnt  etc.)  gebrauchen  noch  durchgängig  werk  (:  ge«  . 
Ibätlt  M.,S.  2,  2)5A  Lahengr.84. 191.);  über  wem  f.fWel- 
lent  unteo-bei  der  anomalen  conj.  Noch  hirtern  auf ßo/l 
•des  Wurzelhaften  m  erlaubt  (ich  der  dichter  Reinfirieda» 
welcher  oft  neu  :  gen  (nenaen »  g^ben) :  dän  (eum)  ond 
kon  (kbmen):  von  leimt;  dergh  fonft  höchft  fehen,  das 
vorhin  aua  den  Nib.  angeführte  frun  (frumenj  :  Tun  ab« 
gerechnet,  —  Auf  einen  gegenfau  des  m  und  n  mm  1 
und  r  (infofem  dlefe  liq»  geminieren  oder  noch  andere 
eonf.  auf  fie  folgen)  h^Ute  Ich  fchon  beim  alth.  wetfea 
loUen ;  nSmllch  alsdann  erhält  ßch  vor  m  und  n  daa  alte 
u  und  i ,  nicht  fo  vor  1  und  r,  das  heij^  es  gibt  in  deuf* 
fchea  *)  Wörtern  keine  -omm,  -onn»  «-omp,  »ottt» 
-.16mm»  -^nn»  -^mp»  -ent  etc.  fondem  nur  -nmm« 
^onn«  ^ump»  -^unt»  "-imm«  -inn;  »imp,  «im etc.;  wohl 
•ber  gibt  es  -orr,  -orn^  -€rr,  -  em  etü.  neben  -  nnr, 
«-  irr  etc.  Vof  einfachen  u  und  n  drangt  6ch  das  o  und 
h  gleichfalls  ein. 

liquide  geminationen.  (LL)  organifcbt  wenigßena 
slt»  sum  theil  noch  dunkel  fcheincnd':  all  (omne)  galle 
'  (bilis)  Valien  (cadere)  wallen  (fervere)  **)  hallen  (garrire) 
prallen  (vibrari)  fchallen  (intonare)  bal,  balles  (pila)  balle 
(mafculua  pollicia)  ftal«  ftalles  (ftabulnm)  gelle  (pellex. 
semula)  bewifllen  (maculare)  fchellen  (tonare)  hellen 
(fonare)  gellen  (clamare)  f wällen  f  tnmere)  bellen  (hitrare) 
drellen  u.  a.  dergl.  ftarke  verba;  fn^l,  fn^llea»  viSU  vellee 
(cutis)    Villen    (cutem    caedere)    ftillen    (pacare)   biUen 


*^  Selbft  fnmid«  verwandeln  ihr  S  und  o  in  (blchem  ItU  gen» 
(nicht  Qberell  oder  bei  elleu^  in  i  und  n ,  Tgl.  gimme» 
fundlfirint,  pSiminn  fScninnc  (fiebeneebarge  Trift  ggb  gl. 
herrad.  igo«  fSpcünont^  rojrmnut  C^Vig.  141.)  mttnse  mo» 
aete)  eto. 

**}  Über  die  nothwendige  ▼ereinfsshiing  des  L  in  piMt.  viel» 
wiel,  vielen  bei  der  oonjug. 
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(fralpere)  ^)  grille  (grllla«)  knoUa  (globni)  wolle  (lana)  toI; 
▼olles  (plenot)  him-bolle  (craniam)  troll  (daemon)  n.  ähnk 
(oben  f.  M%*)'  Unorganirch  find  i)  aus  li  enffprangen: 
eilen  (robnr)  helle  (tartarne)  gefeHe  (confors)  ftellen  (po- 
nera)  wilie  (voinnfaa)  welle  (velim)  hüllen  (tegere)  etc.. 
s)  ans  Id  erweiflich  n6t-geftalle  (amicna*  neceflariua) 
delTen  pl.  auf  gallen,  allen«  vallen  reimt  (Parc.ii^^ 
Frig.  22^  fr.  belli  31^)  bei  Conrad  aber  (fcbwanr.  68(,> 
not  -  gefiald^n :  balden  lautet  (worzel  das  goth.  flaldant. 
genaner  folelich  im  mittelh.  n&tgi'ftalten).  Recht  merk- 
würdig,  weil  Tchon  im  alth.  notfgißallo.  nötdallo  (0.  IV» 
16,8.  und  Lndw,  lied)  gilt.  Für  ndlde^  nolde'(acnf) 
könnte  2war  nolle  eintreten»  wenn  nicht  fiatt  jenes  felbA 
das  org.  nfidel  *^)  gemeinmittelh.  form  wäre.  5)  zu  wal» 
walles  vgl.  das  goth.  raddjus  und  lat.  vallum.  •— .  (MM> 
organSfcb :  klimmen  (fcandere)   limmen«   brimipen    (ru- 

Sire)  krimmen  (ongulis  rapere)  rw]mmen,(natare)  ftam^ 
ammes  (ftipes)  hamm'e  (Inffrsgo).  NachzBweiCen  de» 
entfprung  i)  ans  mi  (mp)  in  wsinme  (ventcr)  lam»  lam« 
»es  (agnus)  harn«  Kammes  (pecten)  hrnm,  kmipmes,, 
timmer  (obfcurus)  zimmer  (ßractura)  klemmen  (premere) 
knmmer  (dolor)  imme  (examen  npittm);  einzelne  fchwan* 
ken,  bei  filtern  dichtem  ßeht  gewöhnlich  lamp-bes» 
fwarop-bes«  krunp-bes»  kumber»  timber,  zimber  und 
auch  bei  den  fpStem  noch  tump-bes»  ßump-bes«  nmbe 
etc.  Früh  aber  fchon  wamme,  kaum  wambe.  Für  ambet 
(ahb.  ambaht):  verchlambet  (a.  Tit.  8.)  gilt  fpäter  theils 
empt»  theils  amt  (:fchamt,  famt»  samt.  M.  ä.  2«  148^  176* 
und  fo  Conr.  Rndolf  [Bari.  38).  sB4«]  etc.).  Für  fumbev 
(tjmpanum)  habe  ich  nie  fummer  gefqnden.  2^  aus  vm 
(ntaiUch  m«n)  ftimme  (vox)  goth.  Aibna^,  ahh.f  flima- 
aia»  ftimaa,  Aimpria  (vgk  das  f^hf.  hebhai^  mit  htmU 
oder  ii^  alth.  hraban  mit  nichf.  hrämn  N.  ram»  rammee 
und  dem  ößr.  ramm.  Aehnlich  (ammen  (im  Tit.)  ama 
famnen,  verdammen  ans  damnen»  im  12.  jahrh.  noch 
lampttentdampaon '^**)«    5)  ans  einf.  m:grim»  grimmea 


*)  Batts  wohl  früher  sinftsBes  t»  wi«  dus  abgeleitete  biMe^ 
alth.  jpiUdi»  pilldi  (feolptari^  »igt;,  de  aber  im  nord* 
bllcti  gilt,  lo  vire  eine  noch  iltere  u«form  pijaD»  peüt 
pilon  (eaedese)t  vöglieh»  di»  zugleich  bil  (actus  eaeJeudi) 
•rlioierte. 

•^  Oben  t34o.  szanftgsn:  aikdd:,  xidel  (penufia)  'tidel 
(lebet)  lauter  TitnrelHeinie. 

^**^  Tedetnawertb  die  aOiro.  inn  ans  n-m;  als  iia»iiiiiot»  uoih 
Biliöse  I^ib.  2266»  3500  ete«    , 
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(rcboo  aUh.  überall  mit  mm)  nord.  grimr;  vgl.  gm» 
grammenienp&ammen -(troj.  9«<')  aber  erft  im  ij.jaarb* 
entiftrickeln  fich  die  vOThin  C  384.  angeführten  immer» 
btmmel  etc.  4)  fremde  Wörter:  anoime,  flamme,  gimme» 
fnmme  etc.  —  (NN)  alt  und  organirch  find;  die'fiarkea 
Terba  brinnen ,  fpinnen  •  gewinnen  etc.  fpannen «  bannen 
(doch  mit  einf.  werdendem  n  des  praet.,  wie  vorbin  bei 
Valien«  wallen)  tanne  (abiea)  tan,  tannea  (filva)  man» 
maniiea  (vir)  kinne  (metitum)  sinne  (pinna)  tiane  (tem- 
pns  .capi)  ihinne  (amor)  »  inne,  bmnne  (fona)  funne  (fol) 
däntte  (lenuii)  tenne  (area)  trünne  (agmen)  fpünn^ 
(über)  etc.  einige  dartinier  dunkel;  -wanne  wohl  daa 
fremde  vannus,  aucb  pfanne  (patella)  obgleich  alt,  un* 
dentfcb?  Unorganifeh  1)  aua  m:henne  (gallina)  brünna 
(lorica)  Ktinne  (g^^nua);  vielleicht  auch  obige  fpünne» 
trünne.  2)  aua  mn  (m -n).  nennen  (goth.  na mnjan.  alth. 
nemnjen»  neanjen«  nennen ,  aber  noch  chinamno  1.  3^1« 
mittelh.  genanne  und  genenne;  eben  wohl  wie  vorhiu 
mm.  aua  mn.  hätte  die  form  nemmen  erwachfen  kön* 
nen  und  ift  wirklich  in  eipigen  alih.  ijuellen  vorbande9« 
3)  aaa  nt,  nd;  nämlich  pfenninc,  das  im  aUh.  swifchen 
pfentinc  (gl.  hrab)  phendiug  (T,  126.)  phenning  'gL 
monf.  und  T.  138.)  und  pending«  penthing  <0.  Ill,  14^ 
182.)  fchwankt;  vielleicht  kanne  aus  cantbarus? —  jj^^) 
organifch  in  den  Harken  verbis  wirren  (impedire)  klit- 
Ten  (grnnmre)  etc.  in  den  ableitutigen  fperren  (claudtre^ 
serren  (distrahcre)  lerren  (vexare)  gefchirre  (fupellex) 
euch  wohl  in  narre  (ßultus)  fnarren  (ftrepere)  garrem 
(Vriberg  38^)  barre  (repagulum)  fnurren  (fonum  tremu- 
Inm  edere)  ftorre  (truncua,  Georg  15^  Virig*2i5.)  näher# 
anfklärungen  vorbehaltlich.  Unorganifeh  j)  aua  rs^  als 
irre  <erroneus)  dürre  (torridus).  2)  aus  rn,  vörre  (pro* 
col)  wonebon  fehr  feiten  v^rne  (:  gerne  M.  S.  1»  5j^)  ^ 
hmgegen  allgemein  (lerne  (ßella)»  die  fchreibnng  ßerre 
i(t  nicht  rein  mittelh.  föndern  der  mundart  O.  und  T. 
eiuf prechend ,  welche  (Uirro  fagti  ßrengahh.  fternp  (N. 


*3  Flore,  2,7^  M.  8.  t»  io6a  yimt :  girna  ift  wM  ändert»  (Flmf 
irirre:  berra,  w^cre'  daf.  44  a7b  50c  «to.^  oämlich  miper, 
aano  praeterito»  gegtnfats  Von  Innre  nud  iteht  fflr  ^er- 
ran«  ftlth.  farran«;  fonft  toeh  vtftnent,  rern«t  (M.  8.  1, 
59^  2»  asob)  ond  virn  (Trift.  8$c  M.  S.  t,  i58<i  166O  der 
organifmnf  diefer  allmibiig  verdunkelten  formen  wicd  ia 
der  ebhAndlnng  Ton  den  correteiivparitleln  kUr  werden, 
wie  fich  dennen  zu  dort  (^tbarot)  veiUütt,  fo  T£rt  su  vdr* 
reo;  T^rt  ift  das  g<tfti.  r«lira]prö«  Tdtre  aber  fairra. 
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gl.  inoffiC.  «tc.)  altf.  ^ftirro,  ingelf.  ftikinra;  aor^.'uni 
goih.  (Hama«  fttirnö.  Anf  alle  tokhe  gegenfätze  ver- 
dient fär  die  gefchiehte,  d^r  diilecte  f^r  gearbtet  sa 
werden.  Verwandt  möchte  aber  vinie  (reaiotuin?  vetna) 
mit  v€rte  (efn^  ob'W^dbl  gotb.  bereita  fairni  von  fairr$ 
omerfchieden  wird.'  3)  atis  einf«  r.  harren  (attendere) 
ftarreo  (ocnloa  figere)  fcbarren  (rädere)  Toftom  daa  nord« 
ftara,  hara,  ikara  dafür  beweifea  g^nvg  ift,  für  türren 
daa  goth.  daiiran.  4)  durch  frn€0|)e  beirre  aoa  hArtro» 
merre  ans  mteiro  (Trift.  10«  Fkrre  s<*'^),  $)  fremde 
wOrter:  pfarre,  .mirre»  harre»  pforre  (porrnm)  erc.  — 

labialv0riindungen  f  hier  anders  geordnet  ala  f.  124. 
ift^.    i)  die   dei'  tiq.    mit  liq.   find  unbedenklich;    LM. 
halm  (caimna)  galm  -  ntid    gglm    (fonitnt)    qnalm    (nex) 
waim  (fervor)  h^lm  (caffia)  rtiekn  (pul^a)  fch^lme  (peß|a) 
kein  -tiro,  -olm»  -nlm.     LN  hSnftg  aber  Aets  tinorga-» 
nifeh«    durch  ffneope  des  finxnmen  e  vemrfacht«   vgl« 
maln«  xaln,  wein,  häln  etc.  von  RL.  gilt  daafelbe,  ea 
findet  fich  nur  in  den  eigennamen  arl,  fcfttl  und  »n  perle» 
daa  im  Tic.   auf  ftefle  (ftellnla)  reimt.  ~  RM.  arm  (bra* 
cbinm ,  peoper)  barm  (finaa)  warm  (calidas)   härm    (do* 
lor)  hattti  (muitela)  darm  (vifcna)  f^i^arm  (examen)  varm 
(£Hx)  marmefa  (foper  tro}.  79»)  Cch^rm  (tntela)  fchifmen 
(tneri)  gehirmen  (quiefcere)  tirmen  (im  Tit.  determinare) 
Rnrm  (procella)   Awnii  (vermis)  murm  •    nnnrmer   (mnr- 
mnr),  kein  dentfchea  -orm.    RN.  bam  (infana)  garn  ($• 
laro)  arnen  (remtinerari)  warnen  (advertere),  g^rne  (li« 
benter)  ft§rne  (QellÄ)  k^rne    (nndetia)   lernen   (Wcere) 
Cehamen  (illndere)  hime  (cerebrnm)  ftime  (froni)«vlme 
(veioa)  enkimen  (ei<i«iteleare}  dorn*  (fpina)  hom  (eomn) 
som  (ira)  koth  (granniii);  außerdem  viele,   gleieh  dem 
hl,  ans  ijnicope  etitfi^rangene ,   «ia   varn,  fpam,    bem, 
kSrn,  gebom  etc.    Vom  Übergang  dea- 4m  in  rr  bei  die- 
fem.  —  b)  fteht  liq[.  vmr  lab.  ling. '  gmt. ;  fo  macht  daa 
▼aritöknlCf  der  teilv  n^d  med.  b^einken.    Nämlich  nach ' 
der  regel  f.  }77.  ift  aaalantend  nur  ten.  «ulä/^ig,  di^  dop- 
pelter arty  bald  organi^h,    d.  h.   auch   im  Inlaut  blei- 
Mnd-,   haM  tmorganilbh*   d.  h.  intantend   in   die  m^^. 
rucfckehi^nd  feyn'Wird;     Hiemach  gibt  ea  alfo  aualan- 
tend  ntfi*  Ip.  lt.  Ic.  rp.  rt.  rc.  mp.  (Kein  mt.  mc.)  (kein  np) 
nt.  nc  niid  ni^  ein  ib.  .13«  lg  etc.,,  daa.  ßeht  feft,  4ie  be* 
Ifge  erg^fa  Gchn^Miaidlen  inlau|^|i;>  PM^  verwandle  nur 
jede. lifl.iJkiU  med, iin.antlantendjsUqvfnn  ten.    Die  In- 
laute für  den  lab.  und  gutt.  laut  beßimmen  Ach  lUchi 
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es  Gn4  folgende: /Ib.  rb.  mb  [ktin  ip.  rp.  lop'*)»  ^^ 
p.  pichr  inUotet]  :ifr  rg.  ng«  Ui.   rk^.  ^k  (k  und  c  find 
▼on  gleicher  bedei;|tung^  letzteres  (chreibe  idk  aber  aas*» 
erüeres  iqUat^nid).   3'€(eg^    LB.   falbeo  (aogere)  h«H>ea 
(dimidiuai)    «Iben  .(a)pibuf)    kalbef.  ivitoli;  dbt  (plbiui) 
elbtfS  (cignua)  gewelbe  (camera)    fBlben   (ipTam)   kein 
-ilb.-olb  -ulb.    R&  dfirben  (egere)  garbe  (manipoloa) 
erbe  (herea)  bidetbe  (iotegei)  Tcbörbe  (fragmea)  wärbei)» 
verd^fbe?.   derben.  ^ir\>ßfi  (voI^Ure)  korbe  (cuibi)  (ut^ 
ben  (a.   gentia)  M3.-  vpr>iin  f.  ^B^'.  bei  mm.   angeföbn» 
LG.  balge  (folle)  waJgen  (yolutari)  bälgen  <irarci)  folgea 
(tnquinare)  volgen  (fequi).     RG.  argen  (ignavum)  kargen 
(avammj  zarge  (fapim«niium).bergen  (tueri)  cw4»rg<B  (nania) 
morgen  (mane)  tovg^(cura)  worgen  (preim)  becgea  (fide* 
jubere)  bargen  (i^rbibqs);  Wolframa  nur  im  auaUm  ▼of* 
kommendea  kare  (manifeftua  ft.  fcüric  acc«  kurgen?)  be- 
ruht anf  fyneope;  dunkel  ift  mir  frimurc  (Wilb«  i»  136«) 
Iure  (M.  S.  2. 199^)  könnte  aber  wie  kurc  f.  lüric  ftehen 
oder  gebörta  zu  lerc.(ßoiA^)?    Über  verge«  fcherge  nn* 
ten  beim  ]•     Nß.  aoge  (anhafte)  laiig^  (longa)  ßranga 
(fortiter)    gange   (eal)    bange    (pendeat)   bangen  ,0*V^) 
Hange  .(ferpena)  enge  (cardo)  angel  (bamua)  sange;({ar« 
cepa)  waue  (maviUa)   fange  (manipulna)  mange .  (me- 
China    belli)  mangel  (penaria)   Cpange   (fibnla)  mengea 
(mifcere)    pfrengea.  (arcure)    dringen^  fingen,    fprin- 
gen.    lingen.    twingen,   bringen,    ringen,  dingen.   ging# 
(defidecinpi)  vinfteiJingQii   (adir.)    vinger  (digitaa)    rio- 
ger    (levior)   fongen    (jttvenem)   songe  (lingna)   ftnngo 
(incitaiPentuiB)  inng^^  (celer)  hnnger  (famea)  tnnge  (gm- 
^iter);  lieii^  äng^ong.,  LR..ba)ke  (traba)  kalkea-Ccalde) 
falke  (£aleo)  Tcbalkf  (ipiniftro)  walken  (vetberaie)  natf* 
ken  (mnlgere)  folkf.   (genti)    telke    (interprea)  !»rolkeo 
(nubea)  molken  ((erum).     Äfi^  arke  (cifte)  Epfkea  (far- 
cophagi)    barke-  (cyipba)     ßar ken  .  (fonem)    Terterken 
(obfcarare)  merken  (obfenrace)  wl»rke  (opere)  USrken  (&* 
niftrmiQ).    NK.  danken,  {(gn  agere)  wanken  (timbeve)  vta* 


•)  GaMpilm  (Plne.  ^eo '  139«  fto^aiaA  it.  .gaaifciilN]!  gs»H^ 
C^^.99^  »a««)  gfmffi^i^  gpmp«U.,W4M^p.i  QH.^  a»  ^% 
•ompaDi«  «to.  fin4  fremd«  w6rter.  Noch  etwas  anwart  ift 
4aa  f>.  welcbea  fich  xoweilen  iniantaiid  naeh  m  vhd  yor  u 
d0w  'flexiontendoni^'  enrvriekaU»  a.  b.  goumpten  tu  pimwß* 
Uk   (G«iar.  i^MM  M9^  ^09h|.  ^i«Mmi   geMriatoii)  ^1^ 

,.    akb.  mondaatgiMifi -(obanL a&' nDte>abag  niaiit , 


Digitized 


by  Google 


{"  ?'?I?^!^^  fcr.nl«en.C«groni«)  frank«,  cfrinel)  b<w. 
ken  (.IbU)  koke  (I«ne>  anker  (.nehor.)  «kel  (ula.) 
fcbenk«!  (popic.)  Uuh»  (fcaron.)  fchenken  fdonar«)  gel 
l«h«(.rt.colns)  trinken,  hfaken.  Birken,  wibken.pih- 
i«n  (fowlltw  koloc.  87«0  rfnk»  (fibnl.)  vink«  (frin- 
giUa)  »Unke  i.(^a»mnlM  .eris  fplendeml»)  nnke  (äen#,  . 
S"°i."i  Tür  V  i-'^Jf*)  •?»*•  (f«rp«HiO  dünken  (viderh 
Jnnkel  (obfc)  karfunka  knnfcel  (eoln.).  -  Schwierig- 
k^  en^pringt  bei  dw>  «ongenlantj  nach  der  theorie 
foUte,  den  aoslaot  t  fowoW  für  das  goih.  d  als  für  % 
snpegeben.  m  jenfem  £all  dei  «ittelhr  inlant  t  bleiben. 
«Aefem  »nr  »ed.  d  werd««,  ea  folglich  he>)7en  alter 
<aye}  h«».  (hardn.)  «ut«  («.dei»)  n^d  baid^  (andax) 
M^erder    (»au^)  finden   (fin|«„).      allein    die  SiUelh, 

r™Jj.rr'?^r'"f '^  V  '**•*"  *»•  «h»».  nicht  mehi 
I!^^!  ^  *  •  '^^VJ^  ■^•'*«'  «hei!  der  regel  be- 
w«   ''•«•"•"  rf  '«^'«»»»«  nJ*taahl.  baker,  *6r.er. 

r-fSk«  «  i  ^*°'  ^««"«bnng  und  renne  fchwanki^ 
awifchen  UL  k;  rd  nnd  ri  unterfcheideit  fidi  in  der  re- 
ttl  ibrtdradmd;  nach  n-hat  Geh  d  enifchieden  feftge- 
&  ;  ^».^  n"*  ^f»'«*«'  l-Wahrerbindnftg  faft  keitt 
lalant  «•;.    O»  näher«  wrden  die  belege  geben;  Übri- 

ZiSSSeTi  •  'i^  '^""1  '^  (*■•  *'5>-  ^^-  ^T.  «)  or* 
£5  *H-,K*  Y^""  '^"  ''•  "^"«-  C«cu»).  iiäldeni 
aiden  HeriK  44?  gl.  fuii.  291.,  gewöhnlich  nidel.  ftreng- 

fl^\"i!r^'*^  '^'.  '^^  '"*'•  "*'•'">  *»"•  («no«)  wald* 
(61v»)  bikfe  (prochirita«)  vgTde  (campo;  gevilde.  mfelderi 
(prodere)  wilde  (filVeßri*)  golde  (awo)  tolde  (cacumen 
arb.)  holden  (eamm)  folde  Cflipendio)  dulde  (feßivitalia) 
knld«(raTot)  fchnide  (debita)  dulden  (pati);  keine -vrabre 
verbtndang  ift  in  bild«  (imtgö)  beide  (heroes)  bevilda 
(fepaltnra)  etc.  aber  aiich  in  ihnen  Id.  nothwendig.  ß) 
**!',  •  «"Jl^f^cbfelnd  toit  nnorg.  Id:  alten  (fenefcere) 
♦rtUUert  (frigefeere)  haKen.  fchaken.  walten,  valien. 
«p«lMn.  rp«he  (tabola)  zwifpUten  (dnplicare)  «elteni 
iebätmi.  JSiteit.  fehilte  (cljpeo)  ibilte  (largue)  moU« 
(terra).    D«  manahmsweife  Id  belegen  folgende  reim« 

•    *^  S°-''^v^''**  »i»  »»  «H'foh«  wAiMm.  framd*  k»tmn 

--h--':*-l!rr^?'f''€''*'^*?'»'  ''»»^'»'«»»•-  a)«wiiUi, 
«Len  ♦«rbiadringin^^MOhr»  darch  fyocope  «ü,  t  dw  ». 
»  fa»vriiito  smbKea  nt  nad  ad  (hitrroa  iio«h  unna 
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a)de:balde»,waMe(Wilh.  2»  72^  i8«b)  gewaldetbaiae  (Bf. 
$•  2»  5 7^)  nötgeßalden ;  balden  (fchwanr.  68  ^)  walde :  wald# 
(Ben.  86.)  fcbeldenriDülden  (M.  &  \,  i)6V  fch^lde  :  veldo 
(Herb.  90^)  fchilde:  wilde  (M.  S;  t*  29^  37^)  milde: bilde 
etc.  ja  gute  bir.<  TetKen  au/7eT  dem  reim  überall  fehMde»  rehil* 
dea  (Parc.  40»  s  2*  a.  Tit.  79.)  im  reim  febilte :  bevUf e  (Parcu 
5i<^Wilb.  2«  41«  Wig:209.)aD/7errermhSofigaldefte(fenior) 
lieben  elterund  alter (aetaa)  Varc  2**^mlldecbeit(Parc.  s«) 
etc.     Deii  weibl.  eigennamen  auf  -  hilt  gebührte  inla«- 
tend  ein  U»  fie  pfiegen  aber  Id  zn  haben.  '(RD)  wofür 
nie  rt :  werdea  (inrcSae)   erde  (terra)   wärde  (Bat)   wl^r« 
den  (dignum)  wirde  (di^niiaa)  orden  (ordo)  morden  (oc- 
ciciere)    norden    (a    feptentr.)    hordea    (theTaari)    bürde 
(onus).     (KT)  arten  (indolem  aflbmere)   garte    (hortna) 
harte  (duriter)   bartea   (barbae)    warten   (cnmre)   tartea 
(demulcere^  marter  (cruciatua^  verte  (itineria)  gerte  (Tirga) 
fcberten  ^incifuram  fac.)  Twerte  (gladio)  hiites  (euftodia) 
wjrtea    (cauponis)    prte    (cnfpide)    worse  (rerbo)  pforte 
(porta)  hurte  (ictu)  fürte  (vado)  geborte  (genere)  gürten 
(cingere).     In   rd.  fch wankt   art,    artea   (indolea)  •  wofür 
die  heften  hlT.   art,  ardea,  arde;    im  reim  kommia  mit 
rd.;  laicht  vor,  weil  Kein,  gegenreim  da  ift.     (ND)  aad# 
(inimicoa)  bände  (manuum)  iandea  (terrae)  pfandes  (pig* 
noris)  rande  (margine)  fände  (areni)  tchande  (confufio) 
6)    enUanden.   ander,    glander   (ardena) 
e)  menden  (gandere)  ende  (linia)  fenden 
B   (vertere)   olbenden    (jcamelia)  fwinde 
e    (famolitinm)    kinde   (infanti)    binde 
olliter)  linde  (tilia)  winde  (Teoto)  rinde 
\^inden.  binden,   flioden.  hinder  (retro) 
.  S.  I,  184^  angeir.  findor«  engl,  cinder) 
mde  (fundamento)  ßunde  (horA)  fonde 
(peccatum)  Urkunde    (teßia)    nnde.  (infra)   unde    (unda) 
wunde  (vulnus)  munde  (ore)  munder  (alacer)  wunder 
(miraculum)  befunder  (feorüm)  j^cbündeh  (iociiare)  kün- 
den (not.   facere)  zünden  (incendere)  etc.   vc^^r*  fode 
noch  onde.      Alte  diefe  nd.  find  theila  org.  theiia  «mor» 
ganifch.  '  Um  einige  nd  fteht  ea  gane  befoodera;   ich 
habe  oben  f.  1^4.  unter  den  fpuren^a  Terblieb^nen  org« 
f.  die  Wörter  wintar  (hiema)  und  mantai  (pallium)  über- 
fehen»  daa  goth.  vintrus»    facht,  vinter,   mentel^   nord« 
▼6aur«  möuul. Iahten»  daj9  im  älth.  die  formen  wincar» 
n/ansal  confcqnent  (und  ^tm  pblanle  f^chf.  planke  etc. 
analog)  gewelen  Wären«  durchgängig  a^er  M^^%  ea  win- 
tar.    Auch  im  miüieni.  ift  nun  an  l^in  winAer,  mansel 
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Ri  denkf  Q  •   ^e  boAep  Ulf.  Tcbreiben  nt  und  den  ält^ « 
ften  dichtem  Uagen  beide  Wörter  zu  kemem  reim,  (atit 
Bungel  ao  gegenreim).    AUmählig  aber  ändert  man  auch 
iUle  inlante  nr  in  nd  nnd  reimt  winder ;  hinder»  linder« 
fwioder  (Georg  5i*>  33^  54^  Ben,  161.  M,  S.  j,  83^  t^z> 
p,  72*  84*^)  mandel :  wandel «  gemandeltVÄvandelt  (M.  $. 
114*  ^2)*)'      Ao^er    reim    ft«ht    Nib.  3018.  a.   Tit.  .8^. 
vioder  gefcbrieben.  —   c)  verbindnngep   mit  fpirantc^ 
imd  aTp.     LW.  RW.  keine  wahre  Verbindung»  Tondera 
1-w,   r-w,   kommt  nur  inlautend   vor,    a.  b.  fwalwe» 
Tilwe,  varwe  etc.    LS.  haU  (eollum)  geKe  (meiAerg«  ij> 
Itqueus?)  velf  (rupes,   aus  telia)  bilfe  (hyofcyamua  aoe 
bilifa).    MS.  bima»  (pnmex»  a)fo  biipie)  üma  (promineo- 
lia)  triou    (?  H.  Damen  66»).      NS.  gans  .(*nr«r)    vlana 
(rottrnm)    grans   (prora)   panfen , .  ranlen   (Wilh.  2,  50«) 
TUM  (ÜHex)    sin9   (cenfus)   linfe   (lena)  dinfen  (trahere) 
Ol»  (nobia)  runa  (cnrfua).     B.S.  Cc^rfen  (calxj)  k^rfe  (cerft- 
(om)  birfe  (ancilla?  fragm.  42^)  wira  .(pejus)  ora  (equus) 
törfe  (gigaa).  LH.  RH.  nur  inlautend*»  wird  auaL  zu  leb.  rch; 
beifpicie  malbe  (pera)  walh/i  (itali)  befelb^o  (commendare) 
itheo  (aldbua)  zwiiben ,  drilhen  (^du  -  triplicare)  bedoU 
hfn  (Lohengr.  62.);  vcrhea  (vitae)  twerhep  (uansverfux^) 
vorhte  (timor)  worbte   (texebat)   furhen  (fulcia);    fämU 
liehe  Ib.  rb;  beruhen  auf  fjncope  (aHb.  malaha  «—  furi« 
hum).    LF.  LV,  zweierlei,  theils  in-  und  auelautend  If. 
hHfen  (juvare)  gelf  (fnperbiaj  weife  '(^catbii);  tbeila  auah 
Jf,  inl.  Ivi  2 weif «  zwelve»  einlef,  einl^ve,  .wolf,  wolvea 
Oupaij   cdve   (clava)    pulver  (pulvis).     JMPF.   ß.   4m 
altern  uoif,    mph;  kämpf  cpugiia)  tampf  (vapor)  ftempfen 
(lundere)    krempfen  (contrahere),  geUmpfen  (convenire) 
khimpf  (jocua)  rimpfen  Ctinei)  ftrumpf  (tibijile)  Qum{4E 
(tmocus).       NF.    NV»     ebenfo   tbeila    in  -     und    ausl/ 
*b  banf »  hanfea   (eannabis)    theils    inl.    nv»   als  fünve 
(qainque).     RF.  (kein  rv)  iin  -  nnd:  aual.  wi^rfen,  warf, 
fcbarf  (acer)  barfe  (harpa)  dorf  (villa)  bedürfen »  bedarf 
fchürfen  (excudare);.  einig»  Ceczen.pf   ia   fcharpf  etc|. 
(vgl.  die  lablalea).    LZ.  .(als&  (fal)   tmatlz.  i(butyrum)  hals 
(claudua)  valz  (lamina)  walzen  (volutari)  b^lse  (capulut) 
*«ken  (fnperbire?  M.  S.  a^,  j8*)  mibe  (fplen)  vi!»  (pan- 
BQ«  coactilia)  ftolz  (fuperbua}  bolz   (li^nmn)  bolz   (fa* 
gitu)  kolzen  (caligae,  aUlu  kAlizjun  n.  (i^).     NZ.  ganz 
(uiteger)  tanz  (cborea)  kränz  (corona)  |^z  (fplend^ns) 
khranz  ^flSn^^)    fwan^  (p^pdaj  pflai^  (planta)  fcbanze 
(Chance)    lanze    (iance)    k^uz-v\rageu\(genni    yebicuH« 
Fnfch  r^  V;)  minz^  (mehtba)  ^pti.nae,  glinzcn  (Geojjgis^) 
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sinsel  (M.  S.  2«  8c«)  münze  (inohett)  uria  Cö«qne)  Iniiee 
(leaena)  tninzfin  (fruHuin),  .HZ.  fwara  rnigcr)'hara  (refioa) 
fiiarz  (cmnnctorium ,  meißerfe.  2*)  tngrae  (martiua)  f^drse 
(candela)  b^hrae  (cor)  fnaferae  (rtolcrr)  ifrz  (aea)  Tärze  (Gniftra) 
ftärzen  (fallcte)  bitz  (cerrna)  wirz  (aronoa)  kurz  (breviO 
warz  (berbay   ftürzen   (praeclpiun ;  rcbiirzen  (accinger^ 
lärzen  (adolarl).     LCH.  RCH.  (kein  neb)   der   aiisl.   des 
^Torbinangefübrlen  ial.   Ib.  rb*    airo  walcb   (italna)  €lch» 
fcbelcb  (Nlb.  ^62)  befilcb  (commenda)  marcb   (eqnns) 
ftorcb  (ciconia)  v€rcb,  furcb,    dnrcb  (praep.)  etc.      Die 
-^ifabre  afp.   ftebt    nicbt  binter  I  und   r,   aasnabmswird^ 
^ber  ßatt  de^  ten.  z.  b*   fchalcb«    ßarcb  f.  fcbalc«   ftarc 
felbft   in  reimen    (f.  onien   gntt.)    —    d)   verblndnngeii 
dreier  contonanzen.      NFT.   ft.   dea   alleren   mfl:   fanfie 
(fnaviter^  ranft   (labrum)  zunft  (congregatio)  kunfi  (ad- 
ventoa)  figennnft  (vlctona)  vünfte  (quinius).     LST.  gel- 
fter  (veneficinm)  ägelßer  (pira).  NST.  gxnfterlln  (fcintilla) 
vinfter.  gelinfter  (Lobengr.  u.)  kwnft,   brnnft.  runß.   ver- 
»nnft.  gcfpnnft.  v«rbunft.     RSt.  erft,  hgrft  ft.  Ärfft,  h^rell« 
virft  (cuimen)  vorft  (ülva)  borft  (feta)  worft  (trirae.  troj.  a«> 
getorfte  (andebät)  dürft  (fitia)  bürß  (neinni)  fürße  (prio. 
cepa)  wnrft  (farcimen)  bürße  (pecten  feuceua;« 


(?•  B.  F.  V.  W.)  labiales. 

Für  ten.  nnd  med.  reScben  die  allgemeinen  regehi 
«na  (über  anawerfong  dea  b  unten  in  der  fcbln^bem.); 
bei  datßeUnng  der  afp.  «eigen  ficb  diefelben  fchwierig- 
Jititen,  wie  im  «hb.»  die  ganze  lamreibe  iß  verfrboben. 
MMmlich  nneracbtet  daa  goOu  oder  flcbf.  p  4:onfeqoenc 
in  die  afp.  übertritt  (wie  t  in  •)  fo  wird  daa  OTg.  b 
Hiebt  überall  zu  p  (wie  doch  d  so  t).  fondern  p  bat 
faß  nur  im  aoalant  ftatt  und  b  bleibt  an-  nnd  inhntend« 
Polglicb  kann  nun  b  nicbt,  wie  es  folite  (nnd  wie  d  da« 
gotb.  {y  vertritt)  die  goth.  üfp.  vertreten  nnd  Wer  bleibt 
wieder  4ie  afp.  fteben.  £a  mv^ß  daher  »weierlei  afp* 
geben. 

2}  die  erße^t  der  goth.  ten.  begegnende  afp.  iß  bald  pb 
bald  f  nnd  pfa  fcbeint  gänallcb  in  daa  tripbtbongifch« 
pf  (ppb)  nbergegangen.  ZWar  fcbreiben  alte  bff.  wie 
der  f.  galler  Parc.  pb  vermifcbt  mit  pf .  ohne  aweifü 
aber  gebührt  «nch  jenem  die  ausfpraebe .  diefes ,  da 
kein  f  ftir  pb  mehr  gefcbrieben  wird.  Man  merk« 
ann  a)  aalamend  fteht  Immer  pf,  alfo  (nadi  f.ss.aiz* 
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647.)  beinahe  nur  in  örrprunglich  fremden  län^  «her* 
gegangenen  wdrtern«  aU  pfaffe  (papa)  pfalenae  (pallan* 
lia;  {Oawe  (pavo)  pfelle  (pallioBi)  pfeterzre  (petraria) 
pflanse  (planu)  pfilzre  (pilarioe)  pfiogeften  (peniecofte) 

Efom  (pondoa)  a.  a,  m.  Ea  gibt  einige^  deren  fremd« 
eil  basweiCeit  werden  kann,  wenigftena  naaveeemadit 
(cheint,  immer  aber  erregt  auch  ihre  deoifchheit  bo- 
deoken »  pfeit^  hitß  freilich  fchon  dem  Oothen  paida, 
dem  Sachten  p&da»  aber  wo  wäre  die  dentfche  wvr- 
sei?  YAoß  daa  fchw.  verbnm  enpfmten  (ß.  enpfeileo) 
exnere  leitet  fich  daher;  daa  wort  ift  finnifdi»  Jofle- 
ttiiia  pag.254.  bat  paica  fabacnla  linea,  paidötan  fub. 
ororpicio  etc.  pfat^  P^^^,  (tramea)  bei  O.  päd»  pa- 
dea  •  tkdtS.  pädh  fcheint  mir  daa  gr.  värp^  and  niclit 
▼on  demrcher  verwandter  -wursel,  weil  diefe  der  ana» 
logia  sofolge  im  fächf.  mit  f»  im  hochd«  mit  ▼  aalau« 
leo- würde  (v^L  ire^#  mit  ttit  voo5);  pfU  (telnm) 
mag  das  lat.  pilom  Ceyn;  wiewohl  ea  fagitu  bedeutet, 
entidieidend  wird  hier,  daj?  es  weder  die  alth.  noch 
tkAL  fprache  Kennen»  denen  dafür  firAla,  taxl  gilt; 
lehr  leicht  Terwechfelten  fich  die  begriffe  wurffpiej? 
uqA  pfeiL  Merkwürdig  wenn  pflegen  undentfch  wire» 
da  dies  wort  Barke  conj.  hat;  ich  werde  unten  dar» 
thfin,  dajf  diefe  awar  fürs  mittelh.  unbedenklich«  füre 
alth.  höchll  sweifelhaft  fej  nnd  weder  im  nord.  noch 
tkdbL  gelte  im  goth.  fehlt  das  ganse  wort,  fo  wie  pßiht^ 
dae  ▼ielleicbt  mit  pflegen  gar  nicht  verwandt  ift«  Auf 
die  fremdheil  von  pfluoc  (aratmm)  angelf.  pl6g,  nord. 

ßgr  führt«  daj?  im  goth.  nicht  diea  wort«  fondem  hoba 
lt.  Über  pfag0  (eqnns)  beim  mittelniederd.  Ich 
wüftd  kein  mit  pf  anlaotendea  wort «  an  dem  nicht 
ihnliche  Verdachtsgründe  hafteten  oder  das  nicht  of- 
faibar  fremd  wäre.  In  einigen  fremden .  hat  die 
alte  ten«  fortgedauert  (b.  b.  |^n«  dolor)  in  einigen 
Idi  Cogar  in  med.  gewandelt:  bifchof«  bhr  (pirum) 
bilgertn  etc.  Ntu  übergebende  fremde  w5iter  behal- 
ten die  fremde  ten.  bei,  a. b.  palaa«  p^rmint«  plin« 
praeven ,  pdneiti ,  porte  und  viel  ähnliche ;  erft  fpSter 
gewinnen  noch  einige  darunter  afpirafion«  v^l.  daa 
Benh.  pforte,  ein  beweis«  da^  &e  der  fpraebe  immer 
vertrauter  werden.  —  b)  in-  und  aqslaotend  ftebi  pC 
vm  in  gewiflen  fiUen,  nimlich  a)  durchaus  nach  nü 
belege  vorhin  f.  39s*  aber  auch  auj9er  der  eigentliche« 
labial  Verbindung,  %.  b.  im  fremden  fchnmpfentiura 
(tconfittura)  fchampfanaan«  ampflife.  p)  nach  n  blo^ 
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!».  def  snf.  fetzung  des  ein-  (JFtr  ent-)  in  enpfahtn« 
enpfinden  •  enpfUshten »  enpfliehen «  enpfneren  n.  Shn- 
lichen.      Da  den   einfachen  wortern   die   sweite  afp. 

S^btihrt  (Taben ,  vinden »  v lohten  •   vneren)  fo  ift  bieir 
e  naerXwürdige   fpiir  ^Miea   vrechfelt   der  anlaute  v 
tind  f  (woraus  pf  wurde)  dem  notkerifcben  awifcb^n 
beiden   (f.  i36.>  Töllig   gemU^  und  das   f.  582.   ange* 
führte    enkelten    beftfiiigend.      Die  fchreibung   empL 
OBarl.  T.  empbi«)   fcheint  an  ßch  tadelhaft  and  ver- 
.mifcbung  mit  deo^  vorhergebenden  mp{,  um  fo  mehr 
jls   feibft  in  der  Verbindung  nf ,   nft  (v,orhin  t.  39^0 
kein  pf»  für  f  eintritt,  obvrobl  nft  gerade   aus  einem 
älteren  mft  b€^ßanmit,'A  vHe  nf  in  fünf  aus  mf. 
^'^'lEliervon  mag  das  {umpfcech>  fnmpfbundert  (Nib.  2^0;. 
-slSis.  G.)  eine  fpur  bieten,  y)  nach  r  nur  bei  einigen 
«amemlich  Wolfram  in  fcharpf,  das  alsdann  nicht  auf 
bedarf  reimt,    d)  b9u6ger  nach  kurzen  yocalen,  theib 
«ualautend,  als:    zopf  (oirrus)    knöpf   (nodus)    kröpf 
(ftrnma)  fchopf  (crifta)  köpf  (tcyphDS)  tbcils  inlautend: 
apfel  (pomum)  krapfe  (nncinus)  zapfe  (obiuramentum) 
'kapfen    (afpicere)   ftapfen  <gradi)    fchepfen  Jhaurfire) 
fnepfe  (galHnago)   fcbepfacre  (cweator)   beklepfen  (fat- 
lere)   kripfen  (rapere)  klopfen  (pulfare)    tropfe  X^illa) 
'kopfer  (^e$)  knüpfen   (nodare)  überkrüpfe  (ingluviee) 
Jiupfe  (cacun)eQ>  tupfen  (forbere)  fchupfen  (t rudere)  etc. 
Daneben   findet  in  denselben  Wörtern  auch  wohl   ff 
ftatt,  als  kaften,    fcbuifen  und  in  den  meiden  fäUen 
fcheint  der  zufall  einen  oder  den  andern  diefer  laute 
eingeführt  zu   haben;  theoretifcb  würde  eben   fo  gut 
hupf,   hüpf^   (femur)  oder  apfe   ft.   des   bräi»cblicben 
bi^f,    hüflfe,    afte    ftehen    können;    felbfi  confequens 
mangelt ,   da  z.  b*    tropfe  voxn  pi.  praet.   trufFen  des 
verbi  triefen  ftammt  und  für  trnfe,  ^rafFe,  treffe  ficht, 
oder  neben  jenem  Hapfen  ßaffel  (gradus,    nie  fiapfel) 
gilt.     Weiteres  unten  beim  ff.  -^   c)  nach  langen  vo- 
calen  fleht  in  -  und  auslautend  nur  f  (weder  pf,  noch 
ff)  als  fUf,  Uftfes;  grifen,  greif;  triefen,  trouf  und  fo 
liberall  ohne  ausnähme.     Nacbl  immer  (halfen,  half) 
«ach  n  und  r  meiftens,  nach'm  niemahls.    Nach  kur» 
Ben   voc.   vrechfelt  das  ansl.  f  und  inlaut.  ff  mit  pf ; 
t.  vorhin  und  unten  beim  ff.  «^   d)  das  in-  und  ans«» 
lautende  p   fremder   Wörter  wird  fcbwanken^.  ausga* 
drückt,  bald  durch  ff  vfie.in  pfaffe,  bald  durch  b  vrie 
In  pabes,  bald  bleibt  ea,  vgl.- wAlap,  kftlopeiS,  fcha- 
P^,  ünöpel'  etC| 
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t)  iie  swehe  afp.  begegnet  der  goth.   afp,  and  könnte 
•)  anlaoiend,  weil  die  erjle  »rp.  anUntend  überall  durch 

Ff  anegedrückt  wird ,  t  getchrieben  werden ,  wetrhem 
nnr  ^ine  fanftere  anifpracbe  alt  dem  In  -  nnd  anal. 
f  erßer  afp.  gebührte.  In  diefer  abScht  fchiene  ea 
aber  noch  ßcherer»    gänslich  die  Tcbreibang  f  anfsu- 

Eben  und  im  an-  (wie  im  in-)  latit  v  dafür  %u 
Ireib^i.  Bei  dem  Tch wanken  der  h0'.  swlfchi^n  f 
und  y  haben  die  heraoageber  mlUelb.  gedicbte  ver. 
fchiedene  maßregeln  danach  genon^men.  Zwar  alle 
leisen  f  vor  n»  ü,  ü»  no,  ne;  einige  aber  auch  vor 
hl,  l  nnd  tr  wo  andere  ▼  fchretben.  Vor  den  übri« 
gen  Toc  alle  ▼.  Ich  ftehe  nicbt  an  für  denfelben  lant 
dalTelbe  ^eichen  ▼  vorsarchlagen,  da  uns  die  v^r- 
nifcbang  mit  dem  vocal  n,  derentwegen  in  bif.  frei- 
Ueb  flina»  fri«  funden  deatlicher  feyn  mag  ala  vlina, 
▼rt,  vnnden,  indem  naad  v  auch  für  a  an  fchr^iben 
«nd  sn  lefen  pflegte,  nicht  mehr  bindet.  Df'itn  wir 
drücken  den  vocal  in  den  ausgaben  beßändtg  durch 
u  ana,  und  ea  gewinnt  fonderbarea  anfebfn,  wt-nn  in 
▼erfchiednen  formen  daa  nämliche  wprt  bald  ein  v 
bald  ein  f  jaeigt,  b*  b.  vant,  vinden,  fanden  oder  vo- 
gel,  gefttgele;  verliefen,  flda.    Daß  f  in  fanden  anders 

{(^ntetiiabe,  ala  v  in  vindeii  läßt  ßch  nicbt  bewei- 
en  *),  viefanehr  ans  Hnlengbafen  alth.  fchreibongvn, 
wie  vnri,  voora  rr  fnri,  faora  widerlegen.  Anrfa  vrtio, 
▼lioSil  warde  gefcbrieben  and  vr.  vi.  aeigen  ebenfalls 

Site  oaittelh.  \S[;  der  f.  galt.  Parc.  hat  in  der  regel 
.  £L  sa weilen  daneben  vr.  vi;  wie  a.  b.  119*  vl6a 
it7^  ^rwi^9  etc.;  vor  Ot  ü  etc.  finde  Ich  allerdings  in 
den  älteften  nuttelh«  hff.  immer  f,  nie  v,  in  Jüngern 
afafr  anch  letateres,  s.  b.  M.  S.  t,  136«^^  ^*  vül,  vnoge, 
gevaeget;  vor  io  fcbweben  die  älteren  and  füngeren 
swifehen  f  nnd  v  (bald  fiatCr  bald  viure).  Am  fei- 
tenften  erfcheint  f  vor  andern  voc  ala  a  —  in ;  doch 
kommt  ea  noch  vor,  vgl.  a.  Tit.  4.  fetderben  und  an- 
derwärts fienc  f.  vienc.  Wichtiger  wäre,  einem  darch 
den  barübr^nden  aaslant  bewirkten  wechfel  swifehen 
f  nnd  V  naehsnf puren ,  (oben  f.  156.)  doch  keine  alte 
hL  aeigt  Ihn,  nur  In  dem  rorhin  f.  598.  bemerklen 
enpC  ftati  enr»  möchte  ein  entf.  ftecken.  —  b)  Inlan- 


^  Fftr  «iae  snalogia  könnte  mtn  das  iadock  im  mittelk  aioht 
»ehr  fUttlishe  wiaaan,  viuman  osilfa  («bep»  ^iS9) 
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tend  muß  diefe  »weite  ntp.  dnrshäat  r  xmi  nie  f  ge^ 
Tchrieben  werden,  da  griven  tiicht  anf  Mfen  reimt. 
Alte  bff.  gewähren  auch  haven ,  frevel,  gräve,  hotrefl, 

.  buovee,  imITtrel  ( ?  infeftaa  Wilh.  j,  599^  cafiT.)  swiveU 
chiver,  fchßver,  woIvcä,  colve  (Wilh*  2,  177**)  fänve, 
kwelve  und  wohl  noch  einige;  ea  find  ihrer  nur  we- 
nig  dentfchn  *)•  Spätere  hlT.  Tetsen  f  in  welchea  auch 
alimählig  die  anirprache  neigte,  heven  (levare)  ift  mir 
ansnahmdweire  vorhanden  {M;  S.  2,  72^  Lohengr.  62. 
174.)  die  reget  hat  heben  nnd  enfeben;  eben  fo  fteht 
In  aber  (itemm)  nnr  die  mediju  Bei  folgendem  t.  s»  ( 
wird  aber  ^  zu  f,  als  nSve,  nifrel;  swelve,  ttwelfte; 
fänve,  fünfte«  fonfsic;  bof*  ft.  howa,  hoffehen  ft. 
bovefchen;  hucfflac  etc.  Übergang  in  die*^ed.  sergt 
ancb  Wolframa  fräbel^  f.  frevel  (oben  f.  5^*)«  AlhnJih- 
lig  Tcfaeint  fich  gänzlich  die  erfte  afp.  einzudrängen.  — • 
e)  anlautend  gilt  kein  ▼,  fondeni  verwanlielt  fich  in 
die  erfte  ^fp.  f ,  völlig  vergleichbar  dem  wechCel  zwi- 
Tchen  med.   nnd  ten.   der   in«^  und  auslaute  (f.)?^-) 

^  Daa  aual.  t  ift  folglich  doppelt ,  entw.  die  wahre  erfta 
afp.  (wie  in  fchif ,  fehtf)  oder  4i^  zweite  veftretend 
(hof ,  huof «  wolf).  Jene  bleibt  inlautend  f  oder  wird 
ff  und  pf ;  diefe  wird  ftets  v.  —  d)  fremde  wdner  mit 
f  haben  anlautend   niemahla  v,   überall  {,    gleichviel 

,  welche  voc.  und  conf.  folgen^  vgl.  fier  (einfilbig,  franz. 
fi^r)  franzoia«  failieren  (faiUir)  etc.;  daß  fie  inlantend 
f  bewahren,  verfteht  fich,  vgl.  j^flte^  jirafin;  anch  das 
fremde  ph*  wird  beibehalten»  nicht  in  pf.  verändert» 
phärä6,  iöraphdt  etc.  eher  in  f.  zumahl  auslautend» 
idfftf.  Daa  vom  v.  hingegen  wird  auslautend  zu  f# 
farief  (breve) ;  anlautend  bald  zn  f,  bald  zu  v,  für 
veataiile  ftehet  Parc  ii*  61«  62«  139*  finidle  (fintälei 
ift  verfehen)  WiJh.  2,  i8j«  vimtle;  für  vetiie  (venia, 
nicht  vtole  1  im  1  z.  jahrh.  venige :  menige  Maria  s  t .  ete.) 
d<^  kein  fenie  (vgl.  Parc.  ti6^  I77>^).  Inhintehd 
wird  esxfteta  zu  v,  vgl  äventiure«  glävie,  ävoi,  pä- 
vilftn,  rävlne,  fanglve»  amiveetc.     Mitunter  (chwan- 


^)  UnvsrAäadlioli  ift  mir  (Isveii :  rekraren  M.S%  z,  a^^b  «Imt 
dar  Auinp£e  mm  beaahteiif wtrth »  wia  A*  7ftb  oevSii  t  ko* 
van  ffleichfdllt  ftunipf  reimt;  v  konnie  alfo  larseo  wou 
vor  Seh  haben  and  eaU  inlautend  nicht  für  afp.  Tonders 
awifoben  »ed.  und  rpirant  Tchwebend.  Daber  dc^  über- 
wog-das  v  ih  b  nnd  feine  dem  b  faft  glaioha»  Cßhwar  s» 
MMBda  atufplaelte. 
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lieu  die  ronoiaii.  nauodaneQ  feibft  zwifchen  y  and  b,  ^ 
aU  prouver,  probar«  prueven;  diavolo,  diiible,  tinveU 
tievel;  ubula,  tavola»  t&veh  Za  birchof»  -ves,  halte 
man  nicht  da«  hu  epifcopaSv  vlelmt^hr  daa  ital.  iref- 
covo,  zu  fteven  (Wilh.  it  40^  to2^)  nicht  das  Ist« 
fiephanat,  fondern  daa  rom.  eßeve,  eftevenon  (Ro- 
qoef.  b*  ▼.)• 

(W)  da  die  fchreiber  die  vocale  n,  ia ,  on»  no,  ue 
bSafig  durch  v,  i^,  ov,  vo,  ve  bezeichneten«  war  Ihnen 
ancb  ft.  der  alib.  fchreibnng  dea  fpiranten  un  ein  onver- 
fchlungenea  vv  ge)j&ufig.  Beßet  anterfeheiden  grammatik 
and  aasgaben  darchgehenda  vocal  von  der  confonanz 
und  ziehen  jene  vv  In  yr  zufammen.  Ferner  (paren 
die  fchreiber  gerne  vor  yv  und  nach  w  ein  u«  indem 
Tie  c.  b.  niwe  fetzen ,  wo'  offenbar  (im  klingreim)  niuwe 
Oehen  mu)?,  oder  wnne,  fwnge  f.*  wanne«  fvvunge. 
Hat  die  f.  1)8-140.  entwickelte  anficht  grnnd,  fo  muß 
man  fie  gleichwohl  im  mitteih,  aufgeben  und  für  alle 
and  jede  w  diefelbtf  ausfprache«  folglich  tchreibang  an^ 
nehmen,  wie  denn  auch  nach  f.  t.  z  die  bewährteßen 
hflT.  w  ond  .kein  u  fetzen. 

1}  der  anlant  w  ift   unbedenklich«   daher    überall   von 

der  anl.   zweiten   afp.   zn   fcheiden;    war  (cura)  win. 

den«  want«  wunden  von  var  (eai)  vinden,  vant,  vun- 

*  den  I  ztjgleich  wohl  ein  grand  für  die  fchreibung  tua- 

den  ft.  fimden. 
b)  daa  inlautende  w  ßehet  a)  in  der  regel  zwifchen 
zwein  vocalen«  z.  h.  frouwe«  rluwe»  fenewe«'  doch 
kann  der  vordere  voc.  den  umßänden  nach  wegfallen, 
als  fgnwe«  melwe«  varwe«  nie  aber  der  hintere«  ohne 
Azß  fich  w  entw.  ganz  verlöre  oder  in  den  voc.  u 
aaflöße.  —  b)  in  der  wurzel  macht  w  nach  laTi<ren 
vocalen  keinen  anßojj«  vgl.  gräwen  (canefcere)  brä- 
wcn  (fuperciliia)  cläwen  (ungulia)  pflwe  (pavo)  ^äwäo 
(n.  pr.)  *wen  (feculis)  fnfewea  (nivia)  kiewes  (trifoHi) 
TV&vren  (malia)  f^wen  (umlare)  [zweifelhaft  leWe,  leo 
und  kSwe«  faux«  eigentlich  oa  hiulcum;  in  jene)m« 
ala  fremden  wort  follte  man  ein  i  vermuihen  und 
die  roonf.  gl.  ^29.  339-  34^  haben  g^wön ,  ofcitare. 
Mwinchill,  leunculus«  WO  wieder  ein  langes,  kein 
kurzes  e,  weil  diefe  gl.  fütew«-«  wenn  ich  nibht  ijrW« 
immer  6w  oder  ouw  gebrauchen]  ^etrÄwcn,  büWen; 
nach  &  iß  mir  iein  w,  b€jkannt«  es  tniiße  in  freniden 
fojmi  nach^i  iij  dem    fremden   iwein,  ^wän 
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(rpätere  hlT.  eibaiii»  eibein)  und  in  der  panikel  nlvran, 
wofür  andere  hff.  ninwan;  nach  iu  nnd  orihäafig  (wo- 
von gleich  mehr,  nach  ei  nirgend«;  nach  ie  nnd  uo 
feiten,  vgl.  hiewen,  ft.  biuwen  (caedebam)  bedienen 
f.  bedinwen  (fervnm  facere)  liewe  (ombraculoni  Wigaf.) 
niowe  (qnies).  -^  c)  kann  ea  aber  nach  kursem  voc. 
ftauBndeii?  gibt  es  noch  ew,  iw»  nw»  oder  find  alle 
2D  euw,  ouw,  iuw«  üw  geworden?  Dem  goth.  avi^ 
ivi  entfprach  noch  ein  ahh,  ewi«  iwl«  ewi  (f.  142*146.) 
allein  fchon  damahla  galten  überhänge  des  ewi  in  enwi« 
oawi«  det  iwi  in  iuwi.  Die  neigung  der  fprache»  aho 
kürzen  allmählig  sn  verlängern,  die  progrefTiön  der 
klingenden  nnd  abnähme  der  ßumpfen  reime  la/fen 
wo  nicht  gänzlichen  Untergang  doch  grojfe  befchrän* 
kung  jener  eVire,  iwe  yorau5iehen.  Wirklich  find  ea,we^ 
ouwe,  iuwe  mittelh.  regel  und  fehr  häufige  klingreime« 
Ja,  dad  beliebte  iuw  entwickelt  fich  auf  eine  neue  in» 
alth.  unbekannte  weife «  nicht  allein  aus  dem  org.  \vi 
(inwer,  triuwe,  nluwe)  fondern  *anch  aus  dem  org« 
iu  (finwer,  tinwer  ß.  Jfiure,  tiure)  und  u  (blluwen 
flageUarunt  ft.  biuwen?).  Wenn  nun  in  beiden  fällen 
vorzügliche  hlT.  (z.  b.  der  f.  galler  Parc.)  iw  fchreiben, 
als :  iwert  tri>ve,  niwe,  fi^v^r«  tiwer ;  fo  kann  dies  böch- 
ftens  für  beibehaltung  der  alten  fchreibung  i^v  gelten» 
und  doch  nichts  anders  als  iuw  bedeuten «  weil  thciU 
der  klingende  reim  oder  einfchnitt  iu'W  fordert  (z,  b. 

.  Nib.  2M7.  niuwe  f.  niwe)  theils  die  form  iw»  wäre 
fie  w^irklich  kurz,  zuweilen  ftumpf  reimen  mäße.  M. 
8.  2,  tok^  fcheinen,  zwar  kiwen  (mandere) :  fchiwea 
(f  ^gl*  gefcbiuwe  2»  94O  *  riwen  [gedruckt  ßeht  kiven« 
fchiven,  riv^en]  offenbar  ßnmpf,  aber  fie  könnten  auch 
in  kinn,  fchiun,  rinn  zuf.  gezogen  werden.  Gleiche 
unficherheit  trifft  verfchiedene  fuuren  des  andchein^od 
kurzen  und  ßumpfen  ew»  vgl.  M.  S.  2,  60*  dewen: 
frewen  und  die  f.  357.  angeführten  lewen  :  fre^ven : 
drewen  :  kewen ,  verwandelbar  in  leun  $  freun ,  Arenn» 
kenn  oder  löun,  fröun,  dröun«  köun?  Das  vorhin  ge* 
fchlo^ene  l^we»  k&we  Vkßi  fich  wenigßens  mittelh.  nicht 
rechtfertigen,  da  wohl  ew,.  nicht  aber  ^w  des  über- 

'  gangs  i;)  ouw  und  der  kürzuiig  in  eu,  öa  fähig  fcheint» 
odei*  .man  hätte  die  i'eime  l^un :  freun  :  dreun :  kftun 
(Iw.  49*y  gutzuheijjen ,  wie  M,  S.  2,  i66»>  in  der  ihat 
iun  (ß.  iwen)  auf  kenn  oder  k^un  ßnmpf  reimt.  Dle« 
fer  leti^tangefübrte  r^im  kann  freilich  nur  in  folcher 
suT.  Ziehung' richtifjfi'feyiir  iü  denr- übrigen  ßülenlie^e 


Digitized 


by  Google 


X  miUelhochdeutfche  eonfonahteH.  labiales.    403 

fich  aoanahmtw^ire  ein  )cQrse#  «w^n,  hveii  i^ngeben« 
dt  auch  die  fpiramen  T  und  h .  wenn  ihnen  kurzer 
Toc.  vorausgeht,  da»  folgende  ftnmme  e  nicht  \vt»g- 
•«rerfen  (f.  j*^^.)  Srark  für  iuw  f|if»*chen  aber  die  for- 
men Uw.  welche  Tich  wie  daa  fpätere  U  zum  älteren  iu 
überhaupt  (f.  5^2.)  verhalten;  gldrh   dem   goth.  J>iva, 

Kvia^  |>ia  hat  kein  alth.  diu»  diwis  (fervns)*  gegolten, 
ndem  ein  diu,  diuwi«,  das  Un  vetfol^r  zu  dio,  dio-wet 
tmd  endlich  zn  die,  diewea  (vgl.  hie,biew«?o)  erbleichte« 
Am  ficherften  Wi'rd  man  im  mittelh.  ent^v.  eiiw*  onw, 
inyf  annehmen  oH^r  (mit  auswerfung  dee  w)  eu,  on,  in 
SU  dem  folg.  conf.  ziehen.     Durch  da«  mittelh.  inw  ^ft 
ubrigena  ein  gefetz  den:  abrautarerhältniflet«  welches  für 
'  die  verba   mit  ou  und   ei   im.  praet.    fg»  kurzen  vOc, 
des   pl.   und   part.   fordert,   beeifiträchti^^t   und  durch 
▼ermengung    der  i  und  n    eine   vermtf«  hung  zweier 
tonj.  herbeigeführt,  nämlich  fchrten ,  fchrei  bekommt 
entw.  fchrlen,  gefchricn  oder  fchriuweii,  gefchriuwen 
(ft.  Cchriwen,  gefchriwen)  wie  blinwent   blou   ent^v. 
blfien ,  geblßen  oder  bliuAven ,  gebliuwen  (ft.  bliiw^n» 
geblnweii);  näheres  bei  der  conj.  «->    d)  in  allen  die« 
fen  fällen  halte  ich  w  nirgends  für  ein   bloßes  zwi« 
fchen  Avurzel  und  ilexion  eingefchaltetes  trennnngs*  w; 
▼leimehr  fetzt  es  ein  organ.  u  als  feinen  grund    vor- 
aaa«   bfl^ven  folgt  aus   bouwen  (f.  ^en  wechferzwi- 
fchen  6,  ou    f.  3f  s.)  and    ftoht  für    ein   theoretifchet. 
bowen.     Neben  trAwen  kann  auch  nach  der  anatogio 
mittelh.    umlaute   (f.  363.)  triuAVfms,    zulä^ig  werden, 
▼gl.  den  reim  erniuwet    ▼ertriuwet  M.  S.  2t  asa^  g«- 
niuwet :  getriuwet  2,21^;  felbft  biuwen  :  riuwen  i,  17)!» 
ft.  des  üblichen  bdwen  :  getrüwen  (Trift.  69«  Flore  5 8^ 
KaTlfi;7to  trof.71^98^  175«;  da  doch  biuwen  fo  bSuiig 
auf  riuwen,    briuwen,    niuwen  etc    reimen    könnte. 
Daj?  w  nicht  zuv  bloßen  ausfüllnng  des  biatus  diene» 
folgt  aus  feiner  abwefenheit  in  andern  fällen,  «.  b.  in 
M-a  (apis),   wo.  kein   Mvre  oder   biuwe  eingetretca 
ift.     Die  mittelb.  fpraehe  tilgt  alle  org.  w  nach  i  und 
sieht  den  biatus  vor,  a.b.  fpien,   fpe  (^oth.  fpeivan« 
fpaiv)  fchrten,  fchrö,  pl.  fchrfen  (ft.  fchrien,  das  nach 
der  regel  f.  331»  unauläjfig)  oder  fchrirn  oder  fchriti<- 
wen  (ft.  fchriwen).  —  e)  liegt  folglich  w  überall  dem 
voc  tt  nahe,  fo  ift  es  auch  darum,  w»hre  fpirans  und 
keine  afp.     Das  wird  durch  feine  verwandt  leb  aft  und 
▼crwcdiflnng   mit  der  fpir.  h   beftättgt   (vgl.  f.  mS.*, 
Ziwur  für  raowe  (quics}  noch  kein  rnoke  (neuh.  oihe)» 
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für  Ccbiahen  (vereri)  aber  biaweileii  fcbiuweii»  ^gl.  ' 
fcbiabet :  fiiabet «  zinbet  Maria  187.  22;.  M.  S.  t»  2C4^ 
2»  198^  200^  und  fcbiuwet :  riurvet  meißcrg.  $2*  fcbiu- 
we  :  getriuwcn  M,  S.  2,  22>^  Morolf  5a'>  51»  kein  li« 
wen  noch  liuwen  f.  üben  (coxr>nQodaront)  vgl.  f.  14^, 
Weil  lieh  b  and  j  begegnen,    könnte  berührung  4wi- 

.  fchen  I  und  w  vermutelt  werden;  doch  im  reinen 
niuelb,  ift  (ie  beifpielloa,  weder  ein  knoe%yen  f.  mue« 

.  Jen  (vexare)  noch  weniger  rnoje  f.  rap-we,  obgleich 
neuh.  in  beiden  ein  b.  Genau  gefchieden  ift  auch  tt 
vom  Inlaut  v»  daher  s. b*  ruo-we  nie  auf  bnove  oder 
lieweauf  brieve  reimend.  —  f)  2;wifcbtrn  w  nnd  t 
fdiwanken  allerdings  fremde  Wörter,  doch  nicht  gietch- 
seitig.  Frühe  und  fchon  im  ahh.  aufgenommene  «ei- 
gen Wf  pfäAve  (pavo);  aU  man  fie  einführte  wurde 
wohl  noch  die  deutfche  fpirana  gleich  der  lat.  gefcbrier 
»ben   und  gefprochen.      Die  mittelh.   mundart   behielt 

'   inagemein  ,in  roman«  Wörtern  die   freii;ide  fchreibnng 

>  bei,  beobachtete  aber  dafür  deutfche  antfprache;  fo 
.  fchrieb  man  iventiure  (nicht  awentiure)  nahm  aber 
'    daa  V  wie  ein  deutfchea  (iu  grftve)  folglich  beinahe  b 

lautendes.  Darum  fpäterhinnn  dergl.  Wörtern  oft  die 
wirkliche  med.  «eintritt  (abentheuer)  —  fi)  ^^  unbe- 
tonter filben  (f.  146«  147.)  pflegt  Geh  mit  auswcvfnug 
dea  Torauagebenden  tonlofen  oder  fiummen  e  an  die 
wursel  %xk  lehnen,  welche  meift  auf  liq.  suweilen  auf 
ling.  ausgebt,  als  fwalwe,^  miflwe,  milwe,    gehitwe 

.    (congeriea  nubium)  gilwe   (fiairedo)  varwe,  begarwe 

(penitus)  fenwe,   witwe,  zlffwe.      Doch   fteht   auch 

%Vohl  das  trennende  e,  als  fenewe  (Parc.  <8»)  s^Cewe« 

Oft   wird   w  'Unterdrückt,    als    fchate    (nicht    mehr 

-.,    fchatwe).  — *'  h)  von    fyncopen    dea    inL  w   nachher 

•    beim  aualaut. 

3^  audauttnd^  w.    Nach  goth.  (f.  $9.  überfehener)  regel 
beharrt  die  fpirana  v  im  auslant  nur  nach  langem  voc 
oder  nach  confonans,   air,  fp^iv,-  fpeiv  (fpue)   beiv, ' 
fahv,  valv.;  nach  kurzem  voc.  löft  fie  Geh  in  n  auf: 

>  fnau,  knin  (nicht  fnav,  kniv).     Im^dth,  nirgend  mehv 
'    w  im  aualaut »  fondern  entw.  auflöfung  in  u,  o,  odef 

völlige  wegwerfung.  Jetat  im  mittelh.  wird  »)  in  ton- 
lofer,  unwurzelhafter  filbe  w  ftets  apocopiert«  ohne 
«la  ein  toc.  über  au  bleiben,  vgl.  gUl.  m^l,  var,  gar 
(alth.  melo,  garo).  ß)  in  betonter  wtireel  fSlU  ea  nach 
i,  i^  U  uo,  ie  gleichfalls  rein  weg,  vgl.  gri/bri,  ^ 
^    fp^>  fpi  C^pue)  rno  (^uieCoa)  hie  ^nccidit)..    Auch  ia 
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den  anslant^en  oa ,  in ,  eu  mag  eine  folcbe  apocope 
liegen  •  d.  h,  hou  (ruccide)   bJou  (ftagellarit)  ton  (roa)  " 
Hin  (novn«)  getrin  (fidelis)  etc.  für  houw,  blouw,  lonwi 
niuw  etc.   ftehen«      Schwerlich    itt    ea  noch  4ie  otg. 
auflöfnng.      Denn  nln«    getriu   IJe^e  fich  etwan   anC 
niw»  getriwy  nicht  aher  hou  aaf  ein   nie  beßandnea  ^ 
bow  zurückleiten «   da  honw  auf  dem  alten   hanw  f. 
hau   entfprang.      Mithin   gilt    im    nriltefh.   überhaupt 
Jieine  auäöfung  dea  w  in  .u  mehr.      Für   gön,   höu,  • 
(ft.  £5nwe»  hduwe)  ' findet  fieh   kaum  gen«    heu   (ft. 
gcnwe,   henwe!    und  ,da8  f.  ge\ve,   hewe)  wohl  aber 
leu  (ft.  löu,    löiiwe)  a.  Tit.  9J.  und  fonft  (vgl.  f.  3 5-/. 
die  note  tiber  levw)  —  y)  iur h  daa  inlautende  w  er- 
fährt  fyncope'i   fobald  ca  ein  folgender,  vorher  durch 
e  dävoti  getrennter coitaf.  berührt^  mit  anderen  Worten: 
iri^bft  dieretH  e  ^vi^d  nothwendig  auch  w  ausgefto^en* 
Alfo  brän,  clan  f.  brdwen,  cllwen;  bedlet  (klage  1029'; 
BiieT6}79.)  f.  bediewet  (in  ferv.  rcdactut)  fröude,  bef*-  ^ 
fchöade  f.  frödwede,  t)efchöawede;    töan,  drönn,  f. 
töuwen,    drönw^n';-  mon  fetnon   Georg  27^  M.  S,  r, 
189*)   f.    ruo-\vett  *)♦     vgl.   die    fyncope    d^    in),    fn 
(f.  574.).     Zugleich  lehrt  diea  die  unftatthaftigkeit  einea 
mittelh.  l^nn,   k^un,  %nn  (f.  ^62.)  da  aus  llAven»  k2« 
wen»  «wen   (wie  aus   grftwen,  grin)  l^n,   kÄn,  in 
werden  müfle.    ZuAveilen  %vlrd  fogar  wen  verfchlnckt» 
wie  in  VVolfr.   bekanntem  reime  frdude  :  töude  (töu- 
w^ende»   moribundua)  [vgl.  unten  1>eim  kefaUaut  dte 
fjncope   def  fpirana  b]. 

geifnnationen.  (PP)  knappe  (armiger)  trappe  (tarda) 
erblappen  (M.  S,2,m6*)  fnappen  (inhiare)  gippengap- 
pen,  hippenhappen  (M.  S.  2,  Boi>)  kappe  (capa)  kappel 
(faeettam)  pappel  (popnlns)  fchapperfin.  rappe  (corvua  ' 
M.  S.  2,  1^2«  Bari.  26;.)  appet  (abbaa  :  gekappet  Wilh. 
3,  Ijo*  caff.)  »eppel  (difcordia  troj.  12*)  rippe.  gnippe. 
(M.  S.  2f  11^^  g^PP®  (abundantia)'  fwippe  (flagellum) 
krippe.  fippe.  vipper  (vipera)  kipper  (Georg  42^  Bit.  84^ 
87^)  pbilippe.  Hgrippe.  hoppen :  zoppen  (Ben.  167.)  ge- 
iQppe.  gefiüppe«  wüppe.  üppic.  fnüppic.  Diefea  pp  muß 
befrenoden»  d^i  das  inl.  einfache  p  aufgegeben  iu,  hat 
aber  verfchiedoen  nrfprnng    i)  in  fippe»  tippe,  ßüppe» 


*)  Fintt  tiare  find  ktio«  eontraetion  «iu  fiuwer,  tiuwec 
(,r.  40a.)  vielmehr  lA  diefe  unorg«  erweiterong.  Ebendaa 
gilv  voa  friwtDt  (?£riuweiit)  ft.  des  riobttgeca  Iriont. 
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vrüppe  etc.  würcl»  allerdings  bb  fol^erecli^ter  feyn ;  fajer  . 
fcheint.fich  die  ftrengaltb.  teti.  behauptet  zu  b^ben  und 
ebenfo  werden  wir  beim  hehlJaut  ck  ßatt  gg  fiod^o.  ' 
2.)  in  den  fremden  kappe,  kappel ,  pappet,  vippar  ftebt 
leem.  (latt  der  einf.  eonf.  mit  varK\ir^t^m  voctl»  alfo  iüt 
kape,  vip«r;  zuweilen  ift  die  eiiif., geblieben,  wie  ia 
fobäpel  '.  Corona) .docb  in  fchappel  fcbwankend,  })  wich- 
tiger ift  ein  fchwanken  Bwifchen  pp.  p  and  b  in  eini- 
gen deutfcbfn  .  Wörtern.  Offenbat  bildet  rappe»  gen. 
rappen  b1oj9e  nebenform  so  raben»  gen.  rabenea  (eine 
dritte  Jiii^«  rammet  vorbin  f. '569.).  Die  f.  148.  ange* 
führten  pideppen ,  infneppen  fcfaeinen  bedeben«.  eufwe- 
ben  an  lautenf  (N.79.  6.  pitteped,  tipptimia  Geher  falfcht 
vermnthlicb  pitepeft.  pitebeft  f )  ich  finde  Im  Wittich 
hetept  (opprio^it):  erfaept  und  dBaHeinfr.  vertepi  (immer- 
fiia)  anf  ein  gleichfalls  duukelea  ept,  (?  vertopts  opt» 
Tertobet,  obet)  beidenMhl  mag  pt  aus  bet  entliehen; 
enfwebte,  enfwebete  (fopivit)  gewähren  Nib.  7276;  dio 
▼erwandtrchaft  dea  altf*  Tw^bhan  (fomnae)  ift'  unverkenn- 
bar, ^eteper  (fraoa?)  trof.  ^o^:  fcheper  (veJlua)  reimend 
Ift  entw.  in  getepper :  fcbepper  oder  get^per :  fchxper  za 
heuern ,  nacodem  man  ein  alth.  fcappari  oder  icäpiri 
(Jk^aria  114.  fcblipxre,  gl.  herr«  1^7^  fchaper)  annimmt. 
Aus  dem  noch  angedruckten  theil  dee  troj.  kr.  bringt 
Oberiin  ▼.  tapen  einen  reim  auf  wapcn  bei,  man  lefe 
wiederum  wappen  :  tappen  oder  w^peu  :  täpen ;  wappen, 
wipen  (armamentum)  (cheiot  fcbon  im  mittelb.  von  wk» 
fen  (arma)  verfchieden,  [vgl.  beide  formen  im  Bari« 
Wilh.  2,  7J***'-  lieft  das  müncbn.  fragm.  beidemahl  wap- 
pen]  urTpränglich  find  fie  dasfelbe  wort  und  fo  dürfte 
man  auch  fchapper,  fcbepper  noch  auf  fcbif  (ovis)  ba* 
sieben,  ^iewobl  Geh  nie  fcbifäri,  fchzFxre  findet.  Ein- 
eeines bedarf  alfo  noch  barerer  aafkiUrung;  fo  viel  ift 
klar,  daj9  in  dentfchr.'n  Wörtern  das  mittelb.  pp  anf  ein 
ftrhf,  bb  führt,  daa  füchf.  pp  aber  auf  ein  mittelb.  pf.  —  ^ 
(Bß)  in  keinem  deutfchen  irort,  höchftens  in  fremdeii, 
>•  h  rabbine  (rom.  ravine)  alfo  für  ravine  wie  vipper 
f.  vtper  und  ein  neuer  beleg  der  nahen  bernbrung  des 
b  nnd  Vt  da  letzteres  in  der  gemin.  zweideutig  gewor- 
den wire.  —  ;,FF)  diefe  nnorg.  gemin.  kommt  häufig 
und  in  den  heften  hlT.  vor,  jcdesmahl,  fo  oft  ein  ans- 
*  lautendes  (und  zwar  dem  goih.  fächf.  nord.  p  entfpre- 
chendea)  f  inlaut<*t  und  kurzen  voc.  vor  Geh  bat,  als 
äffe,  klaflFf'n,  faffes,  efEnne,  treffen,  fchiffc,  griffen,. 
offen »  floffen  9  flüffe  etc.     Von  feinem  fchwanken  in  pf 
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Terbln  T.  398*  fremde  Wörter  haben  ep  ft.  p  oder  ph» 
TgK  pftiFer  (piper)  gaflfer  (ft.  gÄfcr)  d.  i.  caphora .  cam- 
pbora»  faffer  (raphjrQs)  etc.  —  v  und  w  gemioieren  HJcht. 

labialverbindungen i  anlautende:  pL  pr  (nur  in  frem- 
den Wörtern)  W.  br  (hSafig)  pß.  pfr.  pfn  *)  nur  pfnaft 
(Fremitoa  Parc.  138^)  pfnlfen   (Wilb,  1,94^)   pfnnft  (fin- 
golma)  pfnurren  (Oberlin  b*  v.)  ß.  fr  (oder  vJ.  vr)  kein 
wl.  wr.     Daa  pf.  fremder  Wörter  glticbfalla  in  f.  verein- 
facht. —  In-  und  auslautende  (ff)  cbefTe»  reffen  (Bari.) 
trefa  (zizania)  auch  wohl  le'ffe  und  w^fTe,  welche  felteii 
▼orKommen  (leffeikeffe  Wilb.  3,  147^  cafl.)  —   (ft)  af« 
ter.    grtft  (foffa)  baft.   fcbaft  (hafta)  gefcbaft.  kraft,  fri- 
nntfcaft.  ftift.  trift.  begrift  (complexua  Farc.  97«^)  inwift 
(fams.    Lobengr.  191.)    gift.    nitteL    oft.    lonfl    (curfos) 
hift.  toft.    gmu   oder  kmft  (Parc.   m*»    troj.  44»)  gnft 
(fuperbia)  kluft.  ruoft.  wuoft   (clamor)  fiuften  (ingemif- 
cere).      Hierbei    %n  merken    1)  ft.   entfpringt  tbeile  ant 
Wfirsdbaftem   f  (fcbaft»  grift,   lauft,   wnoU»    ruoft  ana 
fchaffen,  grifen»  loufen«  wnofeuil»  ruofen)  tbeil»  aua  b 
(fcbrift,  wift,    irift,   gift*   kinft  aua  fchrtben,    w^ben» 
triben^  g^ben»   kHeben)   tbeila    aua   v  (vgl.   niftal    init 
neve,  swelfte  mit  swelve).      In   beiden  letztern  fiilleii 
fiebt  alfo    f  nncirganifcb  9   gerade  wie  daa  nord.  pt.   un. 
organifcb  für  ft  (L^i3.  314).      Einzelne  -Wörter    la^en 
noch  unentfcbieden ,  ob  ihrer  wuizel  f  oder  b  gebühre« 
z.  b.  laft,  tuft,    ftift.,    z)  einzelne  fch wanken  der    zeit 
und   dem  dialect  nacl^  zwifchen    f  .und  ft.      Altb«   galt 
allgemein  -fcaf »  fcafH  und  fo  noch  im  12.  jahrb.  -fcaf» 
fceäfe«     im    13.   |ahrb.    reinmittelb.    allgemein    -fcbaft, 
febefte  (i)ar  die  ana  niederd.  grenzenden,    wie  Herbort» 
haben  noch  riterfcbat«    gefellefchafuraf);   hingegen  gilt 
dnrcbaua  laf  ft.  deä    neuh.   Caft.      Wolfr.    Reinbot    etc« 
lagen    lonft  (Parc.  176^    177*    Wilh.  a,  195'  Georg  46^ 
Conrad  aber   noch  lopf  (troj.  89«^  i6fc  fchwanr.  95$); 
wnoft:  ruoft  Trift.  39«  wuofte  Wilh.  1.  19^  ruft,'  wuftj 
laft  Lobengr.  ito.   Docen  mifc.  i,  12);     Wolfr.  braucht 
aber  mof  (Wilh.  2»  9^   3t^)   ebenfo  (^nrad,  Nib.  Klag« 
u.  Bit.  haben  wQof,  .mof.      Für  goft   zeigt    fich    Nib. 
6330.  (f.  gill.)   guf  und  wif  (M.  S.  2«  71^  tela,   fodann 
idumbratioi    coneeptio)    fcheint  einerlei  mit  -wift.    3) 


*)  Oben  L  149.  ftt  mebaiirrigen ,  Bimliek  fnarton  (»nlMlArty 
liieb«B,  rn«h*([«iihclira^  fnafctsaiB  (fii^gultire)  fnoiön  (eo»-> 
%iiaflir«). 
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nft,  froher  mft,  ßnd  vorhin  f.  396«  angeführt»  von  ihf«r 
berührung  mit  oft  (vernanli .  Vernunft;  brnnft,  bmnft) 
und  der  Ft  mh  ht  in  der  wortbiJdongslehre.  Hierher 
gehört  noch  die  WAh  nehmung  wieder  einer  dialrcti* 
Cchen  verfchiedenheit.  Statt  des  gewöhnlichen  figenunfr» 
-nünfte  (auf  knnft  reimend  M.S.  2..iij*  Bari.  ^g.  66  etc.) 
Terftattet  ßch  Conrad  figennft,  -nüfie  und  reimt  auf 
luft  ttrO).  29<^  ebenfo  Lohengrc  9$«  ico.)  fchon  im  ahh. 
beftehen  farnumft,  farnuft  (und  farnunß)  tetlnumft  und 
teilnuft  nebeneinander. 

(T.  D.  Z.  S)  Ivtigudles, 

(T.  P)  die  verhältnifTe  fliegen  auf  den  vorange* 
fchickten  aPg.  regeln.  Folgendes  nSbete  ift  zu  merKen 
j)  die  ftarken  ßämme  td  und  ied  dem  goth.  ef^,  iu^ 
enifprechend)  verändern  d  in  t  nicht  blo^  nach  allg« 
grimdfatz  auslautend  (im  praet.  fneit  und  imp.  fnit)  fon« 
dern  auch  inlautend ,  fobald  fie  im  ablant  kurzen  vo- 
<al  bekommen.  Älfo  exvit  ausnähme  der  f.  ^78.  gegebe« 
nen  regel«  da^  niiorg  aualaute  t  inlantbud  wieder  zn  d 
"vriirden.     Beifpiele  fniden,    fnldet;  fneit,   fnite,  fniten, 

iiefniten;  ebenfo  üden,  miden;  fieden,  findet;  f6t,  füte» 
Uten  •  gefoten  nnd' nicht  fnide,  fniden ,  fiide«  fuden» 
gefoden,  davdoch  im  goth.  ^  unverrürkt  bleibt»  fnei^an, 
fnei|^i{>,  fnji^«  fni^un.  Diefe  merkwürdige  (und  fchon 
!m  ahh.  allgemein  geltende)  anomalie  flimmt  ganz  za 
dem  f.  292.  angezeigten  wechfef  des  angelf.  dh  nnd  d 
in  fnidhan,  fnidon^  fe'odhan,  fudon;  bei  werden«  ^vor« 
den,  worden  (nicht  wnrten  •  Worten)  hat  fire  fich  ver« 
wifcht,  vgl.  oben  f.  160.  und  unten  bei  der  alth.  ^onj. 
die  erwSgung»  ob  der  wechfel  noch  für  andere  verba  fn- 
zunehmen  fey.  Andere  verba,  >vie  laden,  luot,  luoden«^ 
fchelden,  fehlet«  fchieden  etc.  find  ihm  nirgends  ansge» 
fetzt.  —  2)  bei  inclinationen  pflegt  d.  (zumahl  wenn  e« 
an  einen  auslaut  f.  nö^Tt,  oben  59i.)  in  t,  überzugehen» 
ala  wiltu,  rouoßu,  biftu,  lißu  (lege)  daStu  (fdaßu) 
für  da3  dft,  däßu  für  des  dft  (Bari.  9,  54O  und  d($ß«  ti 
deidin  mit  folgendem  coropar.  Im  lotenjahrh.  ealt 
noch  dgs-de  (W.  (,9.),  das  in  mittelh.  bß*.  vorkoro- 
mendo  d^ßer  f.  deße  verdient  tadel.  3)  dafür  daj?  t' 
das  org.  d  im  auslaute  verdrängt,  pflegt  ea  inlautend 
'  narh  1.  m  und  zumahl  n  von  d.  verdrängt  zu  werden, 
wie  fchon  vorhin  (f.  B9S«)  bei  den  Verbindungen  Id.  nd. 

! gezeigt  wurde.     Diefe  neigung  zur  inlautenden  med.  of* 
enbart   däi  allgemein  auch  anj^er  eigentUcber  terbiiu 
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dimg  der  ling.  mit  dem  vorftehenden  f.  n  (dem  m  ver*. 
bindet  fie  Qcb  nicht)  fol;»ald  durch  fyncope  eines  Tocais 
ein  t  der  flexion  daa  1.  m.  n.  der  wursel  berührt;  haupt- 
{all  i(i  der  de«  fchwacben  praet.     Mit  dem  unterfchiede« 
Azß  in   eigentlicher  Verbindung  der  inlant  nt  notbiyen* 
dig  SQ  nd  >vird»  ao/T^  eigentlicher   Verbindung  hinge* 
gen  nt  und  nd  gleichgehen,  s,  b.  hant«»  kande  (*€ogno- 
Vit)  und    gleichergeftalt  rftmte,  rükmde   (excefljt)  ^volte» 
-ivolde,  bevilte,  bevilde.     Unter  diefer  beftimmung  ftelle^ 
man  mit  Lachmann  (reo.  der  Nib.  212.)  die  regel:  Aaß 
nach   1.    m.   n.  jedes  (inlautende^   t  gegen  d  vertaafcht 
werden  dnrfe,  aber  nicht  umgekehrt  (kein  d  gegen   t; 
für  wUde»  ander  kann v  es  nie  beiden  wilte»    anter).  — »• 
4)  bei  dem  worte  zan  (dens)  iß  der  l^ualanalaut  ßän« 
dIg    apncopiert    (f.^$9.)t     inlautend    aber    dialectifchea 
fch wanken.    Die  meißen  (Wolfr.  Ootfr.  Con^.}  machen 
deii  pK  sene»  dat.  zenen ;  einige  zane,  dat.  sanen  (Herb. 
2ic.d  3<jo^  einige  sende,  dat.  zenden  (M.  S.  ^,  81^  222* 
Morolf  44**  45**  49*  Mal  t?^«)   einige   mit    rückumlaut 
dat.  zanden  (M.  8.  2,  131^  klag^  1884-)   vgl.  unten   die 
decl.    Für  vißn  (phaßanut)  Parc.  69»  Wilh.  2,  61«  Bit. 
7i>>  (:vftn)  fetzen  andere  väfant,  vifandea  (6eorg22«  Or* 
lenz  mihi  iirii.  M.  S.  2#  192»  244*  Friberg*9*  2?**)  vgl. 
da«  franz.    faifan   und   faifand;    ebenhierher  k^nn  man 
triftan,  trißandea,  trißran,  trißrandes»  trißant  (:  hant  Frib. 
16')  zahlen»  da#f.  trißram,  wie  prisint  (troj.  tSo^  :gerant) 
für  prtam  zu  ßehen  fcheint,  doch  hat  Conr.  neben  priant* 
weder  prian  noch  prtam,  aber  die  volle  form  prfanius 
bSnfig.     In  deutfchen  Wörtern  mit  ausnähme  jenes  *Mn 
iß  die   aunverfnng  d^s  worzclhaften   Zungenlauts  nach 
n  unerhört. —    9)  höcbß  feiten  wird  von  ß  das  t  apo- 
copiert;  doch  finde  ich  Wllh.  3»  ^^^^  <^^^'  gebras  (f.  ge^ 
braß):  was.  hls  f.  hiß  (Herb,  :1s,  hneä%)  Its  f.  Iiß  (ja- 
c<»s.  Herb.  :  prts)  welches  an  das  niederd.  is  f.  iß  (Mo« 
rolf  51*  57*  tgewis)  erinneirt,    vgl.   bei  der  anom.  conj. 
das  fchwankeride  praet.  inuofe  und    niuoße,   wUTe  und 
wiße.     In  den    znf.  fetzungen    luflTam,    inafboum   und 
lafßein     feheint     [f.    durch     aOimilation^    aus     Inßfam, 
maßboam»    laßßein   hervorzugehen    (f.  indeffen    f. 4 16. 
über  las).    In   folchem   fkll  mu^  aber  wie  bei  eigentli* 
eher   gem.   kurzer  voe.    vorßehen»    d«  h.   aus  gruo5fal 
wird  kein  gruoflal.   '—   6)  inUutende  C  und    d  pßegeif 
hSofig  auszufallen,   wenn   ein  t  der  flezion   nachfolgt;* 
mit  ihnen  whrd  fodann  jedesmahl   daa  zwifchenliegende 
lonlofe  e  rjrncopierl»  vgl.  fchat  L  (chadct  (M*  S,  1,  io6«> 
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gefnail :  gewit  fl  gefmidet,  gewidet  (Wilb.  a«  «78^)  trit  f. 
tritet  (Frig.  iac:lii)  gefmit  f.  gefmidetO  litLohengr.  ts5.> 
bit  f*  bitet  (trpj.  i6ic  •  gefit  oder  iß  gefite  und  der  coQJ« 
bite,  roget  ^a  feuen?  vgl.  j.  Heinr.  197»)  r!i  f.  rttet. 
OTcbit  fragm.  a8^)  mit:ric  ft,  inidet,  rltet  (Iw.  45^  g«ff.>. 

fjekleit  f.  gekleidet ,  ermort  f.  ermordet,  gefcbant  (•  ge- 
cb^ndet  etc.  Hauptfall  ift  der  des  fcbwaeben  praet.  (f. 
die  conjug.).  Dem  reim  nützen  folcbe  fjncopen«  indem 
lie  die  verfcbiedenbeit  zwifcben  d  nnjd  t  auagleicheiU' 
Diß  der  vorauf  geben  de  karse  vocal  dadnrcb  nicbt  ver* 
läogert  wirdl,  seigen  die  belege  t  es  bei/7t  nicbt  fcbit* 
trit,  bit  und  das  ift  merkwürdig ,  weil  fyncopen  des  lip- 
pen-  und  kebllauts  in  analogem  fj|ü  eine  folcbe  vertän«> 
gerui)g  narb  Gcli|[^ieben  (git  f.  gibt,  lit  f.  ligt).  Gleicb* 
wob!  macht  eine  (fcbon  f.  34$.  angeführte)  aosnahtne 
kit  f,  quidet,  welches  M.  S.  i,  4^b  auf  llt  reimt;  hier 
fcbeint  die  zuL'siehung  alt  ond  noth wendig.  Dena 
»othwendtg  ift  fie  fonft  nicht  überall,  es  darf  eben- 
-^ohl  Tchadet,  fmidet»  midet,  ritet  etc.  beij?en  und 
bciy^t  felbft  lieber  io ;  nur  im  fcbwaeben  praet.  wird ' 
fie  es  oft  (f.  die  conjug.)  -*  In  fedel  (fedes)  f.  fäSSel 
erfcheint  die  fpur  einer  uralten  media  (oben  T.ai?.)  ver- 
gleicbbar  wären  Mrinder  und  mandel  (f.  394.)*  ^^  dodi* 
anders  entfpringen,  fcfdal  aber  beij?t  es  auch  im  altb. 
(TH)  tinmittelbocbdentfch ,  höcbftens  ia  fremden 
namen  (thddpbiluSt  tbeddis,  ither)  vorkommend;  auf. 
Roß  des  t  und  b  aus  swei  verfcbiednen  ülben  wirkt 
kf^in  wahres  |b  (dieth^r,  wtlthir,  d.  i.  diet-b^,  vgl. 

f.  344). 

(Z)  fortwährend  swei  ftufen  des  aiicblauts  (f.  i6a*; 
1^3.)  obfcbon  (ie  die  bff.  an  fich  nicht  unterfcheiden. 
Vorerft  ab^  lehren  es  die  reime,,  denn  auf  era  (aea) 
%väTe  «r?  (4$r  ^H)  auf  fals  (fal)  halS  (bal  n)  unanlä^ig; 
•wogegen  birS  (cervus)  richtig  auf  ir$,  mirS,  (mir  e5> 
föimt  (BarL  296.  WigaL  ao8.  Georg  32*);  ferner  reimen 
niemahls  fcbaz;va3»  fiz:bi3etc.  Sodann  lehrt  es  die 
aus  dem  z»  nicht  9  entfpringende  fcbreibung  te.  £nd* 
lieh  bcftädgt  den  nnterfchied  das  in  guten  und  alten 
hflr.  aaweilenfür  a  (nicht  für  S)»  wenn  e,  ^«  i  folgen« 
gefchriebene  c,  als  bärce«  wnrceK  ce,  dt  (vgU  Humbi« 
oea  deßpere  gl,  herr.  199*)  «tc.  In  deutfcben  Wörtern 
m»^  man  diea  c  v^illig  aufgeben,  in  fremden  (parciv41U 
hilclbier)  mag  es  eher  b!aiben;  fchicklicher  fcbiene  s 
auch  da.  —  Die  t.i6$.  g^eftellte  reg^l  leidet  im  gansen 
noch  tLuvfßndung,  nämlicb 
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i)  d«r  mnlaut  tft  htRlkniig  % ,  niemahb  3  C^vi®  ^>  ^n 
libialen^pf,  und  niemahlt  f.);  diefer  dentfthen  atis- 
fpraehe  fügen  Geh  auch  fremde  wövter:  sendil,  s^p« 
ter»  simier»  sitelt  etc.  Der  laut  i&  g^ns  j^r '^)»  ander« 
vielleicht  in  einseinen  mondänen;  eise  aber  jüngere 
hL  (Wekherllna  beim  p.  i6.  28.)  gebraucht  auQaliend 
fcb»  fc.  für  Zi  als  fcfaagen,  fchörh,  fcwei  f.' zagen» 
tJbch ,  ^wei ;  heute  noch  hört  man  letztes  ^vort  zuwei* 
len  fchwei  au^fprecheu.  Die  reme  mittelh.  mnndart 
mengt«  gewifa  nirgi^nda  ihr  s  und  fch. 

i)  M  '  und  auslautend  ßehet  z  in  den  verbindubgeA 
U.  ns.  rz  (oben  f.  59;.)  durchgängig  und  häufig;  in 
znf.  fetznngen  wie  füufzie»  zwiuzic,  fpmer-zit  etc. 
ift  z  Kein  wahrer  inlaut. .  Nach  vocalen  feltner  und 
zwar  »)  nach  kurzen  in  der  regel  nur  Auslautend«  der 
inlaut  wandelt  ea  in  tz  (ftatt  zz).  Die  wichtigften  be- 
lege find:  fchaz  (thefaurus)  kraz  (fricatna)  wideifaz 
(repugnatio)  traz  (contumacia)  .  glaz  (glabretnm)  plaz 
(ictiia,  kolocz  122.)  fiz  (fedee)  underviz  (difcrimen. 
Parc.  5;b)  fürwiz  (cnrtoßtas)  fliz  (tröj.  S^  ?arcua)  roz 
(pituita)  Kloz  (caudex)  nuz  (comraodnm)  urdrnz  (mo* 
leftia);  wird\  W99  doch  erft  fpiterbin  und  ungewöhn- 
lich gefchieht,  nach  inlautendem  tz  ein  e  abgeworfen» 
fo  entfpringt  ebenfalU  der  auslaut  z«  ala  diz  :  wiz 
(a.  Wald*  2.  191.)  ft*  ditae,  wiue;  fchüz  (jaculator) 
f.  fchüue  (alth.  fcuzjo).  Ausnahmeweife  mu^  durch 
fyncope  das  inlautende  tz  zu  z  werden,  weil  tz  we- 
der vor  noch  nach  lieh  unmittelbare  berührung  ande- 
rer coüf.  verträgt,  ^vgj*  flogien  (voHtarc)  ft.  flogiizen 
(flockitzen?)  blelizen  (micarc)  ft.  bleckitzen;  fazte  (po^ 
fnii)  ft.  fetzete,  fpizte  (acuii)  f*  fpitzeic.  **).  Diefes 
m  vor  t  vergleiche  man  ^m  f.  579.  verhandelten  p  vor 
t,  da  fich  auch  die  auslaute  z  und  p  entfprecUen« 
ß)  kiach  langem  voc.  ift  tz  unmöglicfa  '^*)»  wenn'  ee 

•j  Diher  auweil^n  ftiMn«  {.  t€U^tmM  CMorolf  44^  fogar 
bars  ß.  barit  auC  .fw&rz  ^areiiüt)  eerchrieben  ftabt:  ge- 
rade alt  wenn,  h&ttrn  wir  ]b*  «üepcr  f.  diothcr  ftünde 
odtr  wie  daa  org.  ch  and  e'  h  in  lichame  nnunteifohie* 
den  E0d.  Spiier  kommen  fchreibnngen  wie  frisier  oder 
friulaf  f.  frtdeaiar»  iritOar  genug  vor. 
**)  Wäre  auch  ein  f  für  pf.  vor  i  in  glaiohani  fill  au  be* 
hatipten?  ftafce,  kainfte  und  nicht  ftapüa  kämpfte?  vgl« 
dtn  reim  auf  fanfte  M.  S.  2.  i9A«« 
•^  V^ie  pf  und  ak  »lu  gleichem  grnnde.  Jboch  ean»  ftimmt 
te  nicht  zu  dUien  CC*7eO  noie  •*)  vgl.  die  Aed  voraui- 
gebende  aatf. 
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gldicb  fehlerhtft  bC  fcbrdben;  ab«r  s?  gewirs  ift  e« 
böchd  fHtei».  Die  zum  tbeil  fcbon  f.  16^.  berührten 
hedenklieben  fälle  fcheinen  «mir  folgende:  kriuae 
(cnix)  weil  ake  hff.  c  haben  {^ih.  ^650.  ?19^8.)*  tind 
im  Tit.  reimt  ee  niehrmahls  auf  fchioze  (horror)  wel- 
ches offenbar  ron  fcbiuben  und  dem  freq.  fchiuhitzen 

.  29  leiten  ift«  aoa  rrbiuhitse*  fchiachse  »og  Gcb^fchinKa 
saC;  durch  cofitractron  fcaan  mbtt  auch  in  andern 
f allen  eine  fonft  nnertrfigUche  Terbindnng  swifthen 
Toc.    und   cont.   eiuß^hen.    -  fragm.  40^    reimt    kriiiee 

7  auf  ein  dunklea  gebiuze  (ftridor,  damor?)  gehörte  das 
zu  dem  f.  )^2.  angeführten  biul^«  fo  könnte  gebiuJSe, 

-folglich  auch  kria Je  richtige' lesart  fej^n'.  Dae  nenb. 
kreuts   oder  kreuz  (mit  dem  s»    nicht  ^laut)  darf  fo 

>  ipri^ig  irren«  jaU  das  nenh«  weize  (triticum)  reizen 
(irrltare)  hetzen  (calefücere)  beizen  (aceto  macerare) 
da  dtefe  mitteib«   entfchieden  wei3^«   reiSen,  beiSen 

.  Uuten  und  auf  heiSe,  beiSen,  geiSen,  ImetSen  ctc« 
reimen  (iroj,  £8l>  i  \t^  Georg  <4'  *^arc.  99*  M»  S.  2.  198*»). 

'  Sa  fälfchlicb  in  den  hlT.  reitzen  fteht  (Nib.  8^22.9178.) 
ebenfo  faifcb  wäre  kriutze,  für  krinSe  aber  f|iTäcf|ia 
der /?  laut  in  dem  nenb.  fchen^lir.b*  von  jenem  fchlnlSe; 
entCcheiden  würben,  reirpe  auf  fjiuSe,  giuS^«  ge- 
ninl^e  etc.  die  irh  nicht  belegen  kann.  Mit  voctlkür«* 
zung  krütze  lij?t  ßcb  nicht  annehmen,  weil  et  nie 
auf  nütze,  fcbütze  etc.  reimr;  übrigens  findet  (ich  kein 
liuzel,  fondem  immer  lützel.'^Ob  von  }\  und  dilk  ein 
verbum  jizen,  diesen  (ft.  fiitzen,  dtiitzen)  oder  mit 
Verkürzung,  vielmehr  berftellong  der  mfprürgl.  kürze, 
jazen,  duzen  oder  fatzen,  dntzen  gebildet  werde? 
bleibe  näher  zu  erforfchen  (f.  3^2.  note)  im  ahh.  gilt 
gifizen  oder  gi jazen  (confentire,  gl.  doc).  Von  ßuf- 
zen  (gemer«^)  nachher  bei  den  übergangen.  —  )ti  from* 
den  Wörtern  beftimmt  ficb  das  in-  und  ansl.  z  leirhr, 
wenn  liq.  vorhergebt«  aifo  mörze  (martius)  arzit  (me* 
dicua)  garzdn,  furziere,  graharz.  bröbafz  (diefe  znf. 
teimend  Parc  51c  ^4«  :  fwaiz  Wigam.  55«)  pjrziv&l, 
gurnemanz  (:fcbranz,  fcbanz  Parc«  4s«  $?**)•  m^lia- 
kanzt  tanz«  lanzeldt«  fianze,  balzi  hier  etc.,  nie  mit  5 
(welcbea  freilich  der  rom. .  anifprache.  'angeme/fener 
wfira).  Gehen  vocale  vorher,  fo  iß  geraihener,  ein 
Ti  zu  fchreiben;  blo^  dann  gebührt  dem  auslaute  z, 
wenn  das  wbrt  inlautend  fieber  tz  bekommt,  oder 
eip  deutfches  z  darauf  reimt.  Viele  fälle,  wo  die 
bJT,  bald  z  bald  tz,zergen,  bleiben  ungewiß. 
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l)  dma  in^  und  auslautende  IS  iß  umgekehrt  nach  conC 
feiten«  nach  voc.  häufig.  Mit  conf.  verbindet  e$  ßch 
nie  qrgimifch,  bh»^  durch  fyncope,  vgl.  hSn?  f.  hän 
€K;  hirS.  el6S  f.  hireS,  elbeS.  Zu  Weifen  ändert  Geh 
dann  'S  in  £•  Conrad  gebraucht  wirklich  hirz  (cer« 
Tnc}  und  reinai  ea  auf  wirz  (aronia)  troj.  79^  fchmiede 
1313;  oder  wäre  ein  wir?«  wire?  anzunehmen?  Von 
umTZ,   gen.    würze  (berba)   ift  diefea  wirz   bei  Conr. 

•  felbft  verfchieden»  vgl.  troj«  137^  fchmiede  1299«  ob- 
gleich  die  herleitung  von  gewürze  (condimentum)  au$ 
würz  (herba)  allea  für  Geh  hat.  Et  käme  darauf  an  bei 
Conr.  einen  reim,  der  hir3  mit  ir1$«  mirlS  vetbände« 
aufzufinden  oder  nicht,  Tadelhaft  aber  wird  wirzbure 
tu  würzbnrc  (hetbipoliß)  gefchrieben.  Auch  pelle5» 
pfe'HIS  (pclHa)  Parc.  s^*  Wigal.a9.  3»^  kolocz.  jös.^iS, 
•verkürzt  Conrl  in  b<'lz  (troj.  4s*);  fam3tac  (Farc.  106^) 
auch  nach  dem  neuh.  famatag  fo  und  nicht  famztac 
SU  fprechen  *\  —  Das  3  nach  vocalen  beßhnmt  fol- 
gender grnndiatz :  nach  langen  ficht  in-  und  aualao- 
und  3  (nie  33)  nach  kurzen  auslautend  3*  inlau- 
tend,3jS;  man  fchreibe  folglich  a3,  ä3en;  bex3,  bi3* 
3en;  gnxo3«  grue3en,  gruo3te;  ageleiSe  (find iofe)  etc. 
Inlautend  nach  kurzem  voc.  kann  kein  3  ftatt  33 
(wte  vorh«n  z  ftait  tz)  durch  fyncope  möglich  werden« 
z.  b.  ha3te  f.  ha33ete»  weil  im  fchwachen  praet. 
nach  33  nie  e  auageworfen  wird;  den  grund  ergibt 
die  eonjng.«  ja  der  unterfchied  zwifchen  z  und  3 
Überhaupt  beruht  hierauf*  «—  Die  in  -  und  auslaute  3 
fremder  worter  beurtheilen  fich  nach  denfelben  regeln; 
daa  aualautende  3  (und  nicht  z)  bezeugen  eine  meng« 
leime«  karriö3:gr63  etc. 

4)  die  f.  1(4*  hemerkten  überbleibfel  der  alten  ten.  ßatt 
dea  sifchlanta  dauern  für  ht.  ft.  ft.  ^r.  noch  fort,  man 
föE«  «na  f.  394.  Winter  und  mantel  hinzu.  Daa  otfrie* 
ditche  hart  ^  findet  fich  in  der  helTifchen  und  thü* 
Tingifchen  mnndart;  Herbort  hat  kürte  :  antwürte 
(5«  av*  47*  5^)  dagegen  kürze  :  würze  (27*  70*)  Heinr. 
V*  Mtfen  kurt  (v.  asö.  478a.)  auf  gehurt,  fo  wie  (v.  355.) 


*)  Im  ift.iallrli.  noch  ftme^ue;  bei  T.  i8»  ••  CHT.  i5»€8- 
Cainba3da|;  mffrkwArdig  fflr  fibbajdiig:  gotb.  fibbtiddags 
oder  äbbatidftg«. 

**)  N^ben  di^fam  anslaat  aueh  kurti  (breyiut)  I.  i,  45,  hin« 
,  gt^n  karsaro  11,  fti,  54;  kurüc  17.  ?•  65.  ktUTEÜchai  11.  ai« 
9«.  käffaUahan  U»  9»  »47« 
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bekorten  :  geburten  gereimt  vgl.  Marolf  64^  gekürt :  ge- 
bnrt.     Wigal.  392.  bietet  atiger  (jaculnm),  eine«  wia 
auch  das   i   der  fiexion   zeigt«  unverftanden   beibehal- 
tene form  ft.  eaeg^r  (oder  etzegÄr)  angelf.  ätgdr«  nord* 
atgeir.      Endlich  gehört  hierher  auch  fiuf&eii  (gemera 
ahh.  füft6n,  bei  N   fiüftdn  und  üuftön)  wofür  gute  mit* 
telh.  hO.  noch  ßjtften^  fdften  Vi>l.  Maria  13^.  Nib.  91$^* 
Wfgal.  42.  202.  iHi.   und   (infieh^a   Bari.  199.      Der  f. 
galler  Parc.  lieft  überall  finfzen.  z.  b.  ^9*  wo  aber  daa 
münchn.  fragm.  Tieften.     Dies  allmählig  einreichende  fs 
wäre,  einzige    fpur   einer    verhochdcutfchung    dts    ft# 
während    Inft,-  lüften,    gift  etc.    nicht izti  lufs^    gifs 
werden;   vielleicht  aber   bcrl#  f  die  worzel  des  woria 
noch  anderer  aufklärung    (TgL.goth.  fv6gjan,   angetf, 
feö^an)  das   ft  entfpricht   dem   niederd.   cht  (fachten 
wie   lucbt  f.  Inft),    auch    könnte    ein  freq.  fiiiftitsrn, 
fiuftzen  im  fpiel  Cejn;   fiuffizen   Bari.  54.   fcbeint  un- 
richtige lesart.  • 

5)  fchwaiiken  zwifchen  s^  und  S,  s-wifcben  tz  und  SS 
findet  gar  keine  Aatt  '^)»  unerachtet  bei  dem  lippen- 
laut  pf  und  f ,  pf  und  ff  zuweilen  fchwanken.  iMoß 
thißorifch  gehen  frühere  3  in  s  über,  wie  vorhin  au 
hira,  beiz  gezeigt  worden  und  noch  deutlicher  am 
neuh,  weitz6n,  reitzen  etc.  zu  erfehen  iß.  —  Über- 
g«n£  des  S  in  f  wurde  f.  171.  berührt.  Schon  die 
ausiprache  nnterfcheidet  das  ausl.  Z  unmerklich  von 
der  bloßen  fpirans,  daher  hin  und  wieder  beide  reK 
men«  ma3  :  genas»  amfortas  :  faS,  gras  :  ga9  (Parc. 
105*.^.  ii8«)  wis  :  fli5  (Flore  j*)  BrüS  :  hüs  (M.  S. 
2.  256^)  was:ba9,  faS.  na^J  (fragm.  1*7«  18«)  etc.  Con- 
rad verßebt  ea  in  keinem  folchen  reime.  Inlautend 
ift  der  fehler  weit  feUner,  erft  fpätere  werke,  wie  der 
Titnrel ,  reimen  wohl  rolTen' :  flö3en  oder  küllen  : 
gü55en.  Hiextnh  find  die  organifchen»  bereits  im 
goih.  *^)  und  ahh.  vorhandenen  Übergänge  d^  wur* 
zelhaften  t  folglich  dea  fpSteren  3  in  f  nicht  su  ver- 
mengen»  wie  äe  in  den  anomalen  praet.  maofle»  wifto 


<»3  Statt  diz  (f.  ditze)  flehet  fehlerbift  «Ii3  :  gebij  (Flore  sab) 
und  dif :  i;«wit  C^^^dCt.  166«)   M.  8.  ft»  aA6»  reims  widei« 

*^  Auch  die  g(^th.  auflöfoiig  des  t.  d  mid  fi  in  die  fpiseni  ( 
vor  dem  t  der  11.  praet.  Gog,  C^U  big*ft,  quftfl ,  b^iffl. 
ftiäift '^on  bigttan  •  qui^n ,  oiudaii,  foeiban  tUtt  bi^<\U, 
)u*^»  biu))t»  iuii^t^  verdieat  liiac  cflakttciitr 
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eintreten.  Die  Tcbelnbar  gleichen  fälle  buolSte« 
gruo3te  etc.  geftatten  durchaus  )ieine  folche  Verwand- 
lung in  grnofte«  buofte;  noch  -weniger  kann  das  mit- 
telfa.  ra2te  zu  fafte  Arerden.  Bei  der  xnclination  des 
dft  Könnte  daßu  ana  daSdü  entßehn.  (vgl.  daSter  oben 
f.  )83.)  Alfgemein  gilt  wilTage  (propheta)  verrouthlich 
Wis-Tage  verAanden,  da  Geh  fonlt  die  alte  endung  -a^ 
111  eg»  >g  (wiffege)  verwandelt  haben  würde. 
€)  wegwerfen  dea  Z  findet  fich  a)  in  dem  verbum  li^n»^ 
l|t»  lie  f.  Iä3en,  Ise^et,  Iie3  (pi.  lieli^ny  niemahls« 
üen)  näherea  über  die  fchwanXende  volle  und  contra-, 
hierte  form  bei  der  conjug.  Die  analogen  verw&Sen, 
miSeo  etc.  contrahiereo  nie.  b)  vor  dem  fuperUtiven 
fie  fällt  Z  und  der  folg.  tonlofe  vocri  apa  in  groefte» 
beße,  lefte  f.  groeStße,  be3.5iße,  le33iße»  feiten  rück- 
nmlautend  große,  baße.  Ahnliche  fyncope  der  fpi- 
rana  h  und  f  in  hoeße,  baße  f.  hahiße»  bafiße  Vkßt 
vermuthen,  da^  ße  auch  bei  H  wegen  feiner  dem  ( 
nahen  auafprache  ßaltfindet.  —  Z  wird  fyncopiert  in 
gefat  (pofitus)  befat,  verfat»  entfat  f.  gefaxt  und  dies 
f.  gefetzet;  eine  merkwürdige  form,  da  fich  theila  im 
praett.  nur  fazte  (Bari.  58*  Maria  10.  nie  fate)»  theila 
von  den  analogen  hetzen»  wetzen«  letzen  etc.  nie  ge* 
hat»  gewat,  gelat,  theila  gefat  felbß  nicht  bei  allen 
dichtem,  fondern  nur  bei  einigen  findet,  vorzüglich 
Wernher  (Maria  24.  69.  112.  162. 173*  191*  207.)  Hartm» 
(Iw.  $7^).  Rudolf  (Bari.  11^.  i$o.  210.  J56.  Orl.  mihi 
1401.  1797  6tc.  weltchr«  Schutze  214.  242.)  fragm.  17^ 
Morolf  $8*  59^  60«  etc.  Niederdeutfeh  iß  diea  gefat, 
wiewohl  ea  ebenfo  aua  gefettet  folgt  und  hier  auch 
wirklich  fate  f.  fettedegalt,  darum  nicht.  Wie  beim 
ausgeworfnen  d.  t.  (oben  f.  4 1  o.)  erfolgt  durch  fjncopa 
dea  s.  7«  anch  keine  Verlängerung  dea  kurzen  wur- 
zeivocala. 

(8)  sar  überficbt  hier  eine  zof.  ftellung  der  deut- 
Ichen  -Wörter,    "welche   die  einfache    fpirana  bebalten: 

Ga  (gram«»)  glaa  (vitrum)  twaa  (fatuus)  bafe  (amita) 
e  (lepus)  nafe  (nafua)  wafe  (cefpea)  vafe  (radix)  hafel 
(eofjlua)  vafel  (fobolea)  trafen  (currere,  fraem.  24^)  nia- 
fer  (tober  in  ligno)  efel  (aßnns)  lefen.  wäfen.  genSfen« 
YiCe  (ptifana,  aua  diefem  fremden  wort?}  b^fme  (fco- 
ptt)  wife  (pratom)  rtfe  (gicaa)  difen  (bunc)  kifei  (cal- 
colaa)  zwifel  ((urca)  wifent  (bnbaiua)  moa  (mufcna)  hofe 
(hacca)  lobn  (audire)  ^ioU  (marfnpinm}  foa  <ita)  üfel« 
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(favilla)  krürelin  fureeolns  Wllb.  s,  8f^)  ia  fcadarer)  n^äfa 
(cicairix)  blaCen  (ilare)  pfniren  (idem)  r^ren  (deiirare*  \robl 
mehr  niederd.  Morolf.  50*  64*)  kxfe  (cafena)  is  (glaciea) 
ris  (vfignltum)  £ria  (canua)  wife  (fapieiia)  ipVe  (ciboa) 
lir«  (leniter)  bi^  (aquilo)  sife  (regulaa)  wifel  (index) 
Ifen  (ferram)  brifen  (nectere)  rifen  (cadere)  prifcn  (lau- 
dare)  gifel  (obfea)  loa  (Über)  rOfe  (rofa)  köfeii  (blaudiri) 
\>ate  (pravua)  afen  Cvaflare)  rafen- (landare)  hfia  (do*> 
jDUs)  loa  (pedic.)  müia  (idus)  t\\s  (ftridor)  gri^s  (horr^) 
tfifent  (mille)  riufe  (rete)  cife  (tifpor^  aua  egife)  leia, 
leife  (veßigium)  reife  (iter)  freife  (perkalum)  helfe  (ran« 
cus)  meife(parn0)  weife  (orphanua)  ;>yeiren  (gtila)  delfma 
(fermemum)  neifen  (perdere^  naeifterg.  11*  43»  47^)  kie- 
fen.  niefen.  verliefen,  friefen.  fntfc  (frifo)  miea  (mufcna) 
bnofen  (Gnus)  drnofe  (glandtila)  gruofe  (fernen^;  nicht 
hierher  gehören  waa  (acer)  ros  (equna)  kus  (ofcnlum) 
gewis  (certus)  deren  Inlaut  ff.  bekommt«  zweifelhaft 
bleiben  hea  (palear)  )aa(on»^)  ^)  vrelleirbt  auch  moa  (mofes 
oder  moffes?).  LSngß  in  r  verwandelte  f.  haben  ber^ 
kar,  m^r,  rör  etc.  (goth«  bafi,  ka(i,  mäia,  rana)  der  cu 
.'genname  n^re  (Kl.  170^  und  Alpb.  im  einfcbnitt)  mag 
aach  ein  uraltes  n^fo  bedeuten  (?goth.  naifva,  vgl.  n». 
fua  JuK  Caef,  t»  37.  und  oben  f.  }4^j.  not.***).  Einer 
berührnng  der  fpiranten  h  und  f.  wurde  f.  m3.  gedacht; 
gehört  dahin,  da^  dsts  roman.'  fbreß  unfern  mittelh. 
dichtem  bald  f6r^ß,  (Parc.  7^)  bald  fdreht  lantet?  das 
neuh.  forß  entfpringt  daher«  doch  foreßa  früher  wohl 
felbft  aua  einem  «Itb.  forebahi  (fohrenwald)  ?  D^ß  aber 
h  in  föreht  kein  frhreibfehler  iß,  folgt  ana  dem  reim  auf 
fleht  (Parc.  144C  Wijh.  i«  ?6»>)«  fchahtelan  f,  chaßelan 
und  der  fpätern'fchreibnng  fcbachtelan  (Uoner)  vgl.  den 
fchweisernamen  tfchachtlan  *  und  oben  f.  a^p.  rizard, 
richard.  Eine  andere  verwandt fchaft  dea  zuiigen-  und 
kehilauta  hernach  bei  tz.  lofgemtin  aber  iß  die  fpi« 
rana  f.  (wiewohl  dem  Übergang  in  f  nnterwovfen«  daa 
mit  h  und  w  einige  beziehungen  theilt)  feßerer  natnr 
als  h  und  w«  erfährt  aach  weit  feltner  fyncope»  nämlich 
"bloß  vor  dem  ß.  des  fnperU  fällt  ea  zuweilen  aua  (f.  41$.). 

lingualgemiuotioiuH^ 

(TT)  urfprung  und  vorfchritt   diefer  gem.  ßnd  im 
allg,  erörtert  worden»   hier  aber  noch  verfchiedene  fäll« 


•)  In  las-ftein  (Up.  miililii)  Eneit  55«  Bit.  17*  Gndr.  4*'" 
76*1  Im  TohaUt  (oriel  «U  Uh  (O11110»  v^f)  «Itb.  hka 
adac  hbA?  yoa  hladan  (onama)  angäli;  hUftap  iiord*  hiaS» 
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ntti^r  :s«  6r«i^g(rii^  M  Nach  a  id  ß«  (-fiait  ausimfame^  des 
eigennaweB«  itatte'.'geftaue  Karl  64^)  wohl  nirgfuda  ein- 
gedrungen, ea  heijSt  blat^  blatea;  <at,  fate&^f  gefaten; 
glat»  gtalea;  rthaiie.(uinbra>  Aa^e.  (upportuaitae -*}  va- 
tar  etc.,  natürlich^  weil  hier.fcfin  folgendea  i  attf  did 
▼erdoppelnng  wirkte;* aua  ^emfeiben  f^runde  emfehiedne 
1^.  nach  e,  all! bitter  weAU,  lette  (argilla;  erretten  (eri- 
pere)  setteii.(diaaifiare).doolii>nil4umalm)e  voi^bl^tf^r  und 
veter,  welche  troj.«to«Fchaüedel 820  ßiimpf reim^^fWiHi.  t, 
f^f  vecer :  w6ter#  doch  Amur  ts^^dtcer:  weitea  klingend). 
Nach  e  fonft  Jiein  4t,.  nur  t»  vdeflo -mfhr  fch  wanken 
nach  i.  Beftladig  tt.  habian  bitter,  «itier  (tremor)  fiDitte 
<oflficiiialahvi);  citter  mag  fich  imTerJanfe  dea  \i^  |abi-h. 
cntTvickell  habcto»  warum  mieden  fonft  die  älter^ftt  dich- 
ter den  reim  a«f  hitter?  erAi  Conrad  a^ebraochu  ihn 
<tro|.  ft7^)  und  einigeiändere  M<i8.ji»  n*»  »"eilich  kommt 
ritetf  ßtm^pfreimig  ..aoch  '  i^Cbt  .Mvor  <?auf  uKgewiter) 
«ad  alte  hiT.  wie*  der  f.  gali.  PfffC»-  /cbreiben  rittet«  der 
ft^^  Iw.,  cölfl.  WtgAi.  ahei{  riier.  Früher  und  In  4er 
«^el  gdtengewrUa' mitte  (med ftam)  .dritte  (terliiili}  denn 
beide  find  fchon^alth,  •  ananabmaweife  ßeht  nook  drite 
<Maria  97*  Wigam,  3t^)  ^nid  fapdiien  (BarL  68».i9$7. 
Amor  7*)^  Eimchea' t  gebührt.  dl:n  Wörtern  fite^  (moa) 
tdtag  (gradna)  filitea  (roifc.  fegminia)  Toitei  (fem.,  bno- 
•cella)  fchritaa  (püffita)  ^*)  rite  (jpebria^  biie  (rogo)  biten 
(roBate  m  welchem  .wott  ma«.  ein  tt.  erwarten  f^lke) 
Bad  .überall  den  pri^et«  Hten,  miten«  ftriten,  fiiifen-etc. 
Selten  die  klingenden  formen  .bitten,  fitten;  ge(nitten 
(M«  S.  it  a9^^jMPiben  L  )84»  Mach  abhaben  tt4{e  Wör- 
ter rpot,  rpottee^  ^tcea^;  r9il0>(Jyra>iot*t#  (agm^Xotie 
(n*  pr.)  wiewohl  nicht  dnrcbgelKn4ir>  ^tidol&  gcbmncbt 


•>  VarlUu  voll  fttt,  gen,  ftata  (leoot)  imd  fiatb  ftidea  (littii$> 

^)  Die  aom.  fclirlte,  trite,  Tnit«  Termutbet  Laehni^ .  ■utw« 
XfX.  XX.  (Sifriu  leachteif  mit'  wenie  ein');'  det|  beweia 
werde  ein  elth*  fdritu,  tHtU  ,*  fDltiT  oder  Torrn »  ftrt«t, 
Initi  fflkrans  ^  wAoni,  St?  ü^ht  latao  ilicht«  ob  Toriii 
pefliu  f|b  oder  ,pi.  Ujn  foil ;  gl«  b^r^p  »^^  ic\kx\%  CfMiTu«) 
aicht  £clirite«  Dat  ftfimme  ^  («beint  freilich  in ;  .Ichrite, 
Uite,  fnice  (wie  eewöhnlloh  in  Gie,')iUU.  fito)  ade  dem 
teim  fite.  bice.  mite  (ahh.  miti)^  an  folgen,  mit  tllebc  mic 

fewilalieit,    da  auanehmtwaife  fi«  oad  mit  fteben  (ohea 
S740-     Bei  i^napooopaerten»  ■  e  i  ^Arde  dlie    rüoLkebrenda 
media  (nide  .eniCbbf id^ ,    nfthme  oi^bt  der  ,liani|ii » Liidea 
i     (It^^'OO  *59^  \^?^V^  S  Aberali  ^Un*  an. 
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pocb  fporrvnd  fpoteii  fHuKipf,/.  BaiL)  ««devote  AAt 
Ernft  »4»   J4>»  j8b  5o*>^  .M.' S.  a«  i3a^*     Einftcbtt  tmii/Jea 
haben  ^ot,  gotct;  ^ote,  botet    rote«  (rbodann«)  uiMi  lUf 
pari,   praet.  geboten;  gefoien.     Nächst  ki  den  nämlidKil 
praet.    desglerrben«    büt^n«    Ftiien>,    überhaupt   kein  U| 
nach  ü  aber  in  hätte  (ingnrtQm)  mtitlie « (modius)  fchüti» 
teil    fdndere)  «etörten  (turbare).  — ->(DD;)  gar  nicht  tmt 
handen«   ea  fey   denn   io  freMidbn  nai^ittn  wieliddanrnf 
Face.  icx)o*  vox*  >'w  «^    CZZ.)  tb#lfc   fich    in  u  und  3& 
1^  ftir  siz  wird  gewöhnKcb  tB  («awctlen  c  nnd  cz)   geh 
fchriebf^u,  doch  nicht  aUgeKDein,.  *der  i«''gaUer  Para  hat 
meifiena  3»  (rogar  im  «usiantr^^gl.  faz^s ^ «h^axas  3f<^)  eh» 
nig-mahl  tz   (29*  wi9ze);'ich  bedtene^siicb  überalL^f 
te,  iheEDrettfch  rfohtiger  wävde  daa'veia&oa  ftir^ts.  und 
cbenfo  H  fiiri  95  fteberi^    alTo  VM  Ittiner   inlautende« 
gem.  tzv    B3.  fondern  <(iw  v^n'-miei;  io*^  nnd  anat.  afp^ 
z  und  9  die  rede  feyn. '  « Diere' Mificht  <beAltigt  fich  Tok 
gar  dorefa  die  fchiri%biMi|f' de^  zz  nnd  t«r  'im  «ualant;  ha^ 
qem  üe  im  Ml  wlVkiicl^r  gein.  trar  ^'dem  inl&at  äsuDü^ 
deni;   da«  4inblant^iide  pf»*hfi4eti  niemand' anA5/^gJ  Bei- 
lege ilea  tz  •  ati^er  den  iblauten.  der  vtirkin  beim  it  ge- 
nannten Wörter:  katze  (felia)  tatze  (pe*);  ratzen  <graaiaij 
Frig.  2or)  atze  (ni  pr.)  etzela  (n.  pr;)'iietB«»(rete)  metato 
(n.  pri)  ki>tz<«r  (fodorntta)  fetzen  <poniefe)-ergetfieft:(eKblte- 
xare)  betz<^n  Tperfeiftii)  Wetzen  (acoere)  bl^toen  (Carcire^  hu- 
ferere)  letzeb  (laedere)  fchwtzen  (eeAimare)  benetesenv(irii- 
gare)  hiize  (t^\(^)  vntze  (ingeniuiki)  «ditse  (Udc>'  fpitshe 
(acntna)   li^pfd   (?aeinfi^.  14^*)  analittnt  (Parc.  29»    Uro). 
146«   Herb.  $^  69«)  99»-4rultna)  Mtaed(hi[tiTa)  .kitze  (hoe- 
dua)  fitzen  (fedet^)  *  CvKoieiF  (fti^Bmjl^  Mtzen   (fottTpeie) 
fmit«ete;(in(idefe)  eildi^i!|^*^irzeii#»lisö;: kotze  (amifto^) 
lotze  iMorolf  4f«  63^)  getotzen  (ftemere  fa?  kolocz  148.} 
nütze  (utilis)  pfütze  (pntena)  fcbütze  (jaculätof)^  anlTülze 
(Bfii.  64.  Manrla  bf;  46*  fit:iea}  um))^kützen  (ätmirf)  be- 
tützen ,  ( fragm.  3  i^   conßefnare)  nrdrütze  (taediofui)  ,ea 
werden  ihrer  wenige  vi^i  fevpt  vielieicht  dntz^  (oder 
dützeuf    tniiFare}?    (v.orbia  U4ia.)*ii^<^   crütz« .  (crox) 
f.  4  12.  vgl.    iMariii^4.*^ trtfce.     Dnrdi  indination  1  würde 
dktze  ana  Ak  jCt  ^ritfpringen,   ith  ^^ehfl  nicht,  'ob   gute 
bH.  di^fer  tbeorie  entfprechen.     N^ben  den  angcSiiihrteii 
beiden,  formen   antlitze,,,  antlütze    effcbeint » ,' Mriewohl 
nnr   anjfierbalb    Telnii.4    ^ine    dritte    äntlihte  (Tr^.  109b 
i'^e-  antlübre,  antHnhtef  <BarL  44.>)i  w^Icbea  ein  merk- 
würdiger   über^ai»]g   '^Vffcben    enngen-*  nnd    kehllaat 
wäre,  lyenn  ea  fick  nicht  Tiilltti^hT  Intf  äie^fc^hoa  ia 
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«hh.  *)  \vAh;rgemmmen^  vermKcti^ijng  gründet,,  in  \v;el. 
cbemfail  öiir  antliue  und  antlütte  rechtfertig  find,  viel- 
leieht'djfji  veiKürzte  aritlii  (FloreLsV 'Morolf  S^)'tntui6 
i»^Ti^.U40>fcbiim  bedenklich.'  —  t)  von  ?S  hier  ci'. 
nigc  jfeifpiele:  *  iCpIate«)    vaü^e   (vafe).  waSSer 

(4qaiQ,  ba5$en,((  iaJ^Sen  (r^tarcjare)  ne55eV  (m^dor) 

keSTleJ  (cacabui;  el   (urii,ca)  fe^Sel  (M    «  «    -•-*^ 

mcSß^X.  (cujter^'  1.    fre^'^^nl  mäZZ,^n. 

wiSoS^  ,(fcirc; . ,  (mor fu)   jbroaS^'n    (iV 

flijÄ5€?n,  goJ>5^0,,  ^.>  (nuces)  tlü^el  (da 
(r6m«inyM;hü^^'«l  ^natci)ä)'.  —  (SS)'  in  Wenig  vv 
VaiTen. ,^cren;>^  ^  rnelFinc  (aiirichül^uin) 

fDbjf..aaF  •^niDG  Lcn  hüffe)  ros,  rolrae.  kä$, 

(M,'S^a,  i4o>  5;  caff.    rbib*  257**V'ä  h 

ein  no9h**4nn  )f  ^g»"^  •"*  -5   (ftanim  : 

ficU^^W'Hcbon  iJQ^  i^\\%fRndei(T.  iji,).  Ai 
ier  i^qi  ^"ÄVrif^^JTeii.  7  An/JeTdeoi  'in  d 
wöttcrb  Inaffenie/ ni^ffe.  elTe  (äffis)  meffe. 
fcBelTe  ctc.  In  vlnTflage^  freiffano ,  liilBin  (all 
rv^T^  ^IJjPb  jäi^  i;  zyvei^r  filbcn.     Von  (t.  i 

'"^ziAfL^tkihäh' Ifng^alvpbmänngen.  i» 

't*^i!jjin%  nni  tVi^  iö»  ßrengihh.  TW.  'geWIi;^ 
^gmSi^  nur  fof genefeil!  iwälß  (mora ,  ebenfo  twieln; 
»omiyt^alip  OoTjporJ  tvvaa  (hebe«)  und,  tw^rd  X na hUa)^* 
Sehr  un^rgahifcli  BeKohiroeh  es  ^ber'allmähHg  ^aücK 
twabeq  (lavare,  giU  ybm  menfchl.  leib ;  waf eben  *??ge* 
mein  auch  vo^  f^ch^n)  twchele(tnappa)tW6Tch(tr»rt8i^ffna) 
iwingi^n*  (cQ^ere)  I».  de^  richtigern/^dw.  Der  T;  gallc^ 
Parc  eielT.  Iw.' etc."  haben  dicfe^  falfch«  tw.  überall 
fcboni  —  DK.  wie  im  ßrcngahh.  DW.  verlieft  fich  hü 
laufe  dea  li.jahrh.,  die  alteften  hff.  Keimen  -et-^be» 
ndA;  «üAd  fehreiben  dwabeny  dWtehelo,  dwercb  **)  d\rin- 
gw,  dwanc,  dwnngenv  vgl.  Mafia  15.  dcwangcr  86.<dwun- 
gen   104.  dctvuQch  eic.   heben   betwnhgen  5.  iijj.  i|j, 

•:)  Oben  r.  167.  »Olaf**;  iia  riotffeiatmkeil  aiabft  worta 
siehn  «o«h  der  algne  umfiand.  d^  .0  und  T.  vi  uk^ 
•mmtlieTeii,  »nafim  C^*  7*  6-  O.  Uf.  Äi»  69.  IV.  55»  le.  V. 
ft.  7.  woD«ben  I.  5,  :64.  a}iiu»»es;)  VV-  a,  14.  hat  antlasse« 

•^  Hieraos  folgt,  fo  Wi«  aua  der  .veifehledanheit  der  «utiau« 
tenden  confonana.  d»fa  tw«TO.  twöf^ea  ndt  dw«r«k  dwii* 


h%i  QtiTarwafeidt  ifll  ^  , 
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betwaiich  12^.  2)0.  twnoch  iitf.  *^).  Dai  alt^  miündii;!. 
fr.  lieft  Wilh.  2,  7$^  74*  dwaiicb,  und  Nib.  hff.  2J2.  ^»S; 
erdwin^eii«  dwang.  Jenes  twingen  etc.  ift  ntclit  heßet^ 
als  wenn  man  tringen »  tri  etc.  t  dringen,  dfi  efiigemhri 
hätte.  Ob  eine  Zeitlang  tw  und  dw  noch  didle^tfu:h  'an- 
terfchieden  waren,  könnten  wir  nur  erfahren/ 'WenA  pn-! 
fere  dichter  aliiteration  gebraucht  hätieo.  —  ZW.  überall 
Richtig,  wie  im  alth.  Im  neuh.  werden  wie  aüch."tU^ 
tw.  in  ^^y*.  übergehen  Tehen ,  fo  itfi  nunmelijr  isw  jliä 
drei  örg.  gans  verfchiedenen  anlaute  tw.  dw.  sw.  tna- 
drücken  muß.  —  SL.  SM,  SN.  SP.  SPR.  ST.  STR.  SW.  '••> 
beliehen  und  nicht  fehl,  fchm  etc..  wohl  ab^r  gi^l^eti  ^rd 
«Ith.  TcTcr.  über  in  SCH.  SCHK.  Da^  dlefer  ö^eV^n|( 
viel  früher  besonnen  habe,  wurde  |^i7.3-i7(.  darge- 
tban;  die  meitten  denkmäliler  des^i2.|akrh.!  haben  be«^ 
reite  fch.  fchr,  s.  b«  die  gl.  herradi  In  Mafia^b^Id  Tc« 
^ald  fch;  im  mij^nehn.  fr.  des  Wilh.  2.  und .  dclai  Patc.^ 
im  ßieff.  Iw.  entfchieden  fch.  fchr;  nur  der  t.  gtffl!'Parc. 
(der  gerade  da9  anlautende  ch  ftatt  k  hegt)  gibt  Hiu'fi^er 
Ic  ala  fch«  und  vor  allen  Tocalen^z.  b.  fcande»  jgtic^ 
hen,  fcoup,  feiere.  IQ  bei  diefer  verfchledenen  labtet« 
bnng  auch  verfchiedene  ansfprache?  oder'n'mge'kehrt 
diefelbe  auafprache  «nsunehmen,   fa  ftehe  n^n  feindet 

{ch  j|eC^rteben?  {n  letztem  fall  aber  welche  ausspräche 
fk  die  richtige,  fc  oder  fch?  Ich  wage  keine  eiutchei- 
ilQtig;  zum  tbeil  wird  fie  von  der  anficht^  abhängen; 
l^eldie  man  ßch  über  k  und  ch  bildet,  fn'rom.'^wör'; 
lern  fcbeint  fch  bald  ana  fc  (fchnmpfentiure,  fconfitura]! 
bald,  ans  ch  (fcbape!^  fchanze,  fclievalier,^ wofür  Trift: 
40^  .Chevalier,  Wjcal^  170.  fogar  zevalier)  bald  act^  einf. 
1,  zu  enifpringen  (fcbenefchalt  Parc.  56c  49«-:«  irorn.  fene* 
rchal*^;"),   CchariiintParp.i88c/ im  Wigat.  fariadt;   vgl. 

*}  TH*  fehwMifcan  hob  fohoa  im  is.'jabfh.  an;  th  b^r.ig'a 
«hwtfclie,  ft^eri7Q«  oiurlalitig  tyn{rh«iiia  (obuquo^;    ctod« 
p«L  36i.  88b  d«warhet.  90I»  betwäno.  91c  twana  eio. 
O)  Ditfet  fw  ecfohcint  noch  in  fwuoZ  (dnlou)  in  der  aalfar«  . 
chron.  das  12.  jahrb.  eod.  pal.  S6a.  ige  i9d  eta.  <V|1.  obni 
f.ita.  141  ')i  4^  iBitt«lh.>d«4  %$itn  ibennt  nur  fueSe. 
*^)  In   diefem    Worte   ahnt    Wolf,    dnt   nrdeatrohe   fiai  >  feele 
(^rimicerini   anlae»    alteiler  hofdiener)    gtr   nicht   mehr; 
wvrtifh  er  ea  beAindtg  auf  •  an«  reimt  •   fo  daft  die  fchrei* 
bune  rohen^rchlant  4&  49^   ridHi^er   roheint^    als  fehane- 
.    iehali?   nmft  fieh  atit  dem  roaaanirchen  aufklären»  wo  et* 
wan  ein  verb.  fenelohaler  und  davon  «ia  paitia«  (anafaba* 
^    lant  variuMB. 
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\^  jßff^^UiochdemJUfifi^  ^M^  linguales^    4fii 

den^^Unt  fch.^  Ä^^^cAitt^  tetzep  wohl  tCcIi  f.  fch,  alt 

iu'-^,  und  ausU^tende  lingualvei bindmigen.    Von  SCH 
gili  dat  fo  eben  betm  anlaut  gcfagie»  während  die  gl.  her- 
jad,  vifch^ e9J|if«b,  rvtifche  etc«iXch)reibeo*.bat  dfr  f.  galL 
Farc  npd  9&bir  WtffaL  oft  noch>i(c«,tiCe..  vifexre  etc.    Dio 
wiclMigfteo b<}irp.  iiQd ;  ari;hQ.(ciQia)  afche  (pifcb)  wärcheh- 
vrak  (voCagDS)  wafcben  (lavare>  narchen  (ligurire)  chli- 
bafche  (genna.  cibi^fiftiTn  chieb^  panif},xCarTarche  (yehU 
cbIooi)  harcbe  (fecoria)  haniarck.(tborax}  pfafch  (via  an« 
gufta)  t^fcbe   (pera)    quafchiure  (vulnaO    muuralvxfcha 
(.Parc.  i4Q«}dr^rcben.  er|efchen,.pfnerched(fremere)  vifch. 
tUcb«   wifch.    frifch.    lifch   (vc^atua)   mifchen,    hifchen 
(fingoliife)  endnngen  -«-ifchy  r  ifchef  frofch  (rana)  rpfche 
(afperjLldrche  (coriummbicqnduaOB^fche  (fibulaj.sürchen 
(a.  TÄt^  is6.)    fleitch    freifchen  .(fanda.  audixe)    heifchen 
(po{|ql«fe)  rfifche«  (ßridere)  tiufch  v((L'  dipüfoh)  kiufcbo 
(eaftoa^:  gebiulehe  (fragor)  getiufche  (fallacia).    Von  conr. 
leidet  fch  hd  nuf  liq.  tot  ficb»  /vgl.  fairch  (fairpa)  din. 
fchdr   (o.  pr.)  wümfphen  (optare)  .menfcbe  (homo)  hei- 
denfch  (gentilia)   hevTcb    (M.  S.  u  117*)   tcerrch    (ßultnü) 
▼orrchen  (inqpiraope) .  doch  anch.Mn  bpffch  ß,  hovej^^h.^ 
ea  find  metft  ffocopierte  oder  £remde  Wörter.«    Das^fch 
in  den  fremden  wintern  verdient  befonder« 
keit;  gleich  dem  anlautenden  gründet  ea  i 
te  (laiche^  ufca;  flaf^he»  flafca;  hafche^  a 
auf  ein  blq^ea  f,  .ygU  luirnafcb».  barnere,  h 
jiaflTila«  paa ;  wäfche  (voUeo^)  Falff)»,  lala«  faux 
(wie  fteta  im  Parc.)  jd  richtiger  aU  cllnför  ( 
ganz  verwefflich  »^bea  cUngeior  oder  clingei^ 
quelle  ka^n   clen[oiL.gebabt  haben. (ena  wandelt  ßcb  in 
ioat  wie  cenfat*  in  eint»  vgl.  oben  f.  568«  39$)-    ^>  ^^^ 
verwandlangen'dea  f  iti  Tch  fteigen  (neiih.  laiifchen«  herr- 
fcheo,  wirfch;  akh.  lohnt  h^rrifdti.  ^ira  etc.)  fo^fcheint 
mir  darana  die  dem   neub.   fch  gleiche  anafpcache   dea 
midelh.  fch  (oder  fc)  %n  folgen  **).  ~  TSCH.  C^Oir  f^l* 
toi,  vgL  getrehen :  ßetfchen  (M.  &.  a.igob)  bliweilcn  in 
fremden  Wörtern  ftatt  Ich«  ala  mnutfaUatfcl^e  (a.  Tit.  121) 
qttatrdbimre  nnd  qneiCdi^ii.  —  SP.  nur  in;  hafpel  (trocl^. 


•5  Zaweilen  «af  j  vgl.  anfohonwa  (aajou)  febeia  (|ole>>    '• 
a*j  Umgedreht  wird,  aber  feltaa,  fob  mu  f»  vgL  eiUß«  (^V  er- 
U(bhte)i    gUEe    BarL  321.    Wilh»  S«^ob4iol>;   «iften  (f. 
•ifoh|efi>  I  Uifteii    Maria  aig.    frit    (fi*   h'MO  '*  gcwM 
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4ss     t  rmUdhochdeutfche  ^(m)b>26nt^n/  tt«^^^/. 

lea)  rafpcr  (Wllb.  f,.i8^  jU  co^/^c^fll/  vjgl/ i«»' iefny- 
men  des  thürin^.  heinrSch  rafp^.  i}ii^^^9ipenh€i^V:6h\6^. 
gl.  trev.  i6*  girafpe  qutfqnilia*)  ^»  (»tbor)  lefjl«  (Uibiiim, 
au/r^rm  reim  M.  S.  r,.i6g*  ß.  I«f(%)  VÜfp9¥  ^ikh^d)  ^t\^ 
(fibnlä)  crifp  (ctifpud>  Vifpcn  (plic^fe  WJfcOI^  ^S^  M.  S. 
!•  «5^  2.  ?7^  fragni;^2**;^>^ifpei  |Bb>hHO  aiil^tf  (motitar^ 
lifpen  (anhelare);''ei;  tnd^  ^odi  anit^^  ^^bfeil'« :  dte  nflr 
nicht  vorgekommen  fi!nf*?'!B:b.  4f}ti' tlePpen  C^Wiingnere) 
^g1.  oben  r.  129.  Nicht  hierher  gl^(^t  tiwi  -  fp^den  <di»- 
plicarc  Wllh.  2,  68^G<foife8^  Wlaeif^^O  ond  cwl  -  TpHt 
rduplum.  Scherz  iu  fr.  belli  ä>**' tgl.* Pate.  4«**).  —  8W. 
durch  zaf.  Ziehung  iil'*«e(W«  fde»tet»)  f«^  »l^fevre;  •*«£ 
«efweh  reimi  Conr.  (f^mieüe^t^öS.  kol.  i'sii^f)  erfipH^ 
fwe'nj.etlefwen,  crzlijfweii?  deffen  bedeutung  'wrAI  mar* 
ceie/A^Scn  forni^jedtM9l*»dm!k^  ift.  Verftändlfcb  vriri 
mir  aber  ein  andeVcr'reim-  aiif  «öfAysen»  nämlich  ÜeTwaii 
im  Tit.  'durch'  di^^TerglHchung  dea  #.  2so.  angeführten 
ahg^Jf.  "Wortes  haFra  (iiridiis,  »riditate  'ifper)  jenea  rait- 
telh.  fcefwe  (?  hefwe)  lie^yt- torildwRv  p»Midue  *tnd*  nicht 
un-wabTlcfacinlich  nib^  auch  in  der  fchmied«  erh^twen 
gelßfen  -werden.  ^SVI  hMufig,  Wer  ^rmr  einige  beifpiele: 
tafien  (titigere  Pir^.6ÖCf48*  wo  4%a(f&«r*  fehlerhaft ;  M.8. 
fi,  24.  betaften  f.beftaiten)'waftel(pan{^  Willi.  2*^2*)  wato 
.(dererluna,  fo  Wtfffr.  Päi^.'6ö«  uncJ  Mr«tih.  i,  13a*  waften, 
'Taflare;  die  üßngen''d«uifcber:  -\Vuofte  pUd  Wu^iften, 
'j^ea  fclteint  aiTS  dern  Vom.  vafte,  va(Ur,  jg^^^  ehttie- 
•lieriY^altb.  ^vuaftl , '  \tnofti .  wuäßiiii'a/  nfemahi«  weftt» 
Vaßitina)  |n^ifte  ((6inlttfa,  m^.  29*^92^  genetAen,  fdn* 
tillfre^  gnift^ni  M.  9;  f,t94''  iVöRilr  a^  Tit.  ti?.*  gnanei. 
fien»  gäneißcn?  rgK  g^nefter  gl:  bWr.  -t^gl»  und  ganfttr 
Parc;2j»|o6«)  htiofte  (ttiffia)  ettJ.  ~    ': 

'   (K.  G.  CH*.l.  H;rg^Wi*//ra/Ar,  V/  ... 

*  (K;  CO  vofcrß^  «^ia  die  frhJöftrtbp  betrifft,  fofetde 
icji  in'  dcu^rchen^^Örtefh -arilalitetid^  kein  c«  fondem 
in^mer  k;  auelantend  kein  k.fonderji  immer  c«  «Uo 
kiefcn»  kleine»  kn^br',  ta^«  baYe,  blirci*  Beide  bocyU* 
tirn  dHiiikeh  fewar  dtefelbr  ttnmi  atia*  und  eai  fcheUit 
eiiifacher,  nnr  eiii  zeichen,  nioatich  H  för  dfm*iMn^:w^ 
aaalaut,  folglich  tak ,  balk  anzunehmen»  Einzelne  hif. 
tbunrdiea  «ii^i  wiewohl  die  äUeß^.;faIla  fie  ten.  rchrei- 
beu)  c  T-örzi^ben.  Man  kann  daa  ein.f.  c  dulden«  fo  Unge 
•ttian  dte  rem.  kk  dirrch  ck  auadrückt  und  die  afp.  ch 
^jclft  ;»f)<rera  ausdVutke^  kaim «  derni  dafür  wird  nie- 
loand  kb  durchfetzen.    luUutend  komriit' die  guH.  tenuia 
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ÜBT  vor  a)  in  ^er  Verbindung  mit-  liq.  und  hier  fchreiba 
3ch  k»  1&.  b.  fcb^lkes^  benke,  ^rken  von  den  auf  lauten 
Schale,  banc,  ßar^«  da  ein  inlauiiendea  c  vor  e,  i,  etc. 
.wie  2  antfetien  ^v^irde.  ß)  nach  toc^  lediglich  bei  con* 
tractionen  ftatt  der  geminata  un4  iü^r  zi^he  ich  wieder 
dier  fchreibung  c  vor,  ala  blicie,  ructe  ft.  blickete, 
nicket e«  .well  die  inl.  ten.  vor  t  inagemein  det  anal,  ten, 
^ralleJ  fteht  and  ich  im  aualaol  ^  (elae  (blic,^  blickea). 
Ob  aber  diefe  parallele  auch  auf 'die  verwtandlung  .  der 
inl.  ined.  in  e  voff*  t  erftrfsckt  weiden  dürfe?  (fuocte  i. 
fsegete,  hancta  f.  heng^te;  ift  ob^a  f.  s8o.  befprochen^ 
Wichtiger  $i$  die  fchreibung  k  oder  c  (die  theorie 
lUtte  nichts  wtder  nnd  die  eanbquena  forderte  felbft 
iei|»  aUgemeluea  ^k  nnd  kk»  wie  p  undpp)  ift  der  awelp 
iel' «wifchen  ktti(id  eh  ^ -nicht  fowohl  der  fchreibung, 
Ma  der. wirklichen  iiuftfpracbe  nach*  Ich  bemerke  t)  da 
im  lippen  und  sungenlaut  ßau  der  ^Ottu;  ten.  p  und  t 
tHe  afp.  pf  undr^  gAlt^#  vr^mmr^gtelh  nicht  im  kehl- 
laut,  die  afp.  ch4.fä«'d«a  goth's  k  dorch?.  wartrni  heiyit 
^  tit€)hfr. Chief en,  ffehjlleh»  urcbe  >viee8*pfeit,  wolf,  war- 
foi,  :^MK»:  falf^»:  kirze  heißt, ^  w^  fo  mehf  ala  kq*-  und 
MasJautend  die.  afp.  wirklich  giUi  Xobald  vocale  vorher- 
^Ahen  f .  ft  h.  fcp^lMD  •  brai^ ,  beuchen ,  nimmer  bräken, 
brao,  .braken.  JNw9  (ipbceibe?  auch. jn.  jenen  fäUeK  viel« 
gute  naittelh^  hfl*.  e<|tfeMeden  » cb  undr  nicht  k;  einige* 
«benfalla  gnte  fehreiben  aber  k  (e).  <  Für  die  auafpracha 
aiB<L  die  danach  einzurichtende  fchreibung  der  reinen 
Aea»..fpridat' a)  die  gemin^tion..ck,  ..welche  gf^^ifa  kk 
sio4  im  «ualaui 'YFie  einfac.hea  k^  lautete,  .  fac,  fackea; 
iWkr  btickea;  druc«^  d^uckea;  i:4enn  folehe  Wörter  rei-^ 
■aeft  nie  auf  entfcUiedtne^  afp.  wiirr^h,  daobo#|.ftlcbt 
Aicbea.;  ^(prach  <  flpruchea.  ScHfiOiben  alfo  bff.  denuock 
lach;,  .fachest  bliiab«r-blM?hea;  f^-iiCk  daa  zm  iadfl«  und 
#cregt  .bedenken  für  fin4ere  fäjle,  wo  6e  gleichfaHa  ch, 
letaeja.  b).  wär^  die  «fp.  *für  die  goth.'ien..  fllg^mein 
4orchgedini«gen4.  fo  bälM  au€4>  ^»e  mod.  aUgemeiHi durch 
#eii.  erfetff t>werdeB  mi^ei^,  .wif  iicfa^im  J^ngaltb.  ri^elg^ 
aber  keine  1  miuelh.  hf.  geVWb«|  >flh%fl  tal^en,  vielmehr 
Mk  die.  med.  hi^rigebUebenj;,  Jfit^bliHnaitu^icher^  ati^daj? 
man  dt^  tTeiM.,ten.  da,.tiifa^4ie  ^f^nini^tiiVfihf»ßt.^^h 
behielt,  d.h.  im  anlant  durchgehend  i),  in-' nnd^aual. 
nach  liq.  c)  für  letztern  fall,  nämlich  die  Verbindungen 
lc,'nc,  rc  Uhtf^difr  ^l^ii  Yfiedt^^  di]p  ^instpfalcfie,' *  N^ch 
,^il^;grund{a(«!TJ,i7'7JjtUi  n\l^^^ ^iJ^iUmkirid '  ii^' tw^  (ta 
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4^4    I  nttitilhochdeutfche  confamntifi  guUmaUs. 

b6rc)  ♦);  oun  aber  reiiiri4»n  nnbe^weifelt  fchalc  ((ciulkes)^: 
balc  (ba)gea)  dane  (daitkea. :  lanc  (kn^a)  üarc  (ftarkea)! 
arc  (arges).  In  beid^^n  fällen  ill  »Ife  eine  gleiche  tenu 
^efprochen  worden.  Wolhe  man  einwenden t  dt^  «och  ' 
die  anslantende  medi  afpiriert  wordan-  ft^yn  könne«  fo 
antworte  ich,  theila  wäre  dae  ein  fpriingv  da  keine  med, 
in  afp.  fondem  nnr  in  fen.  ond  diefe  dann  in  afp.  über* 
tritt,  und  ea  unthunMch  TeyQ  würde, 'für  balch,  |ttnok 
die  inlaute  bälge«,  jüngea  anzureisen';' tfaeiia  beweift^der 
reim  die  anffprache  der  ten. ,  ondtom  tac^'  Gcete.  nie 
anf  enifchirdene  afp.  (braioh,  dich)  vielmehr  befHmmt 
auf  entfchiedene  ten.  (fac«  blic)  rielmen;  ^as  aber  von 
tac,  ße  gilt,  mn^  ea  anch  Toh  balc  itmd  jnne.  i>i« 
fchreibäftgen  frhalch,  danch,  ftarch'^nfd  atfo  wiedemm 
verwerflich,  noch  vielmehr  tach  (dies)  6ch  (vict.)  balcb« 
rinch.  bereh  etc.  d)  die  hlfchen  fchrelbungen,  fach« 
fachea,  fchalch,  fchalchea  etc  machen  mIatrauiCch  gegen 
<lte  in  denfetben  MTi»  «Miche  *  fchreibung  der  anlaute 
charl,  chiefen,  chnnft><9tc.  und  reden-  für  eine  eben* 
m^y/ige  ancfprache  und  fchreibung  im  bleuen  ten*.  weleho 
in  alten  h'ff.  auch  oft  |*etiug  fteht.  Fr«^tli€h  entfcbieden 
wird  damit  nifhta  und  Teime  vermö^n  hier' nicht  so 
entfoh«>td^n;  allitetatidneh  vermtchieM^ev^^infoiern  eih^n 
ein  deutfches  eh.  nie  mit  einem'  ¥0^an.  %  gebund«"« 
vfrfirde.  Was  lieh  noch  f(tn(t  fir^  den  anlant^tb.  fagen 
lä^t,  hernach  nnten  bei» der  afp.  *y*fAlKe  hier  nicht 
auch  die  heulochd.  ausfprarhe  suruckbc^Weifen  ? ':fie  seigt 
flicht  not  in  fchalk  4  dank  nnbesweif^Ite  tM.  fondera 
auch  m  aflenanlamen  karl,  kiefen  etc."  während^  Kvle 
hn  mitteth.»  die  übrigen  HintreHien  def  confeqttentarett* 
afp.  anhangen  (pfrt'nd*,  pfeife»  sahn,  "unnge^  '^  HieaMi 
ftimmen  im  atth.  O'und  T.  —  2)  de»  Cprtin^  :vom  ^ 
snm  "Cb/  kann  ntir  dirfch  ein  ih)  mittel' gewefenä»  k  eit 
klärl  werden.  Da  nnn  der  anlaitt  g.  alä  r^gel  gilt,  feiten 
fpnr  dea  ftretiglihh.  k.  erfcheint  (f.  jft«.  enk6iden,  faÖ€^bezil 
Parc,  <«•  ferner  Wig.  164.  «enk arte  f«  entg«n%t  Nfb;5764. 
enkdn  f.  enigdn  etci>;  /6  müfte  man  in  wdrtehi  wft 
eigennamen,  die  dem  org^niffnus  der  efgentKcben  fpra^sbe 
WnrwaehfM  ftnd r'*nt^b  «^eifpielen  fiftfeh^n.  ^Ilnd^  l^ük 
ftndd  Vitiige  auffaileadie.    D^d'  lit.-  graeti  war  In  «in  «Hb» 

kei  nic{it  gleiciinollen    (Tgl.    t^J,  l>eiii.*'0    weil  fie  ßcb 
T\c(it   reih  ViÄf'^Mr  fift.   ai/?^/r.''1<th   nr^in^,    w«il  «lieb 
:  •    IdlM»  ftaitt^Mffl^a«Jl  Mft^/^iail^idalialiao  ^^uu-^ , 
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kmlkfa]  v^^ciiiMdeh  w<>rdtft  (fi^lbft  st»  ttg^If.  neben  gr«. 
ci»  ar#OM  Tg),  .'<^l)finiia4i7*M)ot.$  im  romtft.  wohl  mei? 
ffeii»  mit  g.r;Roqu«f:'i«?7i|*)  dies  Ar.  Wiirde  bei  O.  nicht 
iviedef^-s<ii'^.;  aber  bei  N^  >8ii  cAr  (6a«  35^.  chrieehifa) 
mtttelh.  hft  (chw»«kea  ftwirohen  /lt.  .und  eJ&r  vgl.  Nib; 
556SW  dineeben«  Pure.  8(^««m  £benfo  ent^ringt  cbri^mhill 
mid  chi:rtfüii  «tu  ^rimhiltttnd  gutrün  durch,  ein  Ttimil* 
«elttdee  k;  fchon  ein  dIpL  bei  N^g«n  no  9£$.  vom  j.  88  u 
hat  die  femi'  ehriembiU^  diet  TeräJidtrnng>  de»  i  in  ie 
(wie  bei^iChriittben,  nofd. .  grickir)  TerdimKeJte  den  lurf 
(prnng^  ob  im  nord.  f  rimhildr  oder  grimhttdr<  xufobre^ 
bett  Tey,  lifj?e  ieh^  blov  iMiemfcbieden»i  Aneh  bei.gudr&d» 
fodnm  wechfflt  der  niird«  vocal«  «ieileic4it'  ift  g6dfAtt 
und  dann  im  hocbd.  <  gnoträn  nchtig,  rvs^ians  Beb  die 
fiii/cbe  (chreibttng  chotttrAn,  chanirdn  verfiändigte.  In 
ekrift  blieb  der  o«^«.  afp.  überall  nngeändevt  und  bloj? 
die  ffidil.  nad  n^d.  .toondert^füinrie  ifair  Ar.  ein*)  -^ 
•3)  daa  «^  teinmireher'  wprter  wurde  duroh  die  deiit(che 
ten«  wiedergegeben  und- gerne  c/  abM  apcb  k  gefchriep 
ben»  %m  b.  cunneware  (das  nord.  gaintitör)  !kappe,  keie^ 
eoodAwieren,  ^ß^l  etei  bot«  oft  in  denT^iiien.wörtem.dle 
lom*  mtiadan  eiK  «h^  Jo  dmfpring  ein  deutlches-Ccbt  ^ 
9^^  Cehif pyrfln  nnd  Wolfram*  tagt  nicht  oaftiit.rondem  ' 
fchab^M^^wvhin  L416«)«  In  einigen-  »amea  hat  der  f. 
gill.Fi^q.  ffnaii  ia;4n4eri^^  a.  b.  kanr^leist  kainnni; 
clüM.-cUnfckdf;  hingegen  charchdbr^  bdikfaurs^  chAcbil^ 
jBerlenft^C  cn^bieHand)  t^dchUmidi  neben  dimidiB  (vgU 
49^  c  ^0»  c)4  Solche  4ie(laofgenommene  namen  hattea  . 
18  de«  -wirkUtheif  ^Hoefprache  Ocher  die  reine  ten.  (kav- 
kdbrft)  wie  die  «rom.  p«  und  t«  nicht  ^n  pf.  s.  wurden. 
IHea  wftre^eisj^grutM  wider  die  atasPfurache  der  afp.  in 
deQtCdxen  wövient^ .  wem  £e  fchon  gefehrieben  fteht.  «^ 
4)  feUerba{t.Ccb#ititik.£tiweilen  Aw-  ^h.  gefehrieben  so 
fejn  ifi  fltleA'WO  kl^ter^a  felbft  aiH  dem  «uf.  &<^ß  zweier 
filbem  cyl^iiingt«  ».  b.  friimekeit  f.  früoDic-heit»  frü* 
mechda..?^  $)«ansgeftq^en  wird  k  in  mar-fchalk«  mar- 
ftat  (Pure«  111b)  inrofem  diefen  buL  fetsnngen  das  mit- 
«eMb.  mavk  (aUh.imarah)*  mm  grond  liegt.  Das  die 
med.  Tertrefeaide  jd  Erleidet  apo^e^in  «wi  (6otlT.)''A. 
•wic(^lfr4.  - 

*}^i:  filmlUkt,d«s  JNsh«ri^n:  .i|i  deairchen  wöftscn  eot- 
fprtttht  k  neiftent  dtm  goth.  k  (weicbet  nur  in-  und 
SDsL  Tor  vocal  g$wi/t  sur  mittelh.  afp^  wird);  dann'äb«r 
.•eck  d«»  eptb.  g.  nimUoI^  im  «atitut  Cbeni.  ic)  ftlteii 
im  sa-  «nd  ioftaut  (bs«l.  a«)/ 
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4t$    L,  miuMefhdiuifche.  ^c0nfonanie9K  ^]g%»MkntU£ 

(Q)  in  *  nni  ioliutend^  bttnfig«  inl' aüdittt  fteu  cbifc& 
cerfettu  Syncepiert  wird' diefe«  med.  in  niern«  f;  mot^ 
gkne  (Flecke )  Aud.  Com.  Nicb.  im  rtiin  i^af  e^ro^ 
nicht  in  morn  f,  morgen  od<sr  hi'  den  ähnlichen^  ^lem 
forden,  borgen.  '  2^ weilen  bei  lolgendetn  r,  ale  pflit^ 
lU  f.  pfligt,  ligt;  «zuweilen  in  I  aufgelöft^iifeit  f;  iregl» 
-welcbe  snflöfung  indeffen  andb-^v^or  d^  r*iindn  Statt 
findet  und  mancbeHei  wUIkürik^c  baf.  •  Vorerft  fetst 
fie  jederacil  ein  wtirs&elbafiei  » Zorane«  daa 'in^e  umlan^ 
tetf  d.h.  ei  entrpringt  aua  agi;  ^ond  da»  ftexionä*i  ift 
^«  Welcbee  den  udolaHt  erw^l»i  »ieht  d^a  in  i  verwan- 
delie  g»  denn  .in  denfelben  forMenkenfi'ancb^  wenn  g 
bleibt«  nnnlailit  eintretendes,  b. siegte,  tfe|^' neben  leitev 
ttisit.  V  Sodann  fchwakikc  daa  ei  ,nacb  s«U  und  dialect 
und  leidet  auf  thcoretifeb  analoge  fäU^  gar  keine  an» 
Svendnng;  -bald  gät  «i  allein  nndlieki  ege  c.  bj  eife  (ti^ 
xnot)  f.  egefe  ond  von  uralter  «aeit  her  meifte  f.  Jnegiße; 
bald  gilt  nnr  ego  und  kein  ei ;  bald  ^beiderlei  o^bencin- 
ander.  Anfangs  Cebeint  man  ea  «mr  für  ein  wivKlicbee 
«ge^  allmählig  äocb  für  age  gebraucht  an  haben.  Die 
itiemfetaen  daher 'treit  f.  iregt«  betdruore.fingnenPar«. 
,  si6^  alth*  hagidruofi)  er\v^c  i.  e#wegt  (Wilb^  sw  i^b«) 
nieide  f.  megede«  gcin  f.  gegen«  ^eine  f.  tgeff#e'(fitna) 
wohin  auch  dt»  eigeunanien  meinhart  9  veinj^rt»'  ein* 
lUineic.  gehören«  ]gel«it  f.igefagiiv*leite  fi<kgtet''gkretib 
f.  ^etregede,  gejdde  f.  gef^geitfe^eioj  dia  fpiieim  aber 
auch  meit  (•  maget»  kleit  f.ldagei^«'  igekMa'f^  «klaget^ 
feit  f.  Taget,  gereit  £;  geragtt,  ^eidi^cr  f.  tfrge&i<!,  in 
welchen  fällen  der  nmlaut  dnotfäniCch  ift«' '  well*  kein 
megtf  klegt,  geklegt,  .'fcgt'y  tegedin«:  ftattfindet  (äujfer 
teim  freilich  klegt^Mw  S.  Mtöi^  2«  48^' 59« '62»)^'  Hhi 
Hiujt?  manche«  eih«^lne''näbchr<be(Kmm«  werden  v  als' ea 
Im  allgemeinen  mtlglicl»  ift;  Wolfr.  bat*  Ibeta  getregede» 
gejegede,  nie  getieidei  hSaßg  abergein';  das  fubft;  gerne 
reimt  Herbort  auf  reine,  gemeine  etc..  fw  n^  (todit) 
regt  (movet)  regte  nil^ma^la  ein  neit«  rch,  -relue  aurb 
noch  überall  egedehfe  (lac^rU«  CpSter  eidecblv)  rp%6i  *)>«^ 
Dtefer  anflöfung  dea  g  in  i.  ftoht  der  verwandte^  eWr 
nangekehrte  fall  (sor  (ekev  wo*  ficb  g  aM  \  '^mwi^kefe 
(f.  unten  beim  |.).  —  Merkwürdig  iß  daa  ei^ringen 
dea  g  an  die  ßelle  dea  h.  in  der  conjug.  -^injeer  ftarken 
▼erba  un<^zwar  nach  flufen  a)'dtt'a  tetbbm'^i^hd'ti'iiimmt 


*")  Eb^n/A  i&  jdie  Tpiuie  lAzuui^  4e%  ogt  ia  01  (Tau  L  vo* 
gQi^  xwar  aiulog  absx^mdn  ipiualli..        t  -  t 
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im  ffMt.  ited  pait.  prae^:  überaU^^  idv.ik  "^»n,    Minld 
diefe«  kikiit  wird^  atfo  ziige  (trasifti;  ^ sogen  («ra)»Mmt) 
fexogoiif^tra€tii8);*« nicht  atiaUiiteiid  B6D:Dd6r  «ooe^fdr 
ißbgi-  «oikp)  fondeni  lidob    (^  K&h)'.und?Lbei   incUnatian 
•öhek'-'^hicht    feooger}^    .  Das    organtfcbr  tamlog^  tHdiea 
weitf 'abievibichti  Toit'deTiftnoraalt«,   fpsdenn  hat  Teg«!- 
wäStßif^'üb^kt  Qühe^  ihib«n»  geüohdm      Gt«ad«  wie  sie-   . 
han  »«'fK^ben  verhalten  ßcb  ziben .   glitten  an  liben; 
ftme  «beide  Mkdmmen  zecb,  gedech,  sige^  *gedigev«zi- 
-gea^tigedlf^rti  ;*  letztere!  bieitö>  regeJftß:;I^h v-  Itbe  ^  üben, 
geiiben.    ,ß}*titie  zWeitß  ftnfe  w^nd^  avcb  den  aualaut 
ich  (für -byäo  c  (für  g).     Hierher  gehören  flehen  «>fCwa^ 
ben,  ge\l^ahl^B,  praet*  Doec»  flnege,  fluegen«  geflagtn  etc. 
Bau    der   oing»   loam  •  Xiuoh:,    rinahe't    fiuoheuv  geflaben 
desgh.  bei  inclin.  (Inoger  f.  naoher.     Und  in 'leim^  an* 
dern  conf. 'wird  das  verb.   Tehen   (nie  aber  geCcbc^en, 
jehen)  Ton  gleicher  fucht  angefteckt,  obfchon^niir  fi^r« 
weife,  da  ea.metftentbeila  richtig  geht.    Nämlich  Wo) fr. 
Varc.   ^9^    reimt,  gefähen:  pfUgen,   vrat  die  autfprabhd 
gefagea  vorautfetst  und  124^  ändert  di^.anlebnung  (kcb 
CT  nicht  in  faher,   vielmehr   (ager*^);    wiewohl  leb  im 
reim   kein   fokbea    fager,   hingegen  fac  '(vidit)  f.  (i^b- 
pttac    (WiJb.  a«   177^    »78*)    finde,     {rgt    nnten  .  cb, 
5te  bem.).     Hierher  fällt   denn  auch  xia»  allgemein  . Jtül- 
tige  gesDocund  genuoge  vgl.' mit  Jdemngorh.   .gan6h<, 
gandbai.   Im  niederd.  und  neub,  fcbreitetidier  nnorg.  g. 
noch  weiter  vor  nndMergreift  auch  die^iorjcnen  dea  praef. 
Aagen»  «wagen,   doch  biHben  Eieheti  und   t^ihen,   ge- 
deü&en«  ja  beide  letztere  kehren  f^d  im  praet.  zu  dem 
b.   «nrüch  (ziehen  behält    sog«   zogen).      Der   neignng 
hätte  aber  fcboo  oben   f.  182.  im  ahb.  -m^ldnng  gefche- 
ben  (ollen,  lAdem  blahan,  flaban,  duabai^,  giwakan  he- 
reiu  die  piaet.  bhioc»   bluogun  ü,   bluob,  bldobuh  >biU 
den  und  zioh^nt  ztban«   gedihan  meift^na  %vie  im  mit- 
telh.  geben;   )a   Celbft   der  Gothe    beb«    fcbdn   zwiCdien 
iigam  und  aihüm  aH  zu  Ichwauken  und  bat  tagra  f.  daa 
alib.  sabar.  Die  abbandlnng  der  conj^  Avird  näherea  erörtern. 

(Cil.)  zwei  artei^  ganz  verfdii^denea  urfprnng^. 
i)  eh.  Satt  der  rtinen  Tpirana  b«  nor  anslmutend  in  noch 
(ad  bnc)  doch   (Urnen)  Joch  (atque)  dea  prMC^^Jjich» 

*')  Ein  tungtkefarter  fall,  tiamlich  h  fflr  g,   kommt  vor  Patc. 

1443-  wo  liht  (f.  ligi  oder    JiO  i  ni*^«  »»nd    C^  S.  ».  io«>, 

wo   pfliht  (1   pAi^U  pflit):  niht  reimen,    rgl.'giht:  wi^» 

ffrlt  (Flore  23»  Willi.  2,  i};   geQhtipßiUf  troi.  1^«   ift  ia 

'  ^c^t  9   pfiigt  ao  befiern. 
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4^U    hnü^telhochduttfehe^of^lkfiflnu^  gjtt^Mimleft 

.  den   inp«    derfeiben ,  verbt    und    djea   verbiMM  -  nF^hem 

^  (nirht  aber  der  -verba.  twaben,  Ciaben,  g«iT>baii^«'  fo- 
dann  in:  glcb  (praecept)  nftcb  (pod) 'T|MK>(caprea) 
gevdcb  (variua)  b6cb  (altiii)  fcbiecb.ffu^aii^)  d|ecb  (te- 
mnr)  rchuoch  (cslceua)  r6cb  (birfntu«)  ^Idliok  in  den 

.  ^^verbindoogtn  leb«  rcb  (bdege  ebtn  f.  ^96i))''alCii   mk 

(  ansnabme  der'  fünf  suerft  geaannten  '\vörler:diifch««ie 

nach  vorgängig  langem  voc  oder  aarbtü^.^^VMUetefat 

.  würden  aucb  noeb»  doch,  v^^n  das  b;  rfh|4lrt^niaot^ 
füblbar  geblieben  HvMre,  noitb^  ddcb  laot^Q^ .  .u*< 

^)^.Qngleicb  häufiger  i(l  cb  ßatt  der  goib.  trnj*w^na  ^öcal 
>  vorkergebt;  Jedoch  nur  niij»  und  ytlaittemd*^  [Htfea  ch 
Anterftheidet  Beb  vom  vorigen  wereocKrb^ar in« fdaj?  ei 
auch  im  inlante  bleibt«  wo  |en«a  an  b  %vml*  Beilege: 
aeb  (interj.)  ocb»  uicb  (Georg  12*}  krarb  (frafior)  -bach 
(rivns)  dach  (tectom)  vacb(tbeeae)  gfiiiarb(otimn)  Kach 
•  (rifua  fragm.  24')'fl8€b  (fiaecidus  Iw.  4*)  fwacb<debilia) 
.  Xiacbe  (caufa)  wache  (cii&odia)bacbe(baeo}trache(draco) 
Cpache  (fureiHua)  machen  (parare)  lachen  (Itntenro) 
wachen  (vigtlare)  lache  (palua)  bUich  (lamina)  b^cla 
<pix  bei  Conrad  ete.)  fr^ch  (audax)  l^cb  (n.  fl.^  br^ 
eben  (frangere)  rechen  (oicifci)  fpr^chen  tbqni)  fischen 
Qiongere)  trieben  (trahere)  secben  (oitlinare)  ich.  mich« 
dich.  ficb.  anfich.  iuch.  pich  (pix,  bei^  Wolfr.)  dich, 
(lieb,  ftrich.  gerieb  (vindicia)  ftfwich  (frane)  wich 
(fuga»  HvK  chron.  71^  14^^;  endungeu  -iicfa,  -rieh; 
^  micbel  (maguua)  ficbel  (falx)  ficher  (cerma)  kicber 
(ctcer)  die  endung  -icbe  (lerirbe,  alanda«  mericb«« 
equa)  joch  (jngum)  blocb  (trdnccisy  loch  (foramen  :  roch 
(figura  in  lud.  latr.)  wocbe  ( bebdomaa)  knoebe  (oa) 
kochen  (CM]uere)  (chocben  (M.  S.  2/  io$^i  fpruch 
(dictum)  brück (fractora) roch  (odor)'^);  fehlet  (Ind.  latr.) 
fpriche  (fermo)  räche  (vindicta)  bAche  (baecbua)  hiebe 
(n.  pr.)  Aofa^  (aqnia  gr.)  Ucbenie  (fonileginm)  läno^ch 
und  ähnl.  fremde  aamen;  eniAVich  (fuga  Parc.  iid^xxt^) 
lieb  (color)  tich  (pircina)  endoug  -Heb.  riebe  (diVes) 
(lieben^  Arichen.  fwichen.  wichen.  bAch  (veoter)  flfich 
(hydria)  ftrörb  (frutex;  brüd^en  (uti)  ftdcbe  (manica) 
tficbM  (laergi)   bleich  (palladua}   leioh  (luana)  weich 


*^  läan  merke k  daCi  die  nmlaate  e,  6*  A.vor  ch  nur  in  deu 
pW.  beohe,  löoher,  fprAebe  etc.  vorkoinoieQ»*  rle  in  ab» 
geleitetert  fehwAchen  vcrbit»  wo  {edereeit  ok  füM  ab  «in* 
triis,  ala  daokea  O^g^O  weoken  {«saitara)  etc. 
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1  mäiM&chdeuifthe  emifonahten.  güUUrales^    ^§§ 

(hioIRb)  >idf  (qitereui)  rieicben  (ctem  inferre)  TmeU 
chen  (addiari)  zeichen  (ßgimai)  reiche»  (porrigere) 
fiech  (aegrotas)  riech  X^^P^O  ^^rf^ch^Jif  (graeci)  krie- 
ch en*  (Ter  pere)  riechen  (fomuiu-dare)  *enili6chen  (re- 
tiudet^y  onch  (etidin>  goach  (ftoKu9)  lou^h  (ee^e) 
*  Vu<^^  (^rons)  baoch  (l'bcr)  tnacfa  (pammt)  fluoch  (öia- 
Jed^cflo)  rnochen  (curare)  foocheyi  (qaaerere);  Ots 
eiüti^  lacheiif  (vider'e)^  hat  fick  aoa  dem  org.  hiadikn 
entwickelt.      ' 

3)  in  der  veirbindnng  mit'  1  wird  daa  goth.  k  ledesraahl 

SU  cb»    Wi-  in-  nnd  auslautend,   vgL  fchio,   fchrvfr, 

lerf:hen,<larcb».  weitere  belege  vorbin  f.  420.321.    Ktaft 

lunn  nur  diefe  verwand^Iune  3[e$  fk  in  Tcb  nicht  ficlier 

^y  k  ist  ch  parallelifiereii,  indem 

.fetzier/ei  iiebeö  .(z.  b.    der  f. 

ind'  nicht  ttW^  aU  ancb  umge- 

der  ,9ntaut'k\getäufig  iü;  den- 

;.  lOcW  im  alth.'geb^  ch  nnd  fch 

^  -:  und  ,  a^4nuffn4  kein  eh  .  tut 

(d  diejiUe  m^f^le,  (chalj^fs. 

lancvlbeake».trk#  #fB^|><,vg].rabea  ^eiip  )^  b^m.  1.  c. 

AnanahmawriCe^  ^tfq^l*  tMjrak^,  efDR^alfb:  mjjcfc^lk 
.  Hihfj^A^  kl.  i69«,,:#it..:33b^  ,^4  Jiäußfcbel  OttQfcm^'to 

dt^i4l|il9Ciifcb  die  ftrengfUib.  anaf pf ache  ;marrchilc^,ge- 

Sien  l|«bea  mfg.^  X>,H  ^infacb^fcl^yili^  reiml  jipr,^af 
e  6to  f.  4er  d«c«  j^^  fjp^lkeo.:  gfwalk«  W9h«  a«  l^^ 
..EbenCo  nngeiMin  yer^^;iy^rc  I4ib.^94^f  (^chii§ßt^nt$ 
>  w^rc  rg^rwerc)  wo  wi^j^r  dai^  altft.  "V^fV^^b  (oben  I^iSü.) 
)  uchABi^kt;  noch    tad^bafier   Tw^ll^beYi.:  eichen  ^  w. 
3»  IS-  Ä  fwelgei^t  da  doch  wqM  fw^l^^.fwelgea.gilt 
(mm  leTe  dat  alL^n  A.  # Her}« 

S)  daji  die  TdireibaAg  ch  für  c  (ale  auslaut^nJU  med.) 
unleidlich  Tej  (denpn  ffir  c  als  drgl  ten.  ISjft  fie^'fich 
nberall  eher  boren y  Kv^rde  oben  -^#9^4.  br\Viefen. 
Beime^  ^ie  ein  iblcbea '  eh  mit^^iiiein  richtigen  *ch 
binden»  finden  felbft  ananahmsAveife  keine  ftatt.     Hin- 

([egen  erlaubt  fich  Hartm.  hv.  47>>  fmach  (ft.  Tmac, 
mackes}:  Tach»  dd(£T  wäre  fnncrfic*  2q  leren  lind 
letztem  das  T;  427*  befpröchene  faev  Hgen?  (vgl.  un- 
ten bijim  h  |di|$  ben^^  e).  Richtiger  reim  aber  ift 
e^Jich:  fich  (Iw.  ftüf)  denn  e#  heiyft  eSS^cbr  eJSicbes 
(r.6R,  Qote)  und  diii  neuh.  e/?lg,  eß\g9%  verdient  den 
ladel.  ^  '    " 
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6),gf^t\ie  -^iderdif  auafp^a^h«  der4i(p,  im',4irt^a^qbi,en 
f.  423-  Füi»Qb.  ift  iL\ieTd\ü§B  tdl^^Muiige  fcibreibmig  in 
.  «IdQ  hlT, «  undf^^JeofoftdifQi^  ^r«  hurten  KeJimuU' ia 
.  i^et  fch^veisernmoclarl.  (dt^r  ovAoigftefis  in^^cb«  i^^elb. 
,  gfldicbte  nahe,  ]ii|^^)  .anW^cbn^i^» .  (Der*  gem«ipi^it- 
.  leih.  diälecküswr^iyfitApM  d^t  ftr«ag^l|h.  »Q^b^^  ,(^e$ 
«O.  and  T..  fondeiM)  la£  zwifchen  beiden.     Dei».:Qe:iih. 


•  >  g^fühP^ür  *;^irhalteii;'  ^ "  AilÄt'W  >  a.  T*tr^  ßelit  tei 
^  ^€MbefWT^gerifde^.chi  zutrdlen  Uüitti  b^katide^WKande, 
<>^k«nft ,  '  kWe^^^  Mri^  WJ*^^6»ft<»l0  xh^[ftl|tfal<t&id 

lofcte^  ch4ntv^^e  ItiAt;  1tti>r.  ^ifll:  *aw.%  dMftnf'k. 
i^tiiiff^^frJ'^ficly 'fbhU  tnebf  d^  gl^bgmvIttHt  'Mlten, 
"  tth^ttitkefi  ^%elde'f>ani^tlf6b^  irtl  jevif n  kmtv  '  küfuc« 
^^IM^id  etti)  midt ^älbd  iki  H)iillftf.Mvöi%r«ytt;(  ^  'Btv*<|€lzt 
(•  «ib^Mi^h  itf^  "kehl^  gbte  üiitt^/  br.'ger^ci|^t>ditfrin 
•v«a«i  aViFanten'Mt^  bloyT  k  ^ä«^  blojtc^b  b«f(i1gier^€H>ft 
^ 'Aer  gielEnv^i>K&vMnkt)  nbth' tvctf}g<jr  ^tii^  ^re.fur 

gewifle  wÖFter  beftinim^  awiftbt<nf»'bwiden   WtCbfcIte. 

r  D4t/9  ^paalniSi.imiiiianen  die  ^fyiK^lic^  afp.  oder  AoA 

'-Mnßn   bHrteren  hiiti,  ..]il6   dliet  wisse  xen.  aiuifpMcl^ii 

£(rfgt.aiich;a«a^der  -\yiewoifaJ  felin«iiefi  f£l|K^ibol^E;^^k, 
ii  TgJ.  Adkif  ckttüiber  <fPare.  i^^;.a29f>  ck«fteii9,^tM 


•f.: 


ftait    eh.   im  der  f.(c'>W^i?^^F^(>(l^iipr&clie,)  wÖTUDt^T   heron< 
den   kennen  u^icT  eicLennen  •iilTäHL     Ijer  jÜeni  anjtiii  foU 


ftait  eh.  im  der  f.(c'>W^i?^^F^(>(l^iipr&clie,)  wÖTUDt^T  heron- 
dert  kennen  uhtl  eicLennen  •iilTäHL  Ijer  iieni  anjaiii  toU 
gende  ybb.  ifl  Vi^der  hier  f^ocft'  iid  lillfteK.  /4^d -eij»fiiirt» 


>''V^eftirt  'ntanelWa  di«  AE^hH  ürtd  Dridf:  r^^ol  (^^ffn^a^O.)  an 
rwaouUn  und  e^  y<{r'f  1  i:ttark|f:tDr.  a»  o».it.f«^.  antt«h» 
ntn  m^chit.  1   ,  . 
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<  Ct.  iHk  Bf  ^^40*'  >  I>iela»  «nUntendQ.ck;  vergleicht-  lieh 
dem  sAiveilan.  iMich  vorbandenea  anbaute  tz  f.  z  uM 
4cni  ^«A»  üblich, ;gewp^enen  pL,  für; ;f;.conrej9uent 
.  müßte«  eigi^nilichj^Cih.  toicjit  ck>,hei/^v^*  vgV  p^en 
t  f9t.  Pea  #ii.i^t  kJqheiQl  eMl>c)^  ('^f  ^bß  InhiT. 
4ie  detn.  eh;  ejg^b6i)<  fipri^.  gültig  q  ^2u;^eig^n;  d'ena 

^^  fi«l)i  :3  kur-kAy:i^ni^  ^'(Virid.in  Arei>^th.  denkm'äh- 
lern»  4ie  ch,  für  k  (^MHBn^.abenfalU.ßfpIrier;!,  qb.  p^er 
cka  (Cf96^)t  OerfU.A«det  fich  no^, : nicht  im  ,^iu 
«elh.».  ^)^  a  biifvireiien,  f^r^ndore  fälle 4^  k  (^arf^^a* 

7)  hO.  des  la*  i4brh,jo4f!l7,j|fit  dem  «nfang  des  15«  9^  b. 
MatiÜ^  ^r  beidelb.  JM'^ietc,  ^eob^lpl^n  "och  oftflie^ 
akb«,  ge)9i^oh9h«ii  ßnäla^^d  b  (ür  vC^.j^o.  fcbtet^en 
nnd^war  jür  Mde  if^Ue  def,ch  fpwohl'.  f^b  t  nab^alsv 
ib«  oaüit.ibrab«  yg).  .QbMHi:f.;i89;  .  '^cbicklicber^  da 
hier  4iP  eMTpragchfii.  Ay  ,|ilp.  qnl^e»Veifcit  ift^.  en^fagt 
maa,4ij5fer  Wwceibimg. ,,,,-.  vi  .   '  -   ^  ii 

8)  udantpnd  emj^riogfj  44|..,9sqweilf;ii;au^  djem  zut  ftq^ 
sweaer  filbep  jMud  »war  «)  aiia  e-lf'*  ala^  iuncbierre» 
viiehait,  (ehaleheUt.in^ch^  ffji^pi^jjd^i^'txucbeU  ^etc. 
^)  ana  di*h»  ala  fiedi€iit,t  Cq^Ache^«  jic^ 
liehen^  eMW  la  ^«p^f^rAea  (iHfiM,,jp  ^*ii?av«^f^,i(eii) 
lall  etklirtOcUdii^nirev^nwiaiimg.difiKf^^il.^  .^^^ 
keit^  irfekeU«.  tf{greke}t ,  .^frümekeiO  MR«d  das  peuh. 
keU  ia  frömmigke&ly  Seligkeit  ^  Ca  vTv^ie.  .daaJk  in  lud- 
ker.  Die  qeoJi.,  fpi^b^  Jeh^t  ibf  kei,t '  noel^  wt  ei* 
nige  fiüleaua»!  w^fn  iM^q  finn  hat,,  z.  b..  fäul^« 
k^  (nebfD  llebe^#ii)  mitAeUv,  fi)il>ißKhpit  ;^  odee  (xexffiA^ 
Uchkei^,.W4»  ein  bl^^,^äH?uj]idl|jpi^|.  (i^ie  leichardt) 
h&ste < entfpringen  rollcyp«  ^.Ift  daa  mUtelk  ed.ell^eit 
<BafL  j9-(.4o*  4a.  Frig.  19*  16V)  richtig?  .  bia  ßc6  do 
adj.  edeliD.naebweibi^  ^ß^Kh  fchein(;npir  ledelheit  v^or- 
zügUcber  nnd  ebenfo  wqjiUantend,  als  tnnk^lbeit 
(aenh.  denkeUieiQ.  ^^^  ai mjskejt ,  ^barmekeh  ift  das 
ad^  ermee«,  b^rmee  zu  eTweifen.  Übriniia  halte  ick 
fw  4«9.  walMTO  mitleih,  auefpi^cbe  die  fcbreibung  tne^ 
Secheit«  armaebeit  ecic.  paflfendejr  ala  ti|eSekeit«,.'^^eil 
felbft  daa  .organ.  k,,,i^)aiitepd  Vor  yoc.  alpifiert  wird 
(biCebea,  fuocben)  wie.yielmebr  df  #  a^uffi^aienflie^epde 
e-k  bdrber  bleib^^^n^;  ^dieCea  c-h  ftrengte.die 
kehle  ctfenbar  Aärker  .aai  ata  cb»  ijKije^etwa  ßap-Jeft 
(bacolo  nixaa)  den  Uppen  fchwerer  werden  würde  ala 
ftap/$ft  (gradiria)i  wd^  Mer  rocal  4^P^!^*  ^^  weither 
•Ip  (iix;iiietne»  .  .'  , 
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43tt    1  nättemclOeMfthi^ii^ 

p)  %^p^oßen  wird  dat   auslautende  ^Aa^ob  bitwaitea 

in  nä^  rg,  f^^^*  ^^V  ^^*   ^^  (^'  ob^^  bei  dM  l*n|feQ 

voc.)  bisweilen'  ancb  dad  zweite  in  anf.fetMtften  idmd 

''  fnlebnungen,  ala  riJich  f.  riehelitb;  ine,  miüe*?.  lehne» 

"inichne.     In  d^r  conj.  leidet  diea  s^veite  cb  inlantaad 

'    nie  fyncope«  z.  b.  in  briehet;   fi^richet  (kein  brtt  etc.) 

lo)  fragt  ea  liebt   ob  inlautend  th   Vor  t  bdlehef   der 

Y  fall  betrifft  ni^bt  die  netib:*  Cbrdi  cht^  weldie  ala  org. 

***>i^rbindniig'iri»*itiittelb.  liberall  bt  lautet.  •  £e  id  b\oß 

'"irern  ^af/zfebäng- der  iti'b^ni.i.   angegebenen   v^ba 

.  marben,  lacben,  -wachen,  breeb^n;,  ftecb^n«  fcbtcben 

'  (fcbacb  bieten)  flfefaen/lirdl^en^   rei^b^n,   fmeicbert, 

kriechen,'  ftiöffti^n,    rudi^^^uüd  ähnlich^  dte^  r^e« 

'^'Bd  d^n-  ftarKeii'lötinte'dle  Tyncope 'det  ^e'tewifcbea 

^[  ch'^tind  t't^tglic^   im  praef.  (latt  haben /ee  ift  aber 

*  ^  encfchiedene  regel,  da^^cM^e  nach  ch  '(üben  bleibe» 
■^nHö  briehet,  ßrchet,  fltchel,  IcViu^be^;  Tölkb  «osaabma- 

weife   Verkürzung  eintreten ^-^fo^  glaubt  ich,  ötfß  frü- 
herhin  btfchr, JTlÄht ,  kriücb^  dlid  flieht  bribt,    flibt, 

*  Xrinht'ge|ie.  ftn^ehii  Ehdi^i^  keilte  folohe  kürftnng 
•'bei  genaii<?rt*dfcht*rrt^  fVib/litber  reifaot  aM^rdings  nihu 
f'  ibt.  gefchflit :  bHbl/rpriht  (t^^-j^)}  Äei  den  fchrwa- 
^'  eben  verbra  'kommt  an^er  detn  |>raer.  votz^glfieb'^as 

S"     r*et.;iri"b*V*aMtt;   tiberbauptünd' biet  maf>eh)e  riick- 
cbteii.   '  EinmabI  meiden  -  die  frliberto  dibfater*  daa  e 
iuiitvtiveifen^  dem  ein  alth;  6  ode#  i  mn' gründe:  liegt» 
'*  ealier^t  dai'ciffi  wachte,  macfaet;Macbet,  Mleber,  wa- 
chete  etc.  vermuthlich  hatte  diea  ^  im  r2i  jabrbr.  noch 
nierkllcb^n   tieftoh   wachet,  ' wachse;  ehr^elne,    zn- 
'    mabl  rpäreire^  werfen  ea  aHetdifr^  aaa  vnd  -  hier  fpre- 

*  'Jthcn  folgende^  reirtie^  ter  bt,  htht  z  mskht '{M:S.  ii«) 
'    Iahte  ixä^ihie  ^a.  w'.  *3,   165.)    W<Äleieht    nach^virkoug 

des  alten  hNhanrf  gemah^iMbt^  aht,  betbt;  bedaht» 
geflaht  (troj.  6t*  116«  169*  Flore  9«  12«  «^  2»«  e.  w. 
2,  89  etc.)  mäht  terduht  (M.  8.  fv  r^  erdftht  ifr  nkhc 
notbwendfg,  oben  (.  $42.)  m^^asahte,  •  fhbte  <Ptore 
46«  troj.  i^  jchähieihrthie  (Frlb.  2^*)  ete.'  andere  wie 
reichte  :  leichte  (troj.  r  1 9^)  fleichtei^  :  reichten  (M.  S. 
2,  2)1^)  beweifen  nichts,  man-  dürfte  ebenvrohl  he* 
lefen,  obfcbon  in  gikten  bOV'  die  daa  organ;  ht  nie 
durch  cht.  aqadrucken»  älltH-dlngs  die  Tchref bnng  cht 
f.  chet  gewicht  '  hat»  z.  b.  im  f.  gatli  Parc  (rgK 
wachte  :  lachte  t\A^).  Dtirtb  diefea  hi  vermifphen 
fich  aber 'die  formen  TetrcKiedfier  bedeutunff,,  s.  b. 
wabte  {vIgUavit)  mit  wahte  (excublae)  oftd   wabti 
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{cxdUvit)  die   fniherfain  genaa    gefchieden  irachete» 
-Trabte  und  Avacte  lanten.     Schwache  verba»  deren  e 
dem  «Itli.  i  entfpricht,   vrerfen  ea  fchon  leichter  aua» 
ge\Tiffa  praet.  nothwendig,   ruochen«    fuochen   haben 
im  fffUüU  ein  nnerlä^lichea  fat,    ruohie ^  fuohte ^   weU 
cbtffs  fchon  im  alib.  raobta,    foohta   (vgl.  goth.  föhta« 
Bord.  fötti)  hie^  und  richtig  auf  Tchaohte  (calceavit) 
Teimi  (Loh.  t2.>«  kaum  auf  fluohte  f.  ßuochte  (maledixit). 
Unter  einander  reimen  (ieoftt  auch  im  part.  gernobt,  ver* 
'  fuoht  (Trift.  4$*  141«  troj.  i5B<^);  das  zut gesogne praef. 
aber  könnte  %nm  unterrchiede  Tehr  wohl  ruocht,  Tuocht 
(1  rnochett  gotb.  f6kei^}  haben.  Diefer  org.  nmlaut  dea 
cb  in  b  (goib*  k  in  b)  entfpricht  dorn  dea  ?  in  f  (goth. 
t  in  ()  bei  wifte,  mnofte  und  wie  letztem  kein  gruo(le 
snr  feite  ftebt(oben  f.  4ifO  fcbeint  auch  neben  ruohte, 
fachte  ein    mähte   unsulSyTig,    wenigftens   nach    der 
tbeorie;   fp&ter  führte  fichs  ein..     Man  beobachte»  ob 
alte,   forgultige  fchreiber    raocht,    fuocht  im  praef., 
moht«»  faobte  im  praet.  fetaen;  ob  fie  machte  (fecit) 
wachte  (vigiiavit)  von  w^bte  (vi^liae)  mähte  (potuit> 
«nterfcfaeidien?    Der   f.  galt.  Parc.   bat  swar  faochte 
iti«  aber    ebend.  auch  dachte    f.    dahte.     Wäre    ht 
allgemein  aus  ehet  entfprungen«   fo  fänden  fich  bei 
älteren  dichtem  nahliegende  reime  wie  bribt«  fpriht  etc. 
auf  nibt»  ibt  etc.  häufig  vor.     Allmählig  mochte  die  ans« 
fprache  für  den  unterfchied  awifcben  ht  und  cht  un- 
empfänglich werden ;  im  neoh.  bat  er  (ich  eben  ganz  vit* 
wifebtt  jenea  gerabte  (f.  geruobte«  dignatna  eß)  abgerech- 
tt^  ans  ^emman  cbifür  den  falfchen  inf.  geruhen  leitete. 

11)  anch  zwifchen  dem  org.  ks  (f.  unten  die  verbindnpg) 
und  dem  zuf.  geftojjenen  chs  wird  Terfchiedenheit  ob- 
walten. Letzteres  kommt  feltncr  vor,  z.  b.  in  ge- 
rtchfen  (imperare)  oder  der  inclin.  ichfe(PaTC.6$«).  — 

(j/wird  in   keiner  mittelb.    hf.  vom   vocal  i  ge* 

fchieden»  und  ift 

1)  amlautmtd  nnbedenklicb »  aber  In  deutfchen  Wörtern 
nnbtefigf  vgL  )i.  jagen,  jimer.  jär.  ji^hen,  jach,  j&hen. 
jeten,  jat,  jAten.  jßfen,  jaa,  jiren.  jäner,  joch  (goth. 
jnk)  joch  (goth.  jah)  junc,  jugent.  jucken.  Vor  i  be- 
ftebt  ea  nicht  (wohl  aber  vor  ä«  folglich  abweichend 
vom  altb.  f.  187;  vielleicht  weil  die  anafprache  daa^ 
dem  e  fchon  naher  gebracht  hatte?)  londern  tritt 
lo/ferlicb  in  die  med.  über;,  vgl.  daa  praef.  der  drei 
angefahrten  ftarkea  verba  gich  (faieor)  gibt;  fo  auch 
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"die  mir  noch  nicht  voirgeKommenen  gke.(evello)  gket» 
git  und  ^ife   (fermenufco)    giß   (neoh.  gifche»   gifcht 
mit   vjBiwandtJtem   f  in    fcb   vorhin   f.  42«.)-,     Dieter 
üb<rrgaug  in  die  med.  bewährt  die  c<mroh9nti(che' na- 
tnr  de«  j,  welche  ferner  daraus  erhellt  t   da/i  die  aith. 
la,  io,   iu  zu  ie  geworden»   die. ja»    jo,   jn   aber  ge- 
blieben find,  endlicli  tue  der  Verwandlung  de$  ie  in  i» 
vgl.  ^em«"r,  iegenote..mtt  immer,   ig'enole  (f.  3B4.  ^7«.«) 
Man  gewöhne  ßrh  joch,  juchart  andera  auAsafpfechen« 
ala    iuch    (vo»)   und    inwele   (noctua)    nicht   wie    daa 
neuh.  juweel;   nur  muß  j  (und  an  feiäer  ftatt  g^  we- 
niger breit  aU  ei^  reines  g  anlauten»  aa»  begibt  <con- 
feUio)  konnte  fich  bifate  zuf.  zielten  (vgl.  I>thte :  Hhte, 
ßhte   Mirc.  2,  2K.   Parc«  26*)   nicht  aber    aua   gegihte 
(arihritia)  ein  gthte.  —  Da  die  fremden  fprachen  über- 
haupt keinen   diphth.  .ia,  ie»  10»  iu    befiizen,  folglieh 
auch  im   anlaut  nicht»    fo   tijndet  in   aufgenommenen 
namen  und  Wörtern  überall  j  fiatt»  vgl.  fachant,  jafpi« , 
j^fua»  jäc6p«  jäT&f»  j&fite,  joräm »  j4(chäte»  jilkdae»  jCide: 
Daa    ift    freilich  dem   g<Hb.    brauche    ganz    entgegen,' 
denn  Ulph.  fchreibt  iaköb,  i^fua^  iuda»  ludäiua  (oben 
f.  70.)   lycht  jakob  etc.,  und   wesen  diefer  verfehle 
|denheit  hätte  ich  oben  f.  187*  nicht  lagen  folieut  da/? 
firh  für  fremde  nan^n  ein  ahh.  j  von  fetbft  verftünde. 
Man  müfte  achten»   ob    Oifrjeda  ^accente  etwaa   ent- 
fcheiden»  ob  er  nSmltch  iohannan»  iudafe  oder  iöhan- 
San«  iudafe  fetzt?  nur  in  letzterm  fall  wäre  y  ausza- 
fpreirhen.     Allein  ich  glaube  beinahe  erfierea»  da  die 
wenigen  mir  gerade  zugänglichen   accentuierten  ßel- 
len»  nimlich  epil.  i6i«  165.  196.  im  cod.  vind.  iacobe» 
iofepe»  iohane  gewähren.    In^  alth.  aUo  ^ie  im  goth. ; 
im   mittelh.    wird  ^aber,    eben   Aveil   fich  die  wahren 
diphth.  la,  io»'  Iu  (meiftens)  verloren  und  in  ie  ver^ 
dünnt  hatten«   vor  dem  (dazu  nach  f.  3  3i*  verlänger- 
ten) voc.^^  fremder  Wörter   gewifa   ein  j   gelten.     Ein-  , 
seine  rom.  j  find   nach    befonderer    mundart  in    ein 
deutfchea  fcb  übergegangen»    alt  joie   fchoie  (f.  421.) 
oder  auch  tfch   ala  tfcböfreit  (}eofroi)  joufte»    jofte  fo« 
gar  in  den  völlig  nndeutfchen  anlaut  tjoft/ 
a)  inlautendes  j.    Dem  Gothen  wandelte   fich   fedea  inl. 
flexiona    i   in  )  fobald  vocal  darauf  folgte  (f.  69.}  ala 
knni»  kunja;  qv^i     qv&mjau;  diefe  regel  ift  (f.  188;) 
aofa  alth.  angewendet  worden»    doch   noch  unerwie- 
fen  (ieh  verweife  auf  die  abbandlung  der  flexionaen- 
dangen;.     Füra  nottelji.  dürfte  &•  a^  Cchwerer  sa 
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behaopten   Tdyn »   wiewohl    ßrfa   hier  nnd  dt   theHi  j, 
thetls  60  vortusretzende  Übergänge  in  g  seigeii,  et)  rmch 
L  n..t\  vgl.  ferge  (nauta  f.  forje»  gotb.  farjaf)  im  fal- 
Cchen,    aber    beweirr ndi^n  •  reiiti    auf   b^rge   (Ernft^^«) 
richtig,  auf  fcherge  (Georg  4 2*^   au^er  reim  Parc.  107c 
d.  b.  fcärjo,  praeco«  der  die  barnifcara  volleiebt)  ähn- 
lich ift  daa  noch  gangbare  mergen  f.  marjen,  marien« 
Nach  i  fch<*iiit  g  für  |  su  Sehn  in  tilgen  (delere)  altb. 
dilön,    dilea   (O.  J.)  angelf.   dilgjan;     mittelh.   iß  daa 
wort  feiten  (Oberlins  citate   16)9.  178$.   ana  Bari,  bei 
Köpke   nicht  %vl  ßnden)   die   form   mag  tiljen»  tilgea 
feyn,   im  reim  fteht  fi«  nicht,   obfchon  lügen  (Hiitti) 
paffen   ypiirde.      Zu   nnterfuchen    wären    noch   Collen 
{eontaminare)  nnd  wolgen  (naufeare)^    fremde  Wörter 
mit  lg,  rg,  ng  berührt  Cachm.   aiiaw.  XVI.     Offenbar 
find  mittelh.  Ig.  rg.  für  Ij.  rj.  nur  einselna  triinamer; 
in  def  regel    alle  i  der  Ableitung,    mögen    fie  fiüher 
SU  f  geworden  feyn  oder  nicht,  län^ft  auagefto/fen  UJid 
fb   gut    erbe,  her,   nern  f.   arb|o,   hart,    narjan  fteht« 
würde  ver,    tiln  f.    farjo,   liljan   gelten.      So   ift  hem 
Cvafiare)  f.  daa  alih.  h^rjön  durchaus  regel,  allein  hff. 
•  dea    14.  f^.iahrh.  zeigen   noch  manchmahi  hergen.  «— 
ß)  Bümittelbar   nach  Jangem   vocallant  hat  fich  )  län» 
ger  erhalten.     Hierher  gehören :  Bluefen  (iorere)  brue- 
len  {aqua  fervida  perfnndere)  gluefen  (ardere)  mnejen 
(vexlör^)  lUef\?A  (rugire)   nuejen  (incafbare,    i.  a.  com- 
ping«re)   rnejen    (remigare    Keinfr.    loa**  ili^)  *)   g«* 
mueje   (aerumna)  kneje  (vaccae)  frueie  (praecox);   im 
aualaot  oder   fobald    inlautend   das    j    wegfällt,    tritt 
Tückimilauc  «in,   woraus  zugleich  erhellt,   da^  es  aln 
nrfprünglichea   ableitungs  -  i    war,    vgl.  Koo   (vacca) 
frao  (mane)  die  pr«et.  mnote,  gluote,  bmote,  bhiote, 
loote  oder  den  fyncopierten  inf.  bf uon,  muon,  Inon  elc. 
Ferner  die  fchwacheh  verba  bl«jen  (flare)  drzjen  (tor- 
quere,    tornare  und    moveri)    krxjen    (crocitare    und 
lirx|e,  eorhix)  m«jen  (metere)  nxjen  (nere)  fxjen  (le- 
rere) fchrzi^en  (emanare)  wxjen  (fpirare)  praet,  bHite  «tc. 
Contrahiert  bHUi,  dr&n«  mdn,  n&n,  flkn,  meißens  wird 
Uxn,  drzii,  m«n,  n^en,  fxn  gefchriehen.     In  beiden 
nUen,  nach  ue  und  x,    verftatten  Ach  wohl  die  hlT. 
g  für  \    (blnegen«    bruegen  «tc.    blxgen,    fxgen  etc.) 
was  mir  ungenau  fcheint,   weil  kein  reim  folche  for* 
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men  mit  wahren  g  in  faegen«  traegen  fferrent)  rae« 
gen  (accutare)  oder  lacgen,  pflxgen  bindet.  Da  man 
j  sn  fcbreiben  nicht  verftand«  zog  man  das  g  dem 
nnbeonerceren  i  (blüeient  bixien)  vor;  denn  noch  ta- 
^elhafter  itt^  wenn  einige  mit  verkürzong  dea  ae 
bleien,  weien  etc.  fetsen»  \Torau8,  ,wie  heraacb  ge- 
zeigt werden  wird»  felbft  ein  Meigen»  feigen  etc.  her* 
vorgieng.  Durch, die  contruction  entsprangen  aber 
verwechfelnngen  dea  j  mit  h  und  w;  da  nämlida 
hxhen  (torrere)  drxhen  (odorem  Tpargere)  Terkörzt 
gleichfalls  batn«  drxn  lanten»  folglich  anf  drsn  (f.  drx* 
Jen)  fxn  reimen  (m.  b.  Farc.  loic)  ebenfo  fcbnon  (cal- 
ceia  t.  fchnohen)  rnpn  (C  ruovren,  qaieCceie)  «nf 
mnon,  blaon»  fo  branebte  man  in  nngekmM^  form 
leicht  untereinander  und  fchrieb  nmewen«  Uoewen 
'  4>der  drehen  L  drxjen«  wo  nicht  die  beziehung  der 
baibvocale  W.  f.  h.  überhaupt  tiefer  liegt,  wkp  fich 
denn  fchon  im  atlh.  £ftwen  und  f&hen  (ferere)  pUhen 
und  plAgen  (pl^ifn}  wenigftena  in  verfehiedenen  denk* 
mählem  zeigt  (vgl.  die  alth.  fch wache  conj.)  —  y)  bei 
j  und  w  erfcheint  «uch  eine  gleiche  anomalie.  Wie 
i!ch  ana  aw»  Iw  für  au,  in  frühe  ein  auWt  onw» 
inw  entwickelte,  habe  ich  verfchiedentlich  nachge- 
wiefen  nnd  bereite  f.  188«  z6o.  das  eige  (eije)  f.  eie« 
eje  dan^it  verglichen.  Zwar  das  goth.  ii  wird  bei  folg. 
vocal  nicht  zn  j  (oben  f.  70«)  und  ein  vermuthetea 
iif  aiis  (ovum)  bleibt  höchft  bedenklich  (kider  geht 
uns  die  verfion  von  tiiv  Luc.  ii»  12.  ab);  alth.  liei^t 
ea  durcbg&f gig  ei,  eiea  oder  ei,  eikes»  niemabla  «gea« 
wofür  aber  das  angelf.  äg,  ägea  Tpricht.  Auch  die 
andern  ahh.  formen  gewäbfen  nur  *eid  oder  -eige; 
als:  peigirft  (bavari,  mit  v  wie  ovum)  zweigerft  nnd 
zweierö ,  weigön  und  weiön  (hinnire)  etc.  Im  mit- 
telh.  gilt  -eie  vielleicht  dialectifch  neben  -ei|e  (ge* 
fchriebefi  eige ,  weil  man  kein  eiie  fchreiben  mochte) 
vgl.  zweien  (fich  paaren)  heien  (neuh.  hegen  f  dae 
Wäre  merkwürdig  ein  eg  fär  eig)  alzeie  (n.  urbis)  und 
felbft  fremde  Wörter  wie  maji\^,  major  haben  fich  dem 
einen  oder  andern  bequemt «  meie,  meier  oder  meige^ 
aneiger  (nie  mege,  meje)  Parc.  21^96^  reimen  meien: 
feien,  Wolfr.  fprach  feto,  keie,  nicht  fei  je,  keije;  pit- 
yileie  ans  privilege;  eier:  meier  M«S.  2,  191*:  beler 
meifterg.  42*  weien  (hinnire):  zweien  Karl  12$^;  man 
dürfte  auch  eijer,  meijer,  beijer,  weijen,  zweijen,  nU 
aeije  fetzen  [vgL  in  den  hiL  meigeB;leigen:heigen: 
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reigeo  t  steigen  Ben.  3 1.  leigim  :  beigen :  verf eigen  (eo* 
Ute)  M,  S.  I.  45*  fchrcigen  (  f  fragm.  29^)  a)eigen:rei* 
gen  troj.  119^]  nur  l^ein  völlige«  g  fprechen,  da  mei- 
ger  nicht  auf  vciiger;  roeisen  nlefat  anf  zeigen  reimt« 
Tadel  verdient  aber  die  ichreibun^;  feigen,  meigen» 
Beiden«  fo  naiürlicb  (ie  ans  dem  faifcben  feien,  weieä 
(f.  ^jen/ wacjen)  entfpfang;  nie  Syird  ein  angeblicbea 
Weien  weigen  (flare)  auf  weien,  weigen  (hinnire^t 
sweien,  sweigen,  reimen;  ebenfowenig  fallen  mxjeh 
(fecare)  und  meijen  (majum)  zuf^mmeii.  Das  rom^  oi 
fcbeint  dem  deutfchen  ei  meißens  gleich  (f.  394.)  wef- 
halb  meijen  :  gleijen  (M,  S.  2,  22^)  ft.  gloijen;  hieraus 
erklären  Geh  die  reime  und  fchreibungen  beige,  beije, 
boije»  boie  (catena)  fchoige»  .troige,  fchoije,  troije» 
fchoie«  troie.  —  i)  folch  ein  doppelter  ausdrnch  dek 
(in  der  regel  ganz  fjncopierten)  i  findet  denn  auch 
snweileii;  nach  1.  n.  r  in  den  unter  «.  befprochenen 
fällen  Ikatt,  vgl.  Maria  $.  herige  (d.i.  heri|e)  ft.  her  je, 
berge  («xercitu^  und  tiiigen  (delere,  fchon  bei  N.  ti- 
Kgftn)  f.  tiljen ,  tilgen ;  diefe  erweiterungen  find  Im 
angelf.  weit  hSnfiger  (oben  f.  260.).  Zuweilen  bekom- 
men  fremde  Wörter,  die  gewöhnlieh  auf  -ie  endigen, 
ein  folches  -ige,  vgl.  venige  im  reim  auf  menige 
(f.  400.)  und  tnlterige  auf  das  vorhin  angeführte  herige; 
wirkliche  bildnngsendung  ift  vorhanden  in  endigen 
(finire)  fchadgen  (fchädigen,  nocere)  etc.  Weitere 
beifpiele  find  aber  bjge  (apis,  f.  bie)  d.  h.  bijl^  nicht 
reimend  auf  fige,  pflige  (auy?er,im  niederd.  Morolf 
58*:  wige);  vigent  (inimicüs  f.  vtent)  frigen  (liberum 
f.  frten)  f.  o^fa  f.  93.94.  Ällmählig  fcheinen  jedoch 
auch  die  erweiterten  formen  ein  langes  1  und  wirk* 
liebes  g  angenommen  zu  haben,  da  fich  dmige,  gefri* 
get  auf  twfge,  fchrjget  (M.  S.  i,  204«)  reimen  Ußen 
und  arzenige :  drtge  (M.S.  1,  126«^  Klingen. 

S)  auslautend  kein  j,  noch  weniger  g  feiperfiatU 

(H)  vom  anlaut  bloj?  zu  bemerken,  daj?  ihn  im 
verlauf  des  13.  jahrh.  ungehörig  das  verb.  heifchen,  hiefch 
(exigere)  annimmt  (vgl.  Bari.  58.);  die  ältefien  quellen 
haben  noch  das  richtige  eifchen,  iefch  (l^arc.  3oC53*54*) 
Waa  freifchen,  friefch  (aus  vereifchen)  befiätigt;  ähnlich 
das  fpitere  heidechfe  neben- eidechfe  (lacerta),  alle  folche 
fiUle  ifordem  eine  vernehmliche  fpirans  des  inlauu,  die 
in  der  fchnelle  der  auafpracbe  den  anlaut  ergreift  und 
darauf  haftet  (oben  f.  1B8.  not.  **).  —  Auslautend  win. 
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Üeh  fich  h  beßlndlg  in  ch  (vorfain  (.  42'7*^ ;  mehr  zu  er* 
wSgen  gibt!  das  inlautende  \  a)  ea  fteh^  zwifchen  xwei  vo» 
ealen  nach  langem  und  kurzens«  Leizterea  In :  ahen» 
rahen.  riak<*n.  traben,  twahen  (oben  f.  341.)  zäher  (eini- 

J;en  vielleicht  ziber  lacrim-a)  jähen,  fäien.  brehen.  ge» 
chgben.  fpifhen.  zehen  (decero)  fwäber  (affinis)  heher 
(gracnlas)  gihe  (fateor)  lihe  (video)  vihe  (peoua)  übe 
(^omraodarem)   rihe  (figerein)   gedibe.    zihe.   vohe  (vol- 

.  pea  f.;  geflohen,  flaben  (fagerunt)*  Häufiger  nach  lan- 
gem voc.  in:  dahe.  (argilla»  neuh.  thon)  vdhen.  gubea. 
fcfihen.  nähen,  fruähen.  jähen.  Taben.  gerchtben,  und 
deren  umlant  7t\   ferner    in  wxbe.  zxbe.  fpshe,  fmxbe« 

^  nxhe  und  den  verbia  wxhf-n  (ornare)  fmxhen  (vitnp«. 
rare)  baehen  (torrere)  drxhen  (fragrare)  brxben  (intelli. 
gere?  I'aTC.  4i<^)  Ifehen.  rehen.  flehen,  zehe.  zthen.  lihen. 
jrihen.  gedihen.  wtfaen  (confecrare)  fihen  (colare)  drjh« 
finflrumentum)  ribe  (fuperf.  pedia)  höhen  (fublimem) 
6beim  oder  oeheim  (avunculua)  enpflochen  (alienare) 
fürgezoebc  (praerogativa  Wilh.  2,  83*)  *;  riihen  (afperum) 
riube  (afpredo)  fcbuohe  (caicei);  auf  ei  und  on  vermag 
kein  Tolchea  h  sn  fojgen,    da   jene  alsdann  immer  zn  f 

•  und  d  werden  (auch  kein  w  nach  ei  [f.  402.]  wohl  aber 
ou),  —  b)  die  einfcbicbun^  einea  unorg.  h  zwireheo 
£wei  vocale  wurde  fchon  im  goth.  (T.  71O  und  alttu 
(f.  189.)  wahrgenommen,  meiftena  bei  voifiehendem  kur* 
fe^n,  vielleicht  auch  zur  kürzung   dea  vorllehenden  lan- 

Jen,  vnd  dann  wäre  durnfügohe,  trah(i>b&  (K.  5$^;  f. 
nruftigo^,  Irabto^  gefetzt.  Da  nun  zufolge  f. 551.532. 
im  mittelh.  dänt^l,  g^briel,  micbftel  etc.  ßehn  miifte,  fo 
fcheint  das  eingerückte  h  gleicbfalla  die  zuweilen  fühl- 
bar gebliebene  fremde  kürze  fiebern  M.  follen ,  vgl.  dft» 
nibfti,  micbah^l»  gabrih^l.  wiewohl  folche  fchreibungen 
felbfi  daa  latein  dea  mittelaltera  kennt. '^  Ob  daa  kürzend* 
h  auch  vor  conr.^einirirt?  man  müfte  fchreibung  und 
auafpracbe  feiner  roman.  quelle  kennen»  um  über  Wolf- 
rams gahmnrit  (Parc.  2^  «.  3c  4»  etc.  a.  Tit.  27.  52  etc.) 
ehküuat  (:ftat,  pfat  Parc  4)^  ioo^  alfo  nicht  ehkdnftc; 
daher  122^  ebkdnaht  :  mäht)  verdAlaht  (96c  97A'  looai 
naht,  bedaht,  geflaht)  ahkärln  u.  a.  zu  urtbeilen;  es 
könnte  zwar  grftharz,  grähardeia,  Uhedüman  (94^  9>0 
aber  auch  grabara«  grabardeii,  labedükmin  heißen,  damit 
man  gräarz  nicht  wie  gTaarz  etc.  auafprecbe.     Heotigei- 

*)  Zu  untcrfcbtiden  fArzoehen  (praeferra^   und  fAraogta  (pro- 
titbtrO  f*^  ^i^  xcehen  und  logeo« 
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fMgßWiß^rdeniwiw^i^MB  hexnä^n  kurzen  voc.  eher  dtirdh' 
f^mi9^ti^4f^  folgenden "cbif*  zu  erreichen  ftreben  (g'am- 
nuren»  ekkunattt  wie  ich  den  nrfprnng  vieler  dent- 
lehen  gern,  erläateft  hrte,  oben  f.  14.  15,,  auch  wirkitch 
In  .andern  nMttelh.  ftllen  gemmiert  wirrf,  f.  ob^-n  (.  40^.) 
mii  b^di^M  HD«  idet  eibgerch«<bnen  h  ningrkf^hrt  ge- 
stde  ^q^.d^hnnaig.z^^b.  liOin  f  lorf.  Auch  darum  könnte 
das  noTi).  .u  (für  hUrv^HH  welchem  man  vi^tlt^lehi  nfi. 
erginitcb.  nnd  fpSttr  de«  vocai  verlängert  (oben  f.  5 .  ^. 
JJ94)  4)4  er  ifciibcr  wcjhl  hnra  gewefen«  mit^dem  ht 
hl  ^b^ünaht,  MifrgiMubt  verglichen  werdm..  E»  hatte 
{meyjnHß  mnut  Mif  «naht*  naht  bcAvcifen)  gewif»  die 
HU^P^^fh^  de^  ipiit^lb.,hi  (neuh.  cht).  Die  hl  in  för^hr« 
fchjhteTän  find  f.  4 16.  a.iidera  gedeotet,  nämlirh  aus  ft; 
etp  l^örs^ndea  )i  bei  i^n«n  anzunehmen  Tcheint  in  der 
|ba|: 'mitlich,.  da  die  roman.  wöner  durch  auoßqy?ung 
it<;i  X  fefbft  ränge»  ^^^  bekpmaicu  (chäieau,  farfet;.  — 
c)  dem  cingefcbobfiiBn  ftcht  daa  au^gcftc^ene  h  entge- 
gen,/mit  lyelchena  in  de^  fjncope  zugleich  der  folgende 
tenMe  voc.  aui^fälU.  ,ala  mil.  Hl  ßle  (lima  :  wile  Wilh* 
i.J^c^)  bil  (fccüri^)  väa,  han,  twan,  flän  etc.  Daß  hiev 
die'fyiicope  den  kor^iüi  voc,  der  Avurzel  längere«  lehren 
Beide  htzte  wjärt^r  (t.wahen,  riahenT  wogegen  vthen, 
tahon  fchon  unfync^^piert  langea  ä  befnzen  (pnorganirch  Y) 
Hiernach  ßnd  jmir  m^W,  ftahel  qdcr  mähel»  ßähtel  (vgl. 
£,54^,.)  fihelei  biher9ller'flhele,  bifeel  (vgl.  f.  188.)  zwei, 
felhaft.  Nicht  völlig  auagCTy^orf^n ,  doch  Ichwach  auage- 
fpracben  wird  b  zwifcben  r  und  t,  in  Wolfram»  rei» 
men  portie^n  :Voihteu*  ort  :  unervorbt  (Parc.44«  $)«  vgl, 
\yorhten  :  vorhteq  19»  ^6«)  ähnlich  den  f.  351.  angeführ« 
ten  reimen  lieht,, niht,  riet.  Von. durh  fällt  ea  bei  fpä- 
tereri  zuweilen  ^B.  —  ,'d)  vom  in  w  und  g  übergehen* 
den  h  oben  f.  4011.  4^6.  —  e)  von  den  Verbindungen 
ht.  Hs  unten;  au/Tfr  dem  org.  bt  entfpringt  aber  ein 
tinorg.  h  vor  t  Ratt  ch  und  c.  Da  kt  für  cht  vorhin 
£452.  verhandeU  worden  ift,  bleibt  hier  noch  daa  ht 
tut.  et  übrig,  wetchea  folg.  reime  belegen,  fmahteiAte 
(Flore  43»>  Iw.  sj9*J  *)  verdaht :  mäht  (troj.  iqc)  badahtt, 
vaht  (u.  w.  1,60.):  Habt  (troj.  183«)  :  naht  (Karl  39b); 
gcttiaht(Florei2«):bfaht  (M.S.i,i92«)  erfchrahteimüitB 
(*>•  42370  erktaHu>  ibahte  (troj.  183*»)  mähte  i  mähte 
(Flaf«47*)  verftrahtxtk%h%  (Nib.  1557.)  hlihte  i  hihU.  ge* 


0  Vgl.  f.  4^  HartnauM  fiaiaak  t  fiaiaa» 
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Tibte  (Flore  4s^  48^  Iw.  26b)  Urjehf&it^z  rihte  (iPOtaitS' 
)9$*  S99«)  g^rufit :  isetiuht  (muf.  1,66.  Wo  ftwei  folcbe^, 
bi  suf.  reimen«  bej?ere  man  in  et,  s.  b.  Bari»  to4b  oder 
Wilh.  2,  17-?»  denn  namenilicb  Wolfr.  fcheim  de»  ftil*- 
leben  bt  (für  cbt  fo^vobi  aU  et)  gSnzheb  frei  za*  fern. 
Wo  aber  beide  unorg.  bl  anfiel  na  ifd<<t  reimen  (d.b.  Kein 
,  Organ,  bc  dabei  ift)  könnte  man  aucb^d^e  fcbreibung  cht 
^für  beide  Wörter  (£.  b.  geftrtfcht  :«geinacbt)  gelten  Uj^en; 
docb  ziebe  icb  bt  vor.  —  ki  fifir  gt  Iftfebr  feiten,  aber 
bei  WoUr.  vorbanden  libt :  nlbt  {Farc.  144«)  nnd  Walth« 
pÄibt :  nibt  (M.  S.  »»  102«)  vieiletcbc  nnge^nauer  -reim», 
nnd  ligt  i  pßißt  zn  lefen ,  dorn  inderemabl  findet  -Beh 
aucb  gibt:ßrit  (Parc.  i2i<'}:>^tt  (Flore  23 •);  *gte  nUd 
ntt  f«  gibt,  nibt  fcbiencn  gewagt.'  —    -    M 

guttitralgeniination.  (CCH.  ^R.jj  <^<^ti  baben  die  ftU 
teren  bff.  bisweilen»  vgl.  diccbe  (Maria  43.  a.  TiU  n.) 
eccbe  (f.  galL  Nib.)  ete.  nocb  feltner  kch»  rokcb  (Parc. 
14  |b)  und  da  der  lam  nichts  andere  ift,  als  gem.  dea 
inlautenden  cb  (für  gotb.  k)  vgl.  wachen. (vigilare)  wec- 
cben  (exeitare)  trecben  (trahere)  üeCcben  (cöntrabi)  to 
fcheint  diefe  fcbreibung  angemej?en.'  Vorzüglicher  aber 
das  üblicbe  ck  (t,  b.  im  f.  gall.j^ärc.j  tbetla  weil  dafür 
aucb  kk  vorkommt,  theilt  in  der  gem.  (wie  im  anlam) 
die  ten.  geblieben  fojn  könnte;  i^elieicht  galt  provin« 
siell  die  ausfprache  cch,  in  der  regel^gana  die  dea  nirub. 
ck,  wozu 'kommt,,  da^  ficb  vor  t  und  im  auslaut  ck 
vereinfacbt  (wecken  , '  wacle ;  decken ,  dacte ;  blickes, 
blic,}  welches  ficb  fo  be^er  erklärt,  (cb  fcbreibe  durchs 
gebends  cir;  tadel  verdient  1)  die  febreibong  eines  einf, 
k  (s.  h.  eke  a.  Tit.  2.  nnd  im  gieff,  Iw.  brüke,  rükeetc. 
merkwürdig  gerade  in  Wörtern»  denen  Organisch  gg 
ilatt  ck  gebührte).  2)  ^ie  febr  verbreitete  fcbreibung 
ch,  welche  der  reim  widerlegt,  da  a.  b.  blicket  (intue« 
tur)  nicht  zu  brichet  (frangit)  nacltet  {nudus)  nicht  zu 
wachet  (vigilat)  ßimmt  *).  Hier  die  wicbtigften  beifp» 
dea  ck:  facke  ffacco)  nicke  (collo)  fmacke  (olfactu) 
klacke  (firagore)  fnacke  (mieifterg.  12^)  bracke  (cania)  bei 
einigen  aucb  tracke  (draco  f.  trache,  z.  b.  M.  S.t,  106^} 


4)  üAaaeha  hfl*,  fnatn  cb.  i«  faeiiffrki  ailan:  1)  Air  eb 
(fchin.  bieob«ti.  dach)  2)  fflr  ob  ^h  (f^ob,  vidit)  k)  /Ar 

-  1  (cban.  valche.  blich)  4)  far  ok  (dich«)  5)  ^Ar  k.=  g 
rUch,  pflaoh)  6)  für  gg  (rfieha.  echa).  Dia  vier  iautcu 
fitie  and  taddiiaft  odtr  badenkliah,  dia  baidau  aifttn 
xiobtig.^ 
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bidie  fifci»)  vtckirt  (fix)  ack«r  (ligcr)  6tacker   (n.  pr.i 

wacker  \iö\^B)  nacket    (nudna)   ilecke   (t^gmen)    ecke 

(aciea)   tecke  (pogil)    Recke   (bacnlm)   flecke    (niaculai 

«wecke  (fcopo)  ♦)  hecke  (fepea)  imbrecke  (n.  pt.  Bit.  47* 

49«  enabrico)  nsecke  (Bon.  14,  9.)  manflecke  (homicida) 

wecke  (cnneM)  t>ecke  (piftör)  und  die  Tcbw.  Terba  lecken.    . 

trecken,    (lecken,    recken,    wecken,    decken,     ftrecken* 

fdnrecken.  blecken.  Tmeclceh.  aecken ;  quicken  (vira6%i) 

fpecke    (lärdo)   Tn^ke    (limax)  blicke  (afpectn)  ftricke 

(laqiieo)'rieke  (penic^>**}   zicke  (hoedna)  swickel.  (cu- 

aeas)  genicke  (cpllo)  Tcbri^ke  (terrore)  bicke  (icm)  wick^ 

(vicia)  dicke  (raepe)  die  fcbw.   verba  blicken,  fcbleken. 

sviricken.  nicken,   erquicken.   erRicken,   fpicken.    rocke 

(mnicä)  bocke  (hoedo)  Rocke  (trunco)  locke  (dncinno) 

getrocke  (fallacia)  gezocke  (agmine)  brocke  (Georg  42^} 

tocke  (popa)  kocken    (navea  magnae)    drucke   (preflu) 

sQcke  (raptu)  tucke  (tractu)   tucke  (ritu,  more)  fluck# 

(haüatn)  fmucke  (amplexu)  Rücke  (fruRum)  mucke  (cu« 

leic')  rücke  (dorrum)   lücke  (fora^men)  brücke  (pona)  ee^ 

lacke  <fonuna)   flücke    (par  volando)    die  fchw.    verba 

smrken«    drücken»    fmücken.    rücken,    brücken    (friare) 

bocken,  pflücken,  nücken  (nutare,  Fr  ib.  4$*)  lücken  (for 

rare).  -^  (G6)  eigentlich  verfchieden  von   dem  vorigen 

cIk  •  ^ttter  welchem  ich  gleichwohl  die  Wörter  aufgezählt 

liabe»   denen  organ.  gg  gebührt«  nämlich:  6gge,  hegge, 

flegge.  wegge,  fnögge,  mügge.  flügge,  rügge«  brügge 

(vscilelcht  noch  einige  andere  "^   indem  die  ableitung 

ein  Inlautendea  g  lehrt;   fle^ge  Ramrot  oIFenbar  von  Da« 

bellt  fluoc.     Auch  findet  lieh  oft  noch  gg.  gefchriebea 

(M.^.  2,  46^  57^  58*  67^  I52*  166»  vgl.  fegge,  carex  2, 

181'  ^ogge  2*  lot^)   zuweilen  (wie    ich  vorhin  bei   ck 

bemerkte])  einfachea  k  in  faff.   die  'daa  wahre  ck  durch 

cb.    anadrücken«    zuweilen  wohl    cg  (ecge    Nib.  a8i6.} 

Manche  dichter  pflegen  nicht  gerne  ck  rr  gg  mit  einem 

cV  rr  kk  zu  rdimen ;  andere  und  felbR  gute  finden  kein 

bedenken   dabei   vgl.    decke  :  wecke  (cuneoa    troj.  28«^) 

tücke  :  flncke  (fchwanr.  95^,)  :  brücke  (M.  S.  2*  8^)  etc. 

Da  nun  auch  im  neuh.  alle  gg  zu  ck  geworden  find^ 


*)  Diafe  drai  fehainan  bersar  i  lO  haben»  flie*  awie,  A€e£ak 

**^  Mit  diefam  rio»   rickts  nicht  sa  vermangen  riat    rigaa 
befMV  rig««  rigaa  (Ptre.öab  Willu  %,  io5i> 

***}  Das   donkela  fchehwort  neoka  atvra  megga«  vgl.  Stallet 
V.  maggtlan. 
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Überdem  dte  «Uh.  kk  nod.gg  Ccbw^^aktn  (L  i9i«^f^94^> 
tinä  die  gem.  des  g.  in  «n^^rn  tilUn^  wo  man  üe  et» 
wajten  Tollte  (s.  b.  m  ügen,  legen,  fagen  facht  Ugg^Uf 
leggen«  feggen)  nicht  gUt;  da  endlich  pp,  das  bb^Ttr«* 
tritt  (f.  4c6)i  fo  war  vermuthlich  fdhon  im  gemcinmit* 
telh.  das  gefühl  für  jenen  anterfch&ed  ßpmpfer«  alt  if» 
einzelnen  niundarttn.  Wer  ihn  ftrenga  handbabea  wUl^ 
kartn  fich  im  zweifei  aus  den  fUchf.  frieC.  nnd  nordv 
fpraben  belehren  (vgl,  f.  a2(.  264.  279.  5^4»)  Fehler- 
haft ßeht  gg  nach  confcmant«»»  s«  b.  siiggett  ainggO 
(M.  S.  2t  124**    i66«)  ftatt  k.  -T 

guttitralverbmdu7tgen,  i)  anlautende  KL.  KN«  KR. 
GL.  GN.  GH-,  aiie  din  glolTarien  zu  effeben;  §u.  wohl 
nur  in  gnaben  (ferperef)  gneiße  (fcintilla»  L  geneiße? 
alfo  wie  gnade  f.  genade  u.  a.  m.)  von  dem  fich  suwei« 
len  unentbehrlich  machenden  vorßehendeH  ge  -  mehrd« 
re«  in  der  wortbildbngskhre.  QU  blo/7  in  einigen  Wör- 
tern 9  und  Tchwankt  in  k  über ,  d.  h.  swifcben  k  und 
folgendem  a,  i  kann  u  atrsfallen,  ala:  qoeln»  quil,  qnal» 
quälen  oder  kil,  kal;  qntt  und  kit  (ait);  quam»  kam; 
nicht  leicht  vor  andern »  alfo  kein  kein,  käc,  k^Ue  f. 
qu^ln ,  quäc ,  quelle  etc.  suweileii  mifcht  fich  a  mit  denci 
fpig.  voc.  und  zeugt  ein  kurzes  o,  in  kom  f.  quam« 
)ione  f.  qn^'ne»  kom^n  (inf.)  f.  quemen.  Fremden  ^wör- 
tern  bleibt  ihr  qu,  als  quafchiure  (vulnni).  Es  verßeht 
fich ,  dä^  vor  u  jederzeit  k  für  qu.  eintritt :  kunft^  kö- 
rnen (part.  goth.  qvumans)  —  2)  in  -  und  auslautende« 
HS.  den  alth.  belegen  (f.  197.)  lä/7t  fich  wenig  zufBgen 
(einige  derfelben  find  fbgar  unbräuchlich  geworden): 
dehfen,  dahs  (linnm  frangere)  fahren  (Taxoncs)  ungfjah- 
fen  (in  einem  ungedr.  liede  Nitharts,  vielleicht  unge-^ 
labfen,  daj»  noch  fi.  Sachs  nötbig  braucht)  buhs  (M.  S. 
2.  206«^)  wähfel  (viciflitudo)  drxhfel  (tornarina  Parc  62^ 
drxchfel  aber  unrichtig;  anders  verhült  es  fich  mit  rirh- 
fen,  gelichfen)  einige  Wörter  fchwanken  auch  in  c)aa 
niederd.  ff,  namentlich  gilt  durchgängig  was «  waOfoa 
(acer)  wie  fchon  ahh.  huas,  huaffcs  (doch  daneben  noch 
im  10.  II.  J2.  jahrh.  wahs«  wahfes  fr.  belli  far^  5020. 
-wahsfam)  vgl.  waffe  :  maffe  (fcbmiede  1020.)  Triß.  6^^ 
reimen  wal  (acer)  :  fcharfas,  fchwerlich  wahs :  fcharfahs 
SU  lefen;  Maria  210.  fehfe:we'ffe  (fcivit);  enirohiedner 
bei   Herbort   4^    20^   ^t^  -\vaa    (fuit)  :  vas    (capillus  ki^ 

Sras  (gramen)  :  fas  (culter't.    X.    eigentlich  nur  in  frem- 
en  -Wörtern  gültig  als  pfinxtac  (Parc.  S2*   Nib.   547^.) 
pfinxtmorgen  (Nib.. 11 97.)  in   voller  form  aber  pfingeft 
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(im   Tit.   pfingften :  ringften)    ferner    crucifixen  (erttci. 
fixam)   welches   auf    nixen    Tyrenarum   (M.  S,   2»  200^) 
reimt*  leteteres  "ala  deutfcbes  \\ox%  forden  die  genauere 
fcbrcibung  iiicbes.  gen.  ph^nichefen,     Indellen  wird  auch 
ax  oder  ax»  f.  ackea  gefcliriqben«  —    HT,  «hte  (obferva- 
tio)  pfahte  (aus  pacmm ,  lex)  mabt  (via)  naht  (nox)  man- 
flaht    (homicidium)    braht    (dainor)  '.trabten    (meditari) 
nb«r  daa  Tchwanken  z^yi^cben  aht  und  ^bt  f.  542.    ü^ber 
Shte  ft.  ehte  f.  n4-  wo  beifpiele  angegeben  find;  v^hten. 
flehten,  reht.  flght.  endungen    -^bt,   -obt,  -aht  (?  6hr»   , 
iht)  iht.   wibt.   nibt.  pfliht.    gefibt.   gereiht.    2uoverfibt. 
maftriht  (Parc.  ^8l>  traj.   ad    mofam)   grgibte    (ar'tbritie) 
gedibte  (fpüTna)  tibten  (dictare)  Ribten  (planare)  nbten. 
tohter.   tnobte.  tobte.    flu,bt.  frnbt.    genubt.    zubt.   fubt* 
dnhte   'videbaiur)    bihte  (confeiKo)  Übte  (leviter)    fthte 
(ficce)  liebt  (lux)   üftriebt  (terra  ignota.  trof.  liS«')  lühte     ' 
(luccbat)  fnobte   (qoaefivit)    ruobte   (caravit).      Manche 
diefer  ht  ftammen  aus   fremdem  et  (pactum,    trajectum» 
dictare)  einige  ans  dentfchem  et  und  gt  (die  anomalen 

Sraet.  mähte  oder  mohte,  dubte,  rnohte«  fnobte,  brabte»  ^ 
räht).  Die  nnorg.  bt  für  et  und  cht  fich'  f.  452.;  viel- 
leicht auch  ht  für  ft?  ({,^\6.).  Von  berübrung  des  bt 
mit  ft  beim  Qiederd. ,  vgl.  die  reime  krefte  :  gepebt^ 
Wf  Ih.  2,  j8»>  mäht :  fchaft :  haft  Wilh.  r,  17*  braht :  riter- 
fchaft  Reinfr.  92^  gemäht :  fchaft  Bon.  49,  5. 

Schlußbemerkungen. 

j)  dorck  aßmilathn  wird  der  eonf.  einer  vorftehendeo  , 
filbe.dem  der  folgenden  gleicbg'^macht,  als  küllinc  (pro- 
pinqnus)  kolacz  404.  407.)  f.  künelinc  (ejusd.  generis) 
Roth.  3s*  Maria  aoo.  noch  konling,  ktinlinge;  ebenfo 
swillinc  (gemellus)  auB  zwineltnc  (vgl.  analoge  lat.  fälle 
bei  Schneider  p.  300.).  Das  alth.  gnoilieb  f.  guotlich  (oben 
f.  185.)  fcheint  veraltet,  wenn  nicht  bibtebuoch  f.  3 1.  32. 
die  fonderbare  form  gvenlichi  in  gnolHche  zu  be/^ern 
ift.  Andere  beifpiele  vorhin  f.  419.  beim  IT.  Zuwei- 
4eo  wird  ein  buchftabe  der  vorftehenden  (i)be  unter- 
druckt,  um  alTim.  oder  einfachem  laut   hervorzubrin-    . 

Sen,  wie  in  lodam,  rilicb,  fiecheit  f.  luAfam,  richUcb, 
ecbheit  (oben  f.  419.  431.).  —  Die  einem  eigennamen 
Torgefetzten  fnbIK  herre  und  frouwe  pflegen  in  heir 
und  fron  gekürzt  sq  werden,  z.  b.  h^'r  heinrich,  her 
^feogrin.,  fron  brünbilt ;  einigemahl  zeigt  fich  fchon 
die  fiärkere  kürzung  des  letzteren  in  vä'r^  als  ver 
pintc»    ver  herfant  ^kolocz  363.  383.  384.)  ver  guete. 
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wUr  nATh*  vSt  2aht  (mnt.  i,  66.)t  welches  in  dem 
neoh.  jangfer  f.  Jungfrau  gan^i  üblich  wurde,  vorge*  ' 
Tetst  hört  man  jetzt  nur  in  gemeiner  volk«rprache : 
fer  amtmännin  etc.  Beides  Tehr  häufig  im  mittelnie» 
derl.  9  wo  man  fogar  noch  die  volle  form  daneben 
fetste,  s.  b*  vrouwe  ver  conincginnet  here  her  coniac 
(Huyd.  op  Stoke  a.  147-149.) 

s)  die  Übergänge  der  Tocale  u  und  i  In  die  halbrocaUl 
\v  und  j  (aus  diefem  felbft  in  die  med.  g)  find  bo» 
kannt/ umgekehrt  löfen  fich  g.  j.  w.  in  den  vocal  auF« 
Unbekannt  aber  fcheint  der  hochd.  mundart  die  ent- 
Wickelung  der  liq.  1  ans  u«  der  die  franz.  und  nie- 
dfrl.  inlautende  Verwandlung  dea  organ.  1  in  u  zut 
feite  fteht  (maux*  fauf  f.  mala«  (alr;  ovrii^  goud  f.  ald« 
gold)  *).  Indeffen  finde  ich  in  der  fteirifchen  mund« 
art  eine  fpur»  Ottocar  fagt  in  und  uvßer  rieim  nicht 
pifchofr  wie  alle  mittelh.  dichter,  fondem  pifcholf 
und  reimta  auf  .wolff  ruodolf,  adoif,  welcbeä  fich  le« 
diglich  aus  einem  ahh.  pifcouf  erklärt,  vgl.  oben  f.  94» 
und  SS7*  Stalder  hat  im  Aargau  eine  auflöfung  dea  1 
in  uw  bemerkt  (dial.  64.) 

3)  die  mittelh.  reimkunft  fordert  gleldiheit  der  confo* 
nauten  wie  der  vocale,  allein  von  dem  übergange  ans 
der  loferen  regel  des  taten  jahrh.  bis  zu  der  fcßigung 
jenes  grundfatzes  findet  eine  beachtung^i-vverthe  ab- 
ftufung  ftatt.  Das  ftreben  nach  völligem  gleicblant 
war  bereits  im  i2ten  jahrh.  entfchieden,  nur  noch 
häufigere  ausnahmen  zuläjjig.  So  reimen  z.  b.  Maria 
!$•  20.  die  vocale  ei :  ü«  ,4:  u  in  weifen :  hftfen,  mw 
der  t.under;  kalferohron.  71^  fternen:  warnen,  92^  gal« 
gen :  ougen  etc.  nur  gleiche  länge  oder  kürze  der 
pennlt.  jmufte  gewahrt  feyn,  z.  b.  lifen :  nafen  wür« 
vnzuläj?ig  gewefen.  Ahnliche  reinoe  ungleicher  con» 
fonanzen  lehren  gedidite  wie  Maria,  die  kaiferchro* 
nik  (cod.  pal.  }6i.)  n.  a.  allenthalben,  Theils  verw 
fchlägt  im  anstaut  Ungleichheit  der  verfchiedenen  di* 

3 ulden  nichts  (ficher :  michel ;  anger :  flangen)    theilz 
ort  eine  über  den  reim  hinaus  laufende   liq.  oder 


,^  Uafsrs  nittslh»  dichter  «Btlsimtsn  ribalt,  ribaldss  oder 
ribbalt  and  Ahnlialie  wörtar  niakt  aet  dem  frans,  ribaud, 
Xondsrn  ans  einer  andern  rem.  form  ribald;  freilidh  wie» 
der  ohne  ahnnog  det  deatfohea  urfprongt  ans  reginbald» 
reinbaid  ^vir  fortist  hsmaoh,  wie  reoks»  latro»  for). 
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fpirint  nicht  (volleifte :  geiftea ;  Urnen  :  diuie;  flehen  : 
4fe)  theiU  vertragen  fidi  inliutesd  Terrchiedenanige 
confonanten,  wo  nicht  üherhanpf,  doch  nach  ver* 
wundttchaften.  Namentlich  liq. .  ontereinander  (lichft- 
»en:  wtren»  heile:  ßeine  Mar«  173.)  liq.  und  fpirfmen 
(bloenie :  ruowe  Mar.  8.  14.  fl^h^i :  &re)  fpiranten  un- 
tereinander  (flehen  :  ^Tven  Mar.  5.  4a0  liq.  nnd  mediaa 
(heime  :  leide;  Tchöne :  brftde;  meinen ;  neigen;  tübe: 
f&me  Mar.  24.  is«  165.  120,  bilide :  himiie;  Tamene: 
menige;  brennen:  fenden;  knnne  :  enifpningen)  am 
aUerhäofigften  mediae  untereinander  (haben  :  Tagen ; 
oagen :  aloaben ;  ms^en :  gelben ;  Juden  :  lugen ;  f wi- 
gen:  mUen;  enfei :  wandel;  wISrde  :  herbSrge;  getri- 
ben  :liden;  verdürbe  :  wurde  etc.  Mar.  5.  ai.  160.. i$o. 
91.  }6.  t7a*  I5(*  aisO*  ^i^  *l>^  fif'd  ten.  oder  aTp. 
mit  andern  reihen  sulMj?ig;  untereinander  höchdene 
aneUntend ,  nicht  inlautend »   s.  b.  kein   reiih  bindet 

Elfen  :biSen:  Twichen»  keiner  gerte  :  wfe'rke»   wilie: 
ifpe ;  die  einfachen  p  nnd  k  fehlen  bekanntlich  in- 
lautend; geminierte  tenuea  reimen  Avohl  unbedenklich^ 
Ich  will  hier  nicht  die^reimkunft  dea  laten  jahrh. »  die 
▼erglichen  mit  der  früheren  Otfrieda  mancher  feinen 
CDtwickelnng  fähig  fejn  wird,   abbandeln,   fondem 
nur  eine  bemerkong  für  die  eigentlich  mittelh.  fprache 
einleiten.     Jene  auanahmaweifen  reime  werden  mit 
dem   isten  jahrh.  ammer  feltner,   verfchwinden    aber 
Boch  nicht  gana;  Wolfr.  Flecke»  Stricker»  Rudolf  h^au- 
dMtt  fie  hin  und  Frieder,  außerdem  einaelne  andere. 
Pare.  u^  fteht  fogar  rASili^^s  wip  (to^j  wtc)  181^  ver* 
decket :  gefteppet   (fgeßecket)   M.  S.  i»  99*  wtp  :  lit 
kolocss9a.  41).  flt:wip,  gnaoc:huot;  kaum  liq.  nn* 
tereinander,    denn  Sp^rvogels   2re  :  fdle  a29^  fcheint 
den  C.570.  371.  befprochenen  ftumpfen  reimen  beiau- 
vednen  und  ftre :  feie,  wie  in  demfelben  liede  langiä 
ananne,  tage  :  grab^  wald^  :  gold^  anannehmen.  Ein 
1>ej?erea    beifpiel  lieder  :  friedel  ift  f.  )86«   angeführt, 
ikber  die  drei  mediae  verbinden  fich  unleugbar  noch 
Sfter,  zumeift  b :  g,  feltnerg:.d»  noch  feitnerb:d. 
Belege  find   ougen  :  rouben  :  geloaben;  glbe  :^lge; 
fingen  :  Onben  (Parc  )^  lot*  15«  63^)  gegeben  2  fßgea 
(Karl  9«)   habeten  :  klageten    (Flore  24^)    figet :  gi bet 
(Frig.  3^)  g^ben  :  fägen  3  truogen  :  gmoben ;  gefchriben : 
ligen  (weltchr.  caflL  37^  6ad  106^  236«')  knaben:  fagen; 
Ci^eben :  biegen ;  arget :  darbet ;  l€ben :  pfll^en  (M.  S. 
St  74*  3o«  as^S«) .  fwiger  s  nider  (WUh.  2|  615O  ataander : 
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'  laiiger;  wäge :  genade ;  hcrbgrgcn  :  \verdfn  (Flore  3b 
£9C  27*)  felbe  :  vVde  (M.  S.  2,  Si^).  Solcher  reime 
freisnfprechen  ßnd  Gotfr.  Hartm.  Cour,  (legen  :  beg^ 
bcn  l\v.  \2^  in  bcAVfgen  zu  heuern,  fttegen  :  ge- 
geben fr.  41^  nuicht  die  antorrchaft  Conrads  an  diefem 
gf'dicht  noch  verdächtiger  f.  Lachm.  ansAV.  X.)  nnd 
tudere  rein  reimende  dichter  ihrer  z<^it.  Man  mu^ 
Dar  Ton  frühem  anomalen  rcMoien  fpätere  regelfefte 
reime  unterfcheidcti,  die  auf  bDchftabenanomalie  bü- 
ruhen.  Beiderl^  art  Ift  oft  in  denfelben  Wörtern  gans 
anders  anssulegeh.  Atlch  Wernher  hätte  oeheim  :  fteia 
gebunden»  -wie- er  'wirklich  heime  :  reine  (Mah  lae.) 
bindet;  bei  ihih  ift  es  reimanomalie ,  das  hein:  (leia 
der  fpäteren  (vgl.  oben  f.  5S).  )86.)  aber  wirkliche 
fpracbanomalie  geworden;  dort  würde  es  nnrichrfg 
feyn  hein  nnd  hier  tmrichiig  heim  zu  fchreibtsn ,   ne- 

'  b^'dem  friiheren-  ktmic :  frumic  tcheint  kein  fpäterea 
frnnic  zü  erweifen,  weil  n  nur  auslautend  für  m  gilt. 
Jene  reime  zwifchen  b.  d.  g.  mögen  nun  anch  zu  der 

■  mittclh.  »uswerfbarkeit  der  inlautenden  b.  d.  g.  (f.  39^. 
410.426.)  bei  folgendem  t  hauptfäcfalich  beigetragen*) 
haben;  analoge  Verkürzungen  vor  n{(.4t6.)  find  nicht 
durchgefetzt  worden.  Und  gerade  ältere  dichter,  wie 
Wolfr.  die'fich  des  anomalen  reims  bedienen  können 
(pHiget :  gibet),  meiden  die  fjncdpe  (pflh:  glt),  au^Ter 
^vo  fie,  wie  in  Mt,  chit '(Mar.  14.  fogaf  chiot,  ?chuHt 
chwh)  länger  hergebracht  war.  Überhaupt  find  der- 
gleichen (ynco^en  alle  nur  für "einzelne  wörtef  herge« 
bracht«  und  nicht  auf  analoge  zu  erftrecken«  b' wird 
ledrglich  in  gibt  (git)  att8geftbj7en\  nicht  in  wibt» 
noch  weniger  lebt»  hebt,  gf^bt;  g  in  pftigt  und  ligt 
(pflh,  llt)  nicht  in  figt,  wigt,  negt,  flegt;  d  in  qni. 
dett  gefmidet,  fchadet,  midet«  kleidet  (kit«  geCmh« 
fchat,  mit,  kleit)  nicht  in  ledet,  redet  etc.  Verlänge- 
rung des  wurzelvocals  fcheim  nicht  nothwendige  folge 
(f.  410.).  Mit  der  fyncope  des  g  ift  feine  auflöfung 
in  j  nnd  i   (oben   f.  426.)   nicht    einerlei ,    doch    ver- 

. wandt;  auch  hier  ftehen  den  formen  treit^  leit  etc. 
andere  unauflöfbare  fegt,  bewegt  etc.  zur  feite.  Ans 
der  verwandtfchaft  zwifoben  g  nnd  d  tnu^T  aber  die 
attflfallende  kürzung  von  redet,  redete  in  reit,  reite 
(Parc  i4o>»  Nib.  2IU.  2919.)  erläutert  werden;    Conr. 

*3  ^*'  gmnd  witen  fie  nicht,   da  auch  ten.  und  «rp.  weg* 
Cftltim.  wie  t  und  3  C^.4o9.  415.). 
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kat  geredet  t  ledet  (^rej»9f«  i6ot)  vgl  redete  (Ntb.r4i|f, 
M.  S.    I,  j8^  etc.)  -j  , 

4)  die-  vorige  bemevkung*  betraf  ver^ndeniTigen ,  welche 
im  geuB«*n  die  seit  aHmältg  hevvori^rbracbt  hatte.  £• 
Iraf^  ficb  aber  auch  naeb  den  ördiefaeheiniia^en  der 
dialecee  auf  die  verfchiedenen  laaittelb.  'denkaiäJer. 
Piefe  verrchiedenbeiten  ßnd  lange  Aicht  fo  in.das  a<ige 
Ealiend,  als  bei  den  aUb.  quellen  (fa  man  bat  Ueber 
ellea  ontetdem  nainea  (chwäbifober*  fimkcbe  znU  ge- 
-vrorfen)  immer  aber  ficbtbar.  Von  ^em  ^'raa  lieb  eäu 
fchiedner  an  die  niederd.  mühdart  fcbilc^t  t  wird  ddrt 
die  rede  fejn.  Hiei^  mögen  einzelne  söge,  info^ve^it 
fie  aoa  der  ^neb  da  beul  ehre  bervorgeben,  zuf.  geftellt 
werden«  Ati  der  äay7orften  grenze  von  c»baidcatfcblahd« 
in  fteiernaarfc»  erfdieiot  Ottoear  (dichter  der  langen 
reimchroniX,  bei  Pez)  der  awar  erft  dein  fchlie^enden 
»3.  and  beginnenden'  14.  Jahrb.  angehört,  aber  man«  ^ 
che«  alcertbüinliche  bewahrt  hat.  ^  Tieftooige  filben 
(f.  07 -570.  >  welche  die^meiften  dichter  des  (5.  jahrh. 
an^ben,  bebaepten  ficb  noch  bei  ihm.  Hänfi^  reimt 
er' formen  wie  tr6rigen,  Csligeh.  liltigen»  Jebeodigen» 
beinaigen  (fingalatim  ft.  .bi  einzigen)  etc.  auf  ligen» 
Tersigeof  töbendic  (liHmdic»  im  gedruckten  text  fteht 
lenpttg)  :  6c  (^victorta),  femer  daa .  comparative  -er 
(ak  lenger)  anf  entw^r,  das  faperL  -ift  (tinrift»  lie-. 
bUk)  an?  frift;  vertlgt  (nenh.  abfertigt)  im  reim  attE 
figl.  ligt  u.  a.  m.  Auch  die  eig^^ntbümlicbkeit  einige« 
noedräcke  (a.  b.  urlabe  ft.  urlonp)  amgen  fiär  die  be- 
fonderhett  dea  dialecta.  Darf  man  ihm  daa  mekrbe- 
Cprochene  bairifche  oder  oeftreichifche  ou^  eii,  ei,  ej 
for  OQ«  ft,  iu,  ei,  i  nnd  daa  anlautende  p.  t^  k  fiir 
b.  d.  g-augeftehn?  Die  bff.  de«  ic.  jabrii.  aua  denen 
er  ebgedmcKt  worden  ift ,  geben  ihm  jene  vocale ;  ron 
den  cottf.  nnr  p,  nicht  t  und  k,  fcbreiben  aber  an* 
deret  somahl  geminierte  (o  barbailfcb  ^namentHcb  es 
fnr  s,  fla  für  S«  kcb  für  k  etc.)  da^  wenn  man  fie 
Cor  nicht  nothwendig  fteirtfch  hält,  auch  an  den  übri« 
gen  aweifdn  darf.  Kein  reim  beweift  für  ai .  ei ,  an» 
ttbetalTift  auflöfnng  in  ei,  i,  on  oder  ü  anwendbar» 
4«  h.  was  letzteren  diphth.  betriffit,  zuweilen  reimen 
6^nnd  on  aufeinander«  wie  bei  andern  dichtem  mehx 
(f*  SSf«  SS6.).  Ich  finde  Af:honf;  hQgen  (bugonem« : 
4ongen  ;  hACa :  poufe  (paufa ,  niederd.  p6fe)  lüt :  mAt 
(ieloiiittca#  aua  dem  miueUat.  nnitaf  nicht  ana  deiä 
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.;gQlh.  tndta)  etc^;  will  man  nna  hier  einen /wtflilicb^a 
überging  des  ft  in  ou  annehmen  {du  wird  obendreia 
darch    pifcholf  aus   pifchouf»    nicht   pifchalf   aus  pi* 

r  fchanf  widerlegt»  f*  444*)  folglich  ein  ou/»  hoii«>  houg^ 
(o  ift  das  weder  ausfchlie/fend  Qeirirch,  noch  einmaäl 

>  tuirifch»  fondem  llreift  tiefer  in    DeatfdUand  hinein. 
.  Oecen  ei  für  iftreitet  mir  theila   die  kützusg  dee  t 

in  1  (f.  369.)  theila  die  emwickelung  des  i  aus  i;  wie 

>  follte  pfleit^  geit  ans  päigt»  gibt  .wetden.9  pfllt»  gtc 
begreift  ßeb.  £ber  obNsrdeutfch  dürfte  Ottocara  -ims 
£  -nisr  niüe  (rancnns  :giiSt  kns  reimend)  fcheinen^ 

.  liienron  bei  der  wortbildang;  fein  fun   {ikiuiiM)  t  tuon^ 
fein  vieu  trier :  mir  fiüd  wieder  allgemeiner  (f*  3  (9^  3  $  f  •}• 
fein  van  (Q.  von) :  an  *   man  etc.  kann  noch  weniger 
/für  fteirifch  gelten,    dem  erften   anblick  nach   faft  für 
niederd.  t   woran  auch  fein  häufigea  dravtn  oder  dra* 
fen  (tolmim  ingredi)  in  reim  auf  grtven,  grtfen  (dena 
a:  a  reimen  ihm  öfters)  und  ^0^ra/t :  gefellefchaft  er* 
innert.     Ottocar  gewährt  alfo   kein  kennaeichen  ober- 
deotfcher  mundart,  das  von  den  gemeinmittelh.  buch- 
.  ftabenverhäUniffen  ficlier  abwiche.     Ich  habe  ihn  ab-  . 
.  ficfatUch  vovaogeftellt»   weil  man   dergleichen   bei   ai« 
,  nem  vom  einßujje  der  künftlichen  poefie  ooabbingi. 
:  gen  verfa^er»   deflen  dialectifdie  abweicbung  in  for^ 
.men  und  Avörtern  auch  ofienbar  ift«  gerade  am  erften 
erwarten  durfte.  ^   Wieviel   fchwerer   wird  die  unter* 
foclraog  bei    den   berühmten  dichtern  des   13.  ^hrh. 
lallen.    Jede  freie ,  edele  po^ße  Arebt  an«  dem  befon- 
deren  nnd  gemeinen  heraus  und  über   den  uneodlt* 
eben,  ja  grcälen  zwiefpalt  niederer  idiome  erhebt  Geh 
•eine    die    gebildeten    theile    des     volks    verbtudende 
fpraclie,   in   welcher   zwar  landfchaftliche  gruodlagen 
;  immer  noch  vorhanden  Gnd,    nur  weit  leifer  hervor- 
ianchen.      Dazu   tritt«   da^   die  meiften  dichter  jener 
seit  Mranderten  und  mit  den  fpruchabweichnngen  an- 
derer gegenden  bekannt  wurden,  wenn  fich  fchon  die 
eigentbümlichkeit    ihrer    einheimifchen    mundart   ni« 
ganz  verwifchte.     Bei  einzelnen  müßtn  wir  Vorbilder 
und   lehrer  vorauafetzen ,  die  auf  fpracbe  und    reim- 
kunft^  nicht    olme   einfloß    geblieben    feyn    ködnen. 
Endlich  find  wir  über  den    wahren  geburtsort  man- 
cher ausgezeichneten  meifter  noch  unaufgeklärt.   Hart« 
mann  fcheint  z.  b.  ein  Schvrabe«  hielt  fich  aber  ver- 
muthlich   io    franken   auf   und    fein   mufter  wirkte 
•nf  Wirati  der  Wolframs  landsmtnn  heijffeii  könntet 
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entrehleden  ein.     B«i  Wolfram  '^)  dagegen   hatte  der 
aaFentbalt   in   tküringen,     wo   er  wahrfcheiolich   Vel- 
decka  bekanntfchaft  machte  and  mit  deilen  dichtungen 
er  vertraät  war,  deutlichen  eiiitlu^.      Wer  wird  halb- 
niederd.  formen  colven  :  wulven,  pr^fier  :  mefter  (Wilb. 
s.  177^  207^)^nicht  zanächf^  aua  £n.  S4>  68^  herleiten? 
Wolfr.    fpra^h   aa/fer    folcb«  n    reimen    gewifa  prieftet 
und  meifter;    noch  dentlicher   mahnen   die  f.  427.   er« 
wähnten  fae   und  f4gen  ft.    Taeh,   fdhen    an  £n.  2^  8^^ 
^b.c.  etc.  vielleicht  auch  der  reim,  dea  ht  auf  ft  (f.  445.) 
Wolframa   reime   dea  i  auf  ie   (f.  3^1.)  dea   n  anf  uo 
(f.  3?  8.  3  59')  finden  bei  Vcld.  und  Herb,  ftatt  und  Tchei. 
nen  Geh  ao'a   dem*niederd.  i,  6«  o  ft.  dea  hochd.  le» 
VC«  n  recht  bequem   zu   erläutern,    wonach  giogc^n : 
ringen,  bilt  (tenuit):  rchilt,   6&n  (facere):  fon  (üHua) 
diefee:  g<>won  (aflCuetns)  reimen.     Nur  mit.  dem  wich« 
tJgen  unterfchied,   die  niederd.  mundart  geneigt  zum 
Xärzen,   die  hochd.   zum  verlängern  dea  lautaj  jener 
Tvird  hielt  zu  htlt,  d6n  vielleichi  zu  don;  diefer  mit 
so  mier  und  Tun  zn  Tuon.     Schwerlich  hat  aber  hier 
Veirt.  eingewirkt-,    da  wir  dergleichen  reime  vor  und 
nach  Wolfr.   zeit  (bei  Wernher   und   Ottocar)  antref* 
len;   im   13.  jähr h/  bei  Wirnt  und  Reinb.»   die  Ge  (o- 
wohl    ihrem    Vorbild    Wolfr,    abgefehiif    als   aua   der 
'  fprachiveife  dea  landes  gefchöpft  haben  können.    Auch 
dea  reim  herren  :  k^ren    (Parc.  9')    hat   Wolfr.   theila 
mit  Veld.  (hgrre :  ftre,  f&re)  und  allen  nic^erdeutfchen 
gemein ,  theila  mit  andern  oberdeutfchen  ala  Stricker 
(herren :  iren  a  w.  3,  209.)   Hardegger  (b^ren  :  herren 
M.  S.  2,  122^)    Ringenberg   (i,    188^  herren  :  v^rren : 
]i^n)  Ottocar  (h<<rren :  iren ,    häufig)  Emft  (h^e :  ^rd 
2«  etc.)      Zeichen    der  fränkijck  -  bairifchen    mondart 
(Wolfr.  Wimt.  Reinb.'  Stricker,  einzelne  minnef^nger, 
wie  Reinm.  v.  Brennenberg,  die  nng^kannten  vff.  von 
godrnn,  emft  etc.)  wären  ungefähr:  vermifchung  dea 
i  mit  le,  a  mit  no,   e  mit  ^  (f.  333.)  a  mit  ä  (f.  )42.) 
o  mit  6  (f.  347«)  &  ^^^  ^^  (^«  555»)  *uch  wohl  de#  in 


*)  Wolfram  odar  wolverim,  ged.  wolfianniaa  (wofttr  wolf» 
XAW%  M.  S.  ft,  10a,  der  dat.  wolfrtm  P«ro.  44c  ft.  wolf* 
nioiDa  Uftt  lieh  vertheidigen)  deutet  auf  die  f.  389.  gewi^ 
Unm  form  ram  ß.  rabeti  (analog  bimb^ro  ft«  babeoMro)* 
die  alth.  form  wflre  wolfbraban  oder  wolfbramn;  vgL^ 
engelraio ,  6|;enim ,  b^rtram  etc.  frAbar  angilhramfiiia  o£r 
••gilhrabaa  et«. 
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mit  ü  in  fründe  (f. 3 ^3.  vgl,  M.  S.  1,  i9tf'  enzüniet  i 
gefründet)  de$  d  und  e  (iii  jenen  reimen  eri^tr);  da- 
gfgen  mehr  haltang  der  conf.  verhähnilTe,  namentlich 
des  alten  wechfels  swifchen  anK  med.  und  lan« 
Stufen  bleiben  immer  dabei'  beßefan,  s.  b.  ReinboC 
reimt  fchcm  deshalb  ftrenger  ala  Wolfr.  und  Wirnt, 
weil  ,er  fpäter  ift.  Die  fchwäbifch  ^  fchweizerifche 
mundart  (Hartm.  Flecke^  Rud.,  viele  iiederdichter«. der 
vf.  dea  amur  etc.)  meidet  jene  vocalongenauigkeiteot 
zieht  fchrd  dem  fchrei  vor  (T.  390.)  niemandem  nie- 
men  (f.  369.)  trehten  dem  trehtin  und  fchwankt  frü- 
her aua'dem  -lieh  in  -licht  als  der  bairirche  dialect; 
n  wird  znweilen  vom  verkleinernden  Itn  abgewotfen 
(Flore  n*  3  5*^)  der  rchweizerirche  hat  vielleicht  den 
harten  kehUnlaut  ch  beibehalten«  fein  chilche  f.  kirche 
ift  f. 386.  bemerkt,  ihm  mag  auch  die  nntertcbeidnng 
dea  ck  and  gg  (f.  441.)  beiwohnen  (vgl.  Stalder  diaU 
p.63*  64.)f  einige  reimö  (f.  421.  note)  layTen  auf  breite 
auafprache  dea  ft  (beute  noch  in  Schwaben  Tcht) 
feblle/ren*  Gotfried  und  Conrad  gehören  keiner  diefer 
beiden  mnndarten  an,  jener  kann  die  tljäflijche^  diefer 
A\e  fränkifthrheinifche  vorßeJlen;  für  die  buchfiaben 
ergeben  fie  wenig  eigene««  beide  reimen  rein,  sumahi 
Conrad.  AnflFallend  ift  Gotfr.  van  ß.  von  im  reim 
auf  man,  gewan  cic.  (i**  4*>  24*»  i^  5a**  $i^lA^  76^  80«) 
aber  keine  neigung  zum  niederd.  (Veld.  nie  van  ini 
reim«  Herb,  nur  einmahl  113^}  vielmehr  auch  fonft 
in  Oberdeutfchland  vorhanden  (Flore  i^  und  vorhin 
bei  Ottocar)  und  überreß  dea  alten  -an  für  -  on 
(f.  8^336.);  heutige  oberdeutfche  idiome  fchwanken 
«wifchen  ron  und  ran,  gewon  (afluetua)  tmd  gewan. 
Daneben  reimt  Gotfr.  von  :  gewon  (7*)  wie  9!!^  übri- 
gen niittelh.  dichter.  Analog  wechrelt  er  mit  nnütte : 
trabte  (6^11$*)  und  mohte  liohXQ  (137O  ^^ß^^  ^^°^ 
reim  nur  mohte  (und  von),  doch  für  elfä^ifch  darf 
^  auch  mähte  nicht  gelten,  da  eaCch  ebenwohl  Wirnt  (77) 
,  verftattet.  Stricker  reimt  wal  für  wo! :  fwal  (a.  w» 
3,2.u.)  welchea  freilich  niederd.  klingt  und  fich  Mo- 
rolf  46^  47^  49^  50^  $1^  findet;  die  übrigen  mlttelh. 
wol:fol«  vol  etc.  (fal  f.  fol  Veld.  Herb,  im  reim)  den- 
noch iß  wal  nicht  unböchd.  da  auch  J.  wala^  neben 
dem  alth.  wola  der  übrigen «  darbietet,  noch  andern 
AvSla  (goth.  vaila)  gilt.  Der  wechfel  zwifchen  a,  o,  ö, 
den  einzelne  Wörter  im  miitelh«  fowohl  ala  im  ahh. 
und  felbft  niederd.  kund  geben,  ^ßt  fich  alfo  nicht 


Digitized 


by  Google 


L  mitulhochdeutfche  buchßabsn.  fcldußbem*     451 

«nf  eine  beftfaihnte  drUicfae  mnndart  surückfubren; 
wir  dürfen  blo/7  fagefi,  di^  Fpuren  dltto^  z  bei  Gotfr. 
Flecke.  StricK.  Wirnt.  Ottoe.  mangeln  bei  Wolfr. 
*  Harfm.  Rod.  Conr.  n.  ••  ConrJid  bedient  (icb  nie 
,  eines  folchen  van  f.  von»  während  einige  feiner  ana- 
drücke»  die  naan  bei  Wolfr.  Hanm,  Rud.  vergebene 
fachen  würde«  gerade  bei  Goifr.  oder  Ottoc.  eintre- 
ten (s.  b.  bil,  gedon  *).  Welchem  landßrich  fällt  wohl 
die  mnndert  zu,  deren  einzelne  befoiiderheiten  in 
einer  bearbeitong  derNib. ,  in  der  klage«  Bit  Godr. 
▼orherrfchen?  a.  b.  71«^  f.  fit  (f.  387.)  Scbwäbifch  ift 
fie  gewifa  nicht,  eher  bairifch ;  anderea  eigenthümlitbe 
derielben  gedichte  s.  b.  hiet  (habait):  riet»  fehlet  etc. 
reimend  begegnet  in  Lohengr.  und  Ottoc»  würde  fich 
aber  in  einem  niederd.  r^t :  b£t  luflöfen »  wo  auch 
}ene8  (int  vorkommt.  Sind  erft  einnubl  die  erfaßt- 
dieren  dialectifehen  abweicbungen  der  formiehre  und 
der  Wörter  felbft  nach  den  einzelnen  dichtem  forg- 
fällig  erforfcht»  daisn  werden  lieh  dnrchfchnitte  ana- 
noitteln»  an  deren  majTAab.fich  die  leifere  verfchie« 
denhelt  der  lantverhSltniiFe  ftützen  kann.  Im  altb.  tritt 
fie  vi^l  '  deotlicfaer  hervor ;  N.  und  O.  fiecben  mehr 
von  einander  Ib»  ala  irgend  zwei  mittelbv  dichter;  ßatt 
Jenea  worolt  und  wdroTc»  wäcek  (f  200.)  heS^t  es  bei 
allen  Werlt  nnd  Rudolf«  wült  iß  weniger  örtlidie.  ab*, 
inreichnng»  ala  fpätere;  fchef  f.  fchif  finde  ich  noch 
in  hff.  (Nib.  1906.  194^*)  «her  nicht  in  beweif «ndeot 
reim ,  Conr.  reimt  fchif  anf  grlE.  Bnchftabenverhält- 
nifle,  wie  fie  in  heutigen  mnndarun  dea  volks  flnauie* 
ren  (man  erwige  allein  die  menge  der  Geh  weiser  ifcheoi 
bei  Stalder)  fiad  weder  anf  die  verfchiedenhcit  altlu 
dialecte  anwendbar^  nodi  weniger  auf  die  der  mittelh*» 


*)  Eiawort.  das  Conr.  and  601fr.  gleiohCiUt  eem^in  haben,  ift 
hm^lU  (penitot)  vgl-  troj.  i4c46^  84^  etc.  Trift.  a5a  55b  711, 
ic^  1S9C  ond  zwar  nebon  dem  gUiehbedentagen  mitali0  (7«  i7e 
138^  >S^^  *^^  Veld.  branobt  batalU  hftofig  C8^  9^  SQb 
4tA  44b  76b  eto.^  und  almitalle  ($ia  wo  abar  o.  oafl;  albe- 
ulle^  rebwarlich  Wolfr.  Aud.  u.  a.;  bei  Uariiti.  zeigt  et 
fich  eimnabl  (l'w*  52»  aber  c.  gifl*.  nnd  pl.  leren  miulle') 
bei  Wirst  einmabl  ^4o8-  nieder  die  Tarianten  micalle,  TgL 
fto?'  5jM*)  bai  Ueior.  ▼.  eiifen  6fter»  aa  ift  wieder  nicht  ge* 
Tcdc  niMiecd.  fondem  von  der  auch  alth.  piaep,  bit»  hct  au 
leiten^  die  beinahe  Corielala  mit  bedeutete«  aber  nicht  damit 
eine  war  ^lofaer  taufeb  twifchen  b  und  m  wirkt  nicht  hier- 
bei^.    Im  rainelniederL  wccbreln  ebenv^obl  albedalie  und 

AhBtiaUa(Uoyd,  op  8t.  t»  m.)  Ottoa«  hat  almitalle  1«  b«  vj^^ 
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bdchftens  dtUfen  fie  einzelnes  beftädgen,  meiden« 
weichen  üe  gans  ab.  Wer  z.  b«  ein  mitteih.  baSrifcbes 
bain  f.  beiu  und  mein  für  min  behauptet »  findet'  ia 
der  heutigen  bair.  volksipracbe  das  weder  sum  goth« 
noch  zu  irgend  einem  alih.  dialect  ftimmend«  bdan 
und  main.  Dafür  haben  einige  fcbweiaermiindjirten 
wirklich  bain«  andere  boin,  bAn»  bxn«  b^Ut  boan«  doch 
alle  min  (mi)  und  njcht  mein.  AKo  keiire  foJgectch* 
tigkeit,  wie  wir  &e  in  abweichungen  alth.  &Ll^ctm 
Äeta  -wahrnehmeiu 


Mittelniederdeutjche  buchfiaben. 

Den  zußand  der  fpracbe  in  fachfen»  engern«  iveft- 
phal^  um  diefo  zeit  bezeugen  fpärlicbe  denkmähler» 
nicht  einmahl  rein  erhaltene.  £rft  künftlicb  la^en  fie 
fich  zum  tbeil  berAellen  und  -wieder  nur  künßlich  an 
daa  altfächr.  knüpfen.  Im  lo.  ii.  jahrh.  reiy?t  beinahe 
aller  faden  ab.  Einzelne  kleine  bmchfiücke«  '  einige 
orta  4  und  eigennamen  in  Urkunden  find  von  der  mand* 
art  übrig,  die  früher  fo  gefügDun ,  auch  nmer  den  fä^hC. 
kaifem  gewifa  nicht  ohne  gunft  und  pA^g^  geblieben 
-war.  Später  gewann  9  als  Geh  die  herriehatt  <&a  reiche 
nach  franken  und  fchwaben  wendete»  daa  bochdeatfch 
die  Oberhand.  Reinniederdeutfcbe  dichtnngen  dea  is* 
jahrh«  la^en  (ich  kaum  anfweifen,  Eberharde  gandereh* 
Chronik  (bei  Harenberg  und  Leibnitz)  vielleicht  aua  die« 
ler  zeit«  verfcfaiedene  kleinere  gedichte  aus  dem  141  en 
(gefammelt  bei  Brnns)  ftehen  weit  uüter  dem  blühenden 
reichthum  mtttelh.  denkmähler  und  find  dazu  aus  fchlech- 
ten  hff.  obne  fprachcritik  abgedruckt  nur  bebutfam  zu 

Sebraueben.  Wichtiger  iß  folgendes.  Die  bedeutend- 
en dichtungen  des  12.  jahrh.»  wiewohl  in  bodid. 
fchreibung  auf  nna  gebracht ,  verrathen  eine  halkniederd. 
abfayjung;  dahin  rechne  ich  (nicht  Wernhera  Maria) 
die  kaiferchron.  (c.  pal.  361.)  den  fich  damit  berühren- 
den  lobgefang  auf  Anno»  daa  lled  von  Karl  (c.  pal.  na» 
ein  ftück  bei  Schilter  gedr.)  noch  entfchiedner  das  von 
Hother«  Die  niederd.  (prachformen  find  an  den  reimen 
erkennbar^  die  wahren  bucbfiabverhäUniOe  doch  nicht 
ganz  berftellbar»  weU  die  freiere  reimkunft  jener  zeit 
verfchiedenartige  voc*  nnd  conf.  nach  gewUTen  verwandt- 
fchaften  verbindet;  alfo  z.  b.  aus  Hoth. 6^  wenden :kin- 
den,  kennen :  finnen  ift  kein  niederd.  kllnnen»  wtodem 
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lennen »  künden  ervTeidtcb  •  da'  henden  auch  auf  bewnn- 
^en  (9^)  reimt  und  (o  veTbält  es  Geh  mit  einer  menge 
ungenauer  reime  in  Roth,  fragm.  und  kalfercfar. ,  die 
dnrch  herftellung  fcheinbarer  niederd.  formen  genau  w^« 
ilen  TTÜrden.  £in  näberea  fiudium  der  freieren  reim- 
hinft  kann  aber  grnndßtze  A  band  geben ,  nach  -weU 
eben  fich  mancher  zweifd  zwifcben  hoch  7  und  niederd. 
Urform  in  diefen  gedicbten  löfen  wird.  Ähnliche  dun« 
kclheit»  doch  geringere,  fchwebt  über  Heinr.  v.  Vel- 
decKt  werken»  den  die  mittelh.  dichter  felbft  als  den 
grmider  ihrer  meifterfchaft  anfehen,  und  deOen  dneit 
<oder  in^d  im  reim  auf  -svl^rbed  4*  102^)  mir  di^haupt- 
qaelle  mitielh.  fprache  Fcbeint.  Dichtete  er  in  niederd. 
rprscbe  und  wurden  feine  lirbeiton  nachher  in  hocbd. 
Tirogefchrieben  ?  oder  bequemte  er  ficb  felbft  znm  bochd. 
fo,  da^  er  eigr^nbciien  der  angebornen  mundart  dabei 
freien  lauf  lit^^??  Anders  und  ih  näherer  beziehung  auf 
anfere  bacbRabcnlebre'  ausgedrückt  lautet  diefelbe  frage 
fo:  find  eine  menge  ungenauer  reime  in  Veld.  werken 
in  genaue  niederdeutfche  zu  rerwandeln?  oder  als  un«' 
genaue  bochd.  beizubehalten?  Beiderlei  anficht  l^y^t^ 
ich  veribeidigen.  Dafür  da^  der  dichter  in  reiner  muf- 
terfpracbe  dichtete ,  redet  1)  feine  hetknnft  aus  weftpba- 
len,  fein  anfenthalt  am  clever  bof ,  iro  er  die  ^eii  be* 
gann  nnd  »an  wohl  kein  bochd.  verlangte.  £r  been* 
digte  fie  fpätpr  in  thüringen ,  aber  auch  da  waren  beide 
Bitmdarten  leicht  verftändlich.  Es  zeigt  fich  im  ganzen 
werke  gleichförmigkeit ,  im  letzten  tbeti  neigt  kein 
bochd.  vor.  2)  Veid.  gebraucht  nicht  allein  ungenaue 
Teime  in  grö/?erer  zabU  als  irgend  ein  mittelh.  dichter; 
rondem  felbft  folche,  die  fich  keiner  der  letztem  er. 
hnbte;  alle  aber  löfen  fich  ohne  mühe  in  niederd.  ge- 
n>oe  auf.  Sollte  er  (trafen  :  cdritäten  (M.  S«  i»  18^) 
knioder  :  muoter  (En.  ii*»*)  anchif^'s  :  ift  £n.  24*)  (ge- 
l»ao?t:muo3  (En.  55»)  fchaz  rba^,  da5  (En.  48»  68»  72^) 
"▼iSSeifazte  (En  6^^)  etc.  gebunden  haben  und  nicht 
^eloaebr  ftriten  :  cäritAten,  br&der :  möder,  ancfaitgs  :  es, 
pb6t:iii6t,  fcat:  bat^  dat,  vate:  fate?  Umgekehrt,  weiin 
^  daneben  das  bochd.  gerecht  war,  w^arum  zeigen 
Ulkeine  reimet  die  bochd.  genau»  niederd.  ungenau 
f^Q  wurden?  Ich  wtifte  aus  der  ganzen  £n.  nur  fol- 
g*ftde  anzurctilagen ,  39*^  wU  (albus) :  vcrnlt  (rubrum, 
*^t  dem  roman.  Termeil,  vermeis)  wo  das  hocbd.  wij: 
^^mt;  fchickHcher  fcbeint,  allein  ▼ernl3  felbft  ift  uner- 
wUtene  Centtpfodinfit  HS*^  f9^  ^^  8  twei^  wo  «war  kein 
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t :  ivfl .  viellelcbt  aber  ei  i  twcl  rnnllkßig  wUre  (f,  unten 
beim  ei)  endlich  75'>  turhum :  tuon,  wo  d6h  .im  paffen  der 
fcheint«    weil   tnrnAs   fonft  auf  hü»   reimu      Man  müfta 
'Wtgen  der  fremden  eigennamen  Veldecks  quelle  vor  fich 
haben,   die  fchon  den  Virgil  entftellte.     in  larina,  tar* 
peia  fchlckt  Geh  fonft  b^Ar  tirdoe :  ene  67>>  tarpide :  ftride« 
t]de.6s^  69A,   als  eine:lanreine,  tarpite :  firjCe ,  sita.  und 
tarcün:tuon   68*  be^er  zu  Virg.  tarchon,  wenn  man  tar* 
c6n:46n  fetzt,    wie  68^   tarcdne :  Tcöne.    —    Andrerfeits 
ßreitet  für  eine  hochd.  grundlage  mit  eingeßreuten  faxo* 
nirmf^n   1)  wenn^  mögllcheVAveife  fchon  jene  vorgängigen 
g/^dichte  frdiher,  Icarl,  kiriferebr.)  der  abficht  ihrer  ver* 
faj^er  gemüß  hochdeiiifch  fprechen  follten,  fo  Kann  nian 
fp^terhin  die  au^breiinng  deä  hochd.  als  hoffpriche  im- 
mer   iicherer    annehmen.       Einaelnea«.  waa    in   baiern» 
fchTvaben  .unverriändlich    geworden  wäre,   «gab  anthü* 
jiiiffirrhen,    fächfifchen  höfen   keinen   anfto^.     2)  keine 
reinniederd.  hf.  der  £n.  iß  vorhanden ;  wSre  fie  einuaahl 
da  ge^yefen,  To  hätten  fie  Avohl  einzelne  reiche  nieder« 
d^ntfch»  ahfchreiben  Iaj?en  und  vervielfältigi.     £ine/caf* 
feler  hf.  v^^i^  älteße  aller  mir  bekannten  und  wohl  noch 
ans  dtnk  latcn  jahrh.)  lA  im  grundtpn  (^mfchieden  horh* 
^dt^utfrh.     Aber  den  grundton  eingeräumt,  woher  führen 
einzelne    Fpuren    dea   niederd.   die    der  reim   nicht  ein- 
mahl forderte»  ander!  ale  aus  einem  älteren  niederd.  Ur- 
text?    Warum   fchreiben  die  copißen   irleden :  vernsiden 
(^8^  60b)   da   fie  rt'inhocbd.    fchreiben  konnten  er liten  : 
vermiten?    3)  die   zurückführung  aufs   niederd.  fcheint 
Veld.  reime  zu  ^eiiau  und  regelmäßiger  zu  machen,   als 
ße   nach  dem    fortgang   der    kunft    damahis    fchon  feyn 
konnten;    ende  :  winde,    rifen  :  genäfen     gereimt     ent- 
fpricht  dem  12.  jahrh.  mehr  ala  ein  verm^ithetea  niederd. 
.ende:w^nde,  r^fen :  gönefen.     Diefen  einwarf  mag  man 
halb    Zugeben,   nicht  ganz.      Sichtlich  reimt    Veld.    ge- 
nauer, als  jene  äitereo  dichter,  geftattet  fich  nie  glt^ich 
vihnen  e  auf  o»  a  auf  o  und  noch  weniger  willkürlich 
lind  ihm  confonanten.     Sein  e,  i  auf  e  fcheint  alfo  >virk- 
. lieh. etwas  von  der  ausspräche  zu  verrathen.    4)  einige 
fpätere,   ebenfalls  ans  niederdeutfchland  gebürtige  dicn- 
ter  behalten  wohl  einzelne  faxonifmen  bei,  reimep  aber 
im  ganzen  genauer,   ü.  h.  vermeiden  reime  ^y\e  enden: 
.winden,  da  doch,  wäre  änden,,  wenden  wirklich    nie* 
.  derd.  die  reimgenauigkeit  damit  beßanden  haben  wurde, 
folgli<;h  dergleichen  reime  häulig^r  fejn  müßen.  -—  Über 
VeM,  -yffge.ic^.noch  nicb^  ao  .eat(t^^den,  glaaba  aber» 
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iäß  in  Blederd.  dichtem  des  13.  jabrh.  die  sdrnckfnb- 
ning  a«f  ein  angeblich  niederd.  originai  fchwieriger  oder 
ToUenda  nnthtinlich  -wäre.    Solche  find  namentlich  Her- 
Ion   TOn  fritzlar,  der  im  erfien   zehntel  des  t).  jahrb. 
einen  troj.  krieg  (c.  pal.  ^68.)  dichtete  und  fchon  feinem' 
^robnorte   nach  (in    hellen ,    ftArifchen   Aveftphalen  und 
tbnringen)  manche  niederd.  fpraebForm   er-warten  lä/Tt ; ' 
dann  der  gefühlvolle    minnefänger    Heinr.   ▼.  mornnge 
(in  engern,    nnweic  gt^ttingen?)  fpSterhin  Wislan   (aus 
rdgen  in   popamern)   und  einige  andere.      Thüringtfch«» 
meifnifche  dichter^  des   13.  und   beginnenden  14.  jahrb. 
werden  nicht  gans  ohne  ansbente  für  die  mittefaniedefd. 
mnndart  la^en;   es  find  ihrer  weder  viele  noch  beden- 
tende  (Heinr.  von   mifen,  der  die  glolFe  zum  gebet  des 
Herrn  dichtete,  fällt  mit  dem  mffnxre  oder  mit  Frauen<>  ' 
lob  snfammen?).     Mehr  anffchlü^e  dürfte  aber  daa  lied 
von  den  haimonshindeui  upd  malagis  (c.  pal.  340.)  ver» 
nmthifch  in   rheinirch  -  weßpbäl.   dialect  abgefaj^t»   ge- 
währen.   Bediene  ich  mich  in   der   nachfolgenden  aua- 
einanderfetzang  der  mittein.    laute  veldeckifcher  reimet 
fo  geben   ^\e  keinen  vollen   be-weis,  <  fondern   nur  wahr- 
Icheinlichkeit  (noch  mehr  gilt  das  von   reimen  ans  ro« 
ther,  karl);  reime  ans  Herb,  und  andern  genau  reimen-^ 
den  dichtem  des  13.  jahrb.  beweifen  aber  wirklich  nnd 
ihre  elnßimmung  befiStigt. 

MiUelniederdeutJchß   vocale. 

(A)  wie  das  mittelb.  kurze  a  *)  und  in  e  nmlaoteitd. 
Unorg.   entwickelt  es    firh  als   ruckuml.   in  den  fch^v. 

Craet.  larde,  Karde  von  l^ren,  k^ren,  nie  in  dem  atia- 
gen  fill  von  m&ren,  f^ren,  dren.  Ans  Rother  ift  karde- 
unerweiflich,  wiewohl  es  die  hf.  au^er  reim  9«  2«**  26*  etc. 
nnä  im  reim  26^  karde :  hörden  hat,  fo  da^  allerwäila 
k^rde  ftehn  dürfte.  Auch  £n.  24^  3^^  karde  aujffer  reim, 
dagegen  kiret,  Äret,  lÄret,  kirle  :  *rte  im  reim  170  i8* 
41*  58«  etc.;  Herb,  reimt  38^  verkart :  bart ,  1^  60*  gf- 
karf:  gelart,  3<^  karde  :  fwarde«  440 :  harde  sg^  karde:* 
bafihadre  (fpnrii)  9^  undftre  (oben  f.  mo.)  :  widterkfiire 
(redhns)  nnd  gandersb.  164*  harde  :  karde  Brnns  ^7 
karden  ;  fparden.      Unter    den    mittetb.   dichtem    ver- 


^  D«Di  in  dsr  pftls.  hf.  das, Herb,  bfiiifig  m  Astt  a  vor  f 
Cnicht  Äatt  l)  fi«het.  &.  b.  kUugs»  waagen,  atugo  f. 
aUgs,  wagSD,  Mgs^  bardi'ich  dem  ibfohrsiber  aaf«  nicbt 
dein  vt        -  '      . 
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ftattea  ßcfa  kaue»  vierl^art»  nnßer  den  ibtiriflg^m 
Hcinr.  v^  miren  (glolTe  5i<6.)  mifnxre  (meifterg.  ^o^y 
HeSnr».  v..  frib.  (3*)  und'  Wilh.  1,  24**  ij6»>  3,  404^; 
keine  andere«  nanaemHch  WirüC  nicht  (delT^n  enkarte 
Wig.  164.  f.  enigarte  ftebt«  f.  obcTn  f.  424.).  Ein  gleich- 
Calla  bed^nklicbes  markte  (Rn.  n^  29^  ro  i«)  iron  naerken- 
wtirde  erft  der  reim  beweifen.  -^  Nüherer  nnterfachung 
bedarf t  ob  vor  «In igen  liq.  verbtndiinfen  a  fich.  in  o 
meigt,  wemgftens  fcfareibt  ganderab.  holden,  wolden» 
kolden  etc.  Bruna  28^  260  holden  :  olden,  was  an  das 
niederl.  h'ouden,  wonden,  kouden»  nnd  an  angeU.  oder 
taord.  analo|:ie  gemahnt.  (^225^^  256.  287.)< 

(£)  dem  urfprnnge  nach  theila  e,  theila  e.  .  Man 
bemerke  1)  die- g  ftatt  i  haben  fich  im  vergleich  znoL 
mktelh.  fehr  gemehrt;  (tatt  rifen,  ift,  gewia,  nider.  wU. 
der,  Hge,  gefchriben«  fchtlt  etc.  hei^  ea  refen  (:genä* 
fen  £ti.  27^)^St  gewes  (:ancht(ßs,  hörcnlee,  dea  En. 
24**3^^  62»  72^:73^  8ic  S6*>  Herb.  92^)  neder,  \yeder(:ve- 
der  Em  8tc)  fege  (Herrn.  Damen  18  u  gefegen  :d<?|g;en)  ge- 
fcreven  (:  beneven  En.  7 1  ^)  fceld  (:  vüld  £ii.  66«).  Hiernach 
geht  der  mittelh.  wechfel  zwifchen  e  nnd  i  im  praeC 
ßarker  conf.  nnd  in  ableitnngen  verloren,  ßatt  nebel« 

fenibele,  g^ben,  gibt  gilt:nevel,  genevele,  geven,  gefd; 
ieweia  'die  reime  gc^f^^lele  :  edeie ;  wedere  (repugnana) : 
nngewedere  (tifmpcßas)  gevelde  (campua) :  fc^lde  (tly» 
pe^  enfefd  (intelligii):  geh*  (dat)  En.  99^  2**  68*  26«  eic  — 
s,)  die  aüafprache  fcheint  e  und  £  fchwächer  zu  fchel- 
den»  denn  e  nnd  ^,  fogar  e  nnd  i  reimen  allenthalben. 
Belege  tna  Rother  wie  beherdfn:  fwerde  3a  t  fpreken : 
recke  6*,  finnen:  beki^nnen,  kiaden  :  wenden  6*>  oder 
wie  erkennen :  minnen  fragm.  %^  will  ich  hier  nicht  ver* 
mehren.  Aber  auch  Veld.  und  die  fpäteren \eimen  fo, 
vgl.  enfeve  (iotelligat) :  bijve  f tremat)  En.  76»  läved  :  en- 
feved  En.  7^«  74*>;  negele  :  fegele  En.  4«*;  vr^e  :  rede 
Kn.  4«  8*  36«  41C  65*  7^*  92^  Herb.  47*  52*;  geleged 
(pofitua):  gef^ged  (vincit)  En,  77«;  fnellen :  gefeilen  En. 
54*^  69*>;  bilde  :  helde  (herouro)  En.  25»;  kinde  :  endo 
£n«  2$*;  winde: ende  En.  1*  44^  }9*  65^;  winden,  via* 
den  :  (enden  £n.  8^  16^  co)>  6o>{  dinge  ;  enge  En.  49«; 
dingen  :  lengen  £n.  ^^^.;  Kenne /imie  E.n.  26^;  kenned  : 
finned  En.  40c;  kennen  :  minnen  En.  25«  73^;  beugen: 
bringen  Mor.  61»;  drinken:  denken  En.  7^4'**  5^®  74^; 
AInken  En,  71^;  finken  ;  wenken  fen.  ^6^\  fw^rd'en  (enfi- 
bui):  beberden  (probaie>.  En.  88«'  w<»rden  id<'fendebant) 
Kn.  29^;  fwerdeinerde  £n.  56^;  f werde :  veide  (kiaoria) 
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.Herb.  37*r  fpömrneni,  wem  Eiu  84c  S7C.  wigrl^enr 
merken  Eri*  ir^  4^»  71*^  Herb,  ib  la«  g?*» :  ftefken  En. 
4jb  88*  »livl.  chron.  .52*;  v^hte  :  g:e flechte  Herb.«  51*$ 
fcrecbicn  (viribaeuv^hten»  gandenh.  16^^  lefteu :  keften 
Brmis  f).  Wenn  nun  in  diefen  beleg<^n  keine  blo^^e 
leimiiotbf  fondern  w^irkliche  %erni#>ngiing  der  e«  e  xind, 
i  Avaltet,  welcher  Utit  Hegte  alsdann?  fprach  man  die  ^ 
vrie  e  aus  oder  die  e  wie  ^?  Im  mittelh.  f.  35*4.  rerrou* 
thete  ich  beidet;  hier  fchcint  mir  d^r  fi  laut  allgemef- 
aer  so  gelten,  weil  offenbare  e  Geh  mit  dem' poch  i 
gefchriebenen  ^  verbinden  (fanden  :  winden  etc.)  im 
niederländ.  fogar  lelbft  zu  i  werden  (inge!  f.  engel» 
fcinken  f.  fchenken).  In  den  obigen  beifpieien  würde  ^ 
man  alto  enCeve,  nagele,  rede  eic.  fchreiben  können, 
welche«  ich  zu  weiterer  pufong  aufftelle.  Vorlänfig  be- 
iMlte  ich  die  nnterfcheidung  e  und  e  nach  ihrem  ur- 
fprnng   bei.  "^ 

(I)  wie  eben  auagefübrt»  befchränkter,  als  Im  mit- 
telb.;  ji  et  fragt  Geh:  ob  nicht  dnrchall  e  dafür  zu 
letz'in  ift?  Anf  die  hochd.  fchrciber,  welche  ih^  i  ein« 
fchwärzen,  wäre  nicht»  zu  geben;  da  der  reim  m^nne 
(ämor)  god^'nne  (dea)  f^nne  (fenfn«)  mit  kenne  (nofco) 
▼erbindet,  wird  man  auch  fenne,  menne,  godenne 
fchreiben  dürfen,  wenn  kein  reim  dazu  nöthigt.  Analog 
Iß  die  Verdrängung  des  u  dnrjch  o.  Wcnigdena  wüfte 
ich  keine  rege!  zu  entwickeln,  die  das  i  und  u  gewilTen 
fällen  vorbehielte,  leugne  aber  nicht,  da^  Veld,  fybiHe, 
camille  nur  auf  wille,  ftÜIo,  nie  auf  phelle,  gefelle, 
helle  etc.  reimt.  £r  fcheint  folglich  i  vor  11  mehr  zu 
hegen,  als  vor  nn.  -^  Zuweilen  nähert  Geh  das  urfprüng- 
liche  i  dem  ü,  wie  noch  in  heutigen  volk^mnndanen 
i,  n,  5  wechleln,  vgl.  kinde  :  fünde  (gandersh.  i^i^ 
müfchen  :  twifchen,  plücken  ;  fchicken  (Mor.  so**^-}. 

(Ö)  gleich  dem  e  ausgedehnter,' als  im  mittelh.  nttd 
in  Wörtern  üblich,* wo  letzteres  noch  n  behauptet,  z.b» 
worven  (mittelh.  warben)  dovotn  (fpineos)  goldin"  (an« 
rene).  Beweifend  Gnd  reime  wie  fon  :  gewon  Herb. 
111^;  dor  (porta):  vor  £n.  19^;  hold  :  fcold  £n.  16*17« 
wolde:  fcolde  (cnlpam)  En.  1*  etc.;  bogea  (aroobus) : 
Ttogen  (volabant)  £n«89^;  mochte  (valuit) :  dochte  (vi- 
debatnf)'  £n.  3*  ji^  n®  48*  78«  Herb.  17**;  dochte:  on- 
toAte  (dedecoris)  £n.  33*;  mochte  :  dochte  (ptofnity. 
Ed.  £:*;  mochte:  tochte (traxit)  Herb.  33^  46^;  inochtent 
vlochten  (fogere)  En.  990;  gorde  (cinxit) :  borde  £ii.t|o' 
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4o^44«eie.  Schwerlich  find  To  hSvfige  iinj^natie  roime 
(wolde  :  fcbulde)  anzanejämen*  —  Manchmahl  vertritt  o 
fowobl  k  als  a,  vgl.  ganderab.  14$*  gemolt  (pictna) :  golt 
und  das  vorhin  beim  a  bemerkte  holden  etc.;  dafür 
Ueibt  a  in  van,  Talt  wal  (mittelh.  von»  fol*  wol)»  van 
und  wal  beweift  inzwifchen  kein  veldeckifcber  reim»  Tal 
und  Taid  bindet  er  hänBg  mit  a]»  ge^vaid  s.b.  £n.  75^-^ 

(U)  folgerechter  fcbeint  o  in  allen  fällen  dea  mittelh* 

kurzen  u  (f.  vorhin  beim  i)*  mithin  on-,  könne«  fcold» 

vorfte  etc.   Vielleicht  fchwankten  mundarten  in  einzelnea 

,  Wörtern,  die  Geh,  weil  keine  reine  quelle  vorliegt»  fchwer 

auamitteln  (f.  hernach  den  nmlaut  ii). 

(0£>  5 1  diele«'  umlauta  des  o  bin  ich  auch  nidit 
Qcber;  thcoretifch  würde  er  z.  b*  im  conj.  ftörve  (more- 
retnr)  wörve',  vlö^e  ftattfinden.  Veid.  reimt  törne  (tnr* 
res): gerne  (Hbenter)  £n.  98*100?,  welches  vom  fing, 
torn  (Herb,  so«  $^^  :  hörn,  gebofn)  herkäme,  erträglich; 
1)e^er  klänge  terne  (d.h.  terpe)  vom  fing,  tarn,  infofevn 
er  zu  erweifen  ftüode,  Mor.  63^  harn:  verlarn,  neben 
körn  ;  verlorn. 

(U£)  ü;  gilt  o  durchweg  für  n,  fo  ift  diefer  nmlaut 
ebenfalls  abgefchnitten.  Defio  eher  lie^e  Geh  die  ans-' 
nahmsweife  kürzung  de%  in  in  ü  hören,  die  Cchon  beim 
mittelh.  (f*3S5«4^o.)  annäherang  zum  niederd.  fehlen» 
nämlich  fründe  fand  fich  gerade  bei  Heinr.  v.  mor.  und 
'findet  fich  ferner  Herb.  i6*  28^  53^  etc.  morolf  44*  96^, 
freilich  im  reim  auf  organ.  ü  (iinde,  urkünde,  fünde). 
Teldek  hat  jedoch  nirgends  ein  folches  fründe,  wiewohl 
er  künde  :fnnde  (?  künde  «fände)  16^  reimt. 

(AA)  A«  ganz  der  mittelb.  laut;  zu  merken  Sft 
3)  verwechflung  mit  kurzem  s,  £n.  17^  mag  (poITum)  : 
tnäg  (parens).  2)  es  fcbeint  bei  Veld.  noch  kein  utnlaut 
des  a  in  X  zu  gelten,  beweis  die  reime  wäne  (opinor): 
fine  £n.4^;  Wnen :  dianen  27^;  openbare  (palam}:wAre 
(eilet)  43«;  wären  (erant)  :  ^rkflren  (propugrucolis)  49«; 
W&ren:  troijären  50*  53*;  wiren  :  fwären  (gravibns)  ^5* 
f4«;  mare :  openhftre  :  \kt^  :  wäre  :  fwire  M.  S.  1,  18^; 
järe:  clare:  mare  t,  iq*;  oder  find  alles  ungenaue  reime 
wxne:äne«  wären  :  fwaeren  etc.?  Dafür  fpricht  fogar 
der  reim  k&ren :  troljären  oder  troijxren  78'  (daa  ange- 
führte minnelted  1,  19*  fondert  aber  reimende  6  in  eineir 
folg.  ftrophe  genau  ab)  und  die  berührung  des  ie  mit  &; 
auch  jreimen  7«  bedxhte  :  rghte.  Herb.  9^  S4^  reimt  un*. 
dire  (oben  f.  540.),  väre  (dolo)  :  widerkire  .(redituSt 
?  widerkere)  und  89^  biren  :  ^ren. 
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(EE)  veirchiedenei  nrrpningt   i)  irr  ae»  lasnweileti 
bei  .Veld.  z.  b.  irt^  företms^re  £n.  73*^1*  gl>nz  gewöhn* 
lieh   aber   bei  Herb.  1^  gebxre;lÄre;    4^  wxren  :  ftrenj 
14^  79*.  ^^l>e  :  wxbe;    27^  utiwabne  :  itbSne)    32*  wxre:, 
I4rc;  50^  ioic  \v«re:niÄre;  jocrichtaet«  :  m^re;  54^  kfere: 
b^'telxre;  .74^  vehe  :  faßhc;    88«  lo^c  nnwaene  :  zw&na; 
89^  fl&he  :  Txhe;    116"^  ticbixre  :  Ure  6tc.    To   daj?  man 
überall  bei  ihm  i  für  x  fchreiben  kann«  '  Belege  ane 
Tpäieren  Gnd  wxne :  z^vi1^b  Morolf  $z^  wxre:  kre  (gao* 
derab.  149^)   ^^^e  :  wxre  (ürana  27.)  etc.     Wenn  nun  9 
bei  Veld.  dorch  ä,   bei   Herb,   dnrcb  &  vertrelen   wird» 
beidie  dichter  aDtnahmaweife  auch  d:&  reimen;  fo  erin« 
neri  diea  verhältnia   an   das  gotb.^^«   daa  dem   alth.  A9 
nnd  an  das  angelL  ü,  daa  d^^m  alib.  &  parallel  iß.    Viel» 
leicht  fiel  einzelnen   mittelnied.    dialecten  ä  und  ^  gansi 
%ut.  und  ea  hie/?  j^r  (annnt)  w&ren  (erant)  etc.   wofür 
man  rdbß  die  rcbreibom;  jere,  cl^re  M.  S.  i,  i8«  19«  an- 
fprerhen  dürfte   (anch  Heinr.  v,  mor.  reimt  i,  56*  fäle : 
qnele.  ft^le  f.  quxle«   ftxle  nnd' Fr.  v.  hüfen  i,  9%.  jere 
anf  wÄre  toder  jftre  anf  wäre  f.  wxre)  oder  märe  (pnagia) 
Mteu  (docere)  ären  (honorare)  etc.  wodurch  (ich  die  vor- 
hin f. 49^.   befproiibenen  praet.  karde«    larde    erläutern 
könnten,  »la  kürznngen  aua  karde,  larde?—  2)Ä-rmit* 
leih,  i  und  ei^  Mo  nicht  nur  eren,   k^ren»  flehen  etc. 
fondern  auch  ß^fit  bin,   t&n  (forcnlns)  etc.     Sogar  ein- 
zelne kurze  e  nnd  ä  fcheinen  vor  h,   w  und  r  lang  zu 
werden«  wie  es  dem  rnfprung  d^a  i  aus  ei  vor  diefeii 
eonronanzen  analog  ift.    Hierher  gehbrtjihen  (für  fehen): 
Odben  M.  S.  i,  ^2^  klingend,   fo   d^ß  keine  contraction 
in  fen:flen  thunlich  und  daraus   die  Verlängerung  de9. 
voc.  herzuleiten   wäre;    50^  91»  mn^?»  allerdings  enifen*: 
v^ :  g^  9  ihn  :  fien  :  g^n  :  gefch&n ;  95«  jSn  :  {An ;  $4^  fec 
(f.  f^het  oder  fehet,  nicht  aber  ßhet  vgl.  f.*4s6.):gk: 
54i>  ge  :  fft    (f.  fÄhe)    M.  S.  2,  249''  fmen  (f.   fmxhen, 
fmxn)  :  f^n    gelefen    werden.      Ein  klingendea  ßhent : 
jhhent  L  f^beat«   jehent  gebraucht  auch  Bnrkart  i«  86« 
und  Otte  v.  brandenb.  1,4^;  ^^^g^   der  thüring.  dichter 
des   wartb.   kriegs    j^het :  f^het  (f.   gihet,   Ghet)  |&hen: 
f^ben,   fpibe:  febe   (f.  Tehen)  gef^hen  :  br&ben  (Docen 
mifc.  1«  119*  t20.  124«  n40-    liiven  (IfOnea)  reimt  Veid. 
£n.  23':  fnewen;  vgl.  Roth.  8^  l^lve  :  ine,  oben  f.  401»; 
befondera  häufig  iß  aber  der  fchon  im  mittelh.  gefpnrte 
reim  herre:^re,  f^re,  (^449.)   auf  die   auafpra^e  h^re 
deutend.    }n  Apn    älteren  gedicbteu  k6re :  h^re,  Ureii : 
bincn  etc.^  fragm.  1«  3'^  £ren :  h^rep.cc  b&re  :  T^rre  etp. 
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Roth,  i^  47*  3*;<nag  et  der  freiere  reim  reyn,  der  hir- 
ren  attch  anf  wiren  (fragm/  6b  Roth.  48^)  uod  £wen 
(Roth.  4 S')  bindet.  In  Veld.  £n.  Heben  h^'rre*  harren: 
Ire,  r^re»  jsren»  k^ren  beinahe  ^uf  allen  blättern  ee» 
reimt  {1^2,^  j^etc);  feltner  bei' Herb.  (17^  harre  :  were 
f.  wxre).  —  5>  Ä  rr  i>  fchcint,  wie  im  altlächf.,  zu 
fch wanken,  ich  erinnere  mich  ans  der  £n.  nur  des  ein« 
Eigen  reimes  pr^fter  :  mißer  6%\  der  ein  S  rr  ie  mit 
einem  i  =r  ei  bSnde,  da  doch  fonft  ride  (confuleret) 
m^de  (donum)  n.  dgl.  auf  arbide,  wArbMe*  berede  etc. 
nahe  gelegen  hatten  (übrigens  ein  zeugtiifs  für  Veld* 
reimgenauheit ;  als  lote  reime  würen  miede  :  arbide  an<- 
tadelbaft);  in  der  regel  mu^  i>  bei  Veld.  nnd  Herb. 
fordaiiern  nnd  lied  (Carmen)  fcbied  (fejnnxit)  von*  l&d 
(odiofufl)  gefondert  werden.     Andere  quellen  haben  da- 

S'^gen  h  für  ie,   vgl.  geftind  :  gedind*  liire :  dive  gan« 
erah.  191^  154^9   alline  :  dene»  dinen  :  minen  Brana 
115.  I  i6..etc. 

(11}Avie  im  mittelh.  und  nicht  4n  i  übertretend,  uq- 
geachtet  daa  kurze  i  oft  zn  e  wird,  das  mittelh.  triben« 
treip,  triben«  getriben  lautet  bier  driyen,  drif,  dr^'ven, 
gedreven.  Eine  annäherung  zwifchen  i  un^r  ^  Tenräth 
doch  der  reim  arbid :  tid    iLn.  z^^. 

(00)  y^e  daa  ahf.  6  dreifach,  nämlich  daa  bochd« 
4),  ou  und  uo  erfetzend,  z.  b.  ß&ten./(trudercf)' hdved 
^caput)  m6d  (mens),  daher  die  Ina  mittelh.  untibertra^. 
.baren  reime  fcöne  (pulcher)  :  kdne  (audax)  £n.  35*  h&rde 
(aadUt) :  v6rde  (dnxit)  Herb.  3$^;  mftde  :  himöde  (patria) 
Herb.  46^  ioi>;  him6den  :  behöden  gand.  i6t*;  dd  (tum) 
f6  (ita):t6  (ad)  frö  (mane)  En.  24^  73**  Herb^  <c  31^  36»> 
46«^  8o<i  1 15^,,  wiewohl  theila  das  mittelh.  ähnliche  reime 
^on  d  :  uo  kennt  (f.  346«).  theila  im  mittein.  (wie  im 
.altC:)  der  laut  uo. neben  6  (analog  dem  ie  neben  h)  vor- 
kommen könnte;  wirklich  rennen  Veld«  und  Herb,  daa 
dritte  6  kaum  auf  die  beiden  erßen.  Beide  aber  ^u- 
"Weilen  6  auf  kurzes  o,  namentlich  vor  rd^  als  hörde 
.(audivit):andworde(refpondit)  En.  n^ai^':  worde(verbo) 
En.  17^  79**;  börden  :  borden  (fimbriia)  En.  l^''  14b; 
gehdrd  :  vord  Herb.  21^;  vördfcn  (ducebant)  :  worden 
Herb*  32*;  gev&rd  :  dörd  (iUuc)  18»,  wobei  man  eher 
knrzungen  in  horde,  vorde,  gehord  (analogie  des  mit- 
telh. f.  347.)  als  verlän^erong  in  wörde,  hörten  (vgl. 
das  niederländ.)  anznnehmen  hat.  Das  mittelh.  urlonp 
(venia).  laotMoalof  A.  ortöf ,  da  ea  auf  bof  (lula)  reimt» 
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s.  b.  Herb.  104^  und  orlova  :  bove  En".  \\  Der  reim 
d6n  (facere):  fon  (filiua)  £n.  zo^  34c  fcbeiht  umgekehrt 
TerlängeruDg  in  fön  (mittelb.  in  fuon,  oben  f. 559.)  an- 
Bazi*5gen,  diefet  tön  reimt  auf  die  Eigennamen  fl^getön 
Gnön,  läomedon»  margariion  En.  8*9023*  Herb,  1 1*^51**; 
TgL  ddnde :  begonde  ganderab.  i$i^. 

(UU)  unveränderlich,  gleich  dem  t»  doch  wieder 
rpnr  einer  berührung  mi(  6  (oder  .uo)  irt  Vuld,  reim  £ä|r 
(acldum)  :  v6r,  vuor  (ivii)  En.  4«  ^3?  mjlren  (murisj^ 
TÖren,  vuoren  En.  3«  5*>;    vgl.  die  mittelh.  ö :  no  f.J4t, 

(iE)  X  f  fcbeint  zu  mangeln  ((.  obi^n  unter  ä ,  &)« 

(EI)  gewöhnlich  zu  fe  geworden,  als  crSt  (clrcua) 
agelete  (ftudiofe)  bcren  (tetigit)  tw^n  (duobns)  etc.  ^  Viel- 
leicht aber  gilt  noch  ei  und  nicht  i  für  die  auflöfung 
an«  eg^  ej  (vgl.  das  frief.  ei^  f.  274-  278.)  und  lo  d^ute 
ich  Veldeka  vorhin  f.  453.'  angezogenen  reim  ei  (ovum): 
twei,  d.h.  eg,  tweg,  nicht  S,  tw^jHcrb.  reimt  in« 
swifcban  35*  zwei  :  fpe!' (fpuebat)  Vraa  fügllcber  twft: 
fpS  oder  hochdeutfch  wäre.  '  Ebenfo  gein  und  geine  f, 
gegen,  g^gene  zu  beortheilen  (das  Herb,  wieder  bochd. 
an?  gemeine  reimt  (.  426.)  dre|d :  feid»  j^d:meid  En.  15« 
14a  aeiding  En.  ^6^.  * 

(I£)  ein  häufiger  doppellaiit,  der  biaweilen  i)  zu  4 
Wird ,  r.  vorbin  bei  i ;  Veld.  reimt  diere  :  gire  En«  49^« 
s)  vor  liq.  Verbindungen  ßch  in  i  oder  g  verkürzt,  vgl. 
die  reime  bieldrCeild  En.  95^'^g^ng:  jtmgeling,  gienge: 
diage,  giengen  :jungelingen  Herb.  3*  6*  99*.  i^ber  aueb 
in  andern  fällen  noch ,  Herb.  Tetzt  s.  b.  überall  fi^re 
(venrex)  gen.  ttärn  (:enbiern,  gewilm)  welches  mit  ßiÄ 
(taums)  nah  verwandt  fcbeint. 

(lU)  feltner  ala  ie\  i)  ein'/zi  ir  umlaut  des  ü  ver- 
mag ich  nicht  zu  beweifen.  2)  von  der  kürzung  in  ü 
vor  od  oben  beim  ü.  3)  lu  (vobis):  tft  En.  68^  ift  auf- 
fallend« (der  caff.  cod.  lieft  tarcona  rede  überhaupt  ver- 
fchieden  und  hat  den  reim  iu  :  drin)  aber  zu  den  über- 
gingen des  iuw  in  dio  ftimmendi  wovon  unten  b6im  w. 
die  rede  ttjn  wird. 

(0£)  ce*  umlaat  dea  6?  zweifelhaft. 

(UO)  gleich  dem  ie  r)  in  ö  verwandelt.  2)  in  u 
(oder  0)  verkürzt»  vgl.  band,  mund:ftuond  Herb.  3c  ga 
(oben  L  359.)« 
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Alle  verhältniiTe  find  ungefidrter  nnd  einfacher  al« 
Im  xnhtelh.»  überhaupt  noch  die  ahfächf.  grandtätze  ao« 
-w^ndbar.  Namentlich  die  mittelh.  regel.  daj?  med.  im  aus» 
laut  zur  ten.  Averde,  fch^int  mir  hier  nicht  zu  behaupten  ; 
ea  hei^t  dag«  dagea;  bad,  badea,  nicht  dac,  bat  uiid 
nie  reimen  dag,  bad  auf  brac  (fregit)  at  (edit);  blo^ 
beim  Itppenlant  ^  tritt  analoger  wechfel  zwlfchen  f  und 
'ir  (gaf»  gftven)  ein.  Auch  die  anlaute  ßehen  unver* 
•ioderlich. 

(L.  M.  N.  R,)  liquidae. 

Die  wenigen»  unficheren  quellen  la^Ten  hier  kauna 
etwaa  eigene«  bemerken.  Veld.  u.  Herb,  reitne  verrathen 
'keine  auaßq/i'iing  dea  n  und  keine  umfetzung  von  gras 
oder  brinnen.  Für  ßgrne  gilt  vermnthlich  fi^rre,  wie* 
wohl  der  rclna:  vgrre  fragm.  3*  nicht  ftrenge  beweift. 
Herrn.  Damen  60*  reimt  ßerren  :  firen »  r^ren»  vSrreu^ 
6|^»  v£rre:l^re  (f.  oben  bei  6). 

(P.   B.  F.  V.  W.)  labiaUs. 

(P)  inlautend  nur  in  undeutfchen  Wörtern,  oder 
vielleicht  in  uralten,  ana  ganz  anderm  coiif.  Verhältnis 
Aehen  gebliebenen.  Fremdea  nrfprungi,  aber  völlig  dun- 
.keiea»  fcheint  mir  pag^  (equua)  gen.  pagen,  ein  wort, 
.delTen  Geh  Herb,  bäufij;  bedient«  und  welches  noch  beute 
in  weftphalen  und  niederfachfen  gangbar  iß.  doch  der 
.holländ.  frief.  angelt,  und  nord.  mundärt  nicht  gänzlich 
abgehen  würde,  wemn  ea  wirklich  dentfch  wäre.  Merk- 
jWÜrdig  wegea  der  fiaiken  conj  iß  pipen^  pep  (Biliare« 
auch  bei  Herb,  und  ebenfo  iaUhid.  vgl.  Biörn)  es  gehört 
9U  pipa,  tibia  und  gilt  vom  auslaufen  aus  der  röhre. 
In-  und  aual.  kommt   die  ten.  oft  vor«  aU  fläpen,  wä* 

{»en,  gripen,  r6pen,    fliep,   gr&p,    riep,  hopen  (fperare) 
cep  (navia)etc.     Ungtnauer  reim  fcheiut  kamp  (pugna)i 
lam  (agnua)  £n.  Ss^  (mittelh.  kämpf:  lamp). 

(B)  lautet  häufig  an  (b£n,  bl6me),  nieimahla  in  noeb  aot. 

(F.  V)  eigentlich  zwei  verfchiedene  afp.  l)  im  an- 
laut  foUte  durchgängig  f  gefcbrieben  werden,  ajfo  fos 
(ynlpea)  frede  (pax)  Sieten  (flnere)  allein  länge  fcheint 
die  hochd.  fehrcibung  dea  v  eingewurzelt,  der  man 
fchon  im  elTener  brucbft.  (aua  dem  10.  jahrh.)  begegnet« 
Da^  daa  anlintende  v.  anderer  natur  fey,  ala  daa  inL  lehrt 
eben  die  vt rgleichung  dt a  hochd«  nnd  goth.  b*  b*  vat^ 
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geve  (donum)«  mitteilt.  vaX »  g<5be,  gotb.  fat,  glba.  -^ 
iE)  aoaLaiuend  ßebt  nur  f.  (nie  v)  z.  b.  gaf  (dedit)  di^f 
(fot)  fcr&f  (fcripüt)  lof  (laus)  haf  (aula)  wolf  (liipaf) 
ftarf  (mortufif  «ß)  entfpricbt  alfo  theife  dem  mittelb.  p 
(^s»  für  b.  aaslautet)  tfieila  dem  f.  Veld.  reim  li^f  : 
brief  £a.  %\^  8^  9?*;  föven-Avarf  ((eptlea):  bedarf  (opn« 
babei)  £n.  93»  widerftrettet  der  miuelli.  mondän,  weiche 
bedarf  :  fcbarf  (acer)  reimt«  daa  aber  mittelnieäerd,  fcavp 
lantet  nnd  zu  warp  (Ceriit)  ßimmt  (En.  2$«  6$«  94c),  w. 
3)  inlautend  wird  daa  anil»  f.  au  .v»  ala  gaf»  gavea 
Ogrävea  £o.  100^;  mittelb.  giben»  grdveu)  graf,  g^ay^» 
ünaven  (titabare);  geoeve  (cognatus)  r^veu  (delimre); 
•nfnof  (imellexitO  enfupyen;  dief»  dieve;  viever  (fe- 
bria);  lief»  l^ever  etc.  ,Vor  t  bleibt  auch  inlautend  f, 
kraft«  Ccaft  e<c  deigl.  bei  contractionen  vor  d ,  ala  h6fde 
(capiu^  g^i^fde  (credidit)  ß.  gelövede,  hövede.  Bemer« 
kenav^rth  der  reim  gel5fde  :  kftpde  £n«  3^,  der  auch  im . 
miilelbu  geioupte  (^eloubte) :  koufte  ungenau  wäre.  Veld*. 
febeint«  wie  vorhin  bei  kamp  und  lam»  hoch  und  nie- 
derd.  formen  zu  vermifchen.  Rjeinniederd.  reimen  aber 
or]ov6:hove;  lieve:brleve  £d.  5^  34<'. 

(W)  von  V.  genau  zu  unterfcbeiden.'  Daa  anlautende 
w.  galt  ohne  zweifei  noch  vor  1  und  r,  lä/7t  fich  ab^r 
aoa  den  verderbten  denkmäblern  nicht  beßimmen  (beyjer 
aus  der  analogie  des  altf«  angelf.  und  frief.,  f.  216.  2^« 
276.).  $linzelne  fpuren  hat  der  abfchreiber  im  Rother 
ßehen.  lajjen,  z.  b.  ^yrlf  (fricavii)  t\^  wrang  (ßtinxit) 
2S^  und  fo  iß  i^  (z.  437.  ßatt  want)  zu  leCen.  —  Daa 
inlautende  w  duldet  keinen  kurzen  voc.  vor  fich,  unter 
den  langen  nur  S,  &*  6»  kein  t»  d»  iu,  no;  vgl.  pSwa 
(pavo)  l^we  (leo)  fn&we  (nive)  und  zumahl  begegnen  fich 
in  6w  die  mittelb.  ouw,  üw  und  iuw»  böwen»  fcöwen» 
1>&wen9  t&wen  (parare  £n.  11«)  fröwe  (femina)  m6w6 
(manica  £n.  92^)  r&we  (dolor)  trowe  (fidea)  getr5we  (ä- 
dna)  geröwen  (dolere);  beweifende  reime  find,  die  ent- 
fcUedne  mittelh.  iuw  mit  ouw  binden  (M.  S.  r»  i8**^« 
£»•  4^  51^  57**  ^0«  62*  87*)  vgl.  daa  vorhin  f.  461.  an- 
geführte In :  tö.  —   Analautend  kein  w.  *~ 

Die  gemiaation  pp,  hat  ßatt,  kein  IF;  bb  fcheint  in 
Wörtern  ^yia  fibbe,  ribbe  möglich.  Bei  der  Verbindung 
ft.  ift  zu  merken,  da^  fie  häufig  mit  ht  reimt  (mehr  da- 
iron  beim  kehllaut). 

(T.  D.  S.)  lingnaUs. 

Eine  unvollkommenheit  teigt  fich  im  mangel  der 
afp.  tb;  foUtt  fich  vielleicht  auch  anlautend  d  und  th. 
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iint€Trcbeiden  s.  b.  dochte  (valait) 'dag,  del»  ikoohie 
(videbattir)  thagen  (tacere)  ibief  etc.  (welcbea  Gdi  aua 
den  vorliegenden  qneUcn  nicht  ^gibt«  indcffen  nach 
dem  inay?(lab  de«  bochd.  t  und  d.  leicbt  .beisuftelien 
M^äre;  im  fragm.  belli,  zuweilen  aacb  in  üoih.  werden 
d  und  tb.  rtocb  gefcbieden);  fo  fallen  üe  in*  nnd  antil. 
ficber  zufamonsn^  denn  broder  (ft.  brötber)  reimt  anf 
Ifndder  Jfc.n.  ii*  76*»  81»  102«;  fcade  (damnum,  f.  Icatbe); 
Aäde  (occa(io)  £n.  S?<^  fcaden :  nnftaden  £n.  82^« 

(T)   enffpricbt  dem    mittelb.   %  und  ?,    daber  fcat 

und  vat  (rch^z,  va?)  reimen;  eben  fo  Wenig   bedenken 

macben  biet  bette  (cor)  bert  (eervua)  der  fcbwan  würden 

elvet  oder  elft  heilen  i  bakieren  £n.  39«^  ift  eingere,  baa- 

/droier»    mittelb.  baizieren   (balz,   balteoa).   -*   Ob  aber 

-Tiiebt  t  zuweilen  aualautend  für  d'ßeht/wie  fchon  im 

altf.  (f.  2i6.)f  da«  müden  reine  quellen  lebren,  Torlfiufig 

'ne)ime  ich  dar  ftrengrielHigere  d  in  der  regel  an,  und 

begnüge  micb  bier,  auf  die  reime  niet:  fcriet,  riet»  ßea 

(Eh.  5»  11«  ^i*)  zu  weifen,  welcbe  die  fcbreibung  fcried« 

'  ried  verdäcbtigen^    Eine  mifcbnng  dea  bocb  -  und  nie« 

derd.  t.  geftatcet  ficb  Heinr.  ▼.  mor.  M.  S^  i,  «1*  Jn  dem 

reime  bat  (rngavit) :  nat  (madidua)«  der  in  beiden  mund- 

;'art€n  ungenau  ift* (mittelb.  bat: na?;  miiteln.  bad:naf) 

Tgl.  diefeibe  anonialie  bei  Veld.  vorbfn  f.465.—  Die  nie* 

•derd.  apocope  dert  ift  oben  f.  409.  unter  (•  erwäiftnt«  vgl. 

den  reim  bes  '(et)  :  gewSa  En.  740.  und  die  belege  f«4s6, 

(D)  parallel  dem  gotb.  d  und  |>,  folglicb  dem  mit- 
telb.  t  und  d.  bade  (commodnm,  auf  ftade  opportuniue 
reimend.  Herb,  i?«  18*  51^)  fcbeint  mir  das  f.  204.  an. 
gefübrte  gibada  und  löft  den  z'weifel  über  daa  kurze  a. 
wie  eben  erwähnt  fetze  icb  d  auch  aualautend  in  den 
Verbindungen  nd^  Id,  z.  b.  gewald»  bald,  kind  und 
diefe  reimen  auf  fald  (debes)  £n«  24^^  73^  permind  (per- 
gamenum)  £n.  81«  84^« 

(S)  gibt  nicbta  zu  erinnern.  Auch  nicht  die  gemi- 
nationen  und  Verbindungen.  — 

(K.  G.  J.  CH.  H.)  gutturales. 

Eigentlich  fehlt,  wie  beim  Zungenlaut,  afp.  und  c|i 
fcbeint  mir  nur  in  cht  für  ht  vorzukommen. 

(K.  C.)  Wie  im  altfäcbf. 

(G)  1)  vom  übertritt  in  i  vorhin  beim  ei.  t)  di» 
Verwandlung  dea  h  in  g  ift  noch  beliebter ,  als  ikn  mit« 
telh.    (f.  4^7*)    ß^ßig   (vidit)   reimt:  dag»    lag»    mag 
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En.  IC  2»  i6*>  5?cetc,  Brunt  77»  [C«g  :  n*g  ft.  nah  En..2c? 
bej^er  fö  :  nä  f.  beim  h.]  fag  (vidit;  2  mag  meiüerg.  6«; 
gtfdgen ^  fägeti  (viderant;  :  lägen,  frfigen,  plagen,  En.  6b 
9b. c  62b  70*98*  Mor.  4<«  Brun8  74;  gefäge  {xidajem)l 
Uge,  pläge*£n.  tob  77c;  yi:Äao<fn(fiebanO:dragenßfun8  76. 
hoge :  fynagdge  £n.  65*.  Bedenklich  Ift  noch  durg :  bürg 
Ed.  yi«. 

(J)  das  in^antende  wird  gewöhnlich  nnterdrüclct, 
felbR  in  Wörtern,  wo  et  die  mittelb.  mundart  noch  be- 
banptet,  «•  b.  vcre  (nanta)  reimen  Vcld.  (En.  2ib)  u^d 
Herb.  i>b  nod  iii«  •  herc  (exerc.)  mere  (mare). 

(H)  gilt  beinahe   nnr  anlautend.     Das   auslaotende 
"wird  apocopiert»   ygl.  nfi,  gä  (mittclh.  nfich,  gfich)  :  w^, 
da  En.  77**  '^2*  Herb.  52^,  die  (femur)  :  knie  En.  59b,  hö: 
Üb  En.  2«  etc.  oder  in  g  verwandelt.     Beides  gefcbieht 
auch  oft  beim  inlaat,  vgl.  tien,  (incufare,  r  blien,  plum«^ 
beoa   En.  74C)  mittelh.  zthen;    hößen  :  drößen   En.  99«; 
flgen,    höge  ^mi^t^lh.   ffihen,    höhe)  högeße  Brpna  88.; 
einige  behalten  das  inlautende  h  (f.  vorhin  beim  doppel- 
hm  &).     Der  mittelh.   Verbindung  hs  entfpricht  ein  nie- 
derd.  auslautendes  s,  inlautendes  tt^  daher  Tas   (culter) 
£m  (criois)  *)  was  (cera)  auf  was  (fuit)-  las  (legit)  reimen 
En.  39^  43*  80*  Herb.  4^  41*  und    büflen    (pyxidibui) : 
küITen  Herb.  6o*.     Von  dem  mitreih,  ht  wird  zwar  auch 
b  weggeworfen,  ä.  b.  niet  f.  niht  Cauf  fcried,  ried  rei- 
mend  En.  II«  51«)   Het  (lux):  niet   En.  24«  (verfchieden 
von  Hed   Carmen);    bSafiger  aber   bleibt  es   und   fogar, 
wie  ich  glaube,   in  ch  gefcbärft,    vgl.   mochte  (potuit) 
dochte  (valnit  und  videbatur)  dochter  (filia)  nacht  (nox) 
vgchten  (dimicare)  etc.    Die  fchärfuns  des  h  in  eh  gieng 
um  fo  leichter  an,   als  die   fprache  Tonft  gar   kein  afp, 
eh  kennt,  alfo  die  mittelh.  Verwirrung  mehrerer  ht  ab- 
gefcfahitten  ift  (das  mittelh.  maehte,    mäht  lauten   hier 
makede,  macht),  folgt  mir  aber  aus  der  häafigen  reim«  ' 
bernhrang  mit  der  labialafp.  in  der  Verbindung  ^j^ ;  vgl, 
haften:  erachten  Roth.  13«;   ftifte:  berichte  (ß.  ßiftede 
richtede);  vorchte  (timuit) :  dorfte  (deberet);  worchtent 
dorften;  nacht :  endehaft;  vacht :  wonhaft;   werhaft :  gel 
dacht;  kraft :nacht|    dachte  :  emßhaf^e  etc.   En.  3b  21b 


*^  En.aib  nennt  der  diohter  die   fybilU  undfat,  C<:od.  celH 
•bi/m»   cod.  pal.  antvat)  d.h.  horrida;    vermuthlich   Vir« 

gilt:   non    comptas  nanfere  oomae^   Nib«  ^507.  valrah(< 
aviaoflias. 
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aac  260  28*  i\^  48*'  49*  70*  79^;  '^^•ft  :  nacbt  Herb.  52«. 
Jft  dieres  ft  :  cht  wie  das  roittelb.  ft :  ht  (f.  443*)  fnsn- 
fehen  oder  verwandlntig  des  ft  in  cht  inzqnehmen» 
folglich  ßicbte,  dorchte,  kracht«  bacht?  £a.  ts^S2^  ^eht 
br&dlocbt  lomocbt»  gracht  (foffa)  :  jjedracht ;  'bei  Herb. 
94^  graft  (foITa) :  kraft  ond  felbQ  bei  Bmna  89.  dftlbafte  : 
achte»  ganderth.  153*  nicht :  fchrift»  169*  kreften:  vöchten. 

IM&ttelniederländifche    b'uehßahm. 

Mittelniederländifcbe  mundart  nenne  ich  die  wSh- 
rend  des  15.  14.  jahrh.  in  braban^  flandern  und  hoUand 
blühende;  fie  verdient  ewar  den  namen  einer  nieder» 
dentfchen  fo  gut  ali  die  föchf.  und  weftphftlifcbe,  womit 
fie  auch  in  den  meiften  gmndzügen  übereinftimmt»  wird 
aber  in  der  grammatik  vortheübaft  gefondert  1)  weil  fie 
reinlichere  und  reichlichere  quellen  befiiat,  (von  1270  an 
bia  15^0  erfcheintdaiwichtigfte;}  vieles  liegt  ungedruckt» 
eine  überficht  in  Hoffmanns  bonner  briy^hft.  Offriede^ 
XV  — XX.  2)  weil  fie  einaelne  berühmngisn  tbeils  mit 
dem  bochd.  theils  mit  dem'  friefifchen  aeigt  und  fich 
dadurch  von  dem  weftphäL  und  znmahl  niederfächC  ab- 
fcheidet.  Auf  diefe  Terfchiedenhelten  werde  ich  es  in 
der  buchftabenlehre  vorzüglich  abrehen.  Die  ausgaben 
Maerlants  und  Melis  Stokes  find  Ibwar  forgfältig  nach 
den  hff.«  aber  ohne  ausreichende  gramnutilche  fprach- 
ctitik  gefertigt  worden ;  riditigere  lesart  cew'ihrt.  auch 
bier  die  beachtung  der  reime.  Längeres  fiudium  >vird 
manphes  von  dem  berichtigen  f  was  ich  vorläufig  oft  als 
blo^e  anficht  aufflelle. 

Mitutniederländifche  vocale. 

Die  nnterfnchung  wird  dadurch  erleichtert  und  be- 
fi&tigt,  da;?  die  meiften  hff.  wenn  auch  fchwankend  den 
langen  (gedehnten)  vocal  doppelt  fchreiben:  ee,  ii. 
00 »  uu  t  wofür  ich  der  übereinftimmung  mit  den  vori- 
gen mundarten  wegen  die  gleichbedeutende  be«eich- 
nung,  2,  i,  ö,  ü  gebrauche«  für  i  gilt  ae. 

(A)  in  der  regel  dem  kursen  a  der  übrigen  mund- 
arten gleich,  als  dach,  daghes  (dies)  name  (nomen)  ttnt 
(dens)  lanc  (longus)  erseht  (vis)  etc.  erfilhrt  Afit  ver« 
fchiedene  theils  einfehränkung  theils  erweiterung.  i)  die 
fprache  duldet  kein  a  vor  U.  Id.  alfo  kein  -dt  -ald» 
fondem  löft  diefe  in  ^out.  oud  auf^  vgl.  wout  (Glva)  out 
(vetus)  houden  (tenere)  fout  (fal).    Diefe  regel  ift  prac- 
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tifch  aaf  alle  und  jede  fälle  anwendbar«  wo  ein  hochd„ 
ah,  ald«  als  in  die  niederl.  mnndart  überfetzt  werden 
foU.     Theoretifcb   muß  man   aber  ein^n  früberen  über- 

Stng  der  formen  alt»  ald  in  olt«  old  annehmen  und  erft 
ie(e  fich  in  out«  ond  fchmelzen  laj?en.  Denn  auch  die 
organifchen  olt»  old,  z.  b.  bolt  (iidus)  holden  (fidelibns) 
holt  (lignum)  golt  (anrnm)  zerlchmelzen  ebenfo  und 
woude  (Glra)  reimt  allerwärta  auf  goude  (auro).  Vor 
den  übrigen  verbindnngen  Im»  Is»  If«  lg  etc.  bleibt  a 
ungekränkt :  balm ,  palme»  hals»  half,  balg  etc.  weahalb 
kein  franzöf,  einflu^  anzunehmen  ift«  indem  firanz.  zwar 
efmeraud  f.  efmerald»  aber  auch  paume«  baube»  maux 
f.  palme«  halbe«  maU  gelten.  Ao^erdem  bleibt  im  franz. 
a  beliehen»  obgleich  ich  hin  und  wieder  ebenfalla  caut» 
autare  (Reinaert  342.  3^(0  f-  cout«  eutare  antreffe,  und 
ein  folcher  unterfchied  einzelne  Wörter  gehörig  fondern 
würde«  z.  b.  fcaude  (fcaldis)  von  gefcouden  (gefcholten) 
banden  (tenere)  von  houde  (favor).  Den  dichtem  aber 
reimen,,  wie  gemeldet«  beiderlei  ou.  Bei  contractionen 
entfpringt  weder  oude  noch  aide»  vielmehr  aelde»  z.  b. 
in  haelde»  taelde,  praet.  von  halen,  talen.  •—  2)  vor  den 
▼erbinduogen  mit,  r.  befteht  kein  a»  alfo  kein  arm«  arp» 
arb«  arf«  arw,^art,  ard»  ars,  arc»  arg«  welche  fich  in 
aerm »  aerp  etc.  wandeln.  Sobald  jedoch  zwifchen  r  und 
dem  weitem  conf.  ein  alter  ausgello^ener  voc.  zuweilen 
Tortaucht,  ftellt  fich  daa  kurze  und  einf.  a  in  der  würzet 
her«  z.  b.  arem  (brachium)  warem  (calidua)  fvarem  (turbi) 
cmtfaremde  (mifertua  eft)  arecfaße  (peflimus)  neben  aerm,- 
waerm»  oat^rmde»  aergfte.  Übrigens  ift  es  gleichgültige 
ob  jene  Verbindungen  rm«  rp  etc.  organifch  find«  oder 
durch  fyncope  entfpringen«  letzteres  z«  b.  in  fpaert  (par- 
cit)  ft.  fparet »  erßeres  in  haeri  (durus)  aert  (genus).  Un- 
richtig fchreiben  die  meiften  blT.  harde  ^(duriter)  f.  haerde« 
welches  z.  b.  Rein.  276«  :  reinaerde  reimt;  das  umge- 
fetzte  trat  (calcavit)  finde  ich  nur  tart  gefchrieben  (Maerl. 
1«  242.  392.  2«  244*  Rein.  291.)  freilich  immer  auj?er 
reim;  bej?cr  fchiene  taert.  —  %)  jedes  kurze»  wurzel- 
haft« a  wird  in  ae  verlängert»  wenn  durch  contr.  oder 
oompofition  der  auf  es  folgende  conf,  mit  einem  andern 
tmoi.  der  endnng  zufammenrückt«  z.  b«  halen  (arcelTere) 
aunen  (monere)  fpanen  (lactare)  fcraven  (rädere)  maken 
(ag^e)  raken  (attingere)  naket  (nudns)  faden  (fatiare) 
begaden  (inftruere)  fcapen  (creare)  claghfen  (queri)  im 
praet.  baelde«  maende«  fpaende«  fcraefde ,  maecte»  rae cte, 
faeddcj  begaedde,  daechde  ft.  balede^  fpanede,  fcravede« 
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mnkede,   fadede,   clagbede;    cbenfo  ntcct  (nuduf)  gd- 
xnaect,  gcraect,  fcaept  (creai)  und  in    andern  fällen,  alt 
^Vaeft  (nicht  waft)  f.  was  het.     Da«  gcfühl  der  Tyncope 
rcbeiDC   diefe  trübung    dea   wurzeJlauls    zu    veranla/7en« 
nicht  das  gewicht  der  pofition,  denn  in  den  organ.  vcr- 
bindungen   bant ,    tant,    dat.   pl.  banden,-  tauden   liegt 
por.  gerade  fo    wie   in,  fpaende,   maende  und  aus  aldet 
valde  wird  oude,   voude  nicht  aelde»  yaelde.     Dadurch 
unterCcbeidet  ßch  auch  diefe  änderung  des  a  von  der  in 
der  zweiten  bemerkung,    indem  die    organ.  Verbindun- 
gen bacrde<   baerde  (afcia)  baert  (barba)   waerp  etc.    fo, 
-vvobl  als  die  zuf.  Ziehungen  fpaert,  fpaerde  ae  bekom- 
men. —  4)  o  für  a  tteht  in  föchte  (mittelh.  fanftc)  am- 
bocht    (officium  neben   ambacbt)    brochte .  und    mochte* 
vgl.  das  mittelh.  brähte,  brabte,  mobte,  mähte  (f.  1^2.  ^%o.). 
5)  g  für   a  in,  nefe  (nafns,   neuniederl.  neus,  wie  rcua, 
gigas  f.  refe);  in  ghewfelt  (poteftas)  f.    ghewout   (fenea 
Maerl.  f,  292.  Rein.  342.  diefes  i,  227.  Rc»n.  347.);  fcende 
f.  Vcande;   die  part.   gedreehen,    gefleghen,  gefcepen  f. 
gedraghen,    geflaghen,    gefcapen  etc.      Neben  einander 
gelten  wel»  walc  (beide  für  bene,  und  beide  im  reim).  — 
Diefea  befchränkungen   des  a  (leben    folgende  erweite* 
rungen  gegenüber,  deren  erde  die  wichtigße  iß  1)  jedea 
organ,  lange  a  (d.  h.  im  mittelniederl.  ae)  wird  verkürzt», 
.  fobald  dem  darauf  folgenden  conf.  ein  unbetontes  flexiona* 
e  folgt.      So   bekommen  die  fubft.  mael  (punct.  tempo- 
ris)  ftael  (chalybs)   traen  (lacrima)  waen  (opinio)    jaer 
(annus)   haer  (crinie)  maech  (parens)  daet  (facinus)  im 
dat.  (ing.  oder    im  pL  male,    ßale,   träne,   jare,  maghe, 
dade;  das  ädj«  blaer  (inCelix)  die  fchw.  form  de  blare, 
ebenfo  die  pron.  und  part.  haer,  naer,  daer:hare,  nare, 
dare  und    namentlich  haben  die   pl.    ßarker  conj.  kern 
dem  hochd,  entfprechendea  ae ,  fondern  a  in  gaven,  wa* 
ren,  laghen,  plaghen  etc.     Theils  zeigen  die  hu*  in  allea 
foldien  fäHen   a,   nicht  ae,  theils   verbinden  die  reime 
überall  entfchieden  kurze  a  mit  ihnen ,  z.  b.   ontfaren  : 
jaren,  wale  (bene): altemale,  namen  (nomine)  : quam eiu 
draghen  :  laghen ,    raven  :  gaven ,    baue    (gallns)  :  wane« 
fcadezdade,  vaten  (vafis)  baten  (odi(re):laten  (.finere)  etc* 
2)  a   ßeht  für  o   in    halen    (arcelTere)   van   (von)   vrale. 
.    (bene)  :  ule,  male  reimend,  vgl.  oben  f.  7;.  89*  536»  4^ o. 
))  a  für  e,  in  das  (ejus)  auf  was  reimend;  vagbeo  (po- 
lire) :  laghen ;    diefe  erweiterung   entfpricht    der  fünften 
befchränknng.  —   4)  a  für  i;  bei  Maerl.  häufig  lachame 
(corpus)  für  Uchame  oder  lichame ;  nimmt  man  die  kür* 
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song  des   t  in  i  an«  fo  kann  bei  der  nahen  berührang^ 
SATifchen  1  und  e  lachame  aus  lechame  folgen  t  wiewobl 
mir  letzterea  nicht  vorgel^ommen  ift. 

(£}  arfprüngHch  zweierlei»  nämlich  e  und  &'»  alU 
mShlig  aber  in  der  anafpracbe  ä  zur.  geflo/en.  Ich  be- 
merke I  y  der  nmlaut  dea  a  in  e  ift  fchon  lange  vor  die- 
Ter  periode  darchgeführt  worden,  an  ein  nichtumlauten- 
dea  anda  (finia)  angel  (an^elus)  kannen  (noTcere)  daher 
kein  gedanke.  2)  es  geborte  fchon  zeit  daza,  nnx  den 
anfänglichen  e-laut  mit  dem  gewöhnlichen  e  (rr  i)  zu 
vermifchen.  Daj?  die  mundart  kein  reines  e  mehr  kenne» 
beweifen  nicht  allein  die  reime,  feget  (dieit)  :  pleget  (fo- 
Ict)  befeven  (inteliigere)  :  lifven  (vivere)  hevet  (habet) : 
ggyet  (dat)  verfleghen  (occifus) :  pl^'ghen  (folere)  echt 
(poßea)  :  r^'cbt  (rectna)  hebben  (habere)  :  robben  (cpfti;S) 
gbedreghen  (portatus) :  wifghen  (viis)  verde  (itineris) : ärde 
(terra)  ßede  (loco)  :  vgrde  (pax)  gheweh  (poteftas) :  velt 
(Campus)  und  ähnliche,  die  man  bei  jedem  dichter  über- 
all findet;  fondem  auch  der  wirkliche  Übergang  in  die 
fchreibung  und  ausfpracbe  i  (bei  folgendem  nn,  ng,.  nk, 
nd)  ingel  (angelus)  kinne  (nofeo)  in  und  au^r  reim 
s.  b.  binne  (galHna)  Rein.  344.  Maerl.  t,  264.  ipge?«  min- 
get  (mifcet)  Maerl.  2«  62.  ghehingen  (concedere)  feinden 
(ignominia  afficere).  Beweifende  reime  find  hier  bekin« 
net :  rinnet  Maerl.  2«  62.  vinger  s  inger  (anguftas)  2f  i\A* 
kinae  (nofco):  coninginne  i,  207.  inden  (finire)  ; feinden 
(contnmelia  afficere)  1,  42 t.  mingen  (mifcere)  ;  dingen  2* 
399.  bekint  :  vint  2«  401.  kinne;  minne  2«  452.  kinnen : 
minnen  2,  436.  bekinde  :  gheninde  (audacia)  Rein.  3^7. 
(cinken  (vinum  fandere)  :  drinken  Rein.  296.  «tc.  Ich 
werde  alfo  (in  den  wurzeln)  kein  e,,  viehnehr  immer  '6 
fchreiben:    fäget,    befeven,   hevet,    verftöghen  etc«    ob« 

!;1eich  durch  diefe  autffprache  zwei  et^mologifcfa  ver« 
chiedne  laute  untereinander  gerathen,  z«  b.  verde  kann 
bald  pax  (f.  vrgde),  bald  itinere  bedeuten.  Das  nicdefd.  * 
$  für  e  ((•4s6.)  wird  durch  diefea  niederl.  offenbar  be* 
fiärkt.  —  3}  vor  r  mit  verbundnem  weiterem  conf. 
fpielt  §  in  aa  über»  und  ea  fteht  fwaerde  (eufe)  aerde 
(terra)  paerde  (eqno)  für  fw^rde,  £rde,  p^rde,  beweis 
die  reime  aerde:  mt^fbaerde  Maerh  3t  tS4*  waert  (verfus): 
gefpaert  3»  t49«  waerc  (opua):maerc  (maica)  (eaermen: 
Otttfeermen,  ßaert  (eandaj;  reinaert  Rein«  i$i^  287.  291« 
wodurch  eine  ntditheilige  mifehung  der  formen  waert 
(fiebai)  -waert  (verfus)  maerken  (obfervare)  maerken  (mar- 
da)  eic.  eotfpringt,  -welche  im  mittelh»  wart  und  wert. 
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merkeii  und  marken  gerchieden  ßnd.  Im  neuntederl. 
ßnd  zwaard«  aardct  paard»  ßaart  etc.  völiie  einge- 
fleifcht*)*  damahls  aber  mag  die  auafprache  geichwankt 
haben»  wie  felbft  die  fcbreibung  fchwankte ,  wenn  der- 
gleichen e  nicht  auf  entfchiedene  ae,  fondern  unterein- 
ander reimen»  vgl.  ^rde  :  verde,  verde :  p^rde«  ^rde :  wgrdo 
Maerl.  2»  an*277»  278.«  bei  Stoke  5,  26.^  ßebt  (bgar  ein 
tadelhaftea  veerde :  peerde ;  wo  kein  mitreimendea  «o 
dazu  nöthigtt  fcheint  es  richtiger,  e  zu  fchreiben,  wo« 
nach  dies  unzäbligemahl  herznfteüen  ift,  z.  b.  pärde»  drde, 
▼erv^rde«  IVIaerl.  2*  284.  294.  berken :  merken  Rein.  350.—- 
4}  wie  im  niederd.  find  viele  i,  die  mittelh.  bleiben,  za 
e  ge^vordeo,  namentlich  in  dem  ablaut  dreven,  gbedre- 
ven  (triben,  getriben).  Andere  beifpiele  bem  (lum)  ^ 
(eil)  hem  (ei)  n^'m  (fnme)  ghew^a  (certus)  melTen  (er- 
rare)  lede  (membra)  vrede  (pax)  fede  (mos)  mede  (cum) 
plecht  (obligatio)  mekel  (magnus)  bleut  (coecus:  bekänt: 
ghefcfe'm  Maerl«  8f  349.418.:  f^nt,  poßea  Rein.  278.)  ghe- 
hermen  (quiefcere ;  fcürmen  Maerl.  2«  337«)  etc.  nament- 
Jich  heij?t  es  ghävet  (dat)  leghet  (jacet)  pleghet  (folet)  etc. 
In  manchen  Wörtern  fchwankcn  e  und  i,  z.  b.  in  mecken. 
micken  (animadvertere)  das  bald  auf  trecken,  locken« 
bald  auf  fcicken,  ßicken,  fcricken  reimt.  —  5)  e  ent- 
fpricht  dem  hochd.  u  oder  ü  in  evel  (malnm,  morbus) 
lettel  (paucus)  einßimmig  mit  dem  angelf.  ifel  (oben 
f.  42.)  litel.  Vom  e  für  a  vorhin  f.  468.  und  vom  wech- 
Xei  zwifchen  e  und  o  hernach  bei  letzterm.  *-  6)  bis« 
weilen  kürzen  fich  &  und  ie  in  e;  fo  reimen  die  com- 
pof.  mit  -  heit ,  -  hSde  waerhede »  k^'rßinh^de  etc.  oft 
auf  li*de,  mede«  f^de;  weten  (fciunt) :  hiten  (vocantnr) 
Rein.  3,  276;  lecht  (lux)  :  echt,  recht,  plecht  Maerl.  2*  248, 
29f.  371.  Rein.  324.  h^lt  (f.  h^It,  tenuit)  :  velt  Maerl.  a, 
277:g6weU  5,43*  47  t  hSlden  (f.  holden  tenuerunt) :  teldea 
(narravimus)  3,276.  (vgl.  hernach  £)  —  7)  von  einemm- 
gekehrten  Verlängerung  dea  ä  in  e  hernach  bei  letzterem. 
(I)  i)  durch  die  Übergänge  in  e  befchränkt;  vor 
II  und  nuY  desgleichen  vor  den  Verbindungen  mit  n 
Icheint  i  am  Uebßen  zu  haften,  vgl.  wiüe.  ßille.  GUa 
(Urnen)  finne.  minne.  fpinnen.  binden,  vinden  etc.  doch 
mit  ausnahmen,    als   bltot  f.  bUnt,   quellen  :  gefellen. 


*3  Nicht  bag^aareti  (oupere)  wofür  Maerl.  begar^n  (:  var^n  1, 
501.^  und  bejgtcri :  vaers  (d.  i.  bogares«  varei)  2i  S98*  wel* 
elies  auf  die(e  weife  aus  begSren  «ntfpmngen  feyn  mag. 
Eelm  544«  earde  :  begheerde« 
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s)  erweitert  durch  die  Übergänge  des  arfprnnglichen  e 
(mnlaau  des  a}  wiedemm  anroeift  vor  nn»  nd,  pt,  ng  etc. 
ab  fint  (bnctas)  hinne  (gallina)^  etc.  t  oben  f.  469. 
3)  erweitert  dorc^  die  ebenfalls  vor  It»  Id  ond  dem  na« 
hlen  nc,  ng  eintretende  küranng  dea  ie»  als  bilden,  hin* 
gen,  gingen  (mittelb.  hielten«  hiengen,  giengen)  onbe* 
deoUich  aaf  wilden,  dingen«  jongelingen  etc.  Verwandt 
die  kärsnng  des  ie  in  e,  daher  z.  b.  hält  und  hilt  beide 
gelten«  ^  4)  feltner  vertritt  i  ein  n,  namentlich  aber  in 
dinne  (tenuis,  anf  6nlie,  minne  reimend,  mittelb.  düniie) 
Maerl.  2,91*  440.  dinct(yidetar, mittelb.  dünket) pit  (pntens, 
mittelb.  pfntBe):dit  gereimt  Maerl.  2,  12^.  Rein.  5{o.  (auf 
derfelben  feite  iber  putte :  nutte) ;  lUc,  dickes  (portio,  fra- 
ftom,  mittelb.  ftücke)  häufig  auf  dicke,  micken  reimend 
fcheiot  organifch  •  vefgl.  mit  dem  goth.  Itika  (^nyßiS) 
vgl  oben  f.  4^7.  —  ^)  i  ku  i  verkürzt  findet  fich  in  licht 
(levis)  vgl.  lichten :  dichten  Rein.  370.  (mehr  davon  beim  i). 
(O)  1)  gleich  dem  mittelb.  o  in  god  (Deus)  fpot 
(ladibr.)  (ot  (ftukus)  hof  (aula)  lof  (laus)  doven  (infa- 
nire)  mos  (mufcas)  volc  (gens)  nolle  (occiput)  u.  a.  m. 
a)  ans  u  entwickele,  das  mittelb.  noch  befteht,  in  den 
paet.  ftoven  (mittelh.  ftuben)  loken  (clauferunt,  mittelb. 
lachen)  etc.  daher  reimen  ftoven  :  doven  Rein.  32$. 
(mittelb.  (hiben  ufid  toben  nicht).  Weitere  beifpiele: 
molen  (molam)  worft  (farcimen)  cont  (notui)  mont  (os) 
hont  (canis)  conft  (avs)  domp  (hebes)  fonde  (peccatum) 
Aonde  (hora)  vonden  (inveniebant)  fpronc  (faltua)  jonc 
(iovenia)  ons  (pobis)  dogbet  (virtus)  verhogben  (laetom 
reddere)  vochten  (pngnabant  :  mochten  Maerl«  i,  289.) 
Tochte  (pugnaret :  moc^e  i » 3  5  9O  doch te  (videbatnr)  etc.  — 
S)  0  für  a  ift  vorhin  f.  468.  gezeigt.  —  4)  wechfel  zwi* 
leben  e  und  o  (vgK  f.  82.  336.)  in  die  gfaione  (ille,  mit- 
telh. jener)  home  (illi,  ft.  des  gewöhnl.  hem,  im  reim  : 
vrome  MaerL  2,  274.)  woch  (via ,  ft.  wech ,  beide  bei 
MaerL  öfters,  a.b.  nebeneinander  1,334.;  für  wägbe 
doch  kein  wt>ghe)  profent  (f.  prefent  i,  266.)  rofe  (gigas 
i.  refe,  Hnjd«  op  St«  3,  306.  und  vennuthlich  auch  nofe 
f.  n<ffe,  nafus).  Neben  weke  (hebdomas)  ift  mir  woke 
nicht  vorgekommen,  ebenfo^venig  wol  neben  wel,  das 
vielmehr  mit  wale  abwechfelt  (f.  468.).  —  $)  kürznng 
des  6  in  o  tritt  anf  dieCelbe  weife  ein ,  -wie  die  küranng 
des  ae  in  a ,  nämlich  fo  oft  ein  unbetontes  e  der  flexion 
laf  den  conf.  der  wurzel  folgt.  Daher  hei^t  es  boren 
(andire)  doren  (ftulti)  lopen  (currere)  copen  (emere)  ho- 
nen (affligere)  Ionen  (temunerare)  home  (arbore)  groten 
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(magnnm)  Offhen  (oculi)  doghen  (darare)  bogh«n  (alitini^ 
.  node  (necelutate)  blöde  (meticulofas)  dode  •  morte)  etc« 
hingogtfn  h6n  (conti]nH4ia)  I6n  (metcea)  bom  (arbor> 
gröt.  not,  d6t  und  h6rde  (tudivU;  h&rt  (audit)  verdört 
(fnfipi^ns)  I6pt(cnrrit)  hoch  (altua)  f6ch  (fngebaf).  Zorn 
beweis  dienen  die  reime  gbeploghen  t  boghen  IVIaerl.  z^ 
S4^  toghen  (oftendere)  :  drogben..(ficco)*.MaerL  ?,  a^6* 
boren :  iävoren  (fnpra)  3,  245.,  verglichen  mit  TOrea : 
toren  (violentia,  aom)  3,  2U*  gbeboren  (naiQS)  :  boren 
ß»  291.  294«  2*  M7-  Völlig  aasgeoiachl  fcbeinen  mir 
gleichwohl  diefe  kürsnngen  nicht,  ind^m  die  h(L  zawei* 
len  6  (00)  fchreiben,  wo  blojjea  o  erfordert  würde  («  h. 
Rein.  310.  331.  ndde,  blöde,  dddein)  tnid  was  mehr  be< 
deutet,  entfchieden  kurze  o  aufeinander  au  reimen  pfle- 
gen (bode:  gode  :ghebode;  yrome,  coroe)»  nicht  leicht 
aber  auf  die  verkürzten  node,  blöde,  ome,  gome  etc.  «• 
6)  analoge  kürsupg  des  00  in  o  gilt  nicht«  es  beij?t 
groeten  (falutare)  bloede  (fangoine)  bloemen  ;tlori- 
bns)  etc. ;  ansnahmsweife  findet  fie  iedoch  fiatt  und  vwnx 
immer  in  rochte,  föchte  vcnravit,  quaeßvit)  von  roc- 
ken, foeken,  die  beftändig  auf  mochte,  dochte,  föchte 
(leiiis)  reimen,  bin  und  wieder  in  andern  reimen 
a)a  comen  :  blomen ,  domen ;  ft.  bloemen , ,  doemen 
Maerl.  2,  308.  370.  47(.  brudegome :  blome  5»  283.  (vgl« 
unten  6  und  oe). 

(U)  in  einigen  formen  noch  nicht  in  0  übergegan- 
gen, wie  es  fchetnt  zumetft  vor  Ih  dd*  ft.  ggh.  cht.  ft« 
als :  dullen  (infipere)  vollen  (Implere)  doch  im  adj.  neben 
vnl  auch  vol,  vollen;  mndde  (modius  Maerl.  i,  397*) 
Dutte  (mili#)  rnggbe.  broggbe.  lacht  (aer)  vrncht  (fructua) 
vrucht  (metus)  fuchten  (gemere)  luft  (deßderium)  ruft 
(qnies)  etc.  Ob  die  au8^>racbe  dem  hochd.  n  oder  ü 
glich?  Jäjft  ßrh  fchwer  fagen  (vgl.  den  Übergang  in  i» 
f.  471.  und  umeedreht  des  1  in  u,  als  lußich,  )ucbtid& 
f.  lißich,  gichtich  Maerl.  2»  ii2.).  £in  anderca  beden- 
lien  macht  die  kürzung  des  A  in  u,  welche  nach  der 
beim  a  und  o  entwickelten  regel  einzutreten  fcbeinl« 
nämlich  die  Jenkmähler  fchreiben  freilich  bds,  bufe; 
gbelüt,  ghelndis;  rüm,  rume;  mftr,  mure;  brün,  bni- 
nen ;  tun  (fepes)  tune  etc.  aber  nicht  dnrchgehends,  s.  b« 
Bein.  308.  Aeht  büfe.  Die  reime  lehren  hier  aber  niebta« 
da  alle  organifch  kurzen  n  vor  einf«  conf.  lingft  au  o 
geworden  ßnd  (z.  b.  vrom,  fomer»  föne);  eben  weil  brti- 
nen,  iune  nicht  in  bronen«  tone  übergeben,  möcbta 
ick  die  kücaung  leugnen.      Wenn  fich  mit  ausgafto/a- 
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n  onfe  (d,  b.  rnife)  in  nfe  wandelt  ( :  hnfa  Hoyd. 
op.  St.  3,  2^8.)^  fo  wird  et  dadurch  nicht  ficher  fife 
(oben  f. ^10.  2\u).  Die  kürze  von  mnre  (muro)  würde 
der  reim  dure  (per):  füre  (acidna)  fcrifture»  nre  (hora) 
Mieri.  I,  56.  40.  134.  entfcheiden,  wenn  dure  Cdbft 
fieher  kurz  wäre« 

(Y)  grammatifch  zu  entbehren  and  lieber  mit  i  auf- 
zudrücken, zumahl  ea  verVvechfel tilgen  mit  P  (welchea 
die  hff.  ij  fchreiben,  e«  bedeutet  aber  i)  auAgefetzt  iß. 
Vorzüglich  yrird  y  in  fremden  Wörtern  gefetzt,  ala  yeve 
(eva  Huyd.  2,  148«;  d.h.  ieve  wie  der  reim:  lieve  lehrt 
Maerl.  i,  80.}  reynaert,  reynotit.  payment,  paya*  (pax) 
etc.   heßet  reinaeht  reinont,  paiment,  paia. 

(AA)  II,  mangelt  nn^  wird  durch  ae  vertreten»  ftatt 
welches  man  im  neuniederl.  wieder  t,  i^ti)  fchreibt. 
Zweifel  machen  blo^  im  atrsläut  die  fchreibitngen  na 
(poft,  prope)  ga  (eo)  va  (cape),  die  fehr  oft  auf  fremde 
namen,  Avieafia,  fcylla*  reimen,  gewife  aber  langlantig 
find.  Wenigftena  gebührte  ihnen  ä»  (ghi  :  fcolafticit) 
W^nn  man'  nicht  ae  fetzen  AVilL 

(£E)  d,  gilt  1)  «nsUutend  in  f^  (mare)  M  (nix)  . 
w&  (malnm>  mi  (magia)  tw&  (dao).  2)  entfpricht  dem  t 
■iittelh«  b  vor  r  in  m^r  (magia)  w&'derk^  (regreflua) 
ire  (bonoa)  tre  (antea)  verfÄren  (vnlnerare)  k^ren  (ver- 
tare)  Idren  (docere)  welche  beiden  im  praet,  kerde,  li^rde 
(nicht  kaerde,  laerde)  haben;  das  mittelh.  herre  heiyj't 
fteta  here  oder  h^re;  ein  h  ift  anagefallen  in  lin  (l&hen) 
nnd  fwir  (aflfinia).  3)  dem  mittelh.  ei  in  häufigen  fäU 
len»  in.  nin.  ben.  tw6n.  grüp,  dref.  b&t  (momordlt) 
wr&t  (iratua)  ghebl^  (balattia)  gh£t.  hk  (calidua) 
▼l^fch.  h&fch.  gh&ft  (fpiritua)  miSt.  w&c  (molHa)  bl&c 
(pallldna)  n&ch  (inclinavit)  etc.  4)  nie  dem  fäcbf.  £  ~  ie» 
welches  durchgängig  ie  lautet;  man  Uße  lieh  den  reim 
b^:b£t  (calidua)  MaerU  it  103.  nicht  täufcheUt  erßeres 
b£t  bedeutet  nicht  biet  vocabatur,  fondem  h^tet  oder 
hgtet  •  vocatur.  Maerl.  könnte  alfo  Veld.  reim  mgßer : 
nrgfter  (t.  460.)  nicht  gedichtet  haben,  er  fagt  prie* 
ier.— '  4)  in  fremden  Wörtern  fteht  i  (an^er  den  aua« 
kntenden  jofud,  jept£  etc.  Maerl.  i,  104.  109.)  in  anto 
(:btn  Rein.  334.}  tibSrt,  grimbSrt  (:fSrt,  k6rt  Rein.  304. 
323.  33 k}*  unrichtig  würde  man  t|biiert^  grimbaert 
fchreiben,  fo  wie  umgekehrt  p^rde,.  6rde  für  paerde, 
aerde  oder  perde,  erde  verwerflich  fcheinti  —  5}  ftet  (ßat): 
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w^»  fwH  reimend  (Reio.  s^a.  MaerL  i,  tt6.  2924t.) 
febwankend  in  ftaet  (igtet  Rein.  3  $3»  und  gaet :  iaet 
Bflaerl.  i«  i$9.)  vergleicht  fich  dem  mitteUi.  ft£t  and  ftftt.— 
€)  ana  kurzem  e  emrpringt  £•  gleich  dem  ae  aua  a, 
Xohald  nach  dem  conf.  der  wnrsei  ein  tonlofer  voc  der 
flexion  auafällt  und  der  conf.^  der  fiexion  mit  jenem  eonL 
suL  ßö/7t«  B.b.  Tpv^x  :  bröx,  rpr^t:br6ct,  Maerl.  a« 
291.  464.  wSu:  vermeu,  vergb^ta  2»  4,44.  448«  ftammen 
aus  fpräkea,  brekes»  fprgket»  Wetea,  verghetea.  Ebenfo 
letzen  bdlt  (beroa)  bilde  (imago)  bgfde  (tremuit)  b£fc 
(habet)  Idft  (vivit)  ein  völligerea  h^let»  b^lede,  bt^^ede, 
bgvet»  levet  votana,  tind  (wie  ich  auch  L  468.  bemerkte) 
daa  d  hängt  gar  nicht  von  der  blo/7en  coqf.  Verbindung 
ab,  indem  z.  b.  velt  (campua)  velde  (campo)  weder  1 
'  bekommen  9  noch  auf  h^it^  beide  reimen.  Die  fcbrei- 
Inng  ddmiler  (obrcurue)  f.  demfter  verdient  miabilU* 
gnng.  — «  7)  fchwieriger  zu  entfcheiden  fällt  mir,  ob 
£ch  daa  org.  lange  i  bei  nachfolgendem  flexionavoc  er- 
halte oder  kürze?  Die  quellen  fchreiben  bald  kiran, 
iren,  bald  kären,  ären;  bald  alldne,  ghem&ne,  ctöne, 
-w^ne  (ploratu),  bald  allene,  rene  (pure)  etc.  reimver- 
bunden finde  ich  aber  nur  keren,  €ren,  ]&*ren  unterein* 
«  ander,  nicht  mit  d^ren  (nocere)  vert(;*ren  (confumere) 
^  eren  (arare)  fweren  (jurare)  ontbifren  ^carere)  pSren  (pira)« 
dagegen  MaerL  2,  240.  dären  :  vifent^ren.  Den  häufigen 
reimen  cläne  :  ath^ne  :  gem^ne  :  ghine  (nulla)  eltoen : 
menen  (putare)  etc.  ftehen  keine  fiebere  kurzen  zur  feite. 
Deutlich  aber  iß  wahrzunehmen,  dajf  bei  dem  reim 
^'de,  äden  nur  bede  (ambo)  l^de  (duco)  bedea  (ambo- 
bua)  laden  (ducere)  cleden  (veftibua^  befceden  (modeftna) 
ghereden  (parare)  reimen,  andrerfeita  vräde  (pax)  mi^de 
<praepO  fede  (mos)  ftäde  (loco)  l(fde  (membra)  die  com- 
pof.  mit  -h^de,  ala  dierh^de  und  U^en  (membria)  !«• 
den  (ibant)  Ariden  (pugnabant)  fifden  (moribua)  heden 
(hodie)  fw^den  (fuecia)  mgden  (media).  Ich  möchte 
daher  unbekümmert  um  die  ungenauigkeit  der  fcbrei- 
bung*^)  und  gegen  die  analogie  der  auagemachten  kür* 


*^  Haydee.  proavaa  fiod  mir  Idider  aiefat  zor  band,  dahtr 
ffina  raeeln  ab«r  a«  nnd  00  unb^wafst.  Wenn  «b#r 
Clignat  (Torr.  z.  ceoconift«  p.Lxvi.)  baifpiaie  des  ee  aua 
•iner  hf.  aU  genaue  mittheilt»  fo  rertiiag  10h  ainer  reg«l, 
waltfha  ae  in  deeren ,  beeeeren »  ontbeeren  •  febeeren »  ver- 
teeren,  tweereiH  alfo  w^oui  vor  jedem  r  gutbeiftt,  keinet- 
wegaJbaisopAiohtett;  Ibiofae  fcbreibuogan  find  gfamnaiifch 
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nng  {tceo*  waren  (&.  jaeren,  waeren)  anfßellan,  da^ 
illerdinga  k^ren,  Sren,  l&ren,  cISne,  ath^ne,  ghemdne  eic. 
Ude,  bMen,  l^den»  fcftden.  gberöden  gefetzt  werden 
nmjfe.  Daza  kommt  daa  fchAvankeo  der  formen  6de» 
iden  in  eide,  eiden  (F.  niiten  beim  ei).  Anffallend  ift 
die  entrcbiedene  kürxe  in  beden  (mittelh.  hiutej  aber 
aBilog  dem  n^ghene  (mittelb.  niune;  auf  jegbene  reL 
mend  (Maerl.  i,  147.).  Ob  wobl  die  auafpracbe  zwifchen 
aeghen  (novem)  nnd  n^hen  (inclinaruntj  nnterfchied 
uucbte? 

(il)  in  den  blT.  gewöhnlich  ij  gefchrieben«  beque- 
mer und  gleichförmiger  fet^e  idi  t  Der  laut  felbft  bat  . 
Hk  rim  (gtfln)  din  (tuni)  fwln  (fua)  wif  (femina)  vif 
(qoiiique)  wich  (bellum)  prich  (fervor)  lic  (corpua)  tk 
(teonpue)  etc.  gar  keine  fcbwierigkeit ;  folgt  aber  dem 
wnraelcoof.  ein  voc*  der  Hexion,  fö  handelt  ea  lieh«  wie 
bei  den  übrigen  debnlauten,  nm  die  kürsung.  Die  bÄT« 
feises  allerdinga  rime»  dine,  wive,  vive,  fcriTen  (fcri- 
bere)  wighe,  prighe#  rike  (regnum)  iike,  tide,  ftriden 
(pognare)  etc.  An  entfcheidenden  reimen  gebricht  es 
wieder,  da  die  org«  kurzen  i  in*  e  übergegangen  find, 
ah  kie  (moa)  fi^ghe  (vict.)*  InCofern  unterfcheiden  fich 
freilich.  rcriven^Nfcreveii  (fcripferunt)  mittelh.  fchrtben, 
Ichriben;  doch  darf  man  (wie  vorhin  f.  472.  beim  v) 
bgen,  daj7  rime»  dine»  fcrive  im  fall  wirklicher  kürzung 
ebenfalla  sn  '^  geworden  fejn  könnten,    waa  nirgenda 

Sfchehen  ift.  Und  autnabmaweite  wird  auch  rime, 
ne  etc.  gefchrieben,  vgl.  Une  :  pine»  liden:  fiden  Kein. 
306.  } 3t*  Aualantend  gewölmlich  i,  als  wi  (not)  gbi 
(toi)  mi  (mihi)  bi  (apud)  di  (tibi)  fi  (fit)  hi  (iUe)  vri 
(litMr)  bidi  (ideo)  vgL  unten  la.  * 

(OO)  6  wird  in  den  denkmShIem  häufig  mit  oe 
Termirdit,  welchen  fehler  die  beebachtung  der  reime 
ziemlich  •  dodi  nicht  ausreichend  zu  meiden  lehrt;  ea 
IsDifen  einige  falfche  reime  mitunter,  z.b.  Rein.  353. 
grftte:voete;  geßlittet  man  groeten'(magnum)  zu  fchrei- 
beo,  fo  verfallt  damit  groeteu  (faluMre).  Maerl.  2,  339. 
liehet  c&s  (elegit)  :  altös   (remper)*^)  340.    coes:altoes; 


fo  ODgenao,  «U  die  welche  Urea,  kSren,  f^e  tpit  blofii 
«inem  e  aosdraolLCD.  Auf  die  «nalogie  der  TerkArsten  ae, 
I,  u  fehetot  GlieneK  ger  niokt  xa  achten. 
*3  Mittehiiedard,  aitoget  M«  S,  i,  ais;  mitteih«  alsttgeit  ainar 
gb,  aUo  ana  aUogkea  oontjaiiieit ;  om  oder  oem  ift  daa 
angcif.  eaili,  mitielfa.  ctheini,  oheim. 
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I9  II).   ome  (patrnelie  :  rome)  17^.  Dem :  droen(i ;   Rein. 
318.  ^oerdcn  :  woerden ,    333.  worden  :  hörden. '   Die  Te- 
gel Ke/Te  ßch  nacti  dem  ma^ßab  der  übrigen  mundar- 
ten  leicht  tusfinden,  z.  b.  dem  angelfächr.i  m^n  fchreibe 
6  für  ea  (mittelh.  6,  oa)  airo  d6t  (mortuua)  bot  (obto- 
lit)  röt  (ruber)   brdt   (pania)    cös  (eWgit)   loa  (Über)  Idf 
(folium)   ß6f  (pul  vi«)   TÖf  <rapina)  hoft  (capot)    vctdöft 
(infaniena)  böm  (arbor)  lön  (merces)  —    aber  oe  für  d 
(mittelh.  do)    alfd    voet  (pes)  goet  (bonnm)    bloet  (fan- 
guis)  groeten  (falutare)  voeden  (alere)  bloeme  (flos)  coena 
(audax)  vloer  (pavimcntum)  fwoer  (juravit)  etc.      Hier- 
nach ift  obigea  coee  tinrichtig  und  auch  die  von  CHgnet 
(tent.  LXVL)    beigebrachten    boenen,    loenen«    woeoea 
find    es   ohne  zweifei    (fchwerlich  reimen  fie  irgend^vvo 
auf  coeneii    aadacem,    groenen    viridem).      lüdeilen   ift 
vielleicht  der  hochd.  unterfchied  z^vifchen  6  und  ou  sa 
berückßchtigen ,  infofern  die  ou  ebenfalla  09  (eyn  könn- 
ten, folglich  die  formen  oem,  oep»  oef«  oec»  oecb,  z.  b. 
boem,  gor.me  (cnta)    boepe   (acervna)  loef«  roef,  ftoef» 
.bocft,   hoech    (altua    Rein.  290.  jzc;)    vloeeB  (volavii) 
loech  (mentiebaiur)  loec  (daußt)    oec  (etiam);  obgleich 
ich  ebenfalla  in  ihnen  6  vorziehen  würde,  weil  ea  be^er 
ift«  d^ß  die  roiuelh.  6  und  ou  in  6  zut:  fallen,  als  die 
mittelh.  on  nnd  uo  in  0€t  und  weil  die  anomlile  tchrei- 
bang  ancb  bei  den   formen  &n»  ftr»  Ott  öd  vorkommt» 
>vo  fie  vollenda  nicbt  zu  vertheidigen  ift«  -   Auf  daa  oe 
w^erde  ich   unten  zurückkommen »   zum  6  bemerke  idi 
1)  ea  gebührt  den  auslauten  b6«   vl6  (fogit)  ftr6  <ftra- 
men)  vr&  (laetua)   alfö  und  den  darauf  reimenden  frem- 
den Wörtern  domtnö,  pharao,  franfiö  (Rein.  288.  Maerl« 
I,  8i.  iSo.);    man  unterfcheide  davon  die  aualaote  auf 
oe.     2)  ob  Geh  &  in  o  kürze?  ift  f«47i«  verhandelt  wor- 
den; nimmt  man  in  einigen  fallen  oe  Aatt  6  aia  richtig 
nnd  auch   bei   ihm   kurzung  in  o  ab  möglich   an  ^  fa 
würden  ficb  reime  wie  vote;grote  rechtfertigen.      Al- 
lein icb   zweiße,    weil  alsdann    nahliegende  reime  wie 
gronen  t    conen  ;  bonen ,  '  Ionen    häufiger     vorko6maen 
müften,  auch  fpricht  die  faß  allgemeine  fcbreibung  für 
die  beibebeltung  des    oe  in  gr^^nen,  eoeden  etc.  «^  5) 
vor  rt.  rd  gilt  überall  6  ßatt  o,,als  wort  (verbum)  vört 
(nlterius)  m6rt  (homicidium).  hört  (margo)  pK  w^den 
etc.  wie  die  reime  auf  gbehört«  verdört»    h6rden»  fcAr- 
den  (ruinpebant)    lehren«  in  welchen  ein  notbwendigea 
6  ftatifinflet.     Sutt   der  Verbindung  rm»   r^  ift  mit  ein- 
gefcbobncm  e  *rem»  -ren  üblich,  s.  b.  ftorem»  koren» 
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» 
tor^,  ans  deffen  fjncope  nach  der  folgenden  betner« 
koDg  ftörm,  körn,  t6rn  fliegen  würde.  Die»  o  tor 
den  verbind,  mit  r.  vergleicht  ßch  dem 'ae  in  denfelben 
flUoi  (f.  467.)  -—  4)  entfpringt  auch  6  aus  o  durch  (yn* 
cope  der  äexion,  z.  b.  b&pte  (fperavit^  nöpte  (impulit) 
Lhopede«  nopede.  Dadurch  \uird  verdöit  (ft.  verdo* 
Tet)  reiicfähig  auf  b&ft  (bövet). 

(UU)  ä.  i)  ^ie  auslaute  find  d&  (tu)  nft  (jam)  r& 
(ifper)  hft  oder  ü  (vobif)  rxtiA  fremde  namen,  wie  efai!^,  . 
moi^  Maerl.  i«  36.  2)  benpiele  des  inlautenden  ü  find : 
TÜrn  (rpatium)  tun  (fepes)  brdn  (fufcus)  pd^r  (pnrus)  mür 
(miinii)  crüt  (herha)  brdt  (fponfa)  büt  (cutis)  gbeJAt 
(cbmor)  Tut  (meridies)  At  (ex)  drät  (Rein.  302.)  ded&t 
(ftiDs.  dednit)  hfts.  mti»*  pertds  (franz.  pertuis)  crüa 
(cnix)cfiffc  (caßns)  räflcen  (ßridere)  IfilTcen  (latere)  dütfc 
(theodtfcns)  büc  (venter).  3)  folgt  dem  einf.  wurzelconf. 
ein  flexionsTocai ,  fo  ift  nach  f.  472.  zweifelhaft,  ob  kür- 
SDiig  des  Organ»  ü  vorgehe.  In  nachfolgenden  belegen 
will  ich  einmahl  fortdauer  der  länge  annehmen:  tAmen 
(filtare  oben  f.  i$f.)  cflme  (vix)  crüme  (mica)  coußAme 
({ranz,  couftume)  fcümen  (Ipumare)  rAnen  (fufurrare)  ho- 
nen (hunni)  fiAnen  (inniti)  fören  (acefcere)  avontAre, 
rcfiftüre,  ghebAre  (rufticus)  Are  (hora)  geßrdren  (Maerl. 
ii  180.)  ddve  (eolumba)  Ifiden  (fonare)  püde  (ranae 
MicrI.  I,  90.  Rein.  342.). 

(A£)  00,  ein  der  fprache  fehr  beliebter  latit,^  ohno 
iweifel  j^,  mit  leife  nachklingendem  e,  in  der  rhei- 
nifch  -  weßphäl.  mundart  ai,  im  neuniederl.  aa  (d);  ic|i 
hüte  X  fcbr^iben  könnten,  wollte  aber  yerwechfelung 
mit  dem  bochd.  x  verhüten  und  eine  gewifle  analogie 
iwifcken  ae  und  oe  (wiederum  nicht  ^)  erhalten.  Der 
dipbth.  enifpricht  i)  dem  mittelh.  aiund  angelf.  x  (letz« 
term  wohl  ganz  in  der  aaefprache)  und  iß  kein  umlaut.  - 
Von  dem  kurzen  a  unter fcheidet  er  fich  organifch  in 
▼iden  fcnß  gleichrcheinenden  Wörtern,  z.  b.  raet  (con. 
fil)  raet  (favus)  daet  (facinus)  daen  (factus)  gemach 
(eopiatus)  vgl.  mit  rat  (rota)  dat  (hoc)  dan  (nemus)  mach 
(poteft).  Die  belege  ergeben  fich  nach  den  übrigeo 
Iprichen ,  hier  nur  einige  feltnere  oder  in  jenen  unge- 
^UTe  Wörter:  faen  (illico)  daer  (ibi,  vgl.  f. 87.)  haer 
(bie)  haer  (huic  f.)  vaer  (periculam)  naer  (prope)  maer 
(f^)  odevaer  (ciconia)  blaer  (afper,  mifer)  braes  (bra- 
^nm)  dwaes  (ßultua)  aea  (cadaver)  raet,  gen.  raetea 
(lay.  mellis)  dagberaet  (crepufculum)  quaet  (malus)  vraet 
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(gulo)  naelde  (acue)   maeni  (menfis)  traech   (igntma); 
S^el  (chalybs)  gaeiit   flaen,   traen  (lacrima)  dwaen  u.  a. 
find  wiediehochd.  ftal,  gän«  flän  sa  benrtbeiien«    Auch 
in  fremden  Wörtern   ftlmmt  .ea  zu  ft,  ale  aviaen,   toI- 
.caen  etc.  and  bloj7  aoslautend  fcheint  nicbt  es ,  vielmehr 
noch  i  SU  gelten.  <—   2)  diefea  ae  wird  durch  einen  im 
hochd.  und  angelf.   unzulä^igen  Übergang  in  a  fehr  be- 
fcbränkt  (oben  f.  468.)  2.  b.  dem  mittelb.   fprftche   Aeht 
Kein  fpra^ke,  fondern  fprake  entgegen,   auf  make  (mit- 
telb. mache)  reimig.  —  3)  aimrerfeits  eben  fo  (eh?  erwei« 
tert  dadurch,  da/7  ficb  liei  fyncopiertem  flexiona-e  dat  kurze 
m  in  ae  längert;  %.  b.  aex:gemaex  ft.  aket,  gema^ea;  taelde 
(Idquebatur)  fpaende  (lactavit)  taende  (dentibns  prehendic 
ft.  taledet  tanede  (alth.  zan6ta)  welche  nunmehr  auf  naelde 
(acns)  maende  (menfes)    reimen;    ghemaent   (monitua: 
Mraent  (opinatur).    Auf  diefem  wege  haben  fich  alimäh* 
lig  falfche    längen  im  neuniederl.  für  den  unryncopier- 
ten  fall  eingeführt»  z.  b.  kl&gen   (queri)  miken  (facere) 
aus  klägde,  mikte ;  hän  (gallus)  aua  hänbalk  f.  hänebalk. 
Beide  regein  (2  und  3)  treffen  im  refultat  überein»   in* 
dem  z.  b.  maende  menfei' und  monuit»  mane  looa  und 
moneo  hei^t»  mit  dem  unterfchiede»  da^  maende  (men- 
fes) und  mane  (moneo)   prgani(ch»    maende    (monuit) 
und  mane  (luna)  unorganifch  find.    Zuweilen  ernfpringt 
ae  felbft  bei  zuf.  fetzungen »   z.  b.  Rein.  )22*  aenbalke  T» 
hanebalke.  —  4)  beiderlei  wechfel  zvi^ifchen  a  und  ae» 
alfo  in  haer»  haers,   bare»   ftael,    ßaels,    ftale.   manen« 
maende  etc.  lä^t  ßch  dem  angelf.   wechfel  zwifchen  a 
und  a  in  däg,  däges»  dagas  (f.  224.  23).)  gar  nicht  ver* 
gleichen,  bei  letzterm  handelt  es  fich  von  zwei  kürzen 
a  und  ä,  das  lange  x  gerade  Aeht  unveränderlich.     Daher 
auch  die  einzelnen  beifpiele  ganz  anders  auifallen»   im 
niederL  gilt  dach,  daghe;  im  angelf.  hxr»  hatres,  hxre.  — 
5)  in   dem  ae   ftatt  a  und    e   vor  den   verbind,  mit  r 
(f.  467.)  fehe  ich  aber  eine  ähnlichkeit  mit  dem  angelf. 
ea  und  ^o  vor  denfelben  Verbindungen  (f.  2)6.2)9.).  die- 
fer  wechfel  ift  auch  fiändig ,   d.  h.  von   der  flexionsfjn- 
cope  unabhängig.     £s  heijjt  ßaerf,  haert»  waert«  angelf. 
ftäarf»  heard«  veardh;  und  ftaert»  fwaerd»  nvaert»  angelf. 
ft^ort»   fveord,  vifordh.     Diefe   anvrendi^ng  dea  ae  für 
die  zwei  gefchiedenen  fälle  ea  und  i<o»  fo  fehlerhafi  fie 
feyn  mag,  deutet  an»   da^  früher  das  ae  vor  r* Verbin- 
dungen  eine   vAn  dem  ae  (i.  2.  sO   abweichende  aus- 
fprache  hatte.     Vielleicht  auch  abweichende  fchreibung. 
Ausnahmawaife  lie^e  fich  tart  (und  nicht  uert?  ervra 
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durch  dis  angelf.  arn  (und  nicht  eam,  f.  22  s*)  ^ntfehul* 
cbgen,  mreil  es,  wi«  dieree  für  ran»  für  trat  Aeht. 

(AT)  nicht  niederländiCph,  nnr  in  eiqigen  fremd^i 
wdrtern  ala  paia  (pax)  paiment,  pallaia  (palatinm)  u.  a.; 
übrigens  yom  triphith.  iui  zu  untei;fcheiden.  Die  fpä-* 
tera  clever  mundart  fetzt  ai  für  ae  (jair,  dair)  fo  wla 
d  fiir  oe.      .  n 

(AU)  an  behauptet  ficb  in  einigen  f^Ilea  i)  in  dec 
▼nbbdung  ouw  fetaen  verfchiedene  handfchriften  noch 
nao  (z.b*  Rein.)»  belege  unten  beim  w;  und  felbft 
foldie,  die  ouw  fchreiben»  haben  auflaufend  bei  apo- 
copiertem  w  nicht  ou ,  fondern  au »  vgl.  dau  (tos)  rau 
(poenituit)  blau  (caedit)  Maerl.  1»  i74*  2f  140.  205«  -— 
s)  ftatt  dea  aus  alt  entfpringenden  out  seigt  fich  bia* 
weilen  das  richtigere  ant  (f.  467.}  —  3)  von  auw  daa 
triphth«  aeuw  zu  Tcheiden  \  belege  beim  w. 

(EI)  findet  ftatt  i )  als  altes  gewöhnlich  durch  i  ver- 
froagenes  er»  neben  jenem»^  zumeift  in  der  form  dde»  eide» 
lücht  dialectifcb,  fondern  in  denfelben  quellen»  vgl.  weida 
(pabnlum)  beide«  beide  (campua)  beiden,  verfceiden  im 
reim  auf  feida  (dixit)  leide  (pofuit)  lamfreide  Maerl.  i,  57. 
4}<  99*  149»  Kein.  296.  }ot.  317.  Anderemahl  ftehet; 
Üde,  fcddao,  l£de  (duco)  (wahrfcheinlicher  ala  bede»  ' 
Ide»  feinden«  oben  f.47(.  (und  ebenfo  wechfeln  hameida 
(reptgnlum»  mittellu  hftmit)  galeide  foffeide  (ahfranz. 
galee,  foffea)  mit  hamSde,  galdde;  r£ne  (pure)  mit 
yciae  (:  feine,  fequana.  Stocke  s»69.)*  Außerdem  finde 
ick  mit  er,  nicht  mit  £,  heilecb  (bnctus)  heimeKc  (fe- 
cretos)  keifer  (caefar)  und  felbft  für  ^  in  einde  (finis). 
Karkwürdig  eift  f.  ea  h^t,  analog  dem  waeft  f.  waa 
1^  —  2)  er  aua  eg  entfpringt  in  feit  (dielt)  feide  (dixit) 
^de  (pofuit)  feine  (benedicat)  reine  (p)uat)  feil  (velum) 
^  (ovnm)  naien  (hinnire,  MaerL  1,  196.  altn«  hneggja» 
▼{!•  oben  f.  327«)  —  $)  fremde  Wörter:  lamfreit  (lanfroi) 
^^f^t  (jeofiroi)  reinaert  (reinard ,  rdnard ,  d.  i.  reginhart) 
^ns  (cenfua)  peinf^n  (neben  penfen,  cogitare)  veinfen 
(Magere)  ^veinfter  (feneftra)  reimiren  (redimere  Maerl. 
*•  t94«  Hujd«  op  St«  I,  12^«  vgl«  Roquef.  v«  reimbrer) 
^  gexvifs  noch  andere« 

(EU)  gana  entbehrlich  und  findet  fich  nur  auweilen 
^tt  des  (aus  organifchem  u)  entfpringenden  kurzen  o, 
^^  ihm  ein  mittelh.  n  entfpricht.  Bejffer  und  alter* 
thämli^f  -^ird  0  gefclytioben ,  a.  b«  joghet  (Juventus) 
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dogbet  (virtoa)   verhoghen  (exhilaare)   dor  (porM)  cor 
(electio)  fcoren  (rumpere)   fcorde  oder  Tcörde   (lacerävit, 
lacerabatur)  jode  (judaeas)  rode  (canis)  inzwifchen  zei. 
gen  die  hlT.  neben  diefem  o  in  denfelben  Ayörtern  bald 
eu  bald  ue^  b.  b.  JVlaerl.  s,  lu*   178.  Heft  man  den  reim 
jeuden  :  renden,   19^.   314.  567.  jueden  :  rueden;  2*   6k. 
doghet :  verhoghet t  2t  13^.  deughet :  verbenghet,  i»  2)5* 
duegbet :  jueghet;  2»  192.  fcoerdo  und  fceurde  hinterein- 
ander;  Hnjd.  op   St.  2f  17.   erklärt'  beide,    eu  und   ue« 
für  in  der  ansfprache  znf.  fallend.     Offenbar  ift  aber  die 
eine   fcbreibung,    nämlich    ue^    ganz   verwerflich»    wie 
fchon  aua  dem  oeuniederL  eu  (und  nicht  ue)  folgt,  dae 
auch  andere  frühere  o  vertritt »  z.  b.  neus «  reue  (mittel* 
niederh  nofe»  rofenn^fet  refe).     Die  heutige  ansfprache 
diefea  eut   nämlich  5,  ^vage  ich  nicht  für  jenea  alte  o» 
eu,   anzunehmen.     Kurz  fcheint  mir  der  laut  in  jedeai 
fall  und  fchon   def^yegen   gibt    ihm   das  diphthong.  ei» 
^    ein  falfchea    anfehen.      Vom    triphthong.   eu  ganz    ver« 
fchieden. 

(I£)  häufiger  doppellatit,    welcher    i)  meifiena   mit 
dem   mittelb.   ie  übereinßimmt,    beifpiele:    knie  (genu) 
niemen  (nemo)   vlien  (fueere)  dienen   (fervire)  biet  (vo* 
cabatur)  liet  (finebat)  miede  (munoa)  riep  (vocabat)  liep. 
fliep*  viel  (cadebat)  bier(cerevir]a)  vier  (quatuor)  dier  (ani* 
mal)  hier  1  htc)  lief  (carus)  dief  (für)  dierne  (famula  Maerl. 
3»  341O  yriefen  (frifoues)  verliee  (jactura)  vliet  (fluentum) 
vlieten  (fluere  liegen  (mentiri)  etc.    Seltnere  dem  mittelh. 
mangelnde  Wörter  find :  lier  (gena.  ahn.  hl&r)  miere  (formica 
altn.  maur)  fnieme  (fubito,  alth.    fniumo)   riea  (ftultna) 
brieflcen  (rugire)  lieflfcen  (Maerl.   i,  492.)  —  2)  die  fort» 
fchreitende  Verwandlung  der  alten  iu  in  ie  hat  auch  fol- 
gende betroflfen,  denen  noch  ein  mittelh.  iu  gebührt:  vier 
(ignia)  onghehier(immani8)  dier(carua)  ßieren  (gnbernare) 
Heden  (hominibna)  bedieden  (fignificare)  auf  hier,  dieren, 
fcieden  reimend.  —    3)  unorganifch   iß  daa  den    «blaut 
venvirrende  ie  in  hief  (fnfiulit)    befief  (intellexit)  wiea 
(crevit)  wielTc  (lavavit)  etc.  fiatt  des  mittelh.  uo;    mehr 
hiervon  bei  der  conj.  —  4)  diefe  wird  auch  beeinträch- 
tigt durch  daa  ie^  welchea  in  plien  (folere)  fien  (videre) 
beghien  (confiteri)  gefcien  (fieri)   fpien   (inveftigare)  aua 
fyncope   der    guttur.  hervorgeht;    alle  reimen  auf  vliea 
(fogere)  bien  (apea).    Hierher  gehören  weiter  tien    (de- 
cem)  niet  (nihil)  iet  («liquid)  via  (pecna);    lien  (fateri) 
A«mmt    «ua  liden,    aber    liet  (fatetur)    reimt    auf    riet 
(Rein.  374.)  folglich  auf  liet  (Qfit);   die  fprache  kennt 
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fiberhanpt  Kein  voii  ie  unterfchtedenes  ie»  vielmehr  alle 
1-e  fiod  diphthongifehe  ie  geworden«  weshalb  auch 
bien  (apcs)  emGlbig  ift»  wie  vJien.  Zweifel  hierf;egen 
macht  dieXchreibung  niede  (hinnircl):  wiede  (confecra- 
ret)  Müerl.  i»  19^,' da  nfen  aus  neien  (tanomt  Cvorbin 
L479.);  doch  nien  ans  nien,  neien  ift  kein  fprnng,  fnn- 
dern  nnr  eine  weitere  abftufang.  als  wien  ans  wien 
(mittelb.  wiben).  —  s:)  der  verfchiedene  urfprang  der 
auslautenden  ie  ift  hiernach  g^r  nicht  zu  verwundern» 
vgl.  vie  (pccus)  fie  (video)  plie  (foleo)  bie  (apis)  lie  (fa* 
teor)  nie  (nun^uam)  wie  (quomodo)  die  (ii,  eam)  auch 
wohl  drie,  wie  (nos)  ft.  drj,  wi  (Maerl.  i,  121.)  —  6) 
fi.  des  nsittelh.  (k\e  (anima)  gilt  ßele :  gheviele  (Rein.  358.) 
und  noichiele  (mittelh.  michah^le)  lyTaerh  2,241;  vgl. 
liebaert  (leopardus»  ikber  leo  bedeutend);  Tonderbar  ift' 
mtelre  (pictor)  Maerl.  2,  280.  f.  maelre.  —  7)  vor  ng.  nc. 
kürzt  fich  ie  in  i,  als  ghinc,  vinc,  ghinghen,  hinghen: 
jonghelinc»  dinghen.  —  8)  ie  in  roman.  Wörtern  bleibt» 
z.  b.  fier,  riviere,  nianiere;  auch  das  rom.  i  wird  zu- 
weilen ie,  vgl.  engiene  (ingenio,  arte»  franz.  engin): 
fiene  Maerl.  2.  424,  andremahle  ßeht  1,  vgl.  venin :win 
Maerl.  3,  88»  fo  wie  bald  benedien  :  marien»  bald  ghe« 
benedit:Ht  und  wiederum  (owohl  lit :  tlt  (tempns)  als 
liet:niet,  immer  in  der  bedeniung  von  fatetur  gefchrie- 
ben  wird ;  vgl.  den  wechfei  der  auslautenden  i  mit  ie.  -« 
9)  in  einigen  formen  fchwankt  ie  und  ü»  als  diitfc  und 
dietfc ,  l&den  und  lieden  (homines). 
.    (lü)  geht  der  mundart^  völlig  ab  (f.  i/i). 

(OE)  häufig,  aber  fchwankend  in  6  und  ou.  i)sor. 
ganifch  dem  mittelh.  uo  parallel;  dahin  gehören  die 
anslante  vroe  (mane)  toe  (ad)  doe  (tum,  vgl.  f.  96.  358.> 
coe  (vacca)  fcoe  (calceus);  weitere  beirpiele:  roelanc 
(n.  pr.)  noemen  (nominare)  doemen  (judicare)  bloeoio 
(flos)  cociie  (audax)  doen  (facere) :  bairoen  (baro)  ve- 
nifoes  (caro  ferina)  und  ähnliche  roman.  Wörter.*) 
(vgl.  das  mittelh.  bärnon  f.  3^90;  voer  (ivit)  voere  (mOf) 
fnoer  (reßis)  vloer  (atrium)  fwoer  (juravit)  Jioever  (ripa) 
behoeven\(opus  habere)  groef  (fodit)  droef  (obfcurns) 
voet  (pea)  bloet  (fanguis)  fpoet  (celeritas)  foet  (dulcis) 
goet  (bomiiD)  ßoet  (ßetit)  broeder  (frater)  moeder  (ma. 
ler)  vroede  (pradentia)    aermoede    (paupertote)   moetto 


•^  Z.  b.  eroenghe  (roortioiniuRi)  MaerL  2.  55»«  ♦'S-   »•««»i«- 
dcxL  krenge»  ami  dem  f rtiuu  ehaxogme»  Koquef.  v.  oaroigne* 
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(debnit)  boec  (libei)  dwoech  (lavivit)  pL  dwoegben» 
droech  (portavit)  pl.  droeghen»  wroegben  (accufare)  vice- 
Ken  (maledicere)  etc.  Inzwifchicii  pflegen  die  hff.  ror 
t  vndxLen  galt,  geia  ou  zn  gebuiuchen»  wie  ich  glaube» 
unrichtig;  vielleicht  im  gefübl  einer  durch  den  mia- 
brauch  des  oe  ß.  ö  nöthig  gcAVord^MO  Dmterfcheidung. 
Nämlich  a)  oe  wird  unorganifch  &,  fy  ange^vendet  In 
boem.  ßroem.  goem.  oem.  loef.  rocf.  Aoef.  loea.  bloet 
(nadu8)  groet  (magnus)  oec.  hoech.  vloech  und  allen 
ähnlichen  (vorhin  L476.).  Verwerfen  es  künftige  cri- 
tifche  anagaben  •  fo  mü^en  fie  auch  das  on  ftatt  oe  ver- 
werfen. <-<-  $)  übrigcne  iß  oe  nicht  gleich  dem  neunie- 
derl.  oe  mit  u  aua^iirprechen,  wie  theila  aus  der  ver« 
wcchflung  mit  ö  folgt »  theils  aus  der  kürxnng  in  o  vor 
Dt,  nd;  vgl.  ßont  (ßeiit)  :  com  reimend  Maerl.  ),  6i.  — 
4)  mit  dem  oe  {n  foe  (illa)  und  hoe  (quomodo)  iß  ea 
eigends  bewandt,  erßeres  enifpringt  aua  einem  älteren 
fin»  letzteres  aus  hui  f.  hvi,  hwL  Das  snf.  gezogene 
foet  ßeht  f.  fo  hfet       ,  ,  • 

(Ol)  in  einigen  fremden  wörtem^  ala  franfois,«  troi- 
jere,  point»  häufig  oy  gefchrieben.  Dialectifch  vertritt 
es  auch  d  und  oe,  vgl.  avondß.  p.  326.  ^27*  gheboirt« 
voirt»  doirn,  hoirn  und  im  teutonißa  boik,  boirt,  voir^ 
oiß  etc.     Aifo  kein  reinniederländ.  doppellfut. 

(OU)  vetfchiedenartig  1)  in  den  formen  out 9  pu4^ 
theils  aus  alt  9  aide  eutfpringend ,  vgl.  houden  (teuere) 
.  Tponden  (findere)  out  (vetus)  fmout  (adeps)  fcoqde  (fcal. 
dis)  rout^(ral^  beut  (fuperbus)  cout  (frigidus)  etc.  in  wel- 
chem fall  doch  zuweilen  aut,  aude  gefchrieben  wird; 
theils  aus  olt^  aide,  vgl.  hout  (ligoum)  hout  (carua) 
moude  (terra)  woude  (voluit)  fo.ude  (debuit)  gout  (an- 
rüm)  c6bout  (fpir.  famil.)  fout  (flipendium).  •—  a)  in 
der  form  ouw  wiederum  mit  auw  wechfelnd;  nähere« 
unten  beim  av.  — >  3)  unorganifch  für  oe  gefetzt  vor  f. 
p.  eh.  k,  vgl.  behouf  (necelTitas)  grouf  (fodiebat)  prouft 
(experitur)  ronpen  (vocare)  drouch  (portavit)  ploaich 
(aratrum)  louth  (rißt)  ghenonch  (fatis)  ghevouvh  (aptna) 
bonc  (Über)  ifouc  (qnaere)  houke  (angulo)  renken  (cu- 
rare) fouken  (quaerere)  etc.  wie  ich  vorhin  beim  ft  und 
oe  erläuterte  •  wenn  einige  oec  (etiam)  loech  (memitna 
eft)  für  &Ct  16ch  etc.  fcbreiben,  fcbeint  allerdings  bonc 
und  loucb  f.  das  ot-gan.  boec,  loech  angeme^en..  Ich 
fchlage  aber  vor^  fich  überall,  dort  des  oe  und  hier  dea 
on  zu  enthalten»  wie  es  die  analogie  der  übrigen  mund- 
arten  und  felbß  dea  neuniederl.  fordert. 
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(UE)  ein  bedeniclicher  laut»  der  aber  in  den  denk- 
Blählern  soweilea  erfcbeint  1)  offenbar  fehlerhaft  für 
eu^  woiron  vorhin  f.  480.)-  a)  für  d  in  fällen  wo  die. 
fea  einer  an  (ich  noch  sweifelhaften  kürzung  in  u  un^ 
teriiegt,  namentlich  in  der  form  nere  fiir  nre  oder  üre« 
vgl.,  avontuere  :  creatuere  Rein.  514.  maere :  ghebnere, 
»nererfcnere  (horreo)  J^ein.  285.  307.,  ob<s!t^ich  gewöhn- 
Hcfa  in  diefen  Wörtern  daa  belfere  -ure  ßeht.  Et  fcheint 
blq/?e  nachafaititing  der  fchreibungen  duere  (per)  ter 
cnare  (inßgniter)  daere  (portä)  Maeri.  2,  34.  6t,  (A.  denre, 
ceure  and  diefea  =:  dore »  core)  Welche  zwar  anter  ein- 
ander, nicht  leicht  anf  jene  maere«  fcaere,  avontuere 
reimen,  aaanahn)•^Teife  freilich  füre  (acidi):  dore  Maerl. 
i*  16.  vgl.  vorhin  f.  473.  —  Critifche  auagaben  können 
daa  ve  ginzlich  aufgeben« 

(UI)  diefer  im  neuniederl.  gewöhnliche  diphth.  ift 
anerweislich.  Die  quellen  fchreiben  offenbar  kOffc, 
düifc  und  nicht  kuiffc,  dnitfc,  ja  (ie  reimen  hufe  (domo): 
mnfe  (murea)  Rein.  308. ,  fo  da^  an  einen  umlaut  dea  ü 
In  ui.  parallel  dem  dea  mittelh.  z^  in  iW  (wonach  hAfe 
nicht  auf  miufe  reimt)  kein  gedanke  ift.  Selbft  daa 
neuniederl.  ul  Vaßt  (ich  jenem  umlaute  nur  einiger- 
mtßeut  nicht  überall  vergleichen,  da  es  s.  b.  zAvar  muizo 
(mnre»)  heij?t,  aber  auch  ronia  (mus).  Findet  (ich  in 
den  ausg.  zuweilen  ui,  z.  b^  Maerl«  2*  196.  gh^craift, 
fo  ändere  man  in  ghecri^ft.  — 

(AEI.  001.  OEI.  ARU.  EEU.  ICU)  fechs  der  mittel- 
niederl.  fprache  zoftändige  triphthongen,  doch  alle  nar 
in  wenigen  wdrtern;  aei,  dit  oei  lanttan  im  neoniederl. 
aai,  ooi,  werden  aber  in  den  denkmühlern  gewöhnlich 
af,  07  gefchrieben ,  vielleicht  find  üe.niw  di{ßithongifcha 
ai,  oi?  Ich  finde  vraei  (pulcher,  bonoa}  Maerl.  z.  592. 
3.270.  ghecraei  (clamor)  Rein«  342«^  waetde  .(fpiravit) 
blaeide  (efflavit)  Stoke  3,  7.  im  inf«  waejen^  hlaejen? 
(vgl.  oben  r.  435.)  eben  fo  (aejen  (lerere)  ma^en  (me- 
tere)  Maerl.  2.  46;.  gewifa  auch  draejen  (tornare)  etc. 
Sodann  b6i  (foenum)  möje^(daa  goth.  mavi,  obwohl 
amit«  bedeutend?)  Kein.  ns.  3a4*..3S8.^fcdjen  (qfiendi- 
care)  Rein.  358.  vern&jen  (taedere,  ennuyer)  Rein.  515* 
324.  öitk  adit  (onquam,  n»aq.).«io0}e  (bbor)  vernao^jet 
(feffoa)  Maerl.  a,  75.  moeiUc  (diffi^^iHf  (MaerU  2«  96:)  ^nU 
fcoejen  (difcalcearO  vloefc»  Cflüore) :  l\ll>A^  39t«  vennoth- 
lidi  aaeb  bloejen  (florere)  groejeffi  (virei'e)5u.  a>  m.  *-^ 
Baltge  na  dtai^roi  Iqu^u  .4Q0p«>UuMa  .iUA|ei|  beim  w«;  -^ 

Hb  2 


Digitized 


by  Google 


484  I*  mitulniederländijche  vocaU^ 

Schlußbemerkungen  zu    den    vocalen. 

,i)  die  vertheilang  der  vocale  entfernt  fich  weitet  vom 
urrprünglichen  organifrous«  alt  im  mitielh.  •  namem- 
lieh  ift  die  Verwirrung  der  e,  ä,  i  ein  bedeutender 
nachtbeil.  Manche  verhältnilTe  der  ablaute  leiden 
darunter. 

a)  einen  ins  äuge  fallenden  unterfcbied  vom  mittelh. 
gibt  die  unentwickelung  des  umlautu  Blq/7  der  um« 
laut  des  a  in  e  beßeht  oder  vielmehr  hat  beßanden» 
da  fich  e  und  e  ,  vermengen ,  folglich  in  neuen  fällea 
\yirkt  er  nicht  m«hr.  Gälte  noch  ein  lebendiger  um- 
laut  des  a  in  6  (nicht  blo^  ein  beibehaltener)  (o  müße 
z.  b.  der  pl.  gaven  (ft.  gaeven)  im  conj.  geven  (da- 
rent)  'bilden ,  bildet  aber  gaven »  welches  wiederum 
für  gaevien  ßeht.  Diefe  nnanwendbarkeit  des  umlaute 
hindert  eine  menge  formen  gehörig  ^n  fcheiden  t  dio 
bei  der  früheren,  deutlicheren  fiexions^ndung  freilich 
auch  ohne  umlaut  gefchieden  waren,  allein  jetzt  ver- 
fchwimmen  vgl.  waren  (erant)  waren  (eflent)  goten 
(fuderunt)  goten  X^underent)  floeghen  (percuITerunt) 
floeghen  (percuterent)  be^veis  die  reime  quame  (veni. 
^  ret) :  fcame  (Stoke  3»  6i.)  und  viele  ähnliche.  Oft 
hat  nun  die  fprache  auf  ander m  wege  der  Zweideu- 
tigkeit zu  begegnen  gefucht,  z.  b.  durch  Verwandlung 
der  ftarken  in  fchwache  form,  die  znmahi  beim  nie* 
derl.  fubft.  weiter  umgreift,  als  in  lindem  mundarten 
Und  vermüthlich  mit  aus  diefem  gründe.  .Wichtig 
aber  (dieint  die  ab^vefenbeit  des  umlauts  für  die  beim 
goth.  und  alth.  (gegen  die  annahmet  da^  es  unge- 
fchriebene  und  doch  ausgefprochene  umlaute  gegeben 
habe)  verfochten»  befchränkung  und  ßofenweife  em- 
porkunft  dellelben  (f.  i o.  u.  109.  113.  365.)  Hier  im 
niederl.  1>eweiren  te\m  und  heutige  fprache,  da^?  wirk- 
lich kein  nmhidt  gefprochen  wurde.  Auch  im  mittel- 
niederd.  war  er  mangelhafter,  als  im  mittelh.;  diefa 
abftumpfong  des  gefühla  für  voc^llaute  im  fächf.  und 
niederl.  verdient  Mxk  fo  mfhr  anfmerkfamkeit,  als  das 
altf.  es  mit  dem  umlaut  zu  halten  fehlen ,  wie  da« 
alth«,  das  anjgelfk  und  ahn.  aber  ihn  befondera  be« 
günßigten.  ^  .  ^ 
1)  eine  andere  ^igenthümliche  abweichung  der  niederl. 
fprache  von  *  der  vocaleinrichtung  der  übrigen  zeigt 
fich  in-deitt  w^chfel.awifchen  kurze  und  länge  (a  und 
«e,  «  und'&V  i  und  i,  o  und  ö,  u  und  ü)  je  tiadi- 
dem  I»)  tili  rair«im4i»a  A(niwB^%  ^ft^lt  d^r^  otgatu 
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ISnge  kürze,  oder  fi)  ein  fyncbpiertef  flexions-e*) 
fuitt  der  organ.  kürse  länge  herbeiführt.  Die  fälle  ßnd 
bei  den  bttcbßaben  angegeben ,  bedürfen  aber  im  ein* 
seinen  noch  weiterer  prüfung.  Gewährte  uns  die  nie- 
der], poeße  durch  den  umerfchied  ftnmpfet  and  klin- 
gender reime  Co  beßimmten  anffchln^  über  länge  und 
kürze  der  voCy-ala  es  die  mittelh.  thut;  fo  würden^ 
wir  iiier  ficherer  vorfchreiten.  Allein  es  gibt  kaum 
firophiCche  lieder  mit  reimTei^Tchränkungen ;  die  vers- 
mej^ung  der  gleichreimigen»  erzählenden  gedichta  habe 
ich  noch  nicht  gehörig  unterfacht.  Die  in  den  mei- 
fien  hü.  beobachtete  fchreibung  macht  daa  anseinan- 
dergefetzte  fyßem  wahrfcheinlidi,  doch  bei  manchem 
fchwanken  nicht  gewifa.  £inigea  darf  man  für  aua 
den  reimen  bewiefen  annehmen.  Die  genauigkeit  der 
dichter  im  reimen  lä^t  Geh  nicht  bezweifeln,  Maerl. 
z.  b.  bindet  kein  bat  (rogavit)  dat  (id)  man  (vir)  dan 
(nemo»)  auf  raet  (confil.)  gaet  (it)  faen  (ftatim)  fiaeii 
(ftare),  warum  folhe  er  ein  hanen  (gallia)  varen  (ire) 
auf  \vaenen  (putare)  jaeren  (annis)  binden?  er  reimt 
alto  wanen,  jaren:  hanen,  varen,  Aveil  man  wirklich 
wanen,  jaren  auafprach.  Diefe  kürzung  des  ae  in  « 
beweifen  unzählige  reime.  Ungleich  wenigere  die 
Tcrlängerung  z.  b.  Rein.  338.  345.  ghemaent  (moni- 
tns) :  waent  (putat)  maend^  (monuit)  :  waende  (pnta- 
▼it)  et  iß  gleichgültig,  ob  man  hier  waende  kraft  der 
regel  ß  aus  wanede  entfpringen,  oder  die  org.  länge, 
weil  die  bedingung  der  regel  u  aufhört ,  (ich  von  felbft 
wiederherßellen  la^^en  will.  Das  aufgeßellte  verhält« 
nifs  fcheint  zwifchen  a  und  ae  am  auagemachteßen, 
bedenklicher  bleiben  die  kürzungen  des  1,  i,  ä.  Die 
regel  ß  hat  einige  analogie  mit  der  nenhochd*  deh- 
nong  des  fchwebdauts  mahnt,  mahnte  ß.  det  älteren 
manet,  manete,  nur  A^ß  ee  auch  im  inf.  mahnen,  wie 
im  neuniederl.  maanen  (zi  maenen)  hel^t.  Mittel« 
niederd.  reimen  wanen  und  manen  niemahls,  mittelb. 
weder  wanen  :  manen ,  noch  wände  :  mande«  Über- 
haupt geht  die  mittelh.inandart  in  diefem  punct  na- 
turgemä^er  zu  werke,  die  lyncope  der  flexion  kann  helt 
nicht  in  h^lt  umwandeln,  obwohl^es  noch  eine  seitlang 
wie  bel't  lautet  (vgl.  oben  f.  28  und  376.  note). 


^  Torioscefetxt,  daft  ^\t  wursel  auf  einfaclietfi  coxif.  auigeht, 
z.  b.  Ipt€lkeii  r  rprict ;  nicht  bei  doppeltem ,  daher  aus 
ia€cketi,  bliclLexi,  snifct,  blict  wird,  kein  isict,  blict* 
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4) 'über  tonlos  werdende  TOcale  hier  nur  eiolge  anden* 
tungen;  maent  (menCs)  maende  (meufea)  reimen  auf 
waent.  waende  Hein«  281.  MaerL  a,  316.  vrient  (anli- 
cos) :  gh^dient  Rein.  291.  327.«  viant  aber  auf  lanr,  blan- 
den: banden  Maerl.  )» 220»  2i6.»  niemen (nemo) :  fniemen 
Cmox) ;  coninc :  aerminc :  rinc» gbinc  Rein.  278.  339;  woe- 
ftinei)  (deferiia) ;  feinen ;  gheblanket ;  bet  Maerl.  i ,  340.  etc. 

•  MiUelniederläridifche  confonanten. 

F'orhemerkujigen.  1)  fnr  den  austaut  gilt  die  mil- 
telb.  regttl  (f.  J77)  wonach  er  blq^  ten.  und  afp.  2u- 
lf{ßXf  dae  inlautende  v.  d.  gh.  wird  zn  f.  f.  ch  *)9  vgl. 
ftavea,  fiaf  (baepln^)  radea,  raet  (conüliam)  radea,  rat 
(rofa)  daghes;  dach  (diea)  maghea,  maecb  (cognatna). 
Die  org.  tenuia  bleibt  unverSnderlich :  fcapea»  fcaep 
(ovi9)  vatea,  vät  (vaa)  fcakee,  fcaec  (lud.  larr.)*  Eben- 
falls aber  löft  fich    geminierte  in  eint  confonans  auf» 

'  als  valles«  val;  mannea»  man;  fpottet,  fpot;  beddea^ 
b^t  (lectua,  neben  bedde  Maerl.  2.  4^0- 

a)  der  inlaut  leidet  kein  f  nnd  ch  zwlfchen  zwein  to* 
calen,  Avohl  aber»  wenn  fie  (ich  an  eine  folgende  con- 
fonanz  lehnen  können »  aU  h^ft  (habet;  höfde  (capite). 

3)  anlautend  verändert  ßch  nach  mittelh.  analogia 
(f. 381.  382.)  V  in  U  d.  in  t  Cnicht  g  in  eh)  wenn  ein 
auf  f.  t.  ch  auslautendes  wort  angefügt  wird  oder  an- 
lehnt, es  reicht  nicht  hin,  daj?  es  bloy?  vorhergehe. 
Namentlich  gehören  hierher  die  znf.  fetzungen  mit  mes-t 
ont-,  noch«,  die  inclination  der  praep.  met,  up,  der 
part.  #nt  nnd  des  pron.  *t  (=  h^)  als :  meafal  (infor- 
tuninm)  ontfaen  (accipere)  ontflien  (eifugere)  ontfaer- 
Vitn  (mifereri)  tfolc,  tfelt  etc.  flatt  mi^sval»  ontvaen» 
ontviien,  ontvaermen,  bat  volc»  het  velt.  Anf  t  nnd 
d  find  nicht  diefelben  fälle  gerecht;  ich  finde  me^- 
daen,  ontdaen  (nicht  m^aen»  onttaen)  hingegen 
aldadaen  Rein.  300.  uptie,  miStti»  m§tter,  matten  f. 
aldnadaen,  npdie,  m€tdi»  der»  den ;  nochtan»  nochtanne 

^  Eine  bemerkentwcfAfaa  •aanabina  nacht  god  (Datit)  wal* 
ehes  fteti  fo»  nicht  got  eefchrieben»  obtohon  ftbaraU  anf 
Ipot»  fot  ^ftuhuf)  gheoot  (mandatiini)  eereiiiK  wird 
(Maerl.  a,  526.  343.  569.  Rein.  305.  508*  5^40  «^fo  <<ie  aoa- 
fpraobe  "war  ebeAfalls  got'»  an  dar  fcbreibung  das  heiligen 
namena  fobettle  mui  ficb  au  ändern  C^aL  T.  i8o«).  ZtigUlch 
folgt  daraoa»  dafa  die  or|;aii.  med.  ein  alimiblig  in  «utU 
abkam,  frOher  fchrieb  nati  fioher  ghebod  (mand.)  daad 
(faetiuD). 
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t  nochdaiit  nochaanne  (Rein.  564.  Maerl.  2.  277.) 
alftu  Maerl.  2,  476.)  f.  als  dA;  ^ntaer,  fntie  häiißg 
ft.  |<nde  daer,  die;  torp,  t^rde  ß.  Kgt  dorp,  b^'t 
d(hrde  (tertiam)  zuweilen  auch  minder  gut ;  dae  für 
het  dae  (tdae»  tectum)  etc.  vgK^Hujd.  op  Si.  r,  iz. 
£0  herrfcht  alfo,  wie  im  mittelb. ,  Kein  vollßiSiidigea 
fjftem  der  abwechfehing ,  die  gebliebenen  brnchftücke 
ergänsien  nnd  erläutern  ficb  aber  ge genfeitig  *)^  offenbar 
ftenen  das  mittelh.  mitten,  mittiu,  untta^  dem  nie- 
der), metten»  metti,  entie  sur  feite;  ohne  die  regel 
zu  wißen ,  würde  ßcb  das  nenniedefl.  toen  (tunc), 
welches  heutige  fchriftßeller,  auch  wenn  kein  aaslau- 
'  tendes  t.  f.  eh  vorhergeht«  fiatt  doen  misbrauchen»  gar 
nicht  begreifen  la^en.  — 

(L.  M.  N.  R.)  Uquiäae. 

Wechfel  «wifchcn  1  lind  n  finde  ich  in  fläclse  (Kmax) 
mitteih.  fniicke  (vgl.  fleckenhüs  Maerl.  i,  '46.)»  dajf  1 
nach  o  in  u  fchmilst»  ift  f.  467.  48z*  ausgefühtt  (vgL 
f.^44.)  suMreilen  hefteht  daneben  das  Slltere  uld  (fpSter 
old)  vgl.  Maerl.  i«  135.  148.  guldin»  goudin  5»  226-.  guldin* 
mont  (chrjfoftomua)  5»a29.  goudinmont  oder  hulde^fculd« 
neben  höude«  feoude  (Huyd.  op  St.  r»  366. 367.)  soweilen 
daa  ältere  alt^  aumahl  im.praet.  fcalt,  galt  Maerl.  2,.i42. 
pK  gouden  i,  277.  Verfetaungdea  1  kann  man  in  naielde 
(acua)  ft.  nadel  finden  vgl.  oben  f.  389.  393.  —  m  fch wacht 
fich  nicht  in  n»  eher  aflimiliert  nm  au  mm,  als  om- 
mare  (ingratua  Maerl.  2»  342«)  vgl.  f.  389.  note.  — <•  n  fällt 
nicht  fmmtr  vor  gutt.  aus,  es  heijfft  coninc  (rex)  pfe'n- 
ninc,  wohl  aber  honich  (mel)  Hein.  292.  293*;  auch  vor 
ling.  fdiwankt  ßoet  (ftetit)  und  ftont  (auf  fpoet,  vroet 
und  com»  mont  reimend)  fmt  (poßea;  reimt  auf  kint 
Maerl.  1,  120.  Bei  auf.  Ziehung  fällt  es  vor  r  in  häufi- 
ger pronominalform  Sre»  mire,  fire  (auch  miere,  fiere 
gefcfarieben)  aus,  ß.  i^'nere  (una)  minerOt  finre;  fcbwer* 
Uch  in  andern  w5rtern,  a.  b.  kein^cl&re  f.  clenere  (par- 
▼iori).  Ein  merkwürdig  vorgefchobner  anlaut  n  zeigt 
lieh  in  naernft»  naeri^  (fednlitaa)  neben  dem  gleichbe- 
dentigen  aemft»  aerft;  beide  formen  gelten  noch  Jm  neu- 


*)  Iah  bemwaifla  jatat  alckt  nshr»  was  ich  f.  98*.  alt  einisl* 
nea  fall  biaJUllta»  dafs  i|^iuelb.  dnrohgehends  evk^lten« 
(Tgl.  den  boohd.  abfchreibsr  cler  En.  ige  76b  36c])  enk«x* 
wsn »  MiJLin  r  Nib.  5764.)  «nkie^A  eto.  fo  befugt  gerchria- 
bta  werde,  als  enpAiebeiii  enpfiadeii. 
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siiederi«  znrauiineii.  —  Umfetznng  des  r  (oben  f.  i244.  t4^.) 
trägt  fich  vor  f,  t,  d  und  n,  auch  wohl  cht  zu»  gewöhn- 
lich ßehen  beide  formen  frei«  graa  nnd  gare  (gramen, 
gaere?}.  Weitere  fälle  find:  ors  f.  ros  (equna)  perfeme 
(nfura  Maerl.  3,  292.  aUh.  phrafamo)  verrorfen  (conge« 
latns)  Maerl.  i,  7.  394.,  danebcnWervroren  (:doren  i, 
419.)  ft.  vervrofen»  vorft  (gelu)  f.  vroft;  kerft  (chrißiia : 
€rft  Maerl.  2.  372.)  bgrfte  (defcctus)  verft  (dilatio)  f. 
breße,  vreß;  kerfp  (crifptia)  Maerl.  j/265.;  verlTc  (re- 
cens)  vorffc  (rana);  terden«  tart  f.  treden,  trat  (calcare) 
vgrde  und  vrede  (ptx)  derde  (tcrtiua)  hörnen  (ardere) 
Maerl.  i.  J2j.  Rein.  319.  284.  (wo  fehlerhaft  berren) 
verhornen  Maerl.  3,  184.  bernde  Stoke  3,  56.  154.  Nie 
^ber  nach  angelf.  analogie  ernen,  am  (cnrrere)  fondern 
rennen,  ran»  gheronnen.  Neben  vrucbten  (tiroere)  vrucht 
(timor)  ghowracht  (effectum)  wrochte  (eflFecit)  Maerh 
2,278.  409,  420.  I9 124.  132.  Stoke  2,  294-  gilt  kein  nnver* 
letztes  vurditen«  vorchten,  worchte,  ghewarcht  (mittelh. 
worhte ,  geworht),  — 

gemination,  II  ^  wie  im  mittelh.  val,  ralleSt  callen 
(loqni  Maerl.  2,  472.)  wille,  ßille,  nolle  (occiput),  so. 
weilen  dnrch  aflim.  alt  mallfc  ana  manlic   (vgl.  f.  443.^  ' 

f;eht  ein  langet  voc.  vorher,  To  wird  nicht  geninieri, 
ondern  -wohl  das"  n  auBgeßo^en,  ^.  b.  pilic  f.  pinRc 
(dolorofns)  Huyd.  op  St.  2,  47^.;  fpiMe  (foias)  Rein.  29;. 
vergleicht  fich  dem  hochd.  fpindel,  fpinnel.  —  mm  ^  in 
manchen  Wörtern  haftet  noch  der  einf.  laut,  wo  im 
mittelh.  unorg.  gem.  gilt,  z.  b.  hamer  (malleos)  h^mel 
Ccoelnm)  fomer  (aeflas)  vgl.  oben  f.  384.  Dagegen  finde 
ich  Jammer  (Rein.  284.)  emmer  (femper)  nemmer  nnd 
mm  für  mb:  ßemme  (vox)  lam,  lammes,  omme  (mit- 
telh. umbe)dommen  (ßnitum) —  nn^  wechfelt/in  einigen 
Wörtern  mit  nd^  es  hei^t  donder  (tonitrn)  aber  lonnen 
'  (londinnm  Maerl.  r,  126.};  durch  inclination  enlfpringc- 
die  gem.  z.  b.  in  Tcrlös  menne  (Maerl.  r,  83.)  ß.  men 
hem  (man  ihn);  onn^ren  (Maerl.  1,  136.  kann  ans  ont>- 
Ären  (was  i,  82.  ficht)  uAd  on  -  ären  fliegen,  •*—  rr  ans  nr- 
fprtinglichem  rs  in  ^rre  (iratns)  murren  (morSri  Ma^L 
2t  221.)  vaerre  oder  verre  (taurus)  vgl.  Maerl.  1,8}.  84.>; 
ans  rn  in  fierre  (fiella  Maerl.  i,  26$.)  verre  (procuH. 
Das  hänfige  porren  (movere,  incitare,  moveri,  prob, 
cifci)  in  porre  (in  itinere  Maerl.  2,  161.  3,  7.)  verschie- 
den von  porfe  [impetus:  «rfe,  otfen  Maerl.  i,  i%$.  316. 
Stoke  2»  184.  vermut]|)]ch  das  roman.  prelFe,  neuniederl. 
pi^rs,   wie  auch  erfen  (^quie)  f.  orren  im  reim  auf  per* 
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len  MmtI.  r,  93.]  ift  mir  dunkel»  mag  abec  fremd  oder 
vait  rejn»  wiewobl  es  andere  deutfche  Violkamundartea 
keimen  (brem*  wörterb.  v«  parren«    Stalder  v.  pfarren). 

Beifpiele.  der  liquiden  verbifiäungen  ergeben  (lcl% 
»nerwärta  von  Celbl^;  daj?  alt»  olt,  aide*  olde  fehten, 
veiftebt  Geh.  Vom  verbal tniC«  der  Zungenlaute  hernach 
unten.  Statt  rl.  rm.  rn  pilegt  die  roundart  rel«  rem»  ren 
IQ  fetzen,  z.  b.  karel,  -ws^rom,  arem  (brachlum)  fcerem 
(tntela  Maerl.  2»  401.)  ßorena  (tumultua)  coren  (granum) 
toren  (ira)  eindimmig  mit  der  alth.  volJeif  form  cbaraU 
waram«  aram  (nicht  aber  bei  rn).  Die  fynoope  fcheint 
das  e  ge^yilTerma^e.n  aua  der  flexion  in  die  vrarzel  zu 
dflngeiit  'waemif  aerm  und  dann  Mtße  ßch-ancb  coern» 
toem  h5ren^  Näher  eiwogen  beftcbt  diefe  anficht  frei- 
lieb nicht»  weil  alle  Verbindungen  mit  r,  auch  folche»  ' 
deren  vollere  form  unArweiriich  wäre  (z.  b.  für  -waerp 
kein  warep  unerachtet  des  alth.  waraf)  ae  vor  fich  ha* 
beo»  hingegen  Cc^rm«  ßörm  unftatthaft  find. 

(P.  B.  F.  V.  W.)  labiales. 

(P)  auch  hier  ift  die  deutfchheit  der  wörter  mit  an- 
hütender    ten.    verdächtig;     au^er    pleghen    (mit    der 
nebenform    plien)    kommt   vomämlich    da»    vorhm    be« 
rührte  porren  und  dae  ßark  conjugierencle  ;c;rm^tf//»  prant« 
ghepronden  (rapere)  in  betracht»  ich  glaube«  daß  ea  aua 
dem  roman.  preadre  abdämmt;  prich  (fervor)  vielleicht 
ao0  prou»  proe«  prouelTe«  fpan.  prielTa;    zu  unterfuchen 
find  pogheii  {Jodete)  pefe  (nervue)  Kein.  298.313.  Maerl. 
i«44$.  ^^r  oder  pude  (bnfo,  rana)   vergleicht  fich  dem 
Dord.  padda  und  plattd.  pogge«  poAve»  padde«  alle  dun- 
keler  berkunfi ;  pakers  (leprofua  Maerl.  2,  227. 246.)  kün- 
digt fich  fchon  durch  die  endung  (f.  daa  gleichbedeutige 
h^era  zz  lazarua  r»  144.}  ala  fremd  an»  ich  weiy?  ea  aber 
noch  nicht  abzuleiten  (vielleicht  aua  dem  mitteliat.  pa- 
arius»  pack-  oder  fackträger?).     Andere  wie  paia  (pax) 
peinfen   (cogitare)  proill  (nemua,     mitteliat.   brogilnm, 
▼gl.  Roquef.  1,   187^)  etc.    find    augenfcheiiilich.  -~   In- 
tud  auslautend  iß  p  ganz  organifch»   vgl.  pape  (preaby- 
ter)  wapene  (interj.  dolentia)  ape  (fimia)  fcapen  (creare) 
Itpen  (lambere  Rein.  335.)   hopen  vfp^rare)  roepen  (cla* 
mare)  Clapen  (dormire)   fcaep    (ovis)   krimpen ,  kramp» 
ghekrompcn,    fcamp    (dedecua)    Rein.  3 19.  etc.  ,   Aufi^al- 
lend  dompheit  (Rein.  37a.)  f.  domheit»  dompelike  (^ftuite 
MaerU  1,  309.)   f.  dommelike. 
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(B)  anlaatend  Tehr  faSnfig  (wie  im  fSchr.),  weder  in. 
laotend  [aci^er  in  der  gern«  bb.  und  deren  verehnlachnng, 
JB.  b.  bifbfey  babe-eani;  mb  bat  ßeb  sn  mm  aOimiliert; 
in  fremdeni  -\vie  maerber,  franz.  niarbrCf  Dnarmor  dauert 
l>;'in  znt.  fetzungen,  wie  omb^ren,  aerbeit,  labor  ift 
JKein  wahrer  inlaut]  noch  atialantend»  fondern  dat  goib^* 
giban,  gaf,  g^bun  hei/ft  hier  ghäiren,  gaf,  gaven«  wid 
im  altf.  gibfaan  f  gaf,  gäbban.  Daß  der  anlant  b  fieh 
Sn  ▼  verwandle»  fcbeint  unerhört;  findet  aber  in  einer 
merkwürdigen  aufnähme,  nfimHch  in  ontfaermen  (mi- 
fereri  i  ftatt.  Einmahl  fteht  hier  faermen  (wegen  des 
«n&o/?enden  t,  wie  ontflien  f.  ontviien)  f.  vaermen 
(weiciies  einfache  wort  an^er  gebrauch  ift)  diefes  fo- 
dann  für  baermen,  wie  der  ahh.  altf.  und  angelf.  ßamm 
param ,  baram,  barm,  b^arm  (linua)  beweift.  Ohne  den 
übertritt  in  ^aerm  (oder  varem)  -WSre  daa  f  nngedenk- 
har,  da  die  b  nach  ont<-  un verändert  bleiben  (ontbie- 
den  9  ontberen).  Freilich  hei^t  das  ahh.  wort  Irpar- 
men  nicht  antpafmen;  iili  neunlederl.  gilt  erbarmen 
neben   ontfermen« 

(F)  Tollte  anlautend  wie  im  goth.  altf.  angelf.  und 
frief..  ßehn»  hat  fich  aber  inconfequent  durch  das  hochd. 
V  verdrängen  la/Ten.  ^  Nur  in  den  f.  48i5.  bezeichneten 
fällen  gilt  es  alt  umlaut  dea  v»  vader«  vole»  varen  wird 
%n  ffader,  tfolc,  ontfaren  (ft*  des  Tader«  h^  volc)  Ro- 
inanifche  Wörter  behalten  ihr  f ,  ala  folFeid^,  fier  (rnper- 
biif)  favele  etc.  —  Inlautend  i)  zwifcben  zwei  vocalen 
nnr  wo  es  dem  inlautenden  mittelh.  ▼  entfprichtt  z.  b. 
tafel,  twifel  nicht  tavelt  twivel,  obwohl  der  gegenfatx 
nicht  durchzuführen  ift«  da  ich  brieve  (Rein.  372.  Maerl. 
I*  309.)  wolve  etc.  finde.  2)  in  der  verbipdung  ft  dem 
ft  der  übrigen  fprachep  gleich,  z.  b.  fcrift»  ghift  (do- 
num)  etc.  3)  durch  (jncope  des  vocala  hinter  v  aua 
diefem  entfpringend,  gewöhnlich  vor  lingualen,  als  h&ft^ 
höft  f.  hevet  (habet)  hovet  (capnt)  b6fde  (capite)  ver- 
d6ft  (verdovet)  bgfde  (b^vede »  tremuit)  hdffch  f.  hovefc 
Wolfs,  halfs  f.  AYolves,  halves,  wtfs  f.  nvives  etc.  Ana* 
nahmsAveife  fcbeint  ßch  v  vor  f  in  den  vocal  n  (ßatt  t) 
aufzulöfen,  z.  b.  paeus  (papae)  f.  paves,  eigentlich  pa* 
Tctes,  nicht  paefs.  Rein.  360.  (wo  fehlerhaft  pacus  ge- 
druckt ficht).  —  Der  aualaut  t  ift  häufig  und  antwortet 
meift  dem  mittelh.  p»  als  gaf,  fcv^f,  bl£f«  Iftf  (folium) 
]of  (laus)  caf  (palea)  af  (praep.)  half  (dimid.)  ftaerf 
(mittelh.  ßarp)  etc.  zuweilen  dem  mittelh.  f  als  brtef» 
hof|  wolf. 
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(S)  %\s  «nlaut  parallel  dem  gotb«  f  und  mittelh.  \r, 
Viren,  viant,  vlien,  vrient  etc.  Inlantend  hiagegen  dem 
jOÜL  b,  mitielb.  b  nnd  altfächt.  bh,  s.  b.  avont  (veTpe- 
n)  raven  (corvua)  Uvea  (reficere)  teve  (cania  f.)  ever 
(iperj  lävcn  (vivere)  bäv€n  (tremere)  vive  (qqinqiie) 
wive  (femina)  gaven  (dabant)  fcreven  (fcribebant)  felv^ 
(arg,)  delven  (füdere)  ßerven  (mori)  rcavut  (bubo  MaerL 
t«  548.  Aein,  5 so.)  etc.  Wird  der  dem  y  folgende  yoc« 
iDegefto/Ten  (gewöhnlich  vor  lingualen,  suweilen  vor  I» 
wenn  noch  ein  flexiona-e  zutritt)  fo  wandelt  fich'v  in 
f,  alf  left,  Tcriftt  naefle  (umbilico)  aafa  (obliqnua)  f. 
Imi,  Tcrivet,  navele»  avet.  Analautend  wird  diea  v 
jederzeit  zo  f«  ea  müfte  denn  in  daa  vocaüfche^n  fchmelo 
zen,  was  fich  doch  nur  höchft  feiten,  etwan  in  frem- 
den Wörtern  sutrageo  wird«  Ich  fiad^  baillia  (frans, 
biillif)  gen.  bailliua«  paena  f«  p^ves  i(l  vorhin  angeführt« 
der  gewöhnliche  reim  auf  pavea  lautet  avea  (obliquua) 
Maerl.  3,6$*  Stoke  2*4^8. 

(W;  anlautend  vor  allen   vocalen ,  doch  kaum   vor 
ty  weil  &ch  dt^fea  meißena  in  o  verwandelt  hat,  daher 
wolf,  worp  (jactue)  'woi'ß,    worm  etc.     In  dqr  verbin- 
dong  wr^  nicht  aber  in  wU  dauert  die  fpirans  fort.     Von 
tw.  dw.  fw.  qrv.  unten  bei  den  Verbindungen.  —  Paa 
iniaatende  w.  in  der  flcxion  unbedenklich   (varuwe  co- 
lor»  wedewe  viJua  etc.)  fcheint  in  den  -wurzeln,    wie 
im  mittelh«,  ein  überflü/7igea  u  vor  fich  zu  entwickeln. 
Hierher  folgende  formen   1)  auwn  fcliwankend  in   ouio^ 
ala  vrouwe  (femina)  roou^ve  (manica)  Maerl.  at  292.  rou- 
wen  (dolere)  Kein.  32^.   rouwe  (dolor)  bouwen  (aedifi- 
cafe)  donouwe    (dannbiua)    fcouAven    (videre)    blouwen 
(flagellare)   trouwen    (confidere)  getrouwe  (ßdelis)  hou- 
wen  (caedere).     In  Rein,   find   alle  diefe  mit  auw,   in 
Maerl.  mit    ouw  gefchrieben.      2)  aenw  triphthongifch 
^d  nicht  auf  die  vorigen  auw  reimend ;  nur ;  claeuwe 
(nngola)  braenwe  (fupercilium)  graeuwe  (cani)  blaeuuwe ' 
(lividi)  raeuwe  (crndi)  zweifelhaft  bin  ich  wegen  naeuwe 
(afigoftust  tenax)   daeuwen  (rorefcer^)   kaeuAveh   (rumi- 
lUffe,  perpendere  Stoke  3,  75*)    und  paeuwel   (panlna) 
iie  zwar  mit  auwt   aber  bei   folchen  gefchrieben  wer- 
^,  denen  fonß  ouw  gilt.    Auch   hei^  ea  neaniederl. 
«uanw  wie  graauw.     3)  euw^  nur:  liuwe  (leo)   ^we 
(fecolum)  (niuwe  (nive)  fdnwe  (lacu)  Reiil.  379.  ift  dwe 
{efchrieben.     4)  {Vuio»  daa  einzige  nieuwe  (novut)  Maerl. 
if  134«  403.457.   und  dazu  in  nüwe  Tchwankend,   vgl. 
nftwe :  fpfi^a  (fpntum)  u&wen  :  verd&wen  (digerere,  op- 
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primere)  Maerl.  r«  433.  3,  r86.  Ich  mmbnii^e  noch 
hieowcn  (caedebant).  —  5)  üw^  uußer  ^em  ebenange* 
führten  nftwe.  verdöwen,  fpö%ven  (ipuere)  vlöwen  (re* 
tia  Maerl.  i,  168.)  brÜAVcn  (coquere)  Icfiweii  (fugere)  hü- 
vren  fnuber«)  Maerl.  j^  28.  22«^.  hü^vc8  (vcßri).  An  eia 
kprzea  uw  ift  hier  fcbwerlich  zti  denken,  obwohl  die 
denkmähler  uw,  nicht  üw,  fchreiben  und  daa  beftätigt 
meine  anficht  über  das  langbleibende  ü  (f.  472*  4770«  Diefa 
Äw,  ieuw  emfprechen  dem  mittelh.  iuw  (f-  402.  405.) 
und  begreifen  die  aUb.  formen  iw,  iu>v,  Iw,  öw.  — 
Jm  aualaut  befteht  kein  w,  ent\;feder  gilt  die  anflöfung 
in  u  (dasfelbe,  das  nberdü^ig  neben  dem  inlautenden 
MT  beibehalten  wird)  ala  dau  (roa)  rau  (dolebat)  blau  (cae-* 
debat)  niemahla  rbu,  blou;  Idu  (leo)  Maerl.  3,  73^;  oder 
das  (nnorganifch  Kugefügte)  u  lyird  abgeworfen,  ala  fi» 
fnfe.  nie-mare  (nrni-mare,  res  novae).  —  Unbetonte 
flexionen  endigen  auf  -u«  als  gheln  (flavua)  cahi  (caU 
Tua)  Maerl.  2,  24.  allmShlig  fällt  auch  daa  u  ab. 

gemi>iation.  pp  dem  mittelh*  pf.  gleichgeltendt 
z,  b.  appelen  (poma)  ßoppen  (ßipare)  crop»  croppes 
(ruma)  clippel  (klipfel)  cop,  coppes  (cratera)  nap» 
nappes  (patera)  etc.  dann  in  eigenpamen  und  frem* 
den  Wörtern,  als  biffcop,  bilTcoppes,  pippin,  coppe 
(n.  galHnae).  —  bb.  hebben  (habere)  ribbe  (coAa)  cribbe 
(praefepe)  drubbelen  (faltare  uippeln)  StOke  3,  37'.)  etc. 
Jacob  bat  im  dat.  bald  jacobpe,  (Maerl.  2,  i\s*)  bald  ja- 
coppe,  jenes  an  eine  ahh.  fchreibung  (f.  149.)  erio- 
,  nernd.  — -  ff.  eigentlich  unorganifch,  hat  ftatt  in  helfen 
(tollere)  Rein.. 3 20.  Maerl.  i,  288.  und  bei  anlehnungen 
(wo  man  eher  v.  envarten  foUte)  z.  b.  fcr^lTer,  gaffer 
(d.  h.  fcr&f  daer,  gaf  daer  Maerl.  3,  242»  Rein« 
3t4»  aUo  ohne  den  Torftehenden  langen  laut  zu  kür* 
zen  (Rein.  313.  lefe  .man  aber  bieffene,  hob  fie  ihn). 
Außerdem  in  fremden  Wörtern:  truffen  (commenta) 
Maerl.  i,  2.  offerde  (opferte)  afferike  (africa)  antifftne 
(antiphona)  Maerl.  3,  136.  etc.^  — 

labialvörbindungen."  i)  anlautende.  pK  pr.  bl.  br. 
vi.  vr,  (kein  wl)  mr  in  -wre'ken  (nlcifci)  ^vriven  (fricarc) 
wr^t  (iratus)  u.  a.  die  fich  aus  dem  neuniederl.  erfehen. 
Für  das  fremde  pf.  ebenfalla  f  in  falm,  fouter  (pfalm, 
pfalter);  Sloke  5,  142.  lieft  eine  bf.  pfeudo,  andere  feudo, 
fpeudo.  -—  2)  in*  und  aastautende;  blo^  ft  und  fein 
auffallendes  fchwanken  in  cht  zu  betrachten.  Von  ht 
för-ft  in  den  alteren  fächf.  fpracben   noch  keine  fpur. 
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ebenfowenig  im  frier,  und  nord. «  aber  im  mittelniederd. 
und  rdbß  mittelh.  reime  Bwifchen  ft:ht  (f.  466.)«  VieU 
leicht  hat  auch  der  reim  Im  niederländ.  den  allmfihligen 
Übergang  herbeigeführt  nnd  begünßigt.  Man  kann  un<* 
terfcfaeiden  Wörter,  die  durchgängig  cht  annehmen,  z.  b, 
locht  (aar)  echt  (poßea)  achter  (po(l)  facht  (lenis  bochd« 
bnft)  cracht  (vis)  gracht  (foffa)  etc.  von  folchen,  ivo 
noch  ft  bleibt  und  felbfl  im  reim  auf  ein  org.  cht.  ge« 
(chrieben  wird  als  fcrift  (fcrifte  :  wichte  Stoke  39370.) 
ghifie  (donum  :  lichte  Stoke  2,  n9-)  ofte  (aut)  etc.  su* 
mihi,  wenn  t  erft  durch  compof.  an  f.  ftö^t,  z.  b.  vi6- 
tiea  (quindecim)«  obgleich  hin  und  wieder  felbft  fcricht, 
ghicht,  ochte,  vichtien  gef<:hrieben  fteht,  vgl.  Huyd«  op 
St.  I,  3(o.  3,  300.  Für  das  fyncöpierte  b^ft,  höft  (zi  he- 
m,  hovet)  und  analoge  fälle  wird  Geh  kaum  cht.  vor. 
finden,  defto  auffallender  ftcht  ea  fogar  für  pt  in  be- 
cochte  (folvebat)  MaerL  i«  4n*  3»  249.  etc.  von  Secopeo, 
welches  durch  ein  bec6fte  f.  bec&pte  vermitttelt  wird. 
Die  bochd.  -Teaft,  raoft.  louft  heilen  -fcap  (gut  ver- 
Ichieden  von  fcaft»  fcacht,  contua)  roep,  l&p;  kunft 
und  Vernunft  aber  cömft  (Maerl.  i«  13.;  vernuft.  Die-. 
fes  comfi^.fo  wie  das  mittelh.  vernunß«  brunft  <f.  408.) 
führen  auf  die  berührung  der  ft  mit  ft,  wozu  lieh  un« 
tea  die  der  ft.  mit  cht  gefelien  wird ;  eine  belenchtung 
des  verhältniOes  der  fpiranten  w.  f.  b.  überhaupt. 

(T.  D.  S.  Z.)  linguales. 

Sehr  nachtheilig  geworden  für  diefe  ganze  lautreihe^ 
ift  der  verluft  der  afp. »  welche  völlig  in  med.  übertritt. 
Du  goth.  ^iuba  (für)  und  diupa  (profundus)  la|>6n  (in- 
^Ure)  fadra  (pater)  fallen  in  dief»  diep,  laden,  vader 
sabnamen  nnd  noch  fchlimmer  wird  die  fache  im  aus* 
^^U  denn  da  (ich  nach  der  allg.  vegei  (f.  4B6.)  jede  med. 
^  ten.  wandelt«  fo'*bezeichnet  das  auslautende  t  dreier. 
W  org.  laute  i)  t,  in  dat  (id)  fout  (M).  2)  d,  in  goet 
OKmom)  wont  (Glva).  $)  t.  in  bat  (balnenm)  fout(-plex)« 
^  mittelh.  fteht  in  diefem  ßücke  vortheilhaf ter  ^  da 
ci  diep  und  tief,  laden  nnd  vater  fcheidet,  im  auslaut 
^^  die  beiden  letzten  t  verfchmelzt.  Daher  viele  nie« 
^  reime,  s.  b.  fmout :  out,  bit  :  fn&t,  raet :  vraet  etc. 
^«Ih.  unreime  abgeben  fmalz  s  alt,  bei;  :  fneit,  rdt : 
^5  (ambro);  gleichergeßalt  verhalten  fich  raden  :  ghe- 
Mden,  moeder :  broeder  (MaerL  2»  475)  «"d  daa  mit* 
telh.  riten,  geniden,  muoter,  bruoder.  Dies  voraus* 
Spickt  ergeben  üdk  >^u  dem  einzelnen  folgende  nä- 
"^  bemerknngea 
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(T)  an-  und  inlant^nd  dem  hocbd.  s  und  ^  entfpre- 
chend  *)t  auagenommen   a)  inclination  bewirkt   t  für  d 
(f. 486.)  alsrmettien,  uptien*   nochtan  ft.  inet  dien»  up 
dien  4  noch  dan»  bantfe  (ligavit  eoa)  Kein.  3^7.  icte  (ich 
die)  StokA2»  437*     b)  deagJ.  fjncope,  als:  goeta,  vianu« 
hoveca  (Maerl.  2,  2^.}  diefte  (fortum  Rein.  3H*)  maecte, 
mimQen  (Rein«  3  37.)  etc.  ftatt  goedes,  viandcSf  hovedca, 
dievede»  makede«  mindeften.  —  Der  aualaut  t.  J)edeutet» 
Tvie  vorhin  gefagt«   drei   organiTcbe  und   zwei  mitlelb. 
laute.     Daa  t  aufgenommener  freqider   iiyörter   bekommt 
daher    in    beiden  mundarten  gans  rerfcbiedene  gegen- 
reime, z.  b.  baraet  (fraus):  laet  (ßne)  baraten :  verwaten, 
martinät:  bet»  gbef^t  (Rein.  286.  ^09.  3101);  mitteih.  pik- 
T&t  nicht  auf  MZ,  parkten  nicht  auf  vervrajen  etc.    £ia 
probierftein  für  undentfche  Tvörtar,    z.  b.  daa  mitteih« 
rote  oder  rotte  (cohora,  oben  f.  417.  418.)  verlangt,  wäre 
CS  einheimifch,  ein  luederl.  rode,  rodde,  ea  hei]/7c  aber 
rote  (:lote,  forte  reimig  Maerl»  3,  3,  der  pl.  roten  häu- 
fig: goten,  gotbonea  oder  befloten,  fcoten  t^  29.  114.  3« 
347.  349.  3S>*)*  umgekehrt  lie^e  daa   nieder!,    rote    auf 
ein  hocbd.    rö^e  fehliey^en»  ftatt  delTen  una  rote,   rotte 
begegnet.     Es  ift  folglich  fremdea  urfprunga  (Roqnef.  v. 
rote)  und  inageroein ,   wo  (ich   einzelne   laute   dem   re- 
gelmäßigen  wechtel  deutfcher  mundarten    nicht   fugen» 
gilt   vermnthting  *  einea    aualändifchen  wertes.       Diefer 
grundfatz  leidet  nur  befondera    zu  erweifende  ausnah- 
men, dergleichen  wir  f.  394.  beim  hocbd.  winter,  man- 
tel  (auch  niederl.  ebenfo)  wahrnahmen.     Hier  ^var   die 
anomalie  im   hochd.,    eine  niederländ.  Unregelmässigkeit 
vermuthe  ich  in  bäte  (fem*   lucrum,   auxilium)  ombate 
(detrimentnm)    welches    auf   vorfate    (antecelTor)    latea 
reimt  (Maerl.  2,  24$.  523.)  und  doch  bade«  ombade  lau- 
ten foUte,  wenn  es  mit  dem  fächf.  gibada,  bade  richtig 
ift  (f.  204. . 4^40*      ^>^  ^*    gefchrieben    fcbeint  ea    dem 
ßamme  bat  (melius)  beter  (melior)  verwandt. 

(D)  an-  und  inl.  dem  goth.  d  und  ^,  folglich  dem 
hocbd.  t  und  d  parallel  (womit  in  liq.  verbind,  dae 
mitteih.  fchwanken  zwifcben  t  und  d  abgefchnitten  iß ; 
hier  gilt  überall  d) ;  mangelt  den  übrigen  mundarten  der 


•)  BUun  (balare,  :gUt6ii,  «cprit  nnl  ghehlht  baUtas:bft 
momordi  R^in«  235-  «S^O  aogelt  blmtan,  v^dtogt  «in  hocbd« 
bl«i3ao,   wofar  aber  n^rkwärdig   hUrsn  rfrühcr  bltir«o, 

fotb.  blaiaan?)   gilt;  auah  dar  aUvifsha  TautOBifta  gibt 
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CBlfpredieiide  aasdruek ,  (0  bleibt  die  benrtheilung  ttn- 
gewifs«  s.  b.  vode  (homo  psnootua.  Rein.  352.)  bilden 
(flare)  Hayd.  op  St.  3»  320  etc.  Zuweilen  tritt  d  in  dio 
ten.  über,  wie  vorhin  beim  t  gezeigt  ift.  Sjncope  er* 
ährt  es  bei  folgendem  t  der  flexion  •  alt  vint  f.  vindet 
(:twint  Maerl.  2,  4^9*)  ghefcaet :  ghepaet  Maerl.  t»  408» 
l  ghefcadet,  ghepadei  1,  4<»  boet  (f.  boedet) :  vroet; 
deigl.  in  der  compoßtion  Mifeap  f.  blidefeap  etc.  und 
itx  Ichnelleren  anafprache  in  andern  ftll^n »  s.  b.  moet 
f.  moeder,  woenadach  f.  woedenadach  etc.  —  Auslautend 
gilt  es  nicbt»  daher  Rein.  54^  goud :  hond  (vetus)  in 
goQt:hont  %n  berichtigen.  Die  einaige  obenecwähnto 
maahme  ift  god,  gen.  goda.  , 

(TH  oder  DH)  mangeln,  th  wird  blo^?  in  fremden 
atmen  gefcbrieben»  wie  theodoiiua  etc.  Scheinbar  fteht 
si  in  znf.  fetzungen  :  onthooden ,  onthärre^  d.i.  ont- 
honden ,  ont  -  hgrven ;  vermuthlich  ift  daa  bSnfige  ont« 
kitr  (nsque»  Maerl.  i«  119.  148.  205.  271  etc.  Hnjd.  op 
St.  ly  156.)  ähnlich  zu  erkl&ren  *). 

(S)  vom  anlaut  fogleich  mehr  beim  z.  Die  aua  den 
übrigen  mundarten  erbellenden  beifpiele  des  inlautenden 
bj?en  Geh  vermehren,  hauptfächlich  aber  durch  aufge- 
aommene  fremde  Wörter,  ala  braes  (franz.  braa)  Maerl. 
if4^.  taa  (acervuat  franz.  taa)  2»  473?  pnfoeh  (franz. 
poifon)  3t  7 r.  p^fe  <nervna,  vorhin  f.  489.)  nofen  (no- 
csre)  nofe  (damnum)  onnofel  (innocena)  2»  74-  89.  alle 
>u  dem  franz.  noißer,  noife.  Deutfch  find  aber  dwaea 
oder  dwas  (fatuna)  fwafelinc  (cognatus)  riefen  (infanire) 
ti.a.  Aoalautend  fteht  anj?er  dem  org.  i)ein  nnorgani- 
(ches  r  für  ha  in  was  (cera)  das  (melea)  wiea  (crevit) 
^01  (vulpea)  etc.  geminiert  inlautend,  a)  für  x  in  crfts 
(cnu)  Maerl.  3*248.  crAfde  Stoke  i»437*  geminiert  eben- 
ftlb,  daher  cmffe  (cruce)  crnlTen  (crucifigere) ;  vielleicht 
IfUie/e  ich  aua  mefle  (fimo,  cinere)  Maerl.  3»  239-  rich- 
^  auf  einen  nom.  mi^%  (angelf.  mix,  mixen)  nenniederl. 
^'^  3)  merkwürdig  in  der  Verbindung  W  parallel  dem 
'^d.  nz.  Die  Wörter  find  folgende:  dana  (Chorea) 
pos (integer,  fanus)  ganfen  (fanare)  Maerl.  1»  3  t 3*  3*7 <• 

*)  Dar  bnohfttb  diafes  woru  naeht  in  allen  deatfehan  fpra- 
tbea  so  bhaffan;  fabo»  im  gotb.  mnit  neben  mndt  im  alth. 
«msi  oebaa  «ii#-«3»  ioB  angelL  odh  (wonach  man  ein 
eotb.  nnb,  alth.  und  arwartaO  miueib.  «fit,  engl.  nntiU 
«B.  imttU«  Ichwad.  iniU,  Andatil.  Nibaraa  bei  den 
F«rtikabi« 
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vgl.  aantek.  69.  Hnjd.  op  St.  i,  s^9.  cant  (franz.  chaiKre) 
canfelieren  (franz.  chanceler)  Hayd.  op  St.  3,  285.  glans 
(fplendor)  crana  (Corona)    lans   (lancea)    fraufoia  (gallaa). 
Unorganirch  erfcheint  hier  die  niederl.  fprache  darcbau« 
nicht«  eher  die  hochd. .,   die  daa  roman.  dance,  chance, 
laiioe,   francois  wie   plante  unter  nz  bringt^   in  keiner 
der  demfchcn  niundarten«  -weiche  t  für  faochd.  «,  3  ba- 
ben«  gilt  aber  gant^    glant»  fwant,    ki-ant,   die  dinifche 
hat  gandike  (peniias)  danda.  glanda,  fvandt,  die  ifländ. 
dana«  glana,   krans;    glans  fcheint  dem  angelf.   clänfjan 
(Inflrare,  mundare)  verwandt.     Das  wichtigße  und  dun- 
keiße  diefer  Wörter  iß  ganz  9  delTen  fich  O.  und  N.    im 
finne  von  fanua  *)   bedienen«    andere  und   ältere   denk- 
xnähler  aber,  fo  wie  goth.  ahf.  angelf.  nord.  völlig  ent- 
hallen.      Seine  verfuchte  herleiinng  aus  genefen  fcheint 
(innreicber,  aU  ßatthaft.     Neunicfderl.  wird  ganfch,  gantfch 
vielleicht  zum  unterfchied  von  gans  (anfer)  gefchri^ben 
und  gefpTochen«  obwohl  feiten  gebraucht;   der  gewöhn, 
liehe  auadruck   iß«    wie  im  plattd. «   h£l,   geh^l  (hochd. 
heil)  mit  analoger  begriff  entwickeln ng.  —  4}  in  der  ver- 
bind. Is  fcheint  gula  (avidua«    vorax)  Maerl.  i«  150.  347. 
2«  106.  142*  au«  äem  franz.  goulus  (gulofus)  entfprnngen  ; 
walt  (? Maerl.  2«  85.)  —   5}  Übergang  dea  f  in  ch  unten 
beim  kehllaut. 

(Z)  wird  neunieder],  fiatt  des  einf.  f  gefetzt  1)  an« 
lautend  vor  vocalen  und  w;  hingegen  bleiben  fch.  fl. 
fro.  fn.  fp.  ßy  welche  unterfcheidung  auf  das  hochd.  f 
und  fch  (oben  f.  174.)  licht  wirft.  2)  inlautend  wieder- 
um« wenn  ein  voc.  darauf  folgt;  in  den  verbind,  fp.  ft 
bleibt  f.  })  auslautend,  bleibt  immer  f«  womit  man  wie- 
der die  mittelh.  neigung  zu  fch.  für  f  in  fremden  Wör- 
tern vergleiche  (f. 42 f.),  —  4)  fremde  Wörter  behalten 
auch  vor  vocalen  ihr  f.  .Alfo*  vor  vocalen  hat  der  nie« 
derl.  f^ufelaut  fanftere «  vor  conf.  und  aoalautend  hSrter« 
auafprache,  reiner  faufelaat  bleibt  er  deawegen  immer; 
ea  find  nur  zwei  ßufen,  vgl.  oben  f.  166.  Von  dem 
hochd.  z  oder  ^  (dem  zifchlaut)  iß  diea  niederl.  s  gans 
verfcbieden«  wie  ich  fcbon  aus  der  beigebrachten  ana- 
logie  zwifchen  dem  nieder!,  z  :  f  und  dem  hochd«  f :  fch 


*^  Nieht  fttr  das  abBracte  totot»  onnit«  weichet  entw.  mit  mU 

odermlamg,  »long  (TgL. alink  im  teatonißa)  gegeben  vrird; 

'  K*  s^b  braachc  neben  along  ein  fehwierigei  tmoik.    Anoli 

im   mittelh.  hat  4aa  hinlige  ganz  die  bMatttnng  integer« 

perfectof. 


Digitized 


by  Google 


i.  miHetniederländ^chec  onforumten.  linguales.    497 

föfgere»  tnch  dt^es  fcli.  Iß  ketii  zlfcbt  fondern  verbln- 
dnng  des  faufo«^  mit  dem  kehJUut,  geAvifferma^en  ein 
afpirierter  fauTelaat  (fh)  wie'  daa  niederl.  äusUurende  f 
das  bf.  vertriu.  Feriier  hat  daa  niederl.  s  keine  ge- 
meinfchaft  mk  dem  goth.  jb  (f.  $5.)  welchea  nie  anlaa- 
tet,  conf.  hinter  lieh  leidet  (ra::n,  huzd)  und  fich  viel- 
mehr mit  dem  r  berührt.  — -  Diefe  erörterung  dea  neu- 
niederl.  f  und  2. 'mufie  vorweg  erfolgen,  um  die  be- 
antWortung  der  friige  möglich  zu  machen:  ob  ein  fol- 
chea  %  bereits  im  mittelniederi.  eintritt?  Die  denkmäh- 
1er  zeigen  es  in  der  regel  noch  nicht*  üe  fchreiben 
fake«  fal«  feide  wie  fiaep,  was;  auenahmsweire  und  ein- 
sein, d.  h.  ohne  confequenz,  fetzen  hff.  des  14.'  15. 
)ahrh.  freilich  zake,  zin,  ziele  etc.-;  beifpiele  auJF  allen 
bogen  der  auag.  Maerl.  und  Stokea»  auch  im  Rein: 'kann 
man  üa  auffchlagen  (120.  fteht  zät,  ziere,  zje,  z^re, 
ftwoer,  awaer  neben' fach,  fin,  iGngrSri,  weifen,  föude)^ 
Entreheiden'  müAen  die  Slteften ,  ft<*i^igflen  hff;  rorlän- 
fig  enthalte  ich  mich  in  der  mittelniederi. .  grammatik 
aller  s  für  f.  —  Übrigens  gibt  es  einige  wenige  niederl« 
vrdfter,  deren  anlautendes  f.  dem  hochd.  z.  begegnet; 
anders  ausgedrückt,  wo  dem  hochd.  z  kein  niederd.'t 
enifpricht.  Die  merk^vürdlgften  beifpiele  find :  f|  (in* 
lerj.)  verfaghet  (vecors)  Maerl.  1, 4^*  2t  «49.  faghe  Rein.  287. 
▼ermutblich  auch  fidderen  (tremere)  mittelh.  zu  (oben 
f.  54 1 .)  verzaget» zittern,  neuniederl.  tfa,  yertfaagt,  tfidderen 
cefcbrieben.  Hier  Ift  der  v^ckliche  sifchlaut  nnbezAvei- 
felbar»  daher  auch  diefe  Wörter  im  plattd.  tin  z  und 
kein  t  haben.  Sind  fie  nun  mit'  hochd.  ausjprache  ina 
piederd.  aufgenommen  worden?  oder  bat  ihr  hochd.. 
zifc^laut  andere  bedeatung;  ala  gewöhnlich?  «agnfi  . 
(ignavi)  zagaheit  (ignavia)  kennen  bereita  altb.  denkmMhler. 

gemination.  (TT)  dem  mittelh.  tz  parallel,  nicht 
dem  33,  ^att  welches  hier  ricbtiger  einfaches  t  gilt» 
rgl,  waier  (aqua)  netele  (urtica)  hat,  baiea  (odlum). 
Beifpiele  Tmd:  fetten  (ponere)  lettd  (parum)  fitten  (fe- 
dere) bitte  (calor)  pit«  pittes  (pateus)  l^ten  (impedirtf) 
bitten  (maenlare)  wet,  pl.  Avätten  (legea)  fcat,  fcattea 
(thef.)  dil,  feltner  d^te  (hoc,  :  hittt  Maerl.  2.  7^)  vet. 
vgttes  (pinguis)  ♦)  fot ,  fottes  (fatuos)  etc.  Folgt  in  der 
flexion  noch  ein  ti.  fo  wird  d^s  wurzelhafte  tt.  aatlai^- 


•)  Aogclf.  ftt,  filttei;  «Un.  Wtt.  ahh.  fciSit  C=  ßi^^iS»«»  ^ 
ginatus^  laitteUi.  MZu  . 
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iend  ganz  varCcUiingan  t  b.  b»  Kt  (ponit).  ghefet  (pofi- 
in«).irerhU  (calefactus  :  fit,  fed^  Mae;|.  2,  47^0  &•  fettet« 
frhef^ttet,  verbittet;  inlaotend  fällt  nur  eia  t  %Teg,  aU 
fätte  (pofait)  ft.  tettede,  vgl.  daa  mitteib.  gefat  und  fazte 
(r.4ii.4i^)*  Da  -wo  tt.  mit  einem  hochd.  tt.  überein« 
kommt»  wie  in  bitter»  otteri  ift  letzteres  überbleibfel  der 
^Iten  laoteinricbtung  (f.  155.  168,)  und  zo  folcben  ^Wör- 
tern gebort  aticb  f pot ,  fpottes  (ludibrium)  mitteib.  ebea- 
fo»  nlcbt  fpoz,  fpotzea  (blq/?  der  abfcbreiber  Rothers 
"Wiipdelt  z.  r^7o.  ipoten  an  fpozen;  wie  9^6.  tugintbaft 
.in  zngintbaft!)  —  (DD)  er  mittelb.'tt.  als:  ridder  (eque») 
bgdde  (lecta»)  wedde  (pignua)  quSdden  (falutare)  bidden 
Xrogere)  etc.  nnd  befondera  häufig  durch  zuf.  Ziehung 
des  fchv^.  praet.  als:  adde  (habuit)  fendde  (mißt)  l^dde 
j^fonuit)  iMde  (dnxit).  .endde  (finiit)  etc/f.  havede,  fen. 
dedCf,  lAdede«  Iddede.  —  (SS)  organifch  nur  in  wenigen 
w5rtem.:  melTen  (errare)  koffen  (ofcolari);  vielleicht  auch 
balFen  (latrare)  Rein.  321.  Statt  des  einf..  f.  in  molT« 
<muf€o)  baffem  (fcopa)  Maerl.  %,  28.  Rein.  296»  häufiger 
für  ha»  als:  voITe  (vulpi)  füfle  (fex)  wallen  (crefcere); 
rolfide  neben  ronßde  Huyd.  op  St.  s»  2)i.f  zuweilen 
^urch  inclin.  als  n&itt  (ne  ^  daer)  Maerl.  i»  4*  Der  ff 
JUS  fremdem  x  ill  vorbin  gedacht«  dabin  gehört  auch 
}^e  (lectio);  von  JDTc  ftatt  fc  gleich  bei  den  Verbindungen, 

Anlautende  Ungualverbindungen.  TR.  traech  (tar- 
dus)  traen  (lacrima)  tri^cken  (trahere)  trouwen  (confi- 
dere)  tröft  (refugium).  —  TS.  vielleicht  ftatt  f  (wovon 
'•4970  zuweilen  fürs  franz.  eh.  ala  tCarel  (cbarles)  Stoke 
^»  10,  zuweilen  durch  incl.  der  praep.^  te«  als  tfamea 
CnnÄ)  tßnen  (ad  fuos).  —  TW.  twÄ  (duo)  twifel  (du- 
binm);  iwiffcen.  (ioter)  löft  ßch  in  tuffcen;  twint  (ree 
minntifljima)  flammt  wohl  aus  quint  (quentlein)  (vgL 
f.  r96.  qu  und  zw).  —  DR.  DW.  gleich  der  einf.  med, 
tut  die  med.  und  afp|  dragen«  dringen,  drinken.  dröm 
<fomniam)  dwaes.  dw^rg.  dwingen  etc.  —  ß.  fm.  Jn.  fp. 
fpr.  Je.  fcr.  ß.  ßY.  ßv.  Im  neunlederl.  werden  tc.  fcr. 
zu  ßh.  fchn »  hiervon  zeigen  die  '  mttteln.  hff.  einsalnd 
fpureti » Ich  fähre  inzwifchen  fc.  durch.  Zuweilen  ver- 
tritt es  das  roman.  efc^  defe^  als  fconfieren  (biperai« 
hello)  fcuerlTe,  be^er  fceurffe  (efcorce»  Maerl.  z»  78«)  etc« 
Twefter   lÖft  Geh  auf  in  fufter.^ 

In  -  und  auslautende,  tj  und  dj  find  unorganifch 
und  ftammen  entw.  aus  contraction  oder  drücken  ein 
roman.  ch  aus*.  Erfterea,  s.  b.  m&tfen  (murum  exfiruf re» 
altb.  mezif&n)  Maerl.  1,  ao*  rfttfen  (repere>  Rein,  soj« 
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qnhittn  (vnlii«r«re)  Maerl.  i,  4J4»,  2,  ^5;  krevitfe (can- 
cros)  Maerl.  I,  {68.  fcbeiot  fehler  f.  Krevete  oder  k/^fto 
(mittelb.  crebeS«)  wo  es  nicht  das  alte  plural  -  T,  alsdann 
fteht  kr^v^tre  f.  krei-etes.  Der  andere  U\\  tritt  ein  s.  b. 
Sq  roetfe  (rupes)  Maerl.  i,  143.  ro^dfe  2t  «m.  gefchrie« 
ben  (b^^er  wobl   röiFe)  aas  dem   frans,  röche;    lierdfa 

£ora  tertia)  2,  iSa*  altfranz.  tierce»  tierche;  ridbert. 
inz.  richard  (erinnert  ans  friefifche,  oben  f.  279.  nnd 
in  die  befübrnng  der  anngen  -  und  Kehllaute  überhaupt).  — 
fp.  w^pe  (ve^a)  lifpen  (balbutire)  wifpelen  \vsgari) 
berifpen  (caftigare)  qniipel  (farciculus)  crofpei  (cartilago) 
k^h>  (crlfpu^  etc.  ~  ß  bSuEg:  gh^ß  (fpirUns)  gsft 
(holp^s)  priefter  etc.  von  einzelnen  übergangen  in  cht. 
beim  kebllaut.  — >  ffe «  fchrelbung  eitles  doppelten  f.  Toll 
Tielleicht  anafpracbe  Jch  ausdrücken?  häufig  vorkom* 
mend,  ft.b.  aflce  (cinis)  ^Vlc^  bilTcopy  cOuc  (caßus) 
irilTceii.  brielTcen  (rugire)  lieflcen  (Maerl.  i,  4^ 2.)  tufltcen 
(inter)  WuIIcen  (exUinguere)  i,  184.  lüffcen  (latere)  a,  S4. 
rtUTcen  (firidere)  n.  a.  m. ;  geht  ein  conf.  vorher,  fo  ftehc 
Ueber  einf.  f.  als:  rocnfce»  ghedairc  (clamor)  Hnjd.  op 
St.  2,  104.  malfc  (vorax  :  valfc  Rein.  a76.}.  Im  auslauC 
oft  Feh  für  fc  gefchrirben. 

(K.  G.  GH.  J.  CH.  H.  9.  X.)  gutturales 
ten.    und  med.    ftimmen   mit   der    goth.   nord.    fSchf.; 
außerdem  ift   aber  auch  eine  af^.  vorhanden  und  zwar 
doppelte,  gh.  eh. 

(K.  C)  gerebrieben  wird  ausl.  ftets  c,  als  tac  (ra« 
mos)  ic  (ego)  bl£c  (pallidus)  havee  (accipiter)  ßaere 
(Forlia)  fciäic  (nubes);  in),  ßets  k,  als  ßierken,  taärke, 
maken  (facere)  naken  (appropinqnare)  vake  (fomnus)  beko 
Crivua)  breken  (frangere)  t&kin  (fignum)  graken  (dilu- 
cefcere)  donker  (obfcurus)  drinken  etCt  es  fey  dann, 
daj?  dareh  Tyncope  ein  weherer  conf.  folge,  wo  c  wie* 
dfsr  eintritt,  s.  b.  maect  (facit)  'maecte  (fecit).  Anlau* 
tfnd  fteht  k  vor  S,  6,  ei,  t,  1,  als  kennen,  kdrke  (ec* 
deOa)  kiren,  keifer,  keitff  (fran%.  thetif)  kinder,  ki( 
(altercatio) ;  vor  den  übrigen  voc.  und  1.  n.  r  fchreiba 
ich  mit  den  heften  hlT.  c  (wiewohl  in  Ihnen  k  unierlau* 
fen)  als:  carel,  can,  coninc,  cAme,  comen,  cort,  cl^ne^ 
cracht  etc.  Per  grund,  weshalb  aiilautend  k  zu  rchrei« 
ben  iß,  fordert  es  auch  inl.  wegen  des  folgenden  (nn* 
betonten)  e  der  flexion.  In  der  Verbindung  fc  bleibe 
dnrcbgehends  tf,  wenn  auch  an  -  oder  inl.  li ,  i  darauf 
folgen.  —  £a  fragt  ficb  nunmehr  1)  nach  der  aas« 
fpradie;  mich   dnnkt,   ein  linguailant  nadi  friefw  fitt« 

li  s 
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(f.  277.)  für  "M ,  ki  etc. ,  obfcbon  die  swircfaen  k  und 
c  wechfelnda  fchreibung  zU^mlich  zum  frief.  gefaraucibe 
ftimmt,  lä/?t  fich  durcbans  nicbt  yermutheu.  Irgendwo 
/würde  fonft  fpurwcife  ein  [erke,  ttgrke,  tferel,  denreu 
vorkommen  (frier,  tßerke,  t)erke,  engl,  cburcb;  trierl» 
tjerl,  engl,  cbnrl;  tbänfen,  coguare)  zumabl  it.  für  dai 
Toman.  cb  gebraucbt  wurde  (f.  499.)  Vielleicht  aber  lau- 
tele  K6,  ki  etc.  etwa  wie  kb^,  khi  abweichend  Von  ca» 
CO  (ir  ka,  ho)?  Dem  untcrtcbied  von  gh  und  g  wäre 
dies  zwar  angemej/7en  •  wird  jedoch  durch  keine,  fcbrei- 
1)ung  ch  oder  kh  betätigt  und  auf  allen  fall  mögen  fich 
k  und  c  in  der  auefprache  ganz  nahe  liegen »  wo^  üe 
nicht  eins  waren.  2";  nach  der  bedeutnng.  Iq  <}er  re- 
gel  entfpricht  diefe  ten.  völlig  der  gothifchen ,  drinken, 
dranc ;  bröken  •  brac;  in  einem  fall  aber  auch  der  goth^ 
med.«  nämlich  ausläutend '  wird  nghe  zu  nc',  daher 
.dwanc  9  fpranc  :  dranc  (bibebat)  reimen.  Zufällig,  treffen 
dierelben  reime  im  mittelh«  ein»  in  beiden  mundarten 
aber  aus  verCchiednem  gründe»  nämlich  mittelh.  Hebet 
tranc  eigentlich  f.  tranch;  mittelniederl.  fprapc  f.  fpranch 
%vie  die  auslaute,  denen  v.oc.  vorausgebt,  beweifen  (mit- 
telh. lae,  jacuit  und  fprach  dixit;  mittelniederl.  lach 
und  fprac). 

(G)  lieht  nur  im  anlaut  vor  den  voc  a ,  o  •  u ,  oe, 
DU,  ae»  d,  ü»  und  den  liq.  1.  r  als  gaf»  god,  guls»  goet« 
gout,  gaet,  g&me»  glans»  grAt.  Folglich  nicbt  1}  anlau« 
tend  vor  €,  i,  d,  t»  ei^  wo  §h.  gilt.  2)  inlautend  über- 
haupt nicht,  indem  ol)  bei  folgendem  flexions-e  ^  ein- 
tritt, wie  im  erßen  f^lK  ß)  bei  fyncopen  ch^  w.ie  im 
dritten  fall.  3)  auslautend  wieder  nicht,  weil  ot)  bei 
vorßehendem  voc.  ch  eefetzt  wird  /9)  bei  vorßehender 
liq.  aber  r,  als  balc»  ^ranc»  berc  (goth,  balg,  fprang, 
bairg^,  dinc»  coninc  etc. 

'  (GH)  vertritt  die  reine  med.  überall»  wenn  ihr  e» 
i,^»  i»  ei»  ie  folgen»  gilt  alfo  nie  auslautend  oder  bei 
fyncopen»  wo  es  wiedernm  dem  ch  weicht.  Beifpielo 
des  gh.  find :  die  häufige  vorpartikel  ghä  - »  ghgvea  (dare) 
ghifte  (donum)  gbgft  (dat)  ghl  (vos)  vraghen  (quaerere) 
Ogben  (ocuU)  hoghen  (altum)  mfe'neghen  (crebrum)  co- 
ninghinne  (reginii)  etc.  Die  hH.  befolgen  aber  den  ge- 
brauch nachläjTlg  und  fetzen  oft  g  für  gh  *) ;   im  Rem« 


•^  Seite»  gh  fOr  g»  vgl.  ghoos  Masrl.  1»  9.  5or  t  gona  i,  is» 
wiswoDl  liisr  dst  flbsrgang  aas  ^fafina  halb  «Btrehaldigt; 
vorhin  X471.  habt  ioh  es  Tsrlbbntbsa. 
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ift  er  forgfiUtiger  beachtet,  als  in  den  ana^^.  Maerlanta, 
ohne  ZAveifei  aber  begründet  and  uralt,  wie  fchon  die 
alth,  analogie  einiger  mundarten  . beweift  (f.  183.).  Ob 
dem  wecbfel  zwirchen  g  and  gh  der  z\f ifcben  c  und  k 
begegene«  habe  ich  vorhin, gefi^^gt;  eine  unähÄlichkei^ 
beider  liegt  übrigens  darin,  day?  k  aualanlend  und  bei 
fjacopen  zu  c  wird,  hingegen  gh  nicht  za  g,  fondero 
eh.  Dem  unwandelbaren  goth.  g  in  gijbari,  gaf,  manag, 
managan,  fteigan,  Aaig  emrprechen  drei  niederL  laut* 
modificationen  ini  gheven,  gaf,  münecht  rndneghen^ 
fiighen»  ft^ch.  —  Übergänge  der  med.  in  den  voc^  n/ 
vermitteJft  des  \r  und  mebr  bemerkt  worden,  hier  finde 
ich:  becnaure  (corrode  eam)  Rein^  280.  ft.  becnaecbfe 
Ton  becnaghen;  foghen  (fues) :  moghen  Maerl.  1,  102  etc. 
Vom  Übergang  in  )  fogieich. 

(J)  vom  vocal  i  genau  zu  fondem,  man  fchreibe 
iemen  (allquis)  niemen  (nemo,  :fniemen  MaerL  1,156.) 
iet  (aliquid«  :  biet  Rein.  369.)  aber  jggben  (contra);  fälfch- 
lieh  Hujd.  op  St.  2,  189.  j^heUc  f.  ieghelic,  a,  219« 
das  richtige  ie'(unqaam).  <—  Diefea  j  kommt  übereia 
j)  mit  dem  mittelb-  in  ja  (imQ)  jaghen  (venari)  jaer 
(annus)  jammer  (planctus)  Jone  (juvenia).  2)  mit  dem 
mlttelb.  g  in  jeghen  (contra)  jan  (favet)  jonnen  (favere) 
jonfte  (favebat)  iicbt  oder  jucht  (arthritis  Maerl.  2,338.)»  * 
umgekehrt  fteht  ghene  oder  gone  (iüe)  und  begbien 
(confiteri)  Rein.  360.  ft.  des  mittelb.  j^ner,  jehen.  3)  in 
roman.  Wörtern  als  jeße,  joefte,  joje«  jufroet  etc*  4)  zu- 
weilen fch windet  ea  völlig,  z.  b.  in  tegen  ft,  te  «jeghen,  / 
t*i^gben  (Hujd.  op  St.  2,  2;^)  mittelb.  sä -gegen« 
(Nib.  6747O  angelf.  togägnea.  Ob  biechte  (confeftio)  Rein. 
360.  aus  bjechte,  bejgchte,  beghichte  entfpringt?  $)  in- 
lauiend  wohl  fehr  Telten,  und  vielleicht  zu  i  edgr  gh 
geworden.  Ich  finde  merje  (equa,  merie?)  Maerl,  i,  196. 
die  roman.  maelghe,  faelghe  (maille,  faiUe)  Hujd.  op 
Su  Zt  136«  herghen  (depopulari)  id-.  i,  362. 

(CH)  mehrfach^  i)  vertritt  im  auslant  (im  lolaut  bei 
fyncope)  das  gh,  als  plgghen,  placb;  nighen,  n£ch; 
flaghen»  Hoech;  vraghen»  vraechde;  claghen,  elaechde; 
dach»  gen..  daghes  (dies)  mänech •  (multus)  honich,  gen« 
kofiichs  4>Aet  honighea  (mel)  beilech ,  g^ebeilencht  oder 
gheheileghet;  oghe  (ocnlus)  öchfienitc  (manifeftua  Maerl«  ' 
I,  10 1.)  mach  (poteft)  maechfcien  (forfan,  d.  h.  evenire 
poteft,  netmiedefl.  in  miiFchien  verdreht,  Huyd.  op  St* 
8«  380.).  Antgenommen  die  liq.  Verbindung  ngbe,  welche 
auaU  nc  bdkommi ,   s.  \L  toninc,  gen.  coninx  oder  fo^ 
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siinghea  '(nicht  coninch ,  conincht)  •  darum  reimt  gtnc 
(ganghes)  aaf  danc^  (dankes)  drane  Maerl.  3»  z\.  i,  i)S; 
hingegen  gilt  der  aualaat  rdt  %.  b.  b({rch  t  gen.  b^rshaa 
oder  ^fe'rths  (Maerl.  1,  46.)  nicht  b^rc,  gen.  bdrx»  toig- 
lich  nicht  reimend  auf  wiSrc  (opua)  clerc  (dericaa)« 
Vermuthlich  auch  Ich,  s.  b.  balcht  balcbs«  kein  balc» 
balx.  Der  mittelh.  arp.  cfa  ift  diefea  niederi.  eh.  nieht 
genau  zu  vergleichen,  es  fcheint  mehr  auslautende 
fchärfting  des  gh,  daher  meine  behauptung  f.  424.  dajf 
Tom  g  kein  Tprung  auf  ch  füge«  darunter  nicht  leidet. 
Denn  ch  entfpringt  hier  aus  gn..  *—  2)  in  der  verbind« 
cht  gleicht  ch  dem  mittelh.  ht,  auinahmaweire  dem  ft; 
mehr  davon  unten.  -^  j)  ch  vertritt  das  roman.  c  frem* 
der  Wörter,  vgl  /theina  (cen£us)  Maerl.  t,  if  i.  55c.  macfa§* 
done  1, 147.  pSrche  (perßa)  perchevael  (perceval)  woneben 
abnr  iiuch  tf  und  f  geicfarieben  wird,  alt  tfeiha  a,  141.  perfe» 

Eerifevaei.  Merkwürdiger  ift  das  aus  dem  hocbd.  mit 
eibehaltnem  sifchlant  geborgte  chieren  (omare)  cbiarK^* 
(omatus)  chierheit  (pretioßtaa)  Maerl.  1,  9.  13).  256.  3» 
f  $0.  auch  cierlic,  fierlic  gefchrieben  Hayd  op  St*  i»  3^6; 
oder  gehört  es  unter  die  f.  497«  befprochenen  Wörter« 
deren  tf.  f.  dem  hochd.  z  entfpricht?  und  hat  die  nie* 
derd.  mundart  nicht  ein  dem  hochd,  sier  analogeres  tier 
*  beteten f  (vgl.  f.  lat  tfu)  wobei  felbft  die  ^iederl.  re-. 
den«art  goedertiere,  quadertiere,  m^neghertiere,  tw^tiere« 
putertiere  (Maerl.  1,  8.  277«  S22.  2,  so.  aant.  143.)  erwä* 

J;ung  fordert«  Wire  aber  auch  letzteres  tier  ganz  ver- 
chieden  von  erfterem  chier,  fo  glaube  ich  doch  kaum» 
daj^man  diefes  aus  dem  roman.  c^er,  chier  leiten  dürfe« 
weil  das  neuniederl.  verfieren,  vorderen  ganz  die  be- 
deutung  des  hochd.  verzieren  (ausfchmücken )  hat. 

(H)  gilt  nur  anlautend  und  zwar  herrfcht  hier  gtns 
der  r.  188.  bemerkte  doppelte  fehler  i)  da^  ein  ungehö- 
riges h  dem  reinen  vocalanlaut  vorgefchoben  wird,  z.  b. 
h^ten,  hat«  h^cht,  hören,  hoghen,  hAt,  Ms,  hodevaer,  hout« 
boever,  hAtetc  ftatt  ^ten  (ädere)  at  (edebat)  «cht  (poftea) 
oren  (eures)  ogben  ('ocull)  6t  (juramentum)  U  (glaciea) 
odevaer  (ciconia)  fit  (ex)  out  (vetos)  oever  (ripa) ;  desgl. 
in  der  compoGtion  z.  b.  onthifrven  gh^hänt  f.  ontifrven 
(exhereditare)  ghient  (finitus).  2)  da^  umgekehrt  das  ge« 
hörige  h  aphärefe  leidet,  z.b.  adde,  alp,  aerde,  Och|  ane  f. 
had&  (habutt)  billp(jnvit)haerde(duriter)b&ch(altns)hano 
(gallus)  und  Inder  compof.  heiledieit ,  boef ,  bendeli  ke« 
reinaeri;  reinout  f.  ^eilechheit^  behoef  (üeceflitas)  be* 
hCiidelikef  reinhaert^  reinhont.  -  Beides  ift  der  fprach« 
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nicfathftUig  und  mengt  s.  h.  hont  (Tetiia)  mit  hont  (l)g' 
aiiai}'iind  bput  (tenete)»  tert  (dnnis)  mit  aert  (modaa); 
folche  ^Wörter  ftehta  oft  im  reim.f  vgl.  Rein«  332.  boghe 
(ociiliia) :  hogfae  (a]te)  311.  h&t  (ex):bAt  (cutis)  370.  haU 
<coUnm):aU-en-hah  (parlter?}  wofür  \6z,  aU-en-aU 
gelefen  wird.    Vermntblicb  bat  der   vorhergebende  aus« 
Itot  (je  nachdem  er   liquid  oder  ▼ocalifcb  jft)  emUuß 
auf  diefea  Upgefiigle    oder  weggenommene  b,  nur  \^ßt 
ficb  keine  regel  daraoa  machen«   vielmehr  gilt  fcbwan« 
kende  willkür,  vielleicht  gewobnbeil  hei  einseinen  for. 
men»  to  finde  ich  fall  überall  godfat  (n^aledictio  f.  ^oda^ 
hat,  dei  odiom)  Maerl.  1«  61.  Rein.  567.  und  Huyd.  op 
St. 8,  3(X)t  .wo    einmabl   godshat*   Maerl.  2«  f $6.   fogai^ 
ein  part.  ghegatfat  (maledictus) ; .  eben  fo   bäufir  ftebet 
ivme,  6raerde    (fuperbia)    felum    höverde    (Maerl.  a, 
lasO*  —  ^^  ii^l*  mittelb.  b  ift  hier  entw.  ganas  wegge- 
fiUen  (vgl.  vlien»  den,  tten  mit  fliehen,  feben^  zähen) 
od«r«n  gh«  geworden  (boghen»   fagben  mit  höhen,  fft% 
ben);  in  der  verb.  bt  zu  dit;  dal  ausi.  miitelh*  c(h  füf 
ein  älteres  h.  entfpricbt  dem-  aiederl.  cb.  -^ 

gemination.  (CK)  rr  mittelb.  ck,  vgl.  decken  (te- 
gere)  fcricken  (terrefieri)  miehen  (intendere)  blicken 
(intuerl)  etc.  auslautend  und  bei  fjncopen  erwächft  einf. 
tennia,  als  blic  (intuitus)  blict  (intuetur)  bllcte  ft.  blickede; 
daher  auch  der  gen.  von  blic  entweder  blichea  odier  blix 
(d.  i.  blies). 

(GGH)  rr  mittelh.  gg.  als  riggfae^dotfum)  hrugghe 
(pons)  etc.  aber  in  manchen  Wörtern  ^  die  dort  einf.  g 
haben »  als  ligghen  (j^cere)  l^gghen  (ponere)  fcfgghen  (di- 
cerft).  Zuweilen  wird  cgh  für  ggh  |;e[etzt  (Huyd.  op 
St.  1,  4.)  fälfcblicb  aber  für  gh;  die  fcbreibung  co- 
&inq|hinne  (oder  conincginne)  iß  fo  tadelbaft  als  doncher 
t  donker. 

guti.  v^rhmdungWn  1)  anlantende  CL.  C£l^  CR.  GL« 
OB«  QU.  letsterea  hiufiger  als  im  mittelb.«  beifpiele: 
male  (criltiatua)  quaet  (malua)  quanfia  (quafi,  proforma 
Adn.  149.)  qu^ne  (vetoh  Maerl.  at  340»)  qtieifen  (vulne* 
nr^  ^ic  (vivns)  etc.;  nicht  vor  Ot  oe»  n»  0.  -<^  a)  in«.  , 
lad  analantende.  Oaa  mittelb.  bs  wird  ausl.  zu  f«  inl. 
watU^^X  bedeutet  es  .{nicht  chs)  und  komqat  oft  vor, 
beruht  afber  immer  auf  fjncopet  vgL  aex  (fecuria  Maerl. 
U  12.)  bldxem  (fttlfur)  i.  bll^fem,  ,d.  b.  btöckefeme; 
boudix  Maerl.  3»  a|o.  f.  hond-ic-ör;  ghelux  (^polfus^ 
MaeaL  1»  108*)  f.  ^eluckea;    haveJÜNurch    (hab^fprg) 
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fprdx  (loqueriB)  fonghelinx  (adolercentis)  Itnxt  (IbtagUB- 
V11I8)  f.  lancftt  langheft.  Diefea  x  ift  daher  dem  aßg«ir. 
und  ahn,  x  zr  ha  unvergleichbar.  —  CHT.  dreierlei 
i)  rr  nilttelh.  bt;  ala  nacht,  achte  Oi'Cto)  achte  (enra) 
XDOchte  (valuit)  brochten  (attnlernnt)  lacht  (lux)  lieht 
(IcTit)  etc.  2)  r:  mittelh.  ftv  ala  cracht,  achter,  ^cht« 
föchte  (lenia)  etc.  oft  noch  mit  ft  wechfe^pd ,  vgl;  vor« 
hin  f.  493.  5)  rr  mittelh.  ft.  merkwürdig  ^  dem  h^ii« 
figen  worte  lachte^  (dedecua ,  vitnperatlo :  achter  Rem. 
ayB.  vgl.  Hnyd.  op  St.  3,  42s -4a7-  (netiniederl.  wieder 
*  lafter);  eine  beftatignng  der  U  ^16.  wafargenottttnenea 
Übergänge  des  ft  in  fat,  womit  aach  die  dea  dr  in  C 
tind  tr  (f.  902.)  znf.  gf^halten  -werden  mü^en.  Übrigens 
gilt  mittelniederl.  for8ft  (Hayd.  i»  218.  219.)  — ^ 

Schlußbemerkungen. 

I)  affimilation  bei  11  and  S  berührt »  Ift^t  ßdi.iibet 
darch  weitere  beifpiele  belegen ,  wie  mallic  (qiuanoe} 
f.  manltoi  manghelfc,  fo  fteht  ballinc  (extorria)  f.  banlinc 
Diefe  gemination  durch  alTim.  hat  gleich  der  org.  gem. 
ftothwendig  kuVzen  voc  Tor  ßch;  nicht  aber  fcheinbare 
gem.  darch  fyncope,  z.  b.  lOdde,  ledde  oder  contractioii 
(v£l.  C491.)..-—  a)  inl.  geminatiqn  vereinfacht  fich  ausU 
wie  im  mittelh.  und  felbft  durch  apocope  einea  vocala 
wird  diefe  Vereinfachung  häufiger  möglich»  ala  im  mit-  ' 
telh.  Daher  reimen  bet  (lectua)  und  net  (rete)  Rein.  3  i.8, 
Maerl.  2f  437m  jenes  für  bedde,  diefes  für  nette  fiehend; 
mittelh.  nur  bette,  netze,  kein  bet,  iiez  daneben.  Der. 
gleichen  den  fpirachformen  fchädiiche  kürzungen  erleich- 
tern freilich  den  reim.  —  3)  die  reimkuuß  erkenntauch 
hier  gewiffe  verwandtfcbaftcn  der  conf.  So  reimt  bia- 
weilen  ▼  (n  bh)  :  gh«  als  begraven  :  dagben »  l§ven  : 
pleghen  Stoke  i,  54.  2,  16^.  (ibiq.  Huyd.);  noch  hfinftl*^ 
gcr  f  (rrph):  ch,  als  fcrifte  :  wichte  Stoke  3,  370.  ♦  j« 
diea  hat  förmlichen  tibergang  des  ft*  In  cht  gefördert; 
'Vgl.  den  anslaut  flach  :  ßaf  reimend  Rein.  299.  Seither 
finde  ich  zweierlei  t^oes  gereimt,  ^och  Reiif.  372.  trM 
(traxit)  :dat  (illud)  noch  feltner  f  auf  1I  in  lafet :  verfa» 
det  (Fatiatus)  Rein.  282.  Gleichheit  der  voc.  ift  *gew«5hii^ 
*  |tch  beobachtet,  man  roüfte  denn  lieber  ungenaue«  reim 
«h  fch wanken  zwifchen  g^wtffea  voc:  annehmen,' aUb 
wert:  fpaert  (oben  r<4<$9)  wie  #.  b.  knechte-:  nftchta  • 
Stoke  5,  26 ^  ^y^inetmätion^  z%im^\ki  der  pronominal* 
^formen^  hat  weit  häufig^  ftatt,  als  im  mittelh.«  ^it 
fplraehe  gewinnt  dadurch  viel  gefcl»D^id)gkeit  (v^  ism  < 
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wmg^t  und  frieL  r.268.  aSc).      Hier   die  wfchtigßan 
beifpiele.     a)  vom  neuttaten  an.  b^t  (der  alsdann   lelbü 
dat  vertritt)  wird  blö^  daa   auiK  t   behalten   und  dem 
fubft.  angehängt,  als:  trike,  (regnnm)  tlüven  (vita)  tiechl 
(Inx)y  Igät  (£oramen)  tbia  (glaciea  Rein.  3.(9.)  lautet  aber 
dIeCea  felbft  Jingnalircb  an,  ein  conf.    au0geftq/7ea,  e.  b. 
tia  ((lannuna)  fiir  dat  oder^  bei  tin»  ßatt  t'tin;    torp  füc 
h^t  dorp,  ßatt  tMorp ;  terde  (tertium)  f.  heFt  dürde,  t'därde^ 
weniger  gut.  bleibt  die  aiil.   med.  mit  verfchlücktem  u 
alt  dac  (tectnm)  für  tdac  (vgL  oben  f.  487.)  noch  fehler^» 
luift^  (indeflen  meift  vor  1  und  b)  ßoht  zuweilen  dlechfe 
(Maerl.  3,  ^96.)  f.  tlecbt  (Jux)    db^lde  (3.  124-)  f.  tbSlde 
(imago)  (vgL  Huyd.  op   St.  3«  i$o.).     Gebt  dem   [obH» 
prafip.  oder ^ad^.  mit. liq.  aaelant  vorher»  (o    lehnt    (ich 
das  t  lieber  diefem»  ala  dem  fubft.  felber  an,    %.  b.  int 
riXe  (in  regnum)  alt  volc(omni8  tnrba,  nicht:  al  tfolc— « 
ß)  ebenfo  bleibt  vom    gen.    mafc.   und  neutr.    äSs  nur 
daa   f  entweder  dem  fubft.  anlehnend   (fconinx,   regia; 
fnachta^  |iocti§9   fpapen»    presbjteri)  oder    einer  vprße« 
henden  piraep.  (t^'a  coninx,  ad  regia);  zuweilen  wird  das 
d  wieder  hörbar »  doch  wegen  des  folgenden  f  in  t  ver- 
wandelt,   s.  b.    inta    lata   duvela  name  (in  nomine  malt 
diaboli)  fieht   f.  in  des  l^dea    d.  n.  Rein.  312.  —  7)  der 
art.  die  incliniert  mit  weggeworfnem  ie  vocalanlauten* 
deit  fnbß.    s.  b.    derde    (terra)    döghen   (ocüli)   dandrei 
(alUy.  —  rf)  die  praep.  mgt,  ür,  up,  tä  ziehen  den  art. 
ai^t  behandeln  ihn  aber  nicht  auf  gleiche  weife ;  nämlich 
vp  nnd  mät  lä^t  ihn  ganz,  aßimiliert  nur  d  zu  t,  alai 
npten,  metter,  mSttien.  m^tem  f,  np  den,  met  der  etc.; 
•At  ertfSgt  kein   gem.   nur  einf.   t,   ala    üter,    üten   f.  ßt 
d€r,  ükt  den;  nach  tä   verfchwindet  an^er  dem    aualaut 
allea:  tea,  t^r,  tän  f.  t^  des,  te  der,  tä  den.  —    a)  diä 
praep.  te,  wenn  kein  art.  verbanden  iß,  lehnt  fic^  ani^   ' 
fobß.    oder  adj.    z.  b.   t^rete   (ad   honorem)    tätene    (ad 
eiendnmy  tfinen  <ad  fröa)  thü^v^ert   (zu  euch-wärta) 
Heiii.  3$}«  —^  '<")  inclination  dea  pron.   hit  (an^et  dem 
obigen  fall,  wo  ea  dat  vertrhl)  daert  (daer  Het)  h{t  (ht 
bec)  jaet  (j^  het)  foet  (f6  iiiSt)   wi  lefent  (l^en  hat)    alft 
(ala  l^ei)  alfict  (ala  ic  het).  -*  7f)  incl.  dea  prön.  ht  oder 
hi0  mit  vermuthlicher   kürsung«    dedi  (dmt  bi)   haddi 
(hadde  hl)  peinfdi  (peinfde  hi);  ebenfo  foe  (illa)  mit  kür* 
znng  in  fot  ala:  datfo  (qnod  illa)  Rein.  334;  fi  <eam)  in 
fo,  aja:  Bfe  J^ilfi  ilTam);  der  acc.  Ä^V/i'wird  zu  -ene,  ala 
ickene  <ego  eum)  leidene  (ponebant  enm),   wobei  elh 
ticfc-fpiv  der  fleaion  dea  verbi  verloien  giebt,.ii:glt  mocht- 
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fine  (ft.  nochren  fi  hem)  wortfi  (f.  yrotien  fi)  Haycl.  <ip 
8t.  3*  1^9*  -*  ^)  incl.  von  Sa  (eft)  s.  b.  b§ia  (het  #8) 
data  (dat  €a)  diu  (dit  Sa)  wata  (wat  Sa)  dlna  (dtt  en  Sa) 
MterL  St  i6;.  —  i)  ron  daer  (ibi)  bl^bt  bäofig  nur  -r# 
iibtig  f  ala  fpr ingenre »  ma^etenre  f.  fpringen  d«er  etc« 
Maerl.  i»  36.  69*  ofFere  f.  of  daer  i,  41,4.  —  jc)  Termirchto 
fiille:  watian  Rein.  285.  (wit  dan)  nocbtan  (noch  dan) 
dattti  (dat  dfi)  Maerl.  St  82.  indoe  (band  fado).  — ^  Ea 
gibt  nocb  andere  beirpiele  und  felbß  für  die  vorgetrage* 
nen  feinere  befthoamüngen;  hier  foUte  biq/?  d^r  bedeu* 
tende  einflajff  der  inclination  auf  die  lantverbfiltnifle  ge* 
»eigt  werden.  Man  rgl.  oben  f.  37t.  372. 378. 3^1.  Noth* 
wendig  find  die  anlehnangen  nicht  überall,  oft  fti^bea 
die  vollen  formen »  b.  b.  dat  gras  (nic)^  aber :  hHÜ  graa) 
neben  tgraa  (für  hSt  gras)  etc. 


Mittelenglifche  buchfiabeiu 

Ich  gebe  ans  mangel  an  räum  ond  snreichendaoir 
fturlium  .  oberflächliche  überGchten.  Die  ^nellen  find 
nicht  nnbedeotend  und  zu  genauerer  bearbeitung  einia« 
dend;  auj?er  Triftrem  und  Chancera  werken  Acht  daa 
wichtiefte  bei  Ritfon  und  Weber  gefammeltt  der  seit 
nach  uUen  ße  wiederum  dem  13,  und  14«  jahrh.  zn. 
Schon  die  niederländifche  fprache  setgte  größere  zuml- 
fchung  romanifcher  Wörter  ala  die  hochdenttche,  doch 
eine  unvergleichbar  geringere»^  ala  fie  im  englifchen  ein* 
getreten  ift.  Offenbar  haben  die  materiell  immer  noch 
überwiegenden  deutfchen  beftandlheile  in  der  gerellTchaft 
fo  vieler  fremder  Wörter  und  laute  von  dem  organirchen 
verhähnia  fowohl  der  bnchfiäben  ala  der  flexionen  man» 
cbea  verlieren  mü^en. 

Mittelenglifche  vocale* 

Im  mittalh.  half  der  klingende  und  ftnmpfe  reim 
ISnge  oder  kürse  der  vocale  erkennen.  Die  mittele.ngf. 
fprache  hat  aber  keine  tonlofen  e  und  i  im  ßnne  d^ 
t.\i\,  aufgeftellten  unterfchiedea,  Tondem  lauter  ftumme« 
folglich  nur  flumpfa»  niemahia  klingende  reima  *)•   Dlea 


■^  Tyrwhitt  im  cflay  on  the  varfifioatioB  of  Cbaoeet  nenal 
e  feminine  (jpronouDoed  with  an  obfcare  cvADcfeent  foand) 
wit  ieh  tonlofet  t\  t  mute»  wat  ick  ebenfAllt  fianmet  • 

t    aaaiia,  aiauni  abtt  imkOialich  iol  fain  da  •  femiMiaa 
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lehren  die  ftrophirchen  gedicbte  augenblicWlidi«  in  de« 
nen  »llen :  name  (nproen)  ftre  (Ire)  calle  (appellare)  kifle 
(ofenlan)  abide  (xn6rari)  ftäne  (lapia)  ete.  To  einfilbig  rei- 
men als:  man  (vir)  fall  (caras)  ia  (eft)  band  (roadnt)etc. 
Beide  rnntidatten  errcbeinen  hier  bei  gleichem  ßreben 
in  merkwürdigem  gegenfats:  die  hocbcieatfcbe  verdun- 
kelt alte  kür^n,  indem  fie  zweifilbige  Anmpfe  reime 
allmSblig  in  klingende  wandelt;  die  engfifche  bewlrlit  daa- 
felbe,  weil  üe  alle  klingenden  sn  einßlbig- Rümpfen  wer- 
den lä^t,  einßlbige  \rört^  aber»  ihrer  einförmigen  be- 
tonnng  vrtztn  die  alte  kürae  fchwerer  bewahren  kön* 
nen  (eben  1. 18.  19.).  Man  darf  annehmen,  da^  in  be- 
tonten ATÖrtern  deotfchen  ftammea  (aaf  die  ich  mich 
hier  befchrSnken  mnß)  knrze  vocale  nur  vor  geminier- 
ter  oder  (onß:  doppelter  confonanz  eintreten«  nicht  aber 
vor  einfacher  mit  folgendem  ftnmmen  e.  Organifch 
einülbige  formen,  auf  einfache  confonanz  auf  lautend, 
pflegen  bald  den  kurzen  voc.  beizubehalten ,  z.  b.  waa 
(fait)  thac  (id)  hia  (efua)  bald  ihn  durch  znfügnng  eine» 
nnorg.  Bimomen  e  gleichfalla  zu  verUngern »  z.  b.  bire 
(nndoa)  b&re^  (poruvit)  fäke  (caufa)  üb^haupt  foheinen 
die  laace  a,  e*  o  in  vielen  fällen  nicht  allein  gleichbe* 
d^tig«  fondem  auch  in  A,  e,  6  übergingig. 

(A)  beifpiele  1)  vor  gemlnationen :  bille  (aula)  alle 
(ornnea)  thanne  (tum)  2)  vor  conf.  Verbindungen:  balde 
(anday)  hald  (teuere)  eald  (frigidua)  land  (terra)  band 
(1ij;avtt)  fang  (cecinit)  arm  (brachium)  barm  (linus)  craft 
(▼16)  aike  poßttlare),  s)  in  einfilbigeri  wöriem:  man 
(vir)  can  (fcivit)  Tat  (fedit).  —  Oiefea  a  eniFpricht  alfo 
dem  angelf.  a,  i  und  ea>,  in  der  wirklichen  auafprache 
mag  der  laut  gefchwankt  haben  zwifchen  a«  S  und  Ot 
welchea  letztere  vor  den  liquiden  verbind,  felbft  gefchrie* 
ben  wird:  hold,  old,  cold,  lond,  bond,  vermuthlieh 
aber  langea  6  iß.  Sicherea  Vißt  fich  nicht  beftimmen» 
da  Cbgar  die  a  der  dritten  art  auf  lange  a  tarnen,  z.b. 
blgan  (coepit)  auf  ftlne  (lapia)  tine  (captua). 


an.  Dm  gewöhnlicbe  veranaff  in  dtz  C  T.  halte  ich  fflc 
«•hn-  nient  fflr  eilffilbig  and  w6rter  wie  pilerimage. 
aorjge,  ordinano^,  iin  mna.  alUrdioct  noeh  klitigend, 
raiman  fehon  bei  Ghanear  ftumpf.  Auuar  feim  hiDg«(^n 
kann  naah  unälnden  ihr  Aummet  a  fraÜieb  im  vera  ittr 
•in*  ßlba  sihlen,  wia  awob  dM  mittelh»  ntman  (nomina). 
mtnio  etc.  waloht  im  reim  ainAibig  find»  mitteo  im  Vfrt 
awcifilbig  fafa  darfaii  (r*  den  naahirag  sa  Ls^i«378-97S-) 
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(E)  theiU  e^.als  hell  (inferi)  bedd«  (Ucfus)  cuda 
(Eiiis)  thelU  ^,  ftld  (campus)  fcheld  (clypcus)  fterre  (ftella).. 

(I)  th«ils  organifch,  uls  i)  wille  (voluntw)  tillo  (aa- 
ottc)  inne  Cinia»)  2)  m*W«  (1«»>0  «^*^®  (iofans)  müK 
(Uc)  blind  (coecus)  ihing(re8)  fwinke  Gabor)  miffe  (ca- 
rerc)  3)  in  (praep.)  begin  (incipere)  w  Ceft)  —  theiU 
für  das  org.  u,  aus  dcflen  nmlaut  dem  angeK.  y  erwach* 
fend  (L228.).  al^:  ^iff«  (ofculari)  fille  (implcre)  kinne 
(genna)  minde  (memoria)  king  (r«x)  ying  (jnvenis)  etc. 
Ob  beiderlei  i  vor  Id.  nd,  alfo  in  den  Wörtern  wild 
(ferns).  mild,  child.  blind;  grind  (molei:c)  mind  .ond 
ähnlichen  fchon  in  i  verläpgen  werde?  wei^T  ich  nicht; 
unalog  aber  wäre  das  fchwanken  des  a  vor  Id,  nd  in  i 
oder  o ,  und  der  überlriu  des  u  vor  denCelben  bach- 
fiaben  in  ou. 

(O)  beirpiela:  fmoclce  (veftis  muliebr.)  motrow.  oft 
(faepe)  dohter  (filia)  gold  (^aurnm)  molde  (pnlvis)  long« 
(lingua). , 

(U)  unter  allen   Kurzen  vocalen  (in  Wörtern  dettt- 

fchen  nrfprungs)  der  feltenfiej  beifpiele:  fall  (plenos) 

bull  (tauTus)   but  (fed)   tu(k  (dens)  turne  (vertere)  eta 

^Vor  Id.  nd.   ift  er    in  om  übergegangen»    as.b«  hound. 

found»  Aounde»  fiidulder, 

(Y)  mit  i  ietzo  gleichbedeutend,  alto  entbehrlich 
und  .um  fo  mehr  au  vermeiden,  als  es  für  den  Kehllaut  i 
eingeführt  ift;  man  müfte  fonft  a.b.  yyng  f.  ying  fchrei- 
ben,  wie  Ritf.  0,92.  wirklich  pleyyyng  f.  pleying  «u 
lefen  Aeht. 

(AA)  k  ift  0  otganifchrr  angelC.  ä  in  bride  (latus) 
r^de  (eqnitavit)  läfe  (panis)  häime  (domi)  btne  (os)  ftine 
(lapis)  Äne  (unus)  ftre  (honor)  idlre  (erant)  bire  (crinia) 
hate  (calidna)  gät  (capra)  etc.  2)  unorganifch  verlänger- 
tes a  in  mide  (fecit)  gl&de  (laetns)  nime  (uQmen)  tftne 
Ccapere)  fÄre  (ire)  btre  (tulit)  fpire  (parcere)  yäre  (para* 
tp0),  h&re  (Icpus)  cftre  (cnra)  cale  (^afus)  etc.  5)  ft^bt  es 
auslautend  in  einfi'lbigen  formen:  ga  (ire)  mk  (mftgis) 
wä  (calamitas)  flä  (ferire)  bä  (ambo)  etc.  In  allen  drei 
fälleo  find  Übergänge  in  &  fehr  gelaüBg,  daneben  auch 
andere  in  ^fe  yorkommend.  Es  reimt  m6,  Hd,  g6,  bi 
auf  t6  fpraep.)  di  (facere)  zuweilen  fl4,  gi  auf  uk  (ar- 
bor)  he  (ille) ;  ferner  dre  (honor)  fÄre  (valde)  löre  (doctri- 
na)  *b6re  (tulit)  Öne  (unus)  ß5ne  (lapis)  hörne  (domi) 
Aöme  (cepit)  auf  d&ne  (factus)  föne  (mox)  cöme  (ve- 
nire; r  au  weilen  «uch  w^re  (erant)    bftre  (crinia}  y^re 
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(annai)  8te  (edebant)  auf  here  («udire)  Are  (aurie)  lila 
(finere).  Hiernach  ift  die  wirkl^j^  «ufifpracbe  Itaum 
TefizuhalteDy  fie,  Tch wankt  zwifch^^,  6,  e  und  gewiITe 
"Wörter  kommen  unter  dreierlei  geßalt  vor,  z.  b  fair* 
bide,  fairh&de,  fairhide  (puIcrJtudo),  ,  lii  den  meißen 
Berrrcbt  jedoch  eine  oder  die  andere  vor,  z,  b.  fiode  ich 
kein  Änc,  hfeme  neben  fine,  hänae,  6ne,  böme  und  kein 
-wore»  höre  neben  wäre,  hsire,  ^v^e,  h^rej  a  kann  aU' 
die  allgemein  gültige,  urffirüngliche  form  betrachtet 
^werdMV  zuweilen  trilft  man  auch  aa  gefchrreben ;  z.  b. 
in  ChaacdTs  boufe  of  fame  254.  caai:  ' Eineäa,  fo  dvift 
kier  9/ü  die  neuengl.  auifprache  k^s  nicht  zu  denken  ilt. . 

(EJE)  Ä,  Oorganifche  Jänge  ä)  r;.  ahgelf.  fe,  mittelh. 
ne:  br&de  (panie)  &&de  (equus)  fp^dq  (felicitps)  bUd^ 
iGangüia;  fJke  (quaerere)  kfene  (audax)  grfene  (viridia) 
iwfete  (dulcia)  ffite  (pea)  ^rÄte  (^lutare)  ß),  ir  angelf.  i^ 
ea»  mittelh.  öt  ou:  d^de  (mors),  n&de  (necefTitaa)  lide 
(mber)  feke  (etiam)  fere  (auria)  bSre  (audire)  Ms  (folutus) 
chea  (elegit)  gr^te  (magnua)  f>ete  (jumentqm)  7)  zz  an- 
gelT.  .2»  mittelh«  ie :  mede  (mercea)  ddre  (animal)^ 
?)n:  angeir.  x,  .mittelh,  el:  lede  (ducere)  brede  (lati* 
tadö)  äile  (para)  cl^ne  (pnroa)  faSte  (calor)  bete  (vocare) 
a)  n  angeir.  2,  mittelh.  ä:  w^de  (vefiia)  d^de  (factum) 
'b£de  (rogabant)  r2de  (eonfiUum)  ft^le  (chaljba)  [l^pe 
(dormire)  jere  (annua)  w^e  (erant)  b^re  (portabant)  2to 
(edebant)  ftrdte  (via)  löte  (finere).  ^  rr=  angelt.  ^6 ,'  mit- 
teBi.  ie:  bdde  (offerre)  yede  (ivit)  bere*(cerevifia)  thef 
(ftir)  r^ke  (aeger)  t^ne  (damnum ,  afilictio)  fch^ne  (pnU 
dier)  g2te  (fundere).  —  2)  unorganifcbe  länge  ftatt  e 
und  ^»  ala:  quine  (regina)  thne  (vitua)  ft^de  (Toeua)  fto 
(odare)  mtte  (metiri)  w&le  (bene)  etc.  —  3)  aualante^ 
M  (iUe)  mh  (mihi)  thS  (tibi)  tr£  (arbor)  »thrft  (trea)  t& 
(videre)  hi  (eJOTe)  fr£  (über)  gl6  (glandium)  etc.  —  An« 
allen  diefen  beifpielen  erhellt,  wie  viel  urrprünglich  ge« 
fchiedene  laute  hier  zaf.  fliej7en ,  wie  nnßcb«r  ihre  aua« 
fprache  gewefen  feyn  mag.  Alle  reimen  untereinander*. 
Zweifelhafte  *wörter  la^en  fich  fchwer  der  einen  odecf 
andern  art  beizählen,  z.  b.  daa  bäufieeadv.  bidSne«  «U 
Ud^ae  (fimnl»  pariter?)  vielleicht  bidone  (penitu$?), 

(II)  U  bleibt  feinem  erg.  zußande  getreuer,  weil  fehoa 
früher  daa  kurze  i  vpr  einf.  confonanz  in  ä  übergetreten 
war,  folglich  dem  1  keine  verlängerte  kurze  i  zur  feitf 
ftelien»  wie  diea  bei  a  und  i  der  fall  war.  Beifpiela 
daa  i:  mln^  (mena)  lide  (temptit)  abfde  (exfpectare)  et^ 
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ergeben  6ch  illerwirts.  Nor  wird  |etst  anch  djf  angtif* 
^  durch  i  (wie  7  durch  i)  ausigedrücld,  al»  fire  (ignie) 
fuife  (mnrea)  etc.  ^^^uihllcl»  wandelt  ücb  daa  kurse  i 
▼Ol  Id,  nd  in  1  (vomn  f.  508.)  Ob'  aber  dem  i  über* 
haupt  fchon  die  neuengl.  auifprache,  nSmlich  eif  beizn« 
legen  ift?  bezweiflet  weil  ich  keinen  grutid  abfebe» 
warum  man  io  diefem  fall  nicht  auch  'wirklich :  meine«. 
leide,  feire»  meife  gerchrieben  hatte,  wie  man  aller- 
8inga  on  für  ü  fcbrieb ;  vgL  unten  ei. 

(OO)  6  wiederum  1)  organifcbe  länge  a)  rr  angelL  o, 
inittelb.  uo,  als :  bl6de  (ranguia)  g6de  <b0nuf>  rdde  <cmx> 
Apde  (ßetit)  j^dt  iivit)  Högh  (feriit)   dr6gh  (partavit) 
b6ke  (über)  Idke  (intneri)  t6ke  (cepit)   f6le   (pnllna  eq.) 
Tl6me  (rubito)  d&me  (Judicium)  b6ne  (rogatio)  etc.  wird 
näufig  durch  i  0»»)$   das  heijft,   feinen  umlaut  aufge^ 
drückt.    /3)  nebenlaut  für   i,    als  6k<   (quercua)    dono 
•    (faccna)  böne  (ob)  6ne  (unus)  h6me  (domi)  dre  (honor) 
ihdre  (ibt)    före  (valde)   göd   (fpiritus)   wöß   (fcis;  etc. 
2;  unorgan.   länge»   ala  c6m<i  (venire«    adi^eniua)  nöme 
(tepk)  höre  (portavit).     3)  auslaute:  m5  (migis)  (6  (ita) 
g6  (ire)  fd  (inimicus)  twö  {ambo}etc.  r-  Die  ausfprache 
wird  nach  dem  neuengl«  swetfelhaft  fcbeinen,  wo  dia 
unter  «.  genannten  ö  wie  üt    die  unter  ß.  wie  o  lau- 
ten,   folglich    bdue   (ros.)    von    böne   (es)  gefchieden. 
Aach  pflegen  ältere  quellen  im  falle  ß.  lieber  a  zu  brau* 
eben     fo  da^  Geh  wiederum  böne  (rog«)  und  bdne  (oa) 
^ehdvig  trennen.     Jenes  6   liegt  deih  üt   diefes   dem    i 
näher;  gleichwohl  begegnen  (ich  beide  nicht  nur  in  der 
fchreibungt    fondern   auch    wirklichen    ausfprache,    da 
£.  b.   c6me    bald    auf  dorne   (neuengl.  doom)  bald   anf 
h6me  (heuengl.  home)  reimt  (Bitf.  1,4.  ig.  20.  67.)  anch 
beiderlei  6  im  parallelen  umlaot  d  (för  mittelh.  ue  und 
ei)  zuf.  trifft.     Einige  Wörter,  denen  urfprünglich  kein  ö 
mit  ü-laut  ^ebfihrt,   s.  b.  m&ne  (luna)    gös  (anfer)  ha- 
ben  diefen   im   neuengl.  moon,  goofe  entfchieden  und 
fchon  im  angelf.  m&na ,  g5s ,  nicht  m«na,  gaes,  Avie  man 
erwarten  follte.     |enea  möna  hätte  f.  251.  unter  2.  zum 
beweis  dienen   föllen,    da^   anch   g6s  nicht   aus  gans, 
vielmehr  aas  gas' herzuleiten   tey. 

(UU)  ü ,  mangelt ,  das  angelf.  &  ift  zu  ou  geworden, 
^og^gen  ft.  dea  erften  ö  zuweilen  n,  das  heiy7t  t  ge- 
fchrieben  vorkommt,  vgl.  Ritf.  u  i-  2.  bAke  (Über) 
gttde  (bonns). 

(YY)  ^  (Ibergegangen  in  t. 
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(AI)  aip  hSufig  ay  g^rcjhrieben »  enefpricht  dem  an- 

£lf.  ag,  als  dai  (dies;  lai  (jacuit)  mal  (valet)  wai  (via) 
[  (dicere)  brain  (cerebjr»)  main  (vi8).fain  (laetns)  ogaino 
(contra)  frain  (interrpgare)  faire  (pulcer)  und  To  bäufig 
in  fremden  Wörtern  ferU)ne(ceitain)gawalne  (Ritf«i,6^. 
auf  Cwaine,  famnlus,  angelf.  fvän)  kai  (Ritf.  i,  4.  itf.  auf 
mal,  ai«  femper)  etc. 

(£Ä)  ea^  wird  zuweilen  ß.  des  üblicben  d  gerchria« 
ben.  Tgl.  RitL  8,  i3f«  earen  (auribus):  tearen  (lacrimis) 
angeir.  earnm»  le^ram;  nenangL  earst  tears. 

(£1)  ei  oder  ey  kommt  in  füllen  des  aogelf.  e^g, 
cah  vor,  ift  alfo  (wie  ai  =:  ag,  äg)  auflorung  des  g  in 
den  vocallant«  und  eigentlich  h\^  iviewöhl  in  der  re- 
gel  das  g  nnd  gar  gb  noch  dazu  gefchrieben  wird »  %.  b. 
«ie  (oculus)  ^ije,  eige,  deie  (mori)  heie  (altus).  Andere 
beifpiele  Gnd:  neigbe  (prope)  beighe  (annulus)  heigho 
(alins)  feighe  (vJdebat)  flei^be  (volabat)  flei^he  (callidas). 
Eimgemahl  fürs  angelf.  eo,  als  leie  (roentin)  dreie  (pati). 
Da  diefe  -eigbe  im  Triftr.  auf  -ie  (^6.  184.  auf  crle» 
ermonie)  reimen,  könnte  man  hieraus  auf  die  ausfpra- 
che  ei  für  1  fcblie^en,  mindeftens  auf  ein^  annäherung.  — - 
Ganz  verfehieden  ift  das  ei  in  den  part.  aikeing,  fnoweing 
^.  b.  afkeing«  fnoweing,  mit  kurzem  i  auf  thrag  reimig« 

(£0)  e^,  feiten  noch  gefchrieben  In  teone«  teon» 
fleon  (angelf.  t^ona  ^  t^on »  üeon)  ft.  des  üblicheren  t^ne« 
tin»  fl^f  vgl.  Kitf.  2,  jo6.  119.  lar.  la?« 

(EU)  0Uf  zuweilen  im  «nslant  für  ewt  als  bleu 
(flarit)  lUtf.  at  145- 

(OU)  ou  *),  auch  0w  gefchrieben,  vertritt  durcbge. 
benda  das  angelf«  d,  wie  das  ntnh.  au  das  mittelh.  A« 
▼gU  brouke  (nti)  rönne  (myßerium)  honfe  (domus)  k^mth 
(notns)  momh  (os)  lond  (fonoma ,  angelL  blüd)  etc.  und 
gilt  aach  vor  Id,  nd  ftatt  des  kurzen  u ,  moulde  (pulvis) 
bound  (canis)  mount  (mons)  ftounde  f  hora)  etc.  Vor  gh 
pfl^t  au  ftatt  ö  rr  hochd.  uo  zu  nehn,  als  jnough 
(abunde)  longb  (riCt)  wough  (curvnm).  — * 

Schlußbemerkungen,  i)  der  organifmus  der  vocate 
SS  enifielller,  als  in  irgend  einer  anderen  dentfchen 
Ipracbe»  wozu  namentlich  die   eingangs  bemerkte  nei* 


43  Dan  hefinsgsbem  bsgignet  es  oft  t  cUerea  diphth.  fttr  om, 
vm  htlun«  %  facst  flSott  nioht  nar  flDer#U  Ifonde  f.  Ilba« 
de»  Bephon  f^  aephon,  Condern  IMiL  fogRC  int  gloiTar  die 
aowOrter  orond«,  lond«,  da  doeh  a,  145.  ofFaalMir  erodde 
(praalt  esisrit««  mo vari) :  louds  (01»  foaita)  an  isCsn  war. 
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gun^  ein  ftuinmes  e  annötbig  anzuhängen-  nnd  ftnmpf 
SU  reimen  beitmg«  —  2)  der  umlaut  findet  ßcfcr  awar  in 
den  Wörtern  auf  der  altern  fprache»  -wirkt  aber  nicht  mehir 
lebendig  und  dardm  fcb"\vanken  einzelne  Wörter  z^vi• 
fcben>  umgelauteter  und  unuitagdauteter  form,  z.  b.  «• 
gelten  f6te  und  föte  (pea),  Tdte  und  fwSte  (dalee)  neben- 
einander. Vielleicht  iß  hieraus  die  unfichnrbeit  des  & 
und  &•  laute  auch  in  fallen  zu  begreifen«  \vo  an  fich 
liein  umlaut  gedenkbar  fcheint,  z.  b.  in  yöde  und  ydde 
(ivit)  angelf.  cdda  oder  eöda,  man  fetzte  y^de»  wne 
man  bl^de  f/bliode  (fanguia;  fetzte. —  i)  tief  tön  hat  ßcb 
hoch  in  filben  erbalten ,  wo  ihn  daa  neuengl.  nunmenr 
entbehrt»  z.  b.  in  4en  part.  endungen  -and,  -ing.lm 
fnperl.  -efteetc.  Daher  lifand,'b&rand«  brinning,  Avifefte 
auf  band  ,^  \i\t\^9  beße  reimen.  Auch  vielen  wöjrtera 
franzöf.  ßamms  gebührt  andere  betonung  ala  im  neaengl. 
vgl.  Tyrwhitt's  effay  $,  17,  —  inclination  tritt  ebenfall« 
ein,  vgl.  time  :  bi-me,  n&me  :  fr&-me  Ritt.  2»  tij. 
Weber  3t  236.  ' 

MiiteUngUfche  confonanten. 

Vorbemerkungen..!)  die  mittelb.  und  mittflniederL 
.vertifetung  der  auäantenden  media  durch  die  ten.  tritt 
)iier  nicht  ein ;  et  hei^t  xald  (frigidui )  fwan£  (vibravU) 
aber  falt(fal)  fwanc  (laboravit).  Freilich  wird  auch  gern 
mit  dem  Calfchen  anhangt  ^e  gefchrieben;  calde,  fwan« 
ge.  —  2)  nur  dat  gemin.  11  und  rr  pßegt  aual.  zn  fteben» 
alt  -will»  ill,  f^r,  ß^r  etc. -nicht  aber  nn,  mm,  pp.  tt« 
kk,.  fondem  ran«  rönne;  nek,  nekket;  ßiip,  (hippet.— « 
5)  anlautend  kein  Avecbfel  zwifchen  f  und  ▼  oder  d 
und  t;  bei  inclinatlonen  zuweilen  t  für  th,  alt  barandtte  1 
(Weber  2,  18.}  f.  h^re  and  thöre»  vergleichbar  dem  nie- 
.derL  harentare  f.  baer  end  daer. 

(L.  M.  N.  R.)  Uqniiae. 

Die  niederl.  verweichung  det  1  in   den   voeal  hat 
Steine  ßatt,  man  hüte  Geh  iy6de  (lignnm)  dem  nIederL  j 
woud  (filva)  zu  vergleichen;  erßeret  iß  dat  angelf.  vndn» 
alth;  witu.    letzteret   dat   angelf.    veald,    alth.   ^vald.  —  1 
Merkwürdig,  da^  die  angelf.  umfetzung  det  r  atlmählig  1 
wieder  ^ntftirbt,   et  hei/t  grat  (gramen)  brinie  (thorlix) 
rin«   ran,   yronne  etc.    nicht  gart,  bime»  ime.      Doch 
Ritt»  2,  139.  finde  ich  yorne:  hörne,  ferner  kSra  (naflur- 
tinm)  f.  kr^ffe  und  fonß  allgemein  bird  U.  bryd^  fo  wi« 
beroe,  barn»  yborne  (ardere). 
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(P.  B.  F.  V.  W.)  labiales. 

Ein  laut  mehr«  k\$  im  angelt. 9  BümUcb  v,  fchon 
jlnrch  die  einfuhrnng  vieler  roman.  Wörter  yeranla)?C, 
deren  v  (vertue,  venerje»  veine»  viC^ge  etc.)  nicht  den 
lant  der  ßlchC  fpirana  bekam,  fär  welche  ea  alfo  ein 
ddpp.  V  oder  w  2a  Tchreiben  nötbig  wurde  *).  Man 
kann  vermmhen,  daj?  fich  vaine  (vanna)  nnd  watii« 
<camia)  damahU  in  der  ausrpracbe  ebenfa  nnterrchie- 
den ,  wie  im  neuengl.  d.  h.  ""erßeres  lautet  einem  bochd. 
TT,  letzterea  einem  hoefad.  u  gleich,  und  jenea  ißt  dorch- 
•na  kein  hocbd.  v  ±:  f.  Für  den  anlam  herrTcht  aifa 
kein  bedenken;  anch  fär. den  anslaut  nicht,  da  Geh  in 
ihm  nnr  w  nnd  niemaUs  v  seigt.  lolantend  aber  be«* 
gegnen  fich  aweierlei  v,  ein  romanifchea  2.  b.  in  viva 
(vivax)  vlvarjr  (vivarium)  contröve  (fingere)  divers  (di- 
verfna)  ete.  üem  Tächfifehen,  welchea  Teinerreita  dem 
SltOTen  f*  entCpricfat  iii  f&Uen,  wo  daa  altr.  und  alth. 
Ui,  nnd  V  gelten  <vgK  oben  C.  247«)  namentlich  wird 
daa  aufl.  C  inlautend  2U  diefem  v.  Beifpiele:  Kf  (fo. 
liom)  mit  Summen  e  töve»  pl.  Uver;  h£ved  (caput); 
calf,  caive,  pl.  calvea  (vitnlua);- wlf,  pL  M^vea  (temi« 
na);  iven  (vefpera,  angelC  «fen)  dven  (aequalis,  an- 
geir.  efen)  ftftven  (cUmor,  vox)  gldve  (chirotheca  ungelH 
gl^h)  dötre  (cQlnmba)  eic.  Ich  weiy?  nichts  ^ob  Tchon 
)dt2t  wie^  int  neuengl.  manche  Wörter  vor  diefem  inlan-  . 
tendan  ▼.  den  vocal  kürzen/  uneraohtet  ftnmmea  .e 
iölgt?  v^,  yive  <dare,  angelf.  gifan>  live  (vivere«  Kfan) 
iver,  nävev  (xfre,  nxfre)  f^ven  (fikAm)  h^ven  (h^ofon) 
n.  a.  m.  Die  analogia  fordert  im  nMttelengL  lieber  ein 
langea  ytve,  live,  ^er;  auch  reimt  z.  b.  l&ve  (vivo): 
6ve  (vefper).  — >  Die  eigentliche  fpirana  w.  ftebt  inlaa« 
tend  nnr  vor  ftummen  vocal  (einige  fchreiben  fie  auch 
vor  conC  fowle,  hawke,  rownd,  diownet  kowth;  bej?ec 
foule,  hatake,  round,  doune*  komb);  der  vorangehende 
wnrselvocal  ift  entw.  a  oder  o  oder  e  nnd  diele  drei 
febwanken.  Diefea  w  kommt  auch  aualautend  vor,  wo^ 
fern  liicht  ein  ßummes  e  dazu  gerchiieben  Ift.  Beifpiele : 
faw  (lex)  daw  (mo8)  law  (vidit)  Caw  (nanatio)  raw  (!!• 


•3  Zuweilen  haben  gena  dierelben  Wörter  bald  w,  bald  v, 
»aebdetB  ihr  ftamm  tkcht.  wat,  irgend  eine  ableitong 
oder  nebenbedeutung  aber  romaniCoh,  fo  b.  b«  gilt  neben 
wine  ^vinoflB)  Tinorcnt  (ebriuO  vinigre  (vinaigre}  und 
«eben  wind  (ventua)  noch  vent  im.  finae  von  iolt.  Diea 
ift  vortbaU  und  nÜMhtheii  ingkioh* 
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nea»  ordo)  pUwe  (lodere)  hw  (faamllii)  Icnaw  (növiite) 
feUwet  ifocii)  dawea  (dtet,  pK)  now  (jam)  fnow  (nix) 
jDOwe  (multi)  ihrowe  (tempua,  intf^rvallum)  blowa 
(flare)  rowe  (reiiiig»re)  fewe  (pauci)  newe  (novua)  trewa 
(bdaa)  Jenewe  (novit)  ble-we  (iavit)  fhewe  (oßendere) 
n.  a.  m.  Für  knamr»  raw,  U^  ftebt  aber  ebenwohl 
knowt  row,  low  oder  fnr  bloWt  blaw;  feltner  blow  fthr 
btrw;  ailea  aaa  der  anficherheit  der  einfachen  a,  Ot  e 
leicht  erkJfirlicb.'  Ob  aw^  ow  wie  au  oder  äw^  6w  (d.  i. 
beinahe  Ih,  6h.  A»  ö)  anagerproGhen  wurden  und  ew 
wie  m  oder  #uf  lä^  fich  kaum  beftimmen.  Offenbar 
Aamroen  viele  diefer  w  vm  früherem  g.  vgl.  law  (lax; 
angelt,  läge)  faw  (loqnela«  fage)  dawea  (angelf.  dagas) 
throwe  (angelf.  ^rage)  fonle»  fowl  (angelf.  fngel)  etc. 
lieben  jrnowe  fieht  daa  adv«  jnongb»  neben  dawea  der 
fing,  dai  (angelf.  däg).  — -  Die  übrigen  lippenlante  erge- 
ben fich  leicht  nadh  dem  angelf.  und  nenengl.;  man 
Jkmmle  ßch  aoa  den  gloffaren  die  anlaofe  wl.  wr  onA 
%oh  (welchea  dem  angelf.  kv  gleich)« 

(T.  D.  TH.  S.)  linguaUs. 

In  der  afp.  kein  unter fcbied  mehr  swifchen  dh  nnd 
th*  fondem  letzterea  überall  atehend»  anch  anfgelöll 
gefchrieben  ftatt  dea  aken  zeichena.  }>•  welches  {äodi 
noch  einaelne  hff.  beibehalten  %  Der  organ*  nnter* 
fchied  zwifchen  d  und  th.  wird  meiftena  beachtet»  am 
genanften  im  anlant ;  die  in  -  nad  analanto  habaä  an- 
weilen  d  ftatt  xh^  wdchea  man  nach  den  Cass.  a$3*  g^ 
gebenen  regeln  benrtheile.  Die  vermiCchmig  ift  zwar 
weiter  vorgefchrStten  ala  im  angelf.  aber  nidit  fo  weil« 
ala  im  nenengl. ,   *•  b«  brdther»  ödier  find  noch  richtig 

{;efchieden  von  ^der,  möder,  wogegen  nenengU  b^e 
etztere  nnorganifch  father«  motber  lauten.  — -  Bemer-. 
kenawerth  ift  die  anfldfang  dea  th.  in  die  fpirana  f.  im 
analant  der  flexionaendnna  der  tert.  aing.  ind,  (nicht  aber 
dea  plnr.).  Neben  hith  (habet)  vi veth  (dat)  wönetb  (ha- 
bitat)  miketh  (facit)  tiketh  (entert)  etc.  heij9t  fa  fchon 
in  denkmihlem  dea  ts*  jabrh.  UU,  yivea,  w6nea» 
mikeat  tlkea  vgl.  den  reim  bifdkea:  cfa&kea  Ritf.  i,  6tf. 
und  fl&a  (fugit)  fia  (videt) ;  l&a  Triftr.  174.  Bei  weiterei 
fyncope  dea  wnrzelconf«  pflegt  noch  ein  ftnmmea  e  m* 


•)  UapAfftnd  hat  mm  m  hi  «inigra  ebdrfiokMi  doreh  7  ■mgai 
drflekt,  dem  \  in  d«o  hlT.  uiClllig  iboliefa  war,  iH«  aoeh 
heucigMtagt  je.  jt  lllr  th«,  that  gefohriaban  am  wetdea 
paagi«   DSi  hme  th  nad  j  habtt      ' 
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sntrtMi«  To  dnß  namentlidi  bitte  tbtbet)  tUe  (j^ui 
Dih  (ieril)  mUe  (facit)  gftfe  (it)  anf  dio  praet.  rstte  ( 
vexii)  wife  (fuh)  reimen»  oder  göfe  (ü)  auf  löfe  (L 
f&fe  (iojmici)  vgl.  RitC  i*  7#  30.  |6.  44.  66.  8o«  107.  i 
Webfr  ),  i2|.  128.  130  ^Cf  Chaocer,  w<^nn  Ich  nl 
irre»  meidet  folohe  reime»  feut.  aoch  gewöhnlich,  -  < 
kein  -ea»  indelTen  beßäUgt  d^r  im  neaengl.  darcb 
fahrte.  Übergang  diefee  -  eib  in  -ea  did  verwandt(cl 
'4er  Uote  th  und  T.  (vgl.  die  sweite  fchlnjSliem.)*  *- 
kommt  oor  fehr  feiten  in  romanifchen  Wörtern  vor,  z 
lasar  (leprofua)  hä^affd  (catna)  düsein  (nenengl.  doz 
nnd  bat  dfann  den  ;f«  166.  benannten  bnazing  foand, 
nenen^.  gibt  m^n  ihn  unorgtnircfa  einigen  'w&ru 
■•b.  basal  (eotylqa}».  die  mitteiengl«  ein  reinea  f.  hal 

<C.  K.  G.  CH.  J^.  H.  Q.  X>  gutturmUs. 

Ich  handle  hier  blq/?  von  dem  kebliant  der  Tic 
aidit  dem  der  franzöf.  Wörter.  ^  (K.  G>  fieht  vor  a, 
OtifötltOfr  mit  äem  gewöhnlichen  leat»  nieht 
€•  iff  6»  if  wo  ea  ficb  in  ch  (aaacefpr.  Tch  oder  tfcl 
wandtet.  Aaaz0nebmen  find  diejenigen  i  imd  i ,  e  t 
£•  welche  ana  nmgelataetem  o»  n»  <it  a  vnd  6  fti 
man;  fie  behalten  den  reinen  laqt  der  teo.»  werden  « 
mit  k «  nicht  c  geCchr ieben »  21.  b.  hing  (rex)  kilTe  (of 
lari)  kembe  (pectere)  kenne  (nofcere)  k^ne  (aodax)  i 
femer  die  ana  angelf.  eye»  cvi  entfptingenden  ke« 
Bwifchen  denen  im  gründe  auch  ein  (anageworfffv 
n  liegt»  ala  kell,  kiU  (oceidere)  kithe  (nuntiare).  Ol 
eiaii<ät  in  d^efe  a!nanahm«n  wärde  die  verwandlnng  • 
k  in  ch  willkürlich  eingeführt  rcheioen,  wae  fie  fcbw 
lieh  ift;  man  nnterfcheidet  z.  b*  ebdpe  (emere)  i 
köpe  (fervare)  child  (infana)  nnd  killed  (occifna)  % 
mit  dem  angelf.  ceapan  und  cdpan«  cild  nnd  acvell 
Einige  Wörter  widerfprechen  indelTen:  chirche»  chär< 
(ecclefia)  «ua  ^rice  und  chikea  (pullna  gall.)  welc] 
von  eoc  (gallua)  heTftammt,  folglich  ancelf.  cjcen  1 
ten  follte,  gleichwohl  dnrchaua  dcen  gefchrieben  Avi 
fo  da)?  ficb  in  ihm  der  j-Jant»  ala  man  noch  d^n 
lant  davon  nnterfchied,  frühe  verdunkelt  haben  m 
Die  fpStere  Tprache  nahm  «Ifo  chicken  f.  kicken» 
ben  cok  an.  —  Daa  inlautende  k.    wird    häufig  fyn 

C'ert«  vgl.  iiSe^  mtfe,  tine  (:fifine  reimig)  mftde  f. 
M»  mikea,  tiken  • '  mikede.  —  (G)  die  graphifche  &1 
liehkeit  diefea  buchftaben  in  hlF.  mit  dem  3  hat  n 
mgefchickt  zuweilen  in  abdrücken  durch  z  wieder 
geteir  <vgL  Scotu  glofl.  aum  Triftr,  anter  a) ;  die  la 
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g  und  z  berühren  fich  glir  «licbt;  g  htt  ^Wlg  den  litt 
der  reinen  med.»  fchwankt  aber  iii  manchen  Wörtern 
theils  in  den  voc.  i  und  halbvoe.  7  (n:  j)  theila  in  w 
(wovon  vorbin).  «^  (CH)  Tertriu  biaw^ilen  d^$  k  vor  ^\ 
^»  i,  i,  fcbeint  aber  dann  die  anerpracbe  fcb  oder  trch 
XU  bekommen;  tch  fn  caccbe*  wacche  etc.  mag  nnbe- 
zweifelt  wie  tfdb.  lanten  %  vrie  aber  eh  in  micfael ,  mo- 
.cheU  moche«  mncbe?  da  daa  nenengL  [ell^ft  Bwifchen 
micRle  und  mach  rcb^varkt;  vom  Tob.  ftatt  ffa  und  tc 
bernacb  beim  b.  (J.  Y.)  für  j  wird  y.  gefchrieben«  def* 
fep  berübmng  -mit  g.  fcbon  ana  dem  engeU.  erbeUt.  £e 
ftebet  T)  =1  bocfad.  j.  in  y^re  (annua)  yii(lmv(i6j  jing 
On^nif)  a)  =r  bocbd.  g.  in  ytve  (däve)  yift  (donom) 
jraf  (de^ii)  jöven  (dabant)  yelde  (expetfidere)  y€R0t 
(beri)  yäte  (oftinm,  porta,  verfcbieden  von  gäte»  via»  je* 
neft  ältnord.  giu»  dicfea  gata«  bocbd.  ga^Je)  y^lbe  (cn- 
rare)»  ))  n  boobd,  vocalanlant  in  yft  (voa)  yen  (vobie) 
y6de  (tvto)«  In  den  beiden  erQen  fallen  fchreibt  der  An- 
Mlfacbfe  gSar»  gtong,  gifan,  gdaldan;  im  dritteir  g« 
y^voa)  ^öv  (vobia)  «öde  (ivit).  Die  «ngetf.  vorpartikel  gd*- 
wird  gletdifalla  durch  7-  gegeben»  ala  yronne  (geron^ 
»^>*)  yg^A^^  (graben)  etc^  hier  taatef  ea  gans  voct- 
lifcb»  wie  kursea  i.  4)  analautend  fchreibt  man  htßet 
i  ala  7  •  in  da7  (diee)  ka7  (clavit)  und  noch  vielmehr  in- 
Jaotend  in  th7ng  (rea)  yyng  ()Qveni«).  —  (H)  von  kiel- 
uerem  umfang»  ala  fröberbin.  Theile  gilt  ftatt  der  aii« 
laute  hl«  bn.  br.  bie;^e9  1.  n.  r.  *für  hv  jedoch  daa  um« 

Sfetste  wA  (ähnlich  dem  rb.  für  br)  wofür  der  rebotti* 
ben  mundart  die  fcbrelbung  qufi  eigen  fcbeint»  s.  b. 
qubat»  qnhile  f.  tvhat,  wh!le)  theila  füllt  ea  in.  undi 
anal,  i^eg  oder  wird  durch  gh  und  blo^ea  g  aufgedrückt» 
s.  b.  bighte  (vocebatnr)  «ngelf.  tiiht»  w6gh  oder  wough 
(curvua»  Iniqnna)  angelt.  v6h.  Dagegen  tritt  h.  verbun- 
den mit  r.  in  manchen  fällen  dea  alten  fc  ein»  s.  b. 
(ball»  fifbt  fbewe»  felbft  für  den  reinen  Eaufelaut,  na« 
mentlich  in  fbft  (illa)  angeif.  fcö;  einige  gebraochen 
fcb.  für  Ch.  In  andern  fällen  bleibt  fc.  beftehen.  Diefee 
fchwanken  swifchen  f.  fc  (h.  fcb.^'  verlaitat  eine  eigne 
unterfuebung.  -~  Der  gntt.  gemination  Ift  oben  f.  26$. 
t66.  gedacht.  Daa  frühere  ev  wird  nun  qu  gefchrieben« 
8.  b.  qu^rte  (cuftodia)  quick  (vivua)  angelf.  cv^artem» 
^ic;  einige  find  mit  auageworfnem  n  In  bloyfea  k  über* 
gegangen  (nie  in  eh.)  x-  fowobl  daa  organ.  ha  ala  es, 
ja  suweilen  fc«  daher  a.  b.  axel  (homerua)  axe  (fecuria) 
axe  (poOnlare  L  afke)  und  die  enll^igkeit  von  reimen» 
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wie  waxa  (eera):  axe  (fectttii)  die  im  tiiedarl.  wu*  axa' 
«Bthunlich  wämn  (ob^n  t.  903. 1 04.)  Oia  verb.^  un4  ft 
berühren  fidi,  wie  dieh&afigen  reime  fofte«  ofte:döhter 
(Ritt  t»  107.  I20.)  rightea :  yif tes ;  Toft«  oft :  bonght«  wtongbt 
(Triftr.  S4«  8$%  ifo.>danbun;  man  findet  fogar  dofter  (filia) 
gefcbriebeii»  Tc^  daj9  wtfbrend  im  niederl«  fl  au  cht  wer- 
den,  hier  umgekehrt  ht  in  den  laQt  ft  übertreten.«- 

Schlußbemerbiftgän  i)  die  Tortheilhafte  incljnaiion 
der  Partikel  ne  (f,  i680  gilt  noch  in  denrelben  fällen» 
ala:  n6ne  (nullos)  nötber  (neuter)  nis  (non  eQ)  n$s  (non 
fait)  nlre  (nifi  foerit)  nafh  (non  btbet)  nadde  (non  ba- 
boit)  nill  (non  vnlt)  noide  (nolait)  n&te»  nöte  (nefcit) 
nifte  (nefcivit).  Unangelf.  hingegen  ift  die  anlehnung 
dea  pron.  i  (ego)»  wobei  deren  abgefioj?ener  kehllaut 
wieder  erfcheint:  icbim  C^nm)  ichave  (babeo)  ichille» 
ichalle  (volo).  Die  bier  dem  ch  gcbübrende  anafprache 
wageich  kann)  zn  beAimmen»  gewifa  war  lie nicht  tfch» 
eher  c^;  fehner  findet  inan  ivh  aileinftebend  für  i 
(Mo).  —  a)  die  reime  find  in  abfidK  anf  confonanten 
bei  dem  anch  hierin  aoageaieichnetett  Chaocer  (ehr  ge* 
iMn«  andere  dichter  anmahl  die  älteften  verftatten  fich 
wohl  n:m  (Ritf.  a,  124.)  oder  v^erfchiedene  ten«.  z;  b. 
gripe :  Tmite,  fleoten  :  weopen»  br^ke  :  g^te  (Ritf.  2, 95«  97« 
Triftr.  177.)  nnd  afp.  blithero^ve  (Ritf.  2«  106.)  l^näve: 
bathe  (Web.  s»as6.);  von  bt:ft  wav  vorhin  die  rede; 
wöttnaaidenhftd  (Webern,  19.}  fcheint  fehlerhaft,  rifea 
fithe»  twitbe  (Triftr.  43.)  aber  aaa  der  voihin  bemerktea 
▼erwandtfcbaft  swifchen  t  und  ih  erklärK<^^-  *-*  5)  ^^^' 
racteriftik  der  -mondänen  •  namentlich  der  rchottlfcben  n 
mad  englifchen  hängt  von  näherem  ßndinm  ficherer  queK 
la»,  snL  gehalten  mit  der  heutigen  Tolk^fpracbeab««-*) 


Bei  nberficbt  der  heutigen  lantverbältniffe  ift  mehr 
an  wichtTgen*  altgemeinen  Veränderungen,  als  atl  ein- 
^ner  anaführunef  die^  der  reicbbaliigkeit  dea  AofFa 
iv'egen,  zu  weit  führen  würde,  gelegen.  Auf  daa  feld 
iitt  volksmundarten  wage  ich  midi  gar  nicht;  die  ab- 
weichimgen  von  den  buchftaben*  der  fchrififprache  fin4 


^  Hier  keimta  «iaa  abhaadllvng  dar  mkislaofdi/eken  (altdt«. 
•Itfchwad«)  bucbft«b«ii  «rwartet  w^rdae,  womu  aair  ikaUt 
^eUfMt'tbeüa  kudiei»  fehlem 
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hier  fo  mtnnigMt,  v^rwlekelt  und  IcUnpfrigt  ^ß  M 

Ichon  vieler  anftalten  bedarf«    am  über  die  ^atnr  eiaea 

«inselnen    yolkadialectea    ins   klare    «a   kommen ,    ge- 

fchwei^e  mehrerer  und  aller.     Jede  gemetoe  yolktmund* 

art,  wie  mir  fcbeint»  gewährt  eiae  doppelte  feite «  61^ 

,^  bei  der  bnchftabenlehre  befondefa  enileucbten.    Sie  fteht 

'  über  der>  gebildeten  fchriftfprache  durch   ihre  iebendigN* 

keit  und  Ungezwungenheit «  felbft  in  fehlerhaften  bleibt 

^  fie  naturlich;    tief  unter  der   fchriftfprache  durch   ihre 

;    rohheit«   d.  h.  den  mangel  an  bewujl^tfeyn  und  haltang« 

Im  einseinen   kann  die   TOlkafprathe  wenfger  Terlorea 

haben«  ala  die  gebildete  fchrifttprache ;  dafür  hat  fie  nie 

Sleich'diefer  et^yaa  im  eanzen- ge^yonnen.  Der  gang 
er  fchriftfprache  Vkßt  ßch  periodifch  verfolgen;  in  dec 
mundart  dea  volka  verfinkt  einselnea  beinahe  unver- 
merkt und  waa  fie  «u  befitsen  forttthrt  \fk  ungleich 
oder  unvollfiändig  vgl^  f.  4 91*  4^2.  £rft  -wenn  die  go- 
Xchlcbte  der  budimben  nach  den  denkmählfra  der 
fchriftfprache  eigründet  feyn  wird,  können  lücken  ver« 
fi^hiedener  Zeitalter  durch  trümmer  ergibnzt  und  erltoiert 
werden«^  die  in  din  lebenden  dialecten  dee  volkii  fort» 
dauern« 

Neuhochdeutfche  vocate. 

Daa  org«  verhütnis  der  längen  und  kürzen  (in  he» 
tonten  filben)  hat  fich  nach  und  nach  anfgelöft.  Kurzer 
▼ocal  gilt  nur  noch  1)  vor  gemlnlertem  conf.«  welcher 
in  d^r  regel  in  -  und  anilautend  gefchtieben  wird «  m.  b* 
mann  (vir)  mannes«  finn  (fenfua)  finnee«  krumm  (cur* 
Tua)  krummea.  Zuweilen  analaut^d  der  einfache«  alt: 
man  (imperf.)  in  (praep.)  um  (praep.)  2}  vor  conf.  vev- 
bindangen «  ala :  hand  (manua)  weit  (mundna)  kind  (in* 
fans)  wort  (verbnm)  jung  (juv.)  mit  aoanahme  verfehle* 
dener«  in  denen  fich  das  gefühl.  vorgefallener  fyncope 
lebendig  erhalten  bat«  z.  b.  bftrt«  pförd  (gleichfam  ft. 
Mret«  pf&red)  etc«  Um  fo  vielmehr  m  wärt  (cnrat)  ,6tt 
(honorat)  ß.  wäret«  £ret  Langer  hingegen  i)  organifdi. 
t)  unorganifch  vor  jedem  einfachen  conf. «  die  wenigen 
fSUe  abgerechnet«  wo  auslautende  gemination  ungefcbrie- 
ben  bleibt.  Den  beweijs  der  örgan.  länge  liefert  die  ge- 
fchichte«  den  der  önorg.  aber  ae^  reim,  the(la  auf  org. 
'  lange  wdrter«  theils  der  klingende  reim  an  fich;  nmia« 
voidiend  die  fchreibong.  Nämlich  ia  beaeichnnng  bei- 
der längen  hat  fich  die  fchreibtsng  viele  miabräudie  »n- 
gewöbnt  «)  die  länge  der  diphth.  an»  ei»  en»  ie  ift  an 
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ich  llhr  und  beclaf f  keine«  seichent.  Der  blojfe  ge- 
dehnte lant  aber  wird  fi)  zni/ireilen  gar  nicht  bezeichnet« 
i.  b»  in  ham  (venit)  kamen  (venerum!)  Tpan  (feftuca)  la^ 
(legebat)  war  (föit)  waren  (faernnt)  zwar  (mittelh.  »e  wäre) 
von  (praep.)  hnt  (pilena)»  zuweilen  aufgedruckt  bald  y) 
doich  injjere  doppelunp,  tlax  haar  (crinia)  meer  (mare) 
01008  (mnrcna);  kein  lit  no*»  weil  die  organircben  },  tf 
i»ei»  an  übergegangen  find»  verlängerte  organifchkurza 
i  I  o  aber  theila  früher  zu  It »  o  geworden  waren ,  thfila 
andere  bezeichnet  werden,  namentlich  i  durch  ie  (wo- 
xen  unter  a);  bald  i)  durch  eingefchobnea  h»  aU:  hahn 
(galfaia)  wahr  (neben  jenem  zwar!)  fehnen^  ihm  (et}  lohn, 
höhn  (^allina);  endlich  wird  a)  das  gedehnte  i*  eigene 
durch  ein  nachgefchobenea  e«  alFo  durch  Verwandlung  in 
den  diphth.  ie  dargeftelh:  wieder  (rurrua)  viel  (m^ltna) 
aiemen  (decere)  glied  (membr.)  mieden  < vi tabam).  -*  )£a 
hat  in  den  letzten  jabrh.  nicht  an  verfnchen  gefehlt« 
eine  fo  fchwankende  Orthographie  zu  berichtigen.  Ei- 
«%e  wollten  das  eingerückte  h  und  e  tiherall  verbannen«' 
tdiffieben  folglich  Ion  (mercea)  vil  (multus)  etc.  beglen- 
gtn  aber  den  fehler  •  auch ,  daa  organifche  h  und  ie  za 
oeeintfächUgen«  indem  ße  z.  b*  zen  (decem)  fil  (cecidity 
annahmen.  Und  obgleich  in  vielen  Wörtern  {ff)  die  deh- 
BDBs  allerdinga  unanjgedeutet  ift,  daher  han  (gallna)  be« 
handelt  werden  dürfte  wie  kam  (venit);  fo  leiftet  die« 
wenn  fchon  inconfequente«  bezeichnung  der  länge  man^ 
eben  nutsen«  dem  zu  gefallen  daa  beibehaltene  bahn 
Bnd  haat  umgedreht  die  einführung  eines  kahm  oder 
kaam  (venit)  hätte  anrathen  können.  Nur  durch  die 
zwei  nebeneinanderftehenden  buchftaben  ah,  aa»  eh« 
ce  etOk  wird  die  fehrift  fchwerfällSg  und  fchleppend« 
Weniger  tim  etwas  neues  vorzufcblagen  oder  gar  durch* 
laletzen «  bediene  ieh  mich  für  die  bequemlichkeit  mei- 
MT  granamatifdien  aufftellung  der  gewohnten  längezei* . 
dien  I«  6«  t«  6«  6  in  allen  nenn,  lantverhältniffen« 
fdueibe  folgli^  der  »uafprache  gemä^:  kSm«  här,  hin« 
ttben«  wider«  davon  die  kurzen  in  kämm  (pecten) 
harren  (exfpectare>  manne  (virn)  Widder  (vervfx)  unter- 
Uuddend«  Veränderung  üblicher  wortfchreibtrog  fuhrt 
atwia  gewaltCamea  und  ftörendes  mit  Geh;  niemand  be-> 
Ufigt  fich  gern  tnit  kleinigkeiten.  Beim  ßudinm  der 
grammadk  erfcheinian  aber  die  buchftaben  bedeutend 
und  «wecklofe  miabräncbe  ärgern.  Zwecklos  nenne  ich 
efaie  febreibung«  welche  weder  hinreichenden  hiß.  grund 
hat  nodi  die  ausfprache,  mehr  aJa  halb  trijffk    Die  ivnme 
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unrerer ,  genanften  dichter  (ro  viel  nngenave  anch  dia 
git^ten  neaeren  Terfchulden)  lehren  keinen  nnterfcbied, 
s^vifchen  haaren  (crinibua)  waren  (erant)  fiibren  (pro* 
ficirci)  wahren  (veris)»  swifchen  bienea  (apibns)  ihnen 
(eis)  dienen  (fervire);  warum  wäre  es  nngenaa  bu  fchrei- 
ben  hären,  wdrent  firen,  waren,  inen,  binenf  jafelbft 
dinen,  wie  gAt  für  goot?  Die  vermntbnng,  daj?  aa 
und  ah  eine  Bärkere  wenigßena  andere  dehniing,  als  daa 
nnbeseichnete  a  bedeute,  V&ßt  (ich  nur  fa^eii  ond  fo- 

Jleieh  wieder  aufgeben.     Enifprach   haar    dem  mittelh. 
ir,  fee  dem  mittelh*  f^;   fo  mufte    auch  kiaar«  waar 
(verns)  Teer  (valde)  und  nicht  Tchaar  (agmen)  beer  (exer« 
eitua)  ftehn.     Und   Toll  mehr  (magit)  ehre  (honor)  ftär« 
ker  dehnen,  als  meer  (mare)  beere  (bacca);  fo  verdien« 
♦-"  •''•»*—'«  z'-ix)  feele  (anima)  tadeL     Das  le  für  i  bat 
ilaj?  (oben  f.  io6.  ;$  r.)  nur«  indem  man  ficr 
er  (cupido)    einführte,    fcbrieb  man  kein 
(voa)   fondem  fenea  dir,   diefes  ihr,  da 
:  bier  (cerevißa)  reimen.     In  verfchiedenen 
:ht   völlig   fchwankender   fchreibgebrandi« 
in*(nomen)  famen  (fernen)  einmal  (femel> 
nahmen,  faamen,  einmabi;  eine  weife  i(t 
hlecht,  wie  die  andere.    Der  fall  ß.  (die  un» 
ier  dehnun£)  gründet  (ich  olFenbar  auf  dia 
alte  kürse,  da  aber  diele  einmahl  verfchertt  ift,  darf 
dfe  fchreibung  der  heutigen  ausfpraohe  folgen.     Doich 
den  verluft  fo  vieler  küraen  hat  die    fprache  inneren 
fehaden  genommen ,  der  den  Wirrwarr  der  Orthographie 
noch  bei  weitem  überwiegt.     Unaählige  mittelh.  unter« 
fcheidungen  zwifcben  namen  (nomen)  nämen  (fumebant) 
^agen  (currum)    wägen  (andere)  ete.    find  vernichtet. 
Und  welche  auffallende  misb^ndlnng  des  urfprüngUcb 
gleichen   vocals  in  nahe  nebeneinander  flehenden   for« 
men?    das  alth.  nimu,  nimis,  ntmit  lautet  gegenwürtig 
n&me,  nimm(^,  nimmt,  weil  in  der  zten  und.sten  perf. 
nnorg,  gem.,  in  der  itenünore.   defanung  fich  gellend 
nachten.    Das  alth.  zimu,  zimis,  aimit  aber  lautet  wie- 
der anders,  nämHcfa  zime,   zimeftv  zimet.      Hier  Ond 
fugen  verletzt  worden,  die  mit  dem  wahren  leben  und 
^vermögen  nnferer  fprache  mehr  als  man  glauben  CoU%a 
sttf.  hingen.  — »  Dies  vorausgeltellt  kann  ich  die  abband* 
lung  der  einzelnen -vocale  kürser  fa/Ten. 

(&)  beifpiele:  fall  (cafua)  (tamm  (truncna)  wannen 
(unde)  narr  «((hiUus)  band  (manua)  arg  (malue)  wald 
(filva)  jkSi  (ramns^ 
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^E)  kein  unferfchieä^  mthr  swireben  «  vnd  U  merk« 
bar«  weil  vor  gem.  das  org.  i  meift  bleibt  und  io  ver- 
biadongco  wie  fterben»  fchmelsen  der  iai^t  dem  io  erben* 
gleicbimnmt.  Andere  beifpiele:  ende  (finis)  wenden 
(verftere>  berg  (mon$)  fch weder  (foror)  weiter  (tempeflaa) 
▼«tter  (patmeüt)  brennen  (ardere  und  urere).  Vom  ver« 
bäUnia  so  ä  nachher. 

(I)  wie  im  mittelh. 

(O)  beifp.  voll  (plenna)  kommen  (venire)  gold  (an« 
rum)  bort  (tber.)  greift  in  einigen  ablauten  ftatt  n  wei« 
ler  am  &dk  *'•  i°>  mittelh«  £•  b.  geronnen,  mittelb« 
geronnen«  nicht  aber  gefonden  etc;  Dicfem  geronnen, 
gefponnen  wSre  freilich  der  inf.  rennen»  fpennen  analog« 
hier  bleibt  jedoch  i«  aii^er  in  brellnen  (f.  brinnen). 

(U)  bmmoien  (rugire)  jung  (jav.^  bürg  (arx)ete. 

(Y)  wird  willkürlich  in  verfchiedenen  w^örtem  ge* 
fetBt«  g^az  mit  dem  laute  des  i,  z.  b.  in^  fejn  (efle)  zum 
nmterfehiede  von  fein  (fuua).  Eigentlich  findet  ea  üch 
nnr  verbonden  mit  a  und  e«  alfo  in  den  diphth.  ay« 
ey  =r  ei «  ei  #  nie  für  fich  ftebend.  Von  dem  j  in  frem«^ 
den  Wörtern  ift  hier  keine  rede. 

(AA)  i)  organifcb  in  jir  (annaa)  wir  (verua)  hit 
(erinia)  und  den  meißen«  die  im  mittelh.  i  haben;  aus- 
^nehmos  find  einzelne  «)  geminierende «  z.  b.  Jammer 
^  (pfametna)  wohin  auch  la/7en  (finere)  an  zählen,  ß)  in  6 
iibefgefamde,  namentlich  vi^ö  (ub^)  mönd  (luna)  mönat 
(menfia)  öne  (fine);  neben  iihem  gilt  dthem«  ödem  (fpir.) 
als  alterthümlichei  edlere  form;  volksdialectifch  noch 
mehrere;  ftröfen  (punire)  6bed  (vefper)  jftr  (annns);  hier- 
zna  ift  nichta  gegen  die  ansfprache  dea  reinen  |  in  den 
übrigen  sa  folgern.  —  z)  unorganifch  in  nim  (cepit) 
gfwiren  (animadverfere)  fpiren  (parcere)  häfe  (lepna) 
Bod  nilz&bligen  andern. 

(EE)  I)  organifcb  in  (it  (valde)  m&r  (magis)  f^le 
(anima)  etc.  a)  unorganifch  in  wdren  (defendere)  h&r 
(exere.)  fp&r  (hafta)  n^men  (fomere)  ete.  hier  fallen  kur^ 
sea  e  und  li  der  frühem  seit  zufammen.  5)  fehlerhaft 
iüM  9  in  fehwdr  (cravis)  Ur  (vacnua). 

(II)  nie  or£aniich«.d.  h.  dem  miuelh.  t  entfprecheud« 
UDOrganirch  aber  häufig  (mit  der  fchreibong  la)  z.b.  in 
«th  (peena)  flhc  (vldet)  gibt  (dat«  woneben  andere  gibt« 
A^h.  ohne  gefuhl  der  fyncope  dea  unbetonten  e)  wife 
^mtam)  tn  (eum)  etc.  vgL  unten  la. 

(OO)  i)  organifcb  in  \ön  (merees)  ör  (auria)  th% 
(rahea)  eic    a)  unorganifch  in  Un  XfiU»0  ▼&»  (praep.) 
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wftnm  (haUtare)  gebot  (mandttnm)  etc.    s)  einigemaU 
für  I»  -wovon  oben* 

(UU)  i)  nicht  dem  mittelh.  ü  (weichet  jetst  au)  p»- 
Tallel,  fondern  dem  uo,  Tgl.  gut  (boana)  blAttie  (floa> 
fAr  (itrit)  fchnlkr  (funi«)  thdn  (agere^,  alfo  wenigftene 
organiTche  iSnge.  2)ni|iorganirch  ft.  dea  mittelh.  karseo 
n  nur  vor  g*  alfo  in  wenig  Wörtern  namentlich  sAg 
(tractaa)  flftg  (volatna)  tögend.  )figend. 

(A£)  zweierlei  art,  sn weilen  karx  0^)»  gewdbnlicia 
.lang  (x),  beidea  in  berähmng  mit  e  und  \.  Nämlidi» 
.  wo  man  den  nmlant  dea  a  und  i.  nicht  mehr  fnhite» 
]je/r  man  e»  namentlich  in  enge  (angnftua)  engel  (ange- 
lo^i)  ende  (finia)  wenden  (yertere)  etc.  nnd  fo  werden 
die  vorhin  angeführten  Tchw&r  nnd  Iftr  sn  erliutem  fejn« 
Wo  man  ihn  fühlte,  d.  h.  wo  in  naheliegenden  flexioen 
noch  a  nnd  k  daneben  eintraten«  wnrde  die  beseich« 
nung  ä  gebraucht  (natürlich  ohne  nnterfchied  der  ktirse 
und  länge,  die  ich  hier  dnrch  i,  «  anadrücke).  AUb  is 
mit  ense,  ende,  wenden  nrfpriingUch  völlig  gloidien 
fällen  fchrieb  man  länge  (loncttndo)  binde  (manna> 
wände  (parietea)  und  unterfchied  berge  (abfcondat)  von 
bärge  (abfconderet)  n£me  (fmnat)  von  nxme  (fnmeret)» 
formen  die  im  mittelh.  bfe'rge,  bürge,  a§me,  n«m« 
kräftiger  gefchieden  waren,  x  Ift  fedeamahl  ansvaAmeni 
wenn  daa  mittelh.  e  nach  der  tilg,  regel  nnorsanifch 
verlängert  werden  müfte,  alfo  s.  b.  in  Bcne  (dentea) 
»xmen  (domare)  glaefem  (vitrena)  etc.  fodann  da,  wo 
es  dem  org.  mttteui.  x  antwortet,  ida  Ixfen  (legerem) 
wxoen  (opinari)  m«re  (fabnla)  etc.  Die  aasfpra^e  an* 
langend,  fo  f^Ut  ä  zieinlich  mit  e  safammen  (vgl* 
fchätzen  mit  fetzen)  nnd  könnte  aU  seichen  entbehrt 
werden;  x  aber  nnterfcheidet  fich  merklich  von  ft,  z. b. 
fpdren  (cufpidibua)  wftren  (defendere)  reimt  fchlecht 
anf  mxren  (fabulia)  wxrelk  (forent).  Hier  find  auch  einige 
anomalien  eingeführt,  bxr  (urfna)  gewxren  (concedere)  etc. 
follten  den  laut  d  ftatt  ihrea  »  haben. 

(0£)  wiederum  ö  nnd  oe;  erfteres  z.  b.  in  göitcr 
(dii)  dörner  (fpinae)  bewölkt  (nubilua);  letzterea  in  hoa* 
ren  (audlre)  fchoene  (polcher)  organifch.  In  foene  (filU) 
bceten  (offerrent)  nnorganifch. 

,(UE)  desgleichen  ü  und  &;  in  den  beifpielen  füllen 
(implere)  fünde  (invenu)  giite  (bonitas)  ffuie  (expiatio) 
flüge  (volatua)  wie  die  vorigen  umlaute  zu  beurtheiien. 

(AI)  nur  in  einigen  fremden  benennung^mv  ala: 
kaifer  (caefar)  mai  (majua);  auflöfung  dea  kehliama  «g 
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la  main  (moettm)  hiio  O^gen);  fehlerhaft  fcheint  #1  in 
Tertheidigen  ft.  thaidigen «  d«  h.  Ugedingen ,  aber  der 
übergaog  gefchah  fchon  Im^mittelh.  und  ei  -wurde  wie 
in  reinhart  unverftanden  beibehalten  (r.426.), 

(AU)  häufiger  diphth.  in  welchem  lieh  zweierlei 
arg.  lante  nachtheitig  mirchen.  i)  au  —  niittelh.  ü»  in 
haue  (domua)  rannen  (fororrare)  mauer  (mnru«)  etc.  a) 
au  z:  mittelh.  au  in  lanb  (fnrdoa)  bapoi  (arbor)  etc*' 
Die  vermengung  dea  6  und  on  begann  Tchon  im  mit« 
telh.  •  hentsuuge  nnterfeheidet  die  gebildete  aosCprach«  , 
nicht  mehr  zwifchen  beiden  lauten  (untbunhch  wäre» 
nach  einigen  gemeinen  ^Folhsdialecten,  daa  erfte  au  durch 
tfii,  daa  zweite  dufch  da  «n  bezeichnen)  d.  h.  kaum 
(▼ix)  reimt  untadelhaft  auf  bäum  (arbof)  oder  Tchaum 
(fpnma)  auf  träum  (tomniiim). 

(El)  ganz  analog^  Vereinigung  i)  dea  mittelh.  t  in 
anein  (meua)  eia  (glaciee)  fleijr  (dilig.)  etc.  und  2)  dea* 
mittelh.  ei  in  klein  (parvue)  reife  (iter)  fchweijET  (fu- 
dor)  etc.  Aus  gleichem  gründe  die  zurückführung  der 
alten  nnterfebeldung  (etwa  durch  accentuierung  mein 
.  und  kiin)  aufzugeben,  und  die  vermifcbte  auafprache 
in  den  reimen  der  genauften  dichter  bewahrt»  leim  (glu* 
ten) :  heim  (dami);  eile  (feft.) :  teile  (parte).* 

(£U)  r:  mittelh.  iu,  vgl.  neu  (novus)  treue  (fidee) 
lente  (hominea)  heute  (bodie)  feule  (columna)  etc.  ver« 
Mit  fich  zu  dem  gleiehfolgenden  iu  wie  e  zu  ä. 
Guiz  tadelbaft  Tchreiben  einige  eu  liir  ei  in  reuter  (equea). 
(AEU)  äu  (nicht  aö)  umläut  dea  au  und  zwar  bei- 
der arten  deffelben  /  z.  b.  miufe  (mcifea)  und'bSnme  (ar*" 
botea).  Wo  man  den  nmlaut  nicht  mehr  fühke  wurde 
die  fditeibung  au  gewühlt  vgh  keufch  (caftiu)  greuel 
(faorror)  mittäh.  mit  iu;  heu  (feenum)  freude  (gaud.) 
mittelb.  oei. 

(IE)  1)  organifch  wie  im  mitteHi.  alss  dieb  (für)  die> 
nen  (fervire)  etc.  wohin  auch  die  fdion  im  mittelh;  giSäf^ 
üß6  endung  ie  romanifcher  Wörter  (revier»  turnier,  re- 
gieren); verfchiedene  U  in  conf.  Verbindungen  hat  man 
Schwankend  gekürzt,  vgl.  ging  (ivit)  fing  (cepit)  f.  gieng, 
hieng«  nicht  aber  htlt  f.  hielt,  a)  nnorrganiieh  für  kur- 
mm  i  in  wiader  (rorfna)  giebt  (dat)  wiefe  (pratum)  etc/ 
In  diefem  falle  fetze  ich  Xgrammatlfch)  i,  wdches  man 
audi  für  daa  erfte  h  brauchen,  d,  h.  dib  (for)  übe  (amor) 
fdireiben  könnte,  wie  gftt,  rftm  (mittelb.  gudt,  ru^m). 
S^MußlNfmerkungen.  1)  daa  veiltennen  der  alten 
kfirsco  nnd  der  unterfcheidangen  i»  ei>  f^  an»  hat  «pa^ 
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Endlichen  nachthett  i^bracht;  fo  's.  b«  ift  dar  org.  ab- 
m  miden,  meic«  mit««;  ftrtten»  ftreit»  ftriteo  theito 
CL  meiden,  mied»  mieden,  theilt  an  ftreitea,  ftritt,  ftriu 
in  geworden,  -^  a)  dichter  erUaben  fieh  nngenane 
»me,  s.  b.  nennen  :  können  <aaa  können)  g^geii:nica- 
en;  willen  :  füllen;  bütte :  tritte;  fcbi\tsen  t  ütaen  ecc» 
ie  Bwar  der  heutigen  anttpra^be  noch  widerftehn ,  «U- 
iählig,  aber  Ce  untergraben  und  die  iantverwirrnns  ver- 
lehren  helfen»  Ein^lnes  fallcbe,  ift  in  fchrift  nnd  ave- 
)rache  bereite  durchgegangen,  m.  b.  ereignen  (eyenire).— 
)  anhiftprifche  grammatiker  haben  nach  zu&Uiger,  fi^jfe* 
^r  wortunterfcheidniu;  geftrebt,  a.  b.  wider  (contra)  . 
on  wieder  (ruTfu»),  leyn  (effe)  tm  fein  (fuu0)  namea 
lomen)  nahmen  (cepemnt) »  womit  für  dat  äuge  wani« 
ea,  für  daa  obr  nichta  auagerichtet  wird«  Geringer  er« 
\i%  für  die  menge  nnwiederherftelJbarea.  — -  4)  umlant« 
elten  und  awar  a  in  ä,  o  in  d,  m  in  ü»  ü  in  «^  ;&  ka 
i,  £1  in  Uf  eu  in  äu. 

Neuhochdeiufche  confonanUfU 

Hier  hat  fich  in  vergleich  mit  der, vorigen  period« 
irenigerea  geändert.     £a  hört  i).aUee  fchwanken  swi«> 
:hen  an-  in-  aualantender  ten.  med.  und  afp.  auf,  dev 
inmahl  im  wort  angenommene  laut  bleibt  darin  feft« 
.  b.  gab,  g&ben  (mittelb.  gap,    giben)  tig,  tAgea  (tac, 
igea)  wolf,  wolfea  (wolf»  w^olr<ea)  entgelten  (enuufiten); 
\oß  in  empfindeü,  empfangen  etc.   hat  fich  pf  ftatt  f. 
'halten^    Die  med.  Ift  demnech  häufiger,  4ie  ten«  be. 
:hränkter  ala  im  mittelb«    a)  im  snngenlant  dauert  die 
rengalth.  ten.  fort,  js.  b.  trägen,  *bken,  bit,  niaderdj 
ragen,  baden,  bad;  nicht  im  lippen-und  kehllaut,  s.  h« 
3in,  g&ben,  gab  (altb*  nein»  kepan,  kap);  geift,  ligen» 
g  ^alth.  keift,  likan,  lak).     Durch  die  nngleichbeit  die. 
8  grundfauee  gerathto  die  lailtr eihen  oft  in  miaverhält- 
^«  -r*  5)  gemination  .gilt  in  der.regel  aoch  aualaotend; 
nige^- auanabqaen •  wie  man,  in,  wurden  vorbin  L%i$» 
;merkt;  am  unfehlüjffi^ften  dürfte  man  bei  dem  ohne- 
n  feltnen  IL  [eyn%  awtfchen  ros ,  gewia  und  roTs ,  ge- 
ifa  (nur  nicht  fo^,  gewij?).    Im  gansen  hat  die  gern« 
genommen;,  vgk  hammer,  jammer,  nimmt,  genom« 
en ,  fitten ,  geftritten  «ic.  denen  im  mittelh.  oo«  einf. 
d(,  suftand«  *      .         -    " 

{L.  M.  N.  R.)  liquidas. 

Kein  aualautendiaa  n  für  m  (f«-i8^.  sB7*)>  ^inig*  epo* 
pjerte  1^  find  hergeftf^t«    namentlich  ^mt  (bic)   mte 
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(magli)«  nicht  aber  Ae  andern  (L  587!);  ftemy  fern,  nicht 
Serr,  ferr  (r.  $90.).  In  der  Uq.  verbindang  gilt  fchilda 
Xdyftö)  milde  (mitia)  hingegen  alten,  feiten«  Tcbelten  et<^. 
(r«S9S-}94*)  mnnt^,  unter,  hinter  neben  den  übrigen 
nd.  (f.  394.)  und  überaU  winter,  nsantel,  nnreime  auf 
kindet,  bandet. 

(P-  B.  F.  V.  WO  labiales. 

Dea  befond^n  ift  wenig  zu  bemerken  nbrig.  f. 
Mit  anlautend  vor  n»  ü,  ü,  n»  ei,  eu,  1,  r»  fodann  in 
fremden  Wörtern  nnd  ananahma weife  in  deutfchen  ftatt 
V,  ab:  fangen,  fieng,  befftlen,  folgen  etc.  während  man 
viter«  Ver-t  vor,  vli,  voll,  v6gel  etc.  beibehielt,  fie^t 
ftonde  überall  f,  snmahi  anch  das  inlautende  v  ver« 
ftoj?eii  iß  (grafen,  zweifei,  wölfe)  mit  ausnähme  dea  ge- 
bliebenen frevel  (fttgitinm}.  Daa  in-  und  aualantendn 
vr.  wird  gleichfalla  aufgegeben:  frau,  treu,  reue,  blau, 
blauea,  tine  (nervua)  mel,  m^lea  (fai^  fchod,  fchn^ea  etc. 
Nach  L  nnd  r.  hat  fidi  med.  eingedrUnst:  fchwalbe  (hf- 
mndo)  färbe  (color)  milbe  (tinea)  wittib  neben  witwe 
(vidmi);  in  lawe  (leo)  mawe  (larus)  dauert  vr.  — - 
Schriebe  man  daa  dehnzeichen  über  jdden  tengen  vöcal 
s.  b.  fchifen  (ovibua)  r&fen  (vocar^)  Co  kOnnte  ohne  ir* 
rang  fchafan  (creare)  ofen  (patens)  wie  fchaphen,  ophen, 
gelten  ft.  fchaffen,  offen;  einige  vereinfachen  daa  zeichen 
inlantend  bei  nachfolgendem  conf.  als  treffen,  trifk;  hof- 
fen, hofoung,  confeauenter  Tcheint  mir  triffit,  hoff« 
nung.  —  Die  lab.  Verbindung  fa  (f.  407.)  hört  ganz  auf, 
nun  tMgt  wefpe,  aber  fehlerhaft  lefze. 

(T.  D.  TH.  Z.  S.)  linguales. 

Anffkllt  die  wiedererfcheinnhg  dea  im  mittelb.  iSngft 
.  auagegangnen  th.  Ea  lliTt  fich  aber  nicht  bergen,  daj? 
fein  gebrauch  ^moiqr.  und  ganz  verwerflich  fejr.  Mit  dem 
th.  Otfrieda  nnd  Tat.  f.  16  t.  i<a.  (die  fonft  in  einigem 
zu  dem  neuh.  ftin^men,  worin  diefea  vom  mittflh.  ab« 
weicbt)  hat  ea  fichibar  gar  nichts  zu  thun ,  fa  fteht  nie 
in  denfelben  Wörtern ,  vielmehr  lauter  folchen ,  wo  O. 
media  (anl.)  oder  ten.  (in  -  und  auaL)  fetzt.  Ea  ift  we- 
der  in  ausfprache,  noch  abkunft  eigentlich  afp.,  fondera 
nidita  ala  oaare  tenoia,  welche  man  nun  feit  einigen 
jahrh.  ohne  allen  grund  nicht  fchreibt  i)  anlautend  in: 
tliM,  thit,  thau  (ros)  theil,  theidigen,  theuer,  thier, 
tb6n,  thAr,  thfire,  thnrm,  »th&m,  thfin,  thracne;  virih- 
rend  in  org.  gleidien  andern,  s.  b.  tig,  tanne,  taube, 
teldi  etc.  die  ten.  nngekrSnkt  haftete.  2)  in  ^  und  ausl. 
n.b.  kl  Ikthem»  ritfa,  mietlie,  it^tb,  r6tb»    mftth^  w&th 
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,  werth  xk.  a.  m«     Vidletdit  dtdite  num  Jen  m  gemeiiior 

anafprache  dem  d  (ich  genäherten  laot  dea   t  her  vors«. 

heben»   ytrenn  m.tn   hinter  ihm  ein  h  einrchalteCe.    Die 

wahrfcheinlichere  urfache  diefi*6  tadeihaften  th.Jft  aber» 

dajT  man  ein  dem  wurat^lvoc*  nachg^fetztee  dehnungs-h 

miebräuchlich    ihm    vorfetzte  *  /lifo   tnhn ,   tahl  in  thini» 

thal  wandelte;  in  bächern  dea  i6.  17,  jahrh.  ift  ganz  auf 

gleiche  weife. jhar^  Jh^ling^    |henen  ^ft.   jalir,   (ehling, 

jehaen  (\ef\etti)  ghen  ft,  gehn,  'khiin  %  kühn».mhü  iL  mäiie» 

.rhu,  rhum.ft.  ruhe-,   rubm  entfprnngen;  mit  recht  hat 

man   dergL    \\i4  gh.  >h.  mh.   rh    fpäter  verworfen    die 

einaelnen  th  unfchicklich  behalten.     Anf  onterb^heidnii- 

gen  wie  h&t   (pileua)  hfith  (pafcaam)  tön  (foQoa)  thön 

(argilla)»    welche  ■  im    organifmus    der    lantverfailtniiTe 

. unterer  fprache  unbegründet  fcbe|neiit  halte  ich  nichts; 

mü/7en  wir  doch   tbör  (ßultua)   von    th6r  (poru)  un* 

unterfchieden    laj^en   (mittelh.    tftre    und  tor).   —    Die 

f.  408.   unter  t.    naohgewiefena    anonaalie    dauert    fort 

und  vermehrt    fich   dadurch»    da)?   d  und  tt  wecbfeln» 

letsterea   auch    felbft   den    fing,   praet.  einnimmt«    vgU 

Cchneiden,  fcbnitt»  fcbnitten,  ebenfe  Leiden. und  fieden, 

fptt«  fo^en,  wogegen  meiden: mied,  mieden^  bekommt« 

In  ftreiten,  reiten,  gleiten,  bieten  ift  »war  kein  wech^ 

fei  der  ten.  und   med.   möglich,   aber  die  uonatürtiche 

gem.  der  ten.   tritt  bei  den   drei  erftgenannten  verbia« 

nicht  bei  dem  letzten  ein*  «-*  In  den  fällen  ^408.  a.  ]• 

bleibt  jetzt  immer  die  ten.  ohne  äberfang  in  med»,  die 

part.  deßo  ift  unverftanden  fortgeführte  formverhftrtung.  «- 

Die  beiden   ftufen  des   zifchlauts  beftehen  und  zwar  s. 

unverändert,    Vrie  im  mitte]h«,nur  daj?  in-  und  ausl. 

vor  kurzem  vecal.  jedeamahl  gem.  tz.  gefchrieben  wird; 

Xcb^u,    &t4,    fcbitze,    fitzen,  fetzte.     Mit  dem  Z  l^t 

fich  manches  nachtheilige  zugetragen:  1)  es  wird  ß.  (fz) 

gefchrieben»    welches  eigentlj<;)i  die  mittelb.  gem.    53 

ausdrückt,  aber  auch  fürs  einf.  3  gilt,  z.  b.  friß  (voca« 

Vit)  miß  (modus)  grö^  (magnus)  iß  (ede)   da/r    (quod> 

\9zßet  (aqua)  Ußtn  (Gnere)  ey?en  (edere)  ft6^en  (trudere) 

wei/?  (albus)  etc.    Man  beachte  den  unorganifehen  wecfa* 

fei  langer  und  kurzer  vocale  in  denfelben  Wörtern:  e/[en« 

kß.  mej^en,  ma^.    Seit  ß.  als  wirkliche  gemin.  erfchien, 

nicht  mehr  als  blo)?e  eonf.   verbimlnng  oder  aflibilalion 

(was  es  urfjprünglich  doch  war)  legte  man  ihm  die  'vrir* 

kung  aller   übrigen  gem.   nämlich   vocalverkürzung  bei 

und  wandelte  lajen,  in  la^en,  g&3  (fndit)  in  goj?,  mnö^ 

mneSen  in  mn/7,   müj?en»  ja  nadi  einiger  antfpnche 
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fogar  grcej^r  in  gtbßet  etc.    Wo  fidi  abdr  die  länge  be- 
biaptete,    nttherte  fich   der  sifch-   dem  ,  fanrelaut  oder 
gieng  völlig  in  ihn  Auf,  d«  h«  grö^«    (l6^en  lauten   beU 
nahe  wie  gröst  ftöfen  nnd  ee  iß  nichts  als  die  gewöhn- 
liche  inconfeqnen»  nnrerer  rechtrchreibung,   da/?  gröj^t 
tchbß  (gremiom)  nnd  lös  (fors)  noch  verfchieden  behan- 
AsUiRrerden,  wiewohl  einige  in£s  (modos)  fchös  (grem.) 
etc.    sn  Tchreiben  angefangen  haben,     2).  im  nepträlen 
kemiMchen  ift  das  unorg.  •.  gänalich  eingeführt »    der 
msfpracfae  und  fchreibnng  nach,   z.  b..  gAtea  (bonnm) 
hartee  (dnrnm)  &s  (id)  dU  (td)  wie  (quid)  etc.  nur  einen 
(nichtrwerthen,  Togar  fchädlichen)  unterfchied  x-wirchen 
dem  pron.  das  nnd  der  conj«  daß  haben  wir  ans  auf- 
gedrSngv    Ea   Terrchwlmmen  alfo   g&tei   (bonom)   und 
gdtea  (boni);  und  der  reim  gfites  (bonnm)  :  blütea  (ran« 
guinia)  macht  kein   bedenken   (mittelh.   nicht  gnotej.: 
Unotea^  *^.    Noch  einige,  andere  einfilbfge  nehmen  daa 
f.  an»  namentlich  aus  (ex)  lös  (Fors).    ländlich  3)  haben 
fogar  die  grammatiker»  während  fie  die  fchreibang  des 
ß  nach  langem   toc  (in  Aöj?,  ft6^ef),   weiy?»  wei/7en) 
▼ertheidigen«  den  falfchen  Eats  erfunden ,  da^  nach  knr- 
%em  Toc.  der  inlant  ß  %n  S  werde,  mithin  waffer  (aqua) 
feffel    (vinclnm)    elTen    (edere)    laffen    (finere)    wilTen 
(fcire)    etc.    an   fchreiben  fey»    wonach   2.  b.  gerwißen 
(confcientia)  mit  gewUTen  (certnm)  ttnorganifch  auf.  fällt. 
Ich  Tcrfuche  es  einmahl«   diefem  fehler  ansauweicheii« 
da  mir  wirklich  fcheint»  ddß  die  nnterfcheidung  miffen 
(carere)   gebij(7en   (morfna)    maffe    (mafla)    ha^e '  (odio) 
feinhörigen  immer  noch  angemuthet  werden  dürfe.    Inrft 
ich  (und   Auß   die   dichter    mÜTe :  wij^e  reimen«    wie 
glucke  t  blicke    ift    mir  wohl    bekannt)  fo    foUte   we- 
nigftena  die  fchreibnng  den  alten«  gutep  nnterfchied  fo 
lange  ehren«   als  Ge  noch  gr^  und  blöden   (nudnm)» 
wdche  auch  aof  16s  (über)  köfen  (adniarl)  reimen«  bei« 
bahllc  •—  Die  Verbindung  zw  vertritt  jetao  drei  frühere 
anlaute  (f.  420.)  swerg  (nanus)  awerch  (obliquus)  swei 
(dne).    Statt    der  mittelh.   fl.  fra.   fn.  fw  gelten  fchL 
fckm.  fekn.  fchw.  wie  Jeh.  fehr;  dagegen  bleiben  fp. 
m«  ft.  ftr.  in  der   fchrm«    lauten  jedodi   fchp.  fchpr. 
lebt.  Cehtr.  an»  nicht  in  noch  aus.  •— 


Di«  cameiae  ▼olkafprsohe  einlctr  gagaa^en  wird  fieh  woÜI 
aoob  darsnf  verftaneii «  gifts  (graneo)  Us  (lachst)  haos 
(doBMU)  in  der  satlmeuSe  ,voa  wUs  Cl^3  «*  C^abtl) 
a«b  UaTk  an  nateKMuidaau 
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(K.  O«  CH.  J.  H.)  gutturüUs. 

Für  die  ten.  das  k*zeieheii,  c  nur  in  fiBmden  Wör- 
ter nnd  cK  im  gebrauch ;   die  med.  darf  nunmehr  audt 
auilanten,  dichter  aber  geßatten  ßch  noch  zuweilen  fan||; 
(cecinit):  dank,  barg  (abfcondidit) : ftark.    Vom  fchwan« 
ken  zwifchen  g  und  h  oben  T.  427.  *—  Das  erfte  mittelh. 
^h  gilt  in  hoch,  noch«  doch;  nicht  in  flh,  gefchlh,  Ith» 
flöh ;  —  dai  zweite  und  dritte  gelten  ebenfo.    Die'  übri- 
gen inittelh.  ch  hören  auf,  namentlich  herrfefat  ten.  im 
anlant.  —  Anlnutend  befteht  j   theila  org.   In  jft,  jlg^it« 
j^t  jxten,  jdner»  joch,  jung»  jucken;  theili  nnorg.  in 
\i  (unquam)  {etzt  (modo)  ft.  ie ,  iezt ,  deflfen  richtigkeic 
die  landfchaftliche  auafprache  i,  \tt  und  immer  ft.  iemer 
lew&hrt.     Der   feUer  ift  nicht  fehr  alt,   Zefena  reim- 
anzeiger  ordnet    ie  (unquam)  noch  riditig  unter:   6\m^ 
ße.     Inlautend  kein  j  mehr,   nach  langem  toc  feiner 
fiatt  öfters  h,  aU:  gl&hen,  brfihen,  k{ihe>  blähen,  blas« 
hen,   drehen,   krzhen,  nzhen,  fashen,  wSh^n.  —  Der 
gebrauch  und  misbrauch  deah  hat  zugenommen  i)  org« 
fteht  ea  wieder  in  f&h,  gefcbäh  etc.  dann  in  fchmxheii« 
hxben  und,  wie  eben  bemerkt,  für  j  in  bl&hen  etc.  auch 
für  w  in  rAhe  f^uiea),  wogegen  ea  in  fcheutamic  un« 
recht   verbannt   ift.     2)  unorg.   ala   dehnzeieben  in  un- 
zähligen Wörtern,   ala:    fehnen,    dehnen,    mahnen  etc. 
wofür  Jch  grammatifch  f^nen,  d^nen,  mtnen  fchreibe.  — - 
Für  ht,  ha  durchgängig.  «rAf,  ths ;  für  ck  und  gg  durch- 
gängig ck,    denn   fchreibungen   wie  roggen  (Teeale)  ft. 
rocken  find  mundartifch.  •—  qu  ift  beibehalten. 


Neunitderländifche  huchfiaben.     * 

Man  hat  zu  anfang  diefea  jahrh.  in  Holland  den 
immer  bedenklichen  fcbritt  gethan,  einförmige .  reeht- 
fchreibung  entwerfen  zu  la^en  und  vnn  fbatawegen  ein* 
zuführen;  feltdem  wird  Qe  in  den  meiden  büchera 
beobachtet.  £inige  fprachgelehrte,  mit  diefer  feftfeiznng 
unzufrieden,  kehren  fich  wenig  daran  und  folgen  ab- 
weichenden aniichten«  Mir  fdieint,  da/7  die  neue  (Be- 
genbeekifche)  Orthographie  grammatifch  nngenüge,  weil 
fie  fich  zu  fehr  (aber  auch  wieder  nicht  ftrenge)  an 
den  alten  fchreibgebrauch  hält;  fie  ift  weder  gelehrt  ge- 
nug, noch  nractifch.  Ohne  alle  anmaj7ung  (wie  ich 
die  nottbocbd.  übliche  fchreibung  mit  einer  bequemeren 
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▼eruafcht  h»b#)  bin  kb  fiei  daher  hi^  zu  v«ilaj7cn  be- 
logt und  genötbig(. 

Neuniederländifehe  vocäle.       ^ 

Die  bezeicbnung  der  länge  gercfaiebt  ohne  Bweifel 
tDgem^ener»  «I»  im  hochd.;  man  bedient  ficb  daza 
weder  des  eingefchobenen  h,  noch  dei  dem  i  angehäng- 
ten e,  Tondern  der  gemination,  fchreibt  alfo  z.  b.  daad 
(factnm)  een  (nnus)  mijn  (d.  i.  miin,  mens)  fcboon 
(polcher;  munr  (murna)  wofür  ich  wiederum  daa  gleich- 
bedeutig^  dad«  &n,  min«  fchän,  mi^r  Tefze.  Tadelhaft 
iß  nur»  da^  man  diefe  gem.  nicht  genug  braucht  und 
io  vielen  Wörtern,  wo  fie  eben  fo  wohl  vorhanden  ift, 
gar  nicht  ausdrückt«  ^d. h.  den  einf.  vocal  anwendet 
(wie   im   neohochd.).      Niederl.    dichter    unterfcbeiden 

fleich  den  hochd.  überall  klingende  und  Ilnmpfe  reime, 
lierau«  ergibt  Geh  unwiderrprechlich «  da^  jeder  org, 
liurzgew^efene  vocal,  auf  welchen  einf.  confonanz  folgt,, 
lang  geworden  fey.  Finden  wir  an  derfelben  ftelle  z.  b* 
jagen :' vagen,  wo  in  andern  Ilrophen.  doeken  :  hoeken« 
vlieien  :  genieten  rciipen»    fo  wird  man  auch  jagen :  vd* 

Jen  za  fprechen  und  zu  fchreiben  haben.  Noch  mehr« 
ie  beßcn  dichter  binden  weten  (fcire)  :  beten  (vocari) 
ontvlogen  :  6gen  (oculis)«  tönen  (oftendere) :  wonen  (ha- 
bitare)«  zum  klaren  erweis«  dä^  ausfprache  und  fchrei- 
bnng  weten«  oiitvl6gen«  wdnen  fordere.  Das  hat  auch 
die  im  17.  18.  jahrh.  herrfchende  Orthographie  häufig, 
nur  picht  immer«  erkannt«  ich  finde  z  b.  in  Kramere 
wörterb.  ganz  richtig  mäken«  zäken,  wönen  etc.  anf^e« 
fiellt,  andern  Avörtern  gibt  er  fchwankend  Jänge  oder 
kürze  z.  b.  jagen  und  jitgen,  wieder  in  andern  folgt  er  dem 
gebrauch  und  fchreibt  die  kürze«  t.  b.  **]ix  pl.  jaren«  nicht 
jlren**  (w^arum  nicht?)  Diesprincip,  welches  urfprüng* 
Uche  kürzen  in  längen  wandelt«  ift  gersde  das  tmnge- 
drehte  mittelniederl. «  wonach  kürzen  aus  längen  wurden 
(f.  468.  470.  47  L.  472);  dort  wurde  jaeren  (annis)  an 
jaren«  weil  es  auf  Taren  reimt ^  jetzt  wird  varen  zu  vft* 
ren«  weil  es  klingend«  folglich  auf  jären  reimt,  damahia 
reimte  nam  (cepit)  :  flam  (Qirps)  jetzo  ndm  (cepit) : 
krftm  {merx).  Das  heutige  d  in  jären  ift  bloß'  zufällige 
kerftellung  des  alten  organifmus«  da  mit  derfelben  regel 
▼aren  io  vIren  (ire)  verderbt  wird.  Lange  zeit  hindurch 
erhielt  Geh  die  mittelniederl.  kürznne  des  ä«  d  etc.  in 
a,  o  (bei  folgende^  «iuE«  conf.  ndt  Anmmen  e).  in  d^ 
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fchrifk«  aU  fie  fchon  ih  der  an^rpracha  untergraben  wan 
In  diefer  überwog  allmählig  der  entgegengefetste  grund- 
fatz  der  vocalverlängerangt  tvozu  üch  die  rcVifc  uabe* 
denklich  bequemte»  fobald  kein  ftuiumea  e  folgte»  wea- 
b^lb  auch  Siegenbeek  n&m  (nomen)  An  (praep.)  v&l 
(multuxu)  etc.  richtig  lehrt,  unerachief  ein  niittelniederl. 
nam,  an,  vel  galt.  Lehrt  er  aber  su  fcbreiben  lesen 
(legere)  blazen  <flare}  und  daneben  Cchönen  (pulchrum) 
hägen  (aUnm)  w^nen  (plorare)  eic.  Xo  gebridit  dlefem 
(yftem  felbft  innere  Folgerichtigkeit.  —  Die  Verlängerung 
der  kurzen  vocale  ift  übrigens  dem  gang,  Avelcheu  die 
englifche  unc^  neuhochd.  fprache  einfchlagen,  völlig  eat«> 
Tprechend,  wie  in  diefen  Gnd  au^h  hier  die  fälle  ans» 
lautend  nicht  geTchriebener  confonanzgemination  aas* 
zunehmen. 

(A)  org.  in  vlam.  (flamma)  man  (vir)  dan  (tum)  sal 
(debet)  was  (fnit)  bannen  (banuire)  alle  (omnee)  dtpper 
(fortia)  band  (manus)  gaß  (hofpea)  etc.  Wird  vor  den 
Verbindungen  mit  r  nicht  verlängert  (wie  f.  467.  2.)  fon- 
dern  :  arm  (brachium)  erbarmen  (mifereri)  hard  (durua) 
^varm  (calidus>  fchwankt  jedoch  bei  dergleichen  Wörtern 
in  e,  welches  für  die  ausfprache  des  mittelniederl.  ae 
beweiß.  vgl.  werm  (calidus)  kermen  (queri)  ontferme* 
(mifereri)  eic.  Umgekehrt  organifchea  e  in  a,  als  hart 
(cor)  fmart  ( dolor j,  zuweilen  in  A,  ala  Aärt  (cadda) 
awdrd  (enßs)  vgl,  oben  f.  469.  470. 

(E)  beifpiele:  hebben  (haberjs)  zeggen  (dicere)  trek- 
ken  (trahere)  geld.  veld.  melden,  delven  (fodere)  plert' 
gen  (fundere)  zwerven  (vagari)  ver  (longe)  fter  (Qella) 
wet  pl.  wetten  (lex)  (Um  (vox)  mes  (culter)  het  (id> 
met  (cum)  etc.  Von  einer  unterfcheidung  des  e  und  e 
kann  nicht  mehr  die  rede  feyu,  weil  fchon  Im  vongen 
,  Zeitraum  alle  e  zu  e  geworden  und  es  der  ausfprachd 
nach  noch  heute  find.  In  wenfch  (votum)  vertritt  e  ein 
org.  u.  Einige  Wörter  fchwanken  wohl  zwifchen  kürze 
und  länge  z.  b.  beter  (:=:  better)  und  b^ter. 

(1)  beifpiele  s  ik  (ego)  blikken  (confpicere)  ridder 
(equea)  fchitteren  (micare)  kirn,  ul.  kimmen  (opi^ww) 
min  (minus)  wil  (volunias)  zieh  (fe)  ding  (res)  fchild 
(fcntum)  etc.  Zuweilen  für  urfprüngliches  ie,  ala:  hing 
(pendebat)   licht  (lux). 

(O)  beifpiele:  kon  (potuit)  zon  (fol)  vol  (plenua) 
ftof  (materiea)  op  (praep.)  hop  (Inpulus)  jong  O'u^^nii) 
fchottk  (don«vit)  sonde  O?^oaitiiiii)  wonder  (mirac)  atc 
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ObertU  veitritt  €•  hi«r  das  org.  q»  ancb  \n  kont  fbhonk 
(wo  nämlich  der  abUni  des  pl.  in  den  firrg.  düng). 

(U)  beifpiele:  fluk  (fruftum)  brug  fpone)  geluk  (för- 
tnoa)  zblien  (debent)  hun,  banne  (pfon.)  dfus  (ita)  ruft 
(qnies)  pnt  (puteua)  gellut  (nlyua)  etc. ;  auszafprechen 
wie  hocbd;  ü  oder  firanzöf.  u. 

(Y)  gilt  in  fremden   Wörtern  "wie:    fylbe,  -fyftema, 

{früher  auch  in  ey,  üy  flatt  ei,  ui)  wird  aber  häufig 
ehlerhaft  für  ij  (weiches  ich  mit  i  ausdrücke)  gebrancht» 
namentlich  ia  den  auslauten  zy  (illa)  by  .(*pod)  my  (me) 
gy  (vob)  hy  (ille) ;  der  laat  itt  kein  anderer  als  zt  bi  etc. 
und  unterfchiede  wie  zwifchen  zj  (illa)  npd  zij  (Qt) 
hedeuten  wenig. 

(AA)  i)  org.  in  jär  (annus)  mix  (vero)  räd  (cont) 
dwia  (ftultus)  liftpeh  (dormire)  bläzen  (flare)  etc,  2),ii|t^; 
i>rg.  «)  wenn  der  eint.  conL  autlautet,  als:  dag  (di^) 
n^m  (nomen)  h&n  (gallua)  täl  (fermo)  \i%  (legit)  etc. 
ß)  wenn  noch  ein  ftummes  e  folgt,  als  nämen  (nomina)  > 
hlnen  (gaili)   water  (aqua)» 

(££)  i)  organifch  «)  iiT  miuelh.  e  in  zS  (mare)  f^r 
(valde)  Ir  (honor)  ß)  =:  mittelb.  ei  in  w^k  ^mollisj 
tiken  (ßgnum)  bin  (os)  &n  (unos)  t^der  (tener)  kl^d 
(reßis)  g^ft  (fpir.)  etc«  in  g^wiffen  Wörtern  bleibt  eL 
y)  n  mijlielh.  in  in  hiden  (hodie).  —  a)  unorg.  ftatt  kur^ 
zes  e  in  b&ld  (imago)  aber  nicht  mehr  h^id  fondern  held 
(horoa),  wak  (hefodomas)  w^g  (via)  n£der  (infra)  lesen 
(leffere)  br^ken  (frangere)  nim^n  (fumere)  g^^en  (dare) 
gm,  (dat)  l^ven  (vita)  fcb^nen  (lucebant)  etc. 

(I I)  org.  nnd  dem  mittelniederl.  i  ^ntfprechend»  z.  b, 
lidea  (pati)  Ufc  (corpus  mort.)  min  (meüs)  izer  (fermm) 
twin  (ras)  etc.  wird  mei^ens  ijt  snweilen  auch  y^ge- 
fchrieben.  Die  bentige  anaffirache  jft  mcbt  ganB..da« 
feine  (mittelb.)  i,  fondern  zwifchen  diefem  nnd  ei«}  wo- 
mit ea  proyinzielle  ansf prache  vollends  vermengt  (Ca 
daj?  alsdann,  wie  im  nenhocbd«  ei  das,  frühere  t  nnd  ei 
sof.  flle/?en);  Kein  dichter  leimt  iaswUchen  liden  aqf 
Wden.  _ 

(00)  i)  Organ,  dem  mittelh.  &  nnd  on  parallel  als: 
hftren  (andire)  l&s  (über)  br&d  (panis).^öt  (magnus) 
Ichdnen  (pnlchrtlm)  .  hörn  (arbor)  röm  (pf ölea)  fiöf  (puU 
vis)  h6fd  (Caput)  löpen  (currere)  etc.  t)  nnorg.  in  zoni 
(SUoa)  fp&r  (vemginm)  v6gel  (avis)  d&r  (per)  bog  (arcus) 
bdde  (nontins)  k6riea  «(gmiium)  h6ren,  hörn  (cornu) 
bdid  (margo)  wdid  (viibttttO« .  ... 
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rUUi  von  «ehe  becThränklem  umfange  und.nar  ro» 
r  nnd  vr  gebiauchllch.  aU:  vfir  (Igni.)  mftr  (mama)  ge- 
bür  (ruftJcoa)    zflr  (acidus)  ör  (hora)  dftren  ((hjrare)  Bür 
(afper)  ftÖren  (roillere)  glÖren  (fpeculan)  hür^i  C»oca»e>  ; 
öw  (vobis)  dÜwen  (itudere)  bfiwen  (nubere)  luwen  (mi- 
tefcere)   ftuwen   (comprimere) ;    in   allen    übrigen  fällen 
de»  miuelnlederl.    ü  nunmeht   zu  ^  «i    geworden.       Die 
«uafprache    ift    die    de.    hochd.    i.     daher    kein    vor. 
mftr  auf  voer  (Ivit)^  kein  naiftren  auf  roeren  reimen, 
nnd  hör  (conductio)  von  boer  (roeretrix)  ganz  abweicht. 
Neben  ßldren  kommt  ein   glcichbedemigea  loeren   vor. 
das  wobl  ricbtiget  lören   zu  fchreiben  wäref      Vor  w 
tchwankt  e«  in  ou,  wenigfteDS  finde  ich  auch  houwen, 

***"TAEÄzt"vÄet*  fc'hreibnng  für  &,  die  man  aber 
noch  in  vielen  büchern  des  vorigen  jahrh.  findet,  z.  b, 
bei'Tenl!^ate.  ..,«.. 

(AI)  veraltet  in  hair  (crinia)  ft.  Mr. 
•  (KV)  feiten  und  zwar  i)  «""  <*«»  •*""  "'  *"  •?"' 
(altarO  neben  aliär.     a)  in  danw  (ro.)  benaowt  (anxiua). 
^erfcWeden  von  4««^  ^^.^^  ^^^^^^  ^^.^^^  <ducer«)  dk^ 

(quercui)  eigen  (proprio«)  heil  (falu.)  klein  (P«Jj;)  «;;« 
t^«rr,»^  etc  Zw  fchen  ihm  und  dem  ft,  das  in  gana 
lÄn  Sllen  ftebt.  z.  b.  kl^d  (veßi.)  fpÄk  (radfau  ro- 
tac)  Anns)  gem&n  (comm.)  gilt  alfo  ein  pofitiv  durch. 
-  gefeiter  untirfchied.  Der  laut  «•  fchwebt  zwifchen  * 
Ind  i,  da.  beinahe  wie  ei  ao.gefprochen  wrd.  2)  ttau 
5«  km«n  e  In  einde  (fini.)  peinzeii  (co«U»e).  nicht 
«b«  in  den  analogen  wendwi.  fchenden;  ferner  in  heir 
/.kercitnrt  ft.  hif  (mittelniederl.  here)  und  ebenfo  neri 
Ä  5)  a«.  S  •«tfpri»«««^  in  leidde  (pof«.)  «ü 
fvelum)  teiffe  (fenfe  ft.  fegenf«).  *.».i-«i. 

^  (EU)  diefo^  in  der  vorigen  perlode  noch  fehlend« 
oder  nur  hin  nnd  wieder  vorbUckende  laut  ift  non 
Semllch  häufig  und  gewfihrt  entfchiedne  länge  j  ausM* 

C)  dreunen  (fonare)  tteun  (fulcrnm  ««"«««("'«J 
dJ^  (porta)  ge«  (odor)  keor«i  (elteere)  ;«*«»'f~ 
f«mpi)treuVe5  (m«rere)  heup  («•«>«')  J^«**«»  ^fS^> 
d"  gd  virtu.)  Jengd  (Juventus)  vleugel  (al.)  renk  (ojor) 
den  CcnUna)  fllutel  (clavU)  leuteren  (lottern,  tchlof 
Vern)  reutelen  (röchelen)  neu.  (nafus)  reu.  (gigM)  te«; 
«5  Jroftrum)  etc.    Hier  find  mancherlei  org.  laute  ^uU 
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in  o»  4ftber  fehwaolren  v^Kthea  dervatlhigirttiiff  ia 
6  und  eoy  ich  finde  (p6r  (Teftig.)  und  fpcnr«  molen 
(mola)  und  meulen;  ein  oder  das  andere  hat  ficb  Avilk 
knrlielMfiaftgeretst.  0)  daa  früherbin  aoaa  und  ^  ent- 
wickek^o»  ala  nens,  reu8.  y)  das  lange  ö  in  ften- 
nen,  trenrent  die  der  analo^ie  nach  Auinen,  trftreir  ha«* 
ben  ToUten  (wie  bmin^  mdren).  vgl.  fcbluifb.  4.  über 
den  flandr.  dialect.  — *  Znr  erklMmng  dieres  eu  nehme 
ich  ans  ea  ift  ein  nrfpvängllcher  nmleut  dea'o,  den  man 
freilich  angeme^ener  mH  ö»  cb  beselcbnec  hätte«  Tiel- 
kicht  ahmte  man  das  frana.  en  (jeune,  lein).nach;  mehr 
ttüten  fchln^fbem.  i. 

(I£)  im  ganzen  wie  in  der  vorigen  periode;  der 
ins  vi  (mittelniederl.  A)  übergetretenen  Wörter  mögen 
einige  mehr  feyn  oder  künftig  mehr  werden «  z  b.  für 
koifch  (ca&ns)  wird  fchon  heute  kiefch  gefcbrieben. 
Die  Übergänge  in  i  find  dort  erwähnt'»  einige  formen 
rchwanken »  min  fagt  s.  b.  Vriend  (||mi€Qs)'  und  vrind 
(:  kind «  vrinden  :  vinden). 

(OE)  entfpricb^  dem  mittelh.  uo  und  ue  oder  dem 
oenh.  ü  ond  ii .  vgl.  gloed  (fervor)  bloed  (fanguis)  Toet 
(pes)  bloeme  (fios)  doemen  (jndicaie)"voelen  (fentire) 
Toeren  (dncere)  doel  (tcopvs)  etc.  laiitet  nber  ^vie  ä» 
begegnet  alfo  der  fchreibung,  nicht  det  ausfprache  dea 
Torlmi  abgdiandelten  A.    In  ou  fchwaitht  ea  nicht  mehti 

(OU)   i)  aus  alf  ol  erwa^fafen  in  woud  (filva)  hoa^ 
den  (teuere)    hont   (lignom)  etc.      2)  in  rouw  (dolor) 
^rönw  (fem.)  monw  (maniea)    fchouwen  (contemplarl)  ^ 
verdouwen  (digerere)  vouwen  (plicare)  etc. 

(UI)  dem  mittelniederl.  A,  dem  mittelh.  A  und  iu, 
'ttd  neub.  au  und  eu  parallel;  fteht  vor  allen  conf.  nur  . 
nicht  vor  r»  wo  das  nnumlaute«de  A  bleibt;  denn  aus 
dem  Umlaut  mu^  diefer  diphth.  wiederum  erklärt  wer* 
dsn  (f.  fehluj9bem.).  Beiipiele:  zuü  (ct>lumna)  ruim 
(fpiliiun)  kruam  (mica)  bmln  (fafcna)  bulveren  (tremete) 
wuf  (colnmba)  gebmik  (ufua)  brnid  (fponfa)  luid  (fono- 
ns)  hnis  (domus)  dnifter  (obfcurus)  etc. . 

(AAI.  001.  0£L  AAU.  EEU.  1£U)  den  f.  485.  «nge* 
fAenen  tfiphthongenenlfprechend:  firfti  (pnicher)  krM 
(oornix)  swAi  (vibratio)  mAieo  (metere)  zSien  (ferere) 
^  (plica)  &k  (nnqnam)  möi  (pnicher)  käi  (ftabnlom) 
tiAien  (fpargere)  tdien  (omare)  bloeien  (florere)  boeien 
(eompedibns  vincire)  fpoeien  (accelerare)  moeien  (mo- 
IciUre)  rAuw  (crudns)  kknwen  (manducare)  bUuw  (eoe* 
niltus)  flkiw  (debilis)  iow  (fecnlnm)  Mnw  (leo)  Mo^ 
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vrerk  (ibiidty.  hitow  (ctectdh)  nienw  (notu«)«  letstere« 
•weder  p&w  (wie  üw»  vohit}  noch  nuiw  (wie  fonlk  ui 
für  hocbd..««).  -r-  - 

/    Schlußbemerkungen.     i)  der  umlaut  mmgjikwie  im 

Pef)  zeitramu»  d.  h.   er  denen  naf  nhverSRden  in 
len    wertern  fort,    die    er  ehraabls   bdebtev   jb*  b. 
in-  w^enden    (vettere)  menfdi  (botiao)  bed    (lectus)    er- 
fcheint  aber  im  (»1.  von  band,  balg  etc.  nicbt  mebn    Da 
ficb   a  tind    e    in*  dierem  verb^nirs.nabe  liegen,   kinn 
sBu^veilen   e   in  •  amlantsnnfäbige   fonneD,    s.  b.    echter 
(poft)  erg  (pf>»vuf,    wofern  hier  nicht  e  dea  alte  ae  in 
aerg  ft.  arg?).     Ans  ähnlichem  fchwanken  svrifchen  um' 
lastender  und  unemhiutender  form  erkläre  ich  mir  das 
verhältnifa  swifcheii  eu  und  6«  z»  b.  deun  (tenax  fchelnt 
dem  mtae)b.  gedon  (coknprei&o;  via,,  f^ssö.)  verwandt, 
dcnntje  (modolaiip)  unFerm  tcenchen;  flot,  fleurel    ver- 
halten ficb  wie.fcbtojSt  fchlü/^el,  dreunen  iß  unter  drce» 
>ien.  heup  daa  mijiulb*  huf«  gen.  hüffe,  richtiger  wäre 
freilich  ohne  umlaut  h6p,  wie  w6nen    (babitare)    fpdr 
richtiger  ak  weuhen«  fpenr.  .  Endlich  iß  der>  diphth.  oe 
als  umlaut  eines  früheren  organ.  6  (oo)  zu  betrachten,  dae 
er  In  der  fchreibufig  gänzUch  v>erdrängt  hat,  denn  rocnoen 
(gloriarl)   gemoed  (mens)   vergleicht  £ch   dem  n»llU|b.  . 
luemeti,  gemuete,  folglich  ßehen   roem  (glorla)  aaoed 
(auimusy  V06I  (pes)   f.  r5iii,  knöd*    vAt  (mittelh.   rnomt, 
muot ,  fuoj).  '    Die  unorg.^  ansdehnung    unverßandenea 
umlaats  habe  ich  .oben  f.ui.  gerade  fo  im  miltelengU 
nacbgewieCen  y   der   fing,  voet   iß   ganz   jenea  f^te.   — 
%)  aus  der   Verhandlung  der  buchßaben  ergibt  ßch  die 
abäoderung  der  (^484.  48^.  funt^r  3.)  vorgetragenen  mit- 
telniederl.  ^inrlcbinng.    Der  dortige  fall  ou  befteht  nicht 
mehr,  ea  hei^t  idr,  jlren;  Ar,  ^ren;  tid,  tideo^  tt»  öreo; 
mftr,  mfiren.     Uud  ob  zwar  im  fall  ß.  ebenfo   wie  da« 
mahls  gerAkc  (tactua)  fpr^kt  (io^uitur)  etc.  gilt,  ift  dodi 
diefe  Verlängerung  nicht  folge  der  ffncopierten  fl^ioo, 
vielmehr  fcbon  im  inf.  riken,  fprfeken  vorhanden*  «—  3) 
tonlofe  und  aasfallende  vocde,  der  endnng  find  ans  den 
dichtem   ^M    lehnen;    fehr  häufig    wird   z.  b«   du  H  in 
▼rnchtbilr,  flridb&r  ansgeßoj^en»  wenn  noch  ein  fi^iona- 
e  folgt,  dierbren  f.  dier baren  (eximium)  d'ondrigbre  pln 
(die  unertragbare  peln).  --  4)  die  vpcale  der  J&mifchen 
(flandrifcben)  und    brabämifcfaen   mundaVt   (tn   welcher 
während  des^  16.  17.  jahrh.  vielea  gedruckt  worden  ift) 
-weicbi^  verfchiedentUch.  von  der  neoniedacL  (hollindi* 
fchan)  -einrich(ang  ab«     Ji^emen  Jä/t  ficb  kaum  ettf u 
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aenet  daratist  was  nicht  Tchon  im  mittelniedtfrl«  vorge- 
komuieo  wäre;  diefea  kann  dadoreh  beftatigt  und  erläu- 
tert werden.  So  gHt  noch  ae  für  d;  au  für  on  (gaud» 
vaad,  ftaut);  ou  tütoe  (roupe»  cl'amo;  hone,  Über)  doch 
Otf  daneben  (s.  b.  voet»  pea;  vroet,  prxidena,  nicht. vout« 
vfout);  u«  für  6(daer,  per;  vnegheU  avis;  huenich«  me|) 
en  (dneghd«  virtua;  duer,  porta)  und  ö  (hoere^  hora; 
natueve;  voer^  ignis);  A  für  ni  (fit.  ex;  hfta,  domns); 
ei  Li  (in  meiDfcb,  homo;  weinfeh»  Votum).  Merk- 
würdigt da^  gerade  die  beiden  umlaute  tu  und  ui  mangeln, 

Neuniederländifche  confonanteH. 

yorbemerkimgeft,     i)   die  med.  d  und  g   bleibt  Im 
anilaut^  doch  mag  die  aosfprache  dea  ausl.  d  dem  t  na- 
bekommen«    da   die    dichter    unbedenklich   klid,    lied» 
gloed»  n5d,  mord  mit  w^t,    ziet«  voet,   vl6t«   v6rt  ver- 
binden,    inlautend  darf  kein  bieden»  lieden  auf  vHeten» 
miieten  reimen.      Iiiconrequent   i^    in  einigen  wertem 
der  alte  auf  laut  t  fiehn  geblieben,  namentlich  met  (cum)  I 
fi.  m^^  inlautend  ttiMe«  ferner  ont  *  il.  ond-*     Von  g^ 
und  ch   unten   beim    kehllant.     D^t  v   und  s    wandeln 
fich  analantend   ßeta«   inl.   aber   vor    cohf.   in  f  und  f» 
ab;  g&ven»    g^ft*    gif«   gäven;   b^ven   (tremere)  bifde; 
grftven«  groef,  grftf  (fepulcmm);   gräf  (comes)  grikvinne 
(comitiflTa)  lief,  lieve»  liefling  nicht  tievling)  .l^zen»  l&a» 
rizen  (infanire)  r^de  etc.  *).    Geminierte  confonana  wird 
im  anal,  einfach  gefchrieben»  behält  aber   kurzen  voc. 
vor  fich«  «la  ftem«  pl.  Aemmen;  zin«  zinnen;  fter,   fter- 
ren.  2)  die  regel  vom   inlaut  f.  486.   beßeht.    »-    5^)  die 
Soderung  des    anlauts  durch   inclin.    und    zuf.    fetzung 
hat  fich  meiftena  verwifcht«   man  fchreibt  miaval«  ont- 
vangen»  ontving,    ontzetten  ft.   miafal«  ontfangen«  ont« 
fetten;  met  den  fi.  metten  etc.      Einzelnes  unverftande- 
nea  dauert  fort  z.  b.  toen    (tum)  ft.  doen   und   regelloy 
lieben  doen;  toch  neben  doch;  ontfermen  etc. 

(L.  M.  N.  R.)  liquidae. 

Die  im  vorigen  seitranm  wahrgenommenen  eigen« 
leiten  behaupten  fich«  flek  (Cochlea)  nüd  (acna)  c&ning. 


*)  TaoKAte  p.  ia6.  bahtuptat  anah  im  aoiUot  V.  s.  wenn  das 

BiehAe  wort  voealifott  tnlantat;  diafa  thaori«  ift  «bar  fQr 

'  die  hantiea  ^praaha  an   fain   nnd  ioh    finde   fia  bei  den 

forgfalügOaD  diahtam  «nbaaehtet«    (vgU  abrigent   eben 
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hönig  (neben  h&ning);  ßan  htt  im  pfaet.  ftond,   nicht 

ßoed.     Dai  prosthetifche  n    in   närft    findet»  doch  mehr 

nach  gemeiner  yolkifprache,  andere  feinea  gleichen,  2.  b* 

iiarm  (brachiam)  weichet  Muyd.  op  St.  3,  10$.  auat  den 

arm  erklärt,   vgl.  Bilderdijk  gefl.  der  naamw.  p.2o8.'— * 

Umretzungen  des  r  :  börft  (pectua)  rorfl  (gelu)  born  ne^ 

ben  bron  (fons)  dorrehen  (trittlrare)  derde  (tertiua)  nöd- 

druft  (necefTuaa)  wrochte  (opcräbar)  etc.    Wechfcl  dea  t 

und  f:  b^a,  b&r,  b^zie  (bacca);  m^a,   m^r  (parns)  vgl« 

mit  merula,  obAVohl  mir  die  formen  bir,  mär,  ala  wirk- 

lieh  vorhandene  niederl.  bedenklich  find ,  fo  ivie  andere 

snf.  ßeltungen.  bei  Bllderd.  1.  c.  pag. 9Tv~  ^^  verbin* 

dnng  mp.  ift  die  fprache  geneigt,    vgl.  klömp;   plomp« 

ftomp,  ramp  (miferia)  rimpel  (ruga)  dompelen  (mergere) 

piompelea  rmarmurare)  etc.  ja  fie  bringt  £\e  hervor,  wenn 

auf  m«  auslautende  fubß.  durch  -ye  verkleinert  Averden» 

lils  bloempje  (Jäofculus)   wormpje   (verlniculus)  prämpje 

(navicnla)  rniropje  (fpatiolnm)  efc.     Gemde  wie  mpje  er^ 

gibtiich  bei  Verkleinerung  der  auslaute  1,  n  die  beliebte 

form  -^Itje^  -ntje^  als  vogehje  Cavicuia)  ronilt|e  (crepl- 

dula)  fldntje  (lapillns)  reintje  (vulpecula)  deuntje  {cvn" 

tiuncula)   zoentfe    (ofculum)   wagentje  (curriculns)  etc., 

sum  begriff  der  diminution  find  p  niid  t  unwefentlicbt 

wie  auch    aua   fchäple   (ovicula)  duifje  (columba)  u.  a., 

wb   das  blo^e  j    fteht,    erhellt.      Die   form   -tje   fcheiiit 

mir  airp  unorganifch  überwiegend «  wenn  fie  auf  andere 

fälle/  z.  b.  bietje  (apis)  koetje  (vaccola)  ringet  je  (anni^- 

lua)  anagedehnt  wird  und  gar  zuweilen  bloemtje»  bömtje 

fi.  bloempje»  bömpje  vorkommt.  —        ^ 

(P.  B.  F.  V.  W.)  labiales. 

In  diefer  lautreihe  finde  ich  wenig  anzumerken,  ^yaa 
"nicht  fchon  aus  dem  mittelniederl.  folgt.  Man  prüfe 
nach  den  Wörterbüchern  die  fremdheit  der  anlaute  p 
und  f;  bei*Ietzterm  erfcheinen  ivohl  inconfequeneen« 
Biß  fäm  (fama)  fäli  (palliolum.  mittelh.  feile)  feß  (feftum) 
gefchriebcn  werde,  begreift  fich,  nicht  fo,  warum  flau w 
,  (debiiis)  fräi  (venuftns)?  da  man  doch  vlieten  (flnere) 
vriezen  (algere)  and  felbft  vlam  (fiamma)  fetzt.  —  Die 
anlautenden  wr  gibt  das  Wörterbuch ;  die  inlautenden 
ouw,  üw,  ieuw,  8uw,  äuw.vgl.  bei  den  vocalen,  beide 
erftere  fchwanken  in  einzelnen  Wörtern.  Ob  aualauund 
beyier  nieu,  Ifeu,  flau,  vrou?  oder  nieaw,  Ifenw,  fl^nw, 
vrouw?  gelte,  ift  beßreitbar;  die  neuße  fchreibung  be- 
günßigt  letzteres  und  wohl  mit  unrecht^  (vgl.  die  aua*' 
laute  w^dnw,  viduaj  z&nüw^  nervua).  -r-  Von  den  gemin. 
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find  pp  und  bb  hiufig ,  vgl.  Krabben  (radfere)  ebbe  (re* 
ceÜDs  mar.)  dabbel  (franz.  double)  tobbe  (cupa)  etc.; 
ff  gebrSuchlicb  in  flraffen  (pnnire)  TcbafF^n  (parare)  trcf- 
fcn  (perlingere)  heffen  (tollere)  b^reffen  (intelligere)  effcn 
(aeqnalia)  nnd  dem  darans  Rammenden  nelFena  (juxta, 
hochd.  neben).  Dies  If  ift  nichts  als^  eine  unorg.  dop- 
jielung  des  v  und  fteht  für  beven,  befeven,  ^ven,  da 
man  der  vermifchnng  mit  w  halber  nicht  vv  fchreiben 
konnte»  vor  einfachem  v  aber  das  e  Avie  i  ^nsgefehn 
hätte.  Wirklich  fchAvankt  rchreibung  und  aufifprache 
in  %ven,  n&vens  (nicht  hevcn,  befevcn)  analog  dem 
nenh.  %ben,  n^ben  und  den  übrigen  neuniederl.  formen 
l^en  (vita)  nivel  (caligo)  geh^ven  (elatus)  zdven  (feptem). 
Jene  geminatlon  darf  alfo  auch  als  ein  hervortanchein  der 
alten  vocalkürze  in  dergleichen  Wörtern  angefehen  wer- 
den,  vgl.  r.  133.  das  alih.  hcftan  und  f*04.,die  bemer- 
kung  zn  dem  mittelengl.  v  mit  vorausgeltendem  kur- 
mem  c.  —  ft  befteht  noch  in  einigen  Wörtern  z.  b.  fchrjft, 
oft  (utrnm)  etc.«  in  andern  fchwankt  es  in  das  beliebte 
cht*  s.  b.  fchaft»  fchacht  (^cantus);  dt^r  Brabänter  fetzt 
fogar  belebt,  hellicht  f.  helft  (dimidium)/ -— 

(T.  D.  S.  Z.)  linguales. 

Auch  hier  ßimmt  die  mittelniederl.  fcbilderun^«  das 
abgerechnet»  (^9ß  med.  jetsu  wieder  auslautet»  obgleich 
in  einigen  büchern  des  vorigen  jahrh.  noch  laut»  haut, 
bemint  etc.  zu  lefen  fteht.  th  nur  in  fremden  naroen 
oder  fcheinbar,  z.  b.  in  thans  (illico)  aus  te  bans,  te  ^ 
hands»  hochd.  ze  haut,  zur  band.  Auffallend  ift  d  für  h 
.  in  näder  (propior)  vlieden  (fdgere)  gefchieden  (evenire) 
ft.  vlien  •  gefchien  (hochd.  nxher ,  fliehen »  gefcbihen) 
wie  auch  jene  ansgefprochen  beinalie  lauten.  Die 
fpracbe  hat  eine  befondere  leichtigkeit»  den  inlaut  d  zu 
überhören  und  fammt  dem  folgenden  tonlofen  e  völlig 
auszuwerfen»  nicht  blojj  (wie  im  hochd.  f.  409.)  bei  fol- 
gendem weiteren  Zungenlaut»  fondern  überall,  auch  vor 
liq^.  und  vocalen»  zumahl  bei  vprftehendem  (nrfprünglicb) 
kurzem  vocah  So  wird  aus  vlder,  ader  (vena)  bilden 
(foliis)  bUderen  (foliis)  vadem  (orgyia)  m&de  (cum) 
fchrftden  (paiTibus)  n&der  (infra)  veder  (pluma)  ftdik 
(acetum)  böde  (nuntius)  göden  (diis)  geb&den  (nuntia- 
tarn)  etc.  vir»  Ir,  blaren»  blän,  vlm,  m&,  fchr^n,  ner, 
vir»  2k»  b&»  g6n»  gebön,  welche  unbedenklich  auf  un- 
2uf.  gesogene  formen  wie  jir,  v&ren,  ftln,  £r  (honor) 
zo  (ita)  reimen;  gleichergeftalt  entfpringt  aus  woeden 
(furere)  bieden  (oftcrre)  Avoen»  bien :  doen»  zien  reimig. 
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Ohne  dehnzeicben  follte  gerchrieben  werden  vaar,  neer, 
l)oe,  woen;  man  hat  aber  die  unfchickliche  fcbreibung 
Taär,  neftr,  goon,  boö,  wodn  angenommen,  ak  läge  aaf 
dem  zweiten  vocal  ein  ton  oder  anderer  laut,  als  auf 
dem  erßen«  da  doch  v^ar  etc.  zu.  betonen  wire  und 
fibecbaapt  nicht,  zw ifchen  beiden  aa»  ee.^tCt  fondem 
erft  nach  ihnen  der  conf*  wegfällt  ^).  Verjangt  diefer 
Wegfall  bezeichnnngy  fo  darf  ea  keine  andere  leyn,  aU 
derapoßroph:  vaa'r,  neeV^  boo'(vÄ'rt  nfe'r,  bd')  wöe*n. 
Zugleich  lehren  woen,  bien»  da^  £,  i,  6  in  den  übrigen 
fällen  nicht  erß  durch  die  elifion  dea  d  veranlajt^t  wird, 
es  war  fchon  in  Tider»   nMer,    b5de  vorhanden,  ob* 

fleich  man  vader«  neder«  bode  zn  fchreiben  pflegt.  ^» 
umgekehrt  drängt  fich  d  nach  1.  n.  t*  ein,  wenn  die 
filbe  er  folgt,  namentlich  alfo  im  comparativus ,  pl.  auf 
er,  und  in  ableitungen,  z.  b.  minder  (piinot)  m&rder  (ma* 
jor)  helder  (clarior)  kleinder  (minor)  fchönder  (pulchrior) 
z^kerder  (certior)  hoenderen  (gallinae)  binderen  (offa) 
dalder  (thalerus)  inwonder  (incola)  beßelder  f.  befieller  etc. ; 
einige  diefer  formen  fchwanken  und  man  zieht  wohl 
heute  die  wegla^^ung  dea  d  vor.  Organifche  nrfache 
hatte  diefes  d  nur  in  den  comp.  9  wp  Id,  nä,  rd  die  ge- 
mination  U,  nn,  rr  (heller,  minner,  merre  L  merer) 
erfetzte;  hernach  wurde  es  auf  fcheinbar  ähnliche  tSAle 
erftreckt.  —  Das  Verhältnis  dea  f  und  z  oben  f.  4^6.  an« 
gegeben,  einige  Wörter  haben  auch  knlautendea  f.  voi 
Tocalen,  namentlich  fiffen  (fibilare)  fuizen  (ßrldere)  fül- 
len {labi,  unterfchieden  von  zullen,  debere).  Suti 
gans  (totus)  gilt  gants,  ganfch  (f.  496.)  neben  dana» 
glans  etc.  inlautend  danflen,  glanlTen;  ßatt  dea  mittelnie- 
derl.  ffc  nunmehr  fch;  im  anlaut  fchwankend  fidderen 
und  tGdderen(f.497.),  Sonderbar  äffem  (fpiritiu)  peben 
idem.  — 

(K.  G.  J.  CH.  H.)*  gutturales. 

Diefe  lautreihe  hat  fich  Terglichen  mit  dep  voralia- 
gehenden  mehr'  verändert,  faauptfächlicb  dadurch  daß 
gh  völlig  und  damit  ch  gro^entheils  abgeßorbcn  iß. 
Ks  hei^t  däg  (dies)  pl.  dägen  ß.  des  mitteiniederl.  dach, 
dagben.  Das  f.  ^01.  aufg<eßelite  erße  ch  hört  ohne 
ZAveifel  auf  und  lautet  allerwäru  g;  dadurch  iß  das  an«' 


*)  Dage^sn  lefe  ich  irgtndwo  Cohawnw  O'^tkd  nieht  fahaltiw')  C 
fchaduw  (imbra) ;  ber>«c  fohaa^nw,  fcbi'oWs  biar  bleibe 
der  tonlofa  ßexiooavooaL 
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dare«  gtns  ▼errch|edeii6  In  der  Terbfndtuig  cht  ?vr4ii1t«nd 

gewordeo»  welch«  di^  meiAen  durch  gt  anszii drücken 

pflegen,  als:  pHgt,   gewigl»   gczigt»  berigt,   rögt  ()\x%] 

vingt,  bragte  (attulit)  dogter  (Hiia)  nagt  (nox)  etc.  nnor 

ganifch»  wie  man  aus  dem  fächf.  Geht*  wo  die  verbind,  ht 

nicht  von  der  med.  g.  abhängt,  cht  wird  behalten,  wenn 

ea  dem  hochd.  yk'entfpricht,  als  gracht,  kracht,   fticht 

sucht,   lacht  etc.    da   aber   diefe   unanftö/Tig   auf  nach 

(nox)  rlucbt,  plicht  reimen,  nie  auf  dägt  (lucefcit)  dr£g 

(portat)   folglich   kurzen  voc.   vor  fich  leiden,    (wie  e\ 

fich  vor  ch   fchickt)   keinen  langen  (wie  er  ßch  vor  | 

gebührt);  fo  erkfMre  ich  die  fchreibung  gt  (n  hocha.  cht 

in  allen   ^Wörtern    für  verwerflich,    man    fetze   mögen 

mochte  (hochd.  moegen,  mochte)  brengen,  brachte  nich 

mogte,  bragte.     K\xßtt  der  verb.  cht  erfcheint  ch  ferne 

1)  im  pron.   zieh  (fe)  aber  fehr  unörganifch,    wie  mai 

aus    der   reibe  goth.   ik,   mik,    fik,    bochd.   ich,  mich 

fich;  nenniederl.  ik^  mf,    zieh  fogleich  fieht;   in  ml  il 

die  gutt.  apocopiert,  whe  im  engl.  1  ftatt  ic,  aber  zieh 

(mittelniederl.  überhaupt  noch  nngekannt)  entlehnte  erl 

die  fpätere  fprache  mit   dem    afpirierten   laut   aua  den 

hochdeuiFch ,  ohne  zu  bedenken  da^  zik  oder  zi  form 

gerechter  gewefen  wäre.    2)  in  doch  (tarnen)  noch  (ad 

buc,  nee),  welche  der  analogie  von  hög  (altus)  zag  (vi 

dit)  gemM^  d6g,  n&g  lanten  follten»  auch  zuweilen  do| 

nog  gefchrieben  werden;  zwifchen  noch  (nee)  und  no 

(adhnc)  zu  nnterfcbeiden  iß  rein  vvillkürlidi.     3}  Hchiii 

<eorpns)  vgl.  oben.  f.  198,  219»  269.   mu^  des   kurzen 

wegen  nunmehr  bleiben,    fchlechter  ift  die  fchreibnn 

ligchim,  fo^wie-  4)  lagchcn  ft.  lachen  (ridere),  züweile 

felbft  lachchen.  -^  Die  fehler  rückficbtlich  des  h  (f.  4 

hören   wieder  auf»   dauern   aber  in   der  flandrifch^hrj 

bantifchen    mnndart   fort,   wo   man  hantwerpen   f.  an 

werpen  etc.  findet.  —  Z^vifchen  j  nnd  i  der  unterfchie 

des  vorigen  Zeitraums,   daher  iemand,  iet^    ieder,  ab« 

jeugd  (Inventna)  jong,  jfir  zu  rchreiben.  —  ck,  qn,  x  werde 

nunmehr  durch  AA,  An;,  Aj- bezeichnet,  als  blikken,  takkei 

kwäd   (malum)  k^vifpel,  blikfem  (fnlgur)  etc.  WO^ge 

fich  tbeoretifch  wenig  einwenden  lä^t«  «^ 

Sehiußbemerkung.  Die  f.  «04.  vorgetragenen  inclin 
tionen  find  henistuage  befchränkter;  doch  bleibt  noch 
für.  het,  a  für  des,  k  für  ik/s  für  ia,  d  für  de  (b 
voealanlanten)  allgemein  bcäuchUeh,  im  fchreiben  werdi 
fie  aber  nicht  angelehnt  fondem  apoßrophe  voraus  od 
aacbgefchickt,  z.h.  *t  rolk,  op*t  land,  itt*t  witer, 
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'kdnioga-sMe,  'k  h«b,  dit^t»  d'^Arde  od«r  avck  de  iirdas 
die  hoUändifche  poefie  bedient  fich  der  Cynalöphe  nn» 

Sleich  hftofiger,   als  die    hentige   hochd.   fcbwcML   oder 
Anirche. 


Neuenglifche  buchfiaben. 

Die  mracben»  %velcbe  einer  einfachen  ertbographt« 
aller    heutigen    fpracben    verderblich    werden,   nänolieh 
'    fchwanken  zwifchen  der  alten  fchreibnng  und  der  nenen 
^  ausfprache,  walten  hier  auf  alle  w^lfe;  fo  grq^  gewor- 
den iß  die  ver^yirrung•   da^  man  die 'wahre  ausfprach« 
faß  nur  ungelehrt  durch  das  gehör  zu   lernen  vermag* 
Über  die  fucht,    von  der   -vdr   zuweilen   Hochdeuifcha 
und  Miederländer  befallen  fehen,  ein  gleichfS(rmigea  laut* 
fyßfm  aufzufinden  und  mit  Verletzung  aller  hißcrifchen 
rückßdit  roh  ins  Volk  einzuföhren«    find  daher  Englän- 
der lange  hinaus.     Die  grammatiken  und  Wörterbücher 
bedienen  ficb  zwar  zur  näheren  beßimmung  verfchiede* 
ner  lautverhältniffe  einer  nccentuation«  welche  aber  dem 
gewöhnlichen  lefer  und  fchreiber  ganz  unbekannt  blei- 
ben kann.      Diere   accente  weichen  von   der   fonßigen 
Verwendung  derfelben   zeichen  ab;  mir  bedeutete  acn- 
tua  den  erßen»  gravis  den  zweiten  ton;  englifche  gram- 
matiker  fetzen  in  glöichtonigen   GIben   den  acutuf  um 
kurzen,  den  gravis  um  langen  laut  eines  vocals  auszu- 
drücken, z.  b.  thing,  band,  mild,  name,  fprich:  thinng« 
liännd,  meild,    naem;    in    diphth.   brauchen   fie    beide 
mehr   zu    willkürlicher    unterfcheidung.  —     Statt     die 
menge  von  regeln    und  ausnahmen  über  ausTprache   der 
engl,   bucbßaben    einzeln   abzuhandeln  und  auf  ^  meine 
vorßeliungsart  zu 'bezieben,    mögen  hier  einige  unvolU 
ßändige  bemerkungen  über  das  wichtigße  genügen«  wo- 
bei ich' ohnehin  auf  die   deutfchen  oder  fächf.  befiand- 
theile  der  fprache  eingefchränkt  bleibe.. 

•  Ifeuenglifche  vocale. 

Auch  die  -nenengl.  poeße  kennt  nur  fiumpfe,  keine 
klingende  reime;  Wörter,  deren  vocal  einfache  confo- 
nanz  und  flexions-e  folgt,  haben  letzteres  ßumm»  er- 
ft<rren  lang.  Das  hei^Tt:  die  orgin.  länge  und  tonlofe 
fleKion  (räme ,  venerunt ;  mine»  meus,  angelf.  cxmon« 
min)  fteht  mit  der  org.  kürze  und  ftummen  flexion 
(name,  nomea ;  angelL  njima)  gänzlich  gleich.  Ich  vretdm 
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die  kursen  Tocale  nnieceniDiert  la^en,  die  langen  Qatt 
des  gravis  aber  cirCDinflectieren. 

(A)  zwar  noch  gefchrieben  in  can,  nian«f  band,  land^ 
tbanky  glad»  craft  etc.  lautet  aber  wie  neoh.  11.  In  all, 
balos,  balk»  malt,  warm  etc.  gilt  jetst  i«  vor  Id.  ng 
Übergang  in  6»  o,  als  61d»  c&ld»  fong«  wrong. 

(£}  end  (finis)  men  (bomines)   bench  (rcamnum). 

(I)  thing,  tbick»  thin;  vor  Id,  nd  meiftena  sn  I 
geworden»  doch  mit  ausnahmen  z.  b.  "wind. 

(O)  fmock,  tongue»  gold»  wo)f,  (örrow»  one  (nnjas). 

(U>  füll,  but»  under  etc.  die  ausfpracbe  bald  wie 
bocbd.  n»  bald  zwifchen  d  nnd  ö;  vor  Id»  nd  (n^eiftena) 
la  QU  geworden. 

(Y)  kurz  nur  in  unbetonten  ßlben. 

(AA)  nime*  gate,  t&ke,  Take,  fiäre»  halm»  wirm» 
lautet  bald  x,  bald  £»  bald  ä.  Dem  angeir.  d  (hocbd« 
ei)  enifpricht  es  nirgend  mehr»  vgl.  d«  oa  nnd  den  ge- 
kürzten arttkel  a»  an »  während  das  zahlwort  one  lautet. 

(E£)  laulet  wie  ein  mittelh.  t :  h^  (ille)  m^  (me) 
tbi  (te)  hi  (elTe)  bS  (apis)  dven»  dvil»  did»  ttrit,  f^ 
(pedes)  r^n  (vifus).  Wird  bald  e  bald  ee  gerchrieben 
und  Inconfequent  z.  b.  tbee  (te)  neben  me  (me)»  die 
fich  in  der  ausrprache  fo  wenig  fcheiden»  als  hh  von 
bee;  die  fchreibung  ee  fährt  auf  ein  ancelf.  theils  £6 
(deep»  deer)  theils  äo  (bee,  Feen)  theils  e  (d^em»  feet) 
theils  X  (ftriet»  deed). 

(11)  roine»*  thine»  tlde»  rlde  etc.  fodann  vor  nd^ 
Id»  gb,  mind»  child,  wild»  hjgh»  night;  ansgefprocheii 
wie  hochd.  eu 

(OO)  i)  n  angelf.  6»  jedoch  doppelter  art  »)  oo^ 
ausgefpr.  ü»  eis  m&d»  bidm»  bdn»  mön.  ß)  609  ver- 
kürzt wie  n  lautend»  blöd»  gdd  •  föt»  in  brotber  fogsc 
einfach  gefchrieben.  2}  zr  angelf.  i,  ausgef prochen  d, 
als:  b&me»  böne»  ß6ne»  chöa;  häufiger  erfcheint  biet 
oa.  3)  anslaut  in  f6»  fr5»  whö»  ddf  tö»  whö-etc.»  bald 
6,  bald  ü  auszufprecfaen. 

(DU)  fehlt  in  der  fchrift»  nicht»  wie  eben  bei  ö  ge- 
bhn»  in  der  ausfprache. 

(YY)  ftets  einfach  jind  nnr  anslaptend  gefchrieben* 
in  der  wirknng  dem  t  gleich»  alfo  mit  der  ansfpracha 
ei:  l^»  m^»  th^  etc. 

(AU)  feiten»  z.  b.  langk»  dranght;  häufiger  ^wi  law» 
draw»  hawk;   beide  mit  überh&rtem  ü  oder  w  vri«  ^ 
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(AI.  AY)  main,  b7am,..ha!r«  mtj .  äay  ete*  beide 
sfie  X  za  fprechen »   ai  inlatUend «  aj  aualauiead« 

(£Ä)  vielfach  i)  ea«  mit  dein  laut  }«  in  :  eam«'dreani» 
bean,  leaf,  Hi^af,  ear,  hear»  leafe»  eaß«  neateux«  meift 
dem  angeir.  ea  parallel»  suweiien  dem  kurzen  €,  ala 
fpeali  (fprecai)).  ,2)  ea»  ron  einigen  ea  accentaiert»  mit 
der  aatfprache  e ,  ala :  great«  bear,  break;  orgaoifch  eina 
init  dem  vorigen  erften  (häufigeren)  ea,  ^Ifo  aogeir.  theili 
eat  theiU  e.  £0  ift  willkür  des  rprachgebrancha,  daj9 
il^eat,  great,  fpeak«  break  wie  nft,  grdt,  Cpik ,  br^k  lau- 
ten. 3)  ea,  vor  den  Verbindungen  mit  r»  wie  ft  lau« 
tend:  earU  earneft«  earth,  =r  angelf.  ^o.  4)  ei»  wie  kur^ 
ze«  e  lautend  in  heaven,  read  (legi)  dead  (mortuua)  etc.  — 
tJbilgena  merkwürdig,  da/T  der  im  mittelengl.  feiten  go* 
wordene  diphth.  wieder  fo  häufig  vorkommt. 

(Kl)  mit  der  auafprache  £  (their,  eight,  neigh)  und 
t  (either,  neither);  zuweilen  ftatt  t  (und  deflen  wahrer 
auafprache  gemäj?)  gefchrieben  in  height,  fleigbt. 

(EW)  iu  auazufprechen  (new,  flew.  ew). 

(IE),  lautet  1  und  ift  organifch  in  thief ,  noorg.  in 
field,  fhiaJd,  yield.  Wo  ea  aua  dem  ziiveifilbigen  i-e 
erwächft,  gebührt  ihm  die  ausfpracbe  ei,  ala:  liet  flie, 
pL  fliea.  Man  accentniert  daher  thief,  field»  und 
|ie»  fliea. 

(OA)  entfpricht  dem  angelf.  A,  lautet  aber  wie  d, 
als:  loam,  loaf,  goat  etc.  ich  wei^  keinen  grund,  war« 
um  man  in  andern  Avörtern  ö  fchreibt  (hdme,  bone, 
jirod)  zuweilen  fchwankt  felbft  die  Orthographie ,  9.  b. 
clothe,  cloaihe,  Vertnnthlich  war  die  auafprache  in 
gewifler  zeit  und  gegend  wirklich  oa  (wie  in  bairifcher 
volksmundart  boau,  ftoan).  Selten  gieng  fie  in,ä  über, 
wie  in  broad  (wo  man  öa  zdm  unterfchi^d  von  jenem 
6a  fchreibt).  .  , 

(0£)  bald  ö  (doe,  fpe)  bald  t  (fhoe)   zu  fprechen«. 

(OU)  mehrerlei  1)  6u  mit  der  auafprache  ozi,  ala^ 
thon«  lond,  foul»  four,  fouth,  houfe,  moufe;  deaaL 
Aatt  org.  kurzea  u  vor  nd;  ^ound«  wound  (praei.  iron 
>vind);  zuweilen  6w  gefehriebefi :  hoAv,  now,  mow 
(horreum)  fow,  brown,  fowl  (avis),  welchea  auagefpro* 
eben  nicht  von  jenem  foul  (pntridoa)  zu  un|erfcheiden. 
2)  du 9  anazufprecben  ö  in  four,  foql  und  ftatt  org;.  kur« 
9ea  u  vor  Id:  mould«  ihoulder;  zuweilen  6w  gefchrie* 
ben:  mow  (metere)  cfovr^  knowr  bow,  flow.  5)  oü^ 
auaznfprcchen  6,   ala:  70U,  yoaih,  wound  (TOliMia); 
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wie  knrzet  u  in  conU«  rböald.    4)  lautet  wie  a  in  thougbt* 
WTOngbt.     5)  wie  o  in  enough«  — 

Schlnßbemerkungen.  i)  eine  (dnrcli  tta,  ui»  oi,  iea» 
eon,  ean»  in  fteurden  Wörtern  noeh  gemehrte)  verwir« 
rende  menge  diphthongircher^  lautbeuimmungen ;  'Halt 
derTecba  mittelengK  ai»  ea«  ei»  eo«  en«  ou  (worunter 
daxu  ea,.  eo»  eu  fehr  feiten  im  gebrauch)  nunraebr 
neune:  au,  ai,  ea,  ei»  ew»  ie»  oa»  oe,  ou,  beinahe 
ßjmntlicb  unlieberer  auafpracbe.  Jene  Geben  längeii 
(f. 242.)  fin(i  im  eng),  der  Tchreibung  nach:  a  (ee)»  oo» 
öu»  ö»  ea»  i,  ew»  der  auarpracbe  nach:  x  (£),  ö»  au, 
6,1,  ei,  iu,  Avovon  ü»  au,  ei  (mood,  moufe,  mine) 
auffallend  ku  der  neuhocbd.  lautverfinderung  (mütb, 
Boaua,  mein)  ßimmen,  6  üud  1  (ß5ne,  ear)  hingegen 
fiark  abweichen  (ßein,  5r).  Gilt  aber  vom  neuh.  fi, 
an,  ei  kein  fcblu^  auf  die  auafpracbe  dea  mittelh.  uo, 
üi  t,  fo  wird  man  auch  daa  angeir.  d,  ft,  1  nicht  neu- 
englirch  auafprechen  wollen,  obwohl  ä  im  mittelengU 
bereita  zu  ou»  daraus  zu  au  >yard.  2)  die  Aörung  dea 
organirD9U8  wird  man  nicht  bezweifeln»  wenn  man  theila 
Wörter,  die  in  den  übrigen  fprachen  gleichen  vocal  ha- 
ben, im  engl,  von  einander  abgewichen  erblickt 
(•.  b.  die  mittelh.  har,  jär,  tit,  mfine  :hair,  jear,  deed, 
moon ;  unter ,  bunt ,  wunde  :  under »  bönnd ,  woünd) 
tbeiU  im  engl«  gleicblaqtig  gewordene  in  verfchiedenlau- 
tige  der  übrigen  fprachen  anflöfon  mu^  (vgl.  ßreet,  feet» 
feen,  deep  mit  dem  mittelh.  ßräS^i  faeje,  gefehen«  tief)* 
))  felhß  der  einfloß  der  Verbindungen  nd,  ng.  Id.  auf 
die  organifchen  kürzen  a ,  i ,  u  erzeigt  fich  ungleich : 
band,  long,  c61d;  mind,  ring,  mild;  bönnd,  yong,  m6nld. 
4)  der  umlaut  lÄ  ein  todter,  fpur  feiner  Wirkungen  aber 
noch  fiobtbar  und  erhöbt  die  fchwierigkeit   der  laute. 

NeuengUfche   confonanten* 

1)  media  lautet  aus  und  fcbeidet  ficb  reinlich  von 
der  teo.,  die  dichter,  während  fie  ea  mit  verwandten 
▼ocallauten  unftrenge  nehmen,  reimen  kein  d  auf  t; 
kein  g  auf  k.  2)  hiermit,  einßimmig  wird  gem.  im  aua- 
kut  gefcbrieben,  als:  beck  (nutua)  muck  (ßercua)  will 
(ircriuntat)  flill  (adhuc)  aS  (aßnna)  milF  (carere);  incon- 
fc^nent  aber  kein  mm,  nn,  rr,  bb.  pp.  gg.  dd.  tt,  fom« 
dern  fwim(naiare)  lin  (ceffare)  ftar  (ftella)  fiab  (caedere) 
Ibip(navia)  heg  (orare)  fit  (federe).  3)  inlamtend  fcheint 
Itaisation  sawoUm  ongefcliiiebeii  vorbanden«  a.  b«  im 
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fhadow  (urabra)  hoäy  (corpus)  teven  ((ejp^em)  heav^n 
(coelum)  ever  (fempeT),  wo  die  nachwirXiing  des  alten 
kurzen  vocaU  klar  waltet. 

(L.  M.   N.  R.)  liqxnäae, 

1.  wird  nach  a  und  o  (nicht  aber  e»  i)  bei  folgen- 
dem m,  k,  V,  f  in  der  ausfprache  überhört,  d.  h.  balm 
(culmua)  calf  (vitultts)  ßalk  (caulis)  folk  Cgens)  lauten 
ham»  caf»  ßäk,  fök,  Avaa  Geh  einigermay^en  dem  ver« 
fchmelzen  dea^  niederl.  1  vor  d  vergleicht,  die  Verlän- 
gerung des  a  dem  dortigen  u. 

(P.  B.  F.  V.  W.)  labiales. 

Faft  wie  im  vorigen  Zeitraum;  b«  wird  analautend 
nach  m  nicht  gefprochen,  lamb  wre  lamm;  der  inlaut 
f  inconfeqnent  wieder  in  einigen  Wörtern  zugela^en» 
k,  b«  life  (vita)  wife  (muHer)  iüe  (falvua)  nicht  aber  in 
live  (vivus)  wtves  (mnlieres)  fhäve  (rädere)  etc. ;  die  In- 
nnd  ausl.  w.  bei  den  voc.  angezeigt.  In  der  anlancen- 
den  verb.  wr,  überhört  die  auefprache  das  w  völlig; 
bei  wh,  iß  zu  unterrcheiden,  vor  a,  e,  i,  jr,  Ut  ea»  a»  i^ 
lautet  es  wie  w,  awifchen  wMle  (morari)  und  wile 
(frau^)y  jenes  ahn.  hvila»  diefes  v&l»  kennt  die  aasfprache 
keine  abweichung;  vor  o  nnd  6  hingegen  lautet  wh 
wie  h*  vgl.  wh5,  wh6fet  Avh&m  und  hier  pflegt  ea  in 
einigen  Wörtern  gerade  auch  unorganifch  das  eigentliche 
einfache  h  zu  vertreten »  z.  b.  w]0re  hei^t  angelf.  nicht 
hvöre,  fondern  bdre;  whöle  (faiius)  Hebt  deutlich  für 
b61e  (angelf.  hi\)^  wie  auch  das  daneben  geltende  heal 
(fanare)  lehrt.  Mittelengl.  daher  noch  richtig  hol  und 
h6re.  Die  fpätere  fchreititmg  unterfchied  für  die  aagen 
whole,  whore  von  hole  (foramen)  bore  (canus). 

(T.  D.  TH.  Z,  S.)  linguales. 

Das  inl.  d.  überhört  ßch  zuweilen»  z.  b.  in  wednea- 
day,  handfome  (fprich  häonfome»  wennsday,  niederL 
woensdag)  aber  lange  nicht,  fo  häußg  als  itfi  neu- 
niederl.  Das  an-  und  auslautende  th.  wird  in  der  re- 
^el  gelifpelty  etwa  gleich  dem  griech.  i  gefprochen« 
m  gangbaren  prohom.  und  partikeln  (thou»  their»  than 
the  etc.)  lautet  es  wie  med.  oder  das  alte  dh.  Dlefe 
weichere  ausfprache  gebührt  auch  dem  inlautenden  th» 
fo  ds^  die  f.  fi4.  getadelte  fchreibung  father,  moth'ev 
auf  den  feinhörigen  unterfchied  «wifchen  d^  und  dh  hin» 
auslanft;  man  fpricht  modher  wie  brodher  aas»  ftatt  nao- 
der.  —  Sutt  f.  bat  fich  nnbefagt  ein  roman*  c  einge. 
drängt  in  lice,  mice  pl.  von  ioufe»  monfe»  während 
man  gtfe  (nicht  gice)  pL  ¥on  göfe  fchreibt;  abenfo  in 


Digitized 


by  Google 


1  neuengHfehfi  confonanten.  ling.  guttur.     545 

d^  contn^DtioBen  pence,  iice  ft.  pennies,  dies«  Dia 
anirpracbe  des  f,  i&  tauten  (hiO),  die  de^  z,  fummea 
(boss)  ein  milder,  dem  harten' hochd.  zifchUut  unver- 
gleichbarer laut.  eigemUch  aber  nur  in.  undeutrchen, 
fomanlfchc^n  wÖrtern  herrfchend,  eben  jenes  buzi  felbft 
ift  nicht  Tächf.  abßammung.  Das  inlautende  f  mildert 
'  imd  nähert  fich  dem  fnmmlaut,  am  deutlichften  rundem 
fich  die  anlaate  f  und  z.  Dena  nlederl.  «  begegnet  ^as 
engl,  wohl  in  der  auefprache,,  .nicht  i,n  den  wprterii 
felbft  u»d  beide  haben  verfchiednen  grund,  daher  z.  b, 
das  nieder!.   Äoa  mild»  das  engl,  funliart  anlautet. 

(C.  K.  O.  CH.  I.   H.  Q.  X.)  gvtturales. 

Die  hauptfaebe  ergibt  fich  ans  dem  vorigen  zeit- 
ftnm;  orthographifch  h^t  man  ^ihigen  anlauten  vor  n. 
0,  k  zqgetheilt,:  den  meiften  c.  als:  köck  frupes)  uni 
terfebieden  von  qpck  (gallus)  beide  gleicher  ausfprache*^ 
Vor  i  bleibt  natörlkb  k.  Vor,  n  la/en  fich  anlautend^  k 
esd  «  gar  nicht  WJren,  kofe.  knjfc,,  gnat,  gpaw  klin- 
gen wie  nh.  Ulfe.»  nat.  naw.  Die  fyncopo  des  inl.  k 
dauert  fort,  wenlgftenp  in  der  auafprache  lautet  tikenzr 
lin  (fprich:  tÄn.  t«n)  und  man  fchreibt  auch  verftrauii- 
cherweife  la'en,  allgemein  aber  mäde  f.  mäked.  —  Statt 
y  ift  £  wieder  hergeftellt  in  give,  gift.  dagegen  yät^ 
nna  gt'ie  vermengt.  —  Für  bt  wird  ght  gefchrieben, 
doch  ht.  gefprochen;  in  enough  (fatis)  gb.  wie  f. 

Schiußbem.  die  inclination  der  Verneinung  ift  grö/- 
ttntheat  verJoreii,  gilt  nur  in  none  (nnllus)  neithcr  (neu- 
ter)  nStt  (nolle)^  not  und  nought  find  urfprünglich  daa- 
felbe  (angelf.  navibt,  navht,  nauhl,  nat  wie  daa  hochd. 
nicht  ins  newihtf  niht,  nit). 

Schwedifche  huchfiahen;  vöcale. 
Gleich  der  neuhochd.  und  heuniederi.  dlchtkunft 
beobachtet  die  fchwed.  den  unterfchiedftumpfer  und  klin- 
gender reime,  welcher  lehrt,  daj?  auch  hier  organifch« 
kursm  mit  einfacher  confonanz  verlängert  worden  find. 
Darum  reimen  trxda  (caltare);  Wxda  (anaicire)  IkDrea 
(Teiirus)  ;  mören  (muro)  «der  (roorea) :  hfeder  ^onos) 
ungeachtet  iinaltnord.  irodha,  fkorinn,  fidhir  kurzen 
TOC.  befiizen  *).      Darum  hat  gripa  nun  auch   im  part. 


•3  Ohne   zweifei  warden   •«<^^  A*"^"'    "IJ^Ä?  kU^^^^^^ 
"^   heiuxauge  meU  Ci^oUreJ  trodha,  ft^ru,  iiahir   klingend 
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grtpen«  wShrend  das  altn.  den  Inf.  grfpt  tori ^rl.  ^• 
pinn  uYiteTfcheidet.  Nnr  seigt  Geh  hierbei  dem  a  ern« 
merliwärdige  abweichong  von  der  ^odb4«  und  niedarK 
fpracbgercbichte.  Durch  die  unorg.  Tocalverlängeruag 
\varde  oialn  (molere)  farn  (ire)  au  mtien»  ftren  mid 
gieidilautig«  folglich  reimfäfalg  mit  mUea  (pingei«)  ji« 
ren  (annit).  Daa  altnord.  maia  (meiere)  fara  verlängert 
fich  nun  zwar  Tchwed.  in  mftla»lftrat  reimt  aber  nicht 
auf  ibSla  (pingere)  und  ^a  behält  einen  vonlr  (annna> 
abweichenden  laut.  Im  verlauf  der  aeit  hatte  daa  alte« 
organifche  i  den  iaut  ä  angenommen  i  welchem  die  nn« 
org»  Verlängerung  d€i  a  nicht  beikommen  konnte.  Die- 
ter nnterfchied  swifch^en  1  und  I  ift  yortheilbaft.  Übrl- 
^ene  1äj?t  die  fclawed.  fchrift  den  dehniaut  völlig  jinbe«» 
tteichnet  tind  fetat  a,  e,  i»  ö,  u  zugleich  für  a,  i»  U 
6»  üf  deren  einführung  in  der  grammatik  nothwendig 
Sft.  Die  jetzt  mit  recht  Veraltete  orthegvaphie  friiherer 
fahrh.  hatte  wohl  yerfucht,  das  neufaochd.  dehnseichea 
h.  hin  und  wieder  und  ganz  überflü^ig  bei  dem  I  ein« 
»ufübren.  «.  b.  ahr  für  ar  (annus). 

(A)  vor  gemiiiierter  und  verbnndoer  confonans»  m.  b* 
padda  (rana).  hatt  (pllens)  natt  (nox)  all  (omiüs)  hammar 
(malletis)  panna  (front)  annar  (alins)  narr  (ftoltus)  halm 
Xculmus)  half  (dimid.)  hals,  (Collum)  balk  (trabe)  ande 
([piritus)  band  (mannt)  varm  (calidns)  etc.  Anaauneh» 
men;  U  (das  für  Id  (lebt)  Id.  ng.  rd.  welche  a  erfordern. 

(E)  e  und  e  find  vermengt »  beide  drücke  Ich  mit 
e  aus ;  diefes  e  aber  beßeht  nach  willkürlichem  gebrancfa 
in  verfchiedenen  Wörtern»  denen  ^ganz  analoge  gew5hn«> 
lieh  &  angenommen  haben  f  beifflieie:  engelv  enkja  (ri. 
dua)  meonifkja  (bomo)  berg  (mons)  eller  (five)  fvenft 
(fuecanus)  etc.  Bei  vergleichung  neufchwed.  bücber  mit 
Tolcben,  die  vor  hundert  jähren  gedruckt  wnrden/  findet 
vnan  den  gebrauch  des  ä  zu»  den  des  e  abnehmen.  Da- 
mahis  hie^  et  noch  hell  (equus)  rett  (jus)  lemna  (lin- 


raiiDto;  slfo  ift  ein  n€uislS»(L  n&la»  tr6dlu»  Hdkir  md 
giipiim  ansanetunsn?  Ich  gUabt  tUerdingt,  li^nptt 
nur  oichci  daCi  diefe  fpAltren  i»  6,  i  oce.  mir  dcn'aUta 
Q^rgsnifcbta  ä*  6,  i  gleichen  laut  babtn;  nsD  wild  (wia 
im  fcbwed.  roäU  inoTsie  von  maU  pingere)  swtierlei  mÄla 
fcheiden  mUfftmi  and  visUehkt  Uutefi  »n  gripa  ändert  ab 
dtt  in  gripianetc^  Dat  ganze  bedarf  njlherer  luUtrCaohaBc 
nnd  würde  die  ntuiflind«  Tooallelire  modifioitren»  Abrigtot 
•ri:lärcn»  warum  tia  ik»  <U  fttU  dtt  altiu  ik,  «m  ^t 
(oben  r.89a.> 
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(^»•fe)  hcmoa  (vindicare)  etc.  heute:  haß.  rält,  läirtni, 
hlkmnpn  Beide  laute  näherten  (ich  alfo  jn  der  ansf^rachd 
und  die  meißen  der  noch  libUchen  e  dürfien«  ohne  ihr 
SU  fchadeni  mit  ä  gefchrieben  werden,  eller  (aut)  engel 
(angdua;  klingen  ficher  >vie  aller,  äijgel,  auch  alle  dich» 
ter  reimen  unbedenklich  berg  (mons)  tempel  auf  dvära 
(nanua)  ßümpel  (figillum)  früher  dwefg,  flempel  ge- 
Ichrieben.  Hiernach  fcheinen  mir  Botins  unterrcheidun- 
cen  des  e  und  ä  ToUends  in  unbetonten  flexionen  (fv. 
Jpräket.p.  36.  $3.)  allzu  (pitz  und  ich  meine,  daß  maa 
fogar  in  Avurseln  durchgängig  ä  fchreiben  kQnne.  An- 
filngUch  l»ei  wohl  der  un^erfchied  zwifchen  eund  ä  auf 
die  begründete  uaterfcbeidung  zwifchen  ä  (r:  i)  und  » 
(oml^ut  dea  a)  hinaua,  man  fchrieb  verid  (mundua)  herce 
(berua)  berde  (paßor),  hingegen  band,  händer,  ände 
(finis)  etc.  d.i.  nach  mittelh.  bezeichnnng  verid,  herre^ 
kender,  ende.  Seitdem  aber  der  gebrauch  trSffa  (attin- 
£cre)  fvärd  (enfia)  rätl  (jus)  etc.  einführte,  und  um^re« 
kehrt  e  für  daa  umgelautete  a  galt ,  z.  b.  in  menniika» 
engel»  efter,  iß  die  organ.  verfchiedenheit  verwifcht* 
Vgl.  unten  S«  ae,  je,  ja.  x 

(I)  beifpiele :  himmeI-(coelum)  minne  (memoria)  ßillc 
(fedare)  flinga  (pungere)  mild  (lenis)  mißa  (perdere). 

(O)  beifpiele:  troll  (fpectrum)  torr.(ficcu8)  folk  (po- 
polua)  morson  (mane)  fa^r^  (arx)  ord  (verbum). 

(ü)  beifpiele:  udd  (cafpie)  füll  (plenua)  gull  (au- 
nun)  gunga  (ofcillare)  bunden  (ligatua). 

(X)  nmlaut  dea  u:   fylla   (implere)   gyllen  (aureus) 

(A A)  ä,  unbezeicbnet  wie  kurzes  a  gefchrieben ;  bei- 
fpiele: fäder  (pater)  t&\z  (loqni)  dr£gft  (ferre)  dig,  pU 
dlgar  (dies)  fara  (ire)  etc.  lautet  gleich  dem  hochd.  k^ 
ebne  beimifchung  dea  o ,  daher  ganz  yerfchieden  von  ä* 
Das  ä  iß  ßets  unorganifcb ,  das  a  ftets  organifch  Ung. 

(E£)  1)  organifch«  d.  h.  bald  dem  altnord.  h  parallel 
ab  br&f  (apißola);  bald  (und  bäu6ger)  dem  altn.  eh  ala: 
hkdtf  (honor)  hei  (totua)  b^ta  (vocarf)  gr^p  (prehendit) 
b^  (os)  etc.  2)  unorg.  ßatt  dea  ahn.  ^  oder  i,  als  lefva 
(vivere)  y^ta  (fcire)  grepo  (prehendertint)  tid6x  (mörea) 
bidj4  (orare)  etc.;  in  £der  (voa)  veirtritt  ea  fogar  das 
altn.  jdhr.  — •  Beiderlei  e  fchwankt  zuweilen  In  x^  fo 
lautet  daa  altn.  eiga  (habere)  eiginn.  (proppua)  hi^  cga 
und  egen;  andere  beifpiele  unten  beim  «• 

(II)  j)  organifch  in  min  (meua)  gripa  (prehendere) 
bita  (roordere)  blifva  (i»anere)  etc.  2)  unorg.  feltner  (we- 
gan  der  Übergänge  des  i  in  ^)  z.  bt  iu  frid  (pax)  gifv^ 
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(dare).  —  Ob  Geh  vor  ng,  nk  (nach  f.  289.)  xkorze«  t 
verlängert,  bezweifle  ich,  finde  wenigftens  nirgendf  an- 
gemerkt, da^  i  in  ttng,  ring  andere  laute,  als  m  vind. 

(00)  i)tMr^anifch  in  b6k  (Über)  f6t  (pea)  blöd  ((an- 
gnid)  fkög  (filva)  töm  (vacuna)*  etc.  2)  nnorganiCch  in 
göd  (Deua)  böge  (arcna)  Ton  (filius)  bör*  (tercbrare)  etc,^ 

(DU)  1)  org.  in  mdr  (mnrua)  (kör  (imber)  möa 
(nns)  etc.  2;  unorg.  feltncr  (wie  bei  i,.  wegen  der  über- 
ginge in  o)  z.  b.  ft&len  (furto  Tublatua;  Qdten,  (clanrna) 
Flut  (finisV  «-^  Aach  bi^r  nehme  ich  kein  ,ft  yot  ng«  nk 
an,  fondern  tang  (gravis)  tunga  (tingna). 

(YY)  nrnlant  dei  ü .  als :  r^ma  (fugcre)  aber  auch  in 
"andern  fällen  dem  alth.  iu  parallel,  als:  f^^n  (vifus). 

(A£}  in  der  fchrift  ä,  grammatirch  find  aber  t  und 
2e  genau  zu  fcheiden.  1)  das  häufige  ä  ift  beftändig  knrs> 
nnd  wie  Torhin  bei  e  ansgeCnhrt  yvotAen^  theila  nmlaac 
des  a,  aU:  bränna  (comburere)  tänder  (denies)  tank* 
(cogitare)  rätta  (ponere)  etc.  theils  urfprnnglichea  e,  alat 
vänner  (anfiel)  rätt  (jus)  dvärg(pumUio)  Tmärta  (dolor)  etc. 
*  2)  eben  fo  häufig  x  und  beßändig  lang ;  (einem  nT(prung» 
nach  mehrfach  «)  org,  lang,  d.  h.  dem  ahn.  sc  etitfpre« 
«hcnd,  meiftens  nmlaut  des  ä:  mxla  (narrare)  aber  auch 
das  zweite  altn.  x ,  Ixra  (doctrina)  kl^da  (veftite)  etc. 
ß)  unorg.  lang  und  wiederum  zweifach,  theils  nrfpröng. 
lieber  umlaut  des '  a ,  z.  b.  fxder  (patres)  fxger  (dicit) ; 
theils  urfprüngliches  e,  als :  bxra  (terre)  (kxra  (fcindere) 
latfa  (legere)  bxfva  (tremera).  Diefea  unorg.  x  verhält 
fich  Schwankend  zu  &,  wie  das  kurze  ä  zu  e,  es  hei^C 
z.  b.  xfva  (aeqne)  bxfva  (tremere)  vxfva  (texere)  aber  l^fva 
(vivere)  gtfva  (dare)  mittelh.  eben,  bgben,  wäben«  l^ben^ 
geben ;  femer  hxr.(e5cercitu^)  hxrja  (depopnlari)  neben  vSrja 
(defendere)  und  -ich  finde  bald  fxrja  (trajectus)  bald  förja. 

(AO)  ä  gefchrieben,  zwifchen  a  und  o  gefprochen, 
ein  laut,  den  man  in  deutfchen  volksmundarten  hört» 
weder  mit  i,  noch  5  zu  mengen.  Entfpricht  dem  ahn. 
&  und  wird  auch  vor  ng^  Id  (oder  11  ßatt  Id)  fogar 
vor  rd  (welches  im  altn.  kurzes  a  behält)  für  das  kurze 
a  gefetzt :  läng  (longhs^  gang  (iter)  ftäng  (pertica)  mango 
(plures)  (änger  (anxietaa)  alder  (aetas)  bald  (fortls)  vilda 
(iraperare)  halla  (teuere)  fälla  (plicare)  hSird  (dnrus)  gard 
(praedium)  etc.  angetroffen;  fehlerhaft  (chreiben  ei- 
nige: long,  gong,  hold,  (umgekehrt  unrichtig  andere 
ä  fiatt  o,  6  z.  b.  fälf  f.  golf  pavimentum,  fagel  £  fd- 
gel,  aviö  dan  f.  d&n,  fragor).  Dagegen  gilt  vor  den 
übrigen  Verbindungen,   die  im  altn.  &  fordern  (f.  286.) 
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wieder  lmne$  t,  vgk  kriink  (aegar)  hals,  balm,  half, 
nau  (nox)  etc.  aa  (Iraba)  gas  (anfer)  begehen  aber.  Qie 
öbrigon  ftlle  wie  ar  (annue)  lata  (fiqere)  fprak  (lingua)  etc, 
bellen  lieh  aUentbalben.  ,     . 

(£])  beßeht  dem  laut  nach  imr;  in  f^hr  wenigen 
»  Wörtern  und  wird  dasn  ej  gefchrieben,  frh^int  auch 
blo/?e  aufldfong  dea  org.  g;  vgl.  ej  (non)  nej  (mintnie) 
ahn.  el  (eigi)  >nei.  Inlautend  etwan  in  fejd  (pngna;  deja 
(minlAra,  femina)  *)  dejliff  (formofna)  lejon  (^leo)  ander- 
wärts  degelig,  d8|elig  geicbrieben  etc. 

(lÄ)  eigentlich  im  einsigen  iag  (ego)  vorfanden, 
wird  aber  jag  (d.  i.  jag)  i^efchriebeti  und  den  organ.  j  in 
}i  (imo)  jäga  (venari)  gleichgeftelU«  Von  der  entwicke- 
long  dea  diphth.  ia  auali,  e  fagleicb  m^hr  beim  ie^  iä. 

(f£.,  lAE)  jetzt  allgemein  je«  ja  ft.  ie,  iä  gefchrie- 
ben;  der  wecbfel  zwifchen  e  und  fi  xaxxfl  ganz  wie  f.  (46. 
beurtheilt  werden,  es  ift  wirklicj;^  einerlei ,  ob  man 
hjelm;  hjerta,  jem,  jemn  oder  h^älm  eic.  fchreibe; 
gleichförmig  Tollte  man  nur  eins  oder  da»  andere  an* 
nehmen,  in  gedruckten  neueren  gedichten  lefe  ich  hjc^ta: 
fmärta,  orällar :  f|elUr  etc.  Der  aceent  tuht  ohne  zwei* 
fal  auf  dem  e,  hierta,  lern  und  i  kttngt  vor,  *fa  da^ 
es  anlautend  freilich  entfchiednen  jot-laut  annimmit 
ob  dierer  früherhin  auch  in  fjell,  bjelm  etc.  vorhanden 
war,  bezweifle  ich,  mit  verw^ifong  aufhoben  f.  297.  522. 
folge  indelTen  dem  rchreibegebraucb.  Vermuthlich'  wa>« 
ren  alle  je^  ja  In  früherer  zeit  ja^  welches  blo^  in  jag 
(altn.  £k,  nicht  einmahl  iak)  fortdauerte;  hjarta,  hjahn 
Idiwächten  Geh  allmählig  in  hjerta,  hfelm  ab;  umlaut . 
fcheint  hierbei  au^^er  dem  fpiel.  Der  entrpning  diefea 
{ai  je»  jS  aus  altem  i,  6  ift  wie  im  altnord.  darzulegen, 
ereignet  6ch  mithin  1)  und  hauptfächllth  vor  den  liquid 
denverbindnngen :  fjell' (möna)  hjerne  (cerebram)  ftjeimt 
(fidnt)  djerf  (audax]  fjerta  (pedere)  hjelp  (auxilium) 
mjelte  (lien)  etc.  In  einigen  bleibt  e  oder  ü,  als:  fmärta 
(^lor)  dvärg  (nanus)  berg  (mons)  verpa  (ovum  ponere). 
i)  vor  1.  r.  f.  d.  t.  g.  k,  folglich  nach  allgemeinem 
tnindratz  mit  unorgan.  längerung  des  e,  ä  in  £,  x  als: 
i\t\  (phoca)  (kjxl  (ratio)  kjxr  (carus)  tjxra  (pix)  jxmn 
(L  jattn  aequaUs)  fjxder  (pluma)  fjxt  (veftigium)  Qxk  (fto- 

*)  Woraat  lioh  f.  S55.  note  hUfdige  erklirt»  et  bedentet: 
panit  dirpinfatriz,  hrgitrix;  Udy  ift  brotfraa,  brouütg«« 
berin,  wie  die  Sckwedeh  nojölkdeja  (milohaofgebende 
dieoerio^  tat  fetzea,  vgl.  ihre  v«  deja.        *  < 
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lidtts)  eic.  man  därfte  ebenTTobl  (kjil»  Itjer,  ]tmm 
Tetzen. —  Ansnahmsweife  begegnet  j«  (\&)  dem  tltki»  117, 
namentlich  in  tjina  ((ervire)  ahn.  ^i6na«  tvelchea  t)Oai 
nach  der  analogie  von  hjön  (famlliarie)  helfen  follie» 

(10)  gefchiieben  jo  entfpricbt  f^hwankend  dem  altn. 
16,  i5  nnd  7.  vgl.  hj&n  (altn.  hiön)  hjort  (altn.  hiörtr) 
jord  (altn.  iördh)  tjDck  (ahn.  j^ckr)  gjorda  (oingere, 
altn.  gyrda,  girda)  fkjorta  (induQnmt  ahn«  ikTTta«  (kiria) 

*  zuweilen  rückfimlaot,   alt:   gjcira  ^(facere)   praet.  gjorde. 

(I0£)  gefchrieben /(? ,  parallel  dem  altn.  id,  als  mjal 

(far)  mjoed  (mulfom)  mjölk  (lac,.vgl.  oben  ^198.)  nicht 

dem  ahn.   io^  ausg.  fjoe  (lacna);   in   kjcan  (genna)  dem 

altn.  kyn. 

(lU)  gerchr.  jEi,^  dem  ahn.  io  gleich;  in  den  moifften 
fällen  Avird  jiii  anzunehmen  fejn;  beifpiele:  fjonga  (ca- 
nere)  fj&da  (coqaere)  Xpjdt  (coJpis)  Ijftd  (lox)  bjQl  (rou) 
fjftk  (aeger)  etc.    '     ^ 

(0£)  entw.  knrzea  ö ,  oder  langes  tt  •  in  ^beiden  fftl« 
len  nachtheiliger  «af.  flu/T  ▼erfchiedner  org.  laute«  Daa 
feltnere  kurze  5  entrpricht  1)  dem  ahn.  e»  hochd.  10  in 
höh  (tennit)  föU  (cacidit)  högg  (caecidit).  s)  dem  ahn. 
Xk  in  ftödd  (Cuhua).  s)  dem  ahn.  oe  in  född  (genitua) 
fötter  (pedes).  4)  dem  alto.  7  in  dörr  (janua)  törna«  fpina« 
^yrnir).  %)  dem  ahn.  au  in  böd  (auuimnns).  ^)  dfm 
id  in  bröft  (paoins)  oder  haben  beide  letztere  langes  a1 
Das  häufige  cb  hingegen  1)  dem  ahn»  <^  in  kapa  (emere) 
hak  (acdpiter)  goet  (fudir)  bad  (obtulit)  dad  (mors) 
iega  (oculns)  bcen  (faha)  etc.  a)  delTen  umlaut  ey  in 
bcera  (andire)  csra  (auria)  rana  (experiri)  etc.  hierher  na- 
mentlich auch  ce  (infnla)  m<t  (virgo)  ha  (foenom)  des 
(mori).  $)  dem  ahn.  ce  (umlaut  des  &)  in:  doma  (fu- 
dicare)  boen  ( Votum)  hoena  (galUna)  fceda  (gignere)  bäte 
(rouicta)  fat  (dulcia)  etc.  In  dielen  dreien  fällen  org« 
länge«,  in  den    folgenden  tMoorg.   längerung   der  kürae: 

.  4)  rz  altn.  5  (umlant  des  a)  hoer  (linum).  $)  3:  altn.  7 
(umlaut  des  u)  bcelja  (unda)  foelja  (fequi)  barja  (iod- 
pere)  (cener  (filii)  foere  (altn.  fyrh)  beer  (ventus  fereoa» 
ahn.  bir  oder  byr).  6)  zz  altn.  o  in .  foer  (praep.)  — 
Muthmaj9lich  nnterfcbieden  fich  im  ahfchwed.  fo  ver- 
fchiedne  laute  noch  dnrch  die  ausfprache,  heute  fttm- 
men  fie  völlig  zufammen  nnd  den  dichtem  reimt  %,h» 
boener  (preces)  auf  faaer  (filii)  fotm  (margo)  auf  beram 
(laus)  fest  (dulcis)  auf  fkoet  (jaculatus  eß)  da  doch  ahn. 
weder  boenir  :  fyniri  noch  mittelh,  (oum  :  mom^  f ao3  : 
fchdS  pAlTen. 
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(OEI)  wird  b\f  analog  dem  t\l  gefchrieben  md  ent- 
fpiingt  aadi  meiftepa  ans  ög,  ceg«  als;  näja  (contenmm 
tfa)  bttja  (flectere)  drceja  (tardare)  baja  (efferre).  T^oja 
(pephim)  etc.  Sutt  hajd  (emiuentia)  frccjd  (laetitia) 
lebrieb  man  früher  hcegd,  (rcegd. 

Sehlußbem:  i)  die  Tchwed.  fpracbe«  im  gegenf^ts 
snr  bochd.  und  altn. »  befirzt  aniFallend  wenig  (aus  ver* 
fdiiednen  toc.  zofammengerelste)  diphthongen  und  hat 
(gleich  der  nied^d. »  znroahl  niederfächf.)  die  früheren 
an,  ei  in  dehnlaute  (oe,  i)  irerdicbtft;  die  häußgen  je» 
i^f  jo»  j5*  ja  lauten  gleichfalls  ondiphthangifch  und  rei- 
men  auf  ^,  x»  &,  &«  als:  Ijiüs»  fpifit.  jord  auf  bös»  6r, 
ord  während  das  alfh,  fpio^  den  ton  auf  i  hat.  Die 
gotb.  Geben  längen  ^f.  242.)  find  hier:  i»  6»  {^»  g«  a,  t» 
jft.  Hieraus  ergibt  fich  eine  ge-wÜTe  Weichheit,  welche 
a|>er  durch  voDcönigkeit  der  einfachen  laute,  namentlich 
des  a  und  o  in  flescionen«  vermindert  wird.  2)  der  i/m« 
laut  ift  vorhanden,  doch  verworrener,  als  im  ahn.  Die 
fiexion  i  oder  e,  das  früheres  i  >yar^  ivandeh  a  in  e,  ft 
(man,  mennifka;  band,  bändet)  o  in  ö  (törne,  fpina)  it 
in  7  ^guU,  gjllen)  6  in  ce  (.fdn,  faner)  ü  in  ^  (rAm, 
i^ma) ;  dagegen  lautet  ft  nicht  um  und  a  vertritt  fowohl 
an  als  denen  nmlaut  ey.  Der  durch  u  erregte  umlaut 
des  a  in  ö,(r.soo.)  iß  abgeftorben,  ft  allr,  öll,  öUu  gilt 
aller,  all,  allo;  ft.  h5nd,  handar,  faga,  fögur  gilt  band, 
hands,  fagar  fagor.  Spurweffe  hat  er  fich  gleichv^obl 
des  Worts  bemSchtigt  und  iS^t  dann  keinen  rückuml. 
zu,  vgl.  beer  (linum)  namentlich  viele  fchwed.  jö,  joe» 
als  bjöm,  bjöms  mit  dem  altn.  blörn,  biamar.  Ana 
hidrtr  (cervus)  gen.  hiartar,  pl.  birtlr  wurde  hjort,  bjortSt 
hfortar;  ans  ftiöldr,  flcialdar,  fkildir  (clypeus)  ab^r  mit 
«mlantsform  ikjöld  ,  Ikjölds,  ikjölder;  aus  biarta,  hiörta 
(cor)  mit  rücknmlautsform  hjarta  (abgefchwächt  hjerta, 
hjlrta).  Dreierlei  wege  ßatt  des  einen  organifcben. '-~ 
3)  adimllation ,  anlehnung  und  fyncope  erfordern  noch 
mheres  ftudium.  Ich  erwähne  hier  blo^  einer  auffallen- 
den, im  fchTred.  und  diu.  durchgedrungenen  aphSreff, 
mmlich  die  häufige  praep.  pH  entfpringt  aus  dem  ahn. 
Qppi  (d.  h.  opp*l)  ichwedl  nppä»  ift  folglich  das  altb. 
«lu  (Af-an). 

Sdhufedifche  confonanUfU  ' 
Allgemein:   1)  wie  im  ahn.   befieht  media  In  den 
^ioilmtfil^  .a).^^*1^^    ^^^^   geminata,  als;   fall   (caC«a) 
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narr  (Iknltos)  läpp  (cento)  natt  (rtox)  udd  (ctifpia)  viff 
(certufi)  l&ock  (hircns)  Sgg  (oviim);  blq^  m  und  n  geltea 
für  mm,  nn,  z.  b.  fem.  (quinque)  ram  (anguia)  ratn 
(onlt)*  kan  (poteft)  man  (vir)  da  doch  femm«  ramm« 
famih ,  kann ,  mann  gefprochen  wird.  In  einiget  wör» 
/  tern  (lebt  auch  nn  gefchrieben»  z*  b.  brunn  (pnteua) 
Tielleicbt  zur  unterfcheidung  von  brAn  (fnrcaa).  5)  ua* 
org.  gemlnatioiif  dadurch  on  kurzung  langer  vocale  hat 
noch  mehr  als  im  neuh.  zugenommen«  vgl.  rum»  rnm- 
met,  (locud)  rem»  remmar  (lorum)  himmel  (coelum) 
famman  (con-)  mit  dem  ahn.  rüm,  r6mir«  himinn,  (a. 
'  man  etc^  Heute  fchreibt  man  fogar  lopp  (curfna)  (kepp 
(navis)  fknroma  (fpumare)  vattn  (aqua)  ecc.  tto  Vor  hun» 
dert  Jahren  noch  (kep,  flkuma»  vatn,  vermüthlicb  aber 
mit  gefprochnem  kurzem  voc.  gefchrieben  Avnrde.  Man 
halte  tili  (praep.)  brott  (calpa)  dömma  (judtcare) 
komma  (venire)  vänner  (amici)  blomma  (flot)  lott  (fora) 
fvett  (fudor)  tecken  (Ggnum)  zum  altn.  til,  dama,  brotf 
koma»  vinir«  blomi»  blutr»  fveitit  teikn.  Oaa  tt  in 
kortt  (brevia)  Toll  den  kurzen  voc.  anzeigen,  während 
€B  in  Gk,  lett  etc.  organ.  grund  hatte;  Botin  fchreibt 
dafifir  korrt,  findet  aber  mit  recht  keine  nachahmer^ 
bej(7er  wäre  kort,  dagegen  ftdrt  (magnum)  zum  auadruck 
der  wirklichen  länge* 

(L.  M.  N.  R.)    liquida: 

Die  anlaute  I.  n.  r.  bezeichnen  auch  daa  ahn.  hL 
hn.  hr;  dagegen  dauert  hv  und  txr  wie  im  fächf.  nna 
goth.  (altn.  j)  nicht  aber  vi.  fondern  1.  —  Daa  in  -  und 
auah  n  fällt,  wie  im.  altn.  (f.  509.),  weg,  auch  die  r  und 
f.  verhalten  ßch  ebenfo:  b^r  (bacca)  .b^re  (lepoa),  vlrfi 
(eflfe)  off  (iiobis)  vär  (nofter)  gn  bekommt  die  uafale  anf* 
fprache  ngn^  ala  bägi^i  (fepea)  räga  (pluvia)  vagn  (currD8)etC 
lauten  hängn,  vangn  (vgl.  oben  f.  2^9.)*  -*  Wechfei  zwi- 
JTchen  //  und  /<£«  vgl.  hylla  (fpondere  fidem)  gyllen  (anreua) 
hälla  (teuere)  fälla  (plicare)  fällan  (raro)  kall  (frigidua)  qvell 
(vefper)  villa  (error)  aber  vil^  (furena)  huld  (tideaj  gni4 
(aurnm)  bald  (fortia)  etc.;  deagi.  zwifchen  nn  und  nd^ 
ala:  fanner  (verus)  finne  (mena)  funnan  (meridiea)  aber 
kind  (maxilU)  tand  (dena)  etc.;  zwifchen  rr  und  rni 
fjerre  (procql)  ftjerna  (ftella);  zwifchen  mn^  und  iwfe. 
ftatt  lam,  kam,  humla  (fprich  lamm,  kämm,  hummla) 
gammel,  nemlig  (videlicet,  fpr.  nemmlig)  "wurde  vorigea 
jahrh.  noch  oft  lamb.  kamb,  humbla,  gambel,  nemblig 
gefchrieben ;  mp  wecnfelt  nicht  mit  mm :  fvamp  Xiun" 
gpm)  kamp  (pugna)  Oamp  ^ndea)  hamp  (altn.  faanpr)^'^ 
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AUgem^in  mn  ftttt  dea  altn.  fn.  in  t  hamn  (portua)  fahm 
(amplexua)  namn  (nomen)    hSmn   (vindieta)  jemn  (ae- 

JIQqb)  einne  (matei^ies)  remna  (hifcere)  ßemna  (coi^cio) 
ömn  (foinniie) ;  ahTchwed.  mpn:  hampn»  etnpne,  ßempnt; 
—  mji  in  komft  (advehtaa)  und  blomßer  (floa)  ^vooiit 
daa  angeir.  blöfma,  blößma,  eng).  blolTom  su  verglei* 
eben.  —  Aflimiliartea  11  in  frilla  (pellex)  bröllop  (nu|^tiae) 
ft.  fndla,  brftdlop  etc.    ^ 

(P.  B*  F.  V.;  labiahs. 

Wenig  vom  altn.  abweichend.  Der  analaut  f  Avird 
inlaatend,  wenn  vocal  darauf  folgti  zn  fv,  alfo  1)  zwi- 
fchen  zwei  vocalen:  bafva  (habere)  ßftf,  ßftfvelfe  (r^l- 
laba)  Afvel  (foboles)  l^fva  (viyere)  gr^fve  (comes)  yxfva 
(texere)  oefva  (exercere)  gifva  (dare)  drifva  (trudere) 
rafra  (rapere)  hftfvud  (caput)  djäfvnl  (diabolua)  fjelf, 
fjeifven  (ipfe)  etc.  2)  »wifcben  liq.  und  voc.  ikelfva 
(tremere)  helfvete  (orcue)  verfva  (expedire)  fperf ,  fperf- 
ven  ;  paffer)  ulf»  ulfven  (Inpus)  etc.  Ohne  zweifei  niil- 
demng  des  härteren  aualauts  f«  diefe»  fv.  alfo  dem  facht, 
bh  nml  ahh.  v  zu.  veirgleichen.  Mit  unrecht  fcheint 
aber  heute  auch  dem  autlant  mildere  labialis  eigen, 
wenigßens  will  Botin  p.  27-  af«  gaf,  fparf  wie  av»  gav, 
fparv  lefen«  alsdann  vhxrde  man  ohne  abwechfelnng  in- 
lautend häfa,  ikelfa  fetzen  können.  —  Die  fpirans  v. 
wurde  bisher  unnöthig  durch  6^§  hochd.  w.  bezeichnet 
und  noch  heutzutage  bedient  man  fich  diefes  w.  für 
den  drück  mit  deutfchen  lettern,  feit  der  zunehmenden 
«inführung  lateinifcher  hingegen  richtig^  des  einfachen 
▼  ;  die  hocbd.  niederl.  und  engl,  mundart  bedürfen  das 
doppelte  w,  -weil  fie  ein  davon  verfchiednea  v  befitzen.  — 
Daa  im  altn.  Anlaut  vortretende  v  (oben  f.  312.)  mangelt 
faß  gänzlich  •  fpotweife  ßeckt  es  in  dem  auslautenden  f 
fparf  oder  fperf  (paffer,  altn.  fpörr,  fpörvar).  — -  pp  und 
bb  find  beide  häufig  und  organifch;  ff  iß  feiten  und  un- 
org.  in  Wörtern,  die  man  aus  dem  hoehd.  entlehme« 
s.  b.  träffa  (attingere)  ßrafia  (punire)  offier  (facrifieium) 
ikaiFa  (curare);    deren  einige  die    fprache  felbß  in  org. 

Seßalt  befa^?,  nur  mit  andrer  bedeutung,  namentlich 
räpa  (ferire)  (kapa  (creare)  und  das  hochd«  ßrafen  würde 
ein  fchwed.  ßrapa  fordern.  Die  fehlerhafte  fchreibung 
ift  ßatt  ft  (gifl^,  luiFt)  meidet  man  jetzo.  —  Zur  ver- 
gleichung  mit  f.  216.  z^o.  276.  hier  di«  wichtigßen  an- 
bute  vrt  vrak  (efecta  maris)  vra  (angulus)  vrni  (ulula« 
tus)  vräng  (perverfuf)  vrzka  (ejicere)  vrfed  (irattts). 
VTcog)»  (pcrvertere)  vrenik  (equus  admiff.)  vrftt  ((eptum) 
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vridt  (torquere).  —  Sratt  des  altn.  pt.  tUenttulben  fti 
fitU  fn  aber  mn\  fs  in  r^fa  (Canire). 

(T.  D.  S.)  linguales. 

Nachtheillg  verfch windet  die  afp.  und  swar  i)  das 
antautendo  ahn.  ^  wird  znr  ten.  folglich  begegnen  fich 
2.  b.'tnnga  (lingna)  nod  tung  (gravis)  altn.  lÜQgav  )>üngT; 
til,  tili  (praep.)  und  tilja  (afer)  akn.  til»  ^Ija  etc.  flier- 
llach entfpricht  daa  anlantende  Fchwed.  t.  bald  dem 
hocbd.  d  (tingf  canfa;  tiftel«  carduna;  tj^na,  Tervire) 
bald  dem  s  (Und»  dena;  töm,  vacnna;  twiß«  lia).  a) 
Sn  pronom«  und  partikelformen  hatte  fich  das  org.  th» 
länger  be\Cahrt »  noch  itn  vorigen  jahrh.  fchrieb  man 
bäuBg:  then  (iile)  ihit  (illnc)  tha  (ibi)  tby  (eo,  enim) 
thft  (tn)i  heutzutage  aber  gtelcbfalla  t^  f»  tb^  nnd  In 
den  übrigen  die  med.  als:  den,  dit,  da»  dfit  dig,  detta« 
d^ra.'  3)  das  in  -  und  an6l.  altn.  dh  ift  durchgängig  snr 
med.  geworden,  als:  ^d  (facramentum)  jord  (terra)  gdd 
(bonus)  väda  (tranfire)  etc.  ~-  Die  ahn.  ten»  nnd  med« 
bleiben  auch  im  fchwed.  an  -  in-  auslautend »  als:  tum 
(manfuetus)  lata  (filiere)  dag  (di«s)  blind  (coecus)  alder 
(aetas)  etc.      Ebenfo    unTerindert  beßeht  die  fpirans  t^ 

^zvißtt  den  gewöhnlichen  folgende  beifpiele:  bATa  (ver- 
berare)  br&fa  (ßruea  ignis)  dfifa  (libidinari)  dvas  (Oupor) 
nra  (hovrere)  bis  (fuffrago}  mk^  (parcus)  mlfa  (Indnl* 
gere  tibi)  rlfa  (furere)  vfifa  (merges  Cegetls)  ^a  (trabs) 
bläfa  (Bare)  fräfa  (ßridere)  gaa  (anfer)  las  (fera)  mas 
(mergus)  nxfe  (nafus)  naes  (iflhmus)  hvaefa  (fibiUre)  Tusfa 
c(increpare)  glfts  (rarus)  rSfe  (gigas)  glifa  (ridere)  lifa  (le> 
Tare)  ris  (virga)  yifna  (marceicere)  n6s  (nares)  r&fa  (lau<> 
flare)  os  (foetor)  oefa  (hanrire)  dces  (acervus)  gos  (go* 
bis)  brAfa  (aeßuare)  büfe  (fpectrum)  düs  (ßrepitus)  h^fa 
(domo  recipere)  ryTa  (horrere)  Ijus  (lux)  kjufa  (fafcinare) 
v.  a.  m.  Diefe  fpirans  erfchemt  häufig  in  ableitenden 
bedungen  4ier  nomine  und  verba,  z.  b,  gumfe  (ariea) 
rakelfe  (thus)  gamfa  (lafcivire)  gramfa  (rapere)  r^nfa 
(purgare)  h^lfa  (falutare)  etc«  wo  kein,  org.  verbnndenfs 
;mij«   Tondern  contfaction   vorliegt  (vgL  f.  508.)    aas  ga- 

'  iDife^  gum'fe;  namentlich  gehört  hierher  die  eigene  ad), 
form  auf  -fe^  als:  enfe  (concora)  dogfe  (utilis^  härmte 
(iratus)  forgfe  (trißis)  angfe  (anxius)gängre  (currens)  varfe 
(certior  factüa)  etc.  —  z  wird  heute  nirgends  gefchne* 
beu  und  auch  in  der  pafliren   form  mit  f.  ausgedrückt. 

Im  vorigen  jahrh.  war   tz  für  ts  ip  den  genitiven  hjer« 

tat«  (tc.  biäachlidi;  jetzt  gilt  nur  das  be/(erf  hjeiuts.  — * 


Digitized 


by  Google 


I.  fchöiäifcJie  confonanUn.  linguales,  guttut.     C55 

Gemhnettt^  tt  i)  r:  titn.  n  in  ikatit   halt,  hlttt  etc. 
%y€t  fnxhtin  nait«  rStt,  lett«  tett  (rplflut,  hochd.  dicht)  etc. 
3)  U  (ttr  nt  iii  mittt  ditt,   fitt«  ett  etc.   dagegen  bleibt 
▼inter  (hiema)   niantel  (pallinm).      In  den  pait.  praet.  . 
ftebt  gftlet  f.  gilent  (oben  T.  507.  318.)  ebenro  lltet,  trö- 
get etc.  vgl.   Botin  p.  iin     4)  nnorg.   tt  för    t   in  den 
netitrie  blait.  hätt^   n^t    (vgl.  f.  319.).    s)  nnorg.  für  t 
In  bitter  ^amama)—  dd  nnd  Jf  yvie  im  altn.;  letzterea 
nicht  (vne  in  vielen  drucken  dea  17.  18.  jahrh.)   mit 
kochd.  ß  zu  Tcbreiben.  —  Die  Verbindungen  find  fp.ß. 
fk;  beiipiele:  raf|>  (Hnba)  lefp  (blaefu«)  gefpa    (ofcitare) 
wifp  <pemcnln«)  "lifpa  (mmpere)  brafk  (pompa)  da(ka 
(verberare)  lafka  (congeries)  lefka  (eitingnere)  beflc  (ama- 
nia)  fiika  (cardnelis,  hochd.  zeißg)  hrufk  (cartilago)  S(ka  ^ 
(poTcere)  etc.    Ni^ht  diea  in  - 1  aber  daa  anlautende  Jk 
ift  vor   den  weichen   vocalen    wie  ein   hochd.  feh  zu 
fprechen»  ft.b.  fldljat    fkynda,  fkxl^  fk^   liea    Tcbilja, 
fchynda,  fchxl,   fchto;    vor  den   harten   voc^lautet  ea 
naturlich.    Beide  laute  wechfeln  oft  in  demfelben  'wort, 
2.  b.  Ikarp  u^d  ikSrpa  Uea  ikarp,  fchärpa.    dt  im  neutr.^ 
der  ad|.  anf  d  h&nfig,  s.  b.  g6dt«  bltdi,  fändt  (miffnm) 
ondi  (malum),  fteht  für  gäd't,  blid*t  etc.»  ift  alfo  keine 
wahre  Verbindung  und  wie  blo^ea  t  auazurprechen» 

(K.  G.  CH.  J.  Ö.  Q,  X.)  gutturales. 

'In  diefer  lautreihe  ift  verrduedne«  eigenthümllche 
för  die  anafprache  und  mifchnng  der  fiufen  zu  merken. 
1)  die  anlautende  ten.  ift  unrein  vor  e,  i,  y,  8,  5,  &,  i,  p. 
fat9  oe,  ja,  |e,  jo,  )u;  wie  fie  aber  eigentlich  laute,  nn- 
ßdMr,  da  die  grammatiker  abweichendje  anskunft  geben, 
Botin  p.  28.  44.  $$•  nimtnt  ij  an  und  -will  die  geichrie- 
benen  kdk,  (maxiUa)  kil  (cnneua)  kjfT  (orculum)  kitr 
(carua)  kon  (genua)  wie  tj4k»  tjllf  tjyff,  tjcr,  tjcen  aua« 
gefprochen  wi^en;  blojffes  t  hingegen  vor  den  diphth. 
fä,  je,  jo,  ju,  als:  kjortd  (tunica)  kjufa  (incantare)  lies : 
tfortel,  tjufa.  Rafk  (angelf.  fpr.  p.  8.)  behauptet  die  här- 
tere anafprache  tfck^  Heft  alfo  tfchik,  tfchil  etc.  wel^ 
ckea  ganz  zu  dem  engl  auch  in  die  fchrift  übergegan- 

ßnen  ch  ftatt  k  ftimmle  *).    In  fchwed.  büchern  wech- 
[t  die  fchreibung  kaeder,  kjgederp  t jeder  (tetiao  gallua 


*)  Hat  ich  illvShlig  nn^  erfi  im  ItuCa  das  verwiebanen 
J4brh.«der  Itut  «at  kj  in  ij»  i/o&  gefoblrft?  Sthlftadt  lieft 
k%fl%  ««wia  kjifla,''  TTeldnitii  «'wie  kjifta.  faft  tjiftt.'' 
Viallaiaht  Üna  «ii«  boehdU  btaeiehnapg  takifta  aabar« 
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filv.)  imd  hier  fcheint  nach  dem  id.  fidr  (l^opne  mM 
bei  Biörn)  letzteret  richtig,  beweift  aber  die  gletcbheit 
der  laate  1^«  und  tj«.  Zufolge  diefer  tchwed.  ttsgel  ha- 
ben wnrzel  und  ableitung  -deffelben  worta  bald  kehl-» 
bald  zungenauafprache,  z.b.  kam  (pecien)  kämran  (peaere) 
kär  (vaa)  kxril  (vafculum)  Hea:   kamiii,  tjämma;   kÄr, 

^l^ril.  2)  in*  und  auslautend  behält  k  immer  reinen 

laut«  s.  b.  in  hake  (uncuay  ßocken  (truncua;,  obgleich 
landfcbaftlich  ebenfalls  hatje,  ßocijcn  getprocben  wird 
(Botin  p.  21.)  —  5)  die  in-,  und  aual.  ten.  bat  (ich  je- 
doch in  verfchiedencn  fehr  gangbaren  wftrtern  in  med. 
Terweicht,  dahin  di,e  pron.  jag,  mig,  dig,  fig,  nagon  (altn. 
&i^  mik,  |>ik,  ük,  nockr)  die  adj.  bildungen  -üg  (audi 
ifländ.  fchon  -ligr,  ft.  -lil^r,  Ra(k.  J.  371.)  piga  (virgo» 
altn.  pika)  und  das  verb.  täga  <altn.  tak«).  Andere,  org. 
völlig  gleiche»  behalten  k,  als:  fi^k.fllkerf  b&k  (pone. 
poft)  b&k  (über)  fotka  (qnaerere)  etc.  (vgl.  unten  die  ver- 
bind, gt^)  Im  ahfchwed.  galt  notb  j.ak.  mik,  fik  etc.— 
4)  vor  denfelben  weichen  vocälen»'  die  das  anl.  k  in  tj 
wandeln,  ift  nun  auch  das  anl.  g.  wiel  aussufprechen 
(nicht  gj,  wie  das  altn»  in  gleichem  falU  oben  Lizi^ 
man  lefe  alfo  genom  (per)  gill  (vegetus)  gfci,  (capra) 
gälla  (fonare)  gak  (cuculus)  jfenom«  jill,  jÄt,'jälla,  jak. 
Vor  je,  ja,  jo,  ju  v^ird  g  gar  nicht  gehört,  z.b.  gi&rn, 
gjara-,  gjuta  fprich:  jäm,  jara,"  jnta,  daher  in  folchen 
Wörtern  die  (chreibung  fchwankt,  weil  man  j  fetzen 
oder  weglasen  kann,  ohne  die  ausfprache  zu  findern» 
a!s :  gjara  oder  gcera,  gak  oder  gjoek.  Vor^den  harten  voc 
behält  g  feinen  natürlichen  laut  uiid  wie  beim  k  wech- 
feln  beide  laute  in  den  nämlichen  Wörtern ,  a.  b.  gifva, 
gSf;  gttld,  gyllen,  lies:  jifva,  gaf;  guld,  jyllen.  —  5)  in-. 
und  ausl.  behält  g  den.  laut  der  reinen  med. ,  z.  b^  In 
däg,  dägen  (nicht  däj,  dftjen)  p}ga  (tirgo)  hfellg  (fancios); 
doch  mit  einigen  ausnahmen  a)  nach  r  und  1  lautet  es 
wiederum),  als  belg  (follis)  berg  (mons)  beige  (fanctns) 
lies:  bei),  berj,  helje,  vgl.  die  praet.  fktljde,  foeljde  v<m 
iktija,  fcelja  etc.  ß)  im  neutr.  der  adj.  auf  ~lig  wie  k 
(Botin  p.28.  4S0  alfo  hMigt,  r&ligt  1.  hglikt;  nicht  aber 
jn  a4j*  niit  wnrzelhaftem  g  z.  b,  ftügt  (callidum)  ^o  es 
rein  auazufprechea.  r-^  6)  ch  findet  fich  (au/er  chriften, 
chridall)  heutzutage  nur  in  den  partikeln  ach  und  oeh^ 
.welche  man  gleichwohl  ack,  ock  ausfpricht  und  fo 
fchreiben  follte;  unterfchied  zwifchen  och  (et)  und  ock* 
ockfä  fetiam)  iß  eingebildet  und  nnorganifch .  6k  (ja* 
gum)  fcheidet  üch  aber  durch  feine  nunmehrige  länge. 
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UrfpTfhiglfoh  war  diea  verhXItnte  gerade  tiiDgeKebrt» 
nSmlicb  aJtn.  ok  (jogum)  kurz  »<  6k  ab^r  lang  (n  atik% 
freilich  ohne  ton  und  darum  ok  gefchrieben,  vgl/ das 
nittelb.  jocb  und  oucb.  —  Früherbfn  pflegte  man  ft. 
der  verbind,  kt  bäufig  cht  zn  fetsen,  ala  fracbfa  (timere) 
dichta  (concinnare)  eto.;  beme  frukta,  dikta:  — *  7)  ;  ift 
in  'der  fchAved.  fcbreibung  Tebr  beliebt  ci)  org.  atilant  ia 
jl  (imO)  jäga  (venari)  ß^  an  -  und  inlautend  in  ja ,  lei^ 
jo,  ja«  jöf  ju,  die  darcb  entfcbieden  confonantirche  aua- 
fprache  dea  j  und  betonung  dea  folgenden  «,  e,  o,,S,  ö,  11 
eigentlich  aufboren-  dipbtboiigen  ^u  Xeyo.  J>aher  auch» 
wie  fchon  bemerkt,  jord,  Ijüf  genau:  ord/  üf  (bubo> 
reimenf.  In  tieftonigen  und  tonlofen  filben  fcbwindet  j^ 
zuweilen  in  auefpracbe  Und  fcbreibung  z.  b.  mfinnHkii' 
(homo)  früher  männifkja»  mennifkja.  f)  felbft  auslautend 
nach  vocal ,  oder  in  -  und  atisl.  zwifcnen  zweih  confo^ 
nanten  wird  j  gefcbi4eben,  der  allgetaeSnen  anficht  ron 
der  natur  diefes  conf.  ztrwider,  ale:  tief  (non)  keiU 
fctljde  nnp.  und  praet.  Ton  faija  (feqbi);  g  nach  1»  t 
lautet  ^vie  j.-  ^)  nad)  af^lautendem  f  h4t  f*  die  ausfpmdie 
dea  franzi^f.  j ,  mit  andern  Worten  der  anlaut  fj  die  dea 
hochd.  fch,  als:  ^ette»  fjü,  Qa^i  liea:  fcbette,  fcfaft, 
fcbxl.  -—  8)  die  fpirana  h  braucht  der  Sebwedo  (feit 
daa  fairche  defanzeichen  h  äbgefchafft  iß)-  lediglich  an- 
lautend und  fpricht  fie  vor  den  halbvocalen  j,  v  gar 
nicht  aua»  To  dnß  bvalT  (acntna)  hvite  (triticum)  bjerta» 
hj^lm  :  vaOr«  v^te»  jerta,  jelm  lauten;  in  allen  übrigen 
fsllen  klingt  h  wie  das  hochd.  Ohne  zweifel  w^ar  im 
altfchwed.  daa  h  noch  vor  j  und  v  laut^bar.  —  9)  die 
gem.  kk  wird  ck  gefchrieben,  beides  ck  und  gg  kom-' 
men  vor  und  behalten  ganz  ihre  natürliche  auafprache' 
(weH  die  abweichende  des  k  und  g  vor  weichem  vocal 
nur  anlautend  gilt).  <^  10}  man  fcbreibt  qv »  nicht  Ar; 
X  wie  im  ahn.»  z.  b.  fax«  lax,  vax  etc.;  einigemahl  er. 
fcheint  ff  iil  böffa  (pyxis)  welches  aua  dem  niederd.  ent- 
lehnt fcheint.  11)  tadelhafte  unficherhei^  in  fcbreibung 
der  Verbindungen  gt^kt.  Dem  miftelh.  ht  Tollte  aller. 
wäru  tt  entfprechen,  Ich  finde  aber  neben  natt  (nox) 
ätta  (octo)  9tt  (genus)  rett  (jus)  lett  (levis)  etc.  makt 
(potentia)  akta  (aeßimare)  dikta  (dictare)  und  fchwan- 
kend  gefehrieben  magt«  agta,  digta«  (o  wie  rigtig  (rectus) 
I^gte  (leniter)  Sgtenfkap  (conjngium)  hngte  (attnlit) 
vigt  (pondus)  etc.  Ähnliche  fehler  im  ifländ.  (Raflc 
P.  294*)  Im  neutr.  der  adj.  auf  g  ift  dagegen  gt  voll« 
kommen  richtig. 
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ScUußbmnBrkungmi.  i>  dte  fchwod.  aotCpricii« 
▼emtengt  viele»  in  der  fchrifi  noch  gefchiedene  wöner» 
namentUch  die  anlfut^  Aw.  fj;  gjo.  bjo.  jo;  kä,  tjä  etc.; 
fo  finä  fjxl  (anima)  fkxl  (ratio);  gjord  (cingulum)  hjord 
(g^x:)  jord  (terra^;  kxra  (carna)  tjxra  (pix)  für  daa  ehr 
unumerfcheidhar;  deagleichen  blott  (nadna)  blalt  (coeru- 
lemm)  etc.  %)  ioclimtion  Tcheint  feiten. 


Dänifche  buchfiaben»    vocale. 

Im  allgemeiaen  daa  fcbwed.  verfasitnia»  diefelbe  tcv* 
&ogerung  organifcbeit  kürzen ,  daafelbe  vorfcbreiten  tin* 
^  örg.  conf.  genaiiMitlon  (die  jedoch  auslautend  ongefchrie* 
bea  bleibt)  und  dadurch  verderben  urrprünglicher  lin« 
gen,     Ebenfo  -wie  hu  fcbwed.  anterfcheidet  (ich   aber 
.  der  laut  dea  org.  langen  a  (altn.  i)  von  dem  nnorg.  ver-. 
längerten,  weahalb  der  neuh.  reim  jären  :faren  (jähren», 
fahren)   im  dän.  gleicbfalla  nnaulfi^ig  Ayäre»    weil  aar 
(annus)  von  iite  (Ire)  gane  verfchteden  lautet.    Bei  dmi 
andern  vocalen  hingegen  ßimmt  die  organ.  cur  unor- 
ganifchen  länge«    a.  b*  blive  (manere)   reimt    auf  give 
(dare)  Tide  (lajtus):  /vide  (fcire)  und  letaterea  lautet  gleich 
mit  vide  (dilatare);  nrfprüoglich  hatten  vide»  give  kar- 
aea  i.     Organifche  länge  pflegt  die  fchreibnng  noch  dmrch 
Suj^ere  doppelong  auaaudrücken ,  allein  fchwankend»  in- 
dem Tie  i)  aa  al>eraM  fetat»  das  wort  mag  einfilblg  oder 
durch  zutretende  flexion  mehrfilbig  fejn»  als:  aar  (anaos) 
aaret  (das  jähr)  maaJ  (modus)  maale  (metiri)    2)  ee«  ii, 
00»  uu  nur  im  einülbigen  fall«   einfachen  vocal»   fobald 
fiexionefilben  anwachfen,   als:   eeg«   pl.    ege  (f^nercns) 
viin«  vinet  (vinum)  huua»   hufet Alomua) »   was  an  die 
mittelniederU  weife  (f.  484.)  mabm«    aber  verwerflich 
fcheint  f  weil  in  der  that  keine  verküraung  ftatt  findet», 
vielmehr  ege»  hufC;,  blive  etc.  kUngend  reimen.  —    Ich 
werde  die  bezeichnung  ee,  ii,  00^  nu  mit  meiner  ge- 
wöhnlichen 2«  t«  6f  fli  vertaufcben«   diefe  jedoch  ein« 
und  mehrfilbi/E  gebrauchen«  alfo  6g«  ige;  vtpt  viuet  etc. 
fchreiben.     H!ngegen  aa'muj?  Ich  beihehaltan«  weil  ea 
Im  laut  von  dem  unorg.  ä  abweicht;  vielleicht  hätte  ich 
dafür  daa  fchwed.  ä  fetzen  foUen«  dem  ea  cänzUch  ent* 
fpricht.  —  Bloch  hat  in  feiner  danfk  fproglxre  die  vo«^ 
cale  genau«   meines  bedünkena»    durch  Verwirrung  dea 
tens  mit  dem  laut«  allza  Ipiizfiindig  abgehaadelt« 
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(A)  In:*  tal, ' fallet  (nninenia)  tak»  takken  (gratia) 
Und  (di^s)  Tand  (aqua)  fand  (diabolna)  eio.  vor  einigen 
liq.  Terbind.  in  aa  oder  o  übertretend»  allein  fchwan« 
kend  dnd  anders,  alt  im  fchweil.  Vor  Id  fiebt:  hold« 
(ttnere)  folde  (plicare)  vold  (poteftaa)  kold  (friffidaa)i 
aber  falde  (cadere)  galde  (bilit)  kalde  (voeare)  aldet 
(laua);  vob  nd:  aand  (fpiritna)  vaand  (pericnliun)  baand 
(▼incalum)  haand  (nanaa);  aberfand  (arena)  band  (ban- 
nnoa)  Tand '<vero0)  tand  (dens);  vor  ng  ftets  kiirzea  a 
ab:  lang  (cantna)  gang  (iter)  fang  (qiptura)  mange  (plu^ 
ne);  Tor  rd:  haard  (durna)  kaarde  (eiifia)  jpiard  (aula)«' 
Man  Tgl.  das  fcbwed.  Wo  Id»  nd  dem  altn.  11,  nn  entt  ' 
fpricht,  bleibt  a,  vro  fie  anch  jltn.  Id.  ad.  lauten,  an. 
dart  es  ßcfa  meißentheila ,  nicht  immer»  z.  b.  in  land 
»lebt 

(£)  häufig,  theils  urfprünglicbea  e,  theila  i;  bei«, 
fpiele :  ende  (hnia)  rende  (vertere)  emmer  (dnia  candens) 
Teil,  Tenner  (amiGus)  ftemme  (vox)  nenne  (änderte)  lern« 
lennner  (membrnm)  glemme  (oblivifci)  let  (levis)  eic«^ 
Bloch  p.  19,  unterfcheidet  ein  grober  und  feinerlautendea 
e-f  beide  fejen^  knr«,  jenes  dem  S-,  diefea  dem  i  n^her» 
{enea  s.  b»  in  ven  (amicus) ,  diefea  in  led  (arti^uloa>. 
l>a  im  altn.  vinr  und  lidr  gleichlauten ,  to  vermag  ich 
disfe  Terfchiedenheit  hiftorifoh  nicht  zu  faj^en,  noch  die 
"^Orter  anaugeben,  welche  der  einen  oder  andern  aus- 
fpracbe  zufallen.  In  led  fcheint  mir  der  Däne  eher 
awifchen  länge  und  kürze  zu  fcbwanken,  ich  finde  1^ 
<i^and  und  leddevand  (gliedwajjer) ;  dem  Schweden  ift 
▼es,  Tenner  (rr  vän»  vänner)  kurz*  ISd  aber  lang. 
Wenn  Bloch  den  feinern  laut  im  artikel  an,  et  an* 
nimmt,  fo  bezweifle  ich  zwar  nicht  die  Tertchiedenheit 
dief^  e  von  denen  in  ven,  let  (levis) ^  erkläre  fie  abec 
•OS  der  linbetonung  ;^n ,  et  ift  das  tonlos  gewördend 
«thlwort  in ,  it.  tffrigens  wechfelt  die  fehreibung  a 
«od  a  in  manchen  Wörtern ,  wie  im  fcbwed.  z.  b«  dverg; 
<»dar  dvärg  (nanua)  nur  da^  dem  Dänen  daa  e,  dem 
Schweden  das  ä  beliebter  ift.  Zuweilen  wechfelt  auch 
je  mit  e ,  als :  bjerg  (mons)  nebep  dverg  (fcbwed.  berg» 
bJrg), 

(I)  nähert  &ch  in  der  anafpracbe  deoa  e,*in  welches 
^  oft  übergetreten  ift  (z.  b«  ven,  lem,  led;  altn«  vinr» 
Uasr,  Udr).  Beifplele:  ting  (res)  finde  (in venire)  vie 
(certus)  fiikke  (lambere)  etc.;  warum  es  nach  Bloda 
^2t.  in  kikkert  (brnrohr)  andere  lauten  foll»  feha  ich 
•ichtab. 
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(O)  bcifpiele:  folk  (gen§)  borg  (»rx)  komm«  fvenlre) 
kobber  (copram)  etc.  Tadcluswertbe  mifcbungen  mit 
dem  nrrprünglich  langen  aa»  näijnlicb  i)  o  für  aa  vor  Id, 
als:  folde,  bolde«  kold  ft.  dearicbtigeren  faalde»  baalde, 
kaaid.    2)  aa  für  o,  als:  taara  (cnrxis), 

(U)  näbert  ficb.  dem  o  (wie  i  dem  e)  als:  ghmd 
(folum)  kanfi  (ars)  gold  (aurum)  knurre  (murmorare) 
vlv  (laput).  Waram  (nach  Bloch  p.  2).  vgl.  281*  282;) 
dz9  n  in  flutte  (claudere)  ßund  (hora)  a-mäy7iger«  d.  b* 
vom  o  weiter  abliegend  feyn  folle,  begreife  idi  wieder 
nicht  9  ohne  zweifei  reimt  auch  allen,  dichterja  gmnd 
auf  ftnnd. 

(Y).pmlau|:  4ea  u»  als:  gylden  (amreua)  jnde  (favor) 
^gre  (junior)  «uweilen  unorg.  für  u«  in  kjra  (b^fivm) 
fynd  (peccatum).  Schwankt-  nach  anafpracbe  tmd  fehrei- 
buiig  in  kurzes  &,  vgl.  dör  (oßium)  mit  dem  altn.  jdyr; 
man  fcbreibt  ftytte  und  ßdtt^  (fulcrum).  Dies  erklärt 
ficb  aus  dem  fcfaweben  des  unnmlautenden  u.nnd  o. 

(AA)  zwei  ganz  verCcfaieden^  arten,  i)  organifche 
länge»  dem  altn.  d  parallel ,  auiznfprechen  aber  wie  das 
fchwed.  a«.  folglich  zwifchen  a  tind.o«  beinahe  d;  die* 
Jen  dähifchen  laut  fchreibe  itb  beßändig  aa*  BiBifpiele: 
haar  (crinia)  aar  (annus)  raade  (regere)  naade  (favor)  etc. 
£r  vertritt  a)  kurzes  a  vor  n4*  rd, ;  klingt  ^^efea  aa  nach 
Bloch  p.279*  in  der  heutigen  ausfprache  ganz  wie  ktir- 
%es  o;.  fo  follte  man  auch  hondt,  hord  fchreiben.  ß)  6« 
und  tbeils  org.  langes  (haane,  deridere;  daab»  baptifmua); 
iheils  org.  kurzes  (taale«  tolerare;  aaben,  apertoa)  oft 
fchwankend,  bald  kaage,  bald  köge  (coquere)  fprdg  (lin- 
gua)  f.  fpraag.  —  2)  unor^.  Verlängerung  des  a»  die  in  der 
jläii.  fchreibung  ganz  änansgedrückt  bleibt;  lautet  wie 
bocfad.  A»  nicht  wie  das  vorhergehende  aa;  ich  bezeichne 
fie  mit  ä.    Beifpiele :  tfile  (loqui)(^de  (via)  fare  (ire)  etc. 

(E£)  1)  organifche  länge  in  W  (unus)  ben  (os)  mine 
(putare)  v&d  (fcio)  Sg  (quercus)  igen  (propr^ua)  etc. 
z)  nnorganifche  in  trddje  (tertiua)  ndden  (infra)  Mer 
<vobis). 

(II)  I)  org.  in  vis  (faplens)  vife  (modulus)  bliveCma- 
nere)  etc.  2)  unorg.  in  vide  (fcire)  give  (dare)  etc. 
.Beide  in  der  ausfpradie  eins»  give  reimt  auf  blive  (nenb. 
^ftben«  bleiben). 

-  ^  (OO)  1)  org.  für  altn.  6  in  bog  (über)  dorn  (jodi* 
eium)  g5d  (boDus)  m&der  <mater),  zuweilen  in  die 
Ichreibung  oe  (nicht  a)  fchwankend,  als  foed  (pea> 
moer^  (gandium  afferrej  hoar  (adnlteriam)  vgl.  Bloch 
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pig.llo«  ft)  miorg;  in  k6iie  (matter)  Töte  (dotmlre)  6tc, 
3)  zuweilen  für  aa  gefchrieben^  als:   rdve  (audere). 

(UU)  j)  org.  in  noAa  (mns^)  brün  (fnfcue)  brüge 
(nti)  etc.     2)  unorg.  in  hü  (mens). 

(YY)  det»  prg.  lang»  abev  baVd  dem  ahn,  ^,  bald 
i&  pariJlel,  s.  b.  f^v  (feptem)  T^g  (aeger)  n^de  (hai) 
iyt  (animal)   1^  (lumen)  etc. 

(AE)  doppelter  an  i)  kurzes  ä,  ßatt  des  kurzen  e; 
beifpiele;  las  (onas)  läiTe  (oneräre)  lärred  (Hnum)  vdigto 
(eligere)  vägge  (parietcfs)  vükke  (excitare;  etc.  2)  lan^ 
gei  Xf  und  zwar  tbeils  organifch«  £.  b.  in  Izre  (docere) 
khede  (veftis)  etc  tbeils  (und  weit  häufiger)  iiporg.  ver- 
läagening  des  altnord.  e  und  e«  vgl.  glxde  (laet.um  red- 
dere)  v^ve  (cexere)  rxv  (vuipes)  bxre  (portare)  hxle  (ce- 
hre)etc.  *—  Schwanken  zwifchen  H  und  e»  zwifchen 
z  und  i  kann  nicht  befremden;  in  der  rege!  vt^ird  der 
gefühlte  «miaut  durch  ä,  x,  der  nngefühlte  durch  e  aus- 
gedrückr»  doch  mit  vielen  inconfequenzen. 

(AI)  au/7er  einigen  fremden  Wörtern »  wie  mai  etc# 
nur  vorhanden  in  vaie  (efflare). 

(AU)  gleichfalls  kein  eigentlicher  diphth.  daher  dem 
ahn.  au  (das  zu  a  gewofden  ift)  unvergleichbar,  viel« 
mehr  meiftentheils  aus  aufgelöftem  v  (ßatt  g)  entCprin* 
g^tid.-  So  ßeht  faur  (pnlcher)  für  favr  und  dies  für  fa- 
ger;  gnpafling  (avarus)  f.  gnav/ling  von  gnave  (Cchwed. 
gBtgftt  rodere) ;  laurbxr  (laurns«  fchwed.  lägexbxr) ;  taua 
(ticiturnus)  würde  früher  tüveSf,  fchwed.  tigfe  lauten 
Und  hört  zum  altn.^gja  (tacere);  aus  (äv  (f^rra,  fchwed. 
%)  Uldete  fich  fau  und  mit  wiedervor tauchendem  g 
taug,  ebenfo  verhält  ßch  laug  (convivium)  hange  (hör- 
tos.  |»ratum)  zum  fchwed.  Mg,  h&ge.  ^  Verfcbiedene  an. 
dfre  find  mir  dunkel,  die  interj.  au!  bau!  nnd  das  da- 
von geleitete  forbaufe  (metn  percelli);  noch  andere  fchei- 
nen  germanifmen ,  z.'b.  pauke,  panfe,  fmaus  (fchmaus) 
triorig;  ftant  (fuperbus)  neben  dem  üblicheren  ßolt  er« 
innert  ans  nieder!. 

(EI)  weit  häufiger  als  das  vorßehende  au,  aber  (wie 
dieC^  auf  av)  aus  ej  zu  deuten,  folglich  dem  ahn.  (za 
i  gcwordaen)  ei  höchß  unähnlich.  Über  die  fchreibung 
«  oder  ef  mäße  man  etwas  feßfetzen.  Einmahl  wäre 
obigem  au  ei  und  nicht   ej  analog,    oder  auch   äv   und 

Emmatifch  ej  zu  fchreiben.  Erlaubt  mm  ßch  (nach 
wed.  weife)  ein  anslantendes  e/,  als  nej  (non)  vej 
(tia)  fo  zieht  dies  auch  inlautendes  j.  bei  folgenden! 
conf.  nach  fich,  z.  b.  fpejl  (.fpeculom)  dejüg  (foimofns) 
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Tejl  (velam)  te\f  (victotii).  Streogtbaoreiircb  hSogegcn 
dürfte  j  nur  inlautend  zwifchen  ewei  voc.  ßehen,  aus- 
lautend und  bei  .anßq/7enden  conC  zu  i  werden,  alfo 
z.  b.  veje  (vias)  eje  ^poIBdere}  lejer  (victoria)  oder  noch 
bej?er  ve)tf  £{e^  (&Jeff|'aber:  vei  (via)  nei  (noo)  Teir 
(victoria);  vgl.  unten  g  und  j.  Verwerflich  find  die 
Tchreibungen  ey,  vey  etc.  —  Autnihmaweife  zeigt  fich 
daa  wahrhaft  diphtbongifche  (nicht  'aus  ej  ßammende) 
^1,  z.  b.  in  reife  (iter)  reife  (erigei^;  feig  (moribnndua)  etc* 
wo  der  Schwede  confeqnenter :  rifa»  flg;  fichtiich^  ger* 
iQanifmua  in  meifel  (fcalper,  hochd.  meijvcU  altn.  meitill), 
(lA.  IE.  10.  lAE.  lOE.)  find  nach  dem  zu  beiirthei* 
len»  was  f.  549-  beim  fchwed.  gefagt  worden.  Neuere 
'  grammatiker  halten  die  fchreibung  ja,  je,  jo,  ja,  j5 
für  be/7er  ala  daa  altdän.  ia,  ie,  io,  iä,  iö,  wovon  ich 
mich  fo  wenig,  als  beim  altn.  überzeugen  kann.  Frei- 
lich ift  zwifchta  d^m  dän.  jt  und  ie  (in  j^fus,  tiene) 
kein  folcher  unterfchied,  wie  zwifchen  dem  hochd.  je 
und  ie  (j&fua,  dienen);  vielmehr  daa  dän.  U  beftindig 
i^,  daa  hochd.  beßändig  ie,  fo  daj9  dän.  tiene,  tjene  rr 
tjdne  auf  m£ne  (arbitrari)  reimt,  das  hochd.  dienen  aber 
auf  bienen  (apibua)  ihnen  (eia).  Diphthongifch  bleiben 
immer  beide,  gleichviel  ob  der  unbetonte  voc  vor« 
oder  nachfchlägt,  und  fcbreibungen »  wie  mfcrd,  fjelden 
widerfprechen  der  confonantifchen  natur  dea  f.  Will 
man  mittelft  der  fchreibung  j  folche  ^Wörter  von  den 
mehrfilblgen  (undipbthongifchen)  i«e  unterficheldent 
c.  b.  ftjerne  (ftella,  zweifilb.)  von  ßi  -  erne  (callea*  dreif.) 
bjerg  (mona,  einfilb.)  von  bi-er  (apes  oder  exfpectat» 
^wcif«),  fo  wäre  diea  mit  der  accentuation  ßieme  und 
ftterne  eben  fo  deatlich  ausgerichtet.  Indeflen  bebalte 
ich  die  neue  ;>rthographte  j0  etc.  bei.  Die  dän.  je,  jft 
entfprechen  den  fchwed. ,  doch  fo,  da^  im  din*  je»  im 
fchwed.  ja  häufiger  iß;  manche  werter  fchwankea,  s  b. 
hjelpe,  und  hjälpe;  jo,  j5  begegnen  fich  gleichfaila  io 
beiden  mundarten.  Zuweilen  gilt  einf.  vocal  in  der  ei- 
nen, je  in  der  andern,  vgl.  das  dän.  bjerg  mit  dem 
fchw.  berg,  hingegen  daa  dän.  milt  (fplen)  melk  oder 
mälk  (lac)   mit  dem  fchw.  mjelte,  mjdlk.    Daa  fchwed« 

ju  befitzt  die  dän.  fprache  gar  nicht;  Be  hat  ea  in  ^  ver* 
dichtet,  vgl.  t^v  (für)  fr^fe  (allere)  fchwed.  tjuf,  frjuGa 

(zuweilen  auch  fr^ta).  -»    Zwilchen  anlautendes  k  und 

g  bei  folgendem  weichem  voc.  hat  fich  gern  ein  uoorf. 

j  eingedrängt,    z.  b.    gjennem   (per)    k|eade  (nofeere) 

fchw.  gftnomf  kennt  (känna). 
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(OE)  mit  einem  darchftrUbenen  o  (0)  ansg^drückt, 
welche  ttnbeqneme  geftak  maii  töngft  hätte  aufgeben  Fol. 
len;  «)  kurxea  ö  in.  fön,  fönaeo  (lilias)  öxe  (reeuris) 
börn  (liberi)  folge  (feqtii)  dölge  (dolere^  fölv  (argentutn) 
dnike  (copere)  tolglich  dem  altn.  o  •  ö  •  j  und  i  entfpra* 
chend  ß)  langet«^  und  zwar  i)  für  das  ahn/  au^  alt; 
ficede  (tundere)  brced  ^fregil)  ceje  (ocalaa)  lea  (Colu- 
tat)  etc.  2)  für  delTen  unibnt  cy^  al«:  mce  (virgo)  op 
(infnla)  ctre  (auris).  3)  Für  ahn.  cß^  alt:  hcene  (gallina.) 
bcen  (precea)  foele  (fenttre)  fcere  (ducere).  —  y)  langes 
o#  (weder  zu  fchreiben  noch  za  fprechen  ce,  tonderii 
nnsufainni engezogen  6e)  erinnert  an  das  hoch d.  uo,  U9 
und  fchvrankt  in  daa  gewöhnt.  5 »  ala  föd  und  foed  (pef» 
pl.  födder)  h6r  and  hoer  (fornicatio)  ganz  verfchiedea 
von  foed  (natus)  bare  (andire);  entforingt  häufig  auf 
fyncopiertem  d«  g»  ala  moer  (mater)  foer  (pabulum)  0; 
mddef .  födei* ,  daher  auch  lieber  m&er»  £öer  zu  fchKeiDen» 

(0£I)  ift  /r/*  alfo  dem  ej  analog;  beiFplel:  oeje  (ocu* 
In«)  b<tje  (flectere)  etc. 

(OO)  au«  ov  (==  og)  .tUmOEiendy  wie  au  ana  ov, 
librigana  feiten:  boug(armu8)  ploug  (aratrum)  toug  (fa. 
Bis)  neben  bov,  plov,  tov,  rgl.  gben.  beim  au  die  form 
ttug  und  Bloch  p.  2S4.  — - 

SMußb^m.  1)  da  W,  au 9  ou  zufällig  und  fpä- 
ttrhin  aus  eg»  ar,  ov  entfpringen«  fo  neigt  fich  dia 
fprache»  wie  die  fchwed. »  zur  Verdichtung  der  alten 
^phthongen.  Die  ahn.  ei,  au^  ey  find  9u  6»  oe  gevror- 
den.  z)  umlaute  durch  altes  1  gezeugt,  befteht  fort,  als* 
faaand,  haender;  guld,  gylden;  von  dem  durch  altes  a 
mengten  erhalten  ßch  einzelne  trümmer«  z.  b.  hört 
horret  (linum)  börn  (infantet).  5)  länge  und  kürze  er« 
fcfaeint  mir  häufig  ungewifs;  entfcheiden  müßen  fein« 
hörige  dichter.  Die  nnorg.  gem.  der  confonanten  (na* 
nentlich  der  liq.)  hat  alles  ma^  überfchritten  und  greift 
viel  weiter  um,  als  im  fchMred.  Dadurch  werden  ztvat 
alte  kürzen  gerettet ,  die  der  Schwede  dehnt ,  z.  b.  hon- 
■ing  (mel)  fönner  (filii)  fchwed.  h&nung,  (oener,  ahn» 
hoiäng,  fynir;  fehr  nachtheilig  aber  alte  längen  vernich- 
tet, ».  b.  dömme  (judicarc)  blomme  (flos)  grönne  (vi« 
iete)  fchwed.  dctma ,  blöma ,  groena.  Anderes  fchwankt, 
1.  b.  ich  finde  dar,  daren  (oftium)  und  dör«  dörren 
(fcfawed.  dörr).  Vermnthlich  gilt  zuweilen  im  auslanc 
(bei  nngefchrlebner  gem.)  langer  vocal,  der  fich  inh 
körzet,  a.  b.  vaeg  (partes)  pl.  vägge;  doch  der  fing,  von 
(öQMf  fcheint  fön  und  nicht  focn.    Ja  felbfi  göd  (bonus) 
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niia.()£aeii8)  hvid  (albus)  werden  durch  sntretendes  t 
der  neutralen  flexion  gekürst  .in  godt«  mit,  hvidtt^dem 
ahn.  gott»  mltt  (nicht  aber  hritt»  fondern  hvitt)  ver- 
gleiohbar,  oben  f.  329. 

Dänifche   conjonantmt. 

Allgemeine  gmndfätze:  1}  die  org.  tenni«  bat  Geh 
nach  vocalen  (alfo  in-  und  aual.)  durchgängis  in  med« 
verwandelt/ vgl.  tkih  (tiavia)  griba  (rapere;  f«be  (for- 
bere^  fctd  (dulci8)  bv&de  (triticnm)  vide  (fcire)  fyg  (ae- 
grotus)  fyge  (vento  fern)  wogegen  im  tchwed.  ik^p, 
g^pa,  ftcpa.  Tat«  hv^te»  vTta,  fjuli»  fjuha«  Diefe.  ver- 
weichlicbung  *)  Tchadei  i  während  Tchwed.  bjuda  (offerre) 
fjbdä  coquere)  njota  (frui)  ikjuta  (jaculari)  ßiga  (tcan- 
Sere)  viha  (cedere)  gefonden  find,  ebenro  bocbd.  bie« 
ten,  fieden,  genießen,  Tchie^Ten,  ßeigen»  weichen;  fal- 
len dän.  b^e^.  r^de,  n5^de,  ikyde,  Sige,  vige  in  eine 
»  reihe.    Dadurch  vermengen  Geh  z.  b.   vtde  (fcire)  vtda 

Jdilatare)    foed   (dulcis)   lad   (coquebat).     2)  anlautend 
teta  •  To  wie  in  -  und    ausl.  nach   conf.  •  f ol^ich^^uch 
geminiert «    bleibt  die   org.  ten.   vgl.   ptbe    (tibiajT  tand 
(dens)  hande  (cantharus)  torp  (oppidum)  falt  (Cal)  melk 
(lac)   und    in    ungefchriebener  gem.    hop  (interj.)   fkik 
(ictus)   ikat  (thefaurus)    zum    erweis,    dsiß   man    hopp» 
ftikk,  ikatt  fchreiben  follte.     Deßo  auffallendet  ßeht  nun 
vittig    fapiens)  von  vide  ab  (ahn.  vitngr»  vita)  ikipper 
(nanta)  von  fkib  (ahn.    fkipari ,  i);ip) ,    zugleich  beweia 
für  das  jüngere  alter  der   b    und  d  in  Tollen  Vi^drtem; 
ala  die  gem.  entrprang,  fchrieb  man  gewib  Ikip,   fkipa 
(navigare)  vite  (fcire),    fonft  wäre  ikibber,  viddig  ent- 
sprungen.    3)  jene  vermengung  mindert^  fich  .biaweilen 
dadurch,    day?   die  org.   med,  d   und  g  (org.    b  kommt 
nicht  vor)  in*  und   auslautend    auszufallen   oder  üch  g 
in  j  auf  zulöCen  pflegt,  vgl.  möer  f.  möder;  ftie  f.  ßige 
(fcala)  vej  (via)  eje  '  poOidere).     4)  daj?  conf.  geminatioo 
auslautend  nicht  gefcbrieben  werde ,    habe  ich  fo  ^beo, 
day?  fie  dadurch  bei  ihrem  bedeutenden  zunehmen  on- 
ficherheit  in  den  vocallaut  bringe, vorhin  (f.  (6^)  ange- 
seigt.    Einzelne  fchreibung  der  auslautenden  gem.  (Bloch 


e)  Rechter  gegenDits  sa  der  mittelh.  verlUrtaDg  dtr  org.  m«^ 
in  ten.  ^doch  blols)  im  aiuUut.  Dort  hiels  et  luot,  liow 
atio  a.  luod,  üb,  neig;  hier  im  däo.  f6d  Cpet;)  Üb  Cp«f- 
diüo)  üg  (teonuD)  ä.  Ut»  Up.  tlk.  ^^ 
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p.t8$.)  umerrcheidet  wohl    einige   formen   t&n  aDg«, 
greift  aber  lange  nicht  durch. 

(L.  M.  N.  R.)  liquidae. 

Die  alm.  II  und  nn  errcheinen  hier  alt  Id  und  ndi 
gaMe  (bilia)  hald  (proclivis)  ftald  (ftabulnm)  kalde  (vo* 
care)  falde  (cadere)  aide  (male)  Vild  (fems)  Tpilde  {cor- 
nunpere)  fald  (plenua)  gnld  (anrnm)  huld  (favor)  mand 
(rir)  fand  (venia)  pande  (patina)  fand  (d^ns)  anden  (alius) 
brande  (arere)  l)»ände  (figere)  fvend  (puer)  hende  (ei  f.) 
kfende  (nofcere)  ind  (intro)  fkind  (cnU»)'kind  (gena) 
rinde  (fluere)  fpinde  (filnm  torqnere)  finde  (invenire) 
nnde  (fairere)  etc.  Ananahmen:  al«  alle  (omnis)  *)  fttlle 
(temperare)  nenne  (andere)  t  noch  feltner  fteht  11  für  das 
altn.  Id,  YTie  in  heller  (potins).  Gewöhnlich  bleiben 
die  ahn.  Id,  nd  anch  im  dän.  als:  alder  (aetas)  kold 
(frigidoe)  vold  (via)  holde  (tenere)  folde  (plicare)  mnld 
(terra)  haand  (maAua)  rand  (margo)  yind  (ventns)  nnd 
irocalverändemngen  erklären  fich  vielleicht  als  ein  mit- 
tel einzelne  formen  gefchieden  zu  halten^  Man  vgl.  das 
ahn.  falla  (cadere)  hallr  (procliy.)  falda  (plicare)  halda 
(tenere)  mit  dem  dfin.  falde»  haldt  folde,  holde.  Im 
fchwed.  ift  die  form  //  und  jm  beliebter,  verdrängt  fo- 
gar  das  alm«  Id.  nd  in  falla,  falUa,  muH  (terra)  mann 
<oa)  etc  wiewohl  band,  rand  etc.  bleiben.  Jede  mnnd« 
art  beftimmt  fich  in  folchen  fallen  eigenthümlich  fchwan- 
Itend.  Jene  altn.  //.  nn  verlor  die  dänifche,  überkam  aber 
^üe  menge  nnorganifcher,  wie  möUe  (mola>  honning, 
fi^nner,  venner  etc.  (altn.  hnnang,  f^^nir,  vinir)  desgl« 
mm,  wie  komme,  domme  (judicia)  blomme  (flos)  etc« 
fie  wandelt  auch  die  altn.  mb  in  mm\  als  kam ,  käm- 
men (pecten)  lam,  lammet  (agnus);  die  form  mp  beßeht: 
hamp  (einnabis)  ktmp  (pugna)  fvamn  (fungus)  Qump 
(obrofns)  etc.  —  Aflimiliert  iQ  dronnmg  (regina)  ans 
drottning  (alth.  trnhtininna  ?)  Das  (chwed.  mn  fehlt  und 
T»  liegt  dem  altn.  fn  näher.  —  r  für  f  erfcbetnt  in 
Mxre  (vefica,  fchwed.  blSfa);  fchwanken  zwifchen  rr 
xmä  rv  in  fpurre  (paflTer)  und  fpurv;  altn.  fpörr,  fchwed« 
fparf  (Tgl.  das  hochd.  fperber  und  fperling)^  amfetsang 
dee  t  in  kors  (erux)  kirftin  (chriftina). 


•)  Altdin."  glaiehlills  oU,  mlir^  fo  wis  atitd,  kand  f.   dtn» 
*  kan,  w^äsff  nosh  Am  ^attaifi,  kandfk^  (fieri  poteft)  fbhwad« 
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(P.  B.  F-  V.)  labiaUs. 

Die  anUiUe   wie  im  altn. ;  in  •  und   ansl,  aber  Ich. 
inach   dem   allg.   grundfatz   zn   befchränken,     Nocli  be- 
fchfänkter  wird  aber  die  afp.  welche  in-  und  au»L  nicht 
allein  nach  voc^lent  fondern  auch  nach  1  und  r  in  dia 
fpirana  übergeht,  ab:    bav   (pelagua)  give,  gftv;  \Xiv% 
bl^v;  kurv  (corbia)  üAv  (argentum)  kalv  (vitulus)  giilv 
(folum)  aUn.  gäfa,  gaf,  blifa,  bieif;  h&tfr;  g6lf;  fcbwad. 
hingegen  gtfva«  gaf;  büfva,  blef;  filf,  kalf,  golf.    VAoß 
in  der  verbind,   ft  hält  ßch  inlautende  aTp.      Überhanpt 
ift  V.  ein  lieblingslant  der  weichen  dfin.  fprache,  er  ftebt 
i)  aU    org«    (pirans    im    anlaut:    vaaben    (arma)   vand 
(aqua)  etc.,   nach   f.  bleibt   v  zuweilen   aua«  s&.  b.  fort 
(niger)  Taa  (iu)  ^Itn.  fvartr,  tvk^  vgl.  oben  f.  311«  —  a) 
in-  und  ausl.  ftatt  des  org.  ff.    ala:   My  (hnmilia)  müv« 
(ftomachue)  iköv  (ülva)  elikov  (amor)  ävn  (pal^)  g'^ 
(lucTum)  ttvn    (amplexus)    fivr    (pulcher)    divre    (praa* 
dinm)  etc.  ahn.  lagr,  magi»  ikogr»  elfkugi,  ögn«  gagn» 
fagnadhr,  fagr,  dagvSrdbr.     Von  berührung  des  v  n^i^  | 
war  fchon  mebrmahls  die  rede  (f.  261.)  zuweilen  serl5« 
ea  Och  ganz  in  den  vocal  n,  wovon  vorhin  bei  au,  cu 
beifpiele,    zuweil#n    corfcheint   neben  der   auflöfnng  das 
anfängliche  g;  in  pI5ng,  hänge  überfliegt  entw.  die  lab. 
oder  gutt.  (pl6v,  häve  oder  pl6g»  häge)  dem  überfiie/en- 
den  mittelh«  w   in  iuw   vergleichlich«    <—    5)   in>  und 
auaL  ftatt  des  org.  f  (fchwed.  fv»  f.)  ^voau  vorhin  bei- 
fpiele  angeführt;  hier  noch  von  den  verbind,  vif»  vri 
nävn  (nomen)  rävn  (corvua)  hivn  (portua)   fUvn  (prora) 
jxvn  (aequua)  Iftvne  (linquerte)  ftevne  (concilium)  bivre 
(avena)  etc.     Ganz  aua  .fällt  diefea  v  in  däe  (columba)  ftftf 
(hypocaußum)  bue  (tiara).  —  In  dem  din«  v,  vn  finkea 
mithin  die  altn.  f.  g.  fn,  gn  zufammen  und  vielleicht  tnt 
jenes  überflü^ige  g  wieder  zu»  um  hänge  von  h&v  (mare) 
14ug  (convivium)  von  lav  (depreffns)  abzufondern  (be/7er 
ahn.  lag  und  lag;  fchwed«  lag  und  l^g).  -^  Geminiert  anter- 
fcheiden  Qch  pp  und  bb  gehörig:  fneppe  (fcolopax)  foapp^ 
(furripere)  hippe  (farcire)  flippe  (effugere)  loppe  (pniez) 
grib»  gribben  (gryphus)  gubbe  <fenex)  ftnb,  ftnbbea  (trän- 
cus)  etc.;  iF.  fcheint  mir,  wie  im  fchwed.»  firemda  Wol- 
ter anzudeuten»  (ftrafFe«  träSe,  gaffel»   ikaffa«  offre)«  <-^ 
Daa  anlautende  vr  verhält  fich  wie  das  fchwed. ;  hf  ^^ 
vebfe  ift  eine  auch  andern  deutfchen   fprachen  gelinfige 
nmfetzyng  von  yefbe  (vefpa),  eigeoiUcb  heij?t  diefea  io* 
fect  dän.  geding,  g^dehama»   tcbwed.  gStIng»   ifl.  geit* 
hamr  (gei^hautj.  — -   ft    häufig,    vgl.   flsrifit   (fcripton) 
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Ikrifte  (confefCo)  drift  (pifeuum)  ▼ifte  I'g3rrare)  ffihe  (in 
juatr.  dare)  etc*      Verfcbieden  davon  ift    die   nneigentl. 
▼erbind,    vt  in  Mirt  n«atr.  von  fijr  (rigidns)  u.  a. 
(T.  D.  S.)  linguales. 

Die   labialreihe   nmeTfehied    nocb   anlautende   ten« 
med.  afp.;  hier  aber  iß  (wie  im   Tchwed.)  afp.   in  len» 
übergetreten  {th.  blnj9  in  fremden  -Wörtern  und  der  ein* 
sigen   Partikel  thi^  ideo»   zum   nntcrrchied  von  ti»  de« 
cem  [fchwed.  jene  ty,    diefes  tjo];   andere  pronominal 
Bild  partikelformen  haben  d  angenommen,  aü:  den»  de» 
der»   di).     Nimmt  man  daso  die. mich   aUg.  ditn.  regel 
ftattfindende  auflöfong  der  in  -  und  ausl.  ten.  in  med. ; 
fo  ergeben«  Qch  die  aoftallendften  umkehrungen  der  org. 
hiatvertheilung»   z.  b.  dea  ahn,  j^iöta   (ulnlare)  ^riatigir 
(trigtnu)  |orp  (oppiduro)  torg  (forum)  in  tüde»  tr^dive»  ^ 
torp»  torv  (fchwed.  tjuta,   trettijo»   torp»  torg).      Daher 
ancb  die  dfln.  Zungenlaute  in  einem  ganz  verfchobenen 
Tcrhältnifs  zum  hochd.   ßeben»    vgl*    tiende»   tjene  mit 
sehnte»  dienen  oder  doedt  ßoed  mit  todt»  ßq/?.    In  den 
Verbindungen   und  gem.   fcbeiden   fich   t   und    d.   orga- 
»ifeh»  B.  b.   gälte  (aper)  fmeUe»  fmerte.  — *   Äushutend 
(bei  vorftehendem  TOCi)  pflogt    d  noch  die  weich  a(pi* 
irierte  oder  Üfpelnde  auafprache  dea  altn.  dh»  engl,  th 
%n  haben »  s.  b.  in  den  praepof.  med ,  ved  (engl,  with)  . 
cftd»  1.  med\  Ted*»  gfid\    Inlautend  wird   ea   oft  über* 
Aört»  fo  da/?  manden»    guldet  faß  wie  mannen,  guHet 
klingen;  bei   nachfolgendem   r  der  endung  auch  wohl 
lelbß  in  der  fcbrift  ausgeworfen ,  z.  b.  f&er»  m6er»  brder» 
htw  (corium)  hier   (moratur)   v^jr  (tempeßas»    aer,)  ßatt 
fider»  m6der,  br&der»  Jxder»  bider»  v^der  (fchwed.  vae- 
der»  das  eingefchobene  j   iß  unorg.   beruht  aber  auf  ei- 
ner  vermifchnng  mit   fiejr  ß.    f^ger).      Seltner   fällt    ea 
ohne  folgendes  r  weg»   z.  b.  im  inf.  bte»   gnte  (fricare) 
ft.  bide»    gnide;   vgl.   den  ausfall  des  nieder!,    d  (oben 
f*5S7.)-  —  I^'ö  fplrans  f.  verhält    fich    wie  im   fchwed. 
und  ift   in  den    fcheinbaren   Verbindungen   gängfe»    gna 

goncora)  taus  (tacitus)  hams  (cutis)  daiids  (chorea)  rxd« 
1  (horror)  aadfel  (cadaver»  fchwed.  äte!)  bidfel  (fre- 
Imm »  altn. .  beitfl)  etc.  leicht  zu  beunhelkn.  Aua  ge* 
tteigtheit  zu  diefem  df.  (in  dän.  Volksliedern  die  na- 
aoen  Ikdeloda»  fidfelille  5»  )6i.)  fetzt  der  Däne  fogar  tißel 
in  tidfel  (carduua)  um.  -^  z  iß  nndinifch»  wird  auch  in 
freaiden  Wörtern  gewöhnlich  durch  da,  ts  ausgedrückt.  — 
geaainationen  tl,  dd.  ff.  als:  ikyite  (fagiitarius)  fpytie 
Cfpueie)  Ijtie  (aufeultare)  bred»  brcddctt  C»*^'go)  V^"^^' 
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der  (lend«0  nödder  (nnces)  niffe  (rpir.  fimO  vifEen  (ftao 
ctdti8)  viiTelig  (certas)  fyffel  «"negotium)  etc.  Dm  ver- 
hältnifs  zwifchen  tt  und  dd  fcbwankt.-erliuteTt  fich  aber 
hiftoriCch,  z.  b.  fkytte  oder  bvitte  (dealbare)  rübrt  aas 
einer  zeit  bei ,  wo  nocb  fk^ei  (jacu)ari)  bvtt  (albna)  ft. 
des  rpäteren  (kyde,  bvid  galten;   nödder  atii  einer  jün- 

f;eren»  wo  die  Verwandlung  dea  not  in  nöd  fcbon  go» 
ebeben  war.  Der  Scbwede  Tagt  richtig  fowobl  fk^tta 
aU  nötter;  ahn.  fkyti,  bnytir;  mittelh.  fcbütze»  nüSJe.  — • 
Die  anl.  iingualverbindungen  find  ganz  die  fchwedtfcben« 
d.  b»  von  anfbebung  der  afp.  abgefebn  auch  die  altnor- 
difcben  Diefe  drei  fpracben  belitzen  den  auadmckavol- 
len  tripbtbongen  fqv  (fkv)  (lat.  in  fqvama,  fqvalere),  den 
icb  im  bocb-  und  niederd.  milTe  *).  Beifpiele:  din« 
fqvaldre  (blaterare)  ahn.  Tqvaldra,  fqvola*  fcbwed.  (qvalra; 
fqvoppe  (aqnam  cum  fonitn  movere)  altn.  Cqvampa» 
fcbwed.  fqvalpa;  fqvnlpe  (colluere);  fcbwed.  fqväka 
Ccoaxare)  altn.  fqvetta  (raptim  fundere).  Der  Gothe 
kennt  ein  inlautenda  y^v  (T*^70  ^aa  aiigelf.  wörterb. 
kein  fev.  obwobl  das  engl,  fquab,  fquabble*  fquall, 
fqnafh»  fquat,  fquiat,  fquirt,  fquire  (alrn.  fqviari,  pö- 
cillator;  etc.  darbietet;  vgl.  die  norweg.  Wörter  bei  Haila- 
ger  p,ii8^.  —  Das  inlautende  ^/i  finde  icb  mitunter 
in  Ib  verweicbt,  als;  läfbe  (fibilare,iifpeln)  vefbe(vefpa); 
andere  fcbreiben  läfpe».  vefpe.'gifpe  (anbelare)  bafpe 
(gyrgillus)  etc.  Jk  und  ft  bäufig,  letzteres  zuweilen  ia 
J/  übergebend ,  zuweilen  aflimiliert»  wie  bnllrd  (nuter« 
'  fam.)  aus   bAsfrd. 

(K.  O.  J.  H.  Q.  X.)  guttjiral0s. 

Äbnlicb  dem  ahn.  gebraiicb  bekommen  die  anlaute 
k  nnd  g  vor  weicben  voc.  mildere  ansfpracbe,  welches 
indelTen  die  dnn.  rechircbreibung,  meidentbeils  durch  ein 
zwifcbengeTÜcktrs  i  (j)  bezeichnet ;  kj^nde.  kjcebe,  gkft» 
gj'^mme  und  ebenfo  nach  der  Verbindung  ik,  (kjel, 
ikj<sd  etc.  ftatt  der  urrprünglicheh  formen  kende,  kabe, 
ged,  gemme,  (köl,  (kccd.  Die  fchreibweife  bat  ib«  nach- 
tbeiliges,  tbeila  weil  fie  nicht  ftrenge  durchgeführt  wird, 
s.  b.   ich   finde  kSde  (taedium)   gdd   (capra)   für  kjed^ 


•)  D*t   hofbd.    (imßTgl*  au«  fw  ttuTprittt^etiHo)  fchw,   ifrnii- 

▼ergleicbbsr;  e»  mflfto  denn   tnifef    fcbwaopen,    fobirf%ppt 

xnitul  -  und  tltb.  bicbt  mhftvt  fonder q  y)br»   fphw  anbni- 

^  X^j  «ndsremshl  haben  wir  hU}(»c^  quin  q«abbaiich«j^U9K«tt» 
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gjM  *) ;   tb«il8  weil  fie  vor  dem  i  nhdifc  gilt,,  fdigericbfig 
müfte  es  auch:  gjltter,  gjtve,  kjind  nnd  nicht  give«  git# 
ter,   kind  hei/?en;   theils  endlicht    weil  fie  das  org.  je, 
)ö,  ja  verdonkelt»     Oftenbar  hat   diefes  z.  b.   in   gjerne» 
kjeft»  kjoel  andern  finn,  als  in  jenen  Wörtern ^    wiedia 
F^rgleichnn^  des   ahn.   giaro«    ^iaptr,    kiölr    mit   geßn 
geyma,  kenoa  lehrt.  —    Vor  den  harten   vocalen   (a,  o« 
u,  aa)  lauten  k  und  g  wie  im  hochd.  an.    In  -  und  ansK 
wandelt   üch  nach  dem    allg.   grundCatz  k   in  g»   an^er 
wenn  es  für  kk  fteht  oder  conf.  vorausgeht.      Die   in« 
und  auslautende   org.  media  (nicht  das  aus  k  entfprnn* 
gene  g)  hingegen   1)  nach  harten  voc.  und  liquidis  gern 
in  v^  beifpiele  vorhin  bei  den  diphth.  au^  ou  und  dem 
T,  hier  noch  einige:    v6ve  (andere »  be^r  ^väre  vAave) 
lorv   (Forum  t    altn.  torg)   marv   (meduila)    neben   vögn 
(curruO  gilt  auch  vdvn   2)  nach  weichen  voc.  gern  in  j ; 
beifpiele  oben  l>ei  ei^  cei\  weitere:  l^jr  (caftra,  Tchwed. 
Ixger)  vlje  (ponderare)  oft  wird  g  in  der  fchreibung  be- 
halten, aber  wie  j  gefprochen,  z.  b.  rdgn  (plnvia)    ^gn 
(regio)  lauten  rejn,  ejn.    3)  nach  langem  ü  und  i  pflegt 
der    kehllaut   gar    auszufallen,     z.  b. 'due    (altn.    düga,_ 
valere)  ßie  (fcala),/  pige  (virgo)  lautet  pie.     Alle  diefe 
verweichungen  des  g  verwirren  in. der  dän.  fchreibung 
nnd  noch  mehr  aosiprache  viele  Wörter«  z.  b.  .dfte  (va- 
lere) klingt  Mrie  düe  (co)umba)  ndvn  (nomen)  wie  gävn 
(commodum)  dräge  (portare)  nicht  viel  anders  als  iktve 
(rädere).     Dhß  in  den  Volksliedern    krig  (bellum) :  ItV 
(vita)  reimt,  kann  nicht  befremden.  —   Das  nndänifche 
ch  kommt  lediglich  in  fremden  Avörtern  vor.    Der  conf.  j 
J(k  mehrfach  ot)  feiten  der  hochd.  anlaut«  z.  b.  j^  (immo) 
jimmer  (miferia);    gewöhnlich   leidet    er  aphärefe,  als: 
aar  (annus)  ß)  daSs  altn.  i  in  mjced  (mulfum)  bjöm  (ur- 
fns)  kjal  (navis)  jxvn  (aequus).    y)  nach  k,  g  vor  wei- 
'  eben    voc.   eingeCchoben :    kjcebe   (emere)   gjek    (ßultns) 
i)  auflöfung  der  med.   in    v^j  (via)  aje  (oculus).     Die 
p^on.  jeg,  mig,  dig,    Gg  lauten  jej,    mej,   dej,  fej  oder 
gar  j2,  m6  etc.  —  Die  fpirans  h  lautet  niemahls  in  noch 
aus. '^   Anlautend   wird   ße   vor  j  und  v  überhört,  z.  b. 
hjelm,    hvas  (acer)  gelefen:    jelm,   vas;    landfchaftHch 
aber,   namentlich  von  den  Jüteir,   npch  deutlich  ausge« 
fprocben.  —  Geminationen  AA.  gg  (auslautend  ungefchrie- 


*)  O^er  will  man  in  k^de,   c^»   kind»    gitter  dtn  kehlUut 

wie  im   hoohd.    Unten   laUen?    die   dün.  'Aair{>raohe   mag 

.   wirklich  provin»«!!  hierin  khwaaksti,  vgl.  Bioeh  p*S95. 
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)>en»  docb  gel^ocben)  t7k.(erairni)  rykke  (movere)  llk 
(ßillane)  läkke  (ftillare)  etc.  ryg  (dorfum)  ig  (ovnm)  vogga 
(«ante)  begge  (ambo)  Hggd  (jacere)  etc.  — -  In  der  verb.  ^ 
'  haben  neuere  kv  einfübren  wollen,  fo  wie  ks  für  x;  beidea 
gleicbgülüg •  denn  Blocba  gnind  p. 29$.    dagegen,  da/ 
/    nian  die  org.  Verbindung  fex  durch  die  Cchr^ibong  feka 
mit  der  unorg.  bäka  (gen.  von  bäk,  rivna)  mense,  be« 
dentet  nicbta»   da  ja  bala,   kora  mit  keinem   annem  li» 
la,  ala  die  gen.  von  dil  (valUa)  cbdr  (chorua)  zu  fchrel- 
ben  find.     Daher  mittelniederl.  nnbedenklich  br^x  •  ftrhc 
(:rz  brekes,  (Irlköa)  neben  aex  (oben  f.  ^03.).     Schädlicher 
v^ar  die  verinengung   dea  org.  hs  und  ks   in  dem  dSn. 
und  infgemein  nord.  x.  —   Vom  verhättnifa  dea  dän.  gt 
(in  magt,  via;  fragt ,  fmctns ;  agt,  cora)  su  dem  otg.  tt 
(inaatte,  octo;  natt.  nox) gilt  daa  beim  fchwed.  gefagte.— • 
Anmerkung:  die  norwtgifche  tauninn^  obgleich  bei« 
nahe  nur  volkafprache«  verdient  genauere  nnterfachting, 
ala  ihr  bisher  9U  theil  geworden  ift.      Halläger  gibt  in 
der  vorr.  zu  feinem   fcbätzbarea   wörterb.  die  hauptab- 
weichungen  der  norw.  von  der  dSn.  buchftiUienlebre  an« 
woraus  erhellt,  dzß  der  Norwege  vielea  mit  dem  Schwa- 
den, manchea  mit  dem  Ifländer  gemein  hat,  waa  Dänen 
und  Schweden  abgeht;  in  wieder  anderro   ift  er  eigen* 
thümlich.    Der  norw.  fprache  gebührt  noch  faang,  laaiog 
(dän.  fang,   lang)  maale  (dän.  m^e)  bein,   brei,   meire 
(dän.  bdn.  brfed,  m&re)  Ions,  ouge,  blout  oder- laus,  auaa» 
blaut  (fchwed.  oega,  Icm,  bloet);   g  und  k  vor  w<*icfaem 
voc.  lautet  (wie  im  fchwed.)  j  und  tj,  als:  geit  (capra) 
kjukltng  (pullua)  fprich:  jeit,  tjukling,  für  die  aosfpra* 
che  ift  ea  oft  gleichviel  kj  oder  tj  zu  fchreib''n:   al«  kj& 
oder  tjü  (für)  kjuk  oder  tjnk  (crallus)    ik  lautet  wie  0« 
Inlautend   gilt   durchweg   org.    ten.    ala    r6pe   (clamare) 
graate  (plorare)   tühe,    pika    (fchw.    und   dän.   mit  g); 
nrn  (Utr  dea  dän  vn;   t  ftatt   r  in   blaafe,    jafe  (lepns) 
gjäft  (fermentum)  dän.  blxre»  bire,  gjzr;    merkwürdig 
aber  ^v  für  Av,   als:    qvaa  (acer)  qveite  (triticnm)  qvjt 
(albus)  qval  (balaena)  qvaa  (dän.  hvad)  dem  lat.  4fv  in 
qvid,  qvod,  aqva  (goth.  ahva)   fo  wie  dem  fchott.  ^»^ 
(f.  (16.)  begegnend*      Mit  fchott.   und  engl,  ausfprache 
Aimmt  auch,   da^?  k  vor  n  nicht  lautet,  ab:  kni,  knlf 
fprich  ni,  nif*     Gleiohergeftalt  fchwindet  daa  anlautende 
1  zuweilen,    jöa  (lux).jaa   (falx)    j&m  (fonaa)  altn.  lidi« 
liar,  hliomr,  überhaupt  fcheint  die  norw.  auafpraebe.  der 
liq.  1.  r.  fchwierig,    beide  löfen  Geh  oft  ab,    oft  in  vo- 
cale  juf,  %.  b,  bjöin  f.  björu»  hoin»  kein  f.  kom»  kora 
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paä  dief  in  bodn^  ko4o,    wie  jädn  (femini)  t  jjknu 
Eigemhiunllchkeiten  der  latsten  art  beseiclmen  gerade 
da»  TOlkamäjTSge  element  und  seh  endiahe  uüeh  ihret 
nehrefe  anauf Uhren»  da  Ici^anch  die  hochd.  voHuinaadT^ 
arten  ena  meiner  abbandlang  ab  weifen  maße. 


Allgemeine   vergleichunQ. 

Am  fchln^e  diefea  erften  bncha  wird  ein  äbetbllck 
fo  vielfacher  bachftabenverbältniire  di^nfam  fejn  und 
TieHeicht  dnrch  die  zufammenfa^ang  aller  einzelnheiten 
einige  neue  aniichten  gewähren. 

Die  voeaU  betrachte  ich   hier  aujferbalb   dem  ge- 
fichtapuActe   dea   ablauta»    delTen  ^vichtige    verhältniffe 
erft  im  zweiten  buche  dargeftellt  werden  können.    Auch 
ift»   wie  in  der  buchftabenlehre ,   meißentbeila  nur  von 
dem  vocal  der  wurzeln  die  vede.    Bei  der  ganzen  vo* 
calf«ihe  gehe  ich  von  dem  fatze  aus,  day?  die  dfi  kür* 
zcfi  a,  in  u  die  urfprünglicbften ,  älteften  aller  vocallaute 
find«    Ihnen  allein  gebührt  eine  ge-wille  durchsreifende 
ftetigheit.    Nicht  ala  hätten  fie  keine  Veränderung  erlit- 
ten, da  gerade  aus  ihnen  alle  übrigen    kürzen   abzulei« 
ten  find;    gleichwohl  ihre   organirche  regel  (die  formel 
winnen,    wann,  wannen)»   aller  fich    durchkreuzenden 
aoanahmen  unerachtet»  waltet  fichtbar  in  jedem  zweige 
dea  dentfcben  ilammea.    £a  Iaj?en  Geh   einzelne  Wörter 
nachweifen »  in  welchen  durch  alle  zeiten  und  mundar* 
ten  a  und  i  unwandelbar  geblieben  find,   z.  b.  hammer 
(roalleu8)    fallen  (cadere)  wilie  (volumaa)  Mch  (pifcia). 
Für  o  ift»  man  kann   fagen  zufällig,  die  völlige  durch- 
fühning  in  keinem  worte  möglieb;  hund  (canis)  dellen 
n  in  den   meifien  dialecten   beliebt»  widerßrebt  in  dem 
niederl.  hond ,  engl,   hound »   fo  wie    füll   (plenüa)  im 
hochd.  voll.     Dennoch  hat  man  u   mit  i  und  a  völlig 
auf  eine  linie  zu  Aellen»   denn  in  den  meifien  Wörtern 
begegnen  die  nämlichen  widerfprüche  ebenwobl  bei  den 
zwei  letzteren.    Alle  drei  vocale  aber»    und  daa  ift  für 
jenen  fatz  beweirend,  haben  wo  fie   ftehen  immer  die 
nämliche  bedeutung;  wat  im  einzelnen  der  eine  dtalect 
trübt  r    bewährt   dafür  der  andere.      Wenn  von   finden» 
fnnden  daa  ensl.  find»   found  abweicht;   fo  ftimmt   das 
engU    (UU,    fall   zu    dem   fchwed.  fiill»   füll»    wie   daa, 
fchwed,  finna»  fiannen  zu  jenem  finden,   fnnden.     Das 
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▼ervrand^Ita.  fcbTred.  hird*  dat  d9n.  haand  lauten  vm, 
altn.  hard,  band  mit  demfelben  a»  das  in  braan  durch 
alle  nord.  Aämnie  ziebt;  daa  altn.  lopt  erfcbeint  als  reU 
nea  u  in  dem  dSn*  fcbwed.  bocbd.  loft«  niederl,  locht 
u..r.  w.  Jede  deotCcbe  mundart  führt  alfo  anf  diefe  nr- 
fprÜTiglicben  a,  i,  n.  Mit  allen  andern  vocallauten  ift 
ein  folcbea  verfahren  fcblechterdings  untbunlicb,  man 
▼erfucbe  ea  z,  b.  mit  i  nnd  A,  die  ficb  meißentbeila 
gleich  bleiben;  i  erfcbeint  im  gotb.  nnd  neub.  fteta 
als  01 1  &•  im  engl,  als  aa^   nenh.  als  au. 

Die  allniHblige  Änderung  der  drei  kürzen  a,  i^  u 
lä^t  tich  in  folgende  baupterfcheinungen  taßen:  L  v^er« 
"wandlnng  dorch  confonanten,  II.  xrerAvsndlang  durch 
-vreitere  vocale  (iimlant  nnd  aflimilatipn)  IIJL  verwand* 
Inng  durch  den  accient.  ' 

I.  einßuß  der  confonanten  auf  a^  f,  ». 

j)  im  gotb.  ond  bocbd.  leidet  a  nirgends  darch  die  ein» 

Tvirknng  darauf  folgendei 
>  mnndarten    ßnd^    folcbe 

zwar  a)  folgt  einfache  coi 

angeir.  a  ip  ä  (f.  224.  ziZ' 

engl,  wird  ä  oder  e  gefpr 

fchrieben.     Zuweilen  find 

Self.^a  (f.  237.)  fncf.  o  (f 
oppelter    confönanzen    a 
läjTt  £ch  am  füglicbften  t 
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man  Bebt»  im  angdf«  bMten  dio  1-*-  nnd  r-  yarbin- 
dnngen  gleichen  erfolg;  Im  frief.  and  nieder!«  wirkten 
nnr  die  mit  r«  nicht  die  mit  1  ein;  im  altn.  theil- 
weife  die  mit  I»  nirgends  die  mit  r ;  in  den  neti  -  nord. 
fprachen  keine  TOn  beiden,  mit  aasnahme  dea  fchwed» 
nnd  d8n.  ärd,  aard«  all«  oldt  virelchea  old  merkwürdig 
auch  im  engK  nnd  niederl.  (da  ond  ein  old  vorana« 
Ittaet  U^ii^  erfcheint.     Verwandlong  dea  a  yoi  a* 
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und  n-  Verbindungen,  ^eigt  das  frieGfehe«  rpftterhia 
auch  daa  angeir.  (r.  2^4.  226.);  fporweife  das  engl,  in 
omb»  ong;  dnrcfagehends  das  altn,  in  Ink*  fing;  da« 
fchwed.  nur  noch  in  aiigt  das  dän.  hier  gar  nicht 
mehr»  dagegen  in  aand.  Das  dän.  aand  und  old  no- 
V  terfcheidet  iidi  gerade  von  dem  tos  altn.  «nn ,  all 
entfprun^enen  dSn.  and,  ald»  Die  Verwandlung  des 
goth.  anf^  in  odb,  örh,  des  gotb.  ans  in  os,  ös,  im 
Irann  dem  wegwurf  des  n  zugebören.  -^  £rw8gt 
man  nun  überhaupt,  Welche  Veränderung  a  dnrcli 
folgende  conronanz  erfahre ,  fo  kehrt  fich  oiefe  nach 
zwein  richtungen,  entweder  entfpringt  ä,  e*  ae  oder 
Q,  ft,  a,  fogar  6.  In  jenem  f^lle  bleibt  die  kürze,  in 
diefem  begegnet  kurzes  o  dem  langen  a;  mitten  ein 
fteht  das  angelf.  äa^  deflTen  ungewifle  auafprache  ich 
f.  238.  za  beftimmen  verfucht  habe.  Wenn  darin  auch 
der  a-'lam  in  der  regel  überwog,  fo  mag  ausnahmt* 
^vei^e  und  vielleicht  landrchaftllch  das  vorfchlageuda 
e  den  accent  auf  fich  gezogen  liaben,   wie  die   über? 

Sänge  in  i  (f.  238.)  das  frief.  e,  niederl.  ae  xxnd  felbft 
as   engl,  i  in    der   form  tght  anzeigen.     Beide  Ver- 
wandlungen des  reinen  a   in  e  und  o  berühren  fich 
mit  den   ungleich  häufigeren   entwickelungen   des   e 
und  o  ans  den  reinen  i  und  n  lauten, 
t)  (entfprung  des  ^  und  o  aus  i  und  n).     Ungleich  deua 
fefteren  a  leiden  i   nnd  u  abänderung  nicht  bloy?   in 
jenen   das    a   trübenden   fprachen,    fondern    anch   im 
goth.  und  aUh.«  folglich  überall.     Vor  h  nnd  r  wandeln 
fich  i  und  n  in  ein  goth.  ai^  aü^   die  ich   von   dem 
org.  goth.  ai ,    iu  völlig   gefchieden  habe.      Ihre   her« 
kunft  aus  kurzem  i,   u  bezeugt   a)  die  analogie:  bai« 
ran,  bar,   b^run,   baurans   Bebt   parallel   mit   niman» 
nam,  n&mun,  numans,    hie/T  alfo  früher  biran,  bar* 
bfirun,  burans;   faihvan,  fahv,  föhvmi,   faihvans  pa- 
rallel  mit  lifan,  las,  Iftfua*  liftnSt  folglich  fiöher  fih» 
van,   fihvans.     ß)  fpur  des  i,   u  in  andern  dialecteo^ 
namentlich  dem  alth. ;  vgl.  birit,  fihit,  vihu,   ktpurtt 
dnmin    mit   goth.    bairi]^,    faihvi^,    faihUf     gabaur^, 
^urneins.    y)  fortfchreitende  verwandlang  In  fällen« 
wo  der  Gothe  i  und  u  behält.     Nicht  allein  nämlich 
vor  h,  r,  fondern  ftufenweife  und  fchwankend  vor  an- 
dern oonfonanten,    felbft   geminiertte,  wird  i  nnd  a 
Seftört,  vgl.  die  miitelh.  n^men ,   ftän,  genomen.,  ge- 
oln,  vollen;  die  niederd.  firäde,  fede,  brennen,  ge- 
ronnen»  vonden,  —  Anf  diefem  vrtg«,  eraengen  nnd 
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TdrbreSt^n  fich  in  %\\m  zweigen  denircher  zange«  (!m 
niedetd.  feli  bid  zu  Verdrängung  der'i  uud.u).  e  und  o, 
welche  nnr  der  Gothe  in  folcber  bezeichnung' noch 
gar  nicht  kennt»  obfchon  ihnen  fein  befcbränkteres 
•i»  aü  in  der  au^fprache  nahe  gekommen  teyn  mag« 

3)  (enifprong  des  €0  ^  ia  ans  i)  befondere  aufmerkfam« 
keit  erregt  eine  Verwandlung  des  i  (keine  analoge  de» 
n)  welche  (ich  im  angeir.  und  nord.  zeigt,  im  goth« 
und  hochd.  hingegen  gänzlich  mangelt.  Auch  die  engl, 
mundarl  verliert  fie  beinahe  Tideder,  dem  Tchwed.  nnd 
d&n.  bleibt  fie»  im  frief.  erfcbeintfie  fpnrweife.  Wäh- 
rend nämlich  im  angelt,  ond  altn.  (nicht  anders  als  in 
hochd.)  e  aus  i  entftand,  zeigt  fich  neben  diefem  ä 
ein  angelf.  Ho  und  altn.  ia.  Im  angelf.  verhält  fich  <So 
sn  i,  Avie  ^'a  zu  a,  mSar,  eat,  Tc^aft«  äald,  ^rm  fte- 
hen  für  mar,  at«  fcaft,  ald,  arm;  gerade  fo  heorot^ 
^oten»  g^F*  mSolc,  ^formen  für  hirbt,  iten,  gif,  milct 
Irmen.  Ob  fchon  dtefe  parallele  im  altn.  abgeht  und 
mar,  at,  fkapt,  aldr,  armr  unverwandelt  geltet  (fpu* 
ren  wären  jenes  fchwed.  hard«  gärd,  angelf.  h^ard« 
geard);  fo  Sehen  doch  offenbar  hiörtr,  hiartar,  giöf» 
giafar,  iötun,  iörmnn  für  hirtr,  hirtar,  gif,  gifar,  itun» 
irmnn.  In  beiden  fprachen  wechfeln  i,  ^,  äo  (f. aa6. 
128.)  ii  e,  ia  (aSj.  297*)  zuweilen  fchwankend,  zu« 
i^eilen  geregelt  (über  welchen  wechfel  hernach  eina 
vermnthnng).  Zumeift  erfcheinen  üo  und  fa,  gleich 
dem  angelL  £a,  nach  h.  r  und  In  Verbindungen 
noit  h-,  r-,  1--,  (nie  in  verbind,  mit  m-,  n-)  im 
frief.  (f.  273-  274.)  ein  paralleles  iu  nur  in  der  verbin- 
dnng  -cht^  U  zuweilen  vor  -/^l,  rd  (field,  ierd)  im 
#ngl.  trümmer  vor  ^Id  (field,  fhield,  yield)  welcha 
ich  f.  942.  nicht  hätte  nnorganifeh  nennen  foUen. 
Über  daa  hochd.  U  in  kiel  (navis)  and  krieche  vgU 
man  f.  237«  lo%* 

Znm  aberblick  der  nnter  2  und  3  berührten  lant« 
Yerhältnifle  folgende  kurze  tafel;  eine  vollftändlgera 
'Würde  za  weltlänftig  and  bei  dem  fchwanken  der 
biata  felbft  onansffihrbar  werden: 

altn« 

i.  H.  ia. 

iar 

u.  o 

or 


coth. 

altb. 

aogelf. 

i 

i.  S. 

i.  &  £0 

«ic 

ir.  «r 

«or 

a 

n.  0 

B.   0 

atw 

nr.  or 
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4)  im  altn.  Tchwed.    dän.  und   engl,  zeigt   fich   BndMc]^ 

'  ein  dem  einÜu^  der  n-  Verbindungen  gni  a  (nnter  i.) 
unlieber  auf  i  \ihd  u.  So  fteht  dem  ahn.  änfc,  fing 
ein  ink»  ünk»  ing,  üng  (ft.  ink,  unk,  ing,  ung)  zot 

'  feite;  dem  engl,  ong  (ft.  ang)  ein  oniig  (ft.  ung;  vgL 
f. 557.    das  mittelh.  unge,  unke  ft.  ünge,   ünke).     Das 

^  engl,  ind  (ft.  iiid)  ound  (ft.  und)  aber  Ileyje  auf  ein 
nicht  vorhandnes,  dem  dän^  aand  analoges  ond  (ft« 
and)  tchUeßen.     Dem  engU   old  (ft.  ald)  gleicht  auch 

'.  ein  tld,  ould  (ft.  ild»  uld).  .  Im  niederl.  wandelt  ßch 
£  vor  den  nafalen  Verbindungen  nd.  ns  gern  in  ei» 
als:   einde,  veinfen»    pelnCen. . 

II.  Riußuß  der  dem  wurzelvocal  folgenden  ehdüngs* 
vocale 

i)  Mmlaut  (urfprung  dea  e,  ö»  ü).  Das  i  und  a  der 
flexti»n  wirken  auf  a«   o»    u  der   würzet  und  bringen 

'    die   früher  unbekannten  kürzen  e«  ö,  ü  (y)    hervor; 

.  d  ift  tbeils  hochd.  umlaut  des  o  durch  j»  theiU  alt- 
nord.  des  a  durch  u.  Auf  i  und  e  äußert  die  flexions- 
endung  keinen  einflu^.  Merkwürdig  aber  ift  der  um« 
laut  des  ahn.  aus  i  entfprungnen  /a»  -welches  ot)  In 
iö    umlautet  wegen  eines   folgenden    oder    vorauszu- 

*  fetzenden  u.  ß)  in  i  (ftatt  ie)  wegen  eines  folgenden 
i,  vgl.  kiölr,  kialar»  kili   y)  in  /a,   wenn  confonans« 

\  verbindunsen  eintreten,  vor  deiien  a  zu  ft  wird,  aU 
bi^lmr,  hialpa.  Den  altn.  formen  giö?,  giafar,  gift« 
gefa,  hiälpa  würden  fünf  einfache  goth.  i  entfprecheii : 
giba,  gibös,  gifts,  giban,  iijlpan.  Das  ahn.  hiälpa 
beruht  auf  zweifacher  Verwandlung;  einmahl  fteht  es 
für  hialpa,Tadann  diefes  für  hilpa.  —  Daj!?  in  den  fpft- 
teren  fprachen  zuweilen  umlaut  unorg.  (latt  des  rei* 
nen  voc.  eintritt,  gehört  nicht  hierher, 

'a)  affimilation*  Nach  dem  ftrengen  f.  117.504.  angenom* 
menen  begriff  findet  ße  nur  zwifchen  zwei  flexions- 
filben,  folglich  in  dreißlbigen  Wörtern  ftatt,  und  Sn« 
dert  d^n  wnrzelvocal  nicht  felbft,    obgleich  fie  deflen 

•  umlaut  herbeiführen  kann.      Boifpiele  find  dort  nach- 
•.   zufehen.     Hier  fragt  ßch  nur,   ob  nicht  die  idee  der 

alTimilation  zu  erweitern  nnd  auch  ein  folcher  einftuy? 
auf  den  wurzelvoc.  anzuerkennen  ift?  Ich  habe  vot* 
züglich  den  diphthongen  io  im  äuge.  Otfrieds  wech- 
,fel  zwifchen  diuf,  diofo,  diafhn  (f.  107.)  mahnt  aa 
den  vorhinerwähnten  wechfel  zwifchen  angelC.  eo«  i«  e« 
ahn.  ia,  i,  e,  der  nicht  ganz .  regellos  fcheint  •  wenn 
auch  das  alth.  Io,  ia,  in  nrfprünglich  nicht  emfpricht 
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(es  Ift  vielmehr  rr  angelf.  äo ,  alm.  )6).  Man  vgl.  an« 
gelf.  formen  wie  häofon  (c9elam)  feofou  (feptem,  gotb. 
Ibnn)  geofon  (mare)  ^ofor  (aper)  neben  gtftn  (dare 
goth.  giban)  efen  (aequalis)  nnd  die  alln.  kiöl,  kiaUr» 
kill,  iormnn.  Freilich  Tri derftreben  andere  dem  ge. 
danken  einer  alTimilation ,  z.'b.  das  .angelf.  beofan 
(tremere)  oder  die  fcbreibung  fe'ofer  (aper);  vielleicht 
aber  Aväre  tbeoretifch  entw.  eofor  oder  öfer;  beofon 
oder  befan»  bifan  zo  vermnthen  und  einem  früheren 
fprachftande  angeme^Ten?  Das  alth.  Organ,  i  in  den 
wurzellilben  wirfit,  birit,  gißirrf«  giwitiri  (f.  8r.) 
fchreibe  ich  keiner  aßiiuilation  zu«  av^ü  auch  das 
org«  u  bei  der  endung  i  vortaucht  (f.  84.). 

|II.  Einßüß  des  accents.  In  allen  dentfchen  fpra* 
eben  trägt  allmäblig  die  betonnng  iurverwirmng  der 
org.  qaantitäteverhsitnifle  bei,  indeo^  fie  jeden  Hnrzen 
voc,  dem  blo^  einfache  confonans  folgt »  in  einen 
langen  nmfchaüt.  So  bilden  ficb'  unzählige  fi,  ^,  i»  6»  A, 
X»  tt«  u  an  (teile  früherer  a«  e,  •»  i»  o»  n»  ä^  ö»  ü. 
Man  merke 

i)  da  wo  die  org.  iSInge  ä«  ^,  u  6,  &  vor  der  zeit  diefer 
Verlängerung  in  einen  andern  verwandten  diphthon- 
gen  äbergetreten  ill»  anterfcheidet  Cch  natürlich  von 
ihm  die  nene  unorg.  länge;  da  ^vo  kein  folcber  über- 
^  tritt  ftatt  fand ,  fallen  beide  zufammen.  Jenes  ift  der 
fall  beim  neuhochd.  ei  nnd  i;  au  und  ü;  fehwed.  ä 
und  a«  dSiu  aa  und  Sk.  Das  mitteth*  org.  },  fl  war  zu 
eit  an«  daa  altn^  org.  ft  zu  ä,  aa  geworden,  darum 
mifchte  fich  mir  (mihi)  gir  (cupido)  vfl  (muhum) 
nicht  mit  feier  (celebratio)  pfeil  (fagitta);  tilgend  (vir- 
tua)  nicht  mit  taugen  (valere^ ;  täla  (loqui)  nicht  mit 
mala  (pingere).  Das  neuh.  i,  ü,  fchwed.  dän.  ä  find 
daher  überall  uriorganifcb«  Der  zweite 'fall  ereignet 
fich  bei  den  übrigen  vocalen ,  d.  h.  das  peuh.  S,  ^«  6 
find  bald  org«  bald  unorganifch;  gleicherweife  das 
fchwed.  Ä.  t,  6,  ü. 

t)  manche  kurze  vocale  find  durch  unorganifche  conf. 
gemination  gefiebert  und  gerettet  worden  Metrifche 
länge  entfpringt  freilich  yuch  damit;  für  die  profa 
fcheint  mir  aber  falfche  gemination  des  eonf.  ein  ge-  ' 
Hngerea  übel,  als  falfche  längerong  des  vocals,  wie- 
wcml  die  überwiegende  neigung  zu  geminieren  noch 
Cchädlichere  kürznng  urfprüuglicher  längen  herbeiführt« 
£•  verfteht  fich  von  felbft»   Azß  beidtrlei  richtungeo 
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fcbwanlien,  snmalU  im  vergleich  mehrerer  muhciineii. 
Ohne  diefen  auffchlu^  würde  die  abweicbung  faäuiiger 
neuh.  vocalllngen'  von  neanord.  vocalkürsen  nnbe- 
greiflich  fallen»  vgL  daa  fchwi^.  blott  (nudua)  blom- 
ma  (floa)  mit  dem  neuh.  bi6^,  blftme;  daa  dän.  &am» 
(kämmen  (pudor)  tälle  (nomerare)  mit  dem  nenh. 
tchäm,  zaelen. 


Die  langen 
fuhren  üch  auf 
folge  geordnet 


vocale  fämmtlicher  detilfchen  fprachen 
fiebene,  zurücX ,  welche  nach  gothifcher 
diefe  tabelle  zeigt: 


I 

.* 

i 

4 

s 

6 

7 

* 

6 

ä 

il 

äa 

AI 

in 

ä 

b 

d 

ei,i 

au,  ao 

So,  iu 

k 

oa 

ü 

ei.* 

aa»d 

£o.  in 

\ 

6,  no 

ü 

ei,  S 

an,  6 

So,  in 

t 

na 

ft 

ei,  b 

Oll«ö 

U,  in 

31 

uo 

ft 

tA,b 

on»ö 

ie.  iu 

ft 

no 

ft 

ei.  b 

ont6 

ie,  in 

ä 

ä 

au 

«K^ 

an,  6 

ei 

ie,  in 

a 

ö,  no 

b 

b 

6 

ia,  in 

k 

5 

b 

b 

6 

ie 

X     ' 

b 

b 

ft 

ei 

€6 

6 

6.  Ä 

on 

k,b,b 

«^  ea 

b 

ft 

6 

on 

6.oa 

ea 

b 

ae 

oe 

d 

«.ei 

5 

ie 

i 

oe 

ai,b 

Ä.  ei 

A 

ie 

i 

b 

b 

b 

ä 

ia,  iu 

k 

b 

b 

• 

ei 

au 

iö.  $ 

l 

b 

b 

k 

a 

ja.  jo 

aa 

b 

b 

ft 

a 

» 

aa 

b 

b 

ei 

oü 

A      % 

jo,  jn 

goth. 
gl.  hrab. 
.gl.  ker. 

^  k 

O. 

N. 
mhd. 
nhd. 
altf. 
mna. 
angelf. 
m.  engl, 
n.   engt 
mnU 
nnl. 
«hfr. 
altnu 
fchwed. 
dän. 
norw. 

Meine  und  fch wankende  Varianten,  2«  b«  daa  hin  und 
wieder  vortretende  aldl.  ai  ftatt  ei,  find  in  der  abband- 
lung  jeder  mundart  nachzufehen.  Auf  die  (bei  den  knr- 
sen  vocalen  unter  Ili.  berprocbenen)  nnorg.  verlängenin- 
gen  konnte  hier  gar  nicht  geathtet  werden.    Ich  bemerke 

i)  die  eintheilung  der  doppelvocale  in  gleichartige  (dehn* 

'    laute)  und   nngleicharuge   (dipbthongen    im   ftrengen 

Ann)  zeigt  fich  nach  der  tabeUe  ala  unwefentlicb ,  da 

beide  in  einander  übergehen«     Die  biet,  und  mittel* 
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lüederd^.  mandart  befit^en  f^chs  dehnlaate  und  einen 
dlpbtb.;  in  dqr  ahf^chf.  Tchwankt  der  zweite  Jaot 
avrirchen  o  nnd  uo,  Tonß  würde  von  ihr  däefelbe  gel- 
ten; fünf  gedebnte  nnd  awei  diphth.  und  der  angeJf. 
fchwed.  und  dän.  eigen»  indem  das  ä,  aä  wie  \o  %xi 
batracbt^n  ift;  vier  gedehnte  und  drei  diphth.  der 
altnord.  •  deiT  gl.  hrab. ;  drei  gedehnte  nnd  vier  diphtb. 
-dergotb.  norweg.  den  naeiften  ahh.  nnd  der  mittelh.^ 
iwei  gedehnte  und  fünf  diphth»  der  ,neuh. »  folglich 
luter  allen  der  barte'ften ;  hätte  ^e  nicht  no  fn  ü  ver« 
dichtet»  fo  befa^e  fie  blo^  einen  dehnlaut  neben  fecba 
diphth.  £•  sibt  aber  keine  muniart«  welche  bi^j? 
gleichartige  oder  blq^  ungleichartige  vocalUngen  auf- 
weifen könnte«  , 

t)  die ftetigßen  laute  Gnd  ohne  zweifei  S»  fi,  i  in  der 
erfteut  dritten  und  fechften  reihe,  die  nnfteUgden  h 
und  5 »  welches  Qch  dem  durchgreifen  der  kurzen  a, 
u,  i  im.gegepfatz  zu  e  und  o  vergleichen  läyit,  abec 
nicht  zum  fchlu^  berechtigt»  da^,  wie  e*  o  aus  ai» 
aü  ftamxnten,  ebenfalls  ^,  ö  aus  iX^  au  entfpringen» 
obfcbon  auch  das  angelf.  ea  und  ea  (nicht  €0  utid  ft) 
verwandt  fcheinen.  Im  goth.  find  h  und  äi;  6  und 
au  fern  von  einander,  ^benfo  ina  altn..  ä  von  ei;  & 
von  au.  Nur  in  den  rächt  dialecten  berühren  fich 
beide»  im  roittelniederd.  ö  und  au»  im  mittelengl^  S 
und  ai.  Der  urfprung  des  ai  und  au«  des  i  und  d 
liegt  über  die  grenze  der  getchichte  unferer  fprache 
hinaus. 

3)  aller  hoehdeutfchen  mnndarten  characteridifche  eigen* 
heit  ift  die  fpaltung  des  vierten  und  fünften  lauts  in 
zwei  arten,  welche  von  dem  nachfolgenden  conf.  ab- 
bangen ;  ohne  rückficht  auf  die  übrigcfn  deutCchen  fpra- 
chen  würde  man  der  hoehdeutfchen  neun  hauptlän* 
gen  (Utt  fieben  zuerkennen  (oder  zehen »  wegen  einer 
nicht  ganz  analogen  Erlegung  der  fiebenten  reihe»  die 
auch  im  nord.  gilt)^  Diefe  laute  halten  fich  bis  anfis 
neuh.  in  glücklicher  unverwirrüng»  die  gl.-  hrab.  Iia* 
ben  in  $.  ao^  weil  Ge  febon  in  z.  ö  verwenden;  di« 
übrigen  gebrauchen  in  2.  oa^notuo,  wodurch  &  für  5. 
frei  wird,  fird  im  neuh.  mifchen  (ich  au  nnd  ei  mit 
dem  nnorg.  au »  ei  der  reihe  s  und  6 ;  uo  in  a.  war 
nicht  mehr  nöthig,  feit  das  org.  ü  zu  au  wurde.  •^- 
Die  niederl.  mnndart  fchwankt  zwlfchen  hoch-  nnd 
niederdentfcher»  indem  Ge  die  fpaltung  der  4ten  reihe 
(nicht  der   $X/^v)   zuläßt  ^   wiewohl  nnficher  and  mit 
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vorwaltendem  d»  wetbalb'ich  diefesbier  dem  ei  vor- 
fetze; iDcb  das  niederl.  oe  ift  dem  bochd.  uo  ver- 
gleicbbar.  —  Im  engL  erftbeint  die  iiieiße  iinofdnungv 
das  mittelongl.  wendet  £  in  fünf  verfcbi^dnen  lautrei- 
ben an.  —  Der  Gotbe  braucht  kein  i  und  i  •  welche 
im  bochd.  der  aoderweiten  Verwendung  des  i  und  ei 
halben  unenibehtiich  wurden.  « 

4)  in  der  tabelle  erfebeint  nicht  daa  im  goth.  unvor- 
banden«^ t  allen  übrigen  mnndarten  aber  ana  auf.  sie- 
hung entfpringrnde  ia^  ie.  h^  worüber  ich  mich  bei 
den  ablauten  näher  an8laj!7en  werde.  Dort  auch  die 
frage:  ob  noch  andere  doppellauter» 'namentlich  daa 
6f  no  zweiter  reibe  ana  dergleichen  contractionen  ent- 
ftanden  feyn  können? 

^)  die  langen  vocale  wie  die  kurzen  find  einfluten  der 
endnngflvocale  auagefetat»  d.  h.  fie  lauten  um.  So 
entfpringen  cb  aua  ä,  6e  aus  ö»  iu  oder  ^  ans  ü,  tf 
ans  an»  ue  ins  na»  öu  ana  ou.  Daa  niederl.  oe  und 
.  ni  (in  2  und  3}  das  fchwed.  und  dän»  oe  (in  $)  tre« 
ten  als  nnorganifche  umlaute  ftatt  der  reinen  o»  jAf 
ou  auf.  Die  endung  n  lautet  im  altn.  das  i»  au  nir- 
gends um. 

6)  confonanten  und  conf.  verbinduiAgen  Suj7em  keine 
Wirkung  auf  vorhergehenden  langen  v€cal|  sü^vtllen 
aber  bilden  fich  nnorg.  dipbthongen  aus  in  i^ocale  auf- 
gelöften  confonanten ,  namentlich  ou  aus  ol ;  oi  ana 
or  (f«57o.);  #i  ana  ej»  eg;  au  aua  aw;   iu  ans  iw. 


Die  blaherige  überficht  lehrt»  da^  die  vocalverhSH- 
nilTe  fchwanken  und  verfcbledener  einwirknng  unter- 
liegen» day?  aber  ihre  an»theilnng  und  abwedtfeloog 
nichts  willkürliches  fey»  vielmehr  nach  tiefbegründeteOf 
bia  letzt  noch  unanfgedeckten  gefetzen  erfolge.    Die  re- 

Si  der  ablaute  wird  hierüber  mehr  licht  verbreiteo« 
an  kann  die  vocale  ala  die  nothwendige  filrbnng  oder 
belebung  aller  Wörter  betrachten »  als  den  othem »  ohne 
welchen  diefe  gar  nicht  beftehen  würden.  Die  eigent* 
liehe  individnalifiernng  dea  worta  bernht  auf  dem  vo- 
callant ;  er  gewährt  die  feinfien  beziehnngen. 

Die  geßalt»  wenn  idi  fo  fagen  darf»  die  fpecies  dea 
Worts  gründet  fich  hingegen  auf  die  confonanz.  Hier 
erfcheinen  die  verburtnUTe  ungleich  ficherer  und  danern- 
der;  mnndarten.  deren  vocale  meiftentheils  abweichen» 
behalten  auch  häufig  diefelben  confonantea  beL 
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Die   vier  Uquidae  Gnd    nniitpa^clelbar »  Ihr  fliiyfiges 
dement  erhält  fie  gerade  aofrecht   In  aller  gewaltfamen 
erfchüttemng ;  mit  ihnen  tragen  fich  blq^  einzelne  ver- 
taufchnogen,  verfetsnngen ,  ausftq^angen,  geminationen 
•Qf  deren   ungeachtet  ihre   wefentlichä   bedentang  die- 
Mhe  bleibt  d.  h.  wenn   fchon  z.  b.   für  cfairche  euwei* 
len  chiiche  erfcheint.  ßehen  doch  in    allen  übrigen  fäl- 
len r  und  1.  grundverfchieden.    Zu  merken : 
j)  einerfeita  I  und  r  in  näherer  beziehong  anfeinander, 
andrerreita  m  und  n.    Im  fall  des  wechfeU  ift  m  daa  ' 
frühere,   feinere;   n   daa  fpätere»  gröbere   (vgl.  f«  }S6. 
3870'       Umgekehrt  mag, daa  härtere  r.  älter,  daa  wei- 
chere I  jünger  feyn«      m  fteht  in   befonderem  beztig 
juif  die  lippenlaute,  n  auf  die  sungenlante  (vgl.  f.  (36,) 
daher  das  hochd.  aa,  on  vor  m  und  lab.,  6  vor  n  und^ 
ling.  (f.  f^o);  1  und  r  verbinden  fich  gleichgern   mit 
lab.  ling.  und  gutt.  — ,  1  und  r  löCen  isch  bisweilen  in 
u  und  i  auf  (und  könnten  darum  halbvocale  heilen); 
.    niemahia  m  und   n ,   doch  liey?e   fich   der  einflu/?.  dea 
ausfallenden  n  auf  den  vorftehenden  voc.  vergleichen 
(gAa  f.  gans). 
t)  in  de«  wichtigen  berührung  dea  r  mit  f ,  der^verbin- 
dungen  rd  mit   dd  und  fd  (goth.  sd)  erfcheint  r«  rd 
als  lungere,  allmählig  MU$Jtfd  erwachfeoe  form  (vgl. 
[.64.6s*  121.  167.  aio.  244'   305.   517.  343*  3B7-  4f^0* 
Gleich  den  liquiden  laufen  die  drei  fpiranten  \\  h. 
L  wefentlich  unverändert   durch   alle  deutfcbe  mpnd^r- 
ten.     Ihre  innere    verwandifchaft  folgere  ich   theila  aus 
dem  vor  ihnen   eintretenden  e  Aatt  ei  (f.  91.)  6  ftatt  an 
(f.  94.}  theiia  aua  den  Übergängen  zwifchen  h  und  v,  w 
(f.  J48-403.)   h  und   f  (f.  518.  416.)  und  der  berübrqng 
der  afpiration    mit  der  adibilation  (tli.  ta.  s);    zwifchen 
T,  w  und  f ,  kein  unmittelbarer  wechfel;  h  und  v,   die 
leifeften  aller  conf.»  fallen  zuweilen  uuerfetzt  ana,  felbtt 
anlantend  und  zamahl  vor  liquiden.  -— 

Gans  anders  verhält  es  lieh  mit  den  übrigen  confo- 
nanteo ,  dn  merklicher  gegenfatz  zwifthen  den  hoch- 
deotfchen  und  allen  anderen  mnndarten  wird  offenbar. 
Im  labial-,  lingual-,  guttural «laat  entfpricht  die  goih. 
(Old^.  frlef.  nord.)  ten.  der  hochd.  afp.;  die  goth.  m^d. 
der  hochd.  ten. ;  die  goth.  afp.  der  hochd.  media.  Daa 
einzelne  ftellt  Geh  fo  vor  äugen: 

goth.  P.  B.  F.         I  T.  D.  Y   \     K.  G.  • .     j 
alth.    F.  P.  D,(V)    I  Z.  T.  D.  |tCH.  K.  a  | 
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,e»  ift  eine^veränderaiig  eingetreten»  vem)5(re  wekhm 
im  hochd.  jeder  diefer  neun  conf.  gleichmä)7ig  von  fei- 
ner Helle  rückte  *).  Da/?  aber  hier  der  hocbd«  zaftand 
aU  der  abgewichene,  jüngere;  der  goih.  (fächf.  frlef. 
nord.)  als  der  frühere  i)erracbtet  Tverden  naü^e,  nnter- 
liegt  keinem  z>Veifel,  nnd  ift  bei  anseinanderfetznng  der 
alth.  buchßaben  mit  verfcbi^denen  gründen  bewiefen 
^worden«     Anmerkungen:    \       , 

j)  die  lingus^lreihe  zeigt  das  verhSlinia  am  dentlichßen; 
im  goth.  find  talns»  dal,  j^aürnus  fo  notbwepdag  ge- 
fchieden,  als  im  hochd.,  zein«  tal,  dorn. 

s)  auch  die  labialordnung  fugt  fich,  fobald  man  für  den 
anlaut   in   dem  hochd.  v   die   zweite  afp.  bh   erkennt 

.  und  diefe  ftatt  der  nabrerwandten  eigentlichen  med. 
zuläßt.  Für  f.  p.  V  führte  Geh  die  falfche  bezeichnang 
ph.  b.  f  oder  noch  andere  fchwankend  ein.  Man  vgl. 
die  goth.  pund,  bairan;  filu  mit  den  hochd.  fuut, 
peran,  vilo  (auch  gefchrieben:  pbnnt,  heran,  filo). 
IDie  ältere  einrichtung  wirkte  in  der  inconfequenten 
fchreibnng  fichtlich  nach ,  zu  dem  rein  n^edialen  bilo 
für  filo,  vilo  erhob  fleh  nicht  einmahl  die  ßreng« 
hochdeutfcbeße  auafprache,  welcher  peran,  pein^  p^rag 
ganz  geläufig  war.  Selbft  harte  ^  oberdeutfche  volka* 
'  dial^te  kennen  und  üben  kein  folches  b  für  f  (wohl 
aber  manche  b  für  die  fpirans  'w).  Alles  gilt  jedoch 
vom  anlaut^  inlautend  fcheint  mir  die  med.  häufig 
recht  zu  ßeben,  z.  b.  in  ^bar  (aper)  ^ban  (aequalis)  etc. 
(vgl.  upten  f.  $89.  anm.  b.).. 

3)  der  reihe  des  kehllauta  gebricht  im  goth.  etc.  die 
afpiration;  im  hochd.  finden  fich  alle  drei  fitifen,  abet 
wie  haben  (th  für  das  goth.  k  angenommen)  dae 
hochd.  k  und  g  ficb  ins  goth.  g  organifch  zu  theilenf 
Dies  wäre  kaum  aus  der  deutfchen  fprache  an  beant* 
Avorten;  die  unficherheit  der  alth.  fchreibung  -wirrt 
nicht  h\ofl  k  und  g,  fondern  auch  k  und  ch  in  einan* 
der.  IndeiTen  gewährt  fchon  einiges  licht,  daj?  dae 
alth.  mit  g  wech feinde  k  nicht  in  ch  und  umgekelirr» 
das  mit  jch  wechfelnde  k  nicht  io  g  übertritt.  So 
8. -b.  darf  für  cbunni  (genus)  nie  gunni,  für  gans 
(anfer)  m«  chans  ftehen,  für  beide  hingegen  kunni 
nnd   kans.     Da   nun  ferner  das   inlautende    ch   nicht 


*^  Auf  die  alth.   xnittelh.    nnd  mictelnt^derh  beflimurapg  de« 
%ii-  uod  anfUute  wird  hierbei  keiae  rüeklUht  gepornnwia. 
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mit  k  zu  vertanfelTeii  ift  (kein  fpräkan  f.  fpr^'cban) 
To  wfiro  das  hochd.  k  für  ch  gans  verwerflich,  von 
den  beiden  lanten  g  und  k  aber  der  eine  üherAnßif^ 
nnd  zwar  der  theorie  nach  daa  g.  Die  hoebd.  Tpracbe 
bitte  alfo  eigentlich  nicht, mehr  kebllaute»  ala  die 
gotb«t  dem  gotb.  k  entfpriche  ch»  dem  g  aber  k. 
Gleichwohl  fcbeint  ea  mir»  daj?  es  einen  dritten  fall 
gibt,  wo.  das  Jikh.  g  nothwendig  fteht«^d.  h.  weder 
dnrcb  k,  noch  durch  ch  abgelöft  werden  darf;  diefer 
fall  ift  kein  anderer»  ala  daa  fchwankende  verbältnia 
swifcben  h  und  g  (f.  4270«  Hier  fpielt  daa  goth.  g 
eine  doppelte  rolle,  in  ^ragjan  (currere)  guma  (vir) 
erfcbeint  ein  anderes  ala  in  aagö  (ecnlus)  tagram  (la* 
crimis).  Diefes  kann  erft  durch  vergleicbnng  fremder 
urverwandter  fprachen  deutlich  werden. 


Bei  folchen  vergleichungen »  die  hier  keineswegs 
ausführlich  gepflogen  werden»  vielmehr  nur  unfere  deut- 
fchen  lautverhältnlflc  tmter  den  rechten  geficbtspnnct 
SU  ftellen  beitragen  foUen»  geht  man  billig  von  den  con- 
fonanten  aus.  Lil^t  /ich  für  die^e  eine  gegründete  be- 
Aimmung  ermitteln  und  annehmen  ;^o  werden  dadurch 
vielleicht  auch  einige  blicke  in  die  gefchichte  der  vocale 
vergönnt. 

Vorerft  begegnen  wir  dem  wichtigen  fatse:  liquidae 
uiid  fpirantes  ßimmen  in  allen  wefentlichen  verhältnilTen 
zu  der  art  und  einrichtung  deutfcber  zunge.  Dasjenige» 
fo  fcheint  es»  worin  die  veraweignngen  deutfcber 
fjpracbe  nnter  einander  nicht  abweichen»  wird  fich  un- 
abweichend  in  der  lat.  griech.  und  indifchen  nacbwei« 
fen.  Ausdrücklich  erkennt  das  fanfkrit  noch  r  und  1  als 
vocale  an  und  gebraucht  in  diefem  finne  r  oft»  l.feltner.^ 
Die  fchwächung  des  Siteren  m  in  ein  fpäteres  n  er- 
feheint  überall»  eine  menge  von  Wörtern  mit  m  iin  fanfkr. 
und  tat.  bekommen  im  griech.  n;  gerade  wie  der  mit* 
telh.  anstaut  n  inlautend  wieder  zu  m  wird  (lein»']ei- 
mes}  am»  armes,  L%B6.)  fo  verhält  fich'j^y  zu  ^^tsy  (lat. 
•rem»  eramus»  vgl.  viw  mit  noirum).  Analoge  ver. 
Wandlungen  dea  f  in  r  bieten  fleh  allenthalben  dar,  na- 
mentlich ift  das  latein  dem  r  voraugsweife  ergeben»  r 
aber  immer'  ala  jüngere  form  zu  betrachten.  Den  wecfa- 
fel  der  f^irfmten  v  (dea  diEamma)  f.b.  bezeugen  iffxipxf 
vefpera;    hnif  feptem^   i&»  fus^   i(fr«f,  ferpo;  hivfi^ 
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Tocer;  t/Vo\  Dib;  fas,  Tft  (ranfkr.  U»  ea)  gr.  o\  if,  golb. 
ta,  rö;  aiU«  tal;  fafa  (fanikr.  lepua)  hafo  etc.;  aAch  fällt 
der  anlautende  fpirim*  gans  ab«  z.  b.  dM  lat.  anrer  fteht 
f.  banfer  (ranAir.  hamfa,  cignua)  odium  f.  bodinm  Tgotb, 
hatia)  ixp  lat.  ver,  und  daa  gr.  Ufi^v  (fanikr. .  vi£iia8, 
lat.  videmas»  gotb.  ritutn)  batte  früher  ein  digamma 
Tor  ficfi.  Am  feltenften  tanfchen  v  nnd  fr  vgl  finiSec 
mit  winfter. 

Noch  merkwürdiger  als  die  einftinunnng  der  liq. 
und  fpir.  ift  die  abweichung  der  lippen  -  zongen  -  und 
kebllaute  ni<*ht  allein  von  der  gothiichen,  fondern  auch 
der  altb.  einricbtung.  Nämlich  genau  wie  daa  alth.  in 
allen  drei  graden  von  der  gotb.  Ordnung  eine  ftufe  ab« 
^värts  gefunkei^  ift»  -war  bereits  daa  gotb.  felbß  eine 
ßiifc,  von  der  lateinifcben  (grterb.  indifcben)  herabge- 
-wichen.  Daa  gotb.  verhält  ficb  zum  lat.  gerade  wie 
daa  alth.  zum  gotb.  Die  ganze  für  gefcbichte  der 
fprache  und  ßrenge  der  etymologie  folgenreiche  zwei- 
fache laütverfchiebung  ßellt  Geh  tabellarifch  fo    dar: 


griech.  P.     B.   F. 
goth.     F.      P.  B. 
Sth.      B(V)F.  P. 

T.    D.  TH. 

TH.  T.  D.  . 

D.   2.  T. 

K.    G.  CH. 
.  .    R.   G. 
G.  CH.  K. 

oder  anders  aufgcfa/Tt: 

gr.    goth.    alth. 
P         F         BiV) 
B         PF 
F         B        P 

gr.  gotb.  alth. 
T      TH     D 
D       T      Z 

TH      D      T 

gr.  goth.  altb. 

K     ,  .        G 

G       K      CH 

CH      G        R 

äierana  ergibt  ficb  nunmehr,  wie  der  Gothe  die  dotcb 
abgang  der  kehlaTp.  entfpringende  lücke  deckt:  er  be- 
dient ficb  anlautend  ftatt  cb  des  fpirltua  b «  in  *  und 
auelautend  ^uvreilen  des  b,  häufig  aber  auch  der  med.  g. 
Im  altb.  ßünde  hier  die  med.  g  überall  confequent  nnd 
dem  b.  d  der  andern  reiben  analog;  ea  mag  aber  ein 
überreft  der  früheren  lauteinricbtung  feyn»  daß  auch 
altb.  der  goth.  anlaut  b,  weil  man  ihn  für  eine  fpimna 
uim)  nicht  afp.  nahm«  fortgalt.  Nur  zuweilen  erfcbeioc 
g  daneben.  Diefe  Verwendung  dea  h  für  cb  findet  be* 
merkenawerth  gerade  auch  im  lat.  anlaut  Aatt,  fo  da^  ficb 
die  gutturales  näher  beftimmt  folgendergeßalt  ananebmcu} 

griech.  -     lat.  goih.  altb. 

»  c  h,g  b.  g 

r  g  k  ch  V 

X  h  g  .  k  . 
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Sie  nöihigen  beleg«  zu  den  «üfgeßellten  nenn  gleichnn- 
gen  find: 

I.  (P.  F.  D.V.)  i)  anläut:  pax,  pacis,  pacittfs; 
goth.  fabeds  (gandium,  quics)  altn.  feginn  (contenttis, 
laetDs) —  pe9t  pedis;  itovq^  To^oc^J'^nfkr.  padag;  goth. 
f6tu8;  alib.  vuo3 —  pifcie,  firt^er  vife.  —  porca  ((uU 
cna)  alth.  vmiha  —  porcus,  aUh.  vatäh  —  xo/>oc  (iter, 
via)  goih.  faran  (ire)  —  pator,  irdir^'p,  goth.  fadrs,  alth. 
vatar  —  paiig  (fanfkr.  conjax)  litth.  pats,  gr.  irocric  (?dor. 
xori«)  golh.  brüd-fa]^  (rponfna)  —  irSp^  aJth.  viuri  — 
»oAt/t  alth.  vilo,  goth.  filu  —  irA^o^,  goth.  falls,  alth. 
Tol  —  rpwK  Alth.  vroo  —  pecu0.  goth.  faihu,  alth.  viha  — 
palei,  alth.  vlö  «—  plecto,  alth.  vlihtu  —  icip^m,  Htth.  perdziu« 
feh^ved.  fjeTter,  alth.  vgrzn  —  irotkxfiti^  lat.  palma»  an- 
gelf.  folma.  alth.  volma  —  irripov  (f.  T^rApov^  wie  irMT^m 
f.  ^Txof)  altn.  fiodhnr,  alth^  vedar  -r  irst/xsf,  picea,  hochd. 
vihta  —  pelli»,  goth.  All,  alth.  vel  —  pullnt»  goth.  fula, 

aUh.  volo  —  panci»  goih^  favai,  alth.  vaoh^  —  primus,  • 

goth.  frami&i^  alth.  vroniid.  —  z)  inlaut  (dai  goih.  in- 
lautende b  für  f  ungenauer  aU  das  nord.  und  fächf.  f. 
bh)  u^TfOf^  caper»  altn.  Mafr  —  Ao*«oV  (reliquus)  altn. 
leifar  (reliqu|ae)  goth.  laiböa —  fvapa  (fanfkr.  foronus)  vwvog 
ahn.  fvefn,  altf.  fuäbhan  -*  feptem,  angelf.  feofon,  goth. 
fibun  ^  aper«  altn.  iöfur,  angelf.  eofor,  alth.  ebar  — • 
ihrkp,  faper,  goth,  ufar,  altn.  yür,  alth.  ubar  *—  rapina» 
angelt  reaf ,   alth.  ronb.  ^ 

II.  (B.  P.  F.)    i)  für  den  anlaut  weiß  ich  keinen  » 
beleg,  zur  beßärknng  meiner  anücht*  da^  deatfche  Avör« 

ler  mit  dem  anlaut  p,  hochd.  f  (ph;  mangeln  (oben  f.  ^9. 
151.  212.  247.  597.  462.).     2)  inlautx  Hccvv»ßt€9  cannabif»       ' 
altn.  hanpr,  alth.  hanaf;  follte  fich  turba  mit  dem  goth. 
^ürp,  alth.  dorof;  ßabnlum  mit  altn.  ftöpull»  altb.  ßa- 
phol^  labi  mit  bUnpan,  loufan  vergleichen? 

III.  (PH.  B.  P.)  die  afp.  der  alten  fpraehen  bedarf 
felbß  noch  näherer  forfchong;  das  (anlkrit  kennt  eine 
swiefache:  ph  und  bk^  die  in  dem  gr.  (p.  lat  f  und 
b  gemifchf  wiederfcheinen.  i)  anlaut:  die  ind.  wnrzei 
bbu»  die  gricch.  (ßt/»  die  lat.  fu  in  dem  Terbom  feyn« 
▼gl.  mit  dem  angelf.  bifon,  alth.  pim  (fum)  —  ^rjyic% 
fagiia,  altn.  bejki,  alth.  puocha  -*^  forare,  altn.  bora« 
altb.  poren  -^  frangere,  rregi;  goth.  brikan,  alth.  prä- 
ehan  -^  frui«  fmctus;  goth.  briüiön,  alth.  prdch6n  — 
frater,  br^^r«  pmoder  —  fiare,  blafan,  plafan  —  fero 
(im  Canlkr.  die  wnrzei :  bhr)  goth.   baira ,  alth.  piru  — 
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(piXKWf  foliom ,  altn.  blad ,  alih.  plat  <^.  o^^V«  iNtn.  bri^ 
«Ith.  prawa.  -—  2)  inlaut:  iki^oict  otvrtCf  goth.  öl« 
bandas»  alth.  olpenta  -—  xf^aA.)f\  baabi^,  boupit  — 
vB^iKijf  n'ebula,  goth.  nibli?»  alth.  n^pal  —  ypci(puv^ 
goth.  graban«  alth.  grapan.  Diere  Inlaute  fchwank^n  in 
die  daile  I«  als:'  c1|^ut,  angelf.  beäfod,  alth.  baubit» 
▼gl.  das  altn.  nifl»  dem  ein  alth.  näbal  gerecht  wäre* 

IV.  (T.  TH.  D.)  1)  anlauti  Unu  (lett.  gen«» 
regio)  goth.  ^inda»  alth.  diot  ~  tu»  £Oth.  ^t  alth« 
d&  —  tenuis«  tener»  altn.  ^annr»  alth.  donni  —  rnlvtWt 
tendeve;  goth,  ]^n)an»  alth.  denen  —  rfsu«  tres;  ^eia; 
dri  —  tergere»  altn.  jbfe'rra  ^  ripcvv  (arefacere)  goth. 
laürfis  (aridua)  torridua»  alth.  durri  —  tacere»  goth.  ^« 
han,  alth.  dagen  —  rf^ve^v,  goth.  j^ragjan  —  rak^v^  rkfvf 
tolerare»  goth.  ^nlan«»  alth.  dolen  —  teetnnit  goth.  ^X, 
alth.  dach  —  rotvpoc»  altn.  biör  —  tad  (ranfkr.  id)  gr. 
ro  (für  Toti)  goth.  |>it«  alth.  da?  —  talia,  altn.  ^vilikr.  — 
2)  inlaut :  ratio,  raj^jd»  redja  —  frater,  bröj^r»  pmoder  -^ 
ßiBTa\  goth.  n}]^—  danua  (dena»  dentia)  tnn^a,  sand— - 
rota,  altn.  bradhr  (celer)  alth.  brad  (rota)  —  itemm» 
göih.  vi^ra»  alth.  widar  — -  inp^Cj  an^ar»  andar  — •  viel- 
leicht irrjCf  iruTpoi  (Co^^ius)  dem  aUL  cefith»  alth.  findeo  — 
iroi  (annqs)  dem  dunkeln  goth»  atapni  (d«  b.  at-a^» 
alth.  a5*adani?)  vergleichbar.' 

V.  (D.  T.  Z.)  t)  anlauti  dingua,  tugpo»*  zünga  (vgl. 
oben  f.  i$2.)  — -  deua,  divua«  Ilttb. '  diewaa;  griecb. 
6iQf  iioc  (denn  dsic  iß  cretiCcb)  altn.  t^;  alth.  sia 
(vgl.  oben  T.  i$o.  i$t.) —  danua  (ranlkr.)  eVovVt  oiov* 
TO^;  dena,  dentia;  goth.  tnn^ua,  alth.  sand  •—  iid^  lat. 
dis-,  fäcbf.  to-»  alth.  si-*  —  iotp^Vt  domare,  gotb.' 
tamjan  •  alth.  zewen  •—  i^Q  t  goth.  trin  —  digitaa  •  vgL 
mit  dem  fächf.  tikan  (ßgnum)  altb.  zeichan  «»  iBunifvtiv^ 
isinuy^  indicare,  TSchr.  tögjan«  boebd.  zeigen  —  ^oAac* 
dolus ,  altn.  tftl,  alth«  aala  -—  dncere»  goth.  tiuban »  altb« 
sioban «—  iv^ ,  dao  >  goth.  tva«  alth.  zuei  —  iclnßv^  gotb« 
ugr,  altb.  zahar  —  hiii^  de^tra,  goth.  taibl^ft»  altb. 
zefawa.  —  %)  inlaut  x  ijivf  goth.  Tuti«  altb.  fuoSi  —  ad» 
goth.  at,  alth.  a^*-*  Si^f*  fedea;  Tedere«  gotb;  (itan,  aJtb. 
lijan  — '  iiuv^  edere;  itan;  ^an  —  iiitiv^  Mipm.  videre» 
goth.  vitan,  altb.  wiKan  —  odium»  gotb.  batis,  alih.  ba^— - 
daudere»  altb.  flioSan  —  laedere»  hocbd.  letzen  — '  radix» 
altn.  r6t  —  W»p,  goth  vaiA,.  altb.  iva^ar  —  iipei^^ 
ludor,  fveitt«  fueij  —  pedes,  fötjnä,  vdo?!.  -— . 

VL  (TH.  D.  T/)  die  Lateiner  haben  kein  tb  (anjfer 
in  fremden  Wörtern)  oft  aber  iß  ihnen  daa  gr,  d  in  di« 
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^eUAktkxk&ge  labiaUrp.  L  übergetreten «  wie '  ancb  Im 
.griecb.  felbft  die  aeoL  mundart  (p  für  d  zeigt  (vgl.  ^t;^ 
fiic  fiHrUu8»  aniiDD$  mit  famtis«  i^t/Voc;  dvßiv  mit  fire» 
faffire)  beides  mabnt  an  die  f.  66.  67.  angezeigte  berüb- 
ning  dea  gotb.  ^1.  mit  fl.  — *  1)  anlauti  dvyxrrp^  gotb* 
daubiar»  altb.  tobtar  —  StSpa^  iat.  pl.  fo^ea,  goib.  dadr, 
altb.  tor  —  äijpf  aeol.  <p^p,  Iat.  fera,  ahn.  d^,  alih. 
ttor  -*  da^fisiv  (andere)  gotb.  ga-daufan,  ultb.  turranf 
Tgl.  die  praet.  gadaurfia,  getorfta  mit  dtt^^öc*  d^pffOff 
SpMTVc.  —  divotp  (vola  manna)  altb.  tenar-^  2;  inlauti  ftiäv^ 
angelf .  mädo«  aith.  metn  —  idoc^  angelf.  iido,  altb.  ßtu.  -* 

VII.  (K.  H,G.  H,G.)   in  der  aweiten   ftnfc  ßebt  das 
gotb.  b  für  cb,  in  der  dritten  daa  altb.  b.  für  g.     1}  an- 
laut:  claudus»  balta«  balz  —  nivvxßiQt  ahn.  banpr,  alth. 
hanaf  — -  danere  vgl.  mit  bann  (gallua,  wie  dieres  mit  altn. 
lialla,  altb.  cballon,  clamare,  fari) -—  caput,  bidibi^'hou* 
bit  —  Kxpitcct  cor,  bairt&,  herza  ; —  nvwv^  canis,  bunj^s,  band  — 
KoT\of9  bot  —  celare»  bilan,  böln  —  xclXocf/LOc.  caiamns»  b^ 
lam"^  balm  — >   xolproct  HOLprspig^  bardna,  bart.  -—   cornü, 
liaürn,born  — >  coUuin,  bals  —  upvfioc  (gelu)  altn.*brtm  — 
«Aux/aiv,  gotb.  blabah  —    xpA^sti/»  crocitare ,  gotb.  bruk- 
jan  —  HkixrTjgt  gotb.  bliftua.  —  2)  inlauti  Jjcof ,  oculna» 
^ngo«   onga  —   acies,  altb.  egga   —   lux  (luce)   liubad. 
Hobt»  vgl.  XßüKoV  mit  liubadeina  —  otxoQ^  gotb.  veib^. — 
lacua»  angelf.  lagu  —  acus,  aceris,  altb.  ahan,   agan  — 
iinpVf  tagr«    zabar  -^  tacere»   |>aban,   dagen  —    pecns; 
faibu,  vibo  —  iuvpoc^  focer»  gotb.  fvaibra,  bocbd.  fcbwa- 
ger,   IcbAVieger  —  fiTJKoov  (papaver)  altb.  mdgan,  neub« 
xnobn   (?gotb.  m^ban).      Inlautend   enttpricbt   zuweilen 
.    daa  fanikr.  /%»   ala:    dafba »  gr.   iix»,  Iat.  decem,  gotb. 
taihun»  iittb.  defzlmta, 

VIU.  (G.  K.  CH.)  t)  anlauti  granum«  altn.kom» 
altb.  cbom  —  y^yoft  g^nua;  kuni;  cbnnnr  —  yivvc^ 
gena,  ahn.  kinn,  altb.  cbinni  —  yivVf  altm  kn^» 
altb.  cbnio  —  yvvTj,  altn.  kona«  altb.  chona  —  gela 
(frigua)  gelidns»  gotb.  kalda,  altb.  cbalt  —  gnla  (gut- 
tur/  altb.  ch^la—  gofUre»  kinfan»  cbiofan  —  gau 
(fanfifir.  vacca)  altn.  kü,  altb.  cbua.  ^—  2)  inlauti  lyd^ 
«go,  gotb.  ik«  altb.  ib  —  vigil«  altb.  wacbar  — ccypoc^ 
ng09  gotb.  akrst  altb.  acbar —  ofyt/y^  apere,  altn.  aka  — 
ßiy^f^  fiiyotkot;  inikiis;  micbil  -^  rex,  regia«  regnnm; 
reika;  ttchi  -^  jogum,  jnk,  joch  —  augere»  ^okan,  au- 
th6n  «—  dfiiXysiPf  mulgere,  altn«  miölka,  aitb.  mel- 
chan.  —  -^.^ 
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IX.  (CH.H.  G.  K.)  hteinifch  gfU  hier  fa  Air  ch 
(X^ifAßov »  hieujs ;  x%\p ,  lat.  hir ;  x'U  •  heriilaeeua  vgl, 
Schneider  p.  202O  al(h.  aber  hänfig  g  für  kr  welctu^a 
letztere  ich  hier  nur  theoretifch  durchführe.  .  i)  auiauti 
,XV^*  aufer  (f.  hanfer)  goth.  gana,  alth.  kans  —  %iw 
(fnndp)  %vroV  Cfö^w")  g«^h.  giutan,  alth.  kio5an  —  X^^V* 
ahn.  gall,  alth.  kalla  —  x^hn  heri,  heft^rnua,  gotb.  gi- 
ßra,  ahh,  keßar  —  x'^9'^^^*  hortoa,  garda«  a)tb.  hario  — 
boßia  (peregriiioa)  gafta»  kaß  —  homo,  gotb.  gntna» 
alth«  komo . —  %3'<vv  wie  x^^^  f-  X^  ^-  X^^  ^"^  diefea 
i*  X^f'*  ^S'*  %^)^«^  humi)  humna;  smi  vergleichen  mit 
dem  gotb.  gaui*.  ahh.  knuwi,  kcMi.  —  2)  inlauti  i%«;v, 
goth.  aigan,  alth,  elkan  —  rpix^tv^  dor.  rpocx^tv^  golh. 
pragjan  —  Uxof*  golh.  Hgra,  alth.  lekar  —  Aa/;^»,  klx^ 
(lambo)  golh.  laigö,  alth.  l^kdn  -**  ^oxSv  (infidiari) 
(goih.  legön?)  ahh.   Iäk6n^—  ^ 

Anmerkungen  zu  diefer  confonanzvergleichuAg : 
l)  follten  unter  den  gegebenen  b 

bedenklich    und   vnansgemacht 

mehrzahl   hauptfädilich   wegen 

'  für  llreng   crwiefen   gelten ,  -  di 

übeihaupi    ift    unverkennbar. 

zwei    confoTunten    Himmen    (r 

fötjua)  find  doppelt  ficher;  fplc 

nimmt»    der    andere  abweicht« 

däcfatiger ,  deren  confonant«n  u 

fprachen  Avirkliche  gleichheit  z 

fehlt  entAV.    alle   verwandtfchaf 

angelf.  pädb,  padhas  und  dem 

die  ein«    fprache  hat   aua  der 

fcriban   iß   fcribere   felbft,    frul 

undfiitfch«   desgl.  daii.altf.  ficor.,  lat.  fecaruo). 
2)  es  liegt  bei  Avortforfchungen   weniger  an  der  gleich* 

heit   oder    ähnlicbkeit    allgemein  -  verwandter    conto* 

nanteii«,  ala  an  der  Wahrnehmung  des  hiflorifchen  fta- 

fenganga,    welcher  fich  nicht   verrücken   oder  nmdre. 

hen  läyjt.      Ein  hochd.  wort  mit  p,    da«  inri  goth,  b« 

im   lat.    f  zeigt,    ift    in    diefen    drei    fprachen    urver- 

-wandt«    fede  befitzt  ee  unerborgt;    fänden  wir  aber  f 

in  einem  hochd.  ^    b  in  einem  goth.«    p  in  einem  lat« 

-wort«  fo  wäre  die  verwandtfchaft  -widerfinnig «  uner- 
achtet  abHract  genau  diefelbeo  bnchftabverhSltniiTe  vor« 
liegen.  Oaa  griech.  r  fordert  ein  goth.  j^«  das  goth.  t 
aber  kein  gr.  d  fondern  i  und  fo  beruht  durchall  di« 
Identität  auf  der  änderen  verfchiedenheit. 
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3)  vr5rtery  welche  die  eine  pder  die  tndere  fprache 
nicht  befitzt ,  liefen  fich  für  die  neun  conf.  verbält- 
niffe  leicht  berfiellen,  nicht  abeiP  ia  den  elem^nten 
der  voeale,  liqniden  und  FpiDiiiten.  Ailes  rathen  bleibt 
lifo  unfruchtbar;  yvit  dürften  böcbftens  behaupten» 
A^ß  %.h.  iciipvif  im  goib.  t-b,  im  hochd.  a-p;  (pvroy 
goth.  b-^,  hochd.  p-  d  haben  roüße.  Jene  neun  re- 
geln find  tiur  prüftfein  für  vorhanden^  Wörter.  Zu 
neuen  fchöpfiingen  reicht  inigemein  Icelpe  analogie 
ans,  weil  allea  lebendige  unberechenbar  ift  und  die 
gefetse  der  theorie  mit  den  ausnahmen  der  praxi^ 
yerfchmelzt. 

4)  Tolche  auanabmeo»  d.h.  fälle,  wo  die  aufgefteliten 
gleichungen  fehlfchlagen ,  treten  ein 

a)  bei  übergangen  der  ten.  med.  oder  afp.  in  ten.  med. 
afp.  einer  andern  reihe.  ^  Wie  oft  wechfeln  p.  t.  Ic. 
(roaSg^  pavo;  irivrs«  aeol.  W.aira;  Toroc»  Jon.  noTory 
b.  d.  g.  (pß$X6c9  dor.  6Sskoc\  yv  dor.  i^;  vgl.  oben 
f. 445.446.)  ph.  th.  ch  (beifpieie  vorhin  f.  ^87.) 

b)  wegen  unvollkommenheit  der  afpirationen  in  den 
meiften  fpracben  und  daraus  entfpringender  mifchung 
mit  der  verwandten  fpirana  und  medta.  Das  fanikrit 
afpiriert  ten.  und  med.  jedes  Organa»  fo  da^  bh.  ph; 
db.  th ;  gh.  kh  vorhanden  find.  Davon  zeigen  fich 
iü  dien  übrigen  vermengte  trümmer.  .  Der  Grieche 
befitzt  ph.  th.  eh.;   der  Lateiner  nur  erßerea  (uncl 

,  modificiert»  fein  f  nähert  fich  dem  bh);  th  wird 
ihm  zu  f ;  ch  zu  h.  Auch  die  litth.  und  lett.  fprache 
ermangeln  beide  des  f ,  th  und  ch  (ja  -Cell^ft  der  ein« 
fachen  fpirana  h);  die  goth.  etc.  des  oh»  welches^ 
'  fie  durch  h  und  g  erfetzt.  In  andern  dentfchen  dia- 
lecten  deutliche  Tpuren  des  bh.  dh.  gh.  die  fich  viel* 
leicht  künftig, klarer  auffa^en  la^en  werden»  als  es 
in  meiner  darfteüung  gefchehen  konnte«  Der  man- 
gel  des  anlautenden  goth.  p  hochd,  ph  (f)  unter 
diefem  gefichtspnnct  erfcheint  minder  auffallend. 
Da  im  gr.  und  lat.  die  lippenlaute  fchwanken»  Zi  b. 
%$(Potk^9  Caput;  vKp^c*  tf^^ihi^  nubea»  nebula;  fo 
recfatfertifit  fich  jedwede  der  dentfchen  formen »  aas 
goth.  hiubi^  neben  gibla  und  daa  ßchf.  heäfod  und 
ob  daa  alth.  houbit  oder  houpit,  nepal  oder  n^Sbal  vov> 
SU2  verdiene»  muj?  allgemeinbetrachtet  unentfchiedea 
bleiben.  Der  Lateiner  liebt  inlautende  med.  (habeo* 
nobilis »  mobilia »  fabula  »  cibus »  hebea »  fcabies  etc. ; 
die  abkunft  vonv  offenbar  in  noviffe,  movere  etc.) 
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c)  die  lantverfchiebung  erfolgt  in  der  maffe,  that  fieh 
aber  im  einzelnen  niemahls  rein  ab;  es- bleiben 
wöi^ter   in    dem   verhäitniffe   der    alten   einrichlnng.' 

. .  ftebn ,  der  flrom  der  Aaei^ung  ift  an  ihnen  vorbei- 
gefloj^^n.  Schuu  gewährten  ihnen  znnKabl  (nicbt 
immer)  di^  Verbindung  mit  den  an^vandelbaren  li- 
quiden und  fpiranten«  Alfo  haben  u)  einzelne  wör. 
ter  der  gotb.  etc.  fprache  noch  da«  gepräge  der  lar. 
griech.  Ordnung«  z.  b.  daa  f.  1^2.  beigebrachte  da» 
dia,  vgl,  mi^  dem  fächf.  to  und  alth.  zuo,  zi»  zer; 
unrichtig  ^var  daddjan  (dän.  die)  angeführt«  weichfa 
fich  ganz  nach  der  fechften  gleichung  zu  äiuv  ver« 
hHlt«  und  mit  dem  angelf.  tit  nichts  zu  fcbafEen  bat. 
Weitere  beifpiele  find  das  altf.  fedei  fi.  fätel  (CzitO 
daa  ahn.  pt  ßati  ft  (C  si4.).  Die  verwaifdtrcbaft 
zwifchen  dies «  dags  p  dag ,  dagr  wäre  nicht  anders 
zu  nehmen.  •—  ß)  Einzelne  der  atth.  das  geprSga 
der  gothifcben  etc.»  wohin  die  f.  1^4.  155.  394.  auf- 
gezählten Wörter.  —  y)  einzelne  goth.  und  alth. 
(letztere' folglich  durch  zw^i  lautverfchiebungen  an- 
verfehrte)  ßimmen  zum  lat.  und  griech.  z.  b.  daa 
eben  angezogene  angelf.  tit«  engl,  teat»  alth.  tntto 
(f.u^.)  gr.  rlrSffi.  weiter:  longus«  laggs»  Ilngr; 
angußus ,  aggvus«  engi;  gramen«  graa  etc.  *);  -^ 
i)  von  zwein  conf.  eines  Avorta  kann  der  eine  ver- 
fehoben  ^  *  der  andere  erhalten  fejn «  z.  b.  in  tünga» 
zunga,  lingua  blieb  daa  g,  während  d  (dingna)  Geh 
abftufte;  in  prudentia«  goth.  frödei,  litth.  protas 
ftimmt  die  lingualia  nicht;  fo  mag  auch  gaudere 
mit  einem  goth.  gatjan  (facere  ut  aliqnis  obtineat» 
reftituere«  von  gitan,  wie  nafjan  von  nifan)  mittelh» 
ergetzen  nah  verwandt  feyn,  und  für  die  firengere 
form  katjan  (altn.  Mtr»  laetua»  neben  geta  acqairero 
und  getaz»  acquiefcere)  mitteih«  ercbetzen  hingehen. 


*^  Das  altb.  mit«  miti  paltt  siuB  ffrieoh.  fitrk^  hüt«  hiitl  la  < 
eaÜ8,\iiieht  sutn  eotb.  niif>,  altn.  hüdh«  ich  zweifle  ob 
von  andern  f.  159.  in  der  note  angefahrten  oder  geneinien 
altb.  Wörtern  ebenfo  geurtbellt  werden  kann.  Bemerkena* 
werth  ift  der  widerlpruoh  gegen  die  lingaalvergleiebung 
in  den  Wörtern  »«thj,  fe4rv^;  pater^  mater«  f rater;  gotb» 
ladra  (^)  broBar;  angelf.  fäder«  inoder»  brodher  C^gL 
f.  514.  5440  afih.  ijur«  muotar«  prtiodar;  die  deatfchen 

a rächen  Aimmen  unter  Ach,    fo    wie^  daa  lat.   f rater   so 
nen;  aber  ir«5$f,  fs^d^e   fölUe  ea   beifaen?    Schwerlieb, 
Ifi  üuifkr«  haben  alle  drei  die  Blmliche  Q/tg,  ttauis. 
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Diefer  verfnbrerifcbe  fatz    iß  bei  etymologien  nur. 
nicbt  so  miabraucben.  — 

5)  ich  habe  (f.  1x7.  i^i.  177.)  die  alth.  laatverfehiebüng 
ab  etwas  unorganifches  dargeßellt^  und  freilieb  ift  fie 
ficbibare  abv^ichung  von  einem  früberen , .  fpurweife 
nocb  TOjrbandenen  organifmas.  Nur  muß  man  im  ge<  . 
gehfatz  zum  griecb.  und  lat.  das  gothifcbe  für  ebenfo 
unorganifcb  balten.  Die  äbnlicbkeit  beider  veiände- 
fungeo  fetzt  fie  gerade  in  das  wabre  liebt.  Si«  find 
gro)fe  ereigniffe  in  der  gefcbiebte  unferer  fpracbe  und 

'  Minet  obne  innere  notbwendigkeit  '^y.  Es  ift  auch 
nicbt  SU  überfebn ,  .wie  jede  abftufung  immer  kleinere 
kreite  erfüllt.  Die  eigentbümliebkeit  der  letzten  er«« 
ftreckt  fieb  nicbt  über  die'boebdeutfcbe  mundart  bin- 
aus.  Jene  frübere  begriff  noeb  die  gotb.  fäcbf.  nor« 
difcbe»  batte  alfo  bedeutenderen  umfang.  Und  wie 
eng  erfcbeint  diefer  gegen  den  nocb  älteren  zußand, 
den  wir  für  die  lat.  griecb.  indifcbe  fpracbe  anerken- 
nen mu)7en,  und  welcbem  im  ganzen  aueb  die  flavi« 
fcben ,  fettifcben  ßämme,  vielleicbt  mit  einzelnen  mo- 
dificationen,  anbSngen;  8.b.  da  den  Letten,  Freuj?en 
und  Littbauern  die  afp.  mangelt»  pflegen  fie  dafür  die 
med.  mitsuverwenden  oder  zifeblaute  su  gebraueben«. 
Allein  fie  befitsen  die  nnverkümmerte  (lat.  griecb.)  te- 
Buic|  und  media,  vgl.  das  littb.  pilnas  (plenus)  pirmas 
(primus)  pakiijus  (pax,  pacis)  piemu  (itoia^V)  peda  (ve* 
fliginm)  trb  (trea)  tu  (tu)  traukti  (trabere)  kampas 
(campua)  kas  (qnis)  kelas  {niktiä^d)  akis  (oculua)  ra* 
taa  (rota)  dantia  <dens)  antras  (gotb.  anbur)  wertas 
(gotb.  vair^)  derwä  (altn.  tiara,  neub.  zenr)  trokfsti 
(neub.  dni ßen)  du  (duo)  fedeti  (federe)  etc.  Gleicber- 
geftalt  im.  Qa  vif  eben:  pafti  (pafcere)  vepr  (aper)  piti 
(^wtwf)  pokoj  (pax)  mater  (mater)  1)«^*^  (fecare)  videti 
(videre)  dorn  (domus)  fmrt  (mora,  mortis)  ptiüc  (irrs« 
fiv)  eic.  Aus  diefer  urfacbe  liegen  die  flav.  und  lett. 
fpmcbe  der  lat.  griecb.  unbesweifelbar  nfther,  als  die 
goth«  und  diefe  näber,  a|s  die  bocbd.^ 

6)  die  confeqnens  der  lantverfcbiebung  erbringt,  wie  daa 
bochd.  pb  für  p  •  cb  für  c  eingetreten  war »  da^  % 


*}  ünrarfohiadm  voa  ainseliiaff»  undorobgreifen^ar  var^xb- 
nils,  s.  b.  der  fchwed.  diu.  vardrlaaung  dar  «nUutendan 
liBgoaUfp.  dorob  taov  wlbraad  Ubitufp.  fortbefteht;  odac 
der  im  diu.  inlant  eeltaad«&  aadt«  woneben  der  anlauc 
m  tmU  baUMhUt  ata. 
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für  t  völlig  die  ftelle  dei  th.  einnebne.  .Dlefe  hocbd. 
gleichong  dea  z  (tf)  mit  th  ift  Um  fo  merk>viirdiger» 
da  Geh  theilfi  in  Keinem  denkotahl  meinea  yvißeus 
wirklicher  wechfel  zwifchen  z  and  ih.  offenbart  (Kein© 
fpur  eines  altb.  thiinan ,  thein  f.  ftimau »  zeln)  tbieiiar 
in  der  bncbd.  tnnnd^ari  die  reine  fpirans  b.  Cebr  be- 
liebt und  nie  noit  der  fpirans  f  vertaufcbt  ^vird.  Diefe 
vertaofcbang  waltet  gerade  in  den  fiavifcben  nild  li-c- 
tifcben  fpracben,  wori^  fo  viele  arfprüngUcbe  Kebl« 
laute  aiTibilicrt  erfcheinen»  vgl.  cor,  cordi9,  berza  mit 
de;m  littb.  fkirdia  (rpricb  fcbirdis)  böhm.  frdce;  cania« 
hdnd  mit  dem  littb.  fzu;^  ccntum,  buiidert,mit  dem 
littb.  fzimta;  purcua  mit  parfzas;  aber  dai  weicbere 
littb«  2*  (fpricb  fh « .  oder  dfh)  antwortet  dem  gr.  x* 
lat.  li.  als:  z'iema  {xsXp,(if  biems)  zVme  (bumns,  vgl. 
bumilif  und  xixiA0iXQ^9  %»A^AoV)  z'mogus  (bomo  pU 
z^monea»  bomines;  altpr.  fmanenta»  |iomo)  z'aGs  Ot^fV, 
anfer);  z'engti »  z*engimaa  ift  das  deutfcbe  gangan, 
gang.  Man  vgl.  indell'en  das  ancelf.  fceort,  engl,  fbort 
f.  ceort  und  lelbft  altb.  fcurz  u  cburz  (oben  f.  17$.) 
\  fo  wie  die  zifcbende  auafpracbe  der  frief,  engt  and 
Tcbwed.  anlaute  c»  k,  cb«'— - 


Aus  den^  Terbältnia  der  confonanten  geht  alfo  ge- 
nügender beweis  einer  nrverwandtfcbaft  der  vergHebe- 
nen  (prachen  hervor«  Sollte  ficb,  auf  es  geftützt«  nicht 
zugleich  berübrungen  der  vocale  nacbfpüren  la^en?  die 
analogie  zwifchen  hocbd.  und  gothifcbem  yocalftande 
nicht  zu  dem  fcblu^e  leiten«  A^ß  auch  latein.  vocale 
mit  gotb.  zurammenbängen.mn^en?  Unficher^r  und  ab- 
gebrochener  wird  diefer  zuf.  hang  fchon  deshalb  fejn. 
-weil  wir  in  dentrchen  dialecten  derrelben  oonronauten- 
ftufe  fo  fcbwankenden  und  manigfaltigen  vocalen  begrg. 
nen,  Glaicüiiwobl  gibt  ea  noch  Tolcbe  .nnverkennbare 
Ähnlichkeiten: 

j)  manche  vocale»  obfchon  nicht  felbft  übereinßimmend, 
folgen  derfelbeh  ricbtung,  z.  b.  in  den  lat«  Wörtern 
genas»  tenuis  gleicben  e  genau  dem  deütfchen  a  im 
gotb.  kuni»  |>uni  (?)  und  altb.  channi»  dnnni. 

%)  bemerkenswertb  fchien  mir  immer  die  analogie  der 
vocale  in  pater»  mater,  frater  vergl.  mit  vatar.  mao* 
tar»  pruodar;  pater  bat  kurzes  a»  mater,  frater  h^bea 
langes.    £beuro  Acht  in  allen  deatfchen  fprtchen  dem 
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vtUVt  fider.knrMr  vocbI  sn«  dem  maotar,  pmodar 
hwg§gtn  laRger,  angeir.  mdder,  br&dher.  Das  dor. 
futtiff  kann  daher  fein  langet  «  mit  dem  gemeingriecb. 
9  in  M^'r^^  taiifchen,  nie  aber  6b9  knrse  wcuTfp  in  ein 
langet  T^nfp.  Die«  beifpiel  beftärkt  anch  .meine  an- 
ficht»  das  gedehnte  6  mit  dem  diphth.  oo  auf  gleiche 
'  Knie  an  fteUen  (00 ZT  no»   wie  «»  1/  =1  omk»  bb). 

1)  nberhanpt  in  den  meiften  fillep  ftimunt  die  dentrch« 
an  dei*  bt.  griech.  kürse;  vgU  älere  n^ii  altn.  ala; 
lacere  mit  |Mihan;  ealamna  mit  halam;  mölere  mit 
malan;  möla,  /ivAjf  mit  alth.  mql;  pecna  mit  vihn; 
fero  (<pi^)  mit  pim;  Tidere  mit  vitan;  federe  mit 
fitan;  Sdere  mit  itan;  ;Ur«c  mit  mikils;  h6mo  mit 
komo;  —  hSufig  die  iSnge  xnr  linge»  vgl.  fement 
ßjjvif^  figna  {(pifyec)  prndena  mit  fimo,  m^no«  pnocha, 
frnot«  Ausnahmen  diefer  regeln  können  nicht  be- 
fremden; theils  fchwankt  die  griech.  profodie  felbft 
(ßi6ko^  und  puSkeCf  Moikoc  nnd  uikü^;  vgL  Bnttm.  0.7, 
anm«  17O  theils  weicht  fie  von  der  lat.  ab  (vgl.  iinpt^ 
mit  läcrima)  indem  fie  fich   oft  der  dentfchen  nähert» 

▼gU  iy^fiMf  eeol.  iwfioi^  <ltb*  nemo;  tuKihrrm^  alth« 
kiln  im  gecenfatz  su  den  lat«  Hingen  nömen»  celo; 
nmgekehrt  J^»  alih.  tior  ihit  der  tat.  kürze  fera.  An« 
deremahl  entfernt  fich  die  dentfche  l&nge  von  der  gr. 
nnd  lat*  kürze,  z.  b.  vooSes,  xoiic*  pedis  (der  nom* 
wcf  pee  itng  wegen  der  contraction  ans  woi^.  peds); 
hanbi^f  cäpnt;  ang6,  Öcnlns.  Anderemahl  kann  der 
ablant  erkllren  helfen ,  z.  b.  wofern  (p^miTfc  eins  mit 
vrddena»  entfprSche  jenes  dem  fra^jan,  diefes  dem 
rrö{is.  SpStere  Griechen  pflegen  da«  lat.  kurze  n  und  e 
bisweilen  in  ihr  langes  ov  und  9  zu  nberfetsen  (Sehn. 
M7.). 

4)  abgefehn  Ton  ftimmender  kurze  oder  länge  zeigen  au- 
fgeführte nnd  andere  beifpiele  bald  völlige  gleichheit  der 
▼ocallante  (calamus»  halam ;  alere«  aljan ;  videre,  vitan ; 
pifels,  fiflu;  iftgutn,  |nk)  bald  übergfinge  (o  für  a :  Collum» 
hals;  lys^MT,  namo ;  hoftis,  gsßs;  -^  e  für  i :  edere,  itan ; 
federe,  6un;  cervus,  hiruts  (f)  alth.  hiruj  —  o  für  u: 
homo»  goth.  guma).  Sutt  des  gbth.  ai»  au  griech.  und 
lat«  kurzes  e^  o:-  faihu,  pecu;  taihun,  deoem;  nlectere, 
ftsihian ;  baira,  fero ;  baürn,  cotnu ;  torridus,  ^aurßs«  alfo 
töllig  wie  Im  alth.  -— >  Der  diphth.  au  fiimmt  in  augere, 
avfaVsiifi    goth.  aijkan»   kürzt  ficb   aber  andeiemahi« 
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(ct|N)t9  oettlas).  Das  gr.  «,  «/  bejgtp^et  smnahl  cttai 
gotb.  ei,  ai^  vgl.  o7<ä  (vait)  f^^y(Vithiii)  Ai/w,  Ai^ 
Aoiir«  (leib*,  laib)  MB^^^ÄV^Cmiiaa)©?!^©^  (rein)  i%lnwfu 
(monftro,   taikns,  fignnm).     Lat.   dafür  Itngea  i,  iato 

Xttßoo  (libb)  kuß^  (libamen)  zuweilen  lange«  u»  qel^ 

älterem  oi^  aU  anjum». con^munem«  oinem»  ,coiBDi- 
iiem;  gotb.  ainana  (sr.  Ifv«  f.  arv«  vgl.  enoa«  anne 
L  III.  246.)  gamiiiianf  (oben  r.44.)  oder  anch  oc,  -trle 
in  hoedu»»  gbih.  gaitei.  Die  anwendnng  nnd  weitere 
entwicKelung  foleber  iii^  nor  rob  anfgeftditen  «ha* 
logien  wird  erft  forigefetstea  fpracbftadinm  gewühren. 

5)  wichtiger*  ift  mir  die  ans  dem  Tanftrit  gewonnme 
beft&tigung  meines  auf  gans  anderm  wege,  ohne  fie 
zu  ahnen»  gefundenen  fatzes :  da^  e«  nifprünglich  nnr 
drei  kurze  vocale  gebe.  Die  altindifche  Tpracbe  er- 
kennt  auj?er  den  kürzen  a,  i,  u  keine  andere  und  bat 
bloj?  für  (ie  bncbdaben;  unglaublich,  da^  fie,  deren 
ilphabet  alle  anderen  laute  vollQändig  bezeichnet» 
keine  rcbriftzeichen  für  e  und  o,  wenn  diefe  in  det 
auflfprache  vorhanden  gewefen  w|ren ,  gehabt  haben 
f611te.  Die  abwefenheit  des  e.und^6  im  gotb.  be- 
nimmt jeden  zweifei  *}.  Dazu  tritt,'  da^  nicht  mur 
im  gr.  aipbabet  oe,  1,  v  äbgefchlo^en  für  Geh  fteh'en 
nnd  kein  Verlängerungszeichen  neben  fich  haben,  will* 
rend  die  fpäteren  s,  0  von  Tjt  00  cefchi^den  find,  Ton- 
dern  auth  im  femitifchen:  Hi*»*den  Tön  der  allmUi- 
ligen  auafprache  zugefugten  e  und  o-iant  mit  auazu^ 
drüdtan  haben. 

i)  vielleicht  fügen  fich  endlich  die  Geben  deutfchen  lin- 
ken (f.  $78.)  zu  dem  fanikrit.  Auf  der  er^n  tafel 
Franks  (chreftom.  fanfkrita,  Monach.  1820)  ßehen  nim* 

lieh  drei  lange  vocale  a ,  i ,  u  nnd  vier  diphtbongea 
ae,  ai,  o,  au  angegeben.     Ich  will]  Oe  nach  meinet 


*3  Uh,  vsrm«^  <Uh^  Bopp  nickt  bdsetrttaB  •  wenn  ftr  (sa* 
naU  of  oneot.  lit.  p«rt.  I.  Lood.  i^a.  p.  7.)  lagt:  thtt« 
it  onlj  oae  ^sfeot  of  wHich  we  iavf  aeoafa  che  fanfkrit 
slphabet,  namely,  tbat  tbe  (bort  «,  tba  (hört  iuliaii  • 
•nd  o  are  not  diftingtfi(hed  from  one  anoiher.  For  I  eän« 
not  beU«ve,  that  in  tha  langnags  of  the  Braliaaat^  wkma 
it  w«  a  vamaealar  tongtis,  tha  Mat%  bad  aiway«  ilia 
power  of  a  (hoit  a,  and  that  ths  (onoda  of  0  and  o  nevar 
oecttired  in  it;  I  racner  thtnk  that  tha  fign  uM  for  ihe 
thxm  a  waa  put  allö  fo  flipvt(s  a  (bore  #  and  a» 
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^M^eife  A,  it  A»  ^9  ai,  ^,  tu  besdchnen  und  d«»  ^otfa. 
£•  ei,  ü»  in,  ai»  6»  iia  oder  den  alth.  i^  i,  &,  iu,  ei, 
HO«  on  vergleichen.  Kenner  des  fanfkrit  werden  beur- 
theilen,  ob  ßch^  die  bedeoklidie  zor^Aellang  des  fanikr. 
£  mit  dem  deutfchen  tu  hören  Ußt.  Sie  mögen  auch 
•  prüfe)  r  ob-  diejtreitntng.  der  ian^4>%  (gedehnten)  ^vo- 
cale  von  den  diphthongen  etwas  wefentlicbes  mit  Geh 
fnhre.  Mich  bedünkt^  da^  alle  langen  und  dlphthong. 
▼ocale  jünger  als  die  1(tkrsen  nna  aus  diefen  durch 
snf.  si^ff I  «nd  aftfinntgCake  einflüjfe  der  oonfonamen 
OTwacbfeM  find  (oben  t  sii«) 
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ZWEITES     BUCH. 

VON    DEN    WORTßlEGÜNGER 

ERSTES    CiPITEL. 
VON     DER    DECLiN  A.'TiaN.' 

Die  declination  gefchieht  in  allen  deotfchen  fpa* 
chen  MreCemlich  durch  dem  Mrone  hinten  eingf^fügte 
enduhgen.  bas-ninefft  kann-  fo wohl  in  feiner  nackten 
Mmrael«  als  in  einer  abgeleiteten,  d.  h.  fchon  durch  eine 
bildnngaendung  vermehrten  geftalt  declinieren.  Im  lets- 
ten  fall  mnj!7  man  di^e  flexionaendung  (den  cafna)  von 
der  voranftehenden  bildungaendnng  trennen»  deren  fogar 
mehrere  verbunden  eintreten  können.  Im  goth.  worte 
daga  Ift  dag  die  reine  wurzel,  s  der  cafua;  in  arbja  arb 
die  Wurzel«  i  die  ableitung»  a  der  cafna;  in  blfttinalTne 
bldt  die  wurzel,  i  die  erfie*  naff  die  zweite  ableitung; 
n*  der  eafna.  Zuweilen  verwichft  aber  der  cafna  mU 
einem  bildnngavocal.  Unwefentlich  zur  deelination  find 
x)  der  durch  einen  vocal  der  endung  im  vocal  der  wnr- 
sei  gezeugte  umlaut»  wenn  fich  gleich  fpiterhin  aoe 
diefem  umlaut  die  abgefchliffene  endung  fehlleiten  lijft. 
s)  der  vorgefetzte  artikel,  d.h.  ein  fyntactilch  ange- 
wandtes ibittel»  der  nnvoUkommenheit  des  cafna  %u 
hülfe  zu  kommen  oder  feinen  abgang  völlig  zu  erfetsen« 
Der  nmlaut  beurtheilt  fich  nach  den  allgemeinen  gefetaen 
(im  erften  buch);  vom  gebrauche  dea  artikela  -virird  eift 
im  vierten  buche  gehandelt  werden« 

Die  cafua  beliehen  aua  vocalen  nnd  confonanteii* 
lene  lajfen  fich  nicht  im  allgemeinen  beftimmen,  diefe 
4lnd  nur  folgende:  die  fpirana  f;  die  liqnidae  m.n.r 
nnd  die  lingualia  t.  Hiftorifch  ergibt  fich  aber,^  daß  r 
in  der  declin.  überall  ein  nnnrfprüngüchea»  nämlich  all« 
mählig  aus  f  entftandenea  fejr ;  ebenfo  daj9  n  wahrfchein« 
lieh  überall  (in  den  meiften  föUen  gewifs)  früheres  m 
▼ertrete.  Folglich  blieben  nnr  f  und  m  als  anftnglicho 
beberrfcher  alter  cafna.  Die  lingualia  t  tt^ach  goth.  be- 
ftibimnn«,  das  heij^t  rr  lat.  d»  -3  hochd.  z)  erfchetnt 
nnr  «Is  leltne  ausnähme  in  dualer  prononüaalfonn.. 
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All«  4^tfclifii  fprtcheii  muerfdieidfn  fingnlaria  und 
plnralü;  vom*  früheren  dnalis  gibt  les  einige  trümmi^r» 
Sie  anierrcbeiden  ^er  cafnet  nominativ,  genitiv»  dativ, 
aecnfaiivi  mit  den  fpfmen  des  nom.  fallen  die  dea  vo- 
eativa*  mit  denen  dea  dat.  die  dea  ablativa  und  inftra* 
mentalis  ;Bv(ainmen«  Allein  aocli  dea  vqcativa  und  in- 
Arom.  fiiiiherea  dafeyn  bewahren  theilweife  fporen.  Spä- 
terhin fällt  der  acc  snm  nom.»  ja  der  dat.  büj?t  feine 
aoaseichnnng  ein. 

Ferner  ift  die  nnterfcheidang  der  drei  gefchlechter 
in  beobachten,  Daa  mafcnlinnm  b^fitzt  dentlichere  nnd 
dauerhaftere  form»  daa  femininnm  mildere,  weichere» 
daa  neotr.  eine  der  männlichen  meiftena  ähnliche,  nur 
Aompfere.  Einige  weibliche  declinationen  ßimmen  bei- 
nahe gana  an  den  männlichen. 

Keine  der  dentfchen  mtindarten  befitst  die  cafoä  tn 
Yolftommener ,  nrrpränglicher  geftah;  vocale  and  conf. 
haben  fich  Tielfältig  abgefchüfifen  und  dadurch  allmählig 
▼ermifcht«  endlich  anfgelöft.  Die  goth.  fpi^ache  mag  6ich 
hierin  naigefähr  zu  der  älteren,  reineren  verhalten,  wie 
fich  die  neuhochd.  snr  goth.  verhält.  VoUftändigere, 
Ichärfere  cafnaformen  können  theila  ana  der  analogie 
und  gegefieiaanderhaltang  der  fubfiantive,  adjective  und 
pronomina  gefolgert,  tbäla  ana  der  vergleichung  urver- 
wandter fremder  fpracben  vermnthet  werden.  Hierüber 
U|t  fich  aber  erft  nach  gefchehener  darftellnng  der  ver» 
fchiedenen  declinationen  am  fchluj^e  dea  ganzen  urthei- 
lan,  wo  ich  auch  meine  anficht  von  der  eigentlichen 
bedentung  der  caruaaeichen  entwickeln  will. 

Noch  bleibt  einer  durch  die  gefammte  dentfcbe 
aange  waltenden  unterfcheiduDg  zwifchen  fiarker  und 
fckwacher  flexion  zu  erwähnen.  Erfkere  ilt  die  ältere 
und  (innerlich)  einfachere;  die  fchwache  fcheint  durch 
ebfchahnng  einea  zur  declination  anfange  unwefentlichen 
bBdnnga^n  entftanden,  zeict  fich  dem  zufolge  niemahla 
aa  reinen  wurzeln.  Diefe^  bildonga-n  führte  fchnellere 
aMchleifnng  Ati  wahren  cafna  herbei  nnd  erfchien  dann 
ala  eigne,  der  declination  wefentliche  form.  Beweia 
und  auafuhrun|  meiner  behanptungen  zu  ende  diefea 
capitela;  aufgeßellt  werden  pausen,  aber  nach  dem  un- 
teifdiied  ftarker  nnd  fchwacher  form  alle  deutfdie  dci* 
dinatiönen»  da  er.  hiftorifch  ein  wirklicher  geworden  ift. 
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Qothifches   fubftaAtiitifii.  '  " 
Starkes   mafcuUnunu.     erfu.  dcclination. 

beifpiel :  nom.  fifk  -  •  plut.   ii(k  •  6» 

gen.  fifk-if  fifk-» 

dat.  fifk-«  •      fiik^Jtm*'.         ' 

acc.  fiik  fi<k-am 

Toc-  fiik 

s)  einfache  w5ner:  £i^  (iuramentiiaa)  andbahta  (minlSer) 
afts  (ramui)  bagm«  (orbor)  4aga  (Alm)  htmda  (cania) 
hüiba  (pania)  [hUibia«  hlaiba,  hlaif;  hlaiböa}  laub« 
(folimn)  {Uabia.  lanba»  Uuf;  laob&a]  finfis  (iter)auilke 
(ferrns)  (katto  (nnrnua)  ßiina  (lapif)  ftdk  (thronoa)  v«ir 
(vir)  viga  (via)  vinda  (ventoa)  vnlfs  (Inpua)  ^aba  (fav) 
[^iubia,  |>iuba,  ^iuf;  piaböal. 

a)  mit  der  bildnng  -v«  *ti:  faiva  (lacaa)  [faivis»  EÜva» 
faiv;  Täiyda,  faiv&]  fnaiva  (nix)  aivs  (aevum)  ^iua  (fa- 
xnalat)  y>ivif»  {>iva»  ^iu;  ^iv6a  Neb.  s*  i6.  ^iv6  Lac. 
l6»  13.  pivaiDi  ^ivana]  vgL  decl.  3.  anra.  5. 

5)  mit  der  bildnng  1:  fugla  (avie)  liatila  (cacalius)  fiila 
(fedes)  fvibla  (Tnlphur). 

4)  mit  der  bildnng  -aUf  *- 1^ :  fabtins  (lintenm)  j^iadana 
(Tex)hin)in8  (coe)um) kindina  (p raefe«)  maurfina  (rpmt)^ 

5)  mit  der  bildung  -  r :  akra  (ager)  figgra  (digitua)  ligra 
(lectna)  ta^r6  (lacrima)  v6kra  (lucmm). 

€)  mit  der  bildung  -  ifk  ;  ati(ka  (feges). 

Anmerkungen* 

i)  M^örter  mit  nnbelegtem  pl.  können  auch  smr  viertMi 
decl.  gehören ;  die»  deren  nom.  fg.  abgehr«  in  erman- 
gelang  andere  beweife  felbft  neutral  lejn.  Ungewifa 
find  dem/ti folge:  ans  (trabs)  al|an  (selam)  binda 
(menfa)  dhms  (Judicium)  drua  (cafua)  uafilhs  (fepnl- 
tura)  gaggd  (plateaj  gramft  (feftucam)  hläma  (fora) 
hup»  (femurj  läun  (mcrcedem)  ro^ds  (ira)  ra^gs  (ge- 
ner)  mun|>8  (oa)  nei^  (invidiam)  plat  (jfflhmeiuum) 
Tons  (fliiKus)  urruna  (oriena)  rflm.  (fpatinm)  figis  (vi* 
ctoriae  l'hilip.  3»  14.)  fkaut  (fimbriam)  (käha   (caiceua) 

.  Ikufx  (capillum)  fl^pa  (fomnus)  gaftalds  (fe  habeiis) 
ftik  (punctum)  ftriks(apex)  ßiur  (vitulum)  fvam  (fjpon- 
giam)  fvuit  (mortem)  taina  (ramus)  vaip  (coronam) 
veitv6de  (teftis)  vlit  (vuUum)  vrit  (llteram;  ^laüba  (fu^a) 

firaihiis  (coactio).      Nach  aller   apalogie  fallen    inawi« 
eben  d6ms,    gagga»   hlanlfj  in^ga«  m6da  etc.  s^ur  ge* 
genwärtigen  ded. 


Digiti^ed 


by  Google 


IL  goüi.  Jubfi^  fiwK  m^jc.  erfU  u.  v^eH»  dect,     B99 

js)  AiA  mit  8  rchlie/Tenden  wurzeln  nehmeB  im  noni.  fg. 

.  kein  cafas  -s  an,  machen  ihn  alfo  dem  acc.  gleich; 
Jo  Sehet  ans  (trabs)  unrans  («WtoA)/)  drua  (caCus)  f. 
irofSf  drafa,  iirrnnfs.  Dadurch  mengen  lieh  fcheinbar 
formen  wie  runa(oTigo)  ranfia,rniird,Tun6  (Lue.  1,78. 

.  Matth«  8»  II.)  mit  runs  Qv<Tif)  runis,  runa,  rim 
(Luc.  8»  4S«44*  Marc,  s,  2^  Matih.  8, 3a.}  oder  ans,  an^is 
mit  der  endunf  -ans,  -ani^.  • 

j)  kB  fcheint,  da^  auch  dem  Gothen  -r*6  hart  vorkam, 

^  (w^nn  Jiein  jWeitcrer  conf.  Torau9gieng,  wie  in  akrs) 
und  der  nom.  dem  acc*  gleicfaßand;  wenigftens  iinde 

. .  ich  (^nrcbgehendfi  vair  (vir)  und  nicht  valre,  vielleicht 
»um  nnterfchied^  von  der  org.  Verbindung  vairs  (pe* 
fH«}?  u|id  Neh.  f,  i8.  ftiur  (vitulos)  f.  ftiurs;  ebenfo 
-würde  denn  ^uch  decK  4.  baür  (ßlius)  nicht  baurg  ße- 
hen.     Doch  vergl.  die  adj.  decl.  .  _, 

Starkes  mafc.    zuleite  detliiiation^ 


beifpiel:  har-jis  pl.  har-j&s 

htr- jis  bar- jfe  ' . 

bar*ja  har*jam 

har-i  har-jaut 
har-i 


haird-eis     pl.  haird-jöa 
haint-.fis   ;      baird-je 
haird-fa,  hai|rd>jam 

haird-i  haird-j«ns 

haird-i  <eO 


1)  dieCe  decl.  ift  theoretifch  ganz  die  vorige,  indem  dai 
cwifchentretende  i  zur  bildnng,  nicht  zur  decl.  gehört« 
weahalb  eigentlich  anfzuftelk^n  wäre:  hari-s«  harj*is, 
harj-a,  hari;  hirf-^a,  liarj«-e\  har|-am,  harj-ans. 
Für  die  rpracfagefchicfate  gewährt  aber  fene  praetifche 
anfftellnng  vortheil  und  ift  räch  beizubehalten,    weil 

t)  Vtii  nom.  und  gen.  fg.  «ine  markwtirdige  verfchieden- 
heit  eintritt.  Geht  nUmUch  eine  knirse,  hXofie  wbrzel- 
ftlbe  voraus,  fo  bleibt  -jif«  alat  harjts  (exercitns)ni|:j]a 
(eognitua)  andaAa^ia  (adverfams)«;  geht  abtsr  ^itie  lange 
SIbe,  odergehn  mehrere  Glbe«  vornita,  foWandMr  fich 
ji  in  ei  (vgl.  t  36»  über  i  nnd  ei).  Dieter  fall  ift  un« 
gleich  gewöhnlieher ;  -er  begneift  a)  andeia  (finis)  afneii 
(mercenarlua)  blöftreia  (eoitor)  vitoda^fafteia  (l^gla 
peritna)  hairdeia  (paftor)  hviiteia  (triticom)  leikettf  (me- 
dicns)  faiira-ma[>Iei6  (praefectua)  ragineia  (coniMiarins) 

**6p5oeis  (difeipuhts)  und  ohne  Zweifel,  -wenn  b^rurids 
(parentea)  eines  Tg.  fiHiig  ift,  wurde  diefer  bftrtifeia 
(parens)  lauten^);  auch  der  pK  fiihafiimjoa  (Mftes  oca- 

*\  Dtefe.  beidan  woirtar  llp6iielf   ond  bfrtifj68,  in  »llen  ftbri> 

*'     "gett^nfeundaTt^D    «irörBOTC,     find   dnnkeUe    Lerkucft;    die 

'^    ''^allbi  fbna  werde  jiD^flbr  fifkionU.  {toiA»  pirafi  hjn. 
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Coo    Ö.  godkfuhß.  fiark.  mäfc.  9Mmie  u.  dritte  deel^- 

laii)  fuhrt  aof  -finneit*  b)  Uldnngen  auf  -areit:  Uft- 
kareis  (rcriba)  diimonareia  (daemoniaciii)  laifareia  (^o^ 
ctor)  linbareia  (cantor)  mdtareis  <  telonarhis)  vaggareia 
(eervical)  vollareia  (fnllo).  -^  In  der  fcfawachen  conj. 
,  weclireln  j»  und  #i  nach  gleichem  geretz:  na(|a,  nafjia» 
narii^;  fökja,  fökeia,  fökei^;  (über  einigea  abwei- 
chende dort). 

3)  theoretirch  Tollte  der  nom.  Tg.  Tom  gen«  nnterfefate. 
den  lauten  nnd  swar  nnbedenkllch  haria ,  hairdia ;  geu. 
harfia.  hairdeia.  Wirklich  findet  fich  eininahl  Mlfaria 
Lac.  6,  40.  ft.  dea  gewöhnlichen  liirareia  (Matth.  9,  1 1.). 
DieTer  nom*  anf  -ii  folgt  anch  ana  dem  daa  a  able» 
geiiden  acc.  -{(nnd  nicht  •ei).  Natürlich  aber  wew-^ 
anlaste  der  nnorg.  nom.  -eta  den  ananahmawetfe« 
Toc.  lelkei  (Lac.49  23«)  t  ^^^  ^*  den  analogen  voe» 
•  au  der  folgt  decL^ 

4)  fip&ni  Matth.  to,  a^*  ift  entw.  acc.  oder  nnorg,  dat. 
(ftatt  fiponja)  TgL  funu  f.  fnnau  in  folg*  ded« 

Starkes  mafc.   dritte  declinatiotu 

beifpiel:  Tun -na  pl.  fun-joa 
fun  *  ana  fun  -  ivft 
fnn-an  fun -um 

fun-n  fnn-nna  , 

fun  -  an 

x)  einftiehe  Wörter;  aima  (nuntina)  diiu^a  (mora)  Cairb* 
rua  (mundua)  flddna  (fiumen)  fdtna  (pea)  baima  (gla* 
diua)  hliftua  (für)  hi^hrua  («(nries)  kintua  (obolaa)  lei- 
^a  (ficera)  l^a  (inembrum)  Inftna  (voluptaa)  magna 

.  (puer)  maihftas  (fimna)  qvi^a  (utema)  fakkua  (Tacooa) 
fkadoa  (umbra)  ftnbjua  (pplvia)  funua  (filiua)  tigna  (de- 
caa)  inn^a  (dena)  ulbandua  (camelua)  ▼ahftua  (ftatnva) 

.    valna  (bacnlua)  villiiraa  (hiema)  Tnl]^  (gloria)  Im&t* 

^    nna  (fpina). 

2)  anf  ddui :  aiihjftdna  (tnmnltna)  gabaiir|ödna  (Toluptaa). 

3)  auf  *Uus:  aükia  (aßnna)» 

4)  anf  •najffuj  blötinaffna  (cultua)  etc. ;  %n€tkaffusi  nfn^ 
alTua  (abundantia), 

$)  frmnde  Wörter:  aggilna.  apaiiiftaAlna*  aflhrjna.  dilbaaihia. 
fareifaiua.  kumbitna.  praütttna. 

Anmerkungen» 
1)  auch  hier  fchelnt  die  anfßellnng  untbeoretifdi  •  nlm* 
lieh  Uf  gleich  dem  i  Toriger  decK   ein  bildongamittel« 
mit  wekhem  aber  die  cauia  noch  mehr  ala  &n 
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lt.  göth.  Jubfi.  ßarh.  mafc.  irüie  deeU    €oi 

'  waehCen  Utid.  Der  «ce.  fdnu  vefliSlt  Beb  sti  Tttttn-g« 
wie  bari  za  bari  -  •  und  Btk  sn  fi/k  -  ••  Ob  nun  fnn- 
ans  f.  funnia;  fanaa  f.  foniia;  fnnum  f.  ronuam  etä. 
Ikehe,  la/t  ficb  aoa  der  deatfcben  fprachgefehicbte 
kaum  eatfcbeiclen »  docb  die  decl.  der  eigennainefi 
bietet  eine  merkwürdige  beftStignng  im  gen.  i^rnia» 
dat.  i&fua  ft.  i&rao6t  iMan,  neben  paioftatt  pattran» 
xriftana,  xriftau  etc. 

t)  au  gleiebt  dem  ei  voriger  decl.  •  allein  nicbt  vollftin* 
dig;  dort  drang  ai  in  den  nom.»  hierbleibt  us  dea  noni. 
riätiger  vnm  aus  dea  gen.  gercbieden.  Hier  dringt 
aber  au  in  den  dat.«  welcher  dort  -ja  nicht  in  ei 
wandelt.  Der  voc.  hat  biet  regelmS^ig  au ,  dort  nnr 
in  der  aaanabme^  ei\  Aaanahaawelfe  treten  wiederum 
Termengnngen  ein;  Loc.  4,  %.  der  nom.  fonaoa  f.  fa* 
noa;  Lnc.  u.  79*  der  gen.  dio^a  ft.  din^na;  Lnc.  i» 
54«  der  dat«  magn  ft.  mag;au;  Luc  9»  58.  der  dat.  funu; 
mehr  dergl.  in  den  eigennamen«  Übrigena  bat  au 
ohne  rückficht  auf  kürae  o4er  l&nge  der  vorgäncigen 
filbe  überall  ftatt. 

})  im  nom.  und  gen«  ph  kommt  noch  ein  I  ina  fpielt 
funjna  Rande  nach  obiger  rnnthmaj^ung  für  funnöa; 
fnnivft  f.  funuft;  dat.  und  acc  pl.  bedürfen  heinea  i« 
-weil  fie  fich  genngfanii  anaseichnen,  der  nom.  funfua 
würde  ohne  i  mit  dem  fing.  auf.  treffen.  In  ftubjua» 
aflarfu'8  und  den^  f.  vaddjua  herrfcht  ein  folchea  i  durcli 
alle  cafna:  ftnbjua»  ftubjana»  ftobjan,  ftnbjn;  der  pL 
(wenn  er  vorkommt)  würde  lauten:  ftubjuat  ßubive^ 
Anb|nm,  ftubfnna,  folglich  nom.  fg.  und  pl.  übereina« 
Oder  liej^e  fich  ein  ftnbivöa»  ftnbivi  und  gar  fiubivam» 
^ubivana  (wie  ^ivdst  )>iv6  in  decL  i«)  annehmen f 

4)  daa  gefcbleeht  mancher  Wörter  bleibt  nngewUa;  f. 
die  fem.  und  nentr.  aof  n. 

5)  fremde  Wörter  fchwanken  mit  dem  nom.  pU  in  de- 
cl.4;  ah:  «ggilaia  Marc  i»  i$.  apadftadleia  Marc 6»  50. 
fareifaieia  Luc  !$»  a.  praAföteia  Lnc  10,  t4.  neben  ag- 
gil|na  Marc  sa»  2$.  Luc  at  i$.  etc. 

Siarkes  mafcutinunu    vierte  decUnatioiL 

beifpiel:  balg-a  pl.  balg.-eia 
balg-la  balg-Ä 

»  balg-a  balg-itt 

balg  balg- ina 


balg 
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Clof     IL  gath.  fubß.  fiafh,  piafc.    vi^te  deck 

cnlbält  wenige  Wörter:  .üvb  (aevnni)  ami#  (braöhimn) 
builU  (hotreni»)  barnw  (grcmium)  beiira  (genitu«)  ga- 
drauhta  (»ilea)  fa^f  i^^)  P^^^  (domui)  gaßs  (paregri* 
Ulli)  Uu^'CboBio)  mala  (jCibo«)  nana  (mortona)  [navia» 
«ava»  nao?  oder  nay?;  pl.  navcis  Lac.  7«  24«  navitne- 
yim.  navins  Luc*  9»  1^]  P»§«*  (KwrfupiDai)  fanda  (fa- 
crificlum)  faggya  (caniae)  flaba  (ictoa)  fpiurda  (ßadiom) 
ftada  (locaa)  vdga  (fiuctua). 

Jnmerhmgen. 

1)  4a  nur  der  oom.  dat.  and  acc.  pl.  fidi  iron  den  för* 
inin  der  erßen  dcci.  abfcbciden  und  ^ir  ganze  fg. 
ztihmmenMlU  to  bleuen  viele  Wörter  ugewiCi  »wU 
fcbcn  beiden  decK   (f.  *ört  anui.  i.) 

2)  einige  fdbwanWen  erwei(Bcb|  fo  ftebt  neben  dem  acc. 
iivina  Maitb.  6.  13.  der  ^at.  eivam  Rom.  11,  36.  Es 
könnte  demuacb  bald  fnaivina  bald  fnairam  (nivea) 
gelten. 

x^S  zuweilen  unGcberhcit  zwifcb^n  naafc.  und  fem.  der- 
reiben  decl.,  wenn  die  Wörter  nur  im  pl.  Torkommen 
nnd  da§  gefcblecht  fonft  anenifcbicden  bleibt.  Sa 
habe  icb  pogjis,  fpaurda  Wo/  der  analogle  we|;en  hfei- 
ber  gefetat;  abaka  (cplumba)  fcbcint  eher  fem. 

Starkes  femininum.     erße  decliriaticn.  ^ 

beifpiel:  gib-ä         pl.   gib -da 
gib-&a  gib -6 

gib-ai  gib*  dm 

gib-a        /       gib -da 
i>  einfache  wdrter:    air]^  (terr»)  anna  (negotinm)  arka 
(cifta)  biJa  (pelitia)  böka  (über)  g&brnkaf  Cfraamentnm) 
faba  (fcpca)    fÄra  (regio)  gairda  (aona)  giba   (donmn) 
fiilba  (fabt)  gröba  (fovca)  bairda  (grex)  hanta  (eofaorf) 
hrnM^  (baculaa)  hveila  (hora)  lüböa  (reliqaiae)  marica 
(re«io)  roaba  (vermis)  mulda  (terra)  piida  (tunica)  raft« 
(ftadiam)  raada  (loqoda)  id-reiga  rpoeniientia)  liiam 
rconßlinm)    faurga    (cnra)    fleiba    (damnum)    fmarna 
(ßercwa)  fpHda  (tabnU)  ßüga  (fomUa)  flfaa  (Judicium) 
vamba  (venter)  vraka  (pcrrequoiio)  j^iuda  (^ena). 
a)  mit  der  bildung  1 :  nifAtt  (acua)  faivala  (anima), 
x)  mit  der  bildung  «»,  in,  n:  alleina  (cubiiua)  fairinn 
(crimen)  faitana  (calx)  draühfna  (aaica)   hlÖFafna  (Ce. 
pulcruro)  ftibna  (vox). 
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IL  ffoOufubß.  fiwrU.f€nu  trfie  u.  iatfeUi$  de'ilL    tot 

4)  orit  der  bildang  r:  hlat^i  (labertlätüliiiti}. 

5)  mit  der  bilduiig  f :  galtla  (caper). 

6)  mit  der  bildang  v:  ahva  (duvitfa)  fali^a  (manfio) 
triggva  (padio)  ubiiva  (portitof). 

7)  mit  der  bildong  i^:  aii2i|>a  (rädn^tip)  diopi^  (piKi- 
fanditaa)   und  alle  ähnlichen. 

8)  mit  der  bildong  i :  Tunja  (veritaa)  Trakja  (perreqoatio) 
Marc.  4«  17.  neben  dem  dat.  pl.  vrakffm  Marc.  10,  30« 
Vielleicht  noch  andere»  f*  anm.  zur  folg.  ded.  -*- 

.^m^rAiyn^;  einige  wenige  Wörter»  die  blo^  im  dat. 
fg.  vorkommen ,  können  zwar  diefer.»  aber  auch  dor 
'Vierten  decl.  zufallen,  ala:  jandai  (juventute)  Luc.  18,21/ 
inötai  (telonio)  Matlh.  9,  9.  Marc.  2,  14.  —  Wiederum  ' 
folche,  von  denen  blq^  der  nom.  pl.  vorkommt»  dürften 
auch  mafc.  i.  decl.  feyn. 

Starkes  ftmininum»     zweite  decUnation. 

beifpiel:  Biv-i  pl.  biu-jara 
Mn-jöa  l>ia-.}5 

^in-jai  biu  «i^m 

^io^ja  piu-jöa 

aneh  diefe  decl.  muß  gleich  der  ftwehen  minnl.  mntheo- 
retifch  aufgefteilt  \irerden.  An  Geh  und  urfprünglich 
"war  ihr  paradigina  völlig  daa  von  giba»  gibös»  folglich 
]^vi  (ft.  piuf  -  a)  l^iaj  -  6$ ,  f>iuj  -  ai » |fiai  -  a  etc.  Der  be« 
'weia  liegt  in  den  unter  8.  der  vorigen  decl.  angefühjr* 
ten  vollOändigen  formen  funja  und  vrakja.  Andere  "Wör- 
ter haben  daa*a  dea  nom.  abgeworfen»  wie  einige  mafc. 
daa  -  a  des  nom.  Dem  mafc.  war  diefes  abwerfen  nach* 
theilig»  weil  ea  nom.  und  acc.  mengte;  dem  fem.  bringt 
ca  vortheil»  weil  ea  umgekehrt  nom.  und  acc.  unter- 
Cebeidet.  Vielleicht  verur fachte  der  daa  -a  ablegende 
▼oc.  (mavi  Lac.  8»  54.)  den  -nom.  -i  ßatt  -|a.  Aus* 
nahrnnveife  legt  es  auch  der  acc.  ab  (kun^i»  nolUiam 
Luc»  I,  77.). 

Daa  kennzeichen  diefer  ded.  d.  h.  den  nom.  auf  -  Ijn 
kaben  nun  beleglich  folgende  wörteri 
s)  einfache:  ^ivi  (ancilla)  mavi  (virgo)  [maui^B»   man- 

jai  etc.]  bandi  (viivöulom)  kun]^  (cognitio)  ^iudangardi 

(regnum). 
%)  Hidungens  aihvatundi  (rubua)  hnlundi  (fpeinnca)  bA« 

Condi  {milU)  ladbrnöift  (fulgot)  ^^aizi  (fec^ia).    Ver* 
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€Qi   .IL  gcOi.  fiAfß^   Jlarh  fem.    äritae  ded. 

mutUicb  gehdren  «bendtbte  die  Shnlichen:  frlttnlmi 
(tenutio)  vundafni  (vulnos)  frijdodi  (amica)  adrabi 
(repulcmm)  defen  Dom.  mangelt.  — 

Wettere  belege  müßen  lebren »  ob  der  noin.  fg.  f ol* 
geüder  fem.  -i»  oder  <^ja  babe;  in  beiden' fällen  geben 
alle  übrigen  cafna  gleicb:  banj6t  (plagaa)  biit^jöt  (agri) 
haljai  (urtaro)  bvilfti^ftm  (feretna)  kalki6m  (meretricibna) 
Indja  (faciem)  plapjd  (platearam)  (kal|Ö8  (tegalae;,falj6m 
(fcandaliii)  yaftj6a  (pallii)  vinja  (pafcuam)  Tipja  (coronam)« 

Zw<^ifel  Bwifcben  einem  acc  fg.  f.  oder  aec  pU 
aientr.  waltet  bei  fauradaärja  (xkxrilctc)  Lac.  lo«  lo.  und 
batirja  (ivdpanac  Rom.  tat  ao.  tlvdfoaniv  Job.  lät  i8.) 

Starkes  femininum.     dritte  declinatunu 

Stimmt  in  allem  sa  der  dritten  mAimlicben.  Iflt 
fieberbeit  fiillen  bierher  bloj!? :  bandna  <manaa)  afilna 
(afina)  kinnita  (maxiJla)  Taddjaa  (vallnm)  Tritna  grex); 
mntbmajflicb  etwan  aacb:  ^vaimna  (mola;  nlbandna 
(camelna). 

Starkes  femininum.  werte  declinatiüm 

bei^iel:   anß-a  pl.  anft-eia 
anft-aia         anftd 
anft  •  ai  anft  -  im 

anft  anft-ina. 

l)  einhcbe  wdrter:  alda  (aeUs")  anfta  ^gratia)  brA^  (ntH 
ma)  danna  (odor)  d&da  (Cacinna)  dnl^  (feftum)   (ra* 

ßbta  (defponfatio)  badrda  (oftium)  knöda  (genna)  fra- 
fta  (perditio)  mabta  (Tis)  nau^  (necelfitas)  aoda- 
namfta  (aflamtio)  qnftna»,  qneina  (naor)  faühta  (mor- 
bns)  manna-r&^  (viromm  fatio,  i.e.  mundoa)  fiana 
(viao;  af-ftaff  (repudium)  na-MT  (refnrrectio)  vaibta 
(rea)  fra-vaiibTts  (peecatnm)  va6rta  (radix)  vhiB  (fpea) 
j^Atfti  (inopia).  Mit  der  vorGlbe  ga:  gabaür^  (na- 
tivitaa)  gafaürda  (confeflna)  gakan^  (aeftimttio)  ga- 
r  miinl^  (inuhf^lm)  gamunda  (memoria)  gaqvnm^  (con* 
cilinm)   gamna  (foram)  ga(kafta  (creatio.) 

a)  bildnngcn  mit  -^n.  an:  afana  (meffia)  atiabafna  (lex) 
röbfna  (atrinm)  taikna  (Ggnnm)  mit  -»m;  midnma 
(medinm). 

3)  bildangen  mit  -a^,  -m'^,  ^idx  maga^  (virgo)  mt- 
ta|>a  (menfora)  g;imiindäi|a  (jMwmvlm)  fabftda  (^laetitia) 
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IL  goth.  fubß.    ßartu  fem.    wetU  dech    Cagr 

4)  ron  fchwaehen  infinUroen  aof  -«an»  611»  jan  gebiUktt 
labft.  s.  t>.  baoaina  (faabitaüö)  la^na  (vocatio)  4Aft« 
pein«  (baptifmaa).    Ihrer  gibt,  ^  ykle. 

Jnmtrkungen. 
i)  nach  anm.  2.  zar  erften  mSnnl.  decl.  nnt^rbleihf  ancb 
hier  ä^%  nom.   -s»  Tobald  daa  wort  felbß  auf  a-  od«r 
gar  ff  endi|;t;  fo  fteht   garona  gen.  gamnraia»  ''MEMC 

ien«  afftaffaia,  vröha»  gen.  pl«  TröhM  für  garnnrs,  af- 
affi,  vr&hfs.    In  däuna  gen.  daonaia  ift  ea  hingegen 
cifas  -a. 

2)  einige  Wörter  fcheinen  den  fing«  nach  diefer  Tierten» 
den  pl.  nach  der  erften  decl.  sa.  machen.  So  findet 
fich  Lac.  iSt  12*  dail  (portionem«  f^^p^d)  Lnc.  19«  13« 
dailöi  (portioneaf  /m<Jk);  haim  (Wcnin)  hainaai  (vico) 
aber  haimöa  (vicoa)  haimö  (Ticorarol.  Vielleicht  ge« 
bftrten  noch  andere  dahin ;  vgl.  n^itein6a  (blafphemiae 
Uarc.  3,  28.)  neb^n  naitt:inina  (blafphemiaa»  Marc  2t  7* 
I^c»5,  21.)  und  laiCeinö  (doctrinarnm  Marc.  !#  27*)« 

3)  wo  gen.  nnd  dat.  fg.  abgeht ,  ift  der  form  nach  anch 
ein  ouCc.  vierter  ded.  möglich;  folche  nnficbere  findt 
abaka  (colnmba)  iu  -  dffu&  (afprado)  da&hta  (ooena>* 
TüAha  (perfeqnuiio)« 

8^mrkt$  neMrum.  erfie  decUnation. 

beifpiel:  Taürd  pl.  vaürd-a 
▼aurd'-sa  rwUrd^t 
Taurd  -  a  vaiird  -  am 

Taürd  vaurd-a 

Oeinbche   Wörter:    bam    (filinaT  baärd  (Ubnia)  hUlff 
(bnguia)  dadr  (oftinm)  fiD  (catia)  fön  (ignia)  gnd  (ido- 
hun)  faiurn  (cornu)  hfta  (domua)  huzd  (thef.)  jdr  (ßtt'' 
m§)   JQk    (fagnm)  kaa   {v9b)   kaum   (granum)  bmb 
(agnna)  latid  (terra)    leik    (corpus)  lein  (linam)  mM 
tempna)  mi$  (menb)  raoa  (amndo)  bröt  (tectnm)  EaU 
(fil)  Ikip  rnaTia)  fvein  (fua)  Wg$  (proprietaa)  ga^aik 
(araa)  Tadrd  (verbum)  via  (malacia). 
t)  bildnngen  mit  -/,-!/•  «/2:  ugl  (capillna)  fana  (fol) 
bann  (Ucdßclum)  iköhfl  (daemon)  fvamD  (natatortufn). 
})  bildon|en  mit  ^n.  in,  an:  k2Iihn  (tnrria)  rasn  (do- 
'^nai  vipn  (arma)  ügin  (proprietaa)  ahan  (palea)  akran 
(fmctoa). 
4)BAii  -r:  4ibr  (mnnna)  snaArfir   (cacdaa)  filubf  (tr- 
gemmn). 
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6o6'    IL  goih*  fuhß.  ßark.  tuut.    erfu  u.  tun  äech 

t)  init  •Am:  elfarn  (fcrrona)  lukam  (hiccTn«), 

6)  <ttU  -*•   -w!   vciha  (vicaa)  diba  (»dius.   fcr«)  «gia 
timor)  hatia   (odium)  tiqyia  (caligo). 

7)  mit  ->:  baablj)  (caput)  liuba|>  (InmenJ  mili]^  <incl) 
tMÄ  (lex).  ' 

»\mit  -v,  -u:  al^v;  tolcum)  fraiv  (Cemcn)  b)iiv  (lepol- 
.  enun)  vauiftir  (opus)  kniu  (geim)  triu  (arbor). 

Anmerkung,  einige  üilVolIQändig  yorkommende  find 
zweifelhaft ♦  a.  b.  der  geh.  beiÄia  Marc.  8,  15.  koqme 
einem^neutr.  beift  oder  piafc.  beifta  gehören;  TauU  (rol) 
fteht  Im  nom.  ohne  ^a(Marc.  r,  J2.  Ut  Ä4O  tonft  würde 
ich  daa  inafc.  vorziehen. 

Starkes  neutrum.  zweite  decUnation." 

•  beirpiel:  knn^i.     pU  kv^^ja  ^ 
kun-jia  kiin-j«  ' 

kuh-ja  kun*^|ani 

k«n**i  kao-j%. 

tieieh  4er  «weiten  oo^nnl.  deel.  th^edreiircb  elgent- 
i«b  o^t  der  •>  elften  eina :  knni «  kanf  -  ia  •  fcnnf -- «« 
kuni  etc. ,  ^veil  i  blojfea  bildnngamittel  ift.  I^edr  "Ifnda 
ich  hier  kein  analogea  -  eia  f.  |ia  im  gen.  bei  vorftehen- 
der  langer  CLifoe,  vgl.  £aüta-gagg}ii  Lncxi%%.  Oiefe 
decl*  begreift  folgende  Wörter: 

s)  mit  der  bIo/7^  bildong  «i:  avbi  (hereditaa)  badi 
(lectua)  bafi  (bacea;  biubti  (moa)  fani  (Intnm)  faflci 
(farcia)  faura-gaggi  (praefectnra)  ftidra-tani  (ponen- 
tumj.fa6ra*daufi  (platea)  gavi  Ci^egio)  havi  (fc^imu) 
haili  (•aniua).kuni.^enna}  ufar-ak^li  (infcriptio)  nati 
(ret^)  andanabti'(vetper)  reiki  (imperinm)  garfini(^^. 

,  ß^vXiw)  tavi  (opus)  gavair^i  ^pay)  gavadrki  (Incrom) 
anda-vair{ii  (pretium)  and»vair^  (faciea}  an^a^vaaii^ 

^  (rerponfum). 

%)  mit  -ni,  unii  ata^ni  (annna)  fairgnni  (mona). 

))  mit  -  ubni :  faftobni  (jejaniam)  vaidubni  (poieftae)  vt* 
tnbni  (fapientia). 

4)  mit  -ijkii  bamiflki  (infantia)*  ' 

$)  mit  -0ii  haühifti  (altitndo). 

* .  -  •  '      ^  * 

Jnmerkungx  unroU&ändig  biegte  I^Qnnen  aacb  male. 

ater    decl.   feyn»    namentlich:    aüraJja    (fudario^   eurkll 

(«reeomm)    frafija    (mente).    filSgrja   (btibulo)    falhtn|A 

(laUbolo). 
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#.  goth/JiSfl.fiark,  neutr:fchw.  mafc.  erfle  decL   Boj 

Starkes  neutrufru   dritte  dectination. 

Uerher  blojl  faiha  (peconi«)  gen,  f«ih4ut,   dmu  faiha^i^ 
«€C.  fatbn ,  fri«  fcomiDt  fucbt  yor«  >^ 

'  Schwaches  maf/cidimim*  ^rfie  declü^Uion. 

beifpieh  han*a  -    pI.  han*ant  r 

han-ina         han-mfr 
*    ki^n  -  in  ban  -  am 

ban-an  ban«in0  ' 

1)  einfacbe;  abi  (maritna)  aba  (meoa)  ara  (aqaila)  atta 
(pater)  blöma  (floa)  bninna  (fons)  fana  (paHnut)  fula 
(pnlhia}  fona  (ig>^^)  g^^g*  (patibpli^a^  b4bf  (aratmai) 
unbullMi  (daemon)  man-leika,  (effigiea)  fta-liba  (para« 
lyticoa^  Unta  (ftypocrita)  löfa  ( völa  fnanuii)*iiianna  (bomo) 
mila  (niodiai)^>n^n<  (Inna)  nuta  (captor)  ikeiina  (fplen- 
dor)  foaga  (paänat)  unakka  (ficoa)  ftiaa  (judex,  gen« 
ftanina«  dat.   ftaoin)  fonna  (toi)  ga-tatira  (fiffura). 

I>bildm»geii  «fiit  •{  -ui;  glbla  (pinnaeblmD)  nfagofk 
(paernltia). 

5)  mit  -Ml  ahnia  (rpiiitma)  binbina  (torba)  ««»^'na 
(tttibea).«  >         . 

4)  mit  *  r :  tvaibra  (focer). 

5)mit-«^:  nidva  (aerngo)  Tilra  (raptor)  Tparva  (paflEer) 
gavaflfllVa  (cooperarina)  bidagva  (mmdicxu). 

6)  mit  -ah:  br6]^aba  (f rater), 

7)  fremde  i7V(Mer :  aipiftola  (epiftola)  f pjreida  (enip}<) 
wovon  jedocb  nar  die  acc.  pl.  auf  ^ana  Toykommea 
Neb.  6,  17»  19-  Marc.  8,  8,  ao. 

Anmerkungen. 
I)  ift  blo/?  der  acc.  pl.  vorbanden ,    To  hann   daa  wert 

der  erften  ftarken  decL  mafc.  gehören :  amfana  (hnme- 

roa)  vidnvaimana  (vidnoa). 
g)  haisam    (facibaa)    Job.iS,  3.    rielleidit    mafc.   odea 

neotr.  ftarker  decl. 
))  ndthi  (pnppi)    vaibQina    (angnli)    vaibffam    (angulia) 

malmin  (pnlveri)  fanina  (ignia)  fantn  (igne)  fcbwtffe« 

lieb  nentr.  fchwacfaer  form. 

Sckuoaches  mafculmvm.  zweite  decUnation. 

beKpielr  ▼«-ja  pl.  vlUjana 

TiUjina  Til-janft 

riUjin  vil-^m 

vil-|an  Til-Iana» 
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«oa  «•  5«*^  /«**/*•  /«^^  /*^  ''^^  *•  "*^  ^* 

«iMndich  wledaf  mit  der  vorigen  ein«  und  vil»-i,  tUj- 
infeie  tafaoftellen;  die  vorkommenden  Wörter  find: 
X.  rherei)  «M«  (bormbno»)  bandjt  (viiictu«)  vü- 
Smu  Sficu.)  if-itj.  (voraior)  »i.  (Infidiator)  fifM« 
rnifcitS  fraaj.  (dominu.)  g.oj.  (!»«>«•)  gadja  (r-cerdo.> 
?nl«SS«  (credUor)haürSfa  (baccinator)  kaljaCfignlnO 
maSwa  (homicida)  nÄhvandja  (pro«moa)  •»»»» "  "«"»i« 
/ut^i^  «aönlia  (comea)  (katja  (nommalariu.)  rvigija  (u- 
S^)  fimrT(&»>«)  vrdj.  (eofto.)  v.drftvj.  (oper.riuO 
i  uT  volunl..);  hl.  «f  da.  Iet«e  lauter  perföohche  wör- 
Jer  Der  dat.  Wdaljin  (defcenln)  könnte  im  npm.  iddalj» 
Od^  iddaljö'  (neutr.)  haben. 

SchäMches  feitmünutiU'  erfte  decUntUUnu 

beifpieI:«»gg-&  P»'««»«-^"» 
tngg-ön.  .  tugg-6nd 
tngg-6n  togg-dm 

tugg-ön         tugg-6n. 
,)  aglft  (molefti.)  armüd  (mifericordia)  «H^  ^einU>  W 
n?(febrU)  daird  (janna)  drintö  (praecipninm)  itbb 
..Snmba)  £«Ähd   (vnlp..)  I.UI5  (r»pplemeo««)  b.l»ft 
(febri.)hvajA  (fpnma)  an  -  hal^o  (daemon)  J«WA(P»l- 
U  ga-jn«6    (far)  mi.d4.  (merce.)    ^»^"6  («alier) 
{  «a-rfxod  (^cini)  rinnd  (torren.)  vin^-ftaürA  (ven, 
Slabnim)  ftaimö  (aell«)   fvaihrft  (focm.)  fonn6  (fol) 
tuttd  (Ungua)  vlkft  (ordo)  wdö  (eofto.). 
i)  bSdongen  mit  -i/:  InU&  (excalatio)   m«v»l&  (p»«««) 

oÄg«"S»'-    »»»^'^  (fignn«).gatvo    (pU^e.) 
'\.ihfvMde,ter.)  nhtrd  (crepufcolom)  vahtvft  (vigili.) 
Tid^&  (vidni). 

Endet  Beb  nur  der  nom.  fg...  fchwerllch  «bet  find  «• 
Aontra,  fondem  hierher  gehSrig. 

Sekwaclus  fetmmnum,  voeite  dtcUmüon, 

'         ia>   j6n«        fat-i6n6 
ra^-jAn  raf.-|öm 

raf-jon         raj  i*na 

hiemaebi  nkU^b  (eedefia)  »ivaggilio  (ey«»»*?"^"^ 
Sobiculnm)  iom  o  (turb.)  mita>J6  (riienfara)  m|)6  (cog. 
Mta)  raWÖ  (ratio)  ga-mnjd  (i^ndatio)  t.in,6  (corb,.). 
E  wiät  fich  ebenCo./wic  mU  de»  .weit«  minnU 
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'      Sdtwaches  ftmininym.   dtHu  decUnadom 

..    beUpiel:  naanag-ei      pL  manag -eint 

Inanag    eins         manag-einö 

manag -ein  manag -eim 

ma^ag-ein  manag  «eioa 

anthälr  meißens  bildtihgen  aus*  adjifctfven,  als:  agiaitel 
(lafeivii)  bairgahai  (fegio  montaha.)  blai]^  (mtfericordia) 
faurhiai  (timor)  l^-filaaei  (terroi)  fr6dei  (f^pientia)  iaihn« 
frikii  (airantia)  afar^^foilei  (abuntlantia)  ga-gadei  (pte«» 
tat)  arma-  hairtei^miCerloordia)  handvgd  (fapientia)  hlei^ 
dnmel  (tiniftra)  Kilbei  (uterus)  anaiaugnei  (or<:ultatio) 
nianagei''(mu1titudo)  mikilei  (magiiitodo)  ^a-raihtVi  (ju- 
ftitii)  urf- feiet  jCnequitia)  fis-ftiürei  (eftrenatiq)  fiukei 
(aegritudö)  fvinj^ei  (fortitndo)..  filil-yaurdei  (muttUo- 
qaiutn}.   '  Folgende  ßammen  aber  aas  ßai^ken  Tuba.  •  ai^i 

(ibater)  gabei   (DoffefTu»)    -^'*-'*    -^ '^  hvairner  {catva- 

ria)  Ijot^i  (Gmu)atio)*m  &)    marel^mare) 

^ramflfei  ^loGlißa);  über;  i  f.' unt*  h  vierta 

tnomalie.     Von  jverbitf  I  i:   veiivddt'i  (te- 

Umbniam)  mi|>  -  viitei  (i  -  m^rer^blafphe- 

mia)  nn-j(gei  ((ecuritasj^  _.  fg.  cliefer  aecl. 

^eni'  «er  irön^t  aHif  «-6in0  iiach  6er  vierten'  ftarken 
weibl.  begegnet,  (o  dürfte  der  nottt,  roti*foft)iidein  (mu* 
tatiofieni}  nnaj^lefti  (reriiionero)  fo>vt)bl  Snmäideif  itNl^lei« 
ibiiiinäidems,  mtfj^leiiis  hfei^en.'  -»»*.»w    -    .  ^\ 

'  Schftiaches  neutrmru 

:,     bcifpielihrfitt-ö      pl.  hairtTÄna*     ^"- 
•    Öairt-rrna  halVv-dn8  ^*-      ^*  -^ 

'     .  halni-fti    '    ;    bairi-aiti  (-tiam)  , 
'  bäirt-6  '-iairrTAna  *         '    '^ 

»w  wen^e  Tv:örtet^ :  aug6  (ociul^ •)  ,  iufd  («v^f)  bairlA 
(cor)  kaürpö  (graiiqro)  nam6  *(^j^e9).]^irk&  (foi^m«nX 
Tit&'  (aqua) jiabilö  (m^lnm)  barnild  (iitfana).        j    /., 

Anmt&Uliftginx  H  «s'^Bndet  TiÄ  Äer'  pl.  nitflüft  (no- 
■«ti)"ljüc:  it).  20/ Warc/i,t7.  ftatt  Wimdria.- '  «)  der 
^t.  1^  ▼amamCaqiris;  AbeVifd^ftsitt  vat(MnitK>  *nd  «lierea 
merkwörcfig  für  vatam.  Vermutblicb  hei^  ^  Mo  '4«ch 
A»dmakrlDV<i^¥ila»:^20der  Wlire;tfdr'4Mttfe;*wöxieff  ao^et 
der\lcli>)^M;)ien  form  iramd  ^  ^aK^' eliiä4ftark4«i%»« «  vaca 
CtMil/aztf,  vdpn)  gülUf^  oder  gie«fl^:det  J^^effllnvich« 

*>*tai<tii»<t»  fcbvrtdlÄ^öittrO-Mjydif  hAii»tc^a- 
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6io      VL  gothifches  fahfiantiv.    ammaKen. 

chen  Qiate.  anm.  3.  ufefährtM  formell  find   vidltidit 
neutral.  —  4)  m«16  (tinea)  Mattb.  6,  19,  so«  swelfelhaft. 
fem.  oder  neutr.    Das  enirpTecbendo  ahn.   mdlr  itt  ftar« 
V  kea  marc 

AnotnaUen  des  goihifchen  fubßanüvs* 

Anomalien  der  d«^  überhaont  gründen  fieh  lh#Ui 
auf  abrcfaleifcmg^  nnd  eontraciion  4mt  gewdhnlicben  for* 
men,  theila  anf  irermifcbong  aweier  d^inationeni  tlitiie 
«nC  vermifcfaung  ftarker  and  fdiwacher  form» 

I)  brU^ar  (fratet)  LnC.  t;,  27«  Rom.  14»  t f.  macht   den 

fen.  br&^ra  Lac.  6»  41»  45^  d^n  dat.  brÖ^%  Marc  5»  17. 
«uc.  <•  42.  Rom.  14,  lo.  acc  bT6|>ar  Rom,  14^  lo.  voc 
bT6|>ar  Lac.  <S,  42 ;  den  pL  regelrecht  nach  der  dritten : 
br^^jae  Mart.  3»  5i»|^*  loh.  7»  3.  aec.  brö|>rana  Marc 
10,3c  Lac  t8»i9.  -*  Ebenfo  die  fem,  datlhtar  (filia) 
nnd  fvißar  (foror)  gen.  fi^iftra  Marc3f  a^  dat.  dadhtr 
Marc  7,  %6^  act.  daühtar  Marc  6,  22.  ptar.  fviftrjaa 
Marc  3f  32*  ^*  3*  'oh.  11,  3.  diit.  daiihtmm  Lac  i«  5. 
acc  tvifirana  Marc  10,  30. 

j)  das  marc  mindhs  {rn^ßa)  [«nc  i»  i$*  nnd  die  £nn. 
mllu  (teniplinn)  Saürgs  (civitaa)  bru/ls  (pectna)  nahts 
(npk)  miiä^s^^ijoai^vtrM)  ^retten  im  gen.  nnd  daü  fg^ 
die  calaarocale  aaa,  ai(o  gen.  mdoft^  {ft.  ipdn&dia)  alba 
(ft.  albaiO  Matth«  a7f  (<•  baurga  (X  baürgaia)  Lac  9«  lo. 
nahu  (ft.  nahtaia>  Lac  et  IL  ~  dar.  ilidnSf  (ft.  minftda) 
Lnc  1,26.  alb(ft.  albai)  Lac  i9  2i.  ^946.  Mai^  ra,3$. 
14» 49«  baikrg  (Ö. .  bai&rgai)  Mattb.9»i.  10,23.  Marc 
3,  14»  j^f4t«  miu]^  (ft.  miudai)  ^ajrc  4,  24.  naht  (ft. 
nahtiki)  Marc  4»  27*  Loci7t34.— .  Ebenro  find  die 
noip.  nnd  acc  dieier  Wörter  cpntrabiert:  mted^  (ft. 
mtn&jlafis)  Lai^.  i,  24*  5^*  batürca  (ft.  baärgtaa)  Hatth. 
9,  3f.  10,23.  «it*.  brnfta  (ft.  brußina)  Fhiiem.  c,  12. 
Lac  i9t  13»  Iiti  dat.  finde  ich  nahtam  Marc  3,  %:  — 
Vennt^ch  gab.  ^  noch,.  mebrerOf.  aw^  dat. mafc 
leiXa  (princepa)  Maith.  9,  tS.  macht  zwar  den  gen» 
fei|ii#  MaiUu9t23»  aber  den  pU  reUy^X'^  >#hAe> 
^  lob.  T#  a«.  ,  •  '  ^  " 
})  noch  imamn  HheiiaoltcdiOrt  darunter»  Wfeht  fiek  lAer 
noch  ai^erdem  iniftsftiawaehf n  formen;  nona.  IJp,  eniiinn 
Matlib'8»ii;9^  2r*n*  g^n.  Jiunti ,  (ft.  mannie)  Minh. 
^#io<  9*6«  Blave^fj  !$•  Lnc  7*  ^  dat.  manm  (ft.  ouHa« 
na)  Matthu  7«a6,  «•4»  bacS^i^-JMfi»  mmmmn  Maitk. 
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»oi  3f.  9>  9t  32.  voc  manna  Luc.  $,  20.  nom.  pl.  mans 
(ft.  mannös)  Manh,  7. 12.  «»  27.  Luc-  2,  1%.  und  da-^ 
neben  mannart^,,  Marc.  7.  8.  gen.  mann^  Luc.  14,  24. 
dal*  mannam  Matth.  6,  2.  9»  8.  Marc,  ir,  30,  acc.  mansi 
(fi.  maonana)  Matih.  $«  ^9.  Marc.  B»  24. 

4»irem  (pawiitci)  ßeht  ala  pl.  mafc.  fra  nom.  und 
acc  nnverfindeiiich ,  Luc.  8»  56.  18,29.  ^oh.  9;  2.  3.  18. 
ao.  81.  KSme  \Aoß  der  acc.  ror,  fo  würde  ich  Ihn 
aof  einen  nom.  fadrei  (ftatna  parentia)  beziehen .  fo 
wie  die  acc.  ginMm(Spatv)  ^lUnein  (^^At;)  Marc.  10.6. 
auf  nom.  gumei»  quinei  nach  der  dritten  fchw.  decL 
fem.  Richtiger,  alfo  wird  man  fie  ala  rubftamir  «• 
brauchte  neutra  adjectlTer  form  betrachten  (von  ihrer 
ceoftroction  in  der  fjutax). 

$)  Ton  den  fem.  die  den  fg.  nach  der  vierten,  den  pK 
nach  der  erßen^decl.  bilden  oben  f. 605.. 

<)  von  den  fchwachen  neutr.  mit  vielleicht  ftaAem  pL 
vorbin  f.  609.  I 

7)  10^  manna  haben  Aarke  und  fchwache  Torrn  f6n 
Mid  funa  (ignis);  qu&na  und  quin6.  Für  daa  gr.  fjXng 
gebraucht  Ulphilar  dreigoth.  Tirörtert  fauil  Marc,  i«  ss« 
ij»  24.  fnnna  Marc.  41 6.  16,  a.  umi,  Ixmot  Matth.  $,  45. 
Ue.4,40« 


Althochdeutjche    de^elination. 
SUnrhes   majcutinimu      irfie    decUimtioru 
beifpiel: 


nom. 

▼ifc. 

pl.  vjrc.4 

gern 

vifc-ea 

;  vife-* 6 

dat. 

vife  -  a  . 

vife*  um 

acc 

virc 

vifc-4 

inftr. 

vifc-A 

^  linge  o4«r  kürze  der  cafnavocale  kann^nicht  cur 
pwithdt  gebraut  werden ;  doch  diet  dea  nom.  unft^ 
^^  f  U  find.  höciiftwahffcheUilidi  f  iheile  nach  der  ttfr. 
gUcbung  dea  goth.  -öa»  *ana  (vgl.  gia  fi.'gana  'firttf.) 
''^la  weil  N.  snweilen  noch  lusdrücklich  V  cirmm« 
Stiert  t  wiewohl  ni<^ht  darchall.  Diefe  - 1  fcheldea 
*acb  llen  nom.  und  acc.  pl.  vom  dat  fg.  init  kursem^^  a. 
I^  ft  dea  inftr«  unä  (laa  ö  4ea  gern  pl.  (uoterCeUeden 
^on  dem  kur^n,  o  dea  febwaeheaU^nHifc.)  nehme  ich 
B>cb  Mtafogie  dee  goth;  ^  aiit  N.=^  keinen  inftr.  nnehr 
und  Wttftff  e*,  wie^fcKelnt.  W  r^     •   ^     ^"    * 


^^ii^u" 


^W,  pl.  0^  JjP:l»t  ft 
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fchreibt,  fo  kann  dies  fpütere  abfchwfithung  hyn.    O. 
und  T,  behalten  im  inftr.  u,  %vie  im  pl.  a  bei,  wahrend 
lie  das  dative  ku^ze  a  in  e  fch wichen;  dies  fpricht  f%ir 
die  länge  des  ö  wie  des  d.     Endlich  geht  dsaf  ö  des^l»*r. 
nicht  in  o  über*    da  dodi  gerade   das  kurze  u  des  dat. 
pl.  bei  0.  und  T.   zu  o  wird.     Die  Verderbnis  des   » 
dieres  cafus  in  n  Tcheint  mit  dem  nennten  jahrb«  zn  ^ 
ginnen,   O.  und  f.  haben  entrcbieden  on  ftatt  des  ffü- 
heren  z/iw,  om.     N.  'endlich  tetit  -e  im  dat.  und  ioßr. 
fg.  und  -m  (nicht  -&n)  im  dat.  pl.,   behält  aber  4  im 
'  nom.  acc.  und  &  im  gen.  pl.    Dief«  decL  begreift:     - 
i)  einfache  Wörter  ♦) :  ampaht  (minißer)  chneht  (ferviis) 
danch   (gratiae>  diop  (for)    dorn  (fpina)   eicj  (jiisfi^r.) 
hals  (Collum)   ant^hei5  (votum)  heid  (perfona)  Wäd 
.  (panis)  hnol  (tdllis)  hlÄS  (fors)  hrinc  fannulus)  huntt 
(canis)    hof  (anla)    kanc    (iter)    keift  (fpiritos)   krif 
(taetu^  kot  (Dev^)  löcch  (cincinnus)  m^c  (cogDatus> 
muot  %inimus)  mund  (os)  nid  (invidia)  kin63  (Todflis) 
.  paae(d|Dbo)  p<mm  (arbor)  plicch  (fulgur)  pocch  (hir-^ 
cüs)   riAp  (prdcer)  roup  (fpolimn)  runs  (curfus)  fo«m 
(farcinanl^caz  <num»s>  fealli  (feirviis)  fcoupCfafc  Act- 
minis)  f Awl  (pdöt»)  Und  (iter)  ftrtt  (üs)  fcrit  (pallus) 
ftap  (baenlJU)  ftuol  (felis)  ßrA^  (arnthio)  fton{t.(CiUt) 
ftein  (lap^O  fper  (hafta)  urfprinc  (origo)  tac  (dies)  tröft 
((olatium)  tuom   (Judicium)   turs  (gigts)   ▼ifc  (pifcis) 
▼rofc.(raöa)  walt  (nemus)  wec  (via)  v^c  (bellum)  Avint 
(ventos)  wirt  (hofpes)  wolf  (lupus)  zins  (cenfns)« 

2)  bildungen  mit  -a//-i7,  -«/,  -oh  f^kal  (velnm)  ha- 
kal  (grando)  n|kpl  (cUvns)  vokal  (avis)  puhil  (collis) 
himil  (coelum)  chlfil  (qalculüs)  ftedil  (fundamentum) 
livol  (Über)'  linnol  (linea)  etc. 

3)  bildungen  mit  -ofra,  -nm:  aram  (brachium)  param 
(finus)  fnaram  (turba)  Atam  (fpfritus)  fadam  (filum) 
eiduioa  (gener)  etc. 

4).mit,-a?i,  «fn:  dekan  (miles)  morkan  (mane)  rekan 

(plnvia)   fäkan   (benediciio)    wakm  (cnrnta>  ttifbcte 

.  i  (dominus)  etc.  :.•.:•: 


./  I  i 


*}  Beftiuiinte  belege  der  alth,  fprsclie  ^  können  die'fohrelD- 
weUe  einzelner  quelfen  befolgen;  *sU^emeine  btiCpltfle 
afettfien,  «nderer  raekBehten  halben, Mer  tbeqlri»geniito 
gefehrieben  werden,  welelrai»  fo  Iwig^  diefe  TeUl&nesh 
jitsht  feEfiebt«  niMmisliokr  Un  jund  wieder  {fi|iwMiketid 
AMzofabren  ift.     J^ie  beäer^g  ^ilt  lOr  all^aUk  h(^ 

'   ^elS  in  asiiier- gränuBsiik« 


ttelS  in  asiiier-  gräamatik. 
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II.  aUh.  fubft.    fiwhts  mafc.    trfii  detl    ßi^ 

f)  mic  •ar,  -eri   acbat  Ctger)  §lUr  (fepe»)  vinlitr  (di. 
gilHs)   hnnkar  (Cime«)  wuMar  (gloria)  e^c. 

6)  mit  -^J;  män6d  (menfit)  wi56d  (lex»  racramentnm), 

7)  mit  -ac^'-ußt  p^'rac  (mont)  harue  (lacnii), 

8)  mit  -ah^  ih\  vedah  (ala)  pouh  t^oTpas}  ßorah  (cico- 
m)  babuh,  habib  (aoclplter)  egib  (acetum). 

9)  mit -i/r:  eSifc  (fegea). 

10)  mit  -i/7:  beakift  (eqnut  admUT.)  berpift  (piitaniDQ»} 
ewift  (ovile). 

11)  mit  -1/5  -j5:    churpiS    (cucorbiu)    alpij   (cignue) 
binij  (cervus)  hornu?  (crabro)  etc.  .  x      ., 

12)  mit  -mtf».  ^linct   -ölf  cte. 

i3)fubßantive  participia:  viaot  (iNiiqicua)  vriniu<amicai) 
14)  bil4u0gen  mit  *  10$  welcbes  a«#Uiitend  za  o  geworv 
dtn^ift:  palo  (pfrnici^a)  pilav?es.,  palawa;  Talo  (falix) 
blawea;  fn^o  (nix.X  fndwea;  (eo  (mare)  f^wea;  cbl&o 
(trifoliBm)  icbl^weei  ^feeo  (agger)  bldwes;  d^Of  d^wea 
oder  diu  •   di wea  (fervu^).  ■         . . 

Anmerkungen. 

i)  perrönliche  Wörter  zeigen  noch  'zuweilen  den  al- 
Ma  fcc:  fg.  auf  -  an ,  wie  er  6eb  bei  eigennamen  und 
idj.  Rodet»  als:  kotaji  (Deum)  trubtinau (dominum) eiCr — 
^)  mebrfilbigte  Wörter  alümiliereit  und  ßq^en  ibte  vo* 
eile  zuweilen  aua,  z.  b.  pärac,  pl^rekea;  Tinkar»  vin* 
kres,  vihkurö;  fnabal»  (nabeles,  Tnabulti  (O.  L  2%\  5$.} 
iHeia  diefe  regeln  werden  fcbwankend  befolgt  und  greU 
fen  nicbt  dnrcb.  — -  3)  da  der  fg.  diefer  decL  mit  dein^ 
der  vierten  auf.  fällt,  fo  enlfprinst  für  einzelne  w^örtcr, 
deren  pL  tiicbt  vorliegt»  Ungewiaheit ,  zu  welcher  von 
beiden  decl.  man  fie  rechnen  wilL  Einige  bilden  denn 
*Qch»  nach  Terfchiedenbeit  der  denkmähler»  ihren  pl, 
bald  mit  der  erßen »  bald  mit  der  vierten ,  vgl.  gl.  jun. 
212.  cruagA  (lagenat)  Q^  IL  8»  (?•  hruagi;  T.  45»  i.  winta 
K.48*»  winti;,  T.  4.  18.  fno^ä  (pedes)  95.  ijS.  fuoSi; 
gl/monf.  391.  fuo^iy  O'.  !•  1»  42.  IV..  27»  40.  fuaji  I.  25, 
56.  fuajin;  K.  tl^^M^  fnajum.  O.  1.  27.  118.  V,  8»  37* 
7t  11t.  fna5on;  N/ij»  $.  100»  8.  gebraucht  liutft,  r&tä  ft. 
des  üblicheren  liutt»    rätt  etc. 

Starkes  mafculmum.'  zweite  declmatioh. 
beifpicl:  birt*i    pl.  hirt-l 
hirt-ea        hirt-d 
hirt-a  hin^nm 

hlrt-i  hirt-a 

hirt-ü 
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6i4     II«  aUh  fubß.  ßark.  mafc.  »^peUe  u.  Jbr.  iecL 

steh  der  (.  599.  gettitditen  banerlrang  eigavtlick  gfttts 
die  irorige  ded.  and  theoretifch  anfsiiftellen :  hirtit  hirt^e« 
(ft.  binj-e«)  hin-a  (ft.  hirt}-a)  etc.-  Dat  pradifch  nii^ 
terrcheidende  i  dea  nom«  und  acc  gebort  der  bildungt 
tticht  der  flexion»  nm  romehr»  ala  ea  in  den  übrigen 
caGbna  wegfällt.  I,eh  habe  i  und  nicht  !  angehutf  je« 
pes  gebührt  dem  acc.  Tchon  nach  dem  goth.;  im  nom» 
könnte  man  nnterfdieiden  lud  anf  knrae  filbe  i»  anf 
lange  t  vermnthen,  s.  b.  rifi«  winit  aber  bneiSit  hirtU 
Für  i  fpäicht  auch  daa  fpStere  -e  bei  N*  (rife»  hirte) 
der  In  dei^  zweiten  weibL  decl.  i  behält« 

Der  livörter  mit  der  bloßen  bildnng  «i  sibt  ea  nar 
wenige  (einige  goth.  find  hier  neutral ,  s.  b.  heri,  exer» 
citna;  enti,  finit):  afni  (mereenarin»)  lant-derl  Qttn 
T.  199,  8.  Ton  der  Jen«  nocere)  hirfi  (milinm)  birti  (cn- 
ftos)  hrocki  (dorrum)  hneiSi  Ctriticnm)   lähhi  (medicna) 

Ja&zi  (pntena)  rifi  (gigaa)  wini  (amicna).  -—  Deßo  bSn« 
ger  ift  die  bildang  «^sri,  ^eri^  dem  goth.  -areis  tmu 
fprechend»  laatet  aber  bei  andern  ^äri. 

Der  dat.  pl.  endigt  anf  -  um«  vgl.  >yehchärnm  (heb- 
domadariifl)  K.  43«  artimm  (cultoribus)  gl.  jun.  198«  lAm 
rlmm  (doctortbna)  K.  24b;  O  and  T.  geben  iniwifchen 
^in:  hirtin  T.  6»  $.  Urarin  T.  i2r  4*  .amariii  (melTori« 
bös)  T.  7Z9  6.  lachin  (m^dida)  T.  60«  3,  bnohberin  (fcri* 
hia)  T*  57«  <•  i89f  >•  fcuallrin  0.  lU«  16,  18.  br^digslrin 

0.  L  aat  66^  wiewohl  Ge  den  no».  pL  fteta  auf  «>  a  tn^ 
digen  laj9en. 

Starkes  mafcuUnunu  drUte  dccUtmtiom» 

beirpiel:  fon-n  pl.  fon-l 
Tan-ea         fon-eö 
fun-ja         Tun -im 
Ton-Q  fon*i 

das  bildende  i  dauert  nur  Im  d^^  fg.  Tgl.  fidju  (more) 

1.  343.  (itjtt  K.  42^  gl.  monr.  402.  fridju  IL  41«  $7*  hngfa 
Mite  a«  290.  Tanja  J.  343«;  fpätere  haben  hier  entw. 
bloßes  -a«  oder  anch  fchon  «e.  Wie,  der  ioßr.  in  die* 
Ter  decl.  laoten  kdnbe»  weijf  ich  nicht«  Tchwerlich  TunjCi. 
Später  geht  daa  u  in  o  über  xxnd  gleicht  im  nom.  den 
Wörtern  no.  14.  der  erften  decL  —  Der  ganme  pl.  ift  ei- 
gentlich in  die  vierte  übergetreten. 

Hierher  gehören  nur  noch:  baru  (linütn)  gL  fan. 
211.  haku  (mens)  metu  (mnifum)  fikn  (victoria)  fita 
(mos)  Tona  (filioa)  Vridn  (pax);   mnihmajflich  viete 
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4tH,  B.  b.  «Milni  (ptte?)  Umh  (nmithü)  bira  fgUdia»)  ^te; 
^nn  noch  einige  fremde  Wörter,  ik  tpoßola»  mdga 
<iBen$9  (apieiia)  "weaigßeiie  nteh  dem  pL  mtgi»  dat. 
ntgln  (T.  8«  i,  4.  10,  i«)  sn  fchlie^en.  —  fanii  lautet 
bei  O.  luid  T.  fckoaifUifliU^  tw,  d,b,  folgt  auch  im  fg. 

4er  vierten  deeU    .        .  ^       . 

t  ... 

^        'S^arhes  rhafciäbtunu  viii^U  dedinaÜQfU 
beifpiel:  pale       pL  pelk-i 

mlk-ea      pfljfrife  (eo) 
palX-a        pelk-im  .     , 

pale  pelk-t^    \ 

palk-ü  : 

4er  C^  ift  dem  ^^r. ersten  decl.  glefchj  Im  pl*  reehtfeiw 
tigt  lieh  t  aoa  dem  gotb«  •  eis »   -  ioa  und  qer  analogie 
4ee  *1  (>&t,  -ans)  obgleich  dei*  f^Üifer^k  N«  hier  fcboo 
-i>eseigl.  fo  daj?  welDlgftenf  diefes  l  früher  verkurat  wor« 
den  feyn  mag«  aM  daa  der  sweiten  iveifatl.  decl.  ^  ^jdt 
4§6  det  gen«  pL   wird  '  allmSblig  %n  *  6  •   wie  fm  goth^ 
^rcbgebends  -i(in  be1g2)  für  -ji  su  Heben  Tcheint,  — 
Diefe  Atc\.  aählt  weniger  Wörter,  ala  die  erfte: 
j)  einfache  (ich  fiihre  den  nom.  fg.  und  pl.  an) :  arn,  emi 
(aqnila)  aft,  eßi  (ramna)  chfe»  clu^  (eafena)  diorp« 
chorpt  (eorbia)  chrnoc,  cbmokl  (nrcena)  halm,  helmt 
(calimna)  beit»  heitl  (perfona)  houk*  honk!  (tumnlas) 
caft,  keill  (hofpea)  cmoS»  cmoS!  (falutatio)  lid,  li^f  (mem- 
bram)  Kult  Hutt  (pop.)  naph«  nepht  rcatUlum)  pah«  pahi 
(rivua)  pale,  pelkt  (cutis)  pola,  polzf  (puls)  priaf,  prievi 
(Hterte)  hart-pär,  hartpAri  (magiftratus)  phad,  phedf 
(femiu)  phar*  pberrt  (uurua)  pblnoc«  phlnoki  (aratrnm) 
phimc,  pbunld  (marfopinm)  rand,  rendi  (margo)  rftt,  rUti 
(eooC)  faba,  fehnl  (pfalmus)  feilt,  fcUti  (clipeua)  feür, 
tedrt  ^mber)    fcrit,    fcritt   (paflna)  Hak,    Hek!  (Ictna) 
fpQTi,  fparti  (ftadinm)  fiaph,  ftepht  (paiTua)  ßouf,  Aouff 
(cjathuf)  fun,  fant  (filina)  ti(k,  liikl    (menfa)  tuo^, 
▼QoSt  (pea)  Tlins,  vlinfi   (Qlex)  wak,   wAki  (und«) 
wftn,  want  (fpea)  a&an,  sent;  «and,  zendl  (dem). 
n)  bilduBgen  mit  -n/,  oli  »hol,  epbili  (nuliun). 
))  mit  <*4irs  sabar,  sabarl  (laerima). 

4)  mit  ^ahi  firahtm  (hominibua)  weflTobn 

5)  mU  h4t  loba,  labft  (Ijnx)  vnba,  ▼uhß  (vnipea). 

t)  mit  ^fti  nmpi-bnurft  ^[eircuitni)  Inft,  Inftt  (eer) 
bkmft«  Uonftl  (enrfos)  fcaft,  (ceftl  {Jn&B)  Cnnfk» 
Cnnfti  (pakit). 


Digitized 


by  Google 


7>  mit  -tfyrt,  uniifUmmmt  (Itttil)  «fjE(isit».  wjfmit  (W* 

bala»).  ,  '        '     .      ^ 

S)  mit  <  dd:  cherr6d»  äiertodi  {ütidot)  felpwaltdd  (ptu  ^ 
ifilegiHin}.     .,.*;•..•     ..'.,..-*.  i, 

Jnmärknng^i.  '  i^  vom  fchvfflttcil^  die  erlfe  f;  dort. 
2)  manchit  Wörter  röhren  fichtbar  aus  de^  dritten' Ifer; 
"welcher  üe  noch  i^.  früher^  .^eHon.  znBtehen^  s.  b« 
vno5»  fin/  '        '      '^  '   i'**' 

'-   ' '\     i      "  '       * .     ' 
Starkes  fiminvkwn.    erße  deeUnatian. 

beifpiel:     keß-A     *     pl.  kepXA 
^  k6p-&    ^         ,k^pyön& 

kep-&  '  käp-^öm 

-'■'•^;  '•.     '  tk^:-!-'   •'  -;*gp:^*/  '    ''  -r';  .^ 

die  IfnW^dea  b  efy^Ut'towohV  nm  'dfem  gbtU.  •  ä)a  aha 
d^er  tiotkerircteil  cir<^inflectierun£  und'  iß  naerkwürdige 
fpnr  uralter  übereinkqnCt  dea  alth;  mit  dem  goth.  laut^ 
da  in  der  regel  dem,  goth.  h  alth.- i/p,  eniftmcht  cCv^.) 
N1>mabl8  zeigt  fich*  l>i^t  ein  häpinq*  "g^böa;  D^'r  gen^ 
pl.  fleht  unörg.  ii;i  der  (jchwacheo  fonp,"  kep6n6  ^f  k^pd» 
offenbar*  tbeila  ;biw  ui^ierfcb^id^Rg  ypfi.  ^em  gep«  pC 
mafc.  vifc5  (goth,  fffÜSV  eibö)  theils  weil, 6  mit  qehi 
gen.  fg.  Vund  norri.  pL-'^uU  treffen  -^j^irde  (nachdem  ^ie 
mnthma^lich  frühere' form  kepör,  goth.  gib^a  aufg^g.e.beo 
"war).  Der  letzte  grtxnd  paß  freiucli  nicht  auf  diejcni* 
gen  qaelien^  welche  Jm^gen.  und  d9t.  fg.,  Bonou.ond 
HCc,  pl.  kein  6  a;eigeh.     '  / 

Nümlicli  daa  anfgeftellte  paridigma  findet  Ü9h  vöÜig 
beobachtet  nur  in  den.inönT.  gl.«  fodann»  was  deti  4aom. 
«^  fg«  gen.  und  dat.  pi.  angeht»  auch,  in  allein  «ybrigen 
denkmihlern;  für  den  gen.  dat.*  fg.  «nd  noln.  aoc«  pK 
bemerke  ich  folgende iVerfchiedenhieilen:  .  .. 

»)  K.  gibt  dem  gen.  fg.  -ft.  dem  dat.  fg,  -n,  dem  nom« 
und  acc.  pl.  5,  hat  folglich:  k#pa,  k§pft,  kepn;  k$- 
pa$  kepö«  kep6o&,  k^'pom,  k^fpd.  Hiermit  ftimmen 
die  gl.  hrab.  exhoH.  n.  a.  m.  Das  lange  -  k  gen.  Fg. 
folgere  ich  theila'  ana  der  nöthtgen  nnterfcheidtiilg 
vom  nom.  nnd  aoc. ,  theila  ana  der  malogie  ileat  «oio« 
pl.  mafc.  (vifd  verbSlt  Beb  sn  k^pA  wie  fifcöa :  g^böa)^ 
Diefer  analogie  halben  fcbeint  -ib  Cogar  confeq*enter 
als  -6»  diefes  abef^  fttmmt  doch  mehr  an  dem  6  -dea 
nom.  nnd  dat.  pt.  «^  Oas.n  dat.  Ig:  könnta  viel- 
teicht  -ü  feyn,  ea  entfpricht  dem  gotL  »«/• 
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ß^  dl«;  wei€be»e  mniK^tn  bai  I.O.  T.  >t>iUet  d#n  i^.  -ürie  . 
K.  fuhrf  abe/  aucb  im  oom.  acc;  f^.-  «a  (Vitt  6r  4e- 
dHiieruUro :.  geb« «,  gebä^  geba ,  fjiüSmx  get^ft,  gebdii6| 
geböm  (-6n)  g^b^.     Diefe  weitt^j-fldlraug  des  &  ift  A)l- 

.^«rMbti#*  Ikb^r  nie^bt'  dof^hgreifend,  weil  kn  gen.  üild  - 
dat.  pl.  noch  das  alte  ö  beharrt. 

y)  N.  macht   den   fing.  * 'ganz   nach  dern  paradiemat  **h)it 

aber  ä  ftatt  ö  im  noto/ ade    pl. ,  folglich:  lset>a,'keb6l 

kgbaVkfeiä.'k^bön  (ft.  ÜÖbönö)  tB«)6ii  (ft.  -  6m).  ;    ^ 

Verglicht  man  diete  yiererlei  weifen!  miteimind^ 

fo  fch^ipt,  d^8  au%eMlte^paradigma/ Avelcbes  die  mei- 

flen  6  eiithüll,  ajbgefehh  vom  dat.  fg.  {der  iMm  gotb«\ai 

nicht  Almmt)  hiftorifch  die  gett^ti&e*.    Ujilengl^ar  hinget 

gen  ireten  die  einzelnen  cafqfli  iudiridaelJ  gefchied^n  m 

dßVyv^pSfiJh'  W  biJÄeji  .v,ar.     Die  beiden  letztem  fcb^i^ 

cbtn.piefciinpiTiduahtMt  wiedei  und  jede  andera». 

Ifi  •di«(a  decl.  gehdren  lutn  ^    *'^■^ 

j)  einfache  Wörter:  aha  (aqua)  archa.  (oiila)  char»  (la- 
iaieniatiii)^<(»iuUa  (for^^diiaka  (qoer^a^  chripha  <pra^ 
fepe)  diapa  (furtum)  drawa  (minae)  ea»  bwm  (lex) 
eifca  (poftulatio)  Ära  (honor)  erda  (terra)  b^nfa  (cohors) 
harta  t*^«^)  hMa  (aaxlHum)  h^Ha'  (inferl)  hiha 
(pugna)  hiza  (afeßus);  lA|ncha  (lutnbti6):hiriwt.tpoeni- 
tentia)  hundk  (captol'a)  huila,  (ai#ffa)  ila '(feftinatio) 
,  kepa  (donum)  b8rt#  (virga)  conpi«  (cocna)  crubpa 
(fovea)  lapa  (r6ftctli)).|ileipa  (reliquia^  lip  -  leita  (victua) 
Ura  ^doMplirina)  ki-.louba  (fide6)  Juoka,(Ii)elunca)  lsi% 
mahba  rei  conditio)  liielda  (de(atio),-roi9na  (afuor^ 
mieta  (inunus)  moha  (terra)  möra'  (miuus)  ki-i^da 
(graiia)  nara .  (ificiüs)  paka  (contentid)  peta  (preire6> 
pita  (<;xfpeictftio)  pina  (cruciatus)  pKorta  (porta)  prawa 
(fupei^ciUum)  puoja  (Tatiefactiö)  qudjä  (nex)  rahba  (res) 
rähha  »(vindicta)  rawa  (guies),  reda  (ratio)  reifa  (iter) 
iTha  (mufculus  tibiäruai',  .gl.  juii.  21^7^  riiaba  (nuoie'. 
TU«)  CaKa,  (natratio)  ffela  (anima)  fippa  (pax)  fita  (latufX 
fcäma  (pudor)  fciura  (horreum)  Tcö3a  (finus)  fcQola^ 
(fchola)  ffnerza  (dolor)  ^fprähhii  (lingua)  ßioina  (vox) 
ftnlla  (momentnm)  ftunta  (hora)  ßrASa  (via;  fuona 
(Judicium)  funta  (peccatum)  teila  (divido)  toufa  (baptia- 
roua)  trencha  (iquare)  tHwa  (fides)  tulla  (mora)  unda 
(fiuctua)  vlalka  (occafio)  vira  (dolns)  vaga  (farcinula) 
vlra  (cclebratio)  volma  (manus)  vrfika  fquaeftio)  vruma 
(commoduni)vuora  (paftut)  kl-  iväda(fpiritu8  gl/monf. 
39fo.)  wampa  (venter)  wara  (cnra)  warta  (fpecula)  weida 
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6i8    n.  alth.  fubß.  fiark.  fmu  erße  u.  iM^  ieeL 

(|»aleaiiiii)  M-^mrona  (mot)   tninui  (▼alnu/i)   woimä 

teaadiniB)  sila  (dccipuU)  sali  (naoMnia). 
i)  die  hiufism  bildongaa  mk  -  J4,  als:  falpida  <iiiictio) 

fplbida  (fapieiilia)  etc. 
1)  biläongen  mit  •tmki  heifiinka  (direpda>  bflummika 

(congregatio)  etc. 

4)  mit  'Tii/f:  driaiffa  (trinitaa)  «tc 

5)  mit  -  inn :  mAkinna  (cognala)  etc. 

6)  mit  -iif«  «it:  clmlihiiia  (calioa)  verfana  (calx) 

7)  mit  -#&:  mtlaha  (pera) 

^  mit  *Jk^:  ahta  (cnra)'  flabta  (genau)  trahta  <cogitatio> 
*<^ahta  (vigUia)  soabta  (generatio)  vorahu  (metuaj  vihta 
(pugna)  ; 

9)  mit  -/:  iSfTa  (labiam), 

xe)  mit  "owi  varawa  (color) 

tf)  mit  -i«  d:  fantja  (peccatnm)  fippea  (cogoatto)  dtrl^ 
phea  (praefepe)  minnea  (amor)  lusea  (calor)  lurtea 
(virga)  fecdiea  (lis)  etc.  meiftena  ift  abev  daa  biMenda 
U  •  völlig  auiEefialleii 

la)  einige  fremde  wörterr  wie  nilüni»  mattiiat  pkl* 
iansa  eic« 

Starkes  femininum.   vweite  decUnaüom 

beifpiel:    heiUi  plw  beil-! 

lieU*t  heiU6n6 

heU-t  keU-im 

heilet  heU*t 

diere  decl.  fthnmt  nicbt  recbt  sa  der  goth«  «weiten, 
fiberbanpt  nicbt  an  dem  begriff  der  awetten  decL  marc. 
und  nentr.  •  wonach  man  eber  die  bei  der  erften  on* 
ter  II.  angefübnen  funtjat  fippja  etc.  den  wÖrtem  birti 
und  cbnnni  gleicbfetsen  follte.  Inswifcben  war  im  goth« 
gerade  ancb  der  nom.  fg.  Teinea  -a  entblöj^t  worden, 
was  eine  analogie  von  ^ivi:  beiil  begnindet.  Die  übri* 
gen  cafna  fägen  fich  wenig«  nocb  mebr  widerrpricbt 
Sie-gana  verfehiedene  förmation  der  Wörter  in  der  goth« 
tand  altfa.  «weiten  dect.  Kein  einaelnea  begegnet  fidi, 
wenn  man  kttn|>i  abrechnet. 

Baa  thema  beill  (die  l&nge  dea  1  erwiefen  ane  den 
fcbreibnngen  antreitii«  abulkii  K.  i6*  a|l»»  anch  ana  N« 
beibehaltnng  diefea  t)  bietet  weniger  eine  decl.  dar»  alf 
vielmehr  anflöfang  früherer  cafoe»  firir  den  fing,  erftar«* 
tnn^  in  einem  einzigen«  ^  Den  feltenen  gen«  pl.  belegt 
mert»minn6n6  (fyrenanim)  gl.  monr.ia4.t  den  dat,  and- 
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IL  iäA^fuhfi.  ßarkfan.  nveitewvierie^deA    $i^ 

ftiälm  J.  s8<!.   menig^n   (torbi«)  t.So.  gfthio  O.IT.  f^; 

i87.  «^  WabrfcbeiaUcb  (Ummen  alle  hierher  gehörigeii 

Wörter  ans  der  dritlen  fchwaoheni   Indem  fie  daa  *i^ 

aUmäblig  abwarfen. 

4)  die  meiften  find  mittelft  dea  i  aiia  adj.  oder  part.  ab« 
geleitet:  ald  (feuectua)  chnndl  (nodria)  chr«inpI(flemo^ 
iitas)  pidirpi  (fmctus)  ^paol  (rectiiado)  ar-hapant  (cd« 
£ttido)  h£ri  (glpria)  heilt  (falna)  hertt  (dnriliea)  hakB 
(favof)  kiht  (praecipitatio)  koamhhl  (gloria)  kBad.(bo^ 
nitaa;  it-^nUUl  (feßivitaa)  menikl  (mnldtodo)  milit 
(manfaemdo)  nibhili  (magaicttdo)  nihl  (proximiua) 
plintiCcoecitaa)  miooaQliiit  (amabilitaa)  teöni  (pnleri«* 
tndo)  flibd  (planidea)  AUll  (tranquillitaa)  fboSi  (dal«» 
cedo)  tiufi  (pröfiuidita^)  tiart  (pretiofitaa)  imnehaol 
(ebrieU8).^airali  (fiiftna)  weihhi  (moUiües)  wiU((aneUi 
tt«>  ziori  (decua) ,  ^ 

a)  anderen  urrprnng  haben :  h4$li  (amictns)  deechl  (tegn* 
mentom)  «nireiti  (ordo)  apnlki  (ira)  meriminnl  (fjrena) 
mendi  (gaadicKn)  toufi  (baptirma)  etc. 

l)  ableitongen  auf  '^niff:  pi^rahlniffi    (daxitaa)   ▼okiüQ 

,  (pleoiiado)  etc. 

Starlies  femimnum»  dritte  decUnatioru   nangelr« 
Starkes  famnvpmu   vierte  decUnatioru 
:     beifpieh  anft  pL  eaft^t 

enft*-t  enft-io(eo) 

enft-1  efift*-im. 

anft  enft-l 

der  pL  ftimmt  genau  zur  vierten  marc.^  die  hageii  i 
nenn«  und  acc  beruhen  auf  denrelbeo  gründen ;  ob  etwa 
aur  unierfoheidnng  ein  kur«ea  i  des  gen.  dat.  fg.  enge« 
nommen  werden  dürfe,  besweifle  ich»  weil  auch  ia» 
der  erden  weibL  decl.  gen«  fg*  und  nona.  jpl.  überein* 
kou^men.  Das  goth.  aia  und  eia  führt  auf  d,  1,  doch 
ifi  mir  ein  alih.  &  im  gen.  dat.  fg.  nie  vomkommen; 
N.  fpftteret  kuraea  e  gilt  für  fg.  und  pL  —  DieCer  decU 
folgen:  anknft  (angor)  anft  (gratia)  apanft  (inyidia)  arm* 
peit  (labor)  arn  (meflis)  vrumi-diift  (primitiae)  urchift 
(reditna)  cbloft  (emunctorium)  chnuot  (natura)  chraft 
(Tta)  chuoi  chuot  (vacca)  chnmft  (adveatua)  chuft  (gu* 
Aus)  achuft  (Vitium}  unchuft  (turpitodo)  diu»  gen.  diwl 
(ferva)  dnruft  (neeeflUaa)  äht  (fnbftantia)  eih  (quercua) 
pirgiht  (confeflia)  hant  (manua)  -4iett  in  komaheit»  deo« 
heit  etc.  hlouft  (curfua)  prüthloufk  (nuptfae)  linf  (femur) 
hftt  (cutia)  jugund  (juventua)  kana  (aafer)  kelj  (capra) 
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Cfi#     IX.  flftÄ.  /wA/i.'  ßarkes  fem.    vierti^de^. 

klft>(dbnnm)  kir  (capfdo)  fira^krebt  (digi^de)  Iditot 
(fervor)  Uft  (oMtts)  lift  (friqa)  llumnnt  (fannft)  Inft  <vo- 
loplM)  makad  (virgo)  mäht  (via)  mUuh  (lac)  ttivliir  (itf- 
tela)  naht  (nox)  nit,  nati  (futura)  ki-nift  (falvatio)  not 
Ynac^flhas)  mioif  <ittc»ftrator4,  gl»  jon.  209.)  ha-nnbc 
(abUYidaniia)  hmuft,  nbft  (fainptio)  n&t.ntitiift,  Bki- 
umnftetc.  noj  (hnx)  plnot  (floi)  prnnft  (looebdinm) 
pmft  (peetot)' ptftt  (f^oofa)  ki*-^ü]aht  (ira.  aemolatio) 
mroe  (nrba)  Kipun  (nalivi»t»>  voH^ptirt  (abftinentia) 
Sd-poft  (|ni  faniiidum)  qtfim^  (niola)  qnlft  (calamitat) 
kiwyibt  (vlnditta>  tüi  ttd  (farta)  kl-fcafi  (oraatöra)  ki- 
fcSht  (hiftofia)  nln  -  fciht  (prodiglöm)  fcrift  (fcriptiira) 
feald  (debltum)  ki^Qht  (fade«)  Tlafat  (occifiö)  man-flaht 
^mieidium)  ki-fpanft  (pef^rnido)  fpuot  (prbfperitaa) 
Aar  (t^caa)  fü.  gen.  fuwl,  föwj?  (fus;  .fnht  (Wb«a)  fdl 
(columna)  eid-fuart  (coniuratio)  tac-all  (recreatio)  (bei 
N;  nach  ewiiitei*  deal.  tagalti)  t&u  titt  (factum)  tmh  (vin- 
<lil€tni  T-'53,  40^^d  (faJeiBnit«8)'iar  (porta)  van  (Itcr) 
Tlnoh  (Topesj  vluhi  (füga)  vluot  (fluxaa)  \\6  (pulcx»)  vol- 
f«^fl^/^olO«iK  (^axilium)  viiifat;  vrehti  (merfofini)' Trift 
(occafio)  vftft  (pugnua)  ki-wahft  (puberua)  vmmi-wahft 
(prlmitiae)  vgl.  owahft  CÄirpe,  gl.  hr.,952")  k5.\yalt  (po- 
teffae)  ana-WäU  (fatibnluin)  wätV  wätf  (vefiis)  werait, 
ivorolt  (moiidtia)  *wiß  (alknentttm,  fabftantia)  tmd  viele 
compofita  wie  heim -wiftrpali- Witt j  famun^wift  etc. 
warft  (farclmin)  wurt  (fatnro)  *ii'-wurt  (dignitaa)  zit 
(teoipus)  anht  (edttcatio>kU  aunftft  (pactum). 

Anmerkungen:  i)  der  gen.  pL  nimmt  bei  den  Tpl- 
tfcr^h  feion  -  o  ßatr  eo  ♦  jo  afn.  —  4)  im  dar.  pl.  su wei- 
len ^ttm^^un«  on  ßatt  ^itn^  in  9  namentlidi  in  hantum 
K.  ^5*  4i**  hanton  O.  h  ao>  ^S-^'H.  J^  35.  fll.  10,  68. 
Cb^r  cüefem  worte  vielleicht  Nachwirkung  des  alten  -n, 
vgl.  gath.  dritte  decl.)  magadon  O.  1.  6,  r4  etc;  —  5)  im 
dat.  fg.  Mifc.  2t  290.  anft  Ilatt  enftt.-^  4)  nnvollftändig 
belegte  vvörter^  gehören  unßcher  diefer  oder  der  vierten 
männl.  nnd  verfchiedene  fchwanken  wirklich  ^  vraa  erft 
im  dritten  buch  bei  der  lehre 'vom  gefchlecht  USber  er- 
^tert  werden  kann. 

Starkes  neuirum^   erße,  declinatioru 

bairpiel:  wort  pU  Wort 

(    wort-ea  wort-6 

wort-a  woH-um 

wort  wort 

■wort^ft 
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IL  vMi.  fiAft,  fiarhes  heutrum.    erfie  decU    6a£* 

di«  caruV  Jknen  der  erften  nadnnl.  in  Mem  gleitb,  »u^er 
d^ß  nein,  uhd  acc.  pl.  jede  endirng  abgelegt  haben,  ro^w' 
]t€h  wie  Im  fg.  lanten  (da^  diefe  früher  vorhandene  ^en« 
dang  -n  war,  erhellt   ans  der  aweicen  decl.).    Gewiffa 
iröiter  (wovon   anm.  s.)  fchieben   aber  im  pL  ein  biU 
danga-^ ir  ein»  ^—  Hi^^rher  flnd  zu  rechnen  - 
i)  einfichö  wOrter:  chalp  (vitulna)  char  («rar)  chint  (iii« 
-  fana)  chorn  (granam)  chtüfe  (herba)  dtnc  (eanfa)  dioh  (fe^ 
mnr)  et  (ovum)  hdr  (erinia)  hol  (foramen)  bolz  (lign^vm^ 
hom  (comn)  hört  (thefannta)  brad  (rota)  hrint  (armen.i 
mm)  hria  (virgoltum)  h^a  (eqana)  bahn  (pullna)  hffif 
(domoa)  jlr  (annna)  jph(]i]gum)  dköj  (oblivio)  krap  (Ee^} 

Glcmm)  apkot  (idofciny)'knoc  (bonnm)  lamp  (agni]f)C 
it  (terra)  leit  (dolor)  lofar'(foramen)  pi*loh  (c]aaßram)f 
lop  (Uns)  Idn  (praeminm)  loop  (follnm)  ma^  (paniert 
mtioa  (cibns)  muot  (animua)  nöj  (inmentnm)  pant  (^iti'^ 
culom)  parn  (infana)  pein  (oa)  plat  (folinm)  pl^b<Iamin«)i 
pH,  pHwea  (plnmbum)  porft  (feta)  pr^  (affer)  ^rdt-  (pai* 
nis)  prdB  (gtoffna,  groiltitoa)  phant  (pignua)  fank  (cmJ 
tna)  f<lf  (Ovis)  fcif  <naTi»>  feil  (laqueus)  Ter  (dolor)  ^i-* 
(d?  (4>bfefl}o)  fper  (hafta)  fpor  (veftigioifi)  fu^rt  (etiür)? 
rnin  (fna)  tal  (vallia)  teiii  (pata)  tior  (f^<ra)  tnom  (judi.» 
.  cinm)  vaba  <crini6)  vaB  O^a)  v^ra  (vck'ua)  vleife  (carc^F; 
waha  (cera)  war  (veritat)  Wibt  (r«a,  Ipiritaa)  wi)s  (beWl 
lum)  wip  (femina)  znic  (ramua). 

2)  bildnngen  ^al,  -il;.  fgdal  (fedile)  zuival  (dubium) 
hf egil  (veftia)  etc. 

3)  bildnngen  -  am ,  umi  kadnnri  (camera). 

4)  bUdnngea -^i,  11  •  ^ruiikaiuan  (gandium)  wftfan 
(arma)  wolchan  (nubei^  zeihUan  (fignum)  mekin  (via) 
peccbin  (peivia)  tfarn  (ferrom). 

5)  bildnngen  -4ir,  jV,  r:  abar  jCtpica)  altar  (fenectna) 
ebupbar  (cuprum)  chortar  (grex)  hunkar  (fam^)  fiia- 
par  (tfrgentum)  Avajai^  (aqua)  viur  (ignia)  etc.  *'^ 

S)  bildnngen  -iV,  t:  boupit  (Caput)  Hobt  (Iuk)«  1 

7)  bildnngen  '^d^r  opaS  (pomum). 

8)  bildnngen  ^djl:    dion6ft  (fervitinm).  "  - 

9)  bildnngen  -ah:    v«rah  (anima)  wfelrah  (opua)..* 

10)  bildnngeit  -irr:  honi^c  (mel>.  '     ^     ^ 
ti)  bildnrigen  -o,  «:  trCfo,   trefewea  (thefanr«)  brco,  ' 

briwea  (teadaver)  müö^   mßlewea  (far)   chotJo,  obn«*? 
wei  (genn)  h#ro,  horewea  (hitum)  lÄo;  lewea  (malnm) 
fprib;  fprlwea^  rprtetr«i  (palti)  trto,  ttrewcf  (iiborj 
faro  (infidlae).  »     .        -     /      .. 

it)€omp.  ttth  ki-%  kl-^fcrlp,  W-htiB^,  k*-»ah  ci«^    •> 
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6fta    IL  ahKfubfi*  fiark.neuir.  erfitu.ifWiitedicL 

Jnmerkungen:    i)  t^TTtaken  swltchtn  maTc»  und 
neatr.  ift  begreiflicfa;   näheret  in  der  lehre  vom  genoe. 
a)  die  merkwürdige  «nfckiebiing  der  filbe  -iV  (niemahle 
-er;  Tpäterhin  aber  -^)  ift  ein   bildnngtmittel  vnd  dev 
ded.  wefentlich  fremd,  daher  auch  diefem  erweitertea 
-  pl.  die  gewöhnlichen  gen,  nnd  dat.  endnngen  antreten : 
bftfir,  ha6r-6t  hOfir-nm,  hftfir.    Practifch  lSj9t  Bch  in- 
ießen  von  dem  ßng.  höa  ein  pl.  hfif-iri  hüf-irtf,  hAT- 
Inim,  büf-ir  anne|^en.    Dteie  plnralform  tritt  erweia- 
lieh  bei  folgenden  Wörtern  eto^i  obarir,  cherir  (vafa,  vgl. 
plcheiir«    atveariit  gL  caff.  855«)  chabir,  qbifttlr.  ei^r 
^a>  hArir.  holir.   hiolair.  hvmiiir.  h6fir.  hredir  (rotae) 
krftwir.  hrindin  bTtfir.  a^otir,^  krepir.  tanpir,  Icdüiin 
l^ohhir.  lonpir.  .n6i{ir  (pecora)  pantir,   pentin  pl^bhir^ 
plelir«  porftir.  prätir.  Tprinwift  Tpriur.  rntnir.  tiorfr  (Gerae) 
tdir  (vallea)  varhir  (porcnli)  welfir  (eatnii)  wihtir  (cret« 
tnrae);   zweifelhaft  bleiben  mir:   halfirom  (habenia  gL 
flor.  98  s«)  welchea  eher  einen  fg.  halfira  ala  hala  sn  ha- 
be«  fcheint;    feidtr  (tendicnJaa,  gL  doc)  jnhhir  (cen- 
tntiae,  mon.  hole  VII.  171«  jnhiüran  L  jttbhimn)  vndiir 
(gl.  calL  8  $4^  wo  f&lfcfalich  waheir  gedmckt«  glofe  dea 
dnnkelen  wortea  noafa?)  rcbeint  pL  von  waha  (een)— - 
$)  blaweilen  wirft  fchoü  der  d^t.  fg.*  feine  endnng  ab» 
tä  fteht  T.44f  8,  9«.  hda  ft.  liAfe. 

/ 

Slarkes  neutrwn.    zweite  äeclüuuion. 

beifpiel:   chnnn-i  chnnn-f  (-{0, -n) 

-  V  cbnnn-ea  chunn-j6  (-eö) 

chnnn  -  e  chnnn  -  um 

chunn*^  chunn-i  (-Ja, -n) 
chnnn  -  jft 

im  knrae  i  fcheidet  diefe  cafus  von  dem  -^i  der  pl. 
jnaCe.  fem«  vierter  nnd  dem  der  fem.  aweiter  überhaupt ; 
V.  hat  fchon  -e  für  -L  Im  gen.  nnd  dat«  (jg.  gih  -«f» 
•  e  fär  ein  früherea  •  jea,  je  (ja)  daa  noch  an^iir^ilen  vor- 
kommt, s.  b.  in  herjea  t  herje,  perjea,  ,6]jea;  die  voUo 
form  dea  Inftr.  hat  T.  138:  mit  öij&  falb6n  (pleo  ungere). 
Von  diefem  -jä  fcbeide  ich  dann  daa  ^ju^  tU  nom.  und 
aec  pL ,  welcbea  fich  merkwürdigerw^ife  bei  4fim  bla- 
sigen T.  obwohl  Tchwankend  erhalten  hat  Wlhrend 
nlmlldi  die  Akrigen  qneUeil  ehfiani,  kunni«  peri  etc. 
fetaen,  hat  T.  cunna,  beru,  anweilen  andi:  neSSJu 
(vetia)  giCe«ohJ«  (catoSaopyintiO  giwteju  (veftii^enu)  cte, 


Digitized 


by  Google 


U.  ähh.  fvbfi.  fimrhss  neutr.    za>eUs  deiK    €%$ 

bietet  -jV«  -tf  ift  9ynr  41^  äheve  (owm^  it|«la  iitifol|(tt» 
richtig«  da  Geh  in  der  erften  decl.  bei  T.  niemahU  "^Oftn» 
Mndu»  megtna,  Tondehi  wort«  kind,  mtßln  fittdet: 
Neben  dem  -jn»  -n  liefert,  wenigftena  die  C  galle^  hL 
T.  auch  die  pL  cnnhi,  ^twitU  nrcundi  etc. -^  fonl  J^t. 
pL  gilt  das  bei  der  sweiten  männl.  ded.  bemerkte,  die 
yegei  iMtfcht  -»m,  im  and  die  iUem  qnaiton  haben  ea 
auch:  endum  I.  394.  pettum  K.  48*;  auch  O^  III.  14, 147. 

Ewan»  T.  hingegen  19,  3.  ne53ii^f  ^^7*  wijin  etc.— 
diefe  ded.  fallen: 

j)  bildnogen  mit  b1o/?em  -1:  arpi  (hereditaa)  ampahti 
(«ftinifte^inm)  chetti  (?fepnlcrnm)  chmci  (crax)  GhnnnI 
(gn^$)  churni  (frumentnm)  enti  (finia)  he^i  (exerci- 
toi)  hirni  (cerebrum)  impi  (progenies)  keiri  (pagus) 
knlu  (innndatio)  apli3i  (remillio)  elilendi  (exfilinm) 
pilipl  (panfa)  anilntti  (facies)  miri  (fama)  motti  (mo- 
fliiia)  ne33i  (rete)  öli  (oleum)  peri  (bacca)  jpetti  (lectns)  ' 
piladi  (ima||o)  ipnlki  (ira)  wola  -  qneü  (fafmatio)  rtbbi 

^  (vegnum)  rippi  (cpft^)  momi  (ambitio)  täh  fflni  (mira- 
cDloni)  wabar-fiuoi  (fpectaculam ,  to  ift  T.  aio,  3.  sa 
lefon)  finppi  (puWia)  turteili  (jadicinm)  tenni  («real 
▼leSBi  (atrium)  weppi  (telä)  lyaftweldi  (folitado)  wijß, 
(torminitQm)    antwnrti  (trerponrnm)  as-sftfi  (fapeHex) 

s)  bildimgen  mit  -i/»  in  kipili  (frons)  innödili  (int«* 
ftina)  böhrätli  (tbrönna)  fteinili  (calcnlna)  vingiri  (an* 
nnlns)  eimperi  (lunula)  etc. 

3)  bildongen  mit  «-toi:  hetnaiaki  (palria) 

4)  mit  ^unit  mammtanti  (lenilaa)  aranti  (mmtina) 

5)  mit  .^Stt  hMü  (dsgnitaa)  ein6ti  (fotitodo) 

6}  mit  -1/4?:  Jii]V7i£ki  (fiunilia)  knmiiki  (gamia  bnm.) 

7)  mit  -  tiiff:  Cno^itti  (doloedo)  etc. 

t>  viele  mU  der  vorfilbe  Idt  kiwftti  (veUma)   kiwlkki 

(bivinm)  kidikini  (lamnUthim)   kifttmi  (mUitäi)   ki- 

simpari  (aedifidom)  eie. 

Jnmtrkungm:  1)  bedenklich  ift  die  ded.  der  un- 
ifBT  %.  angefahrten  bildongen  ^Uif  tri.  woron  hernach 
in  der  fiebenten  anomalie.  «-*  a)  fch wanken'  awifchen 
dlefe^  ttbd  der  aweiten  wdbl.  ded.  begrdft  fich;  bd  O. 
Hbalgi  neniral  •  bei  K.*  Spalkt  weiblich  (mehr  hiervon 
Sil  der  abhandl.  dea  ^ünQ.  —  3)  wie  bei  der  vorige^ 
dkM.  fch^int  der  pl.  äach  hier  aa weilen  ^ir  anaufcbie* 
feen,  vgl  kefildir  (camp!)  9.  ^St  13.  vom  fing,  k^de; 
getclAren  (citoirdlibaf)  jaXU.  u  \9*  i^om  Xg.  getde. 
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6i4    tL  «Irt.  juhß.-  fehiuncJm  majcv^,.  ipfie  dict. 

Starkes  neittrum.  drku  dec^iätitm^ 

enihäli  h\oß  viha  „(pecn»)  wiiu  (lifennm)  welche  wie 
funii  a«clinieren;  au/Ter  i»ß  der  notn.  und  acc.  pl.  (wenn 
ein pl.  TOTkominO.dem  nom.  «cc.  fg.  gleich  teyn  würde. 

ScJiwaehe*  mafcutinum.  erfie  deciinatUm, 

•■'■  •     beifpiefj  bhii-o  han-uti  (ort).' 

■    *    bati'-in         hau-önö  . 
han-in         haa-om 
'  <  ^  lian  -  an  (on)  b«n  -  an  (on) 

Äie  langen  6  im  geii.  und   dal.  pl.  gründen  fich^tb eil. 

■nf  N      theile  auf  difcoom.  wUloom  R.  2?»:  nach  dem 

Lih    hai.iim  hätte   ich   eher  hanora    untetfAieden  von 

Lukrtno  (tugaöm)  und  hanon6  (hananfe)  angefetz^     Statt 

-/«  de«  E"n    dfli.  fg.  haben  die  fpäteren  -in.     Im  acc. 

fs.  nom.  und  acc.  pl.  fcheint  u  älter  als  o;  im  npna.  fg. 

öle  u  für  o     N.  behält   die»  o  des  nom.  fg.  nnd  die  d 

ern    dat.  pl.,  vettaufcht  aber  daa  In  u  fchwaokende  o 

Äberall  m^t  e  (er  detUniert  folglich:  btno,   haneo,    ba- 

nenf  hanen:  banen,  han6n,  hanön,  banen).  — 

i\  einfache  wöiier:   ano  (»vu»)  anto   (iracnndla)  anb» 

Vcardo)  aro  <aqnila,    «fco  tthymallu»,  chappo  (gaUa.) 

chtimpho  (pngil)  chemo  (gtanum)  chimo  (garmen)  Cblinko 

•ftorrenO  chlopo  (decipula)  cbnapo  (pner)  cholo(carbo) 

cholpo  (fnftlaA  cboccho  (navialchrampho  (fpafitona)  chra- 

pho  funcu.)  chrette  (calttk«)  chi€ffo(thymaMas)  ehnoeb« 

(panfs  torma)  difoe  («fcipnlto»)  drwcbo  0<»'»«»)  *«»<> 

(tucu*)  döino  (poDex)  encho  (itaftiCös)  eiyo  (heree) 

heh-bart«>«f»cerdo»)  baccbo  (noanns)  {oh-bahno  (lo- 

Tum)  fe-halto  (pomifex)  Üb  -hämo  (co»po«)  •»•»»<«•*: 

la»y'for«***»a»o  (praeco)  bafot- <lepo«)  heimo  (griUua) 

fculd-heiSo  («waÄor)  b«rro  (dominus)  b«rdo  (venu* 

N  71,6.)  hinfo  (tribnlua)  hlrtofo  (eurfor)  hn^ceo  (occi- 

piio  wituhopho  («pnpa)  brahho  (fubling^ijim)  treinno 

"■fadmiffariu8)hafo  (cumulus)  hiUo  (ed^inpa)  huofto  (»nf- 

'  Gs)  huerpb  (vor'tex)  kalko  (patibulum)  kauze  (aoeta«>j 

karto    (hortus)     ISdarkarwo     (coriarins)     wm-kepo, 

'  (caopo)  kiofo  (fretum  mari»)  kinko  (O.  ^mgo,   fpe^. 

defideriuni)'  kiuroo  (koumo .    palatum)   kueifl«  (»cm- 

'  tilla)   komo'cbomo)    fiü-komo    (pelicanoa)     krtyo 

'"icoroes)  kräpoVvallpm)  k.'ipo,(fir«miom)  Uppo.  <pil- 


(papavcr>  mäkd  "(ftölinicBuö")  mmKo  (^machma)  mana 
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%'  4riih^  fiihJL  fckwaches  tm/cuL    erße  deck     C«5 

4lana}  m^SSo  (bpieida)  mc^ho  (Mvh)  namo  (gen.  na- 
min  und  nemin;   dornen)   nardo  (nardaa)  narro  (ßaU 
.  loa)  ne^o  (nepoa)  nioro  (ren)  nhimo  (modolatio)  ol\fo 
(bo«)  prdo   (ordo)   paccbo  (mandibula)  palcho  (trab») 
pant>  (mora)  paßo  (altile  T.  12s.)  pr6t-peccfao  (ptfnifi- 
«na)  eK-benavQ  (O.  lU.  iS^  2a«  alienigeoaX  pi^ro  (arfnaj 
pbapho  (ecclefiadioia)  pbl^wo   (pavo)   phoTo  (marfu- 
piam)  piko  (acervna)   piuko  (finaa)   piSo  (buccella) 
wolfptjo  (lycifcQi)  plnomo  (floa)  poko   (arcua)  porto 
(cingoluin)  poto  (nootioi)  prteaa  (vepria)  prAto  (caro) 
pr^mo  (oeßrni)  prnoko  (terror)  prunoo  (fona}'  pn^o 
(navia)    chnie^-rado    (ppplea)   r«ccho    (raftellum)   rifo 
(pruhia)  ak-.rifo.  (fiUcernina^  rimno  (ligamentum)  mdo 
(molofftia)    ör-rdno    (Ukturro)    fora-fako  (propbeta) 
i-fako  (iaridlcQS}  Ctmo  (reroen)  fcado  (damnum)  fcahhö 
(lingua  maria)  troum-Fceido  (interprea  romnii)    Tcelo 
(admiffariQay  Tcepbo  (crtator)   fcelmo  (pefiis)   fcincbo 
(tibia)  Ic^tto  (rupea)  Tcirno  (fcnrra)  Tcollo  (gleba)    be- 
lyi-rcreccbd   (löcußa)  fcnzo    (fagittariua)  loki-fcripo 
{pfeadograpbna)  feito  (laqaetia,    cbbrda)   vno^-f^ndo 
(pedlTeqaoa)  filo  (fnnis)  man  « llecco  (homicida)  plinii- 
flftilio   (coecoloa)   flito  (nraba)  fn^^o  (arvioa)  inecco 
(lU*ajc)  fnöpho.  (pevdix)   Tparo  (pafltr).  Tpanro  (tignnro) 
'  f^»5o  (foveft)  (poTO   (calcar)  TpHflAo   (locutor)  bewU 
Aapllo  (locnOa)  fltfbbo  (palna)  ft^mo  (ftella)  Aiaro  (gu* 
btaatlor)   fnono-tako    (diea   JiMlIoii)  tinto    (mamina) 
juA0'(of}^uhi)  tofto  (patrinna)  trado  (finibria)  tf^ko 
(dolor)  tnncbo  (potator)  iropbo  (ftiJia)  trdbo  (ova)  too« 
mo  (jndex)  vftbo  (capiator)  valcho  (falco)  vano  (vextl- 
Iam)44iant^rai(io    (mantUiO   reine  «vano    (tanaüetnin) 
▼incbo   (frtngilla)    vlado    (pUcenta)    vieccbo  (macala) 
vloccfao  (lanngo)  ort-vramo  (aoctor)  volo  (pttledraa) 
-vrapo  (favna)  ws^to  (cerpea)  ,^wa«'to  (pondfex)  -wildi« 
wabfo  (nervus  colli)  wlwo  (malam)  -vreifo  (pupillus) 
willo  (Tolnntaa)   wio   (milvina)   wolo*  welo  (deiici^e) 
Sme-imoto  (tjrannna)  zapbo  (dnciculum)  sincbo  (aU 
bogo^'^beri-^sobo  C^x)  maka-zQho  (paedagogaa)  zuivo 
(dttfeiikm)«  ' 

t)  btldongen    mit   «tfi,  il:    napalo   (ambilicoa)   neftUo 
(▼itu)  cbinni  -  pahlo  (maxilla)  tampbilo  (gnrgeB). 

3)  mit  -Offit  m:  wahfajBio  (fmctua)  pbrafamo  (ufura)  ro- 
JAm0  (rnbor)  pedmo»  pefmo  (Ccopa)  deirmö  (f armen. 
.  inm)    eliiihm#    {cM^bpa^  pb^demo    (pepo)     baramo 
.(ürfgalc*  kU2il9aQ^X«rf^ör)..;  , 
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6fi6     I.  idth.Jubft:  fchw.tnafc.  ti^ßeu.zUißiteä9fiA 

4)  mit  ^rr,  -r;  vetiro  (pÄtmclU)  helgefo- («rte^)  cfce- 
vero  (brucus)  santvö  (ctficuhtia)  Itobefo  (ävcü«)  totoro 
^vitcllia»)  cbolorö  (choleri)  inpottoCgrantitti)  etcht^r- 
h^r  anch  die  comp,  juogoro  (dircipüiiu)  herir^  (do* 
mina»)«        • 

5)  mit  -W,  Sdi  bolödo  (Snram«fi>*  fnbhddö  (prntigo) 
pronnido  (odor)  Ta^ridot  foerdö  (dolor)  Aehhido  (pka- 

refi»).  f 

6)  andere  abl^itnngen :  ekilo  (horror)  €tabn  (alce)  ^e- 
labo  (conditor)  cbarof bo  (cjprinva)  mefiniftO  (bomo). 

7)  compof.  mit  Ai-:  Italtro  (coaevtis)  kitinto  (indigena) 
kirello  (focius)  bibleipo  (donrervci«)  KiG^po  (cognatvis) 
Kitaolo  (baerclicus)  kivaiero'  (patrititf«^  etc. 

Schwaches  mafculinum.    zweite^ äecÜnation. 

beifpicl:   -will^Jo  pL  wilUjnn 
will  -  Jen  wlj.-j*6nd 

will -Jen  w:in*^|&m 

Mrill-fun  -will-fon 

kommt  not  in  den  älteften  denbmftblern  und  n«b«ii: 
'  -eo«  -eon»  e6no,  com  vor;  b9ld  fällt  diea  i  cN^d  o-ljabs 
ans  nnd  die -Wörter  fc^lagenficb  snr  erlfam^deil.  .vdt^^^ 
will -in  etc.  Beifpiele-  find:  arpec  {kkitB^  ftv«ngis})o. 
breccbeo  (exrdl)  einliartifo  (nntcornäa)  nanrdreo  (^nli- 
cida)  infiapurjo  (ihook)  fiapbeo  ( paffaa V^erjo  (mock) 
willeo  (yolnntaa)  'die  part.  nerendeo  (falvaior)  !iv«td«to- 
deo  (imperan$)  e|e« 

Schwaches  femimnum.    erfie  d^eUntuian. 

beirpiel:    ziin'k-a  pl.  zunk-iin  , 

dank -An  ä^Qnk-6n5 

zank -An  zuiik-öm 

^unk-Ai^  )Knnk-ün 

daa  6  im  gen.  dat.  pl.  ift  bier  nicht  zn  bezweifeln  pmä 
gleich  iem  ü  ana  N.  erweiriicb ;  daa  fi  folg^  f iK^  i^s 
dem  völlig  analogen  fchwacben  adj«  Cotcbundoni^  .K.4o«« 
An  die  ftelle  des  dnrcbgreifenden  gotb.  6  ift  alfo  hiec 
tbeil«  At  tb^ila  ö'getreteh  und  im  nom.  fg.  fogar  ktirzea  %s 

1)  einfacbe  w<^rter:  alpa  (mons)  amma  (nntrit)  «nn 
(avia)  arca  (cinis)  cbieva  (brancbf«)  ehrufhi  (cniAa> 
daba  (tefta)  dola  <cloaca)  balpa  (latsa)  barra  (h«CM) 
berrf  (domina)  binta  (cerva)  bofa  (femoVOe)  bnita 
(tngnrium)  bnorra  (adolterk)    klhr  <f«ftinatio)  jfailla 


Digitized 


by  Google 


n.  aüfu  fuhfi.  fchwaches  femin,    erfte  depV.     Süf 

(fei)  köuma  (cura)  linta  (tilia)  Ilnu  (farcia)  loupa  ^um^ 
braculam)  laccha  (foramen)  lüta   (voxx  mäfa  (cicatrtx) 
minza  (menia)  morna  (moeßitU)  itfueca  tculex)  muomaf 
(amiia)  n&lda   (acos)  nafca   (ßbtila)    pafa   (amita)  biba 
(tremor  K.  48*)  pinta  (fafcia)  plnoriia  (flos)  pröfa  (profa) 
phanna  (frixorium)  phifa  (plpa)  phlatri'za  (^lanta)  qnfer^a* 
(uxor)   rfepa  (viiie)   rinna   (canaliö)   rinia  (cortex)  rorrÄ 
(calaitiuf)  ruoza  (raga)   Talpa   (uDgn^ntam)   fceid^  (va* 
sina)  fcölta  (jurgium)  fctna  (raanifeftaiio)  fcfpa  (globus) 
l^ba  (Viru»)  fmärzf  (dolor)   fnita  (boccella)   fnatta  (de- 
rifio)  fpinna  (arinea)  fpraia  (Hnea)  ft^inna  (oJla)  ftunta 
(hora)  fnnna  (fo!)  latca  Cpcra)  tincra  (atrameocum)  tota 
(comi^ater)  tita  (über,  gl.  monr.  322.  gr.  dijK^)  trumpa 
<Cnba)  iflba   (cöUtniba)    vafea    (fotnentutn)    vafta  '(jeja-' 
niam)^  vßfa  (piifana)  Tfga  (ftcna)'  vKoga  (mufcw)  >oha 
(volpes  f.)   vrcUa  (j fericafum)   vroowa  (femina)   \i^afca 
'  (cunac)   wänna  (i'aMiu»)   wöhha  cbebd.)   w^fla*  mhn) 
Wiita  (frocWea)  Wifa  (ttiodua)  zita  (lantigo)  i&hi  (digl^ 
pedia^j^ei^iu  {(gorin)  i^ika  (boed|ia)  zUa  (ünea)  ^nhba 
(raga)  zunka  (lingna).  —  Man  bemerkt  leicht^  i^fi  fem, 
in  denen  im,  rr,  p  vorkommt,  riietftetii^  febwacfa  äecli- 
Bieren»  Vgl.  ]^banil1i,   wanna.   fpfn)!«!  rinna,   fteinna« 
seinin,  faniia,  (anlg.  minna,  ^unni)  karra,  hSrra,  rorra 
(vgl.  die  Schwachen  mafc.  KChtto^,   ttAfro,   fparra)  afca, 
tili^i  irafor«  nufca  elc.  ;  .   ^ .  v.  .    , ,. 

a)  Uldün'];^»  mit  -«!•  -«:    femmahi)  ((haUago)'  fn^^alä  ^ 
(calamni)  fmiobita  rcatetinla)  kvfila  (g)em>'.H«süa  ((»af« 
▼itaa)  nItAttila  fneptis)  («?&  Cpat^a^  ketfli«  (BageRliim)  ^ 
pnrkili  (cafHelltttn)   ÜhhHa  (lalx)  eic.  '       '     : 

I)  mil  -an,  in:  v^rfaha  (calx)  fnitena'(fterqtiiHnftii»)       ■' 
4)  mi%  -arw  in    avara   (imago)^  naiara   i;angaiD   /ankaira  * 
(deanAuUlio)  plat^rjy  (vcfKfa)  lalpara  (un^iicniaria;jTciil. 
,C^  (homeros)  zinapna  (aedlficaiio)    ritera  Ccrit^rpni) 
$ywmt  ^ärr ^  irr:  cüupjjbaira,    chnmbi^jra  (tribuiD    cbiU., 
jmrva  (agna)  «Iiäiäa  (peretrix  gl.jun.  ^254  fwmpjrrai 
^aedJGcatlo)  .-.      ^    /  t,   ■      .,iv 

e\  mit  '^ähfh^ikhi  AiaraUfaa  (tepdi^la)  I^rahha  (alanda) 
ttcniiibi  (arrailla>  riiinhha  (^de^>  aavribha  (eqnaj  . 
▼olihhi'Cpole^W)  tunibba  (tMJc»)     ^n:  r. 
7)  mit  -hwl  rWhrita  (Kinüido)  M^>»#i  (^idtab)  ziffav^ 

85  mk  ^  float  tu  dioin»!  ivixgoi , 

f)  mit    «in  ^tmi^tt»Bm$yh$i^t^(H^^ 

Ar  1 
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6a8    II  alth.  fuhft.  fchw.fefnin.  xw.  u.  dritte  4^tL 

lo)  comp,  mit  Ai-:    U^vatart   (comma^r)    ki-maU 

(fpoBfa) 
ii)  fremde  Wörter«  ak:  antipbäna»  alamuoU  Itgl.  wirceb. 

978»»)  etc. 

Jnmerkung:  einzelne  M^Örter  fch wanken  swifcheo 
dierernnd  der  er&en  ftarken  decl.,  erklärlicbt  da  in  bei- 
den nbm.  fg.  gen.  dat.  pl.  übereintreften. 

Schwaches  feminmwh.  zweite  decUnatian^r 

beirpieh    red -ja  pl.  red*J(in 

red-jdn  Ted-jdn6 

red.jftn  red-)öm 

red-yfrn  red-jAn 

nur  in  wenigen  Wörtern   der  91teßen   dcfikmibler»    ale 
Cßlisja  (caligii)  lecija  (leczja»  lectio)  winja  (amica)  redja^ 
(ratio)»   welches  aber   snweil^n   ftark  decHniert.     Dae 
vorhin  bemerkte  nn,  rr"  enttpringt  manchibahl    durch 
auaftojff  dierea  i,  lleinna  ans  ftei^jaf  rorra  ans  r6rja. 

Schwaehei  femifanum.  dritte  decUnatiütu 

beUpiel:  manek*in        pU  manek-In 
«  manek-in  noianek*  ino 

maoek*tn  ,    manek-imCt) 

manek-io  manek-in 

»  *  '       - 

dieganse  aufRellnng  hat  bedenken  wegen  dee  swielpali» 
^der  hierher  bemäglieben  Wörter,  mit  der  sigreiten  nad 
▼ierten  ftarkeuk  dm.  Nlmlich  i)  die  von  adj.  abgdeite« 
teteii  (abft«  angehend«  fo  ftimmte  der  snr  zweiten  ge- 
Cchlagene  nom.  manaki,  fiohbi  völlig  mit  dem  gQih.  ma« 
nagei^  finki^i»  wenn  fidi  dazn  der  gen.  manakin  (mana* 
geins^  weifen  Iie/7e;  es  erfcheint  aber  das  unwandel- 
bare matuki.  Andere  analoge  bildnngen  haben  inswi« 
fchen  unlengbar  rin  und  nicht  allein  im  een.  dat.  ace» 
fondern  anch  nnorganifch  im  nom.  fg.  Tgl.  gttotlibUa 
(gloria)  J.  369.  gnotlihhin  (gloriam)  }.  3^.  35^.  )86;:fDe*. 
IfMitn  (divinitatia)  J.  367.  ^)  'ordiimdin  (anetonlate)  ' 
J.  340.  3^r.  ddhfn  (vaßitas)  J.  381.  fcnontn  (decore)i.s8i« 
haldln  (gratiae)  J.  ^9{.  grloudtn  *  (fiervSeaciam)  J..394.  ^ 
antwi^rdln  (coni^peottt)  ]•  397*  armharshi  (pieutf }  J^  40^ 
weshalb  36$.  maneghln  (ptoraiitaa)  in  manegbln  sn  an* 
dem  ift*    Die.  g^  jnn.  gewUiren;  yi9S*  roopoillo  (anrogan- 

*)  Die  sdj.    eotlik  r^iTinat)   und  eootlih    rgloriofosli    ämä       1 
durchaut  sw«ieriei;  in  wcITökr.  <feilkni»l)rdlik«r  edtUkk    * 

im  •  *     •   I 

I 
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IL  idik  Jubfi.  fihtmhesfemui   driHe  ded.    <«9 

lia)  t2v.  BtchUtn  (pnedpiriam)  tfS«  keUtn  (raperbia) 
2^3.  chaltio  Ctorpor)  M$t.  nnreintn  (imuynnditiet)  asB. 
irftmin  (amplitado)  254.  kinuhtd^mlri  (nbertas)  239.  & 
chin  (1.  fickchin ,  morbiia)  244.  fninmih  (pemicitaa)  MA9* 
ftrengin  (robur)  950.  waflio  (ragacifaa)  260.  krimmin  (fn- 
Tore)  259.  wiinn  (fagacitate)  260.  wdtagin  (fiirore);  f  I. 
henad.  i88«  rerpQn  (ferius)  i9ii>  fterchio  194^  kergto 
(aßns).  Bei  K.  42^  it-^niwtn  (renovatipne^.  SpSterki^i 
wurde  bei  diefan  Wörtern  mit  weggeworfnem  n  die  aweite 
decL  üblich»  doch,  wie  et  fcheint,  daa  lange  1  bebaken.'— 
a)  von  den  roovierten  femlninia  (dem  KOth.  ai^ei,  gaitei, 

tiamftei,  qainei  entfprecbend)  gilt  daafelbe;  nor  danem 
e  UUfiger»  da  noch  O.  L  i6»  $.  forahgin  (propbetlffa)T«  142. 
henin  (gallina»  gl.  caff.  854.  hanin)  97.  xikln  (hoednm) 
it6.  efilin  (aGna)  97»  S*  cnningin  (regina);  gl.  caff. 8$4* 
phAin  (pavo  fem.)  gl.  monf.  414.  tSrotn  (damnla)  gewih* 
reu.  Hierbei  rechne  »an  auch  dieleblofeot  bnrdin^fonu«) 
T.  67f  9*  I09*  Ob  UL  a4f  n^-  bordin  (otieria)  O.  IV,  tu 
a4«  acc.  IV.  $•  18»  24*  Vb  4»  31.  pL  T.  i4i.:pdltn  (dolhiin) 
gl.  caff.  8^4^  leacin  (hnmeri)  T.  ijf»  11.  iso:  lendtnft 
(lombernm)  I.  4?4«;  die  monf.  gl.  534.  3,31.  Tetsen  (purdt) 
.(onna)  im  dat.  pl.  pnrdinon  (vgl.  nnt^i^  ßebente  f^noma« 
Ke)  hingegen  3?  7.  portin  (ligatura). -^  3)die  ana  (cbwt* 
eben  verbia  entspringenden  rnbin  (rog^tna)  )ew}n  (9  In* 
hin«  lu|ln,  mgitna)  mendin  (gandiom)  gl.  jan.  249.  233* 
chilanbiü  (fide)  J.  337.  403J  aidfnin  (redemtionem)  J..S83. 
danfin  (baptifmatis)  J.  388.  urfnohnin  (examine]^  gL  j«n. 
a97.  Ccheinen  anränglidi  nach  vierter   Aarker:  mendin, 

En.  mendini,  dat.  mendini,  acc.  mendin  gehabt  sn  ha- 
n.    ÜbergänM  veranlagte  Tchon  im  goth.  der  gleich« 
holend«  acc.  ig.  beider  decL 

Schwaches  neutrwn. 
beifpiel:   härs-a        pl.  bgre-An 

h€rz-in  h^ra-dnd 

fa«rs-tn  h«rs^6m 

h^rs'a  her2«*ftn 

befä/fc  nnr  die  drei  Wörter  h^raa  (cor)  onga  (oculna) 
Ära  (aotia).  Zuweilen  kommen  dtefe  wörter  weiblich 
▼er,  O.  II.' 9»  23*  h^t^i  gidiganö  (f.  angelT.  nnd  alt- 
firter.  I[chw.  fem.)  K.  17*  fogar  h^rzl^  iwerjn  (corda 
▼efttiO'  nnd  27^  angft  (ocnll)  ohne  adj.  fo  daj?  allo  anch 
dier  oantr.  fchwachen  form  ansnahmtweire  gleichheit  dea 
nom.  pl.  nnd  f|.  aageftanden  haben  mag.  —  T,  aif  2. 
lieft  die  f.  gall.  hf.  richtig  wiKS^r  ft*  waB^aran. 
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6so  U*  mUlu  fuhJL    mieihäliefu 

^    jinomaUm  dtr  akh,  ftAfimiwr? 

i)  vatar^  pruoiar^  muotar  ^  Ju^Jlar  ^  tohtar  pflegen  Im 
fing.  Qtiverändert  zu  bleiben  ^  alfo  im  gen.  pruadet 
K.  21«  fatcr '0/lV.  jj,  j«.  n-  T.  16^.  3.  23L  3.  «42t  2. 
Auanahmaweife  fateres  (patiris)  K.  i.6*>  49^.  Im  pl,  lau- 
ten  noin.  und  acc.  ebenfalla  denen  des  Tg.  gleich:  bmo* 
der  T.  78,  239,  4.  fueßer  O.  IV.  29,  114.  V.  23f  2^0. 
T.  78,  doch  findet  daneben  fatdr^  T.  ^2.  87.  prnadrft 
K.  17^  und  töh^ert  (filiae)  N.  44»  13*  ßatt.  Der  gen. 
und  dat.  pl.  zbiij?  yaterö»  muoterö^  vateriim ,' 'muote- 

•  roqi  etc.  lauten. 

ia)  mofi  macht  den  gen.  bald  mannea  Q.  V.  24ff  u.  bald 
man  V.  21,  22;  den  acc.  mannan  J.  349.  K.  24*  oder 
man  O.  1.  22»  81 ;  den  dat.  ^annc;  nom.  acc.  pL  man 
O.  IV.  I»  60.  T,.^i4f ;  gen. -m^iinö»  dat«  mannnm. 

5^)  nahi  iind< /»iiniü  kibna  im  gdn.^aw  Tg.  neben  toahti 
pav^ki  Miweilen  nnvcrSnderlieb*  bwirg  O.  I.  14«  57.  T. 
8f«  lt.  'O.  I.  it«  37.  naht  (iibdia)  hymn/noet.  ii. 
Ähailich  vfiix  O.  I.  f«  12.  ft.  latQ  (feteihae). 

4)  dai  goth.  bpkft,'bo1(68  (liberj  wär()e  analog  he(/f«n 
puofaha,  pl.  pnohhö;  alleiil  K.  und  O,  die  diefea  vrort 
irKYMf  Areiblicb  gebVadchen,  haben  den  pl.  puah^  buab» 
alfo  "in  henti^alet'  form.  Der  gen.  fg.  lautet  baacht 
O.  ad  Sftl  9.  ad  Lud.  181.  fiel  T.  240,  2.  fteht  der 
pl.  iettk.  bndh,    18«  t.  aber  der  acc.  £g.   mafc   theo 

•  buob  (librum)^  fö  \yie  K.  50^  31»  der  dat.  puache,  N. 
'    !(>$«  2).'it>a  dinemo  puoche.     Mithin  fchwanhen  form 

und  genaa.    Der  ^n.^  dat.  pl.  bftbhd'»  bnohhum  bei  I. 
-  entfcheidet  ntehtt  ^6er  die  andern  cafua. 

5)  dam  goth.  ^inda,  ^iudda  gemäj^  gehet  daa  fem« 
dheoda^  gen.  dh^o«Mit  dat.  dhiodu,  dat.  pl.  dh^od&m 
bei  J.»  fo  ^x^ihiota^  tbioti»  pl.  thiOtA»  gen*  thio« 
t6nö,  dat.  tbiotön  bei  T.  Daneben  braucht  aber  auch 
J.  den  nom.  |»1.  dhtodun  (^eiitea)  fchwach  und  T.  124« 
den  fchwacheji.dat»  %.  tbiot6n.  —  Neutrum  ift  thiot 
tbiotea,  thiote  bf^  Q.^  geo..pL,thloto»  ja,d^  a^e.  fg« 
ftehet  fogar  männlich  I.  2f  28.  is%  72*  V.  6,  28.  Auch 
T.  hat  14^  thiot  (f^.  thlptay.widar  thiotft  und  128« 
thiot6  (gentium  ft.*  tl^iotöii6)  [69«  9.  thiatogo  bei  Pal- 
then  ift  fehler  f,  thiotA«  wie  eod.  C  gall.  liefH;^  gl. 
monf.  und  hrab.  96 ^^  hab^n  dSot^  (gentea).  —  NTend- 
lieh  Mßi  diu  nach  ^er  vierten  weibl^.  Aark  gehei^  gen« 
diete,  fl.  diete»  gen.  diet6. 
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•V:.>  iL  ifiA.ff^fi.  mwnMen.  631 

^).  der.toomalie  des  im  ]^1.   lumtr.  eiiigtfcbobeiien  -iV 
-Iß  f.6au  gedacht. 

j)  nicht  aotiinlicb  diefem  -ir  find  einCcbiebnngea  der 
jilbe  -in,  welchen  man  vors^ügltcb  bei  N.  begfgneif; 
fie  fcböinen  der.  Xcbweizenfcbeu  inund>irt  gemä/^  und 
haben  Qch  auch  in  ibr  bis  auf  heute  erhalten«  ja  wei- 
ter aaigebreit^  (Tgl.  Stald^r.dial.  p.2<)9*  aio.  %i%^%i\.) 
Nämlich  a)  ana  a/jj.  .gebildet^  feqt^.  zwettet  ftar^cer 
decl.  lij?t  auch  M.  im  fing,  nnveräfidert ,  fügt  ihnea 
^ber.im  pl.  in.%\i  und  declini^ert.  ße  nach  der  crften, 
aUo;  beiK.(^i^s^  hßiU«  heili,  h^ili;  pl.  beilindt  hei- 
lindn,  l^eili|t6n,  beilini  und  gleic^berAveife :  witi  (am- 
plimdp)..wiolicbi  (qualitas)  ,hjifM%  (l^titudo)  finllert 
(cAÜgo)  b6bi  (alütndop  armberzv  (Q^l^ericordia)  AvaX- 
^rmicbeli  (apytlus)  liebQmi  (Atfqctio)  etc.  pl.  wtt^nl« 
'wiolichinä  etc.  Dielje  deciipj|(jan«form  ift  ihm  g9ns 
gel&iifig«  wcdci  ßndet  ein  pl.  j^yuti.«.  noch  ^in  fg.  \vi« 
Uoa  ßatt.  Da  fotche  Wörter  im'  eorh.  |^ur  dritten 
fcbw.  gehörten,  fo  Avird  daa'  li  begreiflich  und  ferner» 
*%yBr«m  andere»  auch  im  altjb.^.del'  dritten  Schwachen 
beigi'zählte  Geh  in  diele  weife  verirren'.  Wenigftena 
habe**  die  monf.  ^1;  ^eben  dem  nom.  purdi  (onus) 
354*  5$  t*  den  dat.  pl.  pnrdinam»  puirdinöm  40^.  ^1. 
jnn.  827.  Muthm%?lich  fetat  N.  purdi»  pl.  purdina; 
menigi  (manigi)  pl.  menigind  (weder  msnigi  nach 
t  ß.»  noch  manigiji  nach  3  fchw.)^ —  ß)  die  movier-  , 
ten  fem.  behandelt  N.  wiederfim.mrfchieden»  er  gibt 
,ihpen  im  nom.   Gng.  ^en  oder  -lUy  im  gm.  und  -pl. 

'   aber  enn  mit  ftarlier  decl.  alt:  g^teti  (dea)  geiu  gu« 

,  tenno,  dat.  guteiino»  plur.  gut^npä,  gen.  guteun6n. 
So  gf^hen  wirtea  (coi^jux)  hersogen  (ducilTa)  manen 
(Inna)  etc.«.  die  mifchung  der  beiden  bildungaformen 
« #n  und  *  sn/fü  ilt  bei  N.  zur  decl.  form  geworden.  — 
^)  neutra  auf  -i  mit  dem  begriffe  der  Verkleinerung 
Xcbieben  jUn  gen.  dat.  fing,  und  pl.  ein  folchea  n  ein» 
Jb  decliniert:  fngeli  (avicula)  fugelinea»  fugeline» 
fngeli;  fugeljn«  fugelin6»  fugelinen»  fngeljn  «—  eimberi 
(curnola»  vom  einfaeben  eimpar,  urna»  ficla  ft.  einpar» 
wie  aufpar  gerula ;  nenh.  eimer »  zuber)  eimberinea» 
aimberine;  eimberju»  eimberin6  etc.  -—  beccbi  ipelvis) 
beechinea  etc.  -^  magetf  (puella);  magetines  etc.  Ich 
bin^  zweifelhaft »  ob  nicht  auch  bei  eingefcbaltetem  n 
hmgea  t  bleibet  andern  Wörtern  zweiter  fchw.  decK 
nbt  N.  durchgängig  fchon  -e  (chunne»  rtche,  pere» 
ibbe;  ^en.  chunnee»  ticbes  etc.^»  nicht  unwahrfchein- 
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63d    n.  aUßchf.  Juhft.   fiarhes  mtifc.    erße  deeL 

lieb  iber  iß  jenen  aitomalen  im  nom.  und  acc*  da^^ 
apocopiert«  fo  d$ß  di^  eigentUcbe  ]geft«U  fugeltn»  eioi- 
'  berin ,  beccbln »  magettn  lantete ,  und  *fie  der  erftea 
decl.  zugebörten;  Erwebllcb  bat  T.  60^  n»  14.  dea 
noxti.  magatin»  97^  d^n  acc.  fißgirln  (an^nlDm)  160,5* 
kindiltn  (IUio|i)  M^e  aticb  O.  f.  9«  M«  IV.  rs^  6«  In* 
swifcben  bekennen  ao/Ter  N.  felbft  die  älteren  ftr^iig^ 
altb.  denKmäbler  den  anomalen  nom,  auf  - 1  mir  deni 

Jen«  '^ines  oder  'ines^  's.  b.  bdOIt  (dohiicilinm)  cbin« 
ill  (liliolna)  cbarilt  (Tafculum)  lewincbilt  (leuncuhia) 
gen.  lewincbilind  Cgi.  monf.  359.344)  Gngiri  (annulns). 
gl.  jun.  19^  Weitere*  hier  nöthige  anfTcblü/Te  -werden 
Geh  erft  bpch  III.  In  der  lebre  von  den  diminafiven 
ergeben.  Die  heutige  fchtreizerrprache  fcbiebi  das  -  n« 
meiner' meinnng  nach  tmorganifcb ,  noch  andern  neu- 
tris  ein,  die  keine  diminnttva  find«  z.  b.  hiri  (bacca) 
pl.  b^rtal,  neut  (recte)  p).  netzini  (N.  pere,  pL  peie)  *)• 


jiltfachfijches  fubftantivum  *^ 

Starkes  mafcuUnum.  trfie  decUnatiotu 

beUpiel:    ftfc  pl.  fire-6a 

fifc-asCet)  fifc-ö 

ßfe  -  a  (•)  fifc  •*  un  (on) 

äfo  fifc-6i 
fifc-ü 


•)  SeUapfri^  tft  dl«  lärm  das  wort^  %#  J.  595.  hi^ila 
(^nendAciuni)    logino   (meodaoiorum)    mir    angcwir«   ge» 

^  laftaii«!«  genat;  ebenfo  N«a4»5«  den  aec.  lo^iü  and  fonft 
dan  gen.  pL  ]ugtn6«  det.  laginen  j  däneben  den  nan«  owl«. 
log  C'S9*9^  den  löge  C58*  ^O*  Den  nom«  pL  (nantr^ 
lodn  (Stafder  p*  aiSO  besweiflew  0.  Ill^  ig,  9t.  V.  ftS  85* 
und  T.  131.  gewähren  das  entCchiedne  fem.  Ingina,  dec«  pl* 
InginSti   (eifo  gen.  pt.  login6n6^. 

**^  Die  llngo  oder  kArze  der  BeziontTOosIo  fets«  loh  niuth* 
naftlieh  an,  fo  guc  lie  fieh  aua  der  gotb.  ond  alth.  aaalo» 
gie  (ehlieften  liut.  Einen  wink  ftiot  vielleieht  4ie  'wmv* 
lehiedenheit  beider  hfl^ »  nimiiak  m  «Qti.  gebrannkl  o  in 
lano  Cfiliua)  dajon  (dieboO  wo  die  mOncbn.  lann*  di^^on  i 
dagegen  im  Inlfr.  nuaro«»  ina  dat.  ft.  fem.  ond  iaa  Cchw. 
fem.  n$  kein  o»  Üifvt  ^fonino^  qaätu  (neoe)  nfton« 
Folglieh  find  die.n  der  mflockn.  hf.  offanber  nweinrieü 
knrs  in  fnavt  da«ins  lang  in  fllpti»  qolld.  rafian.  Feiw 
not  erfokeint  in  der  »Anckn.  kinfiger  aU  in  dea  aoCc  • 
Bau  det  kursen  a  im  gen.  dat«  fg.  roafe.  neotr.  und  un 
nom.  ace.  fg.  fem.  nient  aber  im  gen.  ig*  nnd  acaa.  fU 
fem,  •  aam  aoioken  9  daCi  hier  ein  Ungei  i  alatfiic» 
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IL  üUj.  fubft.  fiark  mäjc,  trfie  i^'wuf.  deck    $ii 

nx,  ä  im  gen.  dtt.  Fg.  nocli  strvraUen  der  ^ocl.  cett«,  g&^ 
wohnlich  beide  eSf  e;  un  im  dat.  pl.  Cdd;  noiiie.  ^   an 
&id.  cott.  (keiner  om,  ono).     Die  übrigen  e^fua  ftehen 
in  beiden  (dtt^  namedtUch  eneh  der  ii^(b,,  nnr  bemerke 
ich  im  cott.  ^emler  p.  143.)  einmahl  d^n  ace«pL  (Intlll 
(clavee)  fl.  fiQtilda,  nach  alth.  Greife»    trSbrdnd  fonft 
tberali  der   acc.  gleich   dem  nom.  endigt.  -^    Hierhet 
gehören:  1)  einfache  Wörter :  böm  (arbor)  bord  (cl^pena^ 
dag  (diea)  d^  (pe^O  dnom  (judicinm)  drdm  (romninm> 
fifc  (pifcia)  gard  (domna)  g^ft  (rpiritua)  bldt  (fora)  bof 
(hobhda,  enia)  höhn  (iafnia)  hnnd  (canta)  koff  (orcnlum) 
niiith  (oa)  rinc  (procer)  Tand  (arena)  ßdh  (iter)  Tealc  (fer^ 
▼m)  feat  (peconia)  fläp  (fomnna)  A£n  (lapia)  ft^l  (äm^ 
mii}  ftrfrnEi  (ftnvins)  ftrM  (li^)  thanc  (gratiae)  thiob  (fnr) 
thom  (fpina)  thmft  (fitia)  wing  (campna)  ward  (cnfiot) 
yrig  (vif*)   wer  (rir)  wib  (templnm)  wdp  (plontna).  — 
i)Hm(  ^al.  -ä,  ii  bodl  (^lla)  dinbii  (dübolna)  engM 
(tngelua)  ärl  (vir  nobilia)  fogl  (avia)  himil  (coelnm)  na« 
pl(nagl&e,  cUima).-^  I*  anf  -am»  «om«  mx  atham  (fpi* 
fitni)  barem ,  barm  (finna)  fadm  (amplexna)  Carm  (onnal 
harn  (dolor)  m£dm  (thefaurna)  waftm  (ftatnra)  —  4)  aar 
•an 9  int   }k^hbtn  (coclum)    rnäbhan   (romniam)   thegan 
(thegnte»  minißer)  tbiodan  (rex)  morgan(mane)  drohtln 
(^minna)  —  5)  *or»  er:  i^dor  (fepea)  bamor  (mallena) 
rador  (codnm)  fingar  (digitna)  wintar  (hiema)  bnngar 
(famea)  *-  6)  ^ingi  coning  (rex)  gadaling  (cognatua)  — 
7)  -md:  wigand  (beroa)  hetteand  (perreqnntor)  äband 
(v«rper)  wÄpä^n-berand(arroiger)  —  B)  ^fid,  id:  metöd 
(Creator)  belid  (heroa)  rakod  (domna,   v\^ofem  ea  nicht 
nentr.)  —   9)  -ää,   ^cg^  -i*.    alab  Ctemplnm)  bärag 
(l«rg6a»  mam)  Ji^Uc  (calix)  ~  10)  *  Ix:  äUa  (nipea)~ 
Ji)  comp,  mit  gi:  giBtb  (comea)  —    la)  anC-  -io,  o: 
faio  (nix)  gen.  Cniwea;  flo  (mare)  Täwea;  £0  (tex)  gen. 
iwea,  dat.  £we»  acc.  ^;  Tcado  (ombra)  gen.  fcadowea. 

SUirh$s  mafcuünum^    wjtUe  declination. 

beUpiel:    hird-i  pl.  htrd-jda 
^              bird--eaa(-}ea)  Und-jö 

bird-ea  (*|e)  bird*jan 

hird*i  bfard-ida 

hird-^ft 

nnr  wenige  w&rter  i)  anf  blq^ea  -i:  b§rdl  oder  birdl 
(CQßoa)  fangt  (mena)  makt  (gladina)  meti  (cfbns)  feli 
(anla)  llegi  (bomicida)  wnoi  (amicna)  vermatblicb  noch 


^   1 
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ander«.  Jie  ^ej  nnvoUttSndigftfts  beiigen  aadi  fjir  «eotr, 
«weiMc  decUfelteo  könne».  «•  t.  jf^f»  C^f««)  en4i 
ifittir);  die  comp.  mU  -.fcifu,.  Icepi  fchwwiken  angeiir 
LbeinliFh  nwif<±en  m?ro.  und  pemr,;  ber^  (ipDltUadp) 
und  meri  (mate)  find  in»  »Uf-  weibUch.  —  a)  «af  -Ai, 
*ni-  altari  CfU«te)  folerl  (eoeiuculan»;  garden  (bortuU- 
W»)..-^  ZuweUen  wird  das  i  au«g«worfeii,  i^mendich 
|n.b«rd&a. 

Starhes  mafculinüm.  ärttte  deeUnaüon,  . 
UMbet  die  «röTt«Bi  fridu  (pa»>  b«m  (gUdina)  lag« 
/«eoaorV  mago  (pneO  fi«»»  C"»»»^  fon"  (ßbu«)  wtfa  (prm- 
C0iU  oder  wito  tcbwacb?)  die^faB  nur  im  nom.  and 
ace.  r«.  TOtkommen.  Docb  funfU  macht  den  gen.  fan^e 
«ndeinvabU  wo  die  leaait  fcicbiig,  den  dM.f»na  (nicht 
Ainle).  Den  pl.  von  f»no  fpwBbren  meine  bmchßoek« 
nicht,  ich  v«romAe  aber  nicht  fanj&a,  Cqadem  mnu 

Searhet  mafcuUman.  werte  deiFlinatUm»  . 
fporen:  Unrft  (homlnea)  geh.  Undjd,  dat.  Hodjnn;  f» 
•A>e6)  pK  fötl,  gen.  (616  ft.  PÖtjd,  dat.  fAton  ft.  fdt/nn; 
Ie«(viO  pi.  fcggi.  gen-  ^«§61^  fcild  (clypew)  dat.  pl. 
rcfjdjon;  g.ft(bofp«)d«.pl.gaftjnn;  thrum  (fojtn.) dat. 
«r  thrnmeon;  vielleicbt  auch  rld-  (conf.)  ph  rldi?  Ich 
Bnde  den  pl.  trahni  (lactlmae)  bin  aber  des  geFclileditea 
nngewifs.  der  fg.  muß  traben  .traban  lauten.. --  Di« 
idecl  dea  fg.  Mit  mit  der  erften  decl.  Eufammen,  un  dat. 
*l  aber  foüie  man  eher  -f>i  ala  -/«»  erwarten,  iirlrfc. 
Bch  fteht  eihmahl  trabnin  (laerimia). 

Stmrkes  feHuninum.    erfie^deelwmtUm, 

beifpiel:  g«b-.  pl.  gfJ-J  . 

„gb-ft  gib-6n6 

g«b-ü  g«b-tin 

geb-»  g^*»"* 

Aatt  d^a  kürien  a  im  nom.  acc.  fg.  än^vWfen  ft*on  e.  — 
Hierher»  «hJkeii  eb«  («qo«)  b6da  (prec«>:«lli«ia  (lera- 
min)  bufta  («meniiatioMtth.  ("™)  ^l«*?,  C^'^f.) /•>'!?: 
J^aoo.)  forhi«.(timor)  frnma  f-tlKta.)  galla  CbTl«)  g6b. 
/dooum)  gömi  (prandinm)  halb«  iSattoa)  halla  («ala)  help. 
JauxiUum)  buili  (tempu.)  karp  <,,nerela .  luctu.)  let» 
rSlirina)  logna  (ignii^  ^i*  (mercea)  pya.CtumcO 
S^imci..?.)  qua!«  <««)  '«ß*  <tequie.)  Tak.  (caot.) 
&oU  Canim«;  hartofcar«  Cpo«««)   fo*g«  («'»)    'F**" 
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^fcrmo)  StAu  (via)  ßeoiiii  (vox>  nirahts  (enftecÜMi^  lüSAi 
(modoA);  fodai^n  die  bilc^ungen  ^idha^  •ina^  ak»  liii> 
ridM  (Undatio)  firina  (fceki0)  etc.  -  ea.  -ja  habend  ^^n^ 
aea  (amor)  fundea  (peccaiain)  fpunfja  (fpongia).  ^vii|i* 
aea  ^andiam)»         <, 

Starkes  feminmunu    vLoeite  dtcUnaüofu 

im  fing,  unverindarlicfa  auf  *ti  bendl  (vincalom)  d&pt 
(baptifma)  ddi  (aetas)  gddl  (benianius)  herl  (exereitua) 
hnfdl  (favot)  menegl  (turba)  meri  (niara)  6dmadd!  (ha*;  . 
milhae)  mdonifki  (tamanitaT). 

Markes  femmmum.    driiU  dictinatum. 

Sebiicht ;  band  (manoa)  macht  den  pl«  bandl,  gen.  handdf 
at.  bandon  (bandnn). 

Starkes  femininum.     vieHe  decKnation. 

beifpiel:   d&d  pL  däd-l 
däd-i  ddd-jd 

däd-J  did-jnn 

däd  .  dad-1 

Uernach:  bank  (benki»  fcamnum)  baok  (Über)  gibnrd 
(geniia)  borg  (arx)  brüd  (cenjux)  did  (factoip)  fard  (her) 
band  (nantiay  hei  (tartams)  idia  (mulier)  jugudfa  (fnvea- 
Ini)  eraft  (viitnt)  Hft  (fcientia)  magad  (vngo)  mäht  (po* 
teftas)  nöd  (neceirnaa)  Tculd  (debitam)  («iht  (morbaa)  tid 
(tempos)  giihaht  (cogitalio)  wärold  (mnndof)  giwald 
(via)  wiht  (res)  wart  (Vadix)  wurd  (fitilin)  und  gewir» 
manche  andere.  «—  anmetkung:  dat.  pl. --^»71  St^*  iu,  lA^io 
bei  der  vierten  mafc. 

Starkes  neutrum.    erfie  declinadofu 

beifpiel :  Word  pl,  word  z)  Ut-v: 

word  -  as  (es)         ^örd  -  d  lat  -  6 

-word-a  (e)  Word-nn  fat-nn 

word  word  fat^n 

word  -  ö 

i)  eiofiaclfe  %vörter  9  bac  (tergnm)  hlad  (folinm)  bäm  (in- 

(ans)  t^t  (vaa)  fiur  (ignis)  H^rc  (corpus)  folc  (populus) 

gold  (anrumj.  graf  (repnlcrnm,    gen.   grabea,   grabhes) 

Hfta  (domas)  hros  (eqoos)  |ar  (^annus)  Kind  (proles)  com 

(grannm)  crüd  (herba)  Und  ^lerra)  lln  (linum)  Hobt  (lax) 

tain  (noxa)  mdi  (eibus)  niud  (deliderium)    r^bt  (jna) 
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fine  ^ecntti«)  Tp^  (hafta)  tat  (namera»)  wtf  (nnilier)  wln 
(Tinom)  \Tord  (▼«rburQ)  thrac  (labor)  thinc  (ctufa).  -^ 
li)  bildnngen  mit  1,  lAt  n»  r:  cunbil  (Ggndm)  tongri 
'  (fidot)  rsgal  (vehim)  cnoon  (genli»)  brahtm  (fttidor)  t^ 
can  (fignam)  lacan  (panoua)  Aydpan  (arma)  wolcan  (iKi» 
bee)  b^can  (ntitus)  l^gar  (cubtle)  filubar  (arg.)  feur  (eom* 

Gs)  watar  (aqua)  w^dar  (tempeftaa)  «^  3)  mit  -i<£,  -^Jt 
|>id  (Caput)  wir&d  (turba)«  — -  4)  mit  -oA:  färali 
(viu).  ~  5)  ™i^  *-^^#  ^'0:  hlSo  (ombra)  gen.  hl&wea; 
brio  (cadavar)  gen.  hr^wea;  knäp  (genu)  ^ea.  kniSohes; 
tieo  (arbor)  gen.  trgwef.  — ->  6)  comp,  mit  gi-:  giwin 
(bellum)  'gimang  (tnrba)  gilag  (faturo)  gibod  (mandatom) 
giwand  (fm^iSo)  giMrc  (nnbea)  gifcap  (deeretom)  gi- 
tlming  (coactio). 

JnmifHaingni  1)  der  bitdungavoc.  wird  bei  zutreten- 
dem fleyionavoc  oft  auageOojffen,  als:  cnmbal«  cumblea; 
filnbar,  filnbrea;  höbid«  b6bdff,  h6bde,  böbdft.  *-  2) 
-vrithiig  ift  der  doppelte«  aber  nicbt  willkürliche  nom. 
acc.  pl.  Die  rege!  icbeint:  alle  kursfilblgen  Wörter  ha- 
ben im  pU  die  alte  endnng  «n  behauptet:  bacu,  bladot 
fatu»  grabä»  gifcapu,  talo«  thracu;  langfiibige  aber  ma* 
chen  ihn  dem  fg.  gleich:  bam«  cr&d,  thing,  wlb»  word. 
Die  sweifilbigen'  fehwanken«  netita  t&can«  f^'gal  {xoeA 
nicht  ihttiu.  R^lu)  findeich  brahtmn  (ß.  brahtemn,  ftri- 
dorea)*  --*  ^)  daa  gelchlecht  mancher  Wörter  ift  unficher« 
s.  b«  hofe  (contumelia)  g^lp  (foperbia)  df6r  (Eaagoia) 
können  mafc*  mid  neutr.  feyn. 

Starkes  neutrunu    zweite  deelinatum^ 
beirpleh   konn-i  pl.  knnn-i 

kunn-eaa  (jea)  kunn-jd 

kunn-ea  (je)  kunn^jun 

kunn-i  kunn-i 

konn-jd 
arbftdi  (labor)  arundi  (nuntins  (bilidl)  imago)  endl  (fi- 
nia)  fleiti  (airinm)  gigcngi  (moa)  kunni  (genas)  comi 
(frumemum)  elilendi  (exßUum)  nrlagl  (bellum^  rfki 
(regnnm)  girftni  (myfterium)  gißuid  (vifio)  gifithi  (co. 
bors)  mAt-rpälli  (muutio?)  giwädi  (veftiina)  wtti  (fnp* 
plicinm)  w^bbi  (tela)  gi wirk!  (opus);  biwifki  (famiUa) 
-comp,  mit  •  fcipi  etc.  Jnmerkung :  anweilto  wird  im  nora* 
und  acc.  daa  i  nebft  einem  ddr  geroinierten  oonf.  abge- 
*worfen«  s.  b.  bed  (lectns)  flet  (atrinm)  invrid  (dolus)  gtwtt 
Xfolertia)  ft.  beddi,  fletti,  iuwiddi,  giwitti;  im  gen.  noib* 
wendig:  beddjes»  iuwiddjet «  giwitijei. 
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Starkes  neutrum.    dritte  decünation.  ^  .^ 
ihn  (pecut)  vermuthlieh  lucli^wida  (lignnm).  t 

Schwaches  mafculinum.     erße  declination. 
beirpiel:  han-o  pL  han-ön 

han  -  en  (-en)         ha»  •  dnd 
han-^enC-Qn)  han-dn  - 

han-on  han-oti 

im  gen.  dat.  Tg.  ifi  Tchon  die  endting  *on  für  -en  Ma- 
ig  einged/en.  1)  eingebe  wöner:  bano  u<bomi€id«> 
bodo  (ountiaa)  mund-boro  Cp^oteotor)  en-dago  (dies 
pldmaa)  fano  (pannue)  frdbo  {A^mmvm)  ord-fnimo 
(anctor)  galgo  Cpatiboiam)  baggebo  (epnlaram  hirgitor> 
gramo  (faror)  gm^ino  (mica^  gumo  (Tir)  fötber*ba»a 
(kidiiviae  phnnofae)  ßk-hamo  (exnviae)  b€rro  (domi- 
niu}  wia-cumo  (horpea)  radnp  (Inna)  nacov  (cymba) 
sama  (nomiert)  Titfbo  (mens)  Timo  (vinealam)  fcatbo  (latro) 
fcimo  (rplefidor)  wlr-fago  (veridicua)  arider -faco  (ini« 
miciia)  ftärbo  (peAis)  fiuopo  (gradat)  fttoco  (ßell»)  tiona* 
(ittjoTia)  heri-togo  (dox)  mdho,  tisäbo?  (d^binm)  w^o 
(divicUe)  ~  2)  bildttngen  mit  -an  abteron  (fiUi>  ekU. 
fon  <parente8)  jungaron  (difcSpuIi)  —  5)  mit  -isvtt^o 
(Itnior)  ^  4)  mit  der  vorfilbe  gi-^t  gUdbo  .(£dfl^.  gimaco^* 
Cpar)  gigado  (conjux).  —  Jnm.  einige  nach  bloj7er  ana- 
logie  angereute  Gnd  nnficher,  z.  b.  fimo  (altn.  fimi)  wo- 
von mir  nur  dat.  pl.  fimon  vorkommt. 

SchMoaehes  neutrum.    xweke  declmatUm. 

bronnjo  (fönt)  mknndeo  (leflia)  Tcenkeo  (pineerria)  wO- 
leo  (vol.)  wtekkjo  (exfiil)  gibeddeo,  gibenkeo  (confore 
locti»  fcamni).  ' 

Schwaches  fendninum.     erfie  decUnatio9ik  - 
beUpiel:  tnng-a  pl.  tong-fln 

tnng-fin  tnng*önd 

tnog-fln  tnng-An 

tnng-An  tnng-ftn 

fo  gehen:  d&bba  Ccolnmba)  (frdha  (terra)  biwa  (conjox) 

Kru  (porta)  qnSna  (mulier)  rafta  (reqniea)  robda  (crbx) 
nna  (rot)  ßemna  (vox)  ftrAta  (via)  thioma  (virgo)  wan- 
gß  (gena^;  einige  ts^b.  firtha)  fii^d  auch  in  der  fiarken 
d0ci.  ao^ftihrt  nnd  fdivranken  awifcben  beiden.  Eini- 
g«mahl  fmdet  ßeh  Ueri  wi«  dottt  •  ftatt  a  im  nom.  fg. 
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Schwaches  feniminum.     ziveite  declinatton. 

hellja  (gekennii)   fuddja  (peccatma)  uthja  (und«)  gehen 
tnitnnter  ftark. 

Schwaches  femininum.    dritte  d^clination.  fehlt. 

Schwaches  neutrwru 
faSrU  (cor)  6gi  (ocüln»)  öra  (anris).  * 

,  AfiomalUn  des  altfächfijchen  fubfiantivs. 

lO  faden  muoJtr  ilantet  ioi  gen.  dat.  Tg.  ebenfo;  zn  döh* 

ter,  fo^'fier  f etilen  belege. 
t)  manf'  gen.  manne! ;  pl.  man,  gen.  mannd. 

3)  Tomnentr.  /r^finde  ich  blq/!  den  nom.  pI.  fri  (mnlierea). 

4)  die  fem.  naht^  mugad.^  idis^  hand  haben  Im  dat.  fg. 
ebenfo  (ß«  nahti,  magadl*  idifi,  heodi);  wie  eafcheint 
«nweilen  im  gen.  fg.,  naht  auch  im  pl.  (noctea)  f.  nahtL 

^)  thiod  Ift  weiblich   nnd   bleibt  im  fg.   nnveränd^i«; 

daneben  gilt  aber  auch  thioda  nach  erfter  ftarker. 
tf)  die  Sem.  vierter  decU  wärM  nnd  crtrft  erCcheinen 

sn^veilen  eb  mafc.  yierter:  Mrerold«  w^'coides;   craff« 

ciafteeV  inftr.  craftA;  ebenfo  findet  ficb  der  gen«  nah- 

ktff'Und  wihtet» 
y)  einfehiebnngen  des  •»*  und  -m  kommen  nicht  vor.  • 


^ngeljächfifches    Jubftantivum  ^). 

Slnoirkes  mßfculmum.    erfie  deelifMum. 
beifpiel:    fifc  pL  fifc-aa 

>  [  fifc-ea  .  fifc-a 

fifc-ro  fifc-um 

fifc  fifc-aa 

i)  einfache  wdrter:  ar(mintine)  Ad  (fogas)  Üh  (fitejar.) 
be4h  (annalaa)  bearn  (trabe)  bäorg  Cmons)  beorn  (vir 
fortia)  bifod  (menfi^}  blxd»  blxdaa  ( flatna)  braiid  (titJO> 
ceip  (pecna)  ceoi  (navis)  clxdh  (veitis)  c^pll  (cacamen> 
copp  (calix)  cofp  (compet)  cräft  (iii&)  däg,  dagaa  (diee> 
dxl,  dxlaa  (pars)  difc,  difcaa  und  dixas  (fercolum)  döm 
Cjodieium)  dfe^m  (jubilom)  drinc  (pötui^y  Ifard  (foltiäi> 
ent  (gigit)  ^ft  (ämor)  feld  (campui)  fifc,  fifcas  nnd  Golmb 

^  Die  laugen  vomla  dar  flexionan  zu  beRinuneit  enthvhe  seil 
mich  gan«»  da  di«  aaalogia  daa  goth«  «nd  ahh.  ma  fenm. 
li«gt  and  i^idiia  mn,wmiitvm  ^(B.  aaMoniri^a^lfia  di(^ 
Mbe  anßakarlitit  ktrrlaku 
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(piTcisVf^rft  /geht)  tfT$  imhm)  ^t.  l{Un]xm^  gSft  (hoF- 
pes)  gaft  (fpiritas)  gnätt  (Culex)  grand  (Tolum)  ^kd  (per- 
loni)*  heim  (caflis)  heap.  (comulus)  hä6(  (uhiUtus)  IkMot 
(cardd^hrän  (r^^F^)  breac  (acervqs)  hring  (annulns) 
hrif  (cnlmefi)  bväl,  hvaks  (balaena)  hvj^'olp  (cataltis)  hyll 
(collia)  hyiT  (javenis)  lall  (vefiigium)  lull  (volnp^s)  mag, 
magas  (AHiiq)  mift  (caligo)  niör  (palus^  xhudb  ^00)  nidb  (ho***' 
mo]  orc^crater)  pädb,  padbas  (ca1tia)rdp(fanif)r^d.ira^dat' 
fconGliam)  rxa,  rxfas  (tmpetna)  rand  (nlargo)  r^c  (fatnii8> 
ril  (lonim)  fceit  (inanipula62  Tc&'at,  rc^atta^  (pecüiih) 
fceld  {dypeas)  Tcöp  (po6ta)  Tccg  (vir)  feäm  (onus)  feöl 
Tphoca)  fmidfi  ( faber)  ffäf,  ftafja»  (bacuhis)  ftÄn"(lapl'8) 
häg.ßeald  (coelebd)  ftrxl,  ftrxias  (fagttta;  (Ireäm  (flnen- 
tnm)  (vig  (ßrepitDs)  töar  (Jacrima)  lorr  (tmria)  vig,  vx- 
gas(flactns}  ramna  (raalnm)  teall  (vallani)  veard  (cuftos) 
▼eg  (via)  ver  (vir)  viud  (v'entbs)  yuU  (löpQi)  vyriti  (ver-' 
mia)  ^6f  (fnr).  —  2)'bildangcii,inir -/,  »1;  n,  r:  estf 
(vir  nob.J  cöorl  (rufticns)  eW  '(iafiri^a)'  fengd  (prinC^^ö), 
fngel  (avis)  tiägel  Xclavns)  fa^at  (vectia)  xdfam  (fpirlttis)' 
böfm  (finus)  &dbin  (ödor)  fxdbm  (amplexufljl  wäftm'((hi* 
tora)  tdbnm  (gener)  roädbnmfdmeliait^dTititeln(don^intiay 
Solen  (gigaa)  heofon  (coelunl)  hräfo  (corvns)  r^gn  fpluvia^' 
(Sgn  (ßgnum)bfe'ga  (mifea)  |e6deo  <re3n  äcer  (ager)  baldör 
(pniicepa)'c€afor(Tcaraba^^  ^tldor  (fWiiior,  dowinoi)  edör^ 
(lepca)  eofor  (aper)  ögor  r kiJqtior)  fiiigef  (digitaa)  bäfcr  (ca-' 
P^)  nicfer  tmonßr,  mariaV  rodor  (coelbm)  figor  (vicioria) 


byr^ 

Ohua)  (cycceü  ^chUmyi)  hlceU  (acnleua)  vlkteh  (teg'men)  ^—  ■ 
5)  mit  ^adhf  idh.  odh\  öäv"  minadb  (xnenfia)  vearodh 
(Üttoa)  bäledb  (vir  fortis)  bacod  (lupua  pifc.)-^  6)  mit 
^oti  beofot  (cervna)  —  7)  mit  *hi  mearh  (equna)  pU 
m^aru  ft.  m^arhaa.  —  8)  ipit -oc:  bafoc  (accipiter)  yeo- 
tec  (Cochlea)-—  9.  mit  •ejli  bängeft  (equtia) —  10)  mit' 
'Ord^erd:  hlftfoM  (dominna)  Tacerd  (raeerdoa) -^  11)  mit' 
-r  ntid  -o  (ftatt  -v):  Tn4f ,  tn^irU  (nix)  br«^,*  hraevag 
(cadtrer)  ^y,  ^avaa  Cmoa)'|>e6T«  f>öovaa  (rervna) 
l'^aro,  Marvaa  (lacaa)  b^alo,  b^lvar  (malum)  ic^ado« 
re§aduvaa  (tmabra).  -^  Anmerkungen :  1)  die  auf  -  cla  f eher- 
nen «titir^ileii  im  nom.  acc.  pl;  daa  '^as  absawerfent 
bidben  aber  doch  mäm^K  z.  b.  Oror.  p.  a8.  tvftgen  fät'els^ 
ft.  f^teKäa.  a)  bei  denen  ydn  2  bSa  7  v\rird  def  l>tldin]ga. 
▼ocal  oft«  t^och  fchwankend»  anageftojfen,  s.  b.  -bdrom 
b6rm,näglaajßDgrat,  mAdhnititt&dbmaa,  m6n<he(ntf*(«>ttci-' 
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9uarhu  mafculmunu     turnte  dedimüäfu  . 

Wfpiel:  hSrd-e        pl.  hird-as. 
hird*e«  hird-a 

hird-e  hird-mn  ♦ 

liird-6  bird-aa 

3er  einstge  unterrcbied  von  der  erfien  decK   benilit  au^ 
4em  im  nom.  acc«  Tg.  gebUebenen  bildungs-e;  alleübri« 
gen  cafna   werfen  -ea   weg  und  birdea  •   birdaa  ift  dem 
Srcea»  fifcas  gleicb.    Ohne  zweifei  war  früher  daa  e  noch 
im  pl«  fichtbar,   ea  bie^:  birdeaa»  birdea,  birdenm  und 
fpurweife  ftebet   Beov.  169.    meceaa  (enfea)  neben  iio. 
mecaa;    166.    fvengeaa    (vibr^tionea)    anderwärts   ligeaa 
(flammae)  li^tM  (flammarum)f   ,  Späterhin  löft  üch  auch 
öftera  daa  e  im  nom.  acc.  fg.  ab  und  erfolgt  völliger  über- 
'  tritt  in  die  etfte;  bei  Cädm.  bereita  lig  für  Itge.    Solche, 
w&rter  erßer  |de^. »   die  vorher*  der  zweiten  gehörten» 
find  oft  am  umlaat  za  kennen,  r&c  (fumua)  fr§g  (fragor) 
Xveng  (vibratio)  weift  auf  ein  älterea  r&ce«  fv&ge,  fvenge 
(d.  h.  ohne  umlaat:  re^ce,  fvöge,  fvange).  —  Man  kann 
noch  hierher  zählen  1)  eiijifijiche  Wörter  mit  blo^Tem  bil- 
dnngs  -  e :  bere  (hordeum)  bryn^Cincendium)  cvide  (dictoro) 
ele  (oleum)  ege  (timor)  ende  <finia)  eCne  (fervus)  fridhe 
(pax)  liäle  (vir,  dem  pl«  hälaa  bin  icn  nirg^nda  begegnet) 
bere  (exercitpa  pl.  hergaa,  berigeaa)  hyge  (animua)  hryre 
(ruina)  hvxte  (triticnm)  l«ce,  (medicua)  aldor  - , ,  feo^b- 
legci  (exitiom)    llge    (fUmma)  mece  ^enCe)  mene  (mo- 
nile)  mere  (lacua)  mete  (cibds)  lyne  (cnrfuQ)  feie  (aula) 
^e  (victoria)  viele  comp,  mit  icipe  ala  fiiifcipe  (con- 
joglam)etc.  vHte  (nitor)  ^ftfe  (vexUlum)  |>yle  {prator).  — 
z)  viele  mit  der  bfldnng  -«r«:  fifcere  (pifcator)  buntere 
(venator)  etc. 

Stärket  mafculinwn.    dritte  decUnatitm. 

hierher  fallen  wenige  Wörter:  bregu  (dax)  bfe'orp  (enfia« 
cardo)  iagn  (aequor)  magu  (puer^.medu  (muirum)  faht 
(aula)  fidu  (moa)  ,  funu  (filiua) ,  vudu  (lignum)  welcba 
dazu  grö^tentheila  nur  Im  nom.  acc.  fg.  oder  in  der 
compofition  vorkommen»  z.  b*  bregü-ftdl  (t|uron^s> 
h^ora  -  grim  (al tf.  hSru  -  grim »  mittelh.  f w.^^  r  ipi^^ 
n^du-^  (ebrina).  AUeinftebend  ift  mit  ablegmg  de» 
lüldun^-u  h^or  pU  häoraa»  ganz  in  die  erfte.decL« 
mit  Verwandlung  de»  -u  in  Ve»  hjge,  fige,  felo  (ft« 
hogo ,  G^ ,  falu)  in  die  zweite  getreten.  Die  fieziozm 
dir  iMMi^EAfn  ^^itt  diefen  Xub^.  (nämlich  luant  irudia> 
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arCehmt  aber  lift  anomal  und  auch  «ntereimmder  ab- 
weichend,  fana  macht  den  gen,  funa  (ft.^  ronea)  dat. 
fona  (ß.  fane)  acc.  funn;  pK  funa  (ft,  funaa  oder  fnoe?) 
gen,  fana  •  zuweilen  fchwach  funena ,  dat.  fanuni ;  be- 
kge  hat  Lye  h.  v.  Von  vadn  hingegen  findet  Geh  zwar 
der  dau  lg.  vnda  und  Boet.  p.  54.  der  gen.  fg.  vnda 
aber  daneben  Tudes  nnd  nom.  pl.  vudas;  möglich  da^ 
beide  letztere  cafut  fchon  nach  der  zweiten  decl.  zu 
nehmen  find»  weil  neben  vodu  zuweilen  die  form  TUde»' 
▼yde  gilt,, 

Starkes  mafeulinum.     vierte  decUnation. 

die  meiden  Wörter  dief^  decl.  find  theila  enr  erflen 
übergegangen  (fcild»  fcildaa,  clypens;  raed«  rxdaa»  con* 
filiom  etc.)  theila  zar  zweiten,  indem  fich  dat  e  ana 
dem  pl.  gleichram  in  den  fg.  drängle  (fo  ftünde  mete, 
netas*  cibas  für  mat,  mete  und  feie,  felaa  für  fal,  feie?). 
Übrig  bleiben  wenige  pl.  anf  -e:  leöde  (hominea)  byre 
filii,  Beov.  91.«  wo  aber  auch  195.  216.  der  fg.  byre,  (£• 
liof)  burh  -  yare  (cives)  cant  •  yare  (canttnm  habitantes)  *) 
dene  (dani)  engle  (angli)  woneben  ich  gleichwohl,  zwar 
nicht  l^odas,  aber  byraa  (Cädm.  a9t  4*)  burhvaras,.  cant^raa 
mueffe.  Der  gen.  pl.  lautet  ieoda,  dat.  leodom  (ft.  leodem). 

Starkes  fetnininum.     erfie  declination. 

beifpiel:  gif-u     '  pl.  gif-'a 

gif-e  gif-ena 

gif-e  gif- um 

gif-e  .    gif-a 

auT  noch  wenige  Wörter:  duru  (porta)  fam  (iter)  fiirba 
(color)  fremn  (commodnm)  gifu  (gratia)  lufu  (amor) 
lidbu  (invitatio)  nafu  (u^odlolua  rotae)  notu.  (nfu^,  offi« 
cram)  raca  (narratio)  facu  (caufa)  fagu  (dictum)  fc^amu 
(podor)  häarm-fcöaru  (fupplicium)  Ic&lu  (fchola)  fnöra 
(anma)  ßigo  (fcala)  ftudu  (columna)  fvadhu  (veftigium) 
-vam  (complexut  incolarum,  land-varu,  provincia; 
bnrh  -  varu  «  civiua ;  ceaßer  -  varu  ,  arx)  vracn  (nltio) 
nadhu  (fulcrnm)  ydhu  (unda).  —  Zuweilen  findet  üch 
auch  der  acc  fg.  auf  -  a  und  gen.  pl.  auf  -  a  üatt  •  ena ; 


•)  Die  Tölkmiainett  auf  "Vmr^  haben  (wie  die  ptnlleUn  altn« 

eof  »v^fjari  «il^entlich   kdnen  ßog. »  abtr  dat  wBtbl,   «oU 

laetivum    burh-vira  (civitat)  eaiu-varu  (aomplexiis  o«a- 

•  tiMiienfiain)  &«ht  ihata  lur  (tiu;  t«r  {yi^  i&  dainit  lui« 

taiwandt. 
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doch  ift  den  ausgaben»  am  wenigften  dem  lyefchen  wör^ 
terbucbe«  nicht  su  trauen. 

Starkes  femininum.  zweite  declinatiofu  - 
eine  dem  aUb.  }  entfprechende«  im  fg.  unverSndevlicbe 
endapg  -o  begegnet  in  fabft.  welche  ans  adj.  enifprio-: 
gen,  alt:  ädhelo  (nobilitas)  brxdo  (latitudo)  bxlo  (falns) 
byldo  (favor)  ofermetto  (luxuria)  menigo  (mnltitndo) 
tnytro  (prndenlia)  ßrengo  (rigor)  ^oßro  (caÜgo)  *)  jldO; 
(renectus)  etc.  Später  Tcheint  aber-^e  einsatreien:  baela»- 
menige  etc.  —  Ob  auch  den  bildungen  mit  -dh(goth.  *  i^ 
aUh.  -id)  i.  b.  ftrengdho(aiißeritas)yrmdho  (panpertas)  ein 
folches  -  o  rechtmäßig  softehe,  müfien  die  ältefteo  blT.  ent* 
fcheiden;  der  theorie  nach  fallen  Ge  vielmehr  der  erften 
decl.  sn«  practifch  fcljiwankeD  ße  abeir  anch  in  die  vierte 
nnd  machen  den  nom.  ßrengdh,  jrmdh.  ^ 

Starkes  femininum.     dritte  declinatiaru 
mangelt  (vgl.  anom.  3.) 

Starkes  femtninwru    vierte  decUnatiam. 

beirpiel:  d«d  pL   dxd-a 

d«d-e  dxd-a 

dxd*e^  dsed-nm  ^ 

d^cd-e  d»d«a 

die  zahlreichße  nnd  gewöhnliche  abwandeinng  an«lf. 
fem.  der  auch  viele  zufallen»  die  in  den  übrigen  ^rä- 
chen aur  erften  gehören:  1)  einfache  -Wörter:  it  (honor) 
äht  (Patrimonium)  bxr  (feretrnm)  4>en ,  benne  (vnlmia) 
b&n  (precea)  bend  (vinciünm)  blia  gen.  blüTe  (gandiom) 
bUd  (fructua)  bräöft  (peetua)  bryd  (fponfa)  b6t  (emen- 
datio)  bürg  (arx)  dxd  (facinua)  dön  (mona)  €arc  (cifta) 
ece  (aciea)  fohn  (manua)  gl^d  (ardor)  heal«  häalle  (aula) 
bei,  helle  (tarurna)  hen,  henne  (gallina)  hild  (pngna)  lld  (via) 
llf  (reliquiae(]iagen.  lilTe  (gratta)  \kt  (doctrina)  mäg(virgo) 
mi^ra  (lignum)  m^d  (mercea)  miht  (potentia)  niht  (tiox)  rld 
(equitatio)  reord  (fermo)  reft  (quies)  röd  (cmx)  rün  (my- 
fterinm)  föalf  (unguentnm)  gefc^aft  (creatura)  fib ,  fibba 
(pax)  fprxc  (fermo)  fpftd  (fncceinia)  ftöv  (locua)  Btntt 
(platea)  fyn,  fjnne  (pecca^um)  tld  (tempna)  v^m  (tpea) 
vomb  (venter)  vonild(mundua)  vund  (vulnua)  vyn,  vjmie 
(gandinm)  vyrd  (fatum)  ydh  (nnda)  ]^g  (tempna,  cttffoa) 
^rf  (neeelBua}  mod  (gena)^  Man  fieht,  die  mit  fcnraem  voe. 

O  Mit  onrMht  hiU  Ralk  p,a7.  diaCi  beidan  Iftr  ntotn  plax. 


Digitized 


by  Google 


IL  angelf.  fubfi.  fiarh.  neuirunn    erfte  decL     64  j 

und  einfiicbem  conF.  geminieren  letzteren,  tt  s)  wenige 

bildnngen  mit  -  ] ;  Adl  (morbus)  TArel  oder  fivl  (enima) 

3)  viele  mli  -««,  -w:  bytjgen  (repultnra)  bjrdben  (onnt) 
hjten  (exemplnm)  elfen  (lamia)  eilen  (vis)  g^men  (cnra) 
gyäen  (dea;  landen  (lümbns)  metten  (parca)  mennea 
(ancilla)  räden  (^rdo)  ftefen  (vox)  vylen  (ferva)  j^öven 
(ancilla)  |>inen  (ancilla);  die  übrigen  cafus  pflegen  das  e 
der  bildong  ansznfto^en ,  z.  b.  ftäfhe  (vocis)  vylne  (fcr- 
vse)  ß.  Ref^ne,  vylene;  aucb  \robl  den  cönL  zn  gemi- 
nieren, z.  b.  f^inenne  (miuißrae)  ridenne  (eondttionis) 
ft.  f>inene,  rüdene.  —  4)  wenige  mit  -er:  fr6fer,  fräfet 

(folatinm).  gen.   fr^fre»    ceafter  (arx)   lifer  (hepas).  

5)  viele  mit  ^ungi  bl^tfang  (benedictio)  famnnng  (con- 
gregatio).  ^  6)  viele  mit  -nis^  ^nest  ntovelnis  (abjs- 
fns)  ete.  im  gen',  n^velneffe.  —  7)  einige  anf  -ex:  idae 
(femhia)  gen.  idefe  —  8)  anf  "oc:  mioloc  (lac)  gen. 
lueolece.  —  9)  auf  •odh,  u<tt:  dagudb  (virtos)  g^ogodh 
(javentas)  — -  10)  auf  -  dh  (f.  die  benl.  zur  zweiten  decl.) 
als:  jrmdh  (mif^ries)  fxidh  (felicitas)  etc. 

Starkes  neutrmn»     erfie  dedination. 

bdfpiele:   vord       pl.  vord  tsx      pl.  fat-n 

vord-es       vord-a       filt-es       fat-a 
▼ord  -  e         vord  -  um 
vord  vord 


füt-e       fat-um 
tkt  fat-tt 


0  einEacbe:  Sg  (ovum)  bäc  (tergum)  bSdh  (balneum)  bla 
(os)  bSarn  (infans)  bil,  billes  (fecuris)  briSd  (affer)  brim 
(aeqnor)  broc  (mtferia)  cäalf  (vitulns)  cild  (inFans)  d^ör 
(animal)  fäc  (fpatiuro)  fäs  (fio^bria)  fät  (vaa)  Fnäd  (fim* 
bria)  flöd  (flumen)  f^r  (ignis)  gSat  (poru)  gläa  (vi. 
tram)  g6d  (bonum)  gras  (gramen)  grin  (laqnena)  hilc 
(globna  capuH)  hora  (equns)  biidb  (jngnm  montis^ 
lamb  (agnus)  leaf  (folinmj  leodh  (carmer)  le6ht  (lux) 
Isnd'^erra)  lic  (corpus)  neit  (jnmentum)  reaf  (Fpo- 
Uam)  Fcxp,  nic^t  (cäap  (ovis)  fcip  (navia)  Fpäll  (nar« 
ratio)  Fveord  (cnGs)  fvin  (fus)  lÜn  (oppidum)  iWg  (ra- 
mus)  veorc  (opus)  vtF  (femina)  vicg  (eqant)  vord  (ver- 
bum)  fing  (res).  —  2)  bildunaen  mit  -e/»  en,  er:  lü^ 
tel  (thfonus)  tnngeV  (Gdus)  jfel  (malum)  beacen  (nutns) 
cicen  (pallus)  ficen  (dolus)  mzden  (vicgo)  mSgen  (vis) 
i^en  (pecns)  ticen  (fignum)  ticcen  (hoedua)  vxpen 
(arma)  väften   (defenum)    volcen   (nnbes)  dyfter  (clau- 

ftrnmi  «^«'»  fp**^  ^•^  CP'^)  ^^^^^  ^•^•^  ^^^^  ^^^* 
rum)  tiber  (Cacrificium)  tiabör  (aedificiniD)  vnndor  {foU 
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raculum)  vfitcr  (aqua).  ~  3)  mit  -orf,  ei^  e«':^heäfoa 
(Caput)  hired  (familia)  hundred  (ccntaria)  veofod  <al. 
tare)  Hget  (fulipen).  ^  4)  die  mit  -A  weifeu  diefea  im 
gen.  und  dat.  genia  fort,  als:  feoh  (pecunia)  gen.  f^oa 
dat.  fen;  pleoh  (peticulum)  gen.  plfeos^  dÄt.  pleoj  ^oh 
(femnr)  gen.  ^Sost  dat.  J>eo;  feoth  (vita)  gen.  f^orea, 
dat.  feore  (vgl.  mafc.  crfte  decl.  no.  7.)  —  4)  auf-v 
undo:  cneov,  cn^ovca  (genu)  tr^ov,  treoves  (aYbor> 
melo.  raglevca  (fatina)  galo  (cereviCa)  gen.  «ajcvca;  Tgard 
(Infidiße)  gen.  pL  fearva;  vielleicht  auch  b^£do,  b^advea 
(beliona). 

Jnmerkungeni  1)  den  pL  auf  -tt  machen  «)  wie  im 
allf.  die  korzülbigen  ^yörter,  ea  hei^Jt:  bacn,  badhn, 
bredu.  brlmn,  brocu,  fafn,  fata,  fnado.  gfeatu,  glifp, 
grinu.  hlidhu,  hofn,  Tcip«,  Ivigu  (auch  tviggu);  hinge- 
gen  bgatn,  hors,  teodh,  leii,  fcxp,  lün,  vif  etc.  Das 
voll  Lye  angeführte  bfinu  (offa)  wäre  hiernach  falfch 
und  in  bin  m  heuern,  ß)  die  bildungen  mit  -  el.  en,  er  i 
fetla.tunglu,  n^tenu,  volcnn»  fedheru,  ledheru*  väteru  etc.; 
feltner  findet  fich  daneben  ffetel  (throni)  tungd  (Bdera) 
v&ter  (aqnae).  y)  auch  diie  andern  m^hrßlbigen,  e.  b. 
veofodn  (aluiia)  heafdu  (capita).  i)  die  mit  den  vor- 
filben  ge^  und  be-  zuf.  gefetzten,  obgleich  ihre  wnr- 
selfiibe  kurz   ift,    a.b.   gebodu   (mandata)    bebodn  (id.) 

Senipu  (tenebrae)  vom  fg.  gcbodt  bebod,  genip.  —  a) 
ie  Wörter  Mg,  Cealf,  cild»  Umb  fchieben  im  pl.  (wie 
die  alth.  anomalie)  ein  er  ein  und  haben  dann  die  eu- 
düng  -m:  ägcru  oder  ägru  (ova)  gen.  ägra,  dat.  ägrum; 
cbenfo  cßalfru  (vituli)  cildru  (infantes)  lambru  ^gnl). 
Das  analoge/  hrydheru*  (armenta)  hat  auch  im  fg.  hrydh- 
er,  hrydherea    und  geht   ganz  regelmäßig,   wie  wäter« 


Starkes  neutrum.     uveUe  declination. 
beifpiel : 


ric-e 

pl.  ric-u 

tic-ea 

ric-a 

iic-e 

ric  -  um 

rtc-e 

rlc-u 

to  gehen:  inne  (domus)  vite  (Fuppliciimd)  yrfe  (haredi* 
tai)«  diminutiva  auf  ^incU^  Mfondera  comp,  mit  ge-: 
gemsere  (limes)  gelate  (exitus)  getimbre  (aedificinm)  etc.» 
im  ganzen  ift  diefe  detl.  hier   ärmer,   ala   in  den  übri- 

äen  fprachen,  4eahalb,  weil  viele  Wörter  mit  abweifong 
es  bildunga-e   in  die  erfte   übertreten.     So  ^it  nicbt 
mehir  denn^  (cttbile)  pk  demm;  cgnine  (genua)  pl«  qmnii; 
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bedde  (hettis)  pl.  )b«<ldcr;  flette  (coenacnlnm)  nett^  (rete) 
etc.  fondern  denn',  dünnes,  pU  denn  (BeoT.  209.  226.) 
cynn,  cynnes»  pl.  eynn;  bedd,  beddes»  bedd  ete.  Ver- 
Ichiedne  gehören  auch  zur  zweiten  männl.  decl. ,  die 
im'alib.  neutral  find,  als:   ende,  mere,  mene  etc. 

Schwaches  mäfeulinum. 

beirpiel :  ban  ^  a  pl.  han  -  an 

han-an  han-eha 

ban -Ml  han-nm 

ban -an  ban -an 

ans  Ämc  menge  diefer  Wörter  bier  nur  einige:  i)  ein* 
bebe:  bana  (mors)  b^na  (rogam)  bröga  (terror)  cenipa 
(mUea)  c6fa  Cctibile)  ]ind-cr6da  (texillam)  cuma  (ad. 
vena)  dropa  (ftiUa)  fl^ttia  (profvgus)*  uht-floga  (draco, 
L  e.  tempore «  volans  amelucano)  gnma  (vir)  hana  (^al- 
loa)  blifa  (fama)  iichoma  (corpus)  hunta  (venator)  bild* 
lau  (ignavus,  ad  pugnam  tardps  Beov.  sri.)  m#tda  fdela- 
tor)  maga  (cognatna)  mon-ltca  (ftatua)  rodna  (luna) 
nndba  (oa  flum.)  nama  (nomen)  n^fa  (nepos)  oxa  (boa) 
pl^ga  (ladna)  fcffa  (mena)  fima  (vinclum)  fc^adha  (latro) 
feima  (fplendor)  bxdb-Qapa,  mor  -  ftapa  (loca  deferia, 
palodim>ni  Iranimeana)  lUforra  (ßella)  (veorä  (collum) 
tima  (tempua)  tdone  (damnum)Ptrega  (dolor)  viva  (ma« 
bm)  Tdla  (opnlentU)  viga  (bellator),  vifa  (rector)  vtlla  (vo- 
loniea)  udh-vita  (pbiloropbus)  vreccn  (exnl)  Mtna  (pol- 
lex).  —  2)  Bildungen  mit  -e/:  hafela  (vgl.  ooen  f.  247.) 
nafela  (nmbilicoa), -"-  5)  mit  •em,  -nn  fmirdema, fipedma 
(fimilago)  vleileicbt  aiicb  bodbma  (?  nubea,  Beov.  183.).— 

4)  mit-or:'Safora  (prolea  mafcola)  g^ngra  (difeipulna).  <-*. 

5)  mit  -«:  ^gefa  (tetror).  —  6)  mit  v;  rSfva  (dux).  — 
7)  mit  ga-*:  gemaca  (focius)  geleafa  (ddea)  geßäalla 
(confora)  etc. 

Anmerkungen:  \)  frei  (domintif)  gen.  frcan  ftebt 
genan  betrachtet  für  freaa  oder  fi^aha,  fr^ian  oder  frei- 
ban  (vgl.  daa  goib.  franja,  altf.  fr6bo)  im  pl.  kommt 
ea  nicbt  vor«  glaublich  mäße  ^er  gen.  pl.  frejina  (f. 
fre^pa)   lauten.     Ebenfo   verfchh'dgl   in  tviiO  (dnbium) 

En.  tvifon  (aUr.  tuebo«  tuehen;  aiib.  zuivo,  zuivin) 
r  wurzelvocal  den  dea  cafua;  die  volle  form  wSre 
tvtea,  tv$oan  oder  tvSoba,  tvtohan.  —  2)  die  zweite 
fchwacbe  decl.  hört  durch  abwerfnng  dea  bildnnga-^e 
aof,  fpur-weife  findet  fieb  zuweilen  vreccea  (I.  vrecca, 
Beov.  188.  190.  193.  2H,  agl^ecea  '(creatum  infelix)  —  ' 
5 )  fehlt  def  nom.  fg»  Co  bann  ein  M^oit  auch  fchw.  fem. 
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leyn,  z.'b.  ich  bin  nagewlft»  ob  der  pL  bmnni  (pocola 
Beov.  ao6,  226.)  ein^m  roafc.  bona  o^et  fem.  bnne  su« 
fteht,  wiewohl  dat  Tehnere  fem.  nnwahrrcheinlicher  ift« 

•    Schwaches  femininum. 
beifpiel:    tnng*e  pL  tang-an 

long*  an  tong-en« 

tang-an  tqng*Qm 

tuDg  -  an  tnng  *  an 

i)  einfache  Wörter:  bnrne  (latex)  b^me  (tnba)  byrae 
(lorica)  §ordhe  (terra)  folde  (terra)  heorte  (cor)  btnCe 
(terra)  hjrrne  (angnloa)  mage  (cognata)  minte  (osenta) 
myre  (eqoa)  panne  (patina)  Tanne  ((bl)  Tyrce  (indo- 
finm)  tunge  (lingual  vtte  (modui)  vuce  (hebdomaa) 
^öte  (guttnr)  —  a)  bildangen  mit  »1:  fimble  (fabula)  , 
sn^avIe(pttella)onmfidle(arrogantia)— -  3) mit  -n:  fämne 
(femina)  cycene  (coonina)  —  4)  tnit  -r:  bUdre  (veGca) 
nädre  (aiignia)  cnlntre  (colnmba)  —  5)  mit  *#x:  cifef« 
(pellex)  «*  6)  mit  ^ig:  hlxfdtge  (domina)  —  7)  mit  ▼; 
fvaleve  (hirondo)  vndave  (vidua). 

jinmerkwtgen:  1)  fpuren  der  2iweiten  fchw.  decL 
(mit  dem  bildnnga  -  e)  z.  b.  in  cyrice  (ecclefia)  gen.  cy- 
l[icean^;  fo  ß«het  Beov.  189.  209.  fercean  (indnfinm) 
f.  f^'rcan.  —  2)  auch  hier  tä  (dtgitna  pedia)  pL  iSn  f. 
tae,  taan  (ahh.  z^ba,  z^h6n);  dat.  pl.  hat  v#llA9ndig 
tium»  gen.  t&ena  oder  dafür  täna. 

Schwaches   neutrwru 
decliniert  wie  daa  fem.,   anjjer   da/T   der  acc.  fg.   dem 
noro.  gleich  ift ;  hierher  mit  ficherheit  nur  eage  (ocnlna) 
eare  (aarie),   nach  Ralk«  mnthmajjung  auch  Jonge  (pul- 
mo) clive  (glomna). 

Anomalien  des  angelfächfifchen  fubßantivs» 

3)  "fäder  ift  im  fg.  nnveränderlich  (nnr  feiten  im  gen. 
fäderea  ft.  /äder),  hat  aber  cfen  pl.  regelmäßig:  fade^ 
raa,  fädera»  fäderum.  brddhor  ^  gen.  brddkor*  pL 
br6dhra  (wie  funa);  ebenfo  m6dor  ^  dohtor  ^  fv^oßor ; 
von  den  dat.  fg.  fogleicb. 

2)  verfchiedene  mafc.  nnd  fem.  mit  den  vocalen  a«  vi  6- 
nnd  6  lanten  im  dat.  fg. «  meiftena  anch  nom.  nnd  icc, 

St.  um;  man  (homo)  dat.  men»  pl.  moi^  hrdähor^  dat« 
r^dher;  mSdor.  dat.  m^der;  döhtor,  dat.  ddbter; 
föt  (pea)  fit  (pedi)'f«t  (pedea);  *iJ^  (dena)  dat.  t*dh, 
pl.   t«db;    bdc  (über)    bi^c   (Ubro)   bdc   (Ubri);    brdc 
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(brftces)  chit.  brAc,  pl.  brAc;   eSs  (tnfer)  gfts  (aBreri) 
ff^(anf<Mt);  turf  icetfea)  t7rf(eerpiti)  tf rf  (cefpiteO ; 
hirh  (arx)  dat.   bTrh^   pl.  b^b;  cd  (vaccs)  dat.  c^, 
pl.  c>;    /ib  (peditnlvif)  dat.  1>8,  pl.   1^;   müs  (mn$) 
dat.  m^,  pL  m^.    Im  geiu  fg.  (mannea«  fötes»  tö^beat 
bdce,  br6ce,  gdfe,  rnftfe}  gen.  ph  (manna«  f&ta,  bdea, 
mäCa  eu.)  dat.  pl.  (manouin«  f&tqm,  müfum  etc.)  kein 
nmlatif.     Der  n^^t  dentet  anf  eine  untergegangene 
endnng  -i   (-e). 
}}  daa  fem.  hand  hat  soweiten  Im  gen.  band  ft.  bände,  im 
dat.  bandaft.  bände  (Beov.  $8.^02.2240»  ebento  duru 
anweilen  im  daWdnra;    eine  fpoir  der  ahen  dritten 
decl.  (da  auch  funu»  Tudn  den  dat.  funa,  vuda  bilden). 
4)  niki  (nox)  viht.  oder  vobt  (rea)  haben  im  nom.  acc 
pL  wiederum  nibt,  vibt  (nicht  nihta»  vibt^)  gen^t  pU 
nibta.  ▼ibta;'fie  fiimmen  mitbin  >u  bdc»   mda  und 
ihr  älter  nom.  pt  war  vermuthljcb  nihte»  vibt^. 
))  einige  aweiOlbige  mafc  pflegen  im  pl.  die  endung 
•  OS  wegsula^eu,  z.  b.   bftledh  (beroes)  f.  bUedbaai 
fitels  f.  7&uliaa  (C  anm.  1.  aur  erßen  dect.) 
<)  die  fem.  fa  (mare)  a  (lex)   Sa  (Snmen)  Bäi  (apia) 
Aehen  im  lg.  unverändert,  suweilen  aber  wird  im  gen. 
Tg.  und  nom.  pl.  die  männl.  form.  tx$  (f.  fxet  •  fxaa) 
uQd.4UM  (ümmiai^  gefmadeh;    dat.  pl.  fxm  (£  f«um); 
▼en  bl^  fährt  Ljre  des  febwadMn  pl.  b«6n  (f^  b«6m  f 
wie  träöm)  a»;  ^r€i  (mnlier»    ahf.   firt). kommt  mit 
nur  im  nom.  'Oder  eee.  vor. 
9)  wie  die  ftarkeafen^  erfter  decl.  ihren  gen.  pl.  fcbwadi 
aof.-eiu»  ft.  -ahildeot  fa  erfcheint  ananahmawetfe 
auch  im  maCc.   fimena  f.  fnna  oder  dagena  f.  daga. 
Andere  oiifcbung  ftarker  und  Cch-w.  decl«  «eigen  duru 
(porte)  Infn  (amor)  und  beofon  (coelnm)   indem   fie 
den  gen.  und  dat.  fg.  muweilen  fchwadi  bildet^:  du« 
ran,  lofni  und  beofi^ntfn;  letsterea  wird  aladann  auch 


#eiblhdi  conftitti^rt  (j^re  htolenän). 
I)  Ton  fthrftb!iVu*'g  der  *  ar  ini  pl.  neutr. 


▼orbin  f.  644. 


jfUfri&fifiches  Jubftantivum. - 

.  Stwrhü  nmfcyJümm.   $rfie  decKnations 

beifplel:  fiOt  pl.  fiik-ar 
fifk-ea         -filk-a 
li&*e  fiik-um 

fiOi  üflL^aif 
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die  Tpäteren  denlunäbl^r  nahmen  bald  im  luun.t  'WtwSti^ 
lieh  gern  im  acc.  pl.  a  (vermothiich  &)  ßatt  -^r  nQ41m 
dat.  -  OH  ftatt  -  um.  Betfpiele  «in£ac|i«r  'wörtei,'  find : 
Mm  (arbor)  bon  (ioterdictum)  pl.   böimar,  bdr  vipioua) 


fti«)  Gib  (Cornea)  fter(baciilu0)  tarn  (infaiia)  tu(k  (deoa) 
therm  (iie)  wei  (via)  pl.  w^gar  etc.  Bdfpiele  vod  hiU 
duDgeii:  dreppel,.  pl.  4f^Pplv,Xli<i^vO  oeily/p})  j^eilaf 
<clavna)  degan,  pl.  ddgnar  (vjr)  finger^  pL  fingsar  f^U 
gitua)  ikilling  pl.  ikilliiigar«  monath  pl.  monathar  (mjsnfia). 

Übrige  declinätionen  des  ftartien  mafcuKnumm 

die  zweite  enthält  \värter  auf  -e  (bere,  exercitna),  nnd 
^ere  (clagere*  actor;  'menotere,  monetatiue)^  vipi\  d^r 
dritten  bloj?  die  f puren  fonn  (filius)  pT.'^runa,  fretho*(pax): 
von  der  vierten  blojff  liod  (gena)  pl.  liudet  dat.  Hudem. 
Auffallend  fi^d  mir  die  pl.  auf  -<r:  Jiler  und  fiater  (Br« 
Jj.  i6z.  163.)  von  fil  (catarracta)  und  flat  (foffa).  ^ 

Starkes  femininuin.\"        '  •    .  * 

hier:  find  die  erft«  nüd  viert«  d?c1if«erlbtiinlM»,  :4och 
fehi^er'zn  fcheidiertk;  weil  laft  iii:fr'de»aib«i.  %.  oildigcn. 
pl«  Goheirea  .  kennzelioben  igibt.  >  Diev^v|eite{MkHgaii«i  jnit 
erden  gefallen,  obgleich  von  wätteratwi«  hiie  .(calor) 
küd«' (algör)  €ie.  kaom^der  pK  vorkibiiiitj'     '.    ... 

beHpidb r  I.  bdi  -  ^  pl.  bot  •  t     IV.  Wal*     pl.  trr^Td  -  a 
*       b5t-e       b&t-cha        wräld-e       trrald-* 
•  '  ''  '     b6t-e       b&'t-um        wrald-e        1?virafd-tnn 
■^        bflt-e       böt-a        '  >i^ld' .        w*aM'.;» 

nach  I.  geben ;  h^rp  (fereuoifi),  Jh^:  (lat^ä^ticu^)  Tei^e 
(terra)  kefe  (derii  ^a«4  n9re^(Mri)^)[:J(||^,(anippy  Cek# 
(caufa^  ßne  (ne^vufj  tpjÄfip  Cl»ö|fti)  y!rK<^..(llli?«n5),  fo^ 
dann  die  bildangen  mit  -«Htf«  '^ingi%  ^eins  ala:  hien* 
fzene  (compago)  'tbampen^"  (TuffÖdatio)  bi vinge  (motus) 
thiuveth^  ,(furtuni)^tc.  ;..l)^ve  7CrdUnfi^]^  |Lqaim^»^  wenig- 
ftena  in  der  bedeutnng  \(^n  erbrcnift}'  nttr  im  pt.  vor; 
lava«  gen.  llvena  ;(B».  9^).  atiM«|^uJäi  dtutid.  ^m 
ftatt  um :  liven  (Br^,  1 16.  1 1 7*)*  ^V^l  bI*  :^^'M  (I^g«*t 
Br.  21^.)  vom  fg.  k^r.  oder  kdreXBr*  159.)  befremdet.  — 
Nach  IV.  gehen:  4f^4  (facinna)  ^M.<ignia)  tAA  (nec«C» 
fitaa)  tid  (tempna)  ood  (vulnna)  wr%td.(mundaa)  etc. 
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(dönia»)  kihd  (Infans)  Uf  (folinm)'  riucht  (jua)  ll^qg  (ju^ 
diciom}«  b)  oder  auf -u  (o)  endigend  ,'*al8  boda  (man- 
data)  hef  (mare)  befu   Craarla)  "gerfü  (fgramina  f.  grefa) 

mmh  ' -"     ' *-"  '    ^' —  ''' ^ ^-'    *•**  • 

die 


xms)  ^..  .^^,  ^--   ,__  , ,  _..  .-^_ 

Der  zweiten  folgen;  rtH«,  (Tegna^^)^Jit>c.,<u;'.'5^Ten  der 
einfchiebung  -er  im  pl.«  kindem  (liberi)  Br.  115.  Kin- 
der; aber^^fhon  (wie  im  angelf.)>%«  Irither  (armentnm) 
gen,  ritheree.  ,;    ^..:  äv\ 


*•'-•-*-   boii'^i        pl.  bon-t 

bbn-V'  bon*.eni 

bon-a       *        hon-tinif 


beifpiel:  hpn^'ä    ,   P**  ^^n-t   ...,..,.: 


bort-a'  "        bon-V;..    '  .♦ 


bodt  fniuiMiu}  crQcba^(pl|;(?  Br.  146.  X4r7*>  fo«ii.<<rf)iU« 
lQiD>frin?  ()ii4ex),gr^ya,j;fom«s).boQa  (^Iln8)ililnli  (mM 
fer)  h^ra  (dj^^mna)  ^jeva  (-daior),effaipa(piigU)  lin«jpl| 
(tervuf)  Qiaga  (f^omacbof)  mutba  (of.^pm«)  aöva  Oifcip^i 
Doroa  (aont^)  Qxnnu  (fpiritof >.  »fagR  (jHridieaa)  fcwimft 
(vertigo)  tfaüma  (pollex)  wiUa  (volnplai)  bröci^a  (mtalcla)! 
menmO^  (boiiia)yetc.'  ;.  ,  ) 

Schwaches  Jerrnninw^i.  1 

.     bftirpieli  tung-0,  ,  p)«  tang-*a .  i-    \ 

tong-a  ^   tungrcnac*  -  '  ,  ...j* 

.tnftgra  .  tuMg-um  iw 

tnng-a  tung-a;^. 

iofwt  (Amrina)  h^rhe  (atlgtilas)  bart^  O^or)  lange  (^bttOV 
aicbte  (nepiia)  pcMind  (pate'lKi)  funne  (Fol)  fward^  (cntiij 
fs^ekd  (ecdefia)  tdne  (digitua  pedia)  tange  (lingna)  et^; 

Schwaches  neutrwru 
gebt  derp  fem.  völlig  gleicb  nnd  begreift  oar  die  Yi^^ 
^'  4g^  (ocalas)  ire  ^auria). 

jinomälien  der  aUfriefijclien  ätcUnaüan^. 
1)  mon^  monnea»  monne;  pl.  men«   monnt,  mobnem. 
^)  f^f^i  pl«  fet,  obne  zweifei  ancb  tdth  (4ena)  pl^  tfttb. 
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$)  hond  (mannt)  gen.  hondf«  dat.  faend,  pL  honda.  4} 
fedfr,  mdder^  J^ß^^*  brdther  fcheinen  bald  iodeclina- 
WA;  bald  declimabel,  vgl.  Br.  104.  i'ix.  die  dat,  feder 
und  federe,  modere;  112«  ftehen  die  pl.  brdthere»  fa* 
ftere,  11 8«  hingeglen  br5tfaer.  Apa  be^eren  quellen  wür* 
4to  6cb  diefe  nnd  andere  anomala  deutlicher  ergeben. 

'  jilinordijches  Jubjtantivum*^. 
Starkes  vwfc^tinuan* ; .  -erftei  declinaüoru 
tfifpiel:  fift-f        pK  fifk-at 

fi(k-a  •'  fifk-« 

:.:.:/.   .  fiik-i  «(k-nm  (-om) 

fifk  fiik-a  - 

t)  einfache  wörtftr:  i^tt  ({  irachium)  bangr 

(annnlua)    b6sr  (armnt)  bi  igr  (diea)   dolgr 

(inimicns).  dd|n|r  (judicini  mninm)    dvgrgr 

(nanna)   etdhr    (JM^J*)    ^1^'  (pifcis)    garnnv^ 

(vuitnr)    gtngr    (greffus)  s)    ^^pr    (1^ 

fortia)    harmr    (dolor)    ha  [   heimr    (mnn- 

dua)   li<Ar   (eqüli«)-  hlünx  hringr  (aiinu- 

toaV  hrötr    (ariea)   leikr  (nemue)  migt 

(lAnia)  m.6dbr-(ahimD6)  rfl      ^  ^  ßockr  (tignnm) 

Atfr  (kipiia)  vargr  (inpna)  vindr  (ventna)  ^i6fr  (für),  wnr- 
sein  auf  1  tind  n  affimilieten  das  r  des  nom.  fg.  als: 
llöll  (CQ]lia)  aöll  (fdlla)  Im^xH  (fervus)  hoell  (calx)  ßeinn 
(lapia)    hreinn    (rangifer)     Tyeinn    (juvenia)    ftatt   ft61r, 

)»raelr«  hoelr,  ßeinr»  hreinr;  gen.-ftöls,  acc.  ß61;  die  a^nf 
]  und  nn  behaltei^  ea  aber,  s.  b.  hallr  (filex)  brunnr 
(fonr)  gen.  brumm,  aec  br.unrt. '  Wurfceln:  ab^  r«  f.  x 
apocopieren  ea\  als:  v^  (vir)  geir  (cuspia)  leir  (ergilla) 
anr  (latnm)  mAr  (mnrus)  bior  (taurus)  $s  (pertica)  U 
(glacies)  Ida  (fera)  ^  (oa  flum.)  bis  (fiabnlum)  hnaaa 
(<ie^ea>  hi\$  (co)lmn)  lax  (falmo)  fiatt  v^rr,  tetfft  «am' 
1fr,  hAlfr,  iaxr,  obwohl  einige  gelrr,  leirr,  aurr  ^and 
afljijtniliereQd  iS^  iff,  Mir  fchralben,  welches  letalere  ver- 
werflieb  fcheint,    da  dem  gen.  itt  (2^*0  ^^  C^^*^)  S^ 


*)  GewiCi  wiren  Tomathlt  naiiohe  flexioiitTOMle.2aiur,  ich 
wtge  fie  abtr  nioht  r.a  bezeichnen»  dt  weder  die  fa£  noch' 
die  in  der  ▼occlbeftimroong  gentuften  neuitlind.  fchrift« 
Aellcr  ubd' gramniitiJier  irgend  Tor«ngaben.  iteotsoug« 
mögen  alle  vocele  der  cefut  mit  dem  ton  die  lilte  Unga 
eingebüfst  haben.  Yecmuthangen  gibt  die  asalogie  Toa 
leUA  an  band«' 
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buhrt.  —  -  2)  bildniigen; mit 'tf{,  ilt  ul,  welebe  ^$yt 
des  nom.  [g.  befiändig  aJüiiiiUeren ,  als:  kadhali  (faqit) 
engiil  (angelos)  ecktll  (Ttduna)  heiiU  (elavator)  ketiU 
(lebes)  bdgguU  (fafcilciilua)  jökuU  (mont  gtacieiX  ft.  K^idb* 
alff  ebgUr,  bögsnlr,  jökulr;  die  mit  blojfem  -l  (alfc^ 
fyncopienem  biidmigSTOcal)  apocopleren  da«  r,,aU:  fug| 
<avia)  iarl  (vir  nob.)  kar|  (mas)  ft.  faglr*  iarir.  «-  3)  dl« 
bildoiig  -Hl  kommt  nur  im:  pJ.  meidbmar  (cim«liiO  ^^^9 
der  fg.  wiifde  meidbmr  lauten  (goth.  mii^m«)  ->-  4)  bil*^ 
doogen  mit"  an  ^  in  9  zm,  «-m^  apocopieren.  daa  r»  al« 
liodhan  (rex)  aptan  (vefpe?)  herjan  (betlator)  bimifll 
(coeluro)  mofgun  (maiie)~  iötan  (gigas)  hrafn  (corvqs^ 
Ukln  ((omnus)  vagn  (ciM^os)  ß.  himinn  brafsr  etc.  wie* 
wohl  einige  aflimiiierend  bimimif  idlntin  fcbreiben,— 
$)  bildungen  mit  -ar,  rz<r»  .-r  apocQpieren  daa  r  oomir 
fg.  als:  hamar  (mallensjf  akur  (ager)  blaßuv  (flatus)  bMtoiK 
(rifos)  iöfnr  (rcx)  figur  (vjctoria)  bafr  (caper)  ßatt  baH 
marr  -—  Uafrr;  saweili^fi  Andet  ßth  ab«r  ^ticb  hamarr,; 
idforr  etc*  geCchrieben« —  6)  bildungen  aui  -A«g»  aU|« 
koniingr  (rex)  ^umlüngr  (j^oUex)  eie«  m  .  .t  ^ 

Anmerkungen:  1)  di^  gefcbicbte  ^er  bildiirigj9Vapi^a| 
wird  erft  iin  dritten  buche  abgehandelt  und  dort  geaeigt 
Mrerden»  daj7  akur  uno^anik^h  für  aKir.  akr  ßehe. 
Rierlier  gehört  blo/7,  da^  der  bildungsvocal  der  Wörter 
^00  a.  4.  %.  ausfällt,  fobald  ein  cafulivöcal* hinzutritt, 
alfo:  engill,  englls,  engli,  engil;  englar*  engla,  englum» 
eugla;  faamar,  hamara»  bamri;  bamrsr,  hamra ,  hörn- 
mm  4  bamra  Ibtt  engiti  —  bamara.  Äiickumiaut  in  ke* 
tiU«  ketila,  katli«  pl.  katlar;  fetUl  (tralteuä)  dat.  fttK, 
p).  fatlar;  Tielleicbt  be^^«  i^^^!  ^8^^«  ecMl^  bebaUoB 
tbcr  ^gjar«  ecklar,  Yo  «^e  lykill  (ciavia)  btt'pl.  tljklat 
(Bicbt  laklar) ;  bikar  (calix)  nikur  (bippopotamua)  erieidMii 

Er  keine  frncopei  pk  bikarar,  nikucar.  *«^  a)  der  nm-t 
it  dee  a  in  ö  im  mt.  phricbtet  fiisbmacb  ded  regchat 
f.  301.304;  z.  b.  ddgnm  (diebos)  5rmmn  <brac)iUa)[i 
bröffuini  (cor via)  ß.  hrdfomtaa;  bömrum  ft.  bömnrmiu  <*t«i . 

3)  daa  ^i  dea  dat.  fg.  f^ogt^  in  einfilbigeii  Wörtern  mic, 
ungern  Toeal   bisweilen   wegsuEaUen   und  diefer  oafoa 
dann  dem  aec.  gleich  zu  lauten ,  a.  b;  babig  (annnlo) 
boal  (odce)  b&l  (colle)  Is  (glacie).     Oft  hftngt  die  eine 
oder  andere  form  von  der  wonßellung  ab  (Ralk  $.  140.)  -^  < 

4)  uberhaiipt  robeint  dies  dative  i  nnorganifcb  deabalbi 
weil   et    keineii    nmlant  wirkt;    (oben   f. 282.  283.)   eo' 
htißii    harmi,  gammi,  braftii,   katli  (und  nicht  betaai«- 
hrefni,    ketli,  n  ketüi)   blnnni^    d6mi  (nipbt   hijnni» 
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Acenil).  'Bemerkenswerthe  antoahme  maditdagr  (jlies) 
äkt.  degi  (ft.  dagi)  pl-  dagat,  welches  degi  offenbar  in 
jlfe  dritte  decl.  überrpielt,  wo  daa  i  organifch,  d.  b. 
von  nmlaut  begleitet  ift.  Dies  beftätigen  andere  Wörter» 
die  nicht  blo^  den  dat.  Tg.  fondern  auch  den  gansen 
fL  bald  nach  erßer,  bald  i»ach  dritter  decl.  abwandeln» 
«.  b.  neben  bdgr  (armud)  bdga,  bdgi,  p).  b&ggr  gilt  bögr»* 
b6gar,  boegi»  pK  bo&gir  (vgl.  fötr  bei  den  anomalien) 
grantr  (pnla)  ftftgr  (Glva)  vindr  (yentns)  machen  den  fg. 
iltfCh  dritter;  den  pL  nach  evfter.  — -  $)  verfchied^ne 
ffthwanken  in  die  vierte  decl. ,  bald  nur  mit  dem  gen« 
fg.  (z.  b.  fiOt^ar  hbben  fifksr  pK  aber  fiikar,  nicht  fifkir) 
bald'  bilden  fie  den  pl.  nach  "beeiden  (s.  b.  v^gr»  via; 
pl.  T^r  und  vd^r{  mar,  equm  pl.  marir  und  marar)  — 
6f'n^hen  rQer'(niaiie)' rn«r'(niK)  finden  fich  Oir  und  fiör; 
Aiigr  und  rni6r;)gen.  fios  ufM  fiöar;  ätvar,- fififar ;  fniöa» 
M6ar,  fnitfav;  dat:  üö*  fniö  öder  Rk,  fnid,  fnidv]. 
hl&r  (gladiua)  niaeht  den  gen.  YAhftft  dat.*  hiörvi  nach 
det  erften»  MW^iteti^  (richti^r)  hiiirtfr,  hiri  (t)  iiBlch  der 
dritten.  —  7)  v«r  <vlr)  und  »idhr  (cognatus)  rbhleben 
fijf'gitansen  pl;  j  ein:  vörjar»  nidhjar  etc. 

^    Star1f€S^fnäfcuKnum.  "  ^^e  declinaticn. 

beiipiel;    bird-ir      i    pl.  hird-ar 
,    .       »  ^lird-is  .li|rd-a    , 

.,,     j  ,lu^^cl-i         .         hird-um  . 

•  :  '    'w         ...      -b^d-i"   ,..V'      iiird-a 
imifg*  htt  fid^'.daa  hildunga-i  erhalten •   im  pK  verlo-* 
ran»  4ean  dlrfolhd  ea  hird|iir,  hicdja»  hirdjum*  heiy?en 
(fd#  «bei  X  denen  mata.  7*   znr  vorigen   ded.  genannte»)« 
Dm  4^1;»  fg.  icbeint  g^nau  bettraditet  für  hirdji,  der  gen. 
füffiJhirdtisCwie  fift&i«  fi(kia);«a  fiehen.  •—  Utofa/Tt  blo/f» 
tüiMgen  mit  »^i  .(die  mit  nari^ehen  fehwacb)  die  aber 
noeh'  aahhreida  find  ulid  roeiftena.pafrfonen,  feltner  fachen 
(»«miU;  genMclife)  beseicluMan:  bcrtir  (emend^or)  einir 
(jttnipems)  endif  (terminatX  egn^trfuncia)  fylKir  (dux)  bei« 
110  (antium)  heafir  (dox)  hirdir  (opilio)  liakuir  (medicua) 
llttie  (ievameajl  oolashir    (enfia)    mxlir   (aKMliua>  miflir 
(fednra)    nenni^  ^  (bippopotamua)    re^rnir  (forbn»   lUv«)« 
im^lmir  >  (ne<jiiam)    ftiliir  (rex)  fr^ir  (imperator)  vidhir 
(fidiji)  ^yroir  (fentis)  cegir   (mare)  ete«  — •.  Bücknmlaut 
findet'impU  nicht  ßatt,  ^vodurcb  daa  ili!ere^-|ar,   }#, 
fim  bewährt  wird,  aurar  Copet)  fcheint  weniger  der  pL. 
von-ejrir,  ale  von  einem  verlorenen  aar. 
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Starkes  mafcuUfium.    dritte  declination. 


Mtt-r    .  pl.  hsett-ir 
hält  -  ar  hätt  -  a 

hxit  -  i  halt  -  um 

bätt  hätt-Q 


fon-r  p).  (yn-Jr 
fon-ar  fon'-a 

fjn  -  i  fon  -  tun 

fon  fon-tt 

kiöl-r  pL  hiUir 
kial-ar  kial-a 

kil  -  i  kjöl  -  nm 

kiöl  kiöl-u 


inög*r  pl.  meg.ir 
mag-ar  mag-a 

meg-i  mög-nm 

mög  mög-u 

ieb  fetze  vier  beifpiele«  um  die  eintretemlen  nmlauto 
daraußellen ;  die  cafus  find  ganz  diefelben,  Diefe  umlante 
lebren  i)  daj7  i  im  dat.  fg.  xxtiA  nom,  pl.  hier  organifcb» 
lifo  vom  i  dat.  Tg.  erfter  ded,  zu  unterfcheiden  ift«i ' 
2)  da/  mögr  und  kioir  für  ein  früheres  mögnr,  kiÖlnr, 
folglich  der  acc.  mög«  kiöi  f.  mö^u»  kiöla  ßehen«^  Ohne 
Qmlaat  war  mithin  ältere  form:  mag-nr»  kial-ur  fa 
Wiehitt-ur,  fpn-ur«  vidh-ur.  —  Hierher  fallen  foU 
gende  Wörter:  5rn  (a<|uila)  biörn  (urfus)  börkr  ^cortex) 
Dögr  (armus)  bog^r,  bcegi;  bagir^  boga,  bögum,  b6gu. 
drtttr  (tractue)  fäldr  (pellis)  fiördhr  (finue)  fridhr  (pax) 
göltr  (verres)  haitr  (mos)  hiörir  (cervus)  *kiölr  (navis) 
knörr«  knarrar  (navis  mercator.)  knöttr  (pila)  köttr  (ca- 
to8)  Kdhr  (articnlus)  limr  (membrnm)  litr  (color)  lögr 
(iqna)  mStir  (vis)  miödhr  (mulfum)  fidhr  (mos)  Ikiöldc. 
(fcQtam)  fonr  (filius).  fpänn  (ramemnm  ligni)  dat.  fpxni. 
fiodhr  (marrupinm)  vidhr  (lignum)  völlr  (vallum)  vöir 
(baculai)  vöndr  (yirga)  vördhr  (quftos)  ^ttr  (fectio  car« 
minis)  J^ädhr  (filnm). 

Anmerkungen:  i)  das  r  nom.  fg.  apoeopieren  öm, 
bi5rn  (niemah)s  ßeht  ömr,biÖrnr)  neben  fonr  gilt  ani^h  fon 
im  nom»;  kn5rr  fleht  für  ]^nörr*r»  knörrur  fpftnn  f.  fpätir« 
2)  auweilen  lautet  der  dat.  dem  acc.  gleich:  llt  (colore) 
fidh  (more)  kiöl  (navi)  log  (mari)  etc.  neben  liti ,  kili, 
legi;  (vgl.  dritte  anm.  2ur  etften  ded.}.  — ^  3)  eigentlich 
ift  dies  hinneignng  zur  vierten  decl. »  da »  fobald  der 
dat.  fg.  nicht  auf  i  -  endigt ,  diefe  endung  für  den  acc* 
pl.  fireifteht  und  ftatt  fonu »  knöttn »  örnu ,  f>dttu  etc.  ge- 
hgt  werden  kann:  fyni,  knetti,  erni,  ^aetti  (Ha(k$.  i^r.)* 
I>ie  abwandlung  nach  der  dritten  fcheint  in  folchen  fällen 
immer  be^ev  und  alterthömlii^her.  Manche  Wörter  be« 
wahren  nur  den  acc.  pl.  auf  -u»  gehen  übrigens  gans 
nach  der  vierten,  s*  b.  konu  (propinquos)  neben  koni.  «— 
4}  JTdiwankn  »wKchen  dritter  und  erfter  dort  in  der 
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vierten  «nm«;  der  dat.  degi   verfingt  einen  nom.  dögr, 

f;en.  dagar;  b6gr  und  Tpänn  machen  den  gen.  h.  lieber 
pans,  böge  alt  fpänar,  b6gar.  Neben  hiör.  Jiidrf  (gla* 
diu«  gilt  das  ältere  hiarar;  vielleicht  auch  neben  dörr 
(hafta)  döra  und  börr,  hörs  (linamj  ein  ältere«  dömr« 
liömr,  gen.  darar,  barar,  dat.  deri,  faeri.  Raik  gibt  dem 
^vorte  fmidbr  (faber)  $.  158.  den  gen.  Tmidh«,  jj.  148. 
f^idhar  und  neben  fridhar  findet  üch  fridba  (j{.  is$.); 
äs  (numen  etbn.)  hat  im  gen.  iU^  dat.  äs,  im  pK  aber 
sefir,  äfa^  äfum,  ifu,  ebenfo  geht  qviftr  (ramuf)  im  fg. 
nach  1*  im  pl.  nach  III. 

Starkes  mafcvXinwn.      vierte  declination. 


brag-r  pl.  brag-ir 
brag^ar  brag-a 

brag  brög-nm 

brag  brag-i 


beirpiele:belg-r  pl.  belg-ir 

'      belg-jar  ,     belg-ja 
beig  belg*}am 

belg  belg-i 

Hier  faHen  dat.  und  acc;  Tg.  immer  zufammen;  ein  dat. 
fg.  auf  -  i  würde  dem  acc  pl.  begegnen.  Zu  achten  ift 
I)  auf  die  Wörter;  welche  im  gen.  fg.  gen.  und  dat.  pl. 
i  einfchieben,  es  find  meiftens  folcbe^  deren  wnrsel 
auf  I,  r,  k»  gg,  l£,  ng«  rg,  ausgeht,  namentlich:  beckr 
(feamnum)  belgr  (follis)  bjlr  (turbo)  bjr  (ventQS  ferena) 
drengr^(vir)  dryckr  (potus)  her  (exercitus)  bryggr  (dor- 
Inm)  hylt  (gurges)  hjrr  (ignis)  Ixkr  (rivoa)  leggr  (cma) 
metgr  (medulla)  re^kr  (fumns)  feggf  (vir)  feckr  (Taccna) 
ftyr  (bellum)  veggr  (cuneus)  verkr  (dolor)  *)  ^vengr  (coi- 
rigia) ;  auy?erdem  noch  bar  •  bajar  (urbs^  bedhr  (leciua) 
vefr  (tela).  Aogeufcheinlich  haben  alle  diefe  Wörter  nrn- 
gelauteten  vocal,  nicht  blq^  in  den  cafnt^  welche  i  ein» 
fchieben»  fondern  überall;  theila  fcheint  eine  mifcfaoM 
mit  der  »weiten  deci.  vorgefallen,  vgl.  her,  bedhr ^  vefr 
mit  dem'altb.  neatr.  herit  petti;  webbi  (man  beridiiige 
oben  f.  148.  v^fr,  w^bbi  in  vefr«  webbt),  tbeils»  wo  keine 
folche  mirchnng  erweislich  ift«  umlaut  nnd  einfchiebunK 
des  i  unorganifch«  d.h.  belgr»  gen.  pl.  belgja  ftefaenS 
für  balgr«  balga ;  der  nom.  und  acc  pl.  belgir«  belgl  W9rtt 
tintadelhaft.  —  2)  folgende  fchieben  kein  i  ein:  bolr 
(truncas)  bragr  (Carmen)  breftr  (defectua)  bur  (filina)  dair 
(vallis)  geftr  (hofpes)  gramr  (heros)  hamr  (cntia)  faagv 
(conditio)  hlutr  (res)  hugr  (nSens)  hvalr  (bdaena)  hvev^ 


*3  I^äki.  fcbwed.  T&rk,  aogeU.  v^troe;  sn  anterfeheldea 
vSrk  (opuf)  diu.  fahwad.  vsrk«  angelL  vtsro. 
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(thenuM)  konr  (pi^opinquat)  l^dbr  (popnhit)  mar  (aqunt) 
matr  (cibni)  mnor  (difcriineii)  qviftr  (tmiqs)  refr  (yvU. 

Et)  riiir  (int)  fair  (anla)  fandbr  (ariMi)  ftadbr  (loctti> 
fr  (bacolos)  T^gr-Cvia)  vinr  (amicaa)  ete.  3)  «inig# 
der  unter  i.»  noch  mabrere  der  unter  a.  angeföbnoa 
Wörter  pflegen  den  gen»  fg.  anf  -a  nach  der  erften  (ftatt 
-jar  oder  -ar)  au  bilden»,  namentlich:  4rengr«  j^engr» 
hylr,  feckr;  bolr»  breftr»  dalr,  geftr»  gfamr»  hvalr,  hver, 
l$dhr»  mar»  qvißr»  refr»  ftafr.  Verfefaiedene  fehwanken«, 
a.  b.  her  macht:  hers  und  her|ar»  ralr:Iale  und  (alar»  wW 
du  l.6$t.  angeführte  fifka»  fiifkjar«  Dieter  gen..  auf  *« 
fuhrt  denn  auch  an  weilen  den  dat.  auf  «i  herbei  ;.lo  fta^. 
det  fich  geBi  f.  geü  — 

Anmürkungen:  i)  die-  nom.  bur»  mar»  byr,  hyr^- 
h^r»  hver,  ^r  ßehen  für  burr»  roarr  ete.  für  vinr  au* 
weilen  Tin.  —  2)  fonderbar»  da^  di^  endune  -ir»  i» 
dee  nom.  acc.  pt.  keinen  nmlaut  vrirkt»  es  hei^t  bragir» 
faltr»  dalir»  konir»  hlutir»  munir  etc.  nicht  aber  bregir» 
ddir»  kynir»  hljtir  ete.  der  nmbut  müfie  denn  unorg. 
dari^ha  ganae  wort  laufen»  wie  in  her»  geftr»  hjlr  ete. 
Um  fo  auffallender»  ala  wdrter  dritter  decl.  im  nom.  pl. 
^d  wenn  Ge  den  acc.  pU  auf  -I  flatt  «u  bilden  (f.  dort 
aaoi.  5.)  allerdinge  umlauten.  Zwifchen  fynir  und  ko- 
nir (von  fonr»  konr)  legir  und  bra^^  (von  lögr»  hragr) 
itfo  keine  analogie. 

Siarhes  femimnunu    erße  deeUnatian. 

beifpiel:  giöt  pl.  giaf-ar 

giaf^ar  gi»f-a 

giöf(-u)         gi5f-um 
giöf  giaf-ar 

1)  einbche  Wörter:  äl   (iorum)  önn  (labor)   örk  (cifta) 

eöf  (donnm)  giördh  (cingulum)  gröf  (förea)  grön  (barba) 
>11  (aula)  klein  (tibicen  telie)  iördh  (terra)  m5n  (joba) 
«iöU  (nix)  nda  (nafus)  dl  (funia)  qtbl  (tuppUdum)  rdd 
(ratio)  rddd  (vox)  röft  (reqniea»  milliare)  1^  (runa)  fin 
(nerms)  feil  (funis)  fök  (caufa)  ikeidh  (pecten  teUe) 
IkSknm  (pndor)  fdi  (fol)  tlg  (vimen)  T5mt>  (venter)  v5r 
(Uiium).  a)  bildungen  mit  -m»  -n  (feiten):  miödhm 
(coxendix)  höfn  (portua).  —  3)  mit  -wZ,  -/»  -nr»  -r» 
(wenige  Wörter):  göndul  (bellona)  fkögul  (parca)  öxl 
(hnmerua^  nAl  (acua)  fiödhur  (penna)  lifur  (hepai)  «dhr 
{(rena)  gen.  «dhrar»  neunord.  xdh»  aedhar«  —  4)  mit  -S^nf^ 
-tttg  (häufig);  hörmOn^  (moeror)  ßgling  (m^vigatio)  ete. 
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(  '  Jmrurkungeni  i)  die  TücKnmUnte  ergeben  fich  nach 
«llgemehien  Tegaln«  2;  b.  i^ian«  annar;  grön,  granar; 
tföId^raddafi-g^atiaKg^ndlar;  fiddhnrf  fiadfarar;  miödhin« 
«dädhmar;  höfn^  haftiar;  dxl,  ai^la't;  der  nmlam  dea 
MNKi.,tind  acc  tg.  deutet  anf  einen  alten  cafua  -n  ond 
giöf»  ton 9  göndul,  öxl/faöfn  etc.  fleht  für  ein  fruhe- 
xea  giöfu»^  önnn«  gondln«  dxla,  höfnu  oder  vollformtg: 

£5tidDla«'5xuln,  böfonn  (axlar,  ikaglar  f.  axalar,  ikaga« 
ir)9  M$\ith>t6if  tig«  rün  für  Tölu,  tigu,  rönti. — 
0  dfie  meißen  Wörter  diefer  dech  neigen  üch  altmählig 
kl  die  vierte  und  ftatt  dea  pl.  giafar,  iardhar,  fölir, 
lUFfnar »  iiadhnir  etc.  der  älteren  denkmäbler  zeigt  fich 
bald  nnd  heutzutage  entfchieden:  giaßr»  f61ir,  hafnir« 
^dbrir*  £#  iftaber  fchwierig,  ane  der  beutigen  vier* 
tea  mit  gevrisheit  die  fnbft.  ansugeben»  welche  rordem 
Bur  erßen  gehörten»  wo  nicht  der^  umlaut  6  auf  den 
alten  nom.  -  u  führt.  Nach  alib.  analogie  Avürden  mold 
(terra)  ull  (Una)  ^ödh  (gena)  etc.  früherhin  moldo* 
Ulla »  ^iödhu  gehabt  haben.  Die  hernach  anm.  4.  s  • 
zu  nennenden  f  fo  wie  die  bildungen  ^ängt  tng  blei- 
ben jedoch  felbft  im  neniQ«  der  etften  decL  getreu,  ^o 
3)  dieCe  bedungen  machen  auch  den  dat.  fg.  auf  -u;  ee 
Tcheinen  daher  die  dat.  giöfn,  grönu«  röddu»  gdndlu» 
lifru  etc.  altera  form  ftatt  dea  fp&teren  giöf ,  grön  etc.« 
daa  fich  h^i  dem  fchwanken  in  die  vierte  leicht  ein- 
drängte* —  4)  die  mit  dem  umlaut  ö«  deren  wursel  auf 
gg«  r  und  d  auagebt,  fchieben  bei  zutretendem  carns- 
vocal  gerne  v  ein,  ab:  dögg  (roa)  rögg  (plica  veftta) 
Ör  (telum)  Aödb  (locua)  pl.  döggvar,  röggvar»  Örvar. 
Aödhvar,  welchea  ▼  dann  auch  rückumzulauten  hindert; 
fpäterhin  giltiauch  daggar,  fo  wie  insgemein  vor  (labium) 
varar,  kein  vörvar.  —  5)  ähnlich  fchieben  die  mit  dem 
umlaut  e  und  7  gerne  j  ein,  alt:  ben  (cicatrix)  egg 
(aciea)  fit  (membi'ana  pedia  aviuni)  hei  (lethnm)  il  (bey7er 
wohl  yl?  planta  pedia)  klyf  (farcina)  nyt  (fructus)  ^jn 
^(negatio)  pl.  benjar,  eggjar  — >  fynjar.  menjar  (vefligia) 
hat  keinen  fg. 

Starkes  fcndninum.     ixotiu  deeUnation. 


beifpiel:    feft-i        pl.  feß-ar 

feß-ar  feß*a 

feß-i  feß*um 

feß-i  feß-ar 

▼on  beiden  weifen   wenige  Wörter  1)  byrdhi  (onua)  clA 
(flurlut)  ermi  (manica)  eyr|  (or»  campi)  ftfti  (cateiui> 


xf-i  pl.  «f-lt 
xf-i  «f.» 

«f-l  xf-nnd 

xf-i  xf-ir 


Digitized 


by  Google 


IL   €inn.fubfi.   ßtirkes  fefru    dritte  ded.     667 

lifMhi  (tefqtia)  1^1  (mendacium)  meri  (eqna)  mpri  fpa- 
lua)  ireidhi  (venatio).  —  2)  xh  (aevum)  elli  (fenectoa) 
gledhi  (hilaritaa)  mlMi  (lcdtaa>  rett-vifi  (juftitia)  etc., 
welche  gewöhnlich  nur  im  fg,  vorlroramen.  —  3}  neben 
byrdhi  und  clß  gilt  suweUen  byrdhr,   eifr  im  nom,  fg* 

,  Starkes  femininum.    dritte  decUnation* 


beifpiele :  tonn         pl. ,  tann  -^  r 

rftt          pL  rcrt-f 

tann-at      .   tann^a 

röt-ar          r^t-a 

löun               tonn  *  um 

rot                röt-um 

^    tonn               tenn-r 

röit                i«-r 

Die  umlaute  zeigen,  an»  da/?  dem  nom.  dat*  acc.  fg. 
früher  ein  cafu«  -u,  dem  nom.  acc*  pl,  aber  ein  -i  ge- 
bührt, folglich  die  decl.  mit  der  dritten  mSnnlicben  we» 
fentlich  übereingeftimmc  hat.  Steht^ demnach  tonn  fiSr 
tönnu,  tenor  f.  tennir,  ratr  f.  ratir;  fo  wird  auch  r6t^ 
bind,  hindr  ftehen  für  rötq.  bindu,  hindir.  —  Diefo 
decl.  begreift  1)  einfache  Wörter;  önd  (anima)  ort  (anal) 
bAk  (über)  bot  (emendatio)  eik  (quercna)  geit  (cipra> 
gl6dh  (pruna)  gfind  (cancelli)  höhd  (nianus)  bönk  (fu« 
nicolus)  bind  fcervaj  kinn  (maxillg)  mi6lk  (lac)  mörk 
(faltoa)  nit  (lens,  -dia)  n&t  (fagina)  nyt  (nnx)  röiik 
(mar^o)  r&t  <radix)  fpöng  (lamina)  fteik  (caro  frixa)  JBöng 
(pertica)  ftrönd  CJiiiui)  töng  (forceps)  tonn  (dens)  vlk 
(finna^.  2)  von  bildungen  wüde  ich  das,  einzige  n&gl 
(uDguia)  gen.  naglar,'pl,  neglr. 

*  Anmerkungeni  1)  die  aof  g  und  k  ausgehenden  wur- 
zln machen  den  gen,  fg,  meifteiia.dem  nom«.  pL  gleich» 
•Ifoveik,  eikr;  ßeik,  fieikr;  vjki  vikr;  mörk,  mevkr; 
»iolk,  miolkr;  fppng,  fpengr,  gen.  pL  fpänga;  .höuk^ 
benkr,  bdnka ;  töng,  tengr,  tfinga  (weil  nach  iflünd. 
iKiundart  Sng,  ^k  ß.  ang,  ank  eintrüt|  [oben  Lz%6. 187.3 
pfltgt  Ra(k  aitng,  aunk  ft.  ötfig«  öifik  und  eing,  eink  ft» 
eng,  enk  zu  fchreiben,  mithin  fpaung,  gen.  fpeingt 
pl.  fpeingr,  fp&nga,  fpaungum);  bök  hat  im  gen.  bdkar» 
nicbt  bbekr.  Neben  dem  ge|Q.  fg.-  me rkr,  Tpengr ,  tengiv 
benkr  kommt  jedoöh  auch  der  gewöhnliche  markar« 
fpingar,  hdnkar  vor.  ^—  2)  de^  .4^^.fg.  iß  in  der  regd 
dem  tiom.  und  aco.  gleich;  an^nahn^a weife  findet  ßch 
^i{K,ni5rku«  und  noch  mark  würdiger  hendi  (mann) 
dem  4ät.  fg.  der  dritcon  männl.  sl^cüb..  *-  3)  da  (ich 
die  fingg.  der  erfien>,  dritten  una  vierten  weibl.  deeL 
in  der  regel  gleichen»  fo  entfpringt  zumahi.ftir  umlaute» 
tmfähige     w:przela     cinGcherb\$it».    nach    welche«    ü^ 
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pl.  ibgewandeU  werde.  Ea  ift  ^dahecttleh«  2a  ver^van« 
dern,  da/f  die  gen.  markar,  randar»  ßän|^  zuwei- 
len den  nom.  acc.  pl.  markir,  raudir«  ftangir  nach  vier- 
ter bilden.  —  4)  einige  fchreib^n  fehlerl^aft  im  nom. 
.acc.  pl.  'Ur  ft.  -r«  da  diefea  -t  für  org.  -ir  und  nicht 
^ur  fteht,  auch  in  letzterm  fall  den  nmlaut  ö  wirken 
müfte»  Inzwlfchen  erklärt  diefea  -»ur  vielleicht  einige 
libergänge^  in  den  fchwachen  gen.  pl.  (f.  anomalien). 

Starkes  femininum.    vierte  declination. 

beifpiel:   dft  pL  &ft*ir 

aft-ar  ift-a 

8ft  (-U)         M-um 

-  &ft  "         att-ir 

.1)  einfache:   dß  (amor)  braut  (via)  AkSh   (facinna)  drh^ 

(virgo)  ferdh  (iter)   förn    (victima)    grein  (fectio)  grnnd 

(foluni)    biälp    (anxiiiam)  idh   (negotium)   kraa   (cibua) 

leidh  (via)  nandh  (necelTitaa)  nom  (faga)  fiöp  (vifua)  föl 

(fol)   tldh    (tempua)    fül   (columna)    und'    (vulnua)    nnn 

(unda)  vadh  (veftis)  etc.    Einige  diefeir«  z.  b.  hiälp«  r5l, 

und»    unn   mögen   vor  altera   zur   erften    gebort  haben; 

beutsutag  fallen  auch  folgende  der  vierten  zu :  giöf,  gröf» 

(komm,  röft»    vbr  etc.  •—   z)  bildungen  mit  -n;   audbn 

(defertum)  eign  (proprietaa)  r6kn  (curia)  höfn  (portfia).  «— 

,3)  mit  -in  nur:   alin  (cubitua)    geiu  Mnar  (u.  alinar). 

'4)  mit  ^an  ((ehr  viele):  andvarpan  (gemitus)  ragm  (ex- 

,  probratio  timiditatia)  leiptran  (fulgur)  etc.  der  bildonga- 

Yoc.  wird  nicht  fyocopiert:  gen.  andvarpfinar,    pL  and- 

vai^^anir,  gen.    andvarpana,  dati  (•aflimilierend)  andv5r- 

pnnom;  aas  dießem    dat.  pl.  etitfpann    ftch  die   fpätera 

nebenform  andvBrpnn ,  andvdrpunar «  loaun«  rögun^r.  — - 

5)  mit   ^dki   dygdh  (virtus)  gerdh  (actio)    hefndh   (ni* 

tio)  etc.  —  6)  mit  -  tt  (alth.  ht) :  xtt  (genas)  fr4tt  (o?«- 

culam)   amb6tt  (äncilla)     fött  (morbaa)   vxtt   (pondna) 

vxttr  (geniua). 

Anmerkungen  i  1)  der  dat.  fg.  fcKwankt  Bwifcbta 
-nand  dem  zof.  fallen  mk  acc.  ^^  a)  wie  in*  der  vier- 
ten mSnnL  begleitet  kein  atnlant  die  endung  •ir  nom. 
iacc(  pl.  £a  beijSt  giaftr,  varir«  föUr«- imnir  nqd  nicht 
etwa.gifir»  verir,  falir,  yonir.  Die  l^^fige  herknnft 
diefer  Wörter  aaa  der  erflten  deel.  (gia£ir,  vver,  (^Ur) 
lehrt  diefe  unwirkfamkelt  der  endting  ir  -zniti  .theil  be» 
greifen.«—  3)  brftdhr  (fponfa)  bildr  (bellona)  und  verfehle« 
dene  eigennamen  bewahreil  daa  —  r  nom.  (g.  %  pflegen 
aber  aneh  d^n  dal«  acc^  •  Igw  epf  - 1  sa  endig.eo. 
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Siarhss  neutrum.    erfie  declination^ 
beifpisl:   ordh  pL  ordh  2)  föt    • 

ordh«*«  ordh-a  fat-a 

o^dh-i  ordh -um         fbt-Din 

♦    ordh  ordh  föl 

i)  einfache  Wörter:  ax  (fpica)  bak  (tcrgura)  bdl  (rogns) 
biod  (frincahim).  barn  (infani)  bladh  (folium)  bordfa 
(menfa)  fäi^  (captnra)  fat  (vaaf)  fial)  (mons)  glas  (vitrum) 
glar  (idem)  graa  <graiilc|n)  gull  (nwnm)  haf  (mare)  hAU 
(eothxm)  bof  (aula)  holt  (arpremn)  hrofa  (equat)  lodh 
(prolea)  lamb  (agno8)iidh  (auxtlitiin)  lin  (linaoi)  mal 
(tempas)  man  (maocipioiii)  ordh  (verbam)  rak  (foennm 
madidnoi)  xAa  (irapina^rfim  (fpatiom)  fax  (coher)  Ck%p 
*  (aoiaaat)  ftip.(navia)  ftridh  (certamen)'  tal  (loqoda)  Ul 
(dküua)  liaM  <ien(oriaiii)  tAo  (iriridartaiii)  vaf  (ferama) 
▼•X  (cdffa)  viM  (caddea)  vigg  (eqvna).  v.  gloff.  edd.  tmm,  IL 
Tin  (vinum)  ^ak  (teetoia)  ^tng  ( jadicipm)  und  viele  ati* 
dere.  — *  -a)  bildungtn  Biil  ;*jU  »«»I/:  'Mkäl  (praediiiin)  hagl 
(gnndo)  .  lagl  (ean^i  regvio«)  tktitf^  i)  mit  ^,11  -^iaimMga 
odavm9gtp:(fobtir)'iiaui  (ilomen)  ragn»<i«9taeacio)  regia 
(aoiMA^.T.«uiXfl<|««)  ttiD.— .4)  mit  --är^  *ri  fpmar  (ae- 
fita>4MM^  (p^ti^hMn)  fÄ|r  (fedca)  ülfr  (argem) e^c.  -^  5) 
lait --dA^boefndli^toiptit)  l^)eradh'<^ibiM>.  ) 

:.  'AmmerAiingen^  iih^Ue.mili  iMvna^Riafiem  fcorses  « 
kQtM|flti  non^  «ei^.ilind -dati  pl.  imxi  iiBn  walcbea.eined  , 
frübfir^n,  IKM».  accb  pL^uf  •-«  A>€(weift:.^Q:,  foökifrt  bdr«- 
W  etc.  ftaU.dea^tieiiligM  öx^  böj«v^tMira;:folgikb  laute, 
teil  aneh  hof,  «i§>iat(X4von*»ah(r>h^i»»  y^gu«  Gli^cbvM^ 
obeinf.  oder  dopp.  oofrf.  -dMirH  fo%t>,  es  heijSt  ib^Fohl 
föt«  glöa  ala  Jomb  und  feihft  fing  (\veiIieib.ftU  fang  fteht> 
bekommt  föeg  (ßa(k:faung);  mü«  1^;«  irte  eio«  blettMMi 
blngegcm  im  pl^  iiDvf^c^(ter|icfa,.'Atich  diemehrfiMtigo^  * 
laoten  ihr  a  in  ö  nm,  dmrcb  aflimÜJktipn  dea  bildangetoc,;^ 
demi  wie  famar,  6dhal  den  pl.' farour,  ödhul  (z^tw 
mnm,  ödhnln)  maoben ».  ebevkaAmaihiv  {«iiiiäa  navia) 
den  pl.  mößr  (zzmöftni.  möfturu)^  and  ^'^Jf^BgOpiei^ 
ten  Tatn,   tag!«   magn '(=  niegin)    den  pH   votn»  tt^gl, 

mögn  (,—  vötnu;;  v^unn)  ~  ,^JJ**?  "*;^*^  ^S**$  ^^*® 
beim  Aiatc.  (vorhin' f.iJ^i.)  vbii  hVinem  uml^ut  begiei- 
tat.  —  )*)  der  umlädt  dehnom.  fg.  Hdr'(ViU)4hifil  (fa- 
rina)  ikrök  (figmentutai)  föl  (aiga  ra«cbl%ffera)  weift  auf 
ein  abgelegcea  bildunga-  (nicht  cafir-^^fi»  welches  vor 
fleiionavocalen  ala  ▼  vortritt »  gcpn.  ^IVi^dat.  fölvi ,  pU 
föl*  geh.rfölva«  4Hf  ^{^l^um  eic.< -^  4)  kekio^  rpurnxon  ' 
w&fieciig  die  im  pU.-iV  «inf^böben«,  [^    .:     , . ..,  os}  *.* 

Tt  a 
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Starkes  neutrum.     xioeiu  ^declinatiöru 


rik-l    pl.  rik-i 
riK-Is        rik-|a(-») 
rik  -  i  Tik  -  jnm  (-  nm) 

rik-£  rik-i  .     , 


beifpiale-.kyn       pl.  kyri 

kyn    i        kyn  -  ]« 
kyn-i    .   kyn  jum 
,  kyn  kyn 

das  erde  paradigma  fielk  Wörter  vor,  die  nffprüngUrh 
denen  dea  zw  Uen  gleichförmig  waren  t  in  der  folge 
aber  dia  i  in  den  nom,  acc.  fg.  pt.  und  im  gen.  fg.  »na* 
warfen;  kyn«  men  ftefat  för  k^l,  meni;  kyna,  mena 
f.  kynia«  menis.  Alle  n.nlaaufihigen  woradvocafe  M 
di^fer.decl.  6nd  nmgelamet  und  offenbar  nmfayit  •  die 
erfte  weife  lauter  korafilbige,'  dle'B weite  lauter  langfil» 
bige  Wörter.  Der  erßen  weile  folgen«  egg  (övnoi)  fle| 
(ßratam}'ky^  (g^nus)  men  (monile)  nef  (nafua)  nea 
(lingula  terrae)  tiet'(r'ete^.rif  (cofta)  fei  (tagurium)  ikegg 
(barba)  Iker  (rcopnlüa)  vedh  (pignua)  ^il  (tabulatuin)^ 
Der  Bweiten  ^mekMere :  b^^li  (habitacttinni)  doemi  (exem- 
plum)  engl  (pratüm)  enni  (frone)  epli  (pononm)  erendi  (ne<»> 
gotium)'erfi  (epnlae  fiinebr«)  etfidbi  (labor)  fj\\i  (proviada^ 
herbergi  (divei roriom)  klsadhi  (veftie)  nrsli  (loquelajf «aerkj 
(Qgnnm)  myimi  (oftinm)  qvaedhi  (cirmevi)  vtgi  ^propugna* 
culunO  viti  (culpa)  riki  (regfiam)  tr^  (roftrnin)  yadi 
(gandinm)  ete.  Wörter  der  zweiten  weife^  deren  wnr. 
sei  nicht  auf  die'  gutt.  g  und  k*  fcUiejft«  pfiegen  \tk 
gen.  und  dali  pl.:daa'f 'änaonU^env  alfo:>eple»  epliimt 
ennc,  eBnnni;*qYttdba,  «jvsdbum^etc.  Aaüeplja,  ennfe» 
epiium  •  etonjum  {  wl»  ea  fi<4ier  ermnabi  gebeij9en  hat» 
eben  wrtl  diefe  ^cafoä  nijclit  rückamlanten  (nicht  t  apta« 
öplnm;  ^Tldha«  qVAdhnm).  Bemerkenawerthe  auanahme 
macht  biei^von  l9tt  (geQua)  mit  dem  rückuml.  gen.  det« 
ol.  Uta ,  lltomi '^ *  Zuweilen  gelten  beide. formell^  s.  b. 
fnlltlng  und  fnlltldgl  (tinxilium).  - 

Starkes  nmUrum.   dritte  decUnation. 
tt  (pecunia)  macht  den  gen.  fian     " 

^hwaches  mafeHUnuhu    erfte  declmatUm. 

betfpiels.han-i  pL  han-ar 
han-t  han^a 

ban-e  hön-um  c        '    . 

hen*e  han-a 

i)  einfache:  andi  (animna)  Ittgi  (AiaMi  odor)  api(Gailn) 
vi  Xaqaila)  ctfi  (herea)  bani  (interfector)  b<^  («ciao> 
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i$udhi(morB)  är^fjti  (rangm«)^ropi  (guttt)  eckt  («enunna) 
fiui  (fatuus)  f^ri  Xviattor)  faxi  (colpb^r  i.  e.  jubaiaa)  funi 
(ignii).  galgi  tipatib.)  göti  (eqntii)  gumi  fhomo)  h;iki 
(nncua)  bani  (gallns)  hin  (lepua)  kappi  (pngil)  f^-lagi 
(focina)  limi  (oaiia)  maki  (par)  mani  (luna)  «^  (frater) 
lifi  (giga«)  rftni  (^coliocutor)  föfi  (mena)  fimi  i  funia)  (kati 
(rexi  ikuggi  (umbra)  tängi  ncufpia).  uxi  (bda)  vandi 
(pericaluna}  ^änki  i^menO  und  viale  andere.  -^  a)  biU 
düngen  mit  -/,  n;  geifli  (radiua)  na^U  (clavua)  afni 
(afinoa)  —  )}  mit  *  ari:  dömari  (judex)  lerari  (lector)  etc« 
Anmerkungen:  i)  das  -i  nom.  fg.  weckt  keineu 
nrolant ;  wo  er  üch  zaweil^n  &nd6t »  bat  et  einen  an- 
dern gruridt  z.  b.  ecki«  dreyri  mögen  nrfprünglicb' zur 
iwdten  fcbw.  decl.  gehören.  —  2 )  die  mit  -  ari  aflimU 
lieren  im  dat.  pl. ,  z;  b.  bakari  (piftor)  l^fari «  dat.  pL 
bökamm,  lärurnm.  —  5)  da^  der  gen.  pl.«  wie  im  fem* 
und  nentr. ,  vormahU  •*  /la  ß.  «-  a  lautete  beweifen  die 
in  den  älteften  dtokmtflilern  noch  vorfindlichen  formen 
cmnna  (virornm)  bragna  (mititnm)  gotna  (equorum) 
flotna  (idem)  ikatna  (regum)  oxna  (boum)»  ^on  gumi, 
bragi  (veraltet)  floti,  ikati,  oxi  (ft«  nxi);  felbß  im  nom« 
xeigt  fid^  gnmnar«  gotnar  e^:. .  neb^n  gomar»  gotar.  — ^ 
4)  nach  neutraler  weife  bilden*  dea  nom.  fg.  auf  «  a  fl*  *  i 
ue  Wörter  herra  (berat)  ßr«  (dominaa>  1 

Schwaches  mafcuünunu   zweite  declinatioru 

beifpiel:    tH-^I  pL  viUjar 
vil-ja  "vil-ja 

vil-ja  vil-jum 

vil-ja  vil-ja 

der  nom.  1  ftehet  für  -ji  (R»fk  -l).  i)  bifdungen  mit 
-bloylem  -i  nur  einige  Wörter:  Aedhi  (incus)  tiggi  (rex) 
Tili  (voluniaa)  km  -  beri  (mpnoheros)  ey-(keggi  (infu. 
lanua)  fkip-veri  (natiU)  IlT-virki  (nequam).  —  2)  mit 
ingix  frelfingi  (libertua)  hoefdhingi  (princepa)  rxningi 
(latro)  etc. 

Schwaches  fenminum.     erfie  declinaiion. 


b^.:     töng-fc    pl.  tftng-ur 

tüng-u  töng    na 

tüng  -  u'  tung  -  um 

tftng  -  a  tung  -  nr 

I)  einfache:   amma  (avia)  afka  (cinia)  bara  (undä)  fe'dda 
(proavia)  egda  (aquila  f.)  dfifa  (cohimba)  flaika  (lagena) 


harp-a     pl.  hörp-ür 
hörp-a  harp-na 

hörp  -  n  hörp  -  um 

hörpr  n  '        hörp  -nr 


Digitized 


by  Google 


66  ft    IL  altn.fiAfi.  fchtv.fem.  irj^€^  ziö.  u.  dr^-decL 

'gftnga  (Her)  gata  (platea)  gftu  (aeni^ay  grhua  (farva) 
haka  (mentuna)  harpa  (lyra)  hofa  (caliga)  orriifta  (pngna) 
pipa  (fiftula)  qviga  (buctila)  faga  (relatio)  (kata  (raja,  pifc.) 
fHemma  (^gynaeceum)  ftaka  (vetfua)  täla  (oiatio)  tfinga 
(lingua)  vala  (faiidica)  villa  (error)  vika(iiebdorDas)  f>Afa 
(tober)  u.  ä.  m.  —   2)  bildungen:  veitfla  (convivium). 

Anmerkungen:  t)  die  tnrt  n  fchlie^enden  ^yurzeIn 
macbcii  den  gen.  pl.  a^uf  -a  Hau  -na«  %veil  fonft  zwei 
n  zur.  llö^en^  wärdeti,  alTo  gleichlautend  mit  dem  nom. 
fg.  z.  b.  Itna.(linea)  tinna  (ßlex)  tina  (cantharus  Dann.) 
kanna  (cantharus)  kona  und  qvennii  (femina)  ikepna 
(creatura)  2)  vala  hei^t  zuweilen  mit  vorbrecheudem 
bildung9-u:  ^öiya»  gen.  völvu»  gten.  pi.  völuoa  öder 
valna. 

Schwaches  feminUiwn.  zweite  decÜnadon. 

beiTpiel:  .kirk->i  pK  kirk-jnr 
kirk-ju  kirkna 

kirk-ju  ki^k-jum 

kirk-ju  kirk-jur 

hierher:  bjigi«  (unda)  dryckja  (potatio)  eckjä  frrdoa) 
fy'gH>  (genius  famil.)  ferja  (unter)  gryfja  (fotrea)  gydbja 
(dea)  bzkja  (grallae)  hjggfa  (opinio)  kirkja  (ecciefia)  Ktfa 
(Ulla)  manneftja  (homo)  reckja  (lectus)  fmidhja  (opifi- 
cina>  fylgja  (umbelld)  yigja  (Inpa).  Zu  merken,  d$ß 
alle«  denen  kein  kebilaut  vor  dem  j  hergebt»  den  gen. 
pl.  ohne  n%  alfo  dena  nom.  fg.  gleich  machen»  z.  b. lilja 
(liliorum)  gry li%,  (fovearnm). 

Sehwaches  fertüninum.  dritte  decünatian. 

vielleicht  könnte  man  die  zur  zweiten  fiarken  gezäbl* 
ten«  welche  im  Tg,  unveränderlich  bleiben  und  kaum 
einen  ph  beßtzen»  bierhetnebmcn? 

Schwaches  neutrum^ 

beffpiel:  hiart-a        pl.  biört-u 
hiart-a  hiart-na 

biart-a  hiört-um 

biart-a  .    hlört-u. 

nur  wenige  Wörter:  auga  (ocultfs)  bniga  (farcimen)  eyra 
(auria)  eyfta  (tefticulua)  hiarta  (cor)  haodba  (glomua) 
lAog«  (pulmo)  mt  (ren). 
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Anomalien  der  altn.  fubfiantiüdectihathnen, 

i)fadhiry  hrddhir^  niddhir^  dottir^Jyßlr  machen  übcr- 
einftimmend  d(>ii  gen.  dat.  acc.  tg^,  zut  -ur:  födhur, 
brodhiir  (so weiten  gen.  födhurs,  brodhure)  mödhur» 
dottnr,  fyßur;  den  nom.  äcc.  pl.  auf -t:  fedbr»^  brcedhr» 
madbr,  datr,  fyftr;  den  gen.  dat.  pl.  abf  ^a^um  :  fedbra« 
fedbrum;  bradbra«  bia  Ibrum;  moedhra»  madbriini; 
datra,  dafrum^  rjßra,  fyftram.  Die  gmlaiite  oder  un- 
umlaute  offenbaren,  da^'daa  -  ir  nom.  fgi  für  ein  Sherea 
-ar,  das  -r  pl.  (ixt  ein  ältere^  -ir  ieingetreteu  iß,  folg- 
Heb  die  frubere  form:  fadbar.  f5dbor«  pl.  fedbir  lautete; 
die  afEmliienen  bildungevocale  weifen  aber  auf  noctis 
ältere  cafuävocale  bin.  Im  gen.  und  dal.  pl.  folltemao 
tbeoretifcb  fadbra,  brödbra»  f5dbrum,  brÖdbrnm  etc. 
vermutben. 

a)  madhr  (ft.  mannr)  im  fg.  regelmäßige  mahnt «  manni» 
mann  (nicbt  madb);  im  pL  aber  naenn  (o6enbat*ft« 
mennir)  manna,  mönnum. 

l)fdtr^  gen.  fölar,  dat.  fati,  acc,  föt;  yi.  fcctr,  fdta, 
fotam»  fatr;  alfo  nacb  der  dritten  -  mäilnK  bisweifcn 
aber  ixrk,  gen.  dat.  fg.  fdta»  fdti  nacb . der  erß'en. 

4)  W/ur  (biema)  ancb  nack  d^.driHM,  nur  mit  apoco- 
pen  und  f3mcopen«  nänUich  der  noiin.  acc.  fg.  vetur 
ftebt  für  v^turur»  der  gen.  v^%thT  f.  v^Urar«  dat.  vetri 
f.  vetiri;  n.jm.  acc.  pl.  vglr  f.  v^tirir»  veturu;  gen, 
v^tra  f.  vetara,  dat.  vetrum  f.  vetftrum.  Zuweilen  im^ 
gen^  fg.  v^'tura  neben  v^'trar. 

5)  fingur  (digitua)  im  fg.  nacb  der  evßen  männl.  gen. 
iingurs,  dat.  fTngri;  pl.  aber  notn*.  acc.  fingur  (ft. 
flngrar,  fingra)  gen.  ftngra«  dat.  fTngrum. 

6)  daa  fem.  h4>nd  (manus)  naCb  dritter  weibU  au^ 
da^  ea  im  dat.  die  alte  endüng  bendi  bewabrt. 

7)  näU  (nox)  nacb  der  vierten :  gen.  näiur ,  dat.  acc. 
n^tt;  pL  ilom.  acc«  nxtr  (ß.  nxttir)  gen.  nitta,  dat. 
nftttum.  £s  gilt  aber  di«  i(durch  verwecbf lang  dea  pL 
ir«tr  mit  ncetr  veranlasste)  nebenform  ndtt  nacb  der 
▼ienen:  gen.  noetr»  dat. '  acCi  n6ttj  pl.  natr«  gen. 
n6na,   dat.  n&ttum^ 

S)  g^  (anfer)  jnäj  (mii9>  lüf  f^^edic.)  hrün  (fupercilium) 
iui  (g.  aacb  der  vienea  weibl.;  im  apm.  acc.  pl.  aber 
nach  dritter  umlautend   und   apocopierend :   gcff  iß, 

Eefor,  ggefr)  m^a  (ft«  nr^Qr«  myfr)  l$a  (ß.   lyBr«    I^rr) 
>^fi  vft.  br^iir,  bv^ui)  gen.  dat.  gilfa,  gäfum;  mäfat 
mCkrnm  eto.    Zuweilen  «ucb:  myffi  l^iT,  bf$^a.     Die 
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akaa  g«hra«eb6ti  auf  dierp  w^ife  den  i^L  «fyr  oder 
dyrr  (poru)  ft.  dyrir,  gen.  dara^  dat.  durum. 

9)  einßlbige,  auf  vocal  auslaufende  Wörter  werfen  an- 
ßq/?ende  catpsvocale  weg«  nur  nicht  im  gen.  pll  «) 
männliebe :  >/ar  (corpus  exanime)  gen.  nis,.  dat.  acc» 
t\i;  pU  när;  gen.  nSa,  dat.   nataiJkSr  (calreus)  ikoa» 

!  dat.  fkö  (ß.  iköi)^  acc  ikö;   pl.  ikdr,  (koa,  ik&m,  ikö« 

.  auweilen  (Xüar.  gen.  acc.  Ikftf ;  fo*  im  fg.  freyr  (n.  pr.) 
frcjs,  frey,  tr^y;  liär  (falx)  gen.  U&b;  t^r,  t^,  ty» 
(n.  pr)  $r  (arcui)  ^s;^;  iVir  (eqnua)  ida,  iö;  ßiiär 
(nix)  fniävar.  dat.  fniäi  /fir  (mare)  fiAvar,  dat.  fii;  dat. 
pl.  fnlanQ,  üim  (nebenform :  fnxr,  txr;  fnxvar,  faevar; 
dat.  pl.  faem)  mdr  C^nis)  gen',  inivar;  bosr  (urbs)  gen« 

Vböejan  -r-    ß)  weibliche:   ä  (flpmen)  gen.  Ar  (ft.  aar) 

El.  dr  (f.  aar)  gen.  Aa,    dat.' '&ni  (t  dum);  ebenfo  ge- 
en  brä  (cilium}  giä  (ruptur«  montis)  krd  (angulus) 
\Jiä  (gramen    demenfum)   rd  ^caprea)  fkrd   (fera)   fid 
'  XtuhtvLB)  fpä  (vaticinium)  b^  f terra   egelida)  letc.     Alle 
.  diafe  na^h  4er  erften;  ey  (liifnla)  mey  (virgo)  ^  (ferva) 
;,  gen,  cyjar,;  nJcyjar,  ^^jar;  nom.  pl.  eyj^r,  gen.  eyja, 
dat.  eyjuoi,  c^tc     Der  dritten  decl.  folgen :  td  (dig.  pe- 
dit)  gen.  tÄr  (f.*  fäar)  pl.   txr»  gen.   täa ,    dat.  täm ;  i 
(agna)  gen.  aer,'pl.'  zr,  geA.  fti«  dat.  am;  Id  (corylua) 
geh.  Mar;  pl.  lar,  gen.  iöa,  dat.  16m  (f.  I6um)  eben- 
10  frd  (qoles)  yirf  (pulex)  lil6  (ungnie)  rS   (quies)  td 
(ceipea)    Br<J"  (darum    excifnm).    jrü  (domina)   gen. 
frür,  pl.'  fr5r  (f.  frftar)  gen.  früa,  dat.  frfim  nach   der 
elften;  ku  fvacca)    gen.  fg.r  lind  nom.  pl.   If^r    (nach, 
der  dritten/'g^.'kfia,  dat.  kAni;  brü  (pona)  nach  bei. 
den  im   pK  bald  brftr,  bald   br^r.      Man   merke»    daj? 
folgende  drei  bisweilen  im  nom.  fg.  daa   alte  cafus-r 
seigen:  mar  (virgo)  kyr  (vacca)  «r  (agna)  vgl.  anm.  3« 
zur  zweiten  und  vierten  weibl.  decl,  -s-  y)  neutrale:  y?r4 
•  ((Iramcn)yrfl?  oder  fri&  (fernen)  hty  (foenum)  bü  (rua) 
- '  hlh  (otnbra)  kni  (genu  )  y)ti«(ludibriufil)  <r^  (arbor)  gehen 
'  tneift  regelrecht,  aujfer  daj?  die  vier  letzten  den  dat.  fg. 
dem  nom.  gleichmachen,  bd  hat  bfti«  frx  ebenfalla  frx 
oder  fridvi;  der  dat.  pt  lautet  ftrINn»  bftm,  heyium(?) 
triam,  kniim;  die  andern  Cnd  ohne  pK*   ^d  t^^naptnm) 
'    gebt  im  fg.   wie  kn^,    hat.  ab^r  Im  gen.   dat.  pl.  vfta, 
v^nm;/^  C^'PM)  «a^cht  den  gen.  fg.  fiir,  gen.  dat.  pU 
fiä.  film. 
10")  Übergänge  der  decHnationen  find  einzeln  «ngemerkr. 
Alle  mit  ^fkapr   und  ^adhr  komponierten    raafc    ge* 
hen  im  fg«  nacb  driiter  (nur  ohne  umlanc  des  «i  diit. 
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fg.)  iin  pl.  nicfa  triertev;  neben  -adbr  nie  liteiFi^rm 
'-udhr  2.  b.  mdiiadhr  (menfid)  gen.  mänadbir.«  d^t.  ip&<» 
ntdhi«  pl.  minadbir,  mäoadha,  mi9udhiii0 ;  r*  oclei? 
mdnndhv»  mänadhar  eic  —  Die  fpätere  fpraolif  f9ibr.t 
beim  male  und  fem.  pl.  auf  -ir'  AaU  der  fnihecei^ 
-  ar .  ein. 

Ji)  mifcfanng  yZarA^r  und  fehwa^ker  form  zeigt  Och 
theiia  In  durchgängiger  aütfto^ung  des  fchwQcben  n 
im  dar.  pl.  und  tbeihveifer  im  gen.  pl.  mafc  '^tioch 
einiger  fem.  fchw.  form«  theils  umgedreht  in  anwen« 
dune  diePea  n  auf  einige  gen.  p).  fem.  ßarker  form: 
fö'  hndet  lieh  fälna  (animamm)  eikna  (qnercuum)  f. 
fäla,  etkM,  wo  nicht  befonde're  fch'^yache  nebenfor« 
mea  vonftändig  anzunehmen  find «  s.  b.  arweiflich 
fSla  (änima)  gen.  fftln.  Neben  htutr  (res)  Itkamr  (cor* 
pus)  und  den  comp,  mit  «leikr  (Raik  $.147.)  gilt* 
himf,  Hkami»  -leiki|  neben  den  fem.  ey»  .j^^  fpätet 
eyja,  ^ja  etc. 

22)  manchen  wörtem  mangelt  der  fg.«  manchen  der  pl. 
(Ra(k  j$.  129.  146.)  einige  ändern  im  pL  das  gefchlecht 
(Ra(k  $.1560* 


tag-ea        tajj-c 
fag-e         tag-en 
tac      ,        tag-e 


Mittelhoehdcutjches   JubJtantivUm^ 
Starkes  mafculinurru    erfie  declmation. 

^irpieife:    vifch        pl.  virch-e    {    tac        pl.  tag-e 

Tifch-es     .   vifch-e 

Tifch^e  vifch-^en 

vifch  vifch  -  e 

1)  einfache  Wörter:  äl  (angnilla)  arc,  -gea  (pravitas)  arm 
(brachinm)  an.  -.dea  (genus)  afch  (fraxinus)  bäc,  -gea 
(Vt%)  bal,  -Uesfplla)  ban, -nnes  (ipterdicium)  berc*  -gea 
(mons)  btl  (momentum  conficiendi  feram^  biuj.  (tali- 
Imm;  biS  (morfus)  blic«  -ckea  (fnlgur),  boct  -ckea 
(hircns)  bolx  (fagitu)  bort  (latoa  navia)  aneb63  (incns) 
bonc«  -ges  (annuius)  boum  (arbor)  braht  (ftridor)  brief, 
•▼es  (XiimtM)  buch  (r enterb  danc.  -kea(gratiae)  diep(fnr) 
dorn  (feniis)  döS  ;fragor)  druc,  -ckes  (conopreflio)  dune 
-kea  (arbitrium)  elt.  -  des  (jusj.)  eij  (ulcus)galm  (clamor) 
gart  (ftimulos)  geift  (fpiritus)  ge|t  (folutio)  g&r  (jaculum) 
gief  (ftnltus)  giel  ffaux)  glr  (vultur)  glaft  f  f plendor)  glaz. 
-ttea  (Calvities)  gl^l^rtugorium)  got,  •  tea  (Deua)  goucb 
(cucaiua)  griej  (arena),grif-ff0a  (raptus;  gfin  (clamor) 
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•  grftf  (horroir)  gröj  (glirca)  ur-göl  (tpcr)  htc,  -ge«  (ne- 
mus)  balp  (manabrium)  balcn  (calamtia)  nv-bap  (origo) 
har,  h4rt  <lif)uin)-bart  (fiUa)  haS  (odinm)  heim  (galsa) 
hei3  (appellaiio)  h^t  (rohim)  hof*  -  ve«  (auU;  höof  (,ae«r- 
yQ6)  hont  (eanis)  kam,  -  moiea  (pecten)  Kampf  (pngoa) 
Kern  (nocleue)  kil,  Ulla  (caulis)  l^il,  kilea  (cuneua) 
Jlliel«  kielea  (tiairid)  kip  (contenliö)  kiep  (vifcua)  kl63 
(gleba)  kn^bt  (fevvoa)  kcmf  (emtio)  kras»  ^izea  (friciio^ 
krach  (f^agor)  kreiS  (circua)  kriec«,  -gea  (beilao))  kua* 
- floa  (ofeuloiD)  laß  (onoa>  leich  (ladua)  leim  (argilU)  leip 
(pania)  toI  -^leift  (adjotor)  lim  (gluiten)  iip  (vita;),lift  (ßjfa) 
liQt  (popnlna)  loc,  «ekea  (capilli;  io^p  (laua)  ioocb  (cepe) 
louc,  «igea  (flamma)'^oof  (cuvfu8>.l63^  (fors)  li^  (fonima) 
md<v  -gea  (cognataa)  man  (jaba  £n»  40*  Wigalv9i.  96^) 
malt  (mahia)  mat,  -ttea  (ioteritm)  meim  (pulvif)  mift 
(Hmus)  mort  (caedea)  munt  (oa,  om)  moot  (animua)  nit 
(iavidiaj  ort  .(cufpse)  plil  (fagiua)  püüm  (fltuneiT)  pia 
(dolor)  prla  (Idusi  qualm  (vapor)  rant  (umbo)  reif  (^n* 
niUaa)  rin  rrhenui)  rinct  -gea  (afinulaa)  rie,  -ckea^  (do- 
xua  vifcerie)  rij  (Üffura)  roc.  -ckea  (tunica)  roch  Cfi- 
gura  lud!  latr.)  r6ft  (craticnla)  roft  (aefugo)  roacb  (fo* 
mua)  roop  (fpolium)  rum  (fpa^ium)  rün  (fuforrua)  room 
(gloria)  fal,  fale  (aula)  fant  (arena)  tdnich  (praedaj  fthal» 

•  11^8  ^fonus)  fchalc,  -kes  (fervna)  fcbaz»  --tsea  (opea) 
fcbilt  (fcututn)  fcbimpf  (jbcas)  Tebin  (fplendor)  fchoop 
(ftrameu)  fchranc«  *kei  (fraua)  fcbrtn  (fcrinium)  fcbrit» 

*  te^  (greffDs)  fcbüm  (fpuma)  (cb6r  (imber)  feim  (fciccoa} 
fiii,  -nnea'  (animua)  llaf  (fomnos)  flieh  (aftütia)  06eh 
(uter)  (Idr  (bomo  p>g^)  Bon.  s  t«  fmac,  -  ckes  (odor)  fmit, 
*dea  (faber)  fmuc,  -ckea  (ornalna)  fn^l»  -llea  (projectio 
digiiia  facta)  fnar,  -rres  (ftrldor)  folt  (ßipendium)  foom 
(fa^cint)  fpat  rfuifrago)  Parc.  a?^  fp^ht  (picna)  Tpot,  -  tces 
(ladibrinm)  fprunc,  *gea  (faltua)  ftal«  -Uea  (ftabaliim) 
Rank,  «romea  (truncoa)  fianc,  ->kea  (odor)  fta'p  (bacolae) 
ftat,  -dea  (littua)  ftein  (lapia)  fläc«  -  gea  (pomiculua)  fitch 

.  (icttis)''ßil»  fiila  (mamibrium)  ßoc,  «ckea  (fußia)  ftoap 
fpulviOßnc,  'Ckea(laqaeoa)ßrit(cerianaen)  ßrüch(froi<^x) 
ftrfj5  (ftratbio)  fiüa  (ßf idor)  fwumt  -  oimea  (fangua>  Iwaoc^ 
-kea  (vibraiio)  Tweif  (cauda)  fwei3  (fodor)  tao»  *  gea  (diea) 
tarn,  -mmea(agger)  tan,  -nnes  (nemna)  teic,  •gea(maila) 
teiT  (para)  ticb  (palui)  tifch  (meofa)  toof  (bapU(mua)  *}  t^ 
(mots^  triel  (roßrom)  trit^  -tea  (iogreffua)   uötx  (tbi^o- 


*^'d.  h.  j«ii|.  penctas,  religio  bipticatomin ;  'rarrchieden 
datf  fem  •  töuCe  (actus  bapciCnii)  TgU  Wilb«  8»  t^  S*« 
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nm)  tföß  <falaili3tii)  tfotun  (fotnoinm)  trunc»  -4ce6  (po-^ 
tii«>'trüt  (dilectu»)  tue,  -cke«  (geftaa)  ttinc»  -ket  (bara- 
trom)f  twalm  (vapor)   twdrc^  -g^*    (nanue)   unc»  -kar 
(vipera)  nofp  (oioa)   &r  (nrus),  vai,  -llea  (cafus)  vaYfeh 
(lallitas)  v^!  {dolos)  ▼«iit  (fignra    ludi  latr.)    vüz  (Uitt. 
coactaji  vifch  (pifcia)  vlrna-CClex)  vlig  (folenia)  tIuc,  - 'g«0 
(i^latiia)  vkiocb  (nialediotio)  yroCch  (rana)  vroA  (frigoaX 
wjd»  *  llea '  (ebullitio)  wakn^fervor)  Av&n  (opinio)  wafic# 
irkaa  (reteffua)  w«jc,  -gca  (via)  wert  (infuU)  wif,  -ffea  ^ 
M.  S.  a/7 1-^  wie,  -g€«  tbellüin)  wln  (vinnm)  wint  (ventoe) 
wkt  (hofpea)  wia  (modna)  wifisb  (terforiimi)  ^woJf,  -  v€# 
(kipiu)  wür  (oros)  WiUi«  8>  is«*  aart  X*^"'^*^)  ai^^n  (t^ 
loin)  siha    lottnfas)    sol»  '«*llea    (telonfcim)  «orn   (ira)   • 
conä^  (freniun)  zuc,  *  c^ti8.(raptiia)  zü^i    (fepaa)  zvrici 
^ges  (ramDs).  "^ Dabin  ancb  die  mit  der  vorfiibe  g^^-,  atd  t 
gebur  (Tiillltus)  gedanc,  ^ kes  (cc^itatio)  geheij  (votum) 
leUmpf    (convenientia)  .gemach    (commodiiat)    genö^ 
(confora)   gerieb    (vindicia)   geiverp    (negotium)   gewin 
(lucfumX etc.  ^»^  2)  bädongenr  mit  *W,  -^rm«  •'tf»,  -er,  - 
ßA$^  nagel  (ckviis)  vogel  .(arit)    ktadeni  >(claikior)  äteni 
(Tpiiitvi)  öi^n  (miles)  meiden  (eqtma  cathatna)  wagen 
(currui)  yinger  (digiina)  eter  (reptom,  tecinm)  i^ber  (apery 
und  viele  ähuL  «^   j)  nui  -jV,   -wä,  -iVi^t  -linc^  alsl 
künic,  *gea  (rex)  babicli.(acclp.)  bertinc  (barbatua)  nidine 
(invidiofua)  kifelinc  (ealcalüa)  etc.  ^-*  4)  mit  lingualen«  als  i 
manot  (menfia)  helt  (beroa)  voget  (advocatus)  Hlr5  (cervaa) 
lurgb^  (cancev)  imbi  5  (prandiuid)  erneß  (labof)  etc.  —  % )  par* 
licipiale  fabft.'als:  ibenc  (vefper)  wigant  (pugil)  ivifent 
(bnbalus)  v&lant  (daemon)  vrituit  (amicns)  viant  (inim.) 
•^  6)  wnrzeln  mit  voa   analaut:  kld  (trifoUam>  1^  (ag- 
ger)  th  (funna)  Te  (lacu»)   fn^  (nix)    fchuo  (calceus)  b4 
(aedüicinm);  —  .  >^ 

Aumerkungenii  i)  die  grenze  swifehen  der  erftea 
nad  vierten  decll  ift  nicht  cein  «bzudecken^  da* beide 
den  fg.  ganz  überein  haben  und  viele  wdrteiL gor  .nicht 
im  pl.  vorkommen«  z.  b.  art,  afch,  bdc«  bil;  Tal  (Nibi 
322.  ift  der  dat,  fg.  Tal  die  richtige  lefart.  Tgl.  24590  ^c. 
Au^er  diefer  xin(icherbeit  üpd,  weil  auch  die  phn»  ca« 
ftis  beider  zuf.  fallen,  alfo  nur  am  umgeJunteten  wnr- 
zelvocale  die  alte  Verschiedenheit  ()er  endiingen  viefter 
decl.  *erHeni^bar  ^vird,  wirkliche  mifchnngen  nnd  über- 
g&nge  anzn^ehttien,  theila  praclifcb  aller  mnlaulsunfäbigen 
w5rter  ai)S  .der  vierten  in  die  erfie'  (z.  b.  tifch»  fchiit, 
Hot),  tbells  nmlautafähiget  ana  der  erßen  in  die  vierte* 
Manche  Übertritte  letzterer  art  haben  ficb  crft  gegen  den 
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fcbldj?  clet  iv  tind  im  14«  jahrh«.  enlwickell»  als  A»% 
nacbgefübl  der  lufprünglicbeD  verfchiedenheit  yerloren 
gieog  üpd  die  analogie  der  umlaute  blind  foriwirkie. 
Im  zx'V^ifel  dürfen  daher  ploral^  vierter  deel.t>  für  die 
gute  mitielb.  «eitt  nur  aps  reimen  bewiefen  werden» 
micht  aus  feblevn  der  bff.  ErweiCen  IS^t  fich  %.  b.  kein 
pl.  rende,  gedenke,  (iChelke,  fiebe»  göte  etc.  da  viel«» 
mebr  rande,  gedenke,  Cchalkct  ßabe,  gote  .ans  randea 
Bit»  37*  94*  gefdanken  Parc,  1«  fcbalken  W^Ui«  2.  178^ 
ftaben  Wilh.  2,  ^s*  Pare.  a6*  Georg  t^^  gote  Wilh.  at 
99b  goten  Parcu  m*  Wilb.  2«  20^, Bari.  522.  etc.  hervor- 
geben.  M^fc.mit  geminierender  confonaos  fcheinen 
mir  beftäodig  der  erften  decl,  an  folgen  (val»  vallel 
kaiHr  kämme;  ban»  banne;  kna,  kuffe;  boc«  bocke); 
die  form  -uiic,  «kea  war,  naeb  f.3n«f  keinea  nm taute 
fähig..  Auch  zu  den  fg.  mit, dem  voG.  on-»  ä  finde  Ich 
keinen  erweiflicben  pl.  öUt  iu;  ob  einige  bildungen  mii 
«-el,  -en«  -er  den  p|;  ümUuten?  unten  bei  der  vierten 
decl.  ,  Im  i4..jabrb.  haben  fich  freilich  die  pU  «velie^ 
küflfe,  Zölle,  bocke«  göuchej  fetele,  hevene  ett.  ent* 
wickelt.  —  2)  wifshtig  ift-  die  beobacbtnng*  der  fjneopm 
nnd  apoeope  dea  cafua  ««e.  .  Man  merk^*«)  das  /iumm$ 
»  fällt  infolge  der  regel  f.  )74.  nach  einfacher  iiq.  auf 
kurzen  voc  notbwendtg  aua  und  hier  entfpringi  eind 
den  neutria  mit  demfelben  bucfaftabenverhSitnSa  vöHig 
gleiche  deel.  £•  gehören  hierher  Wenig  mafc.  mit  war* 
Belbafter  Hq.  (fal,  kil,  fiiU  man,  bar)  und  von  ihnen 
kann  ich  den  pL.  nur  vermuthen,  nicht  belegen;  woM 
aber  alle  bildungen  mit  «el«  -em,  «en»  -er,  deren  bil* 
durigsvocal  lange  wurzeifilbe  voranfteht.  Die  mit  war- 
i^elhaftem  n.  bebalten  jedoch  im  dat.  pl.  daa  ftnmme  e 
bei  (manen  ß.  man^n)  die  mit  -en  werfen  ea  fammt 
dem^n  fort  (meiden  ft.  meiden -n;  oben  f.  )74.V.  .  Die 
mit  *-em  werden  im  dat.  pL  die  volle  form  behaupi^o^ 
obgleich  fich  zu  ätem  kein  pi.  belegen  l&/7t.  Zum  pa» 
radigma  dienen: 

kil       pl.krl 
kW-a'      kil 
kll         -kU-n 
kii  kil  . 

enge!        pl. 

engel«8  . 

enge! 

engel 


man      pl. 

man 

har      pl.  har 

roan-'a       man 

har-a       har 

man           man-en 

har           har-n 

tnan'  *        man 

har           bat 

engel 

atem 

pl.  kern 

engel 

item-a 

atem   . 

engel  -  n 

atem 

dtem*en 

engel 

Atem 

fttfm 
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fneicten        pt.  mßli^n 
ih«tden-0         meiden 

aeker        pl.  tcke? 

«eher  -  •         acKer 

meiden             meiden 

aoker              acker 

meiden              meiden 

acker              acker 

Zur  vergleichnng  fetze  ich  beifpiele  der  bildnngeri  -el» 
-em»  -en*  »er  rok  korser  warzeifilW  her»  welche»  da 
ihr  bildangSTOcal  ftnmm  ift »  daa  conlofe  cafua  -  e  nicht 
ablegen,  folglich  volle  declinadoneform  behalten: 


nagel           pl.  niqe;el«e 

kradem 

pl.  kradem -e 

^nagel-ea         -  nagel -a 

kradem- 

ea        kradem  -  n 

nagel  *  •            nagel  -  en 

kradem  - 

6'         kradem -en 

nagel                  nagel  -"e 

kradem 

kradem  -  • 

figen           pl.  flogen  *e 

eher 

pLcber-e     \ 

f^gen^ea          ft«gen-e 

Bh^x-^ 

£ber*e 

•  fingen  -  c            f*g«tt  *  «» 

eber-e 

eber-en 

f^gen                  fögen-c 

aber 

«ber-e 

fehlerbafc  wird  saw«>i)en  bei  denen  mitn  dasri?  dat.  pl.  apo- 
copiert,  ft.  b.  Wig«  5 1 2  man  f.  nkanen  Ntb.  2402.  degen  f. . 
diffenen.  — ^  ß)  nach  andern  (nicht  liquiden)  confonansen 
bleibt  A^^ßummM  ein  der  regel  nnd  fällt  blo^  ansnahma- 
weife  wegj  Dif  fe  aaenahmtf^reignet  fich  znmeifl  nach  t  im 
d«t.  fg.  alto  bei  den  Wörtern  fpat^  got,  fpot,  vgl.  fpat  (faffra* 
gine)  Parc.  27*  got  (Deo)  Wigal.  'fi.  kolocz  51?.  $54. 
Bari.  1.  etc.  füt  f^t^»  gote;  nnanlSj^iger  fcheint  der  gen. 
goU  f.  gofea;  Batl;  ^%.  ftehat  gDi  (deoa)  Para  178^  gor 
(du)  f.  gOte;  (rgk  vrinnt  bei  der  dcci.  dea  part.  praef.) 
Nach  lab.  xxuA  gun.  lind  falcbe  apocopen  ganz  an  mei- 
den» z,  Ik  kein  lop^«  tac«  hac  f.  lobe»  tage»'hage*  -^ 
y)  daä  onflomme,  tonlofe  e  pflegt  ansnahmaweife  in  fnbft. 
mit  geminiertem  conf.  wegznfallen»  Tgl.  fchal  (fonita) 
Pate.  28«:  Wilb.  2«  19*  ßatt  dea  üblicheren:  fchalle  und 
gleichergeRMt  Avtirde  kua»  fin  •  tan»  v«l  eta  wohl  für 
kuffe»  mnne»  tanne»  valle  hingehen,  rgL  die  anomalte 
man  f.  manne.'  Der  gen.  kuff  f.  käflea  Ift  tadelnawenb.  -«» 

d)  ahnliche  ansiiahmswelfe  dativkürzutigra  (bei  tonlofem 

e)  aqch  In  andern  ftHlen,  vgl.  grÄl  Parc.  105«  io6*>ii)^ 
ft.  gräle;  ITp.  11.  Kbe  Ntb.  13^5.  «720.  tot  ft.  t^e  Nib. 
4402»  zumahl »  wetAi  ein  tndetcto  fobft.  im  gen.  TOfaia- 
fleht  nnd  gllsrclifiitt  inclini^rt.  6^n!tiv0  wie  pvUT 
tlpTiff)  f.  prifea.  Ibeifts'f.  Ibendei  (nben  f.  J67.)  vrinntt 
t  vriondea  etciflAid  IHlölft  nachfeoabmen  (vgl.  -rriontAei 
der  deel.  de*  part.  Y'«^)-  —  l)  ♦**  Schwanken  dea 
gefcblechta  (AaVfhe  '  werter 'find  nmadaTtifek  nentni 
%,h.  bal,   tonf,*  ill^  *lgp  «*tc.;   jniltge  fem;   z.  bi  man, 

't)tiba>  Im'IArhteä^  bfa<ftft';  —  4}  •die'«inl»r*6.  gaianiMn 
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vocalauftlauUgcn  fcWeben  hn  gen.  ntt* dar;  wein:  Td.ttwee« 
f#wc;  bft,  böwee  o«ter  bouwef ;  doch  gik  »btveehfelnd 
der  g^kätzte  dat.  f£,  (ni  etc.;  Ttibao bekommt  h :  fchiiolies. 

Starkes  tHafculinwn.    zweite,  declination. 
hcifpiel:  hin-#        pL  hin-« 

Kirt-ea  Mrt-« 

liirt-e  birt-en  ^ 

hin*«  hirt**© 

befa/t  i)  vrenige  mit  der  bloßen  bildmig  -^e»   nament- 
lich ende  (finia)   «re  (aei)  bkfe  (milinm)  hlrte   (cuftot) 
Isxfe  (cafeua)  pftlle  (pallinm)  rticke  (dorfnm)  Virine  (tmi. 
cua)  \ye\ifi  {triticum).     t)  viele  mit  «er*;   ala:    fciltxre 
(pictor  fcoti)  vifchxre  (pifcator)  ete.   —    jinmsrkungeui 
1)  in  dem  an  ßch  felienen  wine  (Nib.  3^06.  «642.)  fobeint 
das  ifie  ebleiiurgs  -  i  »n  dfuern  (vgl.  die  dritte  ded.)  da 
fonft  die  gekörate  fovm  win  miitelhochdeatrcher  wire« 
(Bit.  44*  70«  win  j  hini  iii)  vgU  P«rc.  54*^  win  :  erfcfain 
(f  erfcbine^  f.  nnten  votbem.  1.  0  «wr  conj«g.).     1)  ende 
ift  häufig  neutral ,  ebenfo  *r(aef)  ft.  Are;  vielleiobt  auch 
Wig.  261.  («.  7678.)   ftr  aatt  *re  äu  feiMn?  —  j)  birtn 
geht  hSttfiger  entvr.   fttrk  nach  erfter  decl.'hirt,  birtee. 
(M.^&  1,  1^2*)  oder  fchwe<ifa  hlric.  hirten  (Fare.7^^  trof. 
I,«  14«).  -^  4)  einige  »uf  -oer^,  ceben  ii»  -er  nnd  da« 
mit  In  die  erfte  decl.  Aber  (vgl,  oben  1 169,);   (o  ftehel 
Parc.  38*  lioch^re  (pbardtra)  in  de»  Nib.   meifi  kocher 
(nicht  nnricbtig,  vgl.  gl.  jnn.  174-  daa  alth.  cohbar  (nnd 
M.  S.  2, 1 95««  ^  wanger  (cervical)  It  wang«re»  at  t^^iltpittt 
hknfig  bitter,  zaweitnn  rltar  ft.  dea  früheren  ritsra  (f.  ^^84.)« 

Starkes  m9fcuHnuin  dritte  decUnation. 
Trümmef  in  wf^nigen  wbrtem,  die  -«  ftatt  dea  al- 
ten *u  bewahren,  nneracbtet  kurser  wnraelvocal  ▼oraua« 
g^ht  nnd  «omablnaeb  t  daa  ftommgewordene  -e  leicht  ab- 
snfiailen  pflegt;  ea  find;  D»ete  (mnlinm)  fchaM^  (nmbra)  bei 
(Jottfr-vWirnt;  öge  C^ctoria)  fite  (mos)  vfide  (pax)  wttn 
(?lignnm,  troj.  Si*)  welche  den  fg.  (der  nl.  wird  kanm 
eimreten)  gana  nach  hurt«,  wine  etc.. ab v^^n dein,  aber  nldit 
Sttrr2we)tm4ecl.  gealbli  werden  können,  weil  daa  -e  drit- 
ter keinen  nmlant  wirkt  (d.  ^..^^-«It«»  ^  ^«O*  Für 
fchata  vrird  ficb  nirgendwo  (tiiß^  fi^ien^  Da/  fnltes» 
trite«  Tehrite  hierher  hören,  hes^eifle  ich  oben  f.  4*7. 
Im  verlaofe  dca  n-  i^Ktb.  weicht  ahp|r  das  e  aihnihllg 
und  ndr  vrid«  bleibt  4nfci^na;.ß^ei|chate  gewöhnlich: 
mtt*  fii«  wit  fidHi^iQ  die  cc^;t^)0rj*  puireilen  fcbat 
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und  ßc,  *^e8,  — T  Tun  (filius)  ift,  wie  vnoS  (pci)  zan 
(den$)  fchon  kn  ahjb.  vierter  decl..  d,  b.  der  fg.  fuqe, 
▼ooje   kommt  gar  nicht   von 

Starkes  mafcututum.     vierte  declination. 

beifplel:     balc  pl.  belg-e 
bälg -et  be)g*e 

balgte  belg-en 

•balc  belg--e    ' 

befa/7t  |>tzo  blo/  unaUntifähige  Wörter  i)  ekifacbe:  aft« 
efte  (ramos)  bachs  becbe  Crivua)  balc,  beige  (cutia)  bart» 
hette  (barba)  baft,    befta  (cortex)    brant»    brende  (titio) 
brftt,  brxie  (Inmbos)  brnch»  brücke  (fractio)  darpat  der- 
ma (inte  ft.)   d6n,  dane   (fonus)    drät.    drxte  (fiK  ferri) 
ganc  (^enge  (greiTus)  gaft»  geße  (hafpaa)  grätp  grxte  (ca- 
cameo)  ginnt/  gründe   (JFnndua)  gruo5»   gn>^3^  (rahaia- 
tio)  gaj.«    gü35^  (eftußo)  barm,    herme  (mußela)  bala, 
helfe  (collnm)  huof,  hueve  (tingula)  hoot,  buete  (pileos) 
klinc,    klenge  (ronue)    knöpf,    knöpfe   (noduf)    koch» 
kdcb^  (cpqaua)'kopf,  köpfe  (modins)  koi^,  körbe  (fporta) 
kräm,  krarme  (mercimoniom^  kränz«    krenze  (Corona) 
kratt   krxte  Igalli  cantoa)  kröpf,'  kröpfe   (ftrnina)   lön, 
ioene  (n^rces)  luft,  Jüfte  (aer)  luba»   Itihfe  (lynx)  mör» 
SDere  (equna)  mnnt»  münde,  (oa)  napf,  nepfe  (catillnm) 
pfäl,   pfxle  (fodea)  pfat,  pfede  (callia)  pfluoc»  pflnege 
(a^^am)  pfaol,  pfuele  (palua)  ram,  r^me  (forde»)  rfir» 
raete  (conf.)  ruoj.  rueje  (fuUgo)  runB,  rünfa  (iluentoni)  ' 
farc,  ferke  (f^rcophagus)  fcbaft,  fchefte  (conina)  fcbopf« 
fchöpfe  (currua)  fchranz»  fcbrenze(fiffura)  fchaj,  fehüjl^e 
(emUIio  teli)  (lac,  flege  (plaga)  fUt,  flxie  (infomibnlnm) 
fpan,    fpxne    (feftaca)    fpr&t,     fprxie    (torrene)    fpnich, 
fpniche   (dtctnm)  ßapf,    tiepfe  (paflus)   ftranc,   ßrenge 
(fiinia)   ßuol,  ßnele  (fe1la)^ßurm ,  ßürme  (procellä)  fun, 
fane  (fiiina)  •  fwanz ,    fwenie  (canda)   fwarm »  f\rerme 
(examen)  tanz,   tenze  (Chorea)   topf,   topfe  (oUa)    tnfit« 
tofte  (vapor)  tnnn,  turne  (turria)  vanc,  vence  (captnra) 
Tarm,  verme  (filix)  vlana.  vlente  (roftrum)  via^»  TKiSSe 
(flcivkia)  ▼nha,  yühfe  (THlpea)  vunt,  Tünde  (inventnm) 
▼ort«  Türfte,  (vadnm)  yuoc,   vnege  (decor)  vaoj,  vne^e 
(pes)  wie,  wxge  (aeqaor)  walt,   weide  (filva)  ^ynnfch» 
wnnfche  (votnm)   Avnrf,  würfe  (jactus)  wurm,   würme 
(Termia)   zan,    zene  (dena)    zopf,  zöpfe  (cirma);  deagl. 
VerCchiedene  mit  vorßehendem  ^#-»  ;  gedranc,  gedrenge 
(Uurba)  gekiß,  gelnße  (cupiditas)  etc.  wofern  die  pl.  ein- 
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treten.  —   2)  ipit  -«?,,- ^r  gebildete;   g^vrifg  apfel,  pl, 
cpfel  (pomnm)  ziber,  pl.  zaeber  (lacriroa)»  ricbtiger  za« 
her.    pl.    zehere   [vgl.   oben   f. 458.];   ob  noch  ändert? 
Anmerkungen:    i)  unter  den   angeführten'  plur,   find 
,  einige  (bede ,  fprxte;  vlenfe  etc.)  nur  imalogifch  ange- 
liommen  und  noch  unbelegt;   fie  Icönnen  daher  [fo  wie 
•    andere  zu  belegende  mundartirchj  in  die  erfte  decl.  fil- 
'  len,  z.  b.  ßfttt  des   paradigma  beige  folgt  balge  aoa  dem 
reime  blisbalgen:  walgen  M.  S.  1,15^4^     Die  conf.  Ver- 
bindungen  entfcheideil  nicht  gerade  immer«  armi^  UR, 
maft  folgen  der  ^rßen«  äß»  gaft,  darm  der  vierten  derl., 
gleichwohl    fcbeinen   gewifle    rerbindungen ,    z.  b.   -ut 
gern  zu    fch wanken    (Bit.  122^   reimt    renden  :  henden, 
wiewohl  man  randen :  banden  ändern  dürfte)  und  offen- 
bar begünßigt  die  verb.  rm,  m,  rt,  ng^  nSf  nz  dta  um- 
laut.     Häufig  inzwifchen  legen  blo^?  ungenaue  und  fpä- 
tere  hll.  Wörtern  erfter  decl.  den  pl.  umlattt  der  vierten 
.  an«  vgl.  gedenke»  frötchey  zöUe«  höven»  bocke*  locke, 
göte  etc.    M.  S.  a,  178*  198*  i?»'-^  154^  a»4*  trof.  14^»» 
97«  ir3*  etc.  wo  meiner  anrficht  nach  überall  der  unamlaut 
herzuftellen  ift.    Für  ungrammatifch  halte  ich  namentüch 
e  ßatt  a  in  den  wurzeln  vieler  bildungen  mittel»  -en» 
«-er,  welche  im    alth.  ßrenge  der  erßen   decl«  angehö- 
ren;  fo   lefen   die    älteßen   Nib.   hff.    mitunter   bevene 
(ollae)  fetele  (ephippia)   fchemele  (fcabella)  trehene  (la- 
crimae)  wegene  (currns)  etc.   [noch  daz^  meift  fehler- 
haft mit  X  gefcbrieben]  daneben  ab^  fchwankend  daa 
pcbtige   a,   wie  4^09  wagene»  2620«  nagelen  etc;     Et 
zwingt  nichts ,  diefe  umlaute  für  gültig  zu  achten »  und 
ich  -würde  Nib.  1907  trabenen  2299  fchamele  WigaKss 
zagele  etc.  heuern.—    2)  die  wegla^ung  des  cauis  -e 
erfolgt  wie  in  der  erßen  decl. »,  nämlich  «)  die  dea  ßum- 
inen  nach  liquidia;   ea  kommt  hier  keine  Wurzel  mit 
1   oder  r  vor,    hingegen  zweie   mit  n:   zan    und   fun, 
gen.  zans«    funs;  dat.  zan.   Tun;    der  pl.   behält   daf  e 
(zene  Parc.  3  i'*  troj.  26b  füne  Parc.  42^  troj.  9"  128*  I3$* 
136»;  dat.  zenen   Parc.  138b   troj.  72*)   vielleicht  nach- 
Wirkung  dea  alten  bildungs  -  vocala   (vgl.  dritte  6^1); 
daneben    ßeht    doch    der    gen.   pl.  fun  :  tnon    gereimt 
Parc.  88c;  apfel  und  zäher  gehen  nach  engel  und  acker 
(oder  zäher  nach  eher)  au^er  daß  ße  im  pl.  umlauten: 
epfel«  epfel,  epfeJn;  zxher«  zacher»  zaehern  (oder  zehere» 
zehere,  zeberen)  vgl.  den  gen.  pl.  zzber  Parc*  46c— ^ 
ß)  wurzeln    mit   kurzem  vocal   und  t  fehlen   hier.  — 
y)  ananahmaweife  Wegfall  dea  tonlofen^e  In  dativk^rzuo- 
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gen:  -wtc»  walt;  ad,  kramt  ▼an  Parc.   105a  108*  la?* 
159«  Bari.  6a.  ßatl:  wäge»  walde,  afie;  krdme,  vane  ei'c. 

Starkes  femininen,    erße  decUnmion. 
beirpiel :  gab  -  e      pL  gab  -e 

gifb-e  geb-en 

geb-e  geb-en 

geb-e  g£b-e 

i)  einfache :  ahte  (cur«)  arke (cifta)  b€te (precee)  her*  b€rge 
(caftrom)  blte  (mova)  bdie  (catena)  brünne  (thorax^  booSe 
(fatiafaccio)  ärde  (terra)  ire  (honor)  gäbe  (donum)  gebe 
(grada)  gerte  (virga)  gimme  (gemma)  gonme  (cqra)  gr^^e 
O^radua)  habe  ('portus)halde  (clivna)  h^lfe  (auxiliam)  helle 
(tartaroa)  hnobe  (menrari  agii)  huote  (cüßodia)  hurte 
(pugiia)  Parc.  940  j^e  (Fama)  tle  (feftinatio)  klage  (que- 
rela)  klinge  (lamina)  koße  (fumptua)  krippe  (praefepe) 
kröne  (Corona)  labe  ("refectio)  lade  (cifta)  llge  (dolna) 
Ure  (doctrina)  linge  (fuccelTna)  marke  (limes)  rnkj^e  (mo« 
daa)  m^lde  (delatio)  miete  (merces)  minae  (amor)milo 
(milliaTe)mno3e(otiDm}mfire(minn38}oawe(campn8)pfahta 
(pactum)  pH^ge  (cara)  pine  (crnciatna)  qalle  (fopplicinm) 
räche  (vindicta)  rede  (ratio,  canfa)  reife  (iter)  rinka 
(fibnla)  rippe  (cofta)  Tit.  89.  rin^ve  ^dolot)  rote,  rotte  (co- 
hora)  rnoche  (cnra)  fage  (relatio)  fache  (caofa)  fange 
(manipnltia)  fchanze  (periculam)rchande(dedecaa)fchidre 
(horream)  fchd3^  (gremium)  fchnole  (fchöla)  f^Ie  (anihia). 
fippe  (cognatio)  hgrzeflage  (palpitatio  cordia)  Trift.  8« 
flahte  (genas)  fmiage  (parcimonia)  fnide  (aclea)  forge  (cura) 
fplfe  (cibna)  fpriche  (fermo)  ftate  (occalio)  ftimme  (vox) 
ftinre  (falcram)  ßräle  ffagitta)  ßrä^e  (via)  ftroafe  (caßi- 
gatio?)  Nib.  8096.  Friged.  31«  ßunde  (hora)  fuoche  (per- 
quifitio)foone(comporitio)toafe(bapt.Tit.  24.?  alth.  toofa) 
trabte  (cogitatio)  trinwe  (fidea)  tronfe  (ßillicidinm)  twäla 
(mora)  nnde  (nnda)  valdö  (fcrininm)  vfe'hte  Tpagna)  vife 
(Uma)  Vire  (celebratio)  vorhte  (timor)  volge  (feqnela) 
vreide  (feceflui^)  kl.  j^a?-  Oadr.  26*  Bit.  ii^b  vreife(peri- 
cii1am)vaoge  (aptitndo)  vnore  (alimonia)  wJ^ge(libra)  wjga 
(aofnm)  ivahte  (caßodia)  Tvarome'(venter)  warte  (fpecula) 
walle  (loIHndo)  wtde  (falix)  wfl^  (tempna)  vrife  (modus) 
wnnde  (vulnas)  wuniie  (jubilum)  zange  Cfbrcepa)  «arge 
(Teptum)  zeche  (compotus)  ztle  (llnea)  zinne  (pinnacu- 
him).  Vetfchiedene  mit  trorgeretztem  ge-i  genMe  (gra* 
tia)  ungehabe  (triftitia)  etc -*  2)  bildungen  mit  -<!  (aith. 
-id)  als:  bevilde  (fepultuni)  feld^  (aedes)  fxlde  (felicitaa) 
ffrtiarde  (geftos)  {röodie  (gaadiunr»)  etc»  —  5)  n^it  -uRg: 
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handelange  (actio)  manang«;  (admopkio)  etc.  —  4)  mit 
^tnjfi  vaiicniffe  (captivitaa)  vinfteinilTe  (tenebrae)  etc.  — 
5)  mit  innx  küniginne  (regina)'  mseninne  (luna)  marinno 
(aetüiopifl^a)  wülpinne  (lupa)  etc.  —  6)  mit  -  en :  ketene  (ca- 
iena)  küciien(coquina)  matten  (matutina)  verfen  (calx). -— 
7)  mit  -Ä:  maihe  (pera)  fnrhe  (fnlccia}.  —  8)  mit  -w: 
'  varwe  (color)  fwalwe  (hirnndo).  —  9)  mit -tf/?:  dienefte 
(lerva)  ^^ib.  3382^.  [ahn.  {»iönußa].  —  10)  das  bildende  'O 
ift  überall  getilgt,  aber  noch  am  umlant  kenntlich ,  vgK 
minn«*  krippe,  rippe,  ßppfSf  hiue,  gerte«  brünne,  (üu- 
de  etc.  —    11)  einige  fremde:  bredige«   berle  etc.  — 

Anmerkungen:  1)  wegfalL  des  Rummen  e  nnd  zwar 
«>  unerläJ7iich  nach  liquidii^;  hierhergehören:  nahtegal 
(lufcinia)  fal  (traditio,  conceflio)  fchal  (lanx)  fwal  (gekürzt 
aua .  (wAlwe  M.  S.  i,  $1^)  AVal  (electio)  zal  (num«»« 
ma)  el  (cubhua)  kolocz  297.  325.  k^l  (gula)  dol  (paillo) 
fot  (folea)  nam  (captura)  Parc.  5$^  ram  (inftrumenti  ge* 
nna)  I\v.  4S<^  fcham  und  fcbem  (pudor)  gran  (mjftax) 
man  (juba)  Parc  61*^  Trift.  12  $b  woni  gewon  (confue* 
mdo)  nar  (alimentaiti)  fchar  (,cohors)  var  (iter)  var  (ge- 
kürzt ßaU  varwe)  "war  (cmra)  Tcher  (forfex);  die  decL 
lautet  fo: 

Tchar        pL  fehar 
fchar  fcham 

fchar  fchara 

fchar  fchar 

Tgl.  fchar  (cohortea)  Bit.  80«  95«  etc.;  die  auf /t  machen 
jedoch  den  gen.  dat.  ^1.  -eti^  manen  (jabia);  küchen 
macht  diefeicafua  küchen  (ft.  küchenn)  N.  3874.;  ebenfo 
vMen;  ketene  aber  kötenen  Trift.  330  ß)  ananahme- 
lyeife  nach  t;  fo  ftebet  b^t  f.  b^te;  ftat  f.  ftate;  gehört 
auch  ßrat (filva)  Tit.  129.  hierher?—  2) Wegfall  dea  ton- 
lof^  e  ift  feiten;  ich  finde  mehrmahls  aht,  Qaht,  s.  b. 
Nib.  $518;  fodann  tk\  Wigal.  224«  M.  S.  t«  i2$«  boo^  f* 
bfioje  etc.  —  3)  fch wanken  zwifchen  ftarker  nnd  fch  wa- 
cher form  wegen  einftimmung  der  geu.  dat.  pl.  begreif-, 
lieh;  namentlich  wechfeln  beide  bei  den  Wörtern  bfire 
(fereirum)  ärde  (terra)  porte  (porta)  brücke  (pona)  ßrija 
(via  ßrata)  u.  a.  m.  —  4)  folgende  voqalifch  analautende 
wurzeln  fin4  im  fg.  ohne  alle  caCoa  -  endung :  bri  (fa- 
percilium)  kU  (nngula)  {A  (veßigium)  &  (lex)  dr6  (mi- 
nae)  [ßeben  folglich  für  brie,  kls^e,  fUe»  $e«  dr&e];  die 
drei  letzten  haben  keinen  pK »  die  beiden  ^rßen  den  gen. 
dat.  pU.brän«  klan,  den  nom^  acc.^  pl.  bald  ilark  brI 
M.S.  2»  ^Z^i%i^  kl^ .Wigal.  234;  bald  fchwacb:    br£ii. 


^al 

pl.  zal 

-Ml 

zaln 

zal 

■     zaln 

zal 

zal 
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klin  Ptre«  2^c  750.  Zuweilen  macht  der  pL  nocb  brä* 
•wen,  kUwen  M.  S.  2,  47^  troj.  44«  450.  Die  aof  -1  be- 
bitten  hingesen  das  cafus-e,  als:  bie  (apie)  Tit. 77. 
Wilh.  2»  731*  drie  (triaa)  klie  (furfor)  krfe  and  fchrie  (cla- 
nor),  famt  viel.en  fremden :  maflfenie  etc.»  den  pl.  infofern 
er  üblich  iß  bihien'fie  fchwach:  bien  (apee)  M.  S.  1,  84« 
Kolocaiu.  Wilh.  a,  124*53*  (wo  bien  zu  leren?)*)und 
amie  fchon  den  fg.»  vgl.  amien  Wigal.  104.  105. 

Starkes  femininum*     zweite  declination. 

practirch  ßnd^  feit  auflöfdng  des  ahh.  a  nnd  1  in  e,  alle 
fem.  erfter  und  «zweiter  decl.  znf.  gefallen.  Doch  behalte 
ich  die  beroftdere  aufßellqng  bei»  theils  weil  die  fubft. 
aweiter  in  der  regel  keinen  pl.  gebrauchen  (ananahma 
macht  der  dat.  pl.  z.  b.  von  hnlde)  theiia  In  der  fchwei* 
serifchen  mundart  die  alte  endung  i  geblieben  zu  feyn 
fcheint;  man  vgl.  gneti,  griromi»  deck!«  fneili  etc.  in 
hir.  dea  BarL.nnd  Boner.  und  Stalder  4ial.  p.  208.  Gleich« 
Wohl  glaube  ich»  da^  Rudolf  felbft  eher  daa  gemein- 
mitielh.  e  gefetzt  habe»  als  jenes  mundartifche  i.  ^-  In 
diefe  decl.  gehören  1)  eine  menge  aua  adj.  gebildeter 
fubfi.  z.  b.  blenke  (albor)  brade  (fragilitaa)  drxte  (vehe- 
mentia)  erge  (pravitjs)  grimme  (auuerita»)  herte  (duri- 
tiea)  kelte  (frigns)  krenke  (debilltas)  krümbe  (AexuolJtaa> 
leide  (odium)  lieb^  (amor)  rollte  (largiua)  nlenrge  (mul- 
titado)  mnede  (lalTitudo)  roete  (rubor)  fenfte  (lenitaB) 
fterke  (fortitudo)  ßxte  (conttantia)  fueje  (dulcedri)  vefia 
(trx)  wilde  (folitudo)  wiize  (intelligentia)  wije  (albe* 
do)  etc.  ^^  2)  Andere  meift  von  verbia  abgeleitete:  er« 
berme  (mifericordia)  bürde  (onus)  decke  (tegmen)  ecke 
(aciea)  Überguide  (inauratio)  gulte  (debitum)  Bari.  124. 
ISS*  2$2.  beide  (tefqua)  hüge  (forn^inro)  M.  S.  i»  98» 
2»  M2A  faulde  (favor)  rihte.  (directio)  flihte  (aeqilttae) 
urteile  (fententU)  töufe  (baptirmus)  etc. 

Jnmerkungenx    1)  zwar   haben   alle   nmlautsfkhjgen 
wurzelvocale  diefer  decl.  (hulde»  gulde»  gulte  nach  f.  357. 

•)  Neben  W#,  pl.  bien  (od^r  blgen  Marl*  47:  wärien  ge« 
reimt,  vgl.  inmwifcben  oben  f  437»  bige)  giU  die  «ndera 
form  hin  pl.  bin  (nich  vierter  deoL)  Pere.7te  Wilh«  2« 
4Qb  WigU.  294.   Bari.  176.  M.  S.  2,  S«  40a  koloez  24.  (ob- 

tleich  ich  diefe«  nie  enf  bin«  in,  bin  CfumJ  reimen  fiude^f. 
»benfo  altb.  entw.  pta^  piiln  (gl.  jiin.  fio4«  ^^^  gen.  pU 
P1Ad6  fl.  piooo?  TielleichK  war  die  urfprOnf>liehe  ^ftalc 
pio,  pco,  pi«?=r  «ngclf.  \^6,  ahn.  b^^)  oder  pi»,  gfO.  pini» 
pJL  pni;  edfrpiaaf*plr  pia^j  (oatn  £99.) 
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abgcTechnct)  den  nmUat;  doch  gibt  er  kein  ßeboTCi 
merkmahl  ab,  theiU  wegen  der  feiner  nnfthigen  Wörter 
(Hebe,  grimme  etc.)  ihcilt  wegen  der  auch  in  erßer  ded. 
umlautenden  (unter  n<».  10.)  —  2)  apocöpe  des  Bummcn 
•  in :  ner  (fcrratio)  Ttift.  40«  wer  (defenßo)  ier  (con- 
fumptio)  WUh.  2.  !«*>  (Älih-  nerl,  werT,  merij.  Zweifel- 
baft  gebort  das  bänfige  gär^  oder  gir  (yoluntas  aaimi, 
cupiditaa)  hierber,  oder  in  die  vierte,  nachdem  fich  ein 
alib.  nom.  fg.  kiri  oder  kir  (vifie  ich  vorhin  f.  620.  ange- 
nommen) beweifen  lä^t.  Von  srwetßlbigen  adj.  gebildete 
feminina  legen  daa  e  nur  ab,  wenn  die  ertte  filbe  lang 
ift.  alfö  z.  b.  diu  vinftcr  (caligo)  bitter  (amaritudo)  töngcn 
(fecretnm)  alih.  vinfteri,  toukant;  fehlerhaft  aber,  wenn  ße 
ItuTs  itt,  es  bei^t:  diu  übele  (pravitaa)  vrevele  (audacia) 
ebene  (planitiea).  Die  hff.  verfehlen  oft  beidesv—  s)*«"- 
-weilen  fallen  Wörter  aua  der  vierten  declin.  hierber,  na- 
mentlich: arbeite  (labor;  Nib,.4248.  M.S.  2.73*?  znwtilwi 
Wörter  aua  der  zweiten  in  die  vierte»  aU:  nrteil. 

Starkes  femininum.    dritte  declination.     mangelt. 
Starkes  femininwn.    vierte  declination* 
beifpiel:    kraft  pi.  kreft-a 

kreft-e  kreft-e 

kreft-e  kreft-en 

kraft  kreft-o 

alp,  elbe  fgeniua)  M.  S.  i,^o^  meißerg»  »b  37b  angeftf 
•ngeße?  (angußia)  ant,  ente  (anaa)  Bon.  7^  19*  *^ 
exe  (fecnria)  arbeit,  arbeite  (labor)  bluot,  bloete  fflo«) 
brunft,  brünQe  (incendium)  bruft,  brüfte  (pectus)  orüt, 
briüte  (fponfa)  burci  bürge  (arx)  gehurt,  gebürie 
(nativitaa)  miffedäht,  -dxbte  (fafpicio)  diet,  diete 
(gens)  gedult,  gedulte  (patieintia)  eich,  eiche  (qoercns) 
gana,  genfe  Qäwiet)  geij,  geiSe  (cjapra)  gloot,  glaete 
(ardorX.guntt,  günße  (conceflio)  haft,  hefte  (manu- 
brium)  JBen*  p.  i9$.  hant,  hende  (manus)  comp.,  mit 
-heit,  ala:  manheit,  roanheite  ^tc.  huf,  büiFe  (femnr) 
hurt,  hürte  (clathrum)  bot,  hinte  (cutis)  jngent,  jiigende 
(Juventus)  kraft,  krefte  (vis)  kauft,  künfte  (adventiu) 
kunß,  künfte  (ars)  akuft,  äküfie  (nequitia)  leia  (nix  re- 
cens)  Farc.  670  voUeift  (auxilium)  lich,  liche  (corpus) 
brftt^louft,  löufte  (nuptiae)  lAs,  liufe  (pediculns)  Inftt 
Itifie  (volupUs)  maget,  megede;  meit,  meide  (^irgo) 
mäht,  mehte  (poteßas)  ftmaht  (Unguor)  milch,  mübe 
(lac)  comp,  mit  -moot,  als:  übermuot,  übermnete  etc 
mOs,  minf«  (dans)  naht«  nelaa  (n^x)  otef  aste  (fators) 
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aAt«  ntrie  (oaeelT.)  .gemiht»  genfibte  (abondantia)  comp, 
mit  •  nunft,  ala :  figeniinft,  -  nünfte  (victoria)  pfeit«  pfeite 
(tttiiiQa)pflibC»  pflihie  (n^xus)  rii«  rxte  (confilium)  M.  S». 
I,  lii*  i6v*>  176^  Parc.  lai^  Wi|aii}.  40»  (wiewohl  det 
nom.  Tg.  r£t  nnbewiefan  und  vielleicht  ein  ratte  nach 
B weiter  decl.  anzunehmen  ift?)  fat,  Txte  (Tegee)  comp, 
mit-rcaft,  ata:  riterrcaft»  riterrcefte.  gefciht,  gefcihia 
<eventQ6)  fchrift»  fcfarifte  (fcriptnra)  fcbnitt  fchulde  '^) 
(debitn^i)  angefibt»  angefihte  (facied)  fnoor,  fni^ei'e  (fu- 
nit)Aai»  ftete  oder  Aet  (locoa)  fiuo|»  fioete  (equa)  ful» 
fiftle  (colnmna)  t&t,  txte  (factum)  tagalt,  'tagalte  (jocua) 
der  bildnng  nach  vielleicht  richtiger  tagelte  nach  zwei* 
ter.  tngent«  tilgende  (virtna)  tuht»  tühte  (valor)  Ben. 
p.  165.  tult,  tulde  (celebratio)  vart«  verte  (iter)  vluot, 
▼]iiete(fltictiia)  vlnß,  vlöOe  (jactara)  vruht,  vrnhte  (fructos) 
▼&&•  vliifte  (pngiiaa).want«  Tuende  (paries)  wit,  waete 
(veftia)  werlt  f  •  ^erlde  (mundoa)  inzibt,  inzihte  (incul- 
paticr)  zit«  tix^  (tempna)  subt,  zühta  (difciplina). 

Anmerkungen  :  f )  die  vocalaualautenden  vlö  (piilex)koo 
(vacca)  vlao  (rnpes)  fü  (fua)  Ccheinen  im  fg.  nnverto- 
derlieb«  iib  pl.  vicehe,  fcneje,  vlnebe»  finwe  za  bekom- 
men. klQ  M.  S.  2«  iSa»  im  reim  auf  vlA  ü,  vluo  ift  mir 
nnklan  — -  2)  nach  wegfallendem  ßummen  e  könnte  nar 
in  de»' Wörtern*  kirr  (arbitrium)  tnr  (porta)  gir,  g^r  (cu* 
piditaa)  bin  (apia)  frage  feyn.  Die  beiden  erften  wür- 
den dann  den  nom.  aec.  fg.  kar»  tar»  die  übrigen  ca* 
(na  nmlantend  kür^'tür  machen;  jenen  nom.  und  acc. 
▼ennag  ich  aber  nicht  ftrenge  zu  erweifen«  da  felbft  di^ 
alth.  tur  und  kir  nicht  über  den  zweifei  binaua  find,  ob 
fie  vielleicht  tnri,  cburi,  kirt  nach  decl.  II.  lauteten?  bin 
hat  .den  pl.  nom.  bin',  gen«, bin«  dat.  binen.  ---  3)  alle 
Wörter  diefer  decl.  können  im  gen.  und  dat.  fg.  daa  e  ab- 
legen, alfo  beide  cafua  dem  nom.  und  acc.  gäazKch  gleich 
machen.  Seltner  eefchieht  ea  im  gen.  (vruht  Parc.  126* 
▼art  ParCk  a^  brau- Parc.  ic  diet  Parc.  46«  zuht  Parc.  39^ 
n6c  Til^  toz.  110.  tftt  Tit.  14.  etc.)  häufiger  im  dat.  (ndt 
Iw.  ao«  Parc.  105©  kraft  Parc.  28»  107**  123*  hant  Parc. 
102^  106*  wAt  Parc.  108»  ängeft  TiL  43*  vruht  Pail).  1060  - 
diet  Parc  110*  etc.)  Mit  den  nnverttnderlichen  formen 
▼mbt»  vartetc  wechfeln  diedecUnierenden  gen.  dat.  vrühte« 


^)  Daneb«n  kommt  nach  sweittr  deol.  dar  nom.    fg.  fchulift 
onTehülda  Vor   M.  8.  i.  69t   a,  89b  Wllh.  a.  57«   Parc.  64a  ' 
74b;  fcbol«   TcheiBt  «ehr  dabitm»,   fchulde  mehr  oolpa 
««»«•drüoken« 
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Terte  ab.  Ich  fehehier  lieioe  apocopede^tonlafenAtfxioiM- 
voctU  (wie  In  decl.  i.  anm*  «.)  nnd  »war  «)  "Weil  bd 
apocope,  wenigftena  des  (himmeo  e,  der  wnrselaitflaiit 
bleibt;  es  hci^t  z.  b.  ner,  her  (alihi  neri,  heri)  «icbt 
Dar,  bar;  hier  aber  umgekefatt  vrnbt«  Ut,  v^vt,  not  und 
nicht  vrüht,  vert,  «set,  nat.  ß)  weil  die  in  gleichem 
buchßabenverhältnifa  befindlichen  notn^gen.  acc;  pl.  dm 
e  pie  able£en  (kein  t&t,  vart  ftit  tg^e  facta,  verte  itinera), 
y)  weil  die,  folglich  bloj?  den  Tg/  angehende  indedina* 
bilität  fparweire  bereits  im  alth.  vo^kabi  (oben  i.  620. 
110.4.  630.  no.  s.)^'^^^  '^  keine  apocope  des  tinbetontea 
cafus  Tocala  zu  denk^i  ift.  -6)  weU  dies  e  im  naoh. 
nothwendig  wegföUt,  nichr  blo^,  wie  das*  tonlofe, 
wegfallen  kann.  —  4)  vetta  fem.  art  (natura,  caltnra, 
genus)  finde  ich  nur  die  unveränderliche  form  des 
fg.,  niemahl«  deil  gen.  dat.  erte;  daneben  'bedienen 
fich  diefelben'denkmähler  wechfelnd  und  häufiger  dei 
xnafc.  art.  ardes»  wtde,  [wie  im  angelf«  ^rd]  doch  aoeb 
nicht  im  pF.  Letsteres  fcheint  mirlüets  die  bed^tung 
von  genus»  indoles  zu  beßtze'n»  während  -das  fem.  «o- 
gleich  den  abftracten  begriff  von  modos  (art  und  weife) 
ausdrückt.«—  $)  ich  zähle  noch  die  nur  im  fg.  und  gsop 
unveränderlich  vc^rkomraende  form  -^tn  hierhor;  .köni- 
gtn,  meißerin,  b^rzogtn  etc.)  kürznag  der  dancbift  göl« 
ti^en  form  -t//;t«  (erfite  fl.  decl.  no.  $.}•  Infofern  abch 
*//<  eintritt,  durfte  diefes  der  erfien,<iecl.  mgeh^r^ -ttnd 
wie  küchen,  verten  b^nrtheilt  -werden;  vgl»  oben  f»56S. 
und  unten  die  dritte  fchwadie  decl. 

Starkes  neubrum.     erfie  declination. 
.  beifpiel:  wort  pl.  wprt 

wort -es  wort-e 

wort-e  wort-en 

wort  wort 

1)  einfacheres  (cadaver)  bat,  >^lles  (pila>  Wigal.  I99* 
baut,  -des  (vinclum)  bam  (infane)  bat,  -^deB  (balneum) 
blat»  -tes  (folium)  bloch  (truneusj  br6t  (pai(is)  bunt« 
-  des,(p^Ui8)  bqoch  {über)  dach  (tectuoi)  diech,  -  he«  (femor) 
dtnc,  -  ges  (re9)  g^lt  (praeftatio)  gCas  (vitt um)  galt  (9inim) 
abgot  (idolum)  g65  (^unctura  tecti)  Tril^.  laa^  124*  F*P» 
-bes  (fepulcr.)  gras  (gramen)  guot  (bonum)  bap,  -bes 
(portns)  Parc.  187»  bar  (crinis)  heil  (falus)  horo  (cornu). 
bös  (domud)  huon  (puUns)  jär  (annus)  W  (glacics)  kar 
(vas)  kint,  -des  (infans)  kleit,  -<|^s  (veftia)  krut  (berba) 
lamp,  -bes  (agnus)  laut, -des  (terra)  liet»  -dee(caTmcn) 
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]it,  -des  (membtom)  loch  (foramen)  loup*  -bes  (foHam). 
mll  (fignnm)  ma?  ^ciboB)  meS  (menrura)  mein  (aefia) 
miee,  mos  (mnfctit)  aSft  (nidni)  ort«  -tes  (cnfpie)  drs 
(eqnu«)  ^fant  (pignna)  pflac« --gea  (morticinium)  6011.73» 
26.  rat»  -dea  (rota)  r^ch,  -bea  (ciprea)  riet,  -des  (carex) 
rint,  -des  (annentnii))  rtS''(virgultom}  r6f  (»rundo)  roa, 
-ITet  (equus)  faba  (cnlter)  fant,  -dea  (littus)  nnderfcheit, 
-dee  (difcrimen)  Trhlf  (ovis)  fchlf  (naria)  fchrtn  (fcri- 
nium)  feil  (fania)  iit  (dolor)  bef^S  (obfidinm)  döj  (clau- 
ftmiD)  rp«r  (hafta)  fpor  (veftiglnm)  i)fi\  (Indds)  fiat,  -dea 
(littut)  fw(hct  (enfis)  (wln  (fas)  tal  (vallis)  teil  (pars) 
tier  (animal)  tor(ppfta)  irAn  (finmeii)  tnoch  (pannus)  vähs 
(capilli)  va5  (vas)  vinr,  viuwer  (ignis)  volc#  -kes  (pop.) 
•wal  fcampns)  wert,  ^kca  (opuf)'wiht  (creattira)  Wip, 
-  bea  (femina)  wört  (verbnm)  zii  (terminu^)  -—  2}  bilw 
dwngen«  -tfi,->m»  -ei»t  -#rV  als:  febapel  (fertam)  ga- 
dam  (aetdea)  eilen  (virtna)  ifeif  ^fermm)  lachen  (pannas) 
wippen  (arma)  wölken (nnbes)  seichen  (fignum)  euer  (virus) 
tfer  (Ferrum  cufum,  bei  Wolfr.  ^on  Ken  dem  nnverarbei- 
leten  matall  unterfehieden)  lafter  (vitfnm)  läger  (cubtie) 
hioder  (efca)  waber  (vifio)  wa^^r  (aqua)  wetev  (tempe- 
ßaa)*)  etc.-*-*  3)  lingualbildnngen:  honbet  (caput)  lieht 
(hix)  pfert  (eqnna)  6be9  (pomnm)  dieneft  (minißerium) 
ate.  -«^  4)  gnttoralbildnn^sn :  honee,  -  gea  (mel)  march 
(equns)  v^rcb  (vita)  —  5)  rocalauslaniige  mit  vorbre- 
chendem vr  als  rkf  r^wea  (funua)  knie»  kniewea  Tg^nn) 
tou»  toawea  (roa)  bli»  bliwea  (plnmbum)  m^,  mehvea 
(far)  hör«  horwea  (lutnm)»  ei  (ov<im)  hat  eiges«  -^ 
6^  comp,  mit  ge-»  als:  gebot  (mandatum)  etc. 

Anmerkungen:  1)  vom  ftumaBe»  e  gelten  die  oben 
f.  668.  beim  mafc«  vorgetragenen  rej^eln*;  man  deciiniere 
iolgUch : 

fp«T  pl.  fpgr 

fper  -  a  fper 

f pör  fper  -  n 

fpfer  fper 

und  nach  sil  weiter:  fpil  ((ndns)  tal  (vallia)  uial  (fer- 
cttlum»  verrch.  von  tEial,  ma^lea?)  wal  (campua  ftra- 
gis)  hol  (foramen);  nach  fpär  aber:  kar  (vas)  fpor 
(veOiginm)  tor  (potta);  ebcnfo  gehen  mgl  (far)  hör  (lu- 
tum)   wenn    fle    im    obliquen  cafus   das  alte  w   nicht 

•5  Nicht  wStter;  tlfo  im  dut.  wStere»  niobt  w*iwr;  man 
Ufo  sonr  isb  w6Cer«:SteT0  (fepiflianto«  teotol  undbanob* 
ti|f»  bieriMfih  oi>eo  f.  4« 7. 


zil 

pl.  Sil 

Sil-« 

Sil 

Sil 

zil 

Sil 

Sil 
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nebr  brauchen*  D#r  %ea*  pL  fp£r  (and  nicht  Tper«) 
findet  Geh  h^ußgf.  ft.  b.  Tir»  67*  Parq.  i^b  190  25«^  81^ 
84*. b.  p2«  93*  Wig»1. 129*  (*•  J440f)  24^.  (z.6667.  wo  alle 
bflf.  fp^r  lefen)  fpü  CXadorum)  Bit,  itt^  rail  ((ercnloram) 
liolocs  16  ^  Wigal.  7>  (2*  121.)  lefo  man  bor  od«r 
mit  cod.  C«  hoTAve.  -—  ifen »  ^fier  atc«  decJinieren  völ- 
lig  wie  meiden»  acker  f,  669.  gadem  nnd  l^er  aber  wie 
wort.  —  2)  daa  tonlofe  e  wird  auanabmaweire  gdenrzt 
in  V(§1  (cute)  ft.  välle  Parc.  64b  122«;  ros  (eqno)  ft.  roS» 
WigaL  s.  200$.  und  11 112  roa  (aquomm)  ft«  roICg;  pfert 
ft.  pferde  Farc.  125*  bir  ft.  M^o  VVilb.  2,  7»»  wlp  tt.  wibe 
Nib.  3^6;  )ant  L  lande  in  den  Nib#  mebrmabla  nod 
l^hnlicber  fälle  mehr.  -^  3)  folgende  haben  im  pL  daa 
paragogifche  (nmlaot  wirkende)  eri  bender.  bieter.  bld* 
eher,  buecher.  dieher.  dörfer.  eiger.  abgöter^  greber.  hne* 
Der.  biufer,  kelber.  kin^r.  kleider.  krinter.  lember. 
lider,  Heder.  litoher«  Idubar*  örter.  pfender.  reden  r£her. 
rieder.  rinder«  rifer.  r^ffer»  telr.  tnecher.  weifer  (cacnli) 
wiber«  swiar  (irami)  und  wohl  andere,  die  mir  noch 
nicht  vorgekoaHnen  find.  Von  den  meifien  gilt  s«« 
gleich  der  pK  ohne  *#r,  einige  haben  immer  -er«  an* 
dere  nie ;  diaa  nähert:  gfhort  nioht  hierher  in  die  flexiona^ 
lehre.  Die  decL  der  pl«  auf^  -  ar  richtet  ßch  nach  dena 
fo  eben  für  .-da»  bildnoga  *er  in  leger  und  laftar  ent* 
wickelten  unterrchiede;  ea  heij^t: 

reder  und    wiber 

reder  *e  wjber 

leder-en  wiber-n 

reder  wiber 

daher  mit  recht :  kl|^^  5892  (4027O  fw^rter  (enGnm)  Pare, 
125®  wiber  (feminarnnti)«  telr  (valles)  vermutblich  auch 
hölr  (foramina)  weil  in  ihnen  (nach  f.  374.)  daa  ftnmmee 
der  zweiten  Glbe  erlifcht»  machen  die  gen.  dat.  tefaret 
telrenj  hölre,  höhen. 

Starkes  neutrwru   zweite  declination. 


künn-e  pl.kiinn-e 

känn-ea  künn-e 

künn  -  e  künn  -  en 

künn-e  künn-e 


her  pl,  ber 
ber.a  ber 

ber  ber-a 

ber  ber 


1)  bildongen  mit  bloßem  *e:  bette  (lectoa)  bilde  (ima* 
go)  erbe  (bereditaa)  ende  (finia)  ecke  (aciea  Bit.  11  o») 
eilende  (exfiiinin)  abgründe  (abyiEea)  heile  (^falna) bleich 
dea  von  mge  p.4$9.  hirne  (cerebrnm)  kinne  (mentuna) 
kleinoede   (xemum,    elenodinm)    krioM  (crax)    kann* 
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(genus)  urlinga  (bellum)  amlülito  (&ciet)  maere.  (Tabula) 
matte  (mpdios)  neue  (rete)  ctle  (oleum)  ^radife  (para- 
cHfoi)  rkhe  (regnnm)  rippe  (cofta)  Parc.  i9c'ßücke  (fru- 
ftom)  fwelle  (iimen)  liüppe  (pulvb)  tenne  (area)  tinna 
(tempo«  capitia)  wette  (pignns,  obUgaUo)  wige  (foppli- 
ciaro)  antwürte  (refponfuro) —  a)  mii  der  vorfilbe  ge«*: 
gebeine  (olTa)  gedlgene  (famuHtinm)  gedüirne  (dumetam) 
gegihte  (arthritie)  gehtize  (capuluä)  gelücke  (foitana) 
gemoete  (animua)  geflehte  (gentis)  getUite  (Carmen)  ge- 
vUde  (plauitiea)  und  viele  ähnliche. 

Attmerkuiigen:  i)  timlaiiisfähige  wurselyocale  laaten 
beßändig  um ;  ob  ea  mit  kleinoede  feine  richtigkeit  hatt 
'  die  meiSen  hlT.  liefern  kleinöde  Pare.  h^*  i8^  Trift«  s6<^ 
78«  Bari.  290.  hingegen  kleindde  Wig.  9)  und  i$i.  daa 
verktirate  kleinet;  Otto«.  ^gS**  kleinst  (:h4t  gereimt); 
£n.  92i>9Sb  clinote  (?c]^n6de)  —  2)  die  durch  wegCdl 
des  ftummen  e  verküraten  wörter  können  practifch  der 
erfteu  ded.  beigezählt  werden ,  wie  daB  paradtgma  her 
zeigt«  £a  6nd  folgende;  lier  (bacca)  her  (exereitua)  mer 
(mare)  und  mehrfilbige  ysri^  gaw^fen  (arroatura)  gezim*. 
her  (tabulattim)  alth.  kiwAfani«  kifliihpari.  Den  gen. 
pl.  belege  ich  mit  ivln  *  her  (weltchron.  Sdiülae  p.  210.) 
wibe-her  (Parc.  8$>>)  -**•  ,5)  göu  (pagua)  faöa  (Coenum) 
find  kürsung  der  daneben  gültigen  formen  gönwe,  höu- 
ire.  -«-  4)  einfcbiebnng  des  ^er  im  pL  finde  ich  in 
kleinater  Flore  7^;  gevilder  Von  gevilde  und  getel,  pJ. 
getelre  ift  mir  noch  nicht  Torgekommea. 

Starkes  neutrlan.     dritte  declination. 

Tparen  in  vthe  (pecna)  wite  (Ilgnum),   wetcheä  letstet« 
meiftena  mafc.  erfcheiht«  auch  in  wit  apocopiert  "wird» 

Schwaches  mafculinum. 
*  beifpiel :  haf  -  e  pL  haf  *  en     / 

baf-en  haf-en 

haf-en  haf«en 

haf-en  haf-en 

1)  efnfache :  afte  (fimia)  an  oder  en  (avua)  ande  (ira)  ar 
(aqnila)  bache  (porcua)  balle ,  (mufculoa  manua)  balm« 
(palma)  BarL  114.  her  (urfua)  blnome  (flos)  böge  (arcua) 
böte  (nnntiua)  brache  (cania)  bmnne  (fona)  buole  (ama- 
tor)  dii  (allla)  georg  58»  enke  (fervua)  erbe  (herea)  garte 
(hortus)  g^re  (Bnua  veftia)  ginge  (defiderinm)  grabe  (foffa) 
grive  (Cornea)  grife  (gryphna)  gnpfe  (culmen)  Parc.  39* 
orthabe  (auctor)  harn  (hamna)  hamme  (poplea>  liafe  (1^* 
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ptis)  henre  (dominus)  einhürne  (unicorni^)  *)  liempfe  (pn- 
gil)  knabe  (poer)  knappe  (armiger)  kaolle  (nodua)  knurre 
(truncus)  koche  (oavie)  kol  (carbo)  Icwe,  leu  (leo)  mane 
(tnna)  mite  (cicatrix)  meige  (majas)  rnerze  (martilis)  nam, 
name  (nomcn)  narre  (ftultus)  obfc  (bos)  pfaffe  (clericna) 
pfage  (equui)  pfarre  (tanra»)  troj.  68«  7 1  »*  c.  pf^^we,  pfä  (pavo) 
quefte  Parc.  aS*)  rappc  (corrus)  recke  (vir  fortS«)  rife 
(pruina)  Tire(giga6)  rite  (febria)  ^n  (tmncua)  rüde  (cania) 
fäme  (fernen)  fchade  (damnum)  fchate  (umbva)  [bei  Wolfr. 
Conr.  u.  a.]  feite  (chörda)  fchenke  (pincerna)  fii  (fonis) 
flai^e  (ferpena)  fliie  (traba)  fmerze  (dolor)  fpacbe  (ra- 
xma©)  fpar  ipaffer)  fpor  (caüar)  fpninge  (faltator)  (k^t 
(vervex)  koloez  59?.  ßerne.(ftelia)  ftolle  (fujcrum)  widcr- 
.ftrite  (adverfariua)  fwan  ^cignua)  fwalme  (h^iruodo)  walt- 
fwende  (lignnm  perdena,  i.e.  heroa)  funne  (fol)  t6re 
(ftuhua)  tote  (patrinus)  u^che  (draco;  trappe  (tarda)  tdme 
(poller)  ftirfe  <gigaö)  van  (pannua»  vexfllum)  vanke  (fein- 
tilla)  vinke  (fringiUa)  volle  (abundantia)  Nib.  8347,  94J5. 
Tol  (pulhia  eqoi)  laefawaltie  (caofidieua)  grie^warte  (praeco) 
wafe  (cefpea)  weife  (mphadua)  witweide  (lat6  paCeeaa) 
-w^r  (vaat  -dia,  Catiadana)  warte  (fcandalam)  wiile  (vö- 
luntaa)  oapfe  (duciculum)  her -zöge  (dux)  und  viele  an- 
dere,  namentUch  aus  verbi'a  gebildete.  »^  t)  bildnngen 
mit  -elf  -a7/it  **e//«  ^er  ala:  nabele  (umbilicaa)  eioGdele 
(er^mita)  balfem  (balfan)ua>.bef)iie  (feopa)  heide»  (ethni- 
.  eoa)  chrißen:  (chrißianns)  ke^v«re  (bmcus)  habere  (avena) 
reiger  (ardea)  jretere  oder  vetter  (patruua)  •♦).  ..«  5)  m. 
dere  bildnngen :  menfche  (homo)  fwerde  (dolor).  —  4) 
verfchledcne  frewide  w5r(er;  aberelle  (apHlia)  crifUlle, 
eocatrilU  (crocodilua)  etc.  —  $)  compoüta  mit  ^#-.  ge- 
Wre  (rufticua)  gedinge  (fpea)  gelonbe  (fidea)  gefelle  (fo- 
ciua)  gevatere  (pairinus)  etc. 

jjnmerkungcni  i)  das  fiumme  e  fällt  nach  1,  r  Doth- 
wendig  und  gäuzlicb  weg;  man  decUniere  ' 


*)  Birl.  116.  ii6<  119'  fchroied«  257*  wogtgen  Bit.  210*  ei«« 
hörn  and  einhorno  neatr«!, 

**)  Nöthigtn  die  f.  4*7-  «n^orabrt^n  reimend«  kein  b  lettre  ao* 
sunehmen  ifl,  za  bletcer  und*  veiter?  Freilich  gilt  fchon 
im  alth.  plofir»  nieht  mehr  pletiro«  aber  letztere«  eaU 
dooh  frtther  einmtbl  urd  fo  mochte  noah  im  niuelb.  Ste- 
ter :  veter  (pletirn :  vaiiro^  fiompf  raimaa  tmd  veter  fAc 
vatera  ftahen  datfea« 
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kol  *) 

pU  kol-n 

ar 

pl.  ar-n 

kol-n 

kol  -  n 

.ar-n 

ar-n 

kol  -  n  1 

kol  -  n 

ar-n, 

ar-n 

kol-n 

kol-n 

\  ar-n 

ar-n 

tind  dainach:  dl!,  Ol,  vol,  Tpar,  ber;,  fter,  wer,  fpor^i 
Nicb  m  pnd  n  fällt  et  nur  im  uotii.  %.  weg»  nitbt  In 
den  übrigen  caCos^  weil  mn  oder  jiw  ipislauten  würder. 
Die  SUeren  dichter  hegen  es  hier  auch:noch  im  nom.  fgw 
Wolfr.  namentlich  gebraucht  name  (nt^n^en)  gefchieden 
von  liam  (cepit);  die  ßrengmiuelh.  decK  lautet  aber:    . 


liara 

pl.  nam— en 

van 

pl. 

van  -  en 

nam-en 

nam  -  cn 

Van -an    • 

van  -  en 

nam-en 

nam-en 

van-en 

van  -  en 

nam-  en- 

nam  *  en 

van-en*' 

■  ' 

van  -  en 

ebenfo  gehen:  bäm,  an,  han,  (wan,  ron;  fpätere  dcYikmäh- 
1er  geßatten  lieh  zuweilen  ät\n  dat.  vanne,  vancn  (ini  Tit. 
auf  itanne  gereiint^  wozu  theila  der  nom.  van,  theils 'di^ 
ricbiig  kür^e  ausfpracbe  des  a  in  vanen  (beinahe  van^n) 
verleitete  j' doch'hndet  fich  kein  analoges  anne,  fwanne, 
tonne.  Mehrßlbige  Bildungen  -en  mit  Gummen  e  (alfe 
langer  erltet  filbe)  natnentHch  chri/leht  beiden  (allh.  chri- 
Aane,  heidano)  können  entw.  nach  van  gehen,  pl.  chri* 
ftenen,  heidenen,  oder  (AVie  die  ftarken  fubft.  meiden» 
Wolken  im  dat.  pl.)  das  flexions^er/  überall  AvegAverfen, 
in  welchem  falle  fie  ganz  indeclinabel  alle  cafus  dem 
nom.  fg.  gleichmachen,  (dies  darf  nicht  verleiten,  ße  für 
flark  zu  halten  •  denn  nie  gilt  d^r  gen.  heid^ns ,  chri- 
fleud),  ^-  2)  nach  t  fallt  das  ßumroe  e  nicht  fegelmä/?ig 
xveg,  foiidem  nur  ausnahm&WfrJfe  bisweilen  im  nom. 
fg.  aU:  bot»  tot,' fchat,  rit  ftait  böte,  tote,  fchate,  fite; 
in  den  übrigen  cafu^  iaber  boten  etc.  kein  botn.  — 
$)  d^s  tonlofe  (unßamme)  e  mvß  immer  bleiben  und 
laoli  man  f.  buoJe,  mäne  wären  fehlerhaft;  au6  glei- 
chem gründe  einßdcl,  gevater  ßatt  einGdele,  gevatere,  ~ 
4)  umlant  in  diefer  decl.  zeigt  die  ahh,  zweite  decl..  an, 
s.  b.  recke,  einhürile,  fchenke  ein  hreckjo,  einhurnjo» 
fcenkjo;  da  fich  neben  vol  (Parc.  132^  M.  S.  z»  i$2f 
troj.  1 16^)  vfil  (M.  S.  f ,  80.  Vriberc  16c)  findet,  mag  auch 
ein  allh.  vnljo  neben  volo  behauptet'  werden. 


*)  Wolfr.  eebrtuobt  kol  «uf  obigt  wtife  alt  fchw.  wtfo« 
(Parc.  4|b  iiib  Wilb.  8,  12905  »ndere  alt  Atrkci  neuir. 
(Wigil.  3S»0  oder  ft.  mafci.  (•.  wäld.  3,  176.);  der  nom. 
fg.  kol  iümint  xn  alUn  dreien  fiiileD, 
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Schwaches  femminum.    erfie  declinaüofu 
beifpiel :    aiing  -  e  pl,  zung-*  en     , 

zotig -«n    '  sung-en 

zong  -  en  zung  -  en 

zimg«*en  zung-en 

i)  einfache;  slb«  (mons)  ameiSe  (formica)  amme  (na. 
trix)  an  (avia)  afche,  efcbe  (cinis)  barte  (arcia)  bafc  (ami- 
ta)  bir  (pirnm)  biole  (ulcua)  blate  (thorax)  btitte  (dolium) 
brücke  (pone)  galle  (fel>  garbe  (manipulns)  gelle  (pellex) 
gärfte  (bordenm)  glocke  (campana)  gmobe  (fovea)  halbe 
(latus)  hälfe  (collare)  harpfe  (nablinm)  henne  (galHna) 
binde  (cerva)  )iofe  (braccae)  bütte  (togi^rium)  kann« 
(caniharua)  kappe  (cucallaa)  katze  (felis)  keffe  (capfula) 
kirqbe  (eccK)  kiße  (ciQa)  kiule  (fnßis)  kon  (axor)  kreia 
(cornix)  lache  (palus  -  dis)  linde  (tilia)  Ute  (clivus)  loube 
(timbraculam)  lucke  (lacnna)  m$fe  (cicatrix,  odermännl.?  ' 
Tgl.  Wilh.  2, 42*)  minze  (mentba)  mül  (mola)  muome 
(amita)  nafe  (nafus)  olbende  (damelas)  oawe  (pratam) 
pfanne  (frixoriam)  pfife  (tibia)  pone  (porta)  rebe  (vitia) 
rinde  (cortex)  rinne  (canalis)  roere  (calamaa  Farc«  123*) 
ruote  (vir^a)  fcbahe  (rerous;  rcharte  (inciCara)  fchibe 
(orbis)  fcbirbe  (tefta)  fchmiUeCoflicina)  fcbrunde  (filTarä) 
fchuppe  (fqpama)  fthe  (vifus)  Tide  Jericam)  fite  (latua) 
(iure  (acaras)  fÜDge  (laqueus)  Tnit^e  (buccelU)  rpinniB  (ara* 
nea)  fpri^e  (feßuca)  fiange  (contus).  ßande  (cupa)  firanj^e 
'  (reftifi)  I^rieme  (rlrgja)  ftabe  (vaporariam)  funne  (fol) 
Krarte  (catis)  t'anne  (abies)  taFche  (pera)  tincte  (atrameQ* 
tum)  tübe  (coluinba)  vilie  (plica)  vafte  (jejuniam)  veile 
(linteolum)  vige  (ficue)  vliege  (mafca)  vroawe  (femina) 
wage  (cunae)  wanne  (vannus)  welle  (anda)  wide  (Falix) 
Avicke  (vicia)  woche  Jeptimana)  wülpe  (lupa)  wunde 
(vulhus)  zange  (forceps)  z^be  (dig.  pedis)  zange  (lin- 
gua)  a.  a.  m. —  2)  bildungen  noit  -0/,  -•  en  backet  (nm* 
ho)  geifcl  (fiagruni)  gugele  (cocallas)  gürtel  (ciiigolum) 
infel  (infula)  nädel  (vitta)  niftel  (neptis)  tävel  (tabula) 
twehele  (mappa)  vackel  (taed§()  videle  (fides,  -iam) 
zwifele  (furca)  äder  (vena)  dgeißer  (pica)  guUnder  (ga* 
lerita)  kamere  (camera)  kulter  (culcitra)  natcre  (vipera) 
vcdere  {penna)  u^a,  m.  —  j)  mit»  -«ii;:  fenewe  (nervns) 
fwalewe  (birundo)  witewe  (vidaa) —  4)  mit  der  vnrfilbe 
ge  - :  gefpil  (rociajgevatere(commater)gemlle  (fponfa^etc 

Anmerkungen:  1) regelmäßiger  wepfall  des  flammen 
e  nach  liq.  wie  beim  mufc.«  mül,  gefpil,  näßel»  nifreletc 
geben  wie  kol;  bir,  Ader,  Agelller  eic.  gc^l^n  wie  ar; 
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Yon  gebet  wie  yan.  —  i)  a^enabmsweiTc^r  wegfaU  doa 
ftammen  e  nach  t  könnte  im  nom.  fg.  blat«  fnit  eintre- 
ten. ^  3)  ob  die  bildnng  -e/i  bei  drerer  dec).  auch  ifi 
betracht  kommt?  ift  zweifelhaft,  da  s.  b.  küchen,  ver- 
feh  fcbwach  gerade  fo  wie  ftark  lauten  müden,  nämlich 
der  ftarke  geri.  küchen  ftftnde  f.  küchene»  der  fchwache 
gen»  küchen  f.  küchenen  (wie  wölken,  beiden. f.  wolke- 
nen,  heidenen).  Sonft  fcheint  mir  das  feltene  dieren 
(ancilla,  virgo)  Pare/62*  aUerdinga  hierher  gehörige  und 
fieht  für  dierene,  dieme«  lautet  aber  dirne  (gen.  dir«  ■ 
nen?)  fchmiede  3S9*  i797*  Terkürst  dirn  M.  S.  2,  82*  — 
4)  fchwanken  zwitchen  fchw.  und  ft.  form  f.  oben 
£674.  anm.  3.  4.  * 

Schwaches  femininum.     zweite  decütiation. 

in  die  erße  übergegangen;  die  wÖrter  oft  erkennbar  am 
nmlaot  (mül,  roere)  oder  an  gemin.  conf,  (fchmitte 
alth.  fmitja?) 

Schwaches  feinininum.    dritte  decHnation. 

fpnrtn  Sn  mengin  (multitndo)  Flore  49c  ;^b  ^^a  menigta 
(multitudine)  M.  S.  i,  38^  bürden  (onua)  Frib.  21^  bürden 
(onerls)  Flore  $^  Wilh.  3,  176*  gewöhi^lich  gehen  jetzt 
uenige»  bürde  (troj.  %^  \%^  Wilh.  a»  36^)  nach  zweiter 
flarker.  Vielleicht  dürfen  noch  andere^  aJb.  mxnin 
(Inna)  hersogin«  heidenin,  als  ana  den  mafc.  mftne,  her* 
söge,  beiden  motriert  hierher  genommen  werden«  wie- 
wohl ich  kein  alth.  m^in,  herzogtn«  heidenin  (^oth. 
menei,  haritaühel,  hdij^nei?)  au  belegen  vermag  j  ygK 
anm.  5.  znr  vierten  decl. 

Schwaches  neutrum: 

beifpiel:  berz*>e  pl.  h^'rz-en 

hers-en  herz-en 

ht^rs  -  en  herz  -  an 

herz  -  e  b^rz  -  en 

nur  die  Wörter  h€rze  (cor)  6re  (anria)  ouge«  (oenlua) 
^^f^^i^  (g^tu)  *)•  Wie  im  alth.  gilt  auanabmaweife  b^rze» 
ouge»  öre»  wange  im  nooK  acc.  pl.  Nib.  325,1*  Triß.  7S^ 
86«  88«  izih  Parc.  5»  etc.  Selbft  im  dat.  fg.  h«rae  Trift. 
S5^  Tit.  30.  M.  S.  I,  274*  wange  Trift.  9«. 


*)  p.6a9.  ift  wanka  durah  ▼atfahen  toageUrieat    p.6o9.  aia 
¥agg6   KU 
braaahu 


eoih.  wagg6  au  Tannatkao»  obwohl  Ulph.  Mattk.  5»  S9» 
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Anomalien  d^r  mUtelhochdeutßhen  fubftantive. 

i)  vater^  hruoder^  muoter  ^  Jwcßcr^  tohter  im^  fg.  un- 
yeränderlich ;  den  pI.  lauten  ehizelpe  hff.  um  in  veter» 
brueder»  muet^r»  löhter,  doch  fcheint  das  Tpätere 
-  Verderbnis.  Nicht  mehr  bewciekraft  haben  die  fchwa- 
^  eben  pl.  tobteren.  fwßfteren  troj.  81«  82*  97^  loi« 
107a.  Zu  unterruchen  bleibt,  oh ßvcher,  f Weber  (focer) 
Wilb.  2,  85»  liz^'  fwi^er  Q^ocius)  fwdger  (niaTitus  fo- 
roris)  Wilb.  3,  63^  auf  tfÄger  (lardius)  reimend,  gleich- 
falls unveränderlich  find;  nach  dem  golb.  fvaihr^, 
fvaihrd  follte  man  4ie  fchwacbe  form  fvvgbere,  fwigera 
erwarten)  allein  anch  im  alth.  gilt  fuehar,  fwigar,  keia 
fuehero,  fwigera. 
1)  man  ^o^yobl  gana  unveränderlich  für  alle  cafus  fg.  und 
pl.  (gen.  fg.  Iw.  210  Parc.  4S»  dat.  fg.,  Parc.  43*  gen.  pl. 
Wib.  308.  ßit.sSa  dat.  pl.  Bit.  56«  90»)  als  nach  der 
erßen  ft.  mafc.  decl.  gen.,  mannes,  dat.  manne;  gen» 
pl.  manne,  dat.  mannen.  Doch  laujcet  nom.  acc.  pU 
immer  man,  niemahU  manne.  Oft  beiderlei  form  ne- 
beneinander,  z.  b.  von  manne   ze  man   Wilb.  2,  3  5^- 

3)  naht  nach  vierter  weibL  gen.  dat.  nehte  M.  S.  2,185^ 
fragm.  31c;  zuweilen  ohne  umlaut  nahte  M.  S.  2»  66^ 
108^;  zuweilen  das  indecl.  naht  (noctis)  M.  S.  i,  6^^; 

feltner  inännlich,  mit  dem  gen.nafUes  (vgl.  M.S.  1,57* 
des  nahtes)  der  aber  bUufig  adverbialiter  vorkommt«  — 
diet  fcheint  im  mittelh.  überall  welbl.  und  nur  in  nie- 
derd.  quellen  (En.  Roth,  etc.)  zeigt  es  fich  n^ännlich.  — 
huoch  ift  enifchieden  nentrum. 

4)  von  eihfchiebung  des  -«r  vorhin  f,68o.;  einfrhie- 
bnng  des  -e/i  kommt  nicht  vor«  felbß  nicht  bei  aus 
der  fchweiz  gebürtigen  dichtern«  nnriügd  (mendacium) 
zeigt  Nib.l 8227.  den  pl.  lugene.  Man  vgl.  aber  die 
zur  dritten  fchw.  weibl.  decl.  angeraetkten  fpnren  dea 

'  -Jn,  in,  -en.  Neutrale  diminniiva  gehen  fchon  im 
nom.  fg.  auf  -lin,  fehr  feiten  auf  -li  aua  (vgl.  vint 
gerli,  grifFeli  Flore  11»  35c  trütli  amnr  14«  minnerl! 
fragm.  15*;  näheres  bei  der  Wortbildung). 

f)  fcbwanken  zwifchen  ft.  ond  fchw.  form  z.  b.  geb&r, 
gebftre  f.  667.  682  u.  a.  m.  vgl.  674. 

J^ittelniederdeutfches  Jubftantivum. 

Die  befcbränkrbeit  der  quellen  lä^t  keine  eigentliche 
dktftöUung  der  deciinationsflexionen  zu;, bedeutende  ab- 
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weichnngen  vom  mittelhQdideatfcb ,  wenn  6e  ftitt  fön* 
den,  würden  lieb  imm.erhiu  verraihen*  Ich  nehme  da-, 
her  im  ganzen  die  gültigkeii  der  miuelh.  declinationen 
an,  doch  fcheint  i)  der  omUut  enger  begrenzt,  wes* 
halb  z.  b..  die  vierte  naännl.  dech  vielleicht  nur  die  Wör- 
ter begreifen  könnte,  welche  das  a  fing,  im  pl.  zn  e 
verwandeln.  2)  der  plur.  neutn  noch  öfter  auf  *-  e  en- 
digend»  z.  b.  vate  (vafa)  h6vede  (cacpita)  etc.  3)  vom 
ahf.  -8  des  pl.  mafc.  erfter  und  zweiter  decl.  iß  keine 
fpor.  4)  ob  die  kürzuog  des  ßomm^n  e  nach  den  n)it- 
tdh.  grun4fötsien  erfolge»  wage  ich  nicht  zu  behaupten.' 


I 

Mittelniederländifches  Juhjtantivum. 

Starkes  mafculinum.    erße  decUnation. 

belfpiet:  viflc  pl.  vilTc^e 

viffc-es  viffc-e 

vifTc-e  viffc-en 

vilTc  viffc-e 

0  einfache»  als:  aerm,  aerme  (brachiam)  haert,  baerde 
(barba)  bercb,  bärghe  (mona)  dach»  daghe  (dies)  dief» 
diere  (für;  dwaes*  dwafe  (ftnitua)  ^t»  ide  (juramentDm) 
gaft,  gafte  (hofpea)  god;  gode  (Deus)  hont,  honde  (ca- 
nis)  k^r,  k^re  (iter)  maech,  maghe  (propinqnua)  moet» 
moet  (animna)  mont,  monde  (oa)  mür»  mnre  (xxmms) 
nap»  nappe  (crater)  pat,  ^ade  (femita)  ram,  ramme  (ariea) 
raet,  rade  (confiliom)  ries»  riefe  (ßultna)  faerc»  faetke 
(farcophagua)  fcalc,  fcalke  (fervns)  fcat,  fcatte  (thef.) 
feilt»  fcilde  (clypeus)  ßn»  ßnne  (fenfaa)  flach,  flaghe 
(ictua)  fprdnc»  fpronghe  (faltos)  ßaf«  ßave  (bacolus)  ß^n» 
flin«  (lapia)  ßier,  ßiere  (tauma)  top»  toppe  (cirrua) 
^ten«  träne  (lacrima)  vaec»  vake  (fomnns)  wolf»  wo4ve" 
(lopua)  worp,  worpe  (f actus)  und  viele  andere.  —  2)  bil- 
dungen  mit  -W»  -en»  -er,  als:  appel  (pomnm)  cr^kel 
(cieada)  ingbel  (angelas)  flötel  (clavls)  raren  (corvus) 
eter  (aper)  lacfater  (vitinm)  vingher  (digitus)  etc.  — 
3)  mit  -in«?,  -ii/fc;  jonghelinc,  jongelinghe;  ballinc 
(maleficBs)  coninc,  coninghe  etc.  ** 

Anmerkungen :  i)  die  voc.  und  conf.  Veränderungen 
richten  Geh  nach  der  buchßa benlehre,  man  halte  ae^m; 
traen,  traue;  voet,  voete  etc.  für  keinen  umlant  (in 
hochd.  finne)  —  2)  die  mittelb.  regeln  vom  ßummen  e 
find  uuanwendbar;   s^ijweilea   wird  daa  a  im  gen.  fg. 
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attsgefto^en ,  als  berchs»  diejfs»  honts,  intechi«  fcata, 
coninx  neben  b^'rghea  •  dieves ,  hoiidea,  maghes »  fcattea, 
iK>ningfae«.  Dae  dative  cafiis  -  e  bleibt  immer.  —  3^  da. 
gegen  kann  das  e  der  bildungen  el,  er  wegfallen,  s. b. 
vogle,    appfe,   applen  ßi  vogbele ,  appele,   appelen.  -— 

4)  der  fächf.  pl.  auf  -  •  zeigt  (ich  nur  in  der  anomalie 
mans  und  zuweilen  in  den  aus  der  zweiten  decU  'über- 
uetenden   bildungen  -er  ftatt*  -^ere  (f.  die  zweite  decl.) 

5)  Übergänge  der  pinr.  caTus  in  die  fchwache  form  fin- 
den fieh  zwar  verfchiedentlich  in  den  denkmäblem«  mei- 

'  ^ena  aber  «n  ünbeglaubigten  ftellen,  d.  h.  ati/7erhalb  dem 
reini.  So  lieft  man  Maerl.  5,  t^p.  zeile49  ouvelen  (dia- 
boli)^  seile  48  richtiger  dnvele;  3»  206.  inghelen  (ange- 
lorum)  ^i*47«  ^olven,  voiTen  (lupos,  vnlpes)  Zt  ii8. 
corven  (corbes)  3,  119.  zeile  23  ft^nen  (lapides)  zeile  25 
richtiger  ftene;  i,  46.  appelen  (poma)  r,  403.  dagheo 
(dies)  Rein.  366.  dtfgben  etc.;  nichts  hindert  hier  über- 
all -e  herzuleiten  und  das  -en  für  einen  fehler  der  hf. 
oder  der  ausgäbe  zu  nehmen.  ,Im  reim,  wo  die  lesau 
nnabweiHich  iß,  fteht  faß  durchaus  ßarke  form;  Maerl. 
3,71.  finde  ich  daghen :  claghen,  man  könnte  gleich- 
-wohl  ß.  des  inf.  das  fubß.  claghe  leizen,  und  Rein.  361. 
iß  ficher  träne :  grane  f.  tränen  :  granen  zu  lefen ;  (rgl. 
die  anm.  ftur  erßen  weibl.  decl.)  —  6)  viant  und  vrient 
machen  den  pl.  viande,  vriende  Maerl.  a,  129.  doch 
ftehet  Rein.  332.  Maerl.  2»  13 5*  auch  der  pl.  vrient 
(:  verdient). 

Starkes  mafculinutn.     zwiite  declination. 

1)  die  wenigen  auf  bloj^es  -e,  als  härde  (cuftos)  mgge 
(doifum)  weite  (triticum)  geben  fchwach,  gen.  herden, 
weiten,  ruggen.  — ^  2)  die  zahlreichen  bildungen  auf 
*  are ,  -  er«  find  fchwankend ,  nämlich  a)  die  anf  -  are 
[welche  form  gewöhnlich  eintritt,  fobald  ein  un beton* 
tes  -ein  "crif  -er  voransßebt,  z.  b.  logh^nare  (mendaz) 
droghenare  (fallax)  mordenare  (homicida)  molenare  (mo- 
litor)  maertelare  (martjr)  kerf^lare  (cerafns)  wilTelare 
(numularius)  toverare  (veneficus)  etc.  doch  finden  fich 
aujjerdem :  pilare  (fulcrum)  outare  (altare)  f4!>ndare  (pec« 
calor)  u.  e.  a.]  pflegen  fchwach  zn  declinieren,  alfo  im 
gen.  fg.  und  nom.  pl.  maertelaren  etc.  «^  ß)  die  anf 
-ere  [eintretend,  wenn  diefe  bildnng  unmittelbar  an 
die  Avurzel  rührt ^  als:  baekete  (pißor)  voetganghere 
(pedeßer)  dävere  (foffor)  dorpere  (rußicanus)  gh^vere 
(cUtor)  Jhioedere  (cußoe)  jaghere  (venator)  l^fdre  (lector) 
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drdmfp^e  (fommomm  interpres)  riddejre  (eqnet)  d.  a.  m  ] 

Sehen  bald  rcbwacbt'pl.  backeren»  jagberen,  riddereii; 
ald  ftark:^backer8,  jagbera»  ridders,  fpelrea  etc.  und 
in  diefer  form  fcbeinen  fie  auch  geVn  das  e  im  nottu 
acc.  fg.  za  apocopieren«  Man  decliniert  alfo  s,  b.  w^ 
vere  (textor)  entweder 

wev«r-e  pl.  wever-en 

w*ver  -  en  we  vor  -  en 

wäver  -  en  w6  Vcr  -  en 

wäver-e  wever-en 


bder :  we  ver  pl,  w§ver  -  s  ^ 

wfe^Fer  -  •  we  ver  -  s 

w^ver-e  wü^er-s 

w^ver  Mrever*a 


der  gen.  und  dat.  diefer  erßarrten  plaralform  bedarf  ei- 
niger belege:  dienrea  (minißrie)  Maerl.  a*  47*  boUandera 
(batavonim)  Stoke  3«  2)9.  jongbers  (difcipulis)  Maerl.  a» 
144.  164.  3,  170.  freilicb  ftebcn  alle  folcbe  pl.  auf -a  nie- 
mabla  In  beweifendem.  reim.  Selten  seigen  fie  ßcb  bei 
den  unter  «.  genannten  auf  -are»  doch  ftebet  Maerl.  3« 
146.  mordenera  i,  172.  logbenaera  ß.  dea  üblichen  mor- 
denaren,  logbenaren»  wodurch  auch  ein  nom.  fg.  logbe» 
naer  möglich  wird,  vgl.  outaer  (:daer)  MaerL  i,  57.  ft. 
ontare. 

Starkes   mafculinwn.     dritte  declination.    mangelt. 

die  hierher  eilenden  Wörter  haben  «war  das  -e  im 
nom.  fg.  bewahrt,  als:  Tone  (filius)  auf  ghone,  gbewone 
reimend;  mede  (mulfom)  Rein.  338.  fede  (mos)  gewöhn- 
lich fem.  zuweilen  noch  mafc;  f^ghe  (victoria)  vredo 
(pax);  deelinieren  aber  nunmehr  fchwacb,  vgl.  fönen 
(filios)  Maerl.  u  ^1*  43S*  3*  '4*  fönen  (filiornm)  Rein. 
28^  feghen  (victoriae)  Maerl.  )»  104-  vr^den  (pacis)  Maeri. 
I,  11$.  vreden  (paces)  Rein.  375.  zum  theil  in  beweifen- 
der reimform. 

Starkes  mafculinwn.     vierte  declination. 

mangelt  gleichfalls  gänzlich«  weil  die  fprache  keinen  um« 
laut  anerkennt;  alle  hierher  bezüglichen  Wörter  find  in 
die  erfte  ded.  tibergetreten  als:  gaft«  gafte;  pat,  pade; 
nap»  nappe;  raet,  rade;  appel,  appele  etc. 

Starkes  femininum.     erfie  declination. 

beifpicl:  mied-e  pl.  mied-en 

mied-e  mied-en 

mied  -  e  mied  -  en 

mied-e  mied-en 

Xx 
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6^o     II.  mittelnied.  Jtihft,  ft.  fem.  erfie  bis  viert.  decU 

i)  einfache' Wörter :  bSde  (frtcesyhie  fapifl)  blafe  (buHa) 
hagbedochte  (l^tcbrae)  Ärfe'(honor)  ghile  (ftau«)  grane 
(barba)  haghe  (ncmus)  belle  (tartarna)  h^'Ie  (gula)  lagbe 
(inGdtae)  miede  (remuneraiio)  mlere  (formica)  micke 
(forca)  monde  (terra)  nefe  (Bafna)  ghenade  (gratia)  pitie 
(dolor)  faghe  (relatio)  Take  (caufa)  fale  (anla)  Mierl.  u 
j)7.  fcale  (cortex)  fcare  (agmen)  fiele  (anima)  fmade  (de* 
decus)  fmake  (gcißna)  fmerte  (dolor)  fpife  (clbua)  foene 
(reconciliaiio)  fogbe  (faa)  fonde  (peccatt^ro)  ftonde  (bora) 
tale  (fermo)  trouvve  (fidee)  voere  (riiaa)  -wile  (meinen« 
tum)  wite  (modaa)  ^vrake  (nllio)  etc,  —  2)  blldungen 
mit  -t,(CUtt  -ed)  ghem^nte  (communio)  cl4me  (parTi- 
ta»)  diepte  (profundiiae).  —  5)  mit  ^iugh:  caermingbe 
(querela)  grakinghe  (Grepufcnlum)  etc.  —  4)  mit  -e?z: 
bavene  (portns)  logbene  (mendacinm)  redene  (ratio).  — 
5)  mit  -j/m;  apinne  (ümia)  coninghinne  etc.  —  6)  mit 
-r/i:  dierne  (abcilla)  —  7)  mit  -ejfi  abdelTe,  prophe- 
teile  etc. 

Anmerkung :  da  der  pl.  fchwache  form  angenom- . 
men  bat,  bingcfgen  die  fcb^wache  decl.  im  acc.  fg.  fUrke, 
fo  beruht  der  ganze  unterfchied  aiif  dem  gen.  ^und  dat. 
Ig.»  weabalb  «nicht  su  wundern  iß,  daj9  diefe  carna 
neben  -e  häufig  auf  -en  ausgehen,  felbft  im  reimt  vgl. 
Rein.  289.  mouden  :  hoaden;  Maerl.  i»  275.  mieden:  He* 
den;  i;  160.  6ren:k^ren;  s»223.  fcaren  : Tv^aren;  )«2.* 
lalen :  dalen  etc.  Inzwifchen  find  dergleichen  fälle  dnrch 
die  unachtfamkeit  der  herauageber  noch  vermehrt  wor- 
den und  man  darf  MaerK  3,  51^.  baghen  :  daghen  in 
hafihe:  daghe  heuern,  wenn  fchon  5»  97»  haghen  im  reiai 
auf  draghen  geduldet  werden  mu^. 

Starkes  femininum.     zweite  declinatunu 

die  ehemahla  hierher  gehörigen  Wörter  find  iheila^  an 
der  abknnft  aus  ad|.  (coude,  frigua;  conde,  notitia; 
httlde»  graaia)  theiia  an  dem  alten  ableittmgaQmlaot 
dee  a  In  e  (rr  ä)  z.  b.  b^ke  (ri^a)  ßede  (locus)  nere 
((ervatio)  tere  (confumptio)  endlich  auch  an  dem  abge* 
henden  plnn  erkennbar. 

Starkes  femininum.   dritte  decUnation,  mangelt. 
Starkes  femininum.     vierte  declination. 


beifpiele:  daec  pl.  dad-e 

daet  dad-e 

daet  dad-en 

daet  dad  -  e 


gana  pl.  ganf-e 

gana  gaBf*e 

gana  ganf-en 

gana  ganf-e 
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biernpcb:  aert»  aerde.(gend»)  aex«  aexe  (recuria)  borcb, 
borghe  (arx)  borft,  boiße  (pectu9}  bröt,  brude(rponfa)  conit« 
confte  (araXcoemftt  coemfte  (adventus)  cracbt,  cracbte 
(vis)  daeu  dade  (facinoa)  dinc,  dtnghe  (caüra)  ddt,  dode 
(mor8)^an5,  ganfe  (anfer)  gbÄi,  ghSte  (capella)  gbift, 
ghifte  (doDum)  baeft»  haefie  (feßinatio)  hant»  bände 
(manns)  bort»  borde  (clatbram)  jogbet»  jogbede  O'uven- 
tna)  jonft,  jonfie  (faror)  britlncbt  (nuptiae)  macbt»  macbie 
(Via)  magbet,  magbede  (virgo)  molen»  molene  (mola) 
XQÜf,  mufe  (mtia)  nacbr,  nacbte  (nox)  n6t.  node  (neceü.) 
quärn,  qa^rne  (mola)  Maerl.  5«  117.  dagbe-raet,  -rade 
(crepufeulain)  fcont,  'fconde  (debitnm)  (jpoet,  fpoeda 
(facceffai)  Rat,  ftade  (civitas)  tit.  tide  (lempua)  tucbt, 
lachte  (difciplina)  vaert,  vaerde  (iter)  vliet  (üuentum) 
gbewökf  gbe-wälde  und  gbewout»  gbeVronde  (poteßaa) 
werclt,  -weielde  (mundqa)  wgt,  wette  (lex)  u.  ai^  in. 

Anmerkungen:  i)  feiten  nebmen  geo.  und  dat.  fg» 
die  endang  -e  an,  dade»  ganfe  etc.  —  2)  bäufig  fchwankt 
der  pl,  in  fcb^vacbe  ^  form ,  '  siimabl  au^er  dem  reim; 
£.  b»  maf^n  Maerl.  i,  523-  (vgl.  daa  ricbtige  mufe:  bufe 
Rein.  308.)  magbeden  Maerl.  a»  18$.  184.  3,  142.  und  fo 
anderwärts  wetten,  dinghen,  fcoudcn  etc.  Meiß  lä^t 
ficb  Cfilifcb  die  ftarke  endnng  berftellen.. 

Starkes  neutrum.    erfte  declinadon, 

beifpiele;    wdrt         pl.  w&rt 

wörd-ea       word-e 
wörd  -  e         w&rd  •  en 
w6rt  .    wört 

I)  einfacbe  t  b8n  (os)  caf  (palea)  calf  (vitulua)  dal  (val- 
liaj  dier  (beßia)  ei  (ovum)  gat  (foramen)  grae,  gaera 
(gramen)  baer  (crinie)  bof  (aula)  hol  (cavea)  bAa  (do* 
maa)  jaet  (annu6)  Xint  (infana)  lant  (terra)  lejt  (aiem- 
brum)  läcbt  (lux)  Her  (gena)  liet  (carmen)  löf  (folium) 
löt  (phtmbum)  päert  (equns)  rla  (virguttum)  fant  (ar^na) 
(caep  (oTis)  fc^'p  (navii)  fwörc  (nubea^  fw^t  (fudor; 
Tat  (va#)^va  (CDtia)  vtflt  (Gam]^ns)  wif  (femina)  wort 
(verbam)  u.a.m.  •—  a)  bildungen  -en,  -er:  boren 
(coma)  coren  (grannm)  ieven  (vita)  lalien  (pannt^t)  t&- 
kin  (ßgnnm)  wapen  (arma)  ifer  (ferrum)  leger  (caßrum) 
water  (aqua)  etc.  —  3)  diminuiiva,  als:  vogbelin  (avi* 
coIa)  fonekin  (liliolne)  welpekfn  (catulus)  etc.  —  4)  mit 
der  vorfilbe  ghe^f  als:  ghelüt  (^ronitua)  gbomanc  (da* 
mor  etc. 

Xx  2 


vat 

pl. 

vat- 

-e 

vat- 

•es 

vat- 

•  e 

vat- 

-e 

vat- 

-en 

vat 

vat- 

-e 
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69«     II.  miUeUäederl.  fubfi.    fchwaches  majeul. 

j«^,^rkaneent  i>  den  lil.  auf  -e  machen  «)  alle  mit 
kurzf  wuÄ"  fo^d.»«  CV.11-)  Vate  (vafa)  fcepe  (na. 
Siede  (membra)  gate  (foramin.)  ^)  alle  deren  wur- 
«l^noch  blldungafilb«!  «uwachfen,  ^'P^^^^VIu 
i£re  V^Kbelinc,  welpekioe.  Schwankend  find  y)  di« 
Linfilbigen  tangei.in  der  repl  ift  ihr  nom.  pl.  dem  de. 
r  Ä.  man  febe  bfen  :  Pchfin;  am6n  Rem  j.z.  ,34. 
^'JaVhx  dierrhier,  fier  Rein.  $29.  J4o.  her:diet 
ReT«  .9*7  soo.  64.  daneben  aber  diere:  baniere;  liere : 
2!{«e  Rein.  J4J.  301.  Von  haer,  aer,  wif  kann  der 
pl  fntw  eWo'.  oder  hare.  jare.  wjve  lau.en  --  .^  .r 
können  im  pl.  einfchieben:  calf.  ei.  hoen.kmt.kl4t. 
lAf  rS-  calvere.  aiere.  hoenre.  kindere,  klMere.  lovere. 
Ifcc  nnd  Uhl  ..  m.  -  3)  von  vU  (pecns)  üe  (femur) 
Ift  mir  der  gen.  fg.  unerinnerlich ;  letztere,  hat  den  fchw. 
pl.,Ä«i  Maerl.  i.  64.  n6. 

Starkes  neMttrum.  ziveite  decKnation. 
Ai»  hierher  gehörigen  neutra  ßnd,  gleich  den  mafc. 
f weit«  dea^in  dil  Ichwache  form  übergetreten,  alto 
SdeO«"U8)  bÄlde  (imago)  hgre  (exercitn.)  m„dde 
J!.ndiuirorlO£he  (bellum)  rike  (regnnm)  eic.  bilden  den 
ff  bÄÄ  Gleichirgeftalt  die  bUdnngen  -./•: 
JonnSre  (f  ententia)  etc.  bgdde,  n«te  kurzen  üch  zu- 
^«ileo  in  b«t,  n6t  Rein.  3>8- 

Schwaches  mafculinum. 

beifpiel:    banre  pl.  hangen 

*^         han-ei»  han-en 


han-en  han-en 

han-e  han-en 


fo  «eben:  ape  (Gmia)  bake  (porcu.)  bere  (nrtu.)  bod« 

iffime.  Uc£me  (corpu.)  hane  (gallu.)  hafe  (lepu.) 
h«reTdom  nns)  mano  (luna)  menCce  (homo)  ngve  inepo.) 
;ffr(bo.Tpape  (clericu.)  rofe  (gigai)  rouwe  (dolor) 
jJSkiTpiBcerSa)  van«  Cp«»'»)  >ville  (volonta.)  u. .. ». 

.^-  n.,lc»n  decl  cehörise  fallen  hierher;  beitpiele  find 
rrt^Ährf^  verffhiedene  im  hochdeuttch  fchw. 
mafc  fiS  hier  oft  weiblich,  z.b.  name  (nomen)  Maeri. 
.  ,Vs  ,  t7«  107.  ß6"e  (ßella)  Maerl.  a,  7«  e«c.  W- 
i'ereV&^ÄÄ  de.  ^feh.ecbts;  da.  völUg«  z«f. 
faUen  der  flexion  beföidert  folche  Übergänge. 
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Schwaches  femininunu 
piradigma  genau  wie  das  des  fchw,  mafc;  hierher  ge- 
hören I)  einfache:  affce  (cinis)  bäte  (commodum)  haerde 
(afcia)  bile  (recnrii)  bloeme  (floa)  crflne  (corona)  galghe 
(patib.)  haerpe  (nabliam)  berte  (cor)  Maerl.  3,  89,  161. 
Bein.  290.  306.  326.  339.  34^,  binde  (cerva)  hinne  (gal- 
lina)  kgrke  (ecci.)  linde  (tUfa)  Une  (fonia)  mamme 
(mamma)  pöre  (pirum)  roede  (virga)  fonne  (fol)  fpille 
(Airna)  fterre  (fteila)  tiJnte  (tentorium)  leve  (cania  fein.> 
tonge  (lingua)  weke  (hebd.)  etc.  —  2)  bildungen  ttit 
-el.^in^  -«r:  navele,  nafle  (umbilicos)  MaerK  3,  134, 
wößine  (derertom)  ädere,  adre  (veca)  etc. 

Jnmerkungen:  1)  ich  wanken  der  meifien  Wörter 
erfter  ftarker  ded.  hierher,  a)  gefchlechtaübergSnge;  na- 
nenKlich  im  dat.  Tg.  gelten  gerne  weiblich:  aame  (no* 
meo)  fcade  (damnnm)  n.  a.  nu 

Schwaches  neutrum. 

decGniert  gleich  dem  mafc.  und  fem.;  oghe  (oculns)  6re 
(auria);  au/Terdem  dürfte  man  die  vordem  der  «weiten 
Aarken  decl.  zagehörigen  (b^dde»  rlke)  nun  hierher  rech- 
nen; herte  ift  weiblich. 

JnomaUen  des  mütelniederländifchen  fubßantivum. 

0  vader^  hroüder^  m6der.  dockter^  ß\ft^^  »»  fg»  "»• 
veränderlich  und  namentlich  nehmen  die  beiden  erften 
kein  -a  im  gen.  (vgl,  Huyd.  op  St,  i»  i$8-i62).  Die 
plor.  form  bedarf  noch  unterfnchungen;  MaerL  3f  340. 
vadere:gadere;  Bein.  «84.  broeders ;  MaerL  2,  178.  doch- 
tren,  aber  au/?erbalb  reima.  —  ,2)  man  entw.  unverän- 
derlich, (vgl.  die  pl.  raetaman,  qu^meman  Maerl.  1,  122. 
St  117*)  oder  mit  dem  gen.  fg.  und  dem  pl.  maus  (vgl. 
t^mmermans  Rein.  294.  Maerl.  3,  325.)  oder  mit  dem  gen. 
mannea,  dat.  manne,  pl.  manne  MaerL  3,  133.—  $)liede 
(hominea)  gilt  nur  im  plur.  und  fcheint  männlich;  der 
nom.  liede  Seht  im  reim  Re;n.  369.  MaerL  2,  99,  107, 
^^S*  3*  212.  224.  228;  außerhalb  reima  zuweilen  die  , 
fchwache  form  lieden,  höchft  feiten  im  reim  (Maerl. 
h  16.)';  ii|en  gen.  pL  lieder  (MaerL  i,  160.)  der  ein  un- 
^eiOichea  nentr.  mit  dem  nom.  iiedere  vorauafetzt, 
bähe  ich  für  fehlerhaft  t  wie  denn  auch  fonft  daa  rieh« 
t^e  liede  (Maerl.  i,  163.)  vorkommt.  —  4)  diet  (gena) 
iR  regelmSJÜgea  neutr.;  gen.  diedea,  dat.  diede;  boee  (li- 
W)  bald  neutr.  bald  mafc.,  vielleicht  mit  dem  unter- 


Digitized 


by  Google 


694*         IL  mittelen glifches  fubfiantivurm 

.  ^ 

fchicde,  daj?  jenea  da«  ganze  werk»  diefea  die  abtbet* 
lung  dee  ganzen  ausdrückt;  der  pl.  lautet  boeke.  —* 
5)  vom  eingefchobnen  ^er  f.  oben  Aarkea  neutr. 


Mittelenglijehes  Jubjtantivum. 

Die  eingetretene  erfcblafFung  und  Termengung  der 
dedlnationsunterfchiede  bewirkt 

i)  einen  allgemeinen  plur.  -rj  für  alle  gefchlecbter  und 
cafus»  ohne  rückßtbt  auf  die  ehtnahlige  ßarke  oder 
fcbwache  form ;  ßarke  mafc. :  fifbea  (pifcea)  etenes  (gigan- 
tea)  ho'undes  (canes;  Twevinea  (fomiHa)  fonea  (filil)  fofe 
(inimici  ft.  f6e$);  fia^kejem.i  brynies  (thortces)  gifte« 
fdona)  craftes  (vires)  tiibtes  (nö<;te6}  wondes  (^vulnerf); 
'ßarke  neutr, :  barnes  (liberi)  bone«  (offa)  bovede«  (ca* 
pita)  worde«  (verba)  Werkes  (opera);  fchwache  mafcx 
beres  (arfi)  ßerrea  (ftollae)  buabondea  (mariti)  feiawes 
(focii) ;  fchw.  fem. :  tonges  (linguar)  woukea  (hebdoma- 
6ea);  jfcnw,  neutra:  Irea  (aurea)  benes  (corda). 

ä)  der  genitiv  wird  nur  gebraucht,  wenn  er  dem.  regie- 
renden fubft,  voranftfht,  z.  b.  godes  love  (amor  Dei) 
romer«  day«  kingea  bl6d»  cocke^  crowe  (gaHi  cantns) 
tbe  foxea  tajies  (caudae  vulpiam)  at  the  y^rea  ende 
(in  fine  annorum)  the  beg^ares  rowe  (mendicornm 
ordo)«  In  diefer  j^ellung  bleiben  die  fem.  bald  ohne 
-s,  al«:  chircbe  dor  (porta  ecclefiae)  Tonne 'b^m  (ra- 
dins  felis)  bald  wird  es  ihnen  unorganifcb  beigelegt: 
Worldes  ende  (finis  feculi)  fortnnes  errour  (error  for- 
tunae).  —  Steht  das  regierte  fabft.  nach  dem  regie- 
renden, fo  wird  der  gen.  ftets  in  die  praep.  oC  mit 
dem  ditiv  anfgelöft,  z.  b.  (he  king  of  londe  (rex  ter* 
rae)  the  lawe  of  lönde«  (lex  regionum). 

3)  der  dativ  fing,  nimmt  noch^  oft  die  endnog  -e  an. 
±,  b.  winde  (vento)  bevene  (coelo))  der  dat.  pl.  zeigt 
nie  mehr  ~m  oder  -tr,  fondern  gleicht  dem  nom. 
a.  b.  tö   tbc  winde«  (ventis). 

4)  ausnahmsweife  bilden  fem.  und  neutra  znweilen  den 
pl.  ohne  .^es»  als:  dSde  (facta)  honde  (mann«}  jere 
(anni)  londe  (terrae). 

5)  auch  der  nora.  fg.  be^vahrt  oft  fein  altea  bildongs* 
oder  flexiona  ««€9  al«:  föne  (filin«)  fifhere  (pifcator) 
witle  (rolunta«)  hfe'rte  (cor)  qa<@ne  i(femina)  fmocke 
(veOia). 
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6)  SpuTVF^itß  Seht  im  plur.  d^s  ^en  fcbwacher  form» 
s.  b.  feren  (focii)  oxen  (baves)  crabben  (cancri)  go- 
laen  (viri)  eigbeo  (ocnli)  iten  (atirea)  and.  fo  aucb 
im  dat.  eren  (auribua)  oxen  (bobüs)  welchen  nian 
nipht  für  das  dative  -en«  em  halte.  Unorganirche 
aasdehnong  diefea  -011  auf  ftarke  woner:  honden  (ma* 
nat)  lamben  (agni). 

7)  beibehaltang  alter  anomatien.  men  (Tiri)  brStbenJ 
(fratrea)  fdie  (pedes)  l^the  (demea)  aber  diefea  &  wird 
häofig  atieb  dem  fing,  ftatt  dea. alten  6  gegeben»  fdle 
ft.  f&te  (pea)  vgl.  oben  f.  5^9»  S^o.  bl^e  und  bldde 
(fangnia)  und  ftöte  (grando)  Ritf.  i«  17.  engl,  neet, 
hochd.  fchl^^e  (mittelb.  065^)-  —  D^i  paragogifche  r 
im  plur.  einiger  neiitr.  ala :  children  (überi)  airen  (ova) 
und  wohl  noch  anderer. 


Neuhochdeutfches  'fubjtantivurri. 
Starkes  mafculinum.     erfte  dectincuion. 

das  paradigma  fifch »  tig  behält  die  mittelb.  flexion  bei ; 
liierber  zähle  ich  i^  folgende  einfache:  &!.  arm.  berg. . 
bi/r.  bUck.  blitz,  brief.  dieb.  eid.  ernft.  fitz,  fifch.  fltna. 
feind.  freund,  geift.  grie^.  grifi^.  grimm,  halm.  big.  beehr« 
bengft.  beim.  b^rd.  hirich.  huhd.  Kelch,  kern,  kil  (cau- 
Ha)  keil.  Iinecht.  kreba.  krei/9.  krieg,  leicb.  leim  (argilla) 
leim  (viCcna)  leib.  laut.  Incha.  mift.  mord.  müth.  netd. 
pelz,  pfeil.  pilz.  preia.  reif  (circulua)  reif  (prnina)  reim, 
rhein.ring.  ri^.  fchild.  Ichimpf,  fchein.  fchrehn.  fchritt. 
feim.  fenf.  fig.  finn.  fitS*  fcherz.  fthlich.  fchmied.  fchüh. 
fpeche.  fpgr.  fteg.  ftein.  ftil.  ftich.  Ikrick.  fchweif.  tchvreiß. 
^S-  ^^^g*  theil.  teich.  tlfch.  trib.  tritt,  weg.  wein.  wind, 
wink,  wirtb.  wifch.  zina.  zwerg;  zweig.  —  2)  bildun- 
gen  mit  -  elp  -  em,  -  en,  -  «r.  —  $)  mit  -  ig^  -^ieh^  -  ling.  -— 
4)  mit  -  at :  mönat.  —  s)  vocalanalautige :  kl6»  f2»  fchnd, 
ban/gau»  thau.  —  6)  mit  der  vor^ilbe  ge-^i  gewinn,  ge- 
nojtr.  glimpf. 

Anmerkung$ni  t)  aufhören  dea  mittelb.  wechfela 
analautender  confonanzen  ergibt  ficbaua  buchl.  (r.');240 
x)  durch  erweiterung  dea  umlauta  find  noch  mehr  Wör- 
ter in  die  vierte  übergegangen«  d.  h.  alle  umlauufähi- 
gen  mit  auanahme  von :  &J,  arm,  faäg,  tag,  halm,  bund, 
lucha,  fch&h,  laut,  welche  den  pl.  ile,  arme,  t&ge, 
hage,   bnnde,  ludife,  fchühe,  laute  (nur  volkadialec. 
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tirch  aere»  Snne»  txge,  hSlme»  lüchCe)  bilden»  während 
die  analogen:  darm»  fchlag,  qnalm»  mand,  fchlnnd, 
fucba  der  vierten  decl.  folgen.  Selbft  die  mehrlilbigen 
bildangen  -eU-en,  -er,  fobald  der  umlaot  ihren  war. 
zelvocal  treffen  kann,  nnterliegen  ihm  nnd  fallen  in 
die  vierte  decl..  (ansg.  morgen,  pl.  morgen,  nicht  morgen). 

3)  umlautefäbige  Wörter,  deren  pl.  ungebräuchlich  ift, 
eDtfcheiden  Bch  für  keine  von  beiden  decl.  z.  i),  bann, 
dank,  fand,  ha^,  haft,  härm,  ambd/7,  tr6ß,  röft,  roft, 
hon*  Ilolz^  töd,  zorn^,  rAm,  mütb,  graoa  (horror) 
Aanb^  bau,  thau  etc.  Einige  find  dnrch  verändernng 
des  gefchlechta  dem  zweifei  über  inn-  oder  nichtnm- 
lant  entgangen,  z.  b.  die  jetzigen  nentra:  16f,  lob  etc., 
oder  femin.,  locke,  maene  (jaba)  etc. 

4)  einige  find  theilweiCe  oder  ganz  in  die  fchwache  form 
ausgewichen.  Die  letztere  art  gebe  ich  unten  bei  der 
fchw.  decl.  an»  Blo^T  den  pl.  machen  fcb^vach,  mit 
bleibendem  ftarken  fing/,  folgende:  f^,  f^en;  dorn» 
dornen;  maft,  maßen;  bolz,  bolzen;  Rachel,  (lächeln; 
einige  fchwankei^  t  ».  b.  gau ,   thr6n   im  pl.  bald  -  e» 

/     bald  »en. 

5)  dagegen  treten  weit  mehrere,  org.  fch wache,  in  die 
fiarke  form  über;  ihr  verzeichnia  bei  der  fchw.  decL 

6)  Wegfall  des  cafvs  -  e.    «)  dea  ßummen  wie  im  mif- 
'  telh    dnrehgehenda  nach  liquidit«    Nur  find  wegen  be- 

fchr9nknng  des  ftnmmen  e  die  fälle  nicht  mehr  die* 
felbeu.  Da  nämlich  (f.  ^tS.)  kil  und  ßil  jetzt  sa  kil^ 
ßil  (gefchrieben  kiel,  Aiel)  werden,  erfcheint  in  ihrea 
flexionen  keSn  ftummer  vocal,  fondern  ein  bloj?  ton- 
lofer,  der  nicht  weggeworfen  wird.  Dagegen  tritt 
in  a//tf7z 'mchrßlbigen  kürzting  ein,  fowohl  in  denen 
mit  organifch  langer  Wurzel  (engel  •  feigen ,  finger) 
ala  mit  org.  kurzer,  unorg.  verlängerter  (Sfel,  r^gen» 
£ber).  Vergleicht  man  hier  daa  nenh.  mit  dem  mittelh. 
fo  declinieren  in  beiden  perioden  Wörter  wie  engel« 
reigen,  fioger  völlig  übereinf,  Wörter  wie  kil  upd  £bers 

pl.  §ber-e 
^ber-e 
Sber-en 
l^ber.e 

pl.  gber 
«her 
^ber-n 
iber 


(mhd.)  kn        pl,  kil 
kil-«         kil 
kil             kii-a 
kil             kil 

«ber 
£ber-M 
«her-« 
«her 

(nbd.)  kfl        pl.  kll-e 
kll-e«       kil-e 
kn-e        ktl-en 
kjl             Wl-c 

db«r 
Aber  - • 
£ber 
ober 
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in  anfcbeiheticier.  Qtndrebang«  die  Geh  an«  der  rerfchie* 
deneo  quantität  der  ^ynrxelvocale  erläatert.  Die  mit- 
telb.  einfilbigeii  mafc.  bftr  (domuncala)  fcbfir  (imber) 
gir  (valtur)  welche  ganz  wie  vifch  gehen ,  erweitert  in 
die  uenh.  zweifilb.  formen  baner,  fcbauer,  g^ier*),  de- 
dini^en  wie  iinger,  ^ber«  obCchon  ihre  endnng  kein 
wahres  bildnnja  ^er  ift  (weshalb  auch  der  pl.  Miaaer» 
nicht  fchäuer,  wie  fonft  acker«  äcker).  Bildungen  mit 
•>  en  machen  übrigens  den  dat.  pl.  dem  noro.  gleich»  z*  b. 
r^gen  (plnviis)  ft.  r^gen'n.  —  ß)  das  unßurome«  tonlofe 
e  fällt  nie  im  gen.  oder  dat.  pl.  weg  (nie  tSg«  fifch  f. 
tage,  fifche;  tign»  fifchn  f.  tagen«  fifchen)  kann  aber 
im  gen.  dat.  fg.  wegfallen.  Man  fagt  bald  l^gea«  tage; 
hundes,  hnnde;  fchrittea»  fchritte;  bald  tAgs,  tag;  hnnda^ 
band;  fchritta,  fchritt;  doch  mag,  wegen  bäafung  der 
conf.,  fchrlttet,  bandet  edler  fcbeinen.  Bei  den  bildnn- 
gen  -ig,  -ling,  -at,  gilt  der  wegfall;  koenigea,  jäng- 
lingea,  m6natea  würde  heutziitag  geziert  laaten,  Tb  wie^ 
in  einzelnen  andern  fällen,    namentlich  zof.  fetzungen 

J^ebranch  und  gehör  für  oder  wider  die  fyncope  ent* 
cheiden,  z.  b*  kriegearath,  tödafurcht  find  unleidlich.-« 
7)  fd,  fchn&,  kl^,  bau,  tbsu  fchieben  kein  w  mehr  ein» 
JTondern  bilden  den  gen.  (es  oder  fdes »  den  dat.  Xft. 


*^  Ich  tn^e  sa  f.  5S4*  •inen  wichtigto  enindDitz  dtr  ba«h* 
/labenlehre  nach,  l^i^  neub.  fprache  leidet  nieiit,  daft  aaf 
ihre  diphth.  am,  #u  •  ei  (—  nshtelb.  \\,  iu,  i)  unmittelbar 
«in  T  folge,  (während  ße  die  übrigen  linuidat  suläftt  z. b. 
maul,  beule»  eile,  räum,  reim,  zäun,  lein)  fondern  fchiebc 
«in  unorganifches  e  swifchen,  weichet  fioh  mit  dem  t  in 
eine  neue  filbe  verbindet.  So  erwaohfen  die  sweiliibigen 
(klingenden):  auer-«  bauer,  mauer,  faaer,  fohaoer,  treuer, 
feuer,  heuer,  fchener,  Aeuer,  abenteuer,  theuer,  feier, 
geier,  leidr,  Aeier  Aatt  aur,  baur,  geir  etc.  aus  der  mit* 
telh.  nieiAens  ein  Alb.  (AuWipfreimigen)  form.  Nimlidi 
da,  wo  dergleichen  wurzeln  4luroh  endung  und  Aezioa 
im  mittelh.  zweifilbig  find  (z.  b.  mür-e,  ^r-en,  Ainr^e* 
fnr-en)  entfprio^t  ein  neuh.  Aommes  e,  nlU  aber  nach 
6tta  t  aus,  lolglioh  Aeht  mauer,  geiern,  Aeuer,  faoem 
fflr  die  ToUe  form  mauere,  geieien»  Aeuere,  feueren  nnd 
»ieht  etwa  durch  Terfetzung  fAr  maure,  geiren,  Aeure» 
fanren,  daher  ea  hOchA  fehlerhaft  wiie,  mit  einigen  trau* 
ren  far  trauern  zu  fetzen;  (aber  fäure  unten  f.700.)  — 
Einigemahl  aeigt  Aoh  die  einfchiebnng  det  e  doch  aueh 
▼or  dem  1  in:  greoel  (horror)  neben  greulich  (horrandut« 
Bioht  greuelioh)    and  bltnel  (f«Ait). 
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Starkes  jnafcülinum.  zweite  decUnation. 
b5it  (mit  ausnähme  des  einsigen  kxfe,  cafen«,  gen*  k^res 
pl.  kxfe)  anf ;  i)  hirte,  hirfe»  weiaie  gehen  Tchwach.  %)  die 
alten  bildnngen  *^re  find  zn  -  er  gefcbwächt  in  die 
erfte  ^ecl.  eingetreten  nnd  decHnieren  gans  wie  finger» 
&ber  etc.  Die  unorg.  natar  ihres  -#r  folgt  tbeiJs  ans 
dem  fchon  im  fg.  ftattfindenden  alten  umlant  (z.  b.  jxger» 
mittelh.  lagere)  theils  aus  dem'  unnmlaut  des  pl. ,  s.  b. 
noaler»  (nicht  mxler  nach  der  analogie  von  acker,  äcker). 

Starkes  mafcuiinum,     dritte  decünatign^ 
gleichfalls  erJofchen;  ßg,  m^th  gehen  ftark  nach  erfter; 
fon.  it\fl  nach  vierter;   fride,  f chatte  fcbwaoh;   litte  iß 
weiblich. 

Starkes  mafculinunu    vierte  declination. 
beifpiel:  ,  balg  pK  bälg-e 

balg -es  bälg -6 

V  •  balg-e  bälg-en 

balg  bälg -6 

x)  umlauibare  einfache:  aß.  bacb.  balg.  balK  band.  hart, 
baß.  bäum,  bauch*  block,  bock,  brand. .  bmch.  verdacht, 
darm.  dunß.  druck,  duft.  faU.  fang. .  flöh,  fluch.  flAg. 
tiuß,  frofch.  froß.  fund.  ivß.  fuchs,  gang,  gaach.  gaul. 
glänz,  grund.  hall.  hals.  hang.  h6f.  hfit.  kämm,  kämpf, 
k^n  (Cymba)  kauf/ klang.  k16^.'knauf.  knöpf,  korb.  koch, 
krach,  kram,  kränz,  kröpf,  k^iig.  lanch.  lauf.  mund.  napf. 
pfäl.  pfäd.  pflüg,  pf&l.  qualm,  rfith.  rand.  rang.  raub, 
räum,  rauch,  rock.  faft.  fal.  farg.  faum.  'fchaft.  fchacht. 
fcball.  fchalk.  fchaiz.  fchaum.  fdilag.  fchlanch.  fchlund. 
fchmuck.  fchrank.  fchopf.  fchwamm.  fchwin.  fch^vank. 
fchwanz.  fchwarm.  fchWung.  fchu^.  fön.  fold.  fpfin. 
fpruch.  fprung.  fläb.  ßail.  ^ßamm.  fiand.  ßock.  ßrang. 
ftrauch.  ßrau^.  ßrura.  ßrompf.  ßrunk.  ßül.  ßurm.  fumpf. 
tand.  tanz.  t6n  (ronns)  topf,  träum.  tr6g.  tropf,  irunk. 
thurm.  wall.  wolf.  wunfch.  wurf.  wurm,  sdn«  zäum, 
«oll.  zopf.  —  2)  umTautbare  bildungen  -e/,  -<f/;,  -er 
als:  apfel«  naget,  vdgel,  häfen,  Hammer,  ackor  eic.  im 
pl.  äpfel,  nzgel ,  vocgel,  bxfen,  hämmer«  ^cker.  — 
5)  mit  der  yorfilbe  ge^i  gefang,  geruch,  gefchmaclc, 
geßank.  '       • 

Anmerkungen:    i)'man  vgl.  anm.  1.2.3.  «nr  eiflen. 
dccl.  —   2)  über  den    Wegfall    des   cafus  -e  gelten   die 
dort   anm.  6.   entwickelten    regeln,    fjl,    fales.'^pU    facle; 
nägcl,  nägels,  pl.  nxgel  etc.  bilden  denfelben  gegcnfats 
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zang-e  pl.  zung-en 

znng-e  züng-en 

zaiig-6  zung-en 

zung-e  zang-eu 
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zum  mittelli.  Tal,  faU;  nagel,  n^i^ele«,  pl.  nagele  (negele)«>- 
3)«BUdrt  pl«  altere  ift  eine  abnovmität. 

Starkes  feintninutn.     erfie  declination. 

908  dem  früheren  fcbwaoKen  zwifoben  ft»  und  fcbw« 
form  Eat  ficfa  eine  gemifchie  in  der  weife  feftgefetzt» 
da/?  alle  org.  fchwacben  fem.  den  üng.  nunmehr  ßark» 
die  otg.  fiarken  erfter  decl.  hingegen  den  pl.  Cchwach. 
bilden.     Folglich  gehen  gäbe  und  zunge  einftimmig:    . 

gäb-e  pl,  gfib-en 

gfib-o  g&b^en 

gäb-e  gäb-en 

gäb-c  gftb-en 

hierher  gehören  t)  einfache  z.  b.  amme.  bare.  b^re.  bitte, 
bldme.  brücke,  decke,  ere.  eile,  ecke.  erde,  feige,  lichte. 
fliege,  furche,  gäbe,  galle.  halle,  henne.  b&ile.  hülfe, 
kerze.  klage.  kUne.  kröne,  l^re.  linde,  minne.  müme. 
näfe.  nichte.  pfeife,  ^^elle.  räche,  rede,  rinde,  rüte, 
ßgo.  fache,  falbe,  fchwaibe.  fchwarte.  fÄne  (nervus) 
fprucbe.  fpeife.  Tonne,  ftimme.  ftra/?e.  fünde.  tanne.  tau- 
be, taufe,  tonne,  ^^ue.  wache,  weile,  weife:  Avitwe. 
wocbe.  wonne.  wunde,  zange.  ziune.  zunge  und  viele 
ähnliche»  deren  atiführung  übcrflü^ig  fcheint.  —  2)  bil-' 
düngen  mit  - el,  -  en^-  er.  —  3)  mit  -  d :  freude.  Zierde.  — 
4)- mit  --ung,  '-iut  '^imie^  —  5)  ni^^  ge-:  genäde,  ge* 
bxrde  etc. .     , 

jdnmerJiungen  i)  auswerf  ung   des  -  ^ .     «)  äes  Jlum" 
men^  kann  nur  in  den  bildungen  -r/,  -er  vorkommen, 
findet  aber  in  ihnen  allen  ßatt,  da  nach  f.  p8.  der  kurze 
vocal  Geh    vor  einh  contonanz   Terlängert  hat;    beifpiele 
find  fidel,    gäbel,  Hnfel,   ne^el,  fpindel,   wurzel,  Ider, 
nilter,  kammer«    fedcr  etc.  die  im   fg.  ganz   indeclina- 
bel  bleiben,  im  pl.  fitlein,   ädern  etc,  bekommen.     Die 
mittelb.  einfilbigein   fem.   mit  kurzem   voc.  vor   liquidit 
(f.  674.»  684.)    haben  entw.   nach  Verlängerung  des   vo- 
cal« daa  flexLona-e. wieder  angenommen:   fchlle«  k^le» 
xnule,    bine  (apia)  maene  (juba)  b^re  (bacca)  thure  etc. 
oder  es,    der  Verlängerung  unerachtet,    im  fing,  wegge- 
lajjen:  fchäm,  zäl,   fcbär,  (diefer  letzte  feltnere  fall  ge- 
hört eigentlich  unter  ß.).     Es  erfcheinen  aU'o  wie  beim 
mafc.  ähnliche  gegenfätze  der  mittel-  und  neuh.  flexion 
(dort:  kel,  k^ln;  videle,   videlen;    hi^r:    kele,   kelen; 
fidel,    fidelfl).     lauer,    trauer,    mauer,    fcheuer«  fteueXf 
üeier,  ieier  find   nach  f.  697,  zu  beurthcilen«  r—  ß)  dH 
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tönlofe  e  ftllt  nie  im^  pl.,  nnr  im  ßng.  weg  und  swtr 
a)  nach  liq.  in:  ^uäl,  ^&U  fchim,  fcbihr»  gcfar  (peric) 
pl.  qnäien,  sdlen  etc.  nachiigall«  pl.  -gallen.  b)  nach 
cht:  acht  Cohne  pl.)  furcht  (ohne  pl.)  pacht»  prachtt 
fchlacht»  wacht  pl.  fchlachten,  wachten,  c)  nach  an« 
fraut  pl.  iraen«  franen ;  mark  pl.  marken ;  fchnld  pl.  tchnl- 
den.  hiüt  (cudodia)  pein  (dolor)  ohne  pL  o.a.  m.  d)  nach 
den  bildungen  -in  (datt  -km»  mittelh.  -inne)  und 
"üng^  als:  komigin»  freundii^  pl.  koeniginnen^  frenndm* 
nen^  Iftdang,  meinnng,  pl.  Udangen  etc.  —  s)  Über- 
gang einiger  Wörter  ana  der  vierten  hierhet»  namentlich: 
eiche,  gefchidite»  bl&te»  fäole»  beide  letztere  mit  anorg. 
nmlaut. 

Starkes  femininum.   zweite  decUnatum. 

alle  hiftorifch  hierher  bezüglichen  Wörter  (z.  b.  gut^ 
fufief  rate,  länge»  breite,  menge  und  viele  folche)  fal- 
len völlig  zur  erßen  decl.  dv  h.  (ie  machen  die  cafua  fg. 
} gleich;  aHein  ermangeln  meift  des  plur.,  welcher  inzwt- 
eben,  wenn  er  bisweilen  gewagt  wird,  eben£ille 
Tchwache  form  annimmt ,  z.  b»  mengen,  (multitndinea). 
Anmerkungen:  i)  entfpringen  wgleichen  fem.  aoe 
zweißlb.  aäj.  aof  -el,  -en,  *er;  to  foUten  fie  das  ftumme 
e  abwerfen,  folglich:  dQ;ikel  (caligo)  £ben  (planities) 
bitter  (amaritudo)  lauten.  Weil  fie  Geh 'dann  aber  nicht 
Ton  den  adj.  nnterfchieden,  ftq/Ten  fie  lieber  daa  e  vor 
der^liq.  aus  und  behalten  das  hintere:  dunkle,  &bne, 
bittre.  Fehlerhaft  fcheint  mir  dbene,  btttere  (doch  vgl. 
die  neuh.  adj.  decl.)*  Auch  fäure  (nicht  fäuere)  fleht 
für  fauer  (mittelh.  fiurc .  wie  gemäuer  —  gemiure).  — 
2)  wo  in  umlautbaren  Wörtern  nmlaut  fehlt,  nament- 
lich in  künde,  taufe  (ahh.  chundi,  tonfi)  fcheint  fchon 
im  mittelh.  künde,  töufe  mit  konde,  toufe  Jibgewech*> 
feit  zu  haben,  huld  (mittelh.  hnldet  nicht  hülde)  legt 
das  e  ab. 

Starkes  femininum.  dritte  declinatiom    mangdr. 

Starkes  femininum.    vierte  decUnation. 

beifpiel:  kraft  pL  kräft-e 

kraft  kräft  -  e 

kraft  kräft-en 

kraft  kräft-e 

befaj?t  nur  noch  umlanrsfähige  wörter:  angft.  axt.  bank. 
braut,  brnnfi.  bruß.  fauß.  fmcht.  gana.  gmft*  gnnft  (oho« 
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pl.)  hand.  bant.  klaft.  kraft.  KOh.  kunft.  laut«  Inft.  luft. 
maeht.  *iiiagd.  maus,  nacht,  ntt.  noth«  vernnnft  (ohne  pl.) 
n&t  (fage»  sapfe  bei  handwefkern)  nvß.  fao.  fcbn&r. 
ftadt.  wand,  warft,  sacht,  itnnft. 

Jnmerkufigen:  1)  alle  umlautannfMhigen  bilden»  wie 
die  fem.  erfter  decl.»  den  pl.  fchwach  aaf  -en  ftatt  -«• 
obfcbon  fie  im  fg.  kein  -e  annehmen.  Sie  gleichen 
daher  den  dort  anm.  1  nnter  ß.  angeführten.  £•  find 
folgende:  arbeit*  die  comp,  mit  -  fchaft  nnd  -heiC 
(-keit)  pflicht»  mirgift»  fchrift»  lift,  velt»  zeit;  milch 
hat  keinejo  pl.  £inzige  ananahme  macht  ^ilTe  (lend^a) 
dem  der  fg.  gebricht.  —  2)  diefem  beifpiel  folgen  auch 
die  amlaatbaren:  brCkt  (foetua)  bucht»  bürg»  gebart»  ßkrt, 
glftt»  fat»  fucht.  fchlacht«  thfit»  jQgend»  tagend;  pl.  br&-. 
ten»  bargen,  geburten  etc.  gednlt»  armdth,  d&m&th,  ua. 
mAth  etc.  find  ohne  pl.  —  j)  die  völlig  (d.h.  auch  mit 
dem  fg.)  in  die  erfte  eintretenden  find  dort  anm.  a. 
genannt. 

Starkes  neutruntp    erfte  declinatiorL 

beifpiel:  wort  pL  wort-a 

wort -et  wort-a 

wort-c  wort-en 

wort  wort  -  e 

▼öUig  der  erßen  ft.  männl.  gleich  nnd  darch  den  nom. 
acc.  pl.  auf  -e  vom  mittelb*  nentr.  eefchieden.  1)  ein« 
fache:  band.  beil.  bein.  blech,  blei.  bot.  br6t.  ding.  eia. 
erz.  feil,  fleifch.  gam.  gift.  gold.  här.  h^r.  hea.  jftr.  knie. 
Itnd.  löt.  miß.  mSl.  m^r.  möa.  obft.  pf£rd.  r&.  recht, 
rdr.  toß.  fcbftf.  fchifF.  fchwein.  fchwert.  feil.  fpil.  ftift« 
thier.  vUt.  wachs,  werk.  wild.  wort.  zeit.  sil.  zinn  iv  >• 
namentlich  die»  deren  pl.  hernach  in  der  zweiten  anm. 
vorkommen.  —  2)  bildun^en  mit  -  W,  -e^i,  -  er.  —  3)  mit 
-»w,  niffea.  —  4)  Verkleinerungen  mit  -/e/w,  —  5)  vor- 
gefetztea  ge-:  gefol»  gewerk»  gemach  etc. 

Jnmerkungen :  1)  Wegfall  des  cafua-a  gerade  wie 
beim  mafe.  folglich  «)  des  ßummen  in  den  zweifilb.  bil- 
dnncen  -al,  -tnt  *er;  bündel,  figel»  lafter»  fftdar« 
mieder  etc.    bleiben   nnvarSnderlicb »   nur  da^    fie    im 

Sen.  fg.  ein  a,  im  dat.  pl.  einn  anhängen :  bnndels»  bün- 
ehi;  fäder»  >f&dern.  Die  mit  *en.  U/?en  aach  das  da* 
tive  n  weg:  zeichen,  zeichene •  zeichön  (ft.  zeichen'n). 
Hingegen  die  ainfilbigen  tkkl»  m^l»  fptlt  zil»  hkt,  mer. 
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fp^r  haben  durch  die  verlängernng  wieder  ein  anftoin* 
mes  e  bekomAien.  -^  /8)  das  unßumme  e  haftet  in  der 
rege)  überall  im  pl. •  alfo:  bände,  belle,  fpile,  dat.  ban» 
den  etc.;  im  gen.  dat.  fg.  kann  ea  A^egfallen:  bandea» 
beilea  oder  banda,  beila  etc.  Au«nahmaweire  la^en  es 
die  mit  -lein  überall  und  nothwendig  aua:  kindlein« 
*gen.  kindleins,  dat.  kindleiti;  pK  kindlcin,  gen.  und  dat. 
I^indlein;  nicht  kindleiues,  kindleinen.  —  z)  einfugun- 
gen  dea  plur.  ^er  haben  (ich  vermehrt  und  da  hier  (nach 
X.«.)  das  (^umme  e  durchgehends  fortfällt»  geht  häufer 
gerade  wie  fuder«  nur  da^  das  eingefchobene  -er  über- 
all nmlaut  wirkt,  das  bildunga-er  lucht  (der  umlautende 
pI.  klafter  vom  Tg.  klößer  iß  bochß  abnorm;  ea  follte 
Kl6Aer  wie  laßer  hei/7en;  kloeßer  forderte  dea  fg.  klöß). 
Solcher  erweiterten  pl.  find  die  ivichtigßen  (in  volka- 
mundarten  gibt  es  noch  mehrere):  aefer,  ämter,  bzder» 
bänder,  bilder,  blätter,  blecher,  breiter,  bucher^  dächer» 
dinger,  dörfer,  cier,  Fächer ,  fa/7er,  felder,  gelder«  glx- 
fer,  glider«  grxber,  grxfer,  g{iter,  hänpter,  häufer,  hem* 
der,  hölzer,  hörner,  huner,  jocher,  kälber,  kinder, 
kleider,  körner,  kräuter,  lämmer,  länder»  länber»  lich- 
ter, lieder,  löcher,  mxler,  mäuler,  menfcher,  nefter, 
pfänder,  rxder,  reifer,  rinder,  Geheiter,  fchilder,  fchlö/Ter, 
fch werter,  feiler,  ftifter,  ßücker«  thxler,  trümmer» 
-thumer,  tiicher,  Völker,  wämmfer,  weiber,  Wörter, 
weiter;  fodann:  gemacher ,  gcmuther,  gefichter«  gefpen- 
Aer,  gewänder.  Was  hierbei  fonft  zu  erörtern  ift,  ge- 
hört nidit  in  die  flexi onalehre.  —  3)  leid  macht  dea 
fchw»  pl.  leiden  ft.  leide. 

Starkes  neutrwn.    zweite  decUnation. 

hat  aufgehört,  indem  nicht  nur  dai  ßnmme  e  von  bün* 
del  (fafciculus)  mündel  (pupillus)  [folcher  Verkleinerun- 
gen hat  die  fchrififprache  wenige,  die  oberd.  volka- 
fprache  viele;  vgl.  oben  f.  686.]  gemäuer,  getxfel,  gc- 
Zimmer  etc. ;  fondern  auch  das  tonlof^  von  den  übrigen 
gefallen  ift.  Alle  diefe  Wörter  gehören  nun  %nt  erftea 
decl.  z.  b.  bett.  bild.  glück,  hcmd.  kinn.  reich,  fiück. 
gefchlecht.  eilend,  gleich^ia  etc.  wiewohl  man  vor  hon- 
dert  jähren  noch  bette,  bilde,  glüüko,  hemde  fchneb. 
Bloy?  gemxlde,  gemufe,  gefinde,  gcwölbe  erhalten  Geh. 
Ubrigena  ift  in  umUutbaren  die  alte  endung  .e  an  dem 
DOthwendigen  umlaut  %n  merken. 
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Schwaches  inafculinum, 

beifplel:    baf-e  pl,  hif-en 

häf-cn  b^-eii 

häf-en  hafi- eiic 

bäf-*en  bäf-en 

diefem  paradigma  treu  geblieben  find  folgende  i)  ein«, 
fadie:  äffe,  barde.  böte.  b&be.  bürge,  büi^.  drache.  erbe/ 
falke.  farre«  gatie.  götse.  bACe.  beide,  junge.  )inäbe. 
knappe,  knolle.  iaie.  löwe.  nefte.  ocbre.  patbc.  pfalFo. 
rappe.  rife.  rüde,  fcbutze.  trappe,  ^vaife«  seuge ;  *  dahin 
gcäiört  auch  bauer»  gen.  bauern«  pl.  bauern.,  infoferQ 
e§  dem  mittelb.  gebäre  entfprichty  deagl.  nachbar,  nacii* 
bam  f.  nachbaner.  —  2)  mit  der  vörfilbe  ge-i  gefxrte« 
gebälfe  etc.  y 

Anmerkungen:  i)  nacbfteBende  fchneiden  das  (an* 
ßotnme)  e  des  nom.  fg.  ab,  obne  d^arnm  die  übrigen 
cafoa  zn  ändern:  dn  (avus)  bxr  (urfua)  cbrift  (chriüia.. 
nna)  fink.  fürß.  ^eck.  graf.  greif,  herr.  menfcb.  narr« 
ochs.  pfau.  fchenk.  fpatz.  gefell  und  man  erlaubt  fich  " 
anch  Y^^ohl:  büb.  knab.  pfaff.  jung;  rober  %viye:  äff» 
bis,  ris,  falk,  ^anz  verwerflich:  drach,  erbt  knapp, 
waia,  zeug.  Hin  Und  wieder  erfcheinende  acc.  f^^. 
bzr,  fürftf  grif  etc.  ft.  bxren»  türftent  gräfen  fii^ 
zu  tadeln.  Die  apocope  des  nom.  kann  man  6ch  er* 
klären,  theils  aus  beibehaltnng  der  mittelh.  apocope  des 
fiummen  e  (yrie  auch  beim  fem.  zäl,  ,(chir  gelten;, 
welches  jedoch  nur  auf  die  beiden  erftgenannten  äa 
und  \ystr  paft;  theila  aus  der  allgemeinen,  beim  fem» 
durchgedrungenen  neigung  des  fg.  in  die  ftarke  form» -*- 
a)  diele  neigung  hat  lieh  bei  andern  andere  entwickelt, 
die  fprache  verwechfclt  die  Tchwache  flexion  -^en  mit 
der  blldung  ^en  bei  ftarken  Wörtern  und  trägt  ßarke 
form  auf  uen  nom.  und  gen.  fg.  organifch  fchwtcher 
Wörter  über: 

ebmahlf :  bog-o  pl*  bog-en  jeuo:  bögen     pl.  bSgeit 

bog-en  bog-en             b5gen-a        b6gen 

bog-en  bog-en             bögen            bögen 

bog-en  bog-en             bögen            bögen 

fo  declinieren:   balken.    backen.    biy?en.   bögen,    br&ten. 
bmnnen.  daumen.  fliden.  flecken«  funken,  galgen.  gar« 
ten.  gaumen.   glauben,  graben,    häufen,    häk^n.  hftften.  . 
krlffen.  kftchen.  mägen.  nämen.  riemen«  famen.  fchiden, 
IchUtten.  fpäten.  tropfen.  Mrs^n.  willen,  zapfen.    In  bd- 
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fen  (fcopa)  ift  Uq/?  der  gen.  bSfens  unörganirch  da  der 

nom.  b^fen  f*  b^fene  und  der  p1.  befen  f.  b^fen'n  Seht. 

Die  urrprüngliche  geßalt  der  übrigen    erweift  Geh  aber 

theile   in  dem   vorbrechenden  nom.    fg.    balke»    bacKe« 

glaube«  nAme,  ßme,  wille  etc.  theils  in  dem  aiiumlaut 

des  pl.  •  da  doch  organifcb  ftarke  bedungen  -en  henua- 

tage   nach  vierter  decl.    umlauten   (wagen»   wxgen;  M* 

den,  Ixden;  böd«n,  boeden);  ea  bei/?t  aber  im  pl.  nicht: 

bälken,  boegen»  brxten,  brünnen«  däuraen  etc.  und  nnr 

fehlerhaft   gärten«   grxben«  T(rxgen«    mxgen.     Auf  dem 

mittelh.  fpor,  gen.  fporn   Tollte  folgerecht  Tpdre «  ^ren 

oder  (nach   bdgen)  Tporen«    Tpörena  (etwan   auch  ^orn« 

Tporns)   geworden  feyn;   es  hat  ßch  aber  dia   anomale 

nifchJForm   fpom,   fpome«,    ph    fpornen  entwickelt.  — 

3)  die  in  der  vorigen  anro.  verhandelten  wörter  können 

swar  fär  ßarkformig,  ihrem  plur.  und  dat.  acc  fg.  nach 

'  über  zugleich  noph  für  Tchwacbformig  gelten.    Folgende 

Org.   fchwache  mafc.   treten   gan&  unzweideutig  in  die 

Aarke  decK  über«    nämlich   «)  in  die  erfte:    Skr  (aquila) 

pl.  ^re  und  ebenfo  adler«  pl.  adier  (mittelh.  adelar,  ade- 

larn)  «pril  (oder  aprill)  chriftall.  mai.  märz.  mond  (luna, 

pL  monde;    mond   für   menfia  fcheint  mir   aua  monat« 

monet«    moned  gekürzt^  l^eim.    reif    (pruina)  fchelm. 

f Amerz  (doch  mit  bc;haltnem  fchw.  pl.)   ftern.   vetter. 

gevatter.    ß)  in   die  vierte:  hin.   falm.  fchwan.  hersög« 

n&bel«  pL  nxbel.  —  4)  fchwach^  form  tl.  der  alten  ßar- 

ken  haben  angenommen  a)  aua  der  erßen  ftarken:  heid, 

gen.  beiden«  pl,  beiden;  r£be«  gen.  räben«  pl'.  riben  ß. 

rdben«  rAbena«  räbena  {nmdrehung  des  falU  in  anm.  2.] 

gedanke«  gen.  -en»  pl.  -en  (neben   dem   ftarken    blei. 

benden  dank),    b)  aus  der  zweiten :  hirte.    hirfe.   rücke. 

weise  und  letztere  (nach  anm.  2.)   wieder  lückkehrcnd 

in  die   ftarke   form:    weizen«   weizena;    rücken«    -en?. 

€)   ebenfo   ift  aua   dem  alten    fride,  fchate   der   dritten 

dect.  mittelß;  einea  fpäteren  frtde«  friden;  fchatte,  fchat« 

t^n,   fchattens  entfprungen«  -*   ^)   die  aua    verbie  ftam- 

menden  mittelh.  fchwacben   mafc.  nehmen  meift  (doch 

nicht  alle)    im    peuh.  die  ftarke  form   -er  an:  Kämpfer» 

fach  Walter  etc.  —  6)  weiblich  find  jetzo:    bl&me,    fine» 

köle%  fchlange«  faite«  fonne  u.  a. 

Schwaches  femininuuu 

▼ermifcht  mit  der  ßarken  form  und  ift  oben  unter  der 
erften  decl.  mitabgehandelt.  In  der  suf.  fetzüng  oder 
im  adverb.  hat  ficb  ni^t  feiten  der  alte  fchwache  caToa 
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eriiihen,  weiche»  aniUrwiru  näher  aiugefähn  wer- 
den wird. 

Schwaches  neutrum. 

i)  Ä«'^»  tfi^*  heraeni.  dat.  herzen;  pl.  fch^vach.  2)  äuge, 
gen.  lugea,  dat.  äuge;  pl.  fchwach.  3)  dr.  6rea,  dat. 
«re;  pl  fchwach.  4)  .wange  ift  fem.  5)  die  fch wachen 
pl  bellen,  leiden  von  beu,  leid  fallen  jetzt  hierher. 

Neuhochdeutfche    Anomala. 

1)  v&ter.  brüdtr,  fchwäger  dedinieren  regelmäy^ig  ftark 
nach  der  vierten  (wie  acker) ;  mutt^r,  tochUr  machen 
den  fg.  unveränderlich,  den  pl  urolaatend  matter, 
t^chter  (da  fonft  die  vierte  weibl  keine  bildnngen 
•  er  kennt).  Jchweßer  und  fchwiger.  im  fg.  indccl, 
gehen,  weil  heim  pl  nicht  umlanten  können,  fchwach« 

t)  mann^  mannea,  manne  (oder  mann)  pl.  mannen  (in 
der  bedentnng  von  vafallw)  gewöhnlich  männer. 
Diefe  elnfchlebong  des  urfprön^ich  neutralen  plurals 
-er  erleiden  noch  folg.  mafc. :  geiti^  geifter;  gott, 
götter;  dorn,  dömer ;  raiid  •  r ander ;  halm,  hälmer] 
ort,  örter;  wald ,  jvälder;  leib,  Uider;  &rMch,/iräu- 
eher;  die  comp,  mit -thüm,  irrthum,  irrthumer  etc. 
Thella  waren  ße  ebdem  neutra,  theiU  fcheinen  ßa 
falfchverftandne  analogie. 


Neuniederlähdifches  fubftantivum. 
Starkes  und  fchwaches  mafcuUnum. 

beifpiele:  A2n        pl.  (l^n-en 
ften-0  ßgn-en 

ft^n  ften  -  en 

Rin  ft&n^en 


hSn        pl  hän-en 
hau -8  han-eu 

hän  hfin-'en 

hin  hän  -  en 


0  die  vormahia  ftarken  mafc.  bilden  den  fing,  wie  fobft, 
den  pl.  aber  fchwach;  a)  einfache  Wörter:  ird  (genua) 
arm  (brachlnm)  balk  (trabe)  barm  (finus)  b^r  (urfos) 
berg  (mons)  böm  (arbor)  buik  (venter)  däg  (diea)  dank 
(gratiae)  dana  (chorea)  dief  (für)  difch  (menfa)  d6d 
(mora)  drank  (potua)  dwerg  (nanns)  öd  (ju8|.)  gang 
(greffua)  gaft  (hofpea)  giA  (fpiritua)  glana  (fplendor) 
god  (Dena)  grond  (fundu«)  halm  (ftipula)  hala.  (collum) 
h«rt  fcervua)  heim  (galea)  hoed  (pileua)  h6f  (hortur/ 
^nd  (cania)  hdp  (cumulu»)  katn  (peaen)  kelk  (calix) 
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k&l  (braffiea)  krin«  (fertaoi)  kvAp^  (ftmma)  Icat  (okn- 
lam)  lich  (x'it\M$)  laft  (onus)  mag  (^nU)  meft  (fimas) 
iDoed  (animuf)  mond  (os)  m&rd  (caede«)  mos  (mufcoi) 
moft  (moftum)  nek  (cervix)  nid  (invidia)  peU  (peliit) 
pil  (pUam)  lAd  (conr.)  rftp  (futiia)  fhn  (praifta)  toem 
(gloria)  rok  (tanica)  r^k  (fuinut)  rag  (dorfum)  fchat 
(iher.)  rcherm  (tutela)  Tchin  (fpiendor;  tchöt  (gremiaaa) 
rUp  (ronmaa)  (mäk  (guftus)  fmid  (Eaber)  ftftk  (bacolof) 
Mn  (Upia)  ftier  (taurna)  ftoel  (redet)  ftorm  (tempeftai) 
ßrik  (nodns)  firid  (bellam)  tand  (dena)  torf  (cefpeO 
twin  (filom  duplex)  vifch  (pifeia)  vloed  (floctas)  voet 
(pes)  vond  (Inventam)  voa  (vuipes)  vriend  (amicvi) 
wal  (vallam)  w^  (via)  welp  (catellaa)  wto  (vinuns) 
wiod  (ventus)  wolf  (lupus)  worm  (vermia)  zak  (faccas) 
E&m  (oielligo)  a&t  (redes)  »in  (fenfua)  a5p  (hauioi) 
Bwam  (fongua)  etc.  —  b)  bildungen  mit  -«/»  ^am»  -«n« 
-ar,  ala:  ftdel  (genn$)  appel  (poimim)  ädern  (halitns) 
2igen  (benediciio)  akker  (ager)  vinger  (dig.)  etc.  *- 
C)  mit  -»wgTt  "ling.  —  d)  mit  -er,  ^ar^  ala:  riddcf 
(eques)  \hx^x  (doctor)  —  e)  andere  bildungen:  idik  (ace- 
tum)  ernft  (ferium)  etc.  —  a)  die  vormahla  fcbwachen 
bilden  den  pl.  fchwacb*  den  fing,  aber  ftark»  ala:  äp 
(fimiua)  bdg  (arcna)  erf  (beres)  grfif  (com^)  bän  (gallua) 
hfta  (lepua)  boeft  (tuffia)  knäp  (puer)  h&r  (dominoa)  p^ 
(nomen)  n^f  (fratrnelia)  oa  (boa)  riem  (corrigia)  up 
(obturamentum)  vlek  (macula)  vorft  (princepa)  wU  (▼o- 
^nua)  etc. 

Anmerkungen:  i)  rchlie^t  die  wprzel  luit  den  cOAf* 
cbt,  ft«  ft,  fch  fo  bekommt  der  gen.  fg.  -ex  ßatt  -a» 
ala:  knecbtea,  g^ßea,  virchea»  oder  nun  niDTchireibt  ihn 
durch  praepofitionen ;  dem  dat,  Tg.  gibt  die  edle  fchreib- 
art  nocb  aie  flexion  e  bei  vorft^bendem  artikel,  z-b. 
ten  däge  (iUa  die)  den  vofle  (vqlpi)  erc.  —  2)  die  bil- 
dungen mit  -ei,  -em»  -en,  «er,  -Ar  pflegen»  snmahl 
im  gemeinen  dil,  den  plnr.  auf  a  su  bilden»  ala:  givela 
^  (faftigia)  •bdzeme  (fcopae)  wigena  (currua)  vadera  (patrea) 
dienira  (miniftri).  welche  endung  aüen  pl.  cafna  ev* 
fteht  und  nur  tbeoretifch  von  einigen  grammatikem  auf 
den  nom.  nnd  acc.  befchrinkt  wird.  Die  edlere  fchreib- 
art  sieht  gleichwohl  bei  den  meiften  folcher  w5nec 
fchwache  form  vor  nnd  feut:  gdrelen,  bteemen«  vt- 
dereut  dientrent  nur  bei  denen  auf  -en  nicht  wägenea 
(ondem  w&gena  oder  wAgen.  -—  3)  suweilen  uod 
Ichwankend  erfcheint  im  fg.  daa  urfpriingHch  bildenda 
oder  fchwache  -Ot  ala:  TcBdeCpax)  ruggeCdorfam)  bAda 
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(imntiat)  ervc  (herea)  h4zc  (lepns)  jonge  (pnBr)  n^me 
(nomen)  «tc^  — -  4)  falten  hat  (ich  die  Tchwache  endung 
in  eine  nnorg.  blidang  -  en  veryrandelt»  a.  b.  in  veulen 
O^Dllua  eqni)  gen;  veolena;  To  bildet  ancb  jonge  (poer) 
den  ph  jongena.  —  $)  ananabmaweire  gilt  noch  der  org. 
fchwacfae  gen.  Tg.  in  b^ren  (domini>  grftven  (comitia) 
menfcben  (bominia)  hertögen  (ducia)^ 

&arke$  und  Jchwaches  femininum. 

beifpiale:  krad^t  ph  kracht -en  |  tong  pl.  tong-en 
'  kracht  r  e  kracb( «  en  I.  tong  -  e  tong  -  en 
kracht  -  a  kracht  -  en  j  tong  -  e  tong  -  eu 
kracht  kracht -en  [  tong  tong*eii 

diefelba  mifchung   ftarker   und   fchw.  forn) ,   wie  beim 
marc  t)  nrfprüngilch  ftarke:  a)  einfiadie:  Sr  (Tpica)  b£t  " 
fferetmm)  borflr  (pectua)   bmid  (fponfa)  dftd  (facinna) 
dengd  (virtna)   dear  (porta)   ix  (bonoa).  end  (a^ias)  gan« 
(anfer)    geit  (capira)  gent  (fcroba)  hal  (anla)  comp,  mit 
•^beid,  äla  Tchonbeid  etc.  im  pl.  ^bdden;  hei  (infernna) 
heap  (coxa)  jeüfd  (javentua)    kl6f  (fiflura)  kracht  (via) 
Kr  (doctrina)   Im  (frana)    Incbt  (aer)    Inia  (pedicnlua) 
macht  (poteQaa)  mägd  (virgo)  raftt(modna)  meid  '.virgo) 
melk  (lac)  min  («mor)  muia  (mnO  nftld  (acna)  ndd  und 
nöddrnft (neceir.)  p6rt (porta)  T£f(rima)  ruß  (qt]iea>.rcb4l 
(phiala)  Tchort  (fapparnm)  fchrift  (fcriptnra)  Tcbnld  {de-^ 
bitnm)    M(  (cochlear)    Tprikk  (rermo)    ibd  (qrba)  ftang 
(bafta)  Mg  (femiu)  tÜ  (linp;ua)  tang  (forcepa)    tdn  (vir* 
gula)  tnmw  (fidea)  vM,  (iter)    Tlag  (Fexillnm)  vlncbc 
(fnga)  vTonw  (nxor)   w£r  (defenfio)   wereld  (mnndua) 
wet  (lex)  vrlk  (ricna)  wrMc  (vindicta)    «tk  (rea;  xiel 
(anima^  etc.     b)  bildqngen  mit  -«/#  ^en^  *ar,'  ala:  n^tel 
(Urtica)  hlren  (portua)  leugen  (mendacinm)  kilmer  (cn<* 
biculnm)  fplinter  (feftnca)  etc.  —  c)  mil  -//fg.*  maning 
(monitio)  loning  (redemtio)  etc.  ^nisr  droefnia  (moeßi- 
tii>etc.  —  a)  urfprängtich  fchwache«  ala:   bloem  (floa) 
b6n  (faba)  gal  (biha)  kan  (cantharua)  kerk  (eccleGa)  kift 
(eißa)  krön  (corona)  mftg  (ßonaachna)   mAn  (luna)  ro» 
(rofa)  fiar  (ftella)  ßöf  (hypocaußum)  tong  (lingna)  wang 
Cgena)  wdk  (bebdomas)  wol  (lana)  son  (toi)  etc. 

Anmerkungen:  i)  anch  die  fem.  auf  «elf  «*en»  -er 
k&nnen  den  nnorg.  pl.  «a  annehmen»  ab:  neteia,  lea* 
gena,  fplintera.  —  2)  fehr  häufig  erfeheint  bei  den  fem*^ 
urrprünglieh  erßer  nnd  sweiter  flarker  oder  fchwacber 
decl.  im  nom.  acc.  fg.  die  endung  •  c,  fo  Azß  fich  all« 
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cafus  Tg.  gleich  6nä ,  z.  b.  iräe  (t«rra)  h&äe  Cprecitio) 
boete  (poeniteiitia)  duive  (^columba)  grocve  (Fovea)  hulde 
(favor)  henne  (gallina)  konde  (frigua)  longe  (pulmo) 
nichtc  (nepiia)  reise  (iter)  ßemme  (vox)  ^y^^e(Ipodns}elc, 
bildungcn  mit  -t»  -d  entbehren  diefe«  e  niemahU,  z.  b« 
diepte  (profunditaa^  dikie  (cralTuiea)  beg^rte  (cnpiditas) 
Treugde  (laeiitia).  Zumeift  Cchwanken  die  mit  gemi- 
nierter  liq. ,  man  fchreibt  gleichrichtig  gal,  ßeni,  hen« 
Aar  und  galle,  ftemme,  henn«(,  fterre.  —  s)  kein  folchea 
e  annehmen  die  aas  vierter  decl.  flammenden:  borft» 
bruid«  dftd  etc.  )a  diefe  können  ea  umgedreht  im  geoi 
dat.  ablegen»  folglich  den  ganzen  fg.  ohne  alle  endang 
niachen.  Bei  vorllehendem  artikel  iä^t  man  daa  -  e  gen. 
und  dat.  fg.  gern  flehen ,   z.  b.  ter  borfte. 

^    Starkes  und  fchwaches  neutrurn. 

deelinien  dem  mafc  völlig  gleich.  Hierher  gehören  eine 
menge  einfacher,  ala:  bäd  (balneom)  bed  (lectna)  blad 
(foliom)  bloed  (fangnia)  boek  (über)  bord  (affer)  br&d 
^panis)  dak  (tectmfn)  dal  (vallia)  d^l  (para)  dler  (animal) 
ding  (rea)  doek  (linteum)  dorp  (j>agua)  erf  (h^editaa) 
gat  (foramen)  geld  (peennia)  gUt  ( vitrnm)  goed  (opea)  grln 
(fernen)  goud  (anrom)  gräa  (gramen^  hAr  (crinia)  heil 
(falua)  heir  (exercitua)  hdfd  (cap«it)  hnia  (domo«)  jar 
(annua)  jok  (jugum)  käf  (ftipula)  kalf  (vituhia)  kind 
(infana)  kl&d  (veftis).  koren  (fromentnm)  krnia  (crux) 
lam  (agna9)  Und  (terra)  \hä  (dolor)  l^m  (argilla)  licht 
(lux)  lid  (articalna)  lied  (Carmen)  ITk  .{c^lMv^t^  löd 
(plnmbnm)  löt  (fora)  luik  (operculum)  mel  (farina)  moes 
(legnmen)  mont  (polenta)  mud  (modiaa)  net  (rete)  pond 
(pondua)  recht  ()u&itia)  riet  (junCna)  ^k  (regnum)  rot 
Cputredo)  fchäp  (ovia)  fchip  (navia)  flot  (arx)  fpel  (lu- 
fas)  fpdr  (vefti^ium)  getftl  (numerua)  vat  (vaa)  vel  (ca- 
tia)  veld  (ager)  vl^fch  (caro)  vlät  (ratia)  vftd  (vadnm) 
werk  (opua)  -wörd  (verbnm)  z&d  (fernen)  zdr  (olcaa) 
sout  (fal)  zw^d  (enßa)  zv^n  (foa)  u.  a.  m.  —  %)  Kil- 
dnngen  mit  -e/»  -eit«  ^er^  ala:  euvel  (malam)  Uken 
(mappa)  witer  (aqua)  etc.  —  3)  dilninativa  auf  -Aaot» 
--eken^  -je.  ^mpje^  -/^^»  -n//«  (vgl.  oben  £^36.)  ala: 
vroaken,  hoedeken  etc.  —  4)  mit  -feit  aU  bllfrel  (re- 
liquiae)  etc.  —  S)Tnit  - 1»  ala:  gebfente,  gebergte  etc.  — 
6)  nur  wenige  urfpr.  fchwaohe:  5g  (ocnloa)  or  (aoria) 
lichäm  (funna)  hert  (cor). 

Anmerkungen:  i)  die  nnter  a.  s«  4«  genannten  neh- 
men einen  unorg.  pU  auf  *a  an,  ala:  euvela»  lAkenai  wä* 


Digitized 


by  Google 


II.  neuenglifchcs  fubfidntivüm.  709 

t0r0»  vrotikent;  ineifjes»  Bloempjes,  blfffeU;  die  unter 
5.  fügen  %n  dem  fchw.  -en  das  *•  hinzu:  geb^ntens 
(o/Ta;.—  2)  nachfteliende -fchieben  -#r  an  und  haben 
dann  in  det  edleren  fpracbe  die  flexion  -ew»  In  der  ge- 
meinen  -e,  alt:  hin  (os)  pl.  binderen  oder  bindere; 
berd  (barba)  berderen;  bläd  (folium)  bläderen;  ey  (ovum) 
eyeren;  goed  (opes)  goederen:  hoen  (puUus)  hoenderen; 
kalf  (vitulna)  kalveren;  kind,  hinderen ;  klid ,  klide« 
ren;  lam,  lammeren;  lied,  liederen;  gemoed »  gemoede- 
ren;  rfid^  (rota)  räderen;  rund  (armentum)  rnndejren; 
fpin  (feftnca)  fpänderen  tvolk  (gens)  Volkeren.  Da  nun 
einige  derfelben  zugleich  ohne  einfcbiebang  det  -  er 
den  pl.  regelmäßig  bilden,  z\  b.  bläd,  bUden;  röd,  r^. 
den:  volk»  volken  etc.  To  beßeht  fiir  ße  eine  dreifache 

JA.  flexion  (bfaden »  blöderen ,  bUders).  —  3)  daa  ur- 
prängllche  -e  zeigt  ßch  zuweilen  im  fg.  der  yormahli- 
gen  fchwachen  oder  «weiten  ftarken  decl.  aia:  herte» 
bedde,  madde«  gebinte»  gebergte  etc.»  neben  hert,  bed» 
mnd. 

jlnomalien    des   neuniedertändifchen  fuhfiantivum. 

i)  vader^  broeder  haben  jetzt  im  gen.  fg.  ytdert, 
broedera;  im  pl.  vS^dera»  broedera  oder  vtderen,  broe* 
deren;  moeder^  dochter 9  zußer  im  fg.  unveTänderlich, 
Im  pl.  wie  väder.  —  2)  man^  gen.  m^inneat  dat.  manne; 
pl.  mannen  und  mans;  auch  z,on  (liliua)  macht  den  pK 
zöna  ond  zönen.  —  i)  die  durchgreifende  mifchung  ft. 
und  fch\v.  formen  fo  wie*  die  ahwefenheit  dea  umlauts 
hat  in  der  lehre  vom  genoa  mehr  unficherheit  und  ab- 
nveicbnnff  verurfacbt»  als  dies  im  hochd.  der  fall  iß;  df* 
Ton  im  m\%.  buche  das  nähere. 


Neuenglifches  fubjtantivum. 

Daa  plarale  -a  (zuweilen  *e^«  wo  Geh  confonanten 
drängen)  wird  allen  fubR.  ohne  rücklicht  auf  ihr  ge- 
fchlecbt  gegeben,  ebenfo  daa  -a  gen.  fg.,.  wenn  dieTer 
cafae  dem  regierenden  fnbß.  rorßebt,  gebraucht.  Einige 
überrefte  der  alten  flexionen  erhalten  fieh  in  folgenden 
anomalien:  1)  brother  (f rater)  pl.  brothers  o(\ex  brethren. 
z)  man  (bomo)  pl^  men.  s)  jSt  (pe$)  toth  (dena)  göfe 
(•nfer)  pL  f&t,.teth,  gefe.  4)  moufe  (mus)  lovje  (ped.) 
pl.  mice,  lice;  eow  (vacca)  fow  (fua)  pl.  kinet  fwine. 
5)  ox  (boa)pl.  oxen;  chick  (pulln6)p1.  ehicken.    6}  child 
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(infaiu)  mit  eingefchobnein  r  pi.  diildren.  ogg  (eTOoi) 
macht  aber  egg« «  nicht  mehr  egreo* 


Schwedijch^s  Jubjtantivum. 
Starkes  mafculinum.     erße  declination. 

beirpiel:  fiik  pl.  fi(k-ar 

filk-f  fiflc-ar« 

#    fiik  fiik-ar 

ii(k  fifk*ar 

i)  viele  einfache»  s.  b.  arm  (brachinm)  aik  (capfa) 
bock  (hirco«)  dag  (diea)  dil^  (vallia)  dverg  (nairas)  fiik 
(pifcis)  gail  (rpiritn8).gfid  (Deus)  häft  (eqooa)  hnnd  (ca- 
ni«)  hc^  (tnmalna^  Ug  (\^^)  l^m-mmar  (membr.)  orm 
(vermis)  pih  (puer)  qvift  (ramna)  ikalk  (rervna)  ikdg 
(tilva)  ftftn  (Japis)  ftdl  (fedea)  trxl  (fervaa)  nlf  (In* 
püa)  etc.  — '^  t)  bildnngen  -e/»  -aif»  -«r,  -ar,  ala:  en- 
gel  (angeluf)  (agel  (avitf)  ftöfvel  (ocrea)  rega  (pluvia)^ 
fioger  (digitna)  hammar  (mallens)  etc.  —  5)  mit  -ung, 
^ling:  k5nnng  (rex)  yngling  (jav«). 

Anmerkungen:  i)  die  unter  2*  fjncopiereft  im  pl.  den 
bildangsvocal 9  ala:  englar»  fiöflar»  fingrar,  hamrar  f.  en- 
gclar,  ftöfvefar»  hammarsr.  •—  2)  einige  Tchieben  im  ph 
i  ein,  fo:  dreng  (famolas)  drengjar«  neben  drengar.  — 
3)  die  altfcbwed.  fprache  heUß  noch  das  ^er  des  nom. 
fg.  •  das  -  a  gen.  pl.  und  das  -  oni  des  dat.  pl.  z.  b.  dtger 
(dies)  dtga  (dlerum)  digom  (diebus),  Diele  1>emerkung 
gilt  für  alle  männl.   dedinationen. 

Starkes  mafculinum.     zweite  declinatitm. 

beifpiel:fifkar-e  pl.  fiikar-e 
fifkar-ea  fiikar-ea 

'filkar-e  fiikar-e 

fi(kar-e  filkar-e  ^ 

enthält  viele  bildungen  mit  -Are»  deren  pL  und  fg.  im* 
mer  gleicblanten :  ^likare  (amator)  gangare  (eqüua  tolti« 
tariua)  etc. 

Starkes  mafculinum.   dritte  decüruuion. 

Iieifpiel :   f6n  pl.  foen  -  er 

,f6n.8  fcen-ers 

f6n  fan-ei(. 

f6n  fan  ^  er 
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hierher  aÜUe  ich  die  weaigen  pL  auf  -er  o^it  nmlan* 
tender  wnroeh  brand  (litio)  br^der;  fot  (pes)  fölter; 
l£dam6t  (membnu^)  iedamceter;  Aid  (urb«)  ftxder;  fön 
(filioe)  foeoer  und  vielleicht  noch  einige.  Die  meißen 
altn.  dritter  decK  find  in  die  erde  übergetreten,  theiU  mit 
beibehaltenem,  verhärtetem  n-umlaut  &.  b.  örq  (aqidla) 
Omar;  biöm  (arrnt)  biörnar;  theils  mit  abgelegtem,  «•  b. 

Jjalt  (aper)  galtar;    vall  (vallum)  vallar;  fpjn   ((egmen)^ 
panar;  trad  (filom)  tridar. 

Starkes  mafcuUnum.    i^te  declinationm 

beifpiel:  vxn,  pl.  vänn-er 

vzn  -  •  vänn  -  ers 

vxn  vinn  -  et 

vxn  vinn -er 

1)  einfache  Wörter  in  geringerer  zahl  ala  bei  erfier  decl. 
s.  b.  balk  (interreptnm)  böld  (ulcns)  ^d  (jusj.)  flöd  (flnvius) 

!;ift  (horpea)  gang  (iter)  I£d  (articnina)  ort  (locus)  rStt  (joa) 
gd  (mps)  fluid  (poeta)^  Cv^n  (poer)  Tang  (cantu«)  vxn 
(amicna)  elp.  "—  2)  einige  bildnngen :  mänad  (naenfia). 
Anmerkungen:  i)  kein  umlaut;  die  pl.  lauten:  bal* 
ker,  Adder,  orter,  ikalder.  '—  2)  manche  ehedem  hier- 
her gehörige  find  in  die  erfte  überg^angen,  z.  b»  bälg 
(foUia)  bälgar;  vzg  (via)  v«gar  etc. 

Starkes  femininum.    erße  decünatiofu 

beifpiel:  föl  pl.  f&Uar 

föl-f  föl-art 

fol  föl-ar 

föl  föl-ar 

])  wenige  einfache,  s.  b.  aln  (cnbitua)  bork  (fagua)  2k 
(quercna)  gr&n  (ramna)  grind  (janna)  hikd  (entlaß  jord 
(terra)  m&n  (joba)  qvarn  (mola)  fjxl  (anima)  ikam,  tnmar 
(pndor)  föl  (fpl)  vSrld  (mnndna)  etc;  — -  2>  die  häufigen 
bildnngen  mit-in^:  drottning  (regina)  lemning  (reli- 
qniae)  etc.  —  jinmcrkung:  manche  fonß  hierherUllenda 
find  in  die  vierte  oder  in  die  fchw.  decl.  übergetreten. 

Starkes  femininum.    zweite  declination.    mangelt. 
Starkes  femininum.     dritte   declination. 
beifpiel ;     tand  pl.  tänd  -  er 

tand^a  tänd-^ers 

tand  tänd-**ev 

.und  tänd-er 
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keonseichen  ift  hier  wieder  der  p1.  Umlaut:  and  (tna») 
ander;  b&t  (mulcu)  boeter;  bök  CHber)  baker;  band  (me- 
um)  händer^  nai  (nox)  nätter;  r6t  (radix)  rOtter;  ftrand 
(Hitus)  ftr^nder;  Mng  (conma)  fiänger;.tand  (dens)  i9n. 
der;  tang  ( forceps)  iSnger.  — -  Anmerkung:  nnnmUntbare 
rechne  ich  sor  vierten,   z.  b.  gnet  (lent»  -dit)  gneuer« 

Starkes  'fendninum.  -vierte  ' deelination. 

beirpiel:    kraft  pl.  kraft -er 

kraft -•  kraft  *era 

kraft  kraft  -  er 

kraft  kraft -er 

kennzeichen  ift  der  nntimlant«  i)  einfache,  ala:  ban 
(preces)  drift  (motna^  gnet,  gn^Uer;  h&fd  (mos)  hielp 
(auxil.)  bind  (cerva)  kind  (gena)  kraft  (vis)  lan  (mercea) 
mark  (campus)  maft  (malus)  -min  (gefius)  noed  (ueceiTuas) 
9n  (herba)  f^k  (canfa)  fött  fotter  (morbcis)  (krift  (fcripinm) 
tid  (tempus)  u.a.m.  -^  z)  comp,  mit  -(kap  und  -*hdt. 

Starkes  neutrum.     erfte  declination. 

beifptel:    ord  pl  ord 

ord-8  ord-a 

ord  ord 

ord  ord 

i)  eine  menge  einfacher,  als :  ar  (annus)  hkii  (balneuro) 
band  (vinclum)  bam  (infans)  b^n  (o#)  berg (mons)  bUd  (fo* 
linm)  diur  (animal)  folk  (gens)  gll(s(vitrom)  haf  (mare) 
här  (crinis)  Ug  (focietas)  lamb  (agnus)  land  (terra)  llus 
(lux)  ord  (verbum)  roer  (juncus)  ur  (vulnns)  Tvärd  (en« 
fis)  torg  (forum)  u.  a.  m.  a)  blldungen:  tl^el  (cauda 
equina)  namn  (nomen)  vatten  (aqua)  finger  (digitoa) 
bufvud  (Caput)  etc.  —  Anmerkung:  neben  dem  ordent- 
lichen pl.  kommt  von  land  (terra)  fiänd  (ftatue)  t:g 
(utenßle)  Tin  (vinum)  der  paragogifche  pl.  länder,  ftän- 
der,  t^ger,  rtner  vor. 

Starkes  neutrum.  zweite  declination. 

beifpiel:   kynn-e  pl.  kynn-e 

kynn-ea  kynn-ee 

kynn-0  kynn-e 

kynn - e  kynn - e 

hiemach :  gerende  (nuntius)  äpple  (potnum)  belcte  (Ima- 
ge) gUIe  (tribiis)  hrhtt  (triticum)  kicde  (veftia)  fcynne 
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(genaa)  kr^pe  (latcbra)  lyte  (vitimn)  löfte  (TOtum)  miiuia 
(memoiia)  näfte  (nidUf^  Gnne  (animue)  rike  (>regnani) 
.Tärdd  (preiinm)  n.  a.  m.  ^—  Anmerkungen:  i)  der  pl.  ift 
nach  aoalogie  des  alin,  nnd  dea  fchwed.  mafc.  zweiter 
decl.  (alfo  dem  fg.  gleich)  aufgehellt;  kaum  aber  wird 
er  fo  heute  gebraucht;  foodern  melftena  mit  anhängen- 
dem  artikel:  kynnen«  ^illen,  l^ten,  riken»  we(chea  Bo« 
fin  p.93.  104.  irrtbümlich'  für  die  indetinitive  endung 
hilt,  welche  darch  ein  weiter  zugefügtes  -  a  definitir 
werde:  kyooeoa,  gyllena.  Mehr  hiervon  da»,  wo  die 
aDbSngnng  dea  artikela  verhandelt  werden  wird.  — 
2)  auch  hier  können  einige  -r  anfchieben«  ala  klxdtf 
(veßes)  fangelfer  (captivitatea)  beixter '  (imaginea). 

Schwaches  mafculinum. 
beifpiel :  hin  -  e  pK  han  -  ar 

hftn-ea  (*ad)  han-ara 

hän-e(-a)  han-ar  (-om) 

bän-e  (-a)  han-ar 

ande  (fpiritua)  bi&lke  (traba)  böge  (arcua)  hlre  (lepua) 
häne  (gallaa)  galg^  (patib.)  kimpe  (athleta)  Innge  (pul- 
ao)  mane  (luna)  niure(reii)  oxe  (bos)  vilje^vol.)  n*a.m. 
Anmerkung:  die  eingeklammerten,  be/Teren  ilexioneä 
find  noch  der  bibelfprache  gemM^,  abervheatigeataga 
▼tralteu    ' 

Schwaches  femvüniun. 
beifpiel:  tung-a  pL  tong-or 

tung  -  as  (-  os)  tung  -  ors 

tuiig  -  a    (-0)  ^ö«g  •  or  (om) 

tung-a  (-0)  tnng-or, 

aika  (dnia)  boena  (faba)  frilla  (pellex)  helfa  (falua)  hana 
(gallina)  kanna  (cantharua)  mj^ra  (formica)  mygga  (culex) 
männiika  (homo)  nxfa  (nafus)  piga  (virgo)  pipa  (fiftnla) 
qvinna  (femina)  ßierna  (ftella)  ßQga  (hypocanftum)  täma 
(virgo)  vtfa  (modnlatio)  und  viele  andere.  Anmerkun* 
gen:  i)  auch  hier  zeigen  die  eingeklammerten  flexionen 
den  früheren«  jetat  veralteten  organifmus  an.  —  2)  einige 
machen  den  fg.  ohne  *a»  namentlich:  grina  (limea) 
röa  (rofia)  vag  (unda). 

Schwaches   neutrunu 
beifpiele:hiert-a        pU  hiert-an 
hiert-^aa  hiert-ana 

'    hiert-a  hiert-an 

Uert-a  hiert^an 


«g-a 

pl.  ceg^-on 

ag^aa 

ag  -  ona 

ag-a 

«g-on 

«g-a 

ctg  -on 
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wie  hieria  (cor)  gäbet  nyOa»  n5(l«  (donrat);  wie  aga 
(oeulot)  aber  ttra  Canris).  Die  pl.  äidnng  -an,  -on 
fcheint  mir  kein  fuffigierter  «rtikel  (vgl.  die  zweite  ßarke. 
4ecl.)  fondern  fpur  der  alten  Tcb wachen  form. 

Anomalien  des  fchwedifchen  fubfiantivum. 

i)  fäder  t  brdd&r^  pl.  fxder»  brceder  oder  fzdrar,  broe»^ 
drar;  modert  dotier  pl«  madrar,  dottrar.  2)  man^  pl« 
männer,  in  comp.  -man.  —  |)  die  fem.  gia  (tnfer)  /är 
(ped.)  müs  (mns)  machen  den  pl.  gäff,  löflT,  möif.  <^  4)  to- 
calanslantige  warsein  geben  in  der  regel  vollßändig  und 
W'erfen  linr  zuweilen  den  anßo^enden  flexionavocal  weg. 
k)  männliche :  fa  (fituia)  brö  (pona)  h6  (urceus)  16  (lynx) 
ikö  (calceus)  fna  (nix)  Gö  (roare)  b5r  (aedificinm)  b^ 
(color)  pl.  fkar,  b6ar,  iköar,  b^ar.  —  ß)  weibliche:  ä 
(amtoia)  rl  (antenna)^ta  (angulua)  pl.  aar,  räar,  vräar; 
ta  (dig.  pedia)  bekommt  taeaar:  mö  (terra  incultä)  k6 
(racca)  klö  (ungula)  rö  (quiea)  tr6  (fidea)  pl.  mör,  kl6r; 
mot  (puella)  a  (infula)  pl.  mcear,  aar,  zuweilen  moejar, 
ajar;  d^  (palua)  pl.  dyar;  frü  (fcminaj  pU  Mar  und 
fräer;  büfira,  iungfrfi  aber  hfiftrür,  jungfrür.  —  y)  neu- 
trale lauten  im  fg.  nnd  pK  gleich:  knx  (genn)  ra  (pla- 
centa)  ikra  (tribue)  ßrä  (ftramen)  bt  (apia)  bl^  (plnm- 
bntai)  br^  (angor)  bo  (nidue)  tö  (iinum)  hoe  (foenum).  -— 
5)  von  einfchiebung  dea  er  beim  ft.  neutr. 


Dänifches  Jubft an t iv um. 

Starkes  mafculinum*   erfie  declination. 

beifpiel:  fifk  pL  fifk-e 

fi(k-a  ftfk-es 

fi(k  fi<k-e 

fiik  fi(k-e 

i)  einfache:  biorn  Curfus)  brand  (titio)  däg  (diea)  dll 
.  (vallis^  dorn ,  pl.  domme  (Judicium)  dreng  (famalua) 
dram,  drömme,  (fomninm)  dverg  (nanuf)  fi(k  (pifcis)  gang 
(iter)  gr^(porceUus)  hat,  hatte  (piJeua)  heft  (equua)  hond 
(cania)  lund(iiemu«)  örn  (aquila)  frend,  fvenne  (famulua) 
iköv  (ßlv4)  trxl  (fervus)  t^v  (für)  o.  a.  m.  —  «)  bildau- 
gen  mit  -^/,  -en:  himmel  (coeium)  engel  (ang.)  finger 
l^'*e*y,J^^  (ager)  fÄjer  (victoria)  etc.  fo  wie  mit  iTnco- 
pierlem  bildoogavöcal  -1,  *n,  -r:  fugl  (avia)  ravn  (cor- 
Tua)  feir  (victoria).  Die  erßgenannten  w^erfen  ihn  aber 
im  pl,  weg,  ala:  himle,  iiiigtc  (.nicht:  himmeie«  fingere). 
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Starkes  mafcuUnwn.    tweite  deeUmUhn^ 

beirpid:  filker       ^  pl.  rtlker-e 

fi(ker-i  fifker-c» 

filker  fifker-c 

fiiket  fifkcr-e 

▼ide  bildnngen  mit  -  pr  (altn.  •  arl),  welche  (ich  von  de- 
nen aaf  -  «r  erfter  ded.  dadurch  nnterrcheiden »  daj7  (10 
im  pl.  den  bild.   voc.    niciu  fyncopieren  t    ea    darf   nui^ 
ifkertf  fkippere»    tienere  heilen,  nicht  fiikre»    tienre;' 
dort  umgekehrt  fingre»  agre»  nicht  fingere,  ägere^. 

Starkes  maJcuUnum.    dritte  declinatioiu 

beifpid:   föd  pl.  född-er 

f6d-a  född-era 

föd  född-er 

föd  född-er 

nur  wenige  Marter  ^  mit  pluralumlauten :  ßäd »  ftxder 
(tirbs)  fkMnd,  ßänder  (ftatud)  f6d,  födder  (pes);  fan^  fön- 
ner (filiua)  hat  unorganifcb  den  umiaut  auch  in  4en  fg. 
übergetragen* . 

^Starkes  mafculinunu    werte  declination. 

beifpiel:   vdn  pl.  venu -er 

T&n-8  venn-era 

v^n  venn-er 

Ten  venu -er 

Wörter»  am  unumlautenden  pl.  erkennbar:  bSlg  (pellia) 
ii  (jdf  j.)  flod  (flnviufl)  gieß  (bofpea)  gud  (Dens)  lern» 
lemmer  (membrum)  ret»  retter  (|ua)  ikielm  (nebulo)  von 
fxd  (moa)  gilt  bloj?  der  pl.  faeder;  fodiinn  die  bildun* 
gen  aften  (^vefpera)  morgen  (temp.  mat.)  maaned  (men- 
fia)  pl.  aftener«  morgener»  maaneder. 

Starkes  femininum.    erfie  declination. 

beifpiel:  föl  pl.  fäl-e 

föl-a  fdl-ea 

föl  f6Ne 

f61  föl-e 

wenige  wörter:  bog  (fagua)  borg  (arx)  bräd  (fponfa)  Äg 
(quercue)  gr^n  (ramua)  grind  (cUlhrum)  hiord  (pex) 
(kam»  ikamme  (pndor)  fixl  (anima)  föl  (.(öl)  alen,  alne 
(cnbitoa}« 
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SUirfies  femininum,    tweüe  decünation   mangelt. 
Starkes  femininum»    dritte  declmation. 

beifpiel:   fand  pL  tänd-er 

tand-s  tänd-ers 

tand  tänd  -  er 

Uind  tänd-er 

änd »  Snder  (anaa)  hö^^  bager  (Über)  b6d,  boder  (mulcu) 
haand«  häiider  (manaa)  kraft»  kräfter  (via)  nat,  nätter 
(nox)  r6d,  rödder  (radix)  ftaiig»  ßänger  (comna)  tand, 
tSnder  (dena). 

Starkes  fermmnum.    vierte  decUnation» 

beifpiel:  'lag  pL  fÄg-er 

ffig-s  '"^     fäg-ert 

fAg  f4g-er 

ßg  fig-er 

ohne  ploralumlaut :  art  (modua)  bttn»  bcenner  (precea) 
drift  ^mptoa  animi)  d^d  (virtna)  gSd  (capm)  höv*  (angula) 
hi3d  (ctiUa)  jord  (terra)  kind  (gena)  maft  (malaa)  nödd 
(nux)  rag  (caufa)  ikaal  (peltria)  tid  (ternpna)  urt  (herba) 
Terden,  verdener  (mondus)  etc.;  alle  bildungen  mit  ^ing 
und  cpifip«  mit*A^^,  ^Jhah.  kraft  geht  nach  5. 

Starkes  neutrum.     erfie  dedinatioru 


m  pl.  fAd-e 

fid-a  fid-ea 

tid     -  fld-e 

fftd  fad*.e 


beifpiele;  ord  pl.  ord 

ord-a  ord-a 

ord »  ord 

ord  örd 

hierher  eine  menge  worter:  aar  (annna)  xg  (ovum)  ax 
(rpica)  bierg  (mona)  bUd  (folium)  d^r  ^animal)  fäd  (vaa) 
haar  (crinia)  hörn  (cornu)  Ud(membram)  liv  (viu)  !>• 
rlux)  maal  (fermo)  ord  (verbam)  faar  (valnus)  falt  (fal)  tiog 
(res)  u.v.a.  —  Anmerkungen:  1)  die  pl.  endmag  -e  tritt 
In  Wörtern  mit  urfprünglich  knrzer  wmrcelfilbe  ei«» 
l^enn  fie  auch  nunmehr  lang  geworden  iß »  alfo :  bijde 
(folia)  fide(vaf8)  ikibe  (navea) ;  früher  gewia  blad^blade; 
fad.  fade;  fkib»  (kibe,  wie  man  aua  gUU  (vitrum)  pK 
glafl'e  ficht,  wo  der  kurze  vocal  ^emlniertea  f  wirkte, 
aKo  früher  glaa,  glafe  galt.  Urrpniuglich  knge  macheo 
den  pl.  dem  fg.  gleich:  aar,  maal,  ord  etc.  —  a)  an»* 
nahmaweire  haben  auch  langfilbige  Tolchea  -ft»  ala:  land 
(terra)  lande;  br^  (pectn«)  br^fte;  Hot  (irx)  flotte;  biS« 
(domus)  fafife;  krAa  (crater)  krftCeetc.  —  5)  der  eotfpniDS 
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diefer  endung  *e  auB  tXxem  -u  iftoben  ^6^9.  jargetban 
uikl  merkwürdige  fpur  des  durch  ta  gewirkten  vocal- 
nmlautt  erbftll  fich  im'dän.  bam  (infana)  pl.  bdm  (vgl. 
oben  f.  ^63.)  ßatt  dea  analogeren  bam  oder  barne.  — - 
4)  folgende  erweitern  den  pK  dtircb  -er:  bridt  (affer) 
brädter;  br^ft  (pectus)  br$ßer  (neben  bryAe)  bäkken 
(pelvit)  bakkoner;  höved  (capot)  faöreder;  b&f  (aula) 
bo/Fer;  lern»  leromer  (membr.)  pandt  (pignns)  pandter; 
ftSd  (locus)  ftMer;  alle  bildungen  mit  -/?/:  bidfel»  bidfler ; 
ftngfel ,  fängfler  ete. 

Starkes  neutrum*  xweite  deelinadon. 
I)  viele  fonß  hierher  gehörige  Wörter  find  mit  abgeleg« 
tem  bildooga  -«  in  die  erfte  decL  übergegangen,  z.  b. 
kfoen  (genna)  find  (mens)  e^tc.  — -  2)  die  gebliebenen 
bilden  den  fg.  wie  im  fchwed.  z.  b.  klxde  (vefti^)  rtge 
(regnnra)  äble  (pomnm)  billede  (fanago)  embedc  (dm- 
cinm)  etc.  Ihr  pl.  iß  entw.  ungebräuchlich ,  oder  wird 
mit  angehängtem  ar|ikel  gemacht»  oder  fcfaiebt  -^r  an: 
blUeder,  embeder,  rfger.  , 

Schwaches  mafculinum. 
beirpiel:   hftn-e  pl.  hän-er 

hin -es  hän-ere 

hin-e  hän-'er' 

hin-e  hAn-er 

äbe  (fimins)  büe  (arcus)  galTe  (anfer  mas)  hftne  (g^Ius) 
bare  (lepae)  kiempe  (pugil)  u.  v,  a.  £inige  apocopieren 
das  *e  im  fg.^  als:  aand  (fpiritus);  oxe  (bos)  macht  den 
pL  öxene*  öxnct  nicht  oxer;  trermuthlich  ßammt  er  von 
einem  Tg.  öxen  (nach  erßer  ßarker).  Wegen  des  umlau. 
tenden  pL  bönder  von  bonde  (agricola)  verweife  ich  auf 
die  Aeeü.  Aet  particip.  Verfchiedene  Wörter  find  in  die 
fiarke  form  eingetreten ,  z.  b.  par,  pl.  narr<^  (altn.  nianri}» 

Schwaches  femininuvu 
ftimmt  gSnslieh  mit  der  decl.  des  mafc.  überein;  beifpiele 
find:  dAe  (colnmba)  klAge  (querela)  kdne  (femina)  pige 
(pnella)  qvinde  (mulier)  tunge  (lingua)  vife  (modulatio)  a.v.  ju 

Schwaches  neutrum. 
bsÜfpiel :    hiert  -  0  pl.  hiert  -  en 

kiert  *  ee  hiert  •  ens 

hiert -e  hiert -en 

hiert -e  hiert -en 

ntu:  hierte  (cor)  cej«  (ooilat)  mtt  (anrla). 
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Anomalien   des  dänifchen  fuhftantivs. 

i)  fääer^  broder  ^  mdder^  datier  pl.  fsdre«  bradre» 
iDcedre,  döttre.  2)mand^  pl.  mänd.  s)  gaas,  pl.  gixt«  gact; 
müs^  lüs  behalten  aueh  im  pK  müs,  ICU,  gen«  pL  müTei» 
Üüfeä.  — -  4)  mit  vocalanslaüt  «)  mann!,  und  weibl.:  aa 
(fluTiua)  raa  (antenna)  (aa  (p^lea)  ta«  (dig.  pedia)  ftft 
(cocblear)  bi  (apia)  brö  (pona)  kd  (vacca)  klö  (ungnla) 
fo  (raa)  moD  (virgo)  a  (infula)  b^  (urba)  etc.  pL  aaer» 
rxer,  faaer,  txer,  fkit^  bter«  brder,  koeer,  klcer,  far» 
moeer,  aer«  byer.  ß)  neutrale:  boe  (foennm)  ftraa  (ftra« 
men).  Mit  vielen  fchon  im  fg.  aae»  bie»  «e»  ftraae  etc. 
2;a  fcbreiben  fcheint  verwerflich«  -weil  ein  folches  e  nnr 
fch wachen  w.örtern  ^e  bAe«  dAeetc«  gebührt.-»  5)v<Na 
einfchiebnng  dea  -er  beim  ft«  neatr. 


Gothijches    adjectivum* 
Starkes  adjectivum.    erfie  decünatiqn. 

maTe.  •  fem.  ncutr. 

fing,    blind -a  blind -a  blind -ata  [blind] 

blind -ia  blind -äizda  blind -ia 

blin4^-tMama  blind*äi  blind^amma 

blind -ami  blind -a  blind -ata  [biiiid] 

pL    blind -at  blind -6a  blind- a 

blind  -  ^izft  blind  -  äisö  blind  -  iisd 

"  blind -aim  blind -aim  blind -dim 

blind -ana  blind -öa  blind -a 

1)  einfache:  alle  (omnia)  arma  (paaper)  bairhts  (mani« 
feftns)  bal^a  (aodax)  blinda  (coecna)  braida  (lahia) 
dinba  (ßupidoa)  na-  däads  (follicltna,  nach  dem  adv» 
nadindö)  dau^  (mortuus)  dinps  ( profundus )  -»döea 
C'^fi$po€,  -tägig)  diimbs  (mutua)  dvala  (ftultus)  -falpa 
(-  plex)  faürhu  (timidua)  ^rutafiUa  (leprofua)  nafilme 
(pavidua)  friks  (cnpidna)  froda  (prudena)  fruma  (bo** 
nu0)  fftia  (putria)  falls  (planus)  gaüra  (moeftua)  gods  (jmi- 
AoV)  hafu  (capax)  baihs  (lufcus)  hüls  ((anda)  halbe  (di* 
midiua)  haha  (claudua)  hanfa  (mancaa)  hauha  (altna)  hiaa 
(hilAria)  hul]^  (propltiua)  hveita  (albua)  fugga  (juvcnia) 
kalda  (frigidua)  klaha  (pufillus)  -kmida  (orinndua)  knofia 
(nofua)  laggs  (iongua)  Uua  (folutua)  nnllda  (pauper)  liuba 
(cama)  qviua»  gen.  qvivja  (vivna)  raihta  (rectua)  rAma. 
(amplnaj  fada  (Utar)  Coka  (aeger)  flaihu  (plamia)  ßamma 
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i  (billmi)*)'rvaH8  (nig^r)  Ms  (proprio«)  Tvin^  (foriis) 
I  iintalt  (inobediena)  iriggre  (fidud^  ptarbt  (egeoas)  Üo^ 
I  {dyaiic)  mikil  -  ^uhit  (arrogans)  tvairbs  (iratoi)  j^rafta 
(certus)  unvaha  (inculpatns)  usvaurhta  (perfectus)  filu vaürda 
I  (mnitiloqncro)  vair^s  (dignns)  veiha  (falictu«)  invinda  (in- 
\  jaftua)  v4d$  (infanaa)  vraiq  vs  (oblrquus).  —- 1)  bildungen  poit 
-i7;  leitils(parvu0)  mihiU(inagiiaa)  ubila  (maltta). —  $)mlt 
^n:  ibna  (aequalis)  gnalaugna  (occaltaa)  fvikns  (innoxiua}.  -- 
4)  mit  ^x:  mbra  (validua)  b^itra  (acerbus)  fagra  (pulcber) 
mnndra  (?)  fiiutrs  (callidjae)  #tc,  —  3), mit  -05-,  -eig^ 
•liA:  iadaga  (dives]  gr^daga  (famelicaa)  manage  (multa«) 
gabeiga  (opulentus)  {»iDl^eigs  (benedictni)  i'buka  (retro« 
gradua)  etc.  — -  6)  ihit  ^ak:  unbarnaba  (oErsKvojp)  ftainaba 
Oapidofua).  «-*  7)  mit  -ein:  fillcina  (pellicens)  linbadeina 
(lucidna)  ^urnein«  (fpineut)  etc.  «—  8)  mit  ^ifkz  man«' 
nifks  (hnmanua)  hai^ivifks  (filveßrta).  — ^  9)  mit  •  adt 
ab:  naqva^  (nudas).  -—  to)  mit  der  vorfilbe  ga-i 
tahvairba  (fubjectos)  gadöfs  (cbnireniens)  filn- galaübe 
{roXÖTiftoc^  g>guda  (bbneftus)  galeiks  (ßmili«)  gamiiida 
(maneoa)  ganöbs  (über)  garaihts  (jnftua)  galköba  (calcea-' 
toi)  gatila.  (opportnnaa)  gavamma  (tnacolatna)  etc« 

Anmethu7ig9n :  1)  das  neminathre  -a  bleibt  weg» 
wenn  die  wartet  felbft  auf  t  ansUtitett  alfo  fv^s«  blae 
f.  fvdf-a^  hlaf-a  gen.  fv^fis,  hlaOa  (obett  f.  (99.);  hingegen 
Hebt  r  •  -e,  ala :  gaür  -  a,  Lnc.  1 8,  s  s  •  fvdr  -  a  (bonoratna)  Marc. 
6,  4.  Lnc.  7»  2.  gen.  giuria»  Tv^ria  (oder  fv^rfia?}  und 
▼ermuthlich  galt  ancb  mira«  (claru«)  T.  oben  f.  37.  [von 
dem  wnrselhaften  rs^  wie  in  vatra  etc.  ift  hier  Keine 
rede].  —  z)  die  nentrale  endnng  dea  nom.  acc.  fg.  ^ata 
kann,  ohne  rückficht  anf  vorhergehende  confonanz,  bald 
Sehen,  bald  wagbleiben;  weiterea  In  der  fyntax.  — - 
3)  fthwanken  awifchen  erfter  nnd  aweiter  deelination; 
Wörter  der  letzteren  paeden  im  nom.  fg*  mafc.  nnd 
lioni.  acc.  Tg.  nentr.  (ohne  -^ata)  ihr  biidanga-i  anszn- 
Ao/en,  folglich  denen  erfter  decl.  zn  gleichen;  belege s 
blei^  Lnc.  69  36.  hrlina  Matth.  8»  3.  Luc.  5»  13*  91  39* 
brain  Matth.  8»  3-  Tit.  1,  15.  gamain  Rom.  14,  14.  Kl 
Marc.  7,  %%.  'andantm  Lnc.  4«  19.  andaf&t  Luc.  16,  i^. 
Vermnthlich  gehören  hierher  auch  die  anm.  i.  ge- 
nannten  fvftra  nnd  mtra»  [fvdrs,  Ifvri/to^»  geehrt»  von 
Mfehen  nnd  gewicht;   alth.  foar,  fulbri,  gravia],  nicht 


*)  Bin  goth.  ad),  ftaira  (fteriiia)  ift  aaa  tJlph.  aneTwelClich» 
*ftmirö  (Lue.  1«  7.)  abar  ein  f«hw.  waibl.  fabft,  C^**?«) 
nach   aoggC;  im  adjaotiran  lall  vrOrda  aaob  Atiia  ftahaa. 
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7ao    IL  goth.  fiarkes  adjea.   erfie  declin. 

aber  gttSri,  weil  Matth.  6,  i6.  gadräi  und  Kein  gairjil 
fteht.  —  4)  SU  (avii  (paaci)  finde  ich  keinen  Tg.»  er 
würde  faot  laaten. 

Starkes  adjectivum.   zweite  decUn^tion. 

^  fing,     mid-ia  mid-ja  mid^-jata  [mid-i] 

In^d-jia  mid^-jäizds  mid-jis 

roid-jamma  mid-jai  mid-jarama 

mid-jana  mid-j«  roid-^jata  [eaid-i] 

plnr.    mid-jii  '    mid-j56  mid-ja 

naid-jaieft  roid-jlizd  inid*jaisd 

mid-jiim  mid^jäinoi  mid-jiim 

mid'jana  mid-jöa  mid-ja 

hierher:  airzia  (erroneos)  ufai^is  (iucpmo^)  aievia (olivifer) 
frnia  (Intna)  arvia  (fraftraneua)  azeitia,  aa^tia,  (atmaro«) 
io^ia  (defertus)  blei^ia  (mida)  unbruKia  (inuülia)  fairnia 
(iretoa)  frama^ia  (alieooa)  fria  (über)  lauehandis  (Tacoas) 
liibatia  (iracundaa)  lirilinia  (imrua)  unkaris  (incuriaa)  midis 
(meiiue)  andan£mie  (gratüa^  J^^^'^^  B^^'  niuiia  (novoa) 
ra^ia  (avapre«)  birikia  (pericliuna)  reikia  (aivea)  KHa 
(bonus)  andaKtis  (abominabilia)  fibia  (cognatua)  neidia 
(^aerua)  fpädia  (fema)  (v^ris  (gravis)  Tatia  (»ubuto^)  fnU 
lai6jia  (perfectua)  uatmdia  (fegnia)  vil^is  (ferna)  und  oait 
4er  voriUbe  ga:  gabauria  (volapmoloa)  gamainia  (cona- 
munia)  gab^bia   (confequens)  gavilia  (voluntariaa). 

Anmerkungen:   i)  paradigma  nnd  angäbe   der  noni« 

nafc.  find  der  tbeorie  gemä^«   aber  nicht  v^llfiändig   sn 

belegen.     Nämlich    für  den  nom*  fg.  mafc  ift  follalöjia 

Maith«tf»48.   nbiltdjia   Job.  1 8,  30.   einziger   beleg;     trat 

den  nom.  Tg.  neutr.  (ohne  -ata)  faimt  Luc  $,  39.    vil^ 

Marc  i»6.  (randglolTe).    Für  die  tbeorie  fpricht  die  ana- 

logie  theila  der  fubßahtive  (f.  599.)  theila  der  adj.  dritter 

duX.  (hardua  vgl.  mit  hräinia).     Wie  inswifchen  fchon 

beim  fubft«  ein  unorg.  nom.  -  jia  flatt  •  is  (f.  600.]   ein* 

drang,     fo   könnte   er   auch   hier  beim    adj.   eintreten; 

^  femer   die   dort  beobachtete    rückGcht   auf  kurze    oder 

lange   worzelfilbe  eben   fo    beim    adj.  gefircbt  iverdeo» 

d.  h.  ein  nom.  und   gen.  marc  airzeia»   hriineia,   allein 

dergleichen  habe  ich   nirgenda  gefunden  (fo  wenig  ala 

beim  ftarken   fub((.   neutr.    einen    analogen    geiu   «eiai 

oben  f.  606.)    Für  ein  theoretifchea  firia  (libe^  gen.  fris 

oder  frijia;  nom.  pl.  frijdi  Job.  8,  56.  wäre  die  analogie 

dea  pron.  la«  gen.  ia,  plur.  ijai.  —  z)  ftatt  diefea  theore- 

tifchen  nom.  fg.  mafc  und  neutr.  bedienl  fieh  der  Gotha 
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IL  goth.  ßwrhes  adj.   w>tite  u,  dritte  decL     7«t 

lieber  #)  der  tdiwachen  foratt  s.b.  im  toc*  tinf^lja 
(improbe)  Liie.i9,2&.  ß)  gewöhnlich  aber,  mit  fyn- 
eopienem  i,  der  ßarken  form  na<bh  erßer  decl.  (belege 
dort  eqflQ.  3,)  *«-  4)  Tolche  nnorganifche  hräina,  gamains^ 
ÜIb  f  ftr^  •  aildan^m .  andaKt  etc.  benehmen  der  zwei-  ^ 
teo  decl.  tut  alle  übrigen  cafaa  nichts  •  d.  b.  es  muß 
bräinfamma»  hriinjanat  brainjai»  br^injaize«  r^ljamma, 
ninjimma,  andan^mjammat  andafetjai  Tit.  i«  i6.  etc.- 
und  darf  nicht  hrainamma »  nivamma  eto.  *heij^en.  Im 
cansen  fem.  gilt  daa  paradigma  unverletzt.  —  s)  ver« 
fcbiedene  adj.  diefer  «weiten  decl.  abftrahiere  ich  blojf 
«na  den  comparativ^n  -ia-»  und  adverbien  -iba,  -jaba« 
••|ö«  die  adjective  form  des  pofitivs'marigelt  in  den  ulph* 
brnchflücken ;  natnentlj^h:  arnis,  arvis,  azilti^,  fatis, 
gabauris,  gahabis.  Daa  verbum  (keirjan  beweift  nock 
nicht  für  ein  ad),  fkeiris  (clarna),  da  z.  b.  natjan  (ri* 
gare)  eher  auf  nats  (mftdidns)  fährt,  als'  auf  natia.  Nä- 
herea  bei  der  Wortbildung —  6)  vom  fcbwanken  «mtI« 
fdien  «weiter  und  dritlier  decl.  gleich  hernach. 

SiarkiS  adjectivum.     dritte  declination. 

fiberrefte  der  mittelft  -  n  gebildeten  adj. ,  ans  denen  ßch 
kein  ▼pllßändiges  paradigma  aufftelle'n  IS^tp  fon^ern  i^ur 
der  nom«  fg.  mafc.  'hard  *  na  fem.  hard  » ua  neutr« 
hard-n;  man  rechne  hierher:  aggyns  (angnßna)  aglne 
(moleftns)  glaggvus  (folers)  hardua  (doroa)  hnafqvus  (te« 
ner)  manvua  (paratns)  fei^us  (rerus)  ^aürfus  (ficons) 
^laqvna  (molliä);  daa  adv.  Hin  läy?t  auf  *ein  gänzlich 
iingebrSnchHches  adj.   filna  (muhuf)  fchlie^en. 

^Anmerkungen:  i)  die  merkwürdige  gleichheit  dea 
weibl.  ;nom.  mit  dem  männl.  verdient  den  beleg  j^aär* 
Ina  Lnc  6»  6. «—  2)  ob  der  geii.  fg.*  hardaua  lauten  k^n« 
und  wie  die  übrigen  cafns?  beruht  auf  bloj^er  mnth- 
niaj?nng.  Schwerlich  entbehrte  der  dat.  aec.  matc.  fein 
adjectivifchea  -mma,  -na»  vielleicht  hie^T  es  hardvamma» 
bardvana?  —  5)  wo  pudere  cafus  (oder  auch  daa  nentr« 
mit  -ata)  vorkomqaen^  zeigt  Geh  mit  Verwandlung  dee 
n  in  i ,  übertrttt  in  die  zweite  decl.  alfot  ^urfjana 
(aridum)  Marc,  xt,  ao.  manvjata  Marc.  14«  16.  ft.  ^aürfvanat 
manvata?  Nur  im  nom.  fg.  haftet  u,  kein  bardis,  ^ür« 
fia  etc.  erfcheint  noch;  daher  ich  auch  zu  dem  dat.  pl. 
bnafqvjiim  Matth.  11,  B.  Luc.  7»  25.  den  nom.  hnafqvna 
dem  nom.  hnafqvla  vorziehe.  —  4)  ohne  zweifei  gibt 
U  folcher  -Wörter  auf  -uj  noch  andere  nnd  gab  ihrer  in 
firäherer  zeit  Tiel  mehr. 
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7Aft    IX*  goik^fchui.  a4j.    erfit  u.  zweite  deit 

Schwaches  adjeetiwan.    ewfie  declhmtidn. 
fg.     blind -a  Wind -6  blind -6 

blind- int  blind -än$  blind -in» 

bHnd'in  blind -&n  Wind -in 

blind -an  blind -6n  blind -6 

pl.    blind -ms  blind- öni  blind -Ana 

blind -and  bUnd-önd'  blind -Önft 

blind -am  blind -5qi       *    blind -am 

blind -ana  blind -&na  blind -6n8 

Anmerkimg:  verfcliiedcnc  Wörter  begegnen  nur  in 
fchwacber  form.  a.  b.  inkilj>6  (gravida)  aftuma  (alümnsX 
iftuma  (pofterus)  etc.;  die  erörterang  anderswo. 

Schwaches  adjectitum.    zweite  declinatiöfu 

Ig,    mid-ja  mid-jd-  mid-ja 

mid-jina  mid-jona  mid-jina 

mid-Jin  mid-jon  nijd-|in 

.  mid-jan  mld-jön,  mid-jö 

pL    mid-jana  mid-j6na  mid-|öna 

mid-janÄ  mid-jönö  «iid-jdn& 

mid-jam  mid-jdm  mid-jam 

mid-jana  mLd-|6na  mid*jöna 

Jnm.  beßimmte  belege  dea  dat.  fg,  mafc«  und  nentr. 
gewähren  ftandhaft  -/in  <«.  b.  brainiin  Marc  9.  «5-  Loc* 
9^42.  niöjin  Luc.  f.  36.  unföliin  Matth.  5*  39.  Job.  17, 15.) 
kein  -am  nach  der  analogie  von  f. 599. 

Schwaches  adjectivum.  dritte  decünatiorL  mangelt« 
vermnthlieh  dedinieren  alle  adj.  auf  •*  ua  fchwacli  nach 
zweiter,  alfo  hardja,  hardjd. 

jilthochdeutfches    adjectivuvu 
Starkes  adjectivum.     erfte  decUnation. 
fg.  pUnt-ar[pliiU]    plint-u(.ju)[pUnt|  pUnt  -aj  [plim] 
.    plint  *  ea  plint  -  feri  pHnt  -  ea 

plint  -  emu  (-emo)  plint  -  im  pünt-  emu  (-emo) 

plint •  an  plint -a  plint- a5  [plint] 

pUnt-ö  —    —  plint-ft 

pL  plint  -  fe  [plint]     plint-  &  [plint]  plint-n(-in>[phnl] 

r    plint -6r6  plint -Ärö  plint -&fd 

,   plint -im  plint -*m  plint -Am 

plint-Ä(?-t)      plint-6  plint.u(in)[pUnt) 
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U.althy-fiarliei  üdj.    erßi  decl^        f%% 

sy-ttngemaeht' ift  dat  —^  dat.   pl.,   thetls  nach   dem 

gothv  --Mm 9  ihalls  ckm  •bei  Ki  häitfigen  -eem  *)^  tbeila 

Sem  WOäpdii^eii  --h^  (ftatt  -^m)  b«i  N.  -^    2)  za  dem 

-'trMooik  %•  mafo.  gebrioht  gfvUi.  analogie*    indem  der 

wctl  v6r   dem  *a  überall  •  au« bleibt.      AUein  K.  liefert 

•f^  fcientkUch  .oftvtuQl  N.  durcbgängig'  ^^r.'  -^   |)  den 

äeid.^  pL  mafc.  *nebai«  ich«  nach- dem  goth.  ^di  «n.  wenn 

ichon  K.  kein  ^ee^  N.  kein  -6  gewahren;  doch  fie  ha-^ 

ben^  et  iA   der  anali^n  tert.   praef.    fg.   conjnnct. »   wo 

ein  tfleicbea  goth^  ^iU.     Spur  eine«  richtigen  nnierrchieda 

awi^ben  nom.  tind  aco.  pL.m.  (aiCo  ^liiit^,  plintl'(  gAth. 

blindat»  blindana)  verrith  fich  J.  j^.  $98.  m\tA  (meo8> 

dbinl  (tnoa)  vgl.   mit  400.  dhind  (tüi);'  inzwifehen  fte-' 

hen  )47«  )68.  die  ace.  hruomegdt  ifnindv   tini'  nnd  }^o. 

der  nom.  ch]feftin6di«.  wie  ea  fcheiot»  mk  überg<*fehrie* 

benen  ^     Die.nmerfcheidong  verlangt -daher  belfern  be« 

weif  und  bat. gegen  fich.da^  beii|iii>MI.  nom.  ned  acc.    ' 

•benfalla  sof.  Fallen.'^  4)  auch  ikm  g^an.  dat.  fg.  fem. 

and  goU'pL  comm.  •  nnerachtel  bei  K.- und  N.  ioiimer 

-er -9  htm  -^etr"^  ^hn'-  fiaht,  wag6*ich  6  beiznlegen» 

weil  daa.goth.  ^aiz-*^  -- dis  ^übetM  amm  akh.  -^^r-»  «dr 

nvird..— -  5)  gen.  dat.  fg.  mafc  nnd  neotr.  haben  ohno 

«wtifel  korsea  0,   -^nzu   antworte   dem  goth.  ^amma^ 

-tir  dem  göth.  -^is  (alfo.  eigemlich  <^äa>;  ana  gleichem  ^ 

gmnda  gebtihrl  kurz«   dem   fpäteren  natfcerifchen   -e^ 

(iUtt  -»«5«  •ata)  itä  nom«  acc.  rg..nemn*^-*  6)  die  atia-. 

iaaiendfn   -6  gen^   pL  comm.«  -^inftr.   mafc.  netitr. 

tebn  odiw  fallen  mit  der  analogen  annähme  beim  fnbft.  — « 

7)  die  auatoote  der  weiUi  Cafoa  find  'Aon^n  des   fttbfr» 

avfter  W»ibl.  decl.  parallel.  .  Denkmäfalen"  ii^lche  im  gen. 

(g.  lUrpö»  dat.  hep6.zei^n»  fetsen  ineli  hier  -drd»  ^kro; 

die  nrit.^bft«  gebn  hingegea  -^r^i»  -^nit;   d^eh  behalt 

der  noaa;    mcc*  pl«  adiw-iminer  •danekhei  denen  mit' 

gifhi.  -^  $)  ^igenis  (ehwierigkeit  hat  der  noro.  fg.  fem.* 

nnd  der  Ihm- gleiche  nom*  acc.  pl.  nenir..  .  Mkr  Ich^aiint) 

faine  flexioo  auf  «n  organifch  nnd  dei^ -aualogie  '  der; 

prhaui    praef.   Aarker  oonj.   fo  wie   den  fpuren  dea  *ir 

noeo.  fg.  #rfter  ft.  decl.  (wovon  am -f chlore  dea  cap}t«la> 

angean^/fen.     Sie   findet  fich  dnrchgehenda  bei  O.-,  hiir 

nnd  lirieder  bei  J*  nnd  T.    Die  übrigen  ^[erade  altefteiv 

nnd  ftMOgnUb.  qneUeo»:  ntmentlich  K.  gl.  monf.  jun.  etc* 


*3  Aneli  gl*  brab.  964b  fiifoibaft  wtrjikem  (fo  aoeflotaiert  <iia 
iprien.  nf.)»  wo  dar  gioflator   honorilnit  mit  honoüfipia 
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7^4        I^  ^^^  /larhes  mdj.    trßeäeOL 

bis  «nf  N*.  herib)  endigen  diefen  eutnn  auf  -ui  s::;^ 
welches  ficfa  offenbar  ans  der  ^^^iten  decJ.  eingefchUcbea 
bat,  während  fie  doch  in  des  fiarken- prima  piaeLdai 
richtige  -a  antbalten,  oder  in  -o  Terwa^deln^  nidbt 
mit  dem  fchw.  -ju  vermifchen.  Mehr  über  dies  rju 
bei  der  «weiten  dech  —  9)  dat.  fg.  mafc.  nentr.  laetci 
fmihor  auf  -emu«  fpäter  anf  «-emo  aott  welcher  wechU 
die  kürse  des  «ocaU  beßätigtv  -^ 

i)  folgende  einfache  adj  :  ikaleiB  (ßudiofus)  tpab 
{perverfnsj  iriup  (diroa)  al «  ^  Ues  (omnis)  alt  *(v<eciif) 
atac,  arc  (tenax)  aram»  arm  (mifer)  ehalt  (frigidua) 
chlttoc  (pmdens)  chranh  (debilis)  chrtimp  (conras) 
chan4  (notos)  churt»  ehurs  (brevb)  haft  (capaz)  bald 
(Yergeaa)  halp  (dimidius)  hals  (ciaiidns)  ham,  «nmei 
(mancus)  heil  (falvas)  heis  (rancos)  bei^  (calidns)  b£l,  «-Um 
(Claras)  h^r  (illaßris)  hlüt  (fonoms)  höh  (altns)  hol(cafiia) 
hold  (propitlus)  hmte  (celer)  hrinp  (leprobis)  h«a^  -ffet 
(^cer)  hnSl»  .Uea  (procax)  hniS  (aUma)  jnnc  (jof imia) 
kAh  (praeceps)  kans  (integer)  nnkaj  (incoenatas)  k^ 
(elatns  animo)  keif  (fnperbtta)  ker  (cnpidne)  kam  (pro- 
uns)  klanft  (niiidM)  Mal  (ketns)  kleif  (obliqnus)  kram 
(iratns)  krim^-mmea  (fems)  kr6S  (araffoa)  kaot(bonoa) 
hm  (claadns)  la«e  (longns)  la$  (urdns)  leid  (exof al)  Birt 
<levis)  Unp  (giatna)  Ids  (Ub«r)  nih  (vicinna)  naS  (madidvi) 
pald  (audax)  par  {nodos)  planh  (albos)  pleih  (pattUiis) 
plint  (coecos)  plite?  (tlmidos)  preit  (latoe)  prdn  (fefcoa) 

Jineh  (viToa)  raTc  (alacw)  rl^ht  (rectos)  hlütreift  (ciani^ 
OS)  röt  (rober)  tUä  (aTper)  fiurf,  fcarf  (aeer)  bt  (fator) 
tki  (dcdorofos)  ßht  (▼edoToa)  iah  (aeger)  rcamr-flom^ 
(brevia)  fdor  (ekos)  flaf  (remiffoa)  Qöht  (planoa)  fmal  (par- 
▼os)  CnSU  -Uaa  (celer)  vrarnfpoot  (profper)  ftam»  ^vottM 
(balboa)  ftarh»  ftarfeh  (fortis)  ftom»  -mmes  (matoa)ff0iv  ^^ 
(magnos)  foats  (n%er^  fniU  (privatus)  für  (acidoa)  tiof  OP^ 
fondnia)  t6t  (mortnoa)  toop  (fordos)  trat  (dllectos)  tmnp 
(moloa)  to^rh»  tograh  (transverfos)  vfth  (molticolor)  rlab 
(planoa)  volf  «Uea  (pleoos)  yrad  (firennua)  vrat  (fandai) 
wäh  (aTaroa)  yroot  (prudena)  tüI  (pntris)  vona  (prooT^) 
wir  ivevu)  warm,  tfmram  (ealidos)  weih  (mollial  toa- 
w^U  -Uee  <rotQndos)  wölb  (maicidiiü)  w^rd*  fdiga«) 
wth  (fecer)  wit  (amploa)  wont  (faocios)  woot  (rabidoj^ 
oam  (manfoetoa)  aelj  (tener)  ond  venuntbllch  noch  ei' 
nige;  manche  verlorene  kann  man  aoa  den  gebliebeaaa 
mAv.  fchUe^en,  s.b.  chüm  (aeger)  krftS  (ytbiuxM»> 
Mit -haft t  -bald«  -kfe'm,  -llht  .16a^  -loom« -mnot. 
•  fam»  -valt»  -rolt  «wait  find  eine  menge  adj.  iw« 
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geffigt,  devan  wabXbimng  im  drittm  bocfa.  —  s)  mit  der 
▼orfilbeAi*:  kihlos  (ezaudietis)  kifa^l  (confonof)  kUih<ae* 
^oali»)  kimah  (idonen^)  kimeit  (vanus)  kinaoc  (abundanr) 
,imU(Ubt:(deg6fier)  kii^.  Bei  (certnt)  ]uwon  (affueufi) 
kisal  (celdr)  «.  a.  mr«^  3)' vi^le  bUdungen  mit  -  al.'-ili  flA» 
fiil(f<mioofeoiu0)  ftal  (vaeiiat)  ^3&I  (edax)Buiikal  (HngnOr 
fot)  folkal  (taciiornua)  kamal  (vema)  etc.  mibhÜ  (maguu^ 
limii  (pafvns)  etc.  upiL  (maloa)  — <*  4)  mit  -am?  wenn 
ouin  die  unter  den  einfachen  aufgezählten  arm ,    warm 
unter   die   ervreinielie:  form   aram,    waram    bringt.  -*- 
5)  einige  9it  >aii,  -»n:   ^pan  (aeqnalia)  eikaa(propriQa) 
tookan  (clandeftintfa)   iMkaa  (oecaltus)  urchan  (obfctt- 
mt)  tmcchlin  (ficeua)  [f.  die  participia]  «-«  6)  viele  mk 
^tn;  duroln  (ipineva)  al^arin  (popoleoa)  Kuhttn  (lud- 
dos)  etc.  —    tO •viele  müi-«r,    ^uti   ^vaccbar   (Tigil) 
fm(f€char   (Tennftoa)^.  vinftar  (obfcnnri)    fibhnr  (recnms 
etc.  •*  8)  viele  mit  -*«c>;  «fci  plnotac  (cmentna)  nötae 
(coactna)    fcamac  (verecutidut)    fltfac  -  (fomno  deditua) 
▼reidac   (apoBatiens)    wahfm?c  (fertilia)  etc. ;    Tielleicht 
Aeht'  daa  jonter  den  einfachen  oenannte  arc  für  arte  «--' 
9)  volx.^akt^^  ^ohtt    pendit    (clama)  tsoraht  (l^^^'^Ö 
homokt.(coniiitna>  povmobt  (awmorofaa)  etc.  •*-  10)  mk  . 
^^c^  -ifei  manniiot'  memiifc«^  (humanot)  irdifc  (ters«- 
DOS)  vronifc  (fplendena)   nnadaiifc  (degener)  etc.   viel« 
leicht  fQcb  dj|a  ooter  t.   angeführte  imrCo   (borlfe  gl. 
iDonr.  3^8.)—  11)  einige  mit  -o^»  -i^:  nahfaot  (nudna) 
liobit  (lncidnt>  VeiSPt- fpingnia)  etc.—  12)  vocalanilatitlge, 
nur  in  den  fällen,    wo  daa  paradigma  ein  ntaflecfiertea 
?Uat  seigtt-fonft  aber  in  w  übergehend;  J  ea  find  fol- 
gende: kraa,   kräwdr  (canne)  lio*  l£wdr  (tepadua)  flao» 
pUwer.  (Uvidua^  klao,  kkw&r  (callidnf)   Tmo»    vraw&r 
Ö^etna}   rao«  raw^r  (crudua)  ftaitt  welcher  jedocb  onch 
kr|^  UU  plft»  klon«  vrou,  roa  vorkommt,  [vgl.  crAjnoben 
f;a6a»]  ferner)  cbalo,  «chalewftr  (calvna)   falo«  UXerw^ 
(tter)  valo».valew£r  (falvna)  älo»  g^lo»  i^lew^r,  gelew^ 
(^viölb)  karo,  karew£r  (pi^tna)  maro«  marewdr  (marci« 
d^ij^yaro^  varew&r  (tinctua)  zefo^  säfewtr  (dexter).  -^ 
^Jnmerkmiem:  1)  luii/azi^  kann»,  weil  keine  flexion 
I  bat^  Inr  dleter  decL'  nicht  vorkönimen,    namefiUiöh 
Wirkt  ihn   daa  tinorg.  -ja  fti^  -n'Im  nom.  fg.  *f.  wä^ 
notn.  ace.  t>'--nentr.  nicht;*  lea  heijl^t  fntaln,  xamn»  filullfa; 
^ttifa.     AiiBhUtmä  teigeii  aber  diefe  cafna  in  dem  ad/l 
^1^  bei  p^.  dattbg|iibenda  ellu,  bei  L  fbhwankend  allhi 
(l9i.  4^f.}  WZ/ii'dT^.  402»  wo  dem  a  ein  e  tilMrielcbrie- 
bta>;-Ae  übrigen  foellen»  namendich  IL'tnnl  if.  haben 
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7^6     IL   äUh.  ^ftark^s  ^  a^l^vSjß^^.  > zvUite  deel. 

:nar  allja,  T.  bald  aiifii  (sV^-)  *Ul«>  »U»  (^7VS«^  Dl 
nun  gerade  O»*  welcher  beA^pdig  -»u,  niemahla  -^|a 
flectiert,  diefen  ümlaur  hegt,  To  ift  er*viallfUhr  von  dem 
Tocuil  o  abhäogig  und  fpor  einer  foleben  Mflwirkmig 
au/erhalb  dem  nord.  fprachflanim -(ejin  zz  diU^iSlhiJ.  •  leb 
bemerlie  tfacbr  da^  das  inftrom.  &  bei  O.*  keinen  um- 
laut  sengt,  vgU  mtt  aUA  UU  i«.  $4.  V.  i6,  38.  «--^  '2)2wei- 
.filbige  ad|. ,  Tobald  üe  dotck  fltoion  dreifilbig<  werden« 
ojffimilUren  <(.  Li?«  iiS*)»^  doch,  in  den  verfcbtedenen 
quellen  unüberernftimnaend^nnd  iinr«geknä/?ig,  'betfpiele 
ifin4:  ptttar  Camariia).pittuni.#.  pitier^,  pittdr&\  pitter^«)^; 
karo,  karewei,  karawaS,  Iur^mhA.  'Noch  unficherer  find 
•iotretende  fyncopeni  B.:b.  ivbi9|r&  ft.  vei5itdr6«  pitrea 
ft.  pittire»;  üe.eifoheiinv>n.erJ|:afImiibHgbei'den  Tpäteren, 
.ifamentlieh  N^ui^d  nähern -Gcbf'grci^bntjlieiU  fcbon  den 
.niMf^Jb«  au8werfilagaregela,i2iL.fet^  0:  b*  »ifentaro  (fe^ 
^nea} .  hangerge  {eCnriente«)  T^  btwgarsig^^.  >^  i)  die  adf. 
,'siyeker  dach  l^^gentidch  hdnfiger  ihr  bildungt-i  ab»  ab 
im  gotbv  (f«  die  9 wette  dedL)tlmur  IGc  den  f.  7 1.%  gegebenen 
fällen  die  apocoperdaa.  tcirom;iuiftectieften  %dyt  bäbndei« 
Sbnlkh  und  ra.ftebet  ßi4r  ipmc9€^  K^4i»  0.  K^f-8,^6.  IV. 
:s4f  '3^*  für  Qpd  njHoten  £«4tiiOiTiV«:79(i  r|wfider  hoi^t  (dn- 
luaDyT.  Sa*  14^  für  daa  gewöhnliche ibend...^.     , 

Stmrhei'  n^ectivum;     tiieite  detKntttibn.\ 
dal  p^rad^gma  foUte  laot^n  upd,lut  euch  in  früherer  seif 
£ßm^  gelauiei;^  ..  : .    7  •"  .         :   . 

fgJnUa^j&rp[Qlitr«a}  mit-}«  [mit*1]  mit->jiS  [mit-i] 
.•     fi|t-*m^t^  .mil-rjdrft       *"{       mit^fea 

aik-|ema  i  ■  mit-)*f*i    ,.^..      mit-^lemu 

•  >  B)U«)iia    (      •      /  mttS)&  mit^ja^   [eait-i] 

ft    )ttiit*)i  .  w     ,.  ...        *—  .mit-|ü 

jpl.  njiV- 1*  f *öit . f]  mit  -  f ö  [ttiit  J  fj  mit-  jn  [mit - IJ 

^  'mitr-f^rö  mh-j&r6  mit-j|r& 

"      1ilit-jdm        *  •  mit-j&m  mit-j6m 

"     niit-jii  mit-iö  mit-ja  TmU^fT 

i|IJein.>i«rJ«^onia,irf/f)j4^.  uhrig,,  al^/i^der  naau(g€^^^hfM 
«(^^rajch  dea  mi^ijpt{f rtea^  piW^  gaf^  JVi.9g.4^«  jf^b- 
R»f^i\ffen^^hirti  md  {ikunni,^i.^}y  ^f2.)  \rpdi^ch  ficb 
aid^  i«?yweiter  decl/  fortwährenj^  von  '^^en;,^Aer  .jEcbeV 
den.  .  2)  die  ^et  pi^enifcb'<Q  Üexiop.  [^ju  i  d^  ip(j|n,  fg. 
ffif^  und  np^i^-ntcc«.  ||lU;n^utr.  welche  fich\  j^C(cb  aada 
UliWP  >»*W  lP«!^flfc?V5PHn^^3^  «ir  Climen, j^.b^ 
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•  11.  oHh.  fiarhes  aij*    zweite  ded.        797 

tnlditfgt,  Mo  kein  tfhlarfebeideiides  merkmabl  abgibt. 
(X  hingeg«!!  gtbraneht  hior  Mrie  In  der  erften  decl.  blq^et 
WQ,  ala  mdru«  fo6nu«  ttm  aach  gena  ^oonfeqaent  id.  Je« 
nea  urkundliche  -1»  näher  in  -ju  %n  beftimmen  bereeh- 
dgt  »):der  nrrprang  diefes  bildnngivocaU.  ß}  die  leich- 
ligkeit  Teinet  wegnilU  bei  satretender  flexion«  y)  die 
foth.  analogiei ,  -  i)  Tollte  N. ,  ^velchrea  mir  FiögHßaUer 
angibt,  in  dieüer  adj.  endong  -/uiaceentuieren  [Stalder 
4ial.  e(^«  169.  fteht  gleiehwcAl  manigio  •  ailiu ,  minio]« 
1»  hatee  ich  es  -fiär  fpStere»  unorg.  entwicXelnng  dea 
diphthengifcfaen  iu  aus  /u,  die  auch  darch  Übertritte 
in-#tf,  ew  beA^irkt.  wird  [vgl.  hernach  die  mittelh.  decl.}. 
9)  h5chft  feiten  c^rbfilt  fich  i  in  anderen  flexionen ;  O.  !• 
it  149.  redf&  (proropti).  Gewöhnlich  gehen  alle  cafua 
<die  iintef  i  und  i«  genannten  fälle  abgerechnet)  Töllig 
attch  dem  paradigma  erfter  decl.  und  ea  hei^t:  mittir« 
knitUa,  mitt^mini  mitten  etc^  in  welchem  werte  conf. 
geaination  daa  alte  j^  vertritt.  Gerade  Tci  ftehet  K.  t$^ 
43 '^  42*  45^  fnarre»  faarria«  fnarre^a«  faarrnn  ft.  dea 
aheöretiCchen  tuM,  fairjap  Tniridr^,  fuirjün  (vgl.  oben 
da}.  167.).  -^  .  ^    :. 

1)  einfache  mit  blojffem  -i :  chüfci  (oaßita)  chlelnl  (rab^ 
tiljs>€hri(Uni  (chriftiamia)  cknoli  (frigSdu^at)  chnoni(ao* 
dax)  diccbi  (cralTiH)  dr&ti  ^rubkaoena)  duni|i  (tenuis)  durrl 
(aridna)  vior-eccbi  (qaadrangnlvt)  enki  (anraßaB)  hSli 
(lobricaa)  wit-hend«  (rpatiofoa  manH)»«)  heni  ^w^asVarm- 
härai  (mifericora)  hdni  (irrirna)  hreinl  (paruB)  rrri  (irama) 
kifu  (aecaptns)  kiri  (avidva)  krueni  (viridia)  IM  (vacaaa) 
elUentl  (exful)  lindi  (lenia)  lanctipi  (k>ilga«vok)  1»  (ftib* 
tniffu)  Inkki  (falfas)  mAri  (fatnoraf)'mUtl  (iargus)  miti 
(medtua;  kommt  aber  nic^t  funflaotfert  v^t^  fondem 
entw«  mittfo  oder  fchwach  mitto)  muodi  (felTaB)  nfim! 
(aiDceptna)  ninwi  (nbvna)  niizi  (atUia)'  6di  (facilia)  pltdi 
(laetna)  pl6di  (ignavva)  pr6di  (bagiUa)  rfi5i  (rapax}  redl 
(promptoa)  (X  111.  19»  7.  reiti  (paratüa)  O.  IV.  1^9,  99. 
itfi  (maturaa)  gl.  hrab.  $f  1«  rthU  (dtvea)  rinkl  ^levis)  rft* 
mi  (anpltta)  famfti  <leniB)  f^lrftel  (reros)  fcöf^foaft  (nati't 
fragna)  fcöni  (pnlcber)  vior-fodSi  (quadrangnlna)  fmähl 
(viUa)  fpAti  (Fema)  fpihi  (faflax)  (kitti  (oonftans)  (Hlli  (quie- 
ttuA  ftrenhi  (fortia)  (ao^i  (dnlcia)  tü§in  (gravia)  thiri  (pre- 
timae)  IfAki  (inera)  trinwi  (ftdaa)  truopi  Cobfcnrua)  lanc* 
▼ari  flongterna)  veikt  (BioribuftdcA>  veHi  (venalia)  vedi 
^rmna)  vSmi  <vetua)  vAhti  (fanidAAna)  wibt  (ventiftus) 
«afld  (ntilia)  v^di  (fibma)  .>vlß  (f apiene)  waofti  (defertna) 
wirworti  (^Yera^>iiAhi&(ieiax)*  «forin^deeön»^- '  Hierher 
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auch  die  eomp.  »it  -niASit  «-oraoti,  '»jftnU  «-*  %}  mit  in 
Torfilbe  hi-:  -kibiuri  (m«orDetat)iKilinipl  (ttemoroftiq)  kl«, 
lappi  (toxicttnt)  kimeini  (commttiita)  kiminni  (dilottn») 
kimuati  (gratna)  kirprä^hi  (dirercii0).unkiftiioiiEil  (violeo«) 
kifoDtl  (incojnmia  gl.  «som.  564.  }6B.)  ki^uoki  (aptns)  kt* 
vtri  (doloCus)  kisami  (decena)  kisenki  (aldogena)  etc.  -» 
3)  mit  der  Torßlbe  sin  - :  eiobarti  (coüftana)  eiäla3i(rolit^ 
fina)  einftimmi  (uiMnimia)  einftriU(peninax)  einwilii  (Con- 
core) -*  4)  deagl.  mit  ▼öriehenden  praep.:  pidärpi  (att 
lia)  piquimi  (coamiodoa)  tntphenki  (aceaptaa)  amiiflmi 
(idem)  widarp^rki  (ardnua)  widardlmi  (aWardnt)  miii* 
-  wäri  (manfueiiia«  bei  einiget)  mondwftri,  mandwäri)  uT" 
h^i^rzi  (excora)  urhlöji  (exfora)  nmiAri  (eximiua)  nrpfnoti 
(exfangnia)  urf^li  (exanimia)  urfcmofi  (fpariua  gl.  moof« 
Sa6.)  urw&(ni  ^inermi^)  urwtei  (defperana>  anaiiHliii  (fpe- 
yans)  ^tc.  —  5}  wenige  bilduagen  mit  «««l,  ««r  (daasa 
'il,  *  iV, aflimiliert) :  edili  (nobUia)  wavili  (elatna)  fftpiii 
(ptinis)  eivari  (aelofoe);  deagL  einifte  andere:  atindi 
(arper)  mammunti  (mitia)  vremidi  (aliemia).  — 

Anmmrkungm:  i^  umlaut  dea  waraelhaften  a  hmm 
hier  eintreten«  tritt  aber  nur  allmähiig  und  rcfa-wankend 
ein  (f.  76«  79.)  %,  b.  O«  I.  4»  149.  atttfangi,  T.  i8*  t. 
aniDhengi.  Bei  N.  (welchem  -  i  bu  *  e  geworden)  komatt 
umlaut  d^:  ü  in  iu  hinsn«  aUo:  cfainfce,  viubte.  a) 
fcbwanhen  der  unflectierten  fälle  in  die  erße  decL 
Ift  fchon  dort  anm.  9.  befprochen  und  begreiflich,  da 
die  eigentliche  flexion  beider  gaas  auf.  fkUt«  Aach 
ftrachar  (amelucanua).  O.  \.  19«  )i.  ftehet  fitr  drachari« 
trachirj  (gj.mont  553.  SS^Ot  gleublich  onUrthiob  (fob- 
jectua)  O.fil.^  a2t  113*  f*  nntarthiohi.  Einaefaie  almai- 
cbungen  bc'gründer  seit  und  mundart,  s.  b.  neben  dem 
alth.  wärwurti  giJt  ein  goth.  lauCavaurda»  pl.  -yafirdü» 
nicht  vaürdjdi.  Ungewia  bleibt  die  erile  oder  »weite 
decL  für  adj.  deren  unflectierte  erfeheinnng  mangelt; 
li.  b.  ich  x^eiß  nicht,  ob  v^t  oder  vliti  (Tenuftoa)  »aom 
c^er  snomi  (vaciiua)  ftattfindet»  auch  fporju  (mdii) 
ger)«  (calida)  gl.  moriC  4ÖS.  396.  find  mir  nnficber.-^ 
3)  die  voealarialaotigen  wi  (über)  und  loruQ  (praecox) 
aeigen  daa  bildnngä-i  noch  in  allen  flexionen;  vrl  macht 
Trigdr ,  vriju  •  vrijaj  (oder  vrlu ,  vrla^)  gen.  vrigea«  tn^ 

Sitk  (vgl.  oben  f.  93.)  Truo  (oder  Trna)  ▼ruojArrTniojiteic; 
aa  nnäectierte  Tmo  ftefat'  genau  genommen  iiir  mmot; 
aiuwi»  triuwi  küraiii^ich  suweilen  in^nm»  triu,  m* 
mahl  votftehend  in.jdeo  comp,  nluk^m^  kriuI&Sf  welohn 
letaterei  Didmehx  daa  fubfti  trinke-  v«rkörsl.  ^ 
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IL  äUh.  fchumch€$  0ij.  trfie  decL        719 

Starkes  adjectivum.  dritte  declmatiaru 
ift  aatgeßorben  und  Wörter  wie  enkit  durri^  herd  fol« 
gen  der  «zweiten;  in  klau  (perfpicax)  nach  der  erftea 
Tertriu  n  daa  ▼  im  goth.  glaggvua»  nicht  daa  n.  Aber 
in  dem  n  der  rubft.  Sildung  emuft  (fednlitaa)  T^tire  idi 
•in  altea  adj.  ernn»  trna»  daa  fchon  deni  Goihen  mm 
arai  geworden  ift» 

Schwaches  adj/tctivum.     erße  decUnation. 

fg.  plint«-a  plint-a  pUnt«»^ 

plint  -  in  plint  -  6n  pUnt  -  ia 

plint-in  plint -dn  plint -10 

pUQt-nn(pn)  plfnt-An  plint  »n 

pL  plint -nn(on)  pHnt-dn  plint -du 

plint  *  6nb  plint  -^  6nd  plint  *  6nA 

plint -Am  plint  *öm  plint  «ftin 

plint  «nnCon)  plint -An  plint -&n 

alle  flexionen  ftimmen  mit  denen  der  fchw.  fBbft.  decL 
nbereln  ^nd  bedürfen  keiner  andern  erörtemng«  Auf« 
fallend  aber  verletzt  IV.  im' dat.  pK  diefen  paraUelifmnä 
da  er  blindftn »  blindto ,  blinde  (wie  in  ftiirker  form) 
fetzt,  neben  hanftut  aungön,  härzön«  Den  gen.  pU 
1)ildet  er  blindön«  blindön,  blindön,  wie  hanon»  sqq. 

f^ön,  hifrzAn  und  auch  die  übrigen  cafna  den  fubftantivi.. 
eben  gemS/^.  — ^  Verfchiedene  Wörter  ftehen  lieber  fchwach 
^If  ßark,  z.%  zako  (ignavua)  kero  (avidua)  vgl.  O.  IV. 
sd,  )9.  |€ro  linit  dem  ftarken  ker  N.  ii8p  104.  Niherea 
in  der  lymkt. ; 

Schwaches  adjectitum.    isuoetie  deelination. 

mangelt«  indem  ftatt  mitjo»  mitja;  mirjo,  mir  ja  nach 
erfter  decl.  nnitto«  mitta;  miro,  mAra  etc.  giU|  fpnx- 
weib  mlreo^mirjo  im  welTobr.  denknuhL 


jiltjächjijches    adjectivum. 
Starkes  a^ectivunu    erße  declmatioru 
fg.  blind  bMnd  Wind 

blind -aa(.aa)      bUnd«lfA(4r6)    bUnd-gaC-ea) 
•     blind -nma  Uifid«|r6(*te6)    Wiod«uma 

bUiid-a|i(-a|ia)    bUn4-a(«a)     *  blinde 
blind -A  ~    ~  bUnl-d 
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7^      It  Mütpclif.  ß^rka  aäj.    erße  dicL 

pL  h\lnä-i(,'i)  blin^ - A  bliinlf  n) 

blind -ftr6(.>r6)    blind  -  ftrö  (•  «r6}    blind  •  ar6  (.  &rA) 
'  blind -on(-t]n)     blind -on(.un)     blind  *on  (.un) 
^      bUnd.i(  fe)  blind -1^  blinden) 

f )  den-  flestiönavocalen  lege  Ich  nur  mntbma^lich  lünge 
und  kürze  bei;    -as  und  -es,   -krö  nnd  -erd  Tchwan- 
4ken   nach   beiden  hiTi    im  pl.  marc.   überiviegt  -t  fialt 
des  mehr  bochd.  i-i;   im  dat.   pl.   Ifk  das  2  völlig  ver- 
wifcbt. -r  2>  den  acc.  ^ana  pflegen  noch  compoüu  nnd 
mehrfilb.  adj.  zu  bebalten  (lanj;himtnav  niadfanuna,  ua- 
fnndigtna)  öder  das  vorder^  a  sn  ryncopiaran  (b^lagna» 
mahtfgna'y  Inttiloa)  einfilbiga  dagegen  das   hintere  a  zu 
apoco|J^ieren  als:    blindan,   Ungan»   ftarkln  etc.      Doch 
ivechtehi  h^lagao  nnd  h&lagna»  —  )>  dem  nom.  fg.  geht 
alle  tlexlön  ab,   d.  h.  nie  ftehet   blinder,   blindn,   btin* 
dat.  —  4)  suiweilen  fcheim  der  nom,  acc.  pl.  gleich  dem 
fublü,  (.L6a6.)  auf  -u  sn  endigen,  z.  b.  mina  (mea);  ob 
diea^nf  den  nom.  Tg.  fem.anazudefaiien  ift?«^  Zu  die- 
fer   decl.   getöran    i)  ein 
^rm  (mifer)  .bald  (audax 
diop  (profundus)  fruod(faj 
•gftl    (faperbrenp)     gern    | 
(moeftna)  |pnm'  (ferox)   gi 
(captus)  her  (clairus)    hÄl 
'(ilta8>*hold  (carus)  huat 
>enU)   "kald   (frigidüs)   ki 
Xexofns)  Ifof  (gralaa)  los  ( 
iquic  (vivus)  ruof  (famofus 
^due)  faoih(v^rua)ßark  (1 
fuaa  (privatui)  fuith  (fort 

dus)  war  (veru*)  .war^a  (c^Hdoa)'  wftli^(lP|#14te)  wld  (la- 
tus)  wreih  (iratus)  etc.  fo  wie  die.  comp.,  mit  -faft, 
'-^full,'  -häre,'-lic,  -mubd,  -fam,  -ruof,  -ward  etc.; 
Yinter gegangen 6  folgen  aus  adv»  und  veirbil  2.  b/ aua 
tulgo,  atnonijan  ein  tulg  (validas)  tuom'lHber)^  2)bil« 
düngen  mit  -i7,.«iiii«  -tu,  -^ar^  ^ur^-  mikil  (magnua) 
£gan  (proprias;  Ifnin  (lintens)  bitur  (amarus)  b^dar  (fe- 
renus)  ficur  (^ertus)  f tf .  —  i)  mit  -ii^,  -%:  manag 
(multus)  hWag  (ranctu^)^  mahtig  (potens)  et^,  —  4)  mit  ^ 
-ahe,  ^het  'totaht  (laddus)  fgraht  (conEfa^B;  b^rht  (iU  ' 
luftris)  lioht?<ll|€idns)  —  5)  ^'^MäfUuslautige.  die  in  d^ 
flax^(K>^V  oder  *h  inneUmte,  lals:  glau  (perfpicaz) 
glawdi*blÄu(Üiiyiu$);  garn.  (pMttna)  pl.  ^rowa;*  narm 
(aoguftua)  pit  Mraw&^«  Jri  oder  hhiiii).  <hiUffia>  pL 
frähä  etcf     '...jT    '  «.     ^  „.  i  > 
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IL  dOßchf.  ßarfm  at^.  erfte  ü.xwät0diil    731 

49^Mnkütm^':  i)kein  umlant  ttidglicb.  ~  2)Cchw«n- 
kende  aflimiJation,  «.  b.  wärörö  ft.  wär^rö  —  t)  vocal- 
fyncope  bfedarf  näherer  tintcrfuchuug;  bcifpiele:  hluUt 
(cum  limpido)  bltrcf  fimari)  cie.  —  4)  übcrirttt  adf 
zweiter  d«cl.  hierher  im  ui^ectieried  fall;  ich  finde* 
diur  (pr^tiofne)  ftift  (firmof)  hard  (dnnia)  hr^  (parus) 
mild  (placidu»)  mlrk  (obfcurns)  faot  (diilcU)  fair  (graTiai 
thrlft  (andax)  da^h  fcheinen  faft,  har4.  fair  auch  fiir 
die  übri^  cafue  der  erßen  decl.  «u.  folgen,  da  fich 
z.h.  im.  acc.  fg.,  m.  hairdan,  faftan,  tiÄran  und  kei» 
herdean»  feftean,  fuirean  seigt, 

-  r  ,   ^^r/{«^  ß^J0cHvum.    zweite  dedinaüon. 
fg.  «Iddwi.     .  miad-i  midd.i 

nfidd.ieaa  (^jee)  .i  mMd-eArö  (fferöj    midd-eaa  Meli 
^    rmidA^jurati  .  niidd-etra  CJ**^)    mldd-jama 

inWA^ean  (-j*n)     midd-e«  (Ja)  midd-i 

mtdd^fft.  ..  '_    _  midd.jft 

p].  tnWd-eä  r^jfey        midd.ea'(j4)  midd-ta 

*     ^löiHfJ-eftr&f.jÄrÄ)    midd-elrd  (.j4r6)  midd-eird  M4rA 
>nMd  jan  mrldd-jan  midd-jun 

,    midd-Äa  (-^»)         midd-eä  (-jÄ)         piida-ja 
'4^'  ibtpaa  IßVam  dieil  problemaüfcfa,  da  ich  dem  4ai» 
'gi  ^IMr  «fehl.  uji4.gen,  fg.  fem,  nirgenda  begmke;  nicht 
.nawahrfcheinhch  ge4en  h^^  uwd.Jm  gen.  piw  dieflexkt» 
jpen  ^Aer  docl.;  ^liddumo,  middärft  oder  middArdf  im 
Rfo.  pi.  finde  ich  wirklich  dernfrd  (t.  demjdi^,  decnelir& 
Dem  nom.  fg.  fem,  könnte  iiach  analogia  des  nom.  pl. 
n^ntr,  ->  ziiftehen^~  Hie/ber  eehörens  blithi  (laetua) 
derni  (occaUaa)  d^ebi  (audax)  dfluri  Cpreüofaa)  dniobi 
(obtcnrna)    grnpiii    {xUiAity    unhiuri    (immania)    hriwi 
.(poenitc^a)   14«  (vacnui>   märi   (eximiua)   mildi   (lenial 
middi  (mediua)  niwi  (novua)  öftroni  (auftraUa)  ötU  (Gk* 
ciiia)  riki  (divca)  Ikiri  (pnrua)  fc6ni  (pulcher)  fp4hi  (ft- 
jiielM)  Orengi  ihtiU)  fiiötl  (dnleii)  bicengi  (ittniintna) 
tbrifti  (audax).  Uiiqftii  (cöiginofpa)  w^  (molUa)  u.  a.  m. 
n    j^m^rhmg:  der  iil  die  erde  deoL  theilweife  odec 
^ns  (faft>  hard ,  fair)  tihertretenden  ift  dort  gkUcbt. 

4lt/äch/ifches  Jehwachesadjectiw^  ] 

^indo^  bUnda»  Uinda  gehen  vöUig  tvfe  die  fubft.  bano; 
<jaiiga;  fa^ru;  aiiddjo  (-eo)  middea  (-je)  middei  f-ie^ 
«bet  *ie;die.ftibft.  willen /fundea.  '  ^     • 
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f$M     Jl.  angeljää^.  ßar/i^  adj,  erße  ded*  .*: 

Starkes  adjectwum^   erße  decUnatUm. 

tg,  blind  -  >lind  (-n)  blind 

blind -«•  blind -ra  blind -et 

blind- um.  blind -.xo  blind -ui^ 

blind -ne  blind -a  blind 

pl.  blind  *  t  blind  *  a  Uind  -  ü 

blind  *-ra  blind -rft  blind*» 

blind  *nm  blind -nitt  blind  <^  um 

blind  *a  blind- •  blind -a    ' 

nlhera.voaübeltinmiuttf  dar  flexionen  vntttUßf  leb»  wi# 

beim  Tobfi»    Von  den  ipuran  deeinftr.  unten  in  das  ev- 

läuteningen«    per  nom.  Tg»  fenu  fchwankt  awiCch^o  ab- 

iegen  aller  fiexion  (^yalchaa  enifahiedan  für  mafie*  :nnd 

neutr/gilt)  und   beibabältan  daa<*U(  aa  fchainan  hier* 

über  folgende  regeln  zu  galten  «)  alle  kursfilbigcn  wör» 

ter  Qeben  nicht  ohne  -^u»  ala:  tiln,  finalu.    ß)  i^c^hrfil* 

bige  bildungen  behalten  es   meillentheila »   als:   eadigitt 

giftlicu,  ägenu»   fligem»  miealu;   doch  die  beiden  )ets« 

'  leren  auf  -er»  -el  apocopieren  et  häufig:  ßgar^  UMcaL 

y)  langfilbige  legen   es  ab,  als^  blfaid»  h^lf»  g6d,   fäft» 

iki^  mcJ    Offenbar'  vergleichen  lieh  ^iefe  grttndlit«^  den 

beim  fnbß.  L  644.  vorgetragenen  und  walten  ebenfo  bal 

dar  arften  dech  des  ftarken  fem.»  walcha  kuraa  wurialn 

^/ne  gifot  Tacut  (e^amu  umfajjt,  wibrand.langa  mi  Tier* 

ft^n  ded.  übertraten ,  xna  baer»  Ifir»  IprxC    Gans  ftreng 

ift  es  doch  nicht  damit   %u   nehmen;  da    f.*$4t.  fcftlu, 

fnöm ;  L  644*  banu  der  theorie  widerftreiten »  fo  mujf  ich 

auch  hier  ein  ausnahmsweires  hi^ardu  ft»  häMtä  etc.  su- 

nahen«  •  Auch  fcheim  der  Tonft  dem  nom.  Tg.  fem.  parat» 

lala  nom.  acc.  pl.  gam  bei  dem  -n  zu  bebirren«  unar* 

«chtäc  dar  langen  wurzelQlban,  - 

Diefa  dach  begreift  i>eifi{aehe:  bald,  b«ald  (andax) 
bär  (nudus)  bäorht.  (iucidua)  blic  (pallidos)  blane  (alb«Mi) 
blind  (coecns)  bribd  (latus)  cald,  e«ald  (fri^ua)  cöl 
(frigidaltts);  cranc  (debilia)  erumb  (cnrvus)  andh  (notua) 
cund  (oriundna)  cAfc  (caftns)  cvic  (vivus)  .^eid  (mor- 
tuus)  daaf  (furdusy  d^arn  (occnhüs)  de6p  (profundus) 
dlkira  (tenebrofua)  ddmb  (0oliduä)  Av9i  (habas)  «fal, 
-lies  (omnis)  eald  (vetus)  €arg  (pfn<r«s)  .^rm>  (aaifer) 
Sorp  (fufcus)  fäa  (firjnns)  tät^  « ttes.  <piiignia)\fiUi  (y^»* 
ftcolor;  fei  (paucus)  fesx  Cpiinitu«)  f^c  (integer;  forht 
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'    IL  rnigeljachf.  ßarhes  a^i  erfie  decL  ^    tsS: 

(paTidaa)  free  (vörax)  from '  (pnrinis)   fr6d  (Hipieiii)  f«U 
•  lies  (pleant)   fftl   (pdtris)    f6»  (prdnus)  glü    (lafcivtii) 

SiSalh  (triftU)  gäap  (labdolus)  gton|f  (jave«it)  gtoni  (avi* 
iaf)>gläd  (bilarit)  gledv  (prodeiM)  gnorn  (mocftoi)  göd 
(bonus)  gram  (offenraa)  grcat  (mafona)  grim,  -minet 
(atrox)  hM,(raiui8)  btr  (canus)  bäs  (raacnt)  hat  (calidtfa) 
lieah  (altas)  healf  (öimidicia)  beald  (pronns)  healt  (clau- 
doa)  bmird  (duraa)  blAd  (fonomt)  bndiv'(paTcat)  hnäro 
(mollia)  hol  (cavas)  hold  (propitiue)  hrSd  (citua)  hreav 
•(crudue)  hvät  (teer)  .hv^alf  (convoxiit)  hvU  (atbo^)  last 
(daados)  l&db  (exoroa)  Ut  (tardne)  hng  (longua)  le^ 
(Über)  Itföbi  (locidas)  Iclof  (carna^  ne^  (propiiKini}«>.n7r» 
«-«ttea  (ulilia)  räd  (parataa)  read  (ruber)  riod  (rabioondba) 
r&kt  (reetna)  r&f  (clarua)  rot  (hilaris)  rdh  vbirfutna)  r&m 
((padofua)  Tar  (gravia)  Tc^arp  (acer)  fein  (fplendeoa)  feit 
(Iimpidaa)  fcort  (brevia)  fifali  (falfua)  (äoc  (af gar)  fid  (am« 
plnt)  fleac  (piger)  fmSl  (gracUia)  fmolt  (Cerenua)  fn^l  «.lieg 
(velox)  födh  (rems)  fpär  (parcna)  Q^p  ;(alto8)  Aidb  (ri|;^^ 
doa)  ftira  (afper)  ftrang  (foriia)  ftunl  (ftuliua)  (vxr  (gravia) 
fjrxa  (propriua)  fv^art  (niger)  fvidh  (foriia)  fvift  (peraix) 
tlt  (teuer),  teart  (afper)  til  (aptus)  torbt  (Incena)  trufa 
(firmoa)  .|^£arl  (veheoiens)  ^jn^  -naea  (tenuia)  ^yr,-rrea 
(aridaa)  vAc  (niollia)  van»  »nnea  (teter)  vir  (caatua)  vxt 
(udna)  fioev^alt  (rotundtta)  väordh  (dignna)  vtd  (UUoa) 
T}a  (fapiena)  bilvit  (fimplex)  vlanc  (fuperbas)  vlSc  (te- 
pidaa)  vridh  (irama)  vand  (vulnerataa)  —  2)  viele  blU 
dongen  mit  -o/»  «•a/»  -afit-or,  -ar:  bnitol  (petolcua) 
nicel  (magnaa)  ügen  (proprina)  fiaenen  (lapident)  fnotor 
(prudena)  ete.  —  3)  mit  ^ig:  eadig  (felix)  etc.  -*  4)  mit 
^ihtiRxnlht  (lapidofna)  etc.  —  $)  mit  -ly^r:  cildifc 
(pnerilia)  etc.  —  6)  mit  der  vorfilbe  gs:  gem^  (aptna) 
gevia»  -ffea  (certaa)  etc.^  -^  7)  eine  menge  comp,  mit 
-cnndt  -fSft,-fgald»  -f^ax«  -fol,  -fut,  -gi^orot  -beard, 
-bSort,  ^leiat  -mAd«  ^tötf  -fum^  «v(fard  n.a.  m«  — 

Jnmerkungen:  i)  der  amlaot  derer  mit  kurzem  t 
Dl  a  ift  nach  i.zt^.zix.  233.  zu  beurtheilen  und  gehört^ 
dia  er  die  flexionen  nichta  angebt,  infofern  nicht  hier«' 
her,  wi^  er  auch  beim  fnbß.  (f. 638. 643.)  Keiner  befon- 
deren  darftelliing  bedurfte.,  Indeffen  xeigt  6ch  eine  ver* 
fdiiedenheit  •  der  flexionavocal  e  fährt  beim  adj.  über- 
an  daa  reine  a  der  wnrzel  sartick,  während  beim  fubft. 
I  bleibt  (di£ea,  dige;  fktea,  füte);  follte  diea  auf  eine 
Mbere  flexTon  »a»  -at  ftatt  -e,  -ea  deuten f  Der  an* 
idumlichkait  Wigen  fetae  ieh  ein  paradigma  her: 
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73f    n.   OHgelfäcHf.  ßmrhts'a^.  <r/?e  ai.  lU.  ded. 

,  fjg.  kwit  hvft-n  brlt 

bv«t— €0  •    hvit— re  hvat  — e«.  .. 

hint«-na  hvSt— re  hvat-an  . 

hrit-ne  hvst  — •  h?ll; 

pl.  hvnt— 6  Wü  — a  hvit-u 

hvät— ra  hvSt— ra  iivät-m 

hvat— om  hvat  — um  hvat— um 

hvat  — e  hvat  — e  bvat-n  * 

ir^nadi  folgende  geben:  bir^  glld»  brfid«  ISt«  (ImSU 
^ftr»  Tir  nicbt  aber  die  langen  d^xa,  fvzs  v«ctt  die  im 
dal«  ete»  dv^fnm«  fV«ram,  Tacmm  bebalten.  -^2)  wnr« 
teln  mit  j^eminierter  conf.  vereinfachen  fie  ^or  den- 
flexionen  -ne»  -re,  -rat  ea  hei^t  alfo  grim,  grimraea,* 
grimmnm,  grimme,  grimra  etc.,  desgl.  vanne,  vanre;, 
Mne«  ^Ire;  gevifne,  gevifre  etc.  —  ))  ob  wnrseln  auf 
n  nnd'r  mit  langem  vocal  diefen  kurzen,  wenn  dnrch^ 
den  anftpj?  dea  -ne,  -re  gemination  entfpringt?  ich 
meine  z.  b.  anne  (unnm)  fcinne  (lucidum)  gedonne 
(factum)  fvdrre  (grairi)  ft.  ikn-*ne,  fctn-ne,  gedon-ne, 
fvxr-re.—  4)  mehrfilbige  auf  -el,  -en,  -er,  -ig  fyn- 
copieren  den  bildungavocal,  -wenn  die  flexion  VocaKfch 
anlautet,  nicht »  wenn  n  oder  r  anßöj^t,  alfo:  fägm, 
ftgres,  fägrum,  fftgeme,  filgerre;  failgu,  hsUgea,  hAlgnm»> 
häligne,  hiligre.  Doch  bei  denen  auf  -el,  -en,  -ig 
unterbleibt  die  auafto^^ung  auch  häufig,  z.  b.  mänign, 
hitenu  (vocata)  etc.  —  $)  vocalaualautige  wie  ftalo 
(fulvas)  g^olo  (flarua)  m^aro  (tener)  entwickeln  ein  ▼  :* 
föalvea  etc.;  dri  (aridus)  tri  (liber)  ein  g.  —  6)  Wörter 
sweiter  decl.  find  mit  abgelegtem  ^e  häufig  in  dieb 
übergegangen ,  ala  fvxr ,  ny t ,  ^yn  etc.  ßatt  f ?cre,  ny tte» 
^nne  (vgl«  (»64$»  dnnn,  cjmn  etc.)« 

Starkes  adjecthrnm.    zweke  declinaiiöia* 

daa  bildimgf-e  hat  fich  blo^  im  nom.  fg.  aller  ge* 
rphiechter  bewahrt  und  im  nom..  pl.  neutr. ,  vielleicht 
im  nom.  pl.  mafc.  fem»;  -wenn  fich  ein  middi,  middi 
yerfchieden  von  midde,  midde  annehmen  Meße.  Im. 
nom.  fg.  .fem.  und  nom.  acc»  pl.  neutr.  fcheint  die  flexion 
-n,  ohne  rückficht  auf  vorausgehenden  langen  oder  knr«* 
Ben  vocal  zu  belieben.  Alle  übrigen  cafus  folgen  mit 
fyncppiertem  e  der  erften  decl.;  ohne  «weifel  galt  abex 
in  früherer  zeit  middenm«  Scenm  etc,  ftatt  middum^ 
tetun. 
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n.  angelfachf.  ßhw..  ad},  eiße  u.  xueäi  decl.    f^ 

•  S!^?**'  ^'?.^;  •"fP  ""*  -*•*»*•  älei  WabWre  a«. 
lectabü«)  «jc  blidbe  (laetn.)  cÄn«(«odax)  clxue  fpum^ 

drnpes)  grÄne  (vmdw)  heine  Cconwmpinsj  gehende  Sro- 
pinqnpe)  hheiie  (nucer)  noli^  (fem»)  Ixne  (fttgiiU)  il. 

mMh«   (feffs.)   midde  («rtdin«)   mildj  r«.iri.)   S  • 
mve  (iiovt.8)  »Ädhe  (trax)  riee   (dives)   rf|.e   (JnatoroS 

«her)  »£.•  (pLcldn.)  fniÄdhe   (hevi.)  td^ht  (fe,Ä 

pr«heDßb»li.)getxf.  (dexter)  e.lt,re  (bo«,;)  biten  J  (7Il 

nnvemme  (lamiacnlatu.)  v^tte  (defartue)  vllde  fferoaV 
TTxne  (lafcivn»)  vyrdhe  (digno.)  yrre  (iratna).       ^       ^ 

^«merÄimg^eii;  i)  nach  anm.  j.  ,ar  vorigen  w8r« 
aaefa  hUt  imaoc.  mafc.  greone.  cgnne.  läton«.  finneetc? 
>o  muthmay^en-—  8>  gWchergeftak  gih  ftilne.  |>icne. 
yrn«,  onvemne,  ßilre,  I>icre,  yrre,  unvemreetc  —  o  de» 
dort  I.  abgabandelt«  nmiant  kann  hier  nicht  vorkom- 

V  *^uT.  *^  ^"»f  8»"8«  °n^  fchwanken  find  dort  anm.  6, 
berührt  {  man  findet  tvtt  and  tvxt«,  Aü  nnd  Aill«.  Inft. 
bxr  und  luftbxre  etc. 

Schwaches  adjectUmn,    erfie  deetinatt^n. 
bUnda.  blinde   blinde  gtoslich  nach  bana^  tonge.  ea'tfe: 
»an  merke  i)  die  f.  7».  genannten  habe«  hief  i;7lTen 
caebna  a.und  nirgend  I,  namentUch  auch  im  nom    f* 
fem.  nentr.  und  gen.  pl.  i^amm.  tsö  late.  Bat  late.  Ui^   > 
Utma.  welchea  wieder  beweift,    daß  daf  «  in  diSm 
flexionen  nnorg  ift.  -  a)  einige  adj.  gelte«  nor  in  fchw^- 
äier  form,  ».  b.  vana  (carene)  vräcca  (exfol;. 

^hwaehes  adjeethum,   xtvtUe  deeUnation, 
^.xiü  ^^^'^}\,*^^'"''^^*  •"»'  •»  ^«°  «'«•« 

«ca,  middaa*  Ican,  vgl,  (.64s. 
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Mtfriefijches  ßarkes  adjectivum. 
ftf    Wind  blind -e  blind 

'«    bW-ea  blind-ere  bündle, 

blind-e  blind-CT«  W;«^^-** 

blind-«ne         blind-e  Wind 

pl.  Wind-e.  bUnd^a  KI^'J'"!^ 

•  ^     blindem  Wlnd-4«i  W?»*-^'* 

Wind-«  bUnd-e.  ^J"*-! 

Wind-.e-  blind-«  blind-« 

4at  «flfallenda«  ift  die  tpocop«  d«f  datiTen  «; J<>J^ 
Im  E  mafc  n«ntr.  >la  pl.  comm.,  früher  gilt  gewU 
bUnlem  ft.  diefes  Winde.  Br.0.i27.Änd«  ich  aoct  noch: 
snith  finem,  nrt>«n:  miih  fine  vßßjmnm.  Die  knfmn». 
.  leen  des  -ene.  -er«,  -«ra  in  -ne.  •»«.  -ra  «ÜÄen  naA 
Weren  qnellen  benriheilt  werden.  Spnren  d«r  «wal- 
len ded.  in  den  noroinativen  rtli«#  dior«  etc. 

Jüfrießjches  fchwaches  adjectivum. 
Winda,  blinde,  blind«  wi«  bona,  inng«.  Ig«  (C64f0. 

Altnordijches    adjectivum. 
Starkes  ädjeetivum*    erfie  decUnatiOfu 

fg,  blind -r  Wind  Win -f. 

Wind-a  Wind— rar  blind -^a 

blind -um  Wind-ri  blind-n 

Wind-an  blind— a  Win-t 

pl.  Wind-ir  Wind-ar  blind 

Wind-ra  Wind-ra    •      Wlnd-ra 

Wind«-nm         blind— um  blind  — um 

Wind-a  Wind-ar  blind 

s)  daa  -r  nom.  fg.  mafc.  und  «t  nom.  acc  neutr.  find 
«nerläyflich  und  ihre  in  den  übrigen  fprachen  mehr  oder 
minder  «ingeri^ene  apocope  hat  keine  ßatt;  folgend« 
aufnahmen  abgerechnet  «)  dat  -r  unterbleibtt  wenn  da« 
wort  mit  r,  rr,  f.  ff,  fii,  gn,  rn  fchlie^t;  hier  fallen 
nom.  mafc  und  fem*  (wo  in  diefem  kein  nmlaut  w^t 
tet)  aufammen;  beifpiele:  fnar,  fndr;  bort  t  ^rr;  Iraa» 
hua;  via,  via;  hvalT,  hvöIT;  vüT,  viff;  iafn,  iöfn^  fkygnt 
ftjrgn;  giarn»  giörn.  ß}  dat  <-t  nur  im  einaigen  ndg 
(copiofum)  f.  Ralk  erfte  ansg.  p.78.;  in  der  zweite» 
auag.   fahlt  di«f«   behanptung.  ~    a)  Tarfchieden   von 
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Jeniftm  abfall  des  irrUnnl.  -r  (unter  r,  «)  ift  feine  affimi^ 
lation    mit    dem    untkoßenden '  einFachen    1   und  n «    in ' 
einfilbig    langen    oder'    m^hrfilbi^gcn;     ftatt    l-r,     n«-r 
hciTJi  es  II.   nn  (oben    f.  506,    507.);    beifpiele:    heill. 
feinn  ft.  heilr»  Teinr,;  ^atoall,  eiginn  ft.  garoalr,  «>giur. 
Stöj^t  gemin.  11»    nnf  Mn,    (o  bleibt    daa    ^^    «Ja:   iijr* 
ranor.   —    $)  dal  neoti-ale    -t   wird   feiif^ht,    wohl  aber 
werden  ihm  anftq/^ende  dhf  affvinUiert^  weni\  vocal  vor.    > 
ausgeht;  füfgladh-t;  gödh *  t ,  bltdh  - 1   l^iit   glatt  (and 
mit  vocalkörsong)  gott»    blitt   (oben   f.  )i8.)*      Bei   an- 
Ib/endem  ndt  rdh  wird  d»  dh  verrchlnckt»  s  b.  blint  J 
für  blindt»  hart  f..  htrdht..     VoeaUuilantige  Wörter  g^. 
minieren  das  nentr.  t^  wie  mir  rcheint,  ohne  noth.  als: 
hitt,  n^t  (oben  f.  $19.  »*  ?•>•  —   4)  g*g«otaf«    20  ö%f 
be^abrnng  des  -  r ,  •  t  bildet  die  darchgedrungene  apo^ 
€0p9  der  vocalifchen  flexion»  welche  im  nom    fg.  fem. 
und  nom.  acc.  p1.  nentr.  ohne  sweifel  früherhin  ge^ol« 
ten  hat»     Der  gebliebene«  nothwendige  umlaot  des  wur- 
lelhmften  a  in  Ö  lehrt,  dajf  diefe  ftexion  (wie  beim  fnbft* 
f.6$tf.  6(9.)  -n  war.     Stehet  ölt«   hög  ftlr  511a »   hdgol 
fo  mviß  auch   blind,  blA»   ftör  ftehen  für   blindo,   bliu, 
ftdm.  —  %)  das  i  im  dat.  fg.  fem.  und  nom.  pl.  mafc. 
muj},  weil  ea  keinen  umlaut.sengt»  nnorganifch  feyn.«^ 
Die  ein  *  und  nicht  eintretenden  nmlante  macht  folgen» 
dea  paradigma  anfchaulich: 


hvat-r 

hvöt 

hvat-i 

hvat-0 

bvat*rar 

hvat-a 

hvOt-nm 

hvat-ri 

hvöt-Q 

liTac-an 

hvat  •  a 

hvat-t 

hvat-iT 

bvat-ar 

hvöt 

hvat*ra 

hvat-ra 

hvat-ra 

hvöt-um 

hvöt  -  um 

hvöt -  ui 

hvat-a 

hvat  -  ar 

hvöt 

Diefe  decK  enthält  i)  einfache  adj. :  allr  (omnts)  ingr  (angn- 
ftiii)  apr  (afper)  «r  (annnaa)  argr  (igna voa)  armr  (pai\per)  aett 
(edulia)  audhr  (vaenua)  aomr  (roifer)  bigr  (dimcilia)  ballr 
fpngnax)  beinn  (rectua)  beitr  (acutus)  her  (nndas)  biartr  (In* 
ddns)  biügr  (cnrvna)  blackr  ( f ufcaa)  bltokr  (albus)  blflr  (coe* 
mleaa»  inanis)blaadhr  (mollis)  blautr(nadaa)  bleik*  (palli- 
dns)  bDdhr  (blandus)  blindr  (coecuf)  bliugr  (verecnndua) 
bridhr  (praeceps)  breidbr  (latus)  brdnn  (furvos)  br^n 
(confpicuns)  b^ll  (babitabilis)  byltr  (revolutos)  bair  (ca* 
pax)  d^r  (vehemens)  daudhr  (mortnns)  daufr  (für das) 
oeigr  (moUis^  dimmr  (opacna)  dtupr  (prof.)  döckr  (ni* 
g^)  dieiCr  ((parfua)  driugr  (continaus)  driäpr  (humilis) 
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t/^r 


dracgr  (4o1erabilu)  dambr  (naotat)  djm  (fidas)  d^  ^re- 
tic»fa«)  dzll  (mitU)  fädhr  (omitus)  fair  (v^alU)  fit  (paa- 
Ctts;  fadr  (Ärmus)  foqr  (ineabilif)  feigr  (morti  viciooa) 
feitr  (pinguis)  flatr  (planua)  forfi  (vetoa)  fölr  (pallidua) 
frackr  (über)  framr  (aadan)  frlna .  (nitenf)  frar  (celer) 
freier  (oimius)  fndhr  (formofai^  ^inn  (venaftaa)  friofr 
(foecandoa)  trömr  (probua)  fr&dhr  (prndena)  fror  (qui^- 
tuA;  f^at^T  (claroe)  fiüU  (ptitridua)  iatlr  (plenua)  fü$  (pro- 
Das")  gxtr  (parabilis)  geipr  (apertns). ,  giarn  ^  (proclivii) 
gladhr  (laetua)  gliiipr  (bibalui)  glöggr.  (perfpicax)  gn6gc 
(abaudans)  gödhr  (bonus)  gör  (factua)  gramr  (iraiua) 
grdr  (gtifeoa)  greidhr  (expeditut)  gretpr  (cernuaa)  grettr  < 
(loTvut)  grimmr  (faeTiie)  gr&fr  (radia) .  grunnr  (vadorua) 
gr^Ur  (lapidofaa)  grann  (viridja)  h^dbc  (commilTaa)  bägr 
(aptaa)  bftlfr  (din(i;idioaj  hall  (lubricaa)  JiaUr  (daudoa) 
hallr  (proclivia)  hir  (c^fa8}.hardhr  (doraa)  bis  (rabcua) 
haftr  (trnx)  heill  (integer)  heitr  (feryidua)  hirdbr  (tQtus) 
hlar  (Uxua)  hli<Sdhr  (tacUarima)  hl^r  (teptdaa).  bnappr 
(arctQa)  hnir  (ftrennoa)  hollr  (fidua)  holr  (cavda)  hofkr 
(fortis)  hradbr  (celer)  br&r  (craduä)  breinn  (parna)  brelT 
(rirax)  brjggr  (trißla)  hvaff  (acer)  hvatr  (alacer)  hv^Ur 
(fonorus)  bvitr  (albua)  hyr  (mitia)  hcefr  (apina)  boegr 
(quietua)  bxpr  (lubricua)  hxttr  (pericalofna)  iarpr  (ba- 
diu»)  illr  (malua)  kaldr  (mgi/dua)  klär  (claraa)  kleipr  (an- 
gufttia)  klokr  (prudena)  krinkr  (aeger)'  krlngr  (aptas) 
krxfr  'fortia)  knnnr  (notna)  kyrr  (qaietua)  kxr  (eams) 
ligr,  (bnmilia)  längr  (loogua)  latr  (piger)  Jana  (liber) 
leidhr  (invi(aa)  l&Ur  (levia)  likr  (finiilia)  linr  (lenis)  lioa 
(claraa)  Hiifr  (cama)  laegr  (vicinna)  Ixa  (literatoa)  midhx 
(mediua)  mildr  (clemena)  miör  (teuer)  mödbr  (fefloa) 
mylkr  (lactana)  myrkr  (tenebrofua)  mxr  (clarua)  maatr 
(inßgnie)  napr  (frigidus)  nipr  (pulcher)  ndgr  (abundaoa) 
iiyr  (noviia)  o^tr  <  atilia)  ncegr  (roAiciena)  nxmr  (capax) 
6dbr  (rabidaa)  51r  (ebrina)  oer  (amena)  öngr  (angaftoa)  dr 
(celer)  plumpr  (raßicna)  pr&dbr  (arbanus)  qvikr  (vivtia) 
qvmaer  (commodna^  ragr  (timidas)  rackr  (fortia)  raromr 
(amariia)  ramr  (fortia)  r&mr  (raucua)  rängr  (obliqntia) 
xaadhr  (mber)  reidhr  (iratni)  reimr  (fonoroa)  r&ttr 
(tectua)  rifr  (largaa)  rikr  (divea)  riödbr  (facie  rabican- 
daa)  rör  (qQietna)  röikr  (ftrennua)  rAmr  (amplaa)  rxkc 
(extorria)  raenn  (fimilia)  fadr  (fator)  fannr  (verus)  tit 
(faocias)  feigr  (lentua)  feinn  (tardaa)  fekr  (fona)  fdttr 
(modeßna)  ftdhr  (l^na)  ßnkr  (tenax)  fidkr  (aeger)  flukr 
(obliqana)  ikaminr  (brevia)  (karpr  (acer)  (keifr  (obliq.) 
Aiar  (fugax)  (kilmr  (qualTatua)  fki6tr    (celer)  Ikir  (da- 
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tos)   fkser  (littipidos)    flakr    (remiffbs)   fleipr    (Inbricna) 
fl^tr  (pUnoa)  Uiir,  fliöfr,  flaer  (hebes)  (Itngr  (callidus) 
flippr  (nadas)   fi«gr  (vafer)  Dieter  (vilis)   finir   (p«rvu0) 
fmeikr  (lutyricoa)  fm^tr  (liqaidae)  fnldbr*  (linoginorua) 
foar  f Geler)  fn»rpr  (tfcer)  Tnaadbr  (ttiopa)  faiiUr  (fortia) 
löögj;*' {g*«*>«^)  %g*  (mtdidna)   fpakr  (pradeoa)    fptvkt 
(rortia)'ftaiiir  (balöaa)  [ferkr  (robuf^ns)  fttiSpr  (privignna) 
Stfltr  (raperbna)   ftAr  (iHtfgfNis)   ßringr   (feVeirua)  ßridbr 
(•rp6V>    ftuttr    (brevia)  ^  ft^fV    (rtsUua)    fTalr*  (frigtdaa) 
ffingr  (fatnelicua)  ht^hr  (niger)  F?fta  (propriuat 'diil<^i8> 
ff«ipr  (erifpiis)   (vidbr,    frinnr    (prudetia)    TAr   («tsiduay 
f^n  (evidena)  MX  (beatna)  fxiiir   (decena)  fat?  (dülcia) 
tamr  («ffoetna)  tekr  (IteUia)  temr  (deiiuttia)  fldbr  (fre. 
^ena)  idnar    (vaenua)   traudbr    (inTitoa)  trtfgr    (f^gnla) 
.lrei(kr  (difficilia)  trür  (fidoa)  tr^g^r  (fidelia^  tvlßr  (tnM%y 
tcpr  (anf|^$os)  Utx  (licnpidaa)  peckr  (gratna)  ^rir  (con. 
tonax)  ^Ongr(angtifhia)^eyitr  (feffua)  ^rumr  (tonana) 
J?€r  (tranaverfne)  ^(Jogr  (gravis)  ^n«ir  (tener)  |>arr  (ar!- 
dos)  ^dr  (egeüdoe)  |»fckr  (fpiflua)  l^yrftr  (fitiens)  Angr 
Oavenia)  vandr  (difficilia)   vamr  (inops)  vanr    (afltiettia) 
▼ar  (caama)  TiToor  (tepidua)  va{kr  (Ärenaaa)  vlitr,  votr 
(hamidila)-Teikr  (intirmua)  -  veidbr  (vergena)  vldbr  («m* 
pki^  vtgv  (bellicorna)  viMbr  (aoceptaa)  vUlr   (fikeftria) 
▼irkr  (profeftua)'  vta  (fapiena)  viflur  (ragax)  iridT  (certoa) 
Ttdbr  (Tadofiia)  vzgr  (iDiib)  ▼«an  (fdnnoraa)  vxnn  (fpe« 
Ttndaa)  vsr  (bilaria)  ^gr  (feraa).  ^    a)  viele  comp,  mit 
-Mir,  -leitr«  -ligr,  -ordbr,  -fatnr,  »verdbr.  —  j)  viele 
bildtangen  mit  -a/,  -i7,  n  (ftatt  -an)  -1»«  -r  (ftatt-*ar)t 
gauall  (vetoa)  liliU  (parvna)    iafh  (plmua)  Glfriim  <ar« 
genteos)  bltr  (acer)  dapr  (obfcarna)  Cagr  (vennftoa)  gtfir 
(rehemena)  ttr  (eximiaa)  lipr  (agilia)   magr  (maeileiliua) 
iBOtr  (callidaa)  vitr  (fapiena)  u.  a.  m«    Oiefe  letatern  mit 
*r  hatte  man  nnr  nicbt  den  einfacben  unter  r»  genann* 
tea  gteieb,    indem   bitr,    dapr«   magr  für  bitar,  dapar» 
mcar  fteben  (vgl.  oben  f.  304.)  alfo  in  federn  cafoa  daa 
bildang8*r  zeigen  t  gen.  magra,  dat.  mögmm  etc.  wih- 
VMid  die  nnter  i.  daa  fiexiona-r  lediglich  im  nom.  fg« 
Bafe.  haben;   s.  b,  bagr»   gen.   baga,   dat.    hdgnm.  — 
4)  bildangen  mit  -mgt  "Ugf  ^ig:  beilagr  (fanctna)  knn- 
^^P  (gnaraa)  bl6dhigr  (craentna)  etc.  wohin  anch  einig« 
lyncopierte:  margr  (muttaa)  höfgr  (gravia)  nrgr  (tritna) 
so  reebnen.  —  $)  mit  -  6u :  krtngldtfr  (ciicolarla)  eto.  — 
^)  mit  -/A:   beifkr   (acerbos)    bem(kr    (javenilia)    elfte 
(•mana)  etc.  wohin  felbft  die  nnter  t.  genannten  boiKr^ 
'^&r,  treilkr,  Taikt,  vKkr  so  sliblen» 
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JnmerkungM:   i)  did  mit  It»  mm»  nil,  jt^  ff»  U 
pflegen  "^ihie  coofonan«  vor  dem  neutralen  -t  sn  ver- 
einfachen»  als:   fniallr»  fDiak«   (kammr»  (kamt;.  Tvinnr» 
(vint;  {mn,  ^rt;  viff,  Tift;  ftnttr»  ftutt;  dMh  rqfaseibf 
man  ancb  fniallt»  (kämmt,  fvinni»  nicht  aber  viflt»  ftnttt; 
Von  nd,  rdht-ft  wird  der  leiste  coabnant  vor  dam.  t; 
Terrcbluckt,  alt   blindr,  blint»   hardbr»  hart;  faAr«  £aft. 
Die  (nnnmlaaibaren)  auf  ft  ond  tt  roaefaen  folglich  nom« 
%.  fem.  undnlButr.  gleich  und  lanten  im  nom*  aoc  pU 
tteatr«  wie  im  fg.  aU:  l^ttr,  Idtt»  Utt;  während  nacji  f.7l6; 
die  (nivDmlantbaffen)  mit  apocopi^tem  -r  den  nom.  fem«* 
1^.  and  neotr.  pL  dem  nom.  fg.  mafc«  gleicbfeuen.    Ime 
nom.  fem%   seigt  ßcb  Jederzeit   das  reine jr  wunelhafui 
oonfonantverb&Unia»  eben  vretl  die  confonamlofe  fiexioa 
l|einen  anftoj7  gibt»  vgl*  blindr,  bliad»  blint;  lejrftr»  l^ft»* 
lejft;  rdttr»  r£tt»  r£tt;  viff»  viff«  vift;  ^rr»  ^orr»  j^ari; 
f&r»  fAr»  fArt.  —   2)  yor  dem  ^enitiven  -s  vereinlMbt 
fieh  das  wnrselhafU  ff,  a.  b.  viff»  (certi)  ftatt  viffs;  da- 
gegen vis  (fapiens)  bekommt  regelmi/Tig  viff.     Alle  übri* 
£n  geminationen  nnd  conL  Verbindungen  bleiben   vor 
m  -9«  fo  wie  vor  dem  -  ri,  -ra»  -rar  ongekränkt»  na- 
mentlich  hei^t  es  allrar»  allri,  allra;  viffrar»  villjri»  viffra 
(anders  als  im  ailgelf.  f.  754.).     Die  mit  einfachem  C. 
nach  langem  vocal,    welche  im   nom.  mafc  daa  r  «be- 
werfen» pflegen  auch  -ar»  -i,  ->a  flau  -rar»  -ri»  ^ra  kn 
fetaen»  als:  lanfar»,  vifar»  lanfi»  vifi   ft*  laufrar  etc.  -— 
3)  vocalauslautige  adj.  4ie  im  nom.  nentr.  tt  für  t  ha« 
bfn  {Lii^.  n^  7.)  geminieren  auch,  -rrar,  -rri»  «rra  ftatt 
-rar»  -rri»  p-ra«  namentlich  blär»  frAr;  hir»  hrAr«  nüor» 
frior »  trAr »  h)^r «  n^.     Ihren  langen   wurselvocal  Cchel- 
neu  fie  dabei  nicht  an  kürzen »  wenigflens  nimmt  Ralk 
p.  loi.    blAtt»  n^t»  bUrrar»   nyrrar  an  und  kein  blatt» 
nytt»  blarrar»    njrrrar.    Vielleicht   war  es  im  ahn.  nicht 
fo|  der  heutige  Isländer  nimmt  ä  für  ä»    nicht  mehr 
für  verdoppeltes  a  (oben  f.  $4$.  note).  *—  4)  warsein  mit 
I  nnd  n  nach  langem  vocal»  welche  das  -r  nom.  mafe^ 
affiiniUeren »  thnn  ein  gleiches  mit  den  flexionen  ^nir, 
-ri«  -ra»  1.  b«  fael  (beatAs)  fKllar»  fxUi.    fcila;  brdnn« 
brAnnar»  brdnni»  brünna  ft.  fxlr»  fxlrar»  brAnr»  brflnrar. 
Auch  hier  wire  kärznng  des  vocals  zn  vetmathen»  f^U« 
bmnnf    Bei  kurzem  wurselvocal  bleibt  aber  «r»   ala: 
holr»  holrar,  hohri  und  nicht  holl»  hollar»  boUL-«  5)  von 
confonantaflSmilstion  handeln  die  beiden  vorigen  anmer- 
kungen;  vocalaOlmilation  ereignet  (ich  in  dem  vocal  der 
blldungen  mit  al^^ar.  worüber  ich  mich  bereite  f. 304, 
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309.  geWoßeti  hibd«     Der  jÜMorie  iiich  ernfpriDgen  ga- 
null ,  jiönial ,  gtmtk;  bigiUt'bögiiU  b^galu  Cvipallt  tvu  ' 
poU  ivipdilt;  ^af«  tögUTt  »gan;    oiUr^  bitor,  bitart* 
Allaio  der  gebrrach  hat  hftofig  daa  weibliche  u  onorga-. 
nifch  auf  daa  mafc  und  oeatr«  erftreckt  iiiid  während 
{toull,  gömul»  gamaJt  foitgelten,   iheila  ein  fagnr^  fö- 

£r«  fognrt;  dapor«  döpur»  dapnrt  (wo  der  unnmlant 
n  miagriff  beweift).  blnur»  bitor,  bitnrt»  [man  rchreibt. 
b^er  im  mätc.  und  neotr.  fagr»  fagrt;  bilr»  bim]  iheilf 
am  nmlaaiendea  ^gnll»  fcigol ,  ^5gnU  eingeführt.  £in# 
andere  abweiehnng  iftf  da/f  ve(aU  nnd  l^ilagr  im  fem«, 
nmlantend  ß.  aflimiUerend  #  veföltheilög  ft.  vefnl«  bei^ 
li^  heij^eo,  ala  wäre  ihr  bUdnngavocai  ein  wumelhaftec 
(richtig  in  den  compeC  ftarfTamr»  ftarffön^  etc*}  •—  6)  ab^ 
gafehen  von  diefer  aiSniilatioa  tyncopieren  mehrfiJbiga 
laf  ai,  ar  dei^  4ildnngavo4al  vor  vocalifch  anhebendec 
flaidon»  alfo;  gamlan.  (vei^epa)  gdmiem  (veteri)'  g^m- 
lir  etc.  bitran,  bitmm,  ft.  gamalan»  gömulam,  bitaran» 
bitnni.    In  den  flexionen'i^rar,  -ri»  -rfh  rf*  foUte  wie 

Smallar»  gamalli,  gamalia  fach  fagarrar,  fagarr^,  fH^^'^e 
ihen;  Idh  finde  aber  beben  dem  ntlorg.  fagnnrar,  -ri/ 
-fa  ein  bej?erea  verküratea  fagrar,  fagri^  ttgru.  —  7)  die' 
mefarfilbigen  anf  -in,  ala:  eigfnn  (propriui)  fteininn  (ta* 
pidene)  -gylUnn  (anrena)  etc.  bilden  (liach  anm.  4.)  den 
Qom.  fg^marc.'' richtig  anf  -inn.  den  gen.  dat«  fem.  auf 
^imar,  inni;  gen.' p7.  '^inna.  Eigenthümlich  aber  ian- 
J«  ihr  nom.  acc.  nentr.,  auf  -it  ftatt  -  inr  (oben  f.  307-)? 
ihr  acc.  marc.  dem  nom.  gleich»  auP  '--inn  ßatt  -inan^' 
s.b.  fteinit  (lapideum)  Oeinlnn  (acc  ,ta.  ftatt  fteininan.V 
Ob  der  dat.  fg.  ßeininnm  oder  fteinnnm  •  der  nom.'  pl. 
Aeininir  oder  fteinnir  *tc.?  Uße  ich  nnenircbieden;  ^^yl- 
lüm  hat  gyllnnm,  gyllnir;  doch  Glfrnnm/,*ß)rrnir  ft/ 
fflfribmn'»  filfrihir  fcheint  xn  hart.  «-^  t)  mirchformen 
baben  mikill  nnd  litiU.  nämlich  Im  lieutr.  miki£,  Ittit' 
(oicht  mikilt«  Jitilt)  ala  wäre  die  bildnog  mikinn,  U- 
timi;  ebenfo  im  acc.  mafc.  mikinn.  Ihinn  (nicht  mikian, 
||dan);  al]a.  übrigen  cafna  folgen  der  form  *il;  Ittift  aber 
Urst  merkwürdig  feinen  tr^rselvocat ,  fbbald  der  bild. 
jocal  anaftUlt«  dit.  fg.  litlnm«  liün,  fV.  llü^  (niciht  Kt* 
bmi,  litlir);  gen.  fg.  fi|lle»<^.  pl  Htüla;  dat.  itlnm. 
'^i^  fem.  beilög  p^g\  im,  dat.  (g.  rh^lgQmi.Jielgrit 
helgn  anaunehmen.  Andere  mifchfof;Daw.Mbei  decl.  dar 
pmidpieq. 
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ift  erlofchen:  i)  dat  bUdongt-i  im  nidectierten  fall 
überall  abgefallen^  die  ^vurzelfilbe  tej  lang  oder  knrs« 
alfo  obne  die  beim  neutr.  Tabft.  C  660,  wahrgenommene 
nnterfcbeidung.  Sein'  früheres  dafeyn  verräth  aber  in 
nmlai^tbaren  der  nmlaat:  2tr,  bxr»  dpr,  far,  grcenn» 
h^»  het»  maer,  n^;  noegr,  n«tiir,  qv«mr  etc.  ehif prä- 
gen den  alth.  I5i,  biri»  tlori,  vnori,  krnoni,  hiart« 
miri,  nSiml.  quimi;  mtttelb.  «7e«  graene»  nz'me.  2)  itt 
der  vocalifeb  beginnenden  fiexSon  seigen  die  IlteQen 
denlimihler  nodi  das  i  an  den  Wörtern  midhr,  midb» 
nitt  und  n^r,  n^,  n^t;  dat.  midh|amt  midbri,  midhja; 
n^jorn,  n^ri,  n^jn;  acc.  midhjan,  midbja «  ^mitt ;  *  n^ 
Jan,  n^ja,  n^tt  etc.  Ebenfo  komnir  von  rlkr,  tik.  rikt 
neben  riknm,  rfkan  das  filiere  ftkjnm«  rtkjan  vor.  Im 
nom:  pl.  ßehet  midhir,  rikir  f.:midhjiri  rlkjir  [nach 
Raiks  Cchreibung  f.  midhir»  rilcir]. . 

Siarhes  adjectivum.   dritte  declinatioru 

daa  alte  bildnng$-n  fpürt  ficb  wiederum  1)  wenn  der 
vmlant  des  wnrzelbafien  a  in  5  im  mafc.  nnd  nenir.» 
liberbaupt  durchs  ganae  wort  hindarch  eintritt;  hier« 
her:  döckr»  fölr,  glöggr,  gor,  ölr,  öngr,  ör,  rö/kr, 
'nÖggr,  föggr,  bröngr.  2)  wenn  zwifchen  wprzeU  nud 
flexionsvocal  em  V  verbricht;  dabin  a)  die  eben  ange* 
führten  mit  dem  ufolaut  ö,  folglich  dat.  döckvom« 
glöggvnm,,  görvum  etc.  acc.  döckvau;  pl.  döckvir  etc. 
§}  hrjggr,  royrkr,  trjrggr,  ^yckr;  dat.  pyckvam,  acc 
pjckvan..  y)  hfir,  frior,  miör,  fliör;  dat.  hdvom,  fn6* 
vnm  etc.  woneben  aoch  bafum ,  friofum  gefcbrieben 
wird*  Man  vgl.  über  dies  keineswegs  leer  eingefcho- 
bene  t  oben  f.  jia.  329.  —  Spätere  quellen  aeigen 
döckunHf  glöggüm,  bdum  etc. 

Schwaches  ädjcctivum.    erße  decUnation. 

Ang.    blMid^i  Uind-a  blind-« 

lilind-a  bünd-n  blind-^if 

blind -^^  a^liod^ti  bUnd^*    - 

blind -a  •bündln':  blind ^a   ' 

pl.     blind -ii  blikiJ-^ti'  blind -d' 

*       bliiid-a  blind  *ü^  blind -a 

blinden  blind -n  blind -u 

blind  «  n  blind  •  n  blind  -  a 


Digitized 


by  Google 


II.  nättelh.  fiärfas  adjeet.    etfii-  dedinatiofu     743 


.1 


l)  die  fingg.  gleichen  völlig  der  Tchw!  fbbft.  decl.,  nicht 
aber  die  p^lrale.  —  2)  das  i  nom.  fg.  marc.  iß  unorga- 
nifch  und  wecKt  keinen  umlaut.'  — -  3)  das  -  u  im  fg. 
fem.  und  pl.  comm.  weckt  ihn  überall ;  z.  b.  rögu, 
fvörtQ  etc.  von  ragr,  fvartr.  —  4)  mehrfilbfge  fjrncopie- 
ren  nach  dem  anm.  6.  7.  8.  der  fiarken  decJ.  entwickeU 
ten  gnindfatze,  folilicb:  eamli»  gamla,  gamla)  gamla» 
gömla,  gamla  etc.  lagri,  tögm»  fagra  etc.  und  unorga- 
nirch  ^gli»  f>öglu,  pögla  etc.  — -  5)  noanche  adj.  tmd 
nur  in  fchw.  form  üblich,  s.  b.  Yaxi  (jubatua^  andvani 
(moriuui)  fulltldhi  (adnltua)  etc.  fa  diefe  erftarren  hau« 
^g  für  alle  gefchlechter  zu  der  indecl.  endong  -  a :  aud- 
vana»  fnlltidha,  hlelT^  (feflus)  lama  (claudna)  etc. 

Adjeptiva  zw€k€r  und  dritter fchwacher  dectinatUmen. 

fägen  firüherhin  durchgehends  j  und  v  ein,  alt:  rikji 
(riki)  rikja,  rikja;  döckvi«  döickva,  döckva  etc. 


MittelhOichdeutJches   adjectivunu 

Starkes  adjeetivum.    erjie  decUnatioru    ^' 

fg«  blind  «»^  blind  «in  blind- «3 

blind*es  blind»er*         blitid*ea. 

blind -em        blind -er  blind  *em- 

*     blind  *en  blind --e     *       blind -ej 

pl.  blind -e  blind -e  blind -in 

blind -er  blind-er(-«rt>  ^  blind -«r    . 

blind -en  blind -en.       ,  blind -en 

blind -6  blind --e  blind*  iu  x 

i)  ablegvDg'  aller  flexinn,  im  gotb«  nur  bei  dem  nom. 
•c^  neutr.  fg. »  im  alth.  fchon  bei  .dem  nom«  MM;*;  fg. 
und  pl.  jedea  gefchlecbta  sulSjfig,  k^un  jetzt  in  jedenir 
€><«•  ijg.  fowohl  ala  pl.  und  in  federn  gefchle^ht  vor«  , 
^UMunen.  !>«•  etageklammerte  [blim] «.  eben  weil  ea 
überall  beizufagen  gewefenwSre»  iß.-^arum  vffk  para- 
digma  ganz  unterblieben»  N&here  «atdSillnde  und.bedin. 
pittjgen  in  der  fjutax;  hier  bemerWipb  vprUtifig^  da^ 
ii«$flexionawe^a/i3tng*i)ei  den  «dj^^^mll»  gemupt«  ge^ 
w,  grtilr,  gezan  etCw  ah' regel  gilt  und  fie  nur^^ua- 
nthmsweife  £M:tiert  gebraucht* wefden.  —  a)  daa.altb. 
-ju  nom.  fg«  fem*  tmd  nom.  MC  pjL  n^utr.  erfebeio^ 
init  aU  ein  dipbthongifehea  •  unAffgMifcfaca  -w  (vgl. 
'•»J^^«7-),^Bit.  j«  reii^t.'zweivia  •itf.iÄi(^obi«>    Gleich- 
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w«hl  iHbemerkemwerth,  duß  «nj^r  dam  pronom.  diu« 
üu  und  den  aablwörlern  dnu ,  vieriu  etc.  welche  ver* 
Cchiedenüich:  iu»  getrin  reimen ,  kein  andere«  adj.  mit 
der  flexion  -  in  aU  reim  anftritt.  Der  tieftohige  odcc 
lonlofe  dipbtbong  Stimmte  nicht  sn  bochtonigen  \ir5r« 
fern  wi'  :  bin  (caecidit)  fprin,  getrin.  Verfcfaiedene»  an« 
mahl  fpSter^  bff.  a^geu  *ea»  cw.  —  3)  d^r  gen.  dat  fg. 
fem.  nnd  £en.  pL  comm.  fiectiert  roeiftena  auf  -er,  su* 
vreilen  anf-^rtf,  -r#;  keina  iß  aber  willktiilicb,  Con- 
dern  nach  den  fchon  beim  fobtt«  angewendeten  regeln 
vom  ftnmmen  e  %n  benrtbeilen  (t.  hernach  anm..a.)  — 
4)  ein  gleichea  gilt  rom  dat.  fg.  matc.  nentr,,  der  in 
der  resel  auf  -m>»   auweilen  auf  -«jn«  und  -iii#    en- 

digt.  - 

j )  einfache :  al,  -  llea.  ah.  &n  (esipera)  arc«--  get.  arpti.  balt* 
-des.  bar.  blanc,  -kea.  bleich,  blint,  -  des.  bl63(nudua)  bl&c» 
bfinc«  ^geä  (verecundnav  breit,  brftn.  buht  (varius}  fin.  derp 
(azjmua)  gich  (praecepa)  gana.  geil.  g^r.  görn.  glat»  -,  ttea  (lae« 
Tia>  giana.  gram,  grim,  -  mmea.  grls  (grifeua)  grop  (craflna) 
T&^.  gnot.  balp.  heil,  heia  (rancua,  n^ben  heife  und  beifer) 
ei^.  heK -IKea.  Mt,  hoch.  hol.  holt,  -  des.  junc»  -  gea;  kalt» 
•-d^a.  kare.  «gea  (^tenax>  klar,  kluoc»  *gea.  kranc»  -  ke^. 
kriXp  krurop.  knnt,  -dea.  kurc  (oben  f.  392.)  kura.  lam. 
Jane,  -gea«  kj.  leit«  -dea.  lera  (finifter)  Uep.  lieht,  Itht. 
lös.   Iure    (f.  592.)   iiit   (fonoraa)  mat,  -ttea   (cormptua) 
jnort  (mortuns)  nftcb.  na^-  quec»  ^  ^kea.  qnit  (libe^)  rafch. 
Teit,  -dea    (crifpna)   bereit^   -tea   (paratnaj   r^ht.   riech 
<rigidna)  r6t.  fat»  -4lea«  fcbarpf,  (charf.  fchart  (denken- 
Jatua)  fcbiecb  (fogax)  fchtn  (ovidena)  f&r.  fiecb.  Gbt.  tlaf 
<enervia)  Heif  (hibricua)  fläht.  {mal.  fn^l,  -llea.  tt^e»  -kea. 
ilola.  ftum,  '  mmea.  fdr.  f wach*  f wara.  fwint,  -  dea  (foriia) 
iieP.^  »At.'  tonp.  tr&t.  tnmp^  twereb.  vaKch.  vdcb«  tu  (ndol- 
tua)'ylacb.  toI,  -llet.  virat  (fandoa)  rrech.  vritcb«  ▼aom, 
TTt^m'  (utvKa)  vr not.  ▼ftL  wan  (tnania)  wjUr.  lyat m«  weie^ 
'w«K^/  -  kea.  finmv^l,  -  llea.  wärt,  -  dea.  .wlt.  "wiS-  f^«*- 
aLabs,  äartr tener) aorn  (iratna);  eompo&tamit -baft«.-giSna, 
-li^b,  -Wa,  -  mnot»  '^Tam,  -Talt.  -rol-  '^  a)  mit  der  tor- 
filb'e  pet  gebant  (ttä^bua  praeditna)  gebftr  (crinitna)  gebaj 
(oiliofifal  gebora  (eormatna)  geUch  (aeqvaUa}  geBp  (corpofo 
eompofiina)  gemle(i^9gn«ti8  ganden^femftl  (cdore  g.)  f^ 
mair(fnbditirg.)  gemek<fäperbna)  gemnoi(aifoctnaa»imo) 
genJtfrefox  Herb.  6i^)  gtt&it  (jnftua)  gevfltit  (paratna)  c«^ 
(moratnlf)  ^[enabt  (inf^niiaü)  gefchaocb  (caiceatna)  ge(»Bl 
(fann«)  ^vrinnt  (aMflltivt'g.)  geiiaär^  (eantna)  gewia»"^ 
<ceriQ»>  geMTOB  (affiMiit)  geaagd^^cudatoa)  g»M<^ 
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mm)  eic.—  3)  biMnngaii  vßii  -W»  ^09^  r^^  «M:  igo-r: 
fffi  (Utciws)  micbei  (magooi)  eben  (pluuu)  ^gen  (pM|*i; 

Jrios)  nttAger  <in«ciir)  heiter  (fereanaj  etc.;  mk  -In;  eb:}  ■ 
ria  (ajbeneua)  ete.  —  4)  mit^-fc»  -^,  rV^*^*  ••#♦•^2, 
aanic  (nanho«)  heilic  (fapctas)*  —  i)  mil  ^ifch^  "^Jehi 
irdirch  (terrenus  j  heidenifch  OBthnicue)  etc.  ?—  6)  mit  ^  cJtt, 
"ihti  bartobt  ^barbatua)  etc.  «*  7)  mit'- et  ^  ffrni  naoiet 
(nodua)  naecbtero  (jejniiu^)»  -«^    8}  vocalaiulautige :    blt^ 
(coemi*)  gri  (cann8)M  (teptdoa}  gen«  bliwee«  griwea«  U«- 
inre«;  ro  (erudna)  vrö  (laeuii)  gen«  ronwef»  vroawea  oder 
TÖ§»  vros;  rrf  (Über)  gen.  vrigea;  ift  (hirfutva)  gen.  rft* 
be«.     Die  im  alth.  sweifiibigen  mit  dem  bildan^avocal 
-0  haben  diefen  jetzt  abgelegt »    «eigen   aber   noch  s'uf*<' 
weilen  -w  im  obliquen  falle:  kal  (calvue)  f^*!  O^ig^r)  ial 
(folTna)  gäl  (flayua)  gar  (paratns)  -var,  gevar  (eoToratna)* 
gen.  kalwett  ^^  Taffwet ;  sea  oder  sefe  Kommt  niöbt  Vor» 
nur  die  flectierte  form  süfwer ,  der  s^ffwe.  -^ 

Jnmtrkungenx  1)  den  umlaut  durch  die  flexion  -iti 
▼emnheile  ich,  wie  im  alth«;  keinen  entfchetdungagrtind 
gibt  6ef  reim»  weil  in  ihm  nach  der  obigen  bemerkong 
'iu  nicht  ▼.orkommt.  Die  heften  vnd  ilte(te«r  hff«  mnii^n 
aHo  beobachtet  werden.  Unleugbar  findet*  fioh  in  Ihnen 
bald  eWu ,  bald  alliu ,  nach  der  mhndart  einzelne^  dich* 
ter.  Wo  aber  elHu  ßeht  •  iR  ea  das  fortgeführte  alth. 
ellu  und.,berecbtigl  an  keinem  ermio«  fwersiu«  eltiu* 
lengin  etc.,  dergleichen  fich  in  hSL  dea  14.  jahrh»  genug 
»eigen.  Noch  tadelnawerther  ^^rde  ein  wcnu^t  rottio» 
gröbln«'Hmiu  fejn.  Vermutblich  führte  auch  die  mia- 
▼erftandene  analogie  voii  hertiu»  fw^riu»  neben  dem  nom* 
mafc  iiart»  fwAr  (der  Geh  für  herte,  fwxre  findet)  zn 
jenem  nnorg.  ermiu*  fwersin.  —  ^^  fj^  ^^^  apocop^ 
Am  ftommen  e  erfolgt  nach  den  beim  fiibft.  geltend  ge* 
machten  regeln »  nur  find  w^gen  der  mebrfilblgkeit  adjec* 
tivifcher  flexion  die  fliUe  hier  etwaa  verwickelter.  Einfil- 
b{g*lange  wnrxeln'gehn  nadi  dem  hauptthema  hlint  und 
dahin  gehören  die  meißen  iid|ectlTa ;  fie  alle  -behalten  den 
Torderen  flexionavoc.»  ftoj?en  aber  den  hinteren  ab«  Die 
einfilbig  -  kurzen  werfen  den  vorderen  nadi  I  und  t  be- 
iUndig  aua  [dahin:  fmal»  hol»  bar«  ger  Cg>Ot  ▼U  M^  >U 
ad^.  h5ch  (elten  und  erft  bei  fpätern»  s.b.  meifterg.  i6b 
dar  pl.  gen.  vilr;  vietteicht  kal,  fal,  val,  g£l»  gar«  rar, 
iafofern  fie  kein  w  einfcMeben,  weltbea  in  der  regel  ge- 
Ichieht7nach  m,  n  gilt  fcfa wanken  (hierher:  lam,  j^m, 
•lam^  xam«  ynm;  ^an,  gewon«  geiaü*  ibtof^rn  letx* 
tere  nicht  inded'.  ftel^eki}  .iiach.  and«irn..«0|A(.„wedfK  fjn* 
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nodi  ipoeope  [hierher  blo^t  grop].  Hingegen  bleibt  bei 
•Um.  einftlbigknraen  der  hintere  flexion«vocal  nach  dem- 
X  and  m.    Die  paredigmen  ^  tarnen  wie  folgt: 


,  hol-r      böl-itt  hol -5 

^  hol-«     hoUre  hoi-a 

hol-mehol-re  hol-me 

bol-n    hol  bei 'S 

pl.  hol         hol  hol -in 

bol^re  hol-re  hol«-re  * 

•   hol-n    hoNn  hol-n 

bol         hol  hol-iu 


bÄt  ^  bar -in  bar -5 

bar-t  bar-re  bar-a 

bar^ne  bar-re  bir-tne 

bar-n  bar  'bar- 3 

bat  bar     '  bar-ia 

bar-re  bar-re  bar-re 

bar-n  bar-n  bar-n 

bar  bar  bar-m 


^«r  noni.  rg.  m.  bar  fteht  für  bar'r;„  im  nee.  fg.  hm. 
uß^  nom,  acc.  pl.  m.  f.  fallen  hol,  bar  mit  dem  fleaioof- 
Jofen  hol,  bar  (=  blint)  Eufammen. 

grob-er     grob-in ,  grob*e5  • 
grob-^a     grob-ere  grob-ei 
grob-eme  grob-ere  grob-em« 
grob-^en    grob-a    grob-e3 


lam-r     lam-iu  lam-3 
'    lam-a     lain-relam*a 
,   lam-me  laip-re  lam-me 
.    lam  en  Um       Um-§ 


han$ 
mm 


•\  Vielleicht  geben  fonnen  wie  hoti»  SarJ»  UtmZ;  höh» 
lawf  enftob;  fie  Otid  meinet  wiftent  duvoh  keinen 
zu  beweifen,   weil  gegenr^innende  wöner  beinahe  mtn* 

'  ,  eeln.  Theils  tber  sieben  iit  beim  fobß.  aufgemeehua 
ß«n.  uU,  ftU.  *»••  fpiU.  rp«M,  hert  eie.  folgerecht  jene 
«äieodtirefoen  necb  fich;  theilt  fehif%%ndet  ▼ermeinthclie 
Lirte»  .fiobald  mnn  Aok  des  neuhoobd.  in  felohen  Wörtern 
Ungg9W0rdenen  Toeeie  entwöhnt»  l^ilieh  hoble»  betrh 
Uhmt  wiren  ohno  bedenken  %u  yerwerfbn.  Endlich  ift 
auch  in  gen»  tnilogen  andern  füllen  die  mhd.  fynoope  er* 
weiflicb,  mtn  vgl.  hirS.  vdU.  femSwo  mit  den  «Mren 
hitej»  te1if>  femeStao  [in  diefer  compof.  erhielt  fich  nlid* 
die  alte  karse:-fain$ijke:,  nicht:  ftme^tig;  oben  f'4»5|]» 
wer  nun  hoWS.  tmuiei,  ba»3  ete.  grammeafeh  yarßcht, 
maae  aaoh  hirej.  vÄlet  eto.  herftellen  oder  die  hiofiÄ«n 
anleknnngen  mirj.  dirj,  manj  miabilligen.  Dem  groh*^ 
ontfpricht  obeS  Cpomum)  g.  fchm.  355.  •"JJ«»^^^  €«'«»««• 
wiewohl  fich  obS  (PercSße)  forgHoÄ  gtobj  dolden  hefte. 
Gnu»  elto  hff.  verdienen  tüokücht  [WigaL  i78-  n<^' 
•58.  haffj;  Nib*.5«ö.  1367.  hdlnl  dooh  das  fohwanU»  M 
lohreiber  begfeift  fiqh ,  da  dia  älteren  »n  dem  ahd,  hola^ 

Sete3,  die  fpäteren  zu  dem  nhd,  holej,  birej  neigen,  in 
•m  nhd.  dunkele»  migere  ft.  dunkel,  miger  (f.  76*0  ^**** 
man  keinen  grund  fttreui  mhd.  hole,  lieitwe  Enden  woHeB.— 
Dafe  mir  die  dative /ow/ni4f  i  /mmiitf»^nrre  nicht  Torge- 
kommen  6nd .  weder  aufaeth^b  reimt»  noeh  im  reim  aw 
walme,  ha^jvie«  aamme»  amme»  harre,  narre  geUeae  m;» 
•in»  halte  üe  aber  damit  kelaeswegt  für  vernicliie«;  «» 
miohelina^  Irtfterre  der  mchrrilbigi^  ift  et  weiflich  und  w- 
r  ftitigt  di9fihd  der'einälbigen,»    ' 
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II.  miUepu  fiarkes  iK'^tct.    erße  dücUnation.    747 


pl.  lam  lam  lamrin 
km-re  Ifm-re  lam-re 
lam  en  Um  enlam-en 
lam        lam       lam-ia 


grob-a      grob-«     ^ob-ia 
grob-era  grob-are  grobrai^a... 
grob-en    grob-en  grob-en 
grob-a      grob-a     grob-ia 
bat  dichtanit  walcha  nama,  fwana  ft.  nn,m»  fwin  Xmsan 
(f.  68).)  wird  auch  lama,   wana  f.  lam«  \ran  geltan.  -^ 
Mahrfilblga  bildongan  mit  -al,   -etif  -er  gaben  wanB 
die  worselfilba  kurs  ift,    gans   nach   blinder»   wann  fie 
lang  ift  nach  holir,  btr»  lamar.    Ich  ftaHe  b\eß  den  fg.  «uf : 

gogel-er  gogel-iu  gogei-ej 

.   gogel-ee  gogcl-er  gogal-ea 

gbgel-em  gogel-cr  gogel-em 

gogal-an  gageUe  gogal-e3 


äben*er 

äben  -  Sa 

eben-eS 

eben-aa 

^ben  -  ar 

£ban  •  ea 

^an-am 

eben  -  er 

^ben.am 

äban-en 

£ben  -  e 

eben  -  e5 

mager  -  er  mager  -  iu  mager  -  ej 

mager -ea  mager -er  mager -aa 

mager  *-  em  mager  -  ar  mager  -  em 

mager  -  en  mager  -  e  mager  -  ej 

miehel-i  /michel-ia  .   michel*3 

micbal  -  a  .  micbei  -  ra  michel  -  • 

michei  -  me  micbei  -  re  micbei  *  me 

micbei  -  n  micbei  micbeU  Z 


eigen -r 

eigen* in  * 

eigen  -  5 

— 

eigen  -  a 

eigen -re  . 

eigen  -  a 

•  •  eigen -me 

•eigen -re 

eigen -me 

eigen 

eigao 

eigen-? 

heiter  heiter  -  in  heiter  •  3 

heiter -a        heiter -re  heiter -a 

heiter -me    heiter -re  heiter -me 

heiter -n       heiter  heiter -3 

der  acc.  fg.  mafc.  eigen  fteht  für  eigen*n  (wie  die  dat. 
pLvm^en,  if^  f.  668.  680.  für  meiden*n,  ifen'n)  ähnlich 
Ift  die  küranng  dea  hetterre  in  heiter«  %.  b.  M.  S.  it  147'  i^t 
vinfter  naht.  ^  Ad).  a«f  «^  tn^  wie  ftrin,  tfenin  (ferrens)  gehen 
nach  blinder,  felglich:  erttier.gen.  Mnea.  dat.  &'inem;  fo- 
bild  ab(^  ein  qnb^ioijt,ee  -  in  enifprlngt  (oben  f,  j68,),.dccH. 
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74&    H.  mütelK:  Jbuhes  adjeet.  erße  urtM'äed.^ 

nieren  Ga  gleich  denen  mit  der  iüAnng^  en\  doch  txAti 
•  Bifweilen  rückkehrendem  ti^fton  auf  den  bildmgsvocal 
bei  langer  Tvurzel  (f^STSO»  *•  ^*  glefm  {Vitrena)  nucht 
glefinei^  •  gleiined »  gleßnena ;  aber  hümin »  hürniner  oder  , 
hnminr,  dac.  hümmemei    Ebenfo  Und  die  anf  -i^c,  '-ee- 
SU  benrrhdlen ;  maneger  gebt  wie  jSbener;  beiliger  ^e 
grober»  jenea,  maebt  den  dal.  «Ebenem,  diefea  iiriligeme. 
Die  anf  -ifck  deelinieren  wie  blinder»  fjrncopievea  «ber« 
oft.iden  bildungsvocal  (2.  b.  tintfcbin,  heidenrchin)  wel* 
cbea«  aU  der  flexion  fremd,    nicht  hierher  gehört.  «- 
3)  die  dritte/ anm.  zar  allh.  erften  decl.  ift  auch  hierher 
bezüglich;  man  findet  nicht  feiten;  hart»  milt»  zier,  fwar, 
W18,  klein»  rieh»  gemein  n.  a.  m.  ßatt  herte»  mute,  ziere» 
fwicre.  wife»  kleine,  riebe»  gemeine;  meiftena  ift  dai  eine 
oder  daa  andere  der   mundart  yerfehiedener  dichter  an» 
gemej?en  und  dem  einen  bereit»  dem  andern  bereite  etc. 
geläufig.  —    4)  erlofchene  adj.    find   ^ua  adverbien  zn 
u:blte/reii»  z.  b.  aus  k&me»  life. 

Starkes  adj^cüvuim    zweite  decUnation. 

die  flexionen  find  gänzlich  zur  erften  decl.  übergegangen 
und  Wörter  der  zweiten  nur  in  ihrem  flexiondbfen  za- 
ftande»  wo  daa  bitdanga-e  vortritt»  zu  erkennen.^ 

-  t)  bilde»  bicede.  bcefe (pravna)  dibte  (fpUTna)  dielte, 
drste.  dünne,  dürre,  enge.  g^be.  gnhe  (praecepa)  gite  (avi? 
du8|  gewöhnlicher  gilic) grimme  (Wigal.  zSs.^crnene.  hsle. 
herte.  boene.  irre,  kiufche.  kirre  (cicur)  kleine,  kuele.  kuene. 
Ixre.  linde.  m«re.  milte.  mitte  (mediua)  muede.  nxhe  (vi- 
cihfta)  niuwe.  nütze,  ade.  rxhe  (raocns)  rs3^*  reine.  r{fe. 
rtcbe.  ringe,  röfche  (4if per»  troj.  44^^  rchoene.  lanc  •  feime 
(tardna)  ^)  feine  (tardoa)  lenfie.  f mxhe.  fncede  (vilia)  fpvhe. 
fpxte.  fpitze  (actttuai  meiftena  fpilzic)  ftatte.  ftillei  Arenge. 
foeje.  fwaere.  lenke  (finifter)  tinre«  trxge.  truebe.  veige. 
▼eile^Teftc.  vinhte.  vlücke.  wrge(utilia»faven6)  wxbe.  wxre 
(certns)  wilde,  wife:  wnefte^  zxhe.  -«  a)  gebaere  (aptua)  ge* 
hiure.  gelenkt  (agilis)  gemzge  Ccognatna)  gemxje  (commo- 
du0)  gemeine,  geminne.  genaeme  (acceptna)  gen«ete  (cmio- 
fps;  gefchtde  (7muf.  j»  70.}  gefinne'  (ingeniofna)  gefippe 

.^)  Am  dierem  nur  bai  Coniad  ▼öikeninaiidtn  wörta »  ^daa 
niic  dam  folgeiidaa  fouia  tiaet/wuisal  faMm«  alfo  fCUr 
Umcfmne  ftaht  ^  bit  Heb  ^U9s  Qnoteaiiifbh  dat  wtoh.  Umg* 
/ani  ^atwiekelt». welche»  im  mittePi^ . nirgf nd»  AeuSndat t 
-  lancfam  l,m  ahh.  und  altf,  bedeoteie:  aecernut.  Glttolvu- 
dalntwenh  ift  da»  aaah.  fsitfam,  ftatt  daa  tnbd.  MiHdfcza. 
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IL  miiteOL  fchumch.  ädfect.  erfis  u.^  wj^  Jhieh    jj^^ 

(cogn»iiii)geirittwe.  gevaesa  (dolofu«)  g«TiDege.  g«waera(v0. 
rax)  geageme  (decesis)  u.  a.  m.  —  3)  biderbe,  beheoda 
(pTomptus)  bereito  (pamtiia)  eilende  (•Uentia)  lancrschf 
(vindictam  diu  fervaos)  ndchrxte  (infidiofat)  alwzre  (fiiii- 
plex)  t&ihne  (rarai)  unwzne  (inexfpectatua)  Vierecke  ece. 
•—  4)  edele.  Ttevele«  vretnede.  mürwe  (tener).  -^ 

Anmerkungen:  «)  Umlaut  bei  feiner Ifthigen  wnrsela 
iß  hier  notb-wendl^-  durch  alle  eafua  hindurch.  -*^  2}  fynr 
und  apoeope  gercoieht  wie  in  der  vorigen  decl.»  ereig« 
Bei  Geh  hier  aber  kaum,  da  die  nnter  1.   aufgesählten 
adf^  keins  mit  koveer  w<i?zel  ge^vähren;  edekr»  tteve« 
)er  gehen,  wie  gojgeler.     Zn^Veilen  wird  tinre  i! 
erweiiert  nnd  decliniert  dann  wie  beiler ,  ^ten, 
.  tinwerre.  -<*    s)  vom  fcbwanken  in  die   erße  d 
iü  der  dritteii>  ann. ;    unterrcbiede  der  bedenti 
fchen  nAch  .und    nsbe ;    gflch  und  gxhe  etc.    y 
da»  folgende  buch  auseinander (etzen.      Mit  de 
gang  in  die  erfte  decK  ift  rücknmlant  viefbund^ 
hart,  fwl^r    ft.   herte , «  fwxre ;    wird    in    der  meirifcbcn 
fcanGon  ein   vocal  eUdiert;  fo,  bleijbt  hingegen  der.uni- 
laot«  vgl.  "iiert  und  wi3'*  Paic.  56»».  ••kuen  urfd  baV» 
«•fchoen  und  b^r*'  Nlb.  '  Auch  zeigt  dar  nmlaut,  daj?  jene 
Übertritte  in  die  niiumlautige  form  erfter  decl,  npr  d^n 
unflectiertim  fall  bftreffen^.d.liu.  man  wi^d  swar  hart, 
fwär  etc.  finden,  pber  kein  hartea,  harteifi,  harten»  fon- 
dern  immer  hertea,  hertem«  herten;  vgl.  daa  goth.  und  alth. 

Schwaches  adjectivutn.    erjie  declinaHon.    . 

i)  blinde t  blinde  ^  blinde  folgen  ganz  der  fubRaDtiven 
flexion :  bafe ,  ^nngp»  herzf •  —  2).  auch  die  regeln  über 
daa  fhimme  e  bleiben  die  nämlichen;  die  ichwache 
form  Hol,  bar,  lam  (oder  lame)  ftimmt  demnach -zu 
kolt  ar,  nam  ((.685.);  grobe  geht  wie  blinde  *j.  Eben- 
fo  bei  den  mehrfilbigen,  ea  hei/Tt:  gogele,  ^bene,  ma- 
gere; gen.  gogelen,  ebenen,  mageren  etc.  allein:  michel«' 
eigen,  heiter«  gen.  micheln,  eigen,  heitern.  —  3)  die  Wör- 
ter gemSl  etc.  (oben.  f.  743.)  bleiben  auch  bei  vorftehenden 
artikel  meift  unflectiert;  merkwürdig  fteht :  der  arem»  dem 
arem  für:  der  arme,  dem  armen  Parc.  140^  Koloca'165. 180. 


^  Aach  hier  baftitigaB  bald  die  hlT.  bald  nicht;  vgU  •.  Tit. 
46.  da}  rmal;  Pare,  57b  d«3  zam;  Trift.  5«  der  cren-gir; 
S6b  der  £reD-gire;  laßc  da}  bare  (in  welcher  fteile  doch 
•ine  cBdera  hf.  Cbei  Obetiia  v.  barj  lieft:  dtj  bar  fwert) 
Nib.  189^  die  Imalan. 
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^5o       IL  mittelntederL  fiarkes  aäjeattwn. 

4)  g«wiffe  Äclj.  find  nur  In  fchwadier  fönn  t^bKcb,  z.  b. 
ftage  (ignavui)  eine  (folus)  ete.  anth  &ne  (expera)  geraia 
(par)  Trift.   122*  fcheint  gern  fa  -zu  ftehen. 

Schwaches  adje^tivuvu     zweite'dectination. 
die  flexion  ganz  wie  in  erßer«  doch  gilt   k^in  rückamr 
liant  ia umlautbaren ^  .alfo:  herte,  kerte^  herte,  mchi: 
hmrte«    Der  omlsat  yrMt  eingewurzelt. 


vt^ 


-  MittelniederdeulJ^kts^  adjeetivum. 
tiich  hier  enthalte  fch  miclb  der  anfftellnng;  nnr  da«  ift 
mit  (icherbeit  änzanehmen ,  da^  die  dem  mittelb.  ^er 
qnd  -«3  analogen  flexionen  des  pom.  fg.  nrafc.  nefatr. 
"ner^  -et  längft  verloren  find;  ea  gift  Hgdigllch  das  nn- 
Aectierte  blind»  blind.  Dem  nomi  X^^levä.  and  pl.  neutr. 
hingegen  fieh^  kein  -lu»  fondern   -e  zu. 


^ittelhiedeHändifches    adjeetivum. 
Sutrhes  adjefävum* 

IV.  bHnt  Mint  Wint 

*'    .    blind-ea*  '    blind -«r#  Uind^at 

61lnd-en  '      bllnd-^re  Uinfd-M 

Mbllnd-en  blind -e  bllnt 

pL  blind -6  bKnd^a  hUnt 

blind— re  blind  — ra  blind  — re 

blind  — en  blind -en  blind  — en 

blind -e  blind -e  blint 

i)  dem.  nom.  fg.  fehlt  alle  flexion  nnd  in  der  wortftel- 
Inng  können  auch  die  übrigen  cafo«  ohne    ilexion  ge* 
fetzt  \yerdea«  *-   2)  der  dat.    fg.   mafc.  nnd  neatr.  bat 
nlemahls  —  i»/7i,  fondern  wie  im  pl.  eomm.  «e/i.    Im  fg. 
mafc.  fallen  demnach  dat.  und  acc.  znfam^nen.  —  ^)d€t 
gen.  dat.  fem.  und   gen.  pl.  comm.  fchwankt  zwifcben 
-#r  nnd  ^re  (ftatt  -6re);  nur  regeln  fich  die  fälle,  weni- 
ger  nach  der  langen   oder  kurzen  wurzelfilbe  (wie  im 
mhd.)  ala  nach  der  natur  anßo^ender  confonanzen.    So 
flehet  ^re  nach  71,  nd^  als:  coenre^  r^nre»  bllndreetc; 
^#r  nach  d,    t»  g«  k»  cht  etc.,   als:   goeder»   langher« 
ßaerker»  r^echter.     Nähere  prüfnng  wird  hierüber  geiiaoe« 
T€$  auamitteln.  — .  4)  adj.  zweiter  decl.  find    am  -e  za 
erkennen,  daa  (ie  unflectiert  an  fich  tragen«  B.b«  dione 
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(lemii«)  ghmni|:k#  (common«)  cldna  (pivrDi>  Vieb 
bab«|i  69  abgelegt f  s.  b.  ongbebier  (iitimttiU).  Umlaut 
Iriit  gar  Hiebt  ein.  —  5)  dae  wiehtigße  wive,  alle  adj. 
diefei  mimdart  voDftä&dig  bu  v^rselehneii ;  ihr  rcick* 
Ibnm  gewäbrt  mancbe»  4i«  im  miUelfa.  ftuagegangen  &ni, 
m.  b.  bUer  (ioatoU ,  ibifer).  j 

Schwümes  adjectivwn. 

fg.    bllnd-e  blind-e  blind-a    '   • 

bKod-ehi  blind-en  biiad-en 

bUnd-en  Uind-ea        .?  blind -€«i  .     '^ 

biinid-ea  Uind-en  r  bUnd-^n  * 

pl.    brmd-e  Wfnd'-e  '^   iritid-*«  *  ' .    * 

blind -en        ^    blind  «eh  '       "blind -an  '  .;i 
"blind-en        '    bHnd-en  blitid-etf-    ''^^ 

bliftd-e  bliirt-e     '    **     Wind-e     .^'"^ 

bemerKenswerthe  ab^eicbung  von  der  fch^wacb^fi^ifiib^. 
decl.  ((.6^2-);  unfich^r  bleibt  mir  der  i$ii.  ^K,  di|.dii^« 
Ter  carua,  b^anm  vorkommt,  fondern. >ivieii[i  der  ß^rkea 
form  umrchrieben  za  werden  pflegjt^  £••  wür4e  alfo  in 
den  übrigen  caGbu«,  Avenigftenf  ,n»a£(p.  Qnd  feair»  fUrto 
und  fchw.  decl.  zuf.  fallen»  ,      1    . 


Mittelenglifches    adjectivum. 

.gana  inflexibel;  verzeicbnlffe  mit  miterfcheidang  alM 
derer V  welchen  das  bildnngf-e  gebührt,  gehören  dat- 
1101  nicht  in  gegenwänigea  bncb. 


Neuhothdeutfehes    adjectivum. 
Starkes  adjtctivum.     erfte  declination* 

Tg.  blind -er  blind -a         .  blind -ea 

blind -es  blind* er  blind -eg 

blind  -  em         blind  -  er  blind  -  am 

blind -en  blind -a  blind -es 

pl.  blind  -  a  blind  -  a  blind  -  a 

bKnd*er  blind -er  blind- er 

Uind-en  blind -en  blind -ea 

blind  -  a  blind  -  a  blind  -  a 

i)r  nebab  den  flexionen  gilt  ein  unflectiertea   blind  in 
dam  nom.  tcc.  Tg.  und  pK  för   alle  gefcblechteri  nicht 
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•75t     IL  meaiH>ehd4  ßarfits  tkijeet.  erfit  decUnation. 

finelir  in  d^m  gen;  dat.,  hdcbfteM  «Is  dichtaifdi^  Jicens; 

:dat  n&her«  in  der   tjmziL.    —    i)  des  mitt^lh.  -in  hai 

Cdiireriorai.  —    i)  d«s  mittelh.  -«3  ^ft  i»  -<it^«  end- 

-IScb  in  -«J  Terkehn«  fo  d«^  nom.  acc.  nentv.  fonderbar 

«nii  dem  gen«  «uf^  fallen;  «ur'  gemeine  mundanen  tiA. 

terfcheiden  das  ^veichere  -  eß.  von  dem  fcbärferen  geoi- 

tiven    -w  (oben   f.  ja?»   vgl.   S^lyneller  p.  14^-  aic),  — 

4)  gen.  dat.  f.  nnd  gen.  pL  coihm.  zeigen  einförmig  -  er 

(unten '«ntti»  a.)*  *  > 

i). einfache:  all.  erg.  arm.  bar.  blank,  bkia.  blind. 
blo/7.  Wann,  breit,  bnnt.  dick.'dumai.  dünn.  dürr.  eng.  fil. 
fallcb.!  faul.  Mg.  feil,  fein.:  Cau.  flach,  voll,  firecb.  frei, 
fremd,  f rifcb«  froh^  fr&b.  fromm,  gana.  gftr  (coctna)  geil, 
gelb.  M^^^^mf^^'  P^^  grimm,  greis.,  grell,  pöb.  grdj?. 
gßt.  ^n.'  halb.  hart.  belL  heij7.  hellf  bir«.  b6cb.  hold, 
mng.  Kil.  karg.  klär.  Ueiiu  hidg.  kraui.  kmmro.  kul. 
kand.  kurz.  lam.  lang.  la^.  lab.  laut,  leicht,  leid.  Mr. 
•licht,  lieb.  lind;  1R^§,  matt.  miI4«  nAb.  najS.  neu.  plump, 
quitt,  rafch.  raub*,  recht,  reich,  reif»  rein,  bereit.  r6b. 
*t6t.  rund,  fanft.  fatt.  fcharf.  fcb^l.  fcbeu.  Tcbief.  fcblalBr. 
'fbblank.  fchlecht.  fcblimm.  rcbthal.  fcbnell.  fcbcen.  fchwacb. 
'feh^are.  fdiw^.  fchwul.  feicht.  $ecb.  [pger.  fpitz.  ßark« 
Aeif.  fteil.  ftill.  ftraff.  ftols.  ßreng.  ftnmm.  ßumpf.  ixifi. 
taub.  teig.  tief.  i6d«.  traut,  treu;  tu.  wach.  wir.  warm.. 
weij7.  weit,  welk«  werth.  wild,  wiift.  wund.  s&m.  sart, 
SKwerch;  fodann  comp,  mit  —  haft,  —licht  —tarn» 
»-^  feil  etc.  r^ .  ;a)  mit  der  vorßibe  ge:  gleich,  gemein. 
gem&tb.  angenSiiQ.  bereit«  gering,  gefchwind.  gefund.  ge- 
wia  etc.  — -  3)  bildnngen  mit  -*«/»  -^en»  — #r:  ekel, 
dunkel .  eigen,  hager  etc.  fauer  und  thener  gehören  jrtst 
nnor^anifcb  hierher  (oben  f. 697*)  —  4)  mit  ^i§i  ^wig» 
rAhig,  ßnnigetc.  —  5)  mit  -^«r^.*  facifiCeb»  närrifch,  ir^ 
dircb  etc.  —  6)  mit  ^ichti  ßeinicbt  eic.  — >  7}  mit  -tx 
feijTtt  nackt. 

Anm^kung:  1)  die  flexion«-e  ßatt  dea  mittelb.  -m 
,8eugt  keinen  nmlaut,  namentlich  heij^t  ea  nur  alU^ 
nicht  eile;  — •  2)  hinficbtlich  der  fj^n  -  und  apocope« 
zeigt  die  fpraebe'  keine  confequenz  «/  bei  den  langge* 
wordenen,  ebdem  einfilbigkursen,  hören  fie  naturlida 
auf»  ea  bei^t,  b61»  bir.  Um;  bölea,  b&le.etc.  ß)  da* 
für  follten  fie  bei  allen  mehrfilbigen«  eiquetcfn  und  fo 
gut  ea  hei^t  gen.  engeis,  fingera,  r&gena,  &bere«  pl.  en« 
geU  finger,  dber  ete.  müße  ein  gen.  donkela.  heitere» 
Ibens,  ms^^era;  pl.  dunkel,  heiter,  eben,  miger  ßaitfi^ 
den.    Allem  diefe  wÖrter^  bebaken  fkmmtlich  daa   e  und 
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gehen*  wie  blinder,  Moi  ^unlielerr  magerer*  dankelea, 
uigeref«  fem.  donkeler,  magerer;  pl.  dunkele,  mägi*re; 
äet  einzige  ace.  Tg»  mafc.  und  dat.  pl.  kann  noch  fyn* 
€opieren:  dunkeln ^  magern,  heitern,  neben  dunkelen, 
mageren,  heiteren.  Lieber  werfen  die  übrigen  cafus  dat 
btldnnga-e  weg;  dunkler«  edler,  magrer,  £bner,  dunk- 
let etc.  wodurch  dann  freilich  das' flexiona-e  gerecbtfer- 
tigt  wird;  im  acc.  fg.  mafc.  und  dat.  pl.  liehet  ungnt 
dunklen,  idten ^  magren ,  und  beßet  dunkeln,  edeln,  ma- 
gern; bei  denen  auf  -en  gilt  jedoch  ebnen  neben  ebe« 
nen.  Hiernach  kann  man  (ich  leicht  paradigmen  zuC 
fetzen.  Übrigen«  Ilimmt  die  unorg.  entfaitung  diefer 
decl.  zu  dem  L  700.  angeführten  fubft.  dbne,  bittre  oder' 
ibene,  bittere.  —  );  der  angenfchein  lebrt,  da^  viele 
der  angegebenen  adj.  dae  urfprüngliche  bildungs-e  ,ab- . 
gefto^en  haben  und  vordem  zur  zweiten  decl.  eehörten, 
namentlich:  dick,  dünn,  dürr,  feil,  früh,  ^run,«  hart» 
klein,  k&l,  lind,  mild,  gemein,  neu,  reich,  rein,  fanft» 
fcbcen,  ftill,  t{iß ^  treu,  wild,  wiill;  ebenfo  die  bildun« 
gen  bieder,  ^del,  behend,  albern,  nüchtern  etc.  Um* 
lantbare  verräth  meiftens  der  gebliebene  umlant;  fehlt 
anch  er  (wie  in  hart,  Canft)  Co  gefchth  der  übertritt 
früher. 

Starkes  adjectivum.    zweite  decünation. 

das  bildung6-e  erhält  fich  nur  im  unflectierten  fall  we- 
niger w^drter,  die  fprache  hat  ea,  wie  fo  eben  g<  zeigt  . 
wurde,  in  d^n  meiften  aUmählig  verloren,  und  ^vlrd  ee 
auch  in  den  folgenden  mit  der  zeit  ablegen:  bicede.  boefe. 
enge.  j«he.  irre,  kirre  (cicur)  müde.  oede.  fchnctde. 
irxge.  weife,  zache.  ^->  Alle  flexionen  gleichen  denen  er* 
fter  decL 

Schio0chfs  adjeetivum. 

paradigma  wie  im  mittelh. ,  mit  der  einstigen  wichtigen 
abweicbnng,  Azß  der  acc.  fg.  ^em.  dem  nom.  ^icblan- 
tet:  die  blinde  ft.  d^e  blinden,  pas  ftimmt  zwar  zum 
acc.  fg.  ^unge  ft.  znngen ,  allein  der  fubft.  gen.  diait.  hat 
ebenfalls  zunge,  während  hier  das  adj.  die  f<fbwacbe 
form  lä^t:  der  blinden.  Das  an fplaerechte  fällt  in  die 
äugen.  •—  Die  kurzung  der  mehrQlbigen  ift  nach  anm.  2. 
unr  erfien  ft.  dec;l.  zu  benrtheilcn^,f\äipUi:h  der  i^m.  fg* 
aller  gefchL  Cammt  dem  acc.  fg.  fem.  nentr^  , kurzen 
^nL«r4..gar  nichts: >.  dunkle,,  ebene,:  raügere,  .heitere» 
(aaereetc*  oder  den  bildongsvocal :  dunkle»  ^^.  fanreetc. 
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Die  übrigen  earna»  folglich  «He  mit  der  flexion  «-n 
därfen  (wie  dort  der.  acc.  fg.  märe«  und  dat.  pl.)  den 
flexionsvocal  fyncopieren:  dankein«  m&gern»  heitern^ 
faaemt  (nicht  dunklen«  magren,  fauren,  heitren»)  oder 
auch  ftehn  la^en:  dnnkelen  etc«  Die  auf  -en  thon  entw. 
letzteres  (Ebenen)  oder  werfen  daa  e  der  flexion  ans 
(£bnen>  ' 

Neuniederländifches    adjeciivum^ 

ftarke  und  fehwAche  form  fliegen ,  vrie  beim  fubft«,  un- 
tereinander! 

tg.  blind -e          blind -e          blind-e 
blind -en         blind  *e           blind  *en 
blind -en         blind -e           blind -en 
blind -en         blind -e           blind -e 
pl.  blind,  e           blind -e           blind -e  , 
blind -en         blind -en         blind -en 
blind  «en         blind -en        blind -en 
blind -e           blind -e           blind -e 
die  angenommenen  geniiivformen  düt ften  jedoch  kanrn 
gebräuchlich  ttjüt   diefeir  cafua  wird  metßens  umfchri^ 
bon  und  nur  die  edle  Tchreibart  fetzt  in  gewiilen  fiUen 
einen  alterthümlichen  gen.  fg.  blindes,  blinde»  blindes; 
pl.  blinder.    Zuweilen  fteht  im  nom.  fg.  ein  unflectier^ 
tes  blinde 

Schwedijches  adjectivum^ 

hn  fg.  ßarker  form  ift  die  flexion  gefchwnnden »  an^er 
Azß  dem  nentr.  —  t  zugefiigt  wird,  ivelches  denn  auch 
im  gen.  und  dat.  bleibt.  Mafc.  und  fem.  fallen  unter 
fich  und  fiir  alle  cafua  flexionslos  zufammen;  der  altn. 
umlaut »  welcher  bei  wui'zeln  mit  a  das  fem.  unterfchei* 
det»  mangelt  gänzlich.  .  Jenea  neutrale  t  tritt  hinza«  un- 
erachtet  die  Wurzel  auf  dt  t,  nd,  rd»  II  auslautet ,  z*  b% 
göd.t  (bQiium)  tät-t  (denfum)  hvit-t  (album)  blind -t 
(cpecum)  hard-t  (du^um)  kall-t  ffrigidum),  da.  wo 
fie  mit  -it,  Jt,  rt,  ft  fchlie/Tt,  bleibt  das  ncutr.  t  weg 
und  in  folchen  Wörtern  lauten  alle  gefchlechter  übereini» 
z.  hl  blotl  (nudum)  halt  (claudum) /^)   kort  (breve)  fall 

*^  Wenn  Botin  f.  ttow  dureh  die  r^hr«ibaog  htdlt  «inen  uii* 
terCohied  Ton  hml't  (lubridum)  ertwingeis  will»  fe  ift  ^ 
mitul  fchkoht.  gawAkit}  man  fshnibsi   kalt  C^Uitrfaai) 
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ffinnttiti^  etc. ;  adj.  auf  -ma«  -ria  Iaj?en  ea  gleichfalla 
vre^,  a.  b.  fams  (concora)  varfe  (caatui^«  Vocalifch  aus- 
liotenda  hingegen  geben  dem  neatr.  -  tt  fiatt  —  t :  blatt 
(coeraleum)  fritt  (liberum)  nytt  (ntile)  rätt  (cradqm)  etc. 
bildungen  mit  *en  iioflen  das  n  vor  dem  t  aus:  Hten 
(^arvus)  litet  (parvura)  Ägen  (proprius)  eget  (proprium) 
nicht  litent,  ^gent.  Bildungen  mit  -eU  «er,  -ig,  -if]^  ete. 
beKommen  daa  neutrale  - 1.  —  Der  plur.  aller  adj.  wird 
£war  flectiert,  hat  aber  durchgehende  rchwarhe  form 
angenommen,  man  müfle  denn  für  einen  reft  der  ßar- 
ken  halten,  da^  daa  mafc. .  wie  ea  fcheint  willkürlieb, 
Uinde  neben  fblinda  lauten  darf. 

Die  Jchwache  form  ift  leicht  su  fa^en:  im  fg.  .ha* 
ben  alle  cafua  des  maCc.  -e,  alle  des  fem.  und  neutr. 
-a;  im  pl.  alle  cafua  aller  gefchlechter  -a;  folglich: 
blinde,  blinda,  blinda;  ph  blilida,  blinda,  blinde.  Ana«» 
nahmsweife,  wenn  daa  adj.  fubftantivifch  lieht,  gilt 
noch  der  alte  gen.  fg.  marc.  blindea  und  pl.  blindaa  (f«. 
anm.  2.}.  Mehrülbige  fyncopieren  den  bildungavocal, 
z.  b.  gamle,  gamla;  idle,  tdla;  &gne,  dgna;  bittre,  biu 
na  ft.  gammale,   gammala;   idele»  tdela  etc.  «— 

Anmerkungen:  1)  einige  adj.  haben  die  ganz  in* 
flexible  endung^a,  «la:  ringa  (levis)  fiilla  (quieius)  äkta 
(legitimus)  etc.  2)  noch  vor  einigen  jahrh.  galt  ftjtt  der 
heutigen  abgefchlifFenen  nachßebende.  decl.«  die  ich  um 
fo  mehr  anführe,  ala  üe  in  der  bibelüberfetzung  gröyf* 
tentheila  befolgt  ift: 

fg.  blind -er  blind 

blind -a  blind -• 

blind  -  om  blind  -  o 

blind -an  blind -a 

pl.  blind -e  blind -a 

blind -es  blind -as 

blind  -  om  blind  -  om 

blind -e  blind -a 


und  die  fchvirache  form  lautete 


fg.  blind -e 
blind -ea 
blind -e 
blind  -  6 

pL  blind  -  a 
blind -aa 
blind -a 
blind*« 


blindaa 
blind  -  aa 
blind -a 
blind -a 
blind -a 
blind,  aa 
blind -a 
blind- a 


blind  ^t 
blind- a 
blind -b 
blind -t 
blind 
blind -ea 
blind -om 
blind 

blind,  a 
blind -aa 
blind -a 
Jblind-a.. 
blind-a 
blind -aa 
blind -a 
blind  ;  a 

■"  Ebb  t 
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Dänifches   adjectiviun» 

Vom  fg.  ßarker  form  gilt  im  ganzen  wa0  über  da» 
fdhwed.  adj.  gefagt  worden  iß.  Das  neutrale  t,  unter-  ^ 
bleibt  bei  den  wurzeln  mit  Jt  (AV^Iches  für  -tt  ßeht« 
oben  f.  $64.)  lind  ^ft«  ala:  let  (leve)  tet  (fpiffum)  brat 
(praecepa)  faft  (tirmuro) ;  bei  denen  mit  -  d,  -  fk  ftebt  ea 
bald,  bald   nicht,    alfo    glld  (laetnm)  ra(k   (velox)  etc. 

'  neben  glädt,  raikt,  gödt  (bonum)  ondt  (malum\  Auch 
die  auf  -  ea  machen  daa  neutr.  dem  mafc.  gleich  9  z.  b. 
lända»  läna  (vacuum)  fäUeda,  fällea  (commune).  Vocal- 
aufilautige  nehmen  t  (für  tt)  an:  blaat  (coernleum)  n^t 
(novnm);  doch  trö»  blj^,  (k^  bleiben  unverändert.  Mehr- 
filbige  bildungen  —  en  werfen  daa  n  aua:  Itdcn,  lidet; 
igen,  dget  ft.  lident,  ^gent,  wiewohl  einige  Wörter 
fchwanken,  z.  b.  nagent  und  nocget  (nudum).  —  Der 
pl.  endigt  überall  auf  *  e »  wie  in  der  fehwachen  fornu 
DieCe  hat  —  •  im  fg.  und  pl.  aller  gefchlechter  und  für 
alle  cafna:  blinde »  blinde,  blinde;  mehr&lbige  auf  »ei» 
•  eut  "^  fyncopieren,  z.  b.  gamle,  noegne,  magre  ft. 
gammele  etc.   —    Anmerkungeni    i)  einige  adj.  auf  -a 

*  bleiben  völlig  unverändert,  z.  b.  ringe,  bange  (timidus).  — 
2)  die  altdänifch^  (^rache  zeigt  f puren  vollkommnerer 
fiexion,  pamentlich  den  uom.  fg.  mafc.  auf  -  er^  gen.  -  a» 
acc.  -  en  e^c. 

Declination    der    geßeigertcn   adjective. 

Von  der  fteiserung  dea  pofitivs  zum  comparativ  und  fn- 
perlativ  wird  im  dritten  buche  rede  feyn;  hierher  ge- 
hört blo^  eine  bemerkung  über  die.declin&tion  der  bei* 
den  höheren  grade.  Der  fuperlativ  ift  in  allen  deutfchen 
mnndarten  beider  der  ftarken  und  fdhwachen  form  fä- 
hig; der  comparativ  hingegen  nach  der  älteren,  organi« 
fchen  einrichtung  nur  der  fcb wachen  und  nicht  der 
ßarken.  £rß  fpäterhin  drängt  Geh  auch  die  letztere  ein. 
Die  comparative  decl.  erfordert  folgende  nähere  unter- 
fuchung 

1)  der  goth.  comparativ  geht  gleich  dem  poßtiv  im  mafc. 
nach  hana,  im  neutr.  nach  hairtö.  Merkwürdig  wei<^t 
aber  daa  fem.von  der  flexion  des  pofitiva  ab,  ea  hei^t  nic^^ 
(wieblind6,  blind&na;  midjö,  midj6ns  nach  tugg6',ra^6) 
blindösid,  blinddzöna;  fpMizö,  fp^dizdna;  fondern  ana* 
log  der  dritten  fchw.  weibl.  decl,  (managei,  manageins) 
hlinddzeif    blindozcins ;  fpidi^ei  ^  fpidizeins.     Belege 
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find:  aldr6z6i  Lnc.  I9  t8.  Tpeidizei  Matth.  27,  64.  Tdirß- 
sei  ibid.  Der  grund  diefer  ^yeibl.  comparadve  auf 
-  ei  ftalt  6  kann  in  keinem  allgemeinen  bnchßaben* 
rerhältnis  liegen ,  da  die  form  -dzo,  -i^o  nichts  aa- 
ft^jf>g^*  bat  und  beim  neutralen  comp,  wirklich  ein- 
tritt. £r  beruht,  alfo  in  dem  wefen  der  flexion  -ei^ 
welche  an  fnbftantiven  (managet)  comparativen  und 
felbft  compärativifch  verwendeten  poßtiven  (Matth.  27, 
64.    liehet  frumein  rr  frumözein ,   priore)   das   weibL 

iefehlecht  bezeichnet;  vgl.  inzwifchen  unten  die  bil- 
nng  des  goth.  Velativen  pronoment. 

2)  im  althochd,  ift  ot)  die  ßexion  dea  comp,  gänzlich 
mit  der  de«  Tchwachen  pof.  einftimroend,  d*  h.  plin- 
t6ro,  plintöra,  plintöra;  pittar6ro,  pittaröra,  pitUrört 
declinieren  wie  hano,  zunka,  herza  *).  Wenn  O.  II. 
22«  3^.  III.  18,  66.  auch  das  mafc.  auf  — a  zu  endigen 
fcheint,  fo  ift  entw.  lioböro,  furiro  zu  emendieren 
oder  falls  alle  hü.  die  lesart  beßatigeoi  das  neutrum 
anzunehmen  tind  ein  fubtl.  wie  thing  ausgeladen  zu 
verftehen;  cleinira  (fubtilior)  gl.  jun.  226«  ift  vermuth- 
lich  das  femin.  (vgl.  inzwifchen  den  altf.  comp.).  Bei 
dem  fpäreren  N.  herrfcht  die  fchwache  form  des  comp, 
noch  ohne  ausnähme,  vgl.  manegeren,  lieberen «  lin- 
deren» weicheren,  lengeren,  fnelleren  59«  15.  49,  ^.  ^t 
5.  54.  22.  89,  9.  103,  3.  Bei  W.  fcheiht  ein  unflectier- 
ter  nom.  fg.  und  pl.  vorzukommen ,  vgl.  i«  4.  fno^er 
(ft.  fuo^era)  1,  13.  holder  (ft.  holdero)  4«  10.  be^Ser 
(ft.  bej^^ra)  i,  2.  4«  io-  beSJer  (ß.  be33er^n);  dane- 
ben I,  3.  richtig  beJSera.  —  ^0)  umlaut  des  comp. 
lS/?t  Geh  ein  zweifacher  gedenken  a)  er  kann  bei  adj« 
zweiter  decl.  dnrch  den  bildungsvocal  i  begründet 
fejn  und  herrfcht  dann  im  ganzen  wort,  z.  b.  ftren- 
kiro,  ftrenkira,  ftrenkira;  pejiro  etc.  wie^vohl  die  äl- 
teften  quellen  ßranKiro,  pa^iro  leiden,  b)  adj.  erfter 
decl.  können  ihn  durch  aflimilaiion  erhalten,  fobald 
die  flexion  ein  i  zeigt,  Avas  alfo  nur  im  gen.  dat  fg. 
mafc.  nentr.  der  fall  iß,  und  dem  zuweilen,  aber 
nicht  nothwendig  eintretenden  umlaut  des  fchwachen 
fdbft.  entfpricht  (^vgl.  f«  77.  nemin  rz  namin).    So  hei^t 


^y  B«i  fisrker  dt^l.  wArden  in  nchTfilbigen  Wörtern  ebae 
siif.  ftiehanc  dergUieiisn  oiileidliche  formen  eiitfproiigen 
fcvn«  wie  der  nom.  inafo.  piuaror^r  oder  gen.  fem.  pitta* 
Tor^rt!  wohlklingender  tugenfcheinlich  die  fchwasht  fom 
pittaroro,  pituforun. 
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ei.  ienkirin  (longioris)  eltirin  (feniovis)  im  gen.  fem. 
ftber  lankörun»  slt6r&n»  und  eben  fo  wenig  befitsen 
den  umlaat  andere  cafus  det  maf^.  und  neatr«  Au/Ter 
dem  i  /wtrKen  andere  ftexionavocale  alHmilation  der 
bildungevocale»  «.  b.  plintara  (ß.  ^lÜntÄra)  richoto  (ft. 
Tichiro)  vgl,  oben  f.  117.  doch  überall  fchwankend« 
Und  zu  diefem  fch wanken «  ja  durchkreusen  verfehle* 
dener  einflute  gefeilt  fich  die  allmählige  abftumpfung 
der  comparativen  bildungivocale  ö  und  i  in  ein  su- 
\ireilen  betontes,  zuweilen  tonlofes  e«  -worüber  erft 
im  folgenden  buch  rechenfcbaft  zu  geben  ift, 
wonach  ea  aber  wenig  wundern  darf«  dt^ß  in  der 
nächften  periode  die  umlaute  dea  ct)mparativa  eine 
grq^entheila  unorganirche  entwickelung  zeigen. 
))*da8  altfächf.  blind6ro»  btindöra«  blinddra  decliniert 
nach  hano,  tunga»  herta;  die  vollßändige  auagabe  der 
£.  H.  wird  lehren,  wie  ea  nm  die  einigemabl  ho* 
merkte  flexion  -a  dea  mafc.  ßehe. 

4)  der  augelf,  comp,  blindrai  ^bUndre,  bliodre  gehet  nach 
hana,  tunge,  edge, 

5)  die  altnord.  flexion  bat  ihr  elgenthümlichea,  näm- 
lich a)  im  fg.  folgen  mafc.  und  neutr.  dea  comp,  gana 
der  fchwachen  form  dea  pofitivs,  d,  h;  auch  der  dea 
fubft.  hani,  biarta»  alfo  mafc;  blindari,  gen.  blindara; 
neutr.  blindara,  gen.  blindara.  Daa  fem.  aber  be* 
kommt  nicht  -a,  gen,  -u  wie  der  pofitiv  blinde« 
blindn  oder  tftnga,  tüngn;  fondern,  einftimmend  mit 
der  goth.  einrichtnng,  gleich  dem  fubft.  «fi  (f.  656« 
662«)  -i:  bllndari,  gen.  biindari;  dat.  und  acc.  eben« 
falls  biindari  (ohne  sweifel  war  diefes  i,  wenigftena 
nrfprünglich  ein  t)*  -^  b)  der  pl.  endist  überall  in  al- 
len gefchlechtefn  auf  -i  (i),  alCo  wieder  abweichend 
vom  fchwachen  pofitiv.  -*-  An  umlaut  ift  hier  nirgenda 
zu  denken. 

6)  im  mittelhoehd.  erklärt  fich  ft)  daa  aufkommen  der 
flarken  ßexion  folgenderweife :  die  meiften  adj.  find 
einfilbig- lange,  die  bei  zutretendem  tonlofen  -er  daa 
Anmme  flexiona  « e  nach  der  legel  abwerfen ,  es  hei^ : 
blinder,  fcboener,  be^S^''  A*  blindere,  fchoenere,  be5* 
gere.  In  gleichem  fall  befinden  fich  mehrfilbige  mit 
erfter  kurzer^  der  comp.  z.  b.  von  mager,  äbed  lau* 
tet  demnach:  magerer,  ebener  ft.  magerere,  ebenere. 
An  der  minderzahl  von  einfilbig  -  kurzen  oder  mehrfil. 
bigen  mit  erfter  langer  errcheint  hingegen  daa  fchwacha 
flexiona -e,  die  pol.  hol»   Um,    heitert  itel«    eigen 
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nacliefi  den  conp.  kok«,  lamre,  heiteret  ttelre,  ei- 
genre  ft.  holere .  heiterere  etc. ;  snm  beleg  diene  vin- 
ftenre  ^agm.  i$\  Wie  andere  cafus  diefer  febr  feiten 
anf&o^enden  comp.  lauten,  möcbte  ich  wij^en,  zweifle 
aber  da/?  Geh  «.  b.  ein  gen.  holrea»  vinßerrea  aufwei- 
fen laj9e  und  Avuifde  eher  die  org,  fohwache  form  hol- 

*  ren,  vinfterren  mnthma^en.    Bei  jener  mehrzahl  von 

•  ad|'  lie^  ßch  inz\yifcfaen  der  fprachgeift  verleiten« 
blinder,  fcboeher,  mager(?r  für  die  flexionalofe  RarXa 
form  90  nehmen  und  bildete  ntin  den  gen«  und  an- 
dere cafus  ßark.  So  ftebet  z.  b.  Maria  89*  wa^  tiu« 
rert,  M.  S.  r»  108^  vraj  Hebers,  Parc.  6^  iht  liehterft 
Wigal*  64.  91.  137.  144*  nicht  fchanera,  edelers,  Iw* 
31^  ze  h&herm  etc.  wofür  im  alth.  hua?  tiuririn,  niht 
fc6nirin,  iowiht  liohiterin,  zi  höhirin  geßanden  haben 

'  wiirde.  Bemterkenswerth  ift  der  ftarke  nom.  fem.  un- 
fxligeriu  (infelicior)  ft.  des  organ.  fchwachen  unfaellges 
Iw.  so*.  —  ß)  die  fchwierige  nnterfuchung  über  den 
Umlaut  Set  comp,  gehört,  da  er  in  keinem  fall  Ton 
der  flexion  gewirkt  wird  nicht  hierher. 

7)  in  den  mittelniederl.  quellen  lautet  der  nom»  fg.  comp. 
bald:  blinder .  blinder,  blinder,  bald:  blindre,  blin« 
dre ,  blindre  und  ebenfo  der  nom.  pl.  (nicht  blindren}. 
Die  obliquen  cafus  habe  ich   nicht  gelefen. 

8)  der  mitteUngL  comp,  zeigt  keine  flexion. 

9)  der  neuhochd,  iß  fchwacher  und  ßarker  form  gleich 
dem  pof.  nnd  fuperl.  fähig;  bei  mehrfilbigen  bildnn* 
gen  mit  -er  pflegt  man  den  mialant  ftarker  formen» 
z.  b.  bittererer  (acerbior)    bittereree  (acerbioris)   [vcl. 

,  f.7$7.  note]  durch  fjncopd  za  mindern:  bittrerer,  bit- 
trerea.  —  Vom  fchwankenden  nmlant  dea  comp,  im 
folgenden  buche. 

to)  der  neuniederL  comp,  bleibt  im  fg.  völlig  nnflec- 
tiert:  blinder,  blinder,  blinder)  der  pl.  lautet  für 
alle  cafus:  blindere. 

21)  im  fchwed.  gilt  für  alle  cafna  und  ^fchlechter  ein 
nnveranderliches  blindare;  im  dän.  ebenfo  blindere. 


DeclinaUon   der   z-ahlwörter. 

Es  iß  hier  wiederum  nur  von   der  declinatioa  der  zah- 
Iohi  nicht  von  ihrer  bildnng  nnd  zuT.  fügung  die  lede. 
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A.   vöji  den  cardmälTuAlen, 

regel:  alle  cardhiiilien  declinleren  entw.  gar  nicht,  oder 

Aark  (bald  adjectivifch,    bald   Tubdantivifch);    niemahU 

fcbwach. 

1.  die  einzabi  decHnieTt  in  allen  mnndarten  regelmäßig 
ala  adj.  erßer  decl. ;.  goth.  aina,  aina«  «inau  [ain]; 
alth.  einer,  elnu,  einaj;  altf.  &n^  in,  in;  angelf.  &n, 
fin«  an;  alt^r.  en,  en,  in;  ahn,  einn,  ein,  eitt 
(gen.  eins,  einnar»  eins  etc.  nach  p. 757*)  mi^telh. 
einer  t  ^einin ,  einej;  mittehitederl.  ^.  £d,  ^;  mit* 
^  telengl.  äne,  ane«  äne;  netihochd.  einer,  eine,  eines; 
nenengl.  6tie  (ausgetpr.  uonn);  fchwed.  ^,  &n,  ^t; 
dSn.  in,  en,  et.  —  Der  pl.  der  cardinalzahi  findet 
gar  nicht  fiatt,  eben  fo  wenig  die  fchw.  form,  aUein 
j)  die  fch wache  form  bedeutet;  folns  und  hat  alsdaiiQ 
fg.  und  pl. ;  goth.  aina,  ain6,  ain6;  akh,  eino,  eins« 
eina  etc.  2)  die  ßarlia  form  drückt  das  unbeßimmte 
pronomen :  quidam,  aliquis  aus  und  iß  dann  gleich- 
falls des  ßarken  pl.  fähig.  Der  Gothe  braucht  jedoch 
die  blq/Te  card.  zahl  nie  auf  folche  weife;  im  alth. 
begegnet  fie  «nw^eilen ,  in  den  neueren  fprachen  ala 
fogenannter  unbeßimmter  artikel  defto  hSußger,  In  die- 
fer  geßiilt  wird  fie  des  hochtons  verlnßig  und  mehr- 
facher Kürzung  u unterworfen..  Mittelh.  bleibt  ein  lief- 
tonig,  felbß  reimbar  (Iw.  (*  Wigal.  196.  208.  252.  g« 
fcbm.  z.  797*  vgl.  einen  :  kleinen  M.  S.  2.  202'*);  die 
flexionen  des  no«n.  und  acc.  einer,  einiu,  eim'5 ; 
einen,  eine,  eine?  können  in  ein  gekürzt  werden, 
nicht  die  des  gen.  fg«.  weshalb  diefes  tin  dem  nnflec« 
tierten  blint  (oben  f.  74s.)  kaam  vergleichbar  fcheinr« 
Doch  gilt  neben  eines,  einer ^  einem  die  fjncopierte 
form  eins,  einr,  eime  (ß.  einme)  weil  der  gefch wachte 
ton  Kürzung  dtM  langen  voc.  einleitete,  folglich  nach 
der  analogie  wans,  wanr,  Avanme  (f.  746.)  w^irkte  [^gl. 
unten  die  decl.  der  poITelT.];  einre  oder  eire  f.  einer 
iß  ungebrSnchlich  *).  —  Die  neuh.  fchrififprache  ver- 
sichtet auf  den  p!.  des  art.  e///,  duldet  aber  au^Ter  dem 
nora.  mafc.  neutr.  Keine  Kürzung.  Mundarten  kür- 
zen und  inclioieren  mit  großer  freiheit  und  Verwand- 
lung des  ei  in  e  (Stalder  p.  89.  Schmeller  $.769.),  — > 


*)  Man  bat  dther  in  eina«,  eins,  einr  den  tocaI  heineha 
^me,\ft.  Snme^  Snt,  <?nr;  in  einem,  einet-  einer  .hingegen 
Wie  gewöhnlich  autzofp rechen* 
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lt.  Hie  gotfa.  swei«8hl  bildet  ifom.  dat.  nee.'tvdi^  tvSs. 
tva;  ivaim,  ivdfhi,  tvaitD{  tvms,  tvtsi^  Iva  gans  äd- 
jectiWfch  nach  \fl\tt^ih\  gen.  hofnmt  nnr  vom  mafc. 
Joh.  8«  17.  vor  und  Ivnxtli  tvatldjh  ^  v^tiehe^^AH^n  fo 
gut  blo^e  nebenform  eittea  euva  vei^mutfalkfaen  tval|l 
oder    tviiaiz^     feyn    kann^  alA   fich   neben    dem   acc 

•  fem.  tv68  Luc.  9*  3.  tveihnda  Jfindet,  ^ne  da^  der 
gr.  text  2n  einer  abweichung  anla^  gäbe.*  £hi  unvor- 
feandenea  goth.  tveihnii  *((v^>bnÄi?)  entfpräcbe  dem 
altb.  nom.  acc.  zuhn^^  wonebeii  Kein  dem  goih.  trii 
nnd  ahn.  tveir  gemä^ea  zu^;  nosi.  ac^.  fem.  lauten 
zud  (vgl.  f.  96.)  woraus  äuo,  bei  efnigen  sua  wurde; 
nom.  «CO.  nentr.  haben  zuei^  >va«  v^m  gotb.  Iva  xind 
altn.  tvö  abftehend  zum  angelf.  tvä  ftimmr.    Der  een. 

•  p1.  lautet  fubßantivirch  I.  352.  zneijo  ^  fpäter  meiSena 
zuei6*  daneben  auch  adjectivifch  zueih'di  adfectivifch 
der  dat«  zn^m.  -—  Der  angelf.  nom.  acc.  mafc.  lautet 
tiAgen^htn.  fva.  neutr.  tvä;  gen.  tv^ga  und  daneben 
tvegra;  dat.  tväm;  alle  von  den  gewQhnlidieu  ilexio- 

;   nen  dea  fubft.  und 'ad j.  weichend;  da eu^  finde  ich  noch 

•  cirien  acc.  ^vif^  (oben  f.  261.)  —  altf.  nom.  m.  tuhne^ 
neutr.  tu^\  alurief.  nom.  tu^nt,  neutr.  tuä/ —  Dia 
ahn.  geftalt  des  nom.  ift:  tveir^  tvoer  (nicht' twr)  tvöt 
ivelchea  letztere  offenbar  aba  tvdu  •  erwMchft;  gen« 
tveg^ja;  dat.  tveiin;  in  den  älteßen  denkmählern  auch 
tveimr;  acc.  tvä  (tvo)  tveer^  tvö.  -*  mittelh.  zwene 
(iei  fp9tern  zvr^n,  Lohengr.  37.  sS.y  zwS  (vgl.  f.  346.) 
zwei;  gen.  zweier^  zu\yeilen  zweiger;  dat.  zwein  (nicht 
zweien) ;  die  fchwache-  gen.  (brm  :  difer  zwein  Parc. 
166^  ift  verdächtig,  man  lefe:  difen  zwein.  -^  raia- 
telniederl.  nom.  acc.  twkt  tiv^^  tu>^;  gen.  twhr;  dat. 
twht,  —  neohochd.  zwei\  zwei \  Ttwei;  gen.  zweier; 
dat;  zwein;  nenengl.  ^o^^;.  fchwed.  fi;a ,  tv^^  tu;  da- 
nlfch;  td,  td,  to.  *- 

in.  von  der  goth.  dreiaaU  ift  nur  der  acc.  mafc  fem. 
^rinSf  dat.  {yrim  und  gen.  ^riß  (Luc.  3*  2$*>  zu  bele- 
gen; auf  den  nom.  |iret8t  trijdat  fnrija  führt  die  ana* 
logle  dea  pron.  la  mrltcher,  da  der  gen.  keinaewega 
Briztt  ^rlub,  vielmehr  j^ifift  lautet;  *-^  altb.  driäCJ.$^S.) 
bei  andern  dri;  fem.  drid;  neutr.  driu;  gen.  drid 
(J-  5 «7.)  verrouthlich  daneben  drifer69;  dat.  drim.  — 
angelf.  ^ri ,  ]^rä6,hrev;  gen.  ^ri^Sra;  dat.  fiHm. — 
altn.  firir.  \>riar,  priü;  gen.  friggja;  dat.  ^rhw  wo- 
nabeti  wiederum  firimr,  |>r^mr;  acc.  ^rid^^rißr^ 
yriiL  —  mittelh.  dri,  dri.  driu;  gen.  drier;  dat.  bald 


Digitized 


by  Google 


76a        U.  äe^naticm  der  cwiSümbMhUni 

drin  (HartBh  Wifmi.    RiiJ.  eieO   bald  irtn  (Coor.  r, 
W.  Cinr. .  Flecke).  —  mittel-   qnd' neqniederK   drief 
gen.  drUr;  neiib.  <Iw,   jre/,    drei;  gen.  dreier^  dat* 
drein;  fchwed.  ^rt,  ^r^»  <r^;  dto.  trk^  trh^  tri^  — 

IV.  die  nnilecuerte  viersahl  gptb.  iidvör ;  flectlert  ver- 
.  mulhlich  fidvöreis,  gen^  |idv&r^  •  doch  iß  nor  der  dat. 
♦,  ßdvorim    nachsoweiren.    —    Alth.    onfl.    vior;    nom. 

jnafc.  'i;/<7r^;  neut.  viorju;  dat.  viorim.  —  angelt  «nfl, 
4  feover;  gen.  fäSvera:  —  aUfrief.  unfl.  finwer*  —  ahn. 
-nom.  Jiorir  ^  fiSrar  ^-fiögur ;  gen.  fiögra;  d^i.  fidrum; 
acc.  ^arit,  ßdrar^  fiögur.  —  mittelh.  nnfl.  vier;  üeri. 
viere 9  viere f  vieriu;  dat.  vieren;  nenfa.  unfl.  vier;  ü. 
viere,  viere,  viere.  •—  Ccbwed.  f;^ra,  dän.  ßre  inde- 
cünabel.  —  . 

V.  goth.  fimf ,  kommt  nicht  flectiert  vor.  —  *alth/  nnfl« 
▼inf ;  decl.  vinevt  (vinvi)  vinvju;  dat.  vinvim.  —  akC 
fif ;  decl.  fivL  ^ —  angelf.  fif  und  ahn.  Hmm  nnverln- 
derlicb.  — -  mittelh.  vnnf  und  fl.  vünv^,  ^vünviu.  «— 
dän.  tcbwei.fem  unflexibel. 

VI«  goth.  Taiha,  angeir.  (ix,  ahn,  fex  kommen  nur  nn* 

.  gebogen  vor;  alif.  to,  Q^  fijfe;  alth.  feha,  fl.  fehp, 
phffu;  dti.Ukfim;  mittelh.  (eha,  &.ßhfe;  nieder!. 
zest   dän.  fchwed.  fex,  iniveränderlich. 

VII.  goth.  fibnn  nur  ünflectiert;  ahb.  übun  und  declinie- 
rend:  fibuut  (aflim.  Gbint)  nenir.  fibunju ;  gen.JiiunS; 
dat.  fibunim^  —  altt  Gvon«  angelf^  l^ofon.  gen.  ßafonü; 
«Itfr.  Gugon«  akn.  G5  (entfprungen  ana  Göu)  —  mittellu 

^  fiben't  dech  ßheu  (ßatt  Gbene)  nentr.  fibeniu^TnedexU 
seven;  fchwed.  Gu;  dän;   tyv  unveränderlich. 

Vlli.  goth.  ahtau,  ohne  fiexion;  aUh.  ahtd»  decl.  ahtowi? 
den  dat.  ahtowen  bat  N.  p*a3$^  und  noch  eine  fpä* 

.  tere  quelle  (Oberlin  271.)  den  uom,  echtewe,  echtwi;— i^ 
altf.  ahto;  angeK,  eabta;  altn,  ätta;  altfr.  achte;  mit- 
telh. aht  und  decl.  ehte  (fl.  ehte»  vgl.  T.  354.)  Parc.^6« 
M.  S.  2«  i29^f  ahtowe  M.  S.  a»  254*»  neotr.  ahtiu;  nenk« 
acht,  decl.  achte;  fchwed.  ätta  (otu);  dän.  aatte  (otte). 

IX.  goth.  niun;  der  gen.  nimii  Luc.  i$«  7.  heweift  den 
nöm.  niuneia.  —  alth.  niun,  decl.  niunt;  nentn 
niunju  —  altf.  nigon;  angelf.  nigon,  decl.  nigene  *— 
altn.  niu  —  mittelh.  niun.  decl.  niune,  neutr.  niumu; 
menh.  neuDt  decl.  neune  —  niederi.  ndgen;  fchwed. 
nijo;  dän.  nt  ohne  beugong. 

L  goth.  taihun,  die  flexion  würde  lauten:  taihuneia« 
gen.'  taihunft ,  dat.  taihnnim ;  alth.  säian»  sehnn,  decl. 
zähant  (tffim.  itiiini);  altf.  tein;  angelf.  tyn;   altfr. 
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tian;  alin.  tio;  mit  leih,  seh^n  .(^ontr*  s6n)  3ecL  s^« 
hen  (f.  zehene);  nenb,  sehn»  decL  sehne;  TchMT^d. 
tio;  dän.  tu 

XI.  gotb.  wabrfcheinlicb  üvlit;  alth.  einlif,  deel.  ein^ 
livtt  dat.  einlivim;  «*-  altf,  ftleTen;  angelf,  endleofan; 
ahn.  ellifo;  mittelb*  einlif,  einlef.^decl.  einUve;  neoh. 
eilf,  elf;  engl.  eLeven;  fcbwed.  ellofva«  elfva;  dAa> 
elieve.  ~  / 

XII.  gotb.   tvalif;    decl.   gen.   tvalibi^  dat.  tvalibim;  «— 
'  titb.  zneliF;  decl  zuelivt  —  angelf.  tvelf ,  decl.  tvelfe^ 

gen.  tvelfat  dat.  tvelfum  —  ahn.  tölf;  mittelb.  zwe« 
left  zwelf;  decl.  zweleve^  zwelre;  fcbwed.  tolf»  dän. 
telv.  — 
XllI  bis  XIX  werden  mit  X  znf.  gefetzt  und  Ond  im  gotb. 
and  altb.  danacb  za  benrtbeiien  z.  b.  fimftaibun«  decU 
fimftaibnnels»  A^t.  fimftaihunim ;  altb.  fibunzifbant  decU 
ßhunzShini  eic.  UnverSnderlicb  aber  wird  ang^ir« 
.•tTne,  ahn.  ->tin  oder  ti|n,  fcbwed.  -tön»  dSn.  -tSn 
angebängt.  —  ' 

XX.  XXX    XL.  L  bildet  der  Oothe  mit  dem  Tubft.  mafc 
ii^us  (decas)  das  ganz  regelmä/Tig  flectiert  wird  (f.  606.); 
bei  XX.  XXX,  die  vorftebenden  zablen  mit  ibm,  z.  b; 
tvattigjas,   dat.  tvatmtigum;  ^rijfttlgivÄ,    ^inatignne; 
bei  XL;  L  finde  ich  die  TOrzabl  angebogen,  z.  b.  den 
acc.  Advortigana«  fimCtigons  nnd  nicht  fidvorinstignna» 
fimfinatignna.    LX.  fehlt   in  den  qneUen  LXX.  LXXX« 
XG  werden  mit  dem   ueotralen  (nbft.  tikund  (gleicb« 
falU  decaa)    gebildet,    das    den    gen,    fing,    t^himdis 
macht:   Qbam^bnnd,   abtantfthnnd,   niontlhand   und 
gleicbetweife  C.  taibuntShnnd.  •*  Im  altb.  bilden  Geh 
XX -C   mittels    des    gewöhnlich    nnflectierten    -.zo^ 
^zoc  *),  rpiter  •zäci  zueinzac  bis  zähatizue*  obgleich 
die  flezion  möglich  fcheint,  vgl.  zl^henznge  (centenoe) 
T.  80.  -^  Das   alt-  und  angelf.  ^tig  von  tötntig  bif 
tSontig  declinieren  nicht ;  im  altn.  gilt  tnttngn  (viginti) 
Ton  XXX  bis  C  tbeils  das  indecl.  -<iä,  theils  das  der 
dinierende  -tigir^    acc.  tigi.   —  l)is   mittelh*    -z^'^t 
nenb.  -zig  bleiben  meiftens  unverändert. 
Dae   einfache  nentr.   kund  (centum)  pl.  hunda  ba* 
Itgnet  -weder   im  goth^  noch  hunt.    pl.  hunt  im  alth.» 
fondern   ftatt  feiner   wie   gefagt   taihnntfthund ,    zähan* 


•) 


J«S48-  578*  S8o*  fibons^»  sShaiit6  Beben  fimfxao  580;  ent« 
foTiebt  -SBC  a«ni  tigot,  -id  dun  tihand?  wie  diS  altn. 
ilgr  jtnem»  lia  diefim? 


Digitized 


by  Google 


764  '  II«'  dedihation  der  ortRnnlien.  . 

IOC,  Weitere  hnnderte  werten  aber  mit  btindt  gebil- 
det, als:  tval^nnda/dät.  tiraimhiindam;  f^rljafaunda;  fimf« 
hunda;  niunhanda.  Alth.  zueihunt,  driuhnht,  niunbont. 
(N.  hat  felbft  neben  ikm^ch  89,  4X  einhunt  89,  5«)  —  an- 
gelf.  tv^hnnd.  j^^'^bund  etc.  a)tr.  ^  (nach  dem  effener  fr.) 
Jinndefed  odet  hunderod  —  ahn.  kandradh  (neutr.)  tvö- 
fanndrudb  etc.  ^^  miitelh.  hundert^  zweihundert»  drio* 
hundert  etc. 

Pai  gothi  %Hfif^^^  '^  ^^^  weibl.  fobft.  un^  decU* 
hiert  nac^  f.  605';  ebenfo  das  alin.  \ufund^  pJ.  ]^üfundir 
in  früheren  auellen,'  fpäterhin  wird  es  uentrat.  Djis  allb. 
düfniit  (nicht  tüfnnt)  Avar  vielleicht  auch  w^eiblicbt  ob* 

f;leich  thftruntin.(miilibus)  T.  67,  14.  und  thAfonton  0. 
II.  6,  8.  nicht  entfcheiden;  O.  IV.  17,  54.  ^vobl  tht^font 
filn  managu  ß. 'nianiLga  zu.Cetzen,  der  acc.  fg.  fem. 
würde  nicht  palTen.  Mittclh.  iß  tufent  entfchiedner  pl 
neutr.,  daher  Kwei-.t  driu  r  töfem  etc.  Auch  das  aagelL 
Rufend 4  gen.  Rufendes,  fh-l^itjenda. 

B.  von  den  ordinalzßhlen. 

rtgel:  alle  ordinalien  dedinieren  fchwach  (und  swar 
in  den  fprachen ,  wo  die  fchwache  .form  des  fnbft.  von 
der  adfectiven  abweicht«  adjeotivifch);  ausnahmen:  i)die 
ordinalzwvizahl ,  -^reiche  ohnedem  nicht  aus  der  cardi» 
nalis  gebildet  wit«d,  fondem  einie  befondere  wuniel  bat, 
decihiiert  Oatk;  utid  aicht  fchwach;  goth«  an^r,  an^ra, 
anfNir  (tm.roafc..  .weder  an^rs,  noch  ikn  neblr.  ant- 
rat«); ahh.  and»r  und  andarftr,  fem.  andaru,  nt.  andar, 
andaraj;  altf.  othar;  angelf.  o|>eT;  —  ahn.  annar,  öo- 
nur,  annat  (ft.  annart),  beginnt  die  flexion  voGaKfcb, 
fo.v^andek  ficb  das  nn  in  JA,  atfo:  gen.  annars ,  annar- 
rat,  annars;  «bt.  ödhrum,  annarrl,  ödhrum;  acc.  annan 
(It  annam)  adhra.  annat;  pl.  adhrir,  adhrar.  önnur; 
gen.  annarra;  dat.  ödhrum;  acc  adfare,  adhrar,  önnun  — 
mittelh.  ander,  andeiüu  (enderiu  Parc.  7$«  verwerflich 
»ach  f.  74«.)  ander^  ond  ander;  decliniert  wie  heiler, 
alfo  im  acc.  fem.  fg.  und  nom.  aec.  plur.  mafc.  fem. 
ander;  hlUifig  fteht  aber  das  unfleciierte  andev  a«eh  für 
den  «om.  fem/  fg. ,  nom.  acc.  pl.  netitr. ,  gen.  dat.  feo). 
gen.  pl.  comna.  (ft.  anderre)  vgl.  Bari.  34»  ein  aadet 
weh;  daf.  542.  der  ander  (aliorum).  — -  Die  nenh.  ond 
niederländ.  fpjrache  bildet  die  unorg.  ord.  zahl  zweite, 
tw^de  und  befcbränkt. ander  auf  den  begrjflT  von  allui; 
auch  kann  es  flark  und  fchwach  declinieren.  Die  fchwed. 
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\ 


und  dän.  find  dem  orgamruias  tren  geblieben,  nnr  de- 
diniert  die  fchwed.  ordinal,  andre  fchwach,  während  . 
das  ßarXe  annar*  annor,  annat  die  be<)ontung  von  alias 
9,  um  bekommt;  im  din.  gilt,  für  beide  fülle:  anden.  *^ 
s)  die  nenh.  fprache  thdit  den  ordinalien,  wie  den 
comparativen,  neben  der  fcbwschen  auch  (larke  £orm  zu. 

C.  von  den  übrigen  zahlivörtern^ 

Die  diftributiv^zahlen  declinieren  ftark,.  find  aber  In  den 
meißen  mnndarten  nnrollßändig.  Ktn  vallfiändlgften  im 
ahn.  wo  die  diftritmtive  einzahl  eirm  (nnns)  im  acc.  fg. 
mafc.  einan  und  nicht  einn  bekomnU;  tvtnnr  ( binue) 
^gnnr  {tewnuB)  fem  (qndteirnua)  geben  regelmä/TiiE:  und 
haben  im  nom,  pl.  tvennir»  tvennar,  tvenn  etc.  Schwed* 
dän.  nor  die  pL  mtfc^  fem.  tvenne,  trenne;  tvende^ 
trenie.  Im  goth.  nnd  bochd.  fcheint  das  bei' den  cärd. 
angegebene  tveihnds  (binae)  tveihndim  (binir)  und  zuht^ 
(bini;  urfprüngiich  diftribntiv  gewefen  an  leyn.  «^  Für 
iß(piTipoi  hat  der  Goihe  bdi^  nentr.  pa^  dat.  bdim^  welche 
formen  einen  nom.  f^m.  bös  fambae^  acc.  bans,  böa»  ba 
und  gtn,  baij&  nach  ficfa  sieben;  allein  dantba»  gilt 
ncM:h  ein  rabftantivifches  bajS^Sf  dat.  bajdpuui^  ver- 
gleichbar mit  tt)en6t»  (f.öic.),  folglich  im  gen.  baj6|>d» 
acc  bajoj^s.  .  Diefer  goth.  bildnng  ähnHcfa»  aber  «djecti- 
▼ifch  declinierend  find  die  alth«  formen  p^di^  pMd. 
p^dju  (p^du)  gen.  pedhrS  ^  dat.  pudern  ^  entfprnngen  aus 
einem  früheren  piode  etc.  oder  pei6d£«  \'(rie  fich  xnwei. 
len  im  neotr.  beidu  fll.  bSdu  findet.  Die  einfache  ge- 
fialt  pted ,  pd  •  pei  (nach  anaXogie  von  Kiadne,  tii6,  snei) 
mangelt  gänzlich»  Dafür  befteht  im  angelT.  daa'  einfache 
Mgtfn,  bä^  bä  (nach  tv&gen«  tvi,  tvi)  gen.  b^gr^^  dat. 
bäm  nnd  daneben  ein  componiertea  bätvä  (nicht  aber 
daa  mafc.  b^gentvegen)  dat.  bämtväm.  Die  altn.  form 
bädkir^  bädhat^  6t?J/i{  (?badhi)  gen.  beggja^  dat.  bädhum^ 
acc.  bädha;  bädhar^  bcedki  nähert  fich  mehr  der  alth.,  ab- 
gefehen  vom  gen.,  welcher  dem  tveggja,  I^i'iggia»  folg^ 
lieh  dem  alth.  aoei6,  drijö  gleicbt  nnd  ein  alth.  pei6» 
p«jö  Qatt  pid&rd  fordert.  Daa  einfache  beir,  beer,  bö 
ift  auch  hier  nicht  so  fpüren.  Mittdh.  gilt  daa  adjec- 
tirifcbe  h^de^  b^de^  bkdiu  gen.  bider^  dat.  b^den  aeben  * 
beid^^  beide 9  beidiu^  gen.  beider^  dat.  beiden;  neuh. 
nor  beid^.  Schwed.  bhdet  gen.  bägge;  din.  baade^ 
^H§^*  doeh  wird  heatsntage  der.  gen.  auch  für 'den 
nom.  {tbnmcht  nndbaad«  tnf  daa  adv.  befchränKt. 
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Declination   der   eigennamen* 

In  den  gothifchen  denkmählem  begegnen  nor  ondeutfche 
eigennamen,  Trelcben  Ulphilat  die  deutfche  flexion»  fo 
gut  e« -gehet»  anpaft;  überall  fubftamivifcbe»  , 

i)  der  erßen  oder  ^Bierten  männlichen  (deren  beider  fg» 
snf.  fällt)  folgen  alle  im  griech.  nom.  confonantifcb 
aualautenden  (mit  ausnähme  derer  abf  -o^,  -x^)»  üe 
tiebmen  gleichwohl  im  gotb.  nom«  kein  -•  an»  hiU 
den  alfo  noip.  und  acc.  gleich;  s.  b.  adam,  «damia« 
adama»  adam.  £benfo  abrabam»  ainok»  gabriM»  m6« 
'  ti$  (gen.  möfdzi«)  etc. 

a)  der  zweiten  männL  alle  im  griedi.  text  mit  indecU- 
nabelm  i;  auch  fie  erhalten  £ein  -a  im  goth.  nom.» 
-welcher  dem  acc.  gleichlautet;  der  gen.  bekommt,  da 
die  erfte  ülbe  immer  lang  ift»  -m»  der  dat.  würde» 
wenn  er  (ich  vorfände,  ^ja  lauten.  Beifpiel :  mailki, 
mailkeis»  mailkja,  mailki;  ebenfo:  laivvi»  h&li  etc* 

3)  der  dritten  männL  folcbe  die  im  griech.  auf  *-o^  en* 
dend  nach  der  griech.  zweiten  decl.  gehen.  Ulphilaa, 
dem  fonft  das  gr.  o  zu  aü  wird  (f.  46.)  und  der  -a^ 
in  ais  überfetst  (z.  b.   (pxpif  in   faraia »   gen.   faraizia) 

.    gibt  merkwürdig  jenea  -o(  nicht  durch  aüs^  a.b.  vi- 

•    koiToc  nicht  durch 'pei]ataü«»/\Ta8  den -gen.  petlatauzia 

,    gefordert  haben  würde;  er  wählt  vielmehr  die,  viel* 

.    kicht    durch  lat.   einflu^   vorbereitete    ächtgoth.    en^» 

dang  -ua»  gen.  --dus,    Beifpiel:  paitrua»  gen.  paitrdina» 

dat.  paitrau»  acc.   paitru.      Hiernach:  chriftua,    iSfna, 

iakobua»  teitua»  alaikfandrua »  augnßaa,  filippaa»   mar-^ 

kua,   bar{>aiili^maid< ,  f>addaiua  etc. 

4)  der  fchwacTien  männL  alle»  die  im  gr.  texte  -o^  ha* 
'    ben  und  dach  der  gr.  erften  decl.  gehen ;  welehea  -  as 

auch  im  goth.  nom.  fiatt  -a  bleibt ;^  beifpiel:  lukaa« 
gen.  Inkina,  dat.  lukin,  acc.  lukan;  ebenfo:  barrabaa« 
t5beiaa,  annaa»  ^mae»  fatanas  etc. 

5)  für  die  weibl.  jtamen  anna»  marja,  mar^»  fofanna» 
weil  fie  derfelben  gr.  ded.  zugehören ,  behält  Ulphi* 
4m  die  fchwache  männl.  form  bei,  alfo  marja,  mar* 
jina»  marjin,  marjan.  Daa  gothifchere  marjö,  maT* 
j6na,  marjön,  raarjön  wagte  er  nicht  zu -bilden,  k^ 
dere  weibanameo,  wie  aileifabai^,  magdaltnft  find 
ihm  inflexibel  Für  ^ptoiw^,  gen.  jfpwitaioc  tetst  et 
Jia^  dritter  fchw.  weibl.  decU  hMdiadei,  gen.  hft* 
r6diadeina  (denn  -ioa  Marc»  6,  i^»  a2*  fdieim  fahlej^ 
«cc.  h&r&diadein. 
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tf)  zxxvr^Meti  fthwankt  er  zwifchen  gotblfehenuid  beibe- 
haltener griech.  üexion,  fo  z.  b.  Hebt  Job.  6^  71.  der 
tcc.  iCKari&ta,  einen  nom.  i'fkariötn«  fordernd ,  Luc.  6« 
i6k  ilkariötdn»  nach  dem  gr.  hHocpmriivi  Job.  11»  5» 
der  acc»  iaztrim  (kd^»foy)  Luc.  16«  a5*  der  gotb.  acc*  , 
lazam  »;tc.  -^  • 

Griech.  nnd  lat.  denkmShler  haben  una  omgekehri 
Tiele  gothk  eigennamen  bewahrt,  die  fich  aoa  der  frem- 
den Üexxon  id  die  reingothilche  zurückführet»  la^eo» 
Starke  mafc»  erßer  deci.  wäres  z.  b.  alareiks,  gibaina^ftre 
TaUhrabatu  (gen.  valahrabania)  und  aus  den  gotb.  ur- 
kanden  viljari]^»  alamöda/ guj^iliuba;  zweites  hingegen 
raginareis,  vakia  (gen«  vakjis,  dat.  vakja);  dritter  ftar« 
ker  z«  b.  die  mit  -mundua  gebildeten,  aU  r&kiipundua» 
gun^mundua,  gen,  r^kimundäua  etc.  \r^nn  man  der 
altn.  analogie  trauen  darf,  vielleicht  die  mit  -  fri^ua,  ia 
welchem  faU  die  gotb.  Urkunde  1  Tinjalffi^a  für  vinjai* 
fri^ua  rerfchrieben  hätte;  Ich  wache  rnafo.  find  häufigt 
attila,  fvinj^ila»  mirila,  ramba,  tniga  (gen.  .tulgins)  etc.  -^ 
^  Der  alik%  ftarken  decK  der  eif^ennamen  kennzeichea 
ift,  da)9  fie  den  acc.  fg,  mafc.  auf -41/f,  ganz  adjectivifch 
bildet  nnd  dadurch  vom  nom«  unterfcheidet.  So  z.  IK 
bekomoaen  die  nobi.  hludowig»  hamnaot,  werinpfabc 
den  acc.  hludowigan,  hartmnotan,  werinprabtan ;  eben* 
fo  fremde«  z.  b.  petrua,  zachariaa  den  acc«  petrufan^ 
zaobariafno. .  Ja  diefen  acc.  empfingen  felbft  perfönlicbe 
rnbft.  wie  kot,  man,  trnbtin  (oben  f.  613.  anm.  1.)  oder 
perfonificierief  wie  poldri  (Aella  polaris)  acc.  poldran 
O.  V.  17,  6a»  Was  die  einzelnen  decUnationen  betrifft, 
to  faUen  die  erfte  und  vierte  im  fg.  zufammen,  gen.  •  es* 
ifkU  -z  Xfpäter  -e)  alfo:  hartmnot,  bartomotes,  hart- 
moota  (hartomote)  hartmuotaii;  petrua,  petrufes,  pe» 
truDi  (petrnfe)  petrufan*  Die  zweite  decL  zeigt  fich  in 
d«n  nom.  auf  -i  urkniidlieher  eigeanamen,  z.  b.  he0i, 
nebl;.  .underer  auf  *ari  als  kundabari,    ödor  mit  *wini 

Kbikleter»  z.  b.  dparwini,  obgleich  die  friibften  diplome 
reite  ^parwia  haben«  Spuren  der  dritten  würden  in 
bildung^n  mk^  -muntn«  -vridu  zu  fnchen  (ejn\  s.  b« 
fikimanta»  gen.  fikimuntea,  4at.  fiUoMint^u,  acc  fiki* 
maatan;  ^IMiyridii,  fikivridea,  fiki^ridiu»  Gkivridan;  doch 
£ebleo  mir  bfolege,  da  in  den  filteften  diplomen  entw% 
die  la^  eod^ng  -mundua,..  «frJdna  <zQMfeilen  «fritna 
s,  b.  Untfijtus  Heug.  n^i90  oder  -»mund  und  -fridi 
kein  -mnnda»  «firidn  erfcheint«  Fremde  aamen  xHh 
petraa«  iacobai  tudingm  alth.  fchrittft^Uet  ttainrlich  aiehl 
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in  difefe ,  Tongern  ftct«  in  die  erfte  dccl.  zuweilen  aboc 
mit  weg(ej?ang  der  iatein.  endnng,  z.  b.  chrift,  gen. 
chriftes,  aec«  chr^iUn  und  nicht  chriftuSt  chriftoteii 
<:hri(hiran»  wdhi'end  potrust  iohannes,  herodes:  petrn- 
Tel«  iohannefes,  berodefes  bilden.  —  JVlannanftimen 
fchwacher  form  find  häufig  und  un'b^enklich,  i-  b. 
prilno«  gen.  prdnin,  dat.  pr6nin,  acc.  priknnn;  ebenfo 
-poiOy  kdro,  vrilichomo  und  aUeauf -ilö,  aU:  esiloetc.-* 
Bei  ahk.  weibsnamen  la^t  fich  die  (Urke  Aexion  nicht 
belegen,  aber  muthmayien.  Zur  erden  decl.  zähle  ich 
s.  b.  die  mit  -ri^na,  -wara  gebildeten,  ala  hiitirülDa,  vri- 
durüna,  hiltiwara«  vriduwara,  gen.  hiltircmd»  hikivarö; 
vielleicht  auch  die  mit  -hliu  z.  b.  pmnihilta,  gen.  pra- 
nihiitö»  obfchon  eine  tirk.  von  817-  (Neag.  no  192.)  be- 
reits den  nom«  prannihilt  nach  vierter  ^bcI.  gibt  Da 
die  mehrz^hl  weibl.  namen  ^der  vierten  zafällt  t  werden 
folehe  überttiite  begreiflich;  An  diefer  vierten  gehören 
bildnngen  mit  ^Unt,  «raktt  -kunt,  •*vUt,  -  lomc»  •  ti^t,  z.  b. 
6ftarHnt«  gen.  dat.  dßarlinti,  acc.  6ftarlint.  Lateinifch 
pflegen  diefe  namen  meiftens  die  endung  *fr  zu  em- 
pfangen,  jene  evfter  dech  hingegen  -»a»  dooh  ift  ^tk 
darauf  nicht  zu  veriajfen.  Die  fehwache  weibl.  decJ.  be- 
gveift  »n^er  freaden  namen  wie  maria ,  eva  (gen.  m^- 
rtön,  evdn)  viele  einheimifche  ^  z.  b.  perahia«  nou«  he^ 
lifpa  etc.  deren  gen.  p^rabtAn>  notfin  zuweilen  viir.  ge- 
fetzte ortanataen  darbieten;  der  gen.  mariAna  T.  4«  a  ift 
mir  verdächtig.  « 

Über   altjäfikf.   namen    Uj^   (ich    kamn    orthellefii 
doefa  mag  ihre  decl.  wenig  von  der  altb.  abweichen,  na- 
mentUch  find#t  der  acc.  mafc.  anf  -an  ftatt»  n.  b.  here- 
defan.  —  im  äHgell.  folgen  der  erfien  %:  mäntiL  decL 
älfred,  ctoteinnd.    anläf,    valfßän,    hrödgir.  bSorogbi 
beövalf,  däg-hräfn,  grindel,  hengeft  und  tinzSfalige  an- 
dere»   Der  -zureiten  ine,  hedde  und  bildnngen  mit  -  v4«iei 
-here»  ala:  eddvine«  codhvine,  äfebere,  älftiere«  >#«ilfhere. 
Keine  nach    dritter   und  vierter   (vielleiefat-  b^tfdenet 
£eov.  7.  81.)   andi   keine  fpnr  einea  adjectivifchen  aee. 
mafc.  auf  -//#,  vielmehr  find  fiob  acc.  und  Hom.  uberaH 
gleich.  SchwtBchemrafc^lhifigz.b.ofFa.fibbi^  p^nda,fitela 
etc.  gan.  oflnao^  atehin.    Fem.  erller  ft.  dec1.feh«i%ien fetten; 
d«eh  fleht  im  Beda.p.se^.  begn;  die  ik^iI6en  declinieren 
naoli  der  vierten,  nameniltchdie  miti-biirh«  jS^^Tvi^ete. 
Schwaifttefem.  find  z.b.  eve.  miirie,  gen.  e^im,  martan. 
Fremde  namen  behalten  in  den  übehraeai^da  kern  die 
fremde  flexim  bei,  a:  b.  aognOinttat  j^innM »  acx.  ao^ 
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gaftfnom»  johannem»  «m  erffen  Wi¥d  der  dat.  dentfch 
g^fetst,  «.  b.  pilate«  Jacobe  t  herode.  -^ 

Altnoräijbke  (juellen   geben  übet  die  dedL  der  ein 
pnnamen  hinlänglicbeA  aunehlu^:    1)  marc.  erfter  Aar« 
ker:  afkr,  aifr-;  €rpT^  bör,  tttyt  f  reginiit  ^gUl,  fammt 
unsähUgen    andern    einfacben    fowoSl   aU    gebildeten; 
gen.  9t(k%i   ^f««  ärps,   ]b5rf,  Freys,  regfns«   egila;   dat. 
aikit  Hfif  £rpi,  "fAx^  (ttj^  regni  (fragni)  agii.    Die  auf 
^ar  alai  gannar«  ficar  entfprechen  dem  alth.  -hart  nach 
«weiter  decl.  (knndaharit   fikihan)  nrtd  Tyncopieren  im 
dat.  daa  a    nicht,   gonnari,   fi|^ari,    während  daa    dem 
alth.   -ar   gleiche    «ar   Tyncopiert    wird    (hamAr,    dat. 
ihamri)  «—    z)  zweiter   ftarker:   brimir,    hoenir,    gripir» 
mtmir,  fftfnir,  hamdhir^  ikirnir  etc.  gen.  brimia,   dat. 
und  acc.  brimi.      \)  dritter    ftarker:    hAkon,    htifdan, 
magiAia  (diere^drei  ohne  -r  im   nom.   Tg.   vgl/  oben 
t6f5.  anm. I.)  hödhr,  niördhr,    nllr,  ßgurdhr^),  Gg- 
mnndr  and  alte  bildungen  mit  «mtindr»  -nndr,  -hiörtr« 
-biörn,  -^vindr,  -Tidhr  als:  fxmuildr,  vOlundr«  önundr« 
ambiörti,  eTvindr,  folkvidhr$  gen.  hAkonar,  bilfdanar, 
magnurar,  hadhar,   niardhar,   ullar,   fignrdhar,  ligmun« 
dar  etc.  dat.  hAkoni,  hiilfdani,  magnnfi,  nirdht;  Ugnrd-» 
biete.    In   den  bildangen  mit  •rödhir,    s.  b.  geirrödbr« 
giidbrddhr,  Ggrödhr  lautet  der  gen.  geirrödhar,  dat.  geir- 
rödhi  (nicht  geirradbar,  geirredhi)  vgT.  Snorraedda  p.  if|. 
itf.f  oder  wSre  geirrandhr,  dat.  geirreydhi  su  rebreiben? 
Yngl,  faga  c.  $3.  ftefat  ein  gewis  fehlerbafter  nom.  gnd* 
teydr  neben  gndrödr.     Ift  ^rffdhr  das  gleichfalls  dunkle 
■ngeir.  -red  oder  -rSd   in  aifred,'  cynred  etc.?    Dem 
sUh.  -rlt  entrpricht   daa  altn.    «-rldhr    (gen.    -ridbar» 
dat. -raedhi?)  s.b.  (^krädhr   (altfa.   danhrlt).     Dte  bil- 
dangen -udhr  hab^n  den  gen.  -adhar,  dat.  ^adhi  z.  b. 
liidhadhr,   nidhadhar»   nidhadhi,   welcher  %yechrcl   bei 
Mdern  fnbft.    ftatt  findet  (Riflc   $.  Ms)    wiewöh!    der 
nom.    gleiehfalla   nidhadhr  heij?en    darf.      Schwanken 
«wifehen  erfter  und  dritter  decl.  wie  beinifubft.  (r.6$4.); 
Bar.  lilrf.  faga  c.fi.  ftebt  der  gen.  «rnvidha  und  am« 
vidhar;  anderwärts  hiörvardhar  und  hiörvardhs,  weichet 
fetalere  heßet  fcbeint.    da  der  nom. '  hiörrardhr  lautett 

*}  Fftr  figraidbr?  wia  dögarJkr,  öndatdlit  f.  dagrArdbr,  and« 
Ttfrahf  (eben  CSiSOT  llgv«tdhr  iF««U«iehs  fflr  Cgftfrdhn 
wie  «agalC  figeferdh,  hunfSrdhr  idhatferdh  :=  af«lr«d|i» 
fipfridb;  in  der  ehronoL  fitx.  p.5ift.  ftelien  die  foraien 
idhelfridli  und  idheUScdh  nebeaeiiuader  (rgL  oben  (^488** 
▼iida  and  n<de> 
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nielü  hlbtvbrähx.    4)  rtefter  depU  würden  folche  fumen 
feyn,  die^im  gen«  die  flexion  -«r,   im  nom.  aber  wnr- 
seihaftet   a  (nicht  ö)   »eigen   und   den   dat.  dem  acc. 
gleichmachen.     Gehört  heimdallr  (nicht  heimdöUr)  gen, 
heimdaUar  hierher?   oder  dar£  in  comp,  der  omlaiit  dei 
i^eftonigen  a  nnterbleiben?  denn  et  hei^t  auch  bilfdio 
(nicht  hllfdön)  gen.  hftlfdanar,  dat«  hilmani  (nicht  hilf« 
deni)    und  im  dat.   fij^ardhit    figmnndi   (nicht  -yrdbi, 
•  m/ndi)  da  doch  Tyni,  Ratt  findet.    Wamm  gilt  aber  im 
fem.  %.  b.  roardöU,  sen.  mardallar  (Snorraedd.  p.  37,  i$4.}f 
und  hat  nllr  im  dat.  nlli  oder  ylli?    Hier   bleibt  weiter 
%n  forfchen.      $)  marc.  Tchwacher  decl.  find  x.  b.  bragit 
bicki,    locXi,   helgi«    ahdvari,  atli,   bndhli,   h9gni  (ft. 
höguni)  nnd   dergl.  in. menge;  gen.  braga,    bicka  etc. 
6)  fem.,  ft^vker  form  (wobei  doch  die  erfte,  dritte  und 
vierte  decl*  fchwer  zn  fcheiden  find):  rto,   nil»  bnoll^ 
▼ör,  tot,  btl»  i5rdh  etc.  gen.  ränar»  nftlar,  bnoflar,  ra* 
rar;   deagU  bildangen  und  compof.  als:  ^fe'fion»  figrAst 
gudhrün»  gnllveig;  gnnolödh»  mard^U«  hiördfa ,  berrör, 
gulkönd  etc.  gen.  giffinnir,  figrfinar,   gnunladhar»  nar« 
daUar«   hiördtfar   etc.;    dat.'Ggrümi,    gnnnlddbu.     Var« 
fchiedene   haben  im  nom.  die  alte  flexion  «f  and  dea 
^t.  *i«   iiioht  -n«  (vgl.  f.  658«   aam.  5«)  namentlich t 
hildr.i^rüdbri^  g^rdhr,   heidhr,   rindr»  urdbr«  figridbr 
nnd 'weitere  comp.»  gen.  bildar,  dat.  hildi;  anch  idbooo 
(für  idhudr?)  ügprlinn  machen  den  gen.  .idhuonar ,  dal. 
idhnnni»  Qgriinnar»  -linnit  welches   für  die  fem.  vier- 
ter  decL   nberhaopt  einen  alten  dat.  fg.  -i  vermathen 
lä/Jt.     Andera[  fcljiieben .  gleich  einigen  Tobft.  erfier  deeL 
(L6s6.  anm.  s.)  i  ein«  namentlich:  heU  fif,  frig^t  laofeft 
gen.   heljar,    üSi$ft   (riggjar,    laufejrjar;    dat.   helja  etc. 
Entw.  gana  nnveründerUch  (wie  «fi  L6$6.)  bleibt  ikadhi 
oder  nimmt  im-  obliquen  cafns  die  männl.  flexioo  -a 
an  (wi6  die  comparative  p.7$8.),  wenigftena  ift  $nona- 
edda  P*8a.  der  gen.  ikadha  zu  lefen.  —  7)  feoi«  Cchwa- 
eher  forms.^da,  i^mbla»  fnlUt  gröa,  kAra,  naomt  (\ir 
va  etc.  gen.  ifddnt  nönna»  fvAvn.     Zweiter  decL  Uupp 
menja,  herkja  etc.  — 

Die  mUtelh^  fprache  behäk  i)  im  ftarken  mafc  da« 
adjectivifchen  acc.  bei,  als:  Qvnden,  iringen,  Idtaaes« 
}6baniiefen,  parsifftten»  engelhftren,  lindeglren  etc.  vro* 
.  neben  feltner  der  fobftantivirche,  dem  nom.  gleieha  ^<^' 
kommt,  z.  b.  ßvrit  hL  139.  nflherea  hierüber  in  der  fja* 
tax.  Übrigens  fallen  decl.  i.  4.  natürlich  ^^nJTammeo;  fpo- 
ren  der  «weiten  find  fad  verwilcht»  dajj  ana  den  aiiea 
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bildnogen  --her  fjüt  -here^   alth.  -hari)  ond  ^imn  (für 
«Mriue,  aitb.  -Vini)  mit  vocallänjgeruog  -hir  and  --win 
gowojrden»  deutet  dahin.    Naknen  wie  eberwln,  ortwjo» 
wolfwin ..reimen  beÜändig  auf  fcbint  ün  etc.,   dagegen 
neben  waltb^,    figefa^r ,  ^  reinbir ,    wernhgr  etc.     (bei 
Stricker  im  karl)  .gunib^r»  volcbSr  (Nib.)  dat.  walthdre, 
guntlf^re;  acc.  -vvaUb&ren  etc.  noch  die  organifcben  for« 
men  wernher^  waUber  (M.  S.  s»  74^  175«  227"*  kol.  387.) 
gifelber  (Nib.)    dat.   waltber,    acc.  waUbern,   gtrelhern 
gelten  £vgl.   oben   f.  544.]   obj^leich  auffallend   die   dat.  ^. 
und  acc.  nirgend  im  reim  vorH,ommen  (Lacbm.  rec.  d. 
Nib.  1970*     Spuren  dritter  decl.  gebrechen  ganz;  namen 
wie  ßgeoinnt  reimen  auf  bnnt«  kunt  etc.    and  wollte 
Hian  in  dem  reim  firrk  anf  mit«  bit,  fit  ein  altes  rtvrita 
rftatt  (Ivride,  wie  mite«   fnite  f.  mide»  fnide  f. 408.}  er. 
kennen  und  dem  mit«  fit  für  mite,  Gte  gleicbßellcn «  fo 
Aeht  entgegen,   da)?  die  obliquen  cafns  avridea,  ftrrida 
und  nicht  fivritea,    fivriten    lauten    (rgl.   f.  417.  note). 
In  der  Nib.  oaefur  (lebt  der  nom.   fivrit  häufig  (Inmpf« 
kUngend  (Lachm.  a.  a.  o.  196.)  Avorans  allmählife  tonlo* 
figkeit  der  zweiten  Ulbe  und  das  neuh.  feifert  f.  feifried 
erwac^fen  fejn  mag.  —  2)  fch\Vache  mafc.  find  nnbe- , 
denUich;    beifptele:   otte,.brAne,   g^re,    n£re,   boppe, 
wAte  etc.  gen.   otten  etc.;  hagene,  gen.   hagenen  (wo- 
für ungut  dif  kärzung  hagen)  hegele ,  begelen ,  witege, 
witegen;  he|ele,  h^telen;   Gbche,  Gbch'en;   wegfiillt  daa 
ftqmpne  e   in  etzel,   weuel,  .w^rbel,    fwemmel,    gen. 
et^eln«  wärbeln. -—  5)  ftarke  fem.'erfier  decl.  vcrraihea 
fich  wohl  nur  durch  den  nom.  und  acc.  -e,  -well  daa 
-*«  geii  und   da^.  auch   in  der   vierten   decl.   gilt  oder 
durch  den   im  gen.   dat.  abgebenden  nmlaut.     Der  acc* 
chriemhilde,   bränbilde  ßt*ht    im  klingenden   elnfchnitt 
Nib.  1547.  1368.  9^48  etc.   figelindfi    im   reim  auf  kinda  . 
kl.  i6i.;   nie  finde    ich   einen    folchen    nom.   vielmehr 
•bili  auf  fchilt,  milt  reimend;  ^eagl.  vriderun,  figerfln. 
^ildungea  mit  --r&t,  wieherrit,  machen  den  gen.  dat.  nicht 
berrxte,  fondern  herr&t.     Ein  äUerea  brünhilde,  horri^ra 
Icheint  auch  das  hin  und  wieder  vorbrechende  fchwan- 
ken  in  die  fchw.  form  zu  beftärken,  welchea  zuläj9iger 
•na  der  erßen  (UrXen  iß  •   als  aus  der  vierten ;  den  dat. 
brünhilden ,  acc.  herräten,  vriderunen  belegen  die  reima 
kl.  2726.  5945.  M.  S.  2,  80^.     Gleich-w^ohi  muj7  man   bei 
dem  mangel,  wenigßens  der  feltenheit  ftarker  nom.  auf 
•e  annehmen,  da^  die  meifien  weibh  eigennamen  fiar- 
ker  form  der  vierten  depK  folgen,  alfo  den   acc.  dem 
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"  nom.  ^elch  ohne  e,  den  gen.  dat  aber  Mi  odei^(iiick 
r.  677«  anm.  3.).  ^I^^'^^^^l*  ohne  e  bilden.  Zn j«  fetstingea 
wie  brünhilde- weinen,  cbriemhilde-man,  adelbeide* 
barn,  fielinde  •  kint  zeigen  den  iricbligen  gen.  -^  4)  fem. 
Tcbw.  ^rm:  bürte,  tlte^  uote;  belebe  etc..  gen.  bSneD» 
elfen  und  viele  fremde  namen;  bfidungen  mit  «el  find 
feiten,  vgL  girele»  gnetel  (altb.  kißla,  kootila)  geit.  gi« 
feien«  gueteln.  —  $)  bei  fremden  namen  herrfcbt  einigd 
Willkür^  Tbeila  wfrd  die  lat.  flexion  beibehalten «  s.  b. 
Conrad  v.  W.  fetzt  den  nom.  priamua »  aca  prlamom» 
dat.  priamö  (neben  pri^nt,  priande«  priknden)  pMeos, 
pMenm«  p^leöi  (den  acc.  dat.  nrianrafent  peleofen, 
priamnre,  peleufe  finde  ich  nicht)  desgl.  den  dat.  hectort 
(:  bx  troj.  51^)  oder  den  acc.  f.  faelenam  (rfreifam  tkoj» 
IS 90  neben  der  deutfchen  form  hel^nen;  das  lat.  "W^ 
-^  fällt  nach  beqaemlichkeit  ab,  z.  b.  neben  MkhiM, 
acbillea  befteht  die  form  bAche  ( :  fpriche»  räche)  achiHe 
(i  wUIe)  acc.  achillen  -während  achiil^'i  den  acc.  acbill^ ' 
fen  annimmt;  ebenTo  phitippgs,  philipp§fen  oder  phi- 
lippe,  philippen.  Tbeils  fchwankt  die  qnantttät  der  «0- 
cale»  z.  b.  poilaa  reimt  auf  alfus  troj.  174*;  polIAs  :  bAi 
troj.  152»  170^;  pStrlsMvta  troj.  S2«,  tantrie :  geirif  Trift. 
56^  welche  bemerknng  kaum  hierher  gehörte,  wemi  ei 
nicht  fcbiene,  da^  der  nom.  mehr,  die  .zutretende 
flexion  weniger  den  kurzen  vocal  dulde.  Conr.  bat  die 
nom.  jdnas ,  calcaa  :  gras ,  was ;  fchiron ,  agamemnoo : 
gedon;  cador,  neftorrfpor;  hingegen  den  acc.  jonlfeo: 
mftfeii;  fchirönen,  beßören.  Manche  namen  fähren  in* 
swifchen  den  langen  yoc.  durch  •  z.  b.  pärfs ,  jArifeit 
pärtfe,  pftrUen;  artAi,  a^tftfen;  andere  den  kurzen,  fe.b. 
die  auf  -^f,  -St,  hercul^s,  achilles,  acc  hcrculefen, 
"achilläfen  (:geweren)  gamüret-,  gamur^'ten  (:  erbeten). 
Vieles ^fcheint  hierbei  durch  den. reim  geboten  und  ein« 
geführt,  z.  b.  da  Geh  kein  deutfcher  reim  -Aa  findet, 
mufte  man  die  fremden  -as  mit  deutfchen  -ae  binden, 
die  fremden  -ät  aber,  weil  ea  genug  deutfcbe  -It  gibti 
Hieben  lang,  z.  b.  pilät,  pilätep.  Auf  die  kurzen  »on, 
•  or  päd  diefe  erklärung  gleichwohl  nicht,  da  fich  allef» 
4ings  deutfcbe  reime  -ön,  -dr  darbieten.  '— - 

Im  mittelnUderL  finde  ich  zwar  kdnen  adjectivi* 
tchen  acc.  ßark.  mafc. ,  aber  den  acc.  dem  dativ  gleich, 
s.  b.  reinaert,  ifengrfn,  gen.  reinaerta,  ifengrina;  dat. 
und  acc.  reinaerde,  tfengrin^,  während  die  fch wache 
form  beide  cafna  fcbeldet,  z.  b.  lirune,  dat.  bmnen,  acc. 
bxune.    Jener  ftarke  acc«  auf  -e  iß  vielleicht  ana  mntt 
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«poeop«  des  adj^ivifcben  -o  (wie  es  im  fchw«  «ce. 
mafe«.  «bfäflt)  sti  erklären,  fo  da/T  reinaerde  fiir  «einaer« 
den  ftünde»  Schwache  fem.  haben  (abweichend  vom 
fubft.  r«693.)  auch  im  acc.  -en  (Huyd.  op  St.  i»  72.  73* 
417.)  -*  Fremde  namen  legen  bald  die  lat.  endung  ab» 
%.b,  valentiniaen »  gen«  -aena,  dat.  acc«  -ane,  hector» 
gen.  hectora,  dat.  acc.  hectore  oder  fchwach:  pilate» 
geo.  dat.  piiaten;  bald  nicht  s.  b.  pilatua«  patr'oclna» 
Uzama,  achillea»  dat.  acc  patroclafe»  lazarafe,  acbiUerj?« 
Der  gen.  hei^t  unveränderlich  lasäruf ,  achiUef »  jhefua. 
Sonderbar  bildet  Maerl.  den  acc.  jbefamme  (nach  dem 
lac  jeforn»  vielleicht  für  jhernmen?)  a^  129.  140.  neben 
jhcfufe  Ä»  127.  —      ^ 

Die  neühochd.  biegnng  der  eigennamen  ift  fehr  vev« 
worren.  t)  ßarken  mafc  gibt  man  noch  daa  gen.  »a» 
all:  Indwigif  heinricha,  wilhe)ma,  nicht  mehr  daa  dat. 
-e»  fondern  macht  diefen  cafoa  dem  nom.  gleich.  Der 
acc.  kann  z\yar  daa  adject.  -en  annehmen:  ludwigen» 
Wilhelmen  »'^*  doch  Xlingt  diea  fchon  alterthümlich  und 
es  heii?t  lieber,  ladwig,  wiihelm.  Weil  einige  daa  adf. 
-en  dea  fkarken  acc.  mit  dem  fchw.  *en  vermifchten» 
legten  fie  fehlerhaft  dem  dat.  oder  gar  dem  gen.  ein 
.fcbwachei  -  en  sq.  —  2)  ßarke  fem.  bleiben  nnverln- 
derlich,  nnr  find  ihrer  wenige»  da  die  meiften «im  nom. 
-e  zufügend  fich  zu  no.  4.  fdilagen.  5)  fchwache  mafc. 
pflegen  ßark  za  declinieren,  theila  mit  beibehaltnng« 
theils  mit  ablegunf  des  -e»  als:  gdthe»  böde«  wille» 
braun»  hägen.  hlgeis  gen.  göthes»  bödes,  wllles»  branns« 
higens»  b^gels  etc.  Der  noch  znweilen  gehörte  gen. 
göthen  (oder  aoch  göthens  nach  1 705.)  dat.  gdthen 
veraltet.  -^  4)  die  fchw.  weibl.  form  hat  fich  bei  den 
eigennamen  etwas  Vknnx  gebalten»  als  beim  fo%ß. ;  wäh- 
rend fchon  lange  der  ^.  von  znnge  unveränderlich  blieb» 
daldete  man,  wenn  kein  art.  vorßeht»  den  gen.  märten 
oder  mariens»  dat.  acc.  marien»  snmahl  bei  vorausgefets* 
tem  gen.  mariens  mntter  etc.;  diefe  flexion  -ens  ahmt 
fehlerhaft  das  männl.  -ens  nach«  vergleicht  fich  aber 
dem  -a»  das  in  der  luf.  fetsung  weiMichen  fubft.  bei« 
gelegt  wird»  s.  b,  hofnungslds»  krankheitsbericht  (wo* 
von  im  folg.  buch).  Richtiger  Seht  in  zuf,  fetsuugen 
der  gen.  -en»  wie:  luifenfeft»  auguftenburg»  marfenbild.— 
f]  wo  in  fremden  namen  daa  -ns»  «is»  -es  fteht»  lau- 
ten alle  cafus  dem  nom.  gleich»^  a.  b.  ovidins»  alexls«  jo- 
hannea  und  kein  dat.  ovidinfe  oder  acc.  ovidinfen  ift 
aulä^ig  (aojffer  in  Verhärtungen  wie  hansj  d.  ju  hannea» 
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Johannes«  acc.  hänfen).  Fillt  jenea  -\iat '- laZ-^ih,  fo 
kann  der  acc.  -en  baten:  ovtden,  achillen.  — '  6)  zn- 
^weÜen  dauere  das  ahh.  -  o  nnd  -  a-  dea  fchwachen  nem. 
fort,  2.  b.  Otto,  brfino,  bftgo')«  ^a,  beriav  maria,  aber 
mit  dem  unorg,  gen.  ottoa,  brftnoa  und  felbft  itn  fem. 
bertas,  marias,  -weiches  -a  nicht  and^a  als  das  -ens 
n^  4«  zu  benrlhellen  iß.  -*-  7)  nafere  alte  fprache  1>e- 
Aimmteeigennamen  nSher  durch  den  ort  des  befitzes 
od^  der  herkunft  und  die  praep.  von^  s.  b.  der  von 
efchenbach «  h^fen ,  wo  nur  der  vorgefetzte  artikel  oder 
irornaroe  declinieren  kann«  nicht  der  zur  praep,  gehö- 
rige dat«,  airo  der  gen.  lautete:,  des  von  efchenbach  etc. 
Heutzutage  nimmt  ipan  folche  dative  für  nom.  und 
flectiert  fie  felbft  (th^ih  mit  vorgefetztem .  theiis  abge- 
legtem von)  wie  mafculina  fg.,  ohne  beachtung  des  oft 
"weibl.  gefchlechts  oder  des  plur.  ihrer  urfprnngL  bedsa* 
tung '  z.  b.  von  malsburg,  von  dem  ende«  von  der  ha- 
gen»  fürftenau«  fulda«  cölln  (ft.  voii  der  fürßeoau,  Von 
fulda»  von  cöUn)  gen.  mälsburgt,  endes«  hagens«  (dl- 
das  etc.  Noch  mehr  verletzt  der  fonderbare  brauch,  per- 
fönlichen  adel  mit  der  praep.  von  zu  bezeichnen»  allen 
fpracbGnn«  fobald  fie  wirklichen  eigennamen  vorgefetst 
wird«  (von  müHer«  von  göthe  etd.)  da  fie  hier  durchins 
dinen  ort^amen  fordert« 
/■ 
Dedmation  der  ftädtenamen. 

Eigennamen  der  (Ifidte  ^8egen  den  beifatz  eines  Be  ni« 
her  beßimmenden  fubft.  z  b.  -bürg«  -ftadt«  -fthrt  etc. 
zu  haben  (woVöti  'umftSndli2;h  buch  III.)  und  dann  wird 
letzteres  nach  dem  gefchlrcht  nnd  der  decl.  gebogen« 
w^elcher  ^s  zufällt  Hier  ift  Woß  die  decl.  derjenigen 
gemeint,  welche  köin  folcher  beifatz  auszeichnet,  die 
aifo  entw.  aus  einem  fremden,  dunkeln  woVt  befiebent 
oder  eine  deutfche  bildungsenaung  empfangen  haben. 

1)  hebraeifche  fiädtenamen«  die  der  gr.  text  nicht  flee- 
tiert«  Jä/7t  auch  Ülphiias  nngebogen«  z.  b.  nazarai^ 
b^^laihairn«  kafarnaüm«  iairufal^m  Qs^ovaoikiijfjL)  ^^^ 
merkwürdige  ausnähme  macht  der  gen.  iaunfilems 
Neh.  7«  a«  3.  Finden  (ich  gr.  flexionen,  fo  bleiben 
diefe  bald  buchßäblich«  z.  b.  daikapaulaid^  (isKAitikuK) 
af   areimafiaias  (ocwo    aptfuo^cUoti)  .Uzains  al^  be^nite» 

*)  MerkwnrdiE  erfiarrte  auob  der^  ahe  wurselvoo.  in  dergU 
wOriern«  denn  «mi  binno,  Jiugo  hätte  lolgerichüf  *ia 
»•üb.  brauBs«   hange  vrarden  mOfiien« 
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da  ddch'di^  gOdT.  praep.  a(  keinen  gen.  vegiert;  lal- 
irofattljmftn  (hpo^kuftmv)  etc.  bald  aber,  nnd  diefer  fall 
Ift  für  nna  der  wkhtigfte»  ßeben  gotb,  flexionen.  Ge- 
wöhnlieh nimmt  der  fing,  die  erAe«  der  plur«  die  vierte 
ftarke  weibL  decl.  So  iairnCaälyma,  gen.  -ös,  dat. 
-at,  acc.  ••>  ferner;  Celdöna«  feidön6s,  feidonii«  (ei- 
d6na;  tyra,  tyr&a»  tjrai«  tjra«  wiewohl  von  keinem 
dieCg^drei  *  Wörter  der  nom.  anf  -a  vorkommt«  der 
gen^ftojf  vom  eiften,  der  ece.  vom  «weiten  und  drit- 
ten» der  dat.  von  allen.  Wiedenra  BMngelt  der  nom. 
pl.  -ei«,  acc  -int»  aber  der  gen.t  felddnA,  tyrft  und 
dat.  laimrauljmtm«  tyrim«  feiddaim «  Caüdaumim  ift  be- 
legbar. Aaf  gleidbie  decl.  weifen  die  dative  fg.  itaini. 
pauMi  nnd  bairaüjdi  (in  Mai*«  fpec.  p.  28.)  noro.  lai« 
vnpaula  (bieropoli«)  bairadja  (beroea).  Unvolifiaudiger 
seigen  fich  andere  dedinatiooen ,  nSmlicb  in  iairei« 
kön  der  acc.  erfter  fch w.  weibl.  in  daikapaulein»  b£^ 
fagein  der  dat.  dritter  fcbw.  weibl.«  ohne  äaß  ein 
nom.  -ö,  »ei  vorkommt;  in  lairnfadiymjam •  fad- 
daümjam «  gaumadrjam  der  dat»*  pl.  und  in  faiMaümjd 

Jen.  pl.  der  zweiten  ft.  iientr.;  endlich  in  b&^njin 
er  dat.  t  in  bej^njan  der  ace.  fg.  fchw.  mäpnl.  Ab- 
weichnngen«  dk»  mehr  anfilllig  durch  den  fremden 
text  herbeigeführt  find»  al«  äcbtgothifche  biegongen 
der  ort«namen  kondgeben;  iaimUdl jmjam »  faudaum« 
jam  (nach  knnjam)  bitten  den  gr.  dat.  pl.  nentr.  /«• 
^«(ToAJ^Eioi^,  ^^ifiug  vonn  nom.  ri  l$fociktfpMf  ri  woi^fM 
überfetien.  — 
2)  altb.  quellen  biegen  fremde  Wörter»  wie  naaareth,  le- 
mfalem,  bellehem  nnr  im  gen.  Tg.  vgl.  fiöne«»  betld- 
nsea  J.  s$S«  4Ö2.  weleiie  demnach  für  neutra  celten. 
Die  lat.  endnng  «a  hingegen  wird  nach  der  erften  ft. 
weibl.  decl.  flectieit»  vgl.  den  acc  betbania.,  dat.  be- 
tbanin  O.  IlL  a»  lo.  6»  t.  den  dat.  mmn  O.  L  it«  4. 
fodomo  T.  6$ 9  4.  Diefer  decl.  folgen  ohne  «weifet 
die  gl.  blaf.  84.  gK  trev.  3  9^  aufgeführten :  mi«a»  wir« 
tina,  bafila«  fpira»  wormiza,  tungra»  Inticha»  con- 
ftan«a,  paSonwj«  ageleia,  prSma  nnd  dgl.  Doch  fin- 
den fich  flSdtenamen  ohne  folche  endung  a-,  deren 
gefchlecht,  folglich  ded.  unficher  ift;  waren  ße  weib* 
Ucht  fo  gehen  ße  nach  vierter  Sarker;  dahin  gehören 
in  |enen  glolTen:  tnl  (tuUnm)  djtriht  (nluajectnm)  *) 


*^  Gl.  trev.  I«r«a  itjtrtrht,  ni«d«rl.  oirtrtoht»   wie  «Mifif^ 
(traj.  til  aoCun)  mit  lUaficht  AÖf  dJttaokMf  nittzedLta« 
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3)  im  allvord.  finde  ich  conf.,  auilaatige  fremde  ftldte- 
namen  nach  erfter  weibi-  ß.  abgewandelt»  z*\u  p«rK 

Sen.  pariCar,  die.. mit  der  cnduiig  ^a  hingegen  nach 
er  feh wachen«  z.  b.  trnja,  gen,  troja.  Meifleoi  fügt 
man  ihnen  -  borg  •  ftadhr  etc«  ftu  und  dann  leidet  ihre 
decl.  wie  die  der  einbeimUcben  namen  keinen  zv^ifel, 

4)  crnironantiFch  amlanten4e  ortinamen  find  im  miUelh. 
nn vertodetUeh »  z.  -bt  jdruteUm ,  Inndars «  ^lyH  t  b^* 
beßer  (baH>aftmm)  acretön »  meilfln »  i^ntSi^laridöl, 
paris  etc.  ebehf(»'mk  einem  langen  voc  fchliejjende* 
als  i  ninWi  1  j^mralA^  aglei ,  karkobrä  etc.  Die  mit  -e 
folgeif  der  erClen  ft«  weibl.  ded. »  bilden  demnach  lUt 
'cafua  gleich  r  troie»  rdme#  metzo  (Georg  |t>)  bärne, 
fplre,  brAge,  wiene  (M.  S*  i,  105^  197^  «#7$**  iH') 
Gbilje  (revilla)  mimele  (menelina)  ftranfe  (araufio» 
ffranz.  orange)  und  mit  apocopiertem  ftnmmen  e  blfel. 
Indeflen  merke  man  a)  einige  haben  im  nom«  confo- 
nantanslant«  im  dat.  -e,  gleichfam  nach  vierter  fiir« 
ker,'  z.  b.  koln  (eolonia)  dat.  kotne.  Anno  io(.  ii^ 
fogar  nmlantend  kdlne  Parc  )$h  m.  S.  i,  ic6«  wiewohl 
auch  der  nom.  kölne  M.S.tu  ifS*»  arl  (areUtnm)  dit* 
arle  M.  S.  a.  tf$»  Wilh.  f,i6*;  wormer^*  dat.  wormj« 
(Nib.).  ß)  da  i  wie  back  IV,  gewieren  werden  foHt 
▼tele  Ortsnamen,  zomahl  die  mit  -  ing  gebildeten,  im 
dat.  pt.  vorkommen,  z.  b.  tettingen,  fo  wendete  mm 
diefen  cafns  nnorginifch  anf  andere  an  9  welchen  nar 
det  fg.  gebührt  nnd  fetzte  z.  h.  wienen  (:niemen  kl. 
Z9oB.  Möiler;  vgl.  3031.  Hagen)  metzen  (Nib.  34*  4S* 
M.  S.2,6ti>t  retzen»  i«  e.  regiom,  reggio)  becheliren 
etc.  anftatt  wiene»  metze«  hechelt  *)  weichet  -  en  für 
keine  fchw.  fiexion  zu  halsen  ift,  daher  auch  sojfer 
dem  dat.  nicht  eintreten  kann«  y)  das  gefchiecht  bit 
fchwierigkeit  •  indem  die  conftrnction  bald  auf  ein 
weibliches  -weift  (Nib.  3247«  kl.  4a8a.  worme^  diu  rÜ 
wtte;  kl.  39)2.  in  wormje  der  wtten;  Tit.  37.  48 
der  ftarken  berbefter;  Friged.  3964.  ackers  din  ifti 
Parc.  164^  d3  der  M^ten  acratön  M.  S.  a«  aia^  ^'^^ 
trieben  mifenburc  [fo  zn   iefen  ftatt  niefenbere;  ^i^ 


wefhalb  Conrad  4a»  oben  t.  445«  angefahrte  uStriehc  voi 
einem  fernen  lande»  wohin  man  Oberfibrt,  |»ebraoohc» 
sttfoer  jener  fte4le  eben  fo  in  nelior  (Bodm«  orit.  Cpbr.  7« 
p«45};  nsftriebt:  gibt  reimt  Parc.  53t>. 
*)  Wie  frideiUr  and  viel  ilinliclie  von  deaoi  Tsralteisa  U» 
(man£o}  woher  das  ueutr«  giliri  bei  O. 
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liib.f5ti.])  t>«Id 'auf  oebttriitff  (vgl.  Kolocs  $<«  ^7. 
vrlenent  da?*}.  Der  im  goih.  niHl  «Uh,  b«m#flic« 
neutrale  gen.  -•»  -et  fcheint  Im  mittelb.  Mifla. 
5)  im  neubochd,  gänelich  ueatraler  gebrauch  aller  orta« 
namen«  ohne  rtickßcht  atif  daa  mänpl.  oder  weibl. 
gefchlecht  dea  beifatses.  Man  bildet  heutsntafi;  den 
gen«  nicht  alleiti  röms,  jeroral&rot«  niniv^a,  becMt 
prAga,  lyiena  etc.  fondern  anch  freibarga,  neoftadta 
pnd  logar  meiningena »  gelnbaufena« 

Dectination  der  Völker  •  und  fectennamefu 

i)  Ülph.  hat  nach  dritter  ft.  ded.  (aür  (ryroa)  f.  TatSra 
wie  Tair»  baür  oben  T«  $99;  pl,  (adrei«i,  gern  Taur^» 
dat.  faurim,  acc^  (aürina;  auch  von  dem  b^ehaltenen 
famareit^a  (^4^ps/i7f()  bildet  er  den  gen.  dK  ramareitft. 
Für  krftt£a  (uffric)  Tit.  1,12.  ift  vermntbllch  krAteia 
SU  fetsen:  haibraios»  fareifaidat  iodaiaa»  faddükaiuat 
nas&raiua  gehen  im  fg«.  nach  dritter»  Im  pl.  nach 
vierter :.iareiraieia,  -6»  -im,  -Ina;  felbft  der  pL  von 
chriftna  lantet  Marc.  13.  22.  chrißjeia«  Doch  anch  ein 
dat.  'iadaiamt  acc.  iadainna  ift  vorbanden  (vgl.  f.öoi. 
nr.  5.) 

a)  (alth.)  nach  der  erßen  ft.  geben :  fväp ,  peigar  (bojoa 
f.  peigwar,  nngefähr  -wie  vior  f.  vitwor)  hncpart, 
pnrkont,  walah ,  vreftval,  alaman,  nortman  etc.  nnd 
alle  ableitungen  -ine,  charilinc,  duriuc  etc.  pl.  Mpl« 

Eeieirä,  alamannft  oder  alaman«  dnrinci;  naf;h  zweiter 
illnngen  *ari,  -eri:  römari,  pärreri,  tenimarcheri, 
choftinzeri  ete.  pl.  r5marsl,  römer^  etc.  —  nach  vier- 
ter: hükn  (bnnm^a)  cbrieh  (graecua)  TyrCtyms)  tan  (?da* 
nna)  farz ,  Terz  (^raba ,  d.  h.  faracenns ,  mit  verwand« 
Inng  dea  c  iil  i,  oben  r.68.  163;  im  ahn.  fexkr  blieb 
der  kehllant)  wilz  (veleubna) ;  pl.  hiüni,  cfariebhi, 
fyrt,  teni,  ferzi ,  wilzi;  gen.  hfineo  etc.  — »  nach 
fchwacher:  fahfo,  vranho,  jndo  oder  jndeo  etc.  Ver- 
fchiedene  fchwanken  aua  ftarker  form  hierher,  s.  b. 
ferzo  (araba).  —  Die  decl.  adjectivircher  bildnngen  er- 
gibt fich  von  Telbft. 
i)  («ngeir.)  nach  erßer  ßarker:  fvief,  fian,  pjring  pK 
fv«faa,  finnaa,  f^riiigaa;  nach  vierter  (ich  gebe  den 
Scheren  pL,  da  der  fg.  kaum  vorkommt):  afdräde 
(obtriti)  dene  (dani)  en^le  (angli)  vylte  (veletabi) 
fnrpe  (forabi)  cr^e  (graeci)  nnd  alle  auf  -vare  (oben 
(•641«  note):  baegdbvaret  romvare  etc.  — *  nach  (chwa* 
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eher:   francan,   föaxait»    frifan  ete.   tr^on'{faeci)  t 
■    fvöoan  wie  f.  645.  tföo. 

4)  (altn.)  nach  erAer:  alfr,  finnr«  fräfrt  borgnndr,  und 
alle  aaf  -Angr»  pl«  ftlfar,  fionar;  nordbn^adbr  pL 
nordhoftenn ;  —  nach  vierter:  balr«  halir;  daiir,  danir; 
Tanr,  vanir;  grikr,  grihir  (girkir)  ferkr,  ferkir;  danr 
danir;  is  hat  xfir  (f.6$4.)  •->  rchwache*:  Taxi,  gdtl« 
jamti«  judi,  M  (faecufj  f.  fvji  etc.  (ammt  den  bil* 
dnngen  *ari,  -Tcri. 

5)  (inittelh.)  nach  erfter:  fwip»  fw&be;  därinc,  diiringe; 
nibelnnCt  nibeinnge;   lyeftvM,  weftvftle;   aleotfan«  pl. 

.  aleman  (M.S<  it  tsaO  beier  oder  beiger  pL  beier  (wi% 
acker  f.  669»)  etc.  ^—  nach  «weiter  die  bildangen  -xre 
«der  «er  (f.  $69.  670.)  —  nach  vierter  finde  ich -keine 
nehf  f  z.  b.  kein  tan»  pl.  ten,  vie)m(fthf  das  fchwache 
ten  Bl.  S.  2f  a52ft  -^  nach  fch wacher:  vranke..  fahfe» 

.  hefle.  kAre,  (aneite  (famogeta)  Tw^de,  pL  vranken  etc. 
Tiele  AQS  ftarker  form  hierher  übergetretene:  krieche» 
kiiecheilf  ten,  tenen  (wie  van  r.683.)  hiune»  hinnen« 

6)  vneuh.).die  meiften  vordem  ftarken  find  nnn  rchv\rach: 
fchwäbe«  Tchwäben;  dasne,  dxnen  w}e  hefle,  helTen; 
fachfe»  fachfen;  baier,  pommer „machen  den  pl.  baiem» 
pommern»  fch  wanken  aber  im  gen.  fg.  zAvifchen  --ra 
nnd  -m;  bildongen  mit  -er  behaupten  die  ftarka 
form:  waidecker.pl.  waldecker  (nicht  «rn). 

^)  im  fchwed.  haben  einige  völkernamen  die  pl.  flexion 
-ar  nach  der  erften  ft.  oder  nach  der  fchw.  form» 
a.b.  lomaviktngar»  faxar,  finnar,  afar,  fv^r;  andere 
•>  #r  nach  der  vierten :  gr^ker»  gceter,  v^ger«  egder  etc. 
Im  dän.  faft  alle  -  er  nach  der  vierten  oder  fchwachen» 
s.b.  fvüber*  burgunder,  franker«  fakfer»  lapper;  keine 
mabr'-e  nach  der  erften»  einSge  -ara  nach  der  zwei- 
ten:  rommere»  fpaniere. 

Dectmation  der  ländemamen. 

Wie  bei  den  flidtenamen  ergibt  (ich  gewöbnüch 
gerchlecht  nnd  decl.  aus  dem  beigefetsten  -land,  *gau« 
-mark»  -reich  etc.;  bier  blo^  von  dem  fall»  wo  der- 
gleichen zuf.  fetanngen    fehlen. 

X)  den  gr.  gen.  behält  Ulph.  in  galeil^iaa  bei,  doch  foll 
Lue.  2»  a*  nicht  fjrias,  fondem  die  goth.  flexion  fy* 
rMia  ftehen,  wozu  der  dat.  kr^till  Tit.  i,  5.-  ftimmr. 
Diefe  ländemamen  folgen  alfo    det  erfien   ft.  weibL 
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d«ci.  kr^ta«  kr&tdt,  kr^tii,  krAU;  der  pI.  ^tirde  wohl    , 
die  vierte  begehren. 

%)  (alth.)  K.  und  der  überfet»er  T^  la^en  häafig  die  lat. 
flexion  s.  b.  den  acc.  galileani »  .  aegfptam ,  dat.  ae* 
gypto,  gen.  traconitidie  etc.«  doch  ftebt  T.  22»  2.  der 
deotfche  acc.  fyria;  5,  11.  der  dat.  fyriu  (9»  2.  gili- 
lea  ond  9,  4.  der  ^  dat.  egyptcn.  O.  hat  I.  ^,  13.  in 
aegiptum,  aber  I.  i,  182.  den  dat.  macecfonia;  IL  7» 
78.  in,  2«  I.  den  acc.  galilea.  Alfo  gehen  auch  biet 
fj"^f  gatilSa  etc.  nach  fem.  i.  ß.  und  man  bat  ehi 
fchw.  mafc.  aegypto,  gen.  aegjptin  anzunehmen. 
Deuifche  länder  und  landfchaften  kommen  nie  ohne 
beifugang  von  -lant«  -rihhi»  -diot«  -gouwietc.  vor. 

3)  (mittelh.)  lat.  fem.  auf  *a  -ia  behalten  feiten  -ä«  als: 
ißA«  enr6pl,  traciü«  zuweilen  nehmen  fie  -S,  -t(arabe, 
arabi;  valtprmi^:  w&Wilb.  2948^)  meiftein  unbetomea 
-•an«  richten  fich  aber  in  der  ausfpracbe  des  ihm 
vorftebenden  i  nach  dem  romanifchen. ,  Nämlich  i  gilt 
in:  türkte,  barbarte,  fürie«  bulgene,  picardfe,  rdme- 
nie,  armenie*  parmenie  etc.  geht  ein  nafalea  an,  on 
voraus»  fo  entfpringt  ein  frans,  agne«  ogne;  ital. 
agna,  ogna;  fpan.  ana,  una  und  mittelh.  anje,'  onje, 
aU:  fpänje«  fchampanje,  almanje,  britanje«  katelan[e, 
babilonje,  macedonje'^  wildonje  mit  zrvei ,  nebenfor* 
nen,  fbeila  Verhärtung  des  j  in  g  (fpangen,   katelan- 

fen«    wie    im    mittelniederl.    fpaengen»     almaengen* 
ertaengen)   theils    gänalichero   anellq/?  des  j  mit  vo- 
calverlängerung    (fpaoe,    britäne,    macedöne,    babi- 
16ne).     Ebenfo  'wird    aus  ili    ein  ital.  Igli»  fpan.  iH, 
franz.  ill,  mittelh.  ilj  (Gbilje,  cecilje,  (icilje)  daneben 
ill  (febille)  wie  pülie   (zerfchiiUe  reimig)   ft.   apulia, 
ital.^uglia»  franz.  ponille;   doch  kein  verlängertes  il. 
Für  fürte    (cheint  feltner  fürje    (M.  S.  i,  144«)   fürge 
(im  Otnit)  zu  gelten,  noch  feltner  firre  (im  gedr.  hel- 
denb.).     Alle  diefe  namen  auf  *  e  declinieren ,  wie  die 
Aftdtenamen    auf  -e,  nach  göbe^  confonantifcb  aus- 
lautende (indiln,   p^rfiin,  bröbar^  etc.)    find  InBexi« 
liel.  —  Dentfcbe  ländernamen  pflegen  durch  den  dat» 
pl.  des  völkernamens  und  die  praep.  ze,  von,  in  um- 
fcbrieben  zu  werden,   als:  zen   burgunden,   zen  fwä- 
ben,  zen  hegeiingen,  von  den  hegeiingen,  oder  ohne 
art«  ze   burgunden,   ze  kriechen,    ae  lamparten;  ans 
diefem  dat.   pl.   (vielleicht  auch  aus   dem  fchwacben 
gen.  pL  mit  weggela^enem    lant,    flatt:    fahCenlant, 
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vrankenUnt?}  führte  ßch  naeh  und  nach  itt  nnorg. 
ländemame  burgunden,  fwäben»  fabfen  ein«  und  wnrde 
Mri«  ein  nentraier  fing,  conßruiert»  vgUM.  S.  a,  63» 
kerlingen  ßäc  mit  vride,  vlandern  blt»  fwäben  ift 
.  M.  S.  I,  aoo*»  ,2,  174^;  meifter  aiex.  142»  etc.  Einen 
een.  fwibena»  kriecbena  gibt  ea  aber  nicht  und  die 
deutrcbere  bildnng  der  ländernamen  durch  ^^echfelnde 
beifätce  herrfcht  noch  immer  vor  (e.  b.  Gudr.  1*8^  iu 
irlande,  fi3  irriche). 
4)  {muh.)  die  meißen  ländernamen  find  neutral  und  dea 
-s  gen.  fähig,  z.  b.  bräbant,  indien,  aegypten,  fpft. 
nien,  arm^nien»  portugall,  wünemberg«  fchaamburg  etc. 
gleichergefialt  die  urfpr.  dat.  pl.  heflen,  Cchw&ben,  fran- 
ken» fiebenbürgen  (>yo  der  Gnn  dem  fg.  widerfirebt. 
Tgl.  M.  S.  2«  7*  gein  Gbenbürgen)  etc.  Nur  einigt 
fem.  auf  -ei  erhalten  fich;  lombardei«  türkei «  bniga- 
rei  •  noch  Trenigere  mit  conf.  aualautt  b.  b.  die  fcbw<ns» 
die  krimm. 


DecUnation    des   pronomens. 
A.  perfönliches  ungefchleciitiges  pronomen, 

igoth,)  I.  fg.  i'k.  meina.  mia.  mik,  «^^  dl.  rit.  ngka« 
ra.  ugkia.  ugkb.  —  pl.  veis.  unfara.  unfis  (uns)  unfia 
(uns)  —  11.  {)a.  j^eina.  f>n8.  |mk.  —  dl.  jat?  igqvar«. 
igqvia.  igqvis  —  pl.  jus.  izvara.  iavia,  iavis.  —  IIL  fg, 
obne.nom. ;  gen.  feina;  dat.  fis;  acc.  fik  -^  dl.  fehlt  — 
pl.  ohne  nom. ;  gen.  feina;  dat.  fia;  acc.  fik.—*  anm.dew 
nicht  vorkommende  nom.  dl.  zweiter  perf.  ifi  nach  ana« 
logie  dea  pl.  jne  angefetzt »  vielleicht  lautete  er  j7^  oder 
i^,  ficher  nicht  git,  doch  jenes  ju^  beßärkt  aoch  der 
litth.  dl.  judu.  pl.  jus.  —  für  pu  etwa  ^?  f.  oben  f.97. — 
fiatt  der  auffallenden  nichtunterfcheidnng  dea  dat.  vom 
acc.  dl.  und  pl.  würde  die  confequens  im  acc.  pl.  unfik» 
izvik  fordern. 

{alth.)  I.  fg.  ih.  min.  mir.  mih—  dl.  vriz?  unchar. 
unch.  unch.-*  pl.  wir.  unfar.  uns.  unfib.  —  II.  da.  diiu 
dir.  dih.  '*-  dl.  jiz«  iz?  inchar.  inch.  inch.  —  pL  ir. 
Iwar.  iu.  iwih.  —  III.  hat  nVir  den  gen.  fg«  ßn  und  den 
acc.  fg.  und  pl.  fih.  —  anm.  das  lange  wtr^  ir  folgt  aus 
dem  goth.  veia»  jus,  vgl.  balgeia«  funjaa  mit  pelkt» 
foni;  der  fpätere  N.  hat  kurzes  wir^  ir.  wie  beige» 
fune:  -^  gen.  pl.  dl.  endigt  fowohl  -«r»  äla  «ar;  fiatt 
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!wer»  iwSh  begegnet  iower,  luwih  (f.  r4(.)f  ^^t  in, 
inwih:  fo»  äuwih  (f.  102.) -—  die  daalformeit  mnfien 
beinahe  alle  gerachen  werden«  da  fich  nnr  O.  III.  aa,  64« 
der  bekig:  unker  zoeid  darbot»  er  reicht  aber  hin»  di« 
öbrigen  fälle  zu  verßchem. 

ialtf.)  I«  Tg;  ik.  min.  mi.  mi.  —  dl.  wit.  «nker« 
unk.  unk,  -^  pl.  wf.  ufer.  na.  na.  —  II.  Tg.  thft.  tbln« 
thi.  thi.  —  dl.  git.  inker.  ink«  ink.  —  pl.  ^.  iuwen  in, 
in.  —  IIL  mangelt  durchaual 

~  Cangelf.)  l.  fg,  ic  min.  me.  xms^c  (mg)  —  dl.  vlt 
UDcer.  unc.  nnc.  —  pl.  vS.  ufer  (öre)  na.  nfic.  —  II.  ^d. 
}in.  ^.  ^e  (^)  <—  dl.  git.  incer.  ine.  ine.  — -  pl.  g$. 
^ver.  gov.  ^ovic.  —  III.  mangelt  durchaua.  —  a/f//i. 
nnr  die  Fnihfien  quellen^  unterfcbeiden  die  acc.  m€c»  ^c, 
nfic»  ^oviCf  gewöhnlich  fallen  fie  mit  dem  dat.  zuf. ; 
merkwürdia^  Sehet  Cädm.  62«  2f  ein  acc.  dL  incUt  nach 
welchem^ ein  analoges  wuit  anzunehmen  ift;  —  ufer» 
ua  entfpnngen  «na  unfer»  uns  (f.  244*)  tind  für  da«  ältere 
nfer  gilt  fpäterbin  da«  fcbwirrlautende  ür^. 

fyU$fi^ief.)  die  qo^{|f|i  gewähren  kaum  wl  (no«)*ne 
(nos,  nobia)  thft  (tu)  thi  (tibi);  die  übrigen  (äle  ^ver* 
den  nngeßihr  wie  im  aliL  lauten, 

(a/tn.)  J.  fg.  äk.  min.  oier.  mik.  —  dl.  yit«  ockar« 
eckr.  oekn  -^  pl.  vir.  vir  (vor)  oIF.  olL  —  II.  j^.  ^im^ 
^  l^k.  -^  dl.  it  ({>it)  jckät.  jAr.  yckr.  -^  pl.  äf  (pfSr) 
jdbar.  ydhr.  ydhr.  —  UI.  hat  weder  dl.  noch  nom.  Tg« 
pl.  alfd  nur  (wie  dia  goth.)  fiir  fg.  und  pL  ßn«  fär.  fik.— ^ 
anm.  ich  fchreibe  äk«  mir*  («r»  für,  ▼({r,  är  ftat«  dee 
übti<hen  «k,  mer  etc,  (Reik^  eV,  mer,  ^r  ete.);  wich« 
tiger  ift  mir  die  herftellüng  dea  dualen  vit^  it  (^t) 
ftau  vid,  bid  (bei  Haik:  vidh»  f>idh);  it  haben  felbft 
bff.  (edd.  fäm.  ed.  bafn.  W  p.  i4)0*  fp&ter  fprach  man 
freilich  vid,  pidh  und  anlautend  \idh^  ]^^r  ft.  dea  frü- 
b«reB  it,  ir  (R«fk  5.  n»-)  dorch  welches  JM^r  dat.  ig* 
vod  notn.  pl.  vermengt  werden;  ^  im  gen.  pL  befteht  ne- 
ben vir  die  form  vor  und  or  (vgl.  f.  28 <.  über  vi,  vo, 
^)  noch  früher  fcheint  ein  ojjfar  (oder  ofar)  gegolten  sa 
bhben  (f.  da«  pofMT.)  zu  wmhem  fich  or,  y/kx  verhält, 
wie  da«  angeti.  fire  zu  ufer. 

{mittelh.^  L  fg.  ich.  min.  mir.  mich;  pL  wir.  unter» 
rni«.  unfich  (nn«).  —  II.  dd.  dtn.  dir.  dich;  pl.  ir.  inwen 
id.  izch.  —  III.  hat  nur  gen.  fg.  Rn  und  ace.  fg^  pU 
fich.  —  anm.  die  kürze  dea  leir,  ir  (^velehe•  dadorda 
mit  dem  org.  kurzen  ir  ZZ  ejoi  f*»  ^  ^«t  tonim,  «zmna 
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muf.  fälH)  folgt  au«  den  reimen  wir  :  »wir  Trift.  82^  •  ir 
(vps):  mir  Trift.  57c  4$^  Wilh.  2,  iji»  etc.;  in  dem  oben 
C  s.^!«  berührten  wier,  ier  Cp che  man,  keine  fpnr  der 
aJ[|#n  Unge»  weil  eben  wohl  mier»  dier«  ier  (eorom)  ge-, 
reimt  -werden*  s.  b.  letzteres  auf  fchipr  M.  S.  s*  41^;  — 
der  acc.  pl.  unfuh  (noch  entfcbiedenio^.  12.  jabrh.)  er* 
f^beiot  nur  fpurweifeParc.  3S9J.JFIore909.  M.  S.  2t6j^  ij6^ 
171^174^  194^  und  hat  gewöhnlich  gleich  dem  dat.  iins^ 
Hvährend  in  perf.  IL  dae  dat.  i'u.und  acc.  iuch  dnrchgehends 
ftrenge  gefchieden  find  ;  iuch  iß  kürznng  aue  iuwich;^det 
merk\vürdige  gen.  minis  Roth.  4426.  ift  nied erden tfch. 

'  (mittelniederl.)  I.  fg.  ic.  mins.  mL  nA\  pl«  Mrt.  on« 
fer.  oni.  ons.  —  II.  d6.  dtni.  di«  di.  pl.  ghi.  hQwer«  hd* 
hü.  —  III.  hat  lediglich  den  gon.  Tiui  (kein:  Geh).  — -^ 
qnm.  mtna  (Ynei)  belegt  Maerl.  2,  i4(*  i49-  i83-»  ^iQ^ 
Maerl.  )*  79*  (tns  Rein.  372.  Stoke  2»  i8t.  der  fg.  sweiter 
perf.'  wird  ^feiten  gebraucht  1  doch  zuweilen  (vgl.  dft 
Rein.  z.  1957.);  die  ISnge  von  mt,  di»  vri»  ghMolgt  aas 
äem  häufigen  ^eim  auf  bt»  vri,  ff  (Rein.  ^79.  306.  323. 
334.)  oder  man  müfte  anch  vri»  fi»  bi  annehmen  (vgl, 
b^en*  f.|4750  --  ht  Seht  für  ü  {t.^oz.)  V9t\c\k€%  dneben 
vdM^oinmt,  beide  reimen  anf  nA  (Rein.  279«  307*  st^O« 
{neuh,)  I.  fg.  ich.  mein.  mir.  itiich;  pK  wtr.  unfer. 
ima«  ans.  —  IL  fg.  d6.  dein,  dir.  dich;  pl.  tr.  euer« 
cacb.  «ocb^  —  m.  ohne  nona.»  der  Mn.  fein  gilt  nni  im 
l(g.,  hingegen  ficb  für  den  dat.  «ce.  lg.  nnd  ^.  -r-  onm* 
neben  mein«  dein,  Kin  jedoch  unedler:  meiner ^  d^im^r^ 
Jeifi^r;  •*  d'i^  dehnnng  det  wtr»  fr  ift  keine  wiederfaerr 
Aellung,  fondern  folge  der  alig.  ragel  f.  $i8,»  dahor  anch 
xatr«  dir  nnd  ir  (ei  f.);  -^  in  pl.  !•  hat  di«  dat.  form 
den  acc.»  in  IL  die  acc  form  den  dat.  eingenommen. 

•  (ntuniederi,)  L  fg.  ik.  mint«  wj.  vay;  pl.  wj.  oii* 
ser»  ona..  ona.  —  IL  ohne  fg.'-—  pl.  gf.  uwer.  A.  A.  — « 
in.  ohne  nom«  fg.  pl. «  allein  ztna  gen.  fg. »  «ich  aec  f^. 
und  pL;  sich  dat.  fg.  —  anm»  ftatt  mina»  zina^  snwei- 
km  miner»  ztner«  umgekehrt  flatt  nwer  suvreiUn  nwa. 
(nsumtgl.)  L  fg.  L  mine.  me.  me;  pL  we.  onra.  na« 
ua.— IL  fg.  thou.thine«  thd.  the;  pL  ye.  youra.. 700. 70«. — 
ULL  mangelt  dnrchana.—  anm.  nur  I  im  mittelengL  bla- 
-weilen  noch  ich^  wenn  voc  folgt;  in  beiden  pm.  ge- 
bricht gern  fg.  pl. 

Xßhwed.)  I.  fg.  nöm.  jag;  d«t.-acc.  mig;  pL  nom»- 
vltf  dat.  acc«  off.  •«—  IL  fg.  nom«  dfi;  dat;  acc  dig;  pl. 
nom.  i'oder  ni;  dat.  aoc.  £der.  — >  IIL  blo;9  fig  für  dac 
acc.  lg.  und  pl,  -^ 
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iiäiu)  vrit  fan  Cchwed.;   nur  |«g  t  jaj^**  08   U  off 
lind  kein  nt^  Tondern  1;  ßatt  ^der  in  gemeinet   fpri^cfao  ' 
ffXi  «n weilen  gilt  noch  der  gen.  pl^  vore«»  2derf.  — - 

B.  poJfefflves,prom>fmn* 

dae  poffeflivnm  ift  ein  aus  den  genitiven  der  cbenabge« 
kandelten  pron.  hergeleitete«  adj.  •  69$^  auch  «djectiviich 
dlecüniert,  jedoeh  organifcherweife  lieir  fdiwacken  form 
unfäifUg  errcheint« 

i)  der  Gotha  4>eGtzt  ^eben  po/Tefliva :  meina»  tigkar,  nn« 
Dar;  ^eina,  igqvar»  izvar;  feine»  weil  die  dritte  perH 
p].  dem  fg.  gleichlantet  und  der  dl.  mangelt«  Man 
inex\e^  6^ß  ngkar,  nnfar«  igqv^ar,  izvar  im  nom. 
mafc.  und  neutr.  fteta  daa  ^a  und  -ata  wegfa^eh;  im 
nom.   fem.  bleibt  -a.     ,       . 

t)  alik.  gelten  die  nämlichen:  mtn^r»  nnchar^r,  unfa- 
r£r;  duier^  inchar^r,  iwarir;  OnSr.  Zu  merken  ift« 
da^  fich  bei  O.  eine  doppelte  form  der .  beiden  pL 
poff.  entwickelt  hat,  nämlich  aii^er:  unterer«  ünfero» 
nnfer^St  iwer^r,  iwem«  iweraS  ein:  nnför«  unfo« 
nnfaS;  iw6r,  iu,  iwa^*  Strengalth.  nnd  organ,  find 
blojtr  die  erfteren,  die  letzteren  beruhen  auf  verwech* 
(elnng.  dea  blldnngs-er'  mit  dem  -Sr  dea.  nom.  fg. 
mafc.  Belege  der  doppelform  find:  nnfö  IV.  51»  20* 
nnferd  Iff.  21,  27.  unfen  IV.  $960.  nnfer^n  I.  18»  68; 

'  andere'  cafua  begünftigen  eine  von  beiden',  fo  habe 
ich  im  ^en.  pl.  nie'unf&rd,   fteta  uofer6r&  gefunden. 

j)  üt  oUf.  poff.  lauten;  min,  unk*  ufj  thin,  jtnk,  |u; 
(In,  welcfaea  letste  alfo  naf:b  uniergegangenw^  prpn* 
dritter  perL  fortwährt;  unk,  uf,  iiilit  in  folgen  der 
«weiten  otfriad.  weifo,  ftel^n  mithin  für  unker,  uCer« 
inker,  in  wer,  welche  zwar  in  der  E.  H.  fehlep,  abec 
nicht  allen  niederd.  mondänen  fremd  gewefen   Ujn 
können,  wie  %.  b.  die  niederd.  form  nferC  (noftri)  im 
hildebr.^darthuL 
4)  angelf  poJL:  mln^    uncer,  ufer  (ftre);   ^tn,  ifioer, 
äovet;  (!n|—  hier  alfo  bleibt  daa  bildonga  -er  unge* 
Cchädigt;  die  doppelform  ufer  und  üre  fol^t  aua  dem 
doppelten  gen.  pl.  nfer,  Are;   ufer  aftimiliert»  Co  oft 
die  fie^xioa   fr  herbeiführt,  diefea  zu  ff,,  alfo:  uonu 
nCer,  uCir»   ufer;   gen.  uOea  (ft.  ufrea)  nffe  (ft.  ufre) 
nffea;  dat.  uffum  (nbum)  uffe  (ufre)  nfftun;  acc  ufer- 
ne,  uffe,  ufer;  pL  nom.  acc  uffe,  nlEe,  ufer;  gen. 
nffia,  nffa»  nfla  (ft.  uDra);  dai..qffu9if  uffum.  nUm 
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(R.  ufnini);  —  Aris  geht:  Are,  Ute,  öre;  «en.  ftrei, 
firre«  Urea;  dat.  arnm,  ftrre',  unun;  acc.  uröe,  Are; 
Are  etc.;  vielteicht  kürste  fich  vor  rr  der  Tocal,  nrre, 
arra? 

5)  altn.  poff.  find:  mhint  ockar,  vor;  ^inn^  yckar» 
vdbar;  fimi  -^  In  dea  I^.  pofT.  kürzt  ßch  i  zq  i,  f o- 
bald  die  flexion  aSImiUtioQ  des  nr  in  tm  (t.  307*)  de# 
nt  in  tt  (C518.)  wirkt,  ea  heijjt  demnuch  minn,  min» 
niitt;  gen.  mins,  minnar,  mina;  dat.  mtnnm,  mtonit 
minn;  acc.  minn  (wie  elnn  C760.)  mina,  mittete.—^ 
ockar,  yckar,  ydhar  geben  nach   f.  741«  fem.   ockor, 

'  yckur,  ydhar,  nentr.  Ockart,  yckart,  ydliart  (wofür 
fpäterhin  ockat ,  y^^kat ,  ydhat) .—  vor,  vor,  vort  oder 
'  vdr,  väTf  Tlrt  oder  or,  or,  ort  wird  b^i  den  alten 
dichtem  da,  w^o  die  fiexlon  mit  voc.  beginnt,  noch 
dnrcb  die  ältjere  form  off-  erfetzt,  z.  b.  o&m  (noftro) 
offa  (noftram)  dffir  (noftri)  Raik  $.  sja* 

6)  im  mittelh.  (und  allen  folgenden  fprachen)  beftehea 
\yegen  der  auageftorbenen  dualform  nur  fünf  poflef- 
fira:  mtn,  unfer;  din,  iuwer;  Rn«  «)  nnfer  und  in- 
>yer  gehen  r^gelmSjffig  nach  heiter  (f.  747.):  nnfer 
(f.  unTer*r)  nnferin  (oder  ohne  flexion  nnfer)  unferS 
(ohne  fl.  unfer)  gen.  upfera,  nnferre,  unfera  etc. — 
ß)  die  oifried.  nebenform  uns^  iu  für  nnfer,  iuwer  ift 
nnmittdb.  und  ftreift,  wo  fie  gefpürt  wirdt  ina|  nie« 
derd.,  im  Kotfaer,  in  der  livl.  chron.  etc.  lieft  man 
häufig:  una,  unfea,  nnfeme,  unfen;  M.  S.  1,7^  (bei 
Job.  ▼•  brab.)  in  minne;  una  man  Ntb»  Müller  6296. 
fcheim  dmckf.  L  nnf^,  wie  Hagen  657 ^*  Heft,  ohn# 
dia  nne  ala  Variante  zn  nennen.  — -  y)  die  fg.  poIT.  ge* 
brandit  Wolfr.  ananabmaweife  nnflectiert ,  z.  o.  Parc 
^8«  die  tln\  von  deft  ßn  ft.  die  fine,  von  den  finen; 
in  der  regel  biegt  er  fie  ordentlich..  ^  i)  bedenklich 
erfchelnt  in  den  hff.  nnorg.  fchwache  form  der  poff« 
bei  vofftehendem  artSkel,  altein  meinca  wijfena  in 
keiner  nothrvendigen  leaart,  z.b.  ftatt  Nib.4t9.  die 
finen  5643  die  minen,  5660  der  mtnen,  6647  dea  nn» 
fern,  571$  die  iuwem,  8292' de«  ßnen  Vkßi  Geh  eben« 

'  wohl  und  mit  beiftimmnng  der  Varianten:  die  fine» 
die  nhie,  der  miner,  dea  unfeta,  die  lüwer,  dea  finea 
lefen;  Parc.  22427«  der  dIn,  M.S.  1,148^  din  dtnin 
(oder  nnfl.  diu  din)  herfteflen.  Doch  eben  die  rnkTet« 
tenheit  dea  fehiera  in  fonft  gut^,  alten  hiT.  lehrt,  daj8 
im  verlanf  dea  i}.  jahrh.  die  fchwache  form  Trirklich 
aufgekommen  feyn  mag. 
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j)  mitt^lawdürL  woXn^  ont;  didi,  bdr;  t!n|  alfo  mit  ab- 
legoQg'des  -er  von  onrer«   häwer.. 

8)  n€uh.  mein,  unrer;  dein,  euer;  (ein;  aVo  mit  beibe- 
baltiiog  des  -er  in  unrer t  euer;  von  allen  poff.  gilt 
nunmehr  erklärt  fcbwacbe  fowobl  ala.Aarke  form. 

9)  neuuiederL  nur. viere:  min,  ont;  uw;   zin. 
xo)  engl,  nur  viere:  mj,  our;   tbj,  jour« 

it)  Jvhwed.  fünfe:  mtn.  vär;  dib.  Mier;  ßn;  daa^deutr» 

lautet:  mitt,   ditt,   fitt;     vart,  ddert;   im   aktTcbwed. 

\i\eO  noch  das  mafe.   ^ar,   fem.  ddor,  neutr.   £dart. 
X2)  däit.  i^nUx  min.  v&r;   din.  &der;   Tfn;  für  6der  in 

gemeiner  raundart  jer;   daa  neutr.   bat  mit,  dit,  fit, 

vort.  Ädert  (|ert).  —  ' 

SchlußSem.  von  der  nach  verrchiedenheit  der  round« 
arten  bald  wetteren  bafld  engeren  bedeutun^  und  con<* 
firuction  4^6  potf.  dritter 'perf.  in  der  ffntax.  Die  wach^ 
fende  befchränkung  delTelben  bat  in  einigen  neueren 
fpracben   nnorg.   bildung  eines   weiteren  poiT.  von  dem 

Srefcbleehtigen  perrdiit;  pron.  ▼eran'faj^t,  welches  in  der 
chluj7anm.  bu  letzterm  abgehandelt  wird.  — 

C.  perfönlUhes  gefchlechtiges  pronomen. 

(gotk.)  mafc«  'i8,  IS*  imma.  ma;  pl.  eis.  is6.  im.  ins.  -r 
fem.  fi.  isöa.  isai.  ija;  pl.  ijds.  i»&.  im.  ijds.  —  neutr. 
Saa.  18.  imma.  i'ta ;  pl.  ija«  isi.  im.  ija.  •-  anm.  marc.  and 
neutr.  find  unbedenklich;  beim  fem.  der  unbelegbare 
nom.  pl.  ans  dem  fcc.  pl.  ij6s  loh.  jf,i9>  (wofür  f eh* 
lerhaft  Marc  i6,  8.  i'zda  fteht)  zu  rchlie^en. 

(aUh.)  mafc  ir^  [es]  imu.  inan  (in);  pl.  66.  ii6.  im. 
Ski.  *-  fem.  fiu.  irft.  iru.  fia|  pL  G6.  ird.  im.  fio.  —  neutr« 
IZ.  ea.  imu.  ij;  pl.  fiu.  iro.  im.  ßu.  —  oum.  a)  ir  noro. 
marc.  allein  bei  J. ,  bei  allen  andern  ^r;  nom.  neutr.  , 
aber  überaU  ij,  nirgenda  fcS;  gen,  neutr.  ifs  bei  Q.  und 
T.  (I.  if  IM*  W.  i6,  so.  a4t  76.  IP.  ao,  47»  IV,  7,  12. 
T.7U4.)  N.  behält  w.  Die  übrigen  Cf^ua  aeigen  keija 
i,  namentlich  kein  Ura,  <{rd,  noch  weniger  toan,  eqp.— . 
/9)  die  form  des  eingeklammerten  gen«  Tg,  majc.  iß  ,swai| 
theocetifcfa,  kommt  jedoch  nie  vor  pnd  wirf  durch  ßa 
vertreten  (wo^on  buch  IV.)  r-  r)  «e*  ^8*  "^•^^^  ^»«tet 
hum  J.K.  O.  gU  jun.  180.  monf.  etc.;  bei  T.  gewöhnlich 
inan,  doch  auweilen  ifi  (21.6.  5  J»4.  n4f  «•  «97f  s);  bei  N^ 
«nd  W.  entfchieden  1«  (nicht  iuen),^  auch  gl.  hrab.954i> 
in  grüftt;  i«  ift  organifch»  iuan  fetzt  einep,  unvqrhanden^en 
noa.  >Air  vojraus.    Nach  der  merk^^^rdligen.  Tchreibung 
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in»«n  K.  24^  wSre  inAn  zn  (etz^k  o»d  ans  iömt  sn  jkih 
tfii  (vgl.  oben  p.  88.)  •»  ^  dat.  Tg.  maTc.  neutr.  Tchwinkt 
Kwifchen  imu,  Imo;  kein  indr.  ift  erfcheim  Iraendj 
^o.  —  •)  g€*n.  fg.  fem.  Tcbwank^oid  wie  beim  fabft. 
und  adj.  swifcfaen  irä,  irA;  dar  im,  ir&;  gen.  pl.  über« 
all  irö.  —  O  <^^«^^*  ^  Sn  ^^'>  fi<^  >ft  nach  der  analogi^ 
obne  Mreitern  beweia:  N.  h^tßc  (d.h.  nach  feino* fchrai^ 
bong  f,J0  5.  fie)  für  m»  ond  f.  Mrie  bUnde,  blinde; 
ea  fcheint,  auch  im  nom.  fg.  /.  bereits  fit  fiu  (Staldet 
dial.  p.  109.)  —  11)  Q.  T.  N.  machen  fcbon  den  dat.  pL 
ifi  ftatt  lim.  —  d)  hi'r  f  ^r  im  nom.  fg.  mafc.  fpielt  iof 
ni<^derd^  und  ftebt  nur  bei  T.  und  hiid.  hat  aber  kein 
hi5»  bes.  hia,  himo«  hira  etc.'  neben  fich  <— 

(a/</)  mafc  bä  (hie)  is.  imu.  ina  (ine^;  pl.  fii  (G^) 
Ird.  im*  Ca  (^^}  *7  fem.  fiu.  ^ra.  irp.  fia;  pl.  fid.  irö« 
Im«  fiö.  — *  nei|tr.  it^  ia.  ima«  it ;  pl.  fiu.  ir6«  im.  fia,  -n 
0nm.  im  mafc,  entfchieden  heiy.bie  (niemabli.  ^*  >4 
fber  In  keinem  andern  caf.  diefe  vorg^Tchobne  fpirani; 
der  gen.  fem»  fg.  f(^heim  meifiena  fehlerhaft  ird  (Utt 
irst^n  lauten. 

(angflß)  tritt  die  fpirana  h  allenthalben  Tor»  mifc 
he.  bis.  him.  hine;  pl.  hi.  hira.  him,  hU  —  fem.  beo. 
hire.  hire.  bi;  pl.  bi.  hira.  bim.  hi.  -~  neutr.  h^o.  birt. 
hIm.  h^6  -^  anm.  neben  hi  kommt  hid  und  big  vor 
(f.a6i.),  neben  hira»  him  auch  b^öra»  häom.  —  • 

(altfrief.)  mafc.  hi.  hia.  him^  hini;  pK  hia.  hlaia« 
hiam.  hia.  —  fem.  Mn.  hiri.  hirl.  hia;  pi.  hia.  biara« 
biam.  hia.  —  neutr.  hit  hia.  him.  hif ;  pl.  hiu.  hianu 
hiam.  hiu.  — * 

(altff.)  mafc.  hann.  haiu.  honum.  haiin;  fem.  boo. 
hennar.  henni.  hana;  beiden  gefcbl.  mangelt  der  pLt  dM 
neutr.  ift  gar  nicht  vorhanden.  Der  wurzelvoc  bat  fein 
bedenken;  bei  reinem  a  mnß  Aet  iK>m.  f.*  höot  dtt  dat* 
inafc.  hdnum  lauteii  (wie  von-,  vönnm  vom  ac^.  vaor) 
al1«*in  die  bff.  geben  hon,  honum»  h^um ;  im  noli.  feio* 
gilt  neuiflSnd.  bftn  anftatt  dea  heueren  hnn  (wiewohl  • 
fobfl  in  der  flexion  A  su  vertreten  fcheint);  ferner»  de« 
iEiinlant  dea  gen.  dat.  in  e  widerftreitet  alKn- iheörie»  da 
das  gen.  ar  keinen  wirken  kann,  daa  dat.  -  i  keinen  witkt 
(es  hei^t  Vanri».  hvatri«  oder  wÄre  die  fubft.  anomriio 
hendi  f.  6^7.  Inanfpruch  su  nehmen?);  endlich  rarlangt 
die  aflim.  nn  für  nr  vorans|tehr  nden  lang0n  voc.(f.7f'^>) 
k§  h*'ij?t  finn  fiir  flor,  einn  für  einr»  finnar»  einnir  fnf 
flnrar«  ejnrar  keineswegs  vann»  vannar  für  vanr,  ranraf. 
Stinde  jiber  It^tm  für  hftnr»  fo  Ivürd«  der  gen«'biaf».dit 
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«ec.  f. -Mn»  (wie  fine,  ftna)  fordern  tind  zwar  der  noni, 
£  h^0,.  dat..  kn.  faftnani  ftimman»  allein  hennar,  heoni 
für  hannar,  banfni^ unerklärt  bleiben.  Aay7erden»  fcheint 
die-  küraung  d'es  voc.  vor  nn  nicht  durchgreifend »  nnA 
wenn.frAnn,  frännar.  brAnn,  br&nnar  gelten  (f.  307.  $29.) 
dürfte  auch  h^on,  baumr.  Die  anomalie  der  aufgeftell- 
teir  formen  deniet  anf  ältere  andere.  — 

(mittellu)  mafc.  feY.  [ohne  gen.] 'im.  in;  pl,  fie.  ii*. 
in»  Ee^—  fem.  fie.  ir.  ir.  fie;  pl.'fie.  ir«  in.  fie.  —  nentn 
cS-  ^8»  im-  ^3j  P'-  ße-  if«  in.  fie.  —  anm,  a)  überall  ei\ 
^3  (im  reim  auf  her,  fpör,'  b^r  etc.  m^S,  f^Setd)  das  tj 
fai  fchlechten  hlT.  ift  mandartifch.  -*  fi)  die  catna  ir,  im^ 
haben  das  ilnnime  e  nach  der  regel  abgelloyfen  und  it 
reimt  auf  dir«  mir» -ir  (rot);  M.  S«  i«  t^^  ein  bemerkena^ 
werthea^  imtiie  (fr.- im):  gimme.  *—  y)  acc.  fg.  m,  durch- 
aus m,  atfo  mit  ^m  dat.  pl.-  w  (^ie  fchon  alth.  bei 
M.  W.)zuf.  gefallen,  kein  inen  fmorolf  la^z.  1136.  innen 
verdient  wenig  rückficbt,  da  dort  öfter  das  niederd.  ^'m 
fteht ,  9.  b.  1 1 )  1.  1 159 1  wie  auch' im  Rother  ine^  ^e)  -— 
d)  hvt  für  är  Mneieht  über  die  grenze  des  mittelh.  hinaua 
i»a  niederd.  und  iVtag  efwa  der  thüring.  helT.*  mundarl 
leigeA  feyn;  im  niederd. •'wird  es  völlig  zu  hk\  h^^  hie.-** 
a)  ßu  im  norn.  fg.'  f.  und  jpl.  neutr.  höchft  feiten,  fragm. 
Ai^  auf  iu»  Flore  30b  auf  driu  gereimt,  hSuiiger  bei. 
Oitoc«    (z.  b.    303^)    fiu  }  drin.  -  Die    meiften   und    ge^ 

Jrenaußen  dichter  brauchen  fie  nicht  blo^  für  acc  fg. 
em.  und  pL  mafc.  fem.,  fondem  aiHSh  nom.  fg.  f.  und 
pl,  neutn  nandeotHch  Wolfr.  Waither,  Reinb.  etci  häu- 
fig in  lÄweifenden'  reimen.  Hartm.  und  noch  einigt 
fetzen  alle  diefe  fälle  ß  im  reim ;  wieder  andere,  Gotfiw 
Flecke«  Rudolf  etc.  bald^Ze,  baldyi',  ohne  Amß  die  ab- 
wechfelung  auf  einen  cabasunterfchied  hinauslauft..  AuC- 
faUend  enthält  fich  Conr.  v.  W..  des  fie  nnd  fi  im  reirn^ 
maria  69  ftehet  ße  (eam) :  marae  ^  in  .welchem  gedichta 
die  reime  nicht  flrenge  geiwg  find,  um  jene  form  za 
l^weiCen. 

(mittelniederl.)  mute,  hl  .[kein  gim.]  hem.  hdm;  pl. 
^  haer.  hen.  fi.  — -  fem.  foe.  haer.  baen  fi ;  pl.  fi.  haer. 
ben.  fi.f  — •  neutr.  l^et  (kein  geu.)  Jienu  biet;  pl.  foa, 
baex.  heti.  foe.  —  anm.  a)  vielleicht  überall  hi,  ß  änfti. 
Üi/fir  (vgl.  vorhin  f.  782  )  —  ß)'^^K.  hfem.  h^b  cel- 
gen  ä  und  kaef  fteht  nach'  f.  4(^9.  478.  gleichfalls  füp 
här.  —  y)  Joe  enttpricht  dein  mittelh.«  weit  feltneren, 
-flu  (hoe*  qtiomodo  dem  hochd.  hiu«  vgh  oben  f. 48a.); 
dir  übürnng  aus  dem*  hierin  -fin-  begreitt«  fich  dörch  die 
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antfpradie  fiL  radeni  fieb  ü  und  iu  nAe  liegaa.  -«*  i)  im 
ace.  mafc  QlUtiKii  dem  dat.»  liotec«  aber  frvSier  g^wi# 
A^iie,  wie  noch  bei  anlehnaogen  -m^  {oben  f.fos.ifOfi 
ftaU  de»  dat.  ((.  bein  felteo  h€m»  (Hayd.  II«  ui*)^^  O^'''^ 
dat.  pl  wediCeln  hin  und  hUm  (Hayd.  op  St.  I»9S*99*)'^ 
^)  icb  ftehe  an»  ob  den  gen.  pl.  neben  baer  die  form 
%aerr9  sn  bewilligen  iftf  möchte  fier  lieber  leagnen  und 
auf  da«  pofleC  befehränken,  (rehlajfbem.  t.)  — *  Y)  i^ 
anlautende  b  fcbwindet  jedetmahl  bei  den  blofigeu 
Inclinationen. 

{mittdmgl.)  maCc  be,  hÜB.  bim.  bim;  fem.  nom. 
acc.  niä,  so  weilen  bye.  gen.  dat.  bir;  nentr.  bit,  bia» 
bim.  bil;  pl*  Mm  geCcbK  nom.  aec»  snweilen  noeb  hye. 
gen.  bir.  dat.  bim.  —  anm.  i^)  ftatt  bim,  bir  binfig 
hem,  bär;  ftatt  bit  ancb  it.  <—  ß)  (cbwanken  swirchen 
fb^  nnd  bjret  bjt  oft  ftebn  beide  nebeneinander«  Tgt 
Triftr.  ji»  lo.  St  !!•  —  y)  Cor  (bot  fcbH  saweilen  ho^ 
fcbo  (vgl*  ho.  qaomodo). 

(n&uh.)  mafc  Ar.  [ohne  gen.]  tm.  tn;  fem.  fie.  trer. 
tr.  ße;  pentr.  Af.  [ohne  gen.]  im«  !•;  pL  aller  geCchL 
fie.  Irer.  tnen.  fie.     amn.  adieciivtCehe  flexion  trer  im 

SB.  fem.  und  gen.  pk  ift  ebeifCo  onorgaoifcb  ale  der 
t.  pl.  tn^n,  deflen  form  in  den  alth.  aec.  fg.  m.  erinnert, 
(nmmieierU)  mafc  hy.  {ohne  gen.]  bem.  hem^  pL 
ny.  bonner.  bnn«  %j.  —  fem.  mj  bira.  hir.  bftr;  pl.  %j^ 
hirer.  hir.  %j.  — >  nentr.  het«  [ohne  gen.]  bem.  bet ;  pL 
%j.  banner.  bnn.  aj.  —  anm.  im  dat.  pL  maCe.  nentr. 
gilt  n«ben  bnn  daa  richtigere  hnt  nnd  IbUte  auch  im 
dat.  pl.  fem.  gelten.  Die  gemeine  mnndart  bAdcht  im 
gen.  pl.  maCc  nentr.  gana  organifch  bftrer  ft.  bonner. 

(n0UßngL)  mafc  he.  bia.  bim.  bim;  fem.  Ibe.  her* 
ber.  ber;^neutr.  it.  ita.  bim.  it;  plnralform  mangelt  fiic 
alle  g^fcht.  — *•  anm.  der  vom  nom.  it  tmorganiicb  ge» 
bildete  gen.  nentr.  its  tt\ß%  erft  feit  dem  16.  17.  jabrii. 
ein«  in  Sbaketpeare  bat  man  viele  ita  ft.  dea  ricbtigeren 
bis  htneincorriaiert ;  felbß  ber  dient  ala  faifdi«r  nom. 
fütr  fhe  nnd  bekommt  dann  den  gen.  hmrs. 

ifehwed.)  mafc  ban.  bana.  bonom.  bonom;  lianu 
hon.  bennea.  benne.  faenne;  ohne  nentr.  nnd  pL 

(dän.)  mafc.  ban.  bana.  bam.  bam;  fem.  bnn.  hen» 
dea.  bcnde.  bende ;  ohne  nentr. .  nnd  pl. ;  fiBr  bam  &&• 
ber  ein  jetat  veraltendea  hannmn. 

.   SeUußbüm.    ana   gründen  •    die   erft  bndi  IV.   ent« 
Wickeln  wird^  bat  fi^Jm  bMhd.  nad  atederl.  (ia  Mp 
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der  übrigen  TfirO   allnahÜg  ein  onorg.   poffeflivnm 

i;eblldet«  jedoch  nur  fiir  den  fg.  fem.  und  pl.  aller  ga» 
ehi. ,   nichl  für  4en  fg.  mafc.    und  nentr. ,   ebto  well 

die  form  des  gen.  fg.  mafc  nemr«  im  gefchl.  perf.  prom 

«rlofdien  war* 

1)  da  im  bocbd.  gen.  fc.  fem.  und  jgen.  pl.  eomm.  gleich- 

.  laaten  •  ßimmt  andi  daa  daher  entfpringende  polL 
überein  nnd  bei^t  auf  neiib.  tr^r^  tr^^  tri  9  gans  re- 
gelrecht nnd  vollftindig,  wie  jedea  ad},  beidea  ftark 
nnd  Cchw.  dedinlerend.  Schwierig  ift  bio/?  die  eiftn 
«rfcbeinnngdiefespc^.  antsnmitteln*  Im  14.  jahrh.  ftand 
ee  feft;  denn  bff.  diefer  seit  fcbt^Sraen  ea  an  nnsih* 
ligen  ftellen  der  äjteren  Gedichte  ftati  dea  org.  gen, 
ir  ein.  80  viel  ich  weijf  nöthigt  kein  mittelb.  reim, 
irgendwo  ira»  inne»  irn,  irin«  irre»  ir?  anmnerkeo- 
nen;  die  übrigen  cafna  würden  die  fiexion  ala  ihim* 
mea  e  apocopieren ,  fo  daj9  ein  polefllrea  ir  (~  nenlu 
Ire)  mit  dem  org.  gen.  ii  saf.  fallen  müde.  Gründe 
aua  dem  filbenma/?  reden  aber  nicht  für  ira,  im,  ir$ 
[ireak  iren»  irej  find  nach  f.74^  verwerflich  **)]  weU 
der  gen.  ir  gleiche  Wirkung  thut;  fiir  irme»  irre  [irenit 
irer  wieder  verwerflich^  irin  könnten  fie  fprechen,  da 
wo  swei  filben  ftatt  emer  gefordert  würden,  mir  ift 

•  keine  überführende  ßelle  wi^entlich  [Wig.  4042.  7440« 

•  "dlihfete  Wirot  eher  fr  ala  irrei   10475.  eher  ir  ala  hrmo 

•  nnd  will  man  trin  Amnr  1005^  irme  M.  S.  a«  aa4*  meU 
fterg.  19^  venheidigenf]  Bei  einem  der  fpitern  dichter, 
dervfelleicht  felbft  fchon  nach  1300  lebte,  M.  S.  a,  178» 
wird  irs  gerade  mit  dem  anomalen  gen.  man  (f.  686.) 
conftmiert;  hier  iß  fchwerlichs  ir  man,  leicht  aber:  ir 
mannea  sn  lefen«  Daapofl.  darf  «Ifo  reinmittelh.  werken 
dea  ij.lahrh.  abgef prochen  werden,  nicht  dem  i).  Jahrb., 
weil  ea  alte  hlT.  m wichen  1 200 -*»  1)00  mehr  oder  we- 
niger  wirklich   selgen,   (vgl.    Nib    5414.  6148.  8165. 

-  8747.)  welchea  ich  niederd.  einflujf  beilege,  der  ein* 
seinen  copiften  anhängt.  80  fetst  die  alte  wohl  nOck 
Tor  laoo  gefertigte  heidelb.  hf.  dea  Iw.  daa  poflT.  hla- 
fig  in  die  Helle  bartmannifcher  fr,  aber  die  niederd« 
aieignng  diefer  hf.  ift  auch  an  andern  formen  nicht 
so-  verkennen.  Und  hiersu  fiiknmt  vöills  die  entrchio<- 
denbeit  dea  mittdniederl.  poC  haer«     Nur  Vkßi  fich 


*}  M.  8.  1,  19a«  laidat  daa  natram  fahr  wohl ;  In  ir  daiie 
Cftatt  dea  naoh.  Iran)  wia  die  bald  folgaada  aatlai  hit  if%9^ 
wont  Mrc 
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.  htV  äem  abgang  reiner  niederd.  ^taellen  nickt  wu$* 
macben;  wann  dai  niederd.  poff.  ir  «iigebobeo  ballt 
wabrfcbeinlicb  im  12.  jabrb.f  wo.  ^oht  früber»  weil 
die  niederd.  roundart  dnrcb  grö^^i^^  nbfcbleifang  ibreji 
adj.  flexion  leicbter  verführt  -werden  mufte»  den  geo^ 
ir  für  ein  männl»  oder  neutrv.  adj» .2^  haliep».  der 
hocbd,  dea  ii.  12.  jabrb«  hingegen  ein  irer»  iaej 
ohne  Zweifel  fremd  blieb« 

ft)  daa  mitielniederl.  poff.  decliniert  ganii  wie  blint 
(Cl  7^0.)  folglich^  haer«  haer,  bAer;gQii.  bares«  baerre, 
barea.  dat.  baren,. baaerre»  baren  etc.  Spftt/er  bat  man 
ficb  nicht  damit  begnügt  und  aus  dem  eingeführten 
/  .  gen.  p).  mafc.  neutr.  bunder  ein^  neues  poir%  hvn  ge- 
Fchaffen,  welches  freilieb  nur  gel'tea  foUte,  wenn  ein 
pl.   mafe.  oder  Jieutr.    im  fatze  benfcbC      Doch   die 

^  nenniederl.  mundart  verwirrt  nicht  feiten  ihre  beiden 
polT.  hkt  und  hun  miteinander. 

D.   demonflrative^  pronomen. 
es  find  hier  drei   begriflfe  zn  unterfcbeiden    «)  Mt\  ß) 
diefer.   y)  jener. 

a)  demon/lrativum :  der. 
'  (goth.)  mafc  Ca.  f>is«  ^aftin>a.  i»ana;  pl.  ^i«  ^zL  Bain>- 
X^ins.  -^  fem.  f6.  ^isost  fiizai.  ^^  pl.  pö^.  pis^  fk\^* 
bds.  -—  neutr.  j^ats.  |>is.  {>amma.  j^ata.;  pl.  ^^  pizk 
päim.  1^6.  '•^  anm.  s)  nom.  fg.  male.  fem.  fa,  Jo  g^ 
boren  einem  verfcbiedoefi -^mme, .  wie  ichon- ihre 
fchwacbe  form  anzeigt;  das  alth.  der,  diu  führte  luf 
ein  analoges  j^js«  J^ija«  «—  2)  alle  übrigen  Cafus. geben 
^  ftark  und  adjectivifch;  anfällt  der  acc.  fg.  fem.  und 
nom.  acc.  pl.  neutr.  pA  Aatt  fa  (analog  dem  blin^a« 
tva,  ba  etc.)  «—  ))  ein  iiiQr.  neutr.  fi  bat    Geh  in  den 

Eart^eln  bi{>fe,   du.^d    bewahrt.    —  4)    von  ^m  f^*'* 
ei  anfto^eudem   toc.   das    a  zuweilen   Aveg^  vgl.  ^^ 
loh.  6,  29t  r2f  6. 

(alth.)  mafc.  der.  iät.  dgmu.  den;  pl«  Ali,  derb.  d?io. 
i^ti.  —  fem.  diu«  ^^rft,  deru.  dia;  pl.  diö.  dei^.  dito» 
di6.  ^^  neutr», da5^  <ll^..  d^mu.  da?}  pU  diu.  derd*  d^ao« 
diu.  ««-  attm.  1)  alles  aus  einem  ^pam  und  ftarker  ad)* 
form;  das  ^  in  der,  deril,  der6  verhält  ßcb  zom  ad|. 
•  &/•  ^hkt  -er6  wie  das  göth.  ^izos,  yizb  zum  adj.-ab69f 
^iizk;  dem  dat.  pl.  lay?e  ich  dcm^  nach  den^'goth.jtaim 
und  adj.  -^m,  goth.  -aim  (obfcbon  Geh  nirgends:  deim 
datbietet«  wie  zueimg  duobuSf  goth.  tvaim»  nicht  in^mi 
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fp  vpenic  aU  hdm.  Ijgm  t  heim«  leim;  et  mng  ^bef  iii 
-dm«  dem  die  tonfcbwifchang  «ngefcblagrn  werden)  -p<^ 
der  dau  fg.  J^mzi  (oder  d|$mo>  acc,  fg.  ^a  entfernt  Ach. 
▼om  adj.  -emut  -«^(goth.  aiiime»*aiM);  übrigena  kein 
dlnan  für  den  (wie  inan,  in,  f.  78^«  uMd.boenan^  buen 
f.  798.)  -«  2}  alle  ci^ua  mii  yccaUrch  aolanteiider  flexion 
fcbieben  i  ein,  alfo:  di^.  diu«  dja«  di6.  wo  vielleicht  d}^ 
d|u,  d|a»  djö  sa  Tcbreiben?  man  bndei  diä  für  di£  ond 
deS  fÜT  di6.  Hierber  fcbeint'aach  d«r  dat  pl.  diim  ffir 
d^m  90  gebdren«  vgl.  tbien  gl.Jon.  248*.  diem  K« 22*24^ 
und  oämentliGb  N.'Uitztbeßändig  Jf0/t(StaIderdial.  p.840f 
^efcbrieben  dien  (f.  los.;?  oder  diin?  '-»  3)  obue  ein- 
rchieb«ng'felteir  i)^  ftati  di6  (mifc.  i«  r9.}  mit  dem  gotb. 
^if'IHmmead;  öfter  im  nom.  pl.  nentr.  (nicht  aber  im, 
n0iii:'*tg.  t)  dei  ft  din»  mahnend  att  daa  oentr.  zuei 
(thtd'tiicbt^  sni«)  vorhin  'f.76r.  tind  die  goth.  reibe  ^, 
tva;  belege  für  dei  K.  tt^  gc^  26^  29^  51^  gl.  htab. 
971*  exhort.  nnd-  tnifc.  1»  19.  etc.  (vgl.  nnt*>n  Seitu  für 
difin).  ^^  sy^^v  ^nkf.  mafc.  nentr.  hntet  diu  fdjQ,  wo- 
mit doch  die  otfried.  accentuation  tbin  [Hoffimann  p.  4. 
j*2..  I4-]  ;^°™^^^^^^^^1^^  vom  nnaccentnierten  nom.  f. 
nom.pl.  nentr.  tbln  fcbwer  so  einigen  ift)  und  antwor- 
tet dem  gotb.  pi  auch  in  den  hüufi^eif  pi^'rt.  mittia 
(ft.  mitdiu)  zidin,  pidin  etc.  —  6)  der  nom.  fg.  mafc. 
M/>  für  tber  ftebet  bei  T.,  entrpriebt  deffen  kie  für 
är  und  ßreift  ibs  niederd.  —  7)  der  gen/  dat.  fg.  f, 
▼arilrt  gleich  dem  ft.  adj.  nnd  der  erften'ded.  ft,  fobft» 
xwircben  -  ä ,  -» n  und     6.  — 

{aitf)mztc.  tbie.  th^'t.  th^mn.  vh^Uie;  p).  tfail  thi^rö. 
thdm.  ihia/  fem.  tbin.  thera.  tbern.  thia;  pl.  tbii.  tb^ro« 
Aim  tbiä.  nentr.  tbk.  tbea.  tb^mu.  tbat;  pl.  tbin.  th^r6. 
th^m.  tbin.  —  anm.  1)  fnr  tbie  snweilen  tb^ ,  für  th£na« 
th^ra:  tb^ne»  th^re.     2)  ^nftr.  wie  im  altb.  tkiu.  — 

{äugelf.)  mafc.  f6.  f>ä8.  ^m.  ^ne;  fem«  f^.  ^re* 
|ire  |a;  nentr.  ^t.  ^.  ^m.  ^t;  pl.  aller  gefcbl.  ba* 
Para.  p^te.  Jm.  —  1}  wie  im  gotb.  nom.  fg.  m«  f.  ff^JSi 
▼on  anderm  ftamm,,  der  an»lant  aber  nicht  mnr  fcbw^ 
form  paiTend;  fpäter  oder  dialeetifch  Icheint  dafür  ^t 
^6  vorankommen.  —  a)  die  Unge  oder  kürse  der  n 
ond  tt  für  einige  cafna  macht  bedenken,  gewis  fcheint 
mir  die  linge  vom  dat  pl.  ^m  (goth.  Mim»  altb.  d&oo« 
ahn.  beim)  die  kürse  von  I>it  <goth.  pau»  altb.  da3* 
ahn.  f»at)  fiäd  (gotb.  ^a,  alth.  d^,  altn.  ^(T);  nngewie 
pl.  nentr.  |>al  (gotb.  |>a)  oder  f&f  (akh.  dei,  vgL  tvl, 
aUb.  siaei);  dat.  fg.  pamf    (gbth.  ^mma«   alth.  d^mu) 
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^fm?  (ahn:  f>elin); J^SreT  (golh.  >iz6i^  a!th.  iM.^m 
die  lioalogie  von  |>Sd)  ^dfcre?  (alth.  fteirrar);  f>aräf  (goth. 
thtz^.  alth,  ^^Ö)  ^&ra?  (altn.  ^eirra).  Für  {»im  fteht 
2nweiK"n  ^xtn  oder  'für  j^am,  ^Sm ;  fär  |>drB,  |>ara :  ^it' 
|>ära;  für  f>  im  häufig  |>äne  (d^äi  alth.  d^n  ähnKch  ofid; 
aftis  dem  wechfM  mWKchdtfi  «.  o,  a  be^eiflich).  -=  5)  der' 
ififlfr.  mafc.  i^eatir.  ^$  ift  noch  Tehr  gebr$achlich.  --* 

XalifrUf,)^  mntc^ihu  th^i.  thl  thene;  fem.  tbiiu 
tji^'re,  thSre.  thia;  nemr.  thet.  th^s.  tbä.  thet;  pK  aller 
gefchl.  tha.  thera.  tbi*  tha;  der  dat  ihSi  L  thäm  gleicht 
dem  blinde  f.  blindem  (f.  7  }($.), 

(akn.)  mafc.  f)   ^ff.  ^iaa.  ^nn;  pl.   ^in  fceinra. 

Eeiin.  f^.  "p— .  fem«  fft.  |>eMrrar,  I>eirri.  b&;  pj.  J^gW'  fceirra. 
eim.  Lcr^ —  nentr.  pit.  ]>^(r.  ^i.  ^t;  pl.  ^a.  iNsirnu 
eim5^(a.  -7  a?iM.  1)  j^pQ«  mafc«  fem.  fa^  Jü  wie  im 
goth»'  und  angeir,  ander^a  ßtumn^B;  die  älteften  denk- 
IDä)il^r.  zeigen  die  form  fid  für  mafc.  und  fem.  —  a)  daa 
an^laotende  i  in  (ä*  ^&  ftebt  für  urfprüngHch  kuizo^  fa^ 
t>a.(f.a8l.)t^benfo  Id  fütfu  und  pce  für  ^  (zi^-Ot 
pa-Q).  —  5>  ^ocrr. nehme  ich  ßau  des  gewöoiiiichen  ^ 
an  (wi^  tvoer  ft.  tvzr)  Ayeil  daa  gotb.  ^6a»  al(b.  diö 
(tvoa,  suö)  ein  ö  Aveifen;  der  umlant  m  für  ö  eiwaTtet 
noch  nähern  Muitchlnß;  -~  ^«/r  entfpricht  dem  godi« 
^9i.  und  der  dat.  pl.  ^eim  dem  |^m;  der  dat.  fg.  j^eim« 
desgf,  ^irrar ,  ^eirri ,  ^einra  ^veichen  ab  '  von  ^ainmt« 
]^]zda.  J^is&iif  ^ftA  und  forderten  ein  golh.  ^izAst  ^• 
^ai,  piLizi\  alth.  d&rl,  der&«  ddrö  (alfo  den  adj.  flexio* 
iifn  iinalof)«  den  gnind  de»,  ei  und  der  gem.  rr  anfiatt 
T  habe  ich.  noch  nicht  entdeckt*  — »  4)  die  inftr.  form 
bv^ erhalt  ßch  inerk würdig  im  dat.  nentr»,  welcb^ 
l^in  ^eim  •  fo  wie  dem-  dat.  mafc  kein  bvi  znßeht.  «^ 
5)  für  ^im  (dat«  Cg-  mafc.)  hin  ijind  wieder  ein  älterei 
^eima  (Raik  erße  ausg.  p.  244;  in  der  zw»  aoag.  i*Slh 
ift  dies  unrichtig  linsgedrückt). 

(mittelk.  mafc.  der.  dl^a.  d«m.  d^n;  pL  die.  dar. 
d^n.  die.  —  fem.  diu.  d^r.  der.  die;  p).  die.  d^.  dm. 
die.  -*  neutr.  da?,  dea.  d^*m.  daj;  pl.  dia.  d^.  d^i. 
dio;  «-  anm.  i)  daa  ^*  in  der,  de'a,  dem»  di^'a  emreibo 
reime«  der  nnd  des  reimen  öfter»  dim  feltner  (:dM 
Iw.  \%^.  brem  Bon.  4r.)  noch  feltner  der  acc.  mafe.  din 
<Trlft.  5«  troj.  18«  melBerg.  37«)  tmd  dat.  pl.  diftt  (Iw. 
tl^Vf  nntejrfchied  zwifchen  dat.  pl.  dkn  nnd  acc.  fg.  i^^ 
um  fo  weniger  zu  vermuthen,  als  fchon  der  ahfa.  dat 
pl.  d£m  nicht  über  allen  zweifel  ift  und  kein  milteUi« 
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4dii  iof  ffrn.  ft^B  etc*  iteimu  Zi^ar  trSt  die  linge  Ke/a 
d«0  fllsfiGfamtlil  (doch  «Ic^it  im  reim)  vorlionimeiide 
dim ,  eb^n  weil  e«  fteie  den  dat.  fl.  t  niiAt  den  «te.  ff; 
«Qtzeieltnet,  fcblie^^en;  belege  M.  S.  ^t  141^  14)«  145« 
I47*-**-  189^  190^  191,^  19a*  I9S"'**'  19^*;  Ben.  26.  39, 
48.  49«  n*  148  etc.  —  2)  apocope  d^a  fhinimen  e  ia 
däm  f.  dISme»  Ar  f«  dere  JA  m  der  oirdnang.  *-  9)  für 
4fitf  kein  Jj  (analog  dem  fl  för  fi€^'£.787.)f  Friged*  tW 
drt:  di  fehlerhaft ;  in  driu :  dia  zq  benenn:  itß  bei  (nn 
clinationen  die.  au  dL-  (wie.fie  mn  (1-,)  werde«  iA  etwaa 
andera.  —  4)  die  f^l^eidong  zMrifcbeu  diuw^d.jii0^  gU| 
nach  der  ßrenge  und  wird  erft  im  14.  jalbrb.  untergra- 
ben« —  5}  daa.  iiiDr«  iiV  befehriinkt  fich  auf  partikeln : 
)igdiiit  a^^dinftc  ~  6}  die  für  der  in  .nom.  (g.  omtc.  i^ 
nde^etd.^  TVüber  de^  t  daj  Ben.  Wij;^.  h.  v.  Sdim.  0, 747^ 
(jpiUtefniederL)  mafc  die.  d£a.*  dein,  den;  fem«  die« 
d^r.  der.  die.  neutr.  dat,  d6a.  den.  dat;  pl.^  aller  gefchl.^ 
die.  dejr..dgn.  die.  -^  änm.  i)  tut  die  kein  d£«  gleiche 
Tiel  ob  ea  demonßraiiv  oder  ab  bloßer  art.  ftehe^  um«) 

Sekebrt  für  difs  (:  ä§  Rein.  3 10.}  der  kein  diea  •  dier^ 
ingegcn  fchwanken  alle  denkmähler  zwifchen  d^n  und 

difn  (:bien  Maerl.  3,  343,) a)  keine  Tpnr  «11^  deo;^ 

XoiB^Mbfilichen  doe  für  den  nom.  fem.  und  pL  neutr.:  det 
inftV.  nur  in  det  pari,  bedi  übrig,  wofiir  felbft  bidöui^ 
bidiei;!  'gewohnlicher  (Huyd.  op  St.  i»  227.) 

(neuh.)  unorg.  unterfchied  zwifchen  artikel  und  aU 
ieinßehendem  deifnonffar.;  erfterer  ift  unbetont  und  decli# 
niert  fo:  mafe.  der.  dea.  dem.  den«;  ^ni.  die.  der.  der« 
die.  neutr.  daa.  des.  dem.  daa;  pL  comm^  die.  der.  den« 
die..  Letzterem  genügt  die  betonung  nicht»  fondern  ef 
erweitert  die  flexion  des  gen.  fg.  pl.  und  dat.  pl. :  mafc» 
der.  deffen.  d^m.  d£n|  fem.  die.  ddren.  d^r.  die;  neutr« 
daa.  deffen.  d^mjgUa. ;  pl.  aller:  die.  d£rer.  d&nen.  die^ 
Paa  erweiterte  oRr,  d^nen  gleicht  dem  nenh.  irer* 
inen;  der  willkürliche  imterfchied  zwifchen  d^ren  und 
d&rer'  ftimmt  aber  nicht  zu  dem  im  gen«  (g.  f«  wie'  inoi 
gen.  pl.  einförmigen  irer. 

(^nemnederl.)  auch  hier  trennung  dea  artikela  TOm 
flrengen  dem. •  erfterer  lautet:  mafc  de.  dea.  den.  den; 
fem.  de.  der.  der.  de ;  das  neutr.  hat  nur  den  gen.  dea  und 
brauchr  für  die  übrigen  cafua  fg.  daa  perf«  pronl  het^ 
der  pl.  aller  gefchl.  decliniert :  de.  der.  den.  de.  Dia 
ftrenge  demonftr.  hingegen :  mefc.  die.  diena.  dien,  dien ; 
fem«  die.  dier.  dier,  die;  neutr.  dat«  diena^  dien,  dat; 
ipL  comni.  die»  dier.  dien.  die. 
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.  ,(n€U0ngL} 'eifi  «srt»  tk0  and  ein  eigtiMkbWniemwSbr. 
that.  rji>€i(ie  vöHrg.  pub^gfain,  gelten  für  aUe  gerc)#.  CSH 
Tuf  n^A  nain.^  4ie  orrpHönglicheo  demooftrjiüvformeii 
i^tfj  u|vd  them  aber  Qrid  jhte«  hio weifenden  ktaft  be» 
v^ubt^od  dienen  die  toangela4^n  pl«  formen  der  driiceo 
p^Kun^  aa<Aiidrück^n».  ... 

^r.  ifckwed.)  niafc.  tind'  fein%  den.  deni^  den.  deni 
neotr.  tfet«  detr<pdbr  defl)  det.  det;  pU  eomm.  de.  d6* 
faa%  dem.  de. 

^^  "YH^n.)  tnarc.  und  Fem.  den.  denli.  den.  *deni  neoiv^ 
iiit  Aete.  det.  d^t;  p).  comm.  de.  ^Irea^  dem*  de. 

:    'T-.:    ".        ß)  ißihonßrathmmi    Mtfsr."  —    •     | 

Infi  goth:  pil^gt'ääs  niiter  o».  abgebiinJelte^  pron.  sngleidi 
den  bfegfiflr  djf or  zu  Vem^len;  alfeiri,  in  den  idv.  nnd 
piVdkein  htmma^ag'a  (us^^spov)  unil  liinadag  ^fi^Xf/  ^^ 
<nf^)  fram  liimma  {ittign  und  hitai  {iot^  ^fjO,  liegen 
offenbare  tefte  einös  anegegangenen  prqn. ,  deffen  decL 
^rmuthlich  der  des  gefcbl.  perf.  proii.  glich,  alfo:  mafc 
Mä,  hi^.  bimma.  hina;  p1.  heia.'bi&d.  him.  hint.— ^fem« 
hijtf  t?)*  Mitö^.  hiadi.  hija ;  pl.  hijfts.  Iiizo.  him.  hijöi.  — 
iteutt:  btta.  bi».  hihima.  bita ;  pl.  hi)a.  biz^.  bim.  Mja^ 
Veywa^dt  sind  ibm  ferner:  ber  (hicj  bidrd  (buc)  wie 
Lür  (Ibi)  ^>r^  (illinrc)  dem  erß^n  demonßr.  -^  jttK 
tonnen  delteTben  pron.'  würden  Unten:  bir.  bia.  blmnl 
bitun;  fem.  bin.  birfi  etc.  neutr.  hij  ete.  fpnren  erblicke 
Ich  gleich  falls  in:  blutft  (bodie)  contr,  aua  dem  inftr. 
biü-cakfl;  hinrft  (hoc  anno)  aua  bid  jär&;  mitteib.  blute« 
hlure;  nenh.  hebte,  heuer;  htnabt  (bant  noctem,  ft. 
hianahtt)  mbd.  btnah;,  btnte;  nbd.  beunt  (ft.  hdnt); 
Tkl  die  weitempaYt.  biar  ^bic)  bera  (buc).  binana  (hinc) 
etc.  — r  Im  angelf,  und  frief.  fcheinej^die  formen  dietea 
pron.  gefammt  erbditen,  aber  in  diokedeatung  dea  da* 
für  auffieseb^neh  gefcbl.  perf.  pron.  übergegangen,  we- 
nigßeni  fügen  fich  die  i.i^S.  angeführten  cafoa  genau 
SU  den  genratbmajjten  gothifcben,  desgl.  das  adv.  be6« 
däg  (hodie  Cädm.  i6t  ao.)  neben  igdäges,  idS^es  (wie 
bigrr  bgö);  im  ahn]  ift  vielleicbt  idag  (hodie  nicht 
ans  der  pra^p.  i  (in)  zu  erklären«  vielmehr  zi  hWag. 
hv<}ag.(vgl.  |)vt,  ^  mit  bi.  b^)  und  das  dunkle  eddifche 
fc^nott  (Skirn.  in  fine)  =i  binabt  ^).  — 

•    ^  gbaafo  hodie  aus  koe  die;  «^ie^»  ri(|ufMw  rli^M^*  toa  tf  4fi#f«; 
9nttu  r4r««b  r^ttq  aus  r)  Mth  ctc    (flv^%m$  f.  !#•  aasB»  fc  gO 
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Alte  46iitri;jheii  fprMhepi  (mßet  Aer  gotli.)  b^ftlmeA 
aber  für  daa  zweite  dea^nftf»  folgend^ .  gM»  adJecAir 
yifchei  prp;i9ao^l^:  ^.  .  ,  '    '-.r> 

(altk.)  mafe.  def^t.  Jie(e$.   defemit.  ^efahf '  pL  def^ 
defftr6.  ^dcffem,.  deti.  «^  «Cenv  .4^^-  d«f$ra,  def^a.  ^efa; 
pi.  defo.  def^o*  def&tn.  d^f^  «-r.  neutr»  di»  (diai).  defeiji 
defeniu.  dia%;    pK    deQu.    def^rö. /defem.  d^H^*  ~   aniii^ 
1)  i  für  e  h^rrfcht  blo/^  im.nealr*  Jiz, . (ifiernahlt  dez)^   - 
deffen  z  -  (picbl  3  -)  laut  ^us  der  tcfx^eij^apg  dbiz  (nicht 
dhizt,  -wie  bbSf  aza»  dhazsj.^bei  i%  hervofgebt,  ntid;  durcji 
die  nebepform  thizi  (mittelhv  dilz^}  gl.  ji^n^zisu  beft^ 
tiet  wird;  quellen •   die  im*  ?rAen  dem«  dcn^nom.  ac^ 
pl.    neutr.    dei    bilden  ^  ^e^räncheo  ,  «icl^ ;  lüier    deijf 
(K.  iS^z«""^;  a7^49^  bymn.  nöcu)  (oicbe,  die  ftatt  ^ib 
der  ein  niederd.  bie,  tbxe  qeiglNit  Q^iaiemlicb  J«.T.  felzei^ 
dheje^   tb^'fe  im    noro.   fg.   mafc;   i*  34).  378.    bat  den 
Mn.  dheir^s  \.  db^fed.  —  2)  einige  afliraitleren  das  f  zu  n 
lobald  die  flexion  ein  r  bat.  ala:  der&rö  für  fl^r^ö;\^ 
WeHnrTö  wTeim  i  ftaft  ö  der  wurzeKvielea  fcbwankt, 
füge  ich'di^  dBcl.  diefes  demonllr.  nach  O.  nndN.  bei^ 
O.  wifd.  theV*r.  thefei.  tbtT^tnö.  thefan;   pl.  thof*.  !b?* 
rerd.  tb§f*ni.  thlß.  —  fem.  tbiftf.  tb^arfr.  tbelraVo.  thc^i 
pl.  tb?Eft.  tberftrd.  theT«m.  tbifd;  — '  i<eatf:nhiz. 'tböfeil 
tfaefemö.   tbizj  pl. '  tbifa.   tfcöt^rö.  tbefltii,  tblfu.  —  N. 
inafc.  di(^.' difea.  (diffeaf)  difemo.difen';' pl.^  dife.  dirro. 
difin.  (Mfe:*-^  fem:   diQn.   dirrp.   dirrö.  drfe;    pl.  dife. 
dfrro.   diffen.   dife.  —    neatr.  diz.   difcd.   (?d1ffes  7t>,  T.) 
aifemo.  dia;  pl.  difjii.  dirro.  difeti.  difjm.'—  T.  hat  deü 
Bom.  m.  bald  thefe.  baid  tfa^f^r  (97.)  blld  fhSfgt  (Vrf. 
•1I7.);.  dM  dat  tbetrn  (13;$.  162,'i.};  tteb^fif  dem  neutlr. 
tbr«  ßdft  idweilen  fM'j  gedhicki,  ^ypM  feblerhüft  {yf\h 
4ha8   t^tbaj). —   3)  den   fonderbären   noto.  Tg;   Sh^ap^ 
bietet  J.  408.  (in  alleri  drei  atksg.)  ^ermntblidi  Ift  dhtfafh 
so'lefen  und.  das  altf.  thius',    ailgeir;  BeösT  zu' terglef- 
eben.  — ^  4)  '3er  inftr.  lautet  ^«/ä,  ihip,.  '*• 

(o/^y.)  jmafc.  thefe«  t);»efe6^  tbefumu*  .^bpfan;  pf,  Üiöfe. 
tb'^fArö.  tbefon.  tbeC^.  r-r  fem.  thins.  Ibe(ar6.  tbcfara. 
tbefa;  pl.  tbcrä.  tb^Iar^.  tbefon.  ihcü..  --  neutr.  thif 
ibefea.  tb<^rumu.  tbit;^  pl.^tbiua.  thefird.  tbtflon.   tbina. 

.  {mngßlj.)  ^  bifes.  Hr«ro.  ^ifne;  fem.  {»coa.  \\B%. 
bifle.  ^äe;  nevtr.  ^ia»  ^ifea.  ^'tfum.  ^is;.  pL  aller.  «fcU. 
^8.  ^a.  ^ifum.  ^a.  *^  «////#«  1)  daa  i  in  j^a  mmmt 
sur  alcb.  Nebenform  deifti ;  Ttelleicht  gebiibrt  dem  ao^ 
fg.  fem.  ^aa»  kein  fma.  —  a)  man  findet  {»iffeat  F^jam 
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t'liff^.  WnmJ  unorganlfdi,  well  da»  ff  in  ^iffe.  Ulb 
m%  Xr  ftammt«  doch  haben  letztere  cafiis  mitunter  ^itWei 
^iff«>ra  and  dann  wSre  jene«  ^flea»  j^UTom  rechtfertig.  <- 
3)  inßr.  laotei:  i>^«         .      .    '. 

(altnO  mafc  tcffi.  ytSi  {>^lfiinj.  ^nna;  pl.  feffir. 
fgtTara.  ^Bnm.  beffa.  —  fem.  bcfi.  ^ffarar.  lüfffin. 
Mfffa.  pl.J^effar^  p^ffara.  B*<<(rnni»  beffar.  —  n^ntr.  tau. 
^ITa.  f>€ira.  Betta;  pl.  ^ffi.  {>i;ilara.  j^lTnni.  ^m  -* 
«ixin:  I)  die  (chwarhe  form  Im  nom  gen.  fg.  mafr.  18 
fcenaerllenivrerth.  1)  eben  fo  auffallend  das  vor  dem  r 
Werbende  1  in  ^arar,  ariV -ara«  während  fonft  alle 
lltJf;  -TaT,-ifi.  -ra  hib^n;  fehlerhaft  ftehet  jedörh  beOar, 
f'iftu  {>6ffa  für  ^ffrar,  {«ffrl.  {«ffra?  (v^l.  f.  740.  11*2)- 
'$y  ft.  des  nomr  mafc.  ^fli  fralt  ein  fruherea  ^rfi  uni 
tt.  dea  inftr.  j^ffn  pvtfa  (Rafk  §.  (S).). 

.    *  (jnittelh.)  m^fc^  dirre.  difea'.  direme.  dKen;  pl.  dih 
jdirre.  difen.   dife.  —   fem.    dißu.   dinre.   dinre.   dife;  pL 
dife.  dirre.   diten.  dife.  —  neatr.  dis  (ditsej[.  dife^«  dii^ 
ine.  dis;    pl.    difia,  dinre«   diC^n.  difii|.  — >    anm^  1)  der 
nom.  jmafc.  dirr^  fcheint  abnorm«  nnd  für  dirr  so  11^ 
hen,  da  ana  barer  nur  bar  —  ,barr«  aber  kein  b^rre  wird 
(dirre  nnd  harre  wären  compfrative  formen)  tndfff''n  gib 
eir  allgemein   und  hat    fei btl  reime  für    fic^,   (Wilk.  1» 
201*)';  daa  richtigere  dif&r  beßeht  nebenhin  (Koioca.  fSo») 
im  gen«   dat^  f.  fg.  nnd  gen.  pl.  iH   dirrm  nntadelbaft» 
wofür  gleichfalla  die  nebenfonn  difere  annehmbar  wiM^ 
liingegen  difer  verwerflich  aua  demfelben  gmnde»  dar 
l^ein  difem  f.  difeme  duldet;  Nib.  84.  alla  difer  in  di- 
lere  oder  dirre  zu  ändern.  —   9^  ^^^  gewöbnl^ib^  f^^ 
idea  n<^m«  acc.  fg^  nentr.  ift  Hz  /oben  f.  411  >  nnd  ditu 
j(Maria  i$o6.i$ao.2i2a0  auf  wiize jeimend  (Ottoc^so*^}» 
jjiaum.  wii!d   fich  di^   aua  dem  reim  auf  gebi3  (F)ore 
aa^)»  eh^  dis  (hoc)  aus  dem  reim  auf  gewii  (Reiiifr* 
166.)  rechtfertigen;  die  fchreibnngen  diSe»  di33^  Cod 
gans  yerwer^ch;  man  halte  diz,   ditse  fiär  keine  con- 
traction  aus   einem   tiirgends  nachweiflichen  difej.  — 
%)  der  gen   mafc.  neuer,  ßehet  'nicht  Im  reim »  gefcbrie- 
ben  aber  Ji^^  und  diffes  (Nib.  620^.};  bedenkeo  ii>i<^kl 
dijfe  (Wigaf.1901.  Kl.  1575.  1384.  Müll.  1462. 1475.  Htg.) 
.vrelchjiBa  nicht  ans   difea»  wie  dirre   aul^  dlrere  erklSit 
^iTerden  darf;  b^er  wlre  i£i^<Nib.  1206.)  wie  d^  ao«. 
an.  dürr  be^er  als  dirre.  ^  4)  Stf  (hie)  fiär  difer  und  i^ 
(bi«  ho6>  för  diCe  aeimt  Ottocar  melirmahla  anf  geifHff  pw 
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(müulniederl )  mifc.  ^tXe.  dtfet.  dl^fen«  iMXen ;  Cmi;  ^ 
dgfe.  d^fre.  d^fre.  d^fe;  neutr.  dit  oder  dftte.  6(tie%.  di* 
(•o.  dit  fditt^);  pl.  comm.  döfe.  däfre;  diffen.  dSfe»  <*«-i 
4mifi.  i)  färdcfre  bald  ddfefe,  bald  d^fer.  •— >  a)  daa  dop* 
pelte  neotr.  aua  retmeo  erweaQlcfa,  z.  b.  dit:  wit,  pit 
(&etn.  )7t.  Maerl.  a,  las«)  ditte  :  bitte,  sitte  (MaerL 
I,  44$.  a«  76.  Ia^) 

(nai/A.)  ma(c.  difer.  difet.  dife»«,  difen;  fem.  dlfe* 
dtfer.  difer.  dife;  neatr.  dtret»  (ohne  fl.  dit)  dtTea.  AVt^xn. 
difea;  pl.  comm.  dire.  dtrer.  difeiu  dir^^.  --  anm.  di0 
deel.  iS  gans  regelmäßig  adfectiviFch  and  Toi^ohl  dirre^ 
ala  ein  neatr.  dits  (analog  den  formen  fcbats.  fits,  wit«) 
uAvorbanden,   a^jfer  in  mondänen  (Scbm.  $.6^9.747.) 

(n^ufii^dsrl)  jAtt  fem.  ddse  geben  tegelmSjKig;  im 
Born.  acc.  neatr.  bat  fieb  di$  erhalten« 

(n0U0ngl.)  tbia  pl.  tbife  (fpr.  tbife) 

(Jekw4d.)vk9(c,  denne.  dennaa.  denna.  daona ;  pl.  deffe« 
deflea.  defla.  defla;  fem.  denna.  dennaa.  denna  denna; 
pL  deOit  deCia.  defla.  defl'a;  neotr.  detta.  dectaa.  ddcta. 
detta ;  pl.  defle.  deflea.  defla.  deffe. 

(4än.)  mafc.  fem.  denne.  dennea.  denne.  demie; 
pentt*  dette.  deltea.  dette;  pK  comm.  difflia.  diffee.  dlfle. 
difle. 

y^  dimtmßrati^um:  jwner. 
(goth.)jdhtSt  jdina,  jdtnata  dediniert  gans  wie  blinde.  -» 
(aiih.)  ginir.  gSnu,  gina^  (bei  O.)  glelcbblla  wie  plin- 
rtr;  daa  If  febliejfe  ich  aua  dem  ahn  ;  nach  dem  goth* 
ü  follte  man  ei  erwarten,  da  -ain  dem  altb«  -eio 
(niebi  -iti,  -€n)  emfpricbt,  wenigftena  -in  (wie  im 
dat.  pL  -ftm  rr  <im,  vgl.  f.  79  t.)-  Wirklich  bat  eina 
Bweitelbafte  ftelle  O.  II.  9,  16).  geinto  t  ci^n&n  (and 
hentfgefcbwei2ermandarten:9ine,dSine;  Stald.  dial.  114.) 
Bei  N.  vermntbe  ich  in^r.  inju.  ineZf  nicht  inMrete.-— 
ioUf.  anftlf.)  mangelt  diea  pron.  -^  {altn.')  fumtf  hin^ 
hkt  declmiert  wie  eion  (f.  760.)«  flößt  aber  (wie  bann 
f.  7«6.)  wider  die  regel  (f.  757.  740.).  da/  nur  nach  lan- 

Ena  Toe.  nr  sn  an  aiCmiliere,  welchea  allea  wieder  auf 
nn  rr  binr  ftir  btor,  beinr  (analog  dem  finn  zz  dnt 
f.  7^4.)  fährt;  folglich  die  altb.  kürwng  beftitigt.  We- 
gen dea  h  ftatt  j  Tgl.  f.  324;  die  altern  quellen  seigeii 
imt  oder  €nn  —  (mittelb.)  jVner,  jiniu,  jeneZ  regel- 
mijtiger  decL ,  aber  hinfigea  e  far  ö  weifen  die  f.  1 S4* 
beigebradiaeii  reime;  daa  ftamme  e  nach  dem  n  bklibt 
fiWöhaUck  (C 1740 f  ^^  Bolijfig  {ta  für  Jena  (iUi)  10} 


Digitized 


by  Google 


798  IL  mUrrggätkus  jgronomMl 

bitweiteÄ  noeh  die  form  ener^  z.  b.  MrS.  i«  i)t^  ifS^  — 
(mitttln.)  gfiwbbtiHcfa  fcbwache  form:  gkone  i=  ghena 
(f.  471.)  —  (neuhi)  j^ner^'pne^  jhies^  wie  jedes  andre 
adf.  doch  nicht  Cchwach.  —  {nenm^dsrl.)  oiAgekehn  inei. 
Aens  Schwach :  de  ghie.  *-^  (tuuengL)  jön^  -4*^  (Jchwtd.) 
,  hin.  hin.  hint  (nicht  hiu)  (däu.)  hin.  tttn.-hifgt. 

E.  interrogatives  pronomen. 

es  können  vier  begriffe  gefordert  werden  a)  quia  (fU) 
ß)  quisnam  (roro^)  >ver  vop  m^hrern,  y)  uter»  fronpof) 
\ver  vonjzweien«  i)  qualis.. 

ol)  interrogativem:  qnis* 

^  (göth,)  lüafc.  hvaa.  hvis.  hvamma.  hvana;  pt.  brai« 
hvize.  hviim.  hvana.  —  fem.  hv6*  hvizöi.  hvizat.  bvd. 
pl.  hv6i.  hvizö.  hvilm.  hvös.  — *  nentr.  hv«.  bvii,  hnm- 
sm.  bva;  pLbvö*  hviz&*  hvüi^  bvö.  —  mrmu  i)  beleg- 
bar find  lediglich  nooi.  fg.  m.  f.  n»,  gen.  m.»  bcc  m,  L  fth 
^nn  der  ii(iftr.  n.  o.  hvk  Kein  pl.  cafua»  doch  eifcbefot 
hvana  in  dem  zuf.  seCeuien  hvfnznh  (qnoaqne)  nod  dit 
pbrigen  fälle  erweift  tbeoreüfch  die  analogia  des  erften 
Aemonftr.  •*-  2)  tinr  hat  der  nom.  fg«  n.  dat  t  abgei^ 
nnd  hva  ftehec  für  hvata  (wie  blind  neben  blindata).-* 
3)  die  practifchii  angebräuchlichkeit  der  meißen  odü 
fchreltet   in  den  übrigen  fprachen  weiter  vor. 

(alth.)  nach  der  analogle  von  d^^r,  dln«  da?  wIrt 
4ie  voUftändige  decl.  mafc.  hncr.  buSa.  ho^mo.  baenao 
(bnen) ;  pl.  huiS.  boerft.  hu£m.  bni^.  —  fem.  bnia«  ho^ra. 
buetn.  hnia;  pl.  haiö.  huerö.  huSro.  buiö.—  nentr.  btu3« 
boea.  buemu.  hna^;  pK  huiu.  buör5.  hu^m.  hoia.  — 
anm»  i)  belegbar  find  nnr  der  fg.  m.  n«,  yro  ancb  der 
%n&f.  huiü  oder  hiü  gilt;  im  acc.  m.  haben  kaHnan  alle 
die  inan»  hingegen  huSn  alle  die  in  fetzen  (aUo  aih 
iiveichend  von  dcOf  nicht  denan,  vorhin  791.)—  2)i^ 
welbl.  nnd  pl.  cafua  ermangeln  gänzlich.  «-*  .3)  meiftoi' 
theila  gilt'  fchon  ^v  für  hu  im  anUut. 

(jdtj.y  ich  fiude  nur  den  fg.  mafc  Mi^«  ^^^ 
YfMmii.  bncna;  .neutr.  huat;   -weder  fem.  noch  pL 

(ongeljj)  mafc.  hva.  bväs.  hvam.  hvone;  neotr.  bvit, 
|ivä9.  hvam.  hvät;  der  inßr.  bvi*.  h^;  alles  itfcb  ^ 
inalQgie  dee  erften  demonftr. ;  fem.  nndf  pL  nnüblicb»  \. 

(altm)  mafc.  hvar»  hvelE.  hveiu.  hvann;  neo^.  brat. 
hvtf;  hvK  hvat;  fem^  nnd  pL  Mtkfißt  gelwracb»  docb 
gilt  4er  fg«  a\aU;.aii€^;{ärsu£Bm.;  -r  Mt  bfaxt  lMmtii% 
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iH Acht  kor,  hot  4R«flc  $^^4).  —  mm.Mhtkaet  Mm. 
i€C.  m.  hvar  und  hvann  koröme»  ntcbt  tot  »nd  wer- 
den durch  die  foncen  des  sweken  hic.  bver/  kvem 
aaigedrürkt  (Tgl,  Ra(k  JJ,ai9.). 

{mittelh.)  mtic,  wer.  w<*t.  wfino.  wlFn  (nicht  \v«- 
pen);  neutr.  waj.  w^s.  wi^nfl.  -vfaj;  inftr.  win 

{mittelnUderl.)  mafc^  wie^  wies.  Wien,  wien;  nenti 
Wiit.  wies.  Wien.  wat. 

(neuh.)  mafc.  wÄr.  w^flen.  w£m.  wen;  neatr.  ^aa* 
weflen.  wÄm.  wai. 

(neuniederL)  mafc.  wie.  wient.  ^vlen.  wien ;  fem.  wie, 
wier.  wier;  wie;  nentf.  wat.  .wiens.  Iwien  waf;  mf^rk- 
würdig  der  wohl  nach  analogie  des  demonßr.  neaeinge- 
führte  fg.  fem.  *.  •       r 

{neuen§l.)  whö.   wböfe.  whftm.  whö;   nentr.  what. 

(fehwed.)  hö.  bvars*  hvem.  hvem;  neutr.  hvad; 
det  &eQ«  flammt  aus  dem   zweiten  interr. 

{dän.y  bvö.  hvis.  hvem.  hvem;  neutr.  hvad. 

ß)  inierrogativnm  i  wer  von  mehrern. 
(fgoth.)  hvarjist  hvarja^  hvarjata  folgt  ganz  der 
«weiten  adj.  decL  f*72o.«  der  nom.  mafc.  hvarjis  (Marc. 
9,  j4.)'  Reht  meiner  anficht  nach  für  htaris.  —  (alth^ 
fehlt  ein  pron.  bueri,  haerju,  hueri.  —  {altj,  an^elj!) 
fehlt.  —  XßUn.)  exiüiert  es  vollASndig^:  hverr.  hver^ 
hiHrti  .gekt  adjectivifch»  tchiebt  aber  (wie  midbr  f.  742.) 
vor  vocalifch  beginnenden  flexionen  das  biidnnga  i  eii^ 
adfo:  hverjnm  (cuinaip)  hverjaja  (quemnam)  bveriar 
(quaeoMn)  hverjnm  (quibnsn^);  der  gen.  lautet  h\ers« 
hverrar  (wie:  midbs,  midbrar)etc  tro  acc.  mafc.  bei/Tt 
es  gewöhnlich  hvern  (ft.  bverjan).  —  Den  übrigen  fpä« 
teren  mundarten  geht  dies  zweite  inUurr.  ab;  eine  fpur 
datiert  im  fehwed.  gen»  hvars» 

t  '•'■•. 

y)  interrogativum :  wer  von  zju^ein» 

Sm$  goth.  hvapar  dediniert  genau  wie  an|>ar  f.  764 ;  das 
altb.  huedar  wie  andar,  e  (o^er  e?)  für  a  ift  mir.  noch 
unaufgeklärt;  das  altf.  kueder,  angelf.  hvädher  deciif^- 
ten  regelmltfig;  -*'die  altki.  form  lautet  hvärr.  hvär. 
hvdfrt{oAtit  hvorr«  hvor,  hvort)  unddeeL  adjeotivireb«  doch 
iAkn6  eiofebiebnog  tok  I,  alfo  nach- «rt^^rünglich  erfter 
dedi;  -aec  fg.  mafci-  hv2rn  (ft*  hviran,  wie  aniMin  z:  an^ 
Barn  ft.  iOiasrän  oder  anran);  -übriges  fcheiot  *  ft 
durch  Unterdrückung  daa>2&.ent(pronceat  da^mta  anoli 
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ßmti  gotb.  Qod  tlih.  «in  Skerea  kvadhar  sn  wetwmAm 
liat  (etwt  wie  niddeil.  ¥är  au«  vader  f.  $570«  —  I^m 
ppittalh*  trftgwort  ii>^^2«r  (:  leder  Flore  22^)  decL  nach 
mager  f.  747«  ift  aber  Teilen  (Parc.  199^  Trift.  26^  74b)  und 
im  nenb.  ganz  aoagegangen»  fo.  wie  ea  den  übrigen 
mandarten  gebricht,  obgleich  es  in  adv.  oder  nnbeftimm- 
ten  pronom.  dem  Qammia  nach  fortdauert.  Volksdialectä 
befitcea  ea  noch  vgl.  Stald.  117.  ii8. 

i)  mißrrogatwum :  ^/ßtalis. 
goth.  hvileiks  (bvilelks);  alth.  huiUhJar,  bei  N.  wiür 
(Stald.  diah  ti^);  ahf.  huätk;  angelf.  hvUcf  hvyic;  altn.  ' 
hvilikr;  mittelh.  wclcJur^  bei  Boner  wel^  gen«  web, 
acc.  wein  etc.  (aUb  nach  hol  T.  746.);  mittein.  welke; 
nenh.  welcher;  nenniederl.  welke;  engl,  which;  (chw. 
dänihvüken;  die  flexion  überall  adjectivifcb* 

F.  relatives  pronamen. 
der  b^rlff  der  relation  wird  in  allen  deotTchen  Tprachm 
theila  durch  daa  blq^^e  erfte  demonßr.  (zuweilen  felbft 
das  gefcbl.  perC  pron.),  tbeila  durch  eine  demfelben 
beigefugte  pariikel,  theila  durch  daa  erfte  und  Tiert« 
interrog. ,  theila  endlich  durch  eine  b)oj?e  panikel  aus- 
gedrückt; die  auafuhrung  diefer  verhihniire  gehört  alfo 
nicht  higher. 

G.  die  ufthefliTmnten  pronandna 
bilden  fich  tbells  aus  den  vorher  abgehandelten  proa., 
mittelft  ge-wifler  prae-  oder  Tuffixe,  theila  aus  andero 
fnbft.  oder  adj.,  deren  declination  nichu  eigentUümU- 
chea  darbietet ,  daher  auch  diefer  abrchniu  der  flexionf* 
lehre  fremd  ift. 

H.  mdeknung  der  pranombm. 
durch  indination  und  zuu  ziebung  andern  fieh  verfdrie* 
depe  pronominalformen,   wotop  ich  im  vierten  bocha 
nflner  handeln  werdie.  i 


uillgemeine  vergleichung  der  dedinationen. 

L  envägung  der  fimrken  deeUnatiam. 
Der  hiftorifcbe  (ats,    Anß  Aip  adjectivifcbe  flai»o« 
ToUhommner  ala  ^e  fubttantivifclM  fej,  da/?  femer  felbft 
im  adj.  erlofcbene   formen   aua  den  biegnngen  einiger, 
sahlwörter  und  pronomtna  gefehiq/7en  werdan  döräm 
fühlt  B»  folgenden  beiiacbtuageaj  ,        ^        •  '^ 


Digitized 


by  Google 


l)ilrfi^8  Hie  ^m^^ JMnitOl^  ^cl  fcb<6ldet  (tiiU>eifml|;er 
'«  BttsiUhine  tiar*  peTf5ri1.''iingefctih  protioment)  iiberall 

^^(ältUftW;  dt^V(foalKlle«tttii|^ Pilfor  dUcUift  folgüeb: 
•  •n'Wäfcß/i^ÄVJV  iUtf«i&V/ftr  nild  neUMüle.  •   Ew-^^gAbt  jtter 
*  -  *wir'M1geiiilfiii#  Mi|eln>l<  a^i  fitt*  tiemr.  'find«  fithtichttj  «äid 
.^ao^.*fMli^  fküm^^m^nkg  gM«0b/Wäbr«|idriiiir<vf<b« 
Tg.   und  mafc«  pL    beide  cafus  urrprün^ieb  tobddin. 
"*  iSy^mf^nAA  dät;rfkm  %ltitfiv  bllSt^MalTliieiictXwl«  d^t 
'Mt&j  ctoä'beMtf  ff««ifetracb  dey^Weibl.fffUstiM'raiie- 
an^Vvrcb^iibtft^'aiidfaaHHrie  >inaelH  d<^  «fat.  peütr.  tFea 
-'ailn?  id).  tmd  pi^R.iUv^lohter  fich  die^r#üivifch«tv^re 

r^igffWUit;  'c)*Mm.  kt.  pl.  Ii^tr.  «ttomcn-^ab  i4*ai 
-^liom/fg.  fem.  v'd)\itttt?tt«W''tcö:/pli'feÄ^  fallen  n^i^ 
-  faWiMnu  fiiiir'ii«a«Hhiini>  dar  fag««>e(i  ^m.  fl.  tfa'*ft0ta- 
«•l^hMerf  «ßtl4)  -^  Blh*9kkif.  bat*  lIKuleVi^ntbtiaiUtbe 

.1WÄ  ctfert|ri«bt'^l*aigll*iavr^trf^d«n<aw«li  ^M^ro^ew 
•/#bliHptfAd^adf.i^  :«Ä^goifc' tttigttrrgA«^^^^ 
>^tlt;i*«|6VfQtf  (tbitlMi)  Verftiirthifitf  wie  |«ikrraai<libr- 
^irMi)  C*gti*.^i,]'f  *»  »Im.  rt^i^r/'Aagar,  megi^ipK 
•f'ttMtottf^ftimttirsii^tti«^'  tim(faWilij3Hbben  ilte^en  bötrdr» 
.itanftbVl  4etfdl^/ ^1^1' b^dtr»  tfwHis  ^lAÄWig  *h0«d, 
«tbirfAiift  1ieildi^^fdeti^>^btigiNi  wört^lw^  ftiatt^e»  ifalbft 

>    f^itf  hf^(bdeiri«ti  (ÄBrtWlti»«'v«ril*idi*&^  »ft^  e#1M^ 

-ilWftt.  Iia^jii,  bafl»V'ba«l  Wtt|(«g^t*^F"**«v>t"* 
«*«1%  "^iifli;  ebeiite^>  HiWW/*iöi7fe?Mto«Jain4iavWW- 


9:Higeb^  infa/7'ibri  ^Mh  die  theftrie'th«««  iwi|g««'i4e* 

t«rW«lflich«i  WC.  f«  mMja,  ija.  *••,  th*i*  W?g»ai  der 

-.•»Uh.  noMi.  «liiib.  «I,  diu.-  Anf  der  ittdcrn 'Wt»  *4r# 

£»iii»ieiiiM  wtibUciiftt  «ftnl-  mferc  {{McbM^  Midi»,  4», 
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SM  N  n.  flUg.  ver^iehwig  äer^  ßeeKnatum, 

hb,  livas;  und  wenn  da«  leitffe,  |^^.  j^  ^mIii»i» 
Cprachen  weiblicher  form  «aembehren  fcheuii».  m^ß 
^  folclMs  Heber,  aui  dem  werejn  dee  der' ein  woti  noch 
nngAwiffvm«  ficb  dihf^r  i«i  TprAebmem  gefcM^V  anf- 
ftellenden  interrogalivame  erünieri  werden.  A^b..l>at 
tiibald  ea  vof  einem  fem.  Atk%^  dei  Gothe  erweiOkh 
.  hv6  fc«in  hTaa,  hFjuM  (▼^<  MaHb.  $»  4^.  Mai^.ut?. 

lob.  i8,a^.) 

))  {nom^fg.  ma/i^kfmnseicjlieni:  janaUnleiidet  ^  f«  jvel^liea 

.  ficb  fpiler  jn     r  wandelt. (worüber  mdir  n^  a*  der  y^I« 

L  fremd.  Cpr.)tnocb  Tpäter  abftllt.   fm  cotb«  pron.  erfebeuit 

•a  linr  fcb  u,  bia  (f )  bvaa,  da  für  baa  ein  Tcbwacbfor- 

.  migea  (a  gilt ;  im  goth.  adf;  berrf^bt  ea  mit  aoanabme 

.  der  f. 7 19«  av^iA.  i.  I.764.  vtM  f«799«  genannten;  im 

.  gptb.  fobft.  mit  den  ananabonin  f.  $99v^6io»  i,,,)»  de» 

.  nen  man  gn^  (Dena)  beiftige.    Im  fltb«  neigen^  Jinnb« 

Ifglicfaea  *r  die,  pron«  er«  des,  boer;   aUe  adjw  bab^a 

•in  den  umftinden  nach  ableflipbeafir;  im  TobOL  gl^ 

'  dif^a  kdnnseicbm  i^öUl^  vefla^e^  ,  Die  alt«  nnd  MgelC» 

f  «ituitiaTt  «nibebren^eadür^iiAoa,  niebi  blej/^.im  t^^ 

^  fon^ern  aocb  adj.  nnd.pton»*;  Termniben  It/^lrHAdlBS 

dem  plnral  *f»  da^  d^  ^pojcopierie  laut  -  r.WBd;.||i|dh| 

..-r  geweCen      Im    frief.  war  ea  iMif;ftei€bem  gi^indtt 

.-wohl     r)  gebriebt:  aber  gleicbblla.;,^  Oaa.  akn»  j^^o. 

,  neigt  -r  in  der  «fOimil.  nn  für  nr.{hapBt  blm)^.  ad}. 

nad  fnbß.  wabfen  ea  reg#lm|^j|».mia  den  ibraui.qfte 

.  bemerbien    aaanabmen   cind    afSn^iatlonen^     MittnU 

:  «nd  ne^bocbd«  wSe  alth.^  Jim  ftcbw^.  d«a.  ift  .4pe  rr 

heilte.  FÖlUf  geffibwnnden;  aliCch^md*  .ffiba..  )pm4  «dj. 

beäisen  ea  s^^i^ikn  (f.  ti9*tk{«);  ullddiV  frffnfir^:.. 

^  (ftom.  fg.  femin.)  kennvei^ban,^)  In  der  tpgei^  «o« 

ealifefur  ausländ  ^  goth.   **a  (nom^  «od  ac«|. .  f«|imai- 

febend>  doch  die  »weite  MA\  d^.  bat  iui  •»  .nada 

dem  i  abgenrorfei«  Cim  ai^c,.  behalt en)|  alth.  rn  C^of»* 

^  vom  aec.crenmvid). jedoch  mr  119  prpi|.  fin^  ilm«  •an- 

',  nblegliebea»  tin  QUnnUlachen  lii.  ^blegüicbea  ,  5ai.:|m 

fiiba.  kein  -n  apdir.  federn, ^ifiedM^  -a^^frailMna 

liepa,  kipn  bleibt  mnibm^ff^vO^^altC  wie  alth.  S,  tat  n- 

elf.  fcbwanken  nwiCchen  -n  nnd  ap^a^pe  beipdj.  nnd 
bft.  (erller  dec)«)»  In  nwoit^  fobflL  ded.  -  o*  :iaiaa  «nm 
.  fron,  hed«  fed,  fced  ftimmt  (ygl/liemach  n*  )9.)«  in  |^ 
SpCicope;  hn  altn.  pron.  adj.  nnd  Cnbft.  dnrchgrei£end# 
nblefofig  dea  Tocala,  dnß  er  *o  geweten.  Idirt  dar 

Sbliebene  wnrstflomlant;   mittelb.  fortwührend^^dki« 
iUf  jenin»  nnwii^  fin  nnbw  0^  im. adj«  '^l«.<^#* 
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11^  ^  ullg:  vergleickung  der  äecRnation.      80S ' 

(chicen    vom  fcc-e)  in   fqbft...<}>i^<^l^g^^9^f  t^* 

nom.  md  acc».  s;]f.  fallend;  ufub.  anch  im  pran..die 

dlfe,  jene»  Qe  ond  im  adj.  *e;.ao.on.afd.  apocope  ob^e 

umlauit,    Hanfi^r^ge  bei    di^rer  ilexion    ift:    ob  daa 

altb.   angeir.   und  nord.  -;U?   oder   das    gotb«  .-a  für 

organifcheiT   2u  .balten   fey^    angenommen,    da^  der 

acc.  *a  ein^  i[räheren  conf.  abgelegt  hat,  fcbelot  daa 

Wtb. -a  vorsuglicber,  da  ea  ßcb  vom  tiom.  febw*  form 

.  r*.6)  fcbel^et/wäbrend  im  aUb.  rabft«'-a  und  -a  (wo- 

.'  fern  dies  kein  ^)  kuf.  fallen;  ein  gotb»  -u  würde  fodaiia 

*  pachtheilig  dem  blldun^s-u  dri'tVer  decl.  begegne!^.  -« 

ß)   autnabmfweife.  fiuvocalifche  ßexiou^    d •  b«    ä^i^s 

•  männliche  a)  in   dei)  anm.  %^  a.b.  angeführten  ffllen 

.  liandua/ ^arfus/tviftarete.   b)  in  fubß*  vierter.  dM. 

aofts  etc.  wo  abir  die  übrigen  mnndarten  das  ^itihU 

-  ^^kefinzeichen  ablegen    (die  akn.  bebik   i$  ,suWifii^ 

';|f.658.   anm.  j',y*j    Diefe*^  ablegong;   Bat'   in  Jp)a£ä^ 

[welche,  aqch -die.V'ocafifche  Aexion  apocopieren , .  qa« 

inentlich  ii^  ahnV»  verwirnmg  der  vierten  und  ^ma 

"  dei;!,  nabK"fi($b  ^gezogen  ^:  wiewobl  *6ei*  maiiVhetf  Wot- 

J,iern.'der  nmläut  die  rechte  der  letztern  A^abrti£  7^  ; 

5/,  {noin.  Jg*  ff#i/<r.')  Jte'nnzeicfaeh  iß  t»  dem  aber  ^^n  vodal 

vorhergeht *9^6tb!.  auch   ein  voc.  fol^V;  in  den.^riAi^ 

fron,  ita  ,   Ena  /  >ata  ufiableglicK,  in  hva  (für  bvm) 

-Wt  (f.  rvata)ab|$^legt»  io  den  adf.  abreglich.    Die  ahl^^^ 

^^11.  i?«  higf?)  d*S,  hua?,  fnarS  können  ^^  netm. 

«If^Milieicfaen  nicht  ablegbo,  eben  (ö*wenig  die  mlftelb» 

'^,  da3f  Wat$;  fwa9t-noch  di^  iletihi  es,  das,  was;  in 

'den  aUb.  mitfeelb.  und  nenb.  aäj.'ift  •'Vft.'^^it'-'eaAwaf 

vorhanden ,  «Ikfin  auch   ableglich.    Im  lilif«  p^m.  4t» 

dut,  fanat,  im.  iMT^gelf.  bit,  j^ät,  hvät  bis  attfa*  «toanlii*^ 

AM.  het,  datt^'wat  und  nenengl.  it,  tbat,  wfafiit  km* 

unter  ist  das  csfhszetchen  vorbanden  und  unabfegikh 

1  ^4ß  Joch  das  pattllele  mSntiliche  ganz  verloreii  gtaii|)«  -' 

<  Die  kd^.   der   Diehf:~fpracha  c¥i<Hebfen  es  bingegM{ 

-•Ittige  altr.   dialecl«   mdgen^eä^öch  befeyTen  haben» 

t^.  fykh%  im   bild.  (goth.  fv§ral#,  akh.  fdafatt).    Im  ' 

^It«  tmd  neiyord.'^  herrfcht  das  AMtMe  >t  nicbi  tmt 

'in  den  pron*  ^atir:lHtt»   hvaafofidtrn  anch  allen  \i^d|^ 

«  unableglich.     A^eiqe.denifchc -^ra.cb^  bat  das  >enii* 

\s^cbeh  in^  fubft.  •    .  r*  ■    f    .     .       ^.»  .1 

fy(geu.  fg.  m^e,:und  n^utn)  fceimzeichen^fi!  ii|.{»tQp^ 

.tnj.  fntrft.  ^i^förmig  und  unableglicbt  nocb.fti^   -< 

-  gewOfden  in  inundarten»  welche  dergU  verw^nd^^ög 

'.mit  fllen  übr^iiifidi^  Aexiopen  van^bfl^an«    fiinnii« 
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<8o4     1'«  ^^^S*  t)^r^{etrAu7i^  der  i2ee2t»iattoiib 

'  afunahme  hierron    micht   die   dritte,    theil weife  die 

vierte  decL*  dei  altii.   fsSonl.  fnbft.t    wo  die  gen.   fo- 

naf«  belgjir  erfcfaeinen  nnd  nicht  fonaa,  beigfes;  hler- 

aü9    folgte    ich    die  l&nge   der  '  vorftebenden   voetfle 

^    (vgl,  anm  fi-)« 

?)  ig^^'  fS'  /^)  ^>^^   ^^^   darchgreifender  nnterfchied 

zwifchen,  pron.  und  adj  eine^-«  ond  fbbß.  andrerTeiia. 

«),  pron.   und    adj.  haben   ein   doppeltes  /*•   swifch^ 

denen  ein  vocalftehtr  Die   goth.  form  ilt  -z6s  (ß^^ 

"^föa)  -iia68,  iids,  hizöa  (?)  ^izöst  livizos»  blindaizAa; 

'^e  alti^-  -rar (vermolhlich  -rar) :  ^inrar  (ft,  j^irar)  hen- 

'  *^iiaT  (flff.lienrar)  hinnar  (ß.  hinrar) /blindrir.^  In  den  übri- 

Ige^  fprachen  leidet;  daa  hintere  r  apocop^,  alth.  -rii» 

'j-^r<S:  irA;  derft,  pTin<dr|   ßatt  irAr;  derdr,   plint^rSr; 

'  ,^rigelC    -«ri?    (  ?  -  re  ) :    hire  ♦    |«re .    blindre ;    fpfi tCT 

e  voc.  ab,  mittelh.  ir,  dir,  blin* 

re,  holre,  heiterr^  etei—  ^8)  fabtt. 

;   Ji  gotk.  'Ss\  .an- 

lothl.  -ftr):  giafi  ibri- 

'  r,  alth.    -6  (o  ;eno» 

n  kip6r,  enßir)j  e): 

ea ,  dxdea  ?)'  eic.  din. 

• . .  krafta  erhalten. .  — ^' 

ty  (dat.  fg;  nt^fc.  und  meutr.)  analpg»  trtttnci^g : 
.t«)  keni^aeirhen.  dea  dat.  pron«  und  ad|.  ift  miff  ud 
•  liwar  golb.  -mma,  "ommax  imma«  bimma.  Bamma» 
rihvam^aa,  blin4ai|ima;  die  jängern  Tpfaclien  b^P^n  na- 
-<  Dfg>  .veretilFachnDg  diefea  mio;  alth«  Ima,^  himn  (f) 
,;denQO,  hlit'niQ,  plintemn;  ahn.  ^«^iin,  hveim,  hanunit 
«Windvm »  angelC  htm,  \^m.  hvlm,  blindem;  mitteUi. 
Aimt  dorn,  wem,  blindem  (neben  edelme,  holme)etc.; 
;  daa  tnerk würdige  imms  für  im  r.7ft7*  ai>gefübrt  [nad& 
,  Hiederheff.  volkafpr.  ämme;  bei  Staid,  cüah  io8.  gibt 
-  imm  wohl  die  alle  kürze  an?]  — *  ß)  fobß.  hingegen 
...haben  in  allen  deaifcben  fpracheo  blojSen  vocal.  gQÜu 
«<«a;  -alth.  -a*  ,  ^.e|  imgelf.  e;  ahow-i;  mi^^Uu. 
;  «»e  etc.«  w^lchf  fpgar  bin  ond  wieder  jrdilig  abfaUw. 

9)  (^dät  fg.  fem. )  m)  beim  pron.  einfaches  f  oder  r  isiit 
nachfolgendem  Tocal;  goth.  isli,  hlaal  (f),  ^sil» 
hvizai  (?);  alth.  iro,  d«ra;  angelf.  hire,  ^cre;  altn« 
^i^rirft.  f>eiri)  kenn!  (ß.  henri);  mittelh.  ir,  der  etc.<p-> 
ßy  dein  adj.  entsieht  die  goth.  fpraebe  auffallend  den 

;  cont ,  nnd  feiat  blind^i  (ß  blindaisjü?  blindaisA^) 
die  jAngern  (prachea  geben  daa  r  aicbl    anl»   alth* 
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11.  (Mg.  ^oergUiehung  der  ^kibmion.     8oji; 

.    ptliudm    (weflbbr.   fr.    in,  dlno  ganUat   ft.   dlnftro? 

.  wahrrcheinlichüT  ißa  kein  dat.*  fondem  ^tc,  pl.  din6 
ganidil)  angelf.  bliodre;  alt«.  t>Undri;  mittelh,  blin^ 
der  etc.  —  r)  daa  fiibft.  Ufif^n  Me  ohne  confonaiiSt 
goth.  gibai  (tvia  blindii)  anftai;  altb.  kdbd«  enfti;  an- 
geir,  gife,  daede;  ahn.  gi()f(Q)»  äA(o^;  mittelh.  gab«» 
krefte  etc.  j— 

10)  (^aee.  fg.  mafe.)  keimzeiebeii  -  n,  mit  nachfolgendem 
vocaK  »)  pron«  und  adj. ;  goth«  l'na,  hina,  ^na^ 
hvina»  blindana ;  altb.  (mir  abgelegtem  voc.)  in  (ne- 
ben dem  nnorg.  inan)  df^n,  huen,  pllntan;  angelf. 
bitte«  j^ne,  hvone«  blindne;  altn.  (mit  ▼ocalablegting) 
^»nn,  bann,  blindan;  mittelh.  in.  den«  wen%  bHn» 
den  etc.  —  fl)  fqbft.  ohne  alle  flexion«.  die  nfckte 
\TortgeftaIt;  merkwürdige  aufnähme  machen  die  altb* 
eigennamen  und  verfchiedene  perfönU  fubft«  alai  ko«/ 
tan,  truhtinan»  hartmnotan  (f. 613.  767.) 

11)  (aec.  fg.  /tfinO  >einvocaKfche  .flexiofi .  ohine  Confo- 
nans  «>  pron.  und  adj.;  goth.  ija  •  hija  (?)  ]^«  hVö» 
blinda;  altb.  Sa»  die,  pÜnta;  angelf.  hi»  |>i»  blinde; 
altn.  bana,  bi,   blinda;  *miite>h.  Oe,  die,   blinde.  — 

.  ß)  Tubft.  goth.  giba;  altb.  kepa;  'angelf.  ^ife;  altn^ 
giöf  (ß.  giöfn  •  ulfo  den  acc.  mit  dem  nom^  veren- 
gend ;  ein  früberet  giafa  z:  blinda  fcheiiit  nnsyreifel«  ' 
baft);  mittelh.  g^be.  Die  beim  nom.  f.  unter  /S*.  ge- 
nanntcTi  fnbft.  machen  ancb  den  acc  gana  wie  mafc^ 
ohne  alle  flexion :  anft »  anft «  %ß ;  nur  im  angelf.  er« 

'  fcheint  dxde. 

la)  (nom^  pL  maje.)  diefer  eafus  fcbwankt  und  hat  bald 
f.  oder  r,  bald  blojfen  voc,  zum ,  kennaeicben.  «)  zu 
dem  adiectivifchen  voc.  aoegang:  goth.  ^ai,  alth.  «d, 
angelf.  -  e«  blindal,  plintft,  blinde  Aimmen' die  pron. 
goth.  ^ai,  alih.  di$«  angelf.  ^a  fammt  dem  goib.  zahl- 
worte  tvii  und  alle  altb.  fobft.  ß)  an  dem  fabft.  cottf* 
tuagang  gotb.  -oa,  -jus,  -eia;  angelf.  -aa  hingegen 
die  goth.  pron.  vei$,  jua«  eis  fammt  dem  zahlworte 
|vela;  alth.  nur  die  pron.  wir.  ir.  y)  jltn.  gilt  der 
nnverkümmerte  conf.  auagang  für  pron.  aahhv«  ad|. 
und  fubft.,  ea  beijft :  vor,  er  (?  vÄr,  ^r)  {wir,  Ueir, 
|:rir/blindir,  fifcar,  belgir«  fjrnir  (genauer  und  äl^ter 
wohl:  blindeir,  fifcftr,  belgic,   fjmir). 

j|)  {nom.  nnd  acc.  pL  fem.)  hier  berrfcht  erklSrtet 
eonf.  auagang  im  goth.  und  altn.  pron.  adj.  fubft.; 
goi|i.  {»Ö8,  \')öa,  tvötv  blindoa»  gib&6i  altn.  {»oer,  tvar^ 
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'  bltndi^r  /  giafar  (veriii.  bliodlr,  giiFAr);  In  den  ä^ri« 
gea  fpr.  ift  der  eonf.  abgefiilen:  alth.  4i6»  fi6,  su6« 
pUmö,  kep&;  angelf.  .^,  tvft,  blinde,    gifa. 

14)  (ftom.  atc,  pl,  neidr.y  find  dem  nom.  fg.  fem«  cleicb» 
•Ifo  nacb  amn.  4.  sa  beurtbeilen;  «uweilen  wird  beim 
TobAtf  diefer  organirmna  vetleUt«  namentlich  im  alt-. 
*und  mittelh.  pl.  wort  ftatt  wortn»    da  do^  im  nom. 

•  fg.  f.  vocal  blieb.  Im  neuh.  worte  zz  blinde  ift  di# 
regel   herge;fte)h. 

^i)  ie^^  pi')   ^^^ß  ^^^  go(b^  mundart  verftebt  fich  auf' 

'  .nähere  fcheidong  der  gefchlechter«  indem  fie  dem 
mafc.  ond  neutr.  den  auagang  -6,  dem  fem.  -6  ma- 
tbeih;  alle  übrigen  fprachen  brauchen  eififbrmi^en 
Tocal.  Hier  kommt  es  aof  ilen  diefem  vocal  vor-  oder 
nicht  vorftebenden  conC  an ;  d}  pron.  und  ad j.  habei| 
iein  t  oder  r.  wie  im  ^en.  dat.  fg.  fem.;  goth.  ie^, 
12Ö«  Bizft,  ^ixö«  blindaizft,  blindaiz6;  alth.  ir6*  der6. 

.  ,  plinterft;  ange^.  hira«  |iära»  blin^lra;  altn«  ^|rra  (ft. 
peira)  blindra  etc.  -—  -ß)  ohne  den  conf.  ßnd  alle  fubCl« 
4  vgl.  £pth.  fi£kÖ9  v^ütdi^  gib6;  alih.  vinv6,  wortö; 
angeir-fifca;  altn.  fiika,  gi^fa  [da^  die  alth.  und  an- 
celf.  fem.  erfter,  zweiter  decl.  den  gen.  pl.  fchwach 
bilden,  k(^p6nd,  gifcna  anm..4o.  vgl.  Tcbw.'  form 
anm.  i2.]-  Bemerketiawenhe  fpur  des  wegbleibenden 
.conf.  bietet  auch  der  gotfa^.  gen.  tvadtlj^  und  aUh. 
zueiö  neben  zueiero   (f.  761.)" 

j6)  (dat.  pl.)  kennzeicheii ;  einfaches«  auslautende»  -na 
(fpätei'  zu  -n  gefchwächt)  einßiromig  bei  prop.  adj. 
fubß.  vgl.  goth.  im.  j^dim,  blindaim/fi(karo ,  balgira« 
gib6m ;  alib.  im«  dem«  plint^m,  vifcurti,  pelkim,  ke- 
p6m;  angelf.  hinif  ^um.«  blindum,  iifcum«  gifum; 
altn.  j^eim»  blindum »  fifkam «  giöfum.  Deiinoch  mag 
diefe  tlexion  nicht  voHftändig  die  urfpriingliche ,  fon^ 
dem  hinter  dem  m'  ein  f  oder  r  abgefallen  fejn :  ^oth. 
ims,  blindaims?  allh.  imer,  plintemer?  ahn.  blindumr? 
wie  ea  uns  die  altn.  übcrbleibfel  tveimr^  |>rimr  (f.  761.) 
verrathen.  »    - 

17)  {acc,  pl.  mafc)  die  org.  flexion  -wj  erweift  fich  im 
goth.  fut  pron.  adj.  fubft.  vgl.  uiiSj  ins,  .|)ans,  blin- 
dans«  fifkans«  fonuns,  balgins;  alle  übrigen  fprachen 
"weichen  ab  und  ßellen  ihren  acc.  Aem  nom.  pl.  v5U 
)ig  gleich.  Sollte  in  dem  alth.  uns,  fächf.  ua,  altn. 
off  die  alte  flexion  übrig  feyn?  — 

1%)  die  von  3-17  unternommene  durchficht  der  einzel- 
nen xafua  lehrti  da^  a)  rein  vocal i  [che  flexion  nut  im 
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ifiom.  fg.  fem.  «nd  nom.  «ec.  pl.  |ie«tr.  ftattfinde«  vid« 
'  l#icbt  im  acü.  lg.  fem.  (aocblin  infltr.  n*  ^  7.)  b;  binpcegea, 
alte  äbrigeh  carof«  namentlicli  fimoiüicb«  rnSnolicb«, 
irgendwo  einen  conf.  aeigen  and  iw%r  gebühn  i  (Z) 
blo^  öeo»  nom«  ace^  fg.  nentn ;  mm  dem  dat.  Tg.  marc 
nentrw ;  ms  (mr)  dem  dat.  pL  aller  g^fefal ;  n  dem  acc. 
fg.  mare.|  it/(Qr)  dem  aec.  pl.  mafc;  f  (r),d^m  nom. 
fg.mafc.»  gen,  fff.  mafc  neutr»,  nom.  uLmaCc. ;  noa. 
-  aee.  ph  fem.,  dat.  fg.  fem. •  genc  pl.  aller  gefchh; 
endlieb  aWeibcbea  f  dem  gen.  fg.  f.  Angenfcbeiolich 
Ift  diefea  f(r)def  faiufigfte  nnd^  ^entendfte  bnchttaba 
IHr  alle  declinatien ;  da  wo  er  noch  >  von  einem  vo^l 

Se{(>l£i  wird  (alfo  iolantend  nnd  goih.  m)  d.  h.  Im  gen«, 
at.  fg.  fem.  und  gen*  pl:  comm«  erinnert  er.  an  die 
bildnng  dea  comparativa.. 

19)  nichftlie£ei\de  frage  ift:  ob' für  neiten,.die  über 
vnfere  Slieften  fpracMenkmäbler  reichen«  ein  orgin.  nn« 
tetfcbi^d  swifchen  der  flexion  dea  pron.  und  ad|.  einer«» 
und  der  det  fnbft.  andrerfeita  ansniiehmen  fejrf  oder 
ob  ßch  beiderlei  flexionen  ellmihKg,  banptfilchlich  dnreh 
grö)feren  verfill  der  fnbftantivibhen  •  von  einaiider 
entfeirnt  beben?   Uf»fer  beuiigea  gefüfai  Ift  an  die  ver- 

'  fchiedenbeit  fob^.  nnd  adjectiviieber  decl.  verwöhnt 
nnd  wird ,  bei  der^  abfcUeifeng  aller  flexionen  und 
bildungen,  felblk  einen  vortheii  für  kürse  otfer  be- 
.ftimmcheUsdea  anadmcka  In  folcber  trennnng  finden 
woUen.,  Nachtbeile«  die  nmgAebrt  det  freieren  -wowU 
ftellang  daher  entfpringen ,  kann  erft  daa  vierte  buikk 
erlSotern;  hier  folgende  andere  gründe  fär  den  aweite« 
jener  HHIe,  nttmlicb  für  die  nrfprüngliche»  freilich  lin^ 
verlorene  einbeit  beider  fleationf weUaa :  a ;  In  der  fchwa- 
eben  form  ttimmen  adj.  und  fnbftantlvifehe  flexion 
gana  überein  (doth  vgl.  anm.  14.  fenr  fchw.  ded.).  b)  dte 
trennnng  wire  fcbArankend  nnd  nndnrchgefnhrt  d.  h« 
gewifle  cafna  aeigen  für  pron.  ad|.  fobft.  ^eichfftrmig» 
keit,  namentlich  im  goili.  der  vocal  iea  nom.  fgr  fenu 
nnd  pl.  neotr. ;  daa  m  dea  dal.  pK;  daa  na  dea  acc.  pUt 
daa  f  dea  nom.  fg.  mafc;  daa  f  dea  geli.  -fg.  mate* 
nentr,  Wanim  hliten  nicht  aneh  die  Übrigen  früher 
eingeftimmtt  e)  vnrgleichang  der  mnndarten  Hellt 
nna  den  gang  der  allrnfthligen  ^renfinng  dar:  m.  b« 
goth<  hiej9  ea  noch  fifks  vrie  bKnd#>  altn.  fiflcr  wtn 
bttndr;  alth.  hingegen  vife  neben  pUntAr;   angelf.  fo* 

"~   Mr   fifc,    biindf    fchlie^t  fich   hieräua  kein   früherei 

.  ^  lAih.  vifcte,  angeir.  fifcea»  blindea?    Die  znls/igkeit 
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folcbcr  rcblü/?e  eingeräumt. imij?..  aber  auch  GQrf  golh. 
felbft  %.  b.   biindaisös   auf  em  äherea  gibaia^  4^u£«n* 

d)  nicht*  iiwntr  (obfcboo  meißena)  bat  die  äUefii 
nxündart  die  ältefte  .f<>itn  •  z.  b«  der  g;oib.  dat;  f»  adj. 
blindai  iß  abgeTchlifieDer «  aU  daa  alib..  plim^ru«  alin. 
bltndri^  gletcbt  abi^  genau  der.abfcbleifung  d«&  dat. 
fubft  gibai,   gebn  etc.  ßürkt  diea   nicht  dte^vermu. 

.  tbuog  eines  dat.  fubA.  giblizd? 

ao)  nach  diefem  grundfata  vermnthe  icb  voUketnmnertt 
.fabft.  äexioneii:  a)  ein  dem  blindata»  plima?  paral- 
lelei  Taürdata«  wortaj;  wenige  a|tb.  fubft.  nenu.  ge- 
ben auf  ^aS  ans;  obaS»  angeU«  ofiit  macht  den  gen. 
oba^e« f '  ofäles  (nicht  abea«  ofea,  \rie  plintaS  »  blind 
[-jltj,  plintea,  blindea)«ab«r  gibt  die  heutige  volka* 
fprache  keinen  ßngefzeig  in  ibreo^  dat  dings«  Werlcs» 
zeug»,  fcbreibettd 9  früher:  dihge^  werbej  ^ tc.  ?  [f^  her. 
nach  fn   rpr,  n^4.]    b)  einirotaith.   gen.  fg.  fem.  ki. 

.   pdr»  enftir  (9anß&r);    hdher  auf^värt«  ein  gotb.  gibai- 

'  xds»  anßäiada;  ahh.  kip^ror,  aniUrör  etc.  ^}  einen 
dat.  mafc.  neutr.  fifkammar«  baigimma,  viflcemu,  peU 
ktmu  etc«     d)   dei«   fem.    gibiia<),     alib.    kip^tö  atc. 

e)  aec.  male.  fi(kaiia»  balgioa:;  alih.  vifcan,  pelkinetc* 

f)  n^m.  adj.  pl.  mafc.  ^ia,.tviii6»  blindaii»  »hb.  plin* 
ter  (woraoa  plim^  geworden,,  wie  au«  mai«*  mer«  me) 
im  allh.  fubft.  aber  vifcir,  petkir«  funir   fo  wie  drir 

.  (irea)  g)  ,im  ähh.  nom.  fem.  diör^  «udr  (dua«)  pHn- 
't6r,  kipdr'etc.  h)  \tß  gen.  ph  fubft.  fifluiize«  gibaUÖ; 
ahh.  Ti(k^rö«  krp^rdbie.  i)  im  dat.  pl.  fnbft.  fi(kama« 
balgtma;  altb.  vifcnmdr,  paikimdr;  k)  }m  acc.  pl. 
mafc.  aith«  vifcandr^palkiaer;  adj,  plintanir  etc. — 
Solche  conjacturen,  die  fich  böi^ftena  an  uralten  orta- 

•    naiben   beftäiigen  könnten^   machen  keinen  aufpruch 

auf  individttefie  ficberheit,    da  ficb  sumahl  begleiten* 

•  dien  voeale  und  Übergänge  cwifcfaen  f  und  r  kaum  be* 

Aimn>en  la^en;  lie.foHeii  nur  eine  mögliche  oder  wabr- 

fcheinliche  rieb tnng  der  früheren  Fpracne  beaeicbiien. 

e^)    enfetiung     und     vergleichimg     der    flexionsvocoU 

>  bat  eigene  fcbwielrigkeit ;  kit^  fo  bedeutendea  biMfa- 
mittel,  wie  die  beaohtung  der  reime,. wird    erß  ^I- 

;  ter  anwendbar,  nachdem  (dton  der  organirmua  die* 
Cer  rerhältniffe  vielfach  gelittea  hafe^  £ini|^  vocal- 
längen  gewährte  die  accentuierung  und  fcfarethung 
altb.  denkmSblef  ^  andere  die  analogie  golb.  voeale. 
Im  altn.  leiftet  das  umlantsprificip  hin  und  wifder 
voifcbub^  de  wo  die  Uexiei»  i  keinen  umlaU.  wirkt» 
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'  mvkfl\^^^it\ldBL  foy«;  s.  Wder  pU  mafc.  adj.  blnudir 
-'W/eift-  änl  ein  be/feraa  t>Undeir  ,(wie  tveir;   ]^^)  dem 
-I  goib.  blindaif.tvai,  ]^i;  atlh.  pÜmS  etc.  tQgemejffeii ; 
»•bepfo  Aeh«t   )(Ur  (L6;^0    ftiiw  ifteir;  Im  alth«  anh; 
•  gen.  enfti  fchointiibBr  wirklicher '  iibej^^aog  dea  k  iri 
L  ein  ornJamaiettgeriCcl^ea  i  uizanehoien,  nach  A^m  glith. 
r  anAfl,  JlttOtaia»  anfl^iv  pl.  anfteis  war  anft,  an(Ü«  anß^t 
im\.  e*ai  »rfotderHch.    Sollte  die  länge  einiger  ahn.  ca- 
ina¥OCiQ^  nicht  ans  der  Verwandlung  dea  ihnen  InU 
..^nden  C  in-  r  ah  .fcblie^en  feyn?  nimUch  daa   goth«, 
-   luiviie  ^is  gen.  (g<  bleibt  auch  im  altn.*^a;  daa  goth.' 
<   -iJiiXt  -6e  (Xunana*  g|b66)  wird  w  -ar,  *ar,,  vennolh- 
lich  -ir  (fonär/giafÄr)  deagl.  •iit,  -eis  su  -|r^  ^tlr 
(eigentlifb  -^dc»  ir)  ala£  Anftais»  anfteia  r:  kHr^  iSAti 
^bt  xn  ^AT»;.ala,:  fiftda»  hlkilr;  ich  habe  nicht  getraut» 
,    «liefe  venmithnng«  ohne  Weitere  Aütsen   in  der  ahn. 
ddcl.  .eiiimlühren.     Im  alth.  pflegen  ^während  t  nach 
kyrsem   v^c.   in   flexloneii    haftet «   s«  b.    Tifkea)  .  alle 
.    folche   r  abzufallen«    wo,  fie  rycht  ein  nachfolgender 
'    yoci^fcl^ütst,  vgL  kSp&«  ylTci,  enßi  (iL  kepör,  vifcin 
.    cnftir)  hingegen  jSUnttri  ( ft.*  pUnt^rAr)    pHntiirä  (goth« 
.    blind4»a£).      Verdietu   der    grundfai^z  vbelfallt    fo  ge« 
börc  er  m  die  .bncfaßabenlehne  •   leidet  aber  aof  ver^ 
wandliuig  dea    woraelbaften  f  in   r  keine.  Toile  i|n- 
Wendung.    ^ 
%%)  im  mittelb.  ergaben  fich   regeln  über   beibehaltting 
oder    wegwerfung    tonlofer  -  und   ftnmmer    flexiona- 
▼ocale.     Auf  andere  und  frohere  mnndarten  paffen  fie 
nicht  und  es   bleibt  hier,  noch  vielea  su   «rgrnnden« 
.    Wie  erklStt  fich  fe.  b.  di0  urkundliche  flexion  dea  alth. 
nom.  fg»   mafc.    p1inttr*=r  gotb«    blinde    (und    nicht 
bUndaia)  altn.  blindr.?  nach  anm.^i.  ,w4re  kein  plin- 
ttfr  möglich  und  plintr  widerßrebt  der  alth.  mnndarf« 
der  audi  ein  goth.  /agra,  fugla  ungerecht  i(U  wofür  fie 
Mkar^r,  Togal  \ik  vogal^r)  Ugen  mu)7.  Hierauf  werde 
ich  bei  den  grundfätsen  der  Wortbildung  eurückkom- 
men«  Diealt^.-  fyncopiert  kaum»  apoeopiWt  aber  hinfig; 
die  angelf.  aknv  fyncopieren  öfter,  apocopleren  feiten; 
man  halte  die  alth.  adj.  flexion- 2r,'ea,  -emn,«an;  -u, 
■  »Mete.  Mim  goth«  -St  -is,  ^amma»  -ana;  -a*  *Äi- 
»   mos  etc.  zum  angSslf.  •»  -es,  -um,  -ne;   «*,  «re  etc. 
»um  altn.  -r»  -a,  -um,  -an;  -,  -rlr  etc.     Es  fehlt 
aber  naabt  ^aa  nngleichheiten  in  einer   und  derfelben 
nmandart;     ,Q^  .alib.,  z.  b.  verwirft  die  -n  dea  pK 
nentr.»  hält  aber  die  *i  fg.  der  aweiten,  ntnu.  decK 
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left  (nerkwärdige  aa^alune  macht  dis«  v^cba«  gb^ 

1  bräiidilii^ef  ift  m\$  drsl,  vgl.  (,19^,);  noeli  die  nyit- 
telh.  wahrt  -e  (ßait  feiMt  >  i)  hat  aber  kein  -e  för 
Jenes  -  n ;  der  mittelniederl;  ift  bed  'f.  bedde  fo  gelin* 

>  fig  ala  dit  f:  ditte.  Die  ahn.  fefel  beides  t  kyn  mid 
{ftt  f.  kyni;  f5tii;  das  fUM.  fchwanken  swiCehen  vcffd 
«nd  fatn   habe   ich   f.  636.  644.  ans  der  votftehendea 

-  langen  oder  kqrsen  filbe  gedentet,  Helleieht  mit  nn« 
recht,  da  zwischen  kyn  and  riki  L66ö.  es  tdi  gerade 
umgedreht  verbklt.  .-^  Debrigens  ift  der^enlgdgeage- 
'feut^  ond  doch  analoge  einflii^  def  flexioaen  anf  &a 
^nis^ellaut  a  in  dem  C»7|4*  737*  gegebeoeftr  paradigioa 
Yergieidienswenh.  -^ 

t5)  di^  ;9rerfcbiedenheh  der  mzBlnen  di^eUwitionm  bs* 
raht  auf  den  Tocalen «  nicht  d«n  donfonanien.  Sie 
seigt  ßch  am  deatlkhften  im  filbß.«  weni|ter'ini  ad{., 
tritt  aber  aach  im  pron.  hervor/  Wiedervm  ift  6« 
onter  den  drei  gefchlechtern  trorsuglich  beim  mafc 
entwirkek.  Zorn  kennseichen  der  vier  minol.  d^ 
mag  der  goth.  aec.  pl.- mafe.  dienen,  welcher  in,  der 
erden  0,  in  der  zweiten /a«  hl  dir  dritten  t/,  in  ddr 
Tierten  'gibt.  Beim  adj.  er,rchetnen' die  drei  eiftso 
decK,  doch  keine  fpnr  der  vierten;  das  pron.  mengt 
fpnren  aller;  zur  erhen  bekennen  firh  die  formen  ||b» 
^mma«  ^na«  ^ü,  ^iz^  (f.  j^aize?)  baim,  ^ans,  tat 
vierten  ityis.  imma .  2na,  t^is«  ize.  im,  ins;  znr 
dritten  jns  (vos)  «ms  (nos  acc.  während  iler  nöm.  veii 
von  der  vierten  zengt). 
24)  bei  der  erften  mSnnl.  nndneiitr.  ded.  ftllt  die  fleiion 

.  -IX  gen.'ik.  im  pron.  ^s»  hvjs,  adj.  btindis  und fobft. 
fifkisänf  Hier  fcheint  der  voc.  S  nnorginirrh»  da  er 
die  erfte  decl  zn  der  viertea  mifcht;  bnftAtigonir  finde 
ich  in  folgenden  gründen:  a)  der  gen»  ^  1.  |^iz&  wir« 
gleich  fehlerhaft^  nnd  gerade  das adj.  hat  -iu^«  Dtcb^ 
«•iz^  ß)  das  org.  i  goth.  flexian  Uei^t  anch  itn  altb. 
i «  vgl.  balgim ,  kaiii    mit  palkim .    ehnnni  und  zrngt 

'  fpiter  nmlant  (mittelh.  beigen,  litinne);  fenes  genirire 
^is  hingegen  wird  alth.  zn  t  e^  nnd  bringt  keinen 
nmlaot ,  vgl.  ukes ,  taffes.  y)  im  altf.  erfebeiet  ne- 
beir  es  die  merkwürdige  lltere  flezion  a%  •  fi(K>^ 
kunneas  •  die  auf  einen  alteren  goth«  gen«  fiflia^.  kaz- 
jas  deuten,  i}  für  ein  fnlchea  ^M9  red^  die  erklbmog 
des  gen  fg«  dritter  decl.  fnnaos  ane  fn«iiiaa(anm.  f^-)  -^ 

(über  jdas  fpitere  -um  des  dat.  pL  ftütf  -jm  Bechbsr 
•90- 
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IL  aüg.  vergUiohung  der  dgcUntUian.     ßi\ 

s^)  watnm  irohl  der  goth.  nom.  gen»  dat.  pl.  roirc.  in 
pron.  Bnd,«dj.  -^',  ^  diz^f  •dim  »eigen?  da  doch  der 
dat.  fobft.  *am,  der  acc.  dnrchgebends  -atix  gewährt? 
Augenfcbeinlich  ver|ifilt  (ich  in  den  fiexiouen  a  zu  äi 
,'wie  i  zu  ei;^  fiikana,  fifkam  zu  bliiidäi*  Wie  balgtnat 
halgimzu  baJgeis;  reine  Verlängerung  dea  a  und  i  find 
die  goth.  diphth.  ii  und  c|i  keineswegs«  aber  ver- 
jVaodte' längen»  daher  inx  nom.  pl.  fubft.  mafc.  ein 
-6a  neben  dem  dat.  -am»  acc.  -ans  auftrilit»  indem 
ö  nach  andrer  feite  hin  dem  langen  i  verwandt  liegt. 
In  ahh.  darf  i  wirklich  a)^  reine  län'gerung  dea  i  (palkf^ 

Ialkim);  A  als  reine  lingerung  dea  a  (nom.  pl.  yircA> 
etrachtet  werden ,  woneben  im  adj.  das  dem  goth* 
ü  parallele  d  herrfcht.  Solche  betraehtung  ward« 
mü/Tig  erfcheifienv  zeigte  fie  nicht  den  wee«  wie  eben 
die- ah weicbung  der  nexlonsvocale  in  verfchiedenen 
mundarten  zu  fa^en  Tej.  Halb  folgen  üe  dem  gang 
der  wurzelvocale,  halb  dem  geheimen  nachgafübT  in« 
nerer  .flexionabedeutfamkeit..^  Da  fich  nun  in  keiner 
fprache  längen  und  doppellaute  volißändig  entwickelt 
oder  erhalten  haben»    waren  auswege  unvermeidlich» 

16)  die  zweite  männl.  und  nedtn  decl.  ift  völlig  die 
erfie»  nur  da^  der  .bildungsvoc.  i  mit  ins  fpiel  ge* 
bracht  wird«  der  iib  fubft,  mafc.  zuweilen  ^eis,  -ei 
Aatt  -jiSi  ^ji  bewirkt  (f.  (99.)»  weder  im  neutr.'  noch 
snännl.  adj.  (f.  606.  7ao.);  den  grund  diefes  fchwan- 
kena  vreiß  ich  nicht.  Die  übrigen  mundarten  gewäh- 
ren kein  analogea  i  in  denfclben  flexionen.  Unter 
den    pronoroinalformen    bekennt    daa    alleinige    dizi 

*  (t79$.)  »weite  decl. 

17)  in  der  dritten  decl.  wirkt  der  hildungtvocal  u  man- 
nigfacher alt  jenea  i  auf  die  flexionen  eio;  funina» 
funau  mögen  (wie  hairdeia  aua  hairdfia)  aua  (unuaa» 
fonna  (?runvaa.  funva)  herftammen,  wofür  die  f.  6.oi.  - 
angemerkten  nebenfbrmen  lifuia»  (ß.  i^fnaa)  i^fua 
wichtig  zeugen.  Über  die  weiteren  cafua  yermuthun- 
gen  ftehen  fchon  t,6pi;  anm.  3.  Spätere  fpraohen 
mitchen  bei  diefer  decl.  die  Tocale  u  und  i»'über-  ~ 
gäflge  aua  driaer  in  vierte  decl.  liefern  befeiu  goth. 
nom.  pr.  (r.777.). 

18)  tm  gen.  vierter  männl.  decl.  fchiene  der  £en.  balgia 
organifch,  der  dat.  balga  hingegen  für  balgi  (früher  bal* 
gimoia?  Behend;;  die  goth.  und  aUb.  mundart  machen 
den  fg.'erfter  und  vierter  vöittg  gletch  (daher   (piUf 
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Sit     II.  ttUg,  verghichung  der  declinatiaiL 

kein  nmlaat).  /Die  «Itnord.  MhwAehnng  6et  gem  bn* 
giv,  (Ut.  brag  von  fi(ks,  fiikt  verdient  aafni«rkraiDkeit 
Sollte  der  pl.  balgeis -aoa  balgiia  enifpringenf  Dem 
adj.  überhaupt  und  dem  fobtt«  nentr. .  mangeh  dicf« 
vierte  decl! 

t9)  in  der  weibl.  ertken  decl.  xerßehe  ich  <3en  ynthlA 
swircben  dem  -  äi  and  d  der  Aktionen  wie  amn.  2(1 
womit  ßch  aacb  der  unterfchied  alth.  mondänen, 
vreiche  den  gen.  Tg,  und  nom.  pl.  bald  -A.  bald  b 
XMChen  (f.6i6.  617.  72}.),  aufWlÄrt  *).  Der  fprach- 
geift  hieng  enivr.  dem  alten  -  6  an  (ohne  es  einmahl 
,in  no  ^u  wandeln,  f.  96.)  oder  brauchte  die  natiirlicbf 
lange  a.  Letztere  berrfcht  wohl  in  |illen  ahn.  gm* 
und  pitir.  formen  -lr(rr  goth.  -^s,  -als):  blindrlr, 
bhndär.  ^iafar,  äftär,  Tonftr«  bragir.  Im  alth.  ad|.  nni 
dat.  pl.  haftete  ö  Aärker.  Schwerer  bleibt  vir  die 
aoslegung  des  -u  im  nom.  Tg.  (ft.  des  goth.  .a}ob-« 
fchon  es  fich  dem  -  um  des  mannt  dat.  pl.  (goth.  -aai} 
vergleicht ;  das  dative  -  n  M^re  wohl  -  ü  (f  *  oo). 

30)  der  aweiten  yveibl.  fobA.  decl.  ^ivi  (f.  ^loja)  a^ 
jbiuja,  pl.  ^iujös  ß<:ht  das  pron.  fi,  acc.  ija,  pl.  iji^  so 
vergleichen ;  der  alth.  nom.  fiu  ,  acc.  fia  parallel  dna 
ad|.  mitju,  mitja  könnte  daim  *doch  das  f.  628.  rer« 
worfene  manegh|n  (J*  V6r.)  vgl.  m^Sbaftju  (K  P^ 
rechtfertigen  9  samahl  wenn  man  das  angeir.  meoigo 
(T.  64a.),  woneben*  menig^  (wie  IMHS),  anfcbllgt. 

31)  die  dritte  flllt  suf«  mit  der  dritten  mfinnl.  (vgL 
anm,  2.  a). 

•  $%)  Aie  viertle  bat,  den  gen.  dat.  fg.  abgezählt,  miiui- 
liehe  flexion;  denn  hie^e  auch  der  £en.  anftifl«  <^ß^ 
a^fta,  fo  wSre  die  einüimmung  mit  oalgs  vollfiündig 
und  dtcfe  Wörter  geborten  in  die  zweite  anm.  (f.  8pr.^ 
Wie  aber  anft^is,  anßdi  Geh  den  formen  gibös«  fibii 
nähern,  fcheinen  auch  die  pl.  baimös,  häimöt  diil^ 
(f.  60$.)  hervorzugehen.  IndeiTen  haben  diefe  aDinib- 
men  keinen  fortgangv  und  fpütere  fpracheo  halt«» 
die  erße  und  vierte  weibl.  decl.  fortwährend  ^efon- 
dert.  — 

31)  die  fortfchreitende  fprache  unterdrückt  diebilduig'« 
vocale  i  ond  11  allmählig,  wir  feb^n  fchon  im  goik« 

•3  VislUieht  auch  der  alth.  pl*  atatc  tas»,  dei;  saftUr  l^ 
'    ^  (J'^6u  79tO  vgl«  flitt  dem  go|h«|2$i;hr6.        ,., 
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He  swehe • .  noc^i  emfchiedner  die  dritte  4ecL  Jedes- 
gefcblrcüts  eingec'n^t;  fpäterhin  fdi winden  iie  hfi- 
nahe»  Der  ging  fchetnt  zu  tejn^  da/?  anfangs, die  u 
ich 'in  k  Verdünnen«  Endlich  die  i  «uafallen«  Wi^ 
dtt  goth^  |>aüirCaa,  maAirQa  bei  Eolgendem  fiexioniivoc. 
berHts  ^urfiaUv  «anvjata  seig««  .  (f.72i.)»    veriien 

•  fieli  daa  i  sweiter  cfecL  im  nnflecderten  nom.-  mafc«», 
>iie«tn  (f.  719.)-  ^«  :gotfa.  bardöa»  ^drftis  heijit  ins 
•lUiv  herti^  denci .  nejch  svreiteff«  ja  felbft  bart  nach 
ertfer«  Und*  fb  könnte  2<  b..  daa«^qtb.  Tvarta  (niger) 
ffübtrfvarttia  gebei/?en  haben,'  ^vv^ikiii* man  dafür,  ei* 
Jien>«igennaaaen   fnanni^  bei  Procop  4»  2f.   anfcUa* 

•  gen  yßüU  i    ■    .}     '    *  ,.  i..  .  . .     ,    . 
J4)  der  Tonnen  dea  meeJehL  pmrfu^prmi.  iWnrde  nnr  iie« 

beiiher  gedacht«  'iniofefit  fie  ^a^.den  übrigen  fleifio« 

neu  ftimmen,  "welchea    bei   dean  Jnom«   pL :  veia,  fna 

'  «nd  aict.:nna.  der. fall  ifk     Alle  ender^ncafoe  find  pn- 

'  gleieU'tmd^  den^  amd.  3^17    gegefaenen   mrrkmahJen 

•  fhnnd.  Det  gothi'  i»nm.  Tg.  ik,  bu'iwdidienifelblt»  von 
Mnaader.  ab;  »de^    geUi    ig. ..scjigt  idäe^  reibe:    dHMa» 

-.'bliihi»  feina«  dar  da«*  mia«  ^Qa;.fia{  der  acc' mtk^ 
lol^ilGk;'  die  tetaiL.  pK.  meia».  jns.rpaffen  mn  baigeia» 
itMijntv  der^aec.  uns  zn  (nnasd'^r'der.gan.  geht  wi^ 
hu' fg.  a«f  -a  ana^  fcheMet  fiiäi  abrr.ron  ihm  ^.dunch 
die  iilbere  beOimmcing  -ara;  unfaia  foheist  ans  dem 
ace.  nna  abgeleitet,  nicht  a«Kl^re  der  dat.  pnfia»  we|*> 
eher  nebfl  xzvia  dem  dat.  rg<^*fataUel  aaalaotet«  Wie 
aket  nnaaugleich^den  dat.  ^  umgekehrt  nnfia  sugletch 
dUn  lee.  aoadcöckt « ^  ranj?  die  dailvform  isvir  dane- 
ben fdr  den  'ace.  dienen.  De*  aec.:  nna  würde  einvn 
nentu  vfnet    der  liom.  veia  einen   acc.  vina  begehren 

'  oder  ftnnde  veia  neben  mia  (f  vnna)  wie  iodii^ia  ae- 
ben indiitina-^r?^?.)?   t^t    könnte  iehr   trohl    den. 
ecc;   )ona  bilden^,   we^ea»   wie  nna  nnßs,   den  dat. 
fiMiSa  ergibe»   worana   jnQs*   isnia^  tz»is  gewoirddn? 

•Vüfdlerelbe  weKe  würde  infam?  ynnfara?  sn  ^svata?*-« 

**Sie  übrigen  nnindarten  tragen  nnr  awfhelhing  diefer 
dtinkelheltea  wenig  bei;  dae  alth.  tmx  diinkt  mich 

'  irerflehierte  acc  form«    die    geblieben«   natfhdem  alle 

,  eiMem  acc  daa  n  abgelegt  hatten  und  tthnliche  flexione. 

'  ^f  i»  -  r  verwandelt  worden  wäre».  Docir  der  ahh. 
•ee.  pt  bekommt  überdem  die  flexion  ih^  welche 
dem  ih«  mih,  düi  dea  fg.  entfprechend  fcheint;  am- 
fih.  iwih\  ein  folchea  gotb.  nnfik,  fxvlk  mangelt,  wird 
aber  duck  ein  engen,  ufie^  ädwic  beftlrkt^  wagen 
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*  w^lcb^T  tenntt^  ich. keine  bernfamng  des  h  mit  C  {etm 
nach  r.  s^^'  4i6*}  mnthmQ/Te.  Dit  alto.  v^  (f^iO 
▼ory'oifv  off  fcbickt   Geh 'zu  den  gcKh«'altb.  Cormen, 

-  der  pl»  Kweiter  .perf.   zeigt  wieder  ein  ab-w^ichtildei 
.  jdhr^  wobei  Ttelleicbt  an  daa  ,altn;..dd  ~  gdh.  id, 

mlth.  rt  (oben  f.}  19.)  zu  denken  wftret.— 
11)  der  nnmems  dualU^   für  fnbft.  und  adj.  längft  Qn- 

-  tergegangen,  iflr  bto/7  ^mpron«  der  erften  and  swei- 
cen  p^fon^erha^lcen  worden  (C780.  'Ttlj.')  anch  da  iifj? 

^  ibn  die  fchriäfpcacb^  bald  vergeben.-    In  mittellL  ae- 
-^  dichten,  wxi  *hllufiger  anb/7  zum-  doal.  iväre,  erfciiwt 
:.«t  nicht,   auBgfiHinamen  bei  dem  Aeinfch^  Ottoart 
der  Geh  verfcbiedentlich  (z.  b.  cap.  450.  4$ i.>  der  dml* 
"form-zAreitaf   pevfoil  nom.  eV«.  dnti  eec.  endi»  ancb 
des  poff.  encher'' bedient.  '  Gemdine*^  VolkamaiidaHen 
•  hingegen  haben  hia  nnd»  wiedei^  dein  vmtten.  ioiAn 
bis  heute  fortgeführt»'  «la.  vohto  .ftdl\  lohne  Ach  MPi 
die  lebendiger  (ynlactifche  verwendang  deffelbeDia 
Terftefaen,  >d«h^'lie  gebrauchen  ihn  «für,  den  pltir.ead 
mengen  T  ihn   mit   pluralfoirmeQ»     I<fti   will    biar  die 
.-^irotkaidialecte  aoführeil»  in.  denen  «der  dualis  fortdaosft: 
,/a)  auf  den  zwi^ciimi  Ulamd,    Schoaüand  ond.NorWe- 
.  .gen  liegenden^ 'Faer^eyiar   (d.h.-  reha|finfelnf   dSn* 
;  fiBntet)   lautet^  der  ^oal;  elfter*  perfoi»^   vit.  ekkaft. 
ohlniA.    okor;    zweiter:    tit.^  tiMiara.    tikkan.  tikor 
-'  [Ra^  veilednw  piZTT')^-*  b)  norwegilehe volkafpradtf: 
'   erfter  perf.   gen.  aahons  ^(kons)^  dat.  a<x»  asüion;  aw. 
«  perf.  gen..  dekati  oder  dokkeirs,  (dat.' accdeksn  [HaUa* 
<  ger  Corerindr.  XIL]  vermuiblich  ^dec  fich  der  üotn. 
..  ebenfalls.  «>-  c)  mmche  fcbwedifche   nmndarf,  vid« 
.  ^^  leieht  auch  die  fchettündirche  wird  hei  niberer  s«t 
'  merkfamkeit  Minlicbe  formen  ergeben;    yorhsodeiifsTii 
:  des  dnal.  nom.  vk^  in  Weftbotnien  beengt  Ibre  «e«^ 
;  wi ;  dnalformen  in  dem  npUnd^  und  wemaan).  gahis 
*.  derfelbe  unter  okar.  4-^  d)  nordfriefifehe  volksrpiaciip^ 
.-^fter  perf. :^  wet4  naker.  nnk.  unk;  zweite^:  ik. JQP- 
..ker4  junk.  funk  [nritgetheilt  von  Hr.  Prot  Fskk  i«  , 
Kiel]  —  e).  weftphäL  mnndart  dar  graf fchaft  oitA««» 
des  herzog*b.  weftph.  blo^;  fmr  die  »weite  p«f^  •>" 
<iat.  St)  inker.  ink.  ink  [mitgeth:  von  Hr.  Coet.  Hrft- 
haue  ZU'  Schwelm]  «-^  f)  bairifeh  -  oeßr.  munda«#  V/>P 
für  zweite  perf.  eß  (ijj,   e«,   tiz)    enker.  enk.  tak; 
andere  fchreiben:  ös  (dös,  ddz)  önger.  öng.  Ö0g  [^ 
Höfer  f,  187.  188.  Schmcller  $.718.  7ti.  vponsch  lA  : 
,aucb  ala  nom^  ink/;enk^  ala  dat.  aca  vorfcooinit}**^ 
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'  .&|>Tigf>xM  |)L/2t  6cb  In  ille»  ^«utfchen  daalA>rfii«ii  dat 

.   a|i»laoten4^  t  oder  z  [fchwerlfch  S^  obgl«  ich  4ie  nenh. 

!!  miindarteo  beide«  b  and  ß  gewäfareo;  im  alth.  {dbeide 
Seil  is«  vQß.duo,vQn  ij*  iHod]  leicht  M»  der  cardio» 
tva,  soei'eirklireQ»  fchwieriger  dae  -A  odf^r  «nÄ;  ifciw 
mntblich  war  fi  •orrpnliigMch  accatatKe  forni  (paral- 
lel dem  mik  •  j^uk «  fik  etc.)*  welche  fich  wie  nnft  fli 
iBiofara«  liofis^ü'ber  die  atidereo  cafos  verbreiteie.  -^ 

)6}  der  vo^iv  fordert  nihw  luiterracbmig  .^)  im 
pron.  sweic^r  perf.  gleicht  er  überall  dem  nom.  ^n» 
fu$i  -du«  !retc.  >8)  im  TobR.  }ft  für  deb  pl.  kein  ba« 
denken,  Ser  voe.  hat  g^nau  die  flexion  dea  lintti. 
S^i^ieriger   fcheint   der  yöc.   Tg.;   die  goth.  fpraiiti« 

'  ll/?t  ihitl  nidit^dai  kennzeich«  n  des  männl.  i^om.  '^§t 
bUdet  ^  den  v6c.  filk .  ^  läirari ,  hairdei ,  (nniü ,  ^  talg 
(Lacf.  i9,^a.;'Mitc.  4«3^.  >'c>,  17.  Ltic.4,2s.  a. 49«  Marc. 

'  5^7*  i'Ot  48. 'Matth.  9, 27.  Lucy,  14.  9,  41.);  •o^fal- 
lenda'iintefßDheldtfnjif  der  ¥0C.  hairdei»  fonan  vom 
acc  hsirdf*  fatiu«  da  doch  fi(k,  balg  nnd  b,r6bac 
{r.6fo')iumUcc.  ftjmmen.  Für  den  voc.  erlter  weibU 
ded.  gebVeoKen '  belege ;  in -«weiter  lantet  er  j^iiri, 
mavS«  (CudJVf^'4-')  verrdhiedanvoitn  acc.  ^toja,  man|a.  • 
Beim  nentr.^  B^d*.  fich  nohi/  ifcc.   roe.  imaorer  at^ich* 

,  Al^.  nnd  angelf.  ftlmmen  dSerii.dret  caraa  imi  obaft?  und 
nintr.  ebi^hfaHs"  aüfammeifi;  2 weifet  könnte  heim-lbiiiu  ' 
da  entfpringeti,  wo  Gfch  nöm.  nnd  acc.  nnteff/cNied^t 
s.b.  im  apgelf.  gtfn;  i^h  würde  hier  den  Vöc.  [dein 

>'iiom.  glMdiFeäfen," nicht  denk  ae^  Im  attn.  £nde  ich 
den  Vocodern  nom.  gleich »  air^  im  mafc.  anf -r  eii- 
digend;  eine  merkliche  abWelchnng  vom  goth.   jgb- 

.  brauche  :-T  ^yAt^  ad{   ind  fidi  vac.  nnd  nom.  Cjini-r 

^Jii^ gleich  1*  imf  göth. .  wie  in  apen  andern  fprachen ; 

'Im  bä&lt^aUo^  namentlich  im  mare«  nnd  nentf.  diia  ^f 

..^nca«  akh«  *-4#r-l3  ^^  P^egl  {edoch  gern  In  fdimi« 
«dier  form  c#nftrniert  an  werden»  worüber  weiteiM 
.4«  der  rifMtax» 

S7>  ein  itMrmmmUtdU  hat  in  der  ahb.  nnd  altf.  mnüd^ 
nrt  am  lingfteia  aatgedanert.     t>er  goth.   Ter^tteb.  er 

'«  mm .  in  eiaJgan  prooominalpartikeln  (f.  790*  79^0   wo 
er  die  flejrfen  ^h  «eigti  die  altn.  behauptet  ihn  (btt . 
der  dativbarm  dea  nentr.  ad|.  und  pron.  nnd  li^St  ihn 
beim  pron.  anf  •*!«  -jf^  beim  ad|.  anf  -n  (mntbma^- 
lieb  rtki  endigen;  dem  fnhft.  nentr.  geht  er  ab»  oder 

-  na  mülle  iwbweinicb  Cejrn»  daj9  die  männl.  nndvnentr. 
daaTflexion  -i  (nach  L6$f^  anm.  4*  in  fich  Mbft  dm- 


Digitized 


by  Google 


Si6     H«  lülg.  vergUkhung  diar  declUiation. 

-  drganiCeb)  ans  aher  idftititfienulform  kbftainme  tmd^ie 
•^  datlvfl#3^on  verdringt  habe.     Ahh.  gift  der  infir.  «-Ü 

'(^^<^he  llUgevdat  goth.  ^h  heBMgi)  elntbtmig  fnt 
-mafc.   nnd.neatr.  des  ad);  and  der  etftefii^  '^wcfiten, 

^•▼letteii  decl.  dea  fnfcft.    Die  (yntast  lehrt',  da^  er  fitb 

'  ftneti  feinem  begrffiie  liaeh  smnetft'für' n'etttra   eigne. 

'  Fem;  und  pl.  gewfthreir  keine  inlhr.forirt.T— •  Mittelh. 
imr  lA  den  ,pairtikelil  von 'din,'  becnn.'xniiüHe,  betiffe; 

(  neufa.  nnr  In  deßo  <r.  4t6.)ftibr!j|;;  vgl.  Stfam^1leT'$.7ior 

^8)  mit.äen  an^.  2Q.  $^§-  vergleickung  .d^  fpbft,.  nhd 

adj»  £e[fhlo^enen^.air^pränglich{VoIi(ländlgeren  fleiiio- 

i^'iien  Surfen  der  decL  weifntlich  lrei^4^  ei^Jchiebmi^a 

nicht. yerWechlelt* -werden»  deren ^zizoo^hJ;  {»qm  altb. 

;  X. ^'22*  651., /dann  auch  bei  einigen  Vn))e|r,eo^  mundir. 

'  !ten   meliiung  gercliah.'     Die   verichiedenheit.doi  bih 

leächtet  eiii.    Galt  ein  fiterer  ge%.|i^Vvt(k^rö«  kip^jd» 

. -won^rö»    fo  blieb    die   erweitcrnng  -Ar- ,ipf  4*«?" 

l  cafaä ;   g#lt  eih  älteres  6(kaha,  f.  nfk «   vUcam  r.  vifc^ 

Jo  blieb  das, -p  an  auf  den   acc.  fg.  mf(i}t  hetdft^nl^u 

*.]ene  eihfchiebungei^  besogen.fid»,  daggg^Pranf  einen 

^^^i^naen  nnoaeius,  wenigfiena  anf  mehj^i^.  earoji,  Xur 

"weli^he  der  eingefchaltete^^i^onf.  unf^actfriAircb  w^r* 

y  il^Vi<^h.iuitfrfcheic(e|  jder  jVOrßebenda  vf)C|^Jdie.erw«ice« 

,.CW8»rVt. -ö«  von /dem*paragogi/chei^,>firit -»,W<1 
*i^ariim  gebe  ich  den  ' gedfanlLeQ  jmi/^  a^  ein  ans  altam 
*|;en.  pl  tftförd  ß.  htifo/qporganiCcl^^n^die  juLbrigenaf. 
^  ^j&ärän^e^ea  hfiför,.  hJ^f^rum  (^wfC.^e.jder  acc  tun 
^^Ijp  den  £en.  .unfara)»  da  es  niema&I|,!|o«^.Y;ieIiiiebi  H- 

,)9)'die  terchlchte  dar  Aestionea  hat  üdlglfcfa-^-aii  acfalb 
\  m)  anf  das  nrincif  der  Aexion  Telbft^  b)>aii^VerMraüig 

«raker  fleiaon,  die  an  fdieiilbairer**«r«M^l  g#«rertoi 
•««Moe  eifas  anninmat  (dahin  ^  «ine^nnfara  eie.^  'ddfien 
?  ft»'dee  etc.  t  nnien  £r.   Tpr^  «•«.41'  ''lg*«  oben  fiyf4« 

780. ;  Schmeller  p.  205.  note).  c)  anf  einfcMebaiig  ^^ 

-  bUdttngafilben,  di#  nibgekehrt  (Uielnbe««  )QtfiM  «v<n'^ 
'  den«  Ildite  verdrängen  (ht^sfvon  wt€  «bearm^yV^  v^^t 
.  doch  den  wichtigften  fall  liefert  dte  iiäemitb»  tott^h 

d)  anf  abnorme  Verwendung  ichter  "^Bmiontmtffth 
woKu  abgerchUffeiie  fprachen  gretfetil^  dAfn^vritlricb 
'«.  b«  den  dÜn.  und  fchw.  misbraoch  Aea  *a  im  g^ 
pl.^  da  ea  urrprüngHch  nnr  ^em  fg«  gebührte  oder  ikn 
nenhoehd.  misbranch  delTeHien -e  m  iMibl;  eigein»* 
aien*  und  snf,  fetscrogen.  <(•  775«^  '7740*   '"- 
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40)  et  ift  eine  anonatlie  der  böchd.  ift-  ntid  angeU.  To 
wie  der  aUfrief.  Tpracbe,  dem  ^weiBL  g^n  pL  fud/l. 
erfter  und  zweiter  decl.  fchwactie  fotm  zu  verleihen; 
die  angeir   fchreitet  hierin  noeb   Ai^eiter  (f.  647.  n®  7). 

'  Der  goth.  und  liord.' bleibt   Tdleher  hiitbrancfa  fremct 

II    erwägung  der  fchwaclien  declination. 

Behandeln  wir  das  uns  ü tierlieferte  als  envaa  Aeben. 
des,  uhite  nach  feinem  tirfprdng  zu  fragen,  fo  lä/?t  fich 
die  eigenthümlicbkeit  der  fqhwachen  decL  in  folgende 
allgemeine  grundiiige  fa^en;  rf)  alle  cafus  mit  ßrenget 
ioenahme  des  nom.  Cg.  jedes  gefchlechta  zeigen  ein  cha« 
rar.teriftifcbes  -  ?/,:  auch  dem  dat  pl.  mangelt  ea  ge- 
-WÖhfilieh,  nicht  du r^hgehftnds.  —  b)  die  drei  gefchlecb- 
ter  Gnd  zwar  gefchleden,  weniger  aber  durch  conrtman- 
len,  als  durch  vocale,  deren  verbSItnis  hei  vergleich ung 
der  einzelnen  fprachen  ziemlich 'VStbrelhaft  erfcheiiit« 
Nor  im  goth.  fällt  auf  das  vreibliche  6  einMichf  durch 
zuf.  Heilung  mit  dem  vprhin  (f.  S06.)  bemerkten  6  de« 
gen.  pl. «  gegenüber  dem  m^nnl.  und  neutr.  e.  ~-  * 
c)  gleicbheit  des  männl.  und  neutr.'  gm.  fg.  bleibt'  pn- 
geßört;  im  pl.  ^vankt  fie;  gleichbeit  des  nom.  fg.  fem. 
wil  dem  noTO.  acc. ,  pl.  neutr.  geht  "verloren,  dagegen  , 
tritt  fie  zwifchen  dem .  nom.  fg.  fem.  und  nom.  acc.  fg. 
neutr.    hervor.  ' 

Nähere  priifung  der  ganzen  erfcheinpng  hat  mt|:h 
»0  folgender  the'orie  hingeführt:  die  fchvra che- form 
der  fobft.  nnd  adj.  beruht  im  zufapamenjfto/T  eine«  pr^n- 
eips.  der  bildung  (eben  des  fchon  erwähnten  -n)  mit 
dem  der  flexion,  wobei  letzteres  am  ende  überwältigt 
wird  und  weicht  •  erfterea  aber  die  natnr  eigentlicher 
eafufl  annimmt.  Zueift  werde  ich  hiernach  die  fchv^a* 
cbkn  ftibft.  (aiim.  i  -  12.)  dann  4ip  *dject.  (13-- 19,^  au 
entwickeln  fuchen. 

1)  der  weg,  von  dem  ich  ausgebe,  \^ürde  dunkeler  fejrn, 
wenn  nicht  die  äitefte  unferer  mundarten  •  die  gor 
.  thi/chet  vnverdrängte  überbleibfel  -des  fl«xioasprtn* 
eip#  g^sbegt  blue.  £•  fiotl  beim  mafc.  fowohl  als 
fem.  die  -•  des  gen.  fg.  und  de$  «nom.  acc  pL;  beim 
neutr.  das  -•  gea.«  fg.  nnd  dast:  n«  nom.  acc.  pl.; 
endlkb  das  -e  gen.  pl.  maCe.  UMtr.  und  6  gen.  pl. 
ferti.«  welche  ßch  (4mmtlich  de»  anagäogcn  ßarker 
form  vergleichen.  Der  dat.  pl.  behauptet  ganz  die 
Icbto  flexion,  a^!^  neatr.   -^aiUf  fem.  -6m»  .ßd;?t 
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Aber  dia  bildna|^  r-n  wa$.  Dejr  nom.  fg,  wirft  flexioii 
fammt  dem  n  dar  biidnng  w<?g,  \Jkßt  abar  dan  vorfte- 
henden  bildangavocaK  Endlich  dat.  und  aca.  (g.  ba« 
Ben  das  bln^a   bildangsmittal  obna  ächte  fleiion. 

a)  bldma  fteh^t  für  ,b1öc9ana  d.  i.  blöin  -  an  -  ^ ;  daa  -  •  fiel 
beraita  in  der  ftarKen  decl.  auweilen  aim  und  weicht 
in  den  übrigen  mmidarten  noch  leichter;  ein  früherea 
bl^mas  iß  swar  möglich,  aua  gpth.  eigennamen  gria« 
chifcher  fchTiftAeUer  s.  b.  «rriAAc,  rariA«^  jedoch  no- 
erweiClieh,  weil  diefea  -«c  gerade  graeciliert  fcheint 
und  Ulphilaa  (äher  ala  Procop  etc.)  kein  goth.  *ai 
kennt.  Daa  bildende  n  fehlt  dem  nom.  dmchauSi 
wohl  um  den  acc.  ron  ihm  zu  fondern.  Der  gen. 
blömins  erklärt  fich  aua  blAminia  d.  h.  bl6m-io-ii 
'  ftatt  bl5m  an  -  ia,  wofern  die  wandhinf  dea  «an  dnrcb 
äOtmilation  erfolgte»  dergleichen  damit  der  goth.  fpracba 
beßimmter  nachgewie^n  würdet  ala,  oben  f.  114* 
Daa  i  von  dem  -la  fiel  ab,  doch  die  wirknng  blieb; 
war  ea  (wie  vorhin  ((.[Sio.  getagt)  unorganircb«  fo 
wird  anch  daa  i  vor  dem  n  früher  andera  gelantet  fai« 
ben.  Minder  leicht  ala  der  gep.  verßändfst  fich  der 
dat.  blömin;  die  flexion  <»a  iß  abgelegt,  aber  wober 
aßimilation  i?  man  follte  meinen  blöman  für  bldmana; 
entw.  muß  ein  alter  dat.  blömini,  oder  angenommen 
werden,  daj?  ea  mehr  auf  äojferen  nnterfchied  vom 
acc.  ankam,    Der  acc.  bldman ,    d.  h.  bl&m  •  an  iß  ifl 

'  der  Ordnung,  da  auch  die  ßarke  form  fiik  von  flexiott 
entbl5j?t  war.  Im  nom.  pl.  bldmans  für  blöm*an-i« 
hätte  die  aflimilatidn  bldm6na  wirken  follen  (wie  tag- 
göna,  eben  weil  fich  fiikda  und  gib&a  begegnen)  t  i^ 

Jen.  deagl.  blömftn^  ß.  bl5mand  oder  vertritt  -2  daa 
em  Gothen  mangelnde  -i?  der  dat.  blSmmm  ftehat 
für  blömanahi,  der  acc.  bldmans  f.  blömanana,  wobei 
ich  fynoope  dea  -an  dfer  flexion,  nicht  dea  der  bS« 
dnng  annehme.  Vielleicht  drang  der  vorherrfebenda 
a*lant  allmählig  in  nom.  und  jgen.  pL  ein«  ^ 
5)  beim  fem.  erklären  fich  gen.  Ig.  nom«  acc  pL  tug» 
gSns  gut  ana  tugg.ön-6a,  durdi  aOimilation,  wepa 
die  biidnng  -*an  nnd  nicht  eigentlidi  -&n  laotfte; 
ebenfo  der  gen.  pl.  iuggSnA  d.h.  tnggdn  d;  der 
dat.  pl.  tuggdm  fteht  fär  tuggdodm  ,a  wie  blönarn  t. 
blömanam.  Bedteaklieb  bleiben  die  drei  übrigea  ca- 
fua,  nom.  dat.  acc.  fg.,  indem  tuggS  aoa  tngg»aA*t 
'  (wie  bldma  aua  blöm-an-a)  tuggon  au^  tuggan-u 
(wie  bldmin  aua  bldm-aa*a)  tugfAn  «oa  tagg-i&-ä 
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€iitrpriiigen  nräfte.  Di$  6  könnte  durch  übergewicht 
jener,  fünf  erttgenanmen  cafas  eingeführt  feyn;  der 
noiB.  tnggd  ▼erleut  inawifchen  die  gleichh^it  mit  dem 
nom.  pl.  nentr.  und  da  wir  beim  Tchwachen  nentr. 
wirklich  hairtöna  finden»  gewinnt* ein  älterer  nom.  und 
.  ace.  fg.  fem.  tuggAna  (für  tnggana)  immer  fchein. 

4)  gen,  dat.  fg.  neutr.  kairtins  ^  kairtin  erläutern  fich 
wie  blömin$»  bl&min;  woher  aber  das  6  im  nom,  acc. 
kairidl  und  im  nom  gen.  pl.  hairtdna^  hairtSn^l 
flexivifch  kann  es  nicht  feyn,  weil  die  flexion  richtig 
im  «a  und  -d  Hegt»  dem  nom.  fg.  neutr.  aber  gar 
keine  gebührt.  Sollte  der  vermuthete  ältere  nom.  fg. 
fem.  tngg6na  für  tuggana  im  parallelen  pl.  neiur.  ein  ab- 
Bormea  6  (hairt6na  nir  hairtana)  gewirkt  haben,  von 
WO  ea  lieh  in  die  übrigen  cafus  (gen.  dat.  fg.  abge- 
rechnet) rerbreitcte?  hairtöna  gewöhnte  an  einen  fg. 
hairtö«  wie  bl&man^  an  bl6ma«  ^uggönd  an  Higg6» 
da  doeb  anfänglich  der  nom.  fg.:  bidmana,  tuggana, 
hairtan  gehaltet  war«  ^  Die  bemerkenawerthen  dat.  pl. 
(oben^  f.  609.)  vatnam^  namnam  (ft.  vatam,  namam) 
dea  nom.  pl.  nmmna^  vatna  (d.  namöna«  vatöna)  be- 
sengen  tbeiia  irüheren  gebrauch  dea  bildunga  *  n  (f6Jg* 
lieh  auch  Sm  nom.  fg.  ?)  theila  die  erlä/Ülichkeit  <le« 
weibl.  6  ka  neutrum.  — 

5)  au^er  dem  6  haben  andere  fchwacha  fem«  den  diphth. 
ei  (L609.)  und  wenn  tuggö  aus  tuggana«  fo  mag  ma- 
relana  marina»  mareins  aus  marinos  entfpringen  [vgl. 
nnien  anm.  i6.].  Dia  fchwankenda  flexion  nngothi* 
fcher  wttrter  geftattet  ein  folchea  -ei  auch  dem  mefc* 
in  dem  acc  drakmein  Luc.  i^»  9.  für  drakmaii  rom 
nom.  drakma»  gen*  «-ins,  acc  pl.  «ans.  Bedenklicher 
wäre  der  fchlu^  von  alabalftraun  Luc.  7,  37,  und  hyU 
faun  Loc  i6«  19.  auf  einen  fchwachen  nom.  alabaN 
ftrjinf  bjflüu,  da  hier  fteife  überuagung  des  gr.  «A«« 
ßmnpWt  ßv<f9mf(yvie  Marc%  lo»  $1.  rabbaunei  f.  Jmßfimfl) 
vorsuUegen  /cheint«  •— 

t)  mkh.  bleibt  von  der  flexion  nur  der  gen.  pl.  ^  6  übrig 
und  entfpricht  dem  -6  fiarker  form;  ich  habe  ihm 
den  bildungsvoc.  afllmiliert  angefetxt,  pluomdnö,  sinn« 
ktoA,  hirs6n6;  pinomonö,  als  gpffenfats  zum  fem« 
und  neutr.  wäre  be^er,  wenigftens-dem  goth.  bl&mand 
gemäj^er,  zomahl  auch  im  nom«  pluomo,  acc.  pluo« 
mon;  nom.  pl.  pluomon,  dat.  pl.  pluomom  (ft.  pino* 
iA5m)  o  dem  go&!  a  parallel  ftcht|  das  -nn,  obwohl 
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der  äheften  quellen,  fcheint  nicht  (o  gut;  gen.  d«t.  fg« 
-m  wie  im  goih.  diß  es  früher  an  -en  wird,  »Is  tn- 
derei  (b.  b.  palkipa,  chunni)  und  gleichpu  fchritt  mU 
dem  -ea  (^ür  -ia,  gen  fg.)  nimmt,  begünßigt  meine 
theorie,  umlaute  wie  nemin,  henin  blicken  nur  fei- 
ten  vor  und  fchwinden  völlig  (mittelh.  nur:  namen, 
kein  nemen,  wie  doch  bel^e,  beigen).  Im  weibl.  pa* 
raHigma  f. 626.  62B.  hätte  ich  den  nom.  zunkä^  redjä 
leizen  foUen  (wenn  fchon  N.  -a  fchreibt)  theik  su 
/treiE^nder  fonderung  des  kepa  von  zunki,  theila  we- 
gen  des  goth.  tuggd,  da  auch  vifc|,  kepä  (npm.  pl.) 
neben  fifcös,  gibds  gelten.  Das  ü  der  übrigi*n  cafua 
hat  zwar  mit  recht  länge,  ftimmt  aber,  weder  snm 
*6nd,  '6m  des  gen.  dau  pL ,  noch  dem  »a  des  nom. 
fg.  Bei  dem  neutr.  f.  629*  ziebe  ich  wieder  den  nom* 
acc.  fg.  herzä  vor;  man  beachte  das  fchwanken  in 
die  ftarke  weibl.  Qexion. 

7)  die  angelß  formen  laj^en  fich  vielleicht  fo  beftimmen: 
mafc.  -a,  -an,  -an,  -an;  *an-,  -eni,  -nm,  -an; 
f^m.  -&•  -an,  -4n,  -4n;  ph^-dn,  -önä,  -um,  -In; 
neutr.  -6,  -an,  -an,  -^;  -an,  -£ni,  -um,  -4nt 
Das  -a»i  gen«  dat.  fg.  mafc.  neutr.  mag  einer  alten 
gen.  flexion   -as  angeme^en  feyn; 

8^  altn.  ift  das  auslautende  bildunga  -n  überall  abge» 
fallen  (f.  «of.)*  ^^^  inlautende  mancbnuibl  geblieben; 
beim  mafc.  fteUt  üch  der  410m.  -  i  ohne  umlant  als 
nnorg.  dar,  er  lautete  wohl  früher  gleich  einzelnen 
ausnabnien,  -a  (f.  66i.  n^4.);  fg.  fSem.  endigt  muih<^ 
may?lich':  ä,  -ft.-ü,  -ö;  neutr.  -4,  -a,  -a,  -it 
Der  pl.  mafc.  weiß  ftarke  form,  die  aber  weniger 
nickgekehrt,  als  (mit  ausgefto^nem  bildunga  -  n)  von 
anfang  geblieben  fcheint.  Das  n  behielt  a.  b.  gunrn&r^ 
gtunndf  welches  vollfiändig  mein  theoretifcbea  goth. 
hldmanöfi,  bl6manft  wäre.  Gen.  pl.  fem.  tÜMgnä*) 
fiigt  fich  nicbt  minder  an  tueg<$nd ;  im  nom.  acc  tan- 
gdr  kann'  ür  nicht  bloj?e,  narkes^flexiofi  (qrn,  da  ea 
einen  ftarken  nom.  pL  -nr  oder  -  6r  gar  nicht  gibt  i 
es  ift  verfliej^ung  dea  vocals  der  bildung  mit  dem 
conf.  der  flexion.  der  bildnngsconf.  n  wurde  aoege» 
Stoßen^  folglich  fteht ^^^&r  für  tAngonär,  t&ngnir. 
Im  pl.  neutr.  nehme  ich  hiörtu  f.  hiörtnu.  — • 


•^  Kaum  Tergleiehbax  dem  f.  817.  »040.  btrObneii  fahw«  M. 
pU  Aarkav  feai. 
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f)  fchliejft  nach  dergleicbte  apfiabnlen  jedes  Tehwarhe. 
'  fHbft.  eine  bildnngaform  in  fi€h  *)»  kann  es  folglich 
keine  baar^  wurael  enthtitcji;  [o  darf  auch  die  be- 
denifamkeit  des  bildenden  *n  in  apfchlag  kommen. 
£s  iQ  nicht  zu  verkennen»  da/?  diefe  Wörter  vorsogs« 
Tireife  den  begriflF  iron  handeln«  leben  und  regfamkeU 
aussodrücken  haben,  daher  häufig  zu  appellativen  von 
menfchen,  thieren»  bäumen»  pflanzen»  gliedern  dea 
leibs  dienen. 

lo)  es  kann  dem  bildenden  -n  fthon  ein  oder  mehr 
andere  bildnngsmittel  vorhergf^hen ,  z.  b.  die  ablejtnng 

^'  -*i  (vgl.  die  zNveiten  fchwachtn  dcciinationen»  aU 
vilja,  gen.  viljins  d.  h.  vil  -  i'-  in  -  s)  oder  - 1,  -  r  (z.  b. 
giblSff  giblins,  d.h.  gib-!  in  s)  oder  felbft  rchon 
•  n  vgl.  das  ahh.  hakano«  hakanin  (^olb.  hapna,  ha- 
ganina«  d.h.  hag-an-in-s)  mitlina,  miftinon  (d.  h. 
niift  -  in  -  (in)  etc.  In  gotb.  diminutiven  magula,  ma. 
vilö  iß  die  fchwache  form  das  dritte  bildungsmittel 
und  der  gen.  magnlins,  mavil^ns  zu  zerlegen  in 
mag  -  u  - 1  -  in  -  s ,  mav  -  i  - 1  -  6n  -  s.  Diefe  diminutive 
mahnen  mich  an  die  befonderheit  mitt^Ih.  fprache, 
neben  der  üblichen  fcbwach^^n  form  auf  -  gl  oder  ele 
(f. 771.)  ein«  fiarke  auf  ^elin  zqzulajjen;  z.  b.  gleich* 
viel  mit  etzel,  gen.  etzeln  un4  ^urcbana  kein  anderer 
vame  ift  etzelin.  etzelines  (klafle  5 $8)  und  fo  wech- 
Celt  in  Gudr.  und  Nib.  hetele ,  faetelep;  Wirbel«  w^'r- 
beln;  fwemmel«  fwemmeln  mit  hetelin,  hetelines; 
Tverbelin,  -  ines ;  follie  hier  ein  nachge^ihl  des  fchwa- 
chen  nom.  mit  -n  walten?  ft.  des  goth.  attila,  atti» 
Uns  ein  filteres  attilans,'  attilanis  durchfchimmern? 
Mehr  davon  bei  der  lehre  von  den  Verkleinerungen» 

Si)  es  fragt  fich:  iß  das  in  gebliebener  ftarker  form  gel- 
tende bUdungsmittel  -an^  -in  einerlei  mit  dem  prin* 
cip  -n  (oder  -aw,  'Sn)  fchwacher  form?  z.  b.  das 
goth«  ^indans^^indanis  (nicht  afl[im«|>iudini8);  hiirinst 
biroinis  verglichen  mit  der  fuppo&tion  bl6inans,  bl6« 
manis,  woraus  bidma«  bloroins  geworden.  Eine  be- 
jahende antworte  ^.  h.  annähme  Terfchtedenes  fchick* 
fala  für  nrfprünglich  gleichartige  bildungen,  ßützt 
lieh,  auf  das  factum»   da^  fich  an  manchen    Wörtern 


•)  Starke  werden  fn  febwaelie  foft^MtJUt^   «.  H.   tae  fdiet) 
^  .  ^haUn  (oalmua j  In  rinako  (fabbaiwn)  johhaloie  (loraa»)  ate. 
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8sa      II-  oltg'  vergUichwig  der  dtcünaHam 

beiderlei  enlAviekelniig  uMdkvMten  Vkßt.'  Daf  äl^ii; 
ßarke  nafn«  iiafus{  vatn,  vatna  entfpräche  einem  goüi. 
namn,  namnia;  vatnt  vatnia;  lautet  aber  Tdiwich 
namo«  naiDina;  vat&«  vatins«  obgleich  der  pl.  die  ano* 
nalie  mmna»  vatna  \rirklatfa  seigt  (f.  609.);  akh.  ent- 
TprSche  wa^n,  wa5anea;  naman,  namanea;  für  jenea 

"  gilt  die  gleichbedeutige  ftarke  blidung  -  ar :  wajar» 
iva^arei;  für  dieret  die  Cchwache  form:  namo,  na* 
min.  Übertritte  können  durch  einselne«  in  beiden 
formen  jauf.  treffende  cafna,  wie  den  acc.  fg.  und  pl. 
mafc.  (vgl.  ^udan  mit  bl&man«  d.i.  blöm-an)  ge- 
bahnt  worden  feyn.  Befondera  lehrreich  wird  die 
vergteichung  der  ftarkfch wachen  decl.  dea  wortea  man- 
na  (f.6io.  611.);  der  alth.  gen.  man  (f. 630.)  verhält 
(ich  Bum  goth.  jnans  wie  alth.  hanin  Enro  gotb.  hanlns. 
Das  fpätere  fchwanken  swifchen  ßarker  und  fchwa- 
eher  decL  (f. 674.  6S^0  gehört' nnr  halb  hierher,  da 
die  mifchung  abgcrchUffencr  formen»  welche  keinen 
andern  vocal  hören  la^en«  als  ein  unbetontea  e,  dem 
früheren  Fchweben^einaelner  Wörter,  bei  vollem  und 
wechfelndem  vocal,  aus  form  in  form  nicht  gerade 
gleicbgilt.  Weshalb  ich  auch  die  uralte  fondernng 
und  feftfetzung  einer  deutfchen  fchwachen  decl.  |fe* 
bührlich  fcheint  die  benennung,   weil  das  eigentlicha 

'  flexionaprincip  gefchT^'ächt ,  beinahe  aufgehoben  wird] 
keineswegs  unorganlfch  bei^e,  die  neuh.  Verwirrung 
des  fchwachen  -  en  mit  dem  -en'ftarker  bildung 
(f*705.  704*)  iß  unorganlfch«  da  Ge  kaum  in  der  ah- 
nung  anfähgllcber  einheit  beider  grundf&tse  berafaes 
mag,  und  nicht  allein  ßarke  fubß.  in  fchwache  ver- 
^wandelt,  fondern  auch  umgekehrt  fchwache  zuräck 
in  ftarke.  Das  letzte  ift  wider  die  natnr  der  fprache; 
es  gibt  hier  keine  rück  kehren« 
12)  für  unorganlfch  gelten  auch  einmifchungen  fehwa- 
eher  form  in  dnzdne  cafua  ßarfctr  Wörter  (vgK  anm.  ^o. 
zur  ftarken  ded.)  dergleichen  die  heutige  deutfcba 
Tolksfprache  noch  mehrere  darbietet  (Schmeller  $•  Sto. 
84(*)*  Und  wer  »lochte  die  ellmählige  ausdeheang 
fchwacher  fo^m  auf  den  ganzen  pl.»  die  'wiedereinwai- 
fung  ßarker  in  den  fing,  (mittelniederh  f.  689. 69a; 
neuniederl.  70{,  707.  708.)  dem  urfprnng  und  gang 
unferer  fprache  angemej^en  halten?  Wtthrend  das  oenh. 
und  niederl.  durch  falfche  Zuwendungen  fchwicber 
flexion  die  einenge  gleichtdniger  ausginge  -en  hfk  ins 
übcrma/7  Aeigertet  0>€ng  in  der  abgefchliffenen  tuf^ 
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II.  attg.  vergleiehung  der  äectmaüon.      8*3 

fcficn  djii  prtncip  Töllig  unter;  eine  glücklichere  bal«* 
tiing  aber  behaupteten  nordifche  decL 
ji)  bisher  h\oß  vom  fch wachen  fobft.,  an  dem  ddjectiv 
Tcheint  die  ganze  erklämngtweir«  so   fcheitfrn.      Daa 
deatfche   adj.    hat   au/?er  der  ihm  mit  fremdeln   fpr^* 
eben  gemeinen  eigenichaft»  drei  gerchlechter  sin   ent* 
falten«  die  (jenen  gebrechende)  befondere:   Jede  wnr* 
sei,  für  alle  gerchk chter«  beide»  der  ftarXen  nnd  Tchwa- 
eben  form  sa  unterwerfen.     Daa  fubß.  filkt  erßrerkt 
fich  nicht   über  die  eine  männl.  ded.;    im  gegentbeil 
daa  adj.  blind  bringt  ea  sn  fechren:    blinde,   blinde» 
biindata;   bllnda,  bh'ndö,  blindö. 
14)  die  adjeciivirche   fchwache    decL  ift   nnn  der  fnbft. 
ichwachen  gänzlich  gUieh.  müße  6ch  folglich  ebenfo 
entwickeln,  laj?en.      Wie  aber  vermag  daa  sin  gefche- 
hen  •  da  die  adj.  ftarke  flexion  von  der  rnbflantivifchen 
ab%yeicht?    Wie  kt^nnte  ana  .blindiiz6a  ein  blind5na, 
ana^  blindamma  blindin,  ana  blindai  blindant •  aus  bün« 
diiad   blindand  durch    blojffe  einwirkung  de»    bilden-  . 
den  -n  erklärt  werden?    £a   bleibt  kein  andrer  ana- 
weg»  alt:   die  Tch wache  form  dea  adjeciiva  erfcheinr, 
irenn  fchon   in  uralter  seit,  bia  wohin  unfere  quel- 
len Iftngft  nicht  mehr  reichen,   vorhanden,  dennoch 
der  mangelhafteren   fubftantivdeclination  nachgeahmt, 
alb  gewiflerma^en  unnrfprünglich;  fie  fcheint  wenig- 
fiena  znerß  auf  eine  reibe  von  adj.   berchrSpkt»   zu- 
letzt typua   für    alle  geworden.       Für    diefe  anficht 
fpricht  tJieils  der  abgang  einer  fo  iiUgemeinen  doppel-^ 
form  in  verwandten  älteren  fpracheo ,   theila  die  niu- 
fig  iraverkennbare  fubAantivUche  conftmction  und  be- 
deutfamkeit  des  fchwacben  adjectiva.  '  Daher  fich  die 
wahre  adj.  flexion  ibns,  ibnis,  it>naizöa  etc.  von  biinda, 
bltndina,     blindöns^    durchaus    entfernt,    obgleich   in 
beiden  die  bildung  -n  regfam  war. 
af)  nachdem  fich  die  gefcb wachte  fbrm  einmahl  indlvi* 
dnell  gefetzt  und  den  fcbein  wirklicher  flexion  ange- 
nommen hatte,  folfften  viele  fnbft.  und  adj.  der  ana- 
logie  und  die  malb  wuchs   durch  fich  felbft.     Denn 
die   anzahl   fchwach   flectierter   Wörter   Ift   fchon   Im 
«tb.  und  alth.  anfehnlich  und  nimmt  mehr  räum  ein, 
ela  (bnft  dem  hießen  bildaingamittel  -n  sugeftandeü 
w^vden  dürfte. 
i6)  die  befiohrtakung  dea  compArfttlva  auf  fchwache  deel. 
darf  hierbet  nicht  überfdien  werden}  daa  mitifil  der 
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884      II*  ^^^g*  vtrgUichußg  der  dechnaüon. 

coinparation  tritt  zwir<;]bei|>  wnr^Bel  and  fchwadie  bil* 
dnng :  blindoza ,  bliodöziua  zz  blind  >  6z  -  a  (für  büacU 
öz  an  -  a)  blind  -  6z  -  in  -  it  *  während  da«  -  n  in  ib« 
n-dz-a,  ib-n- 6z-in  1«  Vor  dem  -6z  (lebet;  war- 
um das  fem.  -özei,  -izei  laute  und  nicht  -6z6,  "ii^ 
(oben   r.  7s7.)?  bleibt  fchwer  zu    ergriindeHt    vgl.  die 

*   fünfte  anm. 

17}  einzeindy  wenige  fparen  fch wacher  flexion  hat  dai 
pronomen,  die  wegen  ihretf  hohen  alters  merkuürdig 
find.  Der  nom.  fg.  mafc.  fem.  des  goth.  demonftr. /<i, 
fö  ftinmit  zu  bltuda^.biindo;  follte  der  acc*  fem.  p 
für  ^(1n,  der  pl.  neutr.  .^  für  ^6na  (kehen ,  denn  der 
ftark<>n  form  wäre'  in  beiden  täilen  nur  ^  geina/?? 
Li^^e  ferher  das  interrog.  hvas  ^  neben  dem  analogen 
fem.  hvo^  auf  ein  älteres  yoj  ftatt  fa  fcblie^6n,  fo 
Könnten  beide  für  ein  älteres  blindas  fireiten  (anm.  2.). 
Doch  weder  im  angelf.  (limmt  fe,  Je6  (nicht  fa,  fe)  xa 

'   blinda«  blinde,  noch  im  %\in.  Ja;  fü  (nicht  fi,  fa)  la 

*  blindi,  blinda;  diefe  cafus,  obnehin  andern  ßammi, 
als  die  übrigen,  mochten  (ich  frühe  verdunkelt  ha- 
ben.    Anch  der  alleindehende  gen.  fg.  mafc.  {»elTa  vom 

'  nom.  |>e(Ii  ist  hier  nicht  befonders  wichtig;  bei  ^ti 
bildong  der  pron.  werd#>  ich  mehr  davon  fagen. 

i8)  von  vocativ  und   inßr,  keine  fpur  bei  der  fchwachen 

■  flexion,  welches  ihre  grhßere  (Dumpfheit  bezeugt.  Di 
wo  diefe  cafus  erforderlich  find,  fteht  für  erfterii  über- 
all der  nom.,  für' letztern  der  dat.,  bei  fubft.  fowobi 
als  ad). 

19)  die  ans  mehr  ats  einer  urfatche  nöthige  ver^Teichnng 
der  fchwachen-  form  mit  dem  fufligierten  anikel  kann 
erft  nach  abhandlung  diefer  lehre  (im  vierten  bacb) 
klar  gemacht  werden. 

III,  vergUichung  fremder  fpraehen. 

1)  alle,  arvervvandten  erkennen  die  f^Sot.  anfgeÜeUten 
regeln  a.  b*  (uicbt  immer  c.  d.)« 

2)  zum  gQth.  nom.  mafc*   -  a  ßimmt  da«  fanfkr.  -a  od^r 
'  -h  (welche  beide  (piranten  vorko^imen)  als:  f»h  (ifi) 

jab  (qipi)  ^fchah  (ifte)  «mbaras  (lat.  imber,  gr.ii^df^) 
dantah    (d^na)    anjah    (aliut)   navah  (novna)  f&Ut  aber 

•  beim  fubß.  öfter*  beim'  adj.  zuvreilen  Aveg«  *•  ^' 
pita  ß.  piiarch  (pater)  fdrpiä  (felix)  -^  das  p»  *^* 
vg{r  ig  (ifaiyM^ti^^iilley  iiiktj\  (für  iSi»rf)  f^f*' 
wig  (gru«)  aAAof  (aiins)  i^sf  und*  ^rfiUirt  gif kbfaili  ifO- 
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U.  gUg,  verghichung  der  declinattofu      gas 

cq^e.  in  frunfpf  rifftfv  (lener)  etc. -**  dM  bt.  *0»  TtL  iif 
quis,  dens  (ft.  dente)  aiiue»  deoi«  novns;  abfallend  sk  b. 
in  pater»  homo«  Über  etc. '—  das  litth.  .-8«  wie:  tas  (is) 

^  (zis  (hiq,  daa  gotb.  hit  f. 794O  die waa  (Dens)  dantis 
(dens)  geras  (bonue)  f^altas  (g^liduf);  abJFallend  nnr  im 

,  lubft.  z.  b.  piemu  (opilio)  —  die  flavifcbe  fpnche  -wirft 
es  allenthalben  fort.  —  Auf  ein  früheres  allgemein  dejut* 
fches  '  8,  Clatt  des  alth.  und  nord.  ^  r«  deolen  felbß:  ein- 
zelne Wörter,  in  welchen  -  a  fortdauevte«  weil  ea  In  dioi 
.  Wurzel  wuchs,  wenigftens  fcheint  mir  v^lis»  vülifes; 
bals,  halfea  aus  üb,  Alis;  halt,  balia  entfprungen, 
wenn  ich  WA.»,  WAA«  (maced.  für  (pM«»  (pikkot)  Col- 
lum und  das  ahn.  iiall  gen.  fislls  erwäge,  obgleich 
hals  fchon  im  goth.  den  gen.  halfia  macht. 

3)  nom.  fg.  fem.  (fanfter  vocalaaslaut) :  fanlkr.  jl  (qnae) 
H  (ea)  efchi  (ifta)  anjä  (alia)  taU  (tua)  futiyira  (fi- 
lia)  —  griech.  ij  (quae)  iuslyri  (illa)  »kktj  (alia)  fi^vff» 
(mufa)  upt^'  (honor)  —  lat.  ea ,  qnae,  alia,  nova,  mufa, 
dea.  —  litth.  ta  (ea)  fzi  (haec)  tawa  (tua)  gera  (bona) 
ranka  (manus). 

4)  nom.   fg*    neutr.;   hier   findat   fich   das   dem   goth.    t 

in    -ata,    alth.    TS    in    -  a J    entfprechende    d    (oben 

r.  586.)   merkwürdig   im    fanlkr.   pronomen,    vgl.   jaA 

(qnod)  tad  (id)  etad   (tftud)  kad   (quid,  interfog.)    in 

den  lal.  formen:  quod,  id,  quid,  jllad,  iftnd,  aliud  ift 

auch  diefes  d  keineswegs  paragogifch,  fondern  nr form; 

die  Grierhen  hi  0,  rrf,  iusTvCf  ikko  etc.  haben  es  abge- 

legt,  ^yie  fie  überhaupt  diefen  conf.  nicht  im  auslaute 

leiden.      Da    nun  im   fatifkr.  neben  dem    intenr.   kad 

ein  relat.  kirn ;  im  lar.  neben  jenen  formen  auch  fchon 

ipfnm    (nicht   ipfud)  gilt,   lä^t  ßch   muthmaj^en,  da^ 

die   lat.  adj.  endung  -um  (bonum,  roagnum)    gleich* 

falls  früher  -ud   gelauret  habe,  nicht  anders   urtheile 

ich    von  der    griech.   flexion   -oy  (für  ofi)  »«Atv,  viov 

und  der  fanikrit«  ^am;  navam  (novum)  etc*     Offenbar 

blieb  unfer  durch  alle  adj.  gebendes  -ata»   -al(  dem 

alterihnm  getreuer,    während   jene  fprachen   den  acc. 

mafc.  «am«  -um,   -ov  4iuf  den  acc.    (folglich  nom.) 

neutr.   anwendeten,    etwa  wie  beim   deutfchen  (ubft. 

diefe  cafns  gleicbftehen  (d.h.    ohne   flexion,   vgl.  fi(k 

'   mit  vaurd)  woher   fich   auch   das    hSufige  fchwanken 

swtfch^n    mannt,    und    neutr.   gefchl.    begreift    (z.  b. 

^vyiv  und  ^viic\  ikc  und  fal).     Dafür  behauptete  Och 

'   im  lat.  und  grieoh.  fubft.  neutr«  die  parallele  endung: 

.    iugam«  «eviMD»   ovum»  maluna;  ^uysir»   i»v%  nk»v\ 
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WodnrGh  das  Yorhm  T.  806.  avefa  fürt  demrehe  Tnlft. 
gefrKlq^pfi«  -tta.  -aj  beftfirkt  wird,  alfp  ein  goth. 
jDkaia  f.  |nk ,  ein  ahh.  eigaj  f.  ei.  -  Und  wSre  diere 
neutrale  flexion  vielleicfar  in  einseinen  wöitem  nach- 
sQAveifen,  in  deneiji  fie -allmähUch  erhärtete,  d.h. 
fich  snr  worsel  fchlng?  follte  nicht  unrer  Talz,  hol« 
stif  ein  früherea  fala?,  holaj  deuten  [vgl.  oben  f.  808. 
Yi^2o»a},  der  geB.  falsea,  holzea  eigentlich  l'alee,  ho*« 
lea  geweren  feyn?  Man  müße  ille  analogie  des  gr. 
und  lat.  £Ac,  «Ak;  fal,  Talia;  Skif^  ßlva  verkennen; 
-  wer  wei^  aber,  aaa  wie  früher  meit  folche  verfteine- 
mngen  rühren !  jenes  alth.  falaj.  oder  ein  goth.  blatai 
gen.  Talls  (fo  Arie  die  u^t.  vernatheten  fila,  filit; 
hals,   halia)  Tollen  hier  nnr  erläutern. 

5)  g^"-  %•  na^fc.  neutr.  —  kennzeichen  gleichfallf  U 
welches  aber  in  der  zweiten  lat.  nnd  gr.  deel.  für 
fubß.  und  adj.  abgeworfen  iß;,  im  litth.  werfen  es 
die  meiden  decl.  ab.  Das  fanlkr.  pron.  hat  kafja 
(cujus)  afja  (ejus)  tafi«  (bnjna)  farmanaa  (felicis)i  du 
lat.  ejus,  hujua,  cnjua  •  illins  etc.;  das  griedi.  und 
litth.  ohne  -a;   rot7,  e^;  jojo,  fzio,  to  etc. 

t)  dar.  fg.  mafc.  nenlr.  —    hier  fcheint  über  daa  goth. 
imn  Rati   dea  fpätero  m  aufkllrend,   da^  das  fanikr. 
pron.  tefmai  dem  goth.  ^mma  antwortet  (wie  hpdzz 
^ßl  dem  dor.  i^fii   vgl.  annale  of  Orient,  lir.  p.  16.); 
ebenfo  heiy^t  kafmai  (cui)  goth.  hvamma;  afmar  (ei* 
dem).     Einfaches  m  wäre  aoch,  ala  arfprüngliches  zei- 
chen dea  acc.  •  für  den  dat.  nnfchicklich ;   erft  nach- 
dem der  dentfche  ficc.  n  angenommen,  konnte  fich  m 
dem  dat.  eignen.    San(kr.  ^bft.  und  adj.  zeigen  kein 
fm,  blojffen  vocal  z.  b.  pitard  (patri)  farmane  ^  felici). 
Weder  im    lat.  noch  |gr.   hat   diefer*  cafna    irgendwo 
ein  m,    überall    bloj?en   vot^al    (bei    pron.    adj.    nnd 
fvbft.)    oder  man    müße    daa  altlat.    fogenannt  pars- 
gogifche  -d    (Schneider  a6o.  261.)    wegen  feiner  be- 
rünrnng  mit  -  m  (vgl.  vorhin  nn^r  4.  alind  zr  alldm) 
anfchJagen  dürfen.      Die   litth.   fprache   .befitzt  gleich 
der  dentfchen   das  dative  m  im    pron.    nnd   adj.  vgl 
fziäm   (hulc)    jamjam  (ei)  tarn  (ei)   geram  (bono)  me- 
dinnam  (ßlveßri),   aber   auch    nicht   mehr  im    fobfi.; 
einfiimmend    zeigen   die   flav,   fprachen  -m  im  dat. 
proo.  nnd  ad{. «    nicht  fubß. 
7)  acc.  fg.  mafc.  «-   dem   dentfchen  -n   begegnet  daa 
griech«  -y»  kerrfcht  aber  nicht  nur  in  pron.  ond  idj.» 
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II.  attg.  Virglm(/hung  der  decUnation.     fit; 

Tandem  auch  itn  TabR.  vgL  r^,  nxXiv,  My%v.  Beid« 
führen   auf  ein  äheres  «m«  AvelGbea  fich  im  ran(kr* 

<  und  lat.  darlegt,  vgl.  tarn  (mim)  imam  (edndeni)  etam 
(ißum)  farroäiiam  (^licem)  piiaram  (patrem)  ramam  (Ra* 
nanem);  eum»  illum»  bonum,  hilarem,  avnm;  patrem* 
Der  littbk  «ccnf,  endigt  durchweg  auf  einen  geßrichenen 

.  Tocal,  der  gerade  das  weggefallene  n  bedeutet  (Mielcke 
$.9.  I,  60-  Alles  bcftätigt  meine  vermutbong  einea  frü- 
heren  auegangt  deutfcbe^  (ubft.  auf  «n,  parallel  des 
adj.  und  .pron. 

8)  gen.  fg.  f.  —  kennselchen  f,  doch  mit  hSufigem  ab* 
fallr  >•  b.  in  der  lat«  erften  decl.  fobft.  und  adj«  me»> 
fae,  bonae«  wo  es  im.gr.  Ueibt:  fiW€ifc^  mA^<,  und 
und  im  pron.  r^c^  ifc;  ebenio  im  liith.  fnbft.  adj.  und 
pron.  rank^  (i^anua}  ceröa  (bonae)  jof^a»  fmlöa»  f6a^ 
alfo  gerade  in  den  fprachen,  die  das  roinrnl.  gen.  -  s  ab* 
legen.  Dlefer  fiSrkere  haft  des  weibl.  f  mag  mit  dem 
doppelten  goth.  f  snf.  hängen;  die  fan(kr.  weibl.  pro* 
nominal  formen  utiäh  (hu jus)  kafjUi  (cujus)  a(|ih 
(ejosdem)  ftimmen  sum  goth.  ^iftös»  izöst  hvbös»  C 
iß  auslautend  a^  h  geworden. 

9)  dat.  Jg.  f.  —  keine  fremde  fprache  gewährt  I,  aU# 
haben  bloße  Tocalflexion. 

so)  oce.Jg,Jf —  kennseichea  m,  wie  beim  mafc.  nur 
mit  voraussehendem  langen  vo<^l;  fanlkr.  tim  (eam) 
imtm  («andern) -etlm  (iftam);  gr.  nfv^  ijp;  lat.  eam» 
illam«  iftam  und  glcicherweiTe  in  adj.  und  fubft.  »m» 
Xijv.  ß9V9uv;  bonam,  menfam.  Im  litth.  durchgehende 
geftrichener  voc.  wie  beim  mafe.  Alle  deutfeben 
mundarten  werfen  dies  kennseichen  weg  und  ein  gl* 
ban ,  blinden  müfte  in  fehr  frühe  seit  fallen. 

21)  pl>  nom.  m.  —  meift  vocalirch  ausgehend,  vgl.  Guiflur. 
Im^  (iidem)  sr.  et 9  sf;  lat.  ii,  Uli»  ifti«  hi,  qui;  litth. 
tie,  fzie,  und  ebenfo  die  adj.  und  fubd.  ssXs/«  Xtfysi; 
boni,  viri;  geri  (boni)  ponai  (domini);  doch  bat  ßch 
'in  einigen  decl.  (  erbslten,  vgl.  ftoikr.  famiftnas  (fe* 
lices)  ßikxvBCf  f^y^i  felices,  meofes,  corros;  fswi«* 
fns  (lucidl)  waifus  (fructus). 

js)  acc*  pL  m.  *—  kenns.  fanfkr.  -n  (wo  der  nom.  •& 
hatte)  vermnthlich  mit  ipocope  eines  h  oder  (:  imftn 
(eosdem)  lökän  (mundos)  luUn(filios);  umgekehrt  mag 
vor  dem  gr.  lat.  litth.  «a  daa  n  fyncoplert  feyn:  rei/^t 
§Scf  9*koiSc*  k6yw^9  iijfOL^;  eos,  iUos«  qoos»  hos,  bonos* 
virus»  breveSf  menfes»  currns  <vor  s  hei  häufig  n  «oa» 
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vgi  totiet.  totiens;  prti^Da»,  praegnant;  Scbn.  4((* 
6).);  littb.  tu6,  TzuSt  g^ri]i^  (bonoi)  (zwiefiis  (lacidoi) 
pontio  («iomino»)  waifüs  (fructns^. 
Ij)  wom.  pl  f.  —  kenoz.  theiU  f,  ala:  fanfkr.  Imih 
(eat^lem)  lat.  breye«!  r«$.  noctea;  littb.  t06,  ttipi, 
pefoi  (bonae)  awiefoa  (lucidae)  rankoa  (manus) — 
theila  vocal:  )(3u\  ctl^  u^kxi^  fioS^uii  ^e»  eae;  iliae, 
bonae«  inenfae. 

B4)  ae<.  pL  f.  —  kenns.  f:  Tanfkr.  imih  (eüsäem);  r«V» 
«<•  HJikoic,  uat/Vac;   eaa^^bat,    qQa«*,   bonat » . meoEai ; 
^    üuh.  tas«  Tzf«.  fawitTea,  gerat,  rankat.  . 
15)  nnm.  acc   pL  n^utr.  wie  nom.'  fg.  f.  vocaHtch,  doch 
oft  ohne  genaoe  einftiipmaiig :  rci^  Sf  %mXd»  ^Sux;  ca, 
lila,  bona,   fcanma «- brevia ,  maria. 
%6)  gen.   pL   eoffim,  —    kennt.    «)    Jäm^  ^fum^  'Hirn; 
fanfkr.   nnr  beim  pron.   kcfh^m  ({j^uorum)    efbfim  'eo- 
mndem)    etefhäm   (iftorum).  kafim    (qnamm)    eUram 
(iftarnm    afam  (earnndrm);  lat.  ansgedeboter  bei  pron« 
adj.  fnbß.  qnorom.  eornm.  hornm.  illomm«  bonoraiDi 
▼irornm«  diernm ;    quarum,  earum,  bonarnm«  menft* 
mm;   vermnthlich   früher      ofum,    -afnm   ft.   >ororo» 
«arum;    andere  fprachen  ohne  fpnr  des  f  oder  r;  toi 
dem  lat.    darf  mnn   fcbliey^^n«   daj?  fowohl  im  fanlkr. 
adj.  nnd  fnbft.  ältere  den  pronominalen  analoge  fiexio- 
nen   galten,   aU   auch   im    dentfcfa.   fobft.  folcbe«  dia 
dem  pron.  nnd  adj.  glichen    (f.  8o8.)  ferner«  da/  dtm 
deuifcben  -z&,  7x6»  -  r6  hinten  ein  m  cuier  n  ab^e- 
fcbnitten    ift.   —    ß)  mit   aaageftoj?nem    f  ^oder  r  ain 
blojfea  -4m,  -um;   fo  we  im    fanikr.   ad|.  nnd  fobft. 
z.  b.   d&vans^m  fdeorum)    apäm  (aqoamm)    farmanam 
(felicinm);  in  der  lat.  dritten  nnd  vierten«  ananahma« 
weife  der  erden  und  zweiten  -  um  ftatt  -arum,  -orom 
(Sehn,  formenl.    p.  24'690»   gnech.   überall  -wp,  bei 
pron.  adj.  fubft;  litth.  überall  -A,  offenbar  mit  abge- 
legtem m.     Alfo  könnte  zwar  im  goth.  die  alte  fonn 
fifkäizem«   gib6z6m   fiufenweife   verfnnken  fejn.  erft 
SU  fifkaizd«   gib6x6«   oder  zu  fifkem«  giböm,  endlkb 
zu  fifkd,    pb6;    doch  ein  wie  hohes  alter   muß  ioin 
fchon  für  fifk^m,  giböm  ▼orauafetzen«  wenn  felbft  in* 
difche  nnd  griech.  gen.  auf  keiner  andern  ftofe  Eehen! 
ly)  dat.   pL  eomm,  —   kenna^.    ^)  ^bhjah.  ^-hus^  ^ws; 
fanflcr.  ebbjah  (eiadem)  farmabhjaa  ((elicibns);  lar.  nur 
am  pron.  nobia»   Tobis#   quihna;    in  adj.   dritter  decL 
hrevibua  und  den  sahiw.  duobua,  «abua,  amboboi« 
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•  abüs;  in  fubft.  der  lArei  leUteii:  vnen/ibas,  artnbof» 
diebns;  aiisnahmsweife  ii)  erßer:  Bfrabus  ete.  (Sehn, 
p  2;  fcjci)  "vvas  acrf  ein  filiobiiA  zir^Uet  binw^iß;  et- 
wän  entfprang  oloei'l.  IHia  (Sc^n.  }^. 71,)  aua  öloe» 
buä?  Litlh.  pron.  nn<i  ad},  j  wx;  fubft.  blo/Jes  -m,, 
ein  fföh'Tdcntrr.h^i  -mj,  -wr  (f.  8*1.)'  beßätigpitd; 
man 'balte  das^affn:  j^rimr  •  littb:  tritna  znm  lat.  tri- 
bus/'da  ans  hab^m  (babeö)  bab^n  (habefe)  hin,  an« 
-b«n  im  volk^miriide  "häöfi^  -bm,  em  wird  (Schnei* 
Icr  §.  4o8.-?*o.'  576).  Öi«  deuifche  und  Ihtb,  fpracbe 
lyartfrfi  von  ms  d^  b*  da§  f  fort,  andere  —  ^)  unige« 
kebrt  dert  ▼orÄem  etmt.  und  bebiehen  *•  ar  [gerade  wie 
beihi  gen.  pl.  ana  der  rollen  form  die  dentfcbe  das 
vordere  r,-  die  griecb.  dua-  hintere  1^  bebielt]:  die  hr« 
pron.  hia,  eis,  illia,  iftis  ft. -bibns  He.  zuweilen  qnia 
f.  qmbne;  adj.  vind  f^bÄ.  ef^er  nnd  zw.  decl. ;  die  gr. 
pron.*»dj.;rubß.  dnrchgaiigtg'<»a,  "iif  dritter  ded.  -<r/. 
ffiy.*(t^ftlr  "VC*  vmy  b  bl  rp4<yf  (trlbue).  -^^ 

16)  diefe  für  önfern  cwec^k^an«  obenbin  angeftellte  ver- 
gleicbntig  erbringt'«  daj9  rn  allen  fpracben  deffelben 
urftämms»  vrik  in  der  dedtfcben,  nur  >m  confonaiiti- 
fchev  typua  för  <He  »gefilinnitfr  decl.  waKe,  einzelne 
abgewicli^ne  oder  erftunapfte  flexionen  aber  ebenfo 
anf  vt>ltendetere  frühere  «urärkgeleitet  werden  dnrfen« 
Daa  lat.  bis  z  b.  an^  bibna;  bonia  auf  bonobua,  bo« 
-nabua^'  der  gen.  boni.  «tri  aaf  booiua,  atriua  (v'gU 
eUiis,  'foltba«  neutriuf  etc.);  der  nom.  boni  auf  bo- 
noea«  banoa;  der  ace.  bonöa  aaf  bonona,  currua  auf 
cnrruna,  der  gen.  pl.  dncnm,  legum  auf  dacernm» 
legerum  (altlat«  wirklich  bovemn ,  jovernm «  lapide« 
ruoi«  regemm,  naceram;  Schneider  p.  171,  obKcbon 
-eioCchahang  eioea  bildenga  -er  im.^ii/tzaai  worte  de«1^* 
bar  wäre»  boverea  fL  bovea,  >yie  fich  foerea  f*  fnes 
auch  ßndet;  man  vgl.  daa  alth.  hrindir»  fuinir)  etc. 
Individuelle  ge-wäbr  leißen  folche  vermutbangen  an* 
möglich  (oben  f.  808. 82^*)  #  in  der  Wirklichkeit  hat  fich 
keine,  fprache  weder  vollßändig  noch  regelrecht  ent* 
faltet»  and  wahrfcheinlirh  werden  thedretifdie  bit* 
düngen-  nur  durch  hiftorifchen  erweia  langfamer 
Übergänge. 

19)  nnterfcbiede  der  gefchlecbter  *)    nnd  declinationen 
gründen    fich    auf   den    vocaL    a)  vergleichbar   dem 

*)  Zuf.  fall  d€S  mSnnL  rnnd  wML  acfblgt  im  ^itah.  kiofigac 
ala  im  dautfoliaii«  neah  baufigtr  im  iat.;  iiioht  ailain  4a* 
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goth.  i  mntc*  n^mr*  und  6  §em;  ift  '  b.  b.  i^tB  lyt  • 
nafc  Qeutr.  und  a  fem.  (ir.ehreres  In  der  lehre  yora 
geTcUecht).  ^^  ß)  nnterfnchooft  der  ableitongtrocale 
•  i,  »H  gehört  in  die  bildnngsiehre;  in  der  regel  |ce. 
Aaltet  fieh  jedefprache  aaf  eigne  hand  und  et  Ift  fei- 
ten« dajf  zQ  gi^nan  ftioiniendfr  wnrsel  dat  gefchlecbr« 
nodi  feUner  bildnng  and  ablehung  ßimme.  Das  ab- 
leitucga  -  i  de?  denifcben  sweiten  decl.  ^nifpricfat 
gans  dem  -i,  -e  der  lat.  dritten;  cpmmnnia,  com* 
^one  dem  alth.  kimein&rt.  kimei^i;  mare,  gen.  marit 
dem  alth.  merit  merea.  Treft*<»tid  vergleichen  (ich 
kalda»  kaldia»  h^ldamma,  kaldMia;  litth.  &ltaa»  (saltOt 
.  fzaltam»  fzalu  (da«  a  geftrichen);  lat.  gelidsa»  gelidi, 
gelido«  gelidomi  nicht  n»inder  mikila»  mikiliat  vi* 

dritten  bat  mm 
gr.  dritten  sa.  fachen «  aber 
das  lat*  comu  seht  im  dentfchen  hörn  naeh  erfier; 
faiha  und  trwv  ffimmeiif  auch  wkxtc  sa  einem  veral* 
taten  goth.  filus.  Ana  der  Ktth.  vieiten  trifft  gans 
nahe  sar  goth.  dritten:  fwaa  (fi|ina)  funaoa«  fonai« 
fnnn  (das  u  geftrichen)  Toe»  fnnan,  inftr.  fonnmi;  pl. 
fnnaa,  fünft,  fonume«  foniitf;  bei  fo  großer  Überein- 
kunft daf f  man  ans  dem  litth.  ad|.  vierter»  s.  b.  ta»- 
fua  (obfcarua)  tamfaaa,  umfamt  umfa  (geftrichen) 
▼oc.  tamfo0;.pl.  tamfaa,  tamfA,  umfiema,  tamfüa  bai- 
nabe  folgern«  da^  ^ürfaa  zwar  den  gen,  ^urftjiif 
den  dat.  fg*  aber  {^aurfjamma»  dat.  pl.  ^drfjäim  l»il- 
den  werde» 

so)  die  geftak  des  perf.  ungefchl.  pron.  ift  rnileogbar 
ähnlich;  (anftn  nom.  aham»  tvam;  woraua  ein  frü* 
berea  dentfobea  ikam»  ^am  (j^am)  «u  folgern?  fdiwe- 

^    rar  weijf  ich  den  acc  mftm  (ffur  ahamam)  trkn  (filr 


geiiGo«  geiiaumi  mcnc  n^noer  miKiia 
kilamma,  mikilana  dem  gr.  ßdyxlko]c9 
A^»  /t^yae[Aa]y«    Die  -n  Mr  deutfchen  i 
in  der  lat.  lrierted^  in  dar  gr.  dritten  si 


eliniaren  weibl.  Cabft.  völlig  wit  mtro.  swelter  <l«cl.  s.k 
0ifyk  und  fagut;  forman  dritter  daol.  find  bald  tDire.  bild 
imu  s. b.  hiißw  oder  das  Ut.  eoujax  et«.;  fondero  «^ 
adj.  dritter  Uc.  deel.  beben  fflr  beide  ff^ehl.  4iMb9 
form;  im  gr«  bUfs  EewüTe  (Bnttm.  f  ^^  Solek«  »i* 
fohiingen  feheinen  no3r  intgemein  abweichmif^  vom  frühe* 
reo  susuud*  auf  weloheti  auch  keine  iuiterfcb«idaii;  «i* 
lies  natflcL  nnd  grammatifeb^n  ganns  cBuitm.  $.$••)  *** 
vreadbar  ift  Im  littfa.  fond^  fieb  die  ^chieehtic 
Arenger»  beim  fabft.  nicht  überall  C^ieleke  f.üo,)  doA 
beim  «dj*  immer«  Die  vergleiahtuig  mit  Ugou  a^.s« 
macht  fich  von  felbft« 
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toam)  mit  mik»  j^uk  su  einigen,  gr.  ijoi^  €v;  nee.  ifii 
.Om)  ^4,  Ut.  ego,  tu;  me,  te;  litth.  «fs  (b  vertritt 
den  kehllant,  oben  T.  ^92.)  tu;  acc.  mane  (egeftr.)  tawa 
(egeßr.);  Tlav.  fpracken  non.  ja,  ti;  atx.  mene,  tebe.  -« 
g^n«  lat.  meittni;  ^r.  <a^J,  acv;  litth.  itiaoea«  tawea  (In 
.  beicLsn  geBr.  e,  aifo  für  manens«  uwens  ?) ;  flav.  maill 
(nicb(  in  allen  mnuiuri^n)  Avie  der  acc.,—  dat.  lat. 
mihi«  tibi  ffanlkr.  tttbbja);  gr.  i/ie/.  aoi;  litth.  man» 
taw;  alle  abweichend  von  der  dentfchen  endang  T» 
r.  —  pL  nom.iliMUt  ifi^^U;  not«  voa;  litth.  m^a  (feino« 
git  yryty)  jAa;  flav.  mi,  vi;  dem  dentfcben  veia  da« 
lanikr.  vaiam  (noa)  näher.  —  acc.  i}ß£€f  tffimc;  noa» 
vob;  litth,  mua,  jds;  flav.  naa,  vas  —  gen.  ifVarvi  vurnvi 
noftmm,  veftmo),  litth.  mufd,  jafd;  (lav.  naf,  vaf  ~ 
dat.  ifßtv^  lifiTv  (?  f.  ijpuim$);  nobia«  vobit.  —  Die  dritte 
perf.  mangelt  de«  nom. ;  aec.,gr.  8;  Ut.  fe,  litth.  Tawe 
CS^ft^O*  S^t)*  0^»  l^t*  roi,  litth.  fawea  (e  g^r.);  dat.  o^ 
fibt«  (iw$  welche  cafat  aagleich  den  pL  vertreten,  an^er 
im  gf.«  wo  ein  pl.  ^^ar^,  v^oSv^  cipivi^  9(pSic  ver* 
kommt.  —  Dualfotm  gUt  nar  in  beiden  erfien  porr. 
gr.  nom.  acc.  vä\\  9^(Si;  gen.  datw  vmtv^  9(päTv;  — 
uttk.  nom.  mnddu  (snwetlen  wedu)  fem»  mndwi; 
jodn,  f«m.  jndwi;  acc.  moddn,  Inda  (n  geftr.);  gen. 
mnmft,  jitmfi;  dat.  mnm,  fnm;  — -  Clav,  (in  krain. 
4ial.)  nom.  ma,  va;  gen.  acc.  naj,  vaj;  dat.  nama» 
vama.  —  Von  alleb  abweichnngen  oder  fihnlichkeiteii 
diefer  formen  nait  den  deutrchen  begnüge  ich  mich 
hier  eine  gewiffe  anaiogie  awifchen  9^(91  nnd  isvia 
ansnmerken,  um  Co  mehr  ala  anch  im  deatfch.  beriih- 
tnng  des  pL  »weiter  perf.  mit  dem  gefchl.  pron« 
dritter  perf.  einmotreten  fcheint. 

ti)  den  dualit  hat  die  lat.  nicht  einmahl  im  pron.  er« 
kalten;  die  gr.  and  litth.  behaupten  ihn  aojffer  dem 
pron.  anch  l^i  adj.  nnd  Tubd.;  daa  Tanikrit  iiberalU 
Da  er  dem  dentfchen  adf.  nnd  fobft.  mangelt,  gehört 
keine  vergleichong  der  flexionco  hierher. 

tt)  den  voeativ  pl.  hilt  die  gr.  und  lat.  Tprache  fteta 
dem  laom.  gleich;  der  voc.  b.  fcheidet  Geh  aber  in 
der  sweiten  lat.  nnd  gr.  ded.  adj.  fowohl  ala  fnbft. 
dnrch  eine  eigne  flexion  von  d#m  nom.  In  den  übri- 
gen lat.  decL  begegnen  lieh  wieder  beide  cafna ;  nicht 
^derseit  in  der  gr.  dritten  (Buttm.  $.  4<*)«  Der  litth. 
▼oc.  gleicht  in  pl.  nnd  dual,  dem  nom.,  ebenfo  im 
fg.  dea  adj.,  nicht  aber  dorchgingig  daa  fabO,,  walabe 
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'  unterrcbeidoDg  zwifcliea  «dj»  und  Tiibit  «i  der  fß^ 
ßi^nmt  «während  im  )at.  und  gr.  adj.  wie  fobft.  dem- 
(elben  princip  folgen. 
S3)  im  fanfkn  und  Utih.  haben  dalf.  abl.  und  inftr.  jeder 
feine  eigenthümliche  fiexion ;  im  griech.  wie  den  mei* 
Aen    deutfchen  mondänen   zeigt   fich   für  diefe  drei 
'  blq/7  der  einsige  dat.     Auch  im  lat.  f\.  insgemein,  fo 
.   wie  im  fg.  zweiter  ded.  *  doch  die  andern  ded.  Öec- 
.  tieren  den  abl.  fg.  meiftent  verfchiedeii  vom   dat.  — 
24)  wie   läßt  6ch  die  deutfche  Jchwacke  form  in  den 
fremden  fpracbea   «ach weifen?  ich   glaube  folgender- 
.  geftalt:  auch  in  ihnen  allen  ift  daa  bildungtprindp  -n 
•  rege,  hat  fich  aber  nirgends  fo   weit»  da^  ea  die  ei- 
gentlicbe   llexion   verdrängt  hätte,  erhoben.      Gleieb* 
wohl  erfcheint   darin   bedeatfame   analogie  mit  dent- 
fcher  fprache«  daj?  der  nott.   folcher  bildnngen  fich 
dea  ^n  (mit  ihm   dea   -s  der  fiexion)  zu   entfchlagen 
pflegt,   folglich  wenn  man  von   ihm  ausgebt ,  ^die  in 
den    übrigen  cafua    Torbrecfaende   bitdnng    allerdingi 
fchein  Avirklicher  flexion  gewinnt.    Die  folgenden  bei- 
fpiele  gemahnen  an  die  alth.  anomalien, heilt,  pl.  bei- 
hni  und  fngeli,  fugelines  (f*65f.);   für  meine  erKli- 
Tung    der    fchwachen    fiexion  .  werden    fie   defto  tref- 
fender bew^fen,    wenn   üe   fogar  in  wurzeln  Über- 
einkommen,    {lat.  fubß.)  oi)   mit  apocope  d(^  n  im 
nom. ;   homo,   hominis   (früher   hnmonis)  vdlKg  das 
goth.  fchwache  guma,  gumins;    draco,  dratronis;  leo, 
*     leonis;   ordo,  ordinis;    carbo,   carbonis;    fermo,  Cer- 
monis  etc.  —    ß)  mit  bleibendem  -n:    nomen,  no- 
minis  (das  goth.  namfa,  namins)  fernen,  feminis  (allh. 
famo,  fämin)  Carmen,  «arminis;  flamen»  flanHiiit;  lien» 
l^nis  etc.  *—  {gr,  fuhft,)  oe)  mit  bleibendem  *y:  siiMVi 
a/xom  (vgl.  manleika,  -leikine)   uloiv^   odävoc;  hft^Vf 
kijuJvo^t  iroiurjVf  votßivo^  (?goth.  faihnmanna ,  alth.  vi- 
human)  fioawt  jm^vvoc:  —  0)  mit  fyncopienem  v:}i(9 
^im;  *TBic%  KTBvoe'j  inrtCf  iurfvoc  (i^.  f/v^,  %t%Ih%  i** 
rivc),  —  {griech.  adj,)  a)  mit  behaltnem  v :  irixwv,  f^* 
'  irovoci  olp^Vf  npasvog.  —  ß)  mit  fyncope  dea  v:  pi^f 
ßtikctvoci  rdKoiCt  roikotvoCf   der   nom.  ftehet  für  ftiAftrc« 
rctkxvct  im   fem.  und  neutr.   ohne  fyncope;  At^A.«ir«, 
ßikxv;  vielleicht  auch  das  prön.  r/ct  rivüc  für  t/v«'  — 
ißith.  fubft.)  mit  apocope  dea  -ns:  piemu«   piemenlo 
(obiges  irolfAljv)  mienu,  mienenio  (ffanz  daa  gotb.  mhM 
m^nlns)  wiewohl  der  ungebräudil^he  gen.  durch  die 
•ndtte  form  mieneQo  erfeut  wird;  momu«    momenio 
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(vertex)  wattdu«  wandenio  (goth.  väto,  ratins;  das 
der  -mirsel  eingercbobne' p  gleicht  deoa  dda*  vand).; 
der  pf.  jBnaonea  yon.  zmogus  m  gaps  daä,lat.  homi- 
nea^  und  verlangt,  ^einen  verloren^  fg.^mu«  — *  (fia^» 
Jubjfl,)  ich  Eöhre  aua  krain.  muudart  i|ii:  feine«  Um 
p^na  (ahh.  QmQt  famitp  time«.  t^meiu  (ve^x)  .vime» 
▼iiDc^na  (nber>  im^.riinena  (alth.  nacno,  paoiiik)  breme« 
bremena  (onna)- pjeme,  plem4na<  ^f^ttira)  <— >  (fanfk. 
fubjl.)  mit  apdcüpe\dei  n:  die  neutra  namat  paoia« 
joaa.(gotb,  nappia,*  nürpina)  kamut ,.  karmanaa  (factum^ 

5'  auz   obigef   lat.   carn^eo);    ebenfo.  lügen    die    mafe. 
aiui,  hafti,  iMri  (namen  dea  elepbantep)  iip  obliqnea 
cafua  -n  ein.     (fofißt*  ,/»dj,)  adch   ooit  apoqppe:  hrm^k 
'\    (felix)  geh.  faimanaii;  mini  (honeßua)  acc*  xnfininam. 

^5)  ^1^'^h  'dem  n  fallen  In  fremden  f^iracheii'  yerfcbie- 

•  dentlich  andere  lülddogaconfotianteii  ana »  namentlich 

-  -f  and  r.'  — 'im^rf^rÄ.    wird  jenea  «)  fjncopfert;  rt* 
'   'pdi^^Vißctr^fl  "X^piCt'  )tolftTOf  und    iük  ädj,   JpYVC*  'xpTn" 

*ro(;*aUo'far  ripxrct  X^^'**^*  «VtJ^^     ß)  apocopiÄrt  il| 

-  4en  n^t#l8 :  <hSfin,  ^mfiotrh^*,  ebeim  täfM^  etT/üut,  tp/iix  etc. 
fern^:  /tilAi,  /uiAiro^;  ftatt:  (rSfiöLr.  ißßptrt  ;tUX)r  — ■ 
im  lat.  Erfolgt'  »)  'fjncop»:  ania;  aiiatia;  aetas,  aeta« 

*  tia;  falaa,  (alttlfa  etc.  (vgl.  die  d^ntfchen  bildungW 
^^,   ahh.    -Ma    und-  Wörtlich    fahia^  mh   fthda). 


' 'teU  (infana)  fheb^»  fbeWta  (püirüa)'  11.  a.  rämni|r>icH 
diminutiven  lebendiger  wefen  (afth.  juftl&idi ,  4>b!Tu6  j^ 
hemldi  indaGnilQ  etc.)  *—  im  litth'»  apocop^  dea  r  t 
ttiote»  moterlis  (femint)  dokt^,  dnkteri^  (filia)  rgH 
SvydrTipt  daübtar;  Im  flav.  dea  f^ "drevö*  drevefj 
(ärbor) 'kol6 ,  koltfa  (rota)  teld;^tel¥fa  (corpus)  okoi 

•  oshefa  (oculua)  tuho»   vulhefa   (autfa^^nebo,    nebern 

•  (eöehim)  etc.  —  von  der   fyncope  der  gr.   k  \v;urd4 
'  vorhin  anm.  20.'  das  beifpiel  fjt4y»i  angefühlt  ./  \ 

^6)  felbft  der   virechfel   Iblcher   bildungahucbßaben  viar« 

.    4Mfit  berückfichtiguMf;    Mit  daa  goih»  isagö  für  ^u4 

-  8^»  ^**  krain«  okd  für  Qkoa<''Ce  finden  wir  im  lati, 

t  .die  unverfehrte  bildung  I ;  ocnlua«     ITnfer  alth«    wa- 

•  ^r  ift  ganz  daa  gn  vicap^  Hu  udor»  ndoria;  daa  gotlu 
vat6^  feist  ein  vaton»  der  ^i  gm.  üitcroc  ein  Simt 
üdrtQt;  milhin  dieierUi  auabiUaiig  derfelben  Avnrad«' 
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IV,  Bedeutung  der  cajwfieidom 

geht  ttian  von  dem  gedanken  aus,  die  anfängliche  flexUm 
werde  dasjenige  yon  innen  enthalten  haben ,  Mromit  &ch 
die  fpätere  [pradie  Von  any?en  behilft;  fo  fcheinert  prae* 
poGUoneti  und  pronomen  als  faffixe«'  mittelft  welcher 
fi^  cafns^erhältnilTe  an  der  wnrzel  entwickeln ,  in  be- 

*  tracht  SU  kommen.  Nothwendtgkeit  liegt  doch  keine 
hierunter  t  weil  umrchreibnng  aWar  der  Tache  felbft  ana- 
log f  nicht /identirch  zu  feyn  braucht; -—  i)  praepvftUonen 
fehen  wir  auf  das  Verhältnis  des -gen.  Hat*  äcc  abl. 
eingetchränkt"}  einen  diefer  cafus  fördern  Ge  weCentliob ; 
(ollen  fie  folglich  auf  die  foribitiön  derfelben  angewandt 
werden ,  fo  hat  man  fie  nicht  als  'eigentliche  praepoGfio- 
nen»  fondem  als  bio^e  der  wursel  angeh&ngte  partikeln 
•nzufeh^n.  .  'Dttf^eiq^tisi'  urparpikelß  unternehme^ ich 
nicht»  ans ;  irgend  einer  deutfchei)  fprachd  naehsuwjailen. 
Wären  fie  nach  weif  lieh»  fie  würden  weder  den  noi9»  q^d 
Toc.  (welchem  letztfsrn  das  fofiix  einer  inter}.  zuk^ine}  nqck 
4i6  modißcationen  der  zwei  -  und  mehrzahl  arküireo. 
Das  f  (r)  des  nom.  maCc».  dtr  vocal  des  tiora^Xw^^ 
pl.  neütr.,  das  t  (S)  des  |[V>QI'.(g4  üeu^.  Qnd  yoü  par- 

'« tikeln  unabhängig;  nicht  weniger  dft  es^^a  ;iai.^pl«  wal- 
^  tende  und  weaigfteus  imvdat«  und  acc^.den  merko^h- 
4en  des  fg  hinzu^tretendt;  f  (r). «  z)  fragt  es  ßch:  ob  dM 
gcfchi.  p^rf<  pronomen  (werde  ea  ./inu  mit  feinen  flexio« 
neu  felbft  erklärt  oder  aU  etwas  unt^griffeaes  aufg<^Bt) 
allen  übrigen .  declinierendeu  Wörtern  als  fuffix  einver- 
leibt fey?  fo  daj?  s.  bl  fiflcs^^fkria  (er  fCch)  bUods: 
blind -is  (er  blind)  bündamma:  blind  nAmma  ^blind  ibm) 
bedeute?  etc.  Die  annähme  führt,  >wie  mi)v.fiebtf  'kei- 
nen fchritt  weiter;  geboten  wäre  fie  blq/7»  wenn  die 
individuelle  geßalt  jenes  prorn^  in  äen  flexio^en  det  übri- 
gen wölrter  &uttich  vorträte  und^  der  l|egriff  felbft  eipa 
Terändernpg  .ei;npfienge.  Offenbar,. aber  wird  in  blin- 
/damma«  gefetzt  es  ftünde  für  blindi-imma».die  :wBiasI 
blind  nicht  anders  beftin^mt,  als  dia.vrurzel  i  If^.im^^ 
nnd  die '  eigentbumlichen  formen  des,  pron.  treten  g^ 
xade  zurück.  Namentlich  man^lt  das  f  d^  tßom.  f^* 
fi,  alth.  fiu;  es  hei/?c  blinda»  plintu  ni<^  blindfi*  pli^^ 
fin.  .Daralth.  demonftr.  d{9r^r,.difiu  verräth  ei|is«f>»* 
andere  suf,  fetaung  (ans  dar. er ^  diu* fiu),  nach  jener 
anficht  wäre  fehon  di^r  =  d-^,  folglich  d^rte  n^-^ 
^ßr.  Will  man  dapa  fin  felbft  fein  alter,  ableugnen,  und 
aitt  fi^üherea  in  (goth.  .I|a>.tebaupt«ti»  fo  lehwindatda- 


Digitized 


by  Google 


II.  von  fle^  eonjugathn  vn  allgemeinen^     835 

mit  -viriader  alle  individualität,  woran  das  FnifiKuiii  er- 
hßt  werden  Köonle«  -r  Die  cafassricben  bleiben  mir 
ein  geheimnisTollea  element»  das  ich  litber  jedem  -Worte 
ttefkennea  wIU|  tla  «a  von  einem  *«nf  alle  übriget» 
leiten. 


ZWEfTES     CAPITEL. 
VON     DER     KONJUGATION. 

In  der.  conjngatien  erf&brt  ein  wort  vieKkltieert 
und  bedeutendere  beftimmungen  9  als  in  der  decUnation. 
knßet  dem  verhältnia  der-  pt^rfon  and  dea  namenia  ntuß 
aoch  daa  dea  tempua «  modus  Qfid  genus  ansgcdrückl 
werden.  Die  Üexionaffthigkeit  deadeutfcben  verbuma  er'» 
feheint  inswUchen  febr  gefnnken.  Vom  genua  palTivnm 
vergehen  mit  der  goth.  fprache  die  4etatfn  refte;  das  me« 
dium  mangelt  überall,  wenn  man  eine  aftnord.  einiger* 
maj^en  analoge  reßexivform  abrechnet.  Vier  modi  und 
Torhauden:  iniinirtvv  imperativ,  infiicatlv,  coiyjnnctiv; 
kein  optativ.  Das  empfindlicbfte  ift  der  verlnß  mancher 
tempusÜexionen  i  nur  daa  praefens  und  ein  praeterirnni 
And  uns  v^blieben,  kein  foturam  und  Seine  äbftufung 
der. Vergangenheit  kann  durch  blo^e  innere  tbänderupg 
dea  wonea   mehr  erreicht  werden.     . 

Die  art  und  weife «  wie  Qch  abgegangene  oder  «jb- ' 
gellnmpfte  flesdonen  erfetsen  und  ergtozen»-  gehört 
eben  fo  wenig  in  eine  dirßellong  der  conjugation»  ala 
der  gewiffe  flexionen  nach  allgemeinem  gefets  beglei- 
tende Umlaut;  wiewohl  einige  beßimmungen  dea  letz* 
tem  bei  den  einzelnen  flexiönen  am  fchicklichften  zur 
fprache  kommen.« 

Bei  der  abhandfung  deutfch^  conjng.  find  fatiyTec 
fenen  überbleibfeln  verlorener  flexiönen)  folgend^ '  vier 
poncte  zu   erörtern:    .  . 

A)  kennzeichen  der  p^fon  und  dea  numerut;  im  «lU;». 
^ßt  iich  angeben,  dayi  die  er^e  perf.  fg.  ein  bfiiu% 
abgefallenes«  fpSter  in  n  gefchwächtea  m  habe;  ^i^ 
zweite  f  (r);  die  dritte  k;  die  erfte  pi.  urfprnnglich 
dem  m  fg.  ein  f  (r)  zpfüge,  welchea  doch  ajlmäbliclft 
apocöpien  wird;  die  zweite«  gleich  der  dritten  fg.  ^ 
^ermuthlich  mit  dahinter  abgeworfnem  f  beutze«  end» 
lieb  die  dritte  nd^  wovon  daa  4  wied«Tum  in  vieiea 
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föllen  yerrcbwindet.     Dam  daal.  fcbe^nt  nrfprüiigUGh 
in  erfter  perf.  vs,  in  zweiter  ts  susoftiehen ;  die  dritte 
gebt  ihm  ab.  —  Der  imp.   verwirft  in  der    sweUeo 
fg.  (^arKer  Conj.  alle  flexion  uhd  macht  die  aweit4(  daal. 
pL ,  (o  wie  die  erfte  pl.  (vermatbiich  auch  dual.)  dem 
ind    giricb  (aqanabms'vireife  gleicht  er  dem  conj. ,  vgl. 
gath.  anom.  2.  anm.  a) ;  die  erfte  Tg.  nnd  die  dritte  dmdi- 
'  gehenda  fehlen  ,ibm.     Kennzeichen  des  inf.  ift  der  coof. 
n.  Welches  aber' verschiedene  mundarten'  ablegen.— 
Man  mei;ke  1)  der  ind.  erhält  die  per  fönen  aefchen  voU 
ler  als  der  conj.  2)  das  praef.  voller  als  das  praet.;  ei 
ift  darcbgreifendea  gefet^,    da^  die   erfie  und  dritte 
praet.   irmner   des    charaeteridifcben    conf.    ermangeln 
^    und  daa  d  hinter  dciti  n  der  tert.  pL  praet.  immer  ab* 
falle;  ohne  zweife^  weil  die  durch  er^eugang  des  praat 
Yorgegatigene  Veränderung  des  Wortes  dem  Cprachgeift 
suT  deutliohkett  hins&ureicfaen  fehlen, 
g)  durch  eigenthümliche  vocale  ^yiri  der  conj.  vom  ind. 
gefchiedeni  genäti  laj7en  ße  fich  nur  in  den  einielneii 
fprachen  angeben ;    im  ganzen  gebüfart  dem  Ind.  kur- 
zes a,  i;u;  dem  ^onj.  langes  e  undi  {goth.  il,  ei).   Dal 
kurze  u  zeichnet  merkwürdig  die  flexionen  de#  dnal. 
und  pl.   praet.  ind.    von    denen    des  praef.   aus  und 
fcheint  überfla/7,   infofern  beide' tempora  fonft  fchoo 
nie  zuf.' fallen  können.     Daher  auch  fpätere  oinndar- 
ten  diefes  unterfchieds  ohne  fchaden  der  dentlicbkeit 
entbehren. 
C)  das  wichtigfte  in  d^r  deutfchen  conjngation  und  wo» 
durch  ßch  nicht  nur   die  fcheidung  zweier  hauptfor« 
men,  der  ftatken  un4  fd^Wachen- hauptfächlich,  fon- 
dern  auch  die  abtheilung  der  einzelnen  ftarken  conjng. 
gänzlich  ergibt  i  ift  die  bildung  des  praeferitums. 
Das  ßatke  f)raet.  muß  als  hauptfchönheit  nnfcrsr 
fprjche,  als  eine  mit. ihrem  alterthum  und  ihrer  ganzen 
einric^ung  tiief  rerbundene  eigenfchaft  betrachtet  wer- 
den,    unabhängig  von  jenenr  endungiflexionen«  yrodmtA 
die  unter  A.  B.  berührten  verhältniffe  beftimmt  -werdeo^ 
betrifft   es    die  Wurzel  Telbft  und    ^war  '  anf  doppeh« 
W^ife:  entw.  wird  der  anEiut  der  wnrzel  vor  derfelben 
Wi^derhohlt   (redupücation)  oder  der  vocil    der  vmtasl 
(fey  er  in  -  oder  anlautend)  in  einen  andern. verwanddt 
(ablafU).     Die  goth.   fprache  kennt  noch  beide  «liwi 
ße   rednpliciert    und    lautet    ab,    i^uweilen    wendet   fie 
ablaui  und   teänfk   vereint  an.     Die  re^npl.  bal  »• 
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mit  iikn\  aotlautenden  warzelcdnfonan^ten  zn  Tcliaffen. 
In  d eil  äbrigea  xnundarten  Hl  die  eigentliche  redüph 
.  ontergegaogen^  (leite  fpuren  abgerechnet)«  d..  h.  ftatt 
ihrer  hat  fich  eio  tinorg.  diphihong  gebildet  und  auf 
die  doppelung  des  confoo.  wird  kein  bedacht  ibehr  ge- 
nommen* Jener  dipbjtb.  kanp  dann  fuglich  für  eine  eigene 
art  dea  ablatit»  gehen  nod  die  abtheilnng  der  eonjuga* 
tionen  ivird  dadurch  nicht  geflört. 

Die  radoplicierende  conj.  Iä/?t  den  rocallant  der  war« 
sei  unverändert  pnd  fchiebt  blq^  dem  fg.  und  pl.  praet. 
ind.  cpnj. «  nicht  'aber  dem  part.  praet.  die  Verdoppelung 
vor.  Die  ablautehde  lä^t  dem  praet.  f£.  und  pl.  nie  dea 
vdc.  dea  praef. ,  zuweilen  dem  part.  praet. ;  unverbrüchliche 
regt'l  lAt  daj?  der  vocal  de%  pv.'S^et.  conj.  (fg.  und  pl.)  dem  dea 
pL  praet.  ind.  gleich  fey.  Überhaupt  ergebet  M^  zwJIlF 
conjugationen,  fecha  reduplicierende  und  fechs  ablautende, 
deren  Formel  ich  mich  begnüge ,  hier  nach  der  gotb» 
«nd  altfa.  mundart  aufzullellen ,  da  ea  fehr  leicht  ift« 
den  regeln  dea  erften  jbueha  gamSj?  fie  für  alle  übrigen 
an  entwerfen:  v 


a   , 
ei 


gotli. 

aUb. 

■ 

FT*«f. 

7V\-* 

pra«t. 

put.. 

piMf. 

pfMC 

pvaet 

ia 

I. 

/     •  , 

£i.. 

'    a 

ia 

II. 

.  ii-^i 

ai 

ei 

ia 

ta 

III. 

ä« 

{li.in 

ii-iu 

au 

6 

ia 

ta 

IV. 

ii-« 

aUa 

g 

iL 

.  ia 

ia 

V.. 

äi-ö 

äi-d 

a 

.  . 

1 

•* 

VI. 

äi-o 

äi-d 

h 

_ 

• 

«r 

VII. 

6 

6 

m 

a 

HO 

UO 

VIII. 

ei 

äi 

i 

,i 

l 

ei 

• 
I 

IX. 

ia 

in 

n   ' 

n 

io 

ö 

VL 

X. 

*' 

i 

i 

«fi 

a 

i 

XI. 

• 

k. 

n 

e.i 

a. 

i 

XII. 

i  ' 

a 

a  . 

n 

i 

a  ' 

U 

a 
i 
a 
$ 

P 
u 

annfktrl^tiogen  zu  diefer  tabelle: 

1)  con).  I*  II.,  in.  IV.  find  rein  reduplicativ;  V«  VI.  re- 
dufUcati  V  -  ablautend ;   VII — XII.  ablautend. 

a)  die  redupHcierenden  fechs  erßen  haben  in  der  re£el 
durch  alle  tempora  langen  wurzelvocal  und  folbft  die 
wurzeln  der  erften  mit  kurzem  a  pflegen  durch  poG- 
tton  lang;  iau  feyni  ausnahmsweifä  cedupUcicren  hurz* 
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fijbige,    deren   a  ein    h   oder  r  folgt»   liftmentlicb  .dai 
goth.  faha^  und  alth.  aran. 

,  5)  VIT.  gleicht  darin  den  rednplicierenden ,  daj?  fie  den 
pl.  praet.  vom  fg.  'nicht  unterfcheidet ;  djT*  überdem 
einzelne  verba  an«  ihr  in  die  redtipU,»  umgekehrt  ein- 
«elne  rpdwpl.  in  lie  fchwanken,  Xo  geräth  man  lof 
die  vermuthttng,  daj?  fitf  früberhin  zu  den  rednpUct- 
tivablautendep  gehört  haben  könne. 

,4)  da  Xll    ßet«  {^ößtionetange  wurzeln  bat,   I.  und  VII. 

zuweilen;    kann   hier    kein   wecbfel    der   kürze  und  ] 
^    linge  durch  abJaut  entfpringen.  ^ 

5)  VIII.  und  IX.  haben  im  praef.  und  fg.  praet.  laogea. 
im  pU  praet.  kurzen  vocal «  unTgedrel^t  X-  und  XI.  im 
praef.  und  fg.  praet.  kurzen,  im  p1.  praet.  langen;  im 
part.  praet.  hingegen'  alle  viere  kurzen.  . 

tf) 'mit  rückficht  auf   lSi)ge  oder   kürze   des  ablauti  im 

iraet     fg.   und    pl.  könnten   alle   ablaurigen  verba  ia 
r^i  clalU)n  zerfallen. a)  in  la'nglange:   VI).  XII.  b)  in 
lanskurze:  Vlll.  IX^   c)  in  kurzlauge:  X.  XI. 

7)  von  den  drei  kurzen  vocalen  erfcheint  im  praef.  und 
pnet.  fg.  kein  u,  au^er  im.goih.  trudan,  welche! 
ich  zu  X.  rechne;  bekmdejre  conj.  mochte  ich  feinei- 
Mregen  nicht  annehmen;  im  pl.  praet.  und  part.  fpidt 
diefer  voc.  eine  bedeutende  rolle. 

8)  von  den  Geben  hauptlängen  erfcheint  im  verhältnifTe 
dea  lauta  und  ablauts  nur  das  einzige   0  nicht»  tnßtt  1 
wo  ea  fich  mit  dem  ih  berührt. 

9)  %  und  o  find  dem   gefet^e  des  lauta  uYid  ablauts  w«-  | 
fentlicb  fremd«  entwickeln  fich  aber  vor  gewüleh  con* 

,  fonanten,  namentlich  im  goth.  vor  h.und  r  ans  dem 
i  ein  ai  •  aus  ^vn  u  ein  aü,  in  fpSterA  fprachen  noch 
häufiger.  Diefe  ent Wickelung  ändert  den  ablaut  nof 
fcheinj[)ar,  in  der  that  gar^  nicht  und,  darf  keine  be- 
fondere  conj.  gründen;  das  goth.  teihan .  taih«  taihon, 
taibans  gehört  völlig  In  VIII;  tinlian,  lauh*  itühni\. 
tauhans  in  I|[;  fa^van,  fahv;  febvun«  faihvafia  in  X;^ 
bairan,  bar»  b&rnn ,  ba^rana  in  XI;  vairpan»  varp, 
vaürpun,  vaürpana  in  XU.  fo  gut  als  das  niederl.  bin- 
den» band,  bonden  diefer  letzten   verbleibt.— 

10)  es  ift  vielleicht  der  bemerkung  werib ,  da)?  die  ts- 
duplicierenden  wurzeln  auf  keine  einf.  liquida  analao- 
ien  (doch  mit  ausnähme  des  allh.  aran^. 
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I(.  tkm  der  '^rgugiuion  ifn  att^memßn..   839 

11)  in  IX.  find  keine  ftämme  hiU  ium.  hm.  iur:  in  VIIL 
keine  eilt  eim^  eir;  in  VII.  keine  am  rorhanden  (von 
an  da0  einzige-aHaQ);  ond  wiewohl  mir  fcheint»  Ahfl 
fie  Tor   Zeiten  dagewefen  feyn  kQnnen#   milhin  ibva 

-  aiüfchliej^ang  nicht,  im  wefen  diefer  con}ng.  liegt;, 
fo  mag  doch  die  natar  diefer  liq.  widerftand  gegen 
den  a^lant  begründen.        ^ 

t%)  auf  dem  umerrchlede  awifchen  mnt;nnd  liq.  beruht 
anch  gerade  die  trehnimg  vpn  X.  nnd  XL»  welche 
fich  nahe  liegen  und  fpäter  in  einander  verfchwim- 
men;  zu  X.  gehören  ß§mme»  wq  einfache  mute»  zu. 
"  XI.  yiro  einfache  liq.  dem  kurzen  i  folgt  (die  form  in 
fcfaeint  auch  hier  auigegangen). 

13)  XII.  befaßt  lauter  ßämme,  wo  urrprünglichem  i  liq. 
cum'  nauta  oder  geminierte  liq.  nachfolgt;  dSe  mit  • 
vor  liq.  cum  mut.  nnd  liq.  gem.  falleil  meiftena  in  I, 
einige  In  VIL  — 

O)  die  fchwache  conj.   bildet  ihr  praet.  nicht  durch  re- 
dupl.  oder  ablautung  der  wurzel,   fondern  ^durch  die 
zwifchen   verbum   und  perfönenflexion  eingefchfttete 
lingualis  d  (alth.  t)»  über  deren  ünn  ich  mich  erft  am 
fcbluy?e   des   capitela  erklSre.      Diefe  fchwache  eonf. 
begreift   unerläßlich  abgeleitet^  Wörter»    womit  nicht 
Itcfagt  wird»  daj7  der  ftarken  noth wendig  wurzeln  ge- 
bühren.     Blq^   daa  ift   zu  behaupten»  daj?  alle  reine  • 
wjirzeln  immer   ßark  flectieren;  ableitungen  mit  Aar- 
ker  flexion  find  feiten  nnd  fcbeinen  die  verwachfung  ' 
eines  ableitenden  conf.   in  die  wurzel  yorauszufetsen« 
Ein  beifpiel  wäre  das  goth.  falttn»  f^ifalt  aus  fal«t-aii  . 
(nach  f.  82^.);  mehrere   wird   die  alth.  conj.  XII.  Ter-  . 
deutlichen.     Siebtbar  ift  die  ftarke  conj.  die  nrfprüng«  * 
liehe»  ihre  bewegungen    gefchehen  freier»  ToHfiändip 
ger »  alt  die  der  fchwachen.     Auch  das  bewihrt  diefe 
anficht»,    A^ß  die    ftarke  flexion    ftufen weife   verfinkt 
und  ausftirbt»   die  fchwache  aber  um  fich  greift;  daj9 
fremdher  eingeführte  verba  beft£ddig  der  fchwachen 
unterworfen  werden»  kaum  an  der  ftarken  theilneh- 
men  können  (fpäterhin  doch  einige^ ausnahmen  hier« 
Ton).     Mifchungen  beider  formen  werden  unter  den 
anomalien  abgehandelt. 
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G  o  thifc4ies    ^erhum. 

Stßrhe    eonfugationefL, 
piirtdigma  der  pierronenendungen : 

I.  II.  BI. 

lud«  prtef.  fg-  *a  -is  -if> 

dl.  -6«  -au  -i- 

pl.  -am  -i^  -aiftd 

pi^aet,   fg.    •••  «>t  ••• 

;  dL  -ti(?)  -Uta  — 

pl,  -um.  •q^'  -un 

coDj.praef.  fg. -iu  -üs  < -ai 

,dl.  -äira(?)       -Aita  — 

pl.  -Alma  -ai^  -aint 

praek.  fg.  •^jau  -  eia  ^  -  i 

dl.  -eiva  -eita  — .^ 

pl.  -aima  ->ei{>  -eint 

imp.  fg.     —  •-•  .      — 

dl.     —  r«ta  — 

pl.  -Am  .  -i^  — 

Inf.  -a|i.    part.  praef.  «oands.    pari,  praet.  -kna. 

Anmerkungen:  I.  du^l.  praef.  ind.  belegt  ^alei^i 
)oh.  i4«2);  die  endang  -v  im  pra^t.  folgelre  ich  am 
maj^a  Marc  lo«  ^9;  ßjn  Job.  lo»  50«.  17,  2^;  ^diva  dl. 
praef.  conj.  belegt  fit^iva  Marc.  10,  37;  -«iva  im  pra«t. 
fordert  die  analogie.  I.'  dl.  imp.  maff  wie  im  ind. 
*<$j  lauten.  Die  übrigen  fleifionen  fdieinen  mir  der 
belege  unbed%ftig. 

Von  jedem  ^eiozeloep  yerbnm  gebe  ich  die  L  fg. 
praef.  ind. ;  praet.  ind.  fg. ;  praet.  ind.  pl. ;  ptfrt.  praet. 
an,  wonach  man  ohne  mühe  das  ganze  conjagieren 
wird.  Die  einseinen  ftämme  ordqe  ich  nach  der 
hnchftabenlehre ,  indem  icb  liq.  voranAelle  und  Ümea 
lab.  ling.  gutt.  folgen  laj7e.  * 

I.  falta  (falio)  faifalt,  f^ifakumt  faltans;  halda  (pafeo) 
haihald,  h^ifaaldam,  haldana';  gaftalda  (poOided)  gafta^- 
Aald,  gaftdiftaldum»  gaftaidans;  valda  (impero)  väirtUt 
▼aivaldum,  valdana;   falj^a  (plico)  faifalf»,   fiifalt««» 

^•falians;   foba  (caplo)   faifah ,  f^fahnm,  fafaaos;  hib> 
*  (fufpendo)  h^ihah,  häihahum»  hahaiis. 

II.  b^ita  r^oco)  hiihait,  häihaitumt  biitana;  miiti  (>t>- 
fcido)  maimaitf  mäimäiiumt  maitans;   ikaida  (feparo) 
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^  Tl.  goAifche  ftarke  conju^afiom  %\x    • 

ikaiflciid»  fkaUkiidimi,  ikdidans;  fraiTt  (^tento)  faiMia* 
fiifräifomt  früifana;  tfrilika  (ae§o)  af^aiiik»  af-äiiU 
knm,  af<r^ikaiiB;  laika  (Indo)  ]ailaik»  lailaikam,  laikana. 

III.  hlaupaCeorro)  hlaiklaap  (?)  hlüblinpam  ^  hlinpaoa;    ' 
Aaöta  (paremio)   Aaiftäut,  hiikhiinm^  ßaatans;    ana« 

.   ixkktk  (addo)'  ana  -  äiauk ,  ana  -  aiaukam ,  ana  -  ankauft. 

IV.  n^  (dormio)  faizl^p,  laizl^pam,   fll^phna^ 

V.  laia  (Itrideo)  iülö,  UiHöam;  Uiana;  faija  (ferö)  r^ifö» 
fi&iröam»  faiana;  vaia  (flo)  Taivo»  vaivöam»  vaiana. 

VI.  gröta  (ploro)  gäigröt,  gaierMum,  grtuna ;  fl^ka  (plan- 

'    go)  faiflök»  faifli^kam»  fllkana;    t6ka  (ungo)   taitök/ 
Uu6kain»  tlkana. 

VII.  na -ana  (exrpiro)  ub5ii,  vzönam,  naanana;  ftamla' 
(fto^  ft^,  ft6]^um«  fiandans;  iFara  (profictrcot)  för» 
förnm  r  farans ;  fvara  (juro)  fvör«  fvoniin»  Cvarana; 
ikapa  (creo)  ik&p ,  fkdpum ,  fkapana ;  graba  (fodio) 
fir6f,  gröbanit  grabans;  bafja  (tollo)  böf*.  böfam,  ba- 
lana;  fra^a  (fapio)  ttb^.  frö^um,  fraj^aos;  rabja*  (na- 
nero)  r6^*,  rö^am,  ra^ans;  ikabja  (nöceo)  (kob,  ikö- 

Etim,  ikapana;  faka  (tncrepo)  lök»  fökam«  Ukana; 
lab  ja  (rtdeo)  Mdb«  hlöham,  hlabana;  flaha  (perouuo) 
flöb«  nöbnm«  flabana;  tvaba  (hvo)  tv&b»  tv6bum, 
irabana;  Tabrja  (crefco)  TÖbs»  vöbronit  vahtana« 

VIII.  kein«  (germino)  käin,kinum»  kinana  [Lnc.  8,  6.  feb«»    / 
lerbaft  uskijanau  f.  uakinanata;  vgl.  unten  7teanom.]; 
ikeina  (loceo)  ikain»  fkinnm,  ikinans ;  gre]pa(r4pio;  grdip» 
gripum«  gripana,  os-dreiba  (expello)  na^drair»  xta-dri* 

*  bam,  na  •  dribana ;  fveifa  (dehno)  fvaif»  fvifum«  fvifana; 
hneiva  (inclirio)  bniiv,  bnivuni,  hnivans;  Tpeiva  (fpoo) 
fpaiv»  fpituro ,  fpjvana;  and  -  beita  (increpo)  and  -  bdit« 
and-bitam«  and-biiana;  fmeiu  (iHino)  fmait»  fmi- 
tnm,  fmitan8$  in«wveita  (adoro)  i'n-viit,  'in- vitnm, 
In-vitans;  beida  (exrpecto)  baid»  biddm»  bidana; 
leijba  C^o)  lai]»«  li^m,  li|>an8;  fnetfia  (feco)  fnii^» 
'  Tn^um»  fni^ana;  nr-reifa  (fargo)  ur-r^la»  ur-rl- 
fum»  nr-rirana;  ßeiga  (fcando)  ßäig»  ßigiim^  ßigana; 
ffa-teiba  fnuniio)  ga-taib,  ga-taibom,  ga-taibana; 
^efba  (crefoo)  ^ib, ^jjpaibum,  (laibana;  l>reiba  (premo) 
Braib,  ^raibnm»  ^jubana;  leibva»  (commodo)  läibv» 
Taibvnm»    laibvana«  « 

IX.  dia-bninpa  (dimmpo)  dia-bnäup«  dia-hnapnoi» 
dia-bnupanf ;  biufa  (Aeo)  biuf,  bufum,  bufana;  Tniva 
(voitp»  Tado)  fnao,  (uivum  [ß.  fnuam}  fnaana  (odea 
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^4»  ^^*  gothifche  ftarke  conjugation. 

rnivins?)  ^ni9i  {innAo)  gkxxti  gmnm,  gnuns;  ninU 
(capio)  nant^  natam»  nutaiis;  u»^{>riaU  (moleftlam 
faeio)   U9  -  ^rfut ,    US  -  ftrotum ,   üs.  -  fcmttns ;     biuda 

'  (6ff^ro).^än^,  budum,  budan^;  driu^  (^do)  drajH» 
'dmfate,  drnrans;  liiuTa  (eligo)  kaus»  kufam,  \nUmi 
fra-liufa  (perdo)  fra-laus»  fra-lafum,  fira-lafaD0;  . 
kriußa  (ftrideo)  krauft,  krußntn,  kruOana;  biuga  (flecto) 
biog,  bugum,  bugane;  liüga  (mentiöT)  liug,  lugam, 
lugans;  gi-lflka  (claudo)  ga-lauk,  ga-lukum,  gt-  ' 
Inkana;  tiuha  (ttaho)  tiuh»  ULrhanit  tauhana;  |>liiiha 
(fugio)  Uanb^  fdauhom ,  |iauhans. 

X.  giba  (do)  gab.  gfebum.  gibans;  bi-gita  (invenio) 
bi'gat»  bi-*g8tum,  bi-gitana;  firita  (voro)  frat,  b^ 
xxkVXK,  friuna;  5lu  (edo)  ai,  fctum,  itana;  naiu  (me- 
ttor)  mat»  mdtum,  m itana;  Tita  (Cedeo)  fft/rettim» 
Alans;  bidja  (rogo)  ba{^  bgdana.  bidana;  truda  (calco) 
uaf  ♦  treduin,  tuidans;  ia-vida  (abnego)  in-vaf,  in- 
T^dum  •  in  -  vidans ;  qvi{>a  (dico)  qva^,  qv^^m,  qvi- 
ians;  ga-vij^a  (juiigo)  ga-va{),  ga-vfe^am.  ga-vi- 
^na;  lifa  XcoUfgo)  laa,  JÄfam»  lifan»;  ga-nifa  (fanor) 
ga-nast  g^-nfefum,  ga-hifans;  vifa  (maneo)  vas, 
i^eCum,  vifana;  ga-brika  (frango)  ga-brak,  ga-b#Ä- 
kum.  ga-brikane  (?  ga  -  brukana) ;  rika  (congero)  rak, 
T^kum*  nkana;  vrifca  (perfeqnor)  vrak^  yrdknm,  vfl- 
kana  (?);  Hga  (jSi|:eo)  lag,  Ifegum.  ligan«;  ga-viga 
(moveo)  ga-vag,  gai^v^g^m,  ga-vigana;  firaiha  (m- 
terrogö)  frab,  frfeburo ,  fraihana  [vgL  €te  anomalie]; 
(aibva  (Video)  fabv,  f  eh  vom. 

XL  ttila  <fuTor)  ßal,  ßÄlutn,  ßulanp;  nhna  (fumo)  nam, 
niinuni»  numajiB;  qviina  (venio)  qvam ,  qvSmum, 
qvnmana;  ga-tima  (deceo)  gar  tarn,  ga-*t£mam,  ^a- 
tumana;  baira  (fcro)  bar,  bferum,  baurana;  ga-taira 
(dcflruo)  ga-tar,  ga-törum,  gÄ^tadrana. 

XII.  .hüpä  (adjuvo)  halp,  bnlpnm,  hulpana;  vilva  (ra- 
pio)  yalv,  volvum,  volvana;  fvilia  (morior)  fvalt, 
fvnltqm»  fvnliani;  gilda  (repeiido)  gald,  guldum,^»!- 
dana;  ana-filha  (commendo)  ana-falb,  ana-fulbum, 
ana-fulhana;  ana-trioipa  (irrao)  ana- tramp',  »ni- 
trnmpMin,  ana-trumpana;  brinna  (ardeo)  brann,  brafl- 
num,  brunnana;  du-ginna  (indpio)  du-ga(nii»  dn- 
gunnam,  da-gonnans;  af-linna  (ceffo)  af-l«nn,  af- 
lunnuiD,  af-luimana  j  rinna  (fluo)  rann,  runnanx,  tun- 
nana;  fpinna  (neo>fpann,  fpannooi,  fjmmiana;  vi«'» 
(patior)  vann,  vunham,  vunnans;  binda  Onecto)  band, 
bnndai^f    bandana;    bi-vinda    (circ^mdo)    M-vandf 
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II.  gothijfche  ßarke  tor^wgation^    '      84S 

1>!-Tiindniii,  bi- Mandant;  fin]^ .(invenio)  fai^^,  faii« 
Inm,  fan^ns;  fra-hinbi  (captivum  daoo)<&i  ban^ 
fira  ban|>Qin,  fra-bunpans;  at-^inri|  (attrabo)  at- .  ^ 
l^n«.  ar-^nfam«  at  punraas;  drigka  (bibo)  dragk» 
drügkam»  drngkana;  bliggvc  (|;aedo)  blaggv^blaggvum»' 
blnggvana;  ßggva  (kgo^  faggv ,  ^fuggvum ,  fuggvana; 
figqva  (cado)  fagqv,  fQgqvum,  fogqvana;  gaftigqva 
•  (ro^)  g«-ß«gq^«  ga-ftogqvnm»  ga  •  Itugqraoi ;  vairpt 
(lacio)  vaVp,  raürpum«  Taurpana;  bvairb^  (veno) 
hyarb»  bvaürbani ,  bvailirbana;  bi-fvairba  (a)i>Qergo) 
bi  fvarb»  bi  fvaärbnmt  bi-^vaurbans;  gaitda  oder 
gaürdaf  (cing6)  gard»  gaurdam  .  gaurdans; .  vair{Mi 
(fi  .  rarj^,.  vaür^tun »  vaur^ana;  fairfa  (arefio)  bart, 
^ai'irfQin.  ^ürfana  [Marc,  j,  i.]  bairga  '  (ferro)  barg» 
baürgom,    baiirgiins.  -^ 

Anmerkungen   zu  den  zwölf  conjugationen. 
a)  (reduplieation)    a)  vocal :    ea  wird    nicht    (wie    nr« 
^     rprünglicb   wohl   gefchah)  derjenige  der  wurzel  wle- 
df'rhobU  (alfo  nicbi  fafah,  ^oiok  etc.)  vielmehr  jedea*.   , 
mahl  der  dipbrh.  di  Torgefetzt.  -—   ß)  cooronant:  bel^ 
einfacbem  i(k  kein  bedenken;  lantet  aber  die  Avarzel^ 
xnit  ^iQer  doppelconfonanB  an,    fo  "wird   in   der  regel 
blo^   der  erße  ^^viederboblt  •   der   zweite    anageh^en» 
z.  b.  fiifl6k;    giigrö^,    nicht    flaifl&k,    graigr6t;     ana- 
nähme   machen    die  eonf.     Terbindungen  Tp.    ft«   fk.» 
'  wekfae  für  einen   untrennbaren   Jant  gelten ;   man  re« 
dDpiicÜrt   aKo:    ftaiftald,   fpiifpald  ,^  fkai(kaid,    nicht' 
TailUld  etc.;  ich  vermnthe  da^  hl.   hn.  hr.  vi.  vr  dea    . 
nämlichen  vorzngs  genießen,  folglich  hldibläup,  nicht 
haihlaüp  ftehn  mü^e;  beleg«  gebrechen. 
%)  (vocale:   »)  vor  dem    r  nnd  h    der  warzel  wandeln' 
fich  (conj.  VIII.  IX,  XI.  XII.)  i  in  ai^   w  in  aü;  wel- 
ches in' VIII.  IX.  feine  nnterfchiede  zwjfchen  fg.  upd 
pl.  praet.  gründet:  tiih,  taihnn;  tiub»  taiihnn,  da  der 
fg.  ein  OTg.   langes   aü,    ii   befitzt.  —    ß)  dea  i  part. 
praet.  der  ftSitime  ik  jin  conj.  X.   bin   igb  nicht  ganz 
ficher;-theoretirch  fcheiot  daa  n  der  conj.  XI.  nar  vor 
liquiden  begründet,  dagegen  vor  k,  wie  entfchieden 
vor  g  iHgan),  i  zn  bleiben.  .  Der  C,  Ä.  gewährt  kei- 
'nen  beleg  weder  für  lA,  noch  uk;  da  aber  in  fpätern 
fprachen  die  ßämme   ik  nnd  felbfl  ig  in  XI.  fchwan* 
kefi,    wäre  ^in  goth.    part.  gahrukans  möglich»  wo- 
für   auch   daa   fubft.  gabmk&  (frußorum  Marc.  8,  8.) 
*     '  redet.     Zu  vrukans  ftatt  dea  vrikans  nöthigt  ea  keinea- 
wogea  [vgl»  miki^ok;  altb.  mib,  dib].  ^—  y)  nicht  un- 
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644  '       ^'  gothifche  fiarfy  ctfiqugatioh. 

analeg  diefem  ulc  ftatt  ik  Telieint  das  ük  ftaft  iok  ia 
ßfllükan  conj.  IX.  neben  biugao,  liugan.  <—  ^  q  für  i 
seigt  im  praef.  .und  part.  der  copj,  X.  tntdani  gatmdans; 
Tieileichi  auch  in  All.  ein  zu  au  -werdendes  n  gaürdan 
(ft.  gairdan)  —  a)  i  fchwanktin  ei  niebt  bioj?  im  praer. 
conj.  VI:  leitan^ grtUan  f.  Uun,  gr^tan,  fondern  auch 
im  pl  praet«  oonj.  X:  veijun^  ve\t\iu  L  vefun,  vgfjäa 
(Neh.  $,  14»  17«}*  udelbauer  fch^int   i  für  &  in  fi#/ms 

.  Luc.  ",  )•  nimeina  Lue.  6«  54«  qui^eina  Luc.  8«  s^.  Vt  2i* 
^uipei^  Luc.  1  -^t  6 ;  umgekehrt  e  für  i  in  dtibi  Marc« 
5,  6.  und  felbft  ei  für  i  in  dreibiina  Marc.  9,  18.  (oben 
t.  ^6.  49.);  /r^^  für  ira(  Lqc.  h»  so.  mag  fchreibf. 
feyn.  -^  ^)  iu  befteht  nnr  ^ualaatend  oder  inlautend 
vor  conf.t  vor  vocalen  wird  ea  inlautend  bq  iv;  in 
conj.  iX.  flectiere  man  alfo:  fniva^  fnitris,  fniviL; 
pwu  fndu,   fnjut»  fnaUf   pL  mivun  (ft.  fnnun);   der 

.  imp.  Uutet  fniu.  ••— 

1)  (conjonanten)  «)  lingualifch  auflautende  wurzein  wan« 
dein  ihr  t/d,  b  vor  deiti  -t  der  II.  praet.  fg.  ind.  in 
die  fpirana  t,  ale:  miimaift.  bigaft»  faifalft.  Jail6ft,  baDß» 
qvaftt.fniift^  fanft  et^.  ftatt  der  äb*-lklingendeh  mäi* 
mäitt,  bigatt,  fäifal^t,  l^Ulött,  ^«u^^«  S^^j^^*  fan^; 
eiu  zugefögtes  f  finde  ic)i  in,  failoß  für  laifdt;  liq. 
und  tenues  des  Hpp^n-  und  kehlorgana«  fö  wie  f«  t«, 
tt  h  vertragen  ßch  gut  mit  dem  t  diefer  flexlon*  als: 
ftaltt  qvamt.  bart,  griipt,  f6kt,  h6£|,  fahvt,  laft, 
falht ;  auch  die ,  mediae  b,  g  [f.  ftweite  anomali*-]  — 
ß)  ftandan  (cof^.  VII.)  jbehSlt  im  praef.  jedes  modi 
diele  form  bei;  wirft  aber  im  praet.  das  n  ans  und 
afpiriert  die  media;  fid^  ßff^un  nicht  ft6nd,  ftonduQ; 
das  part. .  praet.  mangelt  bei  Ulph.  •  ich  verinütbe 
ßt^ans.  <—  y)  das  v  der  verba  leihvan,  [sibvan 
fälli  auslautend  nicht  weg.»  weder  im.  praet.  laibv, 
(ahv.  noch  im  imp.  leihv«  falhv,  doch  unterfcbeldet 
Ulph.  von  letzterm  (wodurch  er  f^s,  Zpet,  überfetat, 
Matth.  i,  4.  Job*  7«  S2.  II»  34)  eine  partikel  jdi  (am 
das  gr.  IM  auszudrücken»  Marc  14,  41.  Mat;b.  8»  2< 
II.  8.) 

4)  {einmifehung  fckw acher ßexion)  folgende  verba  biWeo 
daa  praef.  durch  alle  modos  fchwach  (d.  fa.  Ce  fcbakeo 
i  ein)  während  daa  praet.  ohne  ausnähme  ftark  blf^ibt: 
ans  conj.  VlI.  haßan^  ff^ij^^*  f^^^jn^^*  vahß^; 
aus  X.  bidjan;  folglich  bek(»nimt.  sumabt  II.  fg.  imp. 
(der  in  ftarker  conj.  die  bIo/?e  wuraei  setgt;  vorhin 
L8i6.)  hier  fiexion:  bafti,  fraf>ei,  vahfei,  bidei..AIarc> 
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IL  gotische  fchwache  eonfugation.       94^ 

4»  14.  lieft  mtnfdiji^  ond  4,  t6^  18,  zo.  das  part.  puet, 
Jdians^  worauf  oian  eine  Shjiliche  fcliwaciie  priefen- 
1  '  tialForm  Taifan,  laifan#  v^ijan  iumbrna/Ten  fpllte,  wel- 
cher j<*docIi  4f  )•  der  inf.  fäiaki  parc.  praef.  .faianda» 
Maiih.  6,  a6.  III.  pl.  .praef.  faiand;  Marc.  4,  15.  31« 
das  paOive  faiada  widerftreben»  To  daj9  jenea  faiji]^ 
'Wohl  nur  enphooifch  für  OxiJ^  oder  faji]^  geCetzt  'Wor5 
den  Ift. 


f 

GotUjche  fchwache 

conjugatii 

h 

11. 

IIL 

ind.  praeH  tg.  [vocall 

-a 

-t 

dL  -  6a 

•ta 

pl.  -m 

-^ 

*Dd. 

praet.  ig.  -da 

-d&a 

-da 

dh  — 

-^d^duta 

^. 

ph  -dftdom 

-d&dui» 

-ddduo 

conl-praet  tg.  [vocal] 

-ü.  . 

[vocal] 

dl.     — 

•14 

— ^ 

pl.  -ma 

•J 

-na 

praet.  Tg.  -dMjin 

-dddeia  . 

-d«di 

dL   .  — 

-  dftdeita 

:.. 

pL  -d^deima 

-d^dei^ 

.d£deir 

inp.  fg.      ^■ 

[vocal] 

— 

dL       — 

-ta 

7— 

pL  -m 

-t 

—  . 

inf#  -n.    pari,  praef.  -nda.    part.  praet.  -^. 

die  einzelnen  conjagationen  fcheiden  fich  pach  dem 
swifchen  iirorsel  und  flaxion  tretenden  aoleitangavocal« 
in  der  erßen  ift  diefer  i,  in  der  zweiten  6,  in  der 
dritten  H.  Daa  praet.  hat  hiernach  nirgenda  fchwierig- 
keit,  vgLnaf-i-da,  falb -ö -da,  hab-di-da;  im  praef. 
hingegen  fallen  hei  begegnnn^  des  ableitancavocala  mit 
dem  der  flexion  auawerfnngen  un>l  auf.  ciehongen  von 

Erfte  fchwache  conjugatiofu 

liier  ergeben  fich  zwei  abtheilnngen  je  nachdem  die 
wnrzelftlbe  kurz  oder  lang  ift;  kur^lbigäf  deren  weit 
weniger  find,  conjngieren,  wie  folgt r 
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ftA«      IL  goih.  erfie  fchwaeht  conj^gaüotu 

Ind.  pner.  fg.  naf- j»      /     nat-li«  nrf-H* 
dl.  naf.j&«           nafniau  -r-' 

pl.  na(-jäm         iMrf-ji{>  iwC-jand 

ortet,  fg.  Mf   td»  iiaf^id«8  «af-idi     ' 

dl.       —  nafidfedötp  -     — 

pL  naf-idÄdniÄ   ntf-idido^  naf-idÄdÄ 

conj.  pracf.  fg..n»f-jia  naf    jus  naf-jai 

dl.      —  naf-jäiU  •— 

pl.  naf-jdima       naf-lii^  naf-jalna 

'    pract.^  fe.  naf-idfedjau    uaf  -  idftdei»  naf  -  ididi 
V^     "^    al        —               naf-id&dehf        — 

pU  naf-ld4d6ima  naf    iüÄdelji  naf  -  ididcina 

W    ffr        --  naf-^el  — 

dl.        —  mt-jats  — 

pl.  naf-^jam         ijaf-jij>    _  — - 

'  Inf.  ,iuf -  Jan ;  part.  praef.  naf-  janda ;  praet.  nat  ifi. 
wobei  auflfällt,  daj?  IL  fg.  imp.  aaf  -ei  ftait  -I  endia^ 
-iviewohl  häufige  belege  an  dem  -ei  keinen  »w«»*« 
^  la^^n  (vgl.  aach  die  anm.4.  au  der  ftarken  form  angcfuW- 
ten  imp.)  und  für  -l  das  einzige  hiri  (nicjit  hirelj  Marc, 
ao»  21.  Luc.  j8.  ZI.  Job.  11.  $4.  43-  nacbzuweifen  ift. 

Faß  alle  hierher  gehörigen  verba"  Äabcü  den  war- 

selvocal  a  nnd  nur  einige  l  odet  n. 

,\  aljan  (faginare)  faljan  (ofFerre.  und  divertete)  ▼«Ij«» 

(eligere)  liraroian  (crucifigere)  umjan   {domare)  baO)ao 

(tendere),aTiai|  (erare)  farjan  (navigare)  varlan  (defen- 

dere);   af-hya  jan  (cxaingnere);  Utjan  (tardare)  mit- 

jan  (ederf)   natjan  (rigare)   fatjan    (ponere)  laohatfin 

(lucere)    hY«^j<in  (fpnmare)    haxjan   (landare)  naf|«o 

<forVare)  vatjan  (veftire);  rakjan  (extendere)  ne-fifc- 

jan    (excitare)    vrahjan   (perfequi)    na    agjan    (metam 

'   injicere)  lagjan  tponere)  ^raglan  (cnrrere    vagianiconq- 

itaovere)    audagjan    (beatnm    reddere)   ahjaii   (pntara; 

fiiHafabjan  (fatiefacere)  tahjyn  (lacerare). 

i)  af^hrifjan    (excutere);     von   einem    mhthmaÄScIien, 

hirjan   (accederej   begegnen    nur   imperative  fonn«fl^ 

*   hiti  (ievpo)  hirjaie  ((TatTra)  hir)l^  (da^ra);   gw«<*«  ^Jf 

ea  mit  den  eingeklammert^  gr.  Wörtern  der  hfl  »»• 

3)  Äutjan   (tegetej  glitmiinjan  (fplentlere)  htigjan  (c(«l- 

tare)  Philipp.  3.  15.  .  ^       ^       j^k 

4)  nachftehende    fcheinen    langfilbig    und   gehen   doca 
wie  naf  jan:  af-danjan  (contumcre)  Oräujan  (ßeiüM) 
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It  goth,  erße  fchwache  conjugatiom  ^  847 
^  ,       *  < 

Uüjan  (pirare)  Tinjin  (focre)  ßdjan  (inüczre)  in  ir. 
'      taofis,   üujis«  fiöjist  in  III.  tauji]^,  fiuji^»  ft5ji|»  [and 

jaicht  täujeis*  Biijeiä ,  ftöjeis  etc.];  nach  f.  46.47^50. 
*  entfpringen  aber  au*   ia  uivd  6  hier- aua  kurzfiibigen 

ar,   iv»  wie  auch  die  praet,   tavida,    fivida  lehren; 

jnan  hat  .demnach  wirklich  tavji^,    fxvji^  anazufpre- 

phen;  hröpji^  (für  hrdpeif»)  Luc.  9,  39»  ift  hingegen 
-.  verdSchtig«  •      .       ' 

Die  langfilbigen  verbaer&er  conj.  riehten  fidmicli 
diefem  paradigma  i-  ,  . 


M. 

praef. 

fg- 

r&k- 

j« 

Wk. 

■*U 

.   fAk- 

ei^ 

dl. 

fök- 

•  jd« 

fök- 

lata 

«a 

pi. 

fök- 

-jam 

fök- 

-ei^ 

fAk- 

jand 

'  Smp. 

Tg. 

'  — 

fök- 

-ei 

.   _ 

- 

dl. 

-_ 

fök. 

-jata 

_. 

.pi. 

fök- 

-jam 

r&k 

;•* 

— 

all^  übrigst  tempora  gehen  völlig  wie  bei  den  korzGI* 
,  bige»  und  bj^dürfen. keiner  iiufftellung.  .  Der  nnterrchied 
lauft  alfo  dabinao«f  da^  -wenn  das  bildungsr.i  auf  ein 
flexions-i  Rq/Tt,  durch  einwirkung  der  langen  wurzeU 
^ibe  beide  in  -ei  verfchmelzen •  während  taf  knrse 
wurzeln  *•/*  folgt  (vgl.  f.  599*  4p^0* 

•    Diefe  andere  clalte  begreift  nachftehende  verba: 

ty  bal vjan  (torquere)  malvjan  .  (conterere)  Talirjan  (rol- 

'  Vei-e)    valtjan    (ruere)  nananjan    (nominare)'  braiinjan 

*  (tirete/  kannjan  (notifibare)  nr-rann)an  (ofiri  facere) 

tnanvjan  (parare)  fafidjan  (mittere)  tandjan  Xincendere) 

Taqdjan    (vertere)   bandvjan    (innuere)    ana  -  nan^jan 

(andere)  draggkjan  (potum  praeb^re)  ftagqvjan  (impin« 

'gercl>    ▼ann>an    (calefaeere>  fra-irardjaa  (corrnmpereJt 

narzjan  (Ccandalisare)  ga-vargjan  (eoademnaflre);  bi-« 

"  abr}aa  (commoveri)  ga^haftjan  (obligare)  ikafcjan  (pa-^ 

rare)  ,]^rafftjan  (folari)  ^addifin  (lactare)  ikadv^jan  (um- 

'  bcare)  iiia]^lj«n  (fermocinari)  if e  -  agi  jaa<fngillare)  tagr|an 

,    (plocare)   ralmjan  (cipmpatare)  andbahtjan  (nuniftiarje) 

^namahtjan  (vim  facere). ' 

f)  timrjan  (fabricare)  ga- blind jan  (occoecare)  fvin^jan 

(robare)  disvin^jan  (dilTipare)  pUnfjan  (faltäre)  gairnjanf 

-  (cnpera)    äir^jan   (ledncere)    vai  -  fairhvfan   (^ejulare) 

bairhtjaO-OMere)  ibnjan  (aeqnare)  na  -  qviftjan  (delere/ 

garaihtjun  (dirigere). 

f%  fnlljan  i^implere)  tnlajan  (firniare)  ana  -  kumbjan  (ac-? 

cambere)   |{a-fvikunpjan  (owinifcftare)  huggrjän  (efu- 
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84»      ^  S''*^  erfu  fchwache  conjusation. 

knuffian  (gen«  "^"r,.'' „    rfneraTe)   mfetjan   (nnntlare) 

rrejKÄ  VÄ  c.^^^^^^^  (8-^-)  "^»^^i- 

(appropinquare).  .  ,.„41«,,«);  hröpjan  (clannwre) 

pare)  f»-»X„  HncS  veiWödjan    (teOari)^  g.- 

ga    hrainjan   ('^»"'*^^*Lf  fcTn-ere)  hnairjan  (hnmiU- 

'  mtaTertere);    diopjan  ^.MP       ^      (pfinmttere)    n»- 
(delere)  /"/^^"fc  SnLdrre^dnfjan  (goüaie) 

gen .  doch  höchft  f«'''«».  •  „^"-  ,1'  ;t;  dem  d  manpalt. 
firriferunt).  wo  der  "W«"?".«"'?"lJe  Die  fpälere  ho- 
Ufern  ^deriof.  ^'-««»«'.^i  ^  SSJ^för  f.ndÄa.  wrt- 
»ilie  (Mal  fpec.  P' **•> J'S/Mattb.  i7.  J.  vandiiUrtc, 
,e«d  Ulph.  Job.  n.4a.  f«J>««;*^^^^^^  (cola- 

fetzt.  £h  V\T6  ?,  %dJ  de«  cod! -«nbrof.)  für 
phiaaiont)  Maith.  »6,  67.  (.»•«»  '"'"* 
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ind.  praef.    fg.  falb -6  falb -ob        .    falb-A 

^        pL  falb-^tei:,       falb    6^, -rf.rf  Wbr^iji  '  ./ 

prtctrfg.  f4lb-6di-    '    falb.6d4r.  j  filb-öda 
1...   (dit        —  falb-6ii«<i<iti      -h 

^.    ^.pfr  fiH>-6|JÄdumfalb.^§4iftfe  raljb    ddü^tim 
€onj.  praef^  fg.  ctAnA^iy       falb    6s_       falb  -  6 

,     .p^7alb-&ma^?)  f'lb.&fed^d^    <l»a(?),^ 
praeu  fg.  falb<^öd4di9o  falb  -  od^eia  f^l))    6d^di 
»   :.   ;iL        -^.  falbr<6v^M*l»lf .  j- 

an  :,h4i..   -üÄtcI    ^^in';;      iilttrt&lS  <did  .  — 

pl.  falb  -  6ra  ,    .     Ulb    6^  —      . 

inr  faJb.,{^n.  jirict;  falb-öncßj    falb^jöfi: ' 

offenbar   Terfcblingi^  hier   daa  6    dpf  aWcituj|g   den  an. 


^ragz 
^ijcbt  im  ülph.  ^Tclielrien  mtr  tlf^r  unbefdcnWlich. 

c  1  Hierher  gc^en  nach  ordpong  4et  dem  ablöt^ungin. 
4^,vor0ehepdfo  ^vocfjie  und  ,i:onron.  folgende  verba;i 
ii:>iiidan6n  (4^§f|»¥).;  vratön  (^te)  ;a{>6n  (ipviiare)  -^ 
ai and.  til6n  (auÄiiiafij  faginön  (gandere)  ga^  fairii^a 
(l^cnfyßr<^)  ,  friuymbn  Cimperare)^,godjinön  (C^ceR^i^ 
fungi)  harinoo  (aduU.  commiuerc)  .rfgili^li  (^«ft^WÜ.'^^*- 
kin^n  (imperitare)  (Kalkinön  (fervire^;  raUön.^iogiiare) 
yipöik  {moFCTcyiializon  (indi^ari).  —   3):dValmön  (m^ 
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85«     Ü;  jgothi\:dtitU  fchtoaflie  tonjugm^m»  > 

«it>XAp«tk  (C6iidti«y  UM;»»  (faaaöeM)  «Viliaa««  (gmlMf 
^ere)  liu^n  (caneM).  <—  is)  4iitaM»b«ilide  li*b«b-^ror' 
d«m  ÖDOcb  ein  i:  fri|ön  ^nuai«)  ^^- fibjAn  ^recondliui)  ' 
aohjljn  (tumaltuail)  pra«t.  ^rij6«.  '-  '  -  • 

dritte /ehutaehe  ^»f^ugßtum. 

ind.  tomf.  Ot-  iiab-ft-^  bab^^rr «       lub-iA 

;41^  hab>6i  (?)  ^     habhaft»  (f)         7* .. % 
pl.  hsb*«in  hab-4i^-        biab-and 

""'fMu  Tg.  biib-Mk  bnb-iidiii      Ikab-dida 

^o    äih       — '»    -■  :    ha<i-^idMiaia.     -4..  :.i    [nia 
pl.  bab-#iMMll    hab-äiMdob  Jwb-äidMan 

^hlftitUU}  htb-A     ^       ^a6-'i&  '       Hkb-Ii 

-     .  ipl.  liV-Vitta '        haboli^-        bab-aina 

'':"  piUt.  'tg.  lbai}-aimaa    "bA-ÜA^k^*  hab-üdMl     . 
dL      ^—'^^      -•    liab-iiMdett»-  -^"Tt 
^1.  h4b^iiatd«(htia  hab-äidtdei^^b-iiaiddni 

i«W.  Tg.-  -  TT-  .  ■    '    hab-^at   *■"    '  -  , 
il.     ,  —  hab-ata(?)  — 

-r  ";•      pl.  hab-ata-  hab.afe- •  •    >*  •-'  -^^ 

•  ■    -«nf:-hab-af)l;   part.  bab.an<tä.\1^ti-ii^.  i^  -        '! 

d9K.  «l(l«Unif gavocat' laiitet  ii,  «rÜiibrt  aj^ir  eii)  roa'dfia 


.  ß) 

^etrfdbKngt  er  ^iieTea;  alfo  MbÜav'liib«^  fieben  ffU  )ia- 
B*  -  if,  babai  -  1J,  V)  bebt  'aber  di«'  flbxiÄi»  mh  a ,  an 
tfder  rdbft  tnit  «f  an/  fö  W!rd  da«  fcblrtwade  dt  »npg- 
imvten,  tnhbiH  iVehet  baban,  baba.  habam,  babäa,  ba« 
UU  »V'babajäit.babaja.  babajam.  babajän.  babajü?  IL' 
l|p.  Uttd  ^  miTcbatt'fidi  im  ind.'nitd  copj. 

1^6  einzelnen  varba  Gndt' i)  ikanuA  (pad«re)'ba> 
ban  rubere)  (^van  (lacare)  baban ,  (pendere)  baW  (ta- 
«re).  —  a)  filan  (filettl)  Uban  (vivere)  bli£iäl  (fDnri) 
Ofan  (gandere)  viuQ  (obfervarc).  —  s)  tnUn  (päd)  mn. 
nan  (ment*  agiure;.; -i^  4)  «rnuin  (mifereri)  faftaa  (fer-, 
vare).  —  5)  gakahnan  (otilervare)  ftai&nan  (fremere)  aaür. 
rian  ^(moerere)  fatirgan  (lagere)  gajnkan  (Tobjagare).  — 
6;  Irftran  (honorarek—  7)  bv6pan  (gloriarl)  bßtao  (denm 
«olere;.  —  «)  «-|iaUiali  (cpaColari,  detntUcere)  äfbo 
/G?  •  "~  '^  ***■""  (««^»Scare)  bnaaan  (confricare)  trana0 
(hdetfc).  —  tf)  ga.breilan  (momi)  niraa  (tT«meie)ga> 
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leikan  (pUcere)  ga  geigtn  (lucratl)  ireiban  (ranr.ijficare).  — 
11}  litten  (nubefe).  —  12)  fijan  (odilTe)  bat  vor  dem  Ü 
.noch  em  i;  praet.^  fijäida.  -^ 

Afum  fchwankend  ((eht  bald  bataii  (odifle)  bald  hat* 
jaiv  Xqc.  f«7i«.  6»i^7.  Macch.  ^,44.);^  da  einige . praefana- 
fle3(M>o^i)  dSefe;  conj.  denen  der  fiarken  gleichlaucen,  to' 
köiiinen  ^laifaan^  bauen,   welche    nicht  im    praet.    tot« 
kommeo»  Tieileicht  &ar|i  gebeh,  praet.  f>aijpUib»  b4it>att? 

^       .  ,  -  '   '  --  ■  i 

t    ^nomalUn  der  gothifihen  -ca^ugatian.  * 

Sie  gründen  Geh  theila  auf  mifchung  verrchiedeher 
^oHnamme  and  ableitongen«  iheiU  auf  anwendung  ftar^ 
)icr  tind  rchvrarhefi  flexion  nebeneinander.  A«K(iliihria» 
d»  k.  verba,  rmntlehe  Tehr  blnfig  gfekraoeht  werde«  'uii4 
Aalt  ,ifarer  letiendigen  bedeiuong  «ihftrajcte  begriffe  lan«^ 
nehmen,  tragen  g^wöhnHch   Tolch«  ii«Mregeli|M^^kei(en 

aiTSch.* 

.'« 

1)  dat  hülfswort  elTe  beßebt  im*  goth.  aaa  di 

men  «)  praet  iod.  fg.  lautet:  1.  fm,  tl,  i\ 

ß^'fi^it  ind/dVLJiju  II  fijuts  [f^pll.  ß 

JWißnU;  praef.  tnnj.  fg.  \-  njdn  l\.  fijdis  I 

'^  tßjtlhna  II.  fijktiy  m.  fijwita.  —    y)  zun 

;^fi«4'eonj.  dieneti   die   formen   des   zur  zc 

M  hörenden   vifin  (mawere);    folgHch:  vaj, 

pl.'  vhfeima^  vitffih^  vifoina.      bie  praefediia   diefaa  . 
^    verbnma  behalten  ihren  concreten  fifio.  -r-    ' 

i)  «ekn   verba   mangeln  gSnzlicb   der  pra^fentlalflexionj 

4  irefUihen   aber   der  ftarken,   ablaiitenden    form'  ibrea 

pra^l.  bedeutang  de»  praefens  oüd  bilden  dann  fär'4ie 

oedentang  dea  praet.  ein»  nach  rcbwacber  form.    £a 

'   find  folgende:   «)  aua   conj.  VII.   mötan   (^»^eTv,  ca« 

•jpere)  ögan  (tiniereV     ß)  aus  conj.   VlII.   viian  (^fclre) 

^Igan  (habere),    y)  aaa  X.  magän  (poffe).     $)  aus  XI. 

^  Ikttlan  (debere)  monan   (memmiffe)  dauran   (andere). 

"  a)  auü  XII.  kannan  (noUej^aurban  (egere);  muihma^: 

^  lieb  gab    ea  ein    in  den  fragm.  uhvorhandenea  dugan 

(valere)  nach  conj.  IX. ,  unnan  (favete)  nach  XII.  and 

Boch  andere.     Da  nicht  nur  die  ablaute,  fondern  auch 

dtc  fchwacben  praet.  einige  Unregelmäßigkeit  zeigeoi 

fctät  ich  allo  Im  paradigmt  her ; 

Hhb  a 
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ff^  I.  m^t 

TL  moft 
lir.  mdt 
dl.  I.  mdcii 

II.  ndtau- 
pU  I.  mdcam 

II.  nidtajp 
'  111.  »dttm 
%.    I.  fkftl 

II«  fbiU 

41,   I.  Iknlii 
tf.  CUlotf 

*   HI.  ikuloit^ , 


A.  praef.  iad.  der  ^tdwtun^. 


ÖS 

dgau 
ogam 

Äguu 


t4U 

▼üft 

Vkit 

Tim   V 

▼itutt 

titimi 

Tiiu^ 

▼itaa 

dar 

d..tc?> 

dar 

.  dftura 

diftrom 
daQTa|> 
diürfiii  ' 


iigott 
iigüm 
«igofi 
4igan 
kann 
.kaat 
kann 
kunna. 
kanonti 
kmomi 
knnm^ 
knniliiii 


magnu 
ttiagnoi    ' 

inagtta 

|Miirbiim 

"^aftrbop 


nahta 
n^liUa 
•sn^cif. 


aihu 

tilU|l| 

aiht^nm 

:  aihtAifam  äMkUdia 

kn^^  *  ^«r&a: 

knn]^  ^Mtls 

knn^  |>avrrta 


B.   praet.   ind. 
fe.   I.  »jSißa  .öhU  ,  viffa 

ILmöttW         6ht6i  vifiTii    !/ 

III.  ni6fta  ohta  ,    Tifla 

pl^    I.  noEddam    dfai^dom        Tiffcdani 

IL  snoftßda^     obtadii^         Tifladu^ 

III.  mdfibedun     ohUdatt         TÜT^d«»   • 
^    L  tkulda         iiion]ba  da^rEa 

It.  (knld^        nini^         da^i^it 

III.  rknlda  iiiini{|a     -      dairfta 

pU  L  HLuld^aipi  nniamdaai  daarft£d|iiii.  ka^^dniD  ba^/M» 
;  IL  tkuldidu^  nun^di^  ditnrftddo|i  knfi|dUiB  Uffcldo^ 
'  IIL  [knldaduB  nuin|^dtm  dairftldun  kai^Mon  banrAMaa 
Anmerkungm:  «)  d«n  conj.  ergibt  der  pl  ind.  von 
Wbft.  —  ^)  der  ablant  verhSk  ßch  in  den  drei  etften 
und  awel  letzten  (niAt.  6g,  viit,  kann,  birf)  ordemli^; 
in  den  fünf  n^itücrn  macht  er  anßq)?.  Die  fingalure 
aih,  mag,  fkal,  man,  dar,  follten  nach  der  regd  « 
pL  axhura.  mignm,  ft^Ium.  mÄnum,  ddram  bekom- 
men; aigam  nnd  magnm  fondem  den  ablant  det  pl 
nicht  von.  dem  des  fg.;  flculom,  mnnnm,  dadmm  fol- 

£n  der  zwölften  conj.,  welcher  de  wegen  ihres  ein- 
phen  conf.  nicht  sugehdren;  aü  in  daunim  (ßaU  d>* 
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mm)  iß  zwar  nicht  au  belegen ,  doc 
däurfta  za  folgern. " —  y)  dem  fchwacl 
der  vocal  des  pl.  praef.;   Tor  dem   -< 
d&8,    da;  dedam  elc.  konnte  hier  nai 
tnngdvocal  eintreten«    (iyie  in  regelm! 
conj.  i*  6,.ai)  folglich  maße  der  war 
d  &oßenf  Wodurch*  aflTimilitioneri  und 
c#nr.  verurfacht  worden.     In   dem  ein 
ben  fie  unverändert ;  'Itnn^a  ßeht  für  1^ 
munda;    mahta»    6hta,   aihta   f..  magd 
^aurftaf.  j^aurbda;  mößa  f.  m6tda  (wie 
f.  mott;  vgl.  oben  f.  844.  und  kaupaßaj 
daorßa  f.  daürda^  viffa  f.  vitda;  die  vc 
volleren  form  fl^alida,  mdtida«  vitida. 
feheint   mir  gegenwSrti«;  grundlos;    \^ 
kommen?   pnd   nicht  aus  dem    -\yobllsutigen  tid  hätte 
fich  ß,  0  entwickelt,  wdhl  aber  aus  td.  —  ^).Loc«  19» 
22.   ßeht  viffeis  für  viff^s    (vgl.    vorhin^  f* 844*  über  el, 
und  h)  tadelhafter  Neb.  6,  16.   kun^ii^un  ß.  kun^dan; 
Joh.  17,  25.   kuufiei   (noffet)   ß.    kunnf;   ubtSdun  Marc.' 
!!•  11.   fl.  'öhtSdun.    —   s)  auch,  läer  imp.  diefer  Wörter 
iß  eigenthnmlich,    er   ßii^mt  n^icht/ wie  Ton ß  überall» 
zu  dem  ind.,  vielmehr  zu  dem  conj.;  II.  pF.  heiy^t:  mu-, 
neif>,    kunnei^,    ögei^»   viteS^  etc.  mich^:   munof^»   vi* 
to^.  —    IL  fg.  iß  nur   von   ögan    belegter,   lautet   6gs 
Luc.  I*  13,  30.   Joh.  i2f  19.    Rom.  1594«   für  ögeis  (wie 
baiirgs,    brnßs   f. 610.   für  baurgei^,     brußeis)    und  ich 
zweifle  kaum,  d^fi   ein  analoges:  mags,   kunSf   muns» 
^arirfs,  aihs  behauptet  werden  müjETe. 
3)  diefen    zehn    Verbis    gefeilt    lieh  ein    eilftes  nit^  der 
weitern  beßimmung  zu,  Azß  es  im  praefens  aller  indt- 
icativen-  form    entfagt    und    durchaus    im    cönjunctiv 
^ftehl:  vi}]an  (vcllc;  viljau  (volo)  vileis  (vis)  vili  (rult) 
vileiva  (?,  nos  dno  volumus)   vileits  (vos    duo  vultis) 
vileima    (volnibus)     vilei^     (vuliie)    vileina     (volnnt^ 
«welche  formen  einen  nnvorßndlicben  ind.  vatl«  vaÜf, 
TÜf;   vilu,    viluts;    villi m,    viliij>;    vilun    theoretifch 
fordern.     Das  praet.   erkennt  den  ind.:   vilda»   vild&s» 
^ildar  pl.    vild^dum,    vildedu^,    Vildidun;     und    im 
'conj.  TÜd^dj^u,    ^ild^deis  ^tc.     De^  imp.  entfinne  ich 
mich  nicht*  er  Avürde  II.   fg.  vilst  H*  pl«   vliei^  bil- 
den. — 
^y  gaggan  (ire)^bält  im  praef.  durch  alle  mndoa  ßarke 
form:    gaggat   gaggis,   gaggl|>  etc.   und   würde  feinem 
▼oc*  rmXt  dererßen  zufallen,   alfo  im  praet.  redupli- 
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.gieren ;  gai^agg^,  ^elcli^t  gleicbwobi  nie  vofkoniipt^ 
\  Tiefmehr  Terlreten  wird  a;  darck  die  fchw.  form 
ßaggida;  nur  tue.  19,  12-  (^to^i/'^^J.  ß)  gtrwöhnlich 
dtirrh  iddja  iwopevsrc)  iddje^,  i'Hdja;  pl.  iddjedum^ 
iddjedn^«  i'ddj^dun,  wofjiir  man.keinen  int,  iddjan  (er 
h(t\fit  dürcbgeliends  gaggan;   aiifeizen  darf* 

[afferre)  g*rht  iin  praeT.  ßarK,  im  praet.  aber 
gg  nach  conf.  Xll*  fondern)  fchvrach:  bräht^ 
pl.  brahteduii. 

>a  erfter  TchwaGher^  eonf.  gehen  im  praeT.  re- 
:  biigjan  (emere)  \agkjan  (cogitare)  }aigkjan 
tiürkjan  (operari),  stehen  aber  ibr  fcbwachea 

praet.    stammen t    bauhta^    hmhta^      ikta^    vciirhta; 

pl.    badbt§dom«  f>abt^dam,    pnht^dnno,    vaürhi^dum; 

ftatt  der  vollen  formen  bugida  (und  vor  h  ^vandelt 
^'   ficb  ü  iti  atS;  vgl.  f.  842.  [>&ubum  für  ^ubnm)  j^agkida» 

iMigk^a,  vadrKida. 

7)  alle  mittelß  n  abjgtUiteten  intranßtiva  canjugierea 
ihr  pratf.  (Urk*  ihr  praet.  fchwach  und  zwar  nach 
der  zAveiten  conjugation;  es  find  im  C.  Ä.  folgende: 
af-hvapnan  (exßingüi)  ga  baftnan  (figi)  ga*  batnaa 
(proficere)  ga  -  vaknan  (excitari;  ga-j^labfnan  (tarbari); 
fvin^nan  (roborarj  ga  ^.nipnan  (ipoerere)  af-lifnaa 
(tupereire)  ga-^viunan  (rev^'vifcer^)  disfkritnan  (findi) 
fra  qviftnan  (perire,;  ga  <  fullna^n  (impieri)  af-dumb- 
nan  (obmutefcere)  and  -  bundnao  (Tolvi)  af-iaurnan 
(rnmn^)  gi^-^adrfnan  (arefcere)  ga-ftaurknan  (ri- 
gefcere)  ua-gutnan  (eßundi);  oa-m^rnan  (dii^i^il* 
gari)  af-d^bnan  (obmutefcere)  ga-drdbnan  (tar- 
bari)  us-lüknan  (aperiri);  ga  -  bäilnan  (^fanari)  bi« 
f^ulnao  (ihquinari)  dia  -bnaopnan  (runäpi)  ga  -  daa^naa 
(mori)  af- flr.u^naa  (ftupeiieri)  lUr-feinan  {jtrkxyx'A- 
^•q9oh)  U8  -  keinan  (puHoIare)  ua  -  geifnan  (ßopere) 
.Teibnan  (fanctificari).  Die  conj,  lauiet  demnach  s.  b. 
"piraer.  velbivi«  veibnia,  voibni^;  vethnam«  veibnifi, 
Teibnand;   praet.   veibnöda«    pl.  veibnödedum;    oonj. 

"  praef.  veihnau;  -pl.  veihniima;  praet.  veibnöd^djin« 
pL  yeihnod^deima;  imp.  fg.  veibn»  pl.  veibni^;  pari« 
praef.  yeihnands,  praet.  veihnö^.  In  den  verbia  kei- 
nan und  infein^n  Tcheint  daa  n  zwar  worzelbafi  (ifi^i- 
halb  auch   keinan   f.  841.    zu   conj.  VlII.   gezählt   wor« 

*  den);  doch  ßebi^n  die  praet/  keinöda  Luc.  8,  fr,  infei« 
liöda  Luc.  7«  i|^  (5f29.  neben  dem  part.  praef/  kei- 
Btndst   infeininda   Luc.  8»  7.    Marc,  if  41.   Luq.  if  78^ 
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t)  in  4ev  «thrntn  €onj.  ift  «war  ein  fr«Hitn  (iiimTb^e) 
.  frah«,  ffttiikiH  iratbam  aofgeftelh  wDwdm.  gleltfamitit 
gilt'  für  daa  praef.  durch  all«  mödoa  Mm  kitiMitiv« 
totrm  Jralknan :  ini.  firaibna,  fraxbnif,  fraibnib;  conj. 
Irtilinaii,  fraifanais»  fraihnai;  (mp.  Tiraüui«  pl.  firaibni^; 
aaoebei^  ab^tkein  (di^adiaa  -ff^v  frailrnftda  (wia 
i«  voriger  aaoinalie)  TonderD  }ene$frah,  frihun.  part. 
fraihmns  (Lnc.*i7,  ao.)  .      ^ 

9)  fänf  ret ba  mit  fcbvraclian^  praer.  und  ftarkem  praet« 
f.  844.  apiii.4.  angagelw«.  ^4 


ö.öthifchtM    pafßvuHU 

ea  Gnd  blq^  di«  flextoMta  dea  praaf.  iod«  nnd  conj»  #r* 
halten  worden: 

I.  IL  ,10. 

ind.  praef.   fg.  »da  *-sa  -da  , 

pl.  »nda  -nda  «»nda 

conj.  praef.  fg.  -d^n  -säa  -dja 

pU  «ndaa  *ndaa  .  -ndun 

welche  fieh  für  die  gefammie  flarke  nnd  dritte  fchw. 
conj.  niber  fo  beßimnen;  -ada*  -asa»,  -ada;  pl.  «anda» 
-^anda,  ^anda;  conj.  -aid^n»  «äisau«,-^dao;  pl.  -ain* 
dan.  In  der  'erfiei^  fcbwacben  wird  i  eingefchoben : 
•  jada»  -jaaa,  -jada;  rfanda;  ^nj.  «jaidaa«  -jaiaa«, 
-jaidan;  -jajndau.  Die  «weite  fchwacbe  hat  überall  6: 
-ödat  -6za»  -6das  ^ndaj  conj.  ^ödaa,.-äz<a,  -ödio; 
pL.-»dnda.  .  Beifpiele  lind:  hiitada  (vocor)  haitasa  (vo* 
earia)  haitada  (vocatur);  baitanda  (rocamar);  hjitaidaa 
(vocer)  baitiiaaa  (voceri8)  etc.  fafiada  (fervor)  faftaidäu 
(ferver)  etc.  hnljada  (legor)  huljaaa  (tegeria)  buljaindan 
(legantnr)  etc.  galeiköda.  (comparatnr)  galeiközan  (com- 
pareria)  etc. 

jinmerkungen :  i)  Luc«  1 8»  32.  Marc,  g,  50.  kr6tftda, 
fidpAda  ft.  kr6t6da,  füp&da.  «-  2)  merkwürdiger  Matth* 
a7t  .42.  45*  Marc.  Ift  12.  Idujjadifut  atßngaddtt  für 
^iadßim^  uarafidr»*  gewia  ▼erfctiiedfn  von  der  HL  (Conj. 
palL  lanQiid^n  •  at&eigaldin  •  die  gfns  etwaf  andera  be- 
deoten  werden  #  nlnaUcb  liberetar»  defcendatnr«  Lie^ 
hier  ,UL  conj.  ,einea  gotb.  mtdiums  voif%  -»  l)  ein 
inC.  paff*  eni  »«M»  li//t  beb  kanin  folgern  aua  Marc. 
*^)k^  ,p\  %rani  atanbabijam»  ak  iindbamjan  (oihe  ifA^a 
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^S6     U  idthffcMtitffche^fiärTii  4>o^gaüon, 

sn  berucKG#:hiigeD  ift/^l^lftlckt  vonq^ai  regitM  Wiird, 
•of  welcb«i  Terbom  fteu  der  Uoße  iii£.  foigb  ~  4}  wkkt 
pmulgef  bt  denirilcfafcheiiit  mir  •^Skfowmdft  hk.  6»  13.  fl. 
de«.MUiFM  aftfoMd^fuperriutt);. 


Althochdeutfckes    i)irbtfin:  ' 
Stärkt.  confugatiorMf.     . 


:,7,-    .•   •-.■*■  1.    t..  ■■ 

II* 

WL 

ind.  praef.  fg.  —  n 

•*>«f-    'V*; 

-It 

<  pl.  -ain^t 
pra«t.    Ig.    ... 

-at 

-ant 

•     •    • 

pl.  r-^ntSä 

•     -rf^-'.   ••- 

—  H» 

.conj.  praef.  ik.  *.a  ■'  " 
pl.  -^mli 

*-wfta 

— «    ■ 

-Ät 

^*n 

pTteti.'fg. -i 

-i« 

-i 

pl.  -!m£» 

-It    - 

. -fa 

iap.  fg.    — 

•  •  • 

— 

pL,  - 

-at 

-*  ' 

/• 


Inf.  -in;    paru  piraer«  -»antSr»    pract.  —anfer 

Jnmerkvngen:  ctyconfohanten  j)^t$  t  der  Tll.  prarf. 
ind.  und  der  H.  pK^  in  aif^n   modfrs  follic  infolge  dea 
goih.  b  die  airti.  m'eAh  d   fcyn,    doch,  crfteheini  dl^fr 
i>irgends  und  man  xnu^ienea  t  in  die  reihe  der  f.  ?f6.  i*^. 
iangrfiibrten  an«Faute  (cöt,  mit.  ili-V'plnot  etc) /etapn; 
in  ci^er  lif.  pl.'ant  und  dem  pari,  anier  (Hromi  hingegen 
t'»nm  goth.  d.  — '    2)  die  I.  'fl'^atrthi   ^unihs^  ^itnes^ 
^tmes  übertrJflFt  das   gbth.  -tfm/*-'lirn,   -iima,  '*^tm*? 
und  bezeugt  ein  früheres  goth.  fams;  -ums^  -ilifca«(^ 
-  eimaa  (?) ,    weicttUd   fich    kq  -  ämfea  fetc.   veThSlt>'  wie 
blinds  zo   plinter  und  den  f.  808«  yemintlffcten  dat  fl 
fifkama,  vifeumer  bc^fttrlst.      Übrigeiia   folUe  man  nicb 
der  analogie  von  plinter  ei>i  -am^r  cic.    ftait   -antf^«  ei^ 
'warten.  Avelchea  einigemahl,  doch  Wehr  als  fchreibWilcr. 
vorkömmt,    vgl.    iragamer    K.  2i«;    tcbon    die    frSbfto' 
denkmibler  fchneiden  cfaa  -fta  znweilen  ab  ond  emügco^ 
■wie  ihn  goth, ,  aiif  Üto^fes  ^m  (ya\.  pimro  gl.  hTab.^ö?^ 
fcuJim  J.  377.),  mit  dtni  z<Jhmen  jafardV' liöii  es  glnalich 
auf.    Das  anslauiönde'- /ti  aber  fHiwSchtßch  b^i^eftate' 
neunten  su  -n  (fcAfr  bei  Oj  und  T*.;'  iVelttjodoeh  \^^ 
lautend  -  w^jr  ^8i'h^ben'gebranch^nJ{   ftt^6ijß'  fich  I*  |^^ 
praef.  ind.  law  mh'deöi  inf.  -an  aiAl*l.  ^f.  ^rt^.  eoojl' 
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ir;  iMi^Häeuif^  857: 

Ib  wie  t.  pl/ ¥Vliet«'4nrebgeheiid#:  imrd«r  tlL  pC  TebM«« 
fifcb  ml^ngen:  N..fe(ißi  iiberak  -a.  —  $)  «i^e  merk  war« 
Ülge  Tpor  d^'  I:*fg;  conj.  auf  «^m»*  Ratt  de«  vocaU» 
pwfthrt  aV'kMiirA^  '(A»r^ef«lD)  <gL<  hräb.  9(2^,  wo^av«' 
freilich:  dM  nolB^rendigkek 'de«  dbm  pl.  ang«fiigtOTi  ^-ki 
kervorgieniga;  f6'  >«te  feine  erläjJNcbkeit,  (obald  deoa  fff. 
da«  -  nriD^iig^li.  t Wi«  fräter  cT.'l).  litt:  <*  m  <legereiB>rariail(« 
(legerema«)  laoleie«  konote  fpäter  läQ  (legereiti)  lifim  \ 
(legerema«)  beiden ;  auch  hier  ,{e))^vM4  den  gemuthina^ 
li«it  däj(.  fg«  ipa^lkliirt  <^dat.  p^  pfikiiDer  (f.  Öo8.X  M^^-I 
ligt.  —  4)  fpurWeife  bei  Ö  iiod  T.^i  epifcbieden  bei  N.» 
lltttet  die  II  pf.  >ede8  it^odi  der  III.  pL  iod.  gleich  auf 
«iJir,  wibrem)  ^«»tpjreeu  upd  conj,  die  IIL  pl.  felbft  dije- 
f^«  %  frei '.tbieibu  r-  0  ILr.rfg.  praef.  Ind.  conj.  und 
praet.  conj.  beginnt«  bej-  O.  hin  und,*  wieder  dem  «>«  * 
ein  t  zumfagan;  lUie  N.  herrfcht  diefe«  -yZ  (Uu  -^s  an«* 
gemacht.  — r  #)  il.'fg«  praet,  iad»  bat  kein  dem  goth»  ^t 
patallelea  -  3 «  rf1i4Afm  ~  i «  uivd,  wo  der  ablaut  de«  fg. 
Toa  dem  de«  fri«  abweicht,  fteUim^  deip  wurselvooal 
i|iM(.daB&  conL  de«  pl.  ind. *  folglich  sMlficli^  4f *  fg-.pl* 

Imt^  cony^  »  b.  cbö«.  churi;,  wa«'«  w4>^M  toiÄff  Ccrirl; 
Ineh,  ftoogii  s&h«  «igi;  s&h.,jHigi;  fth»  fdbi;  meit» 
miti;  (öt^fut^l  wilr,r  wurrieifl.  —  1)  da«  -p  de«  inf. 
mangelt  h^i^lift  te^u^n^  f  z.  b.  •  in  den  gl.  wirceb»  wo 
aber  ,  die  leaart  •  nicht  .hiaMi^end  ücher  ift.  —  ß) 
fi9xi(msvacal$  .  t>  I.    praef.   Cg.    jmi.    hat    -u    ftatt  des 

rh.  -a  (wie.ji^ir..nom*   des  ftarken,  fem.  erfter  decl.); 
gebraucht,  da ür    -  o.  —   ^)  lange«   £  in  II.  fg.   und 
I.  II.    HI.    pj(.   P.T^c/*   conj.    folgt    theil«    an«    dem    goth*, 
ai^.theil«^  ao«    fi.    fchreibung   -&,    theil«    au«    kangeea 
Kr26^etc.\  da«  i  in     m^«  aus  winnamees,  pittam^e«  etc.     . 
K,  %i^^  z^K  — ■3).lapge8  i  in  li.  fg*  und  1. 1\.  III.  pl.  praet. .  ^ 
conj.  *wieder'iy;i^  aü«  'clem    goth«  -ei  und  N.  circumflec* 
tier^m  -  i.  —  4)  I   und  III.  fg.'praef.'  conj.  fcheint  frü- 
her  zi^weilen  *  \  a  ßatt  |-  e,  vgl.    geba    (dem)    famarit., 
^efa  (fit)  mifc.  i,  ^98,    jv^l^a   (fiat)  ibid. .   wa«    für  die 
kürze  deä  -c  (IreSte^,  da  da«  goth.  -iu«  -31  Iie\;>er  lan- 
gen voq.  mxxxhifi^^f^  ließe.  -—  %)  allmählig  wandeln  üch 
altt'  ki^zen ^fl^ion«'- a  in  tonlofe  -e,  die  weder  ^  noch 
^•i^?£fji^*^^if?  *)  ^^^^\   fpäter  die   Kurzen  -n  und  -i 
in  Äben  'ein   idlche«    -e;    oei   N^    find  bereit«    die  drei 
kutz^n  vocale  gen^ifcbt,  doch  noch  von  den  langen  ge- 
fMle^ri.  —  7}  ztnr  fibef;ficht  der  abftnfuftg  fetae  ich  die'' 
flfVi'oif^n  nach  O  und  Vi  her,  M(¥ldbe  vntti  mit,  obigem* 
dbtr  'ttteftefr  qtt^Hen    ^^nApsi^  jpaMdigmA   TerglvicMn 
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85ir     IL  althQ^k^iufihe  fuvdie  toä^^^ 

%änn;  (Xiod.  pfaef.  ^u^  ^U,  -it;  ^K:«M^(oder  ««i^) 
-«ety  -cnt;  praet*  *  •  •«  -i».  .  .,  pU>  i]niei|«(odtv  «>ttQ) 
-  ttt» «DU ;  conj.  praeC  re »  ^a»  -  d ;  pl.  ^mda^todef  ^  (bn)  ^  it» 

B.  pmer.  ind«!  «-o»  -«ft«  *et(  ^«»r  ^'^fil.t  r«i^;  praec« 
.  ♦  .,  -^»  .  •  .,  pl.  -en,  -6l,  -p^q;.  <?pnj.  praaf.  -a^ 
&ft*  -e;  pK  *öo«  -tel«  rftn;  praat.  -,9,  lft«M  pl«  -^ 
-»Iß,  -In.  —  ,  .      .  .V 

Einzelne  eoniug^tipit^n.  •-•»'* 
L  ralla  (cado)  vlal ,  '▼ialoinla  •  vallaiilti;  miUo.  (fonrao) 
wial^  TVtalom^a,   wallandr;  bahn  (teneo)  hialt,  bltl-' 
inm^a«  haltandr;    fcalia   (remigo):  fcialt,    rdahtuoDäi^ 
fcaltandr;  fpal^u  (findo)  fpialt,   rptflMmtev  fpakaok;^' 
Mralta    (impero)   wtalt,   lyialramir»  'w«luh6r{   valdn^ 
(plire)    vtalt«   vtaldum^«   vaMatite^  haba  (dandom 
Teddo )    hialz ,     htalftumda .    haiaabir;     {aka    ( fatio) 
;  ^  naiz,     ßalznn^,    Tal^alhir;    ^wul^    '^yolro)    ^vtaltt 
'^'wialztinafea,  vralzantrr  fpanna  (figo)  fpiaa,  TplaniunK 
fpannanj^rt   planttt   (fmifceo)   pltant-  (O.  IV.  la»  45.) 
plfantnmdat  plamanftr;   ebenfot    ioplantii?    adttifeao» 
interaiirceo,  rem  diffizilem  imponof  O.  V.  %i^  490.  H^' 
34«  t}.  (4f  40  Int-^fahku  (funciph^V  inidaRlc.   intStn* 
kam^.  imfankan^r;    kaoka  <«o>  klanc*«'  ktlnNaiiiCff 
'  kanKanSr;  hankn  (fafpendo)  biaiwS,  hiankfuni^f«  baiK 
ksndr;  aru  (aro)  iar , ' ianittief «  amtifo  (beleglieh  nor 
part.  praet.  ir-^^aBjn,   escarata   gl.  nionf.  592.  nngaa« 
ran  W.  2»  1.  •  daa  praet.  folgere  ich  aaa  ^m  mitldh.). —- 

II.  ikeidp  (feparo)  iklad,  (kiadniv^a«  iketdan^r;  heija. 
(voco)  hiaj«  bta^um^«  beijan^r;  •  q^iei^ti  (amptito)' 
mlaSt  miaSmniSf  meiS^n^r;  z^ifa  (carpo)  z2a)l,  aia-, 
fum^t  zeiratiir.  *      ' 

in.  bloufa  (curro)  blTaf  (O.  HI.  14,  l«5.  V.  y,  11;  Bnf 
N.  (8.  5.)  bliafam^a«  bloofan^r;  bouwo  (caed6)  bftt 
(T.  18 St  2.  N.  bio)  biowuin^i,  bonwanAr;  /crdta  (feto) 
fcriat»  fcrlatnitiiis»  fcr^tarldr;  fi63  (tundo)  ftia3#  ßia- 
^mea«  ßo^^n^r;  —  wuqfu  (ejulo)  -vriaf,  yiritixixtin 
TTjiofan^r;  faruofa  (damo)  hnaft  nrlafornia«  htuofa. 
Ji2r;  pluoSa  (Ubo)  pHaS?  plnöS^nir  (gl.  hrab.  9f9* 
960-»  966^;  daa  praet.  nicht  sa /belegen)  Arlaohbo  (mt-^ 
ladico)  vitab,  irliahbamea»  vluohbaner  (pfacrt.  niAel^-" 
lieb;  part.  praet.  hi|t  K.  18*  46«).        j  [        '"      ^ 

IV«-nifa  (dormio)  ntaC.  afafam^»  m(;Än&;  pr^(i^>[o)' 

.priftt  prlatomte,  prkan^r.;r  tdm  (con(aIoj[  r^^. '^'' 

tnmea»  rAttttAr;  Mi«  (fioo^UaS,  Ua^mega^li^fn^U. 
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; m-^  wAVq  (mtledieo)  ▼«? *  wiaj^  irar - wlaSoiaAt«  tat-  . 

.  ^Sanir }  hSihu  (rospendo)  oud  viho  (eapio;  bubm 
Uo)^  pjcafef.  da«  pme^.  at>ar  nacli  eonj.  !•  von  bafilHkii^ 
rafiluQ.  —  .':.•  -       * 

V.  VL  nangaln; 

VIT.  matu  (inolo)  mabl«  moolnniN,  molati^r;  Tpan«  (al- 
lida)  fpuon^  rpttonum^St  fpanan^r;  (lantu  (fto)  ßuont^ 
ftnontomia«  ßantan^r;  vMtu  (vehor)  vnor,  irDorumti^ 
varan^r;  fuerja  Ouf o)  Tpor  (ft;  fuuor)  roorum^a«  fqa- 
raptr;  krapn  (Fodio)  krnop .  I^rüopiiin^s ,  krapan&r; 
Ikitm  (rado)  fkdop,  fkuoppmel^  ikapanilr;  (Kafo  (creo) 
ikuof,  (Xuofum^l«  ikafanftr;  heffu  (tollo)  boop,  boo- 
pnniftt*  hapan^r;  in  -  feffu  <intelligo)  inruop,  infnapa« 
in^a«  infapariSr;  btata  (onero)  hluot,  bluotom^at  bla- 
tanir;  watu  (trauameo)  wnöt«  -wabtum^a,  watan&r;. 
waflcu  (lavo)  wuofCt  Mruofkuinea  •  wafkanÄr;  traku' 
(porto)  tmoc,  truOktida^a,  trakanir;  nako  (rodo)  nuoc» 
n^okum^a,  liakan^r;' duahn  (l^^o)  duob  (ft.  dauog) 
dnögnm^a,  duagan£r;  labn  (veto)  luog  (O.  11.  6,  5.) 
Inogum^at  lagan^r;  ffabu  (peroutio)  floob«  nungemia,  ' 
'flagan^r;  kCwabu  (mfntionem  facio)  kiwaob,  khvno« 

fomda,  kiwagan^r;  hlabbu  (rideo)  bluob;  bluobnb^a» 
lahbadir;   Var-Tabbn    (abnego)    varfuob,   vartuoha* 
*in£i.  varrabhan^r;  wabfn  (crerco)  WQoha»  wuobrum^, 
wabrau^r.  — 

VIII.  gria  (gannio)  gr^i.  griniiQj&a,  griraoir;  fcrta  (claroo) 
Icrei  •  teriruwi9 »  fcriraner ;  ki  -  limo  (contingo)  kireim 
(0.  IV.  2»a6.)  kirimaniäa,  kiriauo^r;  cbinu  (genuin^) 
cbein^'cbiiiQm^a,  chinao^r;  I^rinti  (Ungo)  hreiiit  bri^ 
nom^St  brinangr;  fcinn  (1^>^^)  ba^P«  rcmnm^s«  fei- 
iian£r;  fuinu  (evaoerco)  faeio,  rulnomöa«  .fainandc; 
cblipn  (inbaereo)  cbleip«  cblipumiat  chlipaner;  pi* 
lipu  (manep),  pileip«  pilipninöf,  pilipan^r;  rlpu  (frico) 
jreip«  ripuin^a,  ripaofir;  icripu  (fcribo)  tcr^ip«  Tcfipit- 
mh^  fcTi|)anar;  iripo  (peUo)  tretp«  tripam^a«  uip^nte; 
krifn  (anripio)  kreif»  knfomda»  krifao^;  [lifo  .labof) 
Ileif«  nifoinea,  Cllfangr;  pl-Mrifu  (IqtoIto,  ?dainao 
,€apitia)  pi>veif»  ptwift^m^,  piwifan^r  (N.  fo8,  7O 
fpiwn  (fpiio)  [pci  (fpS)  rpiwQinöa«  fpiWM^r;  ki*lida 
(uanreo>  kiUii,  kilUumea,  kiliranör;  mida  (arita) 
nieii»  mliumh^  mitan&r;  fiudu  (raco)  fneit,  fnilcmi^a, 
ruitancri  pita  (extpecU»)  peit  •  «pilmnla  •  piUoör ;  ritfr 
(equo  vebor)  reit«  ritumSa,  riunör;  ftriia  ((iagf¥>) 
An^iU.arimmif,  ftfiiauiir;  fcrito  (|ra4iA«jiI^f^»  bf}* 
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86«     n.  älthS^deu^the  fiärUe  eonjugatwn. 
'kxxvAi%,  ttt\xtti^'i  pTjti  (morcleo)  pci|t,  pi^nnäSf,  ti« 

.  <riiihpo)  fIciS»  ni3nkn?B.  flijaner;  ffni5ü.(co!llno)  fttcij, 
fniiSumes,  fmiSanSr ;  vliju  (oper #in  do)  vieij,  ylijam^ 
vlljangr;  wigu  (impoio)  weij,  wiSuao*»^  wiSanÄr; 
Tifii  (d^cido)  Teie,riruiiie8  oder  r^umist  ririn^r;  hnika 
(inclinQ)  h.ieic,  hnikum^s,  hiiikanSr;  ffKa  (cado)  [txc^ 
fikura*».  fikanör;  aikii  (fcando)  fteic,  fiikam^f,  flika- 
n^r;  ditiu  (proficio)  deb«  diguin^s»  digi^gr;  lihu  (qom- 
rnodo)  löh  ♦  HwumÖB ,  liwaner.;  int  -  rihn  (revcio) 
intr^h,  iijtriguinigs ,  ii^tfigangr;  Rhu  (colo)  feb»  Ggo- 
mSi,  figandr;  zibn  ^accufo)  zeU,  zigamga,  zigantr; 
ki-rihbu    (praevalco)    Kireifa    (N,  51,  9.)    KirihhoroSi, 

^ki-rlbhanÄr;  tuthbn  (fallo)  Tueib»  fiiibbumga,  foibbi- 

n^r^  riibbu  (repo)  fleili,  (libbuna^ti  Hibban^r. 
IX..  chliupa  (findo)  cbloDp,  cblupumSs»  cblopan^r;  fcio- 

•  pu  (proiTudo)  fcoup,  fcnpiimis,  .fcopao^r;  ßfii 
(bibo)  fouf,  fufum^a,  Tofanfr;  fliuf^^  (ei^uo)  flouf,  flu- 
fornes,  flofanfir;  uiufu  Cßi^o)  tropf.. Uufam^it  uofi- 
nSr;  cbiwu  oder  cbiuwn  (mando)  cbou»  cbuamei« 
cbuanSr;  briwu  oder  hriuwu  (poepiitet  me)  hroa, 
bruumga,  bruan^r;  pliwu  oder  pliuwu  (vetbero)  ploa, 
plaumes,  pluanerj  priwn  oder  priuwu  (braxo)  ptoo, 
prnumes,    pruaner;    liliuta    (pallulo)  .bI6t »    blntuoilf» 

'blolan^r;  phiiu  (offero)  pfit/putum^a,  potan^r;  6nda 
(coqno)  fot,  futomÄs,  rfolan^r;  diaSu  (fono)  döji  du- 
5am^8,  do3»nSr;  arrdriaSn  (taedio  funo)  ardröj.  «• 
druSumÖa,  ardro^an^t;  bliu^n  (fonior)  hlö5,  blaja- 
in«a,  blojangr;  kiu^n  (fundo)  k63*  kuSum^a,  koja- 
nftt;  nidBu  (fnior)  nöj,  noSmnSa,  no^an^r;  rinSu 
(ploro)  TÖ5,  TuSnm^s,  rö^aner;  fliuSo  (claodo)  063, 
nnSmn^at  flo^anÄr;  vliugu  (fluo)  vl65,  vIuBumÄa. 
vIo^anÄr;  cbiufu  (ellgo)  cb&a,  chajrumfia,  choran^r; 
liufu  (pcrdo)  16»  •  lurnmia.  loran^r;  triafu  (cado) 
trfia.  tTtinnnfiat  iToraner;  vriufu  (gelo)  vroa,  vtutu. 
inÄa»  vroi^an^r;  linka  (jmcmior)  looc,  Inknnils.  loki- 
n*r;   pinku  (flecio)  pouc,  puknmds,   pokaner;   ßuko 

*oder  föku  (fogo)  fouc,  Tukuinea,  fokan^r;  Iriaku  (da- 
cipio)  treue,  iTukiim^a,  trcikari^r;  vlioku  fvolo)  vIonC, 
vl&kume«  r  vlokaiidr ;  vliobu  (fngio)  vI6b,  vlabTamei. 
▼Icbandr';  einbü  (trabo)  z6b.  zugum^s,  zogan^r;  liubh« 
od^  Iftbbu  (claudo)  loob,  liibbom^a,  lohbanfr;  riohbtt 

-{ftfmo)  roub,  rnbbutnea,  robhan^r« 
X.  kipu   (dond)  kapy  kipum^aV  kepanir;    \ripn  (wx^ 

^rap,  wlpa«o*a#  w^panir;  cbniiu*(depro)  cbnat,  clmi- 
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IL  *  althochdcut/che  fiar^e  (f^niKgüHof^     ifi^ 

,  fQiiief,  chngtaner;  piftn  (rogo)  p»t,  patum^i,  pe^tnSr; 
lr;ta  (ctlco)  inp^  trätam^f,  treUu«r;  J(i-witti  (jungo) 
'.kiwat,  kiwatamSs«  kiwetanfr;  q^uidu  (dico)  qq^*  €}p4- 
^.dnm^s  9c!er  qu&tntpet«  qa^ipndr;  djldtx  (iervef^fJLnt, 
'  ftridumdd,  ftreUner;  iju  (e4o)a^.»3t}ind8,  ,e3«IPe$r;»ir* 

Jki^n  (oblivifcor)  itka^.  irl^ä3HR)d3Y  .irkeSan^rjm^a 
,,.j(iQetior}.  011^5«  naSSP'"^^»  iiie5an(Sr;,,firi5u  (voro>ivra5/ 

.  jfr|l3om^0f  j^T^3«^Srj  iixa  (fedcq}.f?3,  (|3um^.le5aoer; 
rf.l^ifu  (fqpQ)  plfras^  c^rarafD^.,<;briran4r;   lifu  .(le/fo) 

JM,^  Ufif u»^,  l^rf^Oer;  kioifu  (f^rvpr)  K^nai»  kivaCMiO^I^'f 
^^kiiUfran^r;  wiCu  («lifto),  wm.,  wicuinÄa»  .iiyfff?i?Ifr; 
\likrt   (jfcco)  Uc  liJuinj^a.    leHan^r;    ,pbiiki|,^,(4Afo) 

^^pfiJUc,  phlikuipes^  pjrtekan^f  [das  praet,  ift  fiiir:,fj{{cki 

.  nicht  Torge^kommeq  und  für  p)^git  Ö.  V.  i9^.^8.^iie4Wd* 

yia4^  pliigjt]  }vika  (ppndero)  Aura«,  wak«ittol^„)Yi^^n|r; 

f,  (*iqy  j«|4»  ji^omia.   geban^r;    ßbn  .(vMeoJ    Kh, 
91S1»  te^n4r;^,ki-ri;jbu  (cp^Upgo)  kifc^b^  Vf^^- 
^,  Xilc^^n^r)  ki-yiba  <gai|deo),  ki^ab  •  iiv&^u.  > 
^,,      ,   Uirßh?^i;«..vnib^    (ao^^o^    vn^hr.^ynihamki^ 

▼n^ap^r.  ...    ,,.         .,..    -..-nr     .-  C*'''--";; 

J(li  hi)a  <cclp)  bal,^  bäloPiU^p,.  hoJ^pSr-r^  q"u«^tT((PW^moO 

i;fltta1,  qiii)noiS8,j.<)Qobm^r;)  &ilu,(fcMror)  ßfiU  flfilu^es» 

*^|l|km!Mn^a^  nomandr;,  qpimu  (vopio)  ^aip,  qu^tfUfff^B^ 

^  auoman^r;   f&ii^a   (decef^)   zanij,  xämiun^a»   ^m^Wi 

^Ii-dnira  (coo^p)^  kiduar  (O.  ilL.20^  95.)  kidu^r^f^tt 

'^^ooranÄr  (gl.  mog^,  4 1 1 .  lierrad.  1  ^7«)  pim  (fi^PlMT* 

^  .pi^Vum^/pQrandr^  fcira  (iondeo)  fear,  fcirum^a«  too- 

l^fan^ir;  rnfra  <ol<^ir^  fuar,  roini|fP4^^^  ftfuoraner;   zim 

'^.(confumo)  9ar«  .zarnn^if»   soran^r^  ..triifu:  (fer^)   Uaf« 

Jtrifam&ft   Up^ftiSr;   ar  -  pritro   ((lUngo)   prat ,   präi^ui- 

.m^,  prottan^r ;  prißa  (mmpor)  praß«  präßumßa,  pro- 

.ßanir;   drifkn  (tuturo)   drafc^.  drafkumSa*,  droAianer; 

|T*lilka  (exßifiguor)  irJafc«  irlalkum^a«  irlotkanSr; 
'  ribha  (alcircor)  rab»  rihuniSs,  fohbanir;  pribl^a 
.  (frango)  prab,  prjkham^a,  probhanSr;  Tpribho  (loquor) 

fprab»   fprihnm^a,    Tprohhangr;   ßihbu   (puxigo)  (kan. 

ftihnm^,    ftobban^r;  fuihbp  (foeteo)  {ukhU  ruähuin^at 

Toobbaiidr;    vihtü  (carto)  vabf,    Tabtamea»   ToljitmSr; 

▼Ithta  (necU)}  Tlalit»  vUbtuin$a»^viobtan^r« 
XIL  billn  CcpnToap)  l^al,  bnllufn^arbollanSr;  piUa  (latro) 

pal,  polliuoD^.,  po^iandr;  Tcinu  (perfooo)  Tcal,  fcuUa- 
,  »*«•  fcoUandr^  (nilla  (targeo)  fual,  ruallauifid,  Tpolla» 

nir ;  pi  -  n^Ülii,  (i^Qiaminoj  piwal »  ptwullomdat  pi wol- 
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ü^i     Ü.  üUhochäeuifcht  fiarhä  conjugaüon. 

Im^r;   UHfa    (faya)  fiilf«    bvilfum£«t    bolfan^r;  ritfa 

(fodio)  Ulf,   tnlfmng«,  tolf«n£r;   kiim  (jrependo)  Icilt« 

^  liuKtltti^s«  lioltaii#r;  fciltn  <inctepO/  fealt,  tcukumte, 

fc6lt*fi^r ;  rmilsü  (liquefio)  Cmtlz,  fdolsam^t.  (mdla^ii^; 

*  trpiNto  (iMreor^irptlc,  arjpolkiim^5,«rpo1k«n^t;  Tol^a 

*  (|;tntio)  Aialc,  fontkniii^,  ludlkan^ ;  {Y  ftiilha«  fattlietc.] 

*  Tillhtt  (coxnmefido}  vAlah«  ▼niahurodt,  vqloban^r ;  primäoii 
'   (rngioj  ptarö,  prommoin^,  p)rtiinfttaii^;'*fti^itftno  (nato) 

V  Axam,  rnniiinitiiiiea»^  foDtniiianSr;  ki-4inifo  (ifÜHjo) 
'kflamf,  kHiimfbnits,  Kiluisifianirr cMifVnil  (ftlio)  Min, 

t   d^Vaailon^^,   öhJtiananiri  pi«^1niiim  (Inciplo)  j^tkio, 

V  |)f)kaii<ititn£B,  piknnnandr;  linrtn  (ceflb)  fan,  hrnDumii» 
'-  jonfiäMdri  prhrtiQ  (atd^o)  prini  prdrtnnmSrf «  pninii« 
' '  ^6^ } '  nmm   (fluo)  vtn «  nniniittaä ,   rtmnanir i  fiatni 

*  "^JtpMieTrcÖrVranit;  fttimniiite,  rttiii^anAr;  TpirtiiQ  (nto) 
/fpaÄ;  fp«nhtttnM,  f^initiafrtr;  wlnnti  (taboro)*  tfin, 
\i^miintitn^8';  Waiinahirpbinm/  pam,  {mtitatn^i^ptiii- 
'tanftr;    ferlmü   (findo)   icrancv   CcrontQnids ,    rcmikti- 

*  nSr;  flinmifglutio)  flant,  Romnüifti,  fluhtan^;  fntiha 
(fvanefeo)   fnam,    ftrantain^a,    fountan^r;    pi-wintu 

(^  (dl^eatnH^o)   piwiiit/  piWtmtafl^eet  ptWüntanSr;  HU 

'ttirfAn  («a^dactcr '«g^^ior)  'ki-mm  (0. 1.  2*24)  fci- 

^  Htlndiittii),  kinaridai^iV  [g<MöfairiIch«r   Tcbwaclc  1ü- 

*  tte^dn];  viodti  ^nVbnlb)  tfenf ,  imtidüaigat  vnndkiÜr; 
*'  Anfor  {tfabo)  dina«  dmirimids«  dtnifiDlr?  drfiikii  (pre- 

*  no}  drangt  tirtinkmnte •  dmVikanlr;  diunka  (ecio) 
*'dtiayie,  dimiikumS«, 'dutinkanftr;  prlAka  (afflsroj  pji^Ci 
'  jätuhküm^^  •  prnnkanlr;  finktt  (can6)  Tinc»  tnnknmht 

inukanär;  Gnfati  (cado)  fanb,  rvobamSst '  fonhatiir; 
flhihii  (odotdin 'f|>irgo)  ftanb»  ftiii^btioa£a,  ftunhan^; 
'  trinhn  (bibo)  tränb,  trdnbnmdi«  trqnfaan^;  chimt 
(crepo)  cfaar,  chtirrtim^»  cborranir;'reimi  (rado)  fcari 
feurtoni^afronrrandr;  wlimi  (ifnpediö)' War,  warrnmlf« 
Vrorrhnir;  bnlrpti  (revertor)  baarap  odt^r  bnärp,  hnur» 

Sam^^  baorj^andr;    ftlrpu  (motiöt)  ftarp,    fiorpniD^« 
orpandr;   fötrpa  (abatergo)  fiiarp,  runrpttm^,  fnnor- 

\^rfu,  warf  oder  waraf,  würfqm^,  worfianftr;  vriria 

*  (Ro)  wart,  wurtumda»  wortandr;    pirkn  (cdo)  parte 
'  und  parc,  pnrkamda,  porkanftr. 

Anmerkungen  zu  den  "zwölf  cpfi^gtUipnen. 

j)  reduplication   vdlKg  auj^r  gebi^Ucb^'  dödi  in  heialt 

K.  2<^  ft.  beibalt   fcb^int  fie  nadMthballra  •  vielleicht 

in  einaelnen    interjectioneii  und  d^m*  fttbft.  vivaltrM 

^apiltoj  gl.  bhr.  74.    zwotl.  127^' Meli'  btelig-oberd. 
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11/  bnftd^efkV^f  >fti^NUb/i^bft*ad     6«S 

*  VolKsfprilcib*  Mkktr,  ft^i^hifi  tthker^  .AuM^ieftre' 
'    dti(rt.  6nr\fie1(eIVe  ftcli  aber  d«^  «iidrg*  aUaut  #tf^  wi« 

"^  *'i^  ihn  M  fdMllied  wige,  Mir'dvni  fa  der  {;a«filiii- 
^  lltb«  "dhirblh.'  iai  f¥gi.  obe«^  f;;iOi.  104.]  Tpätrr  »#; 
^'virrrcifiedene  4fllikaftiileT  ilW^*t^'if.  lakrli.   Uabäi  Ua 

'    fStenQf  Tolc^'Uh»  ficb  diHü   UckL  ii|herB,  f^mdm  i^ 
'    lU:   titic  h  $67.  $9$.    DieCtff  Ik^rMmng' deir  asiihc  fa 

*  ll«t  yf«r  erft^  ded«  im  iirthtr  radiipl.  Jbktn  iswei 
eünwttrfe^  enfgt§ewz    m)  ia- elfter' epii|«  vecAlMfgt-'fich 

';  tä  woUI  ttti'Mi»'  weil  der  vbcat^^ier  wmiel  *  lautet; 

«    SAl eWeiti^r  iiifigegen  folke  man ^Mr  oder  iei|  i»'dlrk* 

ter  0iS  öder  Jfr;  in  vierter  4Ük  ^etiU  ^rvnnM^.ida 

'     hier   von   keinem'  wnrseHntfien  e .  rede   fcfjk'Jianii. 

^    WIrWch  ^gr  ficli^rpiinrelfe^iiiraer  dritten  ^  (T. 

*  1S5.  iO  Wo  (H:  p:i$8^.  ifc,)  Itttf <«.  si;  5)  ft.  Mön. 
hlfOnF  rVgh''bb^n  T.  tof.l/sKiit  s^nnMen  wtiide^  die 
rd^reibonP<leV  fielteicfet  1»t ' wfl^n'  (faU? ,  fid£d>;  ilL 
inihllg  kMFM  eUe   vi^r  ^n$J  »ieiiifiknitgkef r  d^ab« 

-  Tama.    Ja  MM^^nttirinei  "iwttmi  'Vt^fitichligN^'das  »ue 
dem  Htttk  ei,  )  CUMMiendir<t  tn^deft  eftn^i*  j  «nd  iriea 

Seh  abl  d^'iWeite#i  iti  die-selidte1;oiif;%ia.>iltiBU€li 
etn*  kdth.^<flMfif  iMillrülirike»  'Wlae  eltli.  ^taibhan, 

*  tsh«4Uilito<^artlM^  febfM'teh  irtw  *|ihp  jAhmtge- 
''bildet  hatten  «Ad"  4eb  da«)  prieir   gihen.ifthv/  ^ 

>S)  die  ryfieoM  -Afr  fp4i^pa'lir'(lMfalrv^hei«8  ft/-beibdt» 

*  fi^aZ)  ia^ilcMkr^lcbwerev  dtb^iderübrigtn  cont  ka 
be^elfon?  wfl»  H\ru«4e  aaa  ▼eivai,  t^eifpalt«  teriveiS 

\  ein  vtal,    (pialt;   mi^St     Hüten  wir   nocb  quellen 

<  ffei  6.  7«  jabrb.'' übrig,    Gtf  inrülden    nna   mittehaeg« 

'  aufdeclUll,  'dttiHh  welcbe  diefa  fennen  gelang  find« 

'nm  ana  '  f dhlbater  riadopl.  in  Terbirteten  ablaut  ana- 

«snarten;  die  gjefebehenre  ▼erwandlnng  Mj?t  ßcbbeider 

'  Identität  aller  einseinen  rerba  in  den  alth.  nnd  gotb« 

con|«  gar  nicht  beftreicen. 

tf^  vocal^i  et)  das  knr&e  i  wird  sn  ü.  theila  anigedeliii« 

'  Mr,  theila  bdCdirinktelr »  aladaa  goth.   i  sn  ai.    Ana- 

"gedehnter,  nVmHch  nicht  blo^  vor  r  nnd  h,  fondern 

anch  ror  allen  Midem  cont  t^knter^  eilfur  nnd  zwölf* 

ter  conj.    {nttfiefv^  m  nnd  n  ft>vttlfter).       £inge« 

fcbrSnkter,  niikilich  (owohl  vor  r  nnd  h,    ala  vor  al« 

Jen  nIMgen  eonf.  Ueibt  da«  alte  i  Im   gmfiztn  pra^f* 

J^.^ind.  un4  hnp.  wUirend  ea  faai  goth.  vor  r  nnd  h 

andi  da  relrwiiidell  -wird.     DadnrÄ  bildet  fieb  eine 

der  goth.  fpca^  nnbekteftte  wiierfcbeldfznf  dea  praeL 
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^  ttud^rgrtom-friUlSl  wi^tAm  il|d.  iiyfiK  cooiooct.^  welch« 
^    im.  .toittetii  noil.Jlfilll..  ^ili.,  ^^fcj^f^p^  ^exiqqen 
-.i<i0eh  f5rderlk:l»er<ii^ir4%  Jo  der  ^pcji^i^b^lehre  ift  Ea^ 
;  -^ab«r  aiibe(mn^.£dbc»»^  C  8  y^ßsf^  i^un^  .^^  «u«,  dem 
%  -hA  t  d^r  toojpgfüapsfftumUcbHc^M  f^tl»  er l^äjr<^9*    ^n 
,   belfpi^i  dienert«. '/NrtK^/^  kiAi  fg,  I,'kip«,;  tihq,   tt^o« 
/  pira»  biihi^  imrfajf-^ll.  kf|«0ft.(itii§»>iJ2^.piriii,  hiHit, 
^.  wüibf  UK  U9U*4lhtlk:bilit,.pifit.«  bil]\t»  wirfit;  pL 
: :  h^läifiniH.*  *  (ä}«ni£#tr    heluv^s »  y^«QP^  *   b^K^m^« 
•f^  wftifii»i)g^  II.  Jb^pttj^lübait,  \eiHm  eerat«.h^Ut»'w^r* 
^  «firti.  UL^kipeniwleWml.  bälaiii«  peran^»  be'lUf>ta  \f^t* 
'^^Hm%  ^- pn^^€Oiip.Jg^  Ju^^*  («b^rM^»  P^**» 
t'.hellfti.vriHrfStHicJieiia«.  .^eMf.i. belli,, p#r«8.    bellis. 
.mirärfdA;  Ul.ikep&tetfi  .|4J«  Jfep#na4<^.C^h£is^  etc.   IL 
/xköfAft,  Gäl^btci  .HL ^W&th  S^i^i  «^c.,— ,  im;r.  fg^.  iif, 
,.  £1».  Ä>t'Pi<r|  teil,  iwlth  i>l.  k€pa^  (Wuitfc  &€rat  etc.  — 
^lÜnf^  kipüHi»  ieiim»  biiMil»  |»l^an,rvb#Qao|«  werfm«.  r— 
'  B^:. ;izi^ait    tmdr^ßMfi  \ Omm-  ^)?  gi't^xV^    weeUel 
-ndee  i  «odij^i  vfelttiebtr   keb«l^n  Öe  MPiy^r  i>  dei^i- 
»^^chefl^ifbut  /fAoihiJtoert),  nnd  Mnfig  u;//;^  (poAderase)« 
femr'd«^.  Qfei  keide'Jm  purin^^HTfiei.  lokapj.  wSliaQ  <sii- 
i:^dl#n,wtka^)  bUdw.v-r^  y^    4mji^  J^i%f  i   im  praet. 
.iia^bter  jtotq.  nn^liegt  iMiiner  (cbw4i(^bimg.^n  «,  felbft 
'^y^mmio^  /a%t<xgl.r.Uriflfii»fti}  .^b^»   lo.,i(?eiilg  d^j  i 
"^iiwäihfir^wQr  ip  ftedrO  O^gJ.  fiifDip|i0^  p^mmn*  wm- 
^,:teämfeaf  {Irinnaiii  4Mriii«Ut   prinnfjipAa),  —   y)  gleich- 
r^aJb  iftidi^  lf(ertModliiii#  dfo«  ^niffe^  n  in  ^   theik 
(  ;Mage^bnter,,    ßB^im  ^%h^^  m4»pi^  ^41»  ptrt  pvMt. 
.:3iam^tec    mid  .iaiUftfr.ifCtr    ^leii;  confi.    die   sw&lCter 
L' «or  JjiiQd.  r   (oicbl.  iK>f   m.  niHt  n>  .o    bekommen; 
.•.theUe>jeifigefchaiok|er#    indein    dle^pmfilt.  pL   nennteT 
zwtnd  swdlfter  dnjrcjbgebends  Telbft  vor  i   da»  a   bo- 
-:  halten«i     Man    vergleiche  die    pari,    ka^an«    noman» 
..Aobtt»  «poran«   bolfAn^  *worfiin  mit, :^ea.  goih.  gatan» 
nnmant  ftulan,  bauran«  biilpaB»  vaj^ppn.  und   die  pL 
ptMbt.   maiirfnn«   purka^  mit  vauvpiin«  badrgan.     Die 
:akb.  .fprache  fcbeidei  in  neunter  cön)*  überall  nnd  fn 
1  Bwölfter  vor  I ,  r  ein  n  praet«  (pl.  vom  o  part.  preet. 
(kuSiuL»   ko9an;    cbnrnnt  cboTeAt,.wi»rfnn^  #or&i^; 
die  gotb«  kennt .  keinen    (bk^hep    unfferfcbied  (gntt^ 
guten«    ku/un,    kofan)  *  va>irpnn»;.  ir^Hrpan)^     offen- 
bar ift  er  ancb  im  altb.  Cur  dal  wal^e  .^blfotFJerhäJif nie     ^ 
;  unvrefentlicb.   ja  iAeon(eqnent«'da  Gcb  jn  achter  ina 
i  pL  praet*  nnd  part.  nicht  in.  i  nnd  e  trennen  (d.h. 
den}  imau^«  ko38iv.aeh|  ktiBlJWilogiH^OiSiuE^'  fl^Baa 
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II,  aUh  fivhe  cofgii^taipm  ^^g^ 

akt  ^feiteX  -^.i)  ein  fyr  goth.  rprtcbe  eheRfalli  nnbe- 

*  •kannter,  dem  uhter  «•  berührten  gao»  analuger  w<*ch- 

fel  swlfeben  4u  Mid  io  erCcbeiiil  kn .  ^ctef,-  neumer 
coDJ.;  der  Tg.  ind.  oqd  imp.  bleibt  dem  ^ten  üi  ^e* 
iT^o.'der  pl.  ind.  und  h»p.,  fo  wie  der  Ig.  and  pl; 
eOnj    fcbwäcbra  ee  in  m>  (oder    mnndarrtifeb  eo.  ia} 

*  s.  b^  kiuSu,  HbiBi«*  i^>ii3»t;  pL  kioSamd».  kiobt» 
kio^int;   eon|v    kioS^t  kio^es.»  kioSe;   pl    kio^^m^f» 

;  kiojff,  kioMfi;  imp.  kiuS«  pl.  kio5«t;  Nar  da,  wo 
fieh  'tu«  dem^iii  ain.&  ent wickelt  hatt  bkibt  dlea 
überall,  ohne  mk^i>"aa  wecbfein,  a.  b.  fufoy  tütäe, 
fftfit;  fAfam'#8.eta  <-^  a)  ^erba,  ;  deren  wor^f  miif 
ou  nnd  iu  «ndigt,  pflfgeo  bei  vocalifch  anßoy^evi- 
der  flexio>i  daa  oa  in  mü  oder  ouw^  daa  in  inlia 
oder  JMi0  an  wandeln«  alfo  ans  dritter  coAj«  bonwi|nt 
ÜAwm,  praet.  h!6«  pl.  bjowunt  imp.  bon^  aoa  neon- 
tov 'diiwan  oder  chiuwan«  praet.  eboii,.nl.  ehunn  oder 

'  cbnwtin»  imp.  cbiuctc.  viefieicht  galt  ancb  im 
nach  gofh  analogie  chiwun.  oder  dMäVniD? 
Tg.  pfaet.  achter  verAeht.ficfadaa  ^Aatt  ei  vor 

'  hh  nach  reiteQo;  in  neunter  dm  d  &muu 
(nieht  bh)  nnd  Cämmtlichen  llbgaalenlnacli  f.  9 
9f)  wie  Im  gotk.  die  ftämme  ik  ana.  aehnier 

'  fck winken  t    fallen   die  allh.   ftimme/MA.ep 
der  eilften  au,   welcher  ick  auch  eßi^    ^ß., 
^Af  beilege^  obfclion    bewseiadelien  für. die  praet..  pl. 
drdfkmi«  prüftnn»  priitnn    vUbtnn  (mangeln  und.etn- 
■elM  mundarten  wenigBena  eft  ^iInd.  ebt  ^nacb  zwdlF» 

'  t^r^cönjngieren,  Fgl.  brnftun  O.  IH..  aef  af?«  brüfti'>lL 
4«  7^  vltibtiin  O.  IV.  all  S9t  wogegen  *  daa  mittdb. 
brlkft^nv  vllhten  jene  formen  nnterßnlac  ~  d)  daa 
"praef.  quSmdn^  qoimn  gehet  hiufig  in  chtiemin»  cfau- 
]sian«%kuman,  coman  über;  N.  btidet  antb  das  praet. 
diam»  ckflmen»  To  wie  er-  chedeii»  cbad,  chäden 
fchn^ibt  für  qneden,  quad»  quiden  (ooeQ  f.  196.)..-^ 
1)  von -ninltfiif  kann  \Aaß  in  II.  HL  Cg.  praef.  ind.  er- 
tb0€  üAd  Aebenier  conj^  die  rede  fe^n«   weil  nur.  hier 

-huraee  <  der  worael  dem  i  der  flexton  vorangeht  ubd 
Mck  kein  andrer. vocal.  dein  nmlaut  anterworfenr<ift« 
Bte  lUeften  denkm&Uer  Ccheinen  kahia«  faiait,  waltit, 
*vari#,  (labla,  brapitetc.  vovaoaieben,  die  Tpüieren^  na- 
meniilicbr  O.  T.  N.  haben  beltia»  feläia^  weltit,  teria, 
tfehfa«  grebit  etc.  Dieter  unllaDt;  darf  dem  nntei)  «. 
jberührten  wechfel  awilcben  ^  nod  i,  io  und  in  üiche 
ireifUekaa  werden  f  Mro.idUnUch  i  nnd  in  von  dein  i 
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ßfi$  II.  Oih.  fiärhe  em^uffoUofü  . 

^er   flexioA   «nabhiDgig   aucft    im   der  ttBeA  *  pfrfo» 

(nimtoi,  kioftii)  «ad  dem  imp.  (dihi«  kiozy  erfebc^oett« 

'.,  wijtirend  e§  Aeü  Oboe  ^mUut  liaka,  vtnit  bjik,  vmt 

-  fc'  i^<'ii  miijf.  —  /  '    ,         j 
3f);>  einfonanten,  ob)  gartiinierte  Kq.  wi#d  «aslanh^nd  elH- 
.  facb  (fr  121*^)  weldbe»  nur  in  1..  liL  prAet.  ind«  fg.  tuid 
.   Im  fg    iiDp.  der  fall  aejn  kann^^s^  h^^ram^  Jpan^  hat, 
.   u^isr;  printf  fpiüf'hilf  loir  ;>  wodaridb  einaelne  form^a 

■nr  faUen,  aU  hal''(ronQii)  bll.^foDa)  mit  bal(cel«Tit) 
.hil  (cela).*    Gemiaierte  amta^.  koamu  norjn  denv.  em- 
sige^ Dr^'tuii  (conj.  XI.  j  vor^^^i^cädt  It  vlell^idtt  eoa^ 
katend  bleibt«  wiewobi  O    IV.  17». i.  wegen  dee  «n« 
gelebnten  pronom.  (bratter)  niebta  beweiß.    Die  fcbiei- 
<  bcMg  bb  Öatt-cb  ift  nicbt  lyabre  ^emioadon  <f.  i8$.), 
,  practifcb  kannmaiiTielfeicbt  die  nämiicbere^liur  ibro 
..-viereinfachang  im  aoaiam  gelteii  la^en«  rgL  piiilihan, 
"  prab,  imp^  prib.  «^  ß)  gemiBata  rereinCacbt  akdu  £0- 
. ;  bald  der  ihr  worftehende  tnrse  rec  dartb  ablaul  lafig 
»/»-wird«   niebr  hAcß  aaa-«  Condem  auch  inlautf^qd^ea 
ishvißi;  vallu,  viäl^  viakm;   (p^mm^  fpian 9  fpianun 
£;(ftatt:    vlaUl  viallan^  fpiann,  fpiannun): -wobni  BMia 
•tfiriederiiro  da%  b.  iür  bh  in  blafabii»   blnoh«  hluohyn 
^  und  pribb«  ».^mi&im   (ft»  prMihun)  täblen  nag,   ob- 
f ebon  bei  der  fchrvibnng.  cb  keine  folofae  vereinfacbnpg 
tbaolich  nfäre  <pricba,  prach«  pfs^oa;  bloc»  rifii,  gl. 
brab.  ^^4*^cb^nt  eher  für  Uög  %n  ftehn«  ala  ein  pme 
.  au  rechtfertigen)  und  afp.  alterdinga  langen  voe»  -t^ot 

-  fich  vorträgt  (pklebun  analog ^dem  trafnn»  t3un)ia 
felbft  conf.  vexbitidangea  (diilk^B,  pcj^fttii^  -rr'.y}di« 
fpirana  f.  ;ift  öberg&ugeft  in  r.   anegefeut«   die  wie, .es 

;  fcheiot  dihpcb  den  wechfel  der  llnge  nnd  kürae  dfee 

-  Torftebenden  vocala  bervorgern^  werdeng  wenigfti^ 
find^  ich  da  t  wo  er  in  pnef •  «nd  prael.  gleich  lang 
bleibt,  nnwandelbarea  f-,  alfo  in   sweiter  Und   vierter 

•  neifan,  sfas    slafont  pUfan»  pliaa.  pUafon.    Hingegmi 

-  in  achter«  neunlei^ »  zehnter  tritt  fokber  iibeigaog^  eip  s 
*r  fltfan,  reia*  pL  rirun^  part«  rlroft^ beider. rjfao-.?)  ^Mo^ 

*  'lan»  cb6a«  churmi^  chorau;  ^^faat -wast.foMifiijav  if^« 
^  fau.  Alle  verba  neunter  mit  t  nehmen  mufeliiedea 
»i  daa  r  im  pL  praet.  an;  bei  irtfan  bin  ich  nnge^#at 
-t  ob  nicht  rifun  ^  rifun  neben  rinm^  riran  gel^;  ia 
«n^aehnterfcb wanktat  das  einfache  wltfan»,  wae«  bcknmpit 
.  fteti  den  jpl.  wirnn  (oie  wAfnn)  behfilt  aber  f  im  ]Aat. 
'  toi  Jan  (nie  weran);  daa  comp,  virw^fan  (d#ifendere) 
t    bdbält  durchaua  die  fpirana:  .FirwHf  virw^uun  vir- 


Digitized  by  VjOOQIC 


\ 
'  wifaH(O.M.  6i  ia8.  IH.  6..9^f.)%  ifW«fab  tAk^ttü^iitmt 

ifwaa»  irw&mn,  irw^ran  (gW  mon(^  320.  338.  547.  363. 

«pnfeetM  Mtate)  2u  bilden;  nl^fen  macht  nas#  näruh» 

hSroH  (gl.  nioof,  40  ^O*;  ve/mdtbllch  neben  näfunftä' 
,Jmii  cbräTan  aoil  Ifetan  bleiben  v51l{g  oblid  rs  la«,  lA^ 

Jun^  läfan  tic} -^   f)   ein  t  enlwi^lcelt   fidl'idi   pl. 

^rm%i.  Jcrirun  f  griirun  von  den  Inf«  fcrlm,  grian  achter 
r  con).,  desglcieheia  in  pirun  (erfte  anomalf e).  «^  a)  picht 
.  uiUhnlich  jene« 'tibergang  des  f  i»  r  erfölgr  (einer  dM 
.h  io  g  im   plttf.   und   part*   pra^.    ß^bentet;  ia<*bt^» , 

neumer;  rgh  Hahant  Üuoh/ßtiogun^'flä^aH;  duaban, 

'dnobt  ^oguHf   duägani    £tb)iii%   itAhf    zigun^   zigaH; 

dibaii^'d^h,  digun^  digan;  j&iqilan  •  -s&6hv  Ztiguns  z4» 

gan;  vlioban«  vlöh*  ^lugwi^   vlogaui    welöbea   g  0«  . 

Xelbft  in  den  fg.  fhiag,  thiotf  *  JPi^ag  einfiihai.  TtMe 

flämnie  mit  b  eehniev  con).  behfalteh'  ea  dttrtAi^kngSg  1 
.  f^an  t  Tab »'  yä/KiA  ;  fshm  (nteht  ftgnn »  Ufgan) '  ete; ; 
:»vlhan,  vieb  (9>  viegun  (Wetter  «onf^)   betfaif  bi'^ers 

belege»  ala  fr.  •a\a^*94a.  ykiegm-^  Aatt  pbieiigen;.  •» 
.-^  aocb  die  dem  gotb«  |>  p^iraUel«  altb.  media  "v^ird  iitat 
^»pl;.praet«  und  pari,  zur  teiK  v^l.  ^ta  ¥111  nnd  I^.i  mU 

.diiKi  ni/^tiiir  niitän;  fnldan;  jfüArtrM»  fnitany  flodamt 
,fuiunt  fotati  (oben  r,4o8.};  nnüche^er  inX.:  qn^daii» 
^äptmtvH^  ^taiän  (O.  qnAtun.'^T.  qaidnn«  N.  cbAdeii}| 
.  ^icbCchMranloMid**der  iingtialM^laaf ,  einige  fchreibm 
«,meid,  föd;,  qi^d^  andere  tticAt»  f6t^  qnat.  «^  9f)  daa 
'im  pl.  praei.  >änd'piart^>n>nltban,  Rba»  und  (efaan  ifr« 
•  fcbeinende  i»hertiht  auf  keineea  (Micken  weebfet«  ^  fft 

organifcb  (oben  f.  844.) :  lih«n,'l£h»  Uamn  (O.  IV«  46«  a^) 

Uwanhr  (gl  jun.  19a;  Uawen  N.  to£»  1 1«.  vgl«  oben  f.  146  ; 

Chan ,  rib ,  ßwun « fiwan^r  (sl.  monf.  347.  ir&wan  36a* 

{iüban)  die  ineitten^raucheti :  f^hin,  fah,  fühnn»  fAan^r« 
loj?  H»|4f  22.  daa  ^rt.  ke/etvcn  ft.  kefähen»  neben  dem 
I>K  riben  (nicht  fäwe«)  —  d)  ^dan  fyncopiert  suwd* 
en  die  med.  in  II.  lUrpraer.  fg^;  Aaft  quidit^quiditodeir 
cbidiat  cbidit  VtA^tfuis  (0. 111.  20, 141«  IV.  la«  49«)  quttt 
chis.  ^^  (li.)  '^.t) ßantan  (ibßt  ftrengalcb.  fein  n  im 

Erae^  nicht  ana:  fii^ont^ßnontun^  patt;  ßantan;  inswi* 
\ttn  reimt  O.  fti^nt:  goat,  ^muat  (III.  17»  dp,  loo» 
HL  Ä4t  86,  202.  V,  9.  2.  14,  12.)  gleich  als  läutete  ea 
ßuat  und  I.  17,  5%.  lieft  die  pf&lz.  hf.  wirklich  fo. — 
4)  (eptnÜfchung  Jchwacher  form)lLt%  praef.  fchwacb»  bei  , 
ftarkem  praet.  blMeu  folgende:  aua  fiebenter  conf* 
Jutnrraii  (jurare)  htffan  (toller^  I^ff^^  (intelligere)  aua 
zehnter;  pUtan  (oraie;  ßxan  (tadere)»  wo  verdoppa- 

lii  a 
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941^  IL  altiu  fchswachc  Uf^qugatiP&u 

loog«  «mgetatitetM  a  und  ybürteaei  idat  nalcrinkiue 

ableilaiigt-i  anacigefi:  (iKerjaa«.heQan,  fdian,  phlao» 

.  fiSiaa;  praeC   inJ.  (oerrn;   beSii  (o<kr  4iepfaft>    Ceffa, 

pittu,  iftzo;   Odj?!  IQ  U.  IIL  dta  i  der  flexion  an,  To 

•wird  di^  confonanx   veralofachc:  fneri«»  Toerit;  jMfitt 

heßt  (bal  einigen  beTie«  hevit)  fefist  (efit;  piiU,  plttc; 

CaU»  M»  (warum  mchi.aSUf  fiSiif);  hioci^gen  iai  pL 

fnerrameat  fuerraU  faerrat,  fnerrant;  heffwie»;  feffiiin£i ; 

BitiafDd»;  (»a«i^;dei|l.  im  coni.foarra,  baflfa,  pitta^ 

Imp^.fipg.  roeri«  hafi»  fefi«  piti,  fias;  pL  roerraf,  befftt» 

.leffat«  pittai,    fiaat   [vgl.  etfta  febw.  conf.   aimu  5.]. 

•  Da«   pi;aec«  btt.  ftark:  Tnor  (ftati  fonor)  boop»  fnop, 

pet,  fe?  (nicbt  taz).  part«  ptaet.  foarant  bapan»  Tapaa« 

ipecan«.  r^Bmi  (nicbt  ßsan).    _   Van  fiantaa   (conj. 

..VU.)  gii<  neben  dem  ae^gekecbten  ftastn,  ftentta»  den* 

:  lity  ftanumJa  eic.  (T.  a,  9.  aif*^.  ts9.  13$.  O.  ü.  17» 

.a6«  nU  iSf  67.):«i«^  rerküraie»  n^  Cjncopierende^  wie 

.  e$  -fcbeint   Tcbweehe  form   ond  ^awar   doppelter  art 

n)  fäm  (O.  Bin  III.  n,  17O  /^^  >M^  (g>»  brab.  97** 

O.  V.  it,  i$.)  pU  Mmla«  fiit«  ßänt.    y^/a»  (gL  monf. 

404.)  /?w.  VZ«^  (O.  IV,  a7.  60.  V.  24»  *9.)  phir-  obne 

bdeg,    Analog  findet  fich  jron  k^akmm  (Conj.  L)  neben 

jkanfcn,  Xenkia«  kenkit  iganga  T.t^a»  1.  gengift  Ö.  V. 

i$»86.  gengit  T.  13^  O.  iV.  a6;27.)  ein  fyacopieftea 

fAwt  gt«,  gii  (gl-.bf ab. ^54"' 975*»);  pK gkmH (gl. jnn. aia* 

T,  f«6, 4-)  gat,  g&ttt ;  -vnd  giifi.  «eia,  geit  <0. 1.  a*  37.). 

Bet4e#,  Hat  nnd  fiei«;  git  .nnd  gelt  Beben  fogar  ne. 

beimnandef  (a.  b.  0.1U.7»97«:Jof.)  «nd  letatere  rci- 

.    men  anf  «kell»  arabeitete*^  — 


AtthochdtiUfche  fchoache  cptgusatioH, 

J.                   IL 

III. 

Ind.  pmet  Tc.  -p  (-m)             -• 
Ol.  -m««                  -t 
pwet.  tg.  -u                     -t*» 

•  -t 

-ttt 

-ta 

-tnmlc               .tat 

-tna 

conf.  praet^rg.  [vooil]                -« 

tvoeal] 

-mto                  .( 

-.1» 

pr«et.  Tg.  .ti                      -tii 

-a 

>tiB 

-••^ 

Inf.  .a>  part.  piatf.  -ntlt|  -t*r. 
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H  alth.  erße  Jchwacheltcnjugaüoiu       8^9 

ier  ableitungtvoetl    laotet    i  in   der   erften.    6   in  der 
«weiten«    ^io  der  dritten  conjugnion.    Die  f.  856,^57,  ^ 
für  die  ftarke  flexion  gemachten  bemerkongen  verftehen 
fich  hier,   fo  weit  fie  anwendbar  fin,d,  von  Telhft.    Fpx 
daa    &  in    m&%  zeugt   wiederum    ha^ei 
K.  20«  aib;  für  die  av^nahmaweire  end 
der  L  fg.  priet.  conf.  arheiSIfim  (aeft 
938b«  ^  d  datt  t  in  ^da  und  i  in  -di 
(▼gl-  minnefödda  574.)   neigt  6ch  sn  ni 
tAs  T.izt.  flnohhoUfl  128.  nnclingitas  1 

Erfie  fchwache  cdnjugation. 

Kurzßlbige  bewahren  das  i  der  ableltuDg  überallt  wo 
die  flexion  nicht  Telbft  mit  i  anhebt,  welches  nur  bei 
n.  111.  fg.  praef.  ind.^der  fall  iß: 


ind.  praei.  fg,  ner-ja 

ner  -  is 

ner^It 

pl.  neir-jamis 

.    ner-jat 

ner -jaul 

praet.  fg.  ner-ita 

ner-'i^ös 

ner-ita 

pl.  ner  -  itum^s 

ner-itttt 

ner-itun 

conj.  praer.  fg.  ner  •  je. 

oer-j£s 

ner -je 

ner-}(&mla 

iier.j«t 

ner-jla 

j^et.  fg.  ner-lti 

ner-iiia 

ner-iti 

pl.  ner-ittm£^ 

ner-itit 

ner^itin 

imp.  tg,  ner-1;        pl.  ner-jat 

inf.  ner-jan;  parr.  ner-{ant£r;  praet.  ner-itfcr. 
vielleicht  wäre  im  fg.  imp.  nerj  %\x  fetsen?  ftatt  des  a 
in  nerjap,  nerjames,  nerjat  ftehet  gewöhnlibh  nnd  felbft. 
b^i  folchen,  di^  in  ftarker  conj.  a  behalten»  e:  nerjen, 
nerjf m^s.  nerjet  [f.  die  bemerkang  so  den  langGlb.] 
Es  find  nor  w<;nige  verba:  i)  queljan  (necare)  feljan 
(tradere)  Tcdian  (decorticare)  toeljan  (roorart>  weljan 
(eligere)  aeijsn  (namerare,  dicere)  kremjaii  (sffligere) 
lemjan  (debilitsre)  vremjan  (promovere)  zemjan  (doroa- 
re)  denjan  (tendcre)  huenjan  (vibrare  gl.  hrab.  976*)  erjan 
(«rare)  cherjan  (fcopare)  ^lerjan  (fervare)  fcerjan  (ordi- 
näre) terjan  (nocere)  vcTjan  (navigare)  wcrjan  (defen- 
dere)  in-Toepjan  (fopire)  pitepjan  (opprimere)  ftrewjan 
(fpargere)  vlewjan  (lavare  T.  19,  4.)  vrewjan  (exhilarar^y 
retjan  (eripere)  qnetjiin  (falurare)  zetjan  (dilanirc)  O.  IV. 
5t  7.)  hekjan  (repire)  lej«jan  (ponere)  fekjsn  (dicere) 
Trekjaii  (eoncatere).  —  2)  dikjan  Corsrfe).  —  5)  hulja\i 
(tegere)  mnl(an  (comrrere)  vmmjah  (promovere)  pnf-' 
jta   (erlgere)  ki-pur;an    (evetiire)  fpurjan  (inve(Bgare) 
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0(7«»      U.  nUh:  nße  fchwoßhe  cötgugntitm. 

tmiiw    (conunovere) .  ftroijan  (Tgolifre)   chnuljtii  («It 
^iß)  bakjan  (cogitat^. 

Anm^rkungw:  «)  das  j  gebt  nach  r  Mwellen  in  g, 
Mweili^n.  in  ignhtx,  als  nef gan ,  yergan .  wwgaa  K. 
«8^  nerlgo  (gl.  monf.  397-)  putlgen  (iM-  3«3.)—  P)  Mit. 
fiict  ffilh  C8  gana  aaa  und  der  vwftehcnde  cont  gcmi- 
Scrt,  als:  qiiellao»  mnUan,  fellan,  aellan.  Trnmmaii, 
'thetraii,  nerran,  tcrtanr  terran,  in -roeppan,  rettan,  (cDttao, 
ehnttirao .  diccan  etc.  wo  dann  nnr  in  IL  HL  pracf.  fg, 
und  IL  imp.  fg.  einfacher  conL  XAtihim  muß  (vorWm 
f.«67.)  z.  b.  qudlu»  qaeliit  quellt,  qaellam^s ;  vromTuii, 
vmmts,  vrumi«,  vrommamea;  cberm,  cheria,  cherit, 
cbcframöa  et«.  Und  ebenfo  Im  gan»cn.  praet.  queliu, 
»ulita,  terita,  retiu,  relita,  fcntitt,  dikita  etc.  Diefe 
getalnation  bat,  well  fie  langfilbig  macbt,  inircbiingeQ 
niit  der  conj-  langGlbiger  verba  Terarfacbt,  wie  fick 
bern^cb  «eigen  iitrijrd. 

hansfilbige  verba  characterißert  meiftentbells  (vgl 
iinVn,  I.)  die  auswtrfung  des  abUitvngs-i.  wovon  Im 
praet.  folgende  weitere  Wirkungen  abbMiigen:  «)  dasa 
erfährt  rückumlaut  in  a.  ß)  geminicirie  conf.  wird  roi 
dem  -ta,  t5a  etc,  einfach.  y>  fchUe/?t  die  wmael  mit: 
la,  It,  nd,  nt,  rd.  rt.  ft.  »•  hl.  fo  fällt  vor  dem  -ta, 
^t6setc«  daa.Wurzelhafted  und  t  w€g;  Iz,  nz«Tz,  Is,  ni, 
rs  hingegen  fo  wie  einfachea  t»  d  bleiben.  —  paradigma: 
iad;  praef.   fg.  prenn-u  prenn-la         .  prenn-it 

pl.  prenn-am^s  '  prenn-at  prenn-ant^ 

,  praet.  fg.  pran   -ta  pran  -töa        pfan    -u 

pl.  prfin  -tumca    pran   -tut        pran   •tun 
conj .  praef.  fg.  prenn  -  e  prenn  •  6a         prenn  *  e 

.    .  prenn -^m^s      prenn- dt  prenn -6n 

imp.  fg.  prenn -1,  pl.  prenn»- ai;^ 
inf .  prenn  -  an  j  part.  prcnp  -  anttr ;  ki  -  prantir 
U.  HL  fg.  pfacf.7;r#n?/i^j,  prennH  (abftebend  von  ncrli, 
Berit),  imp.  prermi ^  wofür  fich  vielleicht  noch  beweib 
entdecken  werden,  fetze  ich  vorläufig  nach  dem  goti». 
M.  Wie  bei  den  kurzGlblgen  pflegt  auch  hier  preimen. 
prennet»  prennemda,  ß.  ^rennan,  prennat,  preunimfiti 
ftu  ftehen;  vermuthlicb  wirkte  dag  eingerückt  gcwtlen^ 
Hbleitnng8-i  auf  diefe  fchwäcbung  dee  a  hin.  D«/  «^« 
gewicht  langer,  wnrzel  daa  i  der  ableitnng  bemale»  be- 
greift fich;.  warum  .Aber  bat  nicht  aucti  im  praef.  rücK« 
^mlant  dct  ^  ftatt?  ich  glaube  »)  weil  im  pr«et.  rein  vo* 
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n. '  €ßUK  erfie  fchvache  eüf^ugatitm.      S7i 

caVfchM  i  f-ita)  berrtbbte;  deffen  rafbebvng  fehr  fühl- 
bar yfwt  mid  darau  den  gebundenen  voc.  befreite;,  d4t 
«(HironantirGfae  j  dea  praef.  überhörte  ficb  nnd  Te^ne  ^ua- 
la^ung  blieb  ohne  Wirkung.  Aneb  bei  den  karsülbigeit 
sog  die  das  Jj«  rj  vertretende  gem.  1^«  rr  keinen  rück«- 
vmlaur  naehfich.  ß)  In  II.  111.  praef.  iiid..nnd  U.  imp. 
fg.  hatte  das  i  der  Qexion  d^n  rüektiailaut  doch  gehin* 
den*  diefe  formeii  Aütaten  den  umlant  anch  in  allen 
übrigen  dea  pmeT.  y)  TernAnthUch  erfolgte  di^  fyncop« 
dea  i  praet.  nicht  gleichseitig  nait  der  ,dea  j  praef.  Con» 
dem  rrüher. 

Beifpiele  der  ftahlreidien  hierher  fallenden  verba : 
i)  fnellan  (diglto  projicere)  fnafoa;  ftellao  (eoilocare) 
ffailta;  Telhn  (caedere)  valU}  welsao  (voHrere)  walsu; 
belfan  (ampleeti)  halfta;  memman  (f  cotnplacere)  mamta 
(N.  )4,  14.);  piwenNnan  (maculare)  piwamtii ;  chenapha« 
(certare)cbatnphui;>deiiiphan  (foppiimMre)  damphtai  eben-  • 
nan  (nofcere)  chanta;  nennen  (nominare)  nanta;  prennan 
(nrere)  pranta;  rennen  (Currere)  ranta;  fcentan  (dedeco- 
rare)  fcanta;  fuentan  (dilapidare)  fuanta;  wentan  (verw 
tere)  waota;  ki-nendan  (andere)*  kinanU;  (endan  (Biit- 
tere)fama^  enkan  (angaflave)  anipta;  dneokan  (arcute) 
daancta;    henkan  (eoncedera)   hancta;    fprenkan  £him- 

£ere)  fprancta;  fenchan  (inclinare)  fanba;  fcenchan  (In* 
indere)  fcanhu;  ftencban  (foetidum  reddere),  ftaphta^ 
wenchan  (vacillare)  wanhta;  merran  (impediire)  marta; 
fperran  (dandere)  Tparta ;  derren  (fieeare)  darta;  wertnao 
(calefacere)  -vrarmta;  fterpan  (occidere)  ftarpta;  werpao 
(▼olvere)  warpta;  zerpan  (volatare)  sarpta;  rertan  (?^n>* 
nniltiar^)  rarta;  ftercHan  (roborare)  ftarhta^  refTan  (tnera* 
pare>  raffti;  beftan  (figere)  bafu^'  ir  -kezan  (deteetare) 
irkasra;  fesan  (ponere)  fista;  huesan  (acnere)  haasta; 
dnefpan  (exftinguere)  doarpta;  meftan  (faginäre)  mafta; 
reftan  (morari)  ralia ;  deccban  (tegere)  dahu  \  chleccbaa 
(diammpere)  chlahta;  recehan  (exponere)  rahta ;  ftecchaa 
(figere)  ßahta;  ftrecchan  (extendere)  Arabu;  imeochan 
(exciure)  wahU}  wreechan  (perfeqoi)  wrahta.  —  a)  ftU* 
lan(retfare)  Allta;  viHan  (caedere)  vika;  hähnan  (galear^ 
lülmta;  Diiltan(mirereri)niilta|  fcimphiin  (ignominia  affi* 
^ere)  fcimphta ;  amUnkan  (refpondere)  antlincta ;  tfcirniao 
(tegere)  fcWtnta ;  ki  •  pitnen  (erigere)  kipimta ;  chrifan  (nH 
pere)  chrifta;  Aifkan  (eonAiuiere)  ftifta;  miffan  (abertara) 
mifta;  fcriccfaan  (exfilire)  fcrihtai  ar*fiiocban  (faffocare) 
fiihta.  ^  })  vttilan*(i|iipl^re)  Tulta;  holdao  (favere  halte; 
anltan  (patt)  dol«»)  fariaoi^an  (€arvare),kn)nipt«}  ««ouir 
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(ineenAcre)  somai   dinndsn  (nomin  lacet»)  dumt»;^  pU 
4nrnan  (fpinit  cinger«)  pijvrma;   v^ar  -  f partiaa  (imiMs« 
gere)   Fpornta;    tcurfao  (6ic«nterafe)   fenrfui   aätwurtiiia 
(refpoiKlere)  «nt wtirta;  ßarza«l{Ubi)  ftarsM ;  dttrftaii(fitiTe) 
dnr&a;   faurikan  CacQ^re)  hnrfcia;   fcorkao  (praedpJtare) 
fcurcta ;  kurtan  (cingere)  karta;  vurban  (iiHifi4afe)viirpt^| 
chnopfan  (nectere)  chnupfta;   ohnffan  (ofciUaii)  ebttfta;  . 
loftan  (capere)  lufla;   socchanCrapereJFsahta;-  itanibliao* 
(riimniard)  itaruhu.  —  4)  wAnan  (pntarft)  w&ata  %  mlra» 
(divutgai«^  inärfa;  witan  (▼efUre) ^ua,  ~  s)  Aitmu  (fit» 
.  verti)  cfo^ta ;  i^aa  (docer«)  Idrta.  -7-  6)  ilan  (f«ainare>; 
liman  (glotlnara)  rtmu;  plidan  (taetificare)  pltdta;  haiSan 
<albar«)  hDiJu;  >yiliaa  ^  facra? e)^  wihf a ;  ÜiMan  (Ftcilkjire) 
l}bta.  **-    7)  Jcomoao  (cnrare)  konmta ;  ckrönati  (garme) 
Ehrdma;   hönan  (Ivfidere)  hftnta^^  b5raii  (aadire)  b6rt«( 
ft&rait  (daftraeta)  ftdrta ;    kl  -  loopan  (creder^)  iLlloopta  i 
rotrfan  (▼ellcNr^i)  ronfu ;  toofan  (baptiaare)  .loaCia ;   ii6ua 
(eogere>  nötu;  ar^'6dan  (vaftare)  ar6dta;  löfan  .(folvere) 
I6fta;   6ran  (Taftare)  6ßa;  tröftan  (folari)  trdfta;   ookan 
(oft^ndere  )    oada  ;    ar  -^  vlcmkaa    (  fngare ).  vloueta*  — 
€)  «bdmati  (gemere)  cb&mla;   rcAmait  (fpumafe)  reümca; 
«ünan  (fepira)  süknta;  prfibban  (nli)  pHÜMi|.  — ^  9)  teikm 
(iNvidere)  teilta;  heilan  (fanare)  k^ika;  mdiian  (|Niur6) 
neima}   ir^fceinaii  (oftehdere)  fenaia;   seinan  (ßgnifi^ 
fMte)  ^inta;   chteipah   (illiner«)  chhMpta;  leipan  (relin- 
qoere)  leipta^   p^itaa   (urgere)  peiClä;  preltan   (dÜatare) 
preitta;  leitan  (dncere)  leitta;  fpreiian  (fpargere)  fpreHta;^ 
üeijaii   (afHl/^ere)  nei'^ta;  ki  ^  wei^an  (probare)  ir€i$U;. 
^eikan  (fleetere)  bneicia;    \verkan  (vexare)  \faleta«  -— ^ 
10)  wiaman  (fcatere)'  wttimtai  ftrionan  (locrari)  ftrtanta^ 
ßiiifan  (remigare)  (tiorta;  diap^n  (furad)  diapU;  liapaa 
CcartiiD  eHd)  liapta ;  fthifan  (orbare)  ftiulta ;  riotan  ffaeci» 
dere)  rlntta;  fpriuSan  (faleire)  fprinSta ;  linbian  (lu^ero) 
linbta;  hierher  ^hlc  icb  auch  die  mit  ia,  ie  bei  Q.«  al# 
gi-fiar^n  (perdiicere)   gi    ßaria  (Itl.  14*  4f.  ^«t  9»)  gtCcia« 
ren  (expedire)  girciarta  (IV.  it,  8S«)  gimiereti  (appellere) 
gimierta  (V.  2$*  4O   si^ren  (ovnare)  sUrta;    mieten  (re^ 
tntmefare)  mietia.  — <  ti)  YOoUn  (Caiiti^e)  tvoIu;  Cpoolan 
(porgare)  tpnoltii;    wnolao .  (faffcidere)  Mmoha;   inosiaa 
(fttdicare)  moiikla;   auoman   (^\«caa#e) .  soomu ;    TnOMa 
<|udiaire)    fuonta;    brtiöran    (tätigere)  hmosta;    vaöfaii 
(dDroere)  vaorta^  imdpan   (obfcurare)  trauppta;    prvotaa 
(fbvere)  prootta ;  pmokaa  (terrere)  pmoma ;  hootaii  (cn^ 
ftodire)  hooita;   lookihaii  (quaerere)  fnehla.  -^    it)  bil* 
dungeh  mte.  -^iilf  Kaut:  «;ar;.  ;ala.  o&ahticii.  (Caraiociiau) 
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viibiHa;  Mkilm  (davit  figtfre) ntkalta;  kakiMli  CoV- 
Yimre)  kaktnu.  —  ij)  biMtm^eb  mit  --iz^  --ußx  kiriüm 
(cooeiipirecfe}   aMian  (ft.  «msist?,    incitare)  ki-ja«att 
(affantiri)  du«aii  (latffare)  pra«t.  kfmta,  anazta»  di»ta; 
aftktiftan  (anger^)  atfkttfta« 

jnfM9rkuttgeH:  t )  varfcbledene  denkmihier  hegandaa 
aUeitttiiga-i  in  praef.  mid  praet.;  ilineii  tfkllU  wenn'  daa 
r.87o.  vennmbeta  -1a»  U  unerweifKeh  wSre,   die  conf. 
dar  kiirs  *  tt»d  langfilMgen  suCamni0ii||  namentKch   ge- 
wihri  J,  chennida,  fettdida,  quihhida,  h^flida»  meiliida» 
nemiuda#  defathtda»  faghida»   aaghida«  kißidat  reftida  ete» 
dock  findet  ficli  557.  kftrdon  ft.  b6ridon.     Inc^T.  gibt  eat 
nocb  viele  ^ita  (snmabl  naeb  mf«  ng,  fg«  Id«  n»   bt, 
ft«  ala:  Tcimphitat  beogita,  antlingütat   inir^^  heldica«' 
antwonita«  abiila»  liabtka,  befiiia  ete.)  wo  die  gl.  ntefnC^ 
0.  und  N.  fynooplefftea  -  ia  seigeii.    Verbia»  deren  wvrael 
auf  einfacbea  b  antgebt  (nicb^  denen  «nf  bb)  Ifi^t  Mbft 
0.  daai,  als:  Aitnben  (vereri)  ikinbita;  nlben  (appropin-*^ 
quare)  ntbiu   [vgl.  nnten  anom.  $.];  ancb  abieitongenr 
Biit  erftet  langer  filbe  febeint  ea  gern  sn  bleiben,  ••  b« 
pnniman  (fignifieate«  tL  poubanan)  poebnita;   ar^ttahm 
(eainaniffe)  aritallta  [d.  b.  aritalan,   arftalita«   nach,  der 
n(Me  oben   f.  974*3  tercbnan  diflimnlare»  ft.   tercbinan) 
tarcbnita;  Tnetran  (pafeere,  ft.  vuotaran)  Tnolrita;  vlno*' 
brao  (Gonfolari  ft.  vluobaran)   vtnobrius  heillsan  (d.  L 
beiHean,   Tahuai^e)  bei1l«u ;  rAnisen  (rftnlsan  •  (oremre) 
rftnniiuetc.    Im  allgemeinen  metke  man  aneh»  dajl  lue 
pari.  pra^.  aualamend  volle  form  mit  dem  ableititnga-l 
babält«  wibrend  fie  daa  praet.  ind.  beretta  ryneoplert  [t. 
enten  partieipinm].  —  i)  der  eonf.  vor  dem  t  praet.  def^ 
BoL  genognen  fevm  ift  rcbwlerig  end  naeb  verfebieiiett* 
heit  der  mmmäßrt  feft  an  Tetsen.     Die  qvallen   tdttnM 
ken ;  Teiche,  die  noch  inlantende  med.  b.  g.  dnlde««  pAe« 
gan  fie  vor  t  in  ten.  nn  fcbirfian  *  s.  b.  neben  •  nofte; 
irerben,  -warptat;  heiigan,  baneta,  doeb  (elbft  O.  ift  nn« 
uverli^,  ernad  T.  erlaoben  andi  die  med.  vor  dem 
t«  (L  13»  tS.  gomnpta  f.  gonmta).    Strengalib.  gak  tett« 

■     ■ "     Seh  sweifelbaft»  i*l 


dntchgreifendf  wegen  dea  ccb.  bin 
ea  vor  dem  t  nu.  h  oder  e  werdet  K.  19^  gtbl  klftaettai 
46^  kifttehtlr.  Bey  O.  T.  etc. ,  weldie  fttcken,  ftreeke« 
fdirfjben«  ift  ftaeaa»  ftraeta  anagemaditk  —  s)  nrCptüng» 
lieb  karnfilbige,  dnrcb  geminatlon  in  gfwiflen  fUlea 
lai)gri)big  geworden ,  mn^en  JBeb  «nwellen  ala  dnrcbane 
langfilbige  bebandeül  lajf en  und  überkommen  nÜNntfiot 
rücknattla«!.    So  enrfprlngt  allMMiAf  r.neUtttftiilia»BeilU; 
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»eütinte;  pn^t.  »alu  «nCUu  •eil««  «eli«,^  »Ut»  stlh- 
naJfS  ptaec  zeliu;  deagl.  fella«  falu  ft.  Miu;  ha)lo^ 
holiii  ß*  huUu;  kremtpu,  kramu  ft«  JHreimui;  fccHtii, 
(cotu  ft.  kiuiu^  TM»,  rau«  ft.  imila;  ^muu,  qiit4ta 
ft.  qoettU  etc«  zamahl  begünftigt  Q.  <Ua(e*  wia  aair 
ftbftiQtt  onorganirchen  pra^csrita »  iimIhii  geminaiioo, 
welche  felbft  eift  im  pTar:L\  sn^  dem  ableihaaga^  erwicbft, 
nkhc  mochmaliU  d«Tch  deffen  Tyn^pe  im  pratt.  be- 
ftUnmt  wecdeii  k|pA.  ftlan  ftalle  wihrter  mU  nrfpriiaglt^ 
eher  gem.  denen  mit  ooürrprviogUcber  gegenüber«  a.k. 
vuUao  (implere)  rnlUs»  vuHU»  praet.  Ynlta;  chenniii 
4po(cmt)  chennts»  <^nnit»  chanU  dem  hoiräa  (optriie) 
hnthf  ballt»  praet.  balita;  dennan  (tendere)  de^ttt  de- 
nit«  denita»  Ana  TuUita,  cbennita  wird  lenea  valtti 
cbM|l*t  folglich  Cttsen.  bulta«  daota  ein  huUita,  deimiu 
^wraoAt  wekiie  nicbt  vorbanden  feyn  k&nfien,  folaoga 
die  Cpracbe  den  tur£prnng  de$  fauilan^  dennan  ans  buljavt 
d^*^  fübh.  In  der  tbiat  ift  incb  dennifn  To  anerbort 
afe  dent^  nnd  IßVbtt  O.  gewäbra  tbeneii*  tbenita«  alleia 
4^  gebraust  daa  analoge  teilen  (tradere)  bka  neben  dam 
ikk^ligeren  grellen  (eligate)  welita  (oiebi  \ralu).  fa  von 
aellfln  abwecbrelnd  zelka  odier.  eaka  (ohne  eigemlicbaa 
unterrchied  einer  bedentAng  nanuNratrit  und  narravit) 
wäbf^nd  ihm  doch  IL  111.  praef.  ßeta  selie»  seilt  laoteo» 
njewiabU  aelUa,  seUk.  Dipfe  rcbwankeaide,  progreffire 
vervvtadlnng  kursfilbiger  verba  in  langfiiblger  ift  keiner 
•i||p^ei;n9a  darftet^uiig  fllhig«  fondern  nacb  seit  wd 
mundart  mn  beftimmetu.:^  4)  tadelluift  Icbeint  nur  ge- 
lAlnätion  nacb  lHi#nn  vocal.  (vglv  oben  L  ^4-  '')•)  >•  ^' 
Mcran  (^dire)  lerran  (docere)  beide  bei  R.  nriinnabla; 
ft^cHm  (deftvnere)  gk  monf.  $$6.  \rlnaien  (fpeMre)  K.  M* 
§k  V»n.  1S7;  hteinnain  (cafllgare)  K.  a^Aillan  (feAioire) 
gU  mOßi*  y9l*  599»  wiewohl  fie  §lel<:fa£alia  «na  affimilitf^ 
tem  i  der  »bleitang  enttpringt  (ft.'fa6rHiB,  l^i^an,  wanjaii« 
tliani.folfllich  in  IL  IIU.(§^  nnd  dem  imp;  nnterbleibt 
(b^e«  iSrtt,  ilit«  niemahU  bArris  etc.)«  «Sbe  tovü  fie 
«s^.fo  qaüfte  in  yvttttem  mit  orgitiif^her,  d..h«  von  die« 
|(Hn  j^nabhingigfrgeminationoonfofqiMtdreifadMaretfr 
«ai^lieh  wWTent  ffwantMu  f.  fpenjan.  .«-  f )  die  eoa* 
IfMtio«  dea  preet«  vermengt  »«weQen :  nant«  kann  roa 
MUnen  (nominare^  oder.neiidan  (iodeM)  herrähies« 


Ztveite  fchivache  conjugqffon^ 
(alpr-pm  faft^^Ae  fal 


M.  ffütf«  If-  Mp-Pm  rafp^-Ae  ra1p*At 
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H.  aklu  tweiu  fckwaehe  emijugätion.      87f . 

praeU  Tg.  falp-du  Mp    (xb$  falp^du       ' 

pl.  falp-ötaiMs    £ilp-6iQt  faJp-dtaa     ' 

conj.  praer.  ff.  falp-öe  falp-dfia  rtlp-6e 

pl.  fatp-ä^m^s      falp-ddt  falp-öSa 

pract.  fg.  falp-oii  falp-^ila  falp-öti 

pl.  Talp  -  dtimßs     fa)p  -  öttt  Talp  -  dtin . 

imp*  IL  fg,  faip^-ft^  pL  Talp-ftt         •  '     ^ 
Inf.  falp  -  5ii ;  part.  Talp  -  6ntdr ;  kl  -  falp  -  6tftri 

I.  Tg.  praef.  Teit  dem  9.  fahrh.  -  dn  Am  -  Sm »  ^drchk 
lieb  alio  mit  ^em  Inf«  tind  der  aihnfthlig  atschr  ^dn  Aul 
-i9m^x  gebraueheiiden  I.  pl.  praer.  ^  Die  länge  dea  ab. 
leitnngsvQcaU  beAättgt  00  belK.  (a.b.  ladoot  i7>>«  ml- 
moont  24^)  und  6  bei  N.;  der  conf.  bat  bei  K.  einige: 
mihi  eing^rcbobenea  h,  alt:  fcaw6he  $1^  trabtdhe  5^b 
(oben  r.jSp.j.  O.  T.  und  gl.  monf.,  mit  verrchlncknng 
des  charäcteriftirchen  voc.  des  conj.  fetzen  (Avie  der 
Ooihe)  -Ä,  -68w-d»  6mÄf  etc.  für  -öc,  -ö^aecc.»  ihnen 
fallen  daher  IL  fg.  und  L  IL  pl.  prief.'  conj.  fnd.  zn* 
fammcn.  Der  fpätere  N.  behält  das  i,  fc^reibt  aber 
(nach  Fögliftallers  mittbeifung)  -oe/-odft,  -oe;  -o^n» 
*öent.  -odn,  w^lchea  nicht  gerade  ein  früherei  -6't, 
-6$t  widerlegt.  In  den  pfalmen  zuweilen  oi  für  oe^  alai 
,  b^tof^n  96,  7;  minnoito  86,  1;  chöfoito  io8,  19;  %n^ 
Mreilen  eil  bgteiln  70,  7;  jageie  7,  6;  bildei^ft  i^  \P^^^ 
vermuthlich  ),  mitbin  analog  dem  bei  K.  eingefcHaUe* 
ten  h^  i^ncb  gl.'  aug.  125^  ahtdg^n  122^  fiatdge  ft.  ahtö^n, 
ftatAe;  mifc.  2,  288.  rihhifftia  d.  i.  rihbiföja  (regnet)  ft. 
dca  üblichen  rtbhirde  [v\rcgen  des  a  für  e  oben  f.  857.]. 

Einselne  verba  diefer  conjugation:  t)  kalön  (bei 
«inSgen  ho|ön,  «reellere)  walön  (?w41dn«  aegrotare? 
0*  nU  8»  15.)  zaJön  (dinumerare  N.  89,  11.)  hlamön  (cre* 
pharet  gl.  hrab*  9$?^)  nam&n  (nominare»  gLmonf.  344*) 
.mandn  X°H>ner0)  wanAn  (minnere*  corrumpere  O.  L 
aa»  ii$.)  zandtt  (dentibua  lacerare)  char6n  (plangere) 
pi-fmar6n  (irfidem  T.  6^,  i).  ao.  $,  sO  Tpardn  (refer* 
▼•re  O.  IL  IC,  }fl.)  tar6n  (nocere)  lapAn  (recreare)  chra» 
wön  (gratitfre)  fcaw&n  (contemplari;  pi.katön  (contin- 
gere)  fatdn  (fatnrare)  ki-Aatön  (locnm  praebeie)  vratAn 
(bvciare)  laddn  (invluce)  padön  (abioere)  Tcad&n  (nocere) 
vafon  ^qnaerere  N.  100«  6.)  chlakdn  (queri)  jakon  f^enari) 
hantflak6a(plaadere  manibna). -»  2)  fpildn  (lodere  exol- 
Ure)  tiMn  (d«ler^  wil6n  (velafe)  %Ühn  (niti)  ker&n  (aa» 
per«)  (o#lte  (ftarteie,  meridiaai,  iafcbriiA«  gU  {an.  xtt. 
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^6      iL  oüh  zweite  fchoach^  eonjügatian* 

iBOiiC'344«'347«  ioc  2)1«  tug.  t^fh;  oder  fe£r&n  ?)  pl- 
(m^tn  (itfidere  O*  IV*  a)«  ja*  ts*  i»)  ia*cribi5ii  (T;  In- 
crepare)  pet&n  (oirara)  fiiön  (fo^ere)  TmidAn  (cudere)  ki» 
vridön  (pteilieare)'  wek^n  (proddle).  rpi^hön  (circamfpi- 
cete)  aehdn  (lingere,  gl.  hrab.  963^»  oders^bön?).  ^ 
3)  pplön  (jacSre)  TpiindQ  (comm'entaf i »  eigentl.  nere; 
0.  L  14»  i6.  II,  4,  lai*  V.  14.  ^o.)  chotdn  (gaftare)  lo» 
pdn  (1«u^sre)  |op6il  (infanire)  cbntAti  (?niediun,.El. 
XDOnf.  350.)  Tnotöii  (iponquaffare  N.  109«  6.)  fcf^dott 
(fcratari  bei  N.«  fcroiön  bei  T*)  rohön  (rugire*  gl.  brab. 
'  964*  Tgl.  N.  2i«  14.  37»  9»)  —^  4)  dancdall6a  (meditarif 

fl«  Jan.  214O  challöh^  (DDgariJ  waII6n  (ambalare)  nmpi- 
alpön  (circumdare)  falpdn  (angere)-  int ^  haifön  (decol- 
jare)  nidar-wals6n  (provolvere)  (alsön  (fahare)  walkö« 
j(volDtari)  datnn&n   (damnare)  wannön  (ventilare)  aoioo 

{zelari  £•  anaddnj  vantön  (farciia  involvetef  O.  IT  it,  86. 
andön)  danCftn  (trahere)   phlanaön  (plantare)  dranMo 
(comprimere)  lan1(6n  ^(defiderare)  Ti^nni  -  Tanlcdn  (jlbbw 
lare^  vori-vankon  (praeoecQpare>  fprankön  (ralifeN«}^« 
j.  54,  u)  dincbön   Cgmiiaa   agere)  wanch^  (Tacillare) 
arndn  (matere)  wirn6n^(mniiire)  artdn  (habitare)  vokal- 
tartön   (angatari  gl.   jan.    194O    vnartön   (anbelare)  ki- 
cHraphön  (h^mare)  ki-fcafon  (conficere  O.  IV.  29»  61.) 
praftön  (ßrepere)  hajön  (odÜTe,  bei  O.)  vajön  (capere) 
ic|f on  (Inorari)  zfifkAn  (rapere)  mabbön  (facere)  rafabto 
(diuciere)  int-rahbön  (excnfare)  aht6n  (repnUre)  Oabiän 
(victimare)  traht6n  (cogiure).  —    $)  kot-fpell&n  (evan* 
gelizare)  Krönt -fell6n  (fundare)  kria-cfimmdn  (ßndera» 
gl.   monf. ;    N*    griacramöo)    innön    (recipere)  iniaiida 
(amare)  cbintön  (prolem  habere  N.  107*  57.)  rentdn  (redp 
dere#  refpondere)   fpiSntdn   (expendare,   largiri)  wintöo 
f renülare)  icrAn  (.errare)  birmdn  (teOare)  wmrfön  (jaetara 
N.  21»  1 1.)  b6ndn  (altemari)  wirtön  (epnlari  N«  41,  $.)  war« 
ddn  (aeftimare)  ki-  w^rdön  (prteditom  eflit)  v^hrkto  (pof» 
re)  w^tcbön  (operari)  hriWön  (poenUere)  niw6n  (raaor 
rare)  nie36n  (tenaperare  N.  13  9*  8.)  fcM&tt  (dolare)  zlißa 
(fervere«  fpcnnare)  inißön  (ftercorare)  iUlA6tt«  nißte  (nldifi- 
carc)  vifcön  (pifcari)bi2Ön(aeftDare)l^ch6n(Iambere)ini- 
präbbftn  (increpare)  ftehhdn  (ftiinnlare»  gl.  hrab.96v*9tf* 
tihtdu  (dictare).  —    6)  Oollörü  (fundare)  mfint6n  (taeri) 
'^vuntön  (vulnerare)  tnnchdn  (tingere)  fpomdn  (calcioart) 
vottcön  (inqnirere)  pnrkön  (civitatem  conftitaere)  nppöa 
(eiracnare  N.  63, 9.)  pi  -  Qopbön  (obtnrare)  cböfton  (ientare) 
Inflftn  (appeiere  T.  i  r6.  monr.  409.]^  ndt-ftog6n  (violar^ 
«Uoccfaön  (polCare)  locobin  (pellicef«)  paocchAn  (ditfir» 
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IL  Mt»  zweite  fchvache  tonjugaHon.      ijf 

gne).  «r-  7)  mll&d  Cpiogete)  tuAIdn  (motari)  sdAn  (dlr{peri)> 
pirAn  (ftcery-ire  gl.  [an.  257.)  vilr6n  (fallere)  I11i6n  (Infi«» 
di«rS>  rIt-vrIkAn  (Mnfalere,  gl  )nn.  197.)  Uhlvön  (fii)tre> 
kibÖA  (praevenira)  hintar  •  Tprlhhon  ('cahiiniilarij.«^  Syd** 
Uta  (jüngere)  breinön  (mnn^re)  fteindn  (lapidare)  vt^nAil 
(plorare)iKeiDdii  (fignificare)  flirön  ^ampllare)  Taelp^n  (tettif 
^elpön  (övetuare)  kretfön  {palpare  O.  HI.  id,  7^.)  chivirtnf 
(ofoitare)  peitön  (exfpectare)  preitftn  (dilalare)  fceitöo  (iU* 
Amgmre  gl.  «bnr.  547. 3  $%.)  waidön  (parcere)  reifön  (molM 
O.IV.  i9«  SfO  eircöo  (pofcere^  soo-ka  ^reig&n  (?attinger# 
g).  jm.  19$.)  wetg&n  (htnnirej   gl.   hrab.  9$^   fatieldii)' 
aetgAn  (oDOoftratei   faifiniiare«'  gK  lirab.  9^6^  968*' O.  I«; 
>7r,it.  IV.  tt,  8g«'io4.)  eihh5o   (tindicare)  TldhAti' (ro«  - 
gara)  snfthAn  (dtibirare).   — *  9)  fMnöit  (crnciare)  virbn 
(otbri)    pifftn   (lafeivlre)  wtfftn  (<H6tare)    Mkön    (ftabo-^ 
lare  N.^a»  i$.)  satön»  solköti  (cair|>dre}.  -^  10)  Idnön  (Ire* 
nnmerare)  dbröfiAn  (cöroQare)    cii6f6n    (bbrndhi)   pAfön- 
(iflaete  O.  IV.  is;  14.)  hioafön  (ditctiTTeTe  gl.  jtin.  ac^i.) 
fi4wAa  (qitert>  ~    tt)   tAmön  (citconiire)  bdf&o  (aeer^ 
irare).  s)A5Ao  (mmara).  *—  12)  nimiiöii  (toop<hilari)  diotiAii 
(tanrire)  niöiAa    (gaudere)  liwtön   ({ebSlare    N.   )a«  3«> 
itieri-ci«o3&ii   (iMrgaritate^   —    fj)  kotimöii    (ep«lari> 
krimpte  (IpoUare)  oubbön  (augere).  ^-^14)  pfrobmAa 
(alMa^iaiB'  praeftare)  buordn  (adolterati^  voOfto  (klete)' 
BJMribnotdft    (raperbire)  amntioBAn    (oetapari)  koohöfi* 
(deladere)  vlttohbAn  (dha  precari).  -^  M)  ^^  abMlm^gs-i^ 
(ä)  vor  dem  6  haben  folgende:  eniMn  (finire  ^.  hr$bj 
95 ib)  herjAo  (vaßare)  mionMn   (diligere  gl.  hrab.  964O 
IwkchMn  (deviar(r>  hlinmnnt^An  (calnmniari)   nnd^ön 
(flacttiare)  eto.>  meiftena  ift  ea  fehon  fjncepiert,  etkenn* 
bar  aber  riieüa  an  dein  ttmlaiit  dea  v  in  e  •  theila  aik  dei^ 
oanT.  getailnailoli.    80  liehet  reddo«  (loqvQ  notfawendl|^' 
ftir  r#d|An;  vrebtön  (meteri)  f.  Trehtjön;  willAn  (deleii«* 
tare  N.  29»  2.}  f.  willjdn;  herrdn  f.  herjöA;  tr«lÄn  (caK 
care)  {:«rttttj6n;  wittAn  (difcriminare  gl.  monf.  s$9.)  f» 
witfAn  ete.  —  r6)  die  ibahlreichen  aMeitnngen  yon  fubtt. 
oder  adj.  init  aen""  bildnngen  -/tfm«  -«/•  ->7t  -o<,  «an» 
.1»,  ^ar^  'id.  -dd.  -i*.  -«.4.  -«*/  ia^e  ieh*^hler  lot 
einigen    beifpielen    BOfainiDen:    kinnhtTaniAn   (faliafieriy 
neüTamAn    (p^elttiri)   avaldn    (faUgere)   pi-Tanka)An 
(praeoccoptre)  Tokaldn   (aorpicari)    (äulAn  (mendieare) 
MmmelAn   (balbnilre)  kmopilon  (rimari)  rlkilAn  (eUm" 
dere)  Tihildn  (limare)  pi-ftompilAn  (tmneare)   zoftho* 
Ite  (aegrotaie  O.  III.  25,  50.)  famanAn  (eongregare)  Spt" 
Bte  (acquart)  ofimAn  (apeiire)  wft&m&n  (annar#)  haüa- 
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(179     IL  ß^^  tuu^  fchwache  conjuga^n. 

i|6^  (poIiT«)  rSli»fi6o  (pluer#)  {[^1(1061^  (t^nedleere).  tm- 
kai^n  (falltre)  veibh«o6a*'(fr«adaKe)  zeihhandn  (ßgnar«) 
«edia^  (r^iociiMirf)  bepinön  (tractiqre)  hißiünön  (etier-< 
x%xe}  akia&a  (lüjIioDuljir«)  pipin&n  (u^mare)  v€&iii6o 
(^umure)  wiSiniftn  (amkure)' koakarön  (vacare)  miimi- 
96n  (minnere)  lafbrda  (convllari)  opfar6n  (offorre)  teoi« 
jK^rdn  (remperare)  fmeUiardn  (potire)  v^Jarön  (oompe« 
^iTe)rvlokarön.  CvaHtare)  woiHardn  (mirari)  simparöa 
(f^bri^re)  ir^cbopord»  (reoaper^re}.  AQad&o  (aenuüari) 
Vfad6n  (iniSujri?  ^.>ipon^^57«}ihiip&dAfi  (dignari)  fül 
^6i):  (e^ngeT9)\.^UMftiddn  (deteqtari)  .Miil6a  (recipar^ 
i|ptf^)d6n  (defandfre  D*:  ft.  ^ut.Xeg^ön)  einddto  (cott- 
Ipmire)  mittiiöddn  («aadlare)^  fpiU^dön.(exaltaTe)  wiomi« 
(ddn  (fcataye)  .durfiflikda  (indigere)  pifjk&n  (fdacondait) 
apabdn  (abMiinari)  .p!<irahlöii  <iliaftrare)  sosablön  (M.)« 
AiUmllationen  und  tyneopen  4m  bildapgavocala  [s.  b« 
vuiraiulön,  4ipon6jn«  cbaporftn.«  Teibnd»  gl.  hrab.  9^ 
T$hn6n  T.  114«  t  vaibhaodn;  vf^üeicb^  daa^untecS  m- 
g#CitbTte  seinön  f.  seihnAiii  seihhandiii  koiilirAii»  sHa-« 
ff^H  f  wnmrÖQ  aic.]  komi|ian  hiar  nicjbir  in  batracht  — 
r?)  aodiick  dla  donklaran  ablaitBOgan  -i/*«  ^it^  -atii. 
^A  hfviföii  (dQ0)fDari^  libhifda  {diOiiiMilara)  pidarpiläa' 
^)ipf  dirä)  rihbirön  (dcHiiiiAftri)  fcntirön  (horrara)  plaaU« 
i^c^^ubitara)  viAmfin  (mnUia)  impitdo  (iofarata)  ttC- 
t^ci  (?C&fittof  gaiparO  trabattdn  (aociure)  ate.  Voll- 
f|ändigara  angaban  allar  rolchar;  ubiakaqgaa  im  dtktao 
bucha.  — .  .:   .     ' 

Anmgrkungäu:  i)  fchwanikan.  v^cbaii  arftar  «nd 
zwi^iar  conj.  Ift  fakao;  Ow  gabrauchl  pMiinänt  a^ntat  g|' 
scioU><I.  I«  164.  V^  i^.ss«  T^if.)  s^^.  saiii60f  sti* 
ndta«  gizeindt  (iVv  5.  4Ä.  V^  y,  *8..J4..tlO-  B»WiinW» 
auf  *i«an  gaböran  da?  arftan«,  dia  auf  «i^/i  der  swai- 
ts^n.  aa,  daniai  ftaht  ciramiz&n  (Eramaia)  gl.  brab:9M^ 
gremisöta  (framoii)  T.  135.  lahlarhaCt  ;£.;  cramiaaiu  P^ 
ipisita ;  ancarfcbiedan  davoo  ift  abar  crimmKÖp  (faavire) 
gl.  brab*  1.  c.»  Jon*  zzs^i  tarda  neban  A^ran  (rz  ttn^) 
^aroht  nicbt  auf  fcb  Wanken  •  Tondaf n  üppptaltar  keriti- 
^Dgf  jenes  ron  dam  Cobfi.  tara»  Jiiete^yon  ainein  v«^ 
loranan  fiarken  varbum.  Eiifiiga  gotibtfcii  sur  «rftea  g^ 
^örande  ftahen  ahb.  in  dar  zweiten  «.  br  ag^ja  (tauM) 
Jbei  N.  $7,  3.  egön'(wia  der  mnla^(.ze^t•  für  agi^) 
-WO  nicbt  eget  [yvie  79,  17.  zündet  f.  ,znndi&t}  za  leT^o 
iß.  —  2)  fcbwanken  zwitcban  zwait^  nnd  drbttr 
IL  dort  ann.  a»]   * 
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DrUte  fehioathe  conjugaHon. 
ind.  praet.  t^.  bap-^m  hap    h  hap-h 

fylhup'imh        *b«p-Ät  hap    int 

..   , g    bap    eu  hap.St&s         hap  ^  eU 

pl.  bap-etuniSa     häp-itat     .  hap-^um' 
ionj.  pracf.  Tg^  b^p  -  ee  h^p  r  &i$  h^p   Äe 

pl.  bap-££m£9       hap-&£t  ba^^^^gn      : 

praet.  fg.  hap  *  &ii  hap  -  dtia  hap  -  ^i 

pK  bap-^timla      hap-dOt  hap-^|a 

imp.  IL  fg.  hap*'*;.pl.  hap»^,  j) 

Inf.  ha'p-M;  p*rt.  hip -£titftrphap*^. 

wie  bei  der  vprigen  conj.  wird  -  im  and  -  im&$  allniilw 
Ug  an  -^n;  ^ncb  die  conjnnctiyflexionen  folgen  {ier  ana- 
logie  von  4e»  ö^a-^^etc,  N.  hat  -ee,  -e^ft»  ee;  -eto» 
«•e^nc»  rcSn  [ziiireilen  »eit  ba^ü  ft.  12»  9.  fefaameidii 
34,4.  etc.];  O,  T.  und  andere;  '->.  -Äs,  -«  etc.  Nach 
dem  gotb«  könnte' man  Im  pl.'  praef.  ind.  hapaml's.  'ba- 

2 nt  erwarten^  welches  nirgenda  vorkommt.  SeltVA  fin« 
i  fidi  lUu  dea  ableijtiingarocaU  -£  ein  -i,  Inaglta' 
0.  V,  7,14.  irita  V.  zu  M7.  [I.  16/2.  tbionAta  Ä.  tbio- 
n6u,  m.  6,i7.  korita  ft.  kdröta]  T.  loj.  fcamatä;  T.87. 
104^  wonita  wonatnn  gU  mbnf.  sfs*  ib  wonfin  Pea  tbef« 
i«4<B.;  gl.aug.'i24*  *ltftt  (amiquitatör)  und  ibob. ^'WartC 
N«79»6.  waa  fich  dem  mini,  fefttnodil  oben  T/fai.  Ver- 
gebt a|id  dem  (ächf.  nühert^ 

.  Einzelne  wörler:  1)  ram&n  (tendere  N.'iiS,  30.)  tc«-* 
nun  .(erabeCcere)  var-manSn  (contemnere»  gl.  jain.  201* 
'!*99t}f  bei  O.  fir -  mon&n  HI.  17«  10^,109.)  wiin£n'(ha« 
bitare  N.  87^  17.  bei  O.  T.  yron&n)  har^n  (clamare)  Tpa« 
tlo  (parcere)  ftar^n  (fixia  oculia^  iniueri)  hapen  (habere, 
tanere)  ar-ftapin  (rigere)  saw^xi  fagere»  promoyere) 
dahin  (filere)  ki- mäkln  (poIlfre>  fakin  (dicere)  in  Ta- 
^en  (delibare)  —  2)  zilin  (ftadere)  hlin^n  (recombere) 
pi- win&n  <depafcere  el.  jnn.  20  t.)  wer&n  (dnrare  tt.  106» 
38,  O.  iL  8, 68,)  w^rfn  (praeftare  J.  ^8^)  int-^iirärlii 
(praeterire)  chläpln  (haerere)  löp^n  (viverc)  —  j)  dUda 
(pati)  romdn  (?0.  IV,  29,  73O  wonfen  (L  wanln)  ar  -  lo- 
pen  (intanire  gl.  hrab.  9^4^)  hlofin  (aafcultare)  hokln 
(cogitare;  O.  hogin  neben  buggen^  hngita;  JQ.  114,4/ 
be  hagftia)  -^  4)  alt&o  (renefcere)  ar- ehalten  (fngercere) 
haldlu  (vergere)  ar  -  pald£n  ^andere)  bank^n  (pendIre) 
bnkln  (defiderare  N.  37«  i.  106,  s.)  flrankln  (corrobo. 
nrij   ar* narren  (defipere)    parr^n  (rigere)    ar-pann£a 
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Sfftf  .  II.  aJtk.  äriue  fchwache  wnjuMtioh^^ 

(mirereri)  cUrp^n  («i^^r«)  part^a  (ptibeCcev«)^;  wart^a  (ea« 
▼€re)    haft&n    (tenen)    ba^^n    (odilTe    J.  34$.   T.  67*  18. 
N.  iftSft^*)  naS^n  (madere;  la^^n  (lanraere)  pa^^a  (ma-- 
liüa  fe  habere   T.  (s»  7«)  .^aßdn   vquieu:ere>  vaftdn  öej«- 
uare)   labb^n  (ridere  N*V4«i4.}  wabh&n   (vigflare)  un« 
maUtdn  (laoguere)  — ^    $)  l^i  -  SHIei^   (titeVe)   ar    pliDtäi 
(coecari)  af-värrdn  (alieUare)   lirn^n,    ksm^o  (dircerd) 
mr  -  virtidn  (Tenefcere)  dicoh^o  (groflefcere)  ^  6)  volken 
(feqni)  ar  -  fttmimiln  (mcrtefcere)  ar-tampdo  (llttJtefcere) 
fcof^^  (emibere)  pork^n  (oavere)  forkeu(ii:iüt!rere)jnornea 
(lagere)  ßorn^n  (obftupere)  rolUi)  (ferroginar e)  Iplken  \  U' 
tere)  —  7.)  tu^t^  (gr*f*«)  kri wÄu^cwefcerfi)  pil^ön  ^rixari) 
«r^trikftn  (ta«derej  vräk^ii  oder  vrahen'(interrogare)  [ml- 
b^o  (vilerceri»  gl.  inonC  J47/N.  1 5,  6.)  ^  8J  vien  (odMf«) 
huilfin  (monr^  rtf^n  /maturefoere)  f  uik^n  (tacerr)  ÜbhM 
(placefe).,  —  9)  krMo  "(hortere)  trftfen,    tiüw^  (cenS- 
•oere)  ar-Vülen   (putr^fdere)   rüngn   (Clain  locjui)   ftdani 
(ftopere)  tr&rän  (moerere)  ar  *  TAr^n  (aidefcere)  ^   10;  ^i^ 
(honorare^  arbeJön   (orere»  gl.   niotir.  520.)   reid^n  tcri* 
Ipare)    arheiS^n    (fervere)    a<    pleibbdn    (paHerccre)  af- 
weihh^  (marcercere)  —   J\)  xoxia  frml!art>  tr -piod^» 
(vereri). —  1 1)  hru6in6n  (jatttare)  Inok^n  (vtdere)  ar-iud« 
iu^n  (perfpicere  gl.  Jon.  204O  ^Z    luokSn   (eoamere  gl* 
Brab^  961^3 —   ij)  ableiiangeti  von  bildtingeti  ►«/,    Ämi 
•atf%'  ar  etc«  find  nnbäufigf'r  aU  in,  voriger  cunj.  -,  beifplelat 
ar-italdh    (vanefccre)    tnncbilin  (obfcprari/    cbradamia 
.(perftrepeve)  [vgl.  ar  -  param^n  fi.  ar    parindn]  traiicbaBln 
{ebriari^  O.  II.  .8,  98.)   hluiren   (liquefieri}   vei^l^  (pin- 
gaercere);   oft  finden   ßch  {Bildungen  -  ak:  luftakto  <da* 
leclpri)  roRakdn  (aernglnem  conlrabere)  intwonak^n  (de* 
(uefcere)?pluotaklnrfanjgainar^)  21  •  accbaraken  (fodere  gt. 
snonf.  \  93.)  etc.vgl'  die  unter  6  angefübrten  forak^o,poralcÄ« 
AnmMrkungen :  i)  zwirchen  dritter  und  erßer  fchwan« 
ken  xlie  verba  hap^n  nnd  Jakhn.  "O.  T.  N.  exh.  f^g«** 
mäj^ig  hab^   naeb  dritter;    K.  (neben    dem    inffaab^a 
J9b  und  part.  kihab^t  ?i*)  im  praef.  hehit  (habet)  tj'f»*    j 
44a  f 4*;   deagl.  l.hebit  )45.  nnd  im    praet^   haptä  .f(* 
Ebenfp  gebrauchen  *  einige  fegjan^  J^S^t;    praet. /r^jj^ 
(^1.  jun.  202.  1.376.  ohne  umiaut  fagbida);  ändere  Jh^* 
lagkta  (O.  T.  N.  gl.  jun.  203.).     BU^e  fyncope  fcbeiirt 
.hogti  O.  II.  24»  a6:   IV.  9,  $2.  ft.  hog^i    (I/^  43.  Vt  ^7*)* 
Über  vräkön  t.  eehiite  anomaUe.  —  2)  wecbCrl  swifcbta 
Aweiter  nnd  dritter:  ftartliaS^n  O.  ba3ön  (III.  i4f  2 '4' 
V.  23.304.)  [vgl.  r.  8n.  daa  goth.  Tcbwanken  avi'lfcb*«! 
aritter  ttnd  eift«rj| ;  ftatt  ki  -  yfätih  (pra«ßare)  O.  gi  *  wä- 
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II.  anomnlUn  .-der  aith  conjugathn.      88  & 

y6n  (I.  M,  t6.);  ßäu  dolto  O  tholon  <iy,  aV  27.)  nnd 
daneben  nach  erfter  thatten,  tbnita  (IV.  if»  26.);  neben 
fagön  (^eibilarare)  1.6«  44«  UI.  20»  14).)  fagto  IV  26.  72;^ 
neben  cfaarön  N.  (4»  1.  ftebet  cbar^n  n«  t»  anßatt  Tatön 
80,  17*  fat^n»  ififoweh  hier  tfnü  in  ähnlichen  Allen  den 
anagaban  an  tränen  ift. 

jlnouialien   der   alth,  conjugatian. 

i)  EOe  befteht  ans  viererlei  Rfimmen  «)  III.  praeC  fg. 
ind.  lamet;  ifi.  —  ß)  der  ini.Jin;    III.  prai^f.   ind.  pl. 

Jint  (bei  J.  h7«  3  57«  ßndun);    dfat  ganzr  praef.  canj.  y?, 
ßs,ß;ßmh  ((pUer  ßn)  ßt .  ßfi.  —  y)  I.  fg.  praef.  ind. 

.  /ti///i  (bim»  pin,  bin)   II.  pifl  (biß);   pl.  I.  pirumhs  (fpä- 
ter  pirum,  pirun«   btrnn)  II.  pirut  (birut).     N.  braucht 
die  .doppelform   I.  birin^  bim  W  birint;   I.  bin   II.  ^//i^,  . 
Der  ▼ei;|orene  fiamm  so  pirun  lautete  fcbwerlich  pifan« 
peia  (nach  rifan»   reia»  riran)*.  vermothiicher  pian«  pei  * 
(nach  Tcrian,   fcrei   T.  867.)  —•  t)  der  Inf.   wltfan,   imp. 
wu;  praet.  was.  mAri.  was;  wärum^s  (wi 
wdnUf  wärun;  conj.  w&ri^  wdris ,  wäri; 
rtt^  iüärtn.      Das   praef.   wifu,    wißa«    t 
vi^fot  vr^fta«  wlffe  etc.  gebt  so  weilen  an 
ten  bedeutong  manere  in   die  abftracte  ef 
druckt  saweilen  das  lai.  futurum  ero  od 
&>  aua.  .    Zu  [olcber   abftraction    wifu  zz 

auch  der  inf.  w€fan  '^  e/Ie  ßatt  des  fiUen  .  ^     ,         

•xh.  finde  ich  bioj?  ffn,  kein  Av^fan«  bei  K^  bio^  wefan 
(16«  19a  26b)  kein  ftn»  deagl.  bei  T.  nur  wefan  (44, 15.); 
J.  hat  wl^'fan  ($54.  398.)  neben  ßn  (407)  ebenfo  O.  w<^ 
fan  (I.  27»4«  IV- I»  16.  4»  24->  tind  fin  (Li),  2).  25»  9* 
II.  19t  SiO»  ^*  beides  w^en  (402,7.)  und  ßn  (48,  12; 
99,5.).  Den  imp.  wis  belegt  O.  III.  1»  87.  V.  lo,  11* 
T.  5.  2.  9»  2.    N.  26,  9.  82,  2.  W-  2,  17-, 

,2)  den  eotb.  Wörtern  «weiter  anoroalie  entfprechen  alt« 
hochdentfchi^,  nur  dem  6gan  kein  nokan»  dem  nninau  kein 
fliunan«NWOgegen  unnan»  ar  punnan  nnd  togan  hinsutreten.  ^ 
Beach'tenawerth  vor  allem  iß»  da/f  die  formellen  praet. 
in  II.  fg.  ächt-indicative  flexion-t  bcAvahrtt  nicht  gleich 
den  ttbriaen  ßarken  verbia  mit  dem  conjunctivifchen 
•i  rertauf cht  haben ;  ans  diefer  urfache  bleibt  hier  auch  ' 
dar  SAveiten  perfon  ablant  dea  fg.,  .w&hrend  dort  vocal 
dea  pl.  und  dea  conj.  eindrang.  Die  einaelaen  verba 
find  nun.  folgende:  a)  [conj.  VII. j  mz/ojan  (licerCtJo* 
cnm  bab^'re)  praef.  mr^oj,  muoft  (?),  mnoj;  pl.  mno« 
Smndi«  mnoDiolf  mnaSan}  pracu  muofa^  muoföa,  muofa; 
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pL  nittoram^t»  muofun,  mnofut;  conj.  praef.  iniioSi 
xnuoSis  etc.  pra6t.  moofi  •  nmofis  etc.  «-^  ß)  [cooj.  VIII.] 
wi%än  (fcire»  növiITe)  praef.  u;0i3t  weift  (J.  si^*  K.  i8^ 
O.  1.  26,  Mr  T,  15 5t  5-  2i8,  I.)  wei5;  p*-  .wiSömga,  wi- 
3tit,  AviStin^  praet.  wijfa^  wilTös  etc.  conj.  praet.  wiSIt 
wiB,it  etc.  praet.  wiiTi »  wÜTifl  etc.  O.  macht  das  praei^ 
wiJTa  and  Tl^  weßa\  für  weij  finde  ich  bei  letzterm 
zuweilen  w^Z  (»5"«)  ^^^  wiStiw»^»»  wijnn:  wei^umh. 
ivei^un  (iSif  3.  «$9»  ^0  f^'  wefta  weißa  (i8o,  2.)  und 
im  part.  praet.  ftatt  wiSan  wi"^an  (4.4,  18.)  —  y)  [conj* 
VIII.]  tfj^fl«  (po/Tidere),  die  fc  hier, 

Y^egen  des  aus  h  enttpringend  ^rfagt 

K..die  ten.  dem  verbum,  fr  eiKan 

(proprium).    Die  conj.  ift  defc  Lt,  eih 

oder  ih,  ^ht«  £h  ?)  fe^lt  ü  berall  eigut, 

eignn ;  .conj.  voUfiändig  eigi  *  tihtaf 

ihta?)  mangelt  durchaus.     I  .  ind. 

eigen,  eiget» eigen;  der  conj.  sigen, 

•iie^nt,  .eigSn,  Avelchen  forme  ig  ein 

anlautendes  h  gegeben  wird :  heigen  etc.  wie  K.  ^4'  aas« 
nahmsweife    heikinin    (propni)    f.    eikinin    liehet.   — 
i)  [conj.  IX.]  tugan  (valere)  oder  tukatt;  praef.  ^OMr»t6bt» 
tone,  pI.  tuknmös  etc.  oder  t6h,  töht»  tob»  togum^s  eto,  ? 
N.  29«  10.  ^ozi^ hildebr.  taoc  für  taoh  zz  t6h  (vgl.  oben  f.  95.); 
defi  pl.  Tchreibt  N.  tusen»  conj.  tuge,  tugift  etCtprae^ 
tohta  etc. ,  O.  dohta,  dohtös  etc.  —  s)  £conj.  X.]  makan 
(poffe)  K.  1^^.  praef.  n^oc»  mäht  (O.  IV.  (•  119.  6,  5.  T. 
30,6.  mahß  T.  2»  9.)  mac;  pl.  makumhs^  makut,' naa- 
knn  rgl.  jun.  240.247.);  praet.  mahta^  mahtds,  mahts; 
pl.  mahtUDGt^s  etc.  praef.  conj.  meki.  iiiekis«.meki  (üsob 
ti^  O.  I.  18,  3v)  praet.  mabti*  mahtis  etc.   O.  hat  mag 
und  nicht  meg»  aii^er  bei  anlebnnngen  'lyie  megi?,  me* 
gih  (IV.  i2t  115.  V.  2$9  72.)  wiewohl   in  diefen  Hellen 
auch  der  conj.  megi  angenommen  werden  kann.    Allein 
O.  iin4  T.  bilden,  den  pl.  mugün^  mngut,  mngnn;  N. 
mugen,  mugent,  jungen  (&.  magün  •  magut  etc.]^  und  dsa 
ptaet.  mohta  ß.  naahta.    Inconfequent  behfrlt  O.  bei  dem 
pl.  mngon  den  conj.  megi  (I.  18»  ssO*  welchen  T.  nm$i 
DÜdet«  [tiB9,3.  mugaUf  poHnm;  vermnthlicb  mngan«  pole 
%u  lefenf]  N.  muge  (poftim)  mugen  (poffe)  4f ,  2.  109,4*--' 
^)  [conj.  IX<]  feoUn   (debere)    K.  28«  46»;   praef.  fcA 
fcalt  (O.  I.  29f  13O  fcal;  fculutrtisi  fculut,  fculnn  (fcalua 
K.4J*  lefefehler  f.  fcninn  4j*);  prnet.  Jcolta  etc. 5  praef. 
conj.  fcnii;  praet  Xcolti.    /Anlehnend  fcelij  (O.  IL  7»  3^* 
nach  ood«  vmd.)  f.  fcai  iS.    Bei  N.  tküi  daa  c  ans  und 
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iet  fg.  .nhnmt  o  für  a  knifol*  foltt  fol;  pL  falen«  fi 
]em»,fal«n;  frteu  Jolta;  pnief.  conj.  fule»  f  alift  et« 
praei.  Tolte,  Toltlft  etc.»  inf.  rolen.  —  tj)  [conj  Xll 
tmnan  (favere)  praef.  an^  anft,  an;  pl.  unnumis^  unnu 
üiuinii ;  ,  praei.  doyipelt »  entw.  onda  (nicht  onta)  pr 
d&8  etc.  O.  I.  27»  6t.  IL  7,  5.  oder  anfia^  onftös  etc 
.  Ot  lii.  22»  S7«;  praef.  conj.  pnni,  ui^niji  ctc,  praet«  ond 
oder  onftif  —  3)  (cobj.  XII.]  ar^puunan  (invider«)  geh 
M^ie  unnan.  — >  1)  [conj.  JCIL]  chunnan  (DovilTe'  nnd  in 
ehurman  (argaere)  gleichfalls  "wie  unnan;  das  doppi^lt 
praet«  cbonda  (nicht  cbonia)  chond58  und  chonfta.chonßö 
belegt  O.  I.  27f  61.  III.  i6,  14.  — -^^  [conj  XII.J  pi^  kun 
man    (Uicipere)?     daa   regelmäßige    verbum    pi  -  kinrian 

Jiraef.  pi-kinnu»  praet.  pi-kan  pflegt  aus  dickem  gleicl] 
am  als  praef.  der  bedeutung  gefetsten  praet.  eiil  n«;ae 
fchwaches  praet.  zu  erzielen  und  zwar  wiederum  dop 
peltea»  enrvr.  pi-konda  (gl.  juAr  i7s>  O.  IL  7*4,  111  14 
3^1.  T.t;s*2;  fehlierbaft  pi-gonta  gL  monC  556:  ftat 
pigon^aj  ^der  pi  ^  konßa\  (biganfia  1.587.  4bc.J[.  - 
K)  (Rietst  conj.  XII.]  ^urran  (andere)  praef.  tar^  tarft.  tar 
pL  turrnm^.^  tprrut»  turmn;  puet.  torßa;  praeH  conj 
tnrri;  praet.  torfti»  -7-  ;*)  [conj.  XII  ]  durfan  (opoa  ha 
bere)  praef.  darf^äzth^  darf;  pl.  Jztr/^f?}^  etc.  praei 
dorfta  .oder  dnrftas?  beide  formen  unbel^glick.  —  . 
(  \Anmefkungen  zur  zweiten  auomalie.  ,  a>  viedeicfa 
i^nt()ecKen  ficfa  noch  andere«  i,  b^  ein  deni  goth.  dgan 
mupan  paralleles  uokan  (timere)  trionan  (meminiffe,  wc 
mit  daa  abgeleitete  fchwacfae  var-mönen»  var-man^ 
tiblivifci,  fpemere.suL  hängt).  Läj^t  fich  aus  ki-nm 
(fuflicit  gl.  jun.  229.).  ^^^  ^^  '  nakan  (nach  makaq 
fchließen?  doch  ich  vermuthe  falfche  leaart  ft.  ki-num 
und  folgere  eher  ein  hi-nuokan  (fuffi<;ere)^  praet.  ki 
nupfata  (conj.  VII.)  —  b)  die  ablaute  eigum^a,  makumS 
oder  muKumftf^  fculcun^i  ßo^^en  Vider  die  reget«  6 
feilten  igum^s,  roäkum^f»  fcalümea  bei^n»  flie^n  abc 
fchon  aus  der  g'oth.  abweichung  aigumt.  niagum«  fcu 
lum.  tnrran  fällt  ganz  in  XII.  •  d^  h.  geminicrt  da«  1 
turrum^  für  turumfs  • '  torume«  und  diefea  für  t&rum€ 
(wie  pfimro^a);  gleiche  neigung  zuip  pL  u  [wie  obc! 
f.  869.  brußuo,  vluhiun  f.  bräßqn ,  vifihtun]  verrätl 
fculom^a  und  auffallender  mugum^a  (neben  ipagume« 
•Ui  einem  part. '^praet.  ki^^nkan  (ft.  ki-mekan),  ki 
fculan  dräng  ea  wahrfcbeinlich  nach  nnd  nach  in  de 
?nd,  ^ror.  Noch  unorganifcher  ergreift  In  N.  fol  fii 
tcaldaa  a(o)  fogar  den  fg.  ~  c)  die  i^onfonanzalEmih 
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tion  dei  fchwacheii  prtet.  enlfpricbt  ziemlich  der  gotbl- 
fchen:  chonda»  ODchi,  arpond«  genau  dem  1(un^;  fcotu 
dem  ikuld'a;  mahta,  dorfta  dem  mahla»  f>aürfta;  torfta 
dein  daürlVa;  wifla  dem  vilTa  und  wie  neben  vifla  dort 
mößa  befteht  l^ier  neben  wilTa  anch  w^fta«  hingegen 
mnofa  ftatt  mnofik  (dnd  kein  mnofta).  Der  pl.  chon« 
dnm»  fcoltum  etc.  nicht  chondAmm«  fcokatnm  etc.  folgt 
dem  allg,  typns  alth.  fchwacher  form.  —  .  d)  keinen 
imp.  finde  ich ,  die  goth.  ai  "all 

würde:  chuns»  dorfs«  fcnla 

5.)  wüllan^  ßoollan  (veU<  Off* 

derbare  ricbtung  genommei  pr- 

fprünglichen   con|anctiv    all  ind 

dadurch  in  eine  andere  conj  aU 

hat  dabei  etwaa  eigenes.    K  ili» 

IH.  will;  pl.  I.  ivHlemks^  II.  cht 

aber  anch  im  fg.  III.  welle,  7^ 

lis  an  ('cblie/Ten  ift,     N.  I.  i  pl. 

I.  wi'Uin^  II.  welltot,  III.  wgllgn ;  daneb/an  den  fg. 
I.  welle.  II.  well^ft,  Itl.  AVälle.  O.  I.  willu.  II.  wifi 
lind  wild&  IV.  25,69.)  HI.  wilit;  pK  I,.  moUemh,  If. 
wollet,  III.  -wollent;  daneben  den  fg.  wolle,  wollia, 
wolle.  T.  I.  willu^  II.  wilis  (258,  3.)  III.  wili;  pl.  idoU 
lemist  wollet,  wollen  (?wolieot);  daneben  den  fg.  I. 
.  wolle  (239,  3.  incliniert  wolih)  II.  Avollts  (46,2*  Seht 
wollt)  III.  wolle. '  Durchgängig  alfo  verlofch  der  achte 
{il.  wilimb,  wilit,  wilin,  durchgängig  die  I.  fg.  wiü 
au^er  In  N.  wile;  HL  wili  dauert  bei  K.  T.  N.  und  IL 
wilta  bei  T.  Der  II.  fg.  sehen  K.  O.  N.  die  form  deapraet. 
ind.  will,  wile ;  der  I.  fg;  K.  J.  T.  O.  die  des  praef.  ind. 
willn ;  der  III.  O.  die  dea  praef.  ind.  wilit.  Diefer  fg.  praef. 
willn,  wilit  verführte  nach  analogie  dea  wechfela.i  undS 
(f.  863. 864.)  zu  einem  pl.  wällemla  (wellen)  welchem  docb 
in  I.  IL  conjunctivüexion  verblieb  (nirgenda  wällam^, 
w^Ilatj  wahrend  lij.  wSllaqt  (ft.  well£n)  lautet,  und  fich 
zn  -\TilIu  verhält  wie  h^liant  su  hillu.  Der  conj.  wäUff 
fi^og  von  felbft  einen  voUßändfgen  fg.  conj.  welle  etc. 
nach  fich,'  beide,  welle  und  wili,  dienen  abwech« 
lelnd  zUt  überfetsung  dea  lat.  vult,  vdit,  ^olnerit.  Wie 
ift  aber  daa  f(biiwanken  äes  ^  und  o  in  w^Uimia,  wol- 
Idmfta  etc.  au  verliehen?  Strengalth.  quellen  (K«  N.  ex» 
hort.^  zeigen  heftändig  g,  felbß  J.  382.  Willem;  T.  und 
O.  hingegen  o.  Übergänge  dea  ^  in  o  find  f.  82.  Sf.  er- 
wähnt; auf  wolle,  wollen  mag  daa  part.  hollan  von 
htaian^oder  Ccnli,  mugi  f.  fcili»  magi  angafchlagen  ha- 
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bfn.     Wertn  wolle  gtbßer^  abiming  iß,  mIb  wSUe^  fo 
Aipnmt  wolle  mehr  za  dem  davon  abdämmenden  praet. 
wolta.  wolt6setc.,  deffen   ficb  (Xmmtliche  alth*  mnnd- 
arten  bedienen,  namentlich  auch  die»  w 
welle  eic    hegen;    kaom  eine  bat  weit 
8n**  wislia,  w^lturO  g^rcbweige  wiUa. 
ohne  rückficbt  auf  abbängigkeit  diefes  ] 
pl.  praef.«  ^miibräachlicb  die  analogie  U 
einwirkte/—- 

4)  tuon  (facere;  K.  tnan;  gK  calT.  xt 
J.  duon;  O.  duan)  trägt  ganz  elgenthüni 
ßarker  jand  fchwacber  form  an  ficb*  die  \ 
bar  (eyn  durfte  und  hohea  altenhum ,  ▼errät.h.  Hier 
ßelle  ich  die  blDj7en  formen  auf;  erklärnngen  werden 
am  fchlo^e  des  cap«  folgen:  praef.  ind.  I,  tuom  (fpSiter 
tuon)  IL  mos  HL  tuqt;  pL  tuomis  IL  tuot  IIL  tuont; 
praef.  conj.  L'  tuoe  IL  tuo^a  IIL  tnoe;  pl.  tuo^m^a  IK, 
tuofit  III.  tno^n.  in  IL  IIL  fg.  fcbw^nkt  O.  swirehen 
duas  und  duis^  duat  ttnd  duit  [analog  feinem  (Ua,  ßeist 
fiat.  Reit  etc.  vorhin  L  868.]  in  IL  IIL  pL  hat  er  duer, 
dnent  [wie  dort  ft^t.  Aönt] ;  auch  in  den  gloITen«  wel« 
eben  &  für  uo  gemä^  iß,  finde  ich  toia»  t6it  (gK  brab. 
371*)  niemahls  aber  tuoia  •  \uoit  f.  tnoa»  tuot.  -r  praet. 
ind.  I.  Ml.  tHa^  W.  t&ti\  pl.  tätum^U  tatnt»  titan;  conf. 
taii«  ta^is»  täti;  pL  tätimia  etc.  -^  imp.  lg.  tuo»  pL 
toot  (O.  dnet);  part.  prtef.  tnont^r;  praet.  ki'tanhr.  -— 

%)  nacbftt>bende  verba»  deren  langem  wurzelvocal 
einfachea  w  oder  h  folgt,  gehen  eigentlich  nach  der 
erßen  fch-wachen,  zeichnen  Geh  aber  tbeila  durch  fchwan. 
ken  zwifchen  w  und  h  (zuweilen  j),  theila  durch  gänz- 
liche fyncope  diefer  Tpiranten  fo  wie  der  ableitunga- 
öder  flexionavocale  aua«  verdienen  auch,  weil  die  mei. 
ften  früherhln^  ßarke  form  b^fe^Ten  haben«  hier  eine  zuf. 
fiellung;  chnähan  (nofcere)  praet.  chnftta;  piraef.  con). 
cbnä  (nofcat)  cbnAn  (nofcant)  J.  37).  ß.^cbnfie«  chnäSn. 
ehrähan  (cfocitare)  chrtta.  ärahan  (torquere)  drata. 
lähan  (irridere«  vituperare  gl.  monL  402.)?  llta,  Uhta? 
mahan  (fecare  foenum )  milta.  ndhan  (fuere)  nata; 
'^«  S^f  ?•  nft\yit  (fuit).  nähan  (appropinquare)  nähta  bei 
0.,  ilahita  bei  T.  (116.)  nie  näta;  pldlian  (balare)  gL 
bfab.  955«?  plAhita;  plähan  (flare)  pllita ,  bläjo  (fpiro) 
gl.  zwetl,  II 7»;  Jähan  (ferere) .  fäta ;  fAwit  (ferit)  T.76. 
iftwent  (fernilt)  st^/i.  (Übet,  ß^hent  N.  )6,  26.  12^  $. 
fmähan  (fpernere)  fmahta,  tcaÜiMdi.  cJi^wan  (vocare) 
T«  I4*t«   gikSwen»  praet.    cheta'?;  pwan  ißagnare)    N. 
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306,  h;    praet.    Teta?  Jittoan   (nubere)    hita,   gl.  noiir, 

396.  bijen   T.  156;   tSwan  (mori)   tota   (gl.  monf.  ^n.) 

N.  21,  18.    ßeht    doueta    (?t6wSta    nach    drhter    conj.Y 

rcluhHa»  fciahta,  nieht  fciuta;    N.  ikie- 

luohän  (vexare)  muota  (gl.  monf.  526.) 

^.      pluohan  (florere)   pluota ,    pluohita 

aogentib  (florentia)  gl.  monf.  551.'  ruo- 

ta  N*  37.^9.    fpuon  f.  fpnoan  (bene^ro* 

liB,  29.    praet.    fpuota    i^,  4.   ti8,  28; 

lüowan  finde  ich  nicht«    püan  (habiure» 

ran;  praet.  pftta;  gl.  jan.  199.  neb^n  pa- 

g   pahan»    ich    verrouthe  lefefehler  für 

elbeni  fpalte  pftwo  colonue)  und  pukath 

da    ßch   zwar  pawan  ~  panan,    ponwan»    lieio  pihan 

(praet.,  pätaj)  denken  läj?t  *).  —   Ohne  ^weifel  gab  es 

folcher  verba  noch  mehrere  (v^.  daa  mittelh.},  bei  allen 

fällt  im  praet.  mit  der  fpirans  ungleich  daa  ableitangs-i 

weg  (Chnäta  -*—  püta ,    nicht  chnäita,  pöita)«  das  praef. 

'behält  aber  den  fiexionsirocal :  chnäit,  pläit  (gl.  jun.  640.) 

pütt  etc.  nur  fpnot  würde  für  fpnoit  wie  der  ipF.  fpaon 

f.  fpnoan  (lehia  (vgl.  in  4ter  anom.  tnot  f.  tuoit). 

6)  kajikati  zeigt  ^ußet  dem  f.  868.  bemerkten  fchwan- 
kendcn   praef.  nichts  anomales,    namentlich    kein  dem. 
goth.  gaggida.  iddja  paralleles  kenkita,  itta! 

7^  prinkan  macht  das  praet.  prähta^  pri.  prßhtnn; 
O.  läyjt  neben  bv^hta,  brahiun  die  Aarke  form  brwi§i 
hrungnn  za,  auch  gl.  monf.  365.  das  part,  prunkau,  den* 
€h an  (cogH^re)  duuckan  (vidtxi)  haben  dahtu^  duhta; 
,idurchan  (operari)  worahta  oder  -worhta;  im  pMef. 
fcb wankt  der  vocal,  K.  fetzt  wurchaii^  O.  wirken;  vret- 
chön  (nach  zweiter  fchw.)  ift  eine  ableitiing*  iiod  gehl 
re^elfel^.  Das  ä  in  prähta ,  dähta  entfernt  Geh  von  der 
goth.  kürze,  wird  aber  durch  ptaahta ,  praahtnn  gl- 
brab.  959^  961^  und   das  mittelh.  fjewis. 

8)  fch  wache  verba  mit  der  bildung  -aw  gebeii  ridn 
tig  nach  crßer  jsonj. ;  löfen  aber  bei  fyncope  des  ablci- 
tnngs-i  vor  dem  -tä  praet.  jenes  aw  in  den  voc«i  » 
oder  o  Inf  [vgl.  f.  146,  147.].  Im  praef.  bleibt  aw:  Ha- 
raSvan    (praeparare)    pi-fcatawan   (obumbtare;  faltwih 


♦)  Ganz  nngehörig  sa  bu«i   feheint  das  dunkela  biruwls  C.^ 

fa»)  O.  II.  7,  36.  und  Mruun  Cdegebant)  O.  IV.  4*  *'8» 
er  form  nach  ei|i  bi-rmao,  bi-rou,  bi-tuun  drr  cc). 
IX.)  fordernd  un<J  magere,  quiefcwe^ (ruhen)  bedeuWi»«» 
unterfchieden  von  hriwan  (reuen). 
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iL  anonudien  der  alth  cohjugation.      887 

(deeolorare)  vtrawan  (tingere);  im  praat.  entw.  voIlffSn« 
d\^  karatvita  ^   Teaiawiu  /  hlawita  t  varawita  oder  Tyn«*. 
copiert:  karota  ^  Jalota  9  varota  (nicht  an  mifchen  mit 
dem  -öta   ^weiter  conj.«  daher)   gleipK 
(hUd.  und  gl.  hrab.  962^)  etc,  gefchriebe 
K.  24b  für  haratit  sn  lefen  vorrchlag^. 
dea  a  mit  behaltener  Tpirana :  karwUa^  U 
dritte  form  sul8j?ig,  vgl.   K.  54^  kikar 
.verhäknis  nur  fcbeinbar  anomal« 

9)  die  fiebente  goth.  anomalle  geht 
es  Vkßt  fich  s.  b.  von  tmcdbanen  (ß 
(pallefcer^)  wefnen  (marcefcere)  weder 

noch  ein  praet.  nach  zweiter  conj.  aufseigen,  obgleich 
die  bildnngsälbe  -an,  -in,  -n  (enem  goth. '-n  ver- 
wandt  iß.  Solche  verba  gehen  alth.  fowohl  nach  erfter» 
als  zweiter  und  dritter  fchW.  conj. 

10)  zwar  dem  goth.  fraihna  (f.  899.)  antwortet /r^^in 
(fando  accipio)  im.weflbbr.  denkm.  (?fur  freginu),  doch 
kein  praet.  vrah,  vrfihnn  will  fich  finden,  auch  kein  vragn 
(vel.  angeir.  conj.  XII.);  N.  hat  231  %,.ßreget  (tnterrogat;. 
Dut  übrigen  nach  dritter  fchwaeher  vräk^ttt  das  von  jenem 
pl.  vrahun  abgeleitet  bej7er  vrähin  (K*  18^  frfthttomla) 
gefchrieben  würd^.    gh  jun.  177.  fräganön  (confnlere), 

xi)  fürtf  ftarke  praet.  mit  fchw.   praef.  f.  867.  868. 

12)  defectlv  und  lediglich  für  «en  Imp.  gültig/ 
nie  ohne  die  negation .  vorkommend  fcheinen  t  ni^ 
thuri  (noli)  nirchurit  (nolite)  auch  bio^  bei  K.  17*  24« 
und  T«  (ni-curi  und  ni-curet,  beidea  öfter)  wardm 
nicht  churjat,  chorat?  iß  chnrtt  praet.  ton\.  von  chio* 
fan  (conj.  IX.)  und  die  bedentungi  ne-elegeritia?  dann' 
Tollte  aber  dar  fg.  ni-charis  nnd  der  pl.  auch  bei  T, 
ni^curtt  Unten.  Zu  vergl.  wäre  übrigens  daa  goth«  hirt, 
hirjata,  birji^  (f.  846.;  und  die  bemerknng  über  dge 
(f.85j.  f.). 

Altjäcflijijches    verbum* 

Starke    conjugation. 

conj.  -•  -&•  -• 

-en  -«n  -to 

-i  -!s  -i 

-In  -in  -tn 

™l^«  ig«  •  • .  pL  -ad;  Inf,  -an ;  part,  praef«  «and,  praet 
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88S        U*  ^Jachßfche  ßarhe  eonjugeftiaiß^ 

die  Ungen  i  unA  t  üni^eü  fich  bloj?  Mif  altb»  antlogie; 
dfatt  "C^  ^i«  e,  du  im  praeL  conj.  bäafig  a,  Ar»  o,  offf 
fod,aon  auatauteod  -t  ffait  ->d;  folgende  einzelne  verba: 

I.  falla  (cado)  fäll,  f^llan;  ftfllan;  wallo  (ferreo)  will, 
-w^llufi,  wallao;  halda  (teneo)  h^ld.  b^don«  haldan; 
waHn  <iinpero)  w&ld«  wtidnn,  walclan;  biandä  (isK  • 
fceo)  btetid,  bi^ndnn,  giblandan;  faiigu  (?)  f^g«  fön. 
guo,  fangan;  gaogn,  g^ng,  gengud,  gangan;  hangn 
(?)  beng,  hto^ud.  hatigaii;  cap.iiB.  (Hickea  gr.  anglof» 
p.i2?.)  ein'  dunkelet  praet.  an-fciann  ( ? contremoit,  , 
tonnit)  für  anTcienn*  anfc^n?  pracf.  anfcannn? 

IL  fn^po  (veno)  fu^p,  fndpan.  fa^pan ;  b£to  (voco)  htt, 
b^tun«  fagtan;,fkeda  (rcfjango)  fkid,   ikednn,  ik^nao. 

III.  blopn  (cnrro)  hliop,  bilopan«  bldpan;  iiröpn  (clamo) 
hreop,  breopun,  bropan;  w&pu  (lamentor)  wep,  wi- 
pnn,   w6pan;    die  part.  6dan   rgenitas)  öcan  (aactai« 

^  onuAns)  Ur-fldcan  (maledictna)  denten  auf  6du,  ^d; 
&ka  t  ^k ;  flöka  , .  flek  ;  gibaowan  (incifns)  anf  ein 
praßt,  bio? 

IV.  nipn  (dormio)  Ti^p,   flipnn«   fläpan;   litn  (Bno)  Kr, 
,   l^tno,  liun;   ridu  <rnadeo)   rftd«   redun»    rAdan,  aod- 

rädu  (memo)  andrid  ele«   fabu  und  bfibu  machen  dal 
praet.  nacb  I. 

ViL  Tpann  (pelUcio)  Tpftn  •  f pönnn  \  Tpanan ;  ftanda  (ßo) 
ftod,  ftödun,  ßadan  oder  (landan?;  farn  (proficifcor) 
för,  förnn,  Caran;  ftapn  (ingredior)  Aop»  ß6pbn»  IIa* 
pan ;  fkapn  (oreo)  <k6p,  fköpnn,  fkapan ;  grabn  (fodio) 

fr&f,  grobun,  graban;  bebb)U  (tolio)  h6f,  bdbon«  >•* 
an;  anfebbjn  (inteKigo)  aiif6f,  anfdbnn,  anfaban« 
fakn  (caufor)  r&k,  Töknnt,  Takan^  fkakn  (quatio)  ikdk, 
ik6kom,  fkakan;  dragu  (porto)  dr6g«  drögnn,  dragao; 
hlahn  (?€onvitior,  rideo)  bl6g,  bldgon,  hiagan;  Ulm 
'  (vitnpera)  16g,  Idgun,  lagän;  flahn  (ca'edo)  Hög.  fiö-  . 
gun,  Hagan;  tboabo  (Uvo)  tbu6g«  tbuögnn,  tboagaa; 
wabfn  (crepco)  w6ba,-"wöbrun,  wabfan. 

VUI.  brfno  (tango)  brfen,  brinnn»  hrinan;  klna  (ger- 
mtno)  k^n«  kinun,  kinan;.fklna  (luceo)  Ikfen,  ikimm« 
ikinan;  gripn  (arripio)  gf^p*  grlpun«  ertpan;  diba 
(baeteo)  clif^  elibun,  cU^an;  ^diibu  (peflo)  dr#f,  dri« 
bnn,  driban;  fpiwu  <rpuo}  fpfe  (?)  fpiwunr  fjiiwan; 
bitn  j^mordeo)  bßt,  bilnn,  bitau;  gi-whn  {eo)  g^\^^\9 
giwitun,  giwkani  writu  (fcribo)  wrfet-,  writun,  wri- 
tan$  bidn  (exfpecto)  b^K  bidqn,  bidan;  gUdu  (laM  . 
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U.  pltfächfifche  ftarke  ponfugatiotu        M9 

gIM*  gH4,nn«  giidan;  Uidti  (operio)  hldci«  blidon« 
hlidali;  fcrida  (Eradior)  fcr^d«  fcridun,  fcridan;  litha 
(tranfeo)  Uih,  lithtin/  lithah;  mitba  (evito)  n^iht 
mithuot  mithair;  Tniiha  (feco)  fMth»  fnithmi,  fnitban; 
a-Tifa  (furgo)  a-i-^s,  a*  rifun;  a^rifan;  Toika  (fallo) 
fuik,  fuikno»  fnikan;  Jinigu  (inclina)  hnög»  hnigQfl,* 
bnigan;  rigu'(labor)  Kg,  ßgun,  ligan;  ßiga  (rcaodo) 
filg»  fiigiin  y  ftigan ;' Hbn  (coaimo<b)  Uh,  liwun»  li« 
wanf  tbiba  (proram)  ih^b,  tbigan«  ibigan. 

IX.  cliafn  (findo)  clöf»  dubnn,  cloban;  biufa  (ploro) 
böf>.  bnfnn,  bofan;  ffmta  (fando)  g&t,  gutniit  gotan; 
firlotu  (lacrimor)  gröl,  gratuiit  grotan  (?lcb  find« 
bloj?  d«n  Inf. '  grtotan)  nintu  (frnor)  n&t,  notnn,  no« 
tan;  biodu  (offero)  b6d,,  bndnnt  bodan;  bliudn  Cpnl. 
lulo)  b)6d,  bludnn,  blodan;  drinrn  (eado)  drda,  dm« 
mn»  droran;  kinfa  (eligo;  köa«  knrnn,  k^ran;  far« 
Harn  (perdo)Jöa«  lurun,  loran;  liugu  (mentior)  log, 
Ingnn,  logan ;  Iftkn  (claudo )  lök,  Inknn,  lokan ;  rinka 
(fnmo)  rök,  rnknn,  rokatt;  tiuhn  (trabo)  tdb»  tngont 
togan, 

X.  g^bu  (dono)  gaf«  gftbnn»  geban;  itli  (edo)  at»  Itnn« 
^an;  bigitu  (conreqnor)-gai,  gltan,  gätan;  fiun  (fe* 
deo)  fatt  ffttnn,  feian;  biddn  (peto)  bad,  bidna»  bä- 
dan;  qnitbn  (dico)  qnat  (oben  r.216.)  qafttbunp  qnlf» 
tban;  liru  (lego)  laa,  lirun*  Idfan;  mHCm  (maneo)  was« 
wi^mn,  w^ran;  ligga  (jaceo)  lag,  Ugnn,  lögan;  pligu  ' 
(trado)  plag?  plignn?  plegan?  (in  hieinan  brucbll* 
finde  icb  blo^  den  inf.  plägan);  gibu  (fateor)  jab  (?) 
)ibnn  (?)  gfiban;  Gbn  (video)  Tab»  ßbun  und  rÄwnn; 
part.  föwan  (nicht  föhan). 

XI.  biln  (celo)  bal,  bSInn,  bofan;  qniln  (crneior)  qnaH 
qn^lnn,  quolan;  ßila  (faror)  ftal,  ftaian»  ftolan} 
nimu  (famo)  nam,  nfimnn,  noman;  cnrou  (venio) 
comiat  cnmid,  cumad;  qnam,  quaman,  cnman;  bira 
(fero)  bar,  bärnn,  boran;  briku  (firango)  brak,  bricnn, 
brocan;  fttkn  (pnngo)  etd.  Tpriku  (loqnor)  Tprak,  fprft* 
kan,  fprokan  (gewöhnlich  finde  ich  cifprokan,  ein* 
mahl  girprekan  nach  conj.  X.);  wrika  (perreqnor)  *l 
wrak,  Avrikun,'  wrokan. 

XU.  hilpu  (jnvo)  balp,  bulpnn,  bofpan;  dllbn  (fodio) 
dalf,  dnlbiin,  dolban;  foilrn  (morior)  raall^fultun, 
(noltan  (?);  gildu  (tependo)  gald,  gnidnn  • '  goldan ; 
bilgn  (irafcor)  bilg,  bnigan,  bolgan;  bi  -  filbn  Cbifilljn) 
(compAeiidö)  falb,  falbiiM,  folban;  brinna  (uror)  brano. 
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890         II.  MUJäcHfiJche  ßarke  cöryugätioH. 

brannnn »   brannan ,    'ebenfo  biginnu  (inclpio)  riniiii 
(flao)   winnn  (laboro)   binda   (necto)    band,   bundaiit 
bundan;    findu    (invenio)    -windu    (^>rqiieo)    drinka 
(bibo)   finga  (cano)  fang,    fnngiin^    fangan;    fpiinga 
(ßillö)  fuinga  (vibro)  fuang,  rungaa«  fnngto;    tbringa 
(urgeo)  tbningu   (cogo)  thaang,    thungun,   thangaa; 
;  t^irrn  (Confuodq)  warr,  "wurrun,  worran;   wirpu  (ja- 
€lo)  warp,  \rarpiin,  worpan;   boirbu  (revertoj  bnar^ 
hurbnn«  huorbah;  fnirba  (tergeo)  fnarf,  farboii,  faoT- 
ban  (?Turban)  wirüm  (fio)  warth,  wunbvD,  wortbao; 
fiiirku,(obnubila)  fuark«  Turkun,  Earkan;  brißu  (mm- 
por)  braft,  brttftnn,  broftan. 
Anmerkungen :  i)  der  ans  redupL  entwickelte  diphtk 
i  lautet  bäufig  i^f  zuinahl   vor  einfacber  lingualia«  ab: 
biet,  ikied,  liet,  ried,  andded  vgl:  anroiänn  (conj.L)} 
bliop»  brSop  in  x^nj.lll.  wären  genau  betrachtet  hUdp» 
hr&dy*  —  2)  dem  fcb wankenden  e,  ie  gleiebt  conj.  Vu. 
das  ich  wankende  df  uo,  -^   3)  die  lütb.  unterrcheidiiog 
ttwifchen   i  und   €  [r/86).]   swifcben   iu  and   io  (i^ 
[f.  86$.]  findet  volle  anwei^dang.—  4)  umlant  dea  alne 
in  lt.  HI.  fg.  praef.  fiebenter- conj.  aU:  feria,  ferid;  dre- 
gia,  dregid;  nicht  leicht  in  .erfter  i^or  der  doppelcoafo- 
nansif  londeri>  ha|didf  failid.  —  ^)  h  (bh)  wird  analan- 
tend  zu  ff  flfo  im  imp.  nnd  L  IlL  praet.  fg.  wie:  dr!« 
baq,  drif,  ^rfefj  g€ba%  gif,  gaf;  fnerban,  fairf,  foarf  etc. 
zweifelhaft   ift   mir  nicht   der  aualaut  hiuf  (plora)  bAf 
(ploravi)  aber  der  inlaut  biufu  (ploro)  hio£an  (piorate), 
vielleicht  biubu?    da    ich   faiovan  mit    v   finde   (oben 
f.2i3i.)etc.  --  6)  Wandlung  dea  f  in  r:    dr6e,   druron, 
drora^rl^^*  kuriin ,  koran;  waa,  wamn,  wäfan;  doch 
wohl  r^«   rifan^,  rifan  (nicht  rirnn,  ririn)   fo   wie  las, 
Mfon,  löfan.  —  7)  das  w  in  ßwon,  fewan,  liwan,  H- 
wan  nach  f.  844«  i^d  867.  zu  beurtbeilen.  — -  8)  anafall 
4ea  n  im  praet*  von   ftandan,  ßdd,  ßddun;    auch  fg. 
ptaef.  lautet:  fiin^ßhs^ßhd  (einmabl  auch  field);  pl,  aber 
ßanäad.  —  9)  fch  waches  praef.  bilden :  hebbjan^  anfebbian^ 
fUtäan^  biddäan^  ligg^an,  doch  gebührt  IK  III.  fg.  und  fg. 
imp.   einfache  confonanz:  hebia,   hebid;  bidia,   bidid; 
ligia,  ligid;    ßtia,   find  (vgl.    die  gem.   der  knrzfilb.  in 
erfter  fchw.^  conj.)  pL  hebbjadt  biddjad,  liggjad,  flttjad. 

Altjächßfche  fchwache  conjugatian^ 

ind«  praef.  ff.  -n(-n>       -e  -*       r 

pl.  --d  --a  .4 
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IL  dtf.  erße  Jchwache  conjügation.     '  84t 

praet.  fg.  -da  —  da«(-dÄf)        —da 

pl.  —  dnn  — dan  .  —dun 

eonj.  praef.  Xg.  [vocal]  -8  [vocal] 

pl.  -*n  —  n  —  n 

praet.  Tg.  —dl  —  dia,  '  ^di 

pl,  —  din  —  dln  ,    -diu 

imp,  !g.  [vocil]  pl.  -d;  inf.  -nj  part!  praet  -nd,  praet. 
-d  (t);  in  praet.  I.  111  zuweilen  -de  ftalt  -Ja;  ih»li 
swifcben  -  dds  nnd  >-  ^^x,  fchwanjien ;  die  längen  nach 
dem  aitb.  i  knslautend  zuweilen  - 1  ßatt  -  d. 

Erfie  fchmache  conjugation. 

»er-jn     ner-is    ,xier-id     Töli-ju    r6k-is      fök-fd 
ner.jid    ner-jad    ner-jad  ^fök-jad  fok-jad    Tök^jad 


ner^ida   ner-idis  ner-ida 
ner-idonner  iüun  ner-idun 
»er -je      ner-j^s  «er -je 
.ner    jte    her>j^n  ncr-j^n 
ner-idi     ncft-idia  ner-idl 
ner  -  idin  ner  *  idin  ner  -  idin 
ner-i        ner-jad 


f6b-ta    Töh-t6d    fdh-ta 
(öh  -  tun  F6b  •  tun  föh  -  tun 
füK-je     r6k-]68    fdk-je 
fok'j^n  fök-jön  fök-jSn 
föh-ti     föh-tis    r6h-ti 
r6hTtini5h-t!n    föh-tin 
fok-i        r6k-jad 


der  Inf.  fchwankt  zwifchen  -  ean ,  rj<m  nnd  - jV/i ,'  un- 
terdrückt alfo  nicht  den  ableitungsvocal  (fuokan  f^  fuo' 
keau  cap.  71.  fcbeint  fehler,  Tielleicht  auch  fudgan,  Are- 
pereeap.68.  f.  fodgean?);  im  conj.  -a,  -äs»  -a  etc.  ßatt 
-e»    -^89   '«»   wie    in    der    ßarken  form   fchwankehd. 

Kurzfilbige  wurzeln  find  -wenige:  queljan  (cruciare)  . 
fmmjanund  fremjan  (eflicere)  dnnjaii  (tooare)  nerjan  (fer- 
vare)  fcerjan  (difponere)  tcrjan  (conrutnere)  lyerfan  (pro- 
hibere)  anfuebjau  (fopire)  hrifjan  (concuti)   rekjan  (nar. 
rare)  [lekjan  (debiUtare)  wekjaa  (excitare)  ihigjan  (rogare) 
thregjan  (currere).    Sie  alle  haben  daa  praeu  -i^aunver- 
k^rzt;  andere  uTf(/rüngHch  Kurze  find  durch  geminatiou 
dea  conf.  lang  geworden  und  fyncopiefen  im  praet.  daa 
ableitungs-i,  weichea  £\e  im  praef.  unorganifcber  weife 
neben  der  geminata  fortführen«  namentlich:  felljan  (tra- 
dere)   falda;    telljan    (narrare)    taida;    hebbjan    (habere) 
habda;  libbjan  (vivere)  libda;  lettjan  (morari)  latta;  fett-« 
jan    (ponere)  fatta;  quedrijan   (falatare)  quedda;   leggjan 
(ponere)  lagda;  feggjan  (dicere;  fagda ;  huggjan  (cftgitare) 
hngdi.     Von  den  wirknngen  der  fynöope  fogleich  mehr 
bei  den  langfilbigen;   zuweilen    bleibt  neben   der   gem. 
dea  praef.  daa  praet.  vollßändig;    fo  erfcheint  im.  praef« 
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Inf.  qticAljaD«  frommen«  rackjaii«  thiggjen  und  dennoch 
qnelid«,    framid«,  rekida»    ihigida.      fl«  III.   pnef.   Tg. 
yeteinUchen  (wie  Im   alih«    f.  870.)  fieta  den  crvnr.  z.  b. 
queiiat   fromia*    thigid«  libid    fogar  mh  rqckumUot  in 
fagid  (dich)  habid  (habet);   die  mit  uffprüngl.  gemiiiata 
thun  daa   nicht*   s.  b.  follia«    folüd;    coflia,   cuilid  etc. 
X.«it^/Z/^f^0  behalten  stiweiien  daa  praec. -^.  tbeili 
nach  iV  p  und  £•  alt:  m&rjan  (celebrare)  marida;  diorim 
(aeftimare)  diunda ;  hr6r|an  ([tangere)  brorida;  hn^gjan  (in- 
cllnare)  hnSgida ;    figjan  (idem)  f^gida ;  w^gjan  ^^exar^ 
wi^gida;  d6pjan  (baptizare)  d6pida  ;  vielleicht  nach  T:  fftu 
.  Jan  (incUare)  Idfjan  (Colv^re)  ninfjan  (invefiigare)?  fAGda, 
16ßda,  ninfida.    Theila  nach  Id,  A  :  beldjati  (animofam  red« 
dere)  heldida ;  fpildjan  (perdere ?)  fpiidi«^ ;  bruftian  (eram- 
pere)  braftida ;  thrußjan  (Htire)  thrnftida  ;  fo  wie  bei  erwei- 
ternng.  der  wutzel  durch  bHaungamittel »  s.  b.  binegljaa 
(clavia  ügere)  bineglida^    bdknjan  (fignificare)    boknidi; 
drnVnjan  (t^irgere)  drnknida;  gerewjan  (pararc)  gefewjdi; 
hnerebjan  (revertere)  huerebidaf   In  der  regel  fchtiden  &9 
'  daa  i  vor  dem  -da  aus,  wodurch  i)riicl(umlau|  dea«in  a 
möglich  wird;    er  tritt  gleichwohl -Tchwankend «  bei  ge- 
wiffen  Wörtern  g»f  nicht    ein ;    ich  fifide  ihn   bei  gemi- 
nierten  nrfprüngl ich  kurzen :  feil jan/falda ;  telljan,  talda; 
bebbjaa»  habda  ;  leitjan»    latta;  feggjan,  fagda;   ieggjant 
lagda  etc.  nicht  bei  folgenden:  kennjan,  kenda;  fendjan« 
fenda;   wendjaiif  wenda;    queddjan»    quedda  etc.   dadi 
erfcheinen  auch  telda  and  fanda.  — -  2)  heim  conf.  anßojf 
fällt  otr)  daa  d  iron  -  da  völlig  weg  nach  /^  fi^  ht^  ud:  heft- 
jan  (figere)  hefu ;  l^ßjan  (praeftare])  ISßa ;  äht|an  (perreqal) 
ähu;  rihtian  (dirigere)  rihta,  endjan  (finire)  enda;  fendjan 
(mittere)  fend»;  wendjan  (yertere)  wenda ;  mun(ijan(taeri) 
munda;  nach  blo/?en  d  fcheint  ea  bald  so  bleiben;  led* 
Jan  (ducere)  JMda/  bald    zu  fchwindens   b&djan  (cufto- 
dire)   h&dat   folglich    auch    bl6djan    (timidum    reddera) 
bl&da;  födjan  (parere)  f6da;    nach  th  bleibt  ea»   ajrimi- 
liert  fich    aber  jenea:  cntbian'(nnntiare)   cudda  (snwei* 
len  cutda).  — •   ß)  nach  t^  tt^  Jf^    viißlleicht  auch  einfa- 
chem   f  wandelt   (ich    --da  in   "tax    botjan    (emeiidarf) 
b&Ha;  gr6tjan  (falmare)  grötta;  motjan  (occurrere)  mötra; 
lettjan,.  latta  (ßatt   lat-da)   bettiau  (potrequi)  hatta  (ft. 
bat-da)cnfl)an  (ofculari)  cufla;  lofjan  (folverc)  ldüa(tj  — 
y)  aua    Kid  wird  durch  die  fyncope  ht:  rökjau  (curare) 
fökjan  (qnaerere)  r6hta,  f5hra  [f.  unt^n  7te  anomalie].— > 
i)  nach  1.  m.  n.  r.  b.  d.  g.  befteht  -  da  unvcrietat:  reli>an 
(traderej  falda;  fiUjan  <flagi}IUre)  filda;  fnlljan  (ioplara) 
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IL  hltf,  zweiit  fchwache  cof^ugation.      893 

(bldt;  d^ljan  (dividere)  d^lda;  h^ljan  (EBntre) '  h^ldt ; 
iljan  (properare)  ilda;  f&ljan  (fentire)  f61da;  klemmiao 
(premere)  klemda;  qnelmjan  (neeare)  qaelmda;-  äömjun 
(jodicare)  gdmjan  (curare)  g6inda;  t&mjan  (liberare> 
t&mda;  ciunjan  (plangere)  cfiioda^;  brennjaii  (urere)  > 
brenda;  kennjan  (nofcere)  kenda  *,  a  •  merrjan  (tmpedire) 
amerda;  dernjan  (oc%tiIuire)  demda;  wftnjan  (opioati) 
wanda;*(lriunjan  (lucrari)Ariunda;  h&rjan^andirtf)  hörda; 
bebbjan  (habere)  habda;  Ubbjan  (vlvdra)  Ifbda;  a-dröb* 
jao  (affligere)  adröbda;  6bjan  (exetcere)  j5bda;  gflöbjaa 
(credere)  gilobda ;  queddjan  (FaltitaTe)  quedda  (zz  qned-da) 
b^djao  (exfpectare)  b6dd|i;  l^djap  (ducere)  ]£dda ;  leggjaa 
(ponere)  lagda;  reggjen  (dicere)  Tagda ;  mengjiin  (mtfciere) 
nengda;  fögjan  (aptare)  f&gda;  dgjan  (monflrare)  *6gda ; 
faögjan  (fonare)  raögda ;  t6g)an  (onendere)  tdgda ;  wr6g« 
{aa  (reprehendere)  ^vrögda.  —  5)  da^  Cich  vor  dem  -Ja 
(*ta)  jede  gemisiation  vereinfacht,  lehren  die  betrpiele  — 
4)  mahljan  (ßatt  mahaljan  loqui)  macht  im  praet.  malda  ; 
ich  wei/9  nicht  wie  blidsl^an  (laetificare)?  blidsta  (altb. 
pljdu). 

Zweite  fchwache  conjugation. 

ind.'  praef«  fg.  man-dn       ,  man -da  man-^d 

pL  man-öd  mtn-öd     .     man-öd 

praet.  fg.  paan->6da  man-5d6a  pnan-öda 

man-ödun  maB-6dan  man-ödim  , 

conj.  praef.  fg.  man  •  6  man  -  öa  man  *  ö 

pl.  man-6n  man-6n  man-ön 

praet.  fg.  man-ödi  man-ödia  man«ddi 

man-ödtn  man-odtn  män«6din 

imp«  mao«'&,  man^dd;  inf.man*dn,  part.  mi|n*6nd,  manfrd. 
in  diefer  con|.  rinnen  die  goth.  und  alth.  sweite  and 
dritte  untereinander:  trAön  (credere)  i\kx(Ah  (minari)  ha. 
i&n  (areeffere)  fpil^n  (ladere)  tholdn  (pati)  UU&n  (decl- 
Ptre)  aillAn  (Tedari)  foilön  (implere)  mäldfin  (prodare) 
lolg&n  (feaui);  mahön  (monere)  blindn  (recnmbere) 
ivönon  (habiure)  lönröo  (remunerare)  thäonön  (fenrira) 
fandön  (tenure)  endön  ^finiri)'  thancon  (gr.  agera)  han- 
g6n  /pendere)  langön  (deüderare)  thingön  (convenSra) 
g^6n  (cupere)  ixhn  (faonorare)  h^rön  (landare)  tborröi» 
(arefcere)  formdn  Qavue)  gnom6n  (lugere)  ard6n  (hAU 
tare)  ward^n  (cnllodire)  marc6n  (fignare)  w<^rkön  (opa- 
nri)  f^rgön  (esiigera)  forgdn  (curare);  c6p6n  (emara) 
tUb6n  (haerare)  lobön  (landaia)  biv&n  (tremera)  rÖTto 
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f94      IL  anomalienäer  aUf.  conjugatiotL 

/  '     '  '  '.  .    ' 

(«micire)  Tctwöii  (contemplatl)  hatpn  (odilTe)  gibtdöa 
(?leaire«  foUri)  bedö'fi  (adorare)  eifrödoa  (fapere)  (thdn 
(proficifct)  fr^ön  (perielitarl )  wifon  (vifitare)  c'ofiöo  (ten- 
tare)  laftc^n  (defiderare)  d(<;on  {poßuUre)  macon  (confi- 
'<^e}  watön  ^vigilare)  licdn  (placere)  thagön  (tacere) 
^igdn  (interr.)  ruig6n  (filere)  febdn  (beare,  foecttndtre) 
etc.  Einige  baben  ableitungi  -  i  ^)  vor  dem  o»  als: 
minn^ön'  (amajre)  gibtreon  (geftire)  merkjdn  (Ggoare); 
mebrere  bildnngacontbnanten :  gamaTön  (fenefcere)  wC- 
flon  (flartuare)  wl^bUdn  (alternari)  gitbifmön  (tarbari?) 
£a£an6it  (gaudere)  Tamnon  (coo^egare)  opanön  (aperire) 
£aftiidn  (firmari)  drufin&n  (decidere)  wnndr6n  (mtrari) 
h&Atbn  ((eren«re)  ücor&n  (purgare). 

Anomalien  der  akfächfifchen  conjugation* 

l)  effe  vierßSoimig:  «)  praef.  iiid.  fg.  II.  is  (neben  dem 
übticberen:  bjft)  III.  j/?.  —  ß)p\.  praef.  ind.  L II.  III. 
find  odeär  gleichbedeutend  findun ;  f  fttteL  cont.  fg.  y?f 
ßs.  jt;  pl.  ßn,  ßn,  ßn;  det  Inf.  niemaUa  ffn.  - 
y)  itif.  wäfaut  Jnip.  wis  (einmabl  wea)  pK  wfffad; 
praet.  ind.  was^  wÄri,  waa;  pl.  w^rnn;  conj.  w4ri  eic— 
i)  I.  praef.  ind.  fg.  Virzin,  su weilen  noch  bium;  IL  biß* 

2)a)  Bi6t«  na6ft,  möt;  pl.  mdtnn;  praet.  möfta.  r*  ^) 
w^t,  wÄft»  wit ;  witnn;  wilTa.  —  y)  *gan  ohne  praef.; 
praet.  ^ta.  -*  t)  mag,  magt»  mag;  mogun)  mohu 
und  mahta.  —  a)  (kal,  flcak,  fkal;  ikulünj^  fkolda. -^ 
^)  Jarman  (afpernatar)  faipianft,  farman;  pl.  fanna* 
iiunt  praet.  Farmunßa  (cap.65.  Aeht  der  pl.  farmnon- 
flfdn  zz  fantnonßun,  alfo  farmanan  nach  fpanan  conj* 
V4t?  ith  bezweifle  die  leaart,  weil  fonft  anch  dei 
praef.  farmdn,  pl.  farm&nun  liaben  mäße)  —  :|)  dar 
pi.  damin(?).  dürft««  .^^)  kan,  kanft.  H««»  ?••  ^""' 
nun;   praet.  kunßa. 

5)  I.  willju  II.  wili  nnd  wih.  lU.  willfe.  pl  w§lIcJ} 
praet.  wälda^  weldan  (nur  feltei^  wolda,  woldun). 

4)  L  dön,  zuweilen  d6m;  II.  ddi  III.  ddd  oder  dot;  pl. 
d6d.  praet.  I.  111.  däda  H.  död6s  (nicht  dldi)  pl  di- 
dun  (einigemabl  dedun);  part  pr.  giduan  (nie  gidln) 
Inf.  duan^  weder  gidnon»  duon,  noch  giddn,  gid&n; 

.    lauter  merkwürdige  abweicbnngen  vom  ahh. 

5)  .die  praet.   von  fäjan  (ferere)    blSJan   (florere)  iAjän 
f     (mori)  kommen  mir  nicht  vor;  Hickea  gr.    firajic.  ?'• 

behauptet  neben  fäida  ein   ftarkes/^z/?  buan  m^d^^ 
hüida. 
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II.  angeljächfifche  ßarfte  confugaiioiu      ^95 

f)  feadojan  enlfpricbt  dem  alth.  Tcauwan,  nliiilicb  das 
o  dem  awt  und  ta  durfte  neben  dem  vorbin  angegeh« 
nen  gerewfan  gleicbviel  garojan  fteben.  Dk|  form  -  Sjan 
fcheint  aber  zuweilen  blo/7^  erweiterung  dea  -dn^ 
ala:  frdg5jan,  balöjan,  fol^öjan,  gitr&öjan,  feswöjaia 
ft.  frftgön,  baldn,  folgön,  gitti^ön«  fcawön,  vergleicb- 
bar  dem  angeJf.  fceavigeaii  neben  fceavjan  oder  bienge 

'  ea  mit  dner  altb.  conjuacdvifcben  form  zofammw? 
(oben.r.87sO*' 

y)  thenkjan^  tkunkjan.  wirkjan  hthen:  tkAhta^  thükta, 
warhta  (warabta) ;  yjjÄ^a ,  rdhta  find  vorbin  f.-892.  er- 
v^Sbnt.  fragn  (fando  accipio)  finde  icb  nur  in  F.  ni. 
fg.  vermnibL  präu  (vom  praeT.  frögn?);  ein  andrei 
praet.  bei^t  frdgöda. 


Ind.  praef.  fg. -e        -eft    -edb 

adb-adh 


-en   -en  *-eQ 
-e     -e     -c 
-en   -en  -eo 


^ngeljächfijches    v erb  um. 

Starke  conjugation. 

lg.  -e  -eft    -edb     conj.  -e     -a     «• 

pl.  -adb  -adb  -adb 

part,  lg.  ••  •  "O      •  •  • 

pl.  -  on  *  -  on    -  on 

imp.  fg. . . .» pl.  -adb ;  inf.  «an ;  part.  praef.  -ende,  pra^r.-an. 

die  langen  flexionsvocale  la^e  leb  nnbeftimmt»  das  e  vor 

dem  -ftf  -db   IL  UI.  fg.    praef.  ind.  fällt  bSafig  weg 

(niiten  anm.  7.) ;  daa  -  e  U.  praet.  wie  im  altb.  (f,  8  5  7.  n<>  6.) 

I.  fgalle  (cadö)   feol,    föoHon,    f§allen;   vSalle   (aeftno]^ 

▼(Fol »  veollon,  vgallen;  bSalde  (teneo)  bgold,  beoldon, 

bIMilden ;  vgalde  (dominor)  etc. ;  vealce  (voWo)  v^olc» 

▼#oIcon,  vSaIcen ;  fpanne  (tendb)  fp^n»  fpSnnon,  fpan-_ 

Den;  von  fange»  bange  ßnd  blq^  die  praet.  feng,  hgng 

übrig  (f.  anm.  li.);  gehön  väaxe  (crelco)  bierber  odec 

in  VII?  praet.  viSox«  veoxon? 

11*  fvlpe  (verro)  fväop»  freopon»  fvipen;   hite  Cjobeo) 

b^t  (b£bO  bSton,  bdten;  fcäde  (feparo)    fcäod»  fceo« 

^on,  fcädeq;  Idee  (ludo)  Uc,  l^con,  läcen. 

IIL  bleipe  (faHo)  bte'öp«  blööpon,  bleapen ;  brdpe  (elamo) 

hre6p»    br£6pün,  br^pen;   wdpe  (ejulo)  w^p,  w66- 

pen»  w£p|in;   beive  (caedo)  be&v,   be'övon»   beiven; 

grdve  (vireo)  greöv»  grc^övout  er&ven;  r6ve  (remigo) 

r^ov,   reöv,  rIFÖvon»    r&ven;    ip&ve  (fuccedo)  fpSdv» 

fp€^on#  fp6ven;  bldve  (omgio)  bl^'6v»  blidvont  bl&- 
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%^6     n.  MHge^acfkßfche  ßarhe  cofgugaüotu 

rän  (imbelegt);  bellte  (verbero)  bS&t,  be6ion»  b«iteii; 
on  '  bidte  s  ( immolo)  ohbl^t »  onbl^;6ton »  ooblöten ; 
die  pan.  ^den  (genitus  Boet.  197J  und  eacen  (ancmit 

.  prae^nan«)  fahren  auf  eadan^edd«  eacan,  eöc 

IVrf  n«pe  (dormio)  fl&p,  n^pon«  flxpen;  grxie  (ploro}7 
grSt«   gr£ton^   graeten;    Ixte  (ßno)  Igt,   Uron,  Isten; 

'   ond-rgtde  (timeo)  ondr^d«  oodr^don,  ondrxden.    , 

V«.  bUtve  (rpiro)  bUf6v ,"  bläÖT.ön,.  bUven ;  cnAve  (nofco) 
en^öv«  cn^von,  ^nÄven;  crflv^  (crocico)  cre6v,  crtfo- 
von,  crimen;  five.(fero)  feor/  fedvon»  (även;  frive 
(torqaao)  ^^öv,  ^r$6von,  ^riren;  f^ermatblicb  aoch 
mftve  (meto)  -m^öv,  m^dTep«  mäven. 

yU.  gale  (cano)  g&l.  gölon«  ga|en;  fpane  (alKdo)  TpAot 
fpönon,  Tpanen;  fUnde  (fto)  fiöd»  ftodon»  ftaodfo; 
^  fara  (eo)  för,  föroo,  Uten;  fverige  (juro)  fvdr,  fv6ron, 
fvoren  (tt.  Tiraren);  fcape  oder  mppe  (creo)  fc6p,  rc6- 
pon,  Tcapan;  ßape  oder  feeppe  (incedo)  ft6p/&opon, 
fiapen;l|f9bbe  (elevo)  hof,  h6ron«  hafen;  grafe' (fodio) 
gröf»  gröfoo,  grafen;  Tcafe  (rado)  Tcöf»  fcdfon,  fci- 
fen;  blade  (onero)  hl6d»  hIAdon»  hläden;  yade  (trtn- 
ieo)  vöd,  TÖdod,  Tiden;  varce  (hvo)  väfc,  y&rcooi 
Täfcen;  bace  (pinro)  b&c,  böcon»  bacen;  face  (comen* 
do)  Tcace  (quatio)  fc&c»  fc&c^n,  fcacen;  tace  (preiien- 
do)  i&c ,  töcon ,  tacen ;  vace  (excitor «  nafcor)  vöc,  vi- 

.  €on,  iracen;  drage  (porto)  dröb,  dr^gon,  drSgen;  l^lio 
(vitupero)  Idh,  lögon»  ragen  (?);  Däahe  (caedo)  06b, 
flögon*  riSgen:  j^^ahe  (tavo)  ^vAh»  ^vdgon*  ^vägeo; 
hieahhe  oder  bhbbe  (rideo)  hlöh*  htögon»  part.  on- 
gewia  hlägen?;  vgaxa  (crefco)  vöx,  v&xon»  v%vitxi 
(r.  conj.  L).  Verrebiedene  haben  im  präet.  ^o  oder  <fi 
ftatt  6  (f.  anm.  i.) 

VltK  dvine  (tabefco)  dvfin,  dvinon»  dvi^en;  eben(obrint 
(tango)  Ccine  (falgeo);  grfpe  (arripio)  gr^p«  gripoot 
gripen;  drife  (pello)  drift  drifon*  drifen;  ebenfo  fcrift 
Xconfefliokiem  aecipio)  on  *  f vife  (retrorrom  vertor, 
Beov.  igu);  fplve(fpiio)  fpäv,  fpivon«  fpiven;  flite(c«t- 
to)  Mu  Alton,  fiiten ;  ebenfo :  fltte  (rnmpo)  fmite  (per- 
cutio)  vlite  rintneor)  vrlle  (exaro)  gevite  (abeo)  W^« 
(exfpecto)  bAdr.  bidon,   biden;  ebenfo:  dde  (allercor} 

>  glide  (iabor)  gnide  (commiouo)  hlide  (opeHo)  ri(fo 
(eqnito);  lidhe  (navigo,  prc^dfcor)  lAdh,  ßdon,  lidcfli 
ebenfo  fcridhe  (gradlor)  ^vrtdhre  (}\go)  artfe  (furgo) 
arAs,  arifan,  arif«*n;  blice  (fiuigeo)  blic,  .blicoo,  blu 
cen;  ebenfo  fvfce  (fttllo:);  hnlge  (indino)  hxA^  \ 
hnigon»  hnigen;   ßge  (deddo)  lih»  figon,  figen;  ßtg< 
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H.  angeifSchßfche  fiark}  cöhjugmüon^      ^7 

' ^  (fcandoy-^Hilk ;  Thig»  (ii}ing6>  xnlh  «cc;  on-libe  (con-* 
cado)  onlähi  otlligon,  onUMD;  «bcnro.:  fihe  (colo);  tibo 
(wrgito)*  tdh,  ligoo,  ligcor  ^ibe  (l^roficio)  |läh,  ^fgon» 
^ffen;  yribe  (operio)  [dia  vies  iltutea  treten  allfloäbü/r 
In  IX;  über].  :  .       .  ; 

IJC.  cr^ope  (Tepo)  cre^p.  cmpca»  Grop««;,d^fe   (vßergp)  1 
deif.  dofon«  dofed'^  fedöfe  (trudo)  ehdnro>  reofe  (rumpo) 
breove   (coqno    cerevi64im)    bireiV*  .bravoOf    broi^en; 
ebeafo:  c^dre  (nsandqco)  br^vci  (pc^eniiet  in^).  brfe'ote 
V   (fraogo)  bredt;  bruto«,  broteo;  ebeqtfo^  g^öte  (fando) 
'   hl^ote  (föriidr)' fi^ottf  (fhior)   Tcepae  (|äculor)i   beode 
'  (offeio)  bead  ; '  budoti  t  boden ;   f^dbe  (coqtio>  feadb^' 
'    Ivdon,  roden ;  c^fe  (etigo)  «e^  cmron«  cor^n ;  ebenfo: 
freöfe  (gelo) brt^öfe  (roo)  for-  leofe  (amitto) ;  lAce(claado) 
leAüt  laebn,  vk^een;   Cftee  (fogo)  feac»  Taeön,  focea; 
^  reoce  (exbalo)  r#tfa»  rncop»  tocfba  ebepfo:  fm^öce  (fn- 
-ino;  bä6g6  (ftecio)  be^b,  bn^öAi  bogen;  dr^oge  (aeo) 
^elb«  drugon«  drdgeti*;  üediß  (irolo^  äeik»  fiugon,  flp« 
:  ^en;Me6ge  (tt>emlor>  leih;  logoo^ logen;  4eöbe  (fogip) 
'   HHhf  'flng6n\r  ftligen;  teöbe  (itrabo):ieib*  tuffon«  to-^ 
getfi;  nnoi^Mifdi)  fallen 'bieidieh'«>tt0  (colo)  tSp  (argfip) 

*  P^  (proficio)  irtäo    (lego)   ora^'  (eab«    teahp  ^^; 
'  Treib,  plnr.  fogoni  tugon,  pagon.i^rugon.  . 

X.  drSpe  (ferto)«di«p,  drsepon«  dräpen;  gi£B  (dono)  g^ff, 
^§afon,  giftn;  fräfe  (Tbpio^)  f nii  frx&m,  fvcffei^  jifgfe 
/  ^exo)  vif,  Tiefon»'  i^en;  ^e  (edo).ätf  xtpn«,  ^f^p; 
r 'ebebro^lrlltie  <^rtl)  .mute  (metiop)  qn-^gite  Cintel%o> 
;  iMig^,  4>n|^0n^  ong^tcn;  :^te  .(fiedeo)  Cäi,  SnWnp 
«  •  Alten;  brlfoi»  ^lecto)  brid,:ri>rxdQn,  bredea  r^^^^r 
-^  aieob  XI.  brdQiitit)  cn^e  &4p(ö}  enäd,  cn^d^^  die. 
;  .'den;  friede  (^leb)*trld,  trgedonV  i|r6d)eD$»  bid^e^  (99^) 
o  bid,  bxdon/  M6denf:^cvedhfe-.  (dieo)  .livttdh.  cirfe^^* 

*  cviden;  Mfe  (e^lligo)  He,  Ixfoiv  Kfen;  genele  (tß^r) 
'^rMe  («dfto)'vflav  *^ron»  v^fen^   wr^pe  (^lci^cor>  vr^e, 

.  :«pf»con,vrMen;'  b/eoe  «nd-fpt^.iibefgegingep  in  XI. ; 
liege  (jaceo)  Iflg,  Ixgon  /«nWeilen«  Mg^a)  ^fefW- l>i^« 
(obtiaeo){>ab,  pcgon,]^gen;  gereo  (video  lt.  gereohe) 
preet.  gimh,  pl.  geftvon  part;>ge&ven,  «AWüJAw  ge- 

^«e(an 

ainmen;  come(venio)  com(CToni)conion^oimen;  U^ca 

L  il 
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008      II.  mgOf^fifAe  fiarU  c^ugationk 

xn  Tvelte  (t«inco>  fveril,  UtMon.  fTOllen;  gälpe  (i^o- 
riof)  ralp,  Hpon/goHie«;   helpe  uu^^P)  beilp,  bnl- 
.^^  ^.^lu^».     /i^Of«    tftfiriiA^    ciealf.    dulfon.7  dolffifi: 


p0n 

Hielte 

fv>ali 


cen-  b'lge  (iritorw)  bM)».  b^^pn*  böigen;  fvelge 
'(£latlo)  fYPftlb.  fuulgori.  fvolgeni  ^cUmpc  (comingo) 
«Ump,  ffe»iimpcm-/gelttnipen;  geri^pe .  (<x>uiij[or) 
Lramp«  gerowpcm.  .gerrnnp«;.,  4jii3g}AiAe  (m^ipio) 
ortsCÄ»,  oof^iinncHfc,  ongunnenj  cb^nfa;  linne  (ceffo) 
fpitifi«  (fiU.doco)  vinne  (icqnlro);  iär  briiino,  riime 
ßehen  birne  i^ardeo)*  btru  {ui&kt  bearn)  bumoa.  bw- 
mq;   irne  (curro)    aro  (nidu  e«rn)    mnaa,    amen; 

.  ftirtte  (hebeto)  ftaht,  ß«i)tOD,  ftunteiif;  .binde  (necto) 
band,  bandont  btinden;  ebenfa:  gtindc  (wplo)  fvind« 
Oabefco)  vinda  (plecto) ;  a  -  cvjwtiee  (evwieXco)  acviac, 
icvuncen,  «cvünconi  ebenfo;  drin€e(bibo>  foi-fcfiace 
farerco)WnGe<iab«ro),ftinee(oleo);.. bringe  (iffefo) 
b^ansf  brnngcAiK  brungen;  |;ecrinfe  (ocoiwftbo)  finge 
(cano);  fpringe  <ralb>)  ftidge.  (irr»a>  fvinge   (fiige^o) 

.  l^\näe  (gravefco)  \Ch  finde  nur  gefmngon,  ^^Ugaa; 
bringe  (nrgeo)  vringe  (ftringo);  wean»e.<<tiro,  angor) 
ih§arn  (B^ov.  lOQ.  m6,  a!^2.)  nournoi^,^  jfla<«rnen;  fpS^ 
ome.  (caieiiro)  fpeai»;  ^  £purnoÄ..«ifppii^n;  veofp« 
(jacio)  ▼earp,  vürpon*  irotptn^  c^orfe  * (fi«ido)  pmU 
enrfon,  cötfen;  ebenf«^  hwo^,  (*e^«rior;  Aedifo 
fmorior') ;  v^ordhe :  <fio)  veerdb  »  uwnrijpi^  ,  »oiden ; 
ierfte  (rumpoA  *•  treßd).  bürft  (?  Ijäerß)  {»rlfami 
borften;  j^eWcd  <irirBfO>  f  är£c  -(«^f^^oliUilObn;  |>cwf- 

'  fc«i;  fv^rce'  (öbAubilor)  fv.eifcs,  ;/vli|i)qott:,  fvoreeo? 
beori^  (abfc<ftidA)  bearh^  bargonj  hoxgwi  gcft^^M 
'(faMo  accipio)  gefrägn,  geimgnon.i^mgßeßi  hfcgie 
(fdbigo,    vertöi  wecto)    brägd  (Beon.'itTw)    brogdoa 

.  (Cädctt.  44«  4.  Beöv.^-lsbtogAw  r)j  (Beov.  ito^)  fiekw 

'  (pögttö)  feabt,  föbCcHiv  fohten.         ,     *  (r.^  r  . 

''  '         '    ..  ,    •  t-  /  'X^     /"'?'**»     »  -        ' 

v^    Amnfirkangen  zu. den  Ku>0lf.  eonjugatk^fh  .     •   ' 
ij  fpur  der  reiuplieatian'  tmtdecke  ibb^'tliti  firaet  lUlf^ 
'  öulEtl/der  Uteften  dadUen,  von  Mbfttao^  ^ii^kfe^eiiti«^ 

'"    •lFr&5Mn  iipa;B^^  lUel^iHa  ni^  a«  läiA 

^     '  kdSa :   ieftiiiin .  g«frtir  •'  gefcÜÄftlw  '  ^eWiiatt  i  a««^ 
-         b,Äd.ktd3iiik*toa#a"Ct^li»*4öl**)tart^ 
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Ja  m^^ikf^iftke^ßxrki  cdvjujgatiäA.     ^899 

1  «Hell  auf  blhteientrpUMi^eii'^^ifpäiar  |[il(  hk»' Mrie-Im 

altf.    Dia  langen  6  im  «blaut  der  dritten  und  fünften 

.gleichen   dep   f. 963«  bemerkten,  altb.  u,  nur  find  da 

*■  Vdt^^iufigii^"dle  o  An  feolJob/  v^oldon  der  erftea 

•  mlelie^4ih  jetaf •liebet  ^lifa  \>toße  tautVerhälrfaia  rnid 
'*  lülbnäÄ^aii^da/ Äe  für  Xe^oiiVVeWöA  (Ih  ftJton, -t^^U 

clön).' lieben  ♦  Sirle  MTceold  f.'  fcfjefd^,'  obfchop  k^VöbnFich 

•  vor  um  da's  e  SWbt  (f.  ä'i?-''*;.  :*SchwieHg1?«rt  mäfclen 
^^A\e  detafi' 6 ilebc^^'r  Conj/auweifen  vorgefetzteti  e^ln' 

.fpeftii/^l&St,-TdW|i;  -veox  (oben  f.  251.  2'4r.)  '  da'fie 
^  -  keine- ^aHgAlaiMmf^  beerufdet^  wiefen  fie  auf  eiiii^ 
.  prahe^r^dpipt«;  fxvpb  in  dief^  ean>.?.  oder  beruben  ße 
.  iof  bl<{)^em,,!(^W4nken  awitcben  ihr  und  erftfr? 
V  Analog  aber,  .vfrw^iob,  fclxeint,  fccän  f^.fcäii^.ana 
,  3'  ]^^*  vfäb(f^4fa».:Vri||h  entwicke^  ficb  aUmfibli^  ^b, 
.  c  irire^b  ^ .  d«r«u^  .  4^  .8»,  ^ngqn^  vrugon .  pai^t.  4>qgpn. 
.  vrogaiE  ft«;  jM&on«  vtigon,  lp^^\  vrigicn  und  df^  pr^ef» 
.^.;tra^am.CQiy^yUh.in  l^:  Jv^n,  vr»/«^ilatt^>}han>.f/2a|ln• 
4  ;Varnuihl^.:g;KU.i}airelbe  .voa^.fifQn  (cola^^)  11^  (ihaa 

(verrch^ed^  fW  teon«  ^idfere  0.  Ccban)»      . 
fi  iifc^Re)ifen)4<  .iffir Wandlungen' d^/;vo^le  a.,,i  uti^  t^ 

.:^Kttv«e  >ai)(rir4  fu.  ^'4  im.  {M-fiflir.  ^ßer  TOf.  U/ li^f  im 

,.  jjraet^fTg.  nwÄllie|r;V,gf  Ip,  If^lh  rW»4c,  ^h^^IA,  ^p, 

M/rf*^jrjdl^*,«4  jl^i».  (f-aB6.)i  ifla  praet,   fg,  »ebpter  jror 

f  und  b  (geat»   leah^;    fcb wankend   in    eilftec.vor  t 

(bäar»  fcear»  täar  nebea  bär  etc.  vgl.  f.  237O  —  /)  * 

^  m'iti  M^tf  4m  fnra^/'fg.  MbntW  uud  <4itft^  Vor  deH 

/   «Infiett^tontotianaeii  (f.  aj^^.  ^—  y)  H  ttS^d'*bi»\veU 

"  'len  zu  o'Ve^  «y  und  nm,  sm  e(fc»  (f.  asK.)  ;)n  eUftert 

•  *  ^yr'6\ti€t^  dlfch-iindl  die  formen  aam^^«  vam,' vand-^tc. 

n>bräuebliclier' aM   «olh».  tron,-  ^N$nd»'-  crong>    fpronff 

■^'  (Beor.;  iiofjr^  i)  das  nrfprüngticb<a^  i  blisibl  fnr  praeC 

.*  sw^lfter  Vor  mm /  nh  etc.;   im  zehnter*  eltfkea  tiuc 

y^'^^oi  dM^Jg^.  ßttau,  biddafit  4i>)gan,  foSantil  in  Aimiint 

A  jnfan;  |ftaii^'lHij9^rdem  ivifd  äa  iBtt  6*oder  go  (ft^hn» 

*''*rpi#cari;'*g^dan»   ft^Vfai^.'    tm  pradt. '  pl/\  «ind  part« 

•••  pi»fA.  ircbtef  ijfhtilt  fidr  khrzea  i  tjftverletat.  -*-*  a^  iiur- 

'  &€#«  bitfbt  im  ^#aeff:^pl!  tiednter  und  »wölfter»  wird 

•^^'«betrlm  pirrf.  ^ri«h*  lienitter  und'etifter  Bti*o*fnfh<%na« 

«»•'Mibme  irt>tf^^bmM>if^b'»^mf  bat  daa  >itä>  d'^er 

(^'b/je-ffi*eMeih '/daa  praef;  l'^dci^  ^  tind  to  baf.    Dit 

•  •'-'toifeffc6Wdun|f  £wifeben  ileni'  ü  praet;  "pl.  und^d  l^rt. 

T'*-^tfi«uBltf4ft  <^iefff  1;i)KV^<^  "Mftipar^  unparvllel;  will 

man  guton  ana  der  flexion  -ont  goten  aua  d«v  fleidoa 
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i  »m  dettUn,  mufte  weh  baiton  iumI  fedSMi  gdten 
.     [vgl.  n8Ö4. 7.].  '     ^      .        *   ' 

4^  Qnuoc  jder  Verwandlung  dei  a  in^&  'tmd  ^Sa  ^i^^  ^ 
^  .üilgei^emes  ^bUiuugeCetz  der  ^urzUn^en  verlila  (f. ^38« 

•  i-)  Jle/dep,  'WC|i|^',map,  nicbt  d^m  |g,  fi,  (ii^m  pL  « 
,    siierKei)pte  tät#:,|e;oi|;  H\i  Qaeloi\);  doch  gef&n«  Tc^* 

.  ron.  lä/it  uch  hinm  in  f^i^on^ii^rQjf^  heftimmjBiif 
glaublicher  wäre.g|{aAt.^rcfirQq  £w)f  .Q^ti  ^^  fävbnj  odar 
\  \hat  fich  in  gäafon»  rc^aron  die  tQTii;^WeiJilU^ 

%)  auch  im  aneelf.  praef.ff.  ini,  leeBliter»  eSlten  swölf- 
t^  haftet  dSd  nrfpfütigiich^  i;  SbhlicÜ.tfef  alth.  «od 
aUr.  i^eife  i(C.  863.  864;  990!),  Tvefentliiifa  v^chieden 

^    aber  vöo  beiden  darin',  däi?'^  hier  weder  I,   praef.  fg. 

'    noch  fg.  imp«    den   geCchwüc^ten  ^odkl '^aWegen»  «• 

*  t^ißx  ^.  h.   ic  ^te«  fteie*  ber»»  h^lge;   ll^orfe;  imp. 
'^^t.  ft«t.  b^r,  b^th,  ft^orf  (dicht:   ite,  ftile  etc.  aitlu 

*  It,  ftU  etc.);  mathmajjltcfa  wirkte  dte  anakigie' deinu^* 
1    lautenden  (f.  fölgehdft  inm.)  fllfcUkh  ^riik.    Blq^  in 

II.  HI.  praet.   Ihd.  Tg^  tVitt  rflfo  diia  i  liervor,   s-b. 

'    ttR,  "it*;    ftiUt,   ßlMbr  hirft,  ''birdlr;    Whfk.   t^ilbdhf 

'    ftirfft;   ftirfdh.     Tehlerktft   fcbeint  mÜr*  die  gewdba- 

liebe  febreibuii^'  y*t^'  2k8.)  hnd  nii!r  'b^i '  cttflsan  (f* 

€v{aian>  ift  7  ^u  billtgen:   cjhoo^ft^  i^ttidh.    Die  aiun. 

*  %f  i  lienanAteo  fecbs  verba  &tUn  ete.  haben  dai*  i  ia 

*  eilen  foriheil.  •    ^         .1       ,  i 

$y  (umloHt  Ton  II.  ni«.pvaer.  iod«  (g.)  aXdfa  a  tut 
(nicht  i)  cpi^j.  VII.  als:  maj^»  mfSft*  meldb;  baee, 
.  be6ft».hecdb«  ^  ß}.At^  ä  M.xr»  co^  U.  V.  #U:  hite, 
. .  hsitft»;  l|«t;/  ttye*  TavÖ*,  bevjdh.  t— ^y).  de«  ^  »>^  ^ 
;  conj.  }IL  ala.\gröire»  gjr4yß,  grftvdfa».  — •  i)  dea  ^^  ia 
1  ^»^ooKJX.  alei.igfQte,  g^tt>  g^C—  a)  dea/e«a 
•r  :y.  eotij.  J.  und/VU?  fis:  U^M^,  fylft, -fyldh?  f^^ 
,,  tlyhft«.  (ly^hdbf./dieraa  von  |la(H  angenomnieiie  oa^ 
,  ,  freilid^  vorfcomnaend^  y:  Jiai  >bedenkenir  <H  im  a^g^ 
. .  j^aeiDe»  l^ein  ^a  iu  y  «miautet;  annehmliche^  fcUfD«« 
.  ,  e^alle^ielft,  feJdht  ftea,  fleha,  0eh4h?  (yg}.  beider 
l  er^en  fehw.  conj,-  fyllaii  f;  fe^an}.  r^  Bedingung  fol- 
,  «sher  iimlaute  kann  die  finawerfung  dea  dexiontroabf 
j  der,  ihn  ebe^  yeru^Cf|€hM^^.iifcht',wphl  fcgm»  ich  fiadt 
..eher  kaum  melef^,' meledh  (rr  alth.  i^if»  m#) 
;  hxieft,  hxitedh»  fcveli.  fzvedh,  ^Heft*  g^tedb  aie*» 
\  dopb  Beov..l83,  ifUfi^h.Xhe/rW  S«lfdh)  fp^at.  ni^ 
.  .gi^dh^  .  . 
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4)  l^in  umlernt  impfaef.  CODJ.  ^d  in  IL  %«  prlM;'lf»d.f 
et  heij?t  demnach:  bdee»  ferne,  ßinge  ete. , . :fllcht : 
b£ce;  fcjle,  fyng«  (wichtiger  untertchied  des  «ngelf. 
vom   ahn.  und  mittelh.). 

7)  in  II.  IIL  praefi  iad.  /g.  wird  der  ^ 
(IT  e)«  wie  fcbon.  anm.  5.  ergibt^  häoli 
nolh wendig)  (jncopiert«  nicht  daa  -c 
apocopiertft  ai^er  mf^^ich  mit  dem 
Diefea  -e  iA  weder  -e«  weilet  keinen 
noch  wür  ee  früher ->e,  weil  fonft  b4^< 
VII.)  nach  f.  884«  J>äee,  miUo  laufen  roüJ 
lieh  bie^  et.  früher  bacn  •    malu^  (Tgl.  f. 

5)  ftoj?en  wegen  folcher  fyneope  lingotlet  der  wtkrsel 
an  daa  "jfl*  ^dh  der  flexion«  fo  wird  folgenderg^ftält 
fengeTcbniitfn :  m)  nach  1  bleibt  .ft  (haetft,  l^ia,  itft) 
aber  dh  fällt  ab.  (hg&t.  Ixt»  it  ftau^hieidh*  Ixidh,  itdb).  — 

,  ß)  d  fällt  vbr  ft  ans  (rift  fttil  ridß)  ddh  werdet)  sa 
t  (rit  fiatt  rfddh).  ~  y}  db  fäHt  vor  ft  äüsi  (cvift  f. 
Gvidhft,  yirft  f.  virdbft)  dhdb  vereinfachen  lieh  in.dh 
(cvidh  f-  cvidhdh«  virdb  f.  virdbd^).  —  S)  t'tßWt  vor 
ft  aat  (c^ft  f.  c^fß)  fdb  wird  zn  ft  (4^  E.  ,c^tih).  — 
a)  ß  fällt  vor  .ft  aat  (birft  f.  bjTftft)  dh  nach  ft  ^k 
(birft  f.  birßdh).  .  }n  L  t«  find  falglichlJi.  III.  nnnnter- 
fchieden.  «—  d)  nd  wird  vor  ft  9u  nt  .und  für  nddh 
gilt  nt  (ße^tft  f.  fitndeft  /  fUnt.  f.  Aandedh). 

9)  S^^*  ''V*  wird  autlamend  einfach«  det^l.  intanlend  io 
IL  III*  praeL  fg.  beim  anftoj^  an  flexiontconfonansen» 
s«  bu  fpinne»  fpinftk  fpindh;  praet.  fpan,  fpanne»  fpan; 

.    imp.  fpin  pK  fpiniiadh. 

20)  in  gleicher  läge  -wandelt  fieh  die  einfache  med.  g 
in  die  fpirant  h,  alt:  ftige,  ftifaft«  ftrhdh;  prtet.  ß&h« 
ftige«  ftih;  imp.  ßih,  pl.  ftigadh;  bAge,  b^hß;  be^b, 
böge;  imp..bi^hi  *bftgadh;  f^ah  (volarit)  Hiige,  part. ' 
flogen;  ebdnfo  Ig^  rg^  beige»  bilhß»  bilhdb;  beälb, 
bnlge^  imp.  böih«  bülgadh;  beorge«  birbft»  bkhdh; 
b^rh»  bürge  et^.;  nicht  n^,  weichet  nnreränd^rt 
bleibt:  finge«,  fingß»  fingdh;  fang,  funge;  imp.  fing; 
anch  nicht  cg  in  liege;  lag«  Ixge;  doch  bekommt  II. 
III.  praef.  in  der  .«uf.  ziehnng  liß,  lidh(  von  ^cge 
(fnmo)  finde  ic^  aber  fuih  (nicht  päg)  pk  |>asgon 
(Beov.  78.). 

si)  omgeliehrt  wandelt  fich  die  org,  fpirant  h  inltntend 

in  med.   alt:   pv6h  (hw'n)  pvAge,    imp.  }>väah   part. 

'pvägen-,  flöh  (perculTu)  flöge;  imp.fieah;  pari;«  (lägen; 
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90t     iLm^t^hßfche^fiarke  cünfmg^imi 

(vidit)  micfat  ftve  (vldißi)  ftvbw  t^def«tet)  Jjirt.  ge* 

ieven  tihd  gefegen )  gefe^li  (laetabUlur)  aber  gefxge,  pK 

gefaegon    (Beov.  78.  laj.)»      IJtierdein'fyncopieren  die 

?  praefensformen-die«   ofg.fc  «wl  mit-ihm'  den  vocil 

\der  flexion  ,nameiittfch  die   inf»   t^tthw   f'V'eiDt   leao, 

•  'fleöi»  (fagere)  te'Ati  (trahere)  tt^n  (friiere)  -gefeon  ftatt 

fleahan,    ^Veahant  •  leahaYi,   fleohan^  "«eohaxi»    feohin, 

]    und  1;  fg.  praf^t  Dea»  Iri^^a',  lea,  Heoi  t66,-reo,  gefeof 

'  .  in   welchen  ^llen   Raflk,  TocalreriängentDg  annimmt: 

(lein,  (teil  Teön»  feö  et«L  ich  gianbe^^ehne  anreichen« 

den  gf and.      Die   Teifoblingung    des   h   Fammt  dem 

,  '  .flexiDnavoe«!  in  den  wnrselrocpl  r^rgleicbt  fidi  dem 

frea,  tveo  f.  freaha,  iveoha  (f.  64$.)«.  ~ 
1^}  daa  gotb.  haban»  fah«il  gehörte  «rftari  daa  altb.  b«- 
~  ban,  vdban  vierter  oonf, »' daa  angilL  hSn^  Fdu  faUen 
:  In  die  dritte  nnd  lanten  IL  III.  fg.  ta«bft.  b^db,  fM 
.  Üdb^  pl.  hfthdb,  fä1idb,1)ehilten  aber  die  praet.  b^n{, 
f&ng  von  bangin,   fangan';  -«   ftandan  Viach  erfter  be> 
kommt:  dande,  (^taß«  ftent  (neberi  Ttand^,  ßandedb) 
prae».  ß^d,  ftöde,  pK  ßödon,  part.  geftauden. 
Sj)  jedes  wnrselbafte  dh  wird  im   prief.  (nicht  praef.) 
hilantend  su  d,  als :  Udh  (ivit)  Kde  (ivißi)  lidon  (ive- 
,      inttr)  ebenFo  vradb,  fnadb;  cvädh^jfÄixfi)  cvacde  (dixifti) 
evxdon  (dixernm);Veärdh,  vtirde',*Vdrdbn;  im  pracf. 
bleibt  auch    inlautend   dh,    a:a:    eiv^dbadh   (dicimus) 
fnidbadh  (ampntamoa)  veordhadb.'    Die  gleichen  fäUe 
■vr^indeln  f  in   r:  <^a8,    eure,    ciivcm;    ebenfo  /reaSt 
breas,  forleäa;  vSa,  vzre,  vzron;  btngegen  arast  trifei 
•  arifon;  genSe,  gen^fe,  genteron«     «  .< 
14)  fch>yacbeg  praeC'  h\\ä^n  JverjäH  (^xW^  i5wWaK  (tol- 
lere) biddäu  (otkre)  ßttan  {(ede)ce)  Ucgmn  (jacere)  f «V- 
g^ait  (fumere,  obtinere);  praef.'fvchrigci^  (refaß,  fvenuib 
'       (fvereß,  fvcredb?)  fverjadh;  hebbe,  befßr,  hefdh/beb. 
badh;  bidde,  bitß,bitt,  biddadb;  ßtte,  6tft,:atr,  6iUdb; 
ücge,  liß,  lidh*  Ht^gadb;  ^ln^ynGopier^  darf  aber  aecb 
IL  IIL  fg.  bideß,  bitledh,    ßteft,^^tedh,  ligeß,  iigedb 
lauten;  praet.  fvor,  böf,  bäd,  fst,  lag,  |tab ;  part.  pract. 
ge(voren,  hafen  (Beov,  98.)  beduti,  fetett,  llgen;  Imp« 
(g.  Cvera  (fvere?)  hefe,  bide,  Gte^  lig6,  ^ige. 

*}  Naah  anmrio.  i).  CkIUb   die  pra«!.   ß^i^.  (yoUvtC)  n^^ 
ileah  (f»glt)   zusammen;    eini^i«  praef^   formen  UU^b  Hch 
leheident    fl^fogtn    (voUre)   fl^öge.    0}bß,   B^hdb;   l«»« 
-  C^«8«re)  Ä«ö.  fl^bft.  fl^düd.  .   **    ;    •'^  •^        ,    '- 
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AngdfäcUfifrhe  fchwache  eo^gugation. 


ind.  prtef *  -  e     -  ft      -  db 
-adh-adb-adh 
praet.  -^de   -deft  -de 
-  don  •  dob  -  don 


conj.praeL  -^e     -a     -a 
-an    -^en  -an 
praat.  -de  -de   -de 


ner-je     ncr-ieft      ner-edh 
ner-{adb  ner-jadb  ner-jadb 
ncr-ede  ner-edeft  ner-ede 
nar-edon  ner-^don  ner-edon 
»er -je      ner-je       net-je 
ner-jen    ner-jen    ner-jen 


-dan-den-den 
imp.  f|^...|  pl.  -dh;  iot-an;   pan.  -ende,  praet.  -d« 

die  plar.  eonj. rahwanken awi(dieii  -an  and  -on»  -den 
und  -  don.  »    '      *    x 

E^ß^  fchwache  conjugation. 

r«e«e     r^c-ft     Ke-dh 
r«c*  adb r^c^adb  tic  * adh 
föb-te    rdb-teßföb-te  ^ 
fdb  -  ton  fdb  -  ton  föh  ^  ton 
föc-e     Wc-e      Kc-a 
ftc-^en  Kc-^en     ftc-an 
ner-ede  ner-ede    ner-^de*  |((5fa-te    föb-te     f6h-ta 
ner  -  eden  ner  -  eden  ncr  -  eden  j  fdb  -  ten  f6b  -  ten  Tdb  -  tan 

ner-e        ner-|adb         |  föc        fdc-adb 

ncT-jao;  ner-jende;  ner-fe'd  fÄc-an;  fte-ende;  T6be» 

Aach  bier  verbleibt  kurzfilbigen   daa  i  der  ableitnng 
nnd  swar  aU  j  vor  vocalifcb  j(nhebenden  flexionen,  d.  b, 
im  praef.  (mit  auenabme  von  IL  III.  praef.    ind.  und  fg. 
imp.,   wo  e^  im  e  der  flexion  abforbiert  wird);  als  ga- 
(chvfScbtaa  e  bingegen  vor  dem  -d  dea  praet.;    i)cval«' 
Jan  (a^care)   dveljan    (feducere)    beljan  <operire)    feljan 
(tradere)  Tpeljaq  (vices  obire)  tefjan  (narrare)    2)  fremjan 
(«fiicere)  gremjan  (laceffere)    tena|an  (domare)    %)  ^njan 
(axtendere)  dynjan  (ftrepere  Beoy.  60.190.)  ^unjan  (ere. 
fbare  Beov.  143.)    4)  derjan  (noce/e)   erjan  (arara)   fer« 
)iQ  (vebera)   nerjan   (fervare)    Icerjan  (ordinäre)'  verjän 
(probibefe)  gebyrjifn  (decere)   fmyrjan   (ungere)   fpyrjan 
(iaveftiffare)     5)  onrvefjan   (fopire)    6)   cn^fjan   (pulfare) 
fyfjan  (feainare>  bryfjan^  (qaatere)    7)  hegjan  ((epire).  '. 
"    Anmerkungen:  a)  daa  j  gebt  nacbr  bäufig  in  g  über 
oder  erweitert  fieb  (vor  der  flexion  e)  kn  ig^  alt:  ferga,. 
iw^a  oder  farige,  nerige,  Teltner  mit  eingercbaUetem  e 


ferigeadh  (Beonr.  27«)  ft«  ferjadb  [vgL  unten  «w^ite  conj.] 
ß)  für  lU  mj,  fj^  Jj  tritt  gerne  gemination  //,  wim»  bb.  ff 
^n^(niciit  nn«  rr  für  njt  rj>  ala:  f;ve)Iant  dvellan»  fellan« 
^«iJin»  fr^mn^an»  imfvebban»  cnjITan;  von  diefer  gem. 
bleiben  alle  formen  frei  •  walcbe  daj  j  abforbiert  baben, 
folgKcb  l|«JtL  ^..pcwBC«  (g«  imp.  und.part.,  pra«t«.  Man 
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9^4.     I^  ängetf:^erfi£jchwa€he  coi^ugaiiom 

conjogiere:  EreoRDt*  ftom^i»  fremMtt;  frt.  frepaondb; 
imp»  freme«  pK  fremnoadh;  part.  fremmende*  fretn^; 
ebanfo:  feile»  feleft«  Teledh  (ßeov.  i04.)i  TelUdh;  feie, 
felladh«  Wlende.-feled;  cnyffe,  cnyfell»  CDytedh;  ciiyf* 
fadh;  enyCe,  cnyffadh}  ^nvilende,  cnyröd  etc.  —  peinigt 
verba  mit  il  Aatt  //  erftarren  allmäblig  zur  langfilbigkelt» 
d.  b.  Ikoßen  daa  e  anch-hn  praet.  au5  ntid  rüekumUu« 
ten,j(umeiitlieb:  erettan»  felian»  telJan,  praet.  cve^Ide» 
tealde»  tealde,  part.  cveald»  feald,  teald;  4^  fo^in» 
cvelede«  felede«  telede  mangeln  Tcbon  in  den  filteßen 
denkmäblern «  ^yelcbeh  fremede»  djnede«  nerede  etc. 
a<>ch -gelUnfig  find;  nnr  der  fg.  im(^.  bebilt  eiirfaches  1: 
feie»  tele»  6Vele.  Ana  da^i  ea  in  cvealde»  feal^e  fcheint 
Beb  ein  y  des  praef.'  ßatt  e  entwickelt  zn  baben»  neben 
. feilen •  cveiian  linde  ieb  fjUan»  cvyllan  (dock  nicht: 
tyllan)  dem  fealle,-  fylft»  fyldb  (f.  900.)  aoalog.  ^ 
a)  gleiche  langßlMgkek  liat  Gcb  d^rch  die  ^em.  dd^  cg, 
4;c  ftati  ieinea  arfpranglicben  dj  ^  gj\  cj  feßgefetst  in  a- 
faoreddan.»  lecgant  fecgan ,  ^icgan »  hyc^an»  recc^n»  vac* 
can,  boccan  etc.  deren  praeterita  ßeu  den  ableitnngi' 
vocal  lyncopieren ,-  docb  ancb  bier  bleibt  fg.  imp.  kora- 
lilbi^:  E.  b.  abrede  (Hb'era)  fege  (die)  etc.  —  d)  die. 
welche  e  im  praet.  behalten»  fcbwanken  fpSterhin  on- 
organifch  in  die  zweite  conj.  indem  lie  ftatt  deffelbea  0 
zulaj7en»  c.  b*  ferode  f,  feröde  etc. 

Langßlbige   werfen   das    i   der   ableitung  im   prter. 
ins,  ^Vonnrch    1)  jücXumlaut  dea  e  in  Ha.  dea  h  in  6 
möglich  wird ;    2)  gemtnata  Qch  vereinfacht;    3)  confo- 
nanzveränderungen  entfpHngen^  ndinlich  a)  mn  wird  ror 
dem  d  zu  m.    ß)  nacb  p,.  t,  f»  b   wandelt  ßcb  -de  ia 
-^e.     7)  für   c.-d  flehet   immer  h-t.     i)  nach  liq.  onJ 
einfachen  mediia»  ancb  nacb  f  und  dh»  bleibt  das  -A 
nnbeeintrücbtigt,  nach  Id »  hd »  rd  fällt  das  d  weg  nnd 
blq/Tea  -e  Avird  zur  -wurzel  gefugt;   ebenfo  bleibt  nacb 
Ic»   nt,   rt»    fi»    ft,   ht    das    t  vom  -te  weg.  —   4)^*^ 
flexionavoca)   m   Vi,  jlf.    fg.  praeH  braucht  nicht»  pflegt 
aber  wegzufallen»  und  dann  gehen  d\9^  f. 901.  n^  8.  ^ou 
gtJtrageiien  conf.  be(Kmmungen.  —  0  gewöhnlich  untar- 
bleibt  auch  das  -e  fg.  Iibp.»  welcher  dadurch  febeiobir 
ftarK  lautet  (vgl;  anni,  /8.)  z.  b.  bSrn  (ure)  l«d  (duc)  •» 
Aus  diefer  claffe  folgende   beifpielei    1)  cvelian  (interi* 
mere)  ctralde;  feilen  (pr6ßemere)  fealde;  fteUan  (ftli«) 
&:'ä\Aej,  t;  llan  (referre)  tpalde;   gevemman  (viobre)  p^   < 
remde;    nemnan   (snominare>  nemde;    cennan  (gigner«) 
eende;  fendan  (mittere)  fendei  veodan  (venera)  vendii 
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Ih  €mgelf.  erftf  fetwMh^  ccfqugßiio^     ^og 


(potare)  dreneeei  fenein  (mergere)  f^ncta;  (brtn* 
€tn  (foppbmtJMra}.  fcvencte;  fprdngan  (fpargete)  fprangd«;. 
b&roMi  (lurere)  bämde;   bi^lMn  (acti^r^)   hr«tie;   letua^ 
(impedire)  leite^;  (ettan  (ftatnere)  fette;  «hreddia  (er!« 

Sere)  thredde;  refttn;  (quiefcere)  vefte;  drecGan  (vexare^ 
reabte;  Areccan  (extendere)  ftreahtf ;  reccan  (exponere) 
rcahte;  veccanjfexeitäre)  veahte;;^€can  (tegere)  pea^te; 
lecgao  (ponere>  legde  Tpitfir  Ixde;  fecgan  (dicere)  (egidef 
fpäter  fxde;  ebtan  (peTfe^al)  ebte.  —  2)  fpiflan  (per- 
dere)  fpilde;  on-cirran  (diTertere)  oncirde;  mhran  (im- 
pedire)  mirde;  Hxan  (fnl^re)  lixse;  plibtap  (rpondere) 
plibte;  rihtan  (dirigere)  ribte;  dntibtao  (inftigare)  oo? 
tibte.  — *  3)  fyllan  (implere)  fjlde;  gmyntan  (ftattiere) 
ipyiite;  ftjrman  (faevire)  ftjrmde;  gjnrdan  (cingere) 
gjrde;  dypp4n(iinmergere)d7pte;  cyttän  (orculari)  cjße; 
Jyßan  (cupere)  lyfte ;  bycgan  (andere)  bygde.  —  4)  dxlan  , 
(dmdere)  dxlde;  baelan  (ranare)  bxTde;  maelan  (loqni) 
mxlde;  f xlan  (UlacmeaTe)  fxide;  msnao  (opinari)mxude; 
ftasnan  (lapidare)  ftaende^  af«ran  (terrere)  afaurde;  rxpan 
(yindre)  rxpte ;  »dr^tfan  (pellere)  adrsfde ;  belaDTtn  (tra-* 
dere)  belxVde;  bxUn  (frenare)  bxtte;.  fpactan  (rpiiere> 
Ipame;  )>ttdan  (compjellere)  bxdde;  bnrdaii  j(diaiendere) 
Isatdde ;  ,faedan  (dncere)' hedde;  vsdban  (yenari)  Txdbde} 
rmhtk(jirrBnre)r9(dei  ödlaeean  (reno^are)  edktbte;  nealscaa 
(prophiqvare)  neala^e;  tccan  (docere)  taence;  gevxcan  ' 
(ifiigeve)  gevxbte.  —   $)  d^ihan  (judicare)  diipde;  ft^ 

Ca  (erigcre)  ft^te;  bkao  (ecnendare)  b^tto;  gr^un  (fa* 
»re)  gr^te;  mitMn  (obvbre)  m^tte;  ftdan  (imtrire) 
Udde;  bMan  (cußodire)  b£dde;  fpMan  (progredi)  Tp^dde;: 
irlden  (inranhe)  v£dde;  Kcan  (^aerere),  fdfate;  rlcan 
(curare)  röbie;  fvfigan  (ftrepere)  fv^gde;  Vriigan  (acM- 
bre)  vrSgde.  «—  6)  eigen  (irocare)  cfgde*  —  7)  g^oaaa 
(obfervare)  g^mde;  ge^man  (diiatare)  ger^nude ;  ftr^oan 
(acqmrere)ßi^ade;  gefa^nan  (bamiüare)  geb^pde;  h^an 
(audife)  h^de ;  ß^ran  (tmperare)  ß^rde;  Ccr^dan  (omare) 
fcr^de;  n^dban  (cogere)  n^dbde;  c^dhad  (nontiare) 
c;y(tbd<;  )$(aii  (folvere)  lyße;  ^n  (angere)  ybte. 

jinm^rkung^n :  «)  einige  diefer  verba  bewibten  dae 
i^bleirnngs - e  bu weilen  im  inC  als:  fteeen»  veccean» 
drencean  ete.  ßatt  welcbea  e  ßcb  kaum  i  (f)  findet.  — - 
ß)  die  durcb  gemination  langgewordenen  haben«  in  IK 
1UU  .fg.  (bei  uhfyncopiertem  flexionavoca))  und  dann  aneh 
<in  fg.  hnp.  einfachen  conf.»  ak:  fejeft*  legeft,  fegeft; 
feie«  leg4,  fege;  sam  unterfebied  yon  organifcher  ge- 
^«tosÜMt  weldie  dmchAveg  bleibt»  %.  b..  ffUaft  (implce> 
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fyUe\imt»le>  -^  r)  rücknmlaut  ^mgt  ^as  pnm,  l«d{|^ 
For  Id  und  it  (röa^dd,  cVealde^^edite,  fdbt«.»  r^bte); 
wamm  aber  kein  fände,,  bradde,  Talte^  drahde^  bigde« 
fnlde,  fturinde«  dömde«  m6ue,  födde»  «(ciAddet  geimdc» 
l%i&%k  [vgL  den  i^ltnord.  rückom).]. 

ükoeke  ffihtvache  c&njugaüon. 

ind.   praef.  fg.  fealf-ige  tgalf-aft  TeaTf-adh 

pL  fealf*jädh  fealf-jadh  fealf-jadh 

praet.  fg.  fealf-ode    '  fealF-odeft  featf-ode 

pL  fcalf-ejlon  fealf-edon  fealf^edon 

conj.  praef.  fc.  fe^lf-ige  fealf-ige  *fea1f-jge 

pl.  tealf-jon  fealf-jon  fealf-jon 

praet.  fg.  fealf-ode  feaif-ode  fealf*oden 

pl  fealf-eden  fea}f-eden  fealf-eden 

imp.  fealf-^t  pl.  fealf-jadh;  Inf.  fealf-jan;  parU  fealC- 
Igende»  praet.  gefealf-oA 

Zweite  und  dritte  gotfa.  eonj.  fallen  auch  hier  snft 
man  bemerke'  i)  dbr  ableUungAVocal  o  (Yd)   erfchmt 
ttnr  im  praet.    a)  fch\ra/iH^nd<  an  feiner  ftelle  »uweilaü 
a  (?t)  in  fgi  (nie  pl.)  i^raet.  nnd  part  praet.  vgl  Beer. 
x8.  )o.  I3S.  vlfade«    i^o^rövade,    178  brytnada»  14 ^^ 
nade;  1^7  l^fadeetc.  60  gerögnad«  171  genivad«'  s^epge- 
blödegad;  neben  26vifode,  195  ^rötode  etc    Niefat  vn* 
wakrfchetAlich    ift  diefea  i  aua  der  alteti  dritten  cm\. 
übrig  und  dem  gath.  i^^  ahh.'  h  parallel;   doch  la/ea 
ftch  im  angelf.  nicht  mehr  die  Ewette  und  dritte  coaj. 
nach  dem  ö   und  i  fondem;   jenea'  einaelne   a  wurde 
auch   Wörtern    der    aweiten    beigelegt  und.  verlor  fich 
endlich   gana   in  dem  überwiegenden  .  o.  —  .  3)  ^^  p'* 
(nicht  fg.)  praet.   sseigt  in   den  ältetfen   denkmSblem  e 
^  ftatt  o;  vgl.  Beöv.  12.7$.  109  fceavedon»    19  f>ancedoiii 
93  reifeden^^  84  folgedon,  tai-ftaredon»  ia8  fvigedon^etc 
mit  io6^iMH)de,  219  fvigode,  6$  fceivode  ete.  >Telebei 
^  e  von  wca  ¥  kurzfilbiser  verba  erft^r  conj.  gans  ame^' 
'  fcbieden »    ala   blqy7e   (chwäehung    dea  o  anaufeben  iftr 
auch  im  fg«  (wie  jenea-e)  nicht*  vorkommt.     CSdm.  and 
die  profaifchen  quellen  gewähren  neben  dem  e  hldii|  0 
im  pl.  **^  4)  in)  fg-  inip.  .-a  und  11.  HI.  praef«  ind.  fg* 
«»0/?;  --adh  fcheinen  ableitunga-  und  fiexionavocal  ve^ 
fchmolsen  oder  vielmehr  letateter  ift  in  erfterem  anfga- 
gangen  •  vgl.  CeaKa  •  fealfaft »  fealfadh  mit  dem  gotb.  f^ 
bö;  falb&a,  falb6|i;  ahh.  falp^,  falpA»,  falp6t.    l>w  voe. 
a  (vermvit&Udi*  a>  fiimmt  au  dem   untet  a.  beaaerktea 
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i  (l>-ief  f^ntt*^  mi4  aowei^n  b^kanfSeii  »fich  «neb  IL 
HL  praaf,  fg.  su  (oichem  b-  s.  b.  uloft  L  laiiß.  «<-  O 
defto  auftauender  iß  die  einCchieboDg  *det  i  lip.rlnf.  ni^d 
lir  allen  übrigen  praerenatorinen ,  Avekhe  dadarcb  mit 
den  harsßlbigen  erfter  coDJ.-snf«  failen<t  »t^  Tealfjan« 
fiHilßge«  fäaUj#db  mit  iier)an,  nerige,  netfiidb.  Den, 
«ttierfcbied  fpründet  biqj}  jener  fg.  Lnp.  und  ll.  IIK  praefr£ 
föalfa,  f^^lfaft,  f^lfadb^  «bßebend  von  nete»  nerisß,  ne-^ 
rädh.  Die  goih.  altb.  ai\d  ahf.  zweite  oonj^'Migt  ^n*i 
Yor  dem  A  mir/ in  wenigen  einaelnen  wOhWh«  (s.  b^ 
kerjdn»  mimijAn)'und  lä^t  et  dem  Y'vsXi  (s.b.-nlpn^da); 
bier  gebübrt  ee  allen  vnd  iedea  ini  ptaief.»  (cbwindet 
aber  Im  praef .  — >  6}  ^erwettermig  des  j  !dl  ig  findet  ^ 
iffi^hnncb  nur  vor  e  der  flexion  ftatt»  alax  taljan  (aeßU 
mare)  talige  (aeßimo  BeoT.  ^^)  löffln  (anare)  Ififige 
(amo);  ftarjan  (oculos  figere)  ßarige  (Bear.  134.)  biawei« 
leii  wird  aber  ancb  der  üexion  a  ein  e^-yorgeCcbobaa 
und  dann  gleicbfaHa  ig  gefai^&t,  z.  b.  fceivigein  (eon- 
fpieere)  feeavigeadb  (eonfpidmoa)  gleicbviel  mit  fcea^rjan« 
feeavjadb)'  fernen  varigeadb  (cnßodinnt  Beov*  103.)  (^ 
?ar{adh.  Im  praet«  gik  kehi'  folcbes  -Igä-«  foodern  nu^ 
-Ode,  als  fce^vodi^,  ftayode»  talode  etc.  Übrigens  vergL,  - 
naq  das  altf.  ^djan  (f,«9f.)-*    i  ^         , 

Beifpiele  r)  einfache  ableitungen;  taljaa' (loqui)  til-f 
}an  (colere)  ^Ifan  (tolerarey  fftljan  (pnirefcere)  fpälljai^ 
(nnntiare)  fnlljan  (baptizare)  -fäalfjan  (nngere)  bealfjaa 
(amplecti)  i^aigjan  (tiierl)  toigjan  (feqai);  feomjan  {ohe-i 
rare) ;"  monfan  (monef e)  Tunjan  (hab*tare)  leänjan  (remu» 
nerare)  fandjan  (tentare)  end^an  (finire)  plantian  (pian«^ 
tare)  ^ncjan  (agere  gratias)  ^ingjän  (convenire);  and« 
fvtrjan  (refpondere)  ßarjan  (intneri)  ceorjan  (qaeri)  berr 
jüri.'bergjan  (vaftara)  borjan  (forare)  irjan  (bonorare) 
btrjan  (Jaudare)  gnornjan  (moerere)  teornjan  (difcere), 
i^irdjan  (babitare)  v#ardjan  (cavere)  r^ordian  (fermoci« 
nari)  möarcjan  (notare)  b^orbtjan  (Incere);  cl^pjan  (v^: 
^e)  grlpfan  (rap^re)  re^fjan  (fpoliare)  leofian,  li^fj^O: 
(amare)  ebbfan  (recedere)  gebivjan  (fot»iaf0)  nirjan  (ro*. 
novare;)  trivjan  (Hdere)  -fcäavjan .  (confpioere)  ^ovjan- 
(Camre)  ^övjan  (pati)$  hatjan  (odiffe)  v^^a  (anineai^ 
bodjan  (nüntiai^)  giddfan  (canere)  tr^ddtan  (incaderc^ 
fidhian  (profieifei)  vifjan  (▼Ititare)  neofjan  (invefiigare). 
c6A|ao  (tentare);  vacjan  (Tigilare)  licjan  (placere)  placic-* 
jaik  (Tellere) '  plegjan  (Iddere)  bogfan  (togttar^)  fvigjaot 
(ticere).4eobbjah  (ßattiere)  ibrjao  (exigere)  e^btjan  (obn 
feWi)r^«>^>-»   a)  bUdiangen  mit  -<«/•  ^tn^  -«"  odeoi» 
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-»,'->«  ni»dhe»|«n  (Idqnt)  fv«irif«B,  fv^teH"»  W**H 
■feftate)  inlrfi«*  («»•gnificat«)  Ceglian  (n»»ig«te);  bfytii- 
js«  (dirpenfare)  fami^an  <cöngrw»e)  tÄcnjan  (Ofum) 
«eeicnjan  («onolf^«)  f>«gaian,  J>^njan ,  (miwftraTe)  |e- 
^anjap,  gerenjaii  (otnaire);  geoiderjao  (homiliare) 
fvlclhrjan  (praevajerc)  Lteödliriaa  (perfonare)  Toldrja« 
.  felorittcare)  — ;  j)  m«  -  v ,  -f,  -  g  (ftatt  - a:^.  -if .  -»^» 
«garTJan  (atcttrl)  firätvjan  (efmare)  Isfvian  (pafoerB); 
fc'advjan<otnbrare);  Wfjan  (expiare)  fviafjan  (öiodulöi) 
jffiaft  (Irafd)  bletfjan,  bledfjan»  bl«irfan  (benedicere) 
Ijlidf jan  (I*«ari)  gitfjan  (copCTe)  rtcljan  tr^gnare)  egfjMi 
fteJf«rt);  fAmgjan  (fpnmare)  myntjan  (reroinifci)  fyngiM» 
(pec<Jare)  vftrgan,  vÄrigean  (UßWcer«}  blödgjaa  (fangiu. 
naTe)  ete.  ^—  4)  ableitnngen  von  adj.  mit  -Jum:  ge6b- 
futnian  :(reewiciliafi)  gcb^rfumjao  (obedite)  etc. 

,  jdntiurkuTtgen:  »>  die  einftinamang  der  1.  fg.  na« 
^  <ank«n  pl.  pracf.,  mit  de»  kursGlbigea  «rfter  eoaj. 
macht-  ttbÄTgSng«  begreitiich.  Eineeltte  rerb»,  artoröng- 
Heb  »wwter  cönj.  gemioi««»  d«n  cpaf.  nach  weile  a« 
•tQen,  behalten  aber  Tor  -a»  -aft,  -idb,  fo  wie  im 
«raet..  forme«  der  dritten  bei;  eiaige  la/fen  die  erito 
ioni.  w«it«4uogreifen,  und  «iweilen  gehen  doppelfer- 
men  nach  beiden.  Statt  J<»o/)V»/ .  (vivere)  I.  leol%e  IL 
Ktofaa  lU.  I«ofaib;  pl.  leofjadh  findet  ßch  Ubban,  l. 
libbe  II.  ieofaft  III.  M«db;  P».  Ubbadh;  praei.  teofoda 
Alicht  lifde,  noch, weniger  libbode)  imp.  leofa,  pl.  Uö- 
badh      Ungefähr   fo   venhalten    Q.ch    hyegan,   FjlH('>'»f 

'  ftcgan,  tMan  na  kogjfm,  folgjan;,  faegan,  ta^aH,m 
Ift  bald  «rße,  bald  zweite  conj.  überwiegend  ,*.  b.  » 
ftehet  gern  I.  byege  II.  bogaft,  im  praet.  gleich  uWich 
hy«de  oder  hogodej  fecgan  behält  aber  an«  «weh«  Wo/ 
den  imp.  fg.  faga  (CSd«.  it.  ßeov.  ji.);  »•"•»>  J»"« '* 
praef;  lieber  tilile.  »alaft.  taUdi»  «1*  teile,  ielsß.tdedj, 
L  pmet.  lieber  t«alde  aU  ulode.    h^ban  (^•bf«')  »JJ« 

'  iiM^  «weiter:  11.  hafaft  III.  hafadh  (neben  häfB.  biWb) 
fg.  imp.  häfa  Bew.  51.  (fcbwerlich  habe)  *"••  »"JT 
nach  erfte*:  habbe  (habeo)  pl.  habbadb;  praet.  Iwfde. 
«an.  hähbende.  p«et..hJifd.  -  ß)  ea- kajn  wjAmA- 
AM  ■vwHJeHMift  feyn.  o^  da»  dem  -an  vorhergehend«  <^ 
jr  erweiteronc  de«  -i  (f.  907.)  odet  die  biUWng»endeDg 
Aig  war;  «.  U  fiUngjan .  vÄrig«^  a«mmt  »war  yoin»dj. 
tt^ig.  T*tig,  aber  ryngjan  k5nnt*  von  fynoig  col|«J»- 
Ha)  oder  fyit  (cnlpa)  geleitet  werden,  wie  da«  »lH>-»?f 
tfiön  Von  fönt««  (oe<>b.  lündigen  von  fündigX)..  **»* 
leicht  habffi  di»  «Welöw««»  ▼<wo  fvihJtM  «arfA«^ 
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Mßn  64%  tj'  in  ig  v«ftfila>!r?  mottiggsnr  ili^^  inöii)n  %,  b; 

.  .^    Jnqrnaliender  ang  .^ 

t)  el|b^ int  vier  ßämine  01)  pi^elf.  ^114.  %.' I;  ifomijtüM^im} 


Tl.  biR  llh  bidh;  pl  h^'oäfC  bfe'odh/  hßOfiki  cbnj.  töo. 


*^JWW'1^^  pL.nyton»  ptfct,  »jrfte.    y)  *h 

(pbmde9)lge  /?X4hi  fö.  Afo^;  pra^t,  Äbt^..  .  *)  ^«^ 
(P^^W^  djigfS,  .d«ai }  yl,*drigoni  f^^ßh  A&\m.  0  »•»*§> 
näalil,  toig;  pl.  nS^on;  ^pr/»pi«i:iiriMM%y  .^  W^ 
(eäM\t\  le^ü;  pK  tcHlon;  prael.  fcMlde.  if")  g#moi» 
(memini)  BeSv,  90.  ^pIT^genianon';  pniet.  ganrnndd» 
J»)  dear»  d^^arft  (BaovY4^  i3Did  dotve-.^  däar;  pl. 
dnnron ;   praet.   dqrftcf.    *)  ^fr^,   "paHe  oder,  ^arft  ?, 

el£r$  p£r  ^atfon;  pradt.'f^rfte^    »)  eaii^^  -eiftR^^^ft 
ot.n^S^^y  und  €tiime,'ean*;  pU  cnmion';  *^rMfC.  endii^«. 
tA>^ä»,' wKife  ;  an,^   p9.  nnnonf  t^raer.  ndb*.  ^  t/hth- 
.i.i«irfirdi|4g6, 'dtfge;  dnrfil^  nnn»  f.  Aht>   daaW,  (Uini% 
•oftt  ^  10  wie'  ^fe ,   citime  ne*benr  (<Nirft ,  Vcinft;  ^Idi 
^..f«Mi..  IMlolde  ftiwMs^.troyei 

^^viUk^vOt,  t>a}»  (^le  B^öv.  ^o.)  pl.  Vllladh;  priiei 
«tr^A^jr  aaidnylle  (nolo)  |i)rlc,  nylle;  nylladbi;  praet/ 

'4)  ^ä6n^di/^m.  kah/^pt  dSdh;  pnet  aide,  dideii» 
-     ÄHe;  pU  dÜon;  int  J^n ,  parU  fwneU ,  geifSn.       \    ; 

,S>  #«IM^<?»  Pf ««if*  %•  ^  «Mg«  oder  A  IL  gxft  III.  g«dbi{ 

^^  Ijiaei.  #«4^»  4o4€tt^  ^de4  pl.  «odon;  Miner.:  gmigd^w 

geng^«ft;  "«*•  .ge?ig49A.irti*d«-  1^  W.  Bäov^  107.)  pai^ 

E«^.  «^^  (BeqT«  I9<ir0'  oder  gegamgm  .(gegonge^ 

A  idi»  likvttm  Verbt  elUl  fBttfte»  aAotnalte  Btfieii  tod^ 
V  .i*g4U;rika4ie».öoiii^  V^i  dooH  M«»  (hil**»^>  9mv. 
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9^0      Mt.  \t4tftiefif^^fi»t^'^^ 

part.  praetüitatfc:.  g^b&mt  oder  ^abAn  (ßeov.  m). 
van,  rcafVart>  "Eabcn  imiyräet.  ^yVcde,   P^rcdcCBcoV. 

•  l  B»nr^i]lrt'f«0gMir«^  ^yir(ii^^^^^k[eri>  falben  hdkPtt\erhle^ 


(Cädm.  63.). 


•"^gfcüJbflBttÄer  hif.  folgt»  wajgnkht  wen{Mt''Ün  Ve^ 
*'  fdretaea  vert«m^ Jleclwii.  i  •        '   ^  :         ^  •''    ^* 


fin  Def'Jiii^  apefjoplert.,^^   und  Uw^f  «|tif  j)lpj!?ai>ii 

i^ea;  io»  .IP^S^^  n^  (Uj^ea^pnt«.  pra«!«,  haftet ^da- 

§JXn  ilix^ijfexlown  ^  gl^Qb  4^  fäcb^fcben  ipraeke^g.:^ 

Starke  conjugatiantdt  l.il»li^%m^  MS,  BtlftOi 
Jbaldenj  #bwfo.ra%,(i«BtÖ>)3  W-;  ^**w  (TOIIvX  J*ll^  hh 
.ton,  hfiia^ü ,  i^beiifo  ik^rtÄ,  (fUyj^^)   .«»•  iJrtlpe  (««»0) 
hlip,  (ilipon,  hlepen;  ebenio  lirdpe  (clämo)  &itfi, ffüSo) 
|V«Xl&p^.(doTmio}    Otp,  Dipon^   flSp^nf    ebenCo.  Tf^pe 
Xplorö)'lSle  (ßnp)  ffde,    Vil.  :far^  ty^^o)  ßr,  [ioxqn^J^ 
Ten;    ebeiifö  fltaprf   (treaty   hfada  (onerare) '  Vada  (per-, 
teearte)  vaxa  (crefeete)'  dvagfi  (fc»*e-r  prÄ^J'-ttfßcb)^  Tilgt , 
%(^erHre«  ^r.  fl6ch)    Vm.  gffi^l(-(prelieftdo>^«p^*^(K)n» 
*^ripeii;  rot'dt^a  (p^Oi^)  >riti"tti8*ftaa^8}'te^|f&ct«re}  ^ 
ItigA  <f<Sinder«  pY%et.  *'ß«cli)V2^  I»>'^rKi|K»  (ffillo)  A^P« 
drepon,    drdpen;    ebenfo:    krmpa   (reper^)    niati  (^} 
ifliiatt  {lüliltarä  (Hbil  <ei««i4W6>rtf«adir:(off«n«)  Maft<^ 
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(fwBjcre)  fpreka  (loqui).  i  JJII,  lHtpe.(»dj|iVQ>  Mlf^  IjlHi 

B^nt.Aplpciit  ebenf^t,  j^lii»  (rei^eodore);  i)^}g^,^iVaJC0i|l 
gda  j(ligar^)  ßnda  e(iitfv;i>'  ^nn»  (Uboraire):  Ait^^^  ( ei4 
fttogM^^r  part.  Al  «-^r.^Wi^JM»  i  Affgflb,  t^fc%^.j  twin^^ 
(oogfVf)  l>eraa   (arder^)»  jyfätpa    (jac^re),  Mfyiii(teden9> 

ia.qnd  AM  ia  I5{«  e^jöiiA  itiihiSb  XJ^Xai,  yiriAüim  •ahbi 
«•idLftltf%  d.b.  lu  uii>4f  1  .g«a,im.'im:fl»>)l«qrg»:  pif^ift 
ß)  vermu^Hcbe  cqnf«  Fetl^li^nHigrn  nto«!  fTO^ope  de^ 
fl«siQAvocirit  io  U.JILtpnißr.i£(|.  T«  i^:irchyr«cb«f  firaeß 
tab«A  >fiita  (federe)  lids»  (|aeerft>^  dit« -praet»  ftirK  fet» 
p);  iAt^n,$.  kif  pU  Idgp^.j  ...  ]  .       ..  .-;  .  ... 

den  «bleitaagsvo^I,  »b^  tifm,  (evfjco»re>  i;$««dt;  b£t§ 
(irepaitiii^)  b^üe;  fi^llfi  (T^odere)  f^fde;  liilzA^i/dicere) 
(Me*;  r^tta  {coUocarcO?  fe.l;le4  .«rerta.  ^porrtgeiM.  .teHie  (?) 
drenf^a,  (aqoae  ImiDergf rej)  dr^kia  ^tcu.  OS«  zjueii^^  btt 
iab  prf  et  i »  im  pUet.  a,  aJa  r  <ip|a  i^mere)  clplptb  .^«arir 
|tto«!>.p4pade  (einebaiD).pait.  praeu  cl|ia4;.etonf9t  inakj« 
(fachte)  balja  {arcelT^fe)  namja  .(noskia^)  .rirvjftT(rpa^ 
liKUO)  en4gj»  (finirf)  folgia  (tequl)  et4:L  ^ 

,  'Anomalien:  i),u>tf^u4  praei^  w«i$  ,w£mt,wa#i  pl» 
Wdron ;  praef.  HL  fg^ir^npl.  Jind.  —^  ^}  a).»^^  Q^^lonC 
iS)  :«fM*  wUon.  Y)'l|icbr  &gon^.  pra«i;i  ädKSe«  ^  i)  XkBt 
fl^op::(iHicb  fkil»  ikiloi^)  praet«  flcolde.*  j).nteit'Bidgoi^ 
pffi«t.  «utchia.  «—  a)  .3vU»  pl.  Mriliathi  ^et.  rwelde.  «.^ 
4)  Jik«  (fitoare)  dAe  (facto)  dAaCk  (faciunt);  praet.  d^d«^ 
p«rt.  prael.  J^»«  -^5)  britnj%a  <affetre)  thtnfzM  (cog^ 
ure)  ptr»at.  brocbte»  tbochie;  ^-tt  6)/.(i  (capeee)  pnar. 
fkag  bftft  im  pari*  pi^at^.bftld  fkt  batd  /^Tj^om;  — 

*    .' '  '  '' 

•*.;','.  ......  .'f    '      '.        - 

3  Altnordi*f^kes    ^erhum. 


pt.^iiiii.^fdli  ^a 

|il.  -um  -udb  -u 

Wfu  f0,  •  •  ^.  pU  -idhiiol^'  -a  j  part  |;vier^anÄif«ra'?^  :*i|ip- 

.j0nm^rAßtt£0n:  fidhefe  be(cbaffeäheil^^^  anfgeftall' 

ittft  AoiimttiiUurcbdfca  mrgldiaiai^4«iiattbr%aii  fj^ 
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*            '. ' 
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««aj. 

-idh 

-1 

u/ 

-Im 

-t 

-A 

51 1        II«  't^m^iifiitiiftar^  urnjugatiüm 

4!keiif  tbettweifa  der  gebtieberis  dd«r  fehlend« '\iniWit^ 
it)  cönfammtänt  iX  epocope^  des  n.[F^'|o$.S2o>}  zeigt  der 
iiif.' -t»  dielll.  pl.  praet.  ind^  -b  nnd  III.  pl.  prtef. 
Mreef«  eaä].  -U  ^^eldhe  fStt^mtlieb  für  -«/i»  --unrein 
Aehen;  Ht.  pL^^raeC  ind*  blfi^tr  ft^f  -- n i  eio.  «^  2>L 

!»1.  bat  dagegen  (gleich  'dem  dti\.  pK)  '^  m  bewahrt,  tüoht 
n  -11  s^ehwScnt;'  bei  «nlehnendem  pron;'  ftflt  eg 
Anrt«  2«  I. 'iktihi-^€r,  ihtilil-^tdh  (Rafk  ^.%ii.).  fiben^ 
fo  (efawiiidet  in^^^M.  ür  Vij^l:  dcirob  inelinatioo/— 
e)  li,  Tg«^ pr#if.* ted;  bnd  fime(f  praet.  conf.  hat  dum 
i^rüngliehe  t-a^in  ^^t  tvrwaod^H  [f.  505.  804.  ^^f.J;  ^(h 
her  Tührt  ab«r  \difa  -mt  -der  UI.  ;tg.  praef.  ind.f  ^  in  daa 
übrigen  fp^aehffn  bat  :ei  kein  Hörbild»  au^er  in'darllL 
jfg.  praer.  dea  angeir*  und  frier.  hüKvworta  eflPat  welch« 
is  j^goth.  ahh.  eltf.'  i/i)  lautet  und  offenbar  dW  alth.  ir 
tlercbftekt'{mrebr  hienrenam  fchinjje  dea  cap.].  -«^  4)  die* 
fea  ^  r  der  H«  Ili;  fg»  praef*  erf^bn  apoeope  oder  $thpbh 
lation  nad&  den  regeln  f.€sö.6$M.7i6.j%j;  apocope« 
3^eiin  die  tiMrcel^  felbH  mit  f,  r  und  rr  fchliejyt^  und 
ghdiinn  fallen.  IL  III.  mit  L  anfemmen,  b.  b.  iea^  f^t 
mysiÜ^,  b«r,  ^viHnt  ftatt  Itfr ,  fi^fir»  eyrr,  Oxrrv  l»6rr, 
frr^nr  (ob^otvl  m weilen  läff,  f^^^fff  flftrr^  bdrr  gefdiri«- 
ben  wird);  aßknitation  naeh  wörMhaftem  n,  fchwaa* 
kender  liaeh  l/;  ab:  fdnn  (hiee^)  '•  fclnr;  kell  (alger, 
VöK  ^.  a^)  f.  keb^  doch  begegnet  auch  ob  (»lit).  NmÜ 
n^  nn  hMbt  daa  flexiona'-rt  el<:  fellr,  breonn  *-* 
9)  l^  ^S*  V^^^^  ^^  ^^^  einftinunig  mit  dem  gotb.  dal 
^«onT.  -^tundiden  voc  dea  t^f  abweidiend  ro«  akb* 
ah-  und  angeir.»  wo  die  flexiofi  ^i,  »e  den  abbat  dd 
fh  oder  eo^«  mit  Geh  fiibni^  Von  TerSndemdg  dd 
.'Wnrfelconr.  röt  diefem  t  hernach  unten.  «^  ß^ßexions^ 
mcaU  i>d9r  I.  if  r  pmeC  iftdie  fiexion  -I  4b(;efilieD; 
wie  der  haftende  umlant  fex^  feil«  0«»  ^^*  0 
darthut,  früher  alfo:  feri,  felli,  flxi,  ejkit  g^ti^  diefei 
-i  fcheint  lieh  In.  dem  einzigen  keiti  ^vöcor)  und  lucbt 
heit^  SU  bewahren.  —  2)  ana  gleichem  gründe  moj?  ror 
dem  <^r  H.  III.  praef.  fg.  ein  äfg^nifehea  i  fyncopfot 
worden  feyn.  «-"*  |).tMaarg.«-i.7'wreil|^in  wnl<Ut4ai«al 
folgt«  befitzen  II.  pl.  praef.  j«d.  ^«mliQ^f^t  .eiUe  AexUh 
aen  dea  praef.  conj.  nnd  daa  part.  praet.;  TennatMi^ 
herrfcbteii  hier  e^niabb  «a  iind  -MU  ^(wie  T.  ^0$.  blii>* 
deir  f.  btlndir);  in  I.  praef. 'cöni*  fg.  .seigenadie  ätteftea 
^Ülen  binfig  -ii)(ft«^  §^§^6)1»  4}  däi  praet;  eaoi« 
•Itn  o^rganlkhee;  .^k  oaad  -&  ^•^•rii^/iiancmtaga  ^ilt  in  L 
pL,  paM&.Mäjitftiigi  %mt  r^im  atedrtedtfnawMber  i« 
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ind;  pmef.  fg.  -i     -ir     -^ir 

{iL  •um-adh'^iiid 

pT.  -um*udh-,nu 


,11.   aUiiordifche  ßarke  conjugaticn.       91^ 

gpasen  pl.  prtet.  cbnj.  ^vm^  ^udh^  -u  ftatt  -Im,  «fflb» 
•  i.  «»  6)  fiir  ^  u,  -  um  haben  die  alten  fafff.  gern  •  o  om« 
Vmer  folchM  Toran^fetaungen  lie^e  fich  etwa  folgendea 
Ihere  paradigma  erwarten: 

[conj.  -a-  -elf     *ei(^} 
-eka^eidh  ^eio 

-im   -Idh    -In 
inap.  Tg. .  •  •»  pK  -adb;  Inf.  -an,  part.  andi»  pra^  aan«. 

Einteln^  eonjugationeni^ 

I.  feil  (cado)  fdll,  fdllnm«  fallinD;  faeld  (teneo)  bllt,  b^I. 
dnm,  haldinn;' veld  (impero)  gebt  anoroaliFcb;  blend 
(rnifceo)  bl*tt,  blÄndum,  blandinn;  geng  (eo)  g^ck^ 
g^ngnm,  genginn;  bängi  (pendeo)  htck,  h^ngnm,  hin* 
ginn;  fjc  fäHt  jci«t  m  die  vierte;  er  {jkto}  ät  (?> 
irnm  (t;  arlnn  (vgl.  conj.  XI.)       ' 

II.  fveip  involvo)  fveipr  (InvoWt)  Brynb.  qv.8;  fv«p^ 
fv^pbin.  fvripinn  (Fifm  4a.)  h«»**  (vocor)  belrft  (vo^ 
cariB.  vocatnr).  praet  b«t,  b^om;  lelk  (Inda)  \tk. 
Ukuda',   leikinn.  * 

III.  hleyp  (curro)  bli6p»  Wf6ptitti,  hlanpinn;  anf  ejrdbt 
iödb  dentet  daa  pavt.  .praet.  «ndhinn  (fatia  ton^idFam» 

{renitnm);  ey$(hanrlo)  loa.  i^fnnit  anBnn ;  eyk/angeo) 
dk.  löknm,  aukinn;  b^  fbabHo)  bid.  bidggnnftböinn; 
'  ebenfo  Ip.  (fpt|o)  fpiö.  fpldggui».  fpftinn;  bögg  (caedo) 
hlö  («nweilen  bl5g)  hWggtim,  baggvina;  bloBt  (hcrifico) 
bitt.  blÄtnm.  bWtInn  [n^.  fn^  ete.  f.  steanom.]  ' 

IV.  gr«t  (plovo)  grtt,  gritnm»  g^ltlnn;  l«t  (firio)  HU 
Utnm,  Utinn;  nedb  (fuadeo)  r«db»  tMbnm,  tAdbinn; 
blsea  (fpiro)  blfis,  bUfnm,  btiAton;  fe  (caplo)  ttck» 
föngnm,  fenginn,  Inf.  ti* 

Vn.  el  (alo)  51,  61nm,  alJnn;  ebenfot  gel  (canö);  kd 
(frigeo);  mel  (molo);  ftend  (fto)  ßödb,  ft6dbnm,  lUdb* 
Snn;  fer  (proflcif^or)  för,  f6rnm,  farlnn;  fver  öü^o) 
lör.  r6rum.  fvarinn;  Ikep  (creo)  ftdp»  /kÄpuno,  (ka* 
pinn;  grcf  (fodio)  gröf.  gr6fiini,  grafinn;  e^enfo  «kel 
frado)  bcf-(tollo)  bnef  (adonea  mann  torqneo)  praet* 
hnAf  (gndf,  hv.  12.)  kef  (fupprimo);  hiedb  (onero) 
hl&dbrB16dbnmt  bladbinn;  vedb  (co)  Adb»  6dbnm, 
radbinn;  rek  (crefco)  6xt  6xttm»  vatinn;  die  mk 
Tvnrzelbaftem  kebllant  fetzen  Im  part.  praet.  e  ftatt  a« 
aU:  ek  (vebo)  6k.  6kam,  ekinn;  ebenfot  (kek  (con. 

*    cntio)  tek  (capioj;  dreg  (fero)  drd.  drögom,  dre£inn|. 
de7  (morlor)  dö,  down,  däünn;  gey  (}^tto)  g6,  g&um, 
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günn;  die»  welcho  den  inf«  -aht  io  A  oder  aj  tiiL 
rieben,  haben  4m  praef.  natb  vierter»  das  pi^et.  nach 
dierer  eonj,,  aU:  fix.  (coccorio)  flö»  fl&gam,  flegino; 
•benfo:  blx  (rideo)  klx  (frico)  Ox  (percutio). 
VIII.  gin  (hia)  gein>  ginum»  gininn;  ebenro:  brttt.(ela- 
mo)  hvin  (fremo)  »In  (loceo) ;  grlp  (prehendo)  greip, 

Sipnm»  gripinn;  fvtp  (caelo)  Tveip  (v5T.  qv.  asO^c.; 
}t  (pello)  dreif,  drifcun,  drifinn ;  ebenfo :  rtC  (lacero) 
Mf  (moveor)  ^rif  (apprehendo>;   bli  (morden)  beit» 
bitum,   bitinn;    ebenfo:    lit  (video)    rtt  (exaro)  Ott 
(mmpo) ;  lidb  (proficifcor}  leidb,  lidbnmt  lidhinn;  desgl. 
^dh  (metno)  rl4h  (eqnitö)  fnldb  (feco)  fvidb  (doleo, 
adarot);   rit  (rdr^o)  reis,  Hrum,  rifinn;    rift  (incido) 
reift»  riftam»  rißinn;  bltk  (JTplendeo)  bleik»   blikon« 
bUMnn;  ebenfo:  fvlk(faUo)  vik  (cedo);  bnlg (ioclino) 
,   hneig»  bnignm»  hniginn;  ebenfo:    mlg  (mingo)  Hg 
(cado)  ftig  (fcando);   [die  mit  s  haben  im  praet.  sa- 
weilen  hnö«  hnfcnm;  ebenfo:  AI  und  f^]. 
kX.  dr^p  (ftillo)  dranp »  drnpnm »  dropinn ;  ebenfo  kr^ 
(f^9)  T^  (forbeo);  kl^f  (findo)  klanf»  klnfom,  Uo- 
finn;  ebenfo:  r^*  (folro);  br;^  (frangb)  braut»  brotom» 
brotinni  ebenfo:  fl^t  (flnoVg^t  (pario)  b)^  (obtiaeo) 
ha^l^.Clabo)  br$l  (cado»  fterto)  14t  (rergo)  n^  (fmor) 
Ik^ijjacolor)  §^  (nlnlo)  ^t  (defido);  b^h  (offero) 
bandh»  bndham»  bodbinn;  ebenfo:  bn^n  (retnndo) 
k^k  (illino»    Cmento)   f;^h  (coquo);    fr^  (frigeo) 
frana»  frufumt  frofinn;    elienfo:    g^  (emcto)  boyi 
(labo»   fternnto)    k$a    (elijo)    [doch   gewitbrt  fcboa 
Edda  f^tt.  a6)^  karom   (B.  kufnm)   146^  kerinn  (ft. 
kofimi)  55^  fH^rinn  (&•  frofinn)  und  Snotrraedda  p.m. 
frärinn].  — -  |$ft  (percutio)  lauft»  luftum»  loftinn;  tyk 
(vento'  feror)  fauk»    fuknm,    fokinn;    ebenfo:   ^^ 
(claudo)  r^k  (fumo)  ftr^k  (aufugio);  fl^g  .(toIo)  fl^pg* 
fingum»  floginn;  ebenfo:  1^  (mentior)  m^  (penetro) 
f^g  (F^SO)  tygg  (mando)  [die  mit  g  wiederum  neben 
flaug»,taug  etc.  flö»  16»  fm6»  t6  pl.  fl5am  etc.]    Üb« 
fyng  (cano)  hernach  coi^j.  XIL 
X.  dr^p  (percütio)  drap»  drftpum»    drSpinn;   ggf  (doBo) 
gaf»  gafum»  gefinn;  ät  (edo)  at  [BiÖrn  und  Aaft:  iU 
sum  nnterfcUed  von  der  praep.  at?]  I^tom»   ^o; 
g€t  (acquiro)  gat»  g4tnm,  getinn;  tni^'t  (pondero)  ntt. 
mhum»  mStinn;    fit  (fedeo)  fat»  fitom»  t^tinn;  bidk 
(peto)  badh»  bAdhum»  bedhinn;   qvädh  (cano)  ^radb» 
qTfidhum»  qviSdbinni  lea  (lego)  laa,  Iftfutn,  lefinn;  voa 
'     tSra  (ftdtt  rUtM)  ift  kein  pratf . ,  fondern  nur  daa  praei. 
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Vir  (ftatt  Tat)  pl.  vl^nim  (rpXter  vorutn)  vothandf 
\(Sk  (ftilto)  lak,  Uknn,  U^kinn;  lek  (pello)  rak«  räku 
xdkinn;  wnrmeln  mit  g  apocopieren  et  aatlaptend   i 

Eraet.   ond  rerUngern  den  vocal  alt:   fr^  (interroj 
i  (ftatt  frag)  Mgnm^  freginn  [vgl.   fateanom.]!    v 
(interficio)*  vi  (ft,  vag>  vigum»  v^giiHi;  ligg  l|hceo) 
(f.Iagjlignm.leginn;  {>igg  (obtineo)  Hvfp«g)^goi 
^ginn;    soweilen  gehen  auch   die  pl.    praet.   frlni 
▼ioin,  UduQ^  ^um.     Der  inf.  tik  (vidcre,  ft«  fiha«  fi 
ra)  hal  im  praef.    K  (ft.  f^,   vgl.  f.  288.)  Kr,  för^  | 
f&um  praet.  (1,  pl.  fiarn,  part.  praet.  fchwach;  Kdh 
trodba  (calcare'^   entfpricht  dem  goth.  tfuf)anv  oiac 
aber    dat   praef.    tredb    (nicht   trodb  r:  trnda)   pra« 
tradb,  pL  tridbum,  part.  trodhinn  {ZZ  tmdant);  ih 
gleichen    Tofa  rdormire  ft.   Tv^fa)  praef.   fef  (ft.  fre 
praet.   fvaf,    fvafomt    Pirt.   fofinn  (ft.  fv^iian);    vä 
(texere,   nicht  ofa)   v^t,   praet.  vaf,    vftfum  (danebc 
6fam)  part.  ofinn  (ft.  vefinn)  wobei   man  dat  unte 
drückte  v  und '  die   analogie  Ton  koma   (ft.   qväm 
eonj.  XI.  anfcbiagen  mag. . 
XL  f^l  (abfcondo)  fal«  fiLlnm,  fotginn  (ftnwetlen  falinn 
ftti  (fnrqr)  ftaU  fiAlunif  ftolinn;  n^m  (difco)  nam»  n 
mum,  numinn;  kern  (f.  qväm)  qvam  (siiweilen  kon 
qvftmnmt  kominn  (f.  qvominn);  bär  (fero)  bar,  bürac 
borinn,  ebenfo  fkdr  (tondeo);   ob  fvi^ma  (natare)  ^r 
(arare)  organlfch  hierher  fällt?   Biöm  gibt  dat  pra< 
fvam»  er*  aber  dat  part.  fväminn  (ft.  fvominnf)  arit 
(ft.  orinn?   vgl.  yrja  f.92J0 
XU.  g€ll  (refono)  gaJI,  gollnm.  goUinn ;  bvlU]  (tinpio)  hva 
hnllnm,  hollinn ;  fkell  f qnatior)  flcall.  ikollum,  (kollini 
fmell  (crepo) .  fmall«  fmullnm,  fmullinn;    U&\  (tnrg^ 
fvall,  fuUam,  follinn;  vell  (ferveo)  rall,  ntlom.  ollii 
[ft.  velU  v»)K  v«llum,  valllnn] ;  (keif  (tremo)  (kilf  (f.  fka 
(knlfum,  ikolfinn;  fyelt  (efurio)  fvalt,  fultum«  foliidl 
velt  (rolvo)  valt,  ultom,  oltinn;feld  (expcndo)  gH 

!|iildQm,  goldinn;  fvelc  (glntio)  fvAlg«(f.  fvalg)  folgtii 
olginn ;  brenn  (ardeö)  brann,  brnnniim,  bmnninn ;  r  1 
(Äao)  rann,  mnnnro,.  rnnninn;  fpinn  (neo)  fpai 
fpnnnnm  #  fpnnninn  \  vinn  (laboro)  vann ,  unnum,  t 
ninn ;  ßnn  (inrenio)  fann »  fannam ,  fonnlnn,  gewöt 
lieh  fundam,  fhndinn  (beider  fundbana,  fundbif 
f*  S07O5  ^^'^d  G'go)  ^^^t  bnndom»  bnndinn;  bri 
(tmdo)  hratt,  hrandam,  hmndinn;  vind  (toroa^ 
▼att,  nndnm,  nndinn^  dreck  (bibo)  drack,  drocka 
drockinn  i  fpriog  (falia)  Tprack,  fpiftngam ,  fpt Angifl 
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fttng  (pnogo)  ftack,  fifttigom«  (hüngiDn;  ins  Iiog  (cino) 
'  ftogs  rüBgnm»  fftnginn»  fingja;  fling  (jacto)  fling» 
nüngom,  flftnginn,  flingva  hat  Geh  fcbeiobar  nUdi 
copi*  vlX*  f^g»  fating »  rangum ,  f&nginn ;  flteg, 
flaungfedd.  fxm.  ISS^}  flängumt  fliiDginn  cntwicReh, 
gleichePifreire  aas  föck  (mergor,^  cado)  praet.  föck 
[vgl.  anm.  t»  ^.)  focküm'^  pait.  fuckina  nnd  fieck  (fa- 
Uo»  fno)  fiöck,  ftockoiDt  vermuthlich  auch  an«  hrSck 
iDOiraor»  torqueor)  hröck,  hruckam.  ein  unorg.  (öck, 
.  fanck  t  (uckuni «  fockinn ;  ftöck  >  ftanck ,  ßackno, 
ftockinn ;  faröek,  hraiick,  hruckuni,  hrockinn  *} ;  ^v^rr 
(deLcrefQo)  ^varr»  ^arrum,  ^orrinn;.  fpirn  (rpern,  cal- 
eitro  (fparn »  f pnrnqm  •  fporninn ;  vfe'rp  (ova  pondo) 
virp»  urpaiUt  orpittn;  hverf  (abeot  pereo)  hrarf»  hur« 
foBit  horfinn;  ivärt  (minatim  pereo)  frarf»  rurfnio. 
forfinn;  fngrt  (tapgo)  Tnart,  {nartum,  rnortinn;  verdh 
^(fio)  «vardht  nrdhomt  oidhinn;  fvgrdh  (coeo  cmn  fe- 
mina)  fT^rdb  [oder  färdh ,  fardb  ?]  (urdhum,  fordhiim 
Hiala  f.  cap.  8.)  b^'rg  (tueor)  barg,  burgnni,  foorginn ;  — 
n^'pp  (elabor)  flapp»  (Iuppuin»  floppiQH;  d^tt  (cado) 
datt,  daUam't  dottinn;  fptett  (erttm^o)  fpratt»  fproU 
tan*  fprattinn;  breft  (frangor)  biraft,  bratem,  brotthm; 
.  gneft  (ftrideo)  gnaft,  gii|)ßam,  gnoftinn;  bregd  (rertOi 
n&oveo)  brä  (f.  bragd}  bmgdam»  bmgdina.  -*- 

.0  Anmerkungen  %u  den  zwölf  conjügationen. 
i)reduplieation;  wichtige  fpur  wäre  dä^gSngingo  iex 
VölafpAö.  9*  27*  29.  ßatt  dea  einfachen*  gdago(ibiot) 
da  ^dem  finn  und  bncbSaben  nach  hi^r  kein  gen  fär 
jgjSga  (contra,  hirfos)  anüehmU^h  fcheintt  auch  die 
alte  (pradie  kein  gegn-gAnga  gebranebt;  erheblich 
find  aber  die  eweifel,  theila  da/T  fonft  nur  der  aniao- 
tende  confonant  •'  kein  inlautender  ^orgerchoben  wird, 
alfö  für  g^n-  eher  gä  oder  g&,  theila  in  der  jvorzel 
daa  unveränderte  e  zu  erwarten  fiünde,  weil  ja  dai 
(  (elbft  ettt  aua  der  tednpL  Tp&ter   entf prang?     Sion 


•^  AntCpraoha  und  fohreibaiig  aahni«ti  dtt  pratt.  Ang,  Qhp 
f6ok>  fiAck  far^faan^  HauDg,  faack,  ft«aok  und  geriitliea 
aamit  aaf  aia  Iklfebef  praef.  (hiernach  ift  obeir  f-S^^*  *^ 
bariöhtlgea);  das  richtige  CBakva»  («ck  atb.  linde  i«k  nir- 
genda  mehr»  die  ilteften  hfl.  fetsen  feioqvt  (etwa  wie 
caing  iät  geng  ftehet^  feycqvaV  r»aeqve«  was  i^a  keiae« 
Barken  Inf.  ftunmt,  eben  (0  wenig  Refkt  föekva,  Aöekra, 
aagen(eheinlieh  die  «bgelaitete  £ahffa«he  forai  (slüi.  fta* 
ehaa,  ftaBahaB> 
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Wihre  rednpl.  -würde  demnacb :  gSgängo  fordarn»  wd- 
--     fern  keine  aflimilation  ein  £  fta^t  A  gewirkt  halt     Al- 
lerdingt lä^t  (ich   hit  lus/heiheil  leichter  f aßen  9    al« 
f£il  ans  feifall,  fifall  und  möglich  wäre  ein  Ihfill.  fe- 
feil  dem  f£Il.  voransgegangeh.    Befäyfen  wir  ^enkmSh- 
1er  aua  noch  älterer  zeit ,    lo  würde  fich  unfere  ein* 
ficht  in  daa  wefen  de'ntfcher  rednpL  TervoUkommnea 
und  über  jenes  geogehgo  entfcheiden  la^~ 
gerade  in  dem  äUeften  gedieht  und  nichi 
auftritt;  [ob  die  praet.  rerif  Jeri  mit  de 
hängen?,  f.  unten  fünfte  anomalie].  —  V 
L  IL  IV^  blojjea   &  gewähren  •  hat  die  c 
(iä,  £6?)  ftatt    eiau^   hingegen    e  Aatt  < 
Für   den   pK    hliopüm,    ioknmt    biöggum/  hidggum 
-wird  allmählig  hliopum»  ioknm  etc.  endlich  hlupum» 
iukum,  biuggum  etc.  gebraucht»    fo  wie  man  anlau- 
tend \tM.  jukum  und  Ralk  feihft  inlautend  hjö,  bj6  etc. 
SU  fchreiben  pflegt  (f.  198.  322.). 
s)  voeaU.    a)  et  tritt  kein  dem  alth,  gleicher  vocalweeh- 
f^l  im  fg.  praef.  ipd.  ein ,  namentlich  wo  das  ^  ftatt 
i  einmahl  gültig  ift,  Terbleibt  es  auch  dann.      Dafiet 
bei^t  es  a.  b.  les»  l^t  les;  n^'m,  nemr,  nemr;  v^rp, 
Tl^rpr»  Yerpr  im  gegenfals  sn  lifu,    lifis,   lifit;  nimn, 
nimis,  nimit;   wirphu»    wirphis»   wirphit;.  desgl.  fg. 
imp.  las,  n^m»  verp  (alth.  lis ,  nim,  wirph). —  )9}  da- 
für gilt   aber   umlant  in  >/.  IL, HL   praef.    ind.  fg. 
•   überall  wo  empfängliche  vocale  vorhanden  find,  alfo 
nicht  io  conj.  II.  VIll.  X.  XI.  XII.  t  wohl  aber  durch- 
gehends  in  I.  111.  IV.  VII.  IX;   z.  b.   falla,   fe|l;  aufa, 
eys;   blöu»    bloet;   bUfa«    blxs;  ala»  el;    niöta»   n^t. 
Daj?  die  formen  feil»  fellr»  fei Ir  etc.  ein  früherer  felli« 
feüir»  fel2ir  anzeigen,  iß  f.  912.  bemerkt«  •^—  y)  umlaut 
des  praet.  cnnj.  Jg.  un^  pl.  ereignet  fich  in  conj.  VII. 
IX.  X.  XI.  XII,  js.  b.  olum»  all;  nntum»  nyti;  lifum, 
l^fi;  nAmum^  nzmi;  unnum,    ynni;   bedenklicher  in 
conj.  III»  da  erft  aus  >dem  fpätern  hlupum»  biuggum; 
hljpi»  biy^gi  su  werden  vermag.     In  I.   II.  IV;  VlII. 
ift  von  keinem  uml.  des  praet.  cpfij.  rede.  —   i)um» 
laut  der  L  fg,  praet,  ind.  nur  in  fbck  (demerfus  fum) 
und  ftöck  (iriui)  aus  inachwirknng  des  apocopierten  r 
(goth.  fagqv»  ft^m^)  [vgl-   anm.  St  '•]•  —   O  umlaut 
der  L  pl.    praef.  wiikt  die   flexion  -um  lediglich  iu 
erfter  und  fiebenter  conj.  s.  b.  falla^  föllnm;  ala»  ölam;. 
ausnahmsweife  in  zwölfter  da'»    wo  fich  la  ftatt  €  er* 
bieltt  &lfo  in  ^Öllum,  biörgum»  giöldom»  nicht  aber 
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In  ikiilfam*  v—  <f)  wechfel  zwijchen  io^  iü  ond  ii  (eonj. 

IX.) '^  leisteres  gilt  nur  in  lüta  und  TAga;   /«gilt  voc 

lippen*  nnd  kehlr,  i^  vor  anngenlamen  (r.A99.),    Min 

(chreibe  demnach:  dTiupa,  kliafa,  rinka,  flin^a;  aber 

sifot«»  bi64ba,    ktöra;   auf  den  umlant  hat  diefe  vet- 

^  fchiedenheit  keinen  einäufa,   d.  h.   im  fg.  praer.  Tnd. 

[>,  16,  ft  anf  gleiche  weife  su  y.  —  71)  ia«c/^ 

ieh  i  und  ^  (conj.  X  Xll.)  nie  in  denfelb«n 

fondem   wo   einer   diefer    vocale   herrfcht, 

-  durch  Alle  formen  dea  praefens ;  conj.  Xll 

i  vor  nn*  ndt   ng»  doch   gilf   brenna»  reana 

^,    rinna)    inoon(equeni  neben    yinna  (nicht 

cönj.  X.  bewahrt  i  in  ßa  und  in  der  fchwt- 

n  fitja.  bidja,    Üggja,  j^iggja,    —  i)  wuh^A 

.     xwifcksn  €  und  ia  (con|.  XU.)  nur  in  den  verbts  giilii 

;    (relonare)   (kiälfo   (tremere)    gialda   (rependere)  biargi 

'    (tueri)  nicht  in  den  analogen  v^lla,  fvella,  velu,  fvelta, 

Tl^rpa  etc.  (vgl.  oben  f.  2960«     Jene  viere  behalten  ia 

in  allen  praef.   formen»    au^^er  dem,  fg.   ind.»  wo  fit 

{[leichfalla  e  annehmen«  s.  b.  inf.  gialla,  pr^ef.  ind. 
g*  g^l«  g^llr,  gellr;  pl.  giölluro;  praef.  conf.  gialli, 
pl.  giallim.  Dieter  wecbfel  fcheint  -mir  unorganifch 
der  analogie  dee  umlauta  (unter  ß)  nachzufolgen,  da 
ia  nicb^  in  fe';  vielipehr  in  i  timl&utet  (f.  305.);  ^^ 
folUe  alfo«  gialla,  giil;  biarga«  birg  (wie  kili,  biniiß. 
Kiali,  biarni)  heilen  und  wirklich  fcheint  fich  fpim 
(ealcihro)  roranfinden ,  falU  der  inf.  fpiarna  nachweil* 
lieh  ift.  Neben  glalla  gilt  allmäblig  fchon  gella. - 
1)  ^oechftl  zwijehdn  u  und  o  im  pl.  praet.  und  pait. 
praet.  neunter  und  zwölfter '(nntum,  notinn;  urpooa« 
orpinn)  doch  haftet  in  letzterer  u  vor  dem  n  (yria 
das  lim  praef.  meiftentheils)  ala:  bundinn,  runninn. 
Pie  eiifte  conj.  behauptet  n  nur  im  part.  numinD« 
*fv8hrend  kominn,  nicht  knminli  gilt.  -*-  »)  o fiatti 
in  trodha»  trodbinn«  koma»  foGa,  fofinn»  o6nn;  sfott 
o  in  kSrinu,  frffrinn,  — 
3)  canjonanten^  «)  geminata  bleibt  auslautend  und  nach 
langem  vocal:  fall,  fill;  fpinn»  fpann;  ^v^>r,  (^arr; 
n^pp»  fiajpp ;  ^fett ,  datt.  ~  ß)  Übergang  des  f  10  t: 
dnrchgreitend  in  vöra,  far,  vdrum,  vgrinn;  fchwao' 
kend  in  fmrum ,  kurum,  frerinn,  kcfrinn;  gar  nidic 
in  biäfa,  blte«  bl&fum,  bUfinn;  rifa»  reis,  rifoni,  n* 
.   finn;  lefa«  las,  Ififum,  leßnn.  —  7)  g,  h*  felbft  gd, 

SV  fallen  ausUmttnd  %veg  im   praet.   hi6»  dr6t  b^o. 
,  bn«,  fd,  U,  flöt  fmöt  bk.  ß,  vi,  H'  ^^i  '^^ 
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bidgg^   dr6g»  hl6b»    flfth»    hneigt   Teiff,  ftefg»   flaug» 
fmaog»  frag,  lag»  vag,  ^g,  bragd;  doch  gelten  bnelg, 
feig,  fteig,  flaug»  fmaagt  lag,  vag,  ^g  daneben,  nicbt* 
die  übrigen.     Inlautend :  hiöggum ,  drögi 
nögnm,   bnignm,    ftignm   (daneben   hni 
flngam»   fmugani ,  frigum,    Mgnm,  .väg 
{neben:  frAum,  Ilntn,  vflnm ,,  j^anm)  bm, 

};erilgt  ift   der   kehiraut   in   fA,   fae  und 
ium.  ~  i)  daa  ▼  in  höggva  <coii{.{  III.)  ß 
(conf.  XII.)  dauert  nur»   wenn  die  flexion 
i  anA5^t,  airo:  bösg;.  bdggr,  hö^gr;  pl.  fa 
Tidh,  böggva ;  praei.  conjThöggvi ;  praet.  c 
ebenfoföck,   pl/fnckupa;   praet.  conj.«  f; 
auch  apocopiert  wirkt  et  den  umlant  dea 
lieb  bögg  ßebet  für    hag£  und  f^ick,  fiöck  fiir  fack, 
ftack  (altb.  lanh ,  ft^nh)  [anm.  a,  4.]  —   a)  |iq.  n  f$lk 
TOr  k  durchgängig  wbg,  wobei  fich  k  doppelt:  drecka» 
drack,  druckum,   druckinn   ft.  drinka,  drink,  drAn« 
kum,  drünkinn,  f^ckva,  ftäckva  wurden  fo  eben  er« 
läutert;  — -  vor  g  nur  im.priet.  fg.  ^nd  imp.  fg.,  wie* 
der  mit  Verwandlung  in  ck:'feck;  gftck,  hdck,  pl.  f^n- 

Sm,  gSngum»  ÜSneum;  imp.  fack,  gack,  hac^; 
^  ring,  fihig»  praet.  fprack,  ßack,  pl.  fprftoguro,  AAn- 
gum ;  imp.  fprick ,  fiick ;  —  endlich  vor  d  gle^^bfalla 
nur  im  praet.  ind.  und  imp,  und  zwar  mit  verwand« 
Inng  in  tt  od^r  dh  alt :  blanda,  blend,  bl^tt  (edd.  fxm. 

t.  261^)  blindnm  (ibid.  61  •)  blandinn;  ftanda,  ft^nd, 
&dh,  A&dbum,  ftadhinn;  imp.  blatt  (?)  ftatt;  binda, 
Vind,  halt«  bundum,  imp.  bitt;  ebeüfo  brinda,  vinda.— 
<f )  / J  wird  im  praet.  auslautend  su  U:  falda,  filt; 
halda,h£lt;  gialda,  galt;  inlautend  aber:  fildum,  bilr 
dum,  guldum.  -**  tj)  wie  .im  goth.  (f.  844.  3,«.)  wan* 
deh  //.  -praet,  fg.  ind.  die  wuraelbaft^n  t  utld  dh 
vor  dem  t  derhexion  in  i  (~r)t  aU:  bezt  (vovifti) 
Uzt  (fivifti)  beizt  (momordißi)  flauzt  (fiuxißi)  mazt 
(ponderavißi)  f^lzt  (plicuifti)  galzt  (reuendißS)  bnuzt 
(obtulißi)  qvazt  (cecinißi)  bazt  (petiißi)  ßatt:  bfett,  Utt« 
flautt,  matt«  f&ltt,  galtt  (oder  fMdt,  galdt)  bandht, 
qvadht,  badht;  —  fiödh  bekommt  ßdtt  (ßetißi);  batt, 
vatt  vermuthlicb  batt  (ligavißi)  vatt  (torGßi)  fi.  battt, 
vattt?  oder  etwa  banzt,  vanzt?  unwabrrcheinlicb  batst. 
Tatst.  Die  vorhin  unter  y.  genannten  auf  langen  vo« 
cal  endigenden  praet.  pflegen  in  der  sweiten  P^rf.  tt 
SU  haben,  ala:  Hött  (percuUifti)  bn^tt  (inclinavißi)  fl6tt 
(volaßi)  f^tt  (vidißi>  litt  (jacuißi)  wofin  ich  tt  für  ht 
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erblicke  (f.  51B,  2.)«  Ob  rach  kift«  brft  em  Uto* 
brltjt?  neben  Utt,  tott  (m|ndiQi)  ^ic.  fcbeint  todi 
die  volle  form  lagt,  laugt  (edd.-raem.  p.26i^}  geredit. 
Den  übrigen  conf,  verbindet  Och  die  flexipa  -t  unge- 
hinderte alci  ßalt,  brannt»  bart.^greipt ,  gaft,  tökr. 
%argt,   iaft  (legißi)  fraufi  ralGfti;;   lapft  (coUifiBi)  tteht 

*  für  laoftt«  in^.  liofta  (niiterCch.  von  laust,  verfiflÜu  iof. 
)Aia),  Doch  im  neuiDänd*  i&  hier  Dnorganifch  (  eioge- 
drungeti:  br^miß,  gafft  etc.  (Kaik  $.  )i76.) 

4)  (einmifchung  fchwachgr  form)  ;  praeL,  frhwach ,  praet. 
ßafk  bilden  folgende:  aua  con|.'L  oder  XI.  er/a  (arare); 
auf  yil.  fverja  (jorare)  hefja  (tollere)  hefja  (ruppriAier6) 
Termuthiich  auch  hnejja  (pngno  dei6rqnere}  ferner  deyja 
(mori)  e^ja  (lairare)  hloeja  (ridcre);  ana  Vlll.  bUiM 
(lucere)  fvikja  (decifere)  vikja  (cedere)  vielleidit 
blilija,  fvikja»,  vikja  ?  wie  aus  iX«  tfggja  ifmandere)* 
f'  l^gi*  oder  tiuga.  ans  X.  fitja  (federe)  bidja  (rogara) 
Uggja  Cjacere)  ]piggja  (accipere);    and  Xil.  J^n^ja  (ci- 

.'  i\eie)  Jvelgia  (devortre);  der  unterfchied  zeigt  ficb 
nur  Im- int. t  part.  praeL  und  der  I.  III.  praef.  pU 
welche  das  fchwacbe  j  einfcbiebeDy  als:  fverja,  frer- 
jandi|  fverjum,  fverja  etc. 

AUnordiJche  fchivache  conjugation. 
ind«  praef,  fg.«  •  .      -*"         -»  ■  conj.-i       -ir        •! 

J»K-um    -idh     -a  -inor    -idh      -I 

e.^dha    -dhir   -dhi  -dhi   -dhir    -dhi 

pL-dhuna-dhudb  dhu]  '  -dhim*dhidb-dbi 
Inap.  •  .  .;  Inf.  -a;  part.  -andi,  -dlir. 
wegen  des  -  r  und  der  conj.  fiexionen  gelten  gans  dis 
f.  9 12.  gemachten  bemerkungen;  da^  die  i  im  fg.  praet 
ind,  UDOirganifcb  find«  folgt  aas  demmangel  des  um* 
lauts  wahrfcheintich  ftebet  «dhir,  -dhi  für  -dbar«  -dha, 
weil  auch  \n  die  erfte  perf.  dlmShUg  --dhi  ftatt  -dba 
eindringt.    • 

'Erjie  [chwache  cofyugation. 
te!  lelr        telr 

tel  jum   tel  idh    tel-ja 
tal  da      tal  dir     taldi 
tot  dumt&l-dttdhtöl-du 
tel-i        teWr       teil 


brenn- 1       brenn-ir       brenn-ir 
brenn-um  brenn-idh     breoo-t 
bren  »da     Iiren  -dir      bren  -di 
bren  •dum bren  -dudhbren  -du 
brenn*!       hrenn-ir        brenn- i 
tel-im     tel*idh    tcl-i    tbrenn-ira    brenn-idh    brenn! 


tel-di      ttl-dir     tel- dl 
leKdim  tel  didh  tel  di 


bren  -dl     breii  -dir     bren  -di 
bren  -dim  bren  -didh  bren  -di 

imp.  tel ,  brenn ;    Inf,  tel  -  ja ,  brenn  -  a ;  pärt,  tel  -  jiudi, 

brenn  -  $ndi  ;•  ttldr ,   brendr. 
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Miii  merke  i)da0  ableitnngt  t  mangelt  itn  praeC  nnd  part 
praet.  durchavt«  die  wurzel  fey  langfilbig  oder  nicht.— 
a)  im  praer.  behalten  kurzßlbige.dfis  i  (ver^vandeh  in  j) 
überall,  wo  die  flexion  mit  a  oder  11  beginnt  *  foiglicb 
tel|a«  teljnm^  vor  dem  unorg  i  in  tel  idh,  tel-i,  tel- 
ir  etc.  ^verzehrt  fich  jenea  i  der  Ableitung,  doch  ftehen 
die  formen  offenbar  für  tel-jidh»  teKji»  tel-jir  (d.  b. 
nach  f.  v>2.  für  daa  frühere  tel-jadh,  tel -ja»  tel-jeir); 

Iiraef.  ind«>  fg.  ftö/7t  nicht  nur  daa  i  der  ableitupg  anf» 
öndern  auch  (wie  die  ßarke  conj.).daa  der  flexion:  tel, 
telr  feut  ein  Slterea  tel-i,  te|-ir  und  diefea  ein  teHi, 
tel'jir  Toraaa.  Auanahme  machen  fesja  aäd  ^egja, 
welc;he  im  praef.  fg.  das  i  der  flexion  lajTen;  fegi,  fegir; 
^i^f  ^^^  —  3)  langßlbige  tilgen  umgekehrt  daa  ab- 
leiiungs-i  vor  a»  u  (brennnm»  brenna)  nnd  b^wabrefi 
daa  flexions  •  i  im  fg.  praef.  (brenni,  brennir,  brennir); 
alle  langfilbigen«  deren  wurael  mit  k  und  g  Tchiie/^t, 
lij^en  glf^ichwohl  daa  ableitende  i  ßehen»  und  bebalten 
daa  flexi  vif«  he  im  fg.  daneben  <veikja ,  veiki,  veikir« 
veilcjum;  i^ja,  vtgi»  vlgir»  vigjum).  —  4)  beim  anß<^ 
de»  wurselcMuf.  an  daa  -  dh  praet.  folgende  verSnderun* 
gen  d)  dh  bleibt  nach  r,  f,  b  und  g.  «^  ß)  nach  1,  m» 
•  n  wird  ea  in  kursfilblgen  su  d »  langGlbige  geßatten 
fchwankend  d  und  t.  —  7)  nach' p,  t,  k,  f  an  t^  — 
i)  nach  It,  nt.  pt,^  ft  fttlh  ea  ga^s  weg.  —  a)  ftatt  dh« 
dh  ßehet  dd. 

Beifpiele  der    kurxfilbigeni    dvelja  (morari)  dvaldi; 

Ivelja  (cmci^te)  qvaldi;  melja  (molere^  maldi;^fel{a  (tra- 
ere)  feldi;  telja  (numersre)  ^Idi;  veija  (eligere)  valdi*; 
fl^Uja  (difcernere)  ikildi;  fHija  (coaffare)  j^ildi;^  hyija  (te- 
gnre)  hnldi;  dyija  (cejare)  daldi;  mjija  (contererejmuldi; 
frrmja  (patrare)  framdi;  grem^^  (offendere)  gran;tdi; 
kremja  (infringere)  kramdi;  lemja  (verberare)  lamdi; 
fem  ja  (reconcUiare)  famdi;  temja  (domare)  tämdi(  gljmja 
(ftrepere)  glnmdi ;  rymja  vmogire)  mmdi;  venja  (atTue- 
facare)  vanHi;  *  enfa  (extendere)  ^ndi;  djnja  (tbnare) 
dnndi;  drynja  <mngire)  drundij  hrynja  (ruere)  brnndi; 
fiynja  (ingemifcere;  ßundi;  berja  (percutere)  bardhi; 
merja  (contund<*re)  mardhii  verja  (tueri)  vardhi;  yrj« 
(arare)  nrdhi;  byrja  (ordiri)  burdhi;  bujrrja  (linere) 
fmiirdhi;  fpytja  fquaerere)  fpnrdhi;  — r  glepja  (offufcare) 
glapti;  iirefja(exige*e)krafdhi;  fyeQa (fopire)  fvafdbi;  tefj« 
(morari)  tafdhi}  vefja  (intricare)  vafdhi;  fletja  (planar^) 
flatli;'  htetja  (acnere)  hvatti;  fetja  (collocare)  fetti; 
fl74«^<vebere)  fluttii  gledfaja  (laetificate)\(laddi(  qvedhj« 
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<ralaltr«)  qVtddi;  ikedbja(liedere)flui(]di;  ßedhja(ftitnere) 
ftaddi;  temsja  (flreicorare)  taddi;  rydhja  (fternere)  voddi; 
ftjrdiija'  (fuldre)  ßiiddi{  ^ylja  (proroere)  Jiufti;  rekji 
(retexere)  rtkti ;  hrekja  (pellere)  hrtkti ;  ve>ja  (exeitare) 
vaXti;  f>elcja  (tegete)  ^alul;  Ijkja  (claudere)  lakti;  fegja 
(dicere)  Tagdhi;  jbegja  (tacerej  |>agdhi,  [über  Tegja,  ^t 
Tgl.  indeffen  anur.  df.  »nr  ziveiten  conj.];  leggja  (ponefe) 
lagdhi;  bjggja  (cogiUie)  bagdbi ;  tyggja  (mandere)  tna^hl 
Lang/ilbige:  i)  mxla  (loqni)  mxlti;  bctla  (laadare) 
bceldi;  fella  (fternere)  feldi;  ftilla  (temperare)  ftihi;  fyiU 
(implere)  fyldi ;  ^ama  (jndieare)  damdi ;  —  z)  dreymi 
{foniniare)  dreyindi;  gejina  (cuftodire)  geymdi;  i^aa 
(racuare)  rymdi;.rama  (celebrare)  rtemdi;  fkemm  (cor. 

^  rumpere)  ijkeibdi;  ftemma  (cohibere)  ftemdi;  kemba 
(nectere)  kembdfai;    remba  Cniti)  remodbi;  — ^    3)  rxoi 

'  (Ipoliare)  rxnti;  rfna  (occnita  fcrutari)  rf^ndi;  f^ 
{oßendere)  f^ndi;  beina  (expedire)  beindj;  fteina  (pio* 
ger€)  ßeindi;  brenna  (comburer'e)  brendi;  kenna  (do- 
cere)  keudi;  nenna  (conari)  neBti;  renna  (fondere) 
rendi;—  4)  Isra  (doc^re)  Isrdbi;  mxra  (laadare)  msrdki; 
ikira  (polire)  iktrdbi;  ftyra  (gabemare)  ftyirdhi;  f^ 
{fermentare)  T^^bi;  fperra  (refpagnlis  ntinire)  fpmi; 
Terma  (tcpefacere)  vermdi;  firra  (prjvare)  firdhi; — 
•5)  dreypa  (tnftillar^)  dreypfi;  hleypa  (cohcitare)  blfjpü; 
fteypa  (fnndere)  fteypti;  fleppft  (amittere)  fiepti;  kippt 
(raptare)  kipti ;  difa  (fubigere)  dtfdhi;  Mfa  (relinquere) 
leifdbi;  dejfa  (hebetare)  deyfdhi;  leyfa  (laudare)  lejfdbi; 
fvxfa  (fopire)  rvxfdbi;  afa  (exereere  alth.  uopin) 
afdbi;  erfa  (beredit  dbtipere)  erfdhi;  «—  6}  beita  (inci- 
.  Ure)  b^itti;  feita  (faginare)  fekti;  hreita  (difpergere) 
lir^ltti;  breidha(dilatare)  breiddi;  leidha  (docere)  leiddi; 
reidha  (ferri)  relddi|  fnxdha  (cibum  caper^)  Tnaeddi; 
fadba  (nntrire)  fttddi;  floedba  (iniindare)  fioddi;  fctu 
(invennre)  bitti;  moedha  (fatigare)  inaddi;  ikadha  (cal- 
ceare)  ikceddi;  reifa  (cxciiare)  reifti;  l^fa  (lacere)  Ij^Ail 

.»elta  (foWere)  vnelti;  girdba  (cingere)  girdbi;  lyptt 
<levare)  lypti)  feft«  rfirnaare)  fefti|  —  7)  fteikja  (affare) 
fieikti;  r^ik)9  (debiHtare)  velkti;  dreckja  (mergere) 
dreckti ;  jbeekja  (nofcere)  |>feckti  |  fylkfa  (adem  Inßrvm) 
fylkti;  ^nkja  (cogitare)  V^nkti;  merkja  (notare)iDerki|| 
bröckva  (torqnere)  bröckti;  Aöckva  (afpergere)  fidckli; 
Oöckva  (extinguere)  Clöckti;  teigja  (allicere)  teigdbj; 
vigja  (conrecrare)  vigdbi;  Isgbja  (deprimere)  IsgAu* 
▼xgja  (pareere)  vxgdbf;  reigja  (fap^rbire)  reigdhi ;  fveigj* 

<£ectere)  fveigdbi^   bneggia  (hiimiie)  hnegdbl;  bfggjß 
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.O^aiBaacti)  bygdhi;  biyggji  (iriftitit  afficer«)  hrygdbf; 
fylgjt  (foqui)  fylg^lhh,  heofja  ((urpendere)  hcngdhi; 
]€Dg|a  (diffenra)  lengdbi ;  fprengfi  (rninpete)  Tprengdhi ; 
fjrgia  ^plaogere)  fj^rgdhi.  —  8)  einige  blldongen  mit 
•  1,  rn:  figia  (oaTigare)  figldi;  befha  (nlcird)  befmdi; 
nehia  (noiniiiaTe)  Defndi;  egtia  (irritare)  egndi  etc. 

jinm^rkungen:  »)  diefe  conj.  begreift  nnr  umgelaa- 
tele  oder  unuiulantbare  Tocale  iii;^  paefena,  mitbm  nie-, 
nahU  a»  n,  i.  öt  Ar  aa.  —   ß)  kurzfilbige  wurseln  wan. 
dein  Ij«  mjf  nj»  rj  uienaahU  in  die  gemifiatiorif    daber 
kein  dem  alth.  äbnlicbea  tella,   bjlla,^  firemma  etc.    nnr 
für  g>   findet    Geh    mit  beibebaltnem   j :  ggj  in  leggja, 
J»ygIJ«»  ^yggi*»-*  y--'  i«ngfi'Wjje  durch,  org.  gemin.  v^r- 
ein»chen  Ge  vor  dem  d,  dh«  praet.  ala:  brenna»  brendi; 
fyila,  fyldi,  hryggja,  brygdhi.  —  *)  die  verhiitnilTe  dea 
rüekundauts  ßehn  den  alth.  bemerkenawerth  entgegen: 
^dort    lauteten    kuridlbige   im  praet.   nicht   zurück   um 
'  (tneljan,  tuelita;  zemjan,  z^mita;  denjan,  denita;  wer- 
Jan»  werita)f   auj?er  wo  fie  durch  gem.  lang  geworden 
.waren;  lang^lbige  rückumlauteten  (veHan»  valtf}  eben- 
Dan,  chanta^  (perran*  fparta^  werman,  warmta)  —  hUf 
haben   l^uraGlbige   rückomlaut  (dvelja,    dvaldi^;    lemja» 
umdi|   ftenja«  ^ndi;   verja ,  ^  vardhi)  langfilbige  keinen 
(fella,    feldi;    kenna»    kendi;    Tperra.    fperti;    verma» 
vermdi).     A^oenahmeweife   gilt   von   felja,  fetja»   Teldi« 
fetti»  nicht   Caldi,    fatti  (analog  dem  valdi,  hvatti).  -^ 
•)*  da  wo  praeuind.  rücknmlautet,  bat  praet.  conj.  alle- 
xnahl  nmgelauteten  vocal»  vgl.  taldi,  flutti  mit  dem  conj. 
teldi ,  flytti.  —   <0  ^^^  fückumlaut  a  lautet  pl.  praet*   ^ 
durch   die  flexion   u   in   5  um :    uldt  •   pl.  t5ldn.  -^  ri) 
kuraiilbif^e  auf  r  und  f  auagehende   wurseln   behandeln 
II.  111    fg.  praef.    ind.   wie  die   ftarken  verba  (f.  912.) 
B.  b.  byr  (ordilnr)  Jyf  (ruit)  ft.  byrr,  ^yfr;   bei  langfil- 
bigen  bleibt  r  durch  i  gefchntat »    s«  b.  mxrir   (laudat) 
I^fir  (Incet).  / 

Zdocite  fchwache  cofqugafion* 
.  ind.  praeC.   fg.  kall-a  kalUar  kalUar 

tS.  k511-um  kall-idh  kaU-a 

praet.   (§.  kall-adba        kall-adbir         kall-adhi 
pl.  kdll-udhum    köll-ndhudh    köU-ndhu 

coni»  praef.  fg.  kall  -  i  hall  -  ir  kall  -  i 

pl.  kall -im  kalUidh  Kall-i 

praet.  fg.  kall  -  adhi  kall  -  adblr        kall  -  adhi 

pl.  kall  -  adhim  kaU  -  adbidh     kall  -  adhi 

l»pt  k!ill**»  it^E.  kall-a»  part.  kalUandi,  kall-adhr. 
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Der  ablelt^ngtrocai  a  (a?)  gleicht,  dem  fa<^f.  A  niid  «• 
Xchefnt  rein  im  praet,  vor  ^em  dh,  fodinn  in  I.  praef. 

.ind.  und  im  imp.;  onrein^  d.h.  mit  fiexiönavoealen  ver* 
Tchmolzen  in  11.  IIL  praef.  (kallar  für  kill  -  a  -  ir)  etc. — 
JBeifpi^le  aus  diefer  zahlreichen  conjugatabn  i)  einfache 
ablei|tungen ;  fala  (iicitari)  fvala  (refrigerari)  tala  X^oqni) 
kalla  (yocare)  ftama  (balbntirey  roana  (provoc^are)  {pana 
(tender«)  bapna  (in(erdicere)  kanna  (fcmtari)  fanite 
(ccymprobare)  fnara  (torquere>^  fvara  (aiefpondere)  vara 
(^cavere)  marka  (ügnare)  ftapa  (crear«)  tapa  (perdere) 
hata  (odilTe)  rata  (rnere)  bafa  (interimere)  faßa  (jejii* 
nare)  hafta  (feßinare)  baka  (coonere  panem)  faka  (nocere) 

,|^cka  (gr*  agere>  daga  (lacelcere)  laga  (aptare)  l^laga 
(accurar«)  faga  (ferrare)^  Una  (lenire)  riu  (fcribere)  midfaa 

.  ^mo^vcre)  ikicka  (ordinäre);  boir  (forare)  ftodha  (afpi- 
cere);  muna  (appetere)  blanda  (dormire);  mila  (pingare) 
l^äma  (macnlar^)  ^flma  (egelidati);  Itka  (plaeere)  f6rfia 
(immplare)  br&pa''(clamare)  bl6u  (immolare)  höta  (ml* 
nari)  hrofa  (laudare^;  gaula  (boare)  (auma  (farcire)  lanoa 
(reronnerare)  rauta  (perÜirare)  banta  (tranafigere) ;  leita 
(quaerere)  geiga.(trpmere);  f^ona^  (fervtre)  hliödha  (fo- 
hare).  -.-.2)  bildnngen  mit  1,  n,  r:  hamla  (impedire) 
fipla  (contre^tare)  fagia  (Cerrare)  gotla  (glocire)^  batna 
(reconvalefcere)  Tafna  (congerere)  fofna  (indomiire) 
blotna  (roollercere);  iakra  (lente  fluere)  kßfra  (rcaodare) 
dudra  (immorari)  git^lfra  (ßrepere)  etc.  «—  j)  mit  t.  d« 
T:  blakta  (palpitarc)  neita  (negare)  jita  (affirmare)  v^rnda 

-.(tueTi)  hreinCa  (mundare)  bijfa  (motitareX  hngfa  »(cogi- 

jare)  etc.  — *  4)  mit  k«  g;  elfka  (amare)  blidhka  (mid- 
gare)  idbka  (freqnentare)  mtnk'a  (minuere)  fyndga  (pec- 
care)   bl6dhga   (cruentare)  ;indbga    (locupletare)  etc.  — 

*  5)  mit  j  vor  a:    emja  (ulniare)  fyn ja  (negare)  berja  (da- 

.bellare)  ikepja  (ordinäre)  (ledhja  (curfitare)  lif|a  (Tanare) 
eggja  (acuere)  etc.  ße  behalten,  daa  j  dnrchgSngig  aoch 
im  praet.  emjadba,  pU  emjudhum;  berjadha,  hArjadhuni.- 

jinmerkungen:  u)  ala  gegen htz  znr  Torlgeö  coii{* 
herrrcbt  in  diefer  der  reine,  nnnm geläutete  vocal  a,  1^ 
ä»  6,  A*  an  oder  der  unamlantende  1,  i«  ei;  ananabma 
machen  alle  noter  9.  genannten  abl<4mngeQ»  «inseina 
linier  z.  3.  4*  vbr  deren  abieitnngsconf*  ein  i  ffocopiert 
ift.«  z,  b.  fyndga  entfpriogt  aus  fjndiga.  -«-  ß)  das  n  ^^ 
flexibn  zengt  umlant  des  a  in  d  in  I.  pl.  praef.  nnd  im 
ganzen  pl.  praet.  —  y)  das  n  pl.  praet.  allimiliert  ßch 
überall  den  ableitangavocal  aj  als«  töpndhuj  bldtndboi 
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laoniidha»  mifikudko»  rynjodfaa.  -^  i)  oflFenbsr  m^gen 
.fich'  in  die(«r  conj.  die  zweite  nnd  dritte  goth.  und 
alth«;  vgl.  mant»  j^cfca »  \\6n2L  dem  ahh.  isanön»  dan-  - 
di6fi,  dienön  und  (»fta«  liKa  d«ni  fafigo»  lihhin  odet 
die  bildungen  «fa,  -ga  deui  ahh.  -ifdn,  -^ak^n.  Gleich-, 
wohl  Terrä^h  ßcb  eint  frühere  fonderung  dritter  eonj. 
noch  darin,  daj7  idt  zugehörige  verba  fcheinbar  iq  die 
erfte  zu  fpieien  pflegen ,  welcher  (ie  an  fich  fremd  find» 
-wie  kürze  oder  unumlaut  ihre«  wurzelvovaU  hinKng« 
lieh  anzeigt«  fieifpiele  (olcher  verba:  fparasCparcere) 
Tara  (cavere)  ^la  (pati)  vaka  (v^ilare)  lifa  (vivere) 
trüa  (confidere)  nieina  (autUmare)  und  ihnen  analoge; 
ß^  itacben  das  praef.  ind.  fpari»  lifi«  fparir«  lifir»^  kön- 
nen aber  nicht  nach  erfter  gehen »  ^veil  ihnen  umlanC 
mangelt,  Avt il  fie  kurzfilbig  fperja ,  fpcr  haben  müßtu. 
Folglich  ift  ihr  i  praeH  ind.  unorganifch,  -wahrfchein- 
lich  au«  altem  ei  •  6  entfprungen,  welches  fpar^,  f pareir, 
lifi^t  lifeir  dem  alth.  Tparin,  Tpar^s,  Igpto,  läp^a  ant- 
wortet, ihr  praet.  Tpardbi»  vardhi,  ^oldi«  vakti,  lifdhi, 
trädhi  fjncopiert  den  ableitongsvocal  und  behält  gleich 
dem  praef.'  ungetrübten  wurzellaut;  das  praet.  conj.  lau« 
t^  um:  fperdhi«  j^ldi,  vekti«  tr^dhi.  £inigemahl  tre- 
ten formen  erfter  con j.  wirklich  (d.  h.  mit  umlant)  ein^; 
z.  b.  ^m  praef.  .hefi  (^habeo)  beiir  (habes) ,  doch  im  pU 
hbfum,  hafidh,  hafa   (nicht  hefjum,  hefidh,  hefja,  wo- 

{^eg#n  Ti^gja  (dicere)  ^egja  (tacere)  im  ganzen  praef« 
egi»  fcgir;  pl.  fegjam,  ^gjum  (nicht  mehr  fögum,  ^- 
gum)  bekommen;  praet.  fagdhi«  |>agdhi.  Neben  fol- 
cben  anfcbemenden ,  fei tner  wirklichen,  Übergängen  in 
die  erfte,  fch wanken  fie  in  die  zweite  über,  z.  b.  man 
^det  auch  fpara,  fparar,  (paradhi;  vara,  varar,  varadhi 
ß^  fpari,  fparir,  fpardhi,  zumabl  gelten  die  part.  praet« 
fparadhr,  varadhr,  ^ladhr,  trdadhr,  fogaV  ^gadhr 
(nicht  vardhr,  ^Idr,  trüdhr,  jj^agdhr)  dagegen  hafdhr» 
fagdhr  (nicht  hafadhr,  fagadhr).  Defgleicnen*  a  mögen 
fich  dann  wieder  auf  ein  altes  ei*  £  gründen  und  vielleicht 
lautete  d^e  dritte  conj.  folgendermaßen:  lifa,  lifeir,  li- 
feir; pl.  Ufum,  lifeidh,  lifa;  praet.  lifeidha  etc.  part. 
praet.  Ufeidhr. 


Anomalien  attnordifcher  conjugation. 

s)  ejfe  dteiftämmig:  «)  praef.  ind.  fg.  1.  gm  II.  ifrt  III. 
/r;  pl.  irum^  irudh,  äru.  —  ß)  praet  conj.  ß^ßr^  ß; 
giLßimp  ßidhf  ßi  (Cpäter  f^um»  fiadh»  Iku),  —  y)  allfs 


Digitized 


by  Google 


9&6    II»  anomaMen  der  aUnorä.  cönjugaüon. 

übrige  von  viral  praet.  var.  vtrt«  ▼«?;  {rf.  Hrimi 
viniah,  vkm  (rpSter  ▼omm  etc.)  coiij.  vari  etc. ;  auch 
ftilt  ein  praef.  conj.  t;d^ri«  vgritt  vhxii  pL  Teriin^eic.; 
imp.  T<$r;  Inf.  .▼(ra,  part.  v^randi,  v^rino. 

t)  ^  veit,  velst«  TeiC;  pU  vitum;  praet.  viflS.  j9)  I, 
Itt,  A  (für  ei^  ettt»  ei?  f.  286.);  pl.  eigum;  praet.  Itti. 
y)  Ji^  (poffiim)  Xnitt,  knA  (fiir  kitag«  wie  la,  vd«  l 
«he,  vag);  pi*  knegum;  praet.  knitti.  i)  ml  (raleo) 
»Itt»  ml  (für  mac);  pL  megum;  praet.  mitti. 
a)  (kal  •  fkaU »  fkA ;  pl.  ikiilum ;  praet.  fknldi.  ()  man 
(jUkktß)  mant,  ttian';  pi.  knnimm;  prae^  mnndi;  doch 
hat  fchon  die  edda  häofig  mnn,  mont,  mnn  f.  mu« 
10  for^man  (invid^o)   formant»   forman;    pl.' foraiQ- 

,  nnm;  praet.  formnndi;  Tpäterhin  nach  sweiter  fckwi« 
eher  fyrimuna.  Sf)  kann  (fcio)  kannt,  kann^  kaa- 
nom;  praet.  knnni.  1)  ann  (faveo)  annt,  ann;  im* 
tinm;  nnni.  %)  man  (recordor)  mant*  man;  moDiniiB; 
munni  oder  mnndi  ?  Tcheint  lieh  mit  dem  unter  (• 
anfgeführten  so  mengen.  A)  ^f»  I>trft,  ^arf;  bor- 
film ;  ^nrfti. «—  Anmerkungen :  a)  der  inf.  TOn  «.  ond  <f. 
lautet  afterthümlich  ycu/zi«  munu;  votk  den  übrigen: 
Tita»  eiga,  knega«  mtM^  fermnna,  knnna»  oimi« 
muna,  ^urfa.  —  b)  Raft  nimmt  zwar  in  I.  pl.  über« 
all  -  nm ,  in  II.  III.  aber  nnr  eigudb ,  eign ;  knegoAi 
kn^;  megndh»  megn;  iknindb,  (Knlu;  mnnudb* 
mann ;  ^rfudh  •  ^nr&  an »  hingegen :  k  bnnidh ,  koB- 
na}  nnnidhy^nna;  Titidh,  Vita;  offenbar  Tpätere  ▼«• 
derbnis.  — >  c)  das  e  in  knegum,  megom  ift  Tonder- 
bar;  wenn  hlT.  nnterftütsten«  würde  Ich  unbedenküdi 
knögnm,  mdgmn  lefen  (n  goth.  magam,  altb.  om- 
knmea).  —  S)  m6ta  gebricht  ganz;  ^ora  (andere) 
dnga  (Talei'e)  gehen  wie  fpara,  vaka  (r.9t^)  praer. 
]^ri  t  dttgi,  praet.  ^rdhi«  dngdhi  ;•  öga  (metnere)  aber 
nach  kalla«  praef.  5ga,  praet.  ögadbi;  ein  früheres  A, 
6tt«  ö;  pl.  öom  oder  5gom;  praet.  ötti,  lijfft  ficb  aui 
dem  abgeleiteten  6tta  (terrere)  ouadhi  rchliejVen.  — 

lyi.  vil  II.  III.  vUl  (für  vilr);  fpSter  in  II.  yiU;  pl 
▼il|nm;  praet.  vildi;  ^nf.  tu  ja. 

4)  daa  dem  hochdr  tnon  -mnd  fichr.  d6n  ^nttprecbend« 
verbnm  ift  ansgeftorben»  allein  ana  dem  fnbft.  ütik 
va  entnehmen* 

5)  fünf  Terba«  deren  wursel  ▼ocaiifch  endigt.  nha(h\ek^ 
eonterere)  fnüa  (toranere)  grda  (virere)  rda  (renaig«'«) 
fda  (ferere)  ^ehen  ftark»  Im   praeL  aifo  nmlimeod: 
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I.  ny,  rnj^,  gra,  rce»  Toe;  IL  111.  n^r,  fn^hrt  groer,  roen 
foer;  pl.  n&noi»  fnAum,  gröum  etc.«   gebrauchen  aber 
kein  praet.   ind.  fg. »    vielmehr    an   deffen    ftatt    den 
conj.  nerif  nerir,  neri,  ehento  i  Jnerif  grerU  rerU  f^i 
der  pl.  beGtst  aber  in^licatiTe  flexion ;  nernm»  nerudh» 
nern  etc.   (beleg:  Tnero»  rero«  edd.  f^m;  149*  inOf 
part.  praet.  lautet  jiüinn »  grdinn  etc.    Hier  ift  dunkel 
a)  da«  eingefcbobne  r^  an  redupl.  würde  ich  denken 
und  fero  (ßatt  fefo)  dem  goth.   fiiif5un»  rero  einem 
Hir&un  (?)  gleichftellen »   li^e  Geh  auf  dierem  ^ege 
das  r  in  nero   begreifen.      Wahrfcheinlicher    verhält 
fich  das  r  •  wie  im  alth.   pluT.  pirnn ,  fcrtrun »  grimn 
(f.  867.  iJ)  oder  vvie  das.  ahn.  ero  (vorhin  erfte  anom.)» 
greift  alfo  auf  einen  alten  fg.  ind.  praet.  ohne  r,  nach 
maj^gabe   der  dritten  ftark^n  conj.  auf  ein  niöt  fnid^ 
griSf   ridf  fid,    virofür  die  analogie  tHeila  von  .b&ft 
b$«  h$r^  praet.  Hd;  theila  des  angelf.  fidv^  gr^ovp 
ridv  fpricht.  — -  ß)  die.  natur  de«  e  vor.oem  r;.Biörn» 
mid  Raik  geben  ihm  keinen  accent«   hlT.  fetzen  mit« 
unter  ö,  x  (edd.*  fxm.  t95*>fn5ri,   t49^feri,   wo  aber' 
«d.  hafn.  404.  fxri);   ich  möchte«  weil  dem  vocal  re« 
dupL  2u  gründe  liegt ,  i  fchreiben:  niri,  griri  etc. 

6)  andere  vocalifch  aualanten4e'  wurseln  (fünfter  alth» 
aoomalie  ähnlich)  gehen  fchwich,  doch  auf  mehrfache 
Mreife:   et)  einige  lauten   im  praef.  um  (wi^e  in  vori« 
ger  anonoalie),  z.  b.  nä  Cconfequi)  frvä  (lavare)  gnAa 
(fricare)    knda  (cogere)   liA  (commodare)  Jki  (fieri)| 
pfaef.  n^t    h^^  gn^»  knO,  lix,  'fkft;   pl.   ntum  etc» 
praet.  nftdhi;  t>vidhi«  ghAdhi,  knOdhi«  IMfal,  Ikidhi« 
ß)  andere  haben   im  praef;  nnorg.  i  der  flexion:  fä 
(ferere  •  neben  jenem  foa ,  feri)  knd  (poffe)  gA  (obfer- 
Tpre)  mA  (terere)  y/iit  (vatioinari)  y7ri  (fpargere)  trüa 
(fidem  habere)  etc«  praef.  fii»  giu  miU  trAi  etc.  praet; 
fidhit  knftdhi,  <neben  knega,  knd«    knitü  sweitec 
anomalie)  gidhi«  tr&dhi  etc.  —  r)  noch  andere  folgeii 
der  sweiten  fchwachen :  fda  (difpergere,  neben  jenem 
f6a,  feri)  Ida  (allueve);  praef.  t6%,  16a;  praet.  föadhi» 
löadhl 

7)  valda  (imiierare»  In  canfa  elfe)  praef.  ftark  (wie 
halda):  veld,  veldr;  praet.  nicht  v%lt,  fondern  (gleich 
fänfter  anom.)  im  ff.  conjunctivform  oUi^  allir^  oUi 
(#dd.  f«m.  i$7^  a6i^);'pl.  ollnm,  oUudh,  oUu«  Die  ^ 
regel  geftattet  11  aua  Idh  (f.  506.)  nicht  ana  Id;  ande- 
tea  anftand  macht  p»  wclchea  vor  dem  *1  dea  conj. 
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umUaten  .follte»   wit    dtnn    aach   R4fli   (däo.  amt. 

p.!)!,)  einen  <onj.  ytli  fetst«  hernach   «her  (frhwed. 

SQfg.*  p.ic).)  ein  valda,   praet.  vald   behauptet«  du 

praef.  veld  für  ein  vgtd  zwtUfter  conj,  haltend.. *Wihf« 
.  icheinlich  enrfprang  aus  vÜldi,  v^lduro»  villi,  ^vdUi 
-  nnd  allmählig  olH  (yrie  Tofa,  Ij^ona  aus  fvefa.  qrint; 

f. 3 lt.)   darum   ift   dies  o  unnmlauiig;    ylli  beiweifle 

ich  nfinilich»  es  mag  eher  su  vella  ((caterej  vell,  valL 

«Hmn  gehören,   obgleich  arich  diefea  entftellang  tat 

valla,  velU  TAU,   vÄllum  ift. 
tygänga  we  im  >ochd.  regelmäßig ,  prae|.  gfeck»  g^n* 

gum  i  Aveder  ein  gengdhi  noch  idja  su  ipüren. 
9)  di^s  goth.  briggan  fehlt;  fcenlcja  (cogitafe)  hat  ^enkti 

(nicht  H^tt);  ^yk^a  (videri)  hingegen  ^tti,  conj. 
^oetti;  yrkja  (concinnare)   orti^  conj.  yrtS,   rpitarbia 

yrkti  Un  ind.  und  conj.;  Takja  (qnzewerßy  fdiüt  cdO)* 
^    fatli. 
io),  geta  (parare»  Eacere)  blniig  gefcbrieben  gdrOf  gidtit 

welchen  nmlaut  daa  nach  dem  t  fyncopierte  v  erregt; 

piraef.  geri » .praeu  gerdhi;  .pari,    gerdbr^^i^^^  S*'* 

jidrr,  die  adj.  fonn,   wovon  der  inf.  gera  felbft  ^ 

gebildet  ift).  '         * 

II)  Aa/a  (habere)  vorhin  f. 92$.  angegeben« 

li)  frSgna  (interrogare)  pvaeT.  fregn»  pL  Mpacm\ 
praet.  frA;  pl.  fr&gum;.  nart.  praet.  frSginn;  die  #!• 
ten  quellen  erkennen  kern  praef  freg-»  pl.  frägooH 
kein  praeL  fregna«  noch  wehiger  ein  praet.  frifgnaAl 

13)  ftarke  verba  mit  fch wachem  praef.  oben  f.  920.;  an- 
dere  gebraochen  neben  ftarkem  praet*  zugleich  fcbm- 

^  ches,  a.  b.  neben  dd  (moriebatnr)  qveidh  (verebatar) 
deyd^i »  oviddi ;  auf  diefem  wege  find  analoge  w9n0 
ganz  in  die  fchwache  form  getreten,  s.  b.  nidha  (ri* 
tiaie)  pnet^fiiddi»  ift.  nidha,  neidh  —  *)• 


Mittelhochdeutfches    verhurtL 

^Varbemerkungein  i)  Me ßtpcionsvocätg ßnd  in  alfl« 
förmiges  unbetontes  e  «verwandelt  (abgercfbnet  die  fpo* 
ven  dea  6  in  der  aweiten  fchw.  conj.),  dodi  folgt  dett 

-^-  -  -         ■   ■ 

•)  Vom  slfii.  fo  wie  Vom^fobwad.  oiid  dia«  i^ffimm  ^ 
buch  ly.  bei  den  anlehmuigen  des  prononiaBS  gdua^ilt 
weideiif 
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^  alte  I  uM  i  vertrenMiden  ntnittit  [vgl.  aacb  bnncl^  f.  S70.^ 
Mach  allg.  gratidrutzen  wird  tonfofes  <?  ßumm^  fobald  kur- 
ser voc.  und  einfacher  conf.  vnrfteht»  ßummea  e  aber  gans 
Uttiefdrüekt  et)  nothw9ndig  nach  /»    r;  apoeop^  tritt  ein 
«}  in  L  fg.  praef.  iod.  fiebenter  and  eilfier  ftarker  conf, 
s.  b.  ich  mal,  v^r^  hil,  bir,    welche  dadurch  mit  dem 
fg.  imp.  zur.  fällt;  bj  in  I,  II.  fg.  praef.  ,cohj.  derfelben 
conjogg.  als:   mal  (molam,  molat)  var,  h¥l«  b^r;  e^  In 
n.  fg.  praet>  ind.  aditer  nnd  neunter  (nobefehadet  dem 
ninlaot)  ala:   vir  (cecidiat)   kür  (elegißt);   d)  in  I.  lU. 
fg.  praet.  conj.  derfelben  conj.  al6 ;   rir  (caderem .  cade- 
vec;  kür;  e)  in   I.  fg.  praef.   Ind.    fch wacher  conj.  z.  b, 
mel  (namero)  fpar  ( parco) ;   f)  in  I.  f II.  fg.  praef.  conf. 
derfelben»    als:    sei  (numerem,  -et);    g)  im   fg.  imp. 
derfelben»   ala:   sei  (numera)   fpar  (parce).  -*    Syncopm 
Tor  dem  -ft,  -ft-n»  -nt  aller  temporom,  welche  apo« 
copiereu«  fodann  im  inf.  und  part.  praet.  beider  formen» 
endlich  vor  dem   -.te  fchw.  praet.  s.  b.    melft    (moli^) 
melt  (molil)   hilft,  biit;   maln  (moUmna')  malt  (molitia) 
b^ln  (celamua)  hglt  (celatta)  maln  (molamna)  h€ln  (ee* 
lemus)  etc.  Tim  (ceciderunt)  knrn  (elegerunt)  kurt  (ele-    ' 
giftls)  küm  (eligerent)  kürt   (eligeretis)  zelft  (nnmeraa) 
nerft  (fnßinea)' etc. ;   ebenfo  die   inf.   maln,  varn«  h^ln» 
bdrn,  sein»  bern  (ferire)  bewam  (curare)  etc.   die  part« 
praet.  gemaln,  gerarn,  geholn,    gebom»  erkom»  getelt» 
gebert,   bewart  nnd    die  praet.    nette,    bewarte  etc.  •-« 
ß\  weniger  durchgreifend  nach  m  mtd  n  in   denfelben 
filllen;  in  der  regel  fteht  freilich  r  nim  (fumo)  man  (mo- 
neo)  sem   (domo)  fchin  (Inxifti»   lucerem)  im  reim  auf 
im,  an,  man  (vinim)   hin,  bin  etc.   deagFeiehen  nimfi^ 
nimt,  manft»  mant  (:  vant,  lant  reimend)  etc.    Bei  ein« 
»einen  älteren  dichtem  ift  jedoch  nime,  mane,   fchine 
sulä^g,  vorsugsweife  in  gewiffen  Wörtern  und  formen« 
namentlich  im  praef.  cooj.  (n^me,  n§meft,  n^met)  viel« 
leicht  mit  nachwirhnng  dea  alten  -^.    ^Beftimmtere  aua« 
aiahme  macht  die  flevion  -n,  nt^  w^elche  immiuelbarea 
anftoj9  dea  m,  n  der  wurzel  meidet,  s.  b.  n^men,  n^v 
ment,  genomen;    lemen,  lement;    fchamen,   fchamentj 
fchinen  (Inierunt,  lucerent)  manen  (monere,  monemua) 
denen  (tendere»  tendimua)  etc.    Statt  -  nen  erlauben  fleh 
wohl  einaelne  -n  [wie  im  dat.  pl.  man  f.  manen  f.  669» 
▼en  f.  vanen   f.68!:]  s.  b.   man  ^monere) ' M.  S.  2,  (3b 
mut  an  gereimt,  welches  n -iillenfalla  aualautetide  verein. 
ftehirag  dea  n>n  (f.  183.)  wflre?     Schwache  verba  mit 
der  bUdang  -en  mü/7ea  daa  •*#»  der  flexion  opfern,  fo« 
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btld  xUe  worselfilbe  lang  ift  (f.  374.  vergL  den  Jtl«  pl. 
meiden  f.  meidenen  f.  669.)  z,  b.  offen  (aperire)  \va(en 
(armare)  alth.  ofanön,  yfrkUn&n^  nicht  bei  kurzer  wor- 
zel»  B.  b.  fggenen  (benedicere)  r^genen  (pluere).  ~  7)  nach 
f  und  h  fällt  ftttmmes  e  weg  vor  den  flexio^en  -ßt  -^i 
nicht  aber  auslautend •  auch  nicht  vor  -n,  -nt;  s.  b. 
lift  (legis)  lift  (legit)  lea  {legitis)  fihjft  (vides)  Cht  (videtj 
feht  (videtia)  riehft  (ctedis)  Cleht  (caedit)  Habt  (caedi- 
*tia)  etc.  hingegen:  life  (lego)  l^fen;  fihe»  f^hen,  flahe, 
'  flahen  (vgl.  oben  f*  375*5»  doch  fcheint  dem  conj.  läfet 
(legatis)  föhet  (videatia)  flahet  (caedatia)  einzuräumen.  — 
i)  nach  den  med,  b\  d^  g  keine  apocope»  alCo  kein  mit 
dem  imp«  fg.  mengendes  praef.  gip,  grap»  lat«  pflic, 
fondern :  gibe  •  grabe »  lade,  pflige.  Auch  keine  fyncope 
pach  d;  es  htißtx  ladet»  badet,  laden,  baden,  badete, 
gebadet  (au^er  wenn  zugleich  Verwandlungen  des  ^ur- 
aelconf,  erfolgen,  wovon  unten,  z.  b.  hatte  f.  badete); 
bach  b  unil  g  gleichfalls  nicht  vor  -n,  nt»  ajs:  labeot 
biben,  loben,  Ichriben,  fchuben,  fagen,  tragen»  ligen, 
gelegen,  nigeii,  genigen  etc.  Zuweilen  aber  vor-/« 
^t  der  II.  )II.  praef.  ind.  fg.,  namentlich  nach  e  und  i 
der  Wurzel  t  als :  grebt,  fchebt,  hebt,  entebt ,  tregt,  legt, 

fibt»  wibt  (texit)  pfligt,  wigt,  ligt,  wo  kein  grebet,  fcbe- 
et  etc.  zulä^ig  wäre.  In  II.  praef.  pl.  fcheint  fber  le« 
!(etf  hebet,  reget,  w^et,  pfleget,  weget  vorzuziehsD, 
m  conj.  nothwendig.  Unverkürzte  flexion  nehme  ich 
an  bei  den  wurzelvocaleä  a^  o,  €,  wo  immer  eine  U. 
praef.  pl.  vorliegen  wird,  oder  der  fg.  zweiter  fchwachec 
conj.  8.  b.  grabet  (foditis)  fchabet»  habetf  labet,  trabet, 
fnabet,  trfget,  jaget,  klaget,  behaget,  fagec,  saget;  obet, 
lobet,  tobet,  broget,  söget;  klebet,  ftrSbet,  l^bet,  we- 

fet,  pfleget.  Aach  die  praet.  pL  bebalten  e:  fcbribeti 
übet,  niget,  figet  (cecidißis)  klubet,  fchubet;  am 
fchwankendften  ift  der  vocal  i ,  das  e  bleibt  im  praet. 
pl.  (blibet,  figet).  im  fing,  praef.  zweiter  fchwaeber 
conj.  (bibet)  und  im  pl.  praef.  ftarker  oder  fcbw.  (6^ 
Tincitis,  liget  jacetis)  fchwindet  aber  im  fg.  praef.  w« 
ker  oder  erfter  fchwaeber  (pAigt,  ligt,  figt,  vincit).  -* 
a)  die  tenues  anlangend,  fo  kann  hier,  weil  p  nni^ 
nicht  Inlauten,  nur  nach  dem  t  frage  fejn;  es  findet 
weder  fjmcope  noch  apocope  dea  ftummen  e  flact,  a-b. 
Taten  (fatiare)  fate,  fateft,  fatet;  miten  (viuvimus)  nu- 
tet, gemiten;  buten  (obtnlimus)  butct,  geboten,  bötii 
1)üten,  bütet;  nur  geftattenfich  einzelne  t  für  tet  (ibo- 
lieh  dem  n  für  nen  f.  yayO  «•  b»  gii  (evelUl)  bit,  tnt 
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fjbr  giter»  bitet»  tritet  (f.  4to0»  welcH^^  ich  wtoderum 
Muf  die  III.  fg.  praef.  fiarker  and  «-rfter  fchwacher  be* 
fchrSüke»  mithin  weder  Tat  für  fatet  (fatiar)  noch  j^t 
(jeTeiiitii)  f.  fetel,  noch  firit  (pngnaftjt)  f  Aritet  sogebe.  — . 
Bei  ansftq/fung  dea  ftummen  e  in  der  cotijog.  fehen  wir 
drei  iriebfedern  wirken,  h^ld  die  nainr  der  warsei  • ,  bald 
die  der  flexionaconfonanz»  bald  ein  nachgefübl  arfprüng- 
lieber  verfchiedenbeit  dea  flexionavocala.  Während 
nach  1,  r^  C>hne  rücklicht  auf  leuteren  grund  alle  e  ana* 
fallen t  nach  d  alle  haften,  erfährt  njch  andern  conf* 
dai  e  fjneope,  in  fo  weit  es  auf  einem  alth.  i»  keine» 
«wenn  ea  anf  a»  n,  £•  i  berahte.  Manches  fchwankende 
Horden  knn&ige  forfehongen  näher   beftimaien.  — 

2)  daa  un/lumme^  tonlofe  e  darf  nicht  wegfallen^ 
gleicfairiel  welche  waru^lccinfonanten  vorhercehent  oder 
welche  flexionaconf.  folgen,  s.  b.  mllen  rpTngere)  mir 
left,  nUlet;  gehören,  gebareft,  gebaret;  mdren»  wifttft^ 
ai^ret;^  Valien«  Telleft»  seilet;  vooren«  vnoret;  muoleot 
mnolet;  hilen,  hdlet  etc.;  wichtige  nsnahm^n  ergibt 
das  praet.  fchw.  conj.  — 

3)  ßexionseonfonantßn.  ol)  nicht  die  reinihitteih« 
Iprache»  wohl  aber  die  thüritiBifehe  mundart  (f.  387.) 
Jehttddtt  häufig  dem  btfinitiv  jün  n  ah    (niemahia   dei 

I.  pl«  praef.  oder  praet. ,  noch  der  lli.  pl.  praet.)  fo  dajf 
mt  bald  anf  tonlofea,  bald  auf  ftummea  e,  snweiksni 
iprenn  auch  letsterea  abfällt,  auf  bloj^e  worsel  aufgeht. 
Däa  thüringifche  volk  mag  fchon  damahia,  wie  noclt 
heute  [Üeinwald  idiot.  vorr.  p.  X.  Schmeller  0. 986.916.ji 
alle  in?,  ohne  n  gefproohen  haben;  dichter  braocl»en  ß« 
nur  im  reim  und  neben  der  gewöhnlichen  form  ad 
'^mi;  an^erhalb  dea  reima  letztere.  Der  wartb.  krie« 
vnd  Heinr.  v.  mtfen  viterunfer  hat  Tiel  folcher  geM 
Aumpften  Inf.  vgl.  M.  S.  a»  i)^  bet^l,  i4«rpil;  mifc^ 
1,  ti6.  meine»  119;  var»  121.  heite;  fid»  112.  ftd*  i>a>' 
richte,  ft,  124«  f^he,  ti^  Tchalle»  126.  gd,  Talle»  127» 
Iräche»  kiefe,  128.  fohicke,  (29.  gewinne,  erfpar,  mai^ 
{monere,  welches  alfo  für  mane  Qeiit,*  nicht*  wie  dl« 
f. 929«  bemerkte  gleiche, form  für  manen>ti3^.  ff,  wtthe« 
X}6.  wende  und  in  vaterunfer  verfchied^lich:  vetAf;« 
gefl,  muo  (vexare  ft.  muon)  gdchi  (eienire)  si  icra« 
here)  bitche,  bediate,  triute»  ftelner'^iänie  etc.  immer 
in  beweifenden  reimen«  Unter  den  minnefängem:  Kr  r/ 
bamle  1^46^  fi«g^;  Krißan  v.  lupfri  2;  16b  meine,  i-?«  (it, 
17b  tuo,  wende,  gelmge,  meine ;'<i]et9boli  t.  wi^en  Cfr 
a»  18«  kaffe»   gefcbaffe,  beviU»    gebae^«    18^  twingoi 

Nnn  2 


Digitized 


by  Google 


93^  U.' ndttelhochd^  conjugaüoju 

pfend«,  19&  geCi»   ig^twinge,  bringe»  getribe;  der  M« 
rine  20^  &L    Dem'  fkcht.  und  weftphäl.  dialea  iß  diefe 
'  tjpocope  fremd,  Veldeck  oder  Herb,  seigen  keine  fpor.-*- 
p)  ausgebreiteter  und    fchon    mit  «einer   alth.   mondän 
.ftimmend  (f.  8  $7'.   n^4.)  ift   daa  vor    dtm   t  der  IJ.  pU 
praef.  mnd   praet.  ind.  eonj.  und  imp«  eingefügte  n«  fo 
dnß  im  praef.  ind.  11.  III.  pl.  suf.  fajlend  beide  auf  ad 
flectieren«  im  praet.  und  con).  aber  die  IL  ent  von  dar 
•  HL  en  abfteht.     Ea  tcheint  fchweizerifch  und  tieffchwiU 
Mfch^  -wie  noch  heutzutage  (vgl.  Schmelier  |$.  910.  «;)» 
dahet    ea    enttcbieden'  bei    Boner   herrfeht    (fint,    lant| 
Wünr,    tuont,   rdtent  etc.  im  reim   68«  29.  fint :  blint) 
im  Amur^    bei  Hadloub   (r94^  Um«    went,   fBhent)  bei 
Fleke  (im  reim  Flore  28^  ftbent :  gabent;  5$^  versigent: 
jigent;   länt  :  beftänt);   auagebildetere   dichter  jener  ga* 
'^enden  meiden  daa  -itf  und  fügen  fich  reiDmittettiodi* 
dentfcbem  -t«  namentlich  Rudolf  'tind  Hartm.«    doch 
letztem  befehleicht  einmahl   fein   Tolks^dialect   in  dem 
jreim  vemement  (percipinnt):  niunent  (acoipiatia)  Iw.i6s 
wogegen  fonft  richtiger  fit :  zit,  tuot :  gemuot  Iw.9^etc* 
Schwäbifche    abfchreiber    trugen     ihr   ^tU  .häufig   eiDi 
ft.  b«  M.  S.  tt4^römemy   lant,   welches   der   marfcg.  ▼• 
brandenbur^  ficher    nicht    gefprochi^n   hat;    in  Walter« 
Hedern  müjven  eine  menge  von  fint»  hftnt»    fprechent, 
Iragent  elc  in  ßt»  liabt»  fpr^chet  gebe/7ert  werden ,  da 
die   reime    für  letztere   beweifen   (105*  gemoebet :  ver- 
flttochet;  iis*  116*  120^  ßt:ftrit,  zit,  nit;  i2C*magets 
traget),  der  copift  fetste  oft  beiderlei  form  nebeneinan- 
der, B.  b.  ii8»  fTt  und  6nt.    Manche  hfll  zeigen  -u  für 
a/v  vgl.  Trift  14*'^«  hören,  kiefen,  f^hen  (nirgends  im 
x^im)  Nib.  6420.  6608«   lefen  einige  binden,   rtten,  an* 
dere  bindet,  ritet;    diefea  •en   fcheint  mehr   der  rhei- 
nifchen   volkafpr^die   eigen   (Schmeller  I.  c)    vielleicht 
war  ea  Got Ar.  geläufig,  der  ea  doch  in  keinen  reim  auf* 
nimmt.  —  y)  etwaa  anderes  ift »  daj?  bei  (fnUhnung  des 
jfron.  wir  daa  -n  der  I.  pl.  wegfiillt,  z.  b.  heije-wir, 
«äme-wir  etc^  feltner  bei  angelehntem  ir  Auß  -t  der 
IL  pl.  [mehr  in  der  abhandlung  der  indinationen].  — 
d)  //.  Jg.  praef.   und  praet.  eorg.  behält  znweilea  das 
ältere  -  j  fiatt  -Jl^  vgl.  rttes  :  ftrites  Parc,  37b,  zelles,  velles 
mifc.  f,  128;  fäther.  das  praef.   Ind.  und  praet.   fchwa. 
eher  form »   vgl«  gans  t  guns  in   der  zweiten  anomaliC} 
lides  (paffoa  es):   vrides  meifterg.  31«;  bei  Winli2«23' 
nehme  ich  lieber   d^n,  ungenauen  reim    leides:  Cdisi- 
daA  an,  als  fchcides.  Herb,  reimt  m^nubis  bis»  Us 
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(0.  hkA.  Mft):  Aa;  Vi  (jtcM):  pdf ;  Ulridi  Mi  (a..bift): 
naarkis  (Wilh.  s»  465b)  Hellir.  t.  mif.  hiB :  las  (vaierunf. 
mihi  24)0  etc. 

4)  ä^r  fg.  imp.  (Urker  und  Tchwicber  form  erhält 
öfter«  den  anbang  -a  (f.  341.}  welcher  in  der  fchwacben 
da«  -  6  d^r  fiexion  abforbiert ;  s.  b.  riih  •  Iftji  •  klinga« 
kfrfl,  Ion.  hctrit  ft-  ritt  1A3»  klinc«  k^re*  lofe,  bare. 
Mao  kann  ihn  durchaus  nicht  zur  eigentlichen  flexinn 
rechnen»  als  flexionsvocal  Avürde  er  längft  e  geworden 
feyn;  es  iß  eine  im  Auß  der  rede  anfliegende  partikel, 
deren  vollftändigerer  geßali  wir  auch  im  alth.  begegnen 
würden ,  hätten  Geh  ai^s  |ener  zeit  mehr  lebendige  dich- 
t nngen  erhalten:  Sie  tritt  auch  zu  Tubfi.  s.4>.  fpl^rft  Parc.  1 9^. 


ind.  praef.   Tg.  -e      -«eft    -et 
praet 


Starke  conjagation. 

conj.  -e     -eft  -• 

-  en  •*  et  -  en 

-e     •cft  -e 

-en  -et  -en 


})l.  -ren    -et     -ent 
g*  •••    **e      ••• 


pl.  -en    -et     -en 
imp*  fg.  . . . ,  pl.  -  et ;  inf.  -  en ;   part.  -  ende ,  -  en. 

I.  valle»  veließ»  vellet;  pK  vallen;  praet.  viel,   Tielen, 
▼allen;  walle,  wiel»  wielen,  wallen;  halte,  hielt,  hijel« 
ten,  halten;    ebenro:    fcbalie,    f palte,    Talte,   walte; 
balfe  (ampifctor)  hiels,  hielfen,  halfen;  falze)    fielz, 
fielzen,  falzen;  walze«  wielz«  wielzen,  walzen;  walke 
(fiipo,  contundo)  wielc,  wielken,  walken;  banne  (in- 
terdico)  bien,  bienen ,    bannen;    fpanne,  fpien,    fpie* 
nen,  fpannen;  enblande,  enblient  (WigaU  z.  143.  Bit. 
Z9S40  enblienden  (Flore  7729.  Bit.  9120.)  enblanden; 
vlanze  (detörqueo)   vlienz  (nur  Parc.  123S  Nvo.flenz) 
vlienzen,  vlanzen?;   die  praet.  gienc,   bienc,   vienc, 
giengen,  hiengen,  viengen,  gegangen,  gehangen,  ge- 
gangen weifen  auf  alte  praefT  gange,    bange,   vange, 
beide  leutere  gelten  nicht  mehr  (vgl.  conj.  IV.)  ganf^e 
nor  im  conj.  und  imp.  gane  (unten  f.  944*)«    Bedenklidi 
'wegen  des  einfschen  r  ifi  arn  (arare)  ar  (aro)  ier  (Wilb. 
S,  147<>  U|r.  Trißi  5267.   wohl  auch  Parc.  4i7r.   ß.  ir) 
leren  (Ottoc.  n?^)  geam(Rud.  weltcbron.p.  77.  Schütze; 
Herb.  12^^  [arren,  wozu  fich  ier,  ieren  fcbicken  wür- 
den, rerbietet  das  part.  praet.  geam,  welches  nie  gear* 
ren  lautet;  das  in  der  ßarken  form  am,  ar  nicht  zv 
bdcgende  pr«ef.  liebt  (chwache  (ern,  Parc.  )o^  z.  370S*)] 
Bit  £^.  2»  156«  erblappen  (demerfoa)  beweiß  noch  kein 

ffffet.  bliep,  fondern  ßeht  für  eddappet»  da  blaffen 
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(Stalder  v.  pUppen)  nach  aUer  analogie  Tchwacb  con* 
jagtert« 

IL  fweife  (vibro)  fwief  (Nib.  1971.  Wilh.  i,  78*  Georg 
•39»  M.  S.  2,  i94^>  fwiefen,  rM^eifen;  fcheide«  fehlet, 
fchieden»  fcheiden;  seife«  zte9,  stefen,  seifen  (iivl. 
chron.  i5*);  eifche  (exigo)  iefch  (Pare.  6^59.  6770.) 
tefchen«  zaweilen  heifchen«  hiefch  (Bari.  $8*  24.)» 
^vreifche  (fando  perclpio)  vriefch  (Nib.  6880.  Parc.  69^4. 
166 to.);  hei^e,  hiel^,  hieben,  heilen  £imp.  fcbwich 
•heije  M.  S.  2«  lo^b];  mei^e,  mieSt  miejen,  mei|;en 
(Mar.  82.  224'}  •  l^i<^b9  (ludo)  liech,  liechen»  leicbed 
(geleicben  io  einer  rubrik  der  weUchron.  cod.  caff.  19^). 
Die  praet«  Kies«  mies»  Hech  ßnd  nngebrSuchlieb  und 
fiur  die  pa^t.  praet.  sn  belegen«  wogegen  heifchen  nod 
vreifchen  kein  ftarkes  part.  beGrzen«  sondern  es  fchwacii 
bilden:  vreifcbet  (nicht  gevreifchet;  niehrmahls  im 
Parc.)  vermathlich  anch  eifcbet.  Die  ftarke  form  iefch« 
irriefch  fcheint  nicht  organifch  (altb.  eifcön«  eifcöta) 
daher  auch  im  mittelh.  vreifchen,  vreifcbete  (M.  S. 
2,  224*  und  Veldek). 

III.  houwe«  hin  (Nib.  9247.  *akd.  w.  2»  93*  drin)  hin* 
-vi^en  (Nib.  9221*  Wilh.  3.  mehrmahls:  riuwen;  hie- 
wen^-Herb.  5  4*5)  bouwen;  von  bonwe  oder  büwe  (is- 
difico)  ift  au^er  dem  praef.  bloj?  das  ftarke  part.  boo* 
■wen,  b&wen. (Flore  38*)  gültig,  praet.  fchw.  büie; 
von  einem  muthma^iichen  zer-nfiwe  Ccontundo)  our 
zerndwen  (contufus:  blüwen  ft.  bliuwen«  liederbil 
612;  vgl.   das   alth.  ftamfe   famftwanaBt  pilo  tunfttoi, 

{;!.  )nn.  a<9.);  loufe,  lief  (f eltner  Huf  Nib.  37SK)l>«f^i 
oufen  (troj.  7i^:  roufen;  nicht  loffen,  denn  troj.  17^ 
verloiFen:  offen  in  verfloffen  au  ändern);  mofe,  rie( 
riefen,  mofen  (a.  Tit.  98.);  fchr6te,  fchriet,  fchrieten, 
fchröten;   ß65e,  Qie^,  (liegen »  ßögen. 

IV.  fl^fe«  flxfeft,  fl«fet;  pK  fMfen;  praet.  flief«  niefeo, 
part.  n^fen;  brite,  briet,  brieten«  braten;  rate,  rief« 
rieten,  raten;  enirAte  (metuo)  entriet,  entrieten,  ant- 
raten (ich  finde  dies  verbum  allein  bey  Herb.  9S<^98'^) 
Uge ,  lieg  •  liegen  •  Ifigen  £neben  lägen «  finere«  fioi* 
tnns  9&nf.  get.  lan;  neben  läget«  ßnitifl,  finite«  lit;  n^ 
ben  lägent«  finunt^lant;  neben  laeget,  ßnit«  Ut«  uiclit 
Ixt;  neben  Ixgeft«  ßnis«  Uft«  nicht  Ixft;  n^^ben  Iie9f 
livi«  fivit«  lie;  neben  ^iS^g,  fine,  la;  keine  knrsoag 
leiden:  li5e,  fino  (denn  lin  Flore  ^7^:*getln«  wi^  ^ 
gegan  sn  kfen».  forpponitrt  jeia  nnorg.  iägen  f*  ia3*) 
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iit^^t  ßrifti»  li^m»  fivenmti  überhaupt  aber  ni^t 
der  c#nj.}  verw&S^t  verwf tj ,  verwieSen  (praet.  unbe- 
lebt) v^rw$5eii  (leidet  nie  kütrsung);  bjäfe,  hUeä, 
bliefen,  blifen;  Mge  (altercor)  bree«  biegen  (cod.  pah 
36t.  95«^  M.  S.  2*84'>)  bigen  (meißena  fchwachfoTmig: 
bAgete,  gebäget);  bähe»  yäbe  und  enipffihe  leiden 
fcbwankende  kürzungen»  neben  b^beft«  b^het^  Txheft, 
v«bet  gilt  tbeüa  ohne  mnlaut  faftbeft  --  vibet»  theila  . 
die  kürsnng  vlft,  vAt  (nicht  Txft,  vsl);  auch  bift» 
bAt?  oder  wegen  TerAviming  mit  bäft,  fatt  (babest 
habet) bseft,  bxt?  (bget,  au^Ter  reim»  Pare«  1^326^);  pliir. 
praef.  ind««  irop.  und  Inf«  geftatten  kürznng  hAn,  bAf 
▼An»  wk;  praet.  L  III.  bald  hie,  vie»  empfie,  bald 
(vom  alten  hangen»  vangen  con|ag.  I.)  hiene»  rienc» 
erapfienc;  II.  fg.  und  der  ganze  pl.  rein  mitt'elh.  nur 
hienge»  vienge»  hiengen,  viengen  etc.  part.  praet.  ban- 
gen, vangen;  enpbiegeii:  giegen  Trift.  38^  wohl  in 
enphiengen  :  giengen  zu  bejjem,  obrebon  mifc.  2«  90. 
vieneen  (? biegen):  vliegen  reimt,*  vgl.  f. 867.  Dem 
praef.  conj.  gebührt  unverbtirztea  vAbe«  bAhe»  dem 
praet.  vienge,  hienge.  «-«  Daa  ftarke  part.  praet«  ge- 
blAii  (ft.  geblähen,  altd.  ^y.  3»  177.)  berechtigt  llngft 
zu  keinem  praet.  blie  oder  bliu. 
VIL  mal,  melft,  melt^  maln;  muol,  muolen;  part.  maln; 

S^an»  tpuon,  fpuonen,  fpanen;  das  praet.  ftuont,  ftuon« 
en,  part.  ßanden  weifen  aufs  verlorene  praef.  ftanden»  • 
deffen  imp.  ftant  (Parc»  22262.)  nfoeh  gilt  [vgl.  unten 
anm.4, /9.];  var,  vnor»  vuoren,  varn;  fwer»  fwnor» 
f wuoren, fwarn  (nur  Nib.  i794*Bit.  35^;  gewöhnlich  un- 
organifch  nach  conj.  Xf.  fworn);  grabe,  gruop,  gruo- 
ben,  graben;  fchabe,  fcbuop »  fcbuoben,  fcbaben; 
bebe,  buop,  bnoben,  haben)  entfebe,  entfnop ,•  ent* 
fnoben,  emfaben;  fchafte,  fchuoF,  fcbuofen,  .fchaften; 
wate»  \fviiot  (Nib.  9218.)  wnoten  (wuoden  Georg  117^. 
au^Ter  reim)  part.  praetJ  zweifelhaft  [gewaten  nir- 
gends) geweten  Triß.  i2VGeo^g  33-^  bedenklich  ntid 
«wohl  in  gewet,  wie  Parc.  32*  tö9^  fär  gewatet  ftcht, 
zu  berrehtigen  ;  vgl.  Xjeorg  8b  und  die  erfte  fchwache 
€on|«;  «ganz  etwas  andere  ift'  gewäten»  funduni» 
ciKrj.  X.f )  lade,  luot»  Inoden»  laden^daa  part.  geba- 
den  (Wittich  mihi  3048 :  Waden»  furaa)  unorg.  fdr 
«gebadet;  wifebe,  wuofch,  wiiofchen»  wafdben;  nage» 
«nudc^'^nogen»  nagen;  traM»-ttnbc»  tmogen,  tragen; 
■da#  plart.  praet.  behagen  ^eorg  15*  59*^M.  S.  a,  22^* 
fM(WttStiia,    laetua;    <foat«a  au£    ekk  vi^lkeAe».  liage» 
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booCf   hoogen;    bache  (coqoo  panem)    baoeb  (eol* 

Eal.  561.64c;  bnochea,    bachon  (M.  S.  i,  129«^;  Rabe« 
laOG«    fluugen«    flagen;     iwahe,     nvnoc»    twoogen« 
gawabe»  gewuoc,  gewuogen,  gewsgeo  [der 
n,   tAvahen  kürzt  ficb   in   flan,    twai»;  aacb 
in  gawin?]  wahfe,  WQoha.'waobfen«  wabfeo. 
[annio)  glei;  fcbrie  (claino)  fcbrei;  fpie  (fpao) 
:.glei»  fcbrei,  fpei  verfcbiedentlicb  gle,  fcbri« 
f.  Ho;  pl.  praet.  und  part.  gleicbfalia  fcbwiD- 
brei   macbt    fowobl   fcbrirot    parU«  gefchrifii 
80.»    aia    fchriuwen»    ge(chriaw<»n   &•    fchri« 
infr.  19^*»  194^172*  Boiier2>.  ^y;  Par^.  ao^j. 
nufiet  reim:  fcbriben;  von  fp<>i  finde  icb  nnr  fpiowen, 
kein  fpirn,  von  glei  weder  giiawen  nocb  glim  vgl.  du 
.  neuh,  fchw.  klirren ?]  gnne«  grein«  grinen,  grinen ;  kfae 
(eruropo?)  kein  {zerkein  altd.  w.  2t  V2.)  kinen,  kiDen; 
qnine  (marceo    fymbolae  102.);    berjne  (tango)   berein 
(bio^  bei  Herb  2^^65*89«)  berinon,  berhien;   rchinet 
fcbein etc. ;  fwine,  fwein  etc. ;  blibe«  bieip,  hüben,  bübeo} 
klibe»    kleip^  kltben,   kliben  (nnr   bei  gewiflen  dich* 
fern,  andere  brauchen  daa  fcbwacbe  kleben,  kl^bete); 
ribe,   reip«   riben,  riben;   befcbibe  (alEero«   admovtOi 
verwandt  mit  fchihe«   rota)  befcheip,    bercbiben»  be- 
.fcbiben  (beleghar  nur  praef.  und  part.  praet.  Ben.  2i4* 
Herb.  »»>  entfchiben  ülr.  Trift.  706.);    rrbribe,  fchreip, 
fcbriben«  fcbriben;  tribc«  treip,  triben,  triben;  grife, 
greif,  griflFeo,  griffen;   pfiFe,    pfeif  (üSpfetf«  ebnilivic 
H^-rb.  j^d  ^jdv   pfiftVn,    pfiffen;    flife ,    flcif,    fliBfea, 
Oiffen;  btte,  beit,  biten,  biten ;  briie  (fabrefacio)  breit, 
briten»  briten;  glite«  gleit,  gliten»  gliten;  rite  (equito) 
yeit»  riten^riten;  fcbite  (findo)  fcheit,  fcbiten,  fehl- 
ten; fchrite,  fcbreit»  fchriten»  fchriten;  fprite  (ftemo) 
fpreit,  fpriten,  fpriten;  IMe  (patior)  leit»  Uten»  b'teo; 
mide,  naeit«  miteut  miten ;  nide  (invideo)  neit,  niteD« 
fiiten;   ride  (tQrqueo,   roio.  flecto)  reit»   rjieo,   rilen 
[das  angelf.  Vrldba?.ana  dem  altb.  ftar1(en  part.  karidjo 
(?kdriun)  leDrQa,<-eervicacna«   gl.  doc.  251^»  Jon.  185. 
c^ind  dem  fchwachen  riden  Georg  i2^t   im  Tit.  mehr- 
mahja  auf  midea»   rnlden  etc.    reimend   mu  .  folgern t 
daa    praet.    reit^    rilen    nicht   SB    belegen,    daa  part. 
TJelleicbt     in    (Brriien,     anderriten     Wigal.  397.  4S9* 
Parc.  to)>^]  fnide,  fneii,  fniten»  fniten;  ibiS^n.  beiSt 
bi33an,  bissen;  gii5c,.gleiS.  .gH33«n,  gliSSen;  rfS*« 
*^J5»    riSSun»    rigS^'n;.  lihiSe,   fcbcrj   (Morolf  44*) 

i^y^tsih  liü^i^i  y  ii3e»;vM3,  ▼ÜSSciit  rli33m  i  yrii^f 
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WcISy  wiKSen,  wiJS^B;  brifd  (connodo)  br«if,  brifen 
(OHenv  ttibi  10869.)  brifen;  rKe,  reif»  rirn  (Parc.  19^) 
Tim  (Lobengr.  80)  neben  rifen  (iroj.  la^)  rifen  (troj. 
79*  8 1*);  krlge  (obtineo)  kr«ic»  krigrn,  krigen  (nicht, 
Tein-milieih.»  dae  pari,  et  krigen :  hvigen  livl.  chr.^ob); 
ntge«  neic,  nigen,  nigen ;  fige»  feie,  figen»  figen ;  ßige*  ßeUc» 
fiigen,  Algen ;  f wTge»  fweto»  fwigen,  fwigen ;  gelfehe  (pla- 
ceo»  comprobor)  geleich,  geliehen,  gelidien^  (beleg- 
licb  nur  ^aef.  Flore  8i>  Trift,  lof^  nnd  pari.  Maria  79.) 
fliehe,  fieicb,  fliehen,  XGcbeo ;  ftriche,  ßreich,  ftricben, 
Briehen;  fwiche,  fweicb;  fwiehen,  fvrichen)  tlcfae  (f  poe* 
/nas  do,  M.S.  s,  19^)  teicb,  tichen  (Herb,  ci^)  Uchen; 
i^^riche  (cedo)  weich,  wichen,  wichen;  gedihe,  ged£ch« 
gedigen,  gedipseo  [für  gedlbe  feiten  gedie  M.  S.  t,  109«} 
Jihe,  Iteh,  üben.  Üben  (nicht  Hfen^  Hgen);  ribe 
(trodo)  rteb,  rigen  (Maria  4897.  alto.  w.  3,  29«)  i^igen 
fWtgal.  799.  Wigam.  157 j.  Wilh.  1,  57**)  «fhe,  mich 
(verseicli  nur  Viilh.  1,^1*)  ^igen,  sig^i;  ron  elftem 
innibniaj?Hchen  erfibe  (exhaurio)  erwfhe  (conficio) 
[Lacbm.  aoaw.  p.  274*]  la^^en  (ich  nnr  die  part..  praei. 
erfigen»  erwigcn  (Wilh.  5,  $i%^)  naebweifen« 

IX.  kliobe,  klonp,  kloben,  ktoben;  fchtnbe,  fehonp, 
fchuben,  fchoben;  ftiube  (palv.  nioveo)  ftoop,  Roben, 
fioben;  fUufe,  flonf,  fluffen,  flößen;  Irtnfe,  ironf» 
trniFent  troffen;  bitawe,  bloo,  bliuwen,  bltawen; 
ebenfo:  briuwe,  kiowe,  riuwe;  biute,  b6t,  ba- 
ten,  boten;    ßade,    f&t,   futen,    foten;    dinje,    dö^t 

'AnZZ^^i  do55«"J  ebenfo:  verdriuje,  gin^eV  nioje, 
Titi3e  (feilen;  cod.  pa1.'56i,  70b),  fchiuSe  (jaculor) 
fliuSe,  fprinSe  (germino)  vHaSe;  kiafe,  k6f,  kam, 
körn;    verliafe,  verlos,  verlurn,  verlorn  [Conr.  fetzt 

'aoch  im  praef.  verliarelM.  S.  a,  207«  verliarel  troj.  16*; 
aach  der  Cbanz1er2,2^9*]  niofe  (ßemato)  ndf,  nam(?) 

*norn(?);  vriufe,  vrös,  vrnrn,  vrorn;  T)iage,  hone«  * 
bogen,  bogen;  ebenfo:  Hage,  fmiuge  (applico)  triage» 
TÜage;  fftge,  foac,  fugen,  fogen;  kriaehe,  kroach, 
krachen,  krochen;  liucbe,  louch,  lachen,  lochen > 
riache,  roach,  rnchen.  rochen;  vlinbe,  vlöh»  vlahem 
(Herb.  ic2^  flohen  :  lohen,  auch  Parc.  ia$i8.  flöhe  IL 
flübe,  fugerem?)  vlohen;  slohe,  s&cb,  sagen,  zogen. 

X  gibe,  gap«  g^ben,  gSben;  wibe,  wap,  wlben,  wö- 
ben; bite  (rogo)  bat«  biien,  beten;  gite,  |at,  jiten, 
Jöten;  knite,  knat,  knaten,  kneten;  ßrite  (f  Aride» 
inpeia  me^  ßrai,  AtAien  (amur  7*)  fttSt^a^  tibit 


Digitized 


byGOQgk 


9B6-       Jh' mUalhoohd.  fiarke  eemjugatiotu^ 

•trat,  Utttan,  ii^Mn;  wiie  (jango)  wat,  wUte*  wMen 

(Farc  i8*  Wigal.  340.  M.  &  t«  los«"  Trift,  ixo^  Uir.  Trift. 

1006);  von  kide  (dico)  ift  nn?  noch  III.  Tg.  kit  (ait)  f« 

ktdet  übrigr;  i5S^»  'S«  &3«n,  ä33on;  ebtnu):  ▼ergiSS^t 

miSBe»  vn^Je;  life,  laf «  lirfen,  leTei^  (ft.  Uftn  reUcn 

Ifiren^  Maria  61.  Ixre«  legeicet:  altere);  genire«  genaa» 

genKen  (suweilen  genären^  jcoA.  pal«  361»  42*  Iw.asa?« 

-wo  cod.  gUr.  ««kernen  iviren»  uiid  daS  (i  gen&ren"; 

klage  8^4»  waterunrar  4787.)  ged^en;  wiCa(exifto»  dias 

praef.  feiten»  doch  mefarmahla  in  Uiricbt  Wilb.  3.)  ivaa». 

-wiren,  (nie  inr4fen)  wefen ;  krifo  (rcpo)  krat  «tc.  nirgenda 

ßark,  vielmehr  Maria  28.  ss.  kr^fet  (repit)  und  nicht 

.krifet$  lige^  lact  Ugen«  l^gen;  pflig«,  pfbic»  pfligen» 

^pflegen  [neben   gep^egen   16^    17^  28^  360  gebraucht 

Vriberg  nach  conj.  XL  gepflogen  i^  it^  40^  44*;  jnoch 

andere  fchwacbe   form:    pflegte   Wigam.   9*  gepflegt« 

'Ottoc.  482*»  neben  gepü«gen  497^];  wige«  ivac»  wS* 

gen  [über  vimoc»   wuogen  vgl.  unten  f.  941O    w^ea 

(im  part.   nicht   wigen;   man    nnterfcheide  ervregent 

.eomprobatnt,  exercitna,  Emft  19*31^»  von  erwigen  con- 

fectua,  conj«  VIII.);  gihe«  jach«  {flhen,  j^en}  gerchihe, 

gefchachtgefchaben,  geTcheben  (Herb,  neben  ge^hSn  Sid 

'das  (chw.  part.  gefchiet  40^  42*  81^  10c«)  v  Che,  fach» 

*fähen  (ins  niederd«  fpielt   flgeiT,   oben  f.  427.  449  f  M« 

.  S.  2,  186«  reimt  fzbe:  brxche)  (ßhen  (contr.  f£n);  br^ 
ben  (lucere»  nicht  brebenen)  ift  ein  donkelea  wort» 
davon  ich,  auy?er  Atm  häufigen  inf«  (Nib.  6495.  Parc 
17*  Wilh.  I»  95*  M.  S.  I9  90^  etc.)  und  part.  praef., 
weder  eine  ftarke  noch  fchw^  form  des  ind.  oder  conj. 
je  gelefen;  denn  brach  M.  S.  2»  52*  Bon.  48,  68.  kann 
fuglich  von  brechen  ftammen;  [dem  gotb.  bairhta«  lu- 
<;idus »  antwortet  alth.  pgraht,  wie  pgrac  dem  bairgf, 
folglich  wäre  bairhtjan  zr  perahtjan,  folgirch»  da  p&> 
raht»  perht  mittelh.  zu  breht  (M.  S.  i»  3^)  geworden» 
rr  brenten«  was  ßch  nicht  findet»  woraus  fich  aber 
fchwerlich  brehen  entwickelt  hat]. 

XI.  hil»  hal»  hälen,  holn;  kil»  kal  (quäl)  kftlen,  quoln; 
ftil»  ßal»  fiälen,  ftoln;  twil,  twal»  twfilen  (cod.  pal. 
361.)  twoln;  nim»  nkm,  nämen »  nomen;  klhn  (pre- 
hendo»  manibus  premo)  klam»  klämen  (wofür  klopaen 
Nib.  f  I.  ed.  Müller)  klomen  (klage  1860)  kome  (ft. 
quime)  praet.  in  llf.  fg.  •  komet ,  -  nweUen  kämet 
.(Bari.  ^3.)  kam»  qotfm  und  kom>  (diea  nie  im  reim); 
•pK  'kämen  ui|J  komcn'»  conj^  kxme  und  körne;  part. 
Jionien;  ftiih  (cokibep)   fiam^  .ß6m«^y  ftomen  (befag* 
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Heb  nvr  tnf.  und  praer.  Bin»  199»  Flore  8«  mvdi  t«  70); 
mim « ^  (deceo)  *)  ^Mm^  %kmen^  Bomen   (fltev  part.  Im 
ireim    Wilb.   ).    cod.   oaff.  S-i^  ti8«  22$*   aa9*    f34*}; 
anf  ein  verlornes  rchim  (erabefco)    rcbam«   fcli^efi, 
fchom^n  weift,  der  allem  übrige  inf.  rchemen  [wosa ' 
nie  ein  praef.  oder  praer.  Torkommt;    ioan  gebraucht 
4at  abgeleitete  Tcbamen,  fchamete]  bir«  Im»   bftrea 
(unorg,  yerbam:   knrn  Eroft  32*)  born;    ^ir  (fermen* 
terco;  girt  M^  S.  !t,  202*  Loh.  93.)  gar,   garen»  gern; 
fcbir/  fchar,    fchäreitt   fchom;   fwir,   fwar,  twiten^ 
fworn;  triffe«  traf,  träfen,  iroflFen)  brifte,  braft,  brft- 
ften,   brnften;   drircto«   drafch,    drAfchen«    droCdhen; 
lifche«  lafch»  lifehen,  lofehen;  briche,  brach,  brachen, 
brocbeo;  ebenfo:  dche,  fpriche«  ftiche,  triebe  (traho; 
praef«  nnbelegt)   trach   (3en.    130.)   irdcheit,    trochen 
(Ben.  tr8«  M.  S.  2«  2opb)  inf.  trechen  (}vr.  2b  wo  nicht 
BerbrCfchen  so   lefen?);  kein   erfcbriche  (exfiiio,  ter* 
reor)  erfcfaracb,   erfcbrlehen,    erfchrochen,  fondem: 
errchricke  (imbelegt)  erfcbrad  ^amnr  S^  M.  S.  i,  94*  le^^) 
orfchrdken  <  Pirc.  4679.  ao/7er  reim«  in  einem  hf.  paflio* 
nal  7^2  biken,  nncom)  etfcfarocken  (Im  Tit.:  tocken); 
Tibte,   vaht«vibten,  Tobten;    vlihte,  vlaht,   TUbtent 
▼lobten;   dibfe  (frango  linum)  daha»    dflhfen,   dohfen 
(beleglich  nur  inf.  und  praet.  fg.  Iw.  4$^  Ben.  12.  i).  50.). 
Jil\.  bille,   bal,    bullen,   bollen;    ebenfo:    ärille    (roto, 
TOlro;  das  part.  gedrollen  Wilh.  u   137^  M.S.  2»  62^ 
67a)  gille,  bille«  erknilleWreCono;  inf.  erknellen  M.  S* 
ft*  ^"^^  praet    erknal  Wolfdict.  mihi  173  !•)  quille  (fca- 
KNi;  praet.  qual  tro).  6906)  fchille,  fwilie,  wille  (volvo» 
wellet  M.  S.  2»  97*  widerwollen  Wilh.  1,  137^)  bewille 
(▼olnto,  inquino);   lilbe  (fodio)  talp,  tulhen,  tolben 
(\>\o0  der  inf.  im   Reiofr.);    btife,  half,   halfen,  hol* 
fen;  ^Ite,  gtlt,  guhen,  gölten;   fcbilte«  fchalt«  fchul- 
ten.  fcbolten;  fmilze,  fmals,  fmulzen;  fmolzen;  milke 
(mulgeo)  m^Tc  (M.  S.  2»   190^)  miilken,  molken;  Alke 
((Hllo,  cado)  falc,  fnlken,  folken  [dies  unerhörte  wDrt 
hat  nur  Herb.  11  *  im  deutlichen   ßnn   und  reim   auf 
wölken];  bilge,  balc«  bulgen,  böigen;  fwilge  (glntio) 
fwalc,  fwulgen,  fwolgen  (fchwerlica  fwilbe  etc.  gleich 


*>lcii  ^eCUtte^tr  klar    C{<xwie  im   goth.  un4  «bh.)  ffit  die- 

'  foroierileb're  die  auFftellaiie  der    erftan  pocfoo,<ne^^  ^^ 

uolsteinirehen    deceo^,    onne  der  Otiterfuehunf^orzagreir» 

fen  •  tu  wifeferb  dies  verbam  nar'  unpetfönliou  oder  afton 

petfiliüMi  ftehtii  derf«  •  


X)igitized 


by  Google 


den  folgeoden,  obfehon  datfobft.  fwädi«  vönix*  lastet» 
wonach  oben  C.  429.  und  der  sweifel  L  86t.  an  t^ch^ 
<ig^>^)9  bediihe  (deliquhunpaiior«  profligor?)   b^alcht 
bednlhent  bedolhen  (nur  das  pan.  Lokengr.  62.   nnd 
xweimahl  im  Tit.  bed«  in  der  moken«  bitten)  beruhe, 
bevalcht  bevulhen-y  becoiben;  bfimme  (ragio)  brana, 
brummen»  brummen |  ebenfo:   krimme  (arriple,  um- 
guiis  premo)  kitmme  (fcaado)  limme\ragto} ;  dimpCe 
{evMporo)  dampf«  dumpfen»  ddmpfen;  ebenfo:  IfliinpCe 
(conßringo)    krimpfe   (oomprimo)    rimpfe    (corrcigo); 
brinne«   bran,   brnnnen»    binnnen;    ebenfo:   bep^nne 
(incipio)  gelinne  (ceffo)  rinne«  (inne  (Maria  i$6.)  fpmne; 
näher  «u  prüfen  find:  enginne  (feco)  engen,  engnn» 
nen«   enxuunen   (En.  lo«  22«  44*;    ft*   eokinnen    der 
au8g.  le^n   cod,   caif.  und  pah  enginnen  und  dat  k 
fteht  für  g  wie  in  enk^ien);  trinne  (jnngo»  concurro» 
gregem  conftituo  ?)  trän  •  tronnen  [aus  dem  fchwachen 
setrennen  (fejungere)   und  den  fubft.   truiine  (agmen. 
grex)    abetrnnne    (transfnga,    quafi    exgiex)    mu    fol- 
gern?]; binde,  bant«  banden»  bundqn;  ebenfo:  fchinde 
(excorio)  fcbrinde,  Rinde,  vinde»  winde»  Termvthlich 
auch  drinde  (pulfo?)  delTen  praet.  drant  Herb«  $9*  sj^ 
reimt;  dinfe   (porto»   traho)  dans»    dunfen»   dunfen; 
hinke  (claudico)    hanc»    hunken»    hunken;    ebenfo: 
Bnke»  ßinke   (fehner  beßinke«   odorem  percipio  Eq. 
46^5.)    trinke«    yt^inke  (?  nuto)  praet.   wane  (Wigam. 
19^);  dringe»  dranc»  drungen,  drungen;  ebenfo^  klinge» 

fielinge«  ringe«  finge«  fpringe«  Uvinge»  twinge;  kirre 
fonnm  edo)  kar»  kurren  (I^arc.  16^  und  in  nadige- 
ahmter  ftelie  kerrent  Georg  50«)  korren;  wirre«  war» 
wuri'en«  worren  (WiJh.  a«  175^5  ein  tuiorg.  par^  vcr- 
warren  bilden  Walter  M.  S.i»J52^  und  Ottoc.  s«^^ 
4.78^);  verdirbe«  verdarp^  verdürben,  verdorben ;  eben* 
to:  fwirbe  (revolvor?  Loh«  S4*  verfchieden  vom  aith* 
tergeo?)  ftirbe«  wirbe;  wirfe»  warf»  würfen»  wür- 
fen; wirde«  wart«  wurden»  worden;  virse»  varx» 
,  vurzen « . vorzen ;  birge « *barc »  bürgen »  borgen  ;  viel- 
ieicht  twirhe«  twarch«  twurhen»  tworhen»  wovon 
ich  nur  twirhet  Parc.  izB^  fin^e« 

jinmisrkungen  zu  den  zwölf  eonjugationen* 

t)  redupL  dnrchgehends  In  den  ablant  i»»  iu  suf.  ge- 
drängt [daa  von  Schmelier  f.  348.  angegebne  vez^/e/att» 
labebantur»  in  vervieten,  von  vervallen«  zn  berichti- 
gen a  auch  mufte  ein  vivalleu  nacbgewiefeA  werden; 
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▼gl.  f.  916;  über   geng^Bgo];  ^lu  nar  Tehes  in  liiot 
biuwen,  liof. 
2)  vocaU.  a)  i  and  ^  verhalten  (idi  "vrie  im^ltb.  (f.  863. 
864«);    im   niederd.    ift  dae    €    weiter  eiogefchritten 
(r.  456.)  daher  M.  S.  1,91^  engetde:  melde  ft^nogüda 
nicht  reinmittelh.  —  ß)  aach  u  und  o  wie  im  alth. 
(f.  864.)  — •    y)  in  conj.  IX.    fleht  dem    ahh.    in  :  10 
(f.S6sO  parallel  ein  wechfel  swifehen  iu  und  te«  alt: 
ginSe*    gtn^eft,    giaSet)    gie^^n,    gießet»    gie^ent; 
cönj.   gieSe;   imp.  giuj;    inf.  gießen;    Tfife  und  Tflga 
behalten    durchgängig   ü;    fehlerhaft    der    inf.   biuten 
f.   bieten   M.  S.  2t  185s  muweilen  liugen  f.  liegen.  -« 
d)  die    auelautenden    u    in    hlu«     zernin   (?),    ron« 
.    brouy    blon»    Xou    werden   inlautende   iuw    (f.  405.) 
ala:    hiuwen»    semiuwen,   riuwen  etc.   und  da  auch 
für  iw  :  iuw  eintritt  in  fchriuwen,   fpinwen«    fo   be* 
gegnen  fich   pl.  praet«    und  part.  praet.   folcher  Wör- 
ter, in   dritter»    achter  und   neunter  conj.   b.  b.  hlu- 
.wen»    bHuwen»   tchriuwen   ft.  der   iirfphingych  Ter- 
fchiedenen .  hföwun ».  bluwun »   piwun.  —  a)  in  VlIL 
IX  Terhaiten  fich  t  zu  ei»  ö  zu  ou  wie  im  ilth.  — 
^aus  X.  in  XI.  fch  wankt  nun  auch  pflegen  und  die 
ASmme  Iff»  efch»  eft»  eht  gehören  benimmt  in  XL  — 
9f)  einige  andere  venv^chjelungen  des  ablauu  kommen 
Mt  nur  mundartifch  ocur  fpäte^lMn  vor;    doch   ver-» 
breitet    iß   daa    conj.  VII.   angezeigte    part.    gefwom 
für  gtjwarn »   indem    man   r>Tern   (jurare)  mit   fwern 
(ulcerare)  mengte;  umgekehrt  bilden  einige  dae  praet. 
"von  Wegen  (nach  filCeher  analogie  von  heben»  huop) 
wuoCf  wuogen  ft.  wac»  wigen»   vgl.  Singof  s^.   Hen- 
aenberjeerös.  und  M.  S.  2»  192^  ztf^t  oder  wSre  in  er- 
fterer  ftelle  das  einfache  wahen  (effingere)»  praet.  wn6e 
(conj.  VII.)  zu  fuchen?  AnomaUfch  ift  conj.  XII.  daa  part« 
^enoarren  ft.  verworren ;  einen  Übergang  aua  1.  in  VII« 
seigt  bluonden  (ft*  blienden)  :,ftnonden  (Wilh.  3»4i2^)  — 
d)  Umlaut  gilt:  a)  in  II.  III.  fg.  praef.  ind.  dea  a  in  0 
erfter  und   fiebenter  uach  beweifenden  reinoen»  ab: 
▼alle»   velleft»    vellet  (M.  S.  2,   13$^)    walle»   wellet 
(M.  S.  t»  134^)  banne»  bennet  (M.  S.  2»  14}^;  zunuhl 
▼or  einf.  eonfonans»  ala:  var»  vert;  mal»  meit;  grabe, 

Eebt;  lade»  ledet  (troj.  93^  i6o«);  trage»  uegt;  flehe, 
ht;   widerftrebende  reime   beruhen   auf  falfcher  le- 
fmig»    z.  b.   troj.  139^  ladet:   fchadet»  1200  gevaUet: 
-  (ehalletfl.  lade;  fchade;  geveUet:  fchellet»  wie  t^etc.] 
«nd  M.  8.  Af  845*  biachiia  reimnoth  zu  mäk  ft»  mifiu 
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,t  ▼octvHnrsdHiaftem  :^Uilk  fiehetiit  aber  das  a  zn  UeL 
ben«  vgl.  waltet:  altet  troj.  m4®  und:  die  heften  UL 
.  fchTeiben  waltet,  haket«  valtet*  walket»  kein  wehef« 
I  weiket.  Zweifeihaft  bin  ich  über  -Is«  le«  ha»  doch 
t,  fdMint  hHfet  (M.  S.  2,  235**)  wcl«et,  wehtet  (a.  Tir, 
.  X09.  wabelTet!)  fprachgenaä^er  ala  hälfet»  walset,  wah- 
<  fet.  -«-'  b^  ebendaCelbll  des  ä  in  ac  vierter  conj.  ali: 
.  riäfe«  riaefet;  rite»  rastet;  hllfe,  b(«ret;  laSe,  Igelet; 
:  fchwankend  vor  h,  vgK  M.  S.  2«  z'h^  etipfahet:  |i- 
het;  Wilh.  3,405*:  fäher  (vidiftia)  hingegen  enpfzM: 
j    drxhet  Parc.  114*  [bei  vie^fti  Calchen  reimen   wird  ei 

•  anf  fcheidung  von  fmahen  (vilefoere)  und  finxbea 
(conritiari)  nahen  und  naehen  ankommen j.  -—  c)  die 
diphth.  out  uo  lauten   in  II:  III.  fg.  dritter  nicht  um^ 

'  alfo  honwe»  honwet;  ruofe,  rnofet»  nicht  hönwetf 
mefet;  unßcher  4$  in  o?«  'ali  ftö^^,  ßoc§et  (troj.  19*: 
gevlttS^t)  hingegen  M,  S.  9»  i^^^-  ftoSec:  gröSet«  M- 
Set»  —^  d)  in  11.  fg.  praet.  ind.  and  im  ganzen  praet 
^onf.  gilt  nmlant  des  uo  m  i/^,  u  in  ü,  i  In  ae«  ali: 
vnoren«  vnere;  gruoben«  gcuiebe;  kam,  kür;  goZ^tn, 
gü3?e;.  Jafen«   ixfe;   wftren,.    waere;  namen«  naeme; 

•  hallen»    hülle;    warren»    würre  etc.;   aaanahmaweife 
.    bleibt  2B weilen  u  (t  337).  -^ 

1}  eonfonanten.  oC)  geminata  wird  aaslautend. einfach, 
s«b.  hram«  fpan,  hal,  war;  knp.  brim,  fpin,  hil,  wir; 
ttbenfo:  traf»  a3,.trif,  ij;  ch  mu^  bMben:  brach, 
brich.  -^  ß)  geminata  vereinfacht  fich  inlautend  nach 
langem  vocal,  a.  b.  valle«  v^el,  vielen;  fpanne,  fpeo, 
Xpienea;   i^e»  aj»  ajen;  triffe,    traf»   trifen,  wd(^ 

J^en  umgekehrt   bei  gekürztem  vocal  S  und   J3  ent* 
pringen:  grtfe»  greif»  griflFen;   fliufe»   flouf»   floffon; 
:  flije^  OeiJ»  fliSlSen;  giuSe»  g63»  gu55en.  —  y)nach 
all^.  regel  wird  med,  auslautend  zn  ten*»  als:  tribe, 
.  treip;  n£de»  neit;   ßge»   feie;    h  su  ch:  fihe»  fach; 
«iht»  zieh;  bevllhe»  bevalch.     Inlautendes  p  (ftatt  b) 
vor  t  bei  fyncopiertem  e  der  flexion  2.  b.   gipt»  wtpt 
f.  gibt»    wibt   (f.  379^  3^*)   iß    nicht    gemeinmittelh. 
'  vielmehr  zeicheii  härterer  mundart;  nodi  weniger  la 
:  dulden. wäre  ein  analpgts  wict»  trect,   f.  wigt,  tregt 
.  [vor  dem  t  des   fchw.  praet.   gilt    vber  verwandiong 
.  des   ng   in    nc«   wovon    heroacb]    auch   kein   ft  üx 
Zu  als:    ift  f.  i^J^t  oder  giuft  f.   gin3et  [ananabmi« 
weife  ^riuft»   vliuft  M.  S.^z,  2  t«  flumpf  gereimt»  ood 
vielleicht  fpriu^t»  vliu9t  zu  fchreiben;  vgl.  f. 4M.]** 
.i)  daj7  die  fprache    dem  faArterwerden   der  med.  «or 
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Af  t  dec  II.  JIT.  Tg,  prter.  mä^  «bffnfiigl  Tqr»  folgt 
MUS  ,uiQgod^el)t  möglicher  ^weichuDg  der  jned»  in  den 
voqil.  i  oder  gäoslich^r.  ;ai%6fto)^ung  in^  fall  foli^er 
tyncopexi.  Nämljcb  neben  tregfi,  tregt  gilt  treifl^treit; 
neben  gibft,  gibt:  giß ^  git;  neben  ü^,  ligt,,  päig^y 
pfligU  /(/?,  /iY,  pfitß.^  pfiit  und  füf  qwdet:  Ht 
(Lft679d.)(  analoge  Kürsungen  unbäifj^g^fr  i  Wörter 
find  j^dp(Qh  nicbt  zu  folgern,  z.  b.  kein  neit  f.  nege, 
kein  leit  f^  ledet»  kein  wh.  f«  wibt  oderwij^  Ge- 
lrade fo  darf  in  den  gangbaren  verbit  lä^n  und  vd» 
hen  (nicbt  in  TerwiSen,  feilen  in  febeut»  ziehen»  vlie- 
bc^)  5  tu^d  hanffallen  (itgl.  r..954.)ff  nur niederdeutfofae 
und  thüringer  geftaitea  Geh  «ien:  khi^n  (£n«  $7^  (ge-t 
fiet  (videtis):  niet  (En.  5«  6$*  Herb.  n$^)\  im  vater- 
unfer  reimt  zi  (traho)  gi  (fateor) :  ß  etc.  Gebrancl» 
oder  nichtgebranch  diefer  kürznngen  kann  die  Tprache 
einzelner  dichter  cbaracterifieren  helfen.  —  b)  die  ent- 
^ckelung  des  r  ana  f  begreift  jetzt  folgende,  fälle: 
in  conj.  VIII.  rirn;  in  IX.  kurnf  verlump  vrurn^  z^7eB• 
felhaft  nurn  oder  nnf^n;  in  X.  wären  ^  fchwanktnd 
naren .  lären ;  in  XJ.  hat  gir^  gar,  giren«  gorn  ivabr- 
f qh^injich  (denn  .  fürt  praet.  keine  oelege)  ToUftän^ig 
f  mit  r  vertaufcht.  VöHige  answerfnng  des  r  in  wän 
£4  wiren  gew&brt  nnr  Boners  dialect  (7^»  19.  38, 
29.ete.)..—  ^ein  pl.  praet.  gtirfip  fchrim  von  tchxien^ 
glien  ift  mir  nickt  begegnet,  aber  wohl  möglich  ale 
nebenform  von  fchrinwen,  gliowen  (?)»  über  bim^ 
birt  r.  erfte  anom«  —  if)  anch  g  im  verfaiältnia  zu  h 
bat  Jich  erweitert;  zwar  gilt  noch  flahe,  twabe,  gi- 
v^abe  (nicht  Hage  etc.),  allein  im  fg.  praet.  fluoe»  twnoc» 
ge^ynoc  reimend  aaf  tropc,  pflnoc  etc«  kein  dem  altb. 
unob  paralleles  flnoch,  welcbea  auf  buoch,  fcbnocbt 
vlnoch  reimen  müße;  jenef  fluoe  fteht  folglich  zz  fluog 
und  entfprieht  der  otfried.  form  (f.  867.};  der  irop.  lau- 
tet tlacli  (verrch.  vom  Tubft.  flac)  tvfacli,  gewach.  In 
conj.  VIII.  IX.  X.  beaehet  lihe,  Mcb;'zihe,  s^ch; 
ribet  r£ch  etc.  vlinhe»  vl6ch;  ziuhe,  z&ch;  fihe,  fach; 
gefcbihe»  gefchacbf  desgl.  in  allen  imp.  lieh,  zichp 
Tliuch,  ziucb,  .fich;  dagegen  fchwankt  der  kehllaat 
im  pl.  pr^et»  (alto  puch  in  II.  fg.)  und  part/:  flhen, 
taebe,  gefiihen  behält  die  fpiraps  (ragen  itt  unrein) 
ebenfo  lihen,  vlnb^n;  i^u  g  bekennen  ßch,  an^er  je- 
nem nuagep,  twuogent  gewuogen:  zigen,  rigen,  figen 
(?) ,  erwigen  (?)  zugen  [kein  w  ftatt  h ,  namentlich 
kein  Uawea»  ßa^eni  Mwefi].  -r  3)  midet  meit»  mi- 
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Un  (nicht  nttten)  find«,  IR^,  /u£^  (nicht  fnfteil,  naeh 
*     L408.  8Ä7.)»    hingegen  fcbeide,  Tchiet  fchiedtn;  Itde» 
luot«  luoden;  binde«  bant»  banden;  wirde»  wart,  wur- 
den,  —  I    keine  eliGon  dea  n  in  ftnont,  ftnonden.  — 
4)  eingreif  ende  fchwaeke  form,     et)  fchw.  praef.  nnd  ft. 
praet.  htbent  J wem 9^  hebän 9    entfeben,bUen^  fitzen^ 
'    praet.  fwaor»  tiaop«  enirnopr  bat,  fa9;  part.  getworn 
(ft.  gefwarn)  gehaben  #  entfaben,   gebcften,  geCiSSen. 
Die  &:h wache  form  erkenntlich   an   dehi  e   ond  i,  an 
dem  imp.  fg.Twer,  hebe  (?,  M.  S.  a,  zs\^  habe,  viel- 
leicht von  haben,  tenere?)  entfebe  (?)  bite,  fitxe;  ver- 
doppelang  erhielt   fich    nnr   in  Jßtsen,    nicht   in  dm 
übrigen,  dah^r  die  ahh.  Tcheidung  der  U.  III.  Tg.  Ter- 
wircht  ift«  ea    hei^r  hebe,  hebeÜ,  hebt;  bite,  biteft, 
bit  (ft.  bitet)  etc.  nicht  mehr  hefte,    bitte  (wie  z«rtr 
genug  gefchrieben  Seht,  allein  in  reimen  auf  rite,  fite, 
Tgl.  t  384.  417.)    fwerre;    anf  fchmitte,  dritte  sereimt 
könnte  man    bitte  zageben.  -^  '  ß)  gän   und  y?dir  be- 
fitsen  anfcheinend   fchwache  I.  fg.   praef.  ind.,   d.  b. 
fie   machen    (feit    laflöfung   des   m  in  n)   diefe-perf. 
lleta  dem  inf.   gleich   [vgl.   tuon,  bin],   nickßchtltdi 
des  wurselvocala  herrfcht    abweichnng:  a)  gän^  glft, 
git.ßän.   ftlft,  ßät;  pl.  gAn,  git,    gint,  lUn,   Mu 
Adnt;  inf^gftn,  ftln  find  h&uiig  in  und  aojVer  reim  irod 
Wohloberdeatfcher(Stald.  dial.  1(9.  i6o.  Scbm.  $.9$s.) 
*^«  e^f^*  K^B*  g^tt  flin.  ftM,  ft^t;  pl.  gdn,  g^,  gdnt, 
B&n,  ß^t,    ßftnt;    inf.  gdn,   Mti,   welchea   fich  mehr 
bei  thüringern   (vgl.  oben   f.  931.)  and  gegen  nieder« 
deatfcbland  (M.  S.  t',  ^1*    Lohengr^   37.  38.    Wilb.  r, 
129^  Herbort  etc.)  einfindet,  vgl.  daa  altf.  f. 89^.    In* 
swifchen  verwenden  auch  letztere  die  ä  -  form  (s.  b. 
Veldek  fiftn,  gtn:  getin),  fchwibifchedie  2 -form  (s.  b. 
Hartm.   Iw«  i6>  driin:    Mn   vgl.    f.  868,    ükm   aas  gl 
tnonf.);  aoffallend  ziehen,  fobaid  beide  verba  mit  efn- 
ander  reimen,  die  hlT.   6  vor«   vgl.  Nib.   1017«  298(* 
39'6i.  72 M«   Wigal.  58t   60. t  troj.  6(^  etc.;  Wolframi 
elgenthamlichkeit  •  oiemahla  gtn  oder  fiAn,   niemabb 
Btii  (fo  geläufig  ihm  reime  aof  -dn»  At  find)  fopdera 
blo^  g^n,  ß£a»   ft^t  zu   ffebraacheui    bat   Lacfabtim 
wahrgenommen.      Eine    dritte  form    gai^f   ßeit  \ißt 
fich   nicht  recht  beweifen,  denn  MorohF  44*4^^47^49* 
Aammt    ei  aus  niederd.  t  merkwürdiger,    da^  felbft 
Gotfr.    M.   S.    2*  185«    ft^it  :  wfardicheit    reimte.  -7 
b)  nirgend»  erfcheint  die   alte   form  gange,   gengeß, 
genget,  ftandti   Aendtft»   ftendtCi    weder  Im  pv<«f* 


Digitized 


by  Google 


.  iL  mittethochd.  Jcfiwache  co^ugaiion.      945 

Sod.  noch  Inf. ;  doch  find  yon  ihr  i'ibrig :  da«  praei.  gienct    * 
giengen   (ocben  gie«  giengen}  /luont,  Aijoiidon  —  dnt 
ptrt.  prael.  gegangen  (neben  fettnerem  gegärt  Nib.  <S66i«      % 
So77»8s^7*(  geg^n  hat  Herb.  Si«:   ge(chin)  ge/iandett^ 
Mtnet  ge/ldn  Nib.  7444*  Man  21.  Otnit  106^.  —  del-  fg. 
hsp.  ^onc  (M.  S.  r»  4'^*2»4?'*84|^^3*Flore47«;  die  form 

fenrParc.  .13495«  Iw.  7992.  koloc*  ij^.  oder  gar  ^i«> 
arc  i^8o.  kotocs  136.  nicht,  im  reim»  daher  tinbe- 
A&tigt;  niemahU  g^)  ond  Jiant  (Parc.  12462.  Bon* 
33»  17^  auweUen^i  M.  S.  4,  6«»)  —  enrilich  sowei» 
len  daa  praer.  conj.  gange  elc.  (Ben,  200.  Flore  47^«c-) 
und  ßanäe.  obgleich  die  formen  gä^ßä  oder  gk\  /Ih 
üblicoer  Tcheinen.  —  y)  der  1.  fß.  Ilan  gan  gleichen 
einzelne,  felthe  ßllle«  wo  auch  bei  andern  fiarken  verbia 
(zuinaU  f^faen«  iehen)  diepA  perf.  wie  der  iuf.  lautet, 
Tgl  Iw.  16^  ich  reihen  (ft.  fihe):  gefch^hen;  Herb.  910 
icbfehen:  jdhen;  Freiged. 769.  ich  f^ben;  Gf>org  5649« 
ich  fprechvn;  troj.  49«  ich  fprigchen  (fo  iß  »u  ler«*n) 
unde  jßhen :  gerehen  ;  oder  fehlen  auxiliaria  ?  wie  Otnit 
S91«  fol  varn,  472*  b^n  erflagen  (vgl.  anten  r«9$8.) 
M.  S.  Tt  66>>  kann  trage  :  tagen  angenauer  reim  nud 
Flore  14»  Ilnte  so  Icfen  ff  yn.  —  S)  Jch^ache  prdet.  lUr- 
Xer  verba,  wofern-  de  nicht  ans  durchgeführten  neben« 
formen  (s.b.  Herborta  gefchiede,  part.  gefchiet  neben  ge- 
fchach»  gefchen;' Conrads  erte«  geert  ft.  des  ier»  gearn 
anderer)  fliegen.  Gnd  Snyierß  feiten  nnd  ent  w.mandarulch 
oder  jünger.  So  reimt  ii»  Tit.  mehrmahls  gSbete  (ft. 
gap):  löbete  (wie  fchon  in  Veld.  fpraehe,  En»,  101« 
gäTete:  l^rete)  und  hebte  fteht  für  haop  (Wittich  1604* 
erhebt  ft.  «rhaben :  betebt^  etc. 

MUteOiochdeutfche  fchwache  conjugaiion.     . 


conj.  -e      -eft  -e 

-en    -et  -en 

-te     -teft  -te 

•ten  -tet  -ten 


{od. praef. -e  -eft  -et 

'-en  -    -et  -ent 

prtet.  -te  -teft  -te 

-ten  -tat  -ten 

inip«  fg.  -e»  pl.  -et;  inf.  -*en;  part.  -ende»  et. 
lareil  die  vocale  der  ableitung  in  e  auf.  fallen  ^  die  der 
flexion  hSofig  Tyncopiert  werden»  Co  ift  awifcheii  sweiter 
und  dritter  conj.  gar  nicht  mehr  aannterfcheiden;  verba 
«rfter  begegnen  wiederam  denen  der  aweiten.  %u  dein 
-ira  für  -ft  (oben  f.  932.)  füge  ich  hier  die  heuern  be* 
leipa:  gewanaea»  hanctea;  fanaea^  wena  :  orlena  Wilb. 
i,  4ab  188«  s^^. 
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Erfie  fchwache  corqt^gation. 

kurzfilbig^  fy.ncopieren  das  e  d«t  ableitung  ohne  «us« 
nahtne  (namentlich  vor  dem  t  des  praet.  nnd  pait.  praet.> 
das  der  flexion  nothwendig  nach  1,  r,  gewöhnlich 
nach  m»  n,  tt  by  g;  ihr  wurzellaut  ift  .wefentück 
'  e  oder  ü,  welches'  im  praet.  nicht  rückumlautet  ^  alles 
gefühl  der  urrprünglichen  a.tind  u  war  hier  abgeftovben 
(r.  36aO*  ^^  ^°^  '^^^  wenige  Wörter»  wofür  ich  zwei 
"paradigmen  geb<B  (praei.  conj.  Ift  dem  des  ind,  gleich): 


leg-e      leg-ft     leg-t 
leg'-en    legtet    leg-ent 
leg-te      leg-teft  leg-te 
leg-ten  leg-tet   leg-ten 
leg^a       leg-eft   leg*e 
leg-en    leg-et    leg-en 
leg-e  pL  leg.et 


Ind..  ner  ner-ft  net-t 

ner-n  ner-t  ndr-nt 

ner-te  ner-teft  n^r-ie 

ner-tea  ner-tet  ner-ten 

conj*  ner  ner-ft  ner 

ner-n  ner-t  ntr-n 

t         ner»  pl.  ne*t. 

imp.  inF,  ner-n,  patt.nem-de»ner-t;  leg-enjeg- ende,  leg-t. 

i)  queln.  ver-fela  (Trift.  6034.  pare.  verfek  Wilh.  i,  48« 
Dir«  Trift«  1Ö4O  f^heln.  fmeln(Georg4^)  twehi.  wein,  adn; 

£emen;  lernen,  atmen;  deneii.  menea  (impellere)  ent- 
^enen  (ablactare)  wenen  (alTuefacere  troj.  35*94^>  ent- 
wenen  (defuefacere  weltchr.  Schütze  115.  koioca^  146.)^ 
bern  (verberare  fobigere)  evn  (arare,  erte»  geert  trö|.  60«  6£^) 
kern  (Fcopare^  nem»berchern  (ordinäre  Wigal.277.)  weni* 
serri  (confnmere) ;  ent  -  f weben  (Nib.  7376.)  be  -teben  (op- 
primere  Reinf^.  27*  Wittich  1603.);  legen,  regen  (exciure) 
bewegen  (commovere)  treten  (terere)  trette  (nnbelegt) 
getret  (Parc.  32^  168^  Georg  8^)  weten  (tranßre,  wertet 
g^9wet»  diefelben  belege);  zeten  (fpargere)  sette,  gezet 
(troj.  3<>^)  —  2)  vrämen.  drümen  (confiringere  BarL  35.) 
bürn  (elevare)  Tpürn.  fchüten  (qaatere,  movere)  gehugen 
(recordari) ;  im  praet.  vr ümtet  bürtCt  fchütte  (nicht  mit  u).  - 
3)  [mim (ungere)  Tmirto  En.  22^  fcheintunhochd.  f.  ftrichen. 

j^nmerkungen:  a)  als  feltna  ausnähme  erfcheint  das 
nrrprüngliche  ableitungi-i  zu  j»  beinahe  g  verhärtet»  in 
werjen  ft.  wern  (Tit. :  verjen,  nautam«  fcherjen»  praeconem; 
Mar.  t6o.  wergen  :  fchergen)  vgl.  f.  435.  ß)  das  alte  U* 
mm»  no»  tt  (f. 870.)  findet  keine  ftatt,  wo  es  eintrite* 
würde  das  verbum  langfilbig  nnd  rückumlaotig,  z.  b.  wena 
berren,  gremmen»  vrämmdn,  fcbütten  g^lte»  hiejffe  das 
prket.  harte»  grämte»  yrumte»  fchutte.  —  y)  Gewiffa  Wörter 
find  diefen  weg  gegangen,  vorzüglich  Tolche  mit  11  und 
IIa  alt:  mellen,  zaltt;   twellen,  twaltef  hüllen,  fanltei 
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retten  (eripere)  ratte,   part.  rat  (h&oSg^bei  Herb.);  tttu 
t<n  (concolcare)   traite  (Lob.  14}/  nna   Herb.)  pari,  trat 
(Herb,   nnd  WUb.  i»  1 10':  gebet    f.  gebadet';    wettcA 
(pigni^t  dare)  watte  (?);  -virenten?  (aqnam  trantire)  watia 
(Herb.  n^)f   enpfetten  (exoere)   M.  6.  2«  76>»   ikn  kling* 
reim)  vielleicbt  aucb  selten  (fpargere)  Tiell^icht  denneo, 
wenneu  f.  denen,  wenen  (M.  S.  i«  9^203^);  mante  (livK 
ehr.  62*)  ßatt  nente  (Parc.  22')  verlangt  den  inf.'mennen; 
BuweiJen  g^^lten  daneben»  wenigßena.id  anderer  mnnd« 
artv    die    urfprtingitcben   sein»    selte;    tweln,    twelte^ 
treten,  meten;   zuweilen  ipangeln  diele,    ich  finde  x.  b« 
kein  hüln«  hülte.  <-    d)  für  legt»  legte,  gelegt  gilt  Ter- 
fcbiedentlich  Uit^  leite,  geleit;  daf  ähnliche  ^^i^^  (dixit) 
deutet  anfa  alte  ffgita  (^f. 88...).   obwohl  koin   fegte  vor. 
kömmt  (nnten  <><i9.);    leitner   ift.die  weitere  verengnng 
tt<tf,/i/^(WiIh.3,  i45*>4n*2  hhXtS;  ^eite»ge\reitiWizlaa 
meilferg.  äi^fgenieit)  für  wegle,  gewegt  vr^Xß  ich  niche 
beftimmt  Qachcnweireo,  noch  weniger  reite  f  regte.  — 
f)der  unterfchied  von  den  kurzüibigen  zweiter  Conj.  be» 
ruht  auf  dem  hier  noth wendigen,   dort  abgebende^  um* 
laut  [ygU  tweln,  twelte,  zem,  merte  mit  twaln,  twalte» 
fpam,   fparte;    auf nahms weife  erfcbeint    er  auch  dort« 
namentlich  in  bem,  berte]  weniger  auf  der  I.  praef.  ind.» 
welche  hier   mit    dem   wnrcelconf.  fehltest  v   dort  nur 
mundartifch  oder  aUcrlhümlich    dem  infin«  gleich  fe/n 
kann  (vgl.  erläut.  «.  zur  zweiten  conj.). 

Lan^filbige  dulden  keip  ableitnnga-i  im,  praet.^ 
d.  h.  die  fchon  im  alth.  ftattgefundne  auawerfung  delTel'* 
ben  dauert  fort,  folglich  u)  rückumlaut  für  alle  umlaute 
im  praeu  ind«,  namentlich  für  die  im  alth.  noch  nicht 
vorkommenden  fälle,  felbft  daa  organifche  (nicht  ana  tt 
nmgelautete)  iu  folgt  dem  firom  und  wird  zu  fi;  ein«  . 
zelne  aufnahmen  wo  der  umlaut  haftet,  f.  anm. «,  b,  — 
fi)  Vereinfachung  der  gemination  vor  anfio^endem  -te^ 
teft,  ten,  tet;  analog  wird  aue  iz,  ck  bipjfea  z,  c.  -^ 
y)  für  Ute,  ndte,  ntte,  fite,  rtte,  ftte,  htte  gilt  mit  aus« 
ftoj?ung  des  einen  t  (fchwer  zu  fagen,  welches?)  he» 
nte,  me,  rte,  fte,  ße,  hte;  hierbei  fchwanken  U  und 
nt  (nicht  rt)  in  U,  nd  (f.  )9i.  409)»  ich  werde  bei  deo 
folgenden  beifpielen  erfterea  behalten.  -*  i)  ebenfo  wird 
•rte  meift  zu  ^te;  merkliche  abweichung  vom  alth.,  vro 
•.tu  bleibt  (a.b.  pruotta,  leitu,  mittelb.  bruote,  leite  anf 
foote,  arbeite  reimig)  vgl.  unten  f.  9n- —  0  ^^'  ^^^  "^^^ 
Wandeln  fich  meiftentheils  g,  lg,  ng  in  c,  Ic,  ne;  uniicberec 
tft  die  aa  fich  parallele  llnderung  dea  b,  rb  in  p,  rp.  — 
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<f )  e  (nimlich  ▼ereinfachta  geminata)  und  ch  Cchwankao« 
bald  bleiben  6fi  vof  dem  t»  aU:  dedien,  dacte;  blickeo» 
blicte ;  fuochen ,  Cnoebie;  bald  wandeln  6e  (icb  in  h« 
ala;  decken,' dabte;  faocheni  foobte  (beifpiele  f«45t,4$). 
4^9.440.).  In  beiden  ftllen  ift  h  Tehr  erklärlich»  du 
für  die  ten.  ftebende  enttpricbt  dein  aldi.  b  (in  dabta, 
XbrahU  r.87i0  nnd  der  Telbft  im  jmittdh.  nicht  gans  ge> 
tilgten  neignng  zn  ch  £ar  k  (f.  428*  440.);  daa  für  cb 
Sehende  b  ift  inlautende  vereinfachnng  dea  .  alten  bh 
(rr  ch) ;  theoretifch  fchreibe  ich  jedoch  mittelfar.  ia  er* 
fterm  falle  et  9  in  letaterm  lit.  —  paradigma: 


brennte  brenn-eft  brenn-et 
brenn-enbrenn-et  brenn-ent 
brannte    bran-teft  brannte 
bran-ten  bran-tet  bran-ten 


brenn -e  brenn-eft  brenn-e 
brennten  brenn-et  -  brenn-en 
brannte  bran*teft  bran-te 
bran>>ten bran-tet*  bran-ten 


brenn  «^e,  brenn -et;,  brenn -en»  brenn -ende»  gebrant 

.j)  gellen  (bilem  admifcere)  gälte,  erfchelleh  (imonare) 
fnellen.  ftellen.  verf wellen  (coeiPcere  aqnam  Wilb.  2,  iSi*») 
twellen,  vellen«  seilen;   kelten  (refrigerare)  kelte.  elten 
(eonfumere  fragm.  i^^)  helfen,  halfte;  velfchen»  ▼alfchte; 
Mrelaen,  walste;  verrchelken  (fervnm  facere)  vefffcfaalkte; 
kemmen(pectere)  kamte.  klemmen  (premere)  temmen(ig* 
gere  cipgere);    dempfen»  dampfte,    kempfen;    brenoeo, 
prante.  kennen,  nennen«  rennen,  trennen  (blvere)  bleu- 
den  Ccoecare»  obfnfcare)  blante.  (Parc.  $2^)  enden  (finire) 
lenden  (navem.  iippellere)    ernenden    (andere)   pfendeo. 
fchenden»  fcbante  (Maria  $4.)*  fenden.  f wenden,  wenden. 
fwcnsen,  fwanzte.  engen  (arctare)  ancte.  enphengen  (aecea* 
dere)  ergengen  (ad  enndom  excitare)  hangen  (concedere) 
Uengen  (facere  nt  tinniat)  mengen  (mircere)  pfirengen  VL  & 
ft»  i66«  befengen  (adtnrere)    Tpengen  (fibolare  Parc  5^*) 
fprengen.  twengen:  kranken  (debilitare)  krancte.  lenkaa- 
fenken.  fchenken.  fchrekiken.  fwenken  (troj*  22^)  trenken 
(potare)  wenkeiv;  (perren»  fparte.  zerren,  marte;  wermen, 
'warmte;  enterben  (exheredare)  enterbte  (Trift.  t$^)veTiti' 
ben  (perd^ö)  fterben  (interimere);^  heberten  (confirnure) 
behertc^verfcherten  (denticnlare)  verfcherte  (Parc.  )40» 
fwerzen  (nigrare)  fwarste;  beferken  (locnlo  condere)  ba- 
farctc^  fterken.  merken  (fignare)  heCtent  hafte,  feften  (impbrt 
fncco)  relTent  raffte;  betten  (lectam  ftemere)  bette«  retteoi 
ratte.  enpfetten.  tretten.  setten;  ergetzen.^gazte.  blataea 
(plantare  Wigal.  172O  hetzen  (Parc,  72«)  latsen  (laedere)  iMt- 
zen  (rigare)  uhetzen  (Uxare)  fetzen,  wetzen.  bleften(cain 
ftrepita  immergi)  bUft«  odat  blaßt  (Parc  14$^)  geb^^ 
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(?  aeqnfparaTi  Georg  19«)  eften  (ramoa  ptndere)  geftea(horpi- 

tlo  excipere)  gleften  (lucere)  gUfte  (WigaU  268«)  oder  gleftt« 

Icften  (onerare)iDefteD  (fagüiare)  reften  (quiefcere)  leMien» 

larchte.  enblecken.  enbliKCie.  aecken.  klecken.  gelecken 

(?  Bit.  107a  Georg  dO  recken,  feeken  (in  taccnm  recipere) 

fmecken  (fenttre)  erfcbrecken  (terrere)  fteqken.  ftrecken. 

trecken  (trabere)  wecken.  —  2)  biUen  (pulfare)  biite.  ftillen 

(pacare)  Tillen  (caßigare)  rchimpfen.  minnen  (ftanare)  sint«. 

xinfen  (trib.  foHrere)  sinfte.  irren  (impedire)  irte.  enrir* 

ren  (alienare)  fchirmen.  erktmen  (enndeare)  fchiften  (ni* 

vigare)  fcbifce  (ftare.  24«)  vergiften«  vergifte,  fchiften  (hl« 

Alle  fabricare  Parc«  19^)  Aiften.  fwiften  (fedare)  mifleo» 

mifte.  bifpen«  fai(pte.  mircben ,  naifobte.  ^fcben.  ritsen 

jfincidere)  riste.  fnitsen  (fonlpere  e  iigno)  fpitsen  (acuere) 

blicken«  blicte.  bicken  (roftro  t^^ndeire)  nicken  (deprimere) 

orquicken   (viviiicare)  (cbicken  (difponere)   erfcbrickea 

(terreri)  fpicken  (Mrdo  camem  trajicere)  ftricken  (laqae- 

are)  swicker.  (VelUcare) '  pflihien  (obligära^  pflibfe.^  eat- 

nibten   (deftrnere  Parc  76^)    entnihte«   nbten.    fHbten 

•  (laevigare).  —  s)  hallen  (operire)  bnlte.  nällen  (f  fallere) 

vn3be'<-tällen  (fepire  troj.  119^  iso^')  betrüllen  (infatuare) 

Tüllen  (implere)  dnlden  (tolerare)  dulde,  vergulden  (de- 

anrare)  vergolde,  krummen  (incnrvare)  kramte,  dünnen 

([tenuare)  dnnte.   ergründen  ((cmtari)  ergmnte.^  künden 

(mintiare)  knnt^  ßhünden  (inciure)  fcbnnte.  zünden 

(incendere)  snnte.  verjüngen  (recreare)   verjancte*  tan- 

gen  (ftercorare)  toncte^  bedümen  (fepire)  bednmte.  üm<- 

betiirnen  (turri  cingere)  sümen  (irafci)  mnrnte.  fcbür* 

fen  (tncendere  \vr.  3895.)  fcbnrfte.  gürten  (cingere)  güne 

Parc.  59^  147«  bürten  (pnogere)  vürten  (vadadi  tenuia 

Lob.  18$;,  dankel  ift  mhr  Wolframa  vürte  nnd  gevmt 

Parc  107c  144«   Wifb.   2«   i's^)  antvrtirten  (refpondere) 

mürden  (occidere)  morde  oder  murtef  pirt.  ermart  (trof. 

106«)  dürften,  derfte.  kürsen  (breviare)  knrste.  fcbüraen 

(cingere)  fiürzen.  würsen  (condire)  würgen  (ftrangnlaro 

wargte.  lüppen(venenare)lapte  knüpfen  (nectere)  knöpf le» 

krüpfen.    (cbüpfen   (tradere)   güften   (fnperbire)    gnfte. 

fchüften  (citiat  carrere)  küffen,  kafte.  lüften,  rußen  (pa« 

vare)  bütten  (cnbile  parare)  hatte  Mafia  177.  nütsen.  nnzte. 

befcblütKen  (?  M.  S.  i«  92^)  ftfitaien  (fatcire)  bücken  (in«dl* 

nare)  bucte.  brücken  (ff  icare)  drücken,  lücken  (perforare) 

oückea  (natare)  Friberg  55«  M.S.  2«  155^  pBücken.  rückcfn 

(dimovere)  fmücken^  tücken  (deprimere)  Bücken  (vibraife) 

Trübten  (^octam  ferte)  vrubte.  -^  4)  r«men  (Parc.  t)9« 

fordet  eloere)  rtmtd.  «nen  (privare)  Ante«  wsn«i  (opioari) 
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want«.  leren  (vacaare)  Iftrte.  Ternisren  (divalgare)  tdut- 
jren  (tParc.  ioa<^  Tgl  fchfir^n  f,  </.6.)  befv«^r«n  (gravaie) 
offBnbxren  (maniCeftare)  va^rlun  (d<ilm;]i  ftroere)  bewxren 
(pirobar«);  die  aaf  -gDtien ,  '-cjen  f«  anom.  -^  c)  k^ren» 
lehrte.  Idreo»  l^rte.  r^reti  (fmideve).  -^  6}  ilen,  ilte.  limea, 
limie*  wiben,  wibt«.  *-*  7)  dauen  rmoduUri)  douie« 
b^nen  (defpiöera)  <krcBii«n  (gatvire»  ridere  M.  S,  2»  2}^ 
,wo  man  lefa:  krönet)  krosnen  (Corona re  uoi«  122^} 
-krdnte  (troj,  s^)    fchttnen  (ornare)   v.r<»aen    (pnbiico    in 

fofleßione'm  iromiuer«^  beare  M. -^.  r»  ^i^  2$  50*    vgU 
Vifch  299^)  crbctren  (elevar e,' ti>llere  Wifb.  2t  »42^  vgl. 
.oben  f.  546  }  erbiftrte.  beeren  (äudire)  OoDren  (mrbare)  1^- 
Coeren   (infatuare)  l«G^n  (fert uiuin^ve)  Jdte.   nceftctn  (ca- 
gere)    raten    (rabe^acere)  tat^n   (tnter^cere)  loefen.  <^foi- 
▼ere)  16fte.  afen,  erofen  (exbaprire#  vaftare)  tcefeo  (or- 
mare)  Terboeffn  (cörrumpere  Wilb.  2«  128^)  rceQen*  (tor- 
Tere)  röfte.  traften  (confolari)i.vlaS^n   (fltiidum   reddere 
-troj.  19*  7'*^)  vl61SW.  erfeheeSen  (txoj,  Ti^adangerc,  pro- 
*creare»  errdueSan  .macbei>%  — ^  8)  ergeilen  (vecreafe*tTOj. 
8ib)  ergeilte.  beile^  (fan^re)  meüen  {inqulnare.M-  S^.f* 
€8*)  feilen   (l^qneare)   rei}en  (dixidere)  reUen   (Ucitaip« 
xoercari»   feil  machen   Parc^  77^  Wilh.  u  ko8^)  vfrmn^a 
;(adDnare)  rereince.    leinen  (aecltaaKe)  'meinen   (cnpere) 
ireinen   (purgare)   erfcbeinen    (oftendere)    verßeinen  {in 
lap«.  vertere)   fiveaneo    (difTipare  confupaere^   (winen  iasa« 
eben,  fcbmiede  301.  Ben.  iSyO  un^efweifen  (complecti 
Flore  22«)  beiten  (ctincuri>  beite  (kl.  3772.)  breiten  (dl- 
latare)  eSten  (adi^rere)  leiten  (dncere)  bereiten^  fpreiten 
<fpargere}  beiSen  (venari)  beizte»  reiSen  (impellere)  be- 
fweiSen  (fadore  adfpergere   WUh«^2»  122*}  leifien«  leiAe. 
«neigen  (deprimere)  neigte,  feigen  (incünare)fweigen  (taci« 
.  tum  reddere)  veigen  (morti  tradere).  —  9)  verwieren  (obrj- 
.zare)  verwierte.  xieren  (ornäre)  verdieben  (dam  anferre) 
<verdiehte.  lieben  (placere)  M.S.  2«  192^.  —  10)  brionen 
:  (fufcare)  brunte«  fliunen  (celerare)  flüme.  ziunen  (fepire) 
.«ftnie.  gebiaren(beare9befeligenM«  S.2f233^Wilh.  i,  14^) 
.gebArte.  minren  (marum  ftrnere)  Parc.  %(^  gemiuret  sii 
lefen^  fiuren  (ajcidnm  reddere)  ftiuren  (guberpare)  ftäne 
.(Eeinfr.  183«:  trärte)  tinren  (magiiiticare>  XiSa\A  (tmfiU-t« 
£n,  71«  ioqc)  betiqren  (malti  conAare;   laa  balArte  hat 
ffich  das  nenh.  bedaaem»  be/7er:.  l^tauem«  entwickelt) 
infen  (elevtre   BarJ.  115.   Rtiinfr.    158»    i6t*  194^)   Äfte 
i  biuf^n  (acerrAJre)  .bfifle.  bricuen  (matr.  inire)  brüte,  dia- 
^%^n  (explanare)  dute«  kiaten  (gartire,?  troj.  112^  vetkia'» 
ten;^ ^verfprechett  ?   M«  S.  it  153^    verkfite  ^Ufar«  Trift. 
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IL  mütfflhdchd.  erfie  fchvache  corgugation.    951 

«$7.:  irftte)  Unten  (fopate)  rinlen  (fkeere  no¥iiIia)  rflte. 
eTtiutcn  (refonare  troj.  1 69^ »  vielleicht  erliutea?)  riuhaa 
(?  r&hte).  fciuhen  (vereri)?  Tchfibte.  tinhen  (immetgero 
M.'  S.  it  200^)  tühte«  liahten  (Incere)  l&bte.  viubten 
(ngare)  TäHti^  —  11)  der  umlaat  du  Icheint'bei  verbia 
tiefer  conj.  noch  nicbt  dorchgedrnngen »  wenigftepA 
finde  ich :  geloubeo  (credere)  gelonbte.  fich  eioea  gelon* 

J}tn  (d^fkere)  louben  '(folia  capeJTere)  loubte.  betouben 
de1>ilitare)  Aouben  ((wir.  excitare).  xoafen  (evellere) 
rpufte,  'ftroafen.  tonfen.  (baptiaar^)  ougen  (oftender^) 
rougen  (lactare^  erTlongen  (hiure);  nirgenda  gelöttbeHt 
?oufeh^  Sogen  in  beweifebd^r  foroi,  vielmehr  die  reimf 
betonbet :  boobet  Pare.  lo«;  gelonbet  (Frondofas):  hoabet 
troj.  119^;  Tonfen,  teufen:  gelonfen,  konfen»  troj.  73^ 
M.  S.  0t  225^  erzougenaougen  Ben.  147  etc.  -^  it)  kue- 
len  (refrigerare)  koolte.  i^uelen'  (roftro  fod^re)  bluemen 
(ornare)  blnomte.  rnemen  (laudare)  vertnemen  (maledicere) 
£ruenen  (viridare^  gmonte.  eiknenen  (anirouni  excitai^ 
fnenen  (pacilicare)  meren»  roorte.  vneren »  vuorte.  neben 
(nti)  uobie.  trneben,  trpobte.  mefen  (vociferare)  mofte* 
vmefen  (ejnlare)  brueten  (fovere)  bruote.  blneten  (fang, 
emittere)  bluote  (Iw*  29^  ^6^)  oder  nach  sweiter  conj.  bloo- 
ten?  vgl.  Georg  4 s*:  rnöten.  übergneten  (feperare)  haeten» 
boote,  vroeten  (?M.  S.  2«  4sÖ  wueten  (^nfanire)  wuote* 
bnelSen  (Tatiafacere)  bno^te.  grneSen«  gruoKte.  fneSen 
(dulce  redderej  fnoKte.  wneften  (vaftare)  wuofie.  geoae- 
gen  (fufficere)  genuogte.  rnegen  (reprehendere)  wegen 
(dirponere)  %vuegen  (conGderare  M*  S.  2»  aa*);  keinen 
nmlaat  leiden  ruochen  (curare)  faochen  (qnaerere)  rei- 
mend anf  buochen,  tnochen  (M.  S.  2»  224*)  praet.  mohte, 
f noble.  —  15)  das  anf  bildungen  mit  1,  n»  r  folgende 
tonlofe  oder  ftnmme  e  richtet  fich  nach  bekannter  ro- 
gelt  alfo:  regelen»  begegenen^  hemeren;  praef.  negel«« 
negeleft  etc.  hingegen  Tuetern»  Untern»  praef.  vueter» 
▼n^erft,  lintert  hnterfi  (linter»  depuret :  krinter,  fcbmi#- 
dt  69O  praet.  negelte  (f.  negelete  ^  mit  letztem  ßnm* 
men  e,  vreil  in  diefer  conj.  daa  e  vor  dem  te /wegfällt, 
-wie  in  teilte  f.  teilete)  lipterte  (f.  lintere^f  t  mit  vor- 
letztem dummen  e,  delTen  tnafall  zwei  .nrbchen  for« 
dem).—  14)  romanirche  wörter  ant  -ierenp  als:  inr* 
nieren»  fchantieren«  parlieren,  ^^mi^ren,,  ßCohierta« 
vemoigi^ren'  etc.  praet.  tuntierte.  -^ 

j^nmsrkungen:  «}  umlant  mangelt  folgenden  um* 
iMUbar^A :  denen  anf  -^uld^  -  rmg^  alleli  auf  -ou,  eini- 
ge« «nf  -210.  -—    ß)  rücknmlant    n^anj^eh^  dt nfa    anf 
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'^eltt  ^ertt    -örf;   deneö  anF    ^  enä ^  ^erb^  -ettt  -e/l 
(wohl  awch  -i/ni,  ^ütt^  "^fi?"    ftchl  es  nach  vexfchie- 
a^nheir  der  mundartcn  frri.  rtirrm  praet.  omi.  so  lajTcn. 
odnr  es  ruckumtnlantfn,  %,  b.  Wolfr.  Tagt  gieße«  \V»nit 
glaftej  Gotfr.  ande  (Trift.  26^;  Wiriii  ende  fWig.66.  na.), 
die  melften  fant«,  fände  (miru)  H.  Damen>4«  rendeetc 
Viendcht  haftet  ztiAveilon  org.  in,    z.  b.  tiurte,  gehiurte 
neben    tArte?    Bildungen  mit  t,  n,  r  führen   ihren  »m- 
laut.  der  nicht  eigentlich  vom  i  vor  dem  «ta  ausgieng» 
äurch  •   alfo  nicht:   nagelte«  vuöterte.  •*-  y)  pract.  conj. 
tft  dem  ind.  gleich,    ^vie   lieh    bei   unnmlautbaren    foa 
^felbft  veifteht,  erquicte  (refocillavit,  refocillaret)  "meintf 
(cupivit,   cnperet);    zweifeln   möchte  man-  bei  den  im 
,  Ind.    rücjkumlautenden.      Allein  et   heiy?t   brante  (com* 
bnflit«'   combureret)    wie   im   alth.  praiUa,    pranti,  vgl. 
Mante«   erwante,    fazte   Parc.  52^  <?^  erK^nden  M/S.  i» 
•61**  etc.  um  fo  vielmehr  horte  (andtrem)  lühte  (ioccrem) 
litiote  (riift<»direm).      Ananahms weife    und    feiten  e  ftatt 
-dea    rückorol.    a,    M.  S.    1,   134*    erkenten  ;  eleroenteOf 
livl.  ehr  4J^  brenten  :  fenten   (mittercnt)«    weichet  uiö- 
laut  Mreiiiger    der    conjunctivfiexion   zuznfchreiben,  als 
ans  der  contraction  f.  kennet^n  •   brenneten  su  erklSren 
•Ift  (vgl.  tlie  folg.   anm.).     Nur  anomale  fcbwache  praet.» 
deren    ind.   keinen    rückuml.   zeigen   kann»    lauten  ia 
«onj.  um.  —   i)  fjncope  des   ableitungavocala   vor  d«m 
«te  ift  regel,  alfo  brante,  hörte,  löfte,  blictet  neigte  etc. 
4n«chc  i  brennete,  hoercte,  loefete.  blickete«  neigete.    Von 
di^fem  gekürzten  praet.  gilt  aber  kein  (cYduß  aufa  part 
praet.»   welchea  häufig,  den   ableitnnga -  voc.   behält  ntA 
dem  oft  beiderlei  form/erkant  und  erkennet»  gerecht  ift 
(näfaierea  beim  part.).     Der  grund  diefer  verfchiedenbeit 
•lirgt  in  dem  ^  te  des  praet.  und  - 1  dea  part.    Bai  kuraßlbi- 
•gen  durfte  der  ftumme  voc.  wegfallen  (weite»  geweit  f* 
.welete«  g^^w^Iet)  ohne  praet.  und  part.  zu  vermengen;  b<i 
langGIbigen    ^yog   der  totilofe   mehr»^  er   blieb  im  part. 
(geteilet),  hätte  aber  mit  diefem  das  praet.  vermifchc»  weil 
.daa   e  in   te   nacli    vorauagehender    tonlofer    filbe  vff* 
ftmnmte»*  folglich  teilete   gan2  wie  teilet  laatete.    D^t 
-fptacbgeift  ^pfeirt^  alfo   das  Jautgefetz  dem   der  fitxiofli 
indem  er  ^in  tonlofea  e  vor  dem  te  ausftie/7»  uro  dal« 
.der-Oexion  te  zu  fiebern  «).     Höcbft  feiten  bricht  ut^ 


*3  W«r.  da  jailta  ichen  «pa  dam  ahh.  tmlra  tUrf^^^ 
\  wurde»  Jbeitpr  fhen  tgTJ.  au  einwickeln  $  libt  fiah^af«» 
'  auf  aia  «tih.  äomniaa  a  iti  uUita  fchiida««? 
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SeK^brt  jenes  lantgffets  darcb»  4t«  praet.  lljft  Ttin  a 
er  Üexion  fahren  und  bewahrt  da«  tonlofe  e  der  ablei- 
tung;  fo  lieR  man  Gearg  4  t*  ^>  Xöndel  (nnnttavit) :  en* 
söndel  mit  apocopt«*rtem  ßummem  e  ß.  kündete  f.  kont^«^ 
Fehlerhaft  wäre  die  apocope  des  e  von  der  gewöhnticben 
fyncopierten  form  des  praet.«  Bußit  im  vers  bei  folget!» 
dem  vocal.  Ich  wiifte  iuch  kein  beifpiel;  denn  gebafi 
Parc.  ^3»:  febaft  ßammt  nicht  von  heften  (figere)  fon- 
'dc'rn  haften  (ügl)  zweiter  conj.,  fteht  aber  für  hafte- 
(ft.  haftete)  wie  gert,  erwachet  t  gerte,'  erwaehete 
(uDten  f.  99d.  9$9.}.  ««^  s)>^iewohI  in  der.  regel  leite» 
buote,  n6te  ßJ  der  alth.  leitta«  hnoita/  n5tta  flehen» 
d.  h.  auf  arbeite  (labore)  mnote  (animo)  töte  (mor- 
te)  reimen,  bleibt  doch  nähei-  zu  forfchetr»  ob  nicht 
einige ,  zumahi  filtere  dichter  ein  mfttelh.  feitte»  hnotte» 
nötte  beobachten?  Zwar  gefchrieben  finde 'i^ch  es  hir. 
gends  and  bereits  reimen  Maria  6 1.  buoteigaote,  90 ge« 
muote :  hnote,  201  leite:  gcreite  etc.  doch  könnte  man 
buotte  :  goote,  gemnotte:  hnote»  leitte :  gereite  fidr  den 
freieren  reim  des  ta.  jahrb.  nehmen.  Wc^ifr*  Reinb.  und 
•  Cont.  fcheinen  jene  praet.  ^eitttf  ^uotte^  ^öttß  nur 
aufeinander  su  reimen«  vgL  Parc.  57*  ^94^  beitte»  ar* 
beitte  :  bereitte»  Wilb.  a,  t6$^  leitte:  herbitte»  50«  t5tte : 
Botte»  troj.  7a*  Georg  )8^  wnotte :  hnotte)  desgL  andere 
^eite»  -note,  -öte  nur  aufeinander,  als  Parc.6r«  ge- 
reite: breite,  75^ gereite:  arbeite,  WUh.  a«  i87>>  bereite 
fparati)  :  geleite  1^7^  arbetteKi :  Jeiten  etc«  Für  die  mei* 
ßcn  dichter  lä^t  ßch  -eite,  -uote,  -&te,  '>>Qte  bewei-. 
Ten,  Klage  577t*  gereite  :  behe ,  Iw.  j6«  blooten  :  mo- 
ten,  Triß.  44*  Flore  41«  Wigal.  }f3.  guote  :  behnote, 
M.S.  tt4^«  muote:  wuote  Triß«  at*  leiten  :  bereiten» 
Kolocas  140.  lAte:  träte  etc. —  ^  fpuren  der  Ci74*  4«  *n- 

f gemerkten  gemination,  w^ie  es  fcheim  mit  voealkürsnn^» 
n  wennCf  wenntt.  weniien  ft.  wxme,  wxnet,  wxnen  M.  $• 
j,  47*  Bon.  3^,  49.  42.  f6.  69,  $9.  vermnthlicb  im  praet« 
wante,  wände  ß.  w^nt^f  ^-  7)  den  unterfcUed  roll  lang- 
itlbigen  verbia  «weiter  con|.  begründen  folgmde  kenn- 
meichen ,  deren  keines  an  und  nir  üch  betraehMt  vAlUg 
ficher  Iß:  -a)  tranfiti«re  bedeutnng  der  Wörter  erfter»  in^ 
tranfitive  derjenigen  sweiter  cpnj.,  mit  ananahmefianf 
beiden  feiten,  b)  naoilant  und  rückumlaut  nmlautbarer 
verba  der  erflen  alfo  im  praef.  nur  e,  ü»  «»  es»  in»  ue 
(kein  a,  u,  I,  6,  A,  uo)  im  praet.  aber  a,  u»  i»  d»  d;  no  - 
(nicht  et  ti,.;sB,  et,  iu,  ue)  mit  den ' a«i^nahfn<Ha  a. /8. 
V€rba    «weiter   haben    feiten    uml,  |   iäü  'irückimkot.. 
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€)  fjmcc^iener  vocal  im  prtei.  etfttr«  ni^yncopierter  im 

praet.  «yreiter  (doch   mit  Tielen    anenahmen)«     d)  ver- 

gteichiing  der  ahbr  formen,     e)  die  erße  bat  biiifig  den 

vorselvocal  e  und  ii,    kaum  k  und  'o  (weil  die  ablei- 

fang  tirfprüoglicbea  U  n  rcbützte,  f.  8i,  84.);  die  zweite 

kaum  e  nad  a«  wohl   aber,  g  und  o.     Aosnahmsweire« 

.neben  ermürden  (trpj.  184*)  ermort,  ermorden  (meißerg. 

I9b)  eunort  (Klage  65.)  ahb.  farmurdran   g).,  monC  404; 

von  würgen  JTcheint  daa,  intr.'  worgcn  M.  S.  i»  84b  2t  107I» 

unierfd^ieden.     Die  mei^e  nnficberheit  b^ßebt  aICo  für 

^  Wörter  mit' den  vocalen  i,  i,  fi«   el»  ie   und.einzelne» 

'wenige  ftehen  zweifelhaft  b**r  oder  dort«  z.  b.'biilen«  — 

^).im  pr^et.  können   ßch  yerfcbiedene  verba   Wgegn«n 

•m.b.  leite  von.  leiten   ipit  leite   von   legen;'  bere'ite  von 

)>ereiten  jo^it  reii^  von  reden;  vilte  von  villen  mit  bevUte 

vpn  beviln»    miße  von   miAen   mit  miße   von  mifien; 

Icl^ilte  .Tpi\  f^hiffen  mit  fchifte  von  fchiften  u.  a.  m. 

.  2!weite  fchwache  covjugatioru 
in'weleber  die  syireite  uni|  dritte  alth.  zuf.  fallen: 
^ftlb-e  (.«  T)  Wb.eß      ftlb-et 
falb-en  f«Ib-et       (alb-eot 

filb-fte  falb-eteß  filb-ete  ' 

£alb*'«*eii  falb-etet    falb-etM 

,  falb  -  e*  falb  *  et :  falb-ev,  falb  ^  ende»  geCUb-et.^ 

j)  kurzfilkige i   a^)  fmaln  (vileCcere   M.  S.  2,  245^)  twala 

morarif'lore.f2*  Karl  16*)  zain  (loqui.Triß.  54c  Wilh. 

-     s«  102*  Fteire  2^)  er  •  lamen.  namen  (Mar.  1  $8)  fchamea. 

,.  Bamen  (domare  troj.  62^  .<7eorg  26»)  hanen  (viamTternera 
meißerg.  i<fi)  manen.  enbarn  (detegere)  harn  (clamara 
. i.  Maria axf •) Ccbarn (aciem ordinäre) fparn. bewarn,  drabea, 
haben  (L  aqomala)  laben,  fnaben  (vacillare)  ßaben  (ful- 
cire>begiue|i  (contingere)  faten.  geßaten.  laden  (ipvitare) 
baden  (ablui)  ma4en  (vermibus  abund'are)  gepfaden  (caU 
lern  fternere)  fcbaden^  dagen(tacerc)  behagen,  jagen,  kla- 
gen, vagen  (promin^e)  fagen.  vcrfchragen(M.  S.  1»  126^) 
lagen  (loi^efoere)  wagen  (moveri)  zagen.  *-  ß)  hern  (va- 
ftare).Ceoen  (dolere)  reden  (loqui).  —  y)  fpiln  (ludere) 
beviln.  (nvQpie  elTe)  ziln.  bremen  (vefiem  fimbria  or* 
pare)   fchreinen   ;( ordinäre)    [beide   troj.  22<^    147«^   im 

..  ifeim«    zweifelhaft    ob  nicht  J}remen ,  fchremen  nach 

(     etßer?]  )e*n^  ..(inclinare)  g^rii  (copere)  mern  (mifcere 

IVüb«  af  ^lO  Vvern  (concedere,  durare)  biben  (tremere) 

)^ll.:,Kleb4qin*  r^ben  (dfÜrare»  fonmiare)  fw^ben.  flrif« 


lalb-e       falb-cft      fidb-« 
ralb-«ii    fidb-et '     (alb-en 
faib*eta   falb-eteft  falb-^te 
£aib-et«n  falb-ecet  fklb-etaa 
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ben.^  uii(«:6l«n  im^Xt  (e  gerere)  beTrideo..fiiiid€b.  bifen 
(moguet  Jafcivire    troj«   78^    Alexand.    (44^)    pHegen 
(pfi^gel^.  MÄFf  s  5.)  geßgen  (yinc^rf)  ftegeH  (trnft |6*). — 
.,     d;  boln   (jacere)    duln    (p^ti)  lioln   (arcfllore)    wotien 
;      (habitare)  bor«)  ((orare)  luben  :(iaiKbir6r  gelobet)  (rpon« 
'      dera)  überoben  (aoieccUere)  tob«n.   lo^n  (aarcnltare) 
brogen  (fuperbir^)  sogen  (Urabere)  R^tsogen  (vioitire}. 
a>  lang/MiB4^i  i«i)  ballen.   p^all0a.    fcbalWn.  wdlen  («m- 
bülare)    lalbeiu    «Iten    (fenefcere)    kalten    (frigdfoere) 
p^Mizei).   tanaen..   fwiiMef^   <d«nkeii,   krapfcen   (infir- 
majri)    wanken,    angea    \Mngpre  Trift.    139*)    banden 
{v^eri)  l^ngi-n  (peiidjare)  la^i^n  (jedderare)  gerangen 
(M»  Sv  a»7 S ^  inupodefte  te garere)  Cprangen  (fBJire?)  hacren* 
er narrino..  fiiJUfren.  ßarrenf  (»rbßrtnen.  arnea  (sler^t)  war- 
nen, d^rb(^fi..i^ten.  ^va|rtai\(a^ndere)  «arten  (l^landiri) 
mfien (i\\aäfi^yV'ü)a,  ^r^n^'^ J^-i^*  Z*  la^^J'lwflfeli.Ccircpm- 
fpicere,  Wal^.  kapfen)  klÄifen  tbiaterare^  fj|jEen(roocam 
capeu  VViB}.«#y.i:}.6^);fD)Miffe#H  .(lapfen.  halveoi^aSSen. 
laS3^    (i^t4ii^4«re>  nuBS^n  (roidere)  vamean^pere) 
.   Xratz^^.beGßbat^en  (tfi^iarii^io  reddere)  ruAen^  taften. 
vaüefiv  kt^pben.  heben,  marbeo..  fwacben  (delrilhari) 
-wacben.  abtepp.  flabten.  tfabien.  «-*  ß)  leiten  (iiDgaam 
movere;  lellete  Herb.  49^)  gerellen  (fociare).  —  y)  hiU 
]en(tnndere)  füllen  (redari)  melden,  vgldeil  (ftrof.  180^) 
iptnnen.   nnfinnen  (delipere)  dingen    (convanire)  Ter- 
sinfen. /cenfiim    fölvere)  irren   (irrete,  errare,  varfcb. 
vom  b2uf)gt;i>  irren,  ;^fte)»  »rppedire  Tcbeint  feltan,  ea 
heij^t  (Ufür  irre  g£o,  irr«   varn)   gebiraiett  (^uiefcera 
Wilb.  2,  ^z^)  gerucn  (f.  ge*^'nien»  metere?  Parc  6i«, 
Tgl.  äine^  meiÜB  M.  S.  2«  192^^-  196*)  i^rnan«  Teigen 
(p<i(hilare  Herb.  29«)   mißen.   nifteii.   triften  (parcera, 
difFerre)  bifcben  (finguHir^)  vir^ben.  arbiiaen.Ctepeäeri) 
fwitzen    (fudara)    lecken   (lambera)   troj.  4O   ftikikan 
^gi;  sacken  (troj.  11^^)  tibten.  —  i)  ftoHen  (fuleira) 
«rvoUeo  (adimplera)  troj.  176^)  verftollail»  Targoldan  (in- 
ncirara»Tit.)  tolden  (cacaminara)  vardolkeil  (inteipretari) 
M.S.  2,aii*')  fpnlgen  (folere  troj.  17*^  i6o«)Tolga«.erwol- 

{en  (naufeare)  erkrommen  {maifterg»  48«)  Terftonnaen. 
:nnden  (manifeßari  M.  S.  i,  so^>  gefnnAa«  (famri) 
wanden  (vnlnerara)  tunken  (tingara)  tlörraif.  borgen 
(mutnari)  Toigen.  woi;g4n  (ftrangnUti)  glaSen  (rigera 
ia.  S.  a,  192^}  ko)len.(tentaTa)  locken  <allioara>  ^- 
f)  niil^  (pingere)  twilan  (morari  WÜb.  i«.-  *77*^  ^ 
S.  St  140*}  rimen  (l€ndar#).ant-liM|i^Xprin«i)  iinan 
(ac^nkefp^^.  &«  a»  i^^«.  vejriioen,  cq^funeterOberl« 
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h.v.)blfeii  (Nib.  891.}  gebftrea*(geftir^)  feharen  (Wilb. 
5«  S7^  ^e  €apilli0  dr.  fe  crifpamibos)  ▼ären  (infidUri) 
firftfen.  säfen    (f  M.  S.  f,  48»  kol.  98,)  lifen  (iDfamre 
MoT.  64*)  gräSen   (Wilh.  2,  27^  i8o*>  Georg  19^   troj. 
«9^  Herb.  j2^9?*.  M.  8.  ^t  «24»  13?^    ««cb  Im    Tit.; 
ein  urfprttngUcb  vom  fprlngen  and  bftnmen  der  pfejde 
geltendes?  wort}  nft^^n    (temperare)    CftSen   {?  collo- 
careyfvr&Sen  (?  M.  S.  ?,  218«)    bfigen  (rlxari)    g^ea 
(ghigrire  Fara  6%*)  lägen  (dolum  ftruere)  betragen  (tae- 
dere)   vrAgen  (interr.)  wdgen   (andere)   brachen   (agro 
quietem  dare).  ^—  <f)  beie«!  (fovei^,  tncri  Wilb.  2»  147* 
Georg  j5«)  weien  (hinnire  Karl  i2  5*>)  zweien  (fejnngere) 
ergeilen  (laetari)  fTreimen  (Thlare)  erbetnen  (?M.  S*2f 
206^)  einen  (jangere)  leinen  (acdinare)  reincfn  (ninn^ 
dare)  er fteinen^  (in  lap.  venl}  weinen.  bUren  (balare) 
Ären  (bohoirare)  b^ren  '(lätidir^)  ra^eoF  (angere)  firen 
(vBlneraK^)  ^wen  (femper  dcrrarte)  Kwen  jrftamäm  fieri) 
itleiden«  Terldiden  (eHofan»  effÖ)^  vrefden  (¥  iVl.  T5w  a»  •  j  2^) 
weidenr  (^afcere)  erb^i$en  (deft^ndere);«eig^ti.   erblei- 
ebeiK  rä^en.  fmeicben.  v^M  (odiffel vlt^ben  (fdgare).  •— 
if)  hien  (nnbere)  firfen  (nlng^e)  vrien  (llberare)  zwien 
(trondefoere)  Wilcn  (moraß)  pinen.  ficb  gednen  (?fo- 
eiare»   niebrmahia  im   Tit.)   liren  (lyra    canere)    Tireo 
(otieri)  rlfen  (maturare)  griTen   (fenercere)  priren.  Tpi- 
Ten.    wifen   (dacere)    gelttben   (aeqnipkrari)    gerieben 
iCpraevatere.  ditefcere  troij.  6c*  91b  oder  ift  inocb  ftarke 
form  [oben  f.  860.]  ▼tm  febtvaeher  M,  S.  2,  205^  ma 
trennen?)   wibeo    (dedicare).   — *   d)    l&nen.    fcbdnen 
'(parcü^re)  ett^ren  (intanire)  ronben.  konfen.  fchonwen. 
tonwen  (rorefcere)  röten  («tibere  Wilb.  2»  19J*)  grölen 
(angeri)   klft^^n    <Wilh.  2,  16»)    genA^en    (conrpairare 
M.  8.2,140*.  uof.  iöfe»)   verböten.  K&fen.   Idfen   (adn« 
lari»  fallere)  ^^  i)  rfimen  (loco  cedere)  f&men.   Febft- 
men  (fpnmare)    brQnen   (nigrefcere)  rftnen  (fafonrare) 
mftven    (ex^raere   tro{.  I24<')   erftlkren«    tdren    (änrare} 
trflreti.  kiftben  (carpere)  nOben  (tttnbare,  notare?  Tit.) 
ftr^ben  (honpere'M.S.  2;  7?^)    liüfen  (cumnUret   oder 
binfen?)  KlB^n  <iatere^)  rndjen  (mutare)  täUen  (Tnoe- 
»ere  Ben;  120.   trof.  lii^)  grüferi  (horrere)  b&ten  (ha- 
bittre)  mftten.  (mtlt^ea  öapere)  CQren  (tinnire)    Ififdien 
(antenltare)  ftüCcbeA    llfbrürni^e)   brdeben   (ntt;   fbrio- 
dien  f  fchniiede  '1 4.7  r  s ^enUladiet^»   oder'  vfelnsebr  «et- 
Itlctiet?)  Meben  (halaire  nitd.  w.*s,  zz6>.  bflcben  M.S. 
2»  S4^)'  ftrüeben:  (va^Uare).  «-^  sc)  dienen,  vienen  <&!• 
leroJI»^«:«,  i4st»Olldc;  und  Tk.j-Tmieräi  (fobridare) 
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«wicteil  <B«ii«  177.  M.  S.  i,  S^^  8d»  l,  94*).  —  A)  gruo« 
nen  (rirere)  erkaonen  (andere)  kaolen  (fjrige(cere). 
luogen  (videre  troj*  144^).  *-  ' 

f)  wo  hildipigen  mit  -1^  -n«  -r»  -t»  -d»  *r»  -g  im 
fpiel  find  9  ift  anf  kürze  oder  lätfige  der  wnrselfilbe 
JEU  achten  a)  beifpiele  mit  kurzer:  zabelen  (Parcs^b) 
rigelen.rigelen.  ebenen,  bibenen.  rigenen.  f^'genen.  Tcha« 

^  lenen  (Gudr.  221.)  trehenen  (Qadr.  5739.)  erkoberen.  kl^. 
befen  (Nib.  3427*)  honigen  (Trift.  130«)  Tchadegen  (lae* 
dere  Bon.  95, 67.)  erledigen;  in  bilden  ft.  bileden  ift  daa 

^  d  zar -wnrzel  gewachren,,bi14-en.  ^)  ungleich  bäufi* 
ger  langfilbiget  s.  b.  dankein.  tengeln.  zwiveln.  ws^fen. 
(armar^  offen  (aperire)  veften  (firmare)  laßem,  fiebern. 
,  ringern.  zimbern.  -wundern,  vordem,  ermordem' 
(Georg  42*}  ent-houpten  (f.  enthoubeten)  impCetea 
(inferere)  enfnacten  (nudare)  [fo  wenig  impfen,  ent* 
nacken»  als  entbouben]  gelichefen  (fimnlare  Bari.  loa. 
121.)  ricbefen  (dominari  M.  S.  Zt  198^  rt<:hren  —  rieh« 
fenen  Mar.  29*  13^0  veroieilegen  (contaminare). 

Anmerkungen:  a)  die  alte  länge  der  ableitnngavo* 
cale  d  nnd  d  erfcheint  Tporweitie  theila  in  tieftonigem 
u  nnd  e  des  pari.  praeC»  (f.  367.  nhd  unten)  oder  i  (lö- 
nift  f.  570.)  theila  in  wirklichem  6  fowohl  für  verba  der 
alth«  zweiten  als  dritten  eonj.  Denkmähler  Aj^%'  laten 
jahrh.  bieten  es  genng»  doch  meift  im  part.  praet.« 
feltner  im  praei.  ind.».  noch  feitner  im  inf«,  nie  im 
praef.  und  überhaupt  nnr  in  der  leta^ten  ülbe;  Kaiferehr* 
cod^pal.  361.  reimt  72^  dienönil&n»  fie  fetzt  69^  ke- 
be(6t,  72*  Tolg&t»  7$^  wandel&t,  77bman6t,  89^  vorde« 
rAt»  90«  hoQbet6t  etc.  Maria  reimt  3.  zwivelät,  6.fcha* 
tew6t»  <)•  gebrftch&t ,  12.  fögen6t :  dorrftt»  13.  wunderät» 
l6«  linter6tp  24.  tr.6w6t,.  32.  erwachdt,  34.  gediendt, 
39.  gemeiligöt,  44«  begegenftt»  53.  erledig&t  etc.  Im. 
i3ten  Jahrb.  veraltet  folchea  ö;  nur  im  volksßil,  wenn 
€•  den  reim  trSgt,  bleibt  es  zuweilen  haften:  Nib.  40^3« 
en»order6t,  7011.  gewarn6t;  klage  (Müll.)  774«  verwan* 
del&t|  Bit.  9o^entwlpn&tt  97*  verf^röt«  12$^  gefenftdt; 
Morolf7^8*  Terwandel6t;  Wigam.i8^  gefatel&t;  Frlged« 
izS*  zwlvel6tt  29*^  gemarteI6t;  fragm.  21«  gejagöt  (oder 
g9jag6t?s  got)  Nith.  Zt  71*  verwandelöt;  Reinm.  i>  78^ 
tz«  rerwandelöt.  Am  aufEallendften  bei  letzterm;  die 
höfifchen  dichter  meiden  ea  durchaus  und  wo  es  auj?er 
reim  oder  in  nnbewaifeadem  vorkommt,  tragen  ab« 
fchreiber  die  fchald  (troj«  174^  178I»  fidier  an  leien«  go* 
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(tmiiet,  ▼erdamnet).  —  ß)  L  praef.  Jg.  bat  das  -en,  » 
verloren,  man   Tagt:  ich   beher  (fpoiio)   dol  (WSgiLs: 
wol)  l€be  (:  gebe"  trof.  2^)   diene  (:  iriene  M,S,  2.  7J') 
T/Brrüme  (iküine  Ben.  177..)  Tage  (: klage,  zage  PaTC.46c 
Wilh.  2,  84*)    fchonwe^  (:  v^rouwe   Parc.  n*'}  etc.    nicht 
mehr:  ich  behem«  doln.  leben»  dienen  etc.     Aoanabint' 
vreire  and  feltcfn  ift  diefe  perL  dem  inf.  gleich«  samihl 
hei  niederdeutfch^n ;    ala    En.  24*  bewarn  :  varn;  49*^  U* 
.ven  :  «even;  H«rb.  5*  re'ven:  geggven;  Wilh.  3,  zi^fchS- 
n^/i:  bönen;    Wigam.  $6^  fagen :  lebtagen,    wo  nicht 
ein  anxiliare  su   ergänzen  nnd    der  inf.  herznftelleii  ift 
(Scher  tro).  64«  Jal  bewachen).     Abfchreiber  haben  der- 
gleichen eu  oft  eingefchwSrzt  z.  b.  Georg  3^  ich  getrin* 
mr^fn,  30b  ich  loben»  troj.  6^  ich  forgen;  felbfl  bei  nach* 
gefetztem  ich  ßnd  fie  (vielleicht  im  laten  jahrh.  ?)  nicht 
mehr  za   dulden»   z.  b.  loben  ich,    Tagen    ich    troj.6z* 
ijqc  ft.  lobich»    fagich;    noch  wei^tger»   wo  Ge  ßcb  in 
die  erfte  ichwache  (neben  ich  troj.  2^«  ich  nehmen  Georg 
60»,  gelouben  ich  Friged.  i$i)»    ich  l^ren  :  k^ren  Herb. 
sti^)  oder  gar  fiarke  (vorhin  t  94$)  drängen.  —  y)  (be* 
Handlung  des  ßummen  0  bei  kurzfilbigen)  nach  i  nnd  r 
fällt  et  norhwendig   ana:  ich   zal»  mll»  hol»    Tpar»  g&» 
tior;    praer.   salte«    zilie»    holte»   fparte»   gärte«  borte; 
Ixe  gehen  wie  knrsfilbige  erfter  conj.  und  aeichnen  üch 
imr  durch  retfchiednen  wurmelvocana;  wo  auch  diefer 
ftimmt»    wird  die  gleichhtit   vollkommen »    s».  b,  her«, 
her»  herte  vgl.  mit  nem^  ner«  nerte  [tadelhafte  apocope 
dea  tonlofeii  e  von  gerte  im  ftnmpfen  reim  gfrt :  wifrt« 
fwört  M.  S.  2»  14**   Georg  17«.^  57«].    %Nach  m  nnd  n 
bleibt  e  vor.  n  nnd  nt  (manen»  manent;  woneo»  woooit) 
nicht   vor  t    (mante»    wonte)   fcb wankend   im    auslaot 
(man»  won  oder  mane»^wone).      Nach  b,  d»  g  darf  ei 
äberall  bleiben:  lobe»  bade»  jage;  lobete»  badete»  jagete, 
weniger  gut  lobte»   hatte»  jagte»    indem    abete»   gbete» 
ibete»  ob.ete  etc.  ebenfo  klingend  reimte»  als  abte^  ebte» 
ibie»   obte.      Nar  bisweilen  zwingt    der   reim  zu  -»M 
ftatt  "dete^  vgl»  troj.  37*  38«  rette  (ioqnebatnr) :  bette  fiir 
redete»  fo  Ußt  fich  auch  hatte  f.  badete  (Nih.  3622. 6148.) 
fmitte  f.  fmidete  (Bari.)  vertheidigen.    Nach  t  wird  im« 
mer  fjncopieTt»  z.  b.  geftatte  (conceflfit)  Ki^rl  6^^  fatte  (fatia- 
Vit)  nicht  geftatete,  fatete»   Herb,  f  7^  begatte  (attigit): 
wutte»  im  analautenden  part.  vereinfacht  fich  t»  vgl.  geßat 
Karl 71*  Emft  32^  gefat  klage  3735.  vgl.  gebet  oben  f.  947* 
i)  (eonfonantausfall  bei  kurz/Ubigen)  med.   b   ftllt  nie 
atia.^   d  snweilen  im  pcaef.  rxoA  part.  (M.S.  1, 106«  it 
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.197»  fehlt  f.  fqbadet»    docb  nicht  im  i^im)  d»i  merk- 
würdigere reift  (a,  Tit.  n6.)  Veit  (Parc.  140^)  reite»  reiten 
(Nib.  210.  2919.)  gereit(Parc.  52^)  fürredeft  etc.  ift  kaum 
durch  reime  zq  beweifen  nur  Ulr.  Trift.  43 5. 1575.  gereit;  . 
^feit.  Himfigere  aufiöfungen  des  g  in  i  mü^ennach  f.42<5. 
benrtheilt werden,  Wolfr.  Hartäi.  haben  nurverdagetvbeba* 
fetf  geklaget,  verzaget ;  andere  aach  verdeit»  beheit,  bejeit, 
|;ekleit,  verzeit  (im  reim  M.S.  1,49*  2.244*  Wilh.  3,327ft 
Wigal.  289.  Ottoc.  479^48$'*588»)  feltner  im  praef.  (Nib. 
^985.    klage   372t*   Müll.)    niemabia    beteit    f.   betaget. 
Alter  fcheint  Teit   (dicit,    dicitia,   Maria  77.   Wigal.  8. 
troj.  I»)   feite  (dixit  Trift.  30«  31«  troj.  J4«  37»)  gefeit 
(dictnm   Nib.  i.    Wigal.  7«  Iv«r.  t^  etc.)  nämlich  abzulei- 
ten nibbtans  fajget,   legete,  gefaget  (alth.  fakfit,  fakfita» 
kifak^t)  fondern  aus  fegt,  fegte,  gefegt  nach  erder  conf. 
(alth.  fekit,    fekita,    kifekit   f.  88c.)  obfchon   ich   keta 
mittelh.   fegen,  fegte  nach  weifen  kann,   aber   verzegt: 
ffewegt,  legt  ana  traj.  91^  97^';  bedenklicher  klegte  (oben 
1.426.).     Wolfr.  gebraucht  allenthalben  faget,  fagete,  ge« 
faffet,  nie  feit,  feite,  gefeit.  —  s)  (Behandlung  de4  ton» 
tojm  e   bei  langßlbigen)  nach  der   reeel  (f«93K')  bleibt 
daa  tonlofe  e  und  fie  leidet  im  praeß  keine  ausnähmet 
durchgehends :  male,  mäleft,  malet;  f^re,  f^t;  diene» 
dienet;  minne,  minnet;  danke,   danket  etc.  kein  mU« 
malt  etc.     Dem  praet.  tritt  die  filbe  -te,    -»teft,  -ten» 
-tet  SU,  deren  e,  nach  f.375.  ßumm  ift.    Nun  könnte» 
theoretifch  angefehn,   diefea  ftumme  ^   dritter  daa  ton« 
Idfe  e  zweiter  filbe  -wieder  tieftoriig  machen  und  f^r^te» 
minnete,  dankete  hervorbringen;  nirgends  aber  erfchel* 
nen   folche  formen,  namentlich  nie  im  ßnmpfen  reim 
auf  tete»  tete  (fecit)  infofern  ana   dem  alten,  d,   6  elo 
tieftonigea  e,  8  hStte  werden   mögen  (ungeftthr  wie  In 
heiligen   i  aus  i).      Vielmehr   reimen   dergl.    praet.  auf 
dreierlei    -weife    i)  überklingend  in   voller   geftalt  z.  b« 
dankete:  krankete,  wägete:  bägete.     2)  klingend,  mit 
[nach  €  znlS/?iger]  apocope  des  fturomen  anslauts ,  n.  k. 
minnet  (dilexit):  rinnet  (cnrrit),    folglich  nur  in  I.  IllL 
fgf »  welche  alsdann  der  III.  praef.  oder  dem  part.  praeC^ 
gleichlauten.     3)  klingend,  mit  fyncope  des  tonlofen  ^ 
s.  b.  6rte  &•  ftrete^    Unter  diefen  drein  ift  tUr  zweite  fall 
am  feltenften,  ich  wüfte  ihn  nur  mit  Reinbota  erwachet 
(ftatt  erwachete):  gemachet  (Georg  19*)  zu  belegen,  weU 
chee  be^er  ala  fein.  f.  9^8.  angeführtes  ffSrt»  ihm  aber 
offenbar  analog  ift.  AujTer  reim,  bei  anfto^endem  Toealaii- 
fant  ereignen  fich  dergL  anala)9angen  des  •  hiofigi»    Idi 
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vfelß  nlcbt«  ob  ihnen  diejenigen  sinr  feite  ßebn»  weldie 
^ch  b^i  dem  iltern  Wernher  genng,  T^elbfi  im  feim».  fio» 
den?  aber  ein  betontere«  6  voraaehiben«  und  vielleicht 
in  die  form  -5te  sn  verbeylTern  find,  Tgl.  Mar.  12«  dor- 
röt:  geif^gen6t;  53  erledig6t«  66  reddt:  fcaddt»  86  wnii- 
^röl  (vgl.  177«  i^i-)«  unangreifbfr  fcheint  $2  erwacfaftt: 
not.  Der  er/le  fall  i&  ohne  zweifei  enlä^ig  und  hSa« 
figer,  aU  der  zweite«  greift  aber  in  die  mittelh.  reim- 
Konft.  Reiuklingend  wie  fagete:  kUgete  find  reime  wie 
bAgete:  vrägete  nicht»  £5  wird  daranf  ankommen  and 
wohl  nach  einzelnen  dichtem  Terfchieden  beartbeilt 
werden  mü^en«  ob  dem  überklang  eine  eigne  filbe  oder 
nicht  gebührt,  d.  b»  ob  fie  für  dreitilbige  (gleitende)  oder 
mweifilbige  reime  gelten.  Manche  (Wolfr.  Hartm.  etc.) 
enthalten,  manche' (Gotfr.  Rod.  etc.)  bedienen  Geh  der 
gleitenden.    Trift.  57^  dürfte  alfo  minnete;  *  verßnnete  fo 

,  gut,  als  minnende:  verfinnende  gleiten.  Den  dritten  ftäl 
thon  unleugbare  reime  dar,  z.  \^  ine  i  kitte  Wilh.  2>ti* 
iw.  a9*  $6«  49^  f  m£rte  :  k^e  |w.  a$*  weinte  :meiote» 
befcheinte  Parc.  99»  Wilh.  a»  14^  Iw.  >  ^^  WigaL  19$* 
Trift.  30«,  ftarte:.  warte  tro|.  S7^,  dancten:  waoctea 
Wilh.  2*  191^  etc.  wo  trete»  m^rete,  weinete«  ftanete» 
danketen  gekürzt  find.  Andere  beifpiele  find  nur  fchein- 
bar,  wie  erhancte:  wancte  Pärc.  ioS>>;  wirte  :  irte  Wilh. 
2«^8o«,  da  gewancte  von  wenken  (Parc.  112*}  herrufart, 
iite  Tom  altb.  irran,  irta  (impedire)  nicht  ron  irrön, 
Irrdta  (errare).  Jene  m^rte,  ftrte,  weinte  etc.  Ja/7en  .fidi 
freilich  wie  die  kürsdingen  langOlbiger  prtfet.  erfter  conj. 
(f.  991«)  nehmen,  ala  einen  Geg  dea  -te  über  den  ablei* 
Inngsvocal,  ja  man  kann  erwarten,  daß  die  praet.  bei» 
der  coojugg.  fich  auf  gleichen  fuj!?  zu  fetzen  ftrebten« 
da    fchon    früher    einzelne    Wörter     zwifcheji    beides 

.  Ich  wankten.  Gewia  aber,  wenn  fie  fich  anch  io  der  ; 
mittelh,  zeit  entwickelten  und  allmühlig  ftärkten  •  ift  ^ 
kein  vorwalten  diefer  richtungen  zu  denken.  Die  erSe 
conj.  fyncopiert  nothwendig,  die  zweite  autnahmsweire; 
noch  hält  daa  gefübl  dea  alth.  6  un<|  i  wider  in  de« 
tonlofen  e  und  noch  foiidert  der  regere  rückomlaat  die 
meiften  verba  erfter  conj.  vernel^nlich  ab,  gefellen  \vtirde 
kein  praet.  gefalte  (wie  velleD  v«lte)  geftttten,  hoch- 
ftena  gefeite  für  gefellete.  Wahrfcheinlich  zeigte  &ch 
die  kürzung  znerft  nach  liq.  (^rte,  weinte),  oder  lüeii 
vereinfachtem  11,  luit  nr  (ftarte,  minte,  ftilte  f.  fiarrete» 

-^innete,  ftillete)  parallel  detp  geftumpftf'n  dat;  Ig.  bir, 
fchal,  yA  ft.  Ubre«  fchalle»  v&l»  {£.  669.  680.).     Nack 
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mg9  nk^  rg  Surfte»  4i«  e  nicht*  fehlen  tfonft  wärden  it» 
gendwo  baocte,  Uncca»  dincte  (flL  banget^  langete«  din« 
geu)  auf  hancte  (voti  hengen)  wincjte  reimen  1  nach 
Uli  bin  ich  zweifelhaft«  kein  wnnie  im  reim  ^nf  kunla 
'  tmd.Nib.  8299.  b^er  zu  jefen  rundet.  Nach  ^t^  ^It^ 
^rt  ift  die  Tyncope  des  \e  (ond  mit  ihm  dea  einen  \i) 
Both wendig,  m.  b.  rftten,  r5te  (Wolfr.Tdtte?)  arten,  arte, 
warten,  v^arte  (:enkarte  Wigal.  164.)' alten,  alte,  ftaic 
r&tete,  artete,  wartete,  altere,  woneben  i^ich  zweiten^ 
Cal^  rAtet*,  wartef  möglich  wäre.  Mach  b,  g,  f,  h,  C 
mögen  einzelne  dichter  mehr  daa  bleibende  oder  aua* 
fiillendee  begünßigen,  nach  11,  mm,  nn,  rr  iiltere  über* 
hanpt  die  beibehaltnng  dea  e  und  der  gem.  varziehen» 
lieber  ffefellete,  minnete  als  gefeite,  minte  fetzen.  <p-n 
^  (eonJonantüuTfall  M  lanfßlbigen)  hier  kommt  ledig« 
lieh  Tor  kleit  f«  kleidet  (fragm.  a8^  M.  S.  iz,  48«),    öfter 

Jekleit  f.  gekleidet  (Fchon  Maria  77,  im  13.  jahrh.  bei 
en  meiften,  doch  bei  Wolfr.  und  Bartm.  nicht.)  -^ 
f)  {Aehandlung  der  bildüngen  -i,  ^n,'  ^r  etc.)  kurzfil» 
bige  gehen  wie  langfiibige  einfache,  hingegen  langGlbiga 
wie  ktirzGlbige  einfache.  Erftere  behalten  im  praef» 
daa  e  nach  der  bildenden  liq.  z.b.  rigele,  rigelet;  fe« 
gena,  feffenet;  kobere',  koberet;  dem  ptaet  uheint  ti« 
gelat*  oder  rlcelte  angeme^en;  part.  gerigelet,  gekoba* 
rat.  LangGtb^e  werfen  das  e  In  praeL  und  praet.  fort« . 
a.b.  Mingel,  klingelt;  wunder«,  wundert;  praet.  klhi- 
gelte ,  wunderte  (nitht  klingelt'«  wundert'),  part.  geklln* 
gelt«  geltert  (ttlceratua  Parc.  ti6^^,  gifen  (ferro  circum« 
datna  Pnrc.  108^);  nach  denen  ntit  n  fsllt  auch  daa  n^ 
dar  flaxion  weg  z«  b.  wJkpen  (armare  Parc.  si'^)  hier  lau« 
tet  I.  fg.  und  pl.  praef.  dem  inf.  gleich:  wäpen  (armo) 
Wipan  (armamua)  111.  praef.  wipent,  praet.  wipente,  oder 
wipenda  (Parc.  is^«»  149^  i68>»)  part.  praet.  gewdpe^t 
[abanfo:  gaoflfent,  gaveftent;   unznläjTtg  find  gawd|>aiei^ 

Smlhat«  gareftnet  etc.].  Ana  gleichem  gmnde  opfern 
a  (faknan)  bildmigan  mit  »t  daa  t  der  flexion,  wod^tch 
L  praaf.  ni^  pruret.  nnf.  fallen ,  z.  b.  cnthoubeten  (da- 
aaUara)  jenthonbeta  (dacoMo)  enthoubat  (decoilat,  dacol- 
laila  ft*  anthoobatet)  anthoubete  (dacoilavi  ft.  entbonba- 
tata)  enthoubatat  (dacollaviftia  ft.  anAaobatatet)  enclKm* 
batan  (dacoUaTeiani)  ebanfo  impfata'(lnfarulf  Trift.>#i8. 
£i  impfatata)  antnackata  toudavh  f.  anmadtatete),  Aaa« 
la/fiuw  daa  a  vor  dam  bildnnga*t  fcMnt  nicbt  garada 
m  tadaln«  vgl.  Karl  461»  antboubian  (dibolfairent) :  ga« 
...     -  »PF     *    ••  • 


Digitized 


by  Google 


dno:  lin«  «nunnoi»:  m,  ciin 
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IM  praeÜT  conj.  yj,  /^/?  (m 

f;  ^\.  Jtih  ßt^  Jhi  [felicD  VI« 


96a    n»  AMmofien  &r  miudhochd.  cofgugätiptk  * 

loobten^  Maria  19^«  lioiiplen  (deeoU«re):  gdonpten  w' 
WigaK  198. 199*  ft9X*  entnactea  (deii«dai>aiit). 

Anomalipn  tnittelhoehd^utjche  conjugatiofu 

1}  elfe  noch  vierftämml^  «)  III.  ptaef.  Tg.  ind^  ifi*  *- 
>3)  ini.  ßn\  pL  praeH  md.  L  yhi  [Maria  124:  dia^  /w 
reimt  nari  11»:  drin  (nnd  Stricker  fetsf  nicht  drin, 
ygh  (.762,  wie  der  reim  drin:  fin«  animnm»:  in,  Karl 
xob  -77b  lehrt);  niemahla . fint] 
r»  9^2*]  III* /<^^»  ^a*  gansbe 
Wilh.  a,  39^  T*rUt  $6b)yf;  |  ^  ,^  ,^  , 
Flore  31*  $4*«  amte«Wigam.  4»«$$^:  iendrie;  adetjUge^ 
ßge,  Reinfr«  id«  /^^^  (fint):  wicen  (milvt)  aa<^  ßgen 
(fitia) :  vrigen;  Am.  it«  ß||eft;  öfter  im  Bon.,  überall 
ao/7er  reim;  troj.iio^  gdwia  ßll  sa  lefen];  partpraet 

i  f^ß^*  "^  "^^  '*  .^S*  pr^oL  ind.  im,  IL  biß  [ana  niederd. 

^  ftreift  bisi  gewia  £n  74^  v^I*  oben  L  933.,  wo  bia  aneh 

5  bia  fej  kann ;  Herb,  hat  biß  :  ift  ond  brift  (mmpe)56i> 
91«']  I.  pl.  birn  hnr  noch  Maria  213.  II.  iir^  Mar.  84* 
anjJer  reim»  auf  whrt  gereimt  Parc.  loi^  Nih.  65(6.  Wi- 

[  gam.  56»;  der  imp.  bis  (eftd)  En.  9607.  M.  S.  i,  1$^  19* 

]  at233*  aS2^  ^tc.  ift  verdächtig,  da  man  in  allen  folchen 
ftellen  daa  richtigere  wis  lefen  kann«  —  i)inL  wifm; 
imp*  wis;  praet.  was^  wxre,  was,    pL  wären 4  warU^ 

[  wären  [u»^  ,L  943*1;  das  praef.  wiß  (cxifto)  feUen, 
bloj?  in  Ulricha  WÜh.  3*: .  rif^t  gcnire,  e.  calL  14^ 
ao^  etc.    Über  die  concarrena    von  w^fen    und  Co, 

Sewefen  nnd  geßn  in  äer  fyntax;  iiir  die  nnterfchei- 
one  der   mnndarten   dient  z.  b. »   dafa  WoJfr.  swar 
~  die  Inf«  ßn^  g^ßo  nnd  wefen,  nie  aber  daa  pari,  ge- 
.  ßn,  (ondem  nur  gewefen  braucht.    Rudolf  aieht  du 
part.  geRn .  vor  neben  gewälen  etc. 

f)  a)  muoZt  nraoft,  mnoS;  pl.  mneSte  (:  gmetfen  Bea. 
;  1104.)  mueSet,  mneSen;  praet.  itm^?«,  «moftellt  moo- 
X  ftei  pl.  muoften;  eonj.  praaf.  mne9at  praet.  noeBt 

pl.  mneften  (troj.  172*)  [n^en  mtiofte«  mtiefte  in  ga- 
.  tan,  aken  h(L  htfnfig  muoßt  mußje^  doch  nicht  im 
.  veivi*  wohl  aber  mnofl:to:.bnoften  Parc  33I»  maefia: 

.woefte  troj.  4^  hi^  atc].  —  ySJ  leafS^  weift»  weiS;  pL 
.  m^Sen;  dUtiflril^t^.  fchwankt  awifeben  fedderiai  iiHP- 
.  «aant  wefle^^iariffe»  weib»  *w«fte,  wifte,  wefte.  I« 
.  den  Nib.  Ueft  .<Su^«lelftena  w«lEe,  wo  £M.  vreftet  U. 
.  wifte  (dtfaihen»  ^der  reim    kann  in   diebm  fecUcbt 

nicht  vorfcqgmmfnt  aber  auch  Tonft  reimt  daa  wort  aiam- 
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*lieb  rdten  ••  b.  im  gansen  Pare.  tiieteahl«.    Ich  Jinde' 
i£»^7ev  treffen  Maria  210.  Wilh.  2,  175*  Wigal.  ijs; 

^jmijffen  nur  Flore" 42*1  wit/Un  troj.  ifa«;   u?j/?e,  wiften 

'  iVÖh.  2,  49»  Wage  97.  203a.  Trift.  14«  26«  56*  62*^ 
]^fere  49^  troj.  55«;  w^ffe^  wetten  (:  heflet  beflen) 
OrLmlhi  2256.  mitczf  155«  «nd  iniTit.;  weJle^Wefktn 
Maria  89.  Herb.  5» ^^  Iw.  i3»-^-  25*  Karl  64«  Trift.  3^* 
55«  13  t»  Bit.  60^;  die  formen  mit  e,  welcbes"  hier  oicht 
organireh  feyn  kann,  find  die  rchlechteflen,  woße  ha- 
ben  nnr  nngeoane  htt.  anj9er  reim  (z.  b.  Herb.  94^). 
Ohne  die  mnndarte n  rein  2n  fcfaeiden ,  Tcbeint  w^Oa 
Wolfr.  nndWirn^,  wifte  Goifr.,  wefte  Hanm.  sumeift 
gerecht.  PraeT.  eonj.  wi33«*  V^  wij^en;  praet.  gans 
wie  der  Ind;  mid  ea  hißt  fich  nicht  etwa  welTe  dem 
eenj.»  w§fte  dem  ind.  anlegen.  Oaa  part.  praet.  ift 
theUs  ftark:  ^ewi^S^eh  Bari.  191,  tr.  Nib.  «724.  6936» 
g^tfip^^an  Bit.  66«;  theila  Tchwach:  gewiß  Trift.  32* 
M.  S.  tf6f^  gewiß  Nib.  ^977.  M.  6.  i,  103*;  gewnft 
Nib.  6977  EL.  verdSchtig.  —  y)£oz/r,  t6ht  (t)  tone;  pK 
tngen;  praet.  tdhte  (nicht  t5hte);  conj.  praef.  tugt; 
prtet  tSkU.  —  i)  mac^  mäht  (bei  Wolfr^  nnd  Hartm. 
nittht  Im  reim)  mac;  p1.  mügen  trof.  14«  tadelhaft  III. 
pl.  mngent  (Flore  i^meifterg.  zi*  11^  4z*);  praet.  mühts 
bei  den  meiftcn,  bei  einigen  (nicht  Wolfr.)  zo weilen 

^  mähte  (Mar.  60.6 1 .  65 .  64  etc.  Wigal:  77.  Trift.  6»  1 1 J*)  ; 
conj.  praef.  mö^tf  (troj.  15«  etc.)  pl.  mügen»  feltner  mege^ 
Äegen(Parc.  161  J>  187»'  176^  Wilh.  2.  f  1 1»>  ülr. Trift.  764.) 

1>raet.  miihte  und  bei  denen,  welche  im  ind.  mahta 
etsen»  suwetlen  meht0  (Trift,  it*  Flore  ^«  13«  29^); 
die  kürzung  mun  (?mAn)  f.  mügen  M.  S.  i,.28^  ift 
nicht  reinmittelh.  -^  a)  toi ,  foh ,  fol ;  nL  füln »  fült» 
föln;  ptt^et.  JoUei  oonj.  itil,  fütft,  fül;  pl«  ffiln;  praet. 
Jolie  (kein  lölte  erweinich;;  für  fol»  foh  haben  nie- 
derd.  noch  fal  (:al  fin.  78^790»:  fal,  fmal  Herb. 
s6c^l^)  falt  (:gewalt  Herb.  2$*)  und  für  fülUt  fült» 
Ifthi  fchwelzer  Jun.  fnnt,  fun  (?  f An)  vgl.  M.  S.  i, 
S|^  und  Boner.  —  ^)  gau^  ganft  (Parc.  ifs^«  g^na 
127®)  gsQ»  pl*  günnen;  praet.  gunde^  mit  o  fchrei- 
Mn  alte  hlL  z.  b.  Nib.  G.  ($610.4799.  8470)»  da  in* 
itwifehta  die  formen  gonde«  erbonde»  konda  nav 
aufeinander  reimen  wurden,  daa  hinfige  künde  aber 
oft  auf  munde,  ftunde,  runde  etc.  reimen  muj9»  fo 
haben  diefe  praef.  reinmittelh.  lieber  n;  gonfte  f.  gOQ* 
de  habe  ich  nie  gefanden;  —  conj«  praef.  giinnaf 
füDMft  etc.  praat.  guade  (Parc  17*)  ader  umiauiatid 
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cOnid.  —  9)  €rhan  (imrideoX  geht  wi«  dM  vori^»«» 
3)  Aon  (poffom)  dafgleidiea«  —  1)  ticgiiimii  (inctpere) 
gellt  legelmllj^ig  ftark,  pvi^et«  begea  (Nih*fti6.)  be- 
günoe  (nicht  begaoft)  lH?g«n;  -von  der  anomiUe  ift 
nur  dai  pvaet.  iegundct  blonde  Torhaodeo«  conj»  be* 
guode  oder  begüode  (M.  S;  i,  lo*).  —  %)  tar\-t$tt 
(FloTea9*)  Ur;  pl.  türrmt  (Wilh«  t>  i7S^  ftorran);  piaet 
torße;  con}.  praeC  törr^,  praet.  tdr/Ze  (türfte^  vgl. 
oben  r.  538«  note).  —  X)  *darf^  darft  (a.  Tit.6i.  uoj. 
a)o30  darf;  pl.  dürfen:  praet»  dorfu;  conj.  praeL 
dürfte  praet.  4örjt9.  —  Antn^rkxmgm  zur  zwdun 
unQmalU:  a)  infioitive  dlefer  anomaJa  find  aoa  (yn- 
uctirdien  gründen  feiten,  lauten' aber:  mneSen,  wiji- 
3en  (M.  S«  2«  2  t  8^)  tügen»  mögen  ^oder  megen)  fnbi« 
KÜnnen,  erbünnen,  können  (M.  S.  at  rt8^)  ^tfirreo, 
dftrfen.  b^  miabrftoeblicben  nmlant  »eigen  Inf.  iiad 
pl.  praer  ind.  wodurch  letzterer  mit  mm  pl.  cooj. 
mar.  trifft;  oder  Vkßi  fich  ein  iadr  muoSen«  tugen»  um- 
gen»  fuln,  gunnen«  knnnen»  turren»  dürfen  verfcUe- 
den  vom  conj.  muejen  etc.  dartbnnf  für  tnrren  fpfl- 
i  che  etwa  daa  beigebradite  torren ,  weninr  für  amo- 
Jen  der  reim  auf  mnoSen  (meifteig.  43^^  in  einem 
gedt^t,  daa  fich  rat :  rit  erlaubt,  ^ar  gmmen  nad 
kunnen»  feltner  mngen,  tu^en  find  unleugbar»  abei 
darttm  vorhanden«  weil  fie  oft  den  umlaut  niclit  an* 
.  nehmen  (f.  3370  ä«^*  aladann  gebührt  auch  demcooj« 
nnnmlautendei  u.  —  c)  praet.  conj. ,  foiuft  in  fcbwa- 
dier  form  keinea  umlaut«  fähig  ((.9$a.)  befitst  ihe 
hier  gerade,  [weil  Ihn  hier  gar  kein  aUeituagsroe. 
und  kein  nacbgefiihl  dellelben  ftdrtf  ea  heij?t  (chaaftta 
(erubefceret)  braute  (combureret)  njcht  fchemte,  breetcb 
wie  ea  goth.  fkamüd^dl,  brannid^  hiejIT;  biogegeo 
muefte  Cchon  goth.  mölUdi  f.  ibdtididi]  doch  fchwuikt 
er  bei  den  o  -  rormeUf  nimlich  weder  von  gonde»  koode 
Uj?t  fich  ein  conj.  gönde,  kOnde^  noch  von  folte  eis 
fölte  nachweifen,  ja  neben  den  oachweiflichen  coi^ 
mdbte,  tobte»  törfte»  dürfte  fcheint  biaweilen  mohueCd 
viditig.  —  . 
3)  weUm  (Trift.  943«  9816.)  I*  vM  (Nib.|79f.  8053^  MJ« 
11^)  IL  wÜ  (Nib.  ft8oi.  4tfa2.  Wigid.  57 ^  M^  S,  u  «07«) 
leite  (Parci.  73^  Wilh.  a,88«)  III.  wü  (Nib.9r8a.  Trift. 
71«  troj.  11^  7S^);  daneben  I.  loeUe,  II.  leett^t  ID. 
welU;  pl.  I.  vKtUm^  11.  i&eUe^  (troj.as^)  m.  wtH$nt 
(farc.  1970.  tro)»  51«)  wMen  <Pare.  171^)  feltner  L  wIb 
a  wdt  (Nib.  S088.  901s,    Wilh.  u  M^^   firigm,  17^ 
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Ilf;  wein  (Bari.  166»  %6J);    linp.   wella  (Trift.  9%t6.) 
,  Dm  nnorg.  e  ftatt  §  beweifen  die  reime  gefdle  Paro. 
174«  Wilb.  2,  m^  Telleft  Fare.64*  gevdiat  Parc.  92^ 
>5$*  gefetten  171«  holt,  Terfeli;  nnr  ErQft  24^  riehlU 
ger  wollen:  roMIfn.     Ntrgenda  wolleo,  wollet^  wol« 
bnl   im   reim»    nocb  in  reimniitelb.    quellen    aujfar 
ceim.  .dagegen  das  praei.  überall  woke  (nie  wdfte» 
welle)  conj.  weite  (nicht  wölte»  waram  nicht?)  laotet.  «— 
IndicatiTe  formen  find  lediglich  IL  Tg.  wilt  (vielleicht 
ench  IL  wil,  alth.  wili)  mid  IIL  pl.  wellent;  alle  flbri- 
ffen  con{nnctiTifch,    namentlich  L  wil  IIL  wil  ene 
dem  idth«  wUi .  wili  zn  leiten.  ^ 
4)  ttum^  praeL  ind.  L  tuon  U.  tuoß  IIL  tuot  (anffallend 
J#«itafteit,  UA%  Morolf  $z^  %i^  vgl.   geit*    fteit  oben 
L  944*)»  pL  L  ttton  IL  tu6t  IIL  tuant;  ^on|.  tue,  tuoß^ 
tüo;  pl.  fiMm»  tuot^  tuoftt  nicht  tne,  tneft  etc.»  nmlana 
"Wird  ih  der  erweiterten  form  tuege^  taegeft  oder  tuejef 
^nefeft  möglich»  (Amnr  1061  •  1424.  2293«  2495.  M.S. 
8»  io7>»  '97!^  ^  ^f^  Flore  1$^  ülr.  Trift.  469.  1644.-^ 
Im  praet«  fg.  tft  I»  somahl  IIL  höchft  fchwankend 
und  vor  aHem  merkwürdig»  daj?  Wolfr.  (im  Parc.  ond 
Wflh.  2.)  die  Nibel.»  Walter  nnd  Aeinmar  ^.  a.   fich 
beider  fo  nahe  liegender  petfonen  ganzlich -für  den 
reim  enthalten.    Auch  L  ftebet  feiten  gereimt»  lancet 
aber  e^te^  Iw.  as^SS^  Trift.  S5^  BarL  SS3«  desgU  M.ß. 
if  162"  2»  21*  Wigal.  14.  179.  200.;  nirgends  tit»  tete^ 
ench  bei  foldien  nicht»  die  fich  letztere  formen  in 
III.  erhoben.     Hftnfiger  reimt  IIL  und  lautet   i)  ^^fe 
bei  Hartm.  Flore»  dMe  bei  Veld.     2)  bald  tite^  bald 
ift  bei  find.  Wirnt»  Stricker.    3)  iete  bei  Heiob.  nnd 
Conr.  ▼,  W.    4)  meiftens  f#f#»  f eltner  tite  bei  Gotlir.» 
auch  Wirnt  li/Tt  200  tete  :  ftete  (doch  67.  b^te  :  ftete) 
nn.    Ächte»  dem  alth.  tHa  genüße  form  war  nnftreU 
tig  tHe  far  I.  nnd  III»    welche  [analog  dem  wefle» 
wefte  ft.  wISfle»   w^fte]   die  ansfprache  in  tete  rer- 
derbte.    Das  nach  dem  t  bleibende  oder  wegfallende 
finmme  6  in  t<<te»  ti^t  ift  nach  einzelnen  dicbtern  zu 
beftimmen»  tet  für  tete  niemahia  anzunehmen.    Wie 
tnnß  MVfßet  dem  reim  bei  Wolfir. »  in  den  Nib.  etc.  ge*  ^ 
fchriebra  werden?  wahrfcbeinlicfa  tISt»   apocope  dea  m 
fcheint  diefen  dichtem  geUnfie»   fie  wagten   fie  aber   ' 
noch  nicht  geg^  Veld.  nnd  Hartm.  antoritit  in  den    . 
•    tetm  aufznnehmeni   aoffallend  meiflet  auch  Conr.  in 
det  fcluniede  fein  tete  ca  reimen»  daa  er  im  troj.  kr. 
«nd  dem  rchwanr.   mehrmahia  anbringt;  war  er  frfi. 
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her  narcUö/fig?   tind  achtete  er  das  t^te  der  älierea . 

'  meiBer »  welicfaet  doch  feiner  mundart  widerfiabd?  «— 
Dte  übrigen  formen  de«  praet.  lanten  ohne  su  TchwaB« 
ken  11.  fg.  täte  (nicht  t&teft^  fchon  allh.  t^ti);  pl* 
L  täten  ^  IL  tdtet^  III.  tdten;  praet.  conj»  tate^  tateß^ 
tote;  )fh  taten,  tcßtetf  taten;  Veid.  gibt  (nach  (•4S8.) 
dem  conj.  keinen  nmlant  dade  (£n.  6»  ti«)  .ft^  t«ie. 
Tadeloswerth  ti^t  für  tatte  £rnft  m«  37^$^^  «It^  W*  2» 
140.  Part,  praet.  getäii  (tin  nnr  Boner), 

S)  hohen  behält. unverkümte  formen  in  der  bedentuiig  te- 
inere»  nach  zweiter  fchwacher«  praef.  habe,  habef^  habet; 
praet.  habete  (Parc.  59^  Mar.  6a«)  oder  habte.  Daa  aoxi- 
liare  hingegen  wird  gewöhnlich  f^n^piert,  im  praot» 
durchgängig.  Praef.  ind.  bei  4en  altem  dnldet  noch 
den  pl.  haben^  habet  oder  habt,  habent  neben  hdn,  hdt^ 

'  hänt  (Hartm.  und  Wolfr.  meiden  noch  hint  im  reim» 
nicht  aber  hin  nnd  hat) ;  <^er  Ig;  lautet  überall :  /ute* 
hAfit  hat  [nicht  mehr  habe  oder  haben,  habeft»  ha- 
bet, auch  kein  hebet,  hebt  analog  dem  alth.  hebit 
f.BSo;  heft  für  hift  a.  Heinr.  497.  Bon.  SSt  45*  hat  L 
hat  Wigal.  8$'o.  10574-  gebühren  den  copiAen;  heU  L 
hat  reimt  nur  Ulr.  Trift.  35.  127:  breit,  ftreit].  Praef. 
conj.  unv^erkürst:  habe,  habeft,  habe;,  hahenf  habet» 
haben;  Herbbtta  M  (habe^im):  dA,  ja  (23^  36«:)  ift  un- 
rein und  Bon.  19,  ii.  hein  (habeamna  f.  beigen  f  oder 
habemns  f.  hin?):  klein  gehört  noch  weniger  hier- 
her. •—  Die  2uf.  siehnng  des  praet.  teigt  fich  lehr  ver- 
fchieden;  ,  a)  beße  nnd  ältefte  form  ind.  hhäte  (^t- 
Iprungen  aua  alth.  hapta  f.SSo.  oder  contrahiertem 
habete)  IL  häte/l  [hitöflt  Barl.9,46.  rührt  Tomibfchrei- 
ber;  merkAvürdigcr  hate  Karl  116«  nach  irriger  analo- 
gievonrxte]  IIL  häte;  jf\.häteni  conj.  umlautend  (nach 
analogie  »weiter  inotü.)'  hat e,  hzteft  etc.  bei  Hartm. 
(a.  Heinr.  207^)  Walter  101»  Flecke,  Stricher  (Karl  i^}. 
ß)  für  ind.  und  couj.  brauchen  hate,  pL  futtfin  etc. 
Wolfr.  (a.  Tit.  19.)  vf.  der  klagä,  Gotfir.  nnd  Ckmr. 
(fchmted62$2.  262.  fchwanr.  5$.,  80.  95.}  y)  hHe,  heten 
gleichfallf  für  ind.  und  conj.  Reinb.;  hite  bloß  für  den 
conj.  Wolfr.  (?«rc.  126«);  heitei  entfeite  bei  Ulr.  (Trift. 
2321.)  besweiäe  und  pudere  ich  in  h£te:  f£te'(vgi.  obeo 
f*  9470*  ')  hiet^9  hieten  für  den  conj.  Gudr.^)*  Bit.  77'. 
Alle  Ton  d-i  angegebnen  formen  find  klingend,  tadel- 
hafter  die  folgenden  fti^mpfen:  a)  hite  für  ind.  und  conj. 
.  Conr«(troj.  und  fchwanr.  68.  74.)  Frib.  Lohengr.  £inß; 
ohne  ftummea  e.  Jut  nur  in  dritter  perf.  (troj,  75«  95^ 
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149«)  te  «rfter  tttu  hMm;  Amt  fd.  hitm  Telten  (Ernft 
51^  Lohengr.  75).     ^  /tte  für   IIL   fg.  Wirat  hftniig» 
Lohangr.  TutU    iy)  hiH  tut  IIU  (g.  Lohengr.  19.  Ottoc 
472*.5S9^6is*6i6*«ic;  «uj?er  dem  reim  Wigal.  2455. 
3  4 1 1 . 9)  Ao^  för  den  ind.  Flore  a93  o.  Ernft  27«  28*  Kok)ca 
r6.B.  319.   —    Näfa^ere  angaben  liefert  Lachm.  anaw. 
IX.  X;   man  fiebt,  dara  die  beften  dichter  fchwankjmt 
s.  b.  Wolfr.  bald  hxte,  bald  h^e»  Conr.  nebto  h«co 
ancfa  h£te  und  hat  gebmnebt;  etnaelne,   wie  Hartm. 
Gotfr.  Stricker  bleiben  ßch  gleich.    Wirkte  daa  praet. 
▼on  tnon  anf  die  behandking  de«  ron  haben  ein  (wie 
fich  denn  titen  und  hktent  taten  rnid  baten  begeg* 
Den)  fo  wird   ea  verwandem»  daj9  fecit    nnd  habnit 
tt^e  anf  einander  reimen.    Ein  beweia,  wie  lange  ^ie 
fpreche  urrprüngliehe '  formTerfchiedenheit  nachfühlte 
und  beide  Wörter  aoaeinander  hielt,'  tl^t  nnd  hat  sei- 
gen  (icb,   aber  nicht  bei  denfelben  dichtem;   Conrad 
konnte  fein  tete  nicht   mit   h^e,    Hartm.  t^ffe  nicht 
mit  hftte  binden!    Wimt  hätte  etwa  töte:  h^te   wa- 
gen dürfen»  wenn  man  ihm  auanahmsweife  böte  (Wi* 
Sah  771$:  machmetef)  nachgeben  will.  •—  Bei  einem 
er  rede  fo  geläufigen  worte  ift  ea  aber  einleuchtend 
nothwendig,  den  gebrandi  im,  reiin  (und  einfchnitt) 
▼on  dem  freiem  anjffer  dem  reim  sn  unterfcheid^n« 
Schon  die  früheren  dichter,  welche  nodi  oiclu  wa- 
gen, h^t,  bete,  beten  ftnmpf  su  reimen,  verfchmä- 
ben  diefe  formen  mitten  im  verfe  dnrchana  nicht,  je 
fie   waren  ihnen    bereite  die  üblichften,   d^ß  gerade 
darum  die  kKogenden  blte,   hxte,  b^te  fo  feiten  ge- 
f eimt  werden.    Harim«  reimt  im  gansen  Iw.  kein  hlta 
tind  nur  einmahl  50^   haete,  Rudolf  im  gansen  Bari,  v 
kein  blte ;  ohne  sweifel  kommen  in  diefen  gedichten 
unsählige  hat  und  bete,   untermifcht   mit  einseinen 
bäte,  h«te  vor,  welche  nach  gnten  hff.,  mehr  nach 
dem  metrum  su  beftimmen  find«    Auch  in  den  Nib. 
w^ird  dem    Oumpfen    reime   h<{t,    hito   auagewichen» 
der  einfchnitt  gewährt  bfte(i7i*  391^0.),  wenigftena 
mch  den  hif.,  denn  an  fich  wäre  hxte  gleich  sullllig. 
AnjSer  dem  einfchnitt  kommen  genug  h«t,   bäte  vor» 
b6ten  (Lachm.  rec.  ig$,)  deutlich  40^  6178.      Wirmt 
▼erfudite  suerft  ein  ßompfreimigea  hCt  durch  abfchnei* 
dnng  dea  tonlofen  e  zu  gewinnen,  Oonrad,  indem  et 
<He  knrsen  formen  reimte,   griff  be/fer  durch*    Man 
-wird  ledoch  in   der  mitte  dea  Terfee  federn   dichter 
auj9er  den  knrsen  nur  fokhe  lange  fotmen  ssgebeo 
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dürfen»  die  er  dnreh   den  reim  bewSbrt,  s.  b.  Harmau 
.  kein  li^te  nnd  Wolfr.  kein  liftie. 

6)  ^än  und  ßdn  f.  944.  945.  .    . 

7)  fchwache  vmrba  mit  langem  voc.  vor  Wt  j  und  h  lajien 
ücb  reinliclier  fondern»  aU  im  alib  »  vanßtn  aber  ob* 
gleich  nicht  eigentlich  anomal«  ihrer  XärstingeD  und 
nmlame  wegen  hier  erörtert  werden,  a)  mit  w;  neu« 
ira  oder  intranf.  a weiter  conj.  leiden  weder  Tyncope 
noch  Umlaut:  gr&wen»  griwete;  igwen«^  twete;  Cgwe«t 
Mwete;  rebonwen»  fcbonwete;  ton  wen  (rorefcere); 
tronwen*  troawcte  neben  trAweHf  ufiwete;  soowea 
(procedere,  fetlinare  klage  3051.  En.  ir^;  TgU  altb. 
»aw^n  oben  L8790*  roowen*  ruowete  (Wigal*  1$). 
Nib.  •i82.)v  suweilen  der  Inf.  rnon  (oben  L^os.)  nicht 
dea  praer.  raote;  ein  neutr.  bftwen ,  büwete  oder  boa» 
wen,  bonwete  muß  naher  geprüft  werden,  gewöba- 
lidier  (cbeint  binwen,  wie  tich.anch  triuwen  für  trA- 
wen. findet;  fidwen  (ningere)  fnlweto  wäre  deokbai 
(Gndr.  4876«  fneibte  f.  fnite?)  die  miitelh.  fprtcha 
sieht  fo^en«  fnlte  (Wilh.  2,  94**)  gcfnit  (Parc.  io8*)  vor 
(M.  S.  I,  28i»  klingend  beCntget).  Tranativa  erller 
cofl).  lauten  nm  und  fjncopiereii:  bediewen»  bediete, 
bediet  (^40^.);  kein  hiwen  noch  hien^  htte  aufto- 
weifen,  aber  gehit  (oben  f.  »45«  Maria  7^;  (chftie 
<clamaTit  UvL  ehr.  69«)  gefchrit  (Parc  55*);  dröowcn 
(minari)  dröute,  gedrönt,  znweilen  drön,  dr6t  (mini- 
tnr  Frig.  8^)  kaum  dröte,  aber  gedr6t  (a.  Heinr.  20$  Mi 
Adowen,  ftöote  (Wilh.  2.  100^)  ftrönwen  (fpargere) 
firöate;  tön  wen  (mori)  tönte;  vrönwen  (laetifiare) 
Tröute;  besöawen  (parare  im  Tit.;  vgl.  goth.  taujia) 
besöute  (?);  biuwen  (plere,  aedificare)  binte;  erabi- 
wen  (renovare)  eroinie  (Ernft  ai^).  Näher  aoaaonait- 
teln,  ob  neben  dem  nmlant  znweilen  daa  praet.  rück- 
nmlance,  dronte,  ftronte,  bdte  (vgl.  a.  H^nr.  1^9*}? 
Syncope  des  praef.  kommt  ror^  s.  b.  vröanstöaa 
(Parc.  <ta)  fchwerlich  biun  f.  biuwen.  — *  ß)  mit  j' 
bbeien,  dfaejen,  krzjen,  mxjen,  fxjen,  fdiratjen,  w«* 
Jen;  Unejen»  bmefen,  glnejent  luejen,  mnefent  noe- 
Jen,  ruejen  (vgL  oben  f.  43;«  4)6.)  laoter  neotra,  docb 
alle  nach  sweiter  conj.  mit  gekürztem  praet.  bald  m^ 
nmUnt  iCwa^to  Parc.  57*»  Wilh.  2»  ioc^  kr«te  Parc  4^* 
fehrxte  Trift.  ^^  Herb.  57»  44^  60*  n«te  Trift,  ü» 
fxte :  ßxte  Wilh.  j,  40$^;  blnete  lro|.  24**  ^^9^  ^**- 
giueta  Bari«  197.]  biald  rückomlant  [diite  M.  &  h  ^^ 
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wile  Ftofg  i6^  tfb  xrc^  175^  iAq^  am.  7«  Tprikf  tMmlr. 
166«  ntten  Wilh.  2*  88^  «Bvoten :  InotenBarl.  ^7$.  rao- 
ten:mDOien  ReinAr.  g.ii*].  Det  coiij.  IBt  io  beiden 
fillen  dem  iad.  gleieh  und  Untet  eniw.  blaßte  oder 
bliie;  Inf.  und  praef.  können  anch  gekärst  werden, 
gewöhnlich  mit  umlant  Mxn,  drxn»  nuen,  twn;  bhct, 

*  w«;  blxnt.  wxnt  (Parc.  u*^  J9*  Wilh.  2,  15*  68*> 
Wilh.  I,  98*  Trift.  58C  68«)  blaen,  miien  (M.  S.  2r  109« 
Xjeorg  57«)  (ehner  rfickamlantend  (wftt :  git  Georg  38^ 
moonrtuon  Wilh.  3;  i6|^);  daa  part.  praei.  labtet 
sneiftens  nm  (genct»  gedrxt,  gewsc  Parc.  4^  39*  $4}^' 
erblnet  Wilh.  2*  i6o«).  Verwerflich  ift  die  Tchreibong 
bleien»  weien  oder  feigen  t  meigen»  neigen  (M.  S.a* 
i3*'troi.  10^  19^  116«)  d.h.  nie  anf  ächte  ei  in 
Bweien»  heien»  zeigen,  veigen  reimend.  -«-  y)  fchwache 
▼»srba  mit  h  na^jh  langem  warzelvoc.  (beifpiele  f.  438.) 
fiojjen  daa  h  nicht  im  praet,  ana»  vgl.  fmzhetezwie* 
bete  Wilh.  2»  3*«  dra^ete  (frugrMvit)  bxhete  (torruit) 
^fchiuhete  etc.  inf.  und  praef.  Iay?en  manchmahl  die 
küraaog  sn,  s.  b.  verfmln  M.  S.  r»  49^  bxn :  drxn 
(torquere  Parc.  loie).  '—  S)  mifdinngen:  fchiirwen  f. 
fchiuhe^  oben  f.  404;  Heipr.r.  n^fen  reimt  12284  I4$7. 

'  siuhet :  mnehet  f.  mnejet;  fpriwete»  wdwete  f.  fpr^te« 
witezr  fprxte,  wxte  bei  Herb.  i$^  107^;  diefer  dleh* 
ter  feut  iioA  mejeten  (remigabant)  res«  daa  part.  ge« 
moret  (f. 43  5-  note)  M.  S.  2,  150^  fteht  modern.  — 

8}  fchwache  verba  mit  der  Bildung  ^ßw  Aoßm%  daa  o 
nach  1,  r  nnd  korzem  voc.  noth wendig  ana,  ala:  fet. 
wen,  velwen»  gerwen»  verwen;  nach  t  darf  ea  blei* 
ben  oder  auafallen,  z.  b.  verwitewen«  verwitwen  Nib« 
8860.  Fraet.  falte,  valte,  garte«  varte;  für  garte ^hSa» 
fige  belege,  die  andern  ßnd  mir  nicht  vorgekommeop 
aber  kaum  zu  bezweifeln;  verwitwen  macht  verwit» 
wete«  fchwerlich  verwitte  [fchatte  f.  fchatete  Ift  hin. 
kende  Terfileicfanng.  feit  ea  nicht  mehr  fchatewen 
fondem  fcbaten  hei/7t]. 

9)  bringen,  brüftte.   brahten)     eoni«   br«hte,    brshten; 

Sart.  briht  (nicht  gebräht);  denken,  däht^f  dfthten; 
«hre;  gediht;  danken  (:  trunken  trof.  74^)  däkie^ 
dühten;  diohte;  gedAht;  wärken  (bejfer  ala  wirken, 
im  reim  nnr  anf  lürken  in  der  fchmiede)  worhie^ 
worhten;  wörhte;  geworht;  vürhten,  vüiitm  (goth. 
laürhta,  altb.  vorahta)  vorhten;  vdrhte;  gerorht.  Der 
COD)«  amlavt.entfpricht  der  zweiten  anom» 
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lo)  vr&gmt  geht  rege1m%9ig  fchwteh  nach  swaHar,  ptaet 

vrAget0  f  TrSkgto}   fpur  anderer  .  formen   ift  un  (abft, 

.vrig0  (niebtvrige):  M^i^ge  Flore  ^7*  [vgl.  17*1«^  vilge] 

'4a  Herb«  fraget  (rogatis)  gefr^get  (rogatom)  ^a^  114^ 

-abeV  ao^er  reim  •  endlich  in  dem  bei  Ottoe.  hlofigea 

frtit  (t^g/kU  rogatifl)  im  reim  s.  b.  479*  485«  soi^  $"** 

548b  etc.   was  nach   der  analogie  treit  an  das  neali. 

fragen,  frAg  gemahnt ;  aber  nirgend  ein  miltelh.  ttuoc» 


JMittelniederlähdifches    verbum. 

praer.  in4.  «-e    -et    -et        pl.  -en    -et    -en 
eonj.  -e  ,->e6^  -e  -en    -et    -en 

i)  praer.  ftarker  und  fchwacher  conj.  fliej?en  in  diefam 
paradigma  anfamm^n  nnd  nur  daa  praet.  fcheidet  beide, 
a)  ind*  und  conj-  gleichen  6cb,  bis  auf  die  abweicbang 
der  III.  fg.,  völlig«  sVdie  mittelh.  regeln,  vom  tonlo« 
fen  und  ftummen  e  Gnd  hier  onanwendbarj  apocope 
gilt  (anlehoungen  abgerechnet)  niemahlt,  der  wurselvoc 
lej  lang  oder  kurz,  ea  heij9t  neme  (fumo)  tere  (conto* 
mo)  wie  vriefe  (gelo);  eben  fp  ^venig  fyncope  vor  dem 
-n,  es  hei^t  t^ren,  nicht  tarn,  feiten  vor  dem  -i« 
Nur  vor  dem  - 1  darf  das  e  wegfallen,  aber  auch  blei- 
^  ben,  man  findet  tfot  neben  t^ret,  fpaert  neben  fptret, 
gh^ft  neben  shävet.  4)  durch  inclination  wird  das  -t 
sowe^en  in  d  gewandelt,  als  hifdi  ftatt  hevet  hie,  drifdi 
ft.  drivet  ghl. 

Mktelniederländifche  fiarke  conjugation. 

praet.  ind.  I.  HL  fg.  gibt  die  blq^e  abgeläutete  wuRilf 
ohne  flexion;  pl.  praet*  ind.  und  das  ganze  praet.  cou). 
fiectieren  wie  das  praef.-en,  -et,  -en;  -e,  -es,  -«; 
-en,  -et,  «-en;  merkwürdig  aber  geht  IL  fg.  ind« 
nicht  auf  -e,  fondem  zur.  fallend  mit  dem  conj.,  auf 
-a^  ans,  belege:  faghes  (vidißi)  fcr§vea  (fcripfifti) 
Maerl.  a»  0<»*  groevea  (fodifti)  Rein.  551.  —  fiinaeloe 
conjogationen: 

L  valle  (cado)  vel  (:  wel  Maerl.  f  ,a29.>  v^len  0  gheftllen 
it  sa.  a«  78.)  vaUen  [viel  3,  aas-  22s»  vielen  1,  289« 
viele  :  fiele  Rein.'  358.J;  honde  (teneo)  h€lt  (:  tat, 
gfaewät  I,  141,  149,  znwetlen  hilt  :  gbewilt  s*  4)-) 
bilden*  honden;  andere  wie  fome  (fale  copdio)  lät 
'  oder  fiU*  filten,  foutep  kann  ich  ni^t  belege»; 
part.  ghevooflen    Huyd.  op  St.  2,  576.;    banne   (in* 
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tüdico)  ben  (f)  bUlnen  (?)  bmaea  (u  »s*  asi.  2(f.); 
gwgl^  ($t  347-)  gbinc,   gMnghto,  gangben;  banghct 

V   binc.    bingbeh,     bangbfn    (i,  54.);    vtiigbe,     viac. 

▼ingben,  vangben  \iüt  gangbeir»   Tangben  ^ewdbnli-^ 

'  cber:  gaen,  vaen,  vgl.  Stoke  s*  S^-]  —  Unorganifcbe 

Übergang«  aus  fiebenter  eoaj.  blerber  find:  ftape  (gra* 

dior)  ftiep  (Stoke  %,  82.)  bäiFe  (tollo)  bief  (Maerl.  i, 

.    8^1.  8}.  360.)  bieven,  beven;  befuffe  (inielligo)  befief 
(3,  247.)  befieven,  ber^ven(i,  «17.)  waJffe  (crefco)  wiea . 
{u  ^6,  66.  2,  J24.)  wake  (vigilo)   wicc  (a,  «10.  226. 
5«  154.)  vermatblicb  bake,   part.^baken  (3»  344.). -^ 

II.  b^e,  biel»  bieten,  bftten;  Tcdde,  feiet,  fcieden»  Tel» 
den;  Trifcbe^  vriereb,  vriefcben,  Trieben  (Stoke  i, 
x6%).  — 

in.  löpe,  liep,  Uepen,  lApen;  roepe,  riep,  riepen»  roe^ 
pen;  bOQwe»  bleu,  bieweo,  bqawen;  ft6te,ftiet«  ftie^ 
ten,  ftöten.  — 

IV.  nape,  Miep,  riiepen,  flapen;  Ute,  liei,  Ueten,  la|/en 
[keine  kürsung  dea  taten  in  iaen] ;  verwate  (maledieo) 
Terwiek  (i»  13.)  verwieten«  verwaten  (1,  6i.);  rede, 
riet,  rieden«  raden;  blafe,  bliea,  Ulefen,  blafeo.  — 

VII.  male,  moel  (3,  I9f.)  moelen,  malen;  Tare,  voer, 
▼oeren,  varen;  fcape,  fooep,  (eoepen,  (Stoke  2t  419. 
mit  der  var.  fciepen,  vgL^ftape  con|.  I.)  feepen  (Maerl. 
1,  204;)}  grave,  groef,  groeven,  graben 3  ebenfo  fcave; 
lade,  loet  (3f  13*)  loeden,  laden;  w^ade  (tranfea)  woet, 
woeden  (Stoke  3,  126.' 127.}  waten;  dragbe,  droecb, 
droeghen,  dregben  (1,  4^3.  Rein.  301.)  dwagbe  (ablno) 
dwoecb,  dwoegben,  dwegben  (a,  184.)  Oagbe,  floecb, 
noegben,  Degben  (i*4520  ghewagbe  (memoro)  gbe- 
woecb,  gbewoegben  (3,  247*)»  Itcbe,  loecb  (1,80, 106.) 
loeeben,  lacben  (?);  ftanden  (öblicber  ftaen  Stoke  3« 
3$.)  macbt  bald  ftoet  (i,  207.  2,  388.  Rein.  3^a.)  bald 
ftont  (ff  297*)  pl*  ßonden,  ftanden  (oder  ftaen)  Twere 
(jaro)  bat  im  praet.  fwoer  (Rein.  312.)  im  part.  naeb 
XI.  ghefworen  (Rein«  328.  346.). 

VIIL  dwine  (pereo  1,  74.)  dw6n,  dwenen,  dwenen; 
(^ne,  Icto,  ictoen,  fcenen;  grtpe,  gr^«  gröpen,  gr#- 
pen;  nipe  (▼ellico)  n6p,  nipen,  n^pen  (Rein.  281.) 
blive,  bldf,  bliiven,  bleven;  drire»  dr&f,  drerent  dr^* 
▼en;  cUve  (fcando  i,  461.)  fcrive,  fcrtf,  fcreven,  Cere- 
^mk\   wriwe  (frico)  wrM  (1,  435.)   wräven    (at  2(4-) 

.  wr^ven;  rite  (di^rumpo)  rH»'riten,  reten;  fmite, 
fmAt»  (m^eq>  (ma«en  <3»  S3*)l  fpltu  (findo)  Tpl^t, 
fjfUitg^  fpUtei»;  otttblde  (exCpecto  Stoke  1»  488.)  00t- 
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bll  (t,  iii.);  Ude  (tranreo)  ttt  («•  22$.  3,  23 sO  Men, 
ttdm  (1,  162.);  mtde^  rUn-  (aqnito)  rte»  ri^^ 
r«den;  fntde;  fbfde  (pugno)  Ar^t  fi,  9*  S^^O  ftri<deii« 
ftr|(den|  verrtfe  (fnrgo)  vmr^s  (2,  7.)  ▼•»riJfcöt  vcnrefen 
<l,  f62.)  crifche  (vocifwro)  cr^fcfa  (i,  534«)  crefchen, 
crerchea;  ftrika,  ftric,  ßrldKeii,  ftrdken  (1,  iSiOt  Mke, 
fwÄc  (Stok«^,  4S.)  Twifken.  fwijkcq;  wike  (Tccedo); 
gb€)ike  (fimUia  tum);  ntgha,  nftch«  n^ghen  (■•  7^) 
njfghen  (r»  290.);  (wighe  (taceo)  Tw^ch,  fw^ghen» 
(weghen;  üghe  (?tie*  arguo)  t^h  (t»5o6,4350  ^^ben 
(Rein.  34«-  37d.)  ~ 
IX.  drüpe  (ftillo^  dr6p,  dropen»  dropen;  crfipe  (repo) 
.  erdp  (ai  to6.)  cropea  (1,  424.)  cropen;  Ddpe,  06p 
(ty  276,  4$2.)  riopefi»   üio^cn  (t«  210.)  fäpe»  föp»  fo- 

{len«    fopen;    Tcftve»   fcöf»    fcöven   (i»  285.)    fcoTeo; 
er&ve  (torqneo)  Tcrdf»  fcroven,  fcroTen*<3,  40.);  A^^« 
(Stoke  2«  419.)  ftdf  (t,  444.  Rein.  286.)  ftoven,  ßoreo; 
giete«  g6tt  goieii,  goten;  ^e^drie^,   verdröt»  verdro* 
ten»  verdroten;  vercriete  (axpello?)  vercrdc  (i»  426,); 
fcieie,  fc&t  (i»  2(64.)  fcoteti,  fcoten;  vliece  (flno)  vUk; 
biede»  b&t,  boden,  bodan;  verUere,  verlda,  Terloren, 
▼erforen;  kiafe»  cos,  coren,  coten;  vriefe  (gelo)  vrte» 
irtdran,   Troren  (t,  419.   wofür  aber  1,  394.    vorfeo); 
Mke   (clando)   16c   (2^  214.)    loken    f«»    187.)  lokea 
(f,  ;•);  yA^o  (exhalo)  röc;  bflghe  (ftector)  böch»  bog^ 
ben«  bogben ;  bedriegfae  (decipio) ;  liegbe  (raentlor)  Iddi 
(2«  78.)  logben  jogben ;  f&gbe  (fugo)  t^h  (3  •  78.)  rogbea. 
(ogheo;  Tliegbe  (volo  2, 468.)  Tlöcb»  vloghen«  Tlogbeo) 
^  yiie  (faglo)  vI6,  vloc^,  vloen  (3,339.)  und  ana  X.  bierber 
übergehend  plien  (totere)  pliet  (fol^l)  pa^t,  gheplogbea 
(I,  265«  ploen  (Maerl.  3,  339.)  biüwe»  brfiwe  (i«  160.) 
r&we  werden  lieber  gefchrieben  blouMre,   ronwe  oad 
tnacben  daa    praet.    blau  (r,  174.^  braa,  rau   (3*28.) 
part.  blonwen  (Rein.'38t0  bronwen  (Rein.  338.)  loo« 
wen.  — 
X.  gh^vej  gaf,  gaTcn»  gbSvea;  eldve  (baereo)  cbif(2,2i9* 
etiler  reim)  daven,  clSven;  wlf^e»  waf  (at  52.)  waraoi 
wSTen;  Ste,  at,  aten,  §ten;  vergböte;  mete»  mar,  ma- 
ten,    mifteni    fitte,    fat   [3^  73,   aber  5,  39«  f^t  :  mH 
▼ielleiebt  Tar  :  mal   so  heßem^]    faien«  fi^en;  biddt* 
bat,  baden,  b^den ;  i6rde(calco  f.  trede)  tart  (Rein.  291« 
MaerK  r»  a4a*  392.  at  244.)    [pL   tarden,  parf.  gb«f^ 
den  finde  Ich  auch  nicht;  wohl  iber  inf.  tdrden  H^n. 
3  $8.,  nicht  tarden,  wie  Hoyd.  s«  St.  ii  $ms»  tchreibtj; 
life^  laa,  hfeo,  lälen;  gbenefe,  ^henaa»  gheMCM,  ghe- 
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•Mob«;  wtfe,  -»m,  waren »  wCfen;  hiiiien,  ImMluB 

•bv  ßik«  in  X.  fowoW  d«.  dnf.  lUke  (trodf )  fte? 
<•'  "» «J«P  ß»k«n (1. 14 J.  3.4.)  p«rt.  ««kerf (1, 3„.  "« 

ontflbk(WÄ4*  ,a«.)oiitlbk«n,ontftl*«,(., «8«. »,  ,60  )• 

lU.  pl«gh«t  (1, 143.  «,  4t«.  47J.>  plack.  p1act«n  rStoki 
S.  «970  pl6«ben  [«Uneben  bioL  den  'S*  „lÄ* 
18-5. -39«.   llf.  püet  I,  «4j.  «,9o?l9o.47y,   •  rt     «bl: 

pUck,  plH»«»»]}  w«gbe.  Wich  (Stoke  a.  «1  >  wlril^ 

Ä  k«Ie,  hal.  baten,  bolen;  ebenfo  ber«lei  «äa-'i,*«, 
«m.  öimen.  «omen.  .uwei|eo  im  inf.*„o«re;  /^* 
«en  (I.  110.)  analog  dem  «omen,  come.  oMm'  „« 
men,  comen;  ft«ne*(ge«o)  ick  finde  inf^^iÄ 
da,  praet.  ftan  (,,  ,4a.  Bein.  ,0,.)  nicht  oL^^JS 
pari,  ßonen,  b«re.  bir,  baren,  bo^i;  begh^ITS;,;«^ 
Uar  begaren  (.80.  ,76.;  begoren 'fnnfdrpÄS 
beregbarfi  fc6re.  fear,  fcaren.  feorenj  t«re  Jr  S^ 
toren;  br«ke.  brsc^  braken.  broken  61.  iobSI'  Ü  ?* 
XprÄe,  fprac.  l^raken.  fproken  0.  U,.?;  ttSI;.'!,:^ 

«L  fw«Ile,  fwal  (2.119.)  fw>llen.  twM»n;  k«pe,  halo 

fmäie.  fmont,  fmooten;  fwäUe  /efurio  t  .««\* 
ontgCid«  (r^Miido)  ontgout,  onlgoaden7,?  .?;  f o^* 
gonden^  Iddde  (inoepo)  feo«.  Ico«d«  72  !?^ 
(,.7a.  Stok.  ,,  16.™..);  bSgherbalS'  h^-fc^" 
bolgk«ii  fwilghe,  fwali.  fWolggJi'f^JS.«  J^^^ 
3.  »4«.);  cUmme  (ateendo)  cuS  V^  vT?  liT^^  rf^^J' 
»en.  «tommen  («.(5,);  wi-pe.  Si^p ' J iVi ItfC 
eromoe«;  begjüm»,.  by».  *b;g«SIiV?S;i2;J 
•bMifo  nnne.  fpinne  miTWinn«;  bind*,   ba«^ 
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£•287.  I»  )8.)  Fanden  (R«ia.  2870*  Qinde;  irinjk; 
djriiAef  cfaraoc;  dtobken/  droiiken;  fioke  (3»  188.); 
dwingbe»  dwanc»  dwonghan*  dwongheti;  wringbe 
(torqoeo)  wranc  (StoKe  }•  127»)  wrongfa«n»  vrronghen; 
eliiigbe;  fitighe;  fprkigbil;  wl^rpe«  wa^,  worp^o, 
-  worpan;  ver^lfnre^  ▼«rdaevfv  •▼erdorves/  «verdorrefi; 
fter^er  ftaeif»  ftorven;  ^orrei^;  werde,  Waert«  wor* 
dm,  worden;  [de'rfche  (tvitoro)  darfcb  (s,  i9^0f  rechte, 
vacht;  vlächte«  'Ttaqht  (34  aöa;)«fiod  mir  im  pl.  prtet. 
Aingewis].  .  ••  .1 

Anmerkungen  su  den  ftirkeii^  eoQjiigatioil^. 
l)  voeaU:^  «)^  der  hochd«  weehrel  swiCckea  u§  md  i 
eonj.  X.  XL  XII.  gebrieht,  <ea  bei/^c  gbifvto»  gUtre, 
gböVea»  gbl$vet»  bälpeti,  beipei  fiäpta,  häpet  ace. 
Dorcbgängig^a  .1  baben  |)iddeD»  fitten«  Bmr  im  part« 
beden,  f^cen;  neben  li^gbenOacere)  fcbeint  l^gghen 
göltig;  plegben  nnd  plien  Tebwaoken  (bemerkeaf- 
lyertb  pleghen  t^  pliene  },  197O9  fien,  fie*  £•• 
(3»  t8i«)  fiet  leidet  kein  ib'  und  macht  Telbft  daa  part 
gbefien»  ie  entwickelte  fich  ana  dem  alten  äh  (TgL 
gefcien  nnd  vlien)  ift  alfo  in  plien  f.  pleghen  nnonpi- 
nircb.  —  ß)  im  pl.  priet.  nnd  parL  conj.  VIII.  DL 
find  i  nnd  u  durch  e,  0  gIeicbaiS/7ig  verdringt;  tnch 
im  pra^t.  XII.  b^fteht  kein  u  mehr,  wohl  aber  im 
praef.  i  vor  m  nnd  n;  diefea  binden ,  bonden  ift  in- 
conlecineipt/  da  es  entw.  binden»  bnnden  oder  ben- 
den^  bonden  hei^Ten  follte.  —  y)  im  praeC  con|.  IX. 
haftet  ie  nnr  vor  Hng.^  dagegen  eilt  ü  vor  lab«  nnd 
igutt.  (ansg.  driegben »  vlieghen  nnd  vlion}!  — ^  i)  sm- 
lattt  fehlt  durcbaufi,  yreehalb  praet.  ind.  nnd  conj. 
in  IT.  fg.  nnd  im  j^ahsen  pl.  snf.  fallen;  auch  im 
praef.  VIL  conj.  hei^t  es  varea »  varet »  nicht  veres, 
▼§ret;  bemerkenawerth  Ift  daa  ä  im  part.  diefer  co«). 
▼or  gl^  in  dräghent  dwäghen»  fligben  ft.  draghen  etc. 
dem  angelf.  drSgen«  f>vägen,  flSgen  (f.  896.)  ahn«  dre> 
ginn,  ^veginut  fieginn  (1.913.)  vergleichbar.  —  a)  die 
,  Tertaufchoag  dea  abiauta  oe  mit  ie  (ftiep«  fci^?,  hief, 
befief ,  "wiea)  gemahnt  an«  mittelh.  ier  C^fiir  ncMr)  nnd 
bluonden  f.  bliend^n  (f.  941.)  v^^l*  nenh.  mieder,  naii- 
leih,  mnoder.  —  <f )  die  Verwandlung  dea  a  in  oe  vor 

SP,  rf,  rt  (waerp,'ftaerf,  waert)»  dea  old  in  aud  (ho«« 
en,  ghebouden;  gouden,  ghehonden)  gründet  fidi 
auf  erörterte  lantgefetae  diefer  ntundart,  ndrt  aber  den 
ablaut.    WfriCoUte  dtekea,  daj?  vonden,  gonden  (mit< 
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tdh.  Tunden»  galieo),  wl^devnm  yalkn«  banden 
(mittelh.  valleot  halten)  der  nämlichen  conj.  folgen?*— 
^)  noch  grq^era  ßörang  io  d^o  abkint  bringt  die  vom 
aneftlL  oder  eotriu  einee  flexionevoeaU  abhängige  ver- 
iängi^Vanff  oder  kürzang  de^  wur^elvocala.  Jene  bat 
ftatt  in  aer  III.  Tg.  oder  U.  pl.  vor  dem  t,  feut  aber 
vorani»  da^  die  wnrsel  mit  einfachem  c^nf^  fchlie/fe« 
s.  b»  ans  yaret,  wävet  wird  vaert.  w^t.  Gleiche  Wir- 
kung kann  in  1.  III.  praet  fg.  ein  angelebntet  pron« 
haben,  a.  b.  vraeft  ft.  waf  h^  Wurz/eln  mit  doppelt 
oonf.  behalten  aber  den  knrsto  voc.  auch  bei  Tolchen 
ffn^fMi  Qfid  anlehnnngen  t  s.  b.  dälft  (nicht  d^ift) 
f.  d^lv^  und  Twalt  (nicht  fwaelt)  f.  fwal  h§t,  weil 
fwftl  von  (Walen  ftammt.  Die  kürsnngen  nrrpr.  langer 
wnrselvocal|e  t>el  nachfolgendem  flexiöna-«  find  bedenk- 
licher, easgemacht  nnr  Im  haaptfalK  d.  h.  des  ae  in  a ;  fo 
fteht  Im  pL  oraet.  X«  XI.  gaven^  namen  (nicht  gaeven» 
naemen)  nna  im  P^'^-  IV.  (tm  grand  fkllt  fie  oadarch 
ganz  wnt  erden)  ffape,  late  (nicht  fjaepe,  laete).  Ana- 
loge kthrznngen  des  t*  6f  A  habe  ich  nicht  angenom- 
men; noch  nnannehmbarer  wären  Ge  bei  oe»  ie»  wie- 
wohl, vl^l,  hinc»  ftont  f.  viel»  hienc,  ftoet  angefchla- 
gen  wefden  dürfte  nnd  da^  gfaelopen  (alfo  nicht  ghe- 
16peh)  auf  ontDopen  reimt  (Maerl.  2,  sot).  Wie  lehs 
fich  das  niederl.  verhiltnia  dea  e,  ae  vom  hoohd.  dee 
a»  i  entfernt,  ift  augennDheinlich,  vgl.  waf»  viraeft» 
waveA»  mhd.  wap»  wabe^»  wiben.* 

t)  eonforumtmt  «)  gem.  vereinfacht  fich  analantend,  clam 
f*  dämm»  vSl  L  v&l  von  Valien,  ß)  vellen  weicht  vom 
mhd.  viden  ab»  ftimmt  aber  zum  ahn.  fNIo  (?fälIo) 
angelC  ftollon  (r.  899.) ;  doch  gilt  vielen  daneben,  y)  ava- 
lantend  nnr  p.  t.  e.  f»  ch»  kein  d.  gh.  v »  welche  auch 
inlautend  bei  f  jncopiertem  e  in  jene  übertreten»  z.  b. 
bftt»  lach»  gaf»  wiener  ftiierf»  balcl^  (rohd.  bot«  lac»  gap» 
ranc»  ftarp»  balc)  lAcht»  gdft  f.  l^ghet»  g«v«t|  unwan- 

*  delbar  bleiben  die  tenuea»  z.  b.  grdp,  rlt»  brac  (mbd« 
greif»  reis»  brach).  —  i)  inlautend  fallen  wurzelhafte 
t  und  d  vor  dem  t  der  flexion  bei  (yncopiertem  0 
weg»  z.  b«  hh  (vooatur)  rit  («qtiiut)  fchiel  (|aculatmr> 

.  laet  (finit)  fit  (fedet)  bit  (rogat)  biet  (offert)  wa«t 
(tranfit)  vint  (invoait)  ftttt  betet»  ritet,  fchietet»  U* 
tett  fittet»  biddet»  biedet»  walet,  vindet;  in  der  II. 
pL  praet.  finde  idx  voll«  form  fatef»  atet  ftehi.  310.— 
•)  wechTzt  dee  f  uod  r:  verlieren»  verI6e»  verkKdni 
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'  -  «benfo  ktefdn»  vtidfeo;  witfen,  wa«f  wiren.  ^  0^^ 
inUatenäe  b  mangelt  in  flaen,  dwaen»  fieii«  Tlieo, 
aber  die  ^  praet.  floecb ,  dwoedi »  facb  pl.  floegbea» 
dwoegben,  Te^ben  entwickeln  den  kebllaatt. nicht  ▼!&, 
vloen.  —  ^)  eUfion  dea  n  in  ftoet  neben  ftom^  pL 
nnr  ftonden»  nicht  ftoeden« 

%)  Jchwache  pra^fentia  h^htnx  Jw&rtn.  hfffen^  h^fiff^t 
biddettf  futen, 

4)  goen  nnd  ßasn  befitsen  auch  hier  doppeke  fpvm* 
9)  gewöhnlich  laatet  der  inf.  gam^Jlam  (:  Caen«  Diaen 
MaerL  3*  i7i.)f  I^'«  praef.  gmH,  ßoH  Odaet^  raot  5» 
S7I.  182.  Hein.  sgo.  S5j,);  part»  begaen  (3,  i7aO  ghe- 
ftaen  (Rein.  i%6.)\  Imv^*  garte  (2,  140.  i$7«)  ßmJU  — 
)9)  fehner  UL  praef.  ßU  (:  wit»  h£t,  fwtt  i,  ia6.  2« 
241*  Hein.  $n.)  ghh  (:  hSt  Stoke  i,  48.)»  ^<^^  ^*^ 
inf.  ffhto,  ftdn  £uide  kh  nicht.  Im  reim  anfeioMi- 
der  fieht^  Immer  die  ae-form.  Die  h  praeL  lautet 
mae,  JIm  (Rein.  $16.  %$u)  die  praet.  ghinc,  ftont, 
ftoet  und  vorhin  angeceben  [biaweilen  aoch  Ott,  dwtt 
L  flaety  dwaet;  Hajrd.  op  St.  3,  kyS.  i790* 

MütelniederUmdifehe  Jchwache  conjugatUnu 

preefenaflexionen,  -^ie  die  ftarken»  auj?er  da/T  fg.  imp- 
nicht  auf  die  bloj?«  wnrsel  anageht,  fondem  -«be- 
kommt; die  flexiönen  dea  praet.  ind.  nnd  «onj.  find: 
-#i{#,  •eiltfXy  ^ede;  pL  -eJ#nr  ^•d^t,  -•dmu  De  aber 
daa  ableit^nga  -  e  Tor  dem  d  in  deir  erften  con{.  immer, 
in  der  »weiten  gewöhnlich  wegfilUt»  fo  entrpringen  dar- 
ana  theiia  fiir  den  wnraelTOca!^  theila  für  die  wvmelcon- 
fonans,  theila  för  daa  d  der  flexion  folgende  ver&nde- 
rangen  x  1)  von  einf.  conf.  der  wnrcel  ^folgt  wird  a 
»11  langem  ae»  vgl.  wanen»  waende;  maRen«  maecte; 
Cidenf  faedde,  vermothUch  auch  1^  sn  *%:  deren^  ddtde. 
2)  V  and  gh  der  warzel  Werden  sn  f  nnd  ch,  gleidi^alf 
lauteten  fie  ana:  fcraven,  (craefde;  vra^ien«  vraedide; 
auch  Igh,  rgb  sa  Ich«  rch»  dodi  ngfa  sn  ne:  volghes«  ' 
▼olehde;  forgben,  forchde;  mii^ien«  nüncte^  3)  dai 
flexivifche  d  wird  nach  wurzelhafter  ten.  p^  t.  c«  fedea- 
mahl  SU  t»  deiBgU  fobald  fich  ngh  au  nc  gewandelt  hatte:  ' 
dröpeil,  drdpte;  haten»  haette;  vaken,  vaecte;  lingheo» 
lincte;  ebenfo  nach  vereinfachtem  IT;  enffeut  cnia. 
4}  nadi  1.  m«  n«  r  und  vereinfachtem  nn  bMbt  d  nn- 
gellört;  voeleut  voelde;  noemeor  noemde;.  foenoi, 
foende;  voeren,  voerde;  kennen^  kendo}  ebenfo  nedi , 
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^.  f.  t  (aas  ▼)  ck  (bub  gh)i  cli«den«  diedde;  fänden, 
(eudde;  wiT^n«  wifderpeinren^  pelnfde;  mMen»  merfde; 
hvvn,  laefde;  jaghen,  jaechde;  nur  dat^aut  p  enifprin- 

f;en<)e  ch  bat  Kein  d  nach  ficb,  Aveil  eben  diefe  FCrwand« 
ung  ans  :t  bedingt  war»  al(o  c6pen  (emere)  cocbte« 
nicht  c6chd<u  O  nach  ß.  cht  fchwlndet  daa  flexlvifcho 
t:  vaften»  vaße;  >vaehient  wachte  f.  raftte,  ^yacbtt«; 
nach  tt,\dd  ift  ea  gleichviel,  verainf^cbnng  der  gem. 
oder  Tchwinden  dea  t,  d  ^tr  flexion  anzunehmen:  fet- 
ten; fette; 'quedden,qu€dde.  6}^  man  prüfe  genauer,  ob' 
nicht  (lütt  der  unter  4;  angenommenen  diedde,  fendde 
auweilen  diede,  f^nde  Vorkomme^  weiiigftena  Maerl. 
1,  aoo.'jip;.  i»  aSj.  reiml  blcfnde  (0.  bl^ndde;  :  feinde, 
feAde  '(|li  fäiidde):  ^ndej  voede  (fti  toedde):  boede. 
7)  aaa  dd  hanh  bei  nochmal^Hger  cpntraction  wieder- 
om  ^eH.  werden/  nSmMcl^  in  IL  pL  Reio,  282-  mealdu 
tene  (feduxiftia  eum)  Ü,  roeel^ddet  bem,  verfcbieden  von 
meaTeteu«  (feducitiä  etiw)  ß.  mealödet  hero.  —  Für  die 
contraction  de«  prat^.  gilt  das  bei  der  Aarken  conj*  ge. 
Tagte,  2.  b.  fcaet  (nocet)  tit  (proficiTcitvir}  ftehet  für  Ica^ 
de^p  tld^ 

Erfie  fckwache  coujugation. 

Die  rebe{dnn|^>'irdii  dar  sweiten  lil^fii^h  beinahe  nni 
hiftorifch  ermutelnf  da  «)  fjncope  df  praet,  auch  met* 
Aena  in  zweiter  ß)  kein  lebendiger  um-  noch  rück* 
umlaut  in  erßar  gilt;  nur  die  alten  umlaute  e»  nunmahir 
SU  (T  geworden»  Deftehen  fort,  vermögen  aber  nicht  im 
praet,  daa  reine  a  zurückennehmen,  gleichviel  ob  die 
wurzelfllbe  kurs  oder  lang  ift«  s.  b.  i^ren  (arare)  irde; 
WiMen»  wSndde.  r)  practifch  fallen  die  meiAen  g  in 
die  er Ae  •  die  meiAen  a'  in  die  zweite^  doch  können 
auch  die  za  a  verkürzten  ae  in  der  ,erßen  ßehen ,  z.  b. 
Wtneä  (opinari).  —  Beifpiele  von  verbia  erAer  conj.s 
fp^len  (ludere)  fpelde.  hilen  (tanare)  beide,  voelen  (fen- 
lire)  Toelde.  noemen  (nominare)  noemde.  roemen  (jac- 
tare,  parafitari  Rein.  SH.)  g&men  (obfervare)  gömde. 
wanen  (potare)  waende.  mdnen  (idem)  mSnde.  h6uen 
(dertdere^l^  hönde.  diFren  (nocere)  dirde.  eren  (arare^ 
ftrde.  nären  (fervare)  nirde.  kdren  (vertere)  k^rde.  I^rea 
(docere)  l^rde.  fcoren  (rumpere)  fcörde.  hdren  ("audire) 
h6rde«  vnren  (evirare)  vurde  *)•  Aieren  (gubernare)  Aierde. 


*)  Mattl.  9»  Si4«  •nfsß^L  ^^[[Tmi«  aviran  [L^t  fol»rtiba  afjrani 

•.^ •  Mi(eaftra»e)T.ioo.v£L  •r«wir,ttr»wir  ^fpadol 

)  gLdoa,a4iaaMiiL5«6. 
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roeren  (ducere)  vcerde.  dtöpen'  (Itifiilhire)  ^dpte.  pdh- 
l^en  (ralotate)  groette.  ledeil  (dunere)  Iddde.  gher^den 
(praeparai^e)  dieden  (fignificar^)  ddden  (interficei^)  d6dde. 
boeden  (cadodire)  hoedde.  voeden  (alere)  voedde«  lAdeii 
(toi^um  excitHre)  I&dde.  töghen  (oftendere)  iftchd«;  Ofllen 
(narrare)  i^Ide.  kennen  (notcjere)  j^ende.  blenden  (cöe- 
care)  bl^ndde.  enden  (finlre)  ^ndde.  Tc^nden  (contum^. 
lia  aflf.)  Tcendde.  Tenden  (milter^)  wSnden.  (verterc) 
linghen  (elongate)  Itncte.  rAingiieti  (mlfcere)  intncie«  ghe» 
'bingben  (permittere)  rch^rmen  (tueri)  Tcännde.  b^raen 
(crexnare)  bernde  f.  bränneni  brende  [daa  daneben  vor- 
kommende brande  if/tn*  S«  fa^.  hat  den  inf /  brandea] 
<  litten  (ponere)  C^ite.  litten  (impedSre)  l^tte.  ino^ien  (titl) 
-nutte.  qu^dden  (falntare)  ^edde.  fcudden  (t[Dattre) 
'fcudde.  cuflen  (ofcujari)  cuCtB^  triften  (confolmri)  trdta. 
"decken  (tegerif)  diScte.  inl»cken  (aktendere^  mäcte»  we^n 
'(cxcitare)  vrgcte.  Id'ggben  (ponere)  nnd  fegghen  (diccre) 
'machen  leide»  feide  ft»  I^chde,  fecbde.  ßichten  (fondare) 
ftichte.  7—  Einigemahl  erfcheint  daa  alte  ableitongt-i 
'Verfteinert»  ^rjen  («rare)  Maerh  z,  aS.  hergh^^XfalUre) 
Stoke  if  3<Ä- 

2w^t  fchumcht  cc^ugatipfu      j-^     t 

fyncoplert  wM  Immer  nach  einfachem  1.  in.  il.  r.  t  i. 
f.;  nifemahU  nach  11.  rr.}  Tchwankend  tTncöpiert  oder 
'bricht  [doch  überwiegend  letzt^rea]  Aach  p.  .y.  w.  k. 
'gh.  mm  nnd  nn.  Bei^iele :  dalen  (occidlere»  Jabi)  daelde. 
'balen  (atcire)  haelde.  talen  (loqnO  ttelde.  veb^famen  (cod- 
-gregare)  verfaemde.  f Garnen  (vereri)  Tcaetiide.  xäiien  (de- 
Cere)  taemde.  r&men  (cedere)^  rümd^.  tftm0n  (fahirf) 
»manen  (hortari)  maende.  Tpanen  (lactare)  wfoen  (plo- 
rare)  dienen  (fervife)  wonen  (habitür^)  rinnen  (rurarrare) 
•fidnen  (niti)  gfaebaren  (geftire)  ghebaerde.  Tpiiffai  (par- 
cere)  Tpaerde,  vervaten  (tlmere)  trervaerde.  Ären  (bono- 
rare)  £rde*  lären  (recreare)  lavede  tind  laefde;  ebenfoi 
fcaven  (difcedere)  fcraven  (fcalpere^  b^ven  (tremere}  K* 
*ven  (vivere)  *  Tn^ven  (titubare)  loveil  (laudare)  lÄvcn 
^poltare);  c6pen  (emere)  eöchte,  fchwertich  edpede; 
'bopen  (fperare)  hopede  oder  höpte^^nicht  hochtei  baten 
((odiffe)  haette.  b&ten  (derceodere)  bdtte.  paden  (fetnitare) 
•}>aedde.  Taden  (Gatiare}  faedde.  fcaden  (nocete)  glieftad^'^ 
/concedere)gheftaedde^  tiden  (pIQfic]^ci)tidde.)agbeD(ve- 
Wlari)  jaghede  lind  jaechde;  ebenio:  behaghen<deleccart)  ▼>- 
Ihen  (mnndare)  vraf  hen  (lni§n*)  doghM  (totorar«}  pogh«o 
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(ßtici«re)}  cmken  (Rrapere)  crakede  und.  craecu;  ebenlb: 
graken  (dilucercere  S(oKe  2,  497«)  maken  (facere)  nakan 
(a'ppropinqaare)  gbaraken  (penrngera)  fmaken  Cgnftava) 
▼akan  (dormitare)  wakan  (vigiUrc)  befikan  (coininin* 
gare  Rain.  278.)  fm^kan  (a<li»lari>  vlotiken  (maledicere) $ 
eaileh  (blaterara)  caiiade«  ghaf^lian  (Fociara)  gharifllade. 
damman  (aggararO  damtnada*  minnan  (fUiigara)  mtonada» 
faltnat  minda«  ^rran  (arrara)  dnrada.  na^nran  (morari) 
mjFrrada.  porran»  porrada;  danken,  dancca.  volghan  (fe- 
qui)  ▼dlchda.  crankati  (infirmri)  erancta.  p6inren'(co« 
gitara)  painfda.  Taififan  (fimulara)  vainfda.  lorghan  (en* 
rara)  forcbda.  bafla»  <iatrara)  baOede.  vaftan  (fajanara) 
tafta.  iaßan  (palp^ra)  tafta.  hircban  (axigara)  hdfchada 
«nd  k^fte  ($»  aio.)  ebaufo  ▼rSfcban  (fondo  parcipava) 
aebtiei)  (4ittaDdara)  aabta*.  wacbtan  (axfpectare)  wachta.  •--» 
BUdanMn  mit  -#/:*  .^«jv»  -«»t  "^r  küraan  ihr  praet. 
baß&ndig,  als:  winpalan   (vtUre)  wimpalda;   wacdelaa 

.  (muure)  wanddda;  ne'ft^lan  (nidam  aadificara)  Raio. 
350.  ftivalen  (interjficare)  Maerl.  i.  xo;.  307.  kniafen  (gt'^ 
Duäectfra)  kiiialda;  failan  (navigara)  feilda;  ontfaraman 
(miferari)  ontfaiamde  odar  ontfaermda;   rainen  Tpluara) 

Teioda;  lachtaran  {increpara)  lacbiarde ;  f^kararf  (hrmara) 
(igkerda;  faltnar  fiii4  andara  bildungan,  fe.  b.  m^tfan.  (Im« 
pi4am  caedara)  m^tßa;  hdiren  (ralntare)  i«  275;   m^rfan 

(angari)  tnitlAe  (i,  157.  200.)  minkan  (minuara)  xniokada 

idnomalien  der  mitulniedertandifchen   conjugatlcnu 

x)  effh  Tierfikminigi  a)   IIL  praar^  Ind.  fg. 
Rain.  29).)  fallau  is  (Maarl.  r,  136.  31$-) 
fl)  in(.  Jln  (AaJD«  302.);  pl-  p'aaf.  ind. 
\l\.  ßni  praar.  conj.  ß.ßs  (1.  i%9')ß»\ 
|iprt.  praat.  gheßn  (Maarl.  3.  244.}-  —  t 

f  bSm  (xbem  Rain«   lo^,  und  aacb  au^ar  r 
.  ii;  U^mt  [mbd.  ich  binj]  b^m  ic)  IL  bäj 
,jf.f..)/ —  ')  ^^'  w^[m;  praat.  ii>ä/,  w«r 
r%n^    Mrarat»  waren;   part.  praai.  ghewUjen  (Maar).  5, 
£4(0  wofür  gh^wifl  nar  ao^ar  reim  vorkommt  (3,  334.)l 
ßa  (Hill  yfeltn^.  gbaßn  nnd  gew^fan  ftaban  in  danfal- 
•  heä  .%|^ei{eii  nc^^ainandar»    docb   tibarwlfgan   wafan 

.  viiMl'^liew^rani  ygl.  Hojrd.  op«  St«  u  449^ 

t^k)moH^  moaaaai  moaii   pL  tnoaUAtipriat«  tM$fii* 
/»)  tn^»  w^taa  (««  i83«X*  ^^'t  i^  vr§xWi  w£t«  wM«n; 
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döch^  dogben ;  iIocA^tf.  i)  maeh^  mogh^«  (st  u^.) 
mtch;  oiogb^n;  prtet.  mochte  \U  pL  mocht  (f.  moch* 
let  h,tir%,  i%tJ);  pMtU.  vrneu  gbemoghen  Rein^  319. 
€)fal,  Me$  (?)  Tal«  jpl. /k/^/j.  Tu U  (neben  fout)  Talen; 
pTiet.  fulde  neben  faude^  <f)  «1»  oder  jan  (Hnjd.  op 
St.  5»  509.  Sfo.)  oonet •  an,  pl.  onoen;  praet.  onfie; 
ebenso  veronaen  nnd  'wanconnen  (beicfe  invidere). 
ean^  connea,  ein;  coonen^  praet  canfl^  inf.  comien 
(1,  440.).  ä!)  diXTf  dorrea,  dar;  pl.  dorren,  dorret 
(Rein.  348.)  dorren;  praet.  dor/i^  (HujA.  op.  St  5, 
429*)*  0  ^atfr/(ancfa  d^f.gefcfar^  dorret  daerf;  pt 
dorven;  das  praet.  finde  icb  niobt. 

3)  wiiU^  wiHea  (?)wllle,  pl.  willen;  praet.  wilde  oni 
daneben  in  denfelben  quellen  woude^  doch  erfterei 
öfter,  znmahl  ao^er  reim;  im  reim  beide  aof  hiUie, 
milde»  ronde,  gondeetc;  Tironta,  fpata  (ireilea,  debt* 
rea  i,  34a.)  ftefat  f.  woudea,  fondea« 

4}  daen  macbt  da»  praef.  Joe,  doet ,  doet;  pL  doen; 
praet.  dide  (:  m^de«  f^de,  ßäde  Rein.  283.  39 5-  Mterl. 
3,  230.  2470^^^^*«  dgde;  pl.  daden;  praet«  con}.  dait 
(}*2io);  |)art.  praet.  daeu. 

5)  hebben  macbt  dai  praef.  I.  hibbe  II.  häves  oder  h^ft 
Uli  hSvet  oder  hift;  pJ.  I.  hebhen  II.  h  bt  (nicbt  hkhx) 
L  bäbbet »  III.  hibbcn ;  man  merke  die  verrcbiedenbeit 
der  III.  fg.  \*on  II.  pl.  (welche  pefforien  in  der  rege!- 
mäßigen  conj.  immer  gleicblauten)  fie  rübrt  dih^i 
.  daji  n.  II L  Tg«  Qiigeminierte ,    alle  übrigen  perf.  gem. 

^  form  befitzen,  in  genauer  einßimmung  mit  detf 
tngelf.  (f.  9080«  I>»8  praet.  bei^t  kmdde  (F.  habda>  — 
-6)  bildungen  mit  w^j^hi  »)  daa  TT  bleibt  im  praet 
ftehen:  dauwen  (rorefcere)  datiwede;  bonwen  (tolere) 
boQTvede;  fcouwen  (tidere)  verdowcn  (opprimere)  rei- 
duwede  (1»  3  3'-  2,  230.);  Ternnwen  (renovare)  ffti- 
wen  (vereri)  fpuTren  (fpnere).  —  ß)  daa  j  wird  «n  i 
(vgl.  obeh  f.  483.):  blasen,  bleeide;  maejen;  fa^» 
waejen;  bloejen,  bloeid^;  gloefen  (candefcere)  meejea 
(fatigare)  roejen  (ramigare)  (coejen  (calcearej  fcoaUa 
Rein.  359.)  vloejen  (fluere)  etc.  die  quellen  idireibea 
im  praet.  lieber  blaide,  vlolde.  ~  y)  b  ift  aHeniktl- 
ben  unterdrückt:  verfmaen  (cont«mnerie)  YarfioMde 
(39210.)  vlaen  (excoriare)  vlade  [merkwürdig  däa  fitrk^ 
part.  praet.  gha^Iaan  oder  gbeirtöghea  nach  conf.  VII. 
Hoyd.  -  op  8t,  2,  ifr9.  383.}  Kbefciea  (contingar«) 
gli^adei  lleo  (lat#d^  «dt  auf  ghelcka  reisbambi»^ 
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ietn  auf  ibien,  oeeodta,  phllofophjen ,  toverien  t, 
136.  159.  200,  J47.>  praat,  licde  (i,  162.  295. )t  wien 
(eotilfecrare;  wiede;  nien  (binnire)  ntede  (i,  19$.); 
gberoen  (quiefoere , :  doen  2»  209*)  i^oede. 
7)  bringhen,  brachte;  dönlcefif  dinken  ('cogiure)  Jo^r^^« 
und  dockte;  danken  (rideri)  dockte;  wärken,  wrackte^ 
pari,  ghewracht  (1,1 24O ;  fqcken  (quMetere)  föchte;  roe- 
ken  (curare)  rochte\  vruchten  (timere)  vrochte  (2,  4*'«) 
ducbteo  ^timere)  dockte;  dochte  kann  vier^lei  bedea- 
len:  cogltavU,  videbatur,  tfamit  und  profuU  (von 
doghen)  vgl.  Hoyd.  op  St.  1,  361.  2,  564.  3»  98» 
168.  379« 

Das  mftielenglifcfu  refbum  übergebe  ich  diesinabl, 
bemerke  nur  die  Fortdauer  de«  angelf.  bebt  (r.898.)  und 
€ode  (909.>,  jene«  lautet  kike  (oder  higbl,  ungut  hihte, 
bigbte)  B.  b.  Triftr.  99.  100*  fowohl  für  nominabar  als 
promiQ  (Triftn  10$.  wo  ftlfcblich  bihIgh  11.  bibigbt)  zu- 
Mreilen  fürs  part.  promiffn«  (Triftr.  117-)  vgl.  Tyiwhit 
«u  ioi6.  C.  T.  Für  ivit  fteht  bald  yode  (;ftdde,  görfe 
Triftr,  98.  ic6.)  bald  yMe»  gÄde  (:  manhdde,  d^de  etc. 
ibid.  100.  1 10.).  — 

Neuhochdeutfches  n^rhwn. 

'Vorhemerkunßen:  1)  da  die  kurzßlbigkeit  der  wur- 
«ein  verfcherzt  ift»  kann  von  wi^gfallendem  ßamnaeme 
in  einfachen  woriern  keine  rede  feyn.  2)  da«  tonlofe  e 
wird  fanlehnun^en  und  metrifche  elißonen  abgeiecbnct) 
nicmahl«  apopopiert:  ich  nSnoe,  färe,  mile  (roolo)  m&Ie 
(pingo)  etc.  anch  nicht  fyncopiejt  vor  -n:  nemen»  fl- 
Ten.  malen;  ^vohl  aber  vor  -ft  und  -t.  narolicb  «)  ohne 
tnatiahme  in  U.  Hl.  pTaef.  fg.  ßarker  form ,  fobald  to- 
ealwechfel  eintritt»  z.b.  hiltft,  hält;  fxrft.  f«rlj  Yfirfft» 
wirft;  trilift,  tritt;  rselhft,  rxth;  nicht:  f«reft,  wirfeft, 
hälteft  etc.  ß)  gewöhnlich  lU  denfelben  perfonen  ftar- 
her  form  ohne  folchen  vocal wechfel :  hci^Tt,  p^ßU 
fcheint;  ausg.  nach  wnraelhaftem  t,  d:  bietcft«  bietet; 
reitefl,  reitet;  meideß,  meidet;  und  nicht  bietß,  biet, 
y)  gleichgültiger  darf  es  in  11.  III.  praef.  fcb wacher  form, 
fo  wie  n.  pK  praef.  und  pract.  ßarker  bald  bleiben,  bald 
wegfall^^n:  16beß,  lobet  neben  16bß,  16bt.  Fühlbar 
Wirft  man  in  der  Hf  fg.  ütber  ans,  in  U.  pl.  H«ber 
«^ht^es  heij7t  eher  ihr   lobet,   aU  er  Idbetj   auch  die 
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lUfg.  und  pl.  eonj«  hegt  A%%  ti  do  g^beft»  4ieipaft;  ihv  g£- 
bet;  di«net  -^  5)  ^on  fjncope  4et  e  Jm  praet«  fchwicher 
conj,  näheret  dort«  •«-  4)  in  mehrßlbigen  bildungen  «el 
-em»  -«7f,  -er^  -/^  bat  die  flexion  noch  ftummea  e» 
weichet  bei  -el»  -*er  richtig  fyn-^  nicht  aber  apoco- 
piert  Avird*  x.  b.  ficheln»  klingeln,  ändern,  wunderq; 
fichelft«  änderft;  fichelt»  ändert;  hingegen:  Gchele.  än- 
dere (wie  oben  f.  7 $3,  donkele,  magere)  ftatt:  Gchel, 
iinder.  Tadelhaft  wäre  fichlen«  wundren;  fichlet,  wnn. 
drei;  erlaubt  iß:  Gehle,  wundte.  Bei  den  bildongen 
-em,  -en  bleibt 'das  e  der  fle^ion,  man  verßd^t  das 
der  ableitung;  Atbmen.  widmen,  seiebnen ,  regnen 
(nicht  rjgen,  analog  dem  dat.  pl.  r^gen,  pluvilt,  ft.  r&- 
genen);  die  mit  -ig  bebalten  boidet  den  vocai  der  Hex. 
uitd  abl.  ft.  b.  fchxdigen  (nicht  fchg^dgen).  -^  $)  die 
^ilexiontconfominten  beider  forpien  find  im  praef,  diefel* 
ben ,  wie  im  mittelh. ,  an/?er  daj(?  in  lU.  pK  nonmehr 
•*  en  ü^att  des  mhd.  -  ent  eintritt ,  folglich  h  qnd  111.  pL 
^  gans  Buf.  fallen.  Hiervon  macht  felbft  dtt  anomale  find 
(fönt)  nicht  eigentlich  aatnahme.  -^ 

N  Starke  jconjugaüonen^ 

im  praet.  die  bedeutende  abweichnng  rom  mittelh.«  dtjf 
II.  lg.  nicht  mehr  auf  ^e  mit  umtaut,  föndem  auf  -{/? 
ohne  umlaut.  ausgeht;  etnselne  conjugationen:  I.  falle, 
fielt  fielen,  fallen;  halte,  hielt,  hielten ,  halten ;  bange, 
hieng,  hiengen,  hangen;  fange,  fieng,  fiengen»^ fangen; 
dat  praet.  gietig,  part.  ^ngen  hat  ein  unorg,  praef. 
gghe,  gShft,  g^bt,  inf.  gShen  (ohne  zweifeL  aoa  mhd. 
g^n»  giß,  git  entfprungen)!  —  IT.  da  fcheide  nach  ir- 
riger analogie  in  VIII.  übergeht,  fo  bleibt  dat  einzige: 
heijffe , , tiie^ ,  biegen,  heilen.  —  III.  hane,  hieb,  hiei- 
ben,  hauen;  laufe,  lief,  liefen,  laufen;  rftfe,  rief,  rie- 
fen, rfifen;  fcbrote,  fchriet;  tk&ße^  ßie/T;—  IV.  fchlafe, 
(chlieff  fcbliefen,  fchläfen}  ebenfo:  brüte;  ^r&tbe;  lai^ 
(ohne  contractiop) ;  bläfe;  —  Vit.  m&le,  mxlß,  madt} 
praet.  veraltet,  part.  noch  mllen;  die  praet«  ftand,  ßun« 
den,  part.  ßanden  bildeten  (analog  dem  gieng,  gangeo) 
nach  der  mhd.  kürzung  fi^n,  ft&ß,  ßlt  ein  f^lfches 
praef.  ßihe,  fl£hß,  ßeht,  weichet  allmählig  mit  neneaa 
irrthnm  den  ablant  a  der  sehnten  conj.  (f^hen,  gefcbd- 
ben)  herbeiführend  die  nebenform  ßand,  ßanden  sengte, 
wo  nicht  die  verderbnit  von  bunden,  ßurben  (conj.  XII.} 
in  banden^  ftarben  ein  ßandM  f,  ßanden,  folglich  &uid 
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F..aiii|id  meh  ba«d,  Aarb  veraala^td;  Gkre/f&t»  f&ren» 
FA^peo;  Cchwoere  geht  in  XI.  Aber;  grabe«  grftb,  grüben» 
2tab0n;  h£be»  b(kb,  hAben»  hAben  in  XI.  Tch wankend; 
cbafte»  fchOf.  rcb&fen«  fcbaffen;  Ude,  l&d,  laden,  lidenf 
^vafcbe,  mriircb»  wufchea»  warchen;  backe,  b6k,  bAken, 
sacken  I  Tchl^e,  fchlflg,  fc'hl&gen,  Tcblagen;  wachfe» 
iVQcba«  wnchien,  wachten.  «^  VIK.  kann  in.swei  clat 
eu  getheiii  werden  4)  vor  ten.  nnd  afp.  haben  praet. 
ind  paru  kur&ea  i  und  geminiene  confonanz :  greife^ 
;riff.  gfiffen^griffen; keife; kneife;  pfeife;  fchleife; gleite, 
;Uu»  glitten*  glitten;  leite;  fchreite;  ftreite;  [inconfe« 
juent  aach  fchneide,  fehnitt,  fchnitten  nnd  leide»  litt« 
lUen];  beijje,  bi^^  bij9en»  bijffen;  befleiyfej  rei^ej 
cbeijte;  fchlei^e;  tchmeiyffe;  bleiche»  blich,  blieben, 
)lichen;  gleiche;  fchieiche;  ßreiche;  weiche,  z)  bei 
^ocalilch  ichliejffender  wnrzel,  fodann  Tor  liq/  med.  und 
pir.  langet  i  (gerchrieben  ie);  fchreie»  Tchrt,  fchrien«. 
chrien;  fpeie,  fpi,  Tpten»  fpren;  fcheine,  fchin,  fcbi- 
len»  fchtnen;  bleibe,  bkb*  bliben,  bliben;  reibe }  fchrei- 
)ti;  treibe;  meide,  mld;,miden,  mldenj  fcheide,  fchid, 
chiden,  fchjden  [diefea  nnorg.  ana  IL  hierhergerückt, 
iarch  verinengnng  dea  ie  mit  !];  preife  (oelebro)  prta, 
Hifen,  prifen  [ein  fretndea  won,  das  deh  ana  der  ihm 
lebührenden  fch wachen  form;  praet  preifete,  part.  ge« 
»reifet  hierher  eindrängte}  weife  (monftro)  wfa,  wifen, 
vifen  [gleichfalls  org.  fchwach,  praet.  weifete] ;  fchweige,, 
chwig,  fcbwigen,  Cchwigen;  fteige;  gedeihe,  gedtb* 
;edih«n,  gedlhen;  Ifsibe;  zeihe.  —  IX.  wiederum  swei 
:lairen:  j)  vor  afp.,  kurzes  o  nnd  gem.  [das  einzige  bei« 
plel  von  ten.  folgt  nnorganifch  der  «weiten  daffe  biete, 
)6t,  böten  ftatt  hott,  botten,  wogegen  umgekehrt  fiede, 
Ott,  rotten  f.  fdt,  löten  gilt]:  fchliefe,  fcWoff,  fcblofc 
en,  fchloffen;  triefe,  troft,  troffen,  troffen;  faufe, 
off,  (offen,  foffen;  dic^e,  do^,  doßm,  dojfen;  ver- 
Irie^e;  Üie/Te;  gie>?c;  fchiejje;  fcUicj^e;  krieche,  kroch, 
krochen,  krochen;  riedie.  a)  vor  med.  tond  fpir.  langea 
):  fchiebe,  fchöb,  fchöben,  fch&ben;  fchntebe  neben 
cbnanbe  (anhelo)  fchnöh,  fchn&ben;  ftiebe  neben^  ßao- 
>c;  fchranbe  (nicht  fchrieho)  fchröh,  fchr5ben,  fchr&- 
>en;  erkiefe,  erk6r,  erkören,  erkören;  verliere,  verlftr, 
verlören,  verlören;  friere,  fror,  frören,  frören;  biege,  bog, 
)ögcn,  bog»;  fUege;  fchmiege;  l&ge,  Idg,  lögen,  lögen; 
rüge  oder  triege,  trö«,  Uögen,  trögen;  fange,  fög. 
ogen,  £ög«i;  fliohe,  flöh,  flöhen,  flöhen;  zieho,  EÖg, 
^^««»t  föge».  —  X.gÄbe,  gib,  c&ben^gMien;  [wib« 


Digitized 


by  Google 


984  II*  neühoehd.  ßarhe  ton}ugatio9u 

in    XI.     aberg.];     bitte,    bit,    blten,     -btten;    trite, 
trÄl.  traten«  traten;   c^e,  äjf,  Ajffen,  e/en;   ft^flt\    ▼«?• 
ge/e;  me^«;    fitsa,  fa/?,  f^/Ten,  f«»^/?«!;  Ufe,  llft,  Üfen, 
ISfen ;  gen^fe ;  von  wefen  nhr  wiV,  WÄ^^n »  wtfeA  öbHg, 
kein  praer.;    lige,  lag.   ISgen«    Iftgen;    [pß^j^e  ishd  wlg« 
in  XI.  überg.];   gerch^he,    geCchib«   gefchihen«  gcfcht* 
hen ;  f^e»  Ah,  ilglhen«  r^hen ;  «—  XI.  i)  mit  bleibendem  • 
im  praet. :  h^le  praet.  fcbwach«  f^H.  noch  fiark  bftkn; 
ftile,  aAi,  iUlen.  ftdien;   beföhle,  b^^fslhl,   befahlen,  be- 
f6hlen  (ft.  befelche,  befalrh  etc.)}   n^ma,  nim,  nlraen, 
nomme^;  komme,  kirn,  kirnen,  kommen;  gebxre, geblr, 
gebiren,   geboren;  berfte,  barft,  barßen,   borften;  treffe, 
trif,  trifen,  troiFen)  drefche,  drafdi,  dt^fcben,  drofchMi; 
breche,  bracW,  brachen,  brochenj  fpr^cbe  nnd  ftecheebea- 
fo ;  racbCt  praet.  fcbw.,  pärt.  rochen ;  erfchrecke,  erfchiilr, 
erfchriken,   erfchrocken.      2)  nachgehende  auf  X.  iifi<i 
Vir.  her  gedrnngene  fchieben  o  auch  in  den  fg.  pratt.: 
w^be,  w6b,  \v6ben^  woben;  pH^g«,   pfi6g  (neben  pUg 
und  pflegte)  pflögen,  pfi6gen;  wige,  wdg,  wögen,  wö- 
gen; erwxge,  erwog  etc. ;  fechte,  focht,  fochten,  foch- 
ten; üechte,  flocht,  Uochten,  flochten;   fchwoere  (jnro) 
fchw6r.  fchwören  (neben  fchAvttr, -fchwÄren)  fchwönm; 
höbe,    hob,   höben   (neben    hub,   hüben)    höben;   gxr« 
(fermen,tefco)  fcbwxre  (ulcero)  praet.  fchw.,  part.  ftiiK: 
^  g&ren,  fchwören;  erldfcbe,  lofch»  lofchon.  —  XH.  1)  rsAi 
bleibendem    a    im    praet.    fg.,    welche    sugteich,   vAi 
«nanahme  von  ifjurdeit^  den   pL  einnimmt :, helfe,  balf» 
halfen,    holfen;    gelte,    galt,    galten,    gölten;    fchell^ 
(ehalt  t     fchalten,     fcholten;      fcbwimme,      fchwavmi 
fchwammei^,  fchwommen;  beginne,  begann,  begannen, 
begonnen j    rinne;  fpinne;  finne  {cogito);   binde,  bind, 
banden,  bnndeti;  finde;  fcb winde;  winde;  linke,  fink 
fanken,  funken;    Rinke;   trinke;    dringe,   drang,  dran- 

f^en,  dmngen;.  klinge;  gelinge^  'rince;  finge;  fpringe; 
chlinge;  fchwinge;  zwinge;  "wirre  hat  mit  (chwacbem 
praet.  nur  das  part.  worren;  verderbe,  darb,  dirben, 
dorben;  derbe;  werbe;  w^e»  warf,  warfen,  werfen; 
werde»  ward,  wnrden  (nicht  werden)  worden;  bar;^ 
barg,  bargen,  borgen;  —   a)  mit  n  od6r  o  anch  im  Ig* 

{»raet.  quelle,  qnoU,  quollen,  quollen;  belle;  fcbTT^^i 
challe  (ft.  fchelle)  fcholl,  fchoUen,  fchollan;  fcfamel««* 
fchmoU,'  fchmoÜBen,  fchmolsen;  melke»  molk»  molKeOt 
molken;  dinge,  düng,  dangen,  düngen. 


zu 


Anmerkungen:    i)  (vocale)    ä)  im   veihpHnia  def  e 
i  praef.  ind.  Ig.  dla  .wichtig«  anderangi   da/  p«rf.L 


Digitized 


by  Google 


f 


IL  ne^hox:lld.  fiarkc  eoi^ugatian.*     '   955' 

•  and'  kein  1  bekommt »  folglich  mit  f.  praef.  eonj.  snf, 
=ällt :   g^b^t  «*me,  w^rde;  11.  nnd  HI.  behihen  i :  gibft« 
(limmft,  witft,  gibt,  nimmt,  wird;  [desgi;   fg.  imp.  gib» 
limm;  lusg.  werde  ft.  wird];    offenbar  tnifehte  Geh  die 
inalogte,  des  nml.;a  ein.  bltieti,  ligfn,  fitzen  bewahren 
daa  i  überall,  ebenfo  plur.  prael.  conj.  VIII.  nnd  praefen- 
lia  conj.  XII,  vor  m  und  n.  —  ß)  da«  o  ift  vorgerückt  und 
|(ilt   nicht  blo^  im   pari,  praet.  fonderil   auch  pl,    pracft. 
conj.  IX.;    ferner   im   part.  praet.  XII.   vor  mm,  nn;   n 
bleibt  nur  vor  nd,   ng,  nk.  —    y)  U  und  #u  verbalten 
Cich  svvar  im  fg.  praef.  Ind.  conj.  IX.  wie  a  nnd  i  In  X. 
Xi.  Xfl,   d.h.   auch   hier    darf  *  nicht    I.    z.  b.   krduch« 
fondem  imr  'II.    III.   kreuchft;    üeu^t,    kreucht   lauten, 
Allein    diefe  eu-form   ßirbt    aua  und    wird   mehr  von 
dichtem   gebraucht,    alt    in    profa,    wo   man    kriechft» 
kriecht  vorzieht.     Einige  haben  im  prief.  an  für  i#«  an* 
dere  fchwanken  zwifchen  nu  und  fV,    andere  fehlerhaf- 
ter zwifchen   ie   und   it    (lugen,    tru/fen)    —    i)  nmlaut 
ilt  a)  in  IL  III.  praef.  fg.   Ind.  I.  IV.  VH.  dea  a  in  9, 
in    at,    alt:    falle»    fSllt;    TchlUfe,   fchixft;    t%xe ,   Utt; 
auch  vor  It,  halte,   hält  (ft.  hlltet)   natürlich  aber  nicht 
in  den    fch wachgewordenen  falte,    faltet}    falze,  falzet; 
dem     ftarken    fchaflFd,     febafft    mangelt    er    gleicbfalla. 
b)  au  nnd    ü  in  conj.  lU.  meiden   den   umlaut,    haue, 
kaut;    tfife,    rAfr ,   nicht    heut,    r&ft;    6   hingegen  hat 
ihn:    Mße,   ftoe/?r.      c)  daa   praet.    conj.    lautet  a  in  i, 
i^    in    X,  n    in    {i,    o    in    5,    d     in    oe   um:    banden, 
bände ;      gäben ,      gxbe ;     wurden ,     würde  ;      finndeot 
ftünde;     raren,    f&re;    troffen,    tröffe;   böten,  harte.  -^ 
i)  aua    Vernichtung  der  alten  kurzen  erw$chft   dem  ab- 
laut    großer    fchade;    conj.    I.   und   IV.    fallen     zuram- 
nen;    aog'^nfcheinlich   leiden    die   verhSitniffe  der  ach* 
ten  und  ucinien.    Welch   ein  abftand  der  formen  (bet- 
tln, llritr,  ftritten;  triefen,  troff,  troffen  von  den  mhd. 
ftriten,  ßreit,  ftriten;  triefen,  trouf,  tniffen!     Die  praet. 
fg.  mid,  ßig,  troff  Iv^en   fich  nach   der  buchllabenlehre 
den  mittelb.  meit,  ffeic,  trouf  gar  nicht  vergleichen »  aua 
meit   hätte  ein    neuh.  meid    (wie  ant  leit,   dolor,  leid) 
aua  trouf  aber  tranf  (wie  aus  louf  lauf)  werden  mäj9en. 
Sollte  dnrrh  mtd  ftatt  meid  zuf«  treffen  mit  dem  praef« 
meid«  verhütet  werden?  diefer  grnnd  paft  nicht  zo  troff, 
kroch,  weil  trauf,  krauch  wohl  unterrchieden   gewefea 
wären  von   triefe,   krieche.    'Ich  erkläre  die    fache  fo: 
die  nunmehrige  gleichheit    der   langgewordeoen  plural« 
b6ten  mit  dem  fg.  bot  und  der  fg.  gab,  nim  mit  dem 
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p),  glb^n  t  9aio«n  (wobei  wie4«r,  die  analogif  von  kieog« 
Liengen;  füür,  fdren  anfcUag)  Torleitete*  njdit  nvr  den 
pL  itiideo,  bögen  »f  den  fg..  mtd  (ft.  meid)  bog  (ft« 
beug)  jinznwendeii»  tondern  noch  feblerhiifter  nach  ftrit- 
ten,  troffen/  krochen  fo^er  den  fg.  in  llritt,  Uoff^- kroch 
fttt  kürzen.  Überhaupt  ift  gleichheit  dtr  mblaute  im  f§. 
und  pl.  allmählig  dnrchgedrangeoea  princip  der  nenh, 
conjogation,  woraoa  iheila  die  pl.  nach  den  fg.  (baiid« 
banden;  bot»  böten)  theila  die  fg.  nach  den  pX  (midt. 
miden;  ritt,  ritten;  troff«  troffen;  gib»  giben;  wdg,  w6- 

Sen;  quoll,  quollen;  fchmolz,  fchmolseo  and  felbß  dang» 
uogan)  hertlie^en.  Eintönigere»  nnge(chnaeidia;ere  ^ 
,  Aaltungen  gegenüber  dein  früheren  orcanifmue;  Ichwaii- 
kende  oder  doppelte  formell  (band,  banden ;  donc,  dnoten; 
pflfig.  pfUgen  neben  pfldg«  pflögen  etc.)  in  natürlic»  gieidem 
verhältnia«  Von  jenem  suf.  treffen  dea  fg.  und  pL  macht  m 
der  regelmi/Tigan  conj.  wardt  wurden  einzige  aoanahaoa» 
obfchon  neben  ward  die  fehlerhafte  form  wurde  (bejfar 
träre  wnrd,  wie  dang)  angenominen  ift;  mehrere  aei* 
gen  Geh  bei  den  anomalien:  mag,  moegen;  kann,  kön- 
nen;  weij?  (nicht  yvißt  irie  ri^,  bi/7)  wij9en;  darf,  diir* 
fen»  wo  man  'die  analQgie  nicht  mehr  fühlte;  [rgL 
noch  brach,  brachen;  drafch,  drafchen?].  —  a)  (cou* 
fonanten)  alle  confonaniiFerliältniffe  find  weit  ein* 
facher,  ala  im  mitteih«,  d.  h^  in-  und  analaute  voUkom- 
men  gleich.  Inlantende  gerainata  and  med.  bleibt 
auch  auslfutend^  t  ift  die  euizige  vorkommende  tennii« 
aoalautend  faft  blq^  im  fg.  imp«  (r^it,  ftreit,  biet)  da 
der  fg.  praet.  geminiert  (ritt,  ftritt)  ausgenommen  b6t, 
bftt,  ixik.  Vor  dem  -J  der  IlL  fg»  praef.'  wird  daa  war* 
selbafte  t  ansgeftojlTen  in  hält,  fxth  (=r  rxt,  oben  f.  51$.) 
ft.  haltet.  txther(II.  pl.  aber  haltet,  rithet,  nicht  halt, 
räth);  in  tritt»  bietet,  reitet  (nicht  trit,  biet,  reit)  majt 
ea  bleiben.  In  einigen  fällen  hat  inlautende  gem.  die 
alte  vQcaikürze  gerettet:  nimmft,  nimmt;  kommeui 
komme,  kommft,  kommt;  genommen,  gekommen;  rit- 
ten, geritten;  fotten,  gefotten;  wie  man  ficht  nnficher, 
da  kein  nemme ,  nemmen  (zi  komme ,  kommen)  foo* 
dern  n^me,  ndmen  beftebt,  noch  weniger  im  praet« 
kämm»  namm  (f.  k£m,  n^m).  Bei  andern  fyncopen  der 
11^  III.  fg.  fchwankt  die  auefprache  zwifcben  gibt  uod 
gtbt  (giebt  auf  liebt  reimend) ;  gtbt  ift  dem  b&bt,  grxbtetc 
analoger.  Die  mittelh.  ff  und  3S  (treffen »  fchaffen,  cS* 
S^n»  bilSISen)  entfpracnen  dem  nenh.  ff  iind/(wofär 
ia  ej?en,  bijven  eigentlich  eßßtn^  }Aßßtn  fiehen  müftCf 
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n^ti  «ach  die  imotg«  fchrtUnmg  efEeoy  biQCtn  zu  arrei* 
ihen  facht),  der  vocal  bleibt  baU  knrz  (fchafe,  fchaflFt« 
!/?e,  ij?eft,  ij^t;  bi^,  bi^eh)  bald  wird  er  Ijjig  (trdf* 
{ß)  aach  vor  c^  rchwanken  länge  und  kürse;  bradi  oder 
>Tich  etc.  -^  r  ftatt  f  dringt  ana  den  ph  wiren  •  fr6reni< 
(6ren^  verlören  in  die  lg.  war,  fr6r,  kdr,  verlor  (foe« 
;reitlicb  nach  gleichheit  der  ablante),  von  da  in  did 
praelentia:  friere,  verliere  (doch  noch  kiefe,  nicht  kiere).  — 
ti,  welchea  in  fchUgen  völlig  v^drSngt  iß,  dauert  ia 
leihen»  seihen,  fliehen,  flhen,  gerch&hen  ohne  einmen« 
gung  dea  g;  sieben  aber  bekommt  im  praet.  letsierea: 
a6g,  «Agen.  —  j)  (eimnifchung  Je?u»acher  form) :  Jchwce» 
ren  (f.  (chw^ren  oder  rcowaeren ;  wie  mvndairtifco  öpfel» 
mönfch  f.  üpfel,  epfel.'^menfch)  hibßn,  biUmt^  ßtzens 
fg.  imp*  fch^rcire,  b^be,  bitte,  fitse.  Viele  verba,  die 
im  mittelh.  noch  ßark  conjagierten  •  gehen  nnnmehr 
fchwach;  einige  haben  neben  ftarkem  part.  praec.  ihr 
praet.  gefchwächt  oder  fchwanken  awlßhen  fchwach  ^ 
und  ftark,  s.  b.  milte,  backte,  pflftgte,  wirrte^  bellte. 

Neuhochdeulfche  fchoacht'  conjugatipfu 
Die  flexionen  der  praet.  find  den  mittelh.   völlig;  gleich 
und   ea  bliebe  wenig   ansDmerken ,   wehn  nicht  theila 
dia    fjatem   der  kürsnngen   dea   ableitnngsvoeals   noch 
mehr  entßellt  worden  wfire,  theila  der  rücknmlant  auf- 
hörte.      Die    einzelnen    ausnahmen:   kannte,    nannte« 
bfannte,  fandte,  wandte   kommen   kaom   in    betracht» 
fchon  gelten  <nicht  kennte,  aber)  nennte,  brennte,  fen- 
dete,  wendete  daneben  und  die  analogen  rannte,  trannte» 
pfandte,  fchwandte,  fchandte  find  unznlil/rig,  man  fagt: 
rennte,  trennte,  pfändete,  fchwendete,  fchftndete.    Um 
fo  viel  mehr  in  allen  übrigen:  gillen,  gftllte^  kämmen« 
kSmmte ;  engen,  engte ;  fenken,  f enkte ;  decken,  deckte  etc. ; 
Ein  unterfchied  erfier  und  aweiter  'con|.  lij?t  fich  nicht 
mehr  durchführen ;  alle  vormabla  knrsfilbigen  beider  con}. 
find  jetzt  langfilbig.      Daa  praet.  aller  fchwachen  verba 
wird  Inder  regel  fyncopiert:  nstren,  n«rte;  ligen, Ugte; 
draben,  drabt^;  falben,  falbte;  minnen,  roinnte  etc.  die 
volle  form:  nacrete,  Idgete,  falbete  etc.  klingt  gezwun- 
gen feierlich.    Eine  aahlreiche  atianahme  machen  aber  die 
verba«  deren  wurzel  mit  t,  d,  tt,  It«  nt,  rt,  ft,  ft,  cht,  dt,  Id» 
nd,  rd  fcbliejJt»  fie  ftellen,  ftatt  der  woMbutenden  mit^ 
telh.  fjncope,   gerade  den  ableitangavocal  wieder  her, 
gleichviel  ob  fie   früher  der  erften  oder  aweiten  conj. 
lugebörten»  alas  wftten^  Witete^  bitten»  h&tete^  Itfton» 
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Mrete;  laden •  Hitxt;  tlden»  redete;  retten,  rettete; 
[chatten*  fchnttete;  falten,  faltete;  rcnten,  rentete;  har- 
ten, härtete;  haften,  heftete;  leiften«  leifieic;  Hebten,  lich- 
tete; tddten,  tödtete;  melden,  meldete;  wunden,  wun- 
dete;  niordefl,  mordete.  Die  fprache  hat  daa  be\vny?ifcjn 
Ihrer  alten,  grq/?«?n  mittel  emgebü^;  (ie  ftrebt  nach 
deatlichkeh  nnd  wohlbiHr  erreicht  aber  nur  eine  Sngft* 
Hebe,  nar  einen  befchrSnkten ;  Iahe,  redte,  rettte,  endte 
fehlen  ihr  so  hart,  latte ,  rette ,  dnte  stt  gewagt ,  ildete, 
rMete,  rritete,  endete  blieb  em«ig  auaweg.  Selbd  dem 
fante,  wante  fügte  fchreibnng  ein  d  binxu;  bemer- 
kenawerth  tft  auch,  daß  dieae  ananahma weifen  räcXam- 
linre  auf  den  Ind.  eingefcbrSnlct  ßnd,  ihr  pr^et.  conf. 
heij^t  kennte,  brennte,  nennte,  fendete,  wendete,  nicht 
kinnte,  nannte,  f^ndte»  wSndie.  Daa  praet.  conj« 
fchwaeher  form  lantet  niemabis  um,  ani?er  in  den  ano- 
mallen.  -  Bildungen  mit  e/,  er.  ig  'üoßen  e  vor  dem 
-te  regelmäßig  aoa;  fchmelcheln,  fcbmeichelte;  figehi, 
ftgelte;  wundem,  wanderte;  fchxdigen.  fchxdigte;  die 
mit  #1?!^  an  lieber  das.bildnnga-e  und  behalten  jenet: 
Ithmen^  Ithmete;  regnen,  regnete  (nicht  &themte,  rt- 
gente). 

Neuhochdeutfche  anomalien. 

i)  effe  vierßämmig  et)  III.  praef.  fg.  ind.  iß.  ß)  inf. 
Jeyn  {TZ  fein,;  ind.  pl.  find^  feyd  ({tld^  f.  (tit)  find; 
conj.  yay ,  f^ft*  f^;  l^y^n^  feyet^  feyen;  imp.  fey. 
ftyet;  kein  •  part.  praet.  gcfeyii.  y)  I,  fg.  ind.  bin  H. 
bijl.  i)  kein  inf.  w^fen,  kein  imp.  wia,  nur  die  for» 
men  dea  praet.  wär^  wärß.  war;  pl.  wären:  con|. 
ivare;  part*  gewi;Jen. 

i)  wufl^  mnft,  muß;  pl.  müßen;  pr;iet  wntße;  conj. 
müjffe;  praet.  müfie.  ß)  ipeiß .  weift,  wei^T;  u>ißen\ 
praet.  wvße;  conj.  wij?e;  praet.  wüfte.  y)  m&g.  migfi« 
mig;  mcegen;  praet.  mochte;  conj.  moege;  praet. 
möchte.—  i)  JoU,  follß,  M\\  Jollen;  praet.  /o//i#; 
conj.  folie;  fuUie  (nicht  föllte).  —  a)  kann,  kann^ 
kann;  können;  praet.  konnte;  con|.  könne;  praet. 
könnte.  —  <f)  darf,  darfft,  darf;  dürfeir;  praet.  durfte; 
cön|.  dürfe;  diitfte.  —  anm.  a)  die  Inf.  und  plur,  Ind.  lau* 
ten  um :  miijfen,  mcegen.  Können,  dürfen;  follen  bleibt 
(nicht  föllen).  b)alle  part.  praet.  fchwach:  gemnft,  gc- 
wuß.  gemocht,  gefölit,.  gekonnt,  gedurft,  c)  das  mittelh, 
tar  ift  iiugellorben;   taugen   und  gönnen  gehen  regel- 
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tnayJlgTehwachs  tauge,  tau^»  taugt;  taugen;  taugte; 
gönüe,gönnft,  gönnt;  gönneij;  gönnte, 

)  Avoilen;  ivitlf  wülft, '\\- iH ;  vwlten;  praef.  wollte;  conj. 

i?voHe;  pr^et.  wollte  (nicht -wölke) ;  pari,  gewollt. 
O  thiktii  thfte.  thftft,  ihötj  thun,  thöt,  thön.;  praef. 
thAt.  chitellt,.ihi,tf  thcUmi  ^conj.  tb(ie  wie  der  ind»! 
pnet..  Uixta^  |>«Tt*  gctbftii.  Dichter  brauchen  in  g^ 
wUCei|{  ftmiK  <A^^f  ^üc  L.  und  HL  praiet.' ind.  (du 
nnfetl.  ißt),,.   ;.  ,      ,  . 

i\hähtntkAL^.ynXL^  hat;  hiben»  habt,  haben;' met. 
A/rf^e;  ceii{.  hibe,  häbeO,  UM>e;  haben,  hibei,Mb«n; 
pvser.  bitte;  ianrer   fefU   fo^Mn,   kehiar  kürzongtH 
m^hr  fthig.    Fürt  cöncrete  teuer«  glk ;  baliM.. 
6J  g^hen,  Wh>n  vorbin  f.  9^2i'     * 

7>  von  iflAn  lopbd.  verbia  mit  w.  J.  b  t 
ftp»bfw;,dv0:  gebliebenen   hfiben   ein 
iMid.M^  oder  den   bleuen  vQCal;.  vi 
^rlye  find   letsttroi  b^iJgetfe^ei^.V    « 
-  niehen.  nac^^ui»  (cbpixlieHt  drSbcn,  v 
bea.  bri^^en^|^{Lt)en.  mubep*  fpf&hen 
.  braoefi.^^lS^ii^n.  bj^uen.djfliicn.  freui 
areuen^  fa^es^,  —  Die  biUui^sfilbe 
TeywUvreHt.  >n  bcrchatten  ift.ße  i 
värben,   gerbte»  I    ffelbeii  .«|i   b;  ge.v| 
eingewactfreo.  .v  ,:.v   i-  '. 

S)  bringet,  *fjir*f«,  gebracht |  denkeib,  JacA/#;  gedacht; 
dünken .  •  dauchte  (d»uchte>..4ehleThaft  tmsLen^imfß 
däucht  Im  ptaef.;  wirken  »nd  fürchten  «ekea  r«geU 
ni«J?ig  fch wach : .  wirkte  • .  füf dhiet«« 
9\frägen;  frage,  frJgft;  tiigt;  pägte.  gefrifet;  einige 
bilden  ein  mundartifchea  Trfigerf  ffsegft.  fr«^;  praet. 
/rüg ;  f rügen ,  doch  kel^  part.  geflrigen« 

Neunidderländifchts    verhum, 

Di«  flraioo  cefebkbk.  wi«  »«  ^f»  vorigen  pciiode,  nnt 
daj9  a)  da«  -je  der  I.  fg.  praaf.  w«gfiUt,  >m  coo).  ab«r 
•ikaltM  ^tdj  b)  IL  fg...pTaef.  und  praet.  (aoa  gninde» 
der  lyotax,  atebt  .der  iorm  »  &<*)  abgefcbafft  worden 
iB$  docb  bkibk  fg.  imp.  Di«  wMenim  abweicb^d, 
behwidluil  der5i«nNlT0«riiM>c¥jMtfich  n»AMt  b«chr 
•abeoMit«.       ..  i 


Digitized 


by  Google 


'  ^  Starke  coiifugatwnerL 

J.  raU  yielf  yielen^  Fallen;  boud^  bield»  hielden»  ban- 
den;  zoiUt   jTpouw  (findo^     voaw  (plico)    machen   du 
Sraer.  fchwach :  sontte»  Tpouwde,  Tonwde»  behalten  iber 
as  |ian«   2öuten,  Tpotiden»   vooden;  ha^,  hing*  km» 
*gen;  vafig;  gewöhnlicher  Vi ,  iring »  Tan^n ;  gk  (iiidit 
mehr  gange)  ffhig,  gangen;  faef«  hief,  hli^ent  waa,  i»4<i« 
S?affen;  waflch«  wiefch,'  walTch^n;  bat  (Miro)  bekonmi 
so  weilen  nnprg*   bies  ft.    baftct    Inf.  .bafleo.  «^  IL  htU 
.fcheid,   ipraeu    fchwaKfa   h^lt  { (slfiffJinei»rr&iH:h  hit^ 
,-fcheidev  ^a«t.  ftaik  htfen  • .  Tcbeiden ;   MÄ^Mck,  ei- 
dCehen.. -k^'   111.   16p»   li«p%;.16pen;  roey;    riep^   roepea^ 
hovLw^.hA^ätifrf  hanwm,;  brfmw  fbraic«)  pra^*  Tchwadi 
broQwde,  part.  bronwenj  ß$t,  ßiei,  ft6tjQfp;  nnorg.  Hier- 
ber  meldend:  word  (üo)  wierd»  worden  und   uiindat* 
tifch  noch  ändere  anaXlf.^.  tinten).  -^  IV/^Mp,  (lieft 
'nSpen;  iKt,  Ket,  Uten^  rid,  brld;  blla;  bliek ,  WHtB.  ^ 
'Vit.  v&ft  voeV;  viren*;  wvWlr(jaro)  swoer^swortei  gHt 
groef,  gr^vton^  drilg«  dVoe^,  drtgen ;   fU  (^  flig)  Ctoeg^ 
ntgen;  nnotganirch  jlle  und  rtig,  praiet;  joeg»  vreegi 
Inebeii  fletü  richtigem  ji^de,;  Trigde,  p«rt;<praec.  g^lgti 
cevrägt  (laicht  gejigen ,  gtvi%^eü)i  umgeliwf t  find  tob 
%^t /Ti^;  f^k  ^lach  die  ftarlien  praet.  naöel,  löed,  beek 
VbieKl  loech  den  rchwaeheri  ttlilde,  iSdae.  bakle,  hdite 
'gemdien»  dte  part.  ab^r  ^rk  geblieb«AY'fti^  (f.  fiand) 
hat  ftond,  part.  geAftn;  Ton  wijen  (flare)  bebanpfet  T« 
Kate  noch  ein  llarkee  )Me(^  Voet«  wofür  me^ftena  wlid« 
gilt.  -^VÜI«  befewim  ^nuno  ddRcio);  gilny^rto»  grt* 
nem  gr^k«99  qteitt  (langroo);  fchin;  grip,  grftp.  grepeo, 
grgpen ;  aip ;  Oip ;  Utf V^bl6f ,  biCven  •  bl&ren ;  drif ,  kii; 
^rSxor)}   rif  (uftro  coHigo);,  fchrif)  ßif  (amjlo  fnbigo); 
.lyrif^  bitf  batfb^ten,  b^ti^'drttXmeifdo);  ktit  (floroj; 


pr^zen'^  pr^z^;  rit  (fürgo);  wie  (monftro)}  MCch  oder 
bta  (trochlea  fuftoUo);  bliftt  bl^k,  blöken;  blöken;  ftrfk; 
Vfk;  bezwlk^  big  (etiheb)  b#g^*  Mgeü«'  bdgen;  kr!g) 
inig;  t)}^;  rlg  (Ugo);  ß%;  »wtg  (taoio>|  Ecbwaotoid 
'äig,  dtU/dle  (profunoh  fp^g  nnd  fpte  (tpnb)  [auch  iiadi 
1X;  fpolg;  rpftw].  *-  W.  ^valpt  -diftp,  ^dv^Dt  drfipen« 
khiipi!  flnfp;  2iiip;  klfiif^^  tidf,  1il6ven«  *l»tn;  «diatf; 
JWi{f;'ftbfff  glet,  *«V^*etaii.  gfttMt^awrdriafs  »lat; 
febietj   TUet^no;;  flail  (fiftalo);  ttuit  ieUmiO)ibiäi 
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mmigi);  Tprult;  bted,  %Aa«  b6d«ii,  b6d^n;  vltod  (ftf- 
^io);'  2ied^  (buHio) ;  klei»  kBi  und  kör»  hdzen  tinA  M- 
e'n;  VetTlas;  ir^rldr  (nicht  Ttfrlöe)  verlAri^ii;  vrie«»  vrdU 
md  TTÖr»  vrdsen  nnd  vf6ren;  duik»  d6k«  d6ken«-dd- 
len;  Inik;  rick  und  ruik«  r&k,  röktn«  rMvn^bcdrieg, 
yedrög.  bedrogan,  b^rftgM^  Ittg{  vUtg;  «uig;  t^ 
tT«xi>  part;  getdg^n  lMt>kd»  prAef«;  luai  (tvndo)  kr6i» 
isTAjao»  Jir6|M.  —  X*  gM^:gir«  gliNreiit  geren^.  wdf  bu 
nmr  iao«b^  do  Aarke'  ptrt  w^en;  £tt  Mt,  lipn»  e&l^i; 
r#Tgde)  i»te;.vr6t$  fit,  Xibt,  i^ten»  (ke^;  trM»  ttrid,  tri« 
len.  ir«d«»;  Ud»  bl^d,  bideiu  b^dea;  l£i>  l|kf:»  Um«» 
ItettiHgräft^^wiMrfi«  witf  Cl^lulMr  "vrar),  -vrAreii«,  \fi»9ni 
ftik  imeht  '^zt  auch  Tqin  pari,  mit  o  nach  .XL  <KiHa|i 
und:  Hoofd  gaben  mocb';f#ftekeli,.  Tgl^T.  Rate  p.  s6f^ 
^gf  l&i^^  li^nt  l^n(  sie.  (vidao)  s^  oikr^Mcbt  ai* 
gen,  Kien.  ^JiL  a^U  ftftl*  lUUras  (töl^n«  bev>|;\n«ni, 
nfim  ^  «Anaen  «*  ndnsen  p  kona.,  a nim » ^  qndmen  •  kömeo  ; 
ron  b£r;  Uhr  fi  nur  daa  pari,  ^ören  übijg;,  bf2k;  bri^fei 
brikeii ,  bf6hta ;  fpr^k;  ftdfc;;  wr^fc  Jhat  ung  4ai  patl. 
wrdke^'ftarki  pl^^  pUgf  ;^gen»  da«  patt.  plagen  vef- 
altet)  folgenda  habe«  .da«:  o  ana  dam  pairf/  ina^praef. 
dringen  laj?an»  geben  alfo  mXJI«  ühev^  yexbäi,.  vefb&I» 
Tcrfadlen ;  fcbir »  f cbdr  (aich#  icboier)  Teheran »  (cbören^ 
%w&r  <ulcbro)  awör  (nicht  awoer,.  waa  jara^i  hßlß%) 
B^y6ten.4  awdrea;  wÄg  )(llibffo>  w^g,.  vöge«»  w^gen*  «v 
XII.  swel»  zwölf  zwollen,  zwoUen;  help,  hoip,  holpen 
holpenj'delf^.dolf,  dolvenj  Xn^elt,  (mok, /mohea;  geld» 
gold ,  golden ;  Tcheld »  'ichold »  fcbold^n  l  ^  iKiYk »  molk» 
molken;  rbn  belg  nur  dia  {Art.  ▼etbolgeiil:tibrig;  flwalgp 
zwolfi,  »wolgen;  glkn  (ciildao)  glomr  glommen^  klim« 
(feando)i  «wem  (nato)l^  krimp  (contraboT)^bagin,  b4> 
gon«  begonnen;  vin  oderren;  win;  besin,  bUidt  bond» 
bonden;  flind;  vind;  Wind;  aand«  sond«  zonden;  Ufadi, 
blonk^  blönken;  drink;  kHnk  (corroboroi^;  Tchenk  (in^ 
fundo);  Tcbrink  (marceo)|  flink  (dimimio)i  Oiilk;  aiirilF| 
Bwenk  (labo);  ding»  ^ngt  dongea;  d^ing;'  dwlng«| 
fpring;  wring;  aing^werp«  worp»  worpen;  bedarf  (oo*- 
Tompor)  bedorf,  bedorren )  kerf;  ften;  trerf  (TenoH 
awerf  (t«gor);  berft«  bOfft»  borftan;  barg,  borg,  borgen^ 
und  Mn$  XI.  hiefber  eingetrattn:  uä^  tror,  trottain 
trek,  trök,  trokken;  vacht»  rocht »  roebtan;  ylacbl^ 
Tlocht»  Ttochteni  die  enf  lp>  lr#  ip,  nr»  bilden  sd^alA 
flamUttdircb  daa  praai;  (nicht  «bar  part^  priat)  mit  dam 
ablaat  les  htalp,  hialpan$  dlelf^  dialTaA^  Wiarp,  wUA* 
pen}  AM»  OltrfMi  p«^  holpeo,  4^r%ih  ^«m^  toi* 
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(99a     lXi,$^^i»^itfJS^ij^€fthoaehf  co^t^ation. 

Tan,,untfrCQh0i4«n  Gd^  ^ttq  [ni»  ßutch  dtt.^f.-^m  »i^  von 
conj.  UU.*  welcher  worden-  (fieri)  gänzlich   sufällt,    ob- 
l^eich  »aweilea  noch  wer4f  woicd  f.  word^  wiecd  vor- 
■konniiu  — r   . .   \  »...,•'..  ..     ,.., 

Jnm^rkuM^em:  i)  wie  Im.  netih.  fUt  gUieUuit  d^s 
mbUiUs  für  Jg%  und  pL  praet.  nar  dt^  hier  in  XII.  du 
o  pl.  den  Tg. »  Ittk  neohi  atielfteittheil«  dee  a  fg.  den  pl. 
•eingenonikien  hti  (aeiDh^  4og^  E^ng,  fangen;  nemue- 
derl.  sing,  zon^ ^zongen).  0)  im  pra«f.  yardrftngt  « 
daa  i  bin  mtd  wieder  «aud^  .TicAr  m  und  n.  <Bwein »  re«, 
-send».  rcUenk)i  §)  di^  cmdrgi  übergüoge  ai»i  Vil.  ut^L 
haben  min  andere  atis  Ml;'-iii  Iil:.2ar  Cettc^  ob^eicb  die 
Hirfaebe  beider  vetlebiedt«i^^arf  in  bief»  rvriei:  irwweeb- 
\fehe  ficb  ie  mit  oe».  im  wNrp^  I^ierf  iwaltete  einfloß 
4ea  rp,  yf  Mif  daa  a  (mni  waerp,  caerf;  aitfrieC  werp, 
oeirf«  ingelf.  v^arp»  e^MMrf).  .'4)^  bemerkeiiswertb  in  XtL 
'fmotc,  fmohen;  goM,  golden;  fobold,  fcholden  CL  der 
innli  fmoaty.bnbüten;  gont,  gooden;  fdioitt,  fdipndea; 
•inan'  fetste^'Aetionadentllchkeit  über  daa  fetnelre  iaatrer^ 
blUnii,  lie^  aber  doch  hoiMten  neben  dem  pra^t.  hidd 
-b)9ftehenJ  -t)  geminierter  eonf.  wird  analautend  einfarh, 
fV»  t  $a  f ,  a;  hilugegen  f^ratialaoien  d  nnd  g;  bei  fjrn- 
Conen  des  Uexionavöe^  iriliükeiHl  daffelbe  an  l^bachien : 
^aic,  Icbiift  ft.  Vallel,  Cohrtvet.  6)  t  nnd  d  fallen  voc 
-dem  t  der  flexioü  w»g,  au  b^  Onti  (dandit^  f.  Dnifttt. 

NeuriieäcrTähäifdu  fifhwache  conjugatiom 

,4ie  'rertränliebe.  rede  fcbn«idet.  ti^ei  gangbaren  wdrtem 
«snwfetien  «das  ganae  "de  praei«  ab»  ;b.  U  %e»,  zou^  uiea» 
-Aoif  f.  seid^(i«öade»  wunder  ken^e;  in  der  r<»gel  aber 
.bleibt  -«Z^;.  einige  feuen  alle  perL  des  plur..  praet 
IfMofa»  nlmlich  auf  »derh  andere  endigen  K  III.  auf 
^d$n*  If.  anf  *d$t^  welches  fowohl  der  II.  pl.  praeT.  1 
jiia  der  11.  pl.  < praet*  ftarker*  (or^  lauf  -et  (nicht  -ci^ 
;apge«nej7neit  Scheint;  Tgl.  ,T*  l^t^  p«  f$i*  Oaa.  ablei- 
.tunga-e  fällt  überall  weg«  filfa  auch  da,  wo. noch  da 
mittelniederl.  ^:ede  galt.  Dagegen  iieftebt  die  der  hocbd. 
mnndart  mangejnde  vortheUbaGu»^ebwecbfelang  awitchee 
:^d9  nnd  -ta  immer  fort.  Nach^L  m.  n.  r»  b,  (eoa  bb) 
.4«  g.  f  (aua  ▼)  w  nnd.a  (ana  a)  bleibt  ^deynidk  p.  t 
]i«  f  (ana  fi)  di  ndd  a  <aaa  fl)  folgt  -  te.  Jede  gem.  wird 
i0infacfa ;  entfpringendea  dd«:  tt  pnd  felbft  ftt,  cbtt  Udbc 
JBeifpiele:.fp^^^  fplide;  ftellen«  ftelde;  rftmen«  rimde; 
^mmei^  JumüU;  iifinesi  wln4<ii|tjmiiiiien»  miade;  ^ren, 
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\täei  warren.  ward«;  Icnibben«  krabde;  Uden,  IMde;  red* 
len,  radde  (fehlerhaft  reddede) ;  algen.  sigde;  eggen*  egde; 
aven»  l&fde;  bouweru  bouwde;  riäen.  räfde;  —  böpen, 
i6pte;  floppen,  ßopte;  groeten,  groette;  z.etteiit  zeti4 
fehlerhaft  «ettede);  rlkeo«  tikte;  drakken«  drtikte^ 
^lafTen^  blafte ;  pocfaen»  pochte;  kraffen,  kraflei  verqult 
len»  verauißte;  wachten«  wachtte.  Für  legt  (ponit)  zeg^ 
;dicit)  pflegt  leit,  zeit^  für  legde  (pofui)  zegde  (dixi)  leid^ 
beide  (gekürst  sei)  in  flehen;  köpen.  macht  kftcht  f. 
i&pte.  Bildnngen  mit  -el«  -em,  -eo,  -er»  «ig,  ela: 
neuvelen«  ädemen,  jrSgenen,  wonderen»  mitigeo  haben 
jn  pr aet.  fneavelde^  Ic^emdet  r£^ende,  wonderde»  mfltigde.' 


/ 


NeMmederläiidifche  anomalien. 

1)  efle  ▼ierftämnaig««)  \IU  praef.   fg.  and.  is.    ^9)  iaCü. 
itni   ind»  pL  praet;tztet   zU^  ztn;   praef.  oonj*  zf»  zi* 
pL  Ktn*   mttf   sdn;   pk  ^imp.  ztt;   kein  partw  .gezin;  .  y) 
L  praef.  fg*  iiid.  ienf^   die ,  vertragliche  fprache  erlaabl 
ich  atich  den  mM>rg.  pl.  L  bennen  U.  bent  HL  bernien 
'etwa  nach  anatogie  v^n  ren,  pnen.  pl.  rennen,  mean 
nen)«    i)  Ut  wizmi;  j^raet«  was,  ^LwAr^m;  imp.  »d/# 
pT.  ip^;  part.  §0wiß  peben  g^wH&a.  *^*2)  a)  mo^^  pl«. 
noeten;  praet  m<fiß  part.  gemoefen«     ß)  wH;  wftten^ 
^iß;    gewiten«.     y)  mag:   m6$fin%    mo^;   gemocheJ 
0  z^';  sollen r  zßud^f  gekürzt  zoii.     a)  kan;  können;; 
koTidef   gekürst  kdn^  sn weilen  noch  ko/i;  gekonnen^ 
fdtoft.  -  O  dürft  pl.  dorren  nimmt  daa  nrfprünglich  sn 
lerren  ge(idf%e  praet.  dorß  an  ;  — >  dmgmß  geht  im  prarf« 
regelmi^ig  I«  deng  III.  dengt,  pl.  deogan  ;  praet  doehi.  — 
l)  i0i//#n  (Tdle)  wit^  pl.  wHIllen;  praec   944ld0  nnd  ia 
gemeiner  fprache  «oonJa,  gekürzt  10097  P^tt.  gewik»^— 
0  d&m;  I.  doe«  IIU  doet;  pl.  doen;  prset.  d^d^jlLdA* 
len;  pari«  geddn.  —    6)  hmbbm;   Ltbeb  IIL  hin;  pl» 
iebben,'hebt»  hebben;  praet.   hadd$;  part«   gehad. -^ 
f)  drifen»  driide;   ebenfo:  krftjen,  nijen,   mijen,  bli* 
en,  wijen,  sijen;  vldjen  (blandiri);   Uoejen,  groejeo». 
noejen,  roefen  (remigare)^  vloejen;  Idjen  (corUim  pa« 
rare)  g&jen  (projicere)  röjen  (meiirl);  h  kann  nicht  in* 
laaten,  wohl  aber  wr  boowen*  fchonwen  etc.  nnd  als 
Dlldofiga  -  w  in  verwen.  — -   8)brengen,  irocht;   den* 
ken*  locht;  donken,  dockt;  yretkicm^^imrochi;   aoeken»i 
i6cht.  ~  9)  Tragen»  praet«  vrocg  neben  vtAgda^  pait« 
gevilgt 
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Neuenglifches  p^rhmn. 

gr'a/7e  ItafcliT&nkiu^D  der  flexion:  ^)  conj.  fallt  mit  ind* 
feai.  2)  di«  drei  verf.  det  pU'  foWobl  praer.  als  priet 
'  find  d^r  erßen  perl.  fg.  iipmei^  gleich »  diefe  ab^  iß  ei 
dem  Inf,,  d.  b.  letzterer  hat  fein  -  n,  gänslicb  verloren; 
fcheinbare  ansnahme  machen  chriftent  foften,  ISghteo» 
threaten  etc.»  deren  «en  bildang»   nicht  fleyion  ift  (tn- 

Self.  crillnian,  ahn.  Itrißna).  3)  felbft  daa  -e  det 
exSon  entbehren  inf.»  inip.,,L  fg,  und  1.  II.  III.  pl.;  ei 
hei^t  bind  (nectere«  necte»  necto»  nectimtit  etc.)  flu 
{cadere«  cado»  cadimua  etc.)  hear  (andire«  audi,  andiot 
.audlmus  etc.)  und  nach  doppelter  conC  oder  anslaotefid 
einfacher  gem.  gilt  das  ohne  ausnähme |  nach  urfpr. 
.elvkfacher  conf.  bleibt  zuweilen  e  «)*darchgSngig  mch 
V,  ••  z:  grave»  fhave»  glve»  drive»  move,  love,  wearei 
veave,  leave,  rife»  raife»  cb&fe»  fnteef  Trtee  etc.  ß) 
nach  ap,  tp«  op :  ape  (nachäffen)  ftrtpe«  grlpe»  hope» 
nicht  nach  dp»  eap,  ip:  cr2p«  fldp,  leap,  flbrip.  üntA 
at,  U»  ot:  hate,  blte*  ivrtte»  note;  nicht  nach  It,  &t, 
it,  ntr  m^,  rftt»  flit,  fhnt  i)  nach  ak»  tk,  ok'.'m^e, 
Aake,  lake,  ftrike,  ftroke;  nicht  £k»  <nik :  ttk.  (petk. 
a)  nach  ad»  id«  od:  lade,  chide»i  Mde»  nicht  nach  H 
ead »  oad :  brdd  •  knead ,  16ad.  ^  ebenfo  necli-  llq.  ds- 
nen  a,  t»  o  vorhergehen :  fiie,  lame,  come«  watne,  ihiM^ 
fpare,  fnore  etc*  nidit  aber  in:  £&1»  f£m,  dream»  moaOf 
hear  n.  dgL^  ^)  nach  th  bleibt  ,£aft  immer  e:  ,bath<^ 
writhe»  ci&the»  wreathe,  doch  ftefaet  f£th.  Man  ficht 
leicht  t  daj9  alle 'diefe  bleibeiiden  -e  keine  fibferrefte  d«r 
alten  flexion  find»  Fielmehr  unorganifch  angenommeiit 
(ehreibweifö,  da  lie  anch  dem  Aexionalofen  ftarkeo  rg.imp* 
(come»  fhine)  ond  fogar  dem  ablautenden  ftarken  praet 
betgelegt  werden», dellen  LIII.  fg.  eben  fo  vrenig  flexioa 

Sebtihrt»  vgl.  fhine,  fh&ne;  come,  came;  rive,  rdveetc 
att  der  offenbar  richtigeren  formen:  fhön,  cam,  ttlf 
folglich  dehn  auch  die  praefentia  fär  fhinr  ,coai»  df 
nnd  die  flexion  mangelt  Xo  jgnt  ala  in  fall«  bind«  liear.— 
4)  IL  fg.  praef.  und  praet.  hat  -ß  oder  -^ßß  alfo  gtb 
das  ftarke  praet.  (wie  im  neuh.)  den  alten  vocalausgang 
auf:  fh&neft  (folfifti)  fangft  (cednifti)  angelf.  föne» 
fange.«—  s)  lU*  praef.  hat-  -j«  -er  futt  i^s  frühem 
-th  angenommen  t ,  fhinee ,  fings,  hopes»  hears  etc. 
do4^  fchreibt  man  aoch  haih  (habet)  neben  Im,  raiiMtb 
t  rainea  etc. 
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Einzelne  fiarke  conjugtuionen. 
.  fall,  fall«  Fallen;  hold,  held,  holden.  —  IL  «uigt* 
(afigen.  —  Ili.  draw«  drew.diawD ;  blow«  blew»  blowQ( 
tbeiiCo  crow;  grow;  know;  tbrow;  (now;  fcbwacbea 
»raeu  haben  bew  (f.  how)  mow»  Tow  :  hewed»  niowed^ 
owed»  doch  noch  ßarkes  ptrt.  bewn«  mown«  fown; 
>eat«  beat,  beaien  kann  aU  übergebend  in  X.  angefeha 
Verden,  wogegen  Day,  flew,  flain  aua  V^l,,  fly,  flow». 
lown  aus  LX.  hierher  gerückt  iß.  — >  IV.  lei»  lec«  let^ 
Iread  (angelf.  on^rxdan)  geht  Tchwacb.  —  VIL  ßand» 
k6d  •  ß6d;  fbake»  £bök,  fbaken,  ebenio  forrake*  awake» 
lud  take;  wax,  w6xt  waxn;  fhave/grave,  lade  praat#- 
chwach  fhaved,  graved*  laded ,  part.  flark  fhaven«  gra« 
ren»  laden.  ~-  Vlll.  fbine,  fhöne,  fhöne;  drivOt  dr6re»  dri« 
ren;  el>eBfa;  fcrtve;  ßrive;  tnrive;  fmite»  fmAc»  fmtt* 
:en;  ebenfo:  rhite4  write;  cblde*  chöd*  cfaidden;  eben* 
'o:  abide;  rtde;  ihide;  wriibe»  -wrdche«  writhen;  rlfe^ 
rbfe»  rifen;  merkwürdig*  d^ß  einige  auf  tte*  Ida  ihx 
praet.  nicht  ablaufen»  Tondern  nnr  das  i  küraen:  rhitOt 
:hit  ß.  rh6t,  ebenfo:  bite,  bit  ßatt  bot,  snweilan  ehicl 
\.  chöd;  und  bit»  fhit«  chid  fchwache  formen  F.  bit*c« 
5hid*dt  oder  iß»  wie  Im  nenb.  bi^*  ritt  die  kürann^ 
loa  dem  part.  eingedrungen?  «->  IX.  cr^p,  crdp  oder 
:ropef  crept  (ß.  gropen);  fhöt  (ft.  fb£t)  fhot,  f hotten; 
r^th,  Tod»  fodden ;  ch&fe«  chofe,  chofen ;  hize^  frose»  frosen^ 
lie  kürzangen  fbot,  fod  wie  bit,  chid  in  VIII.  nnd  win 
3aa  neoh.  U:ho^\  fott  an  erkUren?  — »  X.  give»  gave« 
;iven|>  eat»  eat  tind  ate*  eaten;  Gt,  fate«  Täte;  bid«  ' 
[>ad,  bidden;  Ue»  Uy,  lain;  föt  f<w»  CIn.  «^  XI.  ß^al» 
lale  und  ßole*  ßolen;  come,  came»  come;  forbelür« 
Forbare  nnd  forbore»  forbore;  fb^ar,  fbare  und  fhoreL 
Tbore;  tear»  t&re  und  tore»  tore;  fwear,  fware  nn4 
'wore,  fwore;  weär,  wore*  wore;  cleave.  olove»  clOTen; 
36aTe,  hove»  hoven;  wiave,  wove,  woven;  get,  got» 
Rotten ;  forget,  forgat  nnd  forgot^  forgotten ;  tread,  tirode» 
.roddeo;  break»  brake  nnd  broke,  broke;  fpeak»  fpak^ 
and  fpoke«  fpoke.  —  XII.  rwell,  fwelled  (f.  fwoll) 
'woln  (f.  fwollen);  help»  holp,  holpen;  meh»  meited 
f.  moit)  molten;  Twim,  fwam»  fwnm;.  fpin»  fpin,  fpnn; 
>fgin,  *began»  begnn;  win,  wan»  won;  run  (ß,  rin) 
*an,  run;  ding»  clang^  clong;  ebenfo:  fling»  ring»  ßng^ 
bring,  ßing,  ßrine,  Twing,  wring;  drink,  drank,  drunken; 
Aenfo:  fhriuk,  ünk,  (link»  ßink;  bind»  bonnd,  botind; 
^nd»  cTtnd,  wri>d  deaglelchen;  borß  (ß.  berß)  burft»  bnr» 
len;  ftick»  ßack,  ßack;  dig,  dog,  dog  (neben  digged); 
'    '     ■  Krr  z 
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^^  /II.  iieuenglifche  fchwache  canjugati&n. 

p  '  ■  ^ 

fight»  fou^ht»  fougbten;  -^  wie  bei  bound,  burft,  fougli^ 

der  u-lnut  aus  dem  pl.  in  den  fg.  drang«   fo  febwan« 

ken  auch  fpan,  dang*  farigt  fank  etc.  in  fpun«  ctnng» 

'    funk  eic. ;  bei  rnn  und  barft  verbreitet  er  fich  felbft  inc 

,  pfaef.  i' bang    behält   fein   a    im*  praet    (nach   conf.  I.) 

macht  aber  praet.  nnd  part.   nach  XII.  bong«  bung.  — 

jinmerkungmn:   i)  die  verwirrong  der  ablaoie  zeigt  und 

erlätrtert  üch  von  Telbft.    /2)  alle  yerba  In  Vm.  IX.  mit 

'kebllant    nach    dem    wuraeWocal    find    untergegangen.' 

l)  fcbwach   geworden   nachftehende  ^  mit  p    nach  dem 

wnrselvocal:   ctt|p,  crept;   w«p,    wept;    fw6p,   fweptr 

fl^yOept;  löap«  leapt.    4}  das  praet.  qisoth  (dixit)  f.  quath 

dient  auch  aU  praefene,  Mght  (promUIua)  nur  alt  pan. 

praet.  (vgL  f.98i,) 

Schwache  c<mjugatiöm 

dia  praet.  bildet  die  filbe  «-^J»  vrelchea  aber  bei  Tyn- 
copiertem  e  meißena  in^  -t  verwandelt  wird;  --ede  oder 
^U  finden  keine  ftatt,  das  einzige  made  abgerechnet« 
fofern  man  et  aus  makede  erklären  darf.  Die  vocal 
und  conf.  verhältnillb  im  fall  der  fyncope  find  zwar  den 
angelt,  (f.  904.  90 ^)  analog,  doch  mit  beträchtlichen  ab* 
Weichungeü:  t)  nicht  alle,  verba  können  daa  e  aua-^ 
Hq^en;  m  der  regel  gehören  die  fyncopierenden  In  die 
alte  erfiet  die  nicht  fyneöpierenden  in  die  alte  zweite 
£onj.  z.  b.  ea  darf  nur  (pare»  fpared;  thank»  thanked; 
beg»  beeged;  liv^»  lived  etc.  heilen.  Im  fall  der  fynw 
eope  bleibt  2%  d  nur  in  den  vocalifch  fcbliejlendaii 
}aj9  laid;  fäy»  faid;  fboe»  fhod;  fodann  in  hear,  h^ard; 
feil»  fold;  teil»  told.  3)  >ti  t  wird  ea  a)  nach  I,  m«  n: 
deat,  d^alt;  fil,  feit;  dwelU  dwelt;  fpell»  fpelt;  fpUI, 
fpilt;  fmell»  fmelt;  dream,  dreamt;  lean,  l^ant^mean« 
tneant;  leam«  learnt;  burn»  burnt.  ß)  nach  p  und  k$ 
eirip,  crept;  k^p,  kept;  flAp,  fiept ;,fw£pt  fwept;  w^, 
wept;  Uap«  leapt;  r^ap».reapt;  dip,  dipt;  Hip,  flipt; 
Up»  tipt;  whip/whipt;  crack,  crackt;  knock,  knocäEt. 
^  dach  f  (aus  v)  gh  (aua  k,  ch)  und  f:  leave,  left; 
T^ave,  reft;  fik,  fought  (etc.  t.  anomalien);  lofe,  loft; 
kiOr»  kift;  milT,  miß;  bleff,  bleft  4)  für  ^ded  ent* 
'  fpringt  blo^ea  d)  blgd,  bled;  br«d,  bred;  fM,  fed; 
fp^d,  fped;  liad,  led;  r&ad,  r^ad;  fpr^ad»  fpread;  Cbed, 
fhed;  hide,  hid.  9)  fiir  -ted  hloßtB-Xi  mit  9  met;  fet; 
fet;  hit,  hit;  knit,  knit;  fhutt  fhut;  cut,  cut;  för 
^rted,  fted^  ßüd  bloßes  *-r^.  -/?,  ^fi:  fmart,  fmart; 
hntt,  hurt;  girt,  girt|  lift»  Uft;  eoftj  coft;   caB«  caft. 
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II,  neuengUfche  anomgUen.  a^ 

f)  fSr  ^Idedf  '-näed  nicht  Id,  nc!»  fondws  wijpcleipii^ 
lt.  fit:  gefd,  gelt;  gild»  gilt;  bnild,  bciilt;  bend^  t^>^V 
ebenfo:  lend,  rend»  fend»  fpend^  fhend»  wend.  -rr 
7)  die  ntltx  4.  ond  5.  genannten,  wofern  fie  'kxxx^tff. 
yocil  hiben ,  vermögen  praet.  nnd  pr^ef.  nicht  ftu  pik^ 
terfcheiden,  welche«  auf  einige,  fiarke  yerba  wie  let» 
let  einedtirii'kt  haben  mag.  —  8)  lange  vocale  dea  praef« 
kürst  daa  prtet«:  «  in  e;  ia  in  ia  (oiler  eä)  und  e;'t 
in  i;  gegenfats  su  der  mittelniederl.  Verlängerung  bei 
folchen  Tjncopen';*  mit*  rückumlaut  hat  diefer  weebrel 
nid>t  Bu  (chamn.  -^  9)  wohl  aber  find  fold^  told  ictie 
foftgefütanen  angelt  nicknmlanle  fäalde,  täalde  iron 
felleti,  ttflltn;  quell  hat  quelled,  nicht  quold.  —  10)  bii« 
döngen^mit  -1,  -n,  -en,  -er,  -Tkürsen  daa  -ed  im 
■praet.  nicht:  ramble,  rambled;  wittle,  wittled;  riiil^ 
rained;  thre^ten,  threatened;  flumber,  nnmbeKed;  thuia« 
der»  thnndeired;  clöante»  cieanfed  etc. 

•  » 

AnomalUn  der  neuenglifclien  conju^atioru       ^ 

i)-eirfr  hat  nur  drei  ftämme:  a)  praeF.  I.  am  W.art  III.  is 
pl.  art.  ß)  praet»  vax,  wafi.  was;  pl.  wcr^  und  zu* 
vreilen  praet.  conj.  were.  w&rtf  were;  )f\.  v>cre.  ^Q  in^. 
und  imp.  ie;  part.  prief.  h^ing^  pniet.  hin.  •*•  a)  9)  hejii 
praef.  m6t,  daa  praet*  mufl  gilt  sugleich  furä  prteL 
ß)  wot  {f.  w6te)  pL  wot  snweilen  wit  für  fg.  und  pl. 
praet;  wiß;  kein  notf  nift,  y)  daa  praet.  ought  bedeii- 
tet  zugleich  daa  verlorene  praef.  t)  may^  tnayft,  mMyj 
pl.  may;  praet.  tnight.  •)  fliallt  (halt»  Ihall;  pl.  niall!; 
praet.  Jhould.  <f)  daret  praet.  durß,  9)  eartt  canft, 
can;  praet.  eovld.  •—  j)  will^  wiltf  will;  praet.,  wauld; 
%n  nili  kein  nould.  «—  4)  dS;  praer.  dd,  doeft,  doea; 
pL  ddj  praet.  did;  part.  done.  —  5)  kave;  have^haft» 
baa  (hath);  pL  have;  praet.  had.  —  6)  gS;  gd,  goeft» 
goea ;  pK  gö ;  praet.  w^nt  (vom  fcbwachen  verb.  wend  ent- 
lehnt) part.  praet.  gone.  —  7)  bu^,  boughij  wörk,  wrought; 
f£k,  jought;  tbink,  thoüght;  bring,  brought;  catch« 
eaught;  riach,  raught;  tiach,  taugkt;  tnight^/raughi. 


Sehwedifches  verhunu 

allgemeine  regeln  i)  im  fg.  praef.  und  praet  fallen  all« 
drei  perf.  ftau  sufammen.  a)  praer.  Ig.  endigt'  anf  -r^ 
welchea  ahn.  nur  för  11.  IIL  geltend  (iT  9iaO  jetst  aodi 
L  ergriffen  hat«      5}  I,  pl.  praef.  und  praet.    emdigen 
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^99d        II.  fcbwedifche  ßarke  cof^ugation^    '    - 

auf  -*.  4)  n.  pL  {Itaer.  und  praet.  auf  -«w.*  -5)  HL 
|iL  praef.  und  int  gehea  befVindig  auf  -i  aus.  6)  di« 
aUfchwed.  Sprache  gab  II.  praet.  fg.  -ß  ^nd  I.  pK  praef. 
praet.  -^r/i,  welche*  -»om  noch  beute  imperativifch  ge- 
braucht wird,  7)  vom  conj.  dauert  nur  in  ftarker  coo- 
jug.  das  praet.;  an/Terdem  fchfkit  die  III.  ff*  imp.  -• 
aus  dem  cotij.  übrig. 

Starke  conjugation.   ' 

praet»  ind.  fgl  -er  -ö»  -«  pl.  -©      -cn  -a 

;  praet.  ind.  fg.  ...  ...  ...  .pl.  -e     ••-en  -o 

.  ^  praet. conj.  fg«  -e  -e  •"•  .  P'»  •*•      ^^^  "• 

imp.  fg.  —  ...  -Ä  pl.  -^m  -cn  -e 

I.  faller»  föU,  fölle»  fallen;  bMler«  bdli;  bSlIe,  hiUen; 
far,  ficky  i^ng^»  fangen«  Inf.  fa;  gSr^  gicb«  ginge,  ^o- 
gen,  inf.  g'ä,  imp.  gack.  ~  11*  b^ter,  bfet  (neben  bette) 
höte/hhen.  —  III.  loeper,  lopp.  lupe,  loepen;  bagger, 
högg,  bögge«  huggen.  —  JV^^^^^^'t  «^^^*  fff«^«»  gra- 
ten; later,  Izt,,  Ixti»,  läten,  -r-  VII.  giler,  gol»  gölCt 
f'  ;Men ;  fär  (f.  färer) »  för ,  ffire ,  tarcji ;  f v«r  (f.  fvjerer) 
vdr.  pl.  fvAre^  part,  fvören  (nach  XI,);  Öär,  Ood.  ftöde» 
Xladen,  inf.  My  innp.  ftatt;  ikäper,  ikdp,  ik&pe  (nebea 
'  ikäpade)  fkqicn;  gr^fver«  gr6f,  gr6fve,  grxfven;  hxf^er« 
^1i6t«    h6fvef    haefveii;    drager»    drög«    droge«    dragfn; 

{;nd§er»  gnö^,  guoge,  gnageoi  tviger  oder  trar»  tvädde 
.  •  tvog,  tvägen;  riar»  fl6g,  flöge«  flagenf  dcer,  dog 
neben  dödde«  döge;  ler,  Tdg  neben,  Icdde,  Idgef  \\x 
liat  vSxte«  im  pitrt.  vuxen;  unoi:g.  fallen  ans  X.  hierher  t 
•t^acfvcr,  vof,  v6fv«f  v«fven:  vrscker»  yr6k,  vr6ke,  vr«- 
lien;  vacgcr,  yögi  vöge,-v«gen.  —  VUL  fklner.  (ken, 
ikSnCfl  (ktnen;  griper,  grep,  gr&pe«  gttpen;  knjper; 
pfper;  blifvcr,  blSf,  bl&fve,  blifven;  drifverj  kiifver; 
>tfver;  fkrifirerj  biter,  b£t,  b^te,  Uten;  fliter;  Itder« 
löd,  lede,  lid^n;  glider;  gnider;  «ridäf ;  fvider;  vrider; 
Ikriker  (clarao)  fkril(,  ikrtke,  (kriken;  fvlker;  Tikcr; 
»iger,  n^g,  n^ge«  nlgen;  ßigev;  unorganifch :  tiger 
Tßleo)  tög,  t^ge,  tggen  oder  tjgen  (vg).  anm.4.  sur  diin. 
Aarken  conj.)  -*^  IX.  drjper.  droep,  drüpe,  drftpen; 
]cr^6r$  nioper;  (Oper;  kl^frer,  kletfg  klüfve,~klüfrenj 
br^er,  brat,  brüte,  braten;  flyiefj  puter;  knyter; 
sihiter}  t^tery  flüierj  fkimer;  Ikr^er;  fnyier;  tinter; 
tryter  j  biuder«  bad,  bfide,  büden  \  £üder ;  R'^ker«  firak* 
llrdkei  ftfüken;  r^kcr;  fl^ger,  flog,  ftöge,  flögen;  Im^ 
ger;  Ungar  ticigi  lfi|e,  Iftgenj  {bger^  aus  3UL  fchwaiw 
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len  hMbet  die  prtef.  fiunlcer  nnd  ßtinger;,bi6 weiten  wird* 
>raet.  p1.  dem  Tg.  gteicfagefetst:  floete,  rote»  flöegeetc-* 
K.  dr«peT»  drap«  dräpe,  dnepeoi  gifVer,  gif»  gafve«  gtf- 
srcn;  föftrer,  lÖf.  förve,  föfren  (10  fiir  ivt.  fv«.  fvl); 
eter^  at,  &te,  xten;  fnetert  Ml,  fraiet  fneten;  fdrgxter» 
-örgfti»  föi^ate»  fäigxten;  mxter»  mil,  mite,  msien;  fit<i 
:er,  fatt/llte  (zuweilen  f6te)  fiten  und  Tutteni  b^der, 
i>ad»  bade«  b^deni  q^aeder,  qyid,  avftde»  avcden;  htrer, 
läe,  läfe,  Isefen;  ifgger,  lag,  läge,  l^gen;  Kr,  lag»  tage» 
pan.  fcb^r.  fedt  -^  XI.  ftigeler.  HAI,  ftite,  ftAIen^bsr 
;f.  b«er)  b2r,  bare,  bAren;  (km  (f.  flcxrer)  ikir,  fiuhret 
"kAren ;  in  kommet ,  kom »  komme ,  konmen  entfpringc 
ko  an*  qve,  qva,  qva,  wie  bei  fofva  in  voriger  conj..^ 
Für  Adlen,  büren  etc.  sn weilen  ftölen,  b6rea;  ndmt 
rdifeere)  iOr  veraltet  t  TgL  förnimma  in  XII.  — -  XII.  gäl* 
ier ,  ^11 ,  gülle ,  gnllen;  Imiller;  hifilper,  halp»  bolpet 
tialpen;  Ilii|lper;  Tväiter«  Ivalt«  Ivulte,  Cvulten;  v^lter;  g&l-* 
der,  gald,  gülde,  ^)disn|  fimmer,  fam,  fornme,  Tummen; 
and  uüorg.  förnimmer  (percipio)  nam,  namme,  nnm- 
men;  dimper  (cado)  damp,  dnmpe,  d^mpen;  brinner» 
bran^  branne,'  brannen;  finner;  hlnner  (arripiot  per* 
tingo);  fvinnerj  vinner;  dinter  (vacillo)  Oant«  nnnte» 
riunten;  binder,  band,  bon^e,  banden;  fidnker,  fank» 
Tunke,  fanken;  Oink^  (negli^emer  ambofo);  klinger», 
klang,  klänge,  klangen;  fpringer:  ßinger;  tvinger; 
fitinger,  fing  (zaweilen  föng  nach  IX.)  fnnge,  fangen; 
unoTg.  Hanger  (pendeo)  hang,  hange,  htingeti;  fpiftmer» 
fparrtvfpame,  fpumen*  virper,  varp,  vorpe,  vorpen; 
vSrWf^,  vat(i  Torfve,  vqftrfven;  varder,  rard,  vorde,  vor- 
den;  flipper.  Papp,  flappe,  flappen;  fpritter,  fpratt» 
f prüfte,  fprntten;  dricker,  drack,  drucke,  drucken j 
fpricker;  fticlter;  räcker,'  rack,  rocke,  racken;  brifter» 
braft,  brnfte,  broßen.  •—  anmerkang^n :  i)  der  altnord. 
umlaut  (1^.917.)  hart  vVRt^  aaf,  namentlich  ao^  tot' 
praet.  fonj.,  e«  heij?t  för  (ivit^  fAre  (irelf)  bando  (Uga- 
bant)  buftde  (ligaret)  ete..  1)  der  \redifel  swifchen  ^ 
in  (gerchr.  ju)  nnd  tf  in^conj.  IX.  entTprIcht  «Icht  dem 
altn.  (f.  9 18.}  fondem  erfcheint  wUlkürlicher  lefigefetst« 
})  gem.' bleibt  antlaotend,  doch  mm,  «m  -werden  ein« 
facb^  fehlerhaft  fchreiben  einige  ftatt  dei  raa  Id,  nd  ent» 
fpringenden  U,  nn  aatlantend  Ic,  nt,  ala:  hftllt,  hant 
t.  höll,  bann  (vgl.  anm.  2.  «nr  dln.  fterken  eonj.> 
4)  fchwachea  pra^. ,  verrathen  nmlantf  haftendee  I  de( 
wnrael,  gcminierte  confonans^nd  eingerücktes  f:  hxQa, 
(rcrji,   bedja»    fitti«,  ligga«  I»  (f.  !<•)  te  (jt  da^a}. 
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.  fO'dar  ^bUat  neigt,  fich  aar  gleldbheii  det  fg«  wiX\Um 
pL.i^nd  namentlich  gilt  ft£n,  (k^ne  in  VIII..  dnrcbgin* 
gig;  flcBt,  flftte  ia  IX.  suweilen;  doch  untef fcbciden  fich 
är<Bp,  drupe  in  V[1L  drip,  dräpe  in  X;  blr,  bare  in  XI; 
iall «  golle  io  XU.  .  Seit  der  p^org«  YerUngemng  drApe» 
drip,  blr  Ijegea  fiur  dlefe^ji,  t,  dem  er,  ä  in  droefb 
^pey  bare, ungleich  näher«  ala  die  knrsen  und  langn 
yocale  de«  altn,  dreop,Mrapilm;  bar,  b^Mmm;  diäer 
wach  daa  vordringende  ä  in  4^n  Ig.  k»  frat  nicht  bt* 
Ireipdei  vgl.  daa  ajtn.  it  ^914/  6)  im  %•  pr^.  wer* 
den  xa weilen  inlMtendo  coi^   fyncopiertt   ala:  b«r  £ 

'  batcer;  blir  S.  blUvtei;  ebc^      ;  . 

r  ^fapache  conjugation.        f. 

daa  praet.  wird 'durch  ^tU  oder  ^aile  gebildet,  womA 
fich  noch  beide  donjugationefei  (cheiden;  keine  dcfGel- 
b!en  vermag,  wie  die  fterke'  form,  daa  praet.  con|.  am- 
Aadrücken« 

Erßt  Jehwache  Mnjugmdon. 

br^n«er    bränn^^ar     brlnn-ar 
bVSnn-e  '  bränn-en    brinn-a 
bi^n   ^de    brän  -de     brln  -^ 
brf  d  -de;*  brän  -den  brän  -de 

£)  der  ableitungfrocil  wird  im  praet.  fteta  gekärxt;  etwM 
ai)dera  ift  4j>^  aua  g  .entft^ndiBne^  j  iafölja«  följde;  ßrjat 
(ärjde;  roeji*  .r«jde.etc. "welctiea  viele  tadelnswerth  inf 
"^^ba  auadehr^m,'  d^ren  }  .'aoa- \.  ftammt,  s.  b.  (ki^)^ 
bceljde»  txl>de  ^.  dea  richtigen  ftfldcf  h6Ide«  talde.  — 
2)  bei  der  kiij^mig  bleibt  ;-c2^  ,naclj[  1,   m,  n,   i;,  f «  dt 

'  g>  wird  aber  zu  ^^ti  nach 'p,.ty\)l^;  för  ndde,  Ute»  nue» 
Rfe,  Tue,  fte^t  nde»  Ite,  nie». Jfte,  fte;  fchwierigkeit 
machen  1  iiji^d,  ^*.  .VfP^^.  der  gebrauch  maweilen  *ti 
duldet,  V.  bw  in^,  matlte;  itw^  reente;  mena,  minxt^ 

.  nach  v)ereiDtaqi;|l^,.gem^  i|n;q[ier  4i}:  ßiUa,  fälde,  brienif 
/  ti^l^le.  TT-  ^^  f^f^  ki|r«i(UhJga  wuraeln  haben  tbeilf 
a1^\eitangavoca|j  ji<^/pra^.  ,t)^e^^  rücküml,  im  praet«  be- 
h^fi^n,  ^^,iar  ,naich  |Ig.  ^t,;,d  (f«ljt.  vxlja,  qvdji» 
<»U%»LA^«liÄ*ofrF4W*.fl^U)»*  f?WJ>^  txmj^^  vxnja,  rrjt. 
^*fi»^  :»!P^i'r•^i/'n^?J■^  fP««^!*»  hYäitja,  fättja,  gMi, 
iFlcdHi^  i^^^^.f'rcefflf^  ^^^  nach  p,  t»  k,  g,  f  (krxfirit 
ci^rxfr^,  tä^a»  trßU^*  I^gg*)  friiher  fchrieb  man  krxfji» 
(lafja  t  jeiÄt  |illm&£lig  aoch  fätta ,  bvätra.  RäckoipJ«o- 
t,end^^pip«t^^nd:,,^v&ld^t  \älde,  tilde^  dolde»  Umde» 


fxl-jer  t«I-jer  *  tx*-|er 

txl-je  txKjen    tadl-ja,  ' 

fdl-de  til^de     Bll  de 

tfli-de  tll-d^H    ttl-de 
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[I.  fehwedifehe ,7M3^ite  fcfmaejm  ccfguga^ofu    iooa 

winder,"  tnSü^ß^  rhät^  tm^^i^t  tpM^^^  fiilfe,  hvatte« 
rladdef  iUdde»  rodde»  ftodde,  .krafdet.qTtIde»  /«Ija  bat 
llde  rnidit  lalde,  vgl.  f.  913.  ftko.reldU  nicht  Taldi) 
fatg«  und  lägga :  Tide»  lade«  xrja  (ararc^)  xrde.  Dc^  1, 6,  ia  qvll* 
äet  timi^et  dölde^tc  bin  idi  unficher,  vielleicht  hat  Geh 
in  veriiSirtetei:  (jncope  die  kurze  qvalde,  ff rndtf  dolde  etc. 
Pörtgepflamt?  r-  4)  tirCprÖ9g)ich.langGlbige  heben  weder 
i  im  praef.  noch  räckunUautendea  ptaet.»  .1>eirpiele  a«f 
der  gTo/7en  jnenge  rolcbex  fieriia;  mxUi  amltef  drooia^ 
ixcßmßei  tatnßk,  ranle;  Ijem«,  imrde;  hai^  h«rde;  fyllai^ 
Tylde;!  bfänoa»  brande f  v^ka/  väUe^  fiUja%  fäljde  (ßk 
Fölga  t  fölgdce}:^  ßnda ,  f^sde^  blänka ,  hOü^m ; ;  hUnga, 
bingde;  'för>a,  rör|de  iU^V^Wf  förgde);  d«pa«  d«pte; 
3efva,  afde;  I^fva»  l^fde;  dcdfvi^t  dafde;  bM/lt  blcDtte; 
Qttta»  Acette;  rprida,fpTklde;  fode,  fadde;  bloeda^blcedde^ 
Loefa,  IcMlej  IqrOa,  kyftej  f^Ka^^Topkte;  äka^^kie;  Uk^ 
lakte;  8^,  Kgdei  wige:,  wigde;  bygga,  bfgde.etc. 

ZuHite  fehjoachM  canjugaüoh. 

kall-ar  kaU-ar  kall-ar  }  l^aU-ade  kallV^  kall-ad# 
kaU-e     kall-en   kall-e     |   kall-ade    k^ll-adeH  kall-ada 

beirpiele:  1)  einfache:  Üla;  kalla;  fianma!  läida;  banna; 
FvAra;  dara;  rftpa;  baefra^^t^;  bida»  vtfa;  iT0ra$n£ka; 
tacka;  fi%a;  fafta;  kafta;  flcrifta;  vackta  etc.    i)  bildnn- 

f^en  mit  -1« -n*  -r:  Camla;  chriftna/  hvlcna-;  drunkna; 
rimna;  hamira;  boilra;  nndra.  5)  mit  k»'g,  (1  bitdka; 
fhldka;  SUfka;  (Udga;  rlnfaeie.'  —  anm^t-kitrtg^ ;  a)ii9f 
neuere  (prache  -fdiwankt  immer  hlvfig^  svviTchen  bei- 
den con).  ^  d«  h*  £e  ftrebt  die  irollere  forni''3ed  praet.  •»  ade 
SU  kürzen  und  erlaubt  fich  s.b.  nikte  ^jltkade,  birfikte 
f.  bfAkade,  tSlte  X  Umlade  (von  alUa,  verfch.  ift  tzljde  für 
tlide  oder  ulde.von  tdja)  tiente  f. ^ tienade  etc.  worana 
allmShlig  anch  im  praeL  nAkef  «^  tien0|  tk.  dea  richti«' 
geren  n^kar  — -  tienar  hervorgeht.  Bemerkenawerth 
Seht  in  folchen  kürsnngen  t  (und  nicht  d)  nach  1  und 
n  (nidkl  alfo  tdlde,  tiende).  ß)  feltner  firfd  verba  aoi 
erfter  in  iw^ie  getreten«  vgl.  d^la,  dtlade;  b«»rja,  beer» 
jade;  Utv^k  (tendere)  tcnjadeet^i^  ->-  v)^I^  fg-  zweite! 
COS},  lamei  »^,  dem  inf.  gleich:  kalla»  lllika!  f 

AnemaUtn  fchwedijthet  eonjugäiion. 

1)  «^  zweiftämmig;.«)  praef.  ar^  cbt^  ht;  pt  or«»  arrair» 
aro;  alifchwcd.  ßß,   U  »  in  It  fgi  arom^  L  ae^e  »in  I. 
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4  iooft     >  II.  4änifches  vtrhan. 

.  pl.  —  ß)  Inf.  n^ra;  praat.  vAff  vAr  (tkrehW.  v«ft)  «^; 
pl«  t;^ri»  (altfehw.  virom)  vSren^  vdro)  prttt.  coiif« 
f;i9rtf.  ~  2)  «)  v^^f  t^^e;   W/Ze.     )3)  ma;  ^ge;  jnltte. 

V  y)  fkal ;  fkßlei  fkulU.  4)  kan;  kanne;  künde,  anm. 
iBger  (habeo)  gebt  regeImSj?ig  nach  sweiter  tchyr.  praeu. 
agde  f  nicht  Itte);  törs  (and«o)  bat  im  praeL  bdftSndip 
pafliviichei  ^a»  praet*  torde;  mnße  gilt  wie  im  engl.  £ 
debui  und  debeo  uad  im  altfohir.'  ein  Jetst  /in^eftorbe-^ 
nes  mhtda  für  daa  altn.  man  nnd  mnndi.  —^3)  vUl^  pL 
^'(/^>  P***^*  v/2(#.  -^  4)  h^^ä;  praef.liArt  j^.  liafvo| 
praet.  /r4<{tf.  — -  5)  gicera^  praet.  giorde^  -—  6)  bruiga» 
ir^fe;  tänk^  nnd  tycka  haben  fegelmSi^g  tinktc^ 
tyckte;  •—  7)  Tocaltfcb  endende  waneln,  fofena  6« 
nicht  ftaric  conjugieren  (^ietla»  ga«  fa,  tvl»  BL.  dot,  1^ 
f d)  folgen  a)  meiftena  der  erften  fch wachen»  werfen  aber 
•Ue  flexionavocaie  Ae9  praef.  weg,  ä\$x  ßt  (ferete)  lat 
(fero)  (a  (Terimua)  fSn  (feritia)  (I  C^ant)  ft.  (ia,  fier» 
fae,  den»  ßa;  praet.  ßdde;  ebenfo:  na  (appropinquare) 
mar,  nadde;  fpl  (vaticilMirl)i  (ki  (fieri)  flcftr,  ikMde>  dl 

,  (lactare)  die,  dld4e;  b6  (liabitare).b&r,  b^dde;  gid  (vi« 
rerc);  t6  (remigare);  (kö  (calceare);  fnö  (lorquere)  fpÄ 
l(feftinare);  trd  (credere);  da  (mori)  dar,  dodde  (ne« 
hm,  d6g);  ftra  (fpargere);  br>  (vcxare)  br^r,  Vydde; 
^i>  (fugere)  flyr,  fl^dde»  ß)  wenige  nach  dtf  sweitea 
nnd  gana.  regelrecht,  ol|M  kürsun£  der  flexicoa:  fpte 
(irridere)  fp^ar,  fp&ada;  toaa  <rorelcere)  toiar«  toeadeu 
0^)  mehrte  fchwanken  swifchen^j  nnd  g:  bcqa  (&ectere> 
bajer,  boejde.  oder  boaga»  boger,  bogde;  ebenro  pUeja 
(arare)  raja(repiebend^)}  fsja  fmnndare)  fa^ar,  fefade 
oder  fxga»  faegar,  faegadei  foaja\  (ningere)  fnajAK«  fnca* 
jade  odav  fnaga  etc. 


Dänifches    verhunu 

DI0  dSnifidi«  fprache  ndtferfdieidet  den  fg.  vom  pi« 
(ßrenge  nar  im  praef.  j  wogegen  im  praet.  fchwachec 
iorm  vhßtM.  im  praet.  ftarker  oftmahia  -  beide  nomeii 
fleichlauten)  daa  praief«  Tom  nfaet.,  nidK  mehr  cenf, 
irom  ind.,  ni<;^t  mehr  die  drei  perfonen  nntateinandec 
(vgl.  anm.  8.  znr  ttarken  conj.};  praef.  fg.  endigt  ftark 
nnd  fchwach  auf  -er,  -er,  •<»•;  pU  auf  -»et-e,  -e 
(alfo  mit  dem  inf^  snf.  fallend).  Daa  Harke  praet.  hat 
hn  fg.  unHectierten  ablant,  im  pL  -e;  du  fch wachte 
Im  Ig,  nnd  pU  -de^  oder  ^te,  oder  -edt* 
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jtt.  äänifche  ßarhe  eonjugatioru  ]       too} 

*  Siarhe    confugationen. 

fald^,  faldt,  faldt,  falden;  holder»  holclt,  lioldt,  hol* 
en;  fMe^»  fik,   fik ,  fangen;  jgaaer,  gik»  gft,  gangen, 
if«  gtae;'  imp.  gak»  neben  dem  neueren  gaae/  -^  if.  h/ed- 
er,  h^v  hed,  ohne  oart.  ^r^et,r^  III.  laber»  loeb»  Ictb» 
eben;    htrgger,   hugg^,    bugg.    buggen.  ^   IV.   gracder^ 
rxd ,   gr^d ,   ohne  part,    praet. ;    l&der  (Gno)    ift  dnrch 
er\rechriun^,def  organ.  aa  rdltt  in  VIL  eingetreteü« — 
II.  glleT,  go^I/goefe»  guien;  farer,  foer,  focrc,  fären; 
/ärger,    fvoer  (und   f oer) ' fvöen? ,    ftrören;  ftaaer,  k^ä^ 
ode,  ftahden,  inf.  ftaat?,  imp*.  ftät,  neuer  ßaie;  grfiver, 
r6vt     grdi^e,    gräven;    lld^r    (finoj    löd*,    Idde»     U* 
en;  Artge^' d^fbg,  dr&ge»  drügen;  ebenra' täger  und  an* 
rg-  Jäger;  li^r  (rideoj  Ibev  Joe»  part.  Ut;    ffaaer.  flog» 
:()ge,  riaaen.  — VIII.  |[r!ricr;  grfin,  grgne,  pkrt.  ichw.; 
riner  (gradior)  eb^nfn;'   fkinper  geht  ganz  fchw. ;    grl* 
er,  gr6b,  gr^oe,  graben ;.kniber;  ptber;  Rtber;  bliver, 
ÜVtbftvc',  bKren;  dtii^ti  riVer;  fkrfi^cr;  glfdeV,  gled, 
lödei  glMeq^    ebenfö:  sntder;    rider;  ikriÜer;    Rrider; 
ir?dcr;   trWcr;    btdei;  nidel- ,[doc 
sre»    der€n  d   dem    rchweU.i,  d< 
ein  (larKei  part. ,  fondern  fchwac 
er,  ikreg«  ikirSge,  fkr^gen;   fnlge 
ioj;  ftiger;  Mger;  vlger.  —  IX; 
Tttben;    klyver,    kicev,   k!«tc,' 

ade,  bfiden;  br^'^er;  flj^der;  gyder;  l^der;  n^der; 
uj^der;  ikMer;  in^(\er;  ^der;  fortr^der;  Ä^fcr,  gioe% 
icea  ofane  Uarkea  part.  prart.  gleich  den  beiden  folgen« 
en  fn$rer;  n^fer;  kyfer,  kiaa,  kicrs,  kyfen;  fr^fer» 
rat,  froSy  fruffen  oder  frolTen;  f^ger;  foßgt  fage» 
orgeii  oder  f^g^n ;  ebenfo  rpger;  ftr^ger;  flpger  und  1^. 
er  fchi^anken  In  fl^vcr,  l^ver;  praet.  flai,  Icei,  flaif 
xi,  part.  flajen,  lajeu;  f^^ger  und  f^nker  ßreifen  aus 
Lii.  hierher.  *-  X.  draeber  gebt  fcbwach;  give,  g^r« 
ive,  gtven;  Töver,  f&v,  r&ve,  fdven;  zder,  aad,  aade» 
art.  Tchyrach;  trxder,  traad  (neben  traadte)  part«  fchwach  ; 
Mer»  bäd,  bftde,  b^den;  kvxder,  kväd,  kTfide»  kv«- 
en;  clder»  gäd,  gäd,  giden;  fidder,  Tüd,  Tadde,  Tid- 
en; Iigger,  laa«,  laae,  liggen;  f£r»  faae,  Taae,  Kn; 
xr#  (eue)  hat  nur  da^  praet.  vir,  vire,  part  vxren  ; 
sfer  (lego)  geht  fchwach,  praet.  Ixße.  -—  XI.  ftixler^ 
:U1,  ftiile,  Biaalen;  bxr  (f.  bxrer)  bstr,  btre,  haaren; 
kixr  (f.  fkiacrer)  (kdr,  fkire,  (kaaren;  ßatt  kftme,  for* 
itm«  gili  kommen  fornemme  nach  XI),  —  XUm  hiilj^» 
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ipo4        IL  dimifcfie  ßfl^^  corgugutUau 

hitlp,   hitipt   hinlpen;   ikiälver,  ikUIr,  flciaUt    ftmk 
>en;    giäldcirii    giaid,     g^ild,'  fiii9ld«F»    fmald,  *  tniaU« 
beide  ohne  ftarli^s  part«;   fomemmer»   fpraam^.famanii 
fornolniDen;    binder»   bandt»    bandt,    banden;   .finder; 
irinder;  (pinder;  fvinder;  tvinder;  (linker^  ftank,  ftank» 
ftnnken;    fypker^   fank^  fank.  Tanken;.  hSäg'er»  hang, 
bang,  abne  Aarkea  part« ;  Tpringer»  fprang,  fprang,  fpmii* 
gen;  tvinger;  klinget ;  C^ger^  ^sng^  f>i^gf  fangen;  flip- 
per»    Aap«,  Oapi    flapptn;   ;r äffer»   traf»    traf»    tmffen; 
drikker  (nicl^t  .drtnker)   drak,   drak,    drokken;    lUkker; 
knäkker »  knak »    l^nak »    knakjeen ;    bräkker;  CooälKker ; 
tpräkker;  träkker;  brifter,  braft»  braft»  broAen;    CIrlkei» 
tarik,    tarik»   .toriken,   — r    anm§rkimgeni    i),  folgenden 
praet,  der  vier  erfien  cooj.  aaangel^  aller  ablaot:  fialdt, 
holdt»  Icrbf   bogg,  gi'xd«     a)  die  i^rsehi  Id»   nd  in  I 
md  JCII  i^erden  im  praet.  iiaylautend  and  onorganlfdi 
Ba  Idt»  ndfr  faldt»  bol^t/  bandt;    fandtetc;.  nnr  halb 
analog  itt  daa  fcbwed.  h5llt»  banji  f.  böU»  ban.  —  s)  der 
abUot  4ea  fg.  bleibt  übejrall  im  pK  [altdäotrcb  noch   im 
XIL  der  pl^  fprange  etc.  in  Ijginget  fing^e  Bloch  $.  $m%. 
$3oO  j*f  ^'  pl*    praet.  gibt  togar   fein  flexipna-e  auf 
nnd  lautet  dem  fg.  gleich »   no|kwendlg  hacb  den  cooL 
yerbindangen  in  conj.   I.  XII.»  willkürlich  luch   eing- 
ehen eonf.  d.  fa.  man   darf  grSbe  oder  gr^b ;  ikir«  oder 
ikftr;  grdve  oder  gr&T  ala  pluralform  braacben;  in  laae» 
iaae  bat  ficb' amgedrebt  das  flexiona-e  dea  pl.  rerhäitet 
in  den  fg.  eingeführt»  dajf  letzterer  eigentlich  laa»    Eaa 
lautet  folgt  aaa  dem  anomalen  maa»  pL  maae«  »-*  4)  ot 
jTor  Tund  r  Aatt  6  (f.  560.)  erinnert' ana  mittelh.  no»  n^ 
mittelniederl.  oe;  aad»  laae»  faae«  entfpricht  dem  altn. 
tt»  lä»  fft  und  fcbw.  at»  lag»  (ag;  daa  in  ftial»  ftiaalen; 
hialp »  hialpen  unorganifch  eingefcbobn^  i  bat  mit  dem 
ablaut  nichta   zu  thnn;    gar  kein  ablaut  ift  daa  au  i^ 
taug  (tacoit)  von  tte»   ea  ftammt  mit  apocopiertem  -da 
aaa  dem  org.   fcb wachen  praet.  ^gdi  von  ^gja   [al^ 
fchwed.  tagde»  nenfchw.  t#g  von  äga]    wie    daa  part 
taugt  beftätigt»  vgl.  obeii  f.  s6t.  über  tava»  Uua  f.  tagfe. 
Die   bej7ere   form  tiede  gilt  daneben.   —   5)  fchvradie 
praefeniia  an  umlaut»   i  für  e»    geminatlon  und  ablei- 
tangs-j(g)  erkennbar:  hedder  (altn.  heitir)»  fvärger»  l£r» 
dar»   Gdder»  ligger.    6)  fchwache  praet.  neben  Sarken: 
gäJede»  f4rede»  jägede»  grinte»  tilpte»  Uingedeetc  ne- 
ben gocl»  foer»  j6g.  grÄn.  trÄn,  klang.    7)  »och  hia& 
.gerea  fchwanken  zwifchen  ftarkem'  und  fcbwachem  pait. 
,praet,j(  stunabl  in  VIII  und  IX*  ^  $)  daa  altdin.  ver- 
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II»  dänifcht  fchwddie  cor^ugluion.      ioo5 

slht  ^er  IL  praet.  fg«  hin  und  wieder  die  flexian  W?, 
l8:  fikft«  t&gft/l£^,  bl^vft,  krift»  gävft»  hialpft  (Bloch 
.548.) 

Dafdjche  Jehwäche  confugatioiL 

raaL  tlll-er      pL  tlll-e       priai.  tiU-te       pl.  tAl-ta 
bränd«»ar        brfin*da  .  bränd-te        brind-t# 

)  der  vocid  tot  dem  -de»  -te  prtet,  if.*ird  ^eta  fTnco- 
ieit»  nnorganifch  das  ana  diefem  toc*  im  praef.  ant* 
pningene  g  beibehalten  in  Tilgtet  f61gte,  dfllgte»  fpnrgto 
r.  riltei  fdhe»  ddlte»  rptoa,  ähnlich  dem  fchwed.  ml$^ 
raoehe-s  flkitjde»  haljde,  tsljde.  «—  a)  bai  der  fyncopo 
leibt  --de  nur  nach  vocal  tind  einfachem  b,  v»  g  def 
mriel  (^bde,  kr^rdet  hävde,  Mgde»  fagde)  wird  abaf 
a  allen  übrigen  fällen  sn  -te«  namentlich  nach  liq.  tan.« 
l  und  r;'¥algde,  ftrakde»  tinkd«,  Tifde  (Bldch  493.  497.) 
L  dea  aHein  richtigen  valgte»  ftrakte,  tftnkte^  rifte  ift 
inznll^ge  nenermig;  vielleidit  darf  anch  nach  b  <-€# 
olgen:  ^aabld»  ftrxbte  ft«  taabde,  ftrsbde.  Daa  harto 
idte  (fe^dte«  brindte)  wird  nicht^  in  jode  odea  nte  ge^ 
oH^eat;  für  Itte,  ftte  aber,  flatt  der  mildemng  Ite,  i^^ 
morg.  übertrin  in  ^ie  sweiie  oonj.  vorgaxogenf  s.  b. 
rllte,  TfiltedCt  fkftc»  fiillede  (Cchwed.  välta,  valtei  fiüla,  , 
äfte)  ahiilich  dem  neuh;  kältete»  dürSete  (mittelh.  kelte. 
lnrfte)..M.  ))  urfprüngL  karzUbige  woiaeln* geben  aucli 
lier  (pur  dea  ableii.  rocala  im  praef.  a)  durch  gemi^ 
istioa  des  conf.  (wie  im  alt«  und  mittelh.)  ala:  Ulle 
kille»  h:^llet  tämme«  TSnne,  fm&rr^,  tätte,  rikke,  väkke; 
iltn.  celja»  hjrlja,  ikilia,  temja,  venja,  fmTrja,  ret|a,  rekja« 
rekja;  welche  gem.  im  praet.  Tereinfacht  \rird:  iUte# 
ktltCt  timte  etc.  ß)  dnrdi  ▼erh&rtong  in  g  (nur  nach 
nnd  r)  ala:  t&lge,  ftlge,  ^Uilge^  virge,  fpörge;  alio« 
relfa,  fei  ja»  dylia»  verja«  fpyrja.  y)  manche  gani  pa« 
ailele  Wörter  zeigen  keinea  Ton  beiden  ^s^b.  qrcle^ 
Itn.  q^elja,  woraus  eben  fo  gut  hatte  q^aile  odec 
[Tilge  werden  dürfen)  glxde» altn.  gledja  etc*  —  4)  rück* 
imlant  Im  praet.  bewahren  folgende  urTpn  korsfilblge: 
ilte«  timte  (?}»  T^nte»  fatte,  rikicv  (Irlkte,  Tftkte» 
mürte,  lilgde»  flgde  [oder  mit  kurzem  a:  ulte,  rakte« 
mnrtef];  auffallend  felbft  jene  mit  in  g  TerhSrtetem  I 
d.  Ii.  dem  nrfprün^chen »  rtickuml.  hindernden  1)1 
ralgte  •  folgte  (fchwed.  (Ude)  dulgte«  fpnrgie,  doch  nidit 
rargte»  fondern  Tirgte»  welchea  (wie  das  fchwed.  tcljdey 
loljde,  nicht  tiljde,  hdjde)  aUerdfatga  richtiger  fcheint.— 
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$)  urrprt.langfilbigen  gebührt  weder  gern,  ftoch  TcrBIr^ 
fetes  g»  noch  rückaml. ;  doch  findet  fich  aasnabinawelfc 
tadelhafte  gem.  (römnie»'altn  r^nna)  fcjiwerljch  jeAea  g* 
denn  in  folge»  Törge  ift  g  organifch  (ahn.  fylgja«  fjrgja); 
tadelbafter  rnckoml.  in  folgte  (nach  dex  analogie  von 
dnigte  eingeführt)  nicht  fargte,  fondem  förgte^  bej?er 
wäre  folgte-  (^fchwed.  följde,  förjde).  —  6)  beifpiele: 
mxle,  mm\ie\  f'^re»  farte;  -  vende,  vendte;  brande^ 
byäadte;  fcede«  foedte;  fqpgc»  (oegte;  fpiTe»  (pifteeic. 

2kveUe  fchwache  conjagation. 

Daa  praet.  behalt  -«^0;  beifpiele«  i)  einfache:  tile»  for« 
ml&ne»  itene»  IvtrOt  bandet  knarre,  b&de,  kafie^  k^Ag«^ 
Cakke  ete.  -«-  a)  bildungen  I,  m,  n,  r  etc.  Xamle,  tnnle^ 
roedme/^aabno«  nndre»  elfkeeto.  -^  anm»  a)  die  neuere 
fprache,  befopdera  der  dichter,  kürst  viele  -ede  In  -co 
(nach  erAer  conj.)  z.  b.  tiente,  elfkte  f*  tienedet  elfkede; 
ellgemein  kaldte  f.  kaldede  (fchwed.  kallade).  — -  ß)  die 
grammatiker  nehmen  audi  den  imp.  fg«  91  weiter  conj« 
ohne  flexiona-e  an,  ss.b.  tAl,  kaft  etc»  wofür  eltdän. 
täle,  ka&e;  doch  den  bilduiigen  mit  *1,  -m,  o»  r  moj9 
-  das  *e  bleiben:  handle«  aabne,  vandre;  ohne  grond  er« 
klärt  Bloch  $/544.  folche  formen  für  mudänifch. 

Anomalien  dänijcher  conjugationen^^ 

*)  *^<^5  «)  ^t  Sr  (altd.  eO)  fir;  pK  Ire.  ß)  iaf.  rwre; 
praet.  vär.  v&r  (altd.  vatß)  vir;  pL  vire.  -»  2)  «)  vU; 
fU  vlde;  praet.  vid/le.  ß)  maa  pK  meae;  praet.  maatt^ 
^)  Jkal  pL  fkuUe;  prM^>  Jkulde.  i)  kan^  kanne;  Aicirda 
(nicht  knnte,  oder  knndtcf,  weil,  hier  nd  dem  eitiu  qk 
entfpricht;  vgl.  f.  885.  altb.  kond»,  nkht  konta);  annu 
4Kjer  oder  eier  hat  a/VJe,  nicht  mehr  daa  alte  aatte;  tc&r. 
pl.  tar,  praet.  turd^;.  ebenCo  &(er,  pl.  bar;  iurde  b^e 
regelmä/ig  nach  erfter  fcbw.«  anr  da^  der  pl.  nickt 
tttre ,  beere  lautet ;  im  ahdän.  noch  häufig  tnon ,  mona$ 
(altn.  man,  mnndi).  —  3)  vil^  ville;  vilde.  <-—  h4v€; 
praef.  hjir;  pL  have;  praet.  hävde*  —  O  giüsre;  praet 
gioer,  praet.  giSrde^  —  6)  bringe»  bragf;  tanke  regel* 
inäy?ig  tankte  9  tykkea,  tykkedea«  •—  7)  «)  nach  erlec 
fchwacher:  fk&,  ik#de;  fnS  (ningere)  fnMe;  doe,  dcede. 
ß)  i^ie  meiß'en  nach  zweiter:  rmae,  naaede;  faae,  faaede; 
böe,  boede;  r6e  (remig.)  r6ede;  Cn6e,  fnöede;  gr&e,  grAe- 
de;  t6e  (lavare)  töede;  ftrae,  flraedc;  tcce  (rorefc)  Ueede; 
fl^e,  %ede  u.e.m.    y)  bot|e,  baejede;  leje;  pkaje  etc. 
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Von    den   participien. 

)mb  gegenwSrtige  buch  behandelt  die  bJldang  und  de» 
lination  •  das  vierte  die  bedeutung  und  conftruction  dec 
»anicipien.  Auch  ihre  bildong  könnte»  vrie  die  der- 
;efteigerten  adjectiTO»  ins  dritte  buch  zu  geboren  fchet« 
itn;  doch  als  flexionen  des  Terbuma  angefeben  fallen  fio 
ier  conjugation  ai)hehn,  Sämmtliche  deutfche  fprachen^ 
Tkennen  ewei  participia »  eins  der  gegenwart  und  «ins 
1er  Vergangenheit. 

I,  büdung  des  partidjnum  präefens^ 

ie  gefchieht  durch   die  filbe  ^and^    wozu   gefchlechta* 
Lennxeichen  und  flexionen  der   decl.  treten;   1)  in  der 
;oth.  ftarXen  conj.  bleibt  diefei  and  ungetrübt,   in  der 
cbwaeben  mifcht  es  fich  mit   dem  ableitungsvoc«   nSm- 
ich  in  der  erften  gilt  j-^ifj,  in  der  zweiten  •önä  (für 
^•and),  in  der  dritten  and  (f.  £i-and);  beifpiele:  bind- 
inds«  nafjanda»  falbönds«  babands.^— *  z)  ahh.  ttzik-ant^ 
cbwach   j-ant  und    ^ani  (t  j-a«t),   Srit  fö-ant)  int 
^-tfnt);  beifp.  pintantgr,   nerjantir»    fa1pdnt£r,  hapin» 
ir;  feit   dem  9.  jalirfa,    Hehwanken    die   ant    in  ent»  -— 
1)  aUr.  ''Ond  oder  ^ndf  fchwach  j-ands  j-end^  Snd; 
i.  b.   bindand,    nerjend,   manönd.  «—    4)  angelC   ^endx 
)indende,    nerjende*    f^aifigende.  — -   $)  altnord.  ^andi 
)indandi9   teljandi,   kallandi.  «^    6)  mittelh.   -^J  ge« 
yöhnlich'mit  tonlofem  oder  ftuik)«nem  e,  welcbea  letz* 
ere  nach  der  regel  ausflUlt  (häli^e,  b^mde,  klingelnde^ 
rieht    aber  videinde«    kobern^e);  ausnahmtweiie  noch 
ieftonigea  ^änt^  ätide,  inde^  itnde  (beifpiele  f,  $67.  9$i.)i 
delieicnt  entfprach  ibit«  dnde  dem  akh.  dnt  (alfo  fchon 
ilth.  vrinnt  f.    vridnt,   gotb.   frijdnds,   wi6  trlant  gotb. 
ijands?)  doch  wird  ea  auch  Wörtern  der  erften  conj.  ge« 
{eben»  rgl.  Emft  16«  wn«ftdnde:  unde«     HOfiTche  dich* 
ter  vermelden  den  tiefton,   ftatt:   videlkide  Nib.  7982* 
ieft  £•  L:  vil  videlende.      Zu   merken   di«   (möglichet 
nicht  notbwendige)  abforption   des   participialen  -«it  «> 
tvenn  lange  wnrzeifilbe  mit  n  fchüe^t«   ab:  weinde  (f» 
weinende)  Parc.  280;   dUnd^  (f.  dienende)   Nib.  2176.$ 
%mde  (f.  amende)  Tit.  X.  190;   ß)  wenn  die  bildnnga« 
ilbe  -en  kurze  wurselGlbe  vor  fich  hat,   z.  b.  rügende» 
'Agende,  neben  r^genende,  f§genende;  geht  lange  wtir- 
i%\  vorher,   fo  ift  die  auslay^ung  nothwendig«  z.  b»  of* 
ende,   w^pende  (tu  offennde).    y)  n><^b  kurzeif  würzet 
luf  *  n  kommt  fie  toc  b.  b.  uinde  t  manende*  fendej^ 
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M/  S.  t,  $•  ^  184*  fenendM  r«^4%  doch' niclit  Im  reiiB; 
i}  bedenklicher  fcheint  fie  ntch  knrser  warMl  jut  1 
iind  r^  wo  das  ftiunme  e.noth wendig,  wegfiel.'  z.  b.  hildi 
Jpilde^  wSrde  f.  helnde,  Tpilndet  werndef  und  liej?o 
£ch  brehtiu  (ft.  brehtiu  aae  per^htjii,  oben  ^958.)  am 
präbeiidio,  brj^hdiu  deuten^  indem  hd  an  ht  gt\^t^tk 
w^re?  a)  anlengb^r  ift  töuJbB  (moribandua)  f»  lömida, 
iönwende  Ifarc.  18«  55*^  70*:  vvöade  gereimt.  —  7)inii- 
iel-  nnd  neuniederL  ^end^  «—  8)  im  mittelengl.  b!q;iiml 
-tfn<l  in^  die  adjectirifche  bildilng  -in^  au  fchwanXeOf 
welche  letmtire  bald  verwiegt  und  im  ^nenengL  jenei 
•>end  .Völlig  verdrängt  hat.  *—  9}  neüh.  enJ»  aber  lüo 
meht  tieftobig;  --nd  nur  in  dien  fällen«  wo  noch  ftam« 
|ne«  e  dauert,  nämlich  bei  bildungen  ihit  1  und  r:  Uin- 

felnd,  wundernd;   die  mit  m»   n  rjnoopieren  ihrbU« 
ungf-e:  itfamend»  regnend.    Keine  Verkürzung  leidens 
weinend«  dienend »  warnend  etc« 

IL  btldung  des  participjum  praeteriti. 

^oppeljt  i^cb  dem  onterfchiede  ftarker  und  fchwader 
form«  Die  Jlar/c^  eonjugajtion  wirkt  ea  durch  die  flexion 
^an9  'in 9  ^erip  womit  jedoch  hl^u%  ahlaut  verbnn^eo 
ift;  ich  habe  bei  anfzlhloog  der  einzelnea  A^rken  verba 
jedeamalil  zuletzt  die  geßaic  ^ea  part.  praet.  angegebeo* 
Aue  diefen  angaben. fieht  inan,  nß  die  redupUderen- 
den  conjug*  ibren^  part.,  praet»  reduplication  entiieheoi 

.  folglich  beßändfg  den  vi^cai  des  prtef.  iaj?en;  glaublich 
teduplicierte  e$  aber  in  älterer  zeit,  io  itfl  für  Eabaoit 
haitans^  aukant,  flSpana  ein  faifi^bana»  h^ihaitana,  aiao* 
kans,  faifiepana  befiand.     Wie  aber  für  Uiana   ond  1fr 

'  tana?  Tairöana,  läildizna  oder  G&iraiana,  I£ilSunat  Ulphl« 
laa  ohne  cedupl^  bat  erwieifUch  f^iane  Marc.  4»  16.  urA 
Utana  Li^c.  i6f  18«  (wo.  leitaoa,«  na^  dem  wechfel  a^j* 
fcfaen  ei,  £;  f.  36,)  nicht  foana»  lötAna/weahalb  mir  fti- 
ttiana,  lailetana  wahrfehelnlicher  vorkommt.  Alle  fpSie* 
Iren  Tprachen,.  wo  ^in  fcheinbärer  ahlaut  ia,  ie»  io,  i 
daa  praet.  der  fechs  erßen  goth.  conj.  formt,  geben  dem 
part.  praeti  den  vocal  dey»  praeH;  ihn  befitzt  auch  dai 
part.  praet*  der  fiebentea  und  «ehUEten  di^chgän^ig:  ft* 
rana,  llfana,  woraua  vielleicht  ein  älteres  redfiplici^rea« 
dea  princip  dierer  conjugg..  gefolgert  wcprden  darf,  «»» 
faifarana,  latlifana  und  daraua  ein  J^a^t*  ^^^  faiför,  Mi« 
laa?  Daa  e  Aatt  «  im  part.  Gebenlker  vor  kebilaoteat 
welchea  die  angelL  altn,  nnd  ni^der^.  mundart  ent- 
wickelt, mu^  ala  unorg.  ab  weichung  betrachtet  vt^^^^ 
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Die  Tier  übrigen  coologg.    dröcktii   die  vergingenheic 
AQch  am  p»rt.  durch  ablaut  der  wnreel  aas  und   zwar 
die  eilfie  verleibt  ihm  eigenthüip liehen»  rom  ablaut  d«e 
ind.  verrchiedf  nen  (numant,  nomanör);  die  achte,  neunte» 
sw6lfte  laj9en  ihm  den  des  pinr.  praet.  (gripana»  gutana, 
bondaoa«  vadrpana).     Man  merke,    daj?  das  part.  praet. 
überall  kormTOcalirch  ift,  au^er  wo  es  in  redopllcieren* 
der  cooj.  daa  au ,  ai ,  d  des  praef.  befilzt.      Soviel  vom 
ab-  oder  ntchtabhiut  des  paru  praet»;  was  die  hinzutre- 
tende flesion  betriiFt,  To  lautet  fie  1)  gotb.  -ait  {abwei- 
chend   fcbeinl  nnr  fulgin  )tpvrriif  Maith.  ic,  i6.   Marc« 
4,  aa.  Luc.  8«  17.  gafulgin  u$Hpvßißipo¥  Luc.  18,  34.  19, 
4a.  von  einem  oben  f.  84a«  nicht  angeführten  filgan»  falg, 
fotgun»    davon  nnr  II.  praei.  Tg.  alTalbt  dvinpvyf/otc  (^nr 
falgt,  wie  aiht  t   <lgt)  ane  Luc.  10,  ai.   nachznweifen 
Hebt;  von  der  adf.  bildnng  -«in  ift  diefea  -in  verrchie« 
den ,  to  wie  der  ftamm   filgan  von  filban «  commendarew 
part.  rnlhant;  vgl.  daa  ahn.  ftla  in  conj.  XI.].     2)  alth. 
an  [giwagon  O.  1.  )#  78 :   wijagön  fleht  d^m  reime  za 
lieb  f.  glAvagan;  verfchiedenemahl  fetzt  O.  -iriirf.  -anu, 
•la :  gibahino  IV.  89«  38.  giwISblnu  IV.  29,  s8;  doch  28, 
ff^.  Seht  glw>i^banQ]  weichet  allmihlig  zn  -rra  wird,  N. 
braucht  enifebiedeii  -  eit  [bei  T.  fcbeinen  viele  -  en  afli- 
inilation,  z.  b««844.  erhaUnen,  während  nnflectiert  er* 
haben»  nicht  erhaben  gilt,  wiewohl  der  text  fcbwanhr, 
B.  b.    i8(,    12.    worphanemo»    nicht    wtirphenemo]  — -   - 
3)  .daa  mittelb.  -«/«  fyncopiert  fein  e  nach  den  bekann- 
ten grundfitzen  (vam«  kom ,  holn »  bom) ;  netth.  unter« 
bleiben  diefe  fyncopen  mit  der  ftnmmheit  /vIren ,   kA« 
ren,  holen,  boren).  —  4)  altn.  •inn  (f.   inr)  niemable 
*aiin;   weil  kein  nmlant  folgt  (alinn,   fallinn,    Idtinnt 
mnninnetc  nicht  elinn,  fellinn,  Istinn,  rjnninn;  denn 
ekinn  •  dreginn ,  fenginn  haben  andern  grund)   nnorga« 
Bifch  und  dem  *idh  f.  zdh  (f.  918.)  analog.  —  f)  angelL 
«-efi,  ob  znnicbft  ana  -an  oder  -in  entfpringeftd?  lijTt 
fich  nicht  beftimmen »  doch  erftere»  ala  wibrfchelnllehec 
«mebmen.  —  6)  niederl.  engl,  fchwed.  dän.  -*^./ 

Daa  oart.  ft^eu  fßhwacft^r  conj.  '\Tird',  analog  dem 
preet.  faad.  durch  ein  hinzogelügtea  d  oder  1  gebildete 
•1)  goth.  d,  daa  aber  analauteiod  und  vor  a  sn  ^  wird« 
tfer  voraulfteheade  aUeitnngavocal  leidet  keine  weg- 
Itjfnng:  natta»  branni{Mt  falböfia,  habli^a;  fem.  nafida» 
brannidt,  CalbAde,  haUUda;  nentr.  nafip  oder  nafidata» 
brnnnib  oder  brantiidaie  etc.  —  a)  altfa.  t»  ana  -und  in 
iolanteiid^  neiMr,  falp6ilvi  biptiAtf    Der  aUebnnge- 
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¥oc.  Ift  in  den  beiden  leisten  conj.  unauawerflkb,  desglei- 
chen bei  Itorzfilbigen  wiirceln  der  erden:  nerit,  neniec« 
neritet«  neriu9,  feilte  (elitär  etc.  Schwierigkeit  m»cfaen 
langülbige:  »)  J.  duldet  auch  hier  keine  answeifang  detit 
et  mag  flexiou  htnsotreten  oder  nicht:  542.  39S-  cb^ 
dhecbidju,  dhechiderö;  347.  chihneigidiu ;  5¥4*5^i«i^5* 
chUeudidan;  358.  chideiliden;  363.  chindmidju;  378. 
chichnndidju ;  chibr^vido;  388.  arflangidem ;  39i.cfaiwi* 
hido;  404.  4:himengid6;  406.  chifaagida,  ß)  A'rengaith. 
bei  K.  und  N.  folgende  reget:  der  abL  vocal  bleibt«  wetm 
das  participiale  -t  aualautet«  fälh  aberiyej^,  fobalddecl. 
flexion  hinzutritt»  feine  fyncoue  sieht  dann«  was  rück- 
umlaut  und  confonanten  betrifft«  diefelben  folgen  nach 
ßch«  die  oben  beim  fyncopierten  praet.  ind.  angegeben  fioi 
Es  heißi  demnach  pi\yemmil«  kiprennit»  kiderrit«  kifesit 
(K.  4s^)  kimeßit,  (N.  p.  265^«  1  $.)  ktreffit,kiüreccbit,  Kirib- 
titt  kivUlit«  ktvullit,  klytrlhit«  kiiröftit«  kiteUit«  kifuobhk, 
kltuomit  (nicht  piwamu  kiprant«  kidart»  kifast»  kiftrab^ 
kiriht,  kivilt,  kirult,  kiwTfat«  kitröft,  kiteih,  kifuohi); 
hingegen  pi\yamt£r«  kiprant^r«  kidari£r»  kimaiS^r,  Kin(* 
ft^r,  kifaztdr  (K.  a1^  N.  44«  i?)  kiOraht&r»  kiriht^  etc. 
nicht  kiprennilftr«  kiderltir,  kiftreechit&r,  kiribtiter  e|c) 
und  /o  bei  allen  andern  flexionen:  kiprances*  kiprasts- 
mu  etc.  £ln  kifast«  kisait«  kivalt«  kKcant«  kiwant«  kj- 
dact  wäre  Co  nnzillIjSig  ala  ettv  kifesiiaB»  kivelliiaS«  ^i* 
wendhaS»  kiktdeccbitaS  [kiselitaS  etc.  möglich«  fogar 
üblich  K«  27b  49a,  wegen  org.  kursßibigkeit«  sellaa  r: 
selian  analog  weljan«  nnanalog  vellan ;  part,  ki%yelit,  Xi- 
welitaS;  kiTellit«  kivialt*;.];  doch  als  feltne  ausuahms 
farjalt  wolle,  i »  4*  r)  T.  folgt  swar  im  ganzen  dw- 
felben  regel,  d.  h.  ea  ßehet  glfulüt «  siteüit «  sifpiei- 
tit«  gifentit«  bitheckit,  arweh&it  etc.  und  gifnltto»  1'^ 
fpreittd,  gifantd  (15«  si.)  blthactes  (44^- 18.)  arwala- 
Un  etc.  3  allein  da  in  diefem  denkmahl  noch  masche 
praet.  ind.  unfyncopiert  vorkommen  (oben  f.  875.)  a*b* 
w&tiu,  fougka»  hekÜU«  mifgiu,  broogita»  antlingiK» 
gihengiu  ete.  pflegen  anch  die  fleetierten  part.  to\d» 
▼erba  das  i  sa  behalten;  firdftites  23 t»a.  erbningitaaiTf 4* 
gihelditenao  so8»  €.  gimilgiun  aoa«  3.  g;iwltitan  19Ö«  7*fl44* 
I.  gifezi^u  sjf  I.  45f  4-  gewentita  39.  8.  ^tAg\^  44» '• 

Siiimitn  44f  ai.  etc.  giteUt  M8t6.  gifeUtu  67,  8.  (heb« 
em  praet.  falta)  erklSrt  fich  ana  det  altoenkurafilb^ 
keit;  formen  wie  gisalt«  gUalt,  gi^vAiit  g^tep  ha*. 
to  wenig«  lüs  ftrengahh.  ^  ^>  andi  O.  bteobachtet  mei- 
Acne  den  arenfaltk,.:gnüadf4tfi^  2,  b.  ijrloJlit»  giAi»Si<t  P 
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.eOt  (II.  2r,  87.)  dineinil,  bicleibir,    irongit  und  irfal- 
«3»  grfaagli«  gisalt^  (I.  ii«  iS.)  gimeincan,  bicleipu^» 
rouguj  etc.  geftauet  lieh  aber  einigemabl  ginant  IIL  22» 
lOK  gUalt  III.  22,  sB.  für  giftennic,   giseiit;    d%ß  er  V/ 
t^,  172.  bithekUai  ond  nicbt  buhacuS  Tebreibt«  ift  keine 
ibweielmng,  Sondern  er  bebdlt  in  dieCem  worte  das  org. 
tinfecb«    k  tbekeii  (niebt  tbecken,  Arengahb.  dedcban, 
lacta)  weakalb  daa  praec.  tbekiu  lamet.  —   a>-den  ano« 
Dalen  praeu  pri^ta»  dAbta«    worbu  enifpricht  ein  ßete 
d.  b.  aoch  obiie  flexion)  fyncopiertea  part.  präht^  ,kidüht 
K«  a2b   2^»)  kußorht;   aufl^Uend   gilt  neben    dihta  d^a 
>an.  kicUnchit  (biibenkit  O.  I.  i»  4(*  H-  iit  toj ;  geden- 
:het  N*  $7t  io.)nicbt  kidabt  (mitteJb.  gedabt);   wie  wobt 
lavon  die  mit  oicbt  gegenwärtige  üectierte  form  Jautet? 
udanbtea  (wie  ktwanbtea  von  weucban)»  kidablet  odev 
sidencbitet?  <—   <f)    bildongen  mit    !#  m»   n,   r  baben 
krengaltb.  nach  der  regei   verkörstea  ptrt.  mit,  tinver-'' 
lürstea  ohne  ilexion,  a.  b.  kinekiüt  (clavatoa)  kinidirit 
hamtliatos)    ktnakahea   (davati)    ktnidartea  (hnmiliati) 
üaeibbanit  (fignatus)  kizeihhantju  (figuata)  etc. ;  bei  T.    , 
lommt  wie  daa  praet.  nidarita,  fübarita»  fo  das  part.  for* 
Aidariti  39»  2.   girdbiritö  64«  3.  vor.   —   3)  die  mir  su- 
^anglichen  brucUlacke  der  aJtf.  £.  H.  liefern  d«a  fcbMrache 
lart.  praet.  beinahe  nor  nnflectiert ;  da^  in  aweiter  conj, 
las  6,   in  erfter  bei  kuraGlb.  das  i   nicht  antfalle,   ver- 
lebt ficb.    Langfilbige  haben  ee  unflectiert  meillentbeila : 
pwendidf  ginftbid,  gibrörid,  gifnogid»  giwSgid»  giwien* 
cid,  gimengid,  gifnllid.  gifeudid«  gin£lid  etc^;  bemer- 
(enswer^be  ananabmen  Gnd  gifaid  (nicht  gifelid)  gUald 
nicht  gitdid)  gijdht  (nicht  gifökid)  und  giwarht  (nicht 
^wirkld);  flectiert:  fartaldA  etc.  —  4)  angelf.  bleibt  daa 
V  avreiter  conj.  und  bei  korafilb.  daa  ö  erfter  durchana; 
angGIbige  behalten  ea  in  der  regei «  wenn  keine  flexion« 
verfen  ea  ans,  wenn  flexion  zntriu,  a.  b.  gecenned «  ga^ 
xded,  gefeted,  gemenged«  gefendedt  gebärned  etc.  gen. 
;eceodea,  gefettea»  gehuldea  etc.  dat.  gecenduro,  sebärn- 
Inm.     Avanabmaweife  (yncopieren  ea  anch^ao^er  det 
lexien  «)  dia  i$a  rücknmlaatendeo :    g^Jäald^  getüald^ 
r$evSaU9  g€Vifaktt  g^^akt;  detgl.  g^fdd  (dictom)  Bbov. 
[28.    ß)  die  anomalen  part.  broht*   bokt^  vorkt^  \oht^ 
7Ükt^  g9f6k$9  g0r4/u.    y)  rcbwankend  find  warsein  mit 
:  nod  d;    äkera  qaeUen   babto:   geCeted    (Beov.  lai* 
[ädm.  3.  gafended  (Beor.  70.)^  gebätfd^  fp&tere  gefettt  - 
^efem,  gelsd  etc«  ^^  $)  ahn.  bleibt  Mfiedernm  daa  a  awei- 
er  comi.  iiolliw«ad%  (kilUdhar;^  .4m  i  «irfter  fällt  bei 
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kurs  -  und  langßlblgen  waf  t  vgl*  ttldr,  taiudr,  brai4r, 
deildr.  Man  merke  et)  Ifursfilbigen  hkjßt  die  Edda  ia 
nom.  mafc«  ood  nentr.  oocb  bl«fig  i :  t»lidbr,  bnlidbr,  ds* 
lidhr,  taffjidbr,  baridhr,  iraridhr«  ^ktdhr,  lagidbrt  fa- 
llt« rarit  etc.  wobei  nur  de»  nnointaQt  aoftlillt;  und  m 
iiberbleibfel  aua  einer  früfaeren  iseit«  die  Q|lekh  dem 
gotb.y  nocb  keinen  unnlant  kannte?  denn  qtgasiCch  ift 
hier  i  und  daafelbe,  welches  tih  int  teJj«,  berja  aoa 
talja,  bafja  sengt;  nm  to  vtelnithr  ColUe  aa  teiidhr»  b» 
ridbr«  ^ylidhr  sengen,  ß)  im  nom.  nentr,  kufmülbiget 
hat  iteh  daa  i  auch  noch  heute  bewahrt:  talit,  hnüt, 
ftonit,  tamit«  baritt  varit  etc.  die  ßcb  mum  OMfCi-wi« 
kaitat  sn  kalladbr  verbalten,  d.  h<  f.  talidjit,  kalbiHil 
ftehen  (f.  737.);  da  nun  daa  part.  praet.  ftarker  conf.  im 
neutr.  gleichfall«  auf  «it  (f.  -int)  anageht«  begreift  ficb, 
warum  viele  Tcbwacfae  verba  crfter  conj.  ana  folekftt 
neutr.  nnorganifcbe  formen  « in ,  umgehehrt  part.  ftarliet 
conj.  formen  ^d  entwickelten  (oben  t.  307.).  Raft  Aellt 
für  folche  zweiformige  part.  eine  mifchdiacUiiattoii  «ttf 
(S-  t94-  248.);  ich  s^eifle,  day?  fich  aöa  alten  denkaalb- 
lem  ein  galda  ({ncantitam)  göldum  (hicaotato)  oder  eia 
talinn  (numeratus)  talina  (numorati)  ergebe  tL  der  offt« 
nifchen  formen  galna*  g5lnum  und  taHdhtr,  taltdfaa.  Att- 
mählig  aber  rei/t  die  dopp^lform  ein«  f)  kngfilbigeni  fla> 
ren  nentrum  blo^ea  -t,  Kein  -iv  befiteti  fehlt  alle  vcf 
fuchung  SU  diefer  doppelform,  vgl.  brendr,  brent;  rtodr, 
rftmti  hvattr,  hvatt;  gUddr,  gMt.  — -  6)  mittelh.  tragee 
fich  folgend^  abänderongeof  der  früheren  einridUfingta: 
»)  kurzfilbige  fyncopleren  daa  ableitanga^e  nicbt  ai^ 
In  erfter,  fondem  auch  sweiter  eon|*  nothwendtg  nach 
Tund  r:  geweit,  gefchelt,  gaben,  gefpürt;  geTpilt,  ge» 
stit,  gewirrt,  gefpart;  nach  andern  conf.  meiftendiaUi, 
daa  part.  geht  hier  gans  analog  dem  praet*  ind^  n$mte^ 
lieh  auch  in  den  formen  geleit,  gefeit  (f.947.)  gerah, 
gekielt  f.  geklaget  (t.  999*)  geklek  f.  gekleidet  (t.f6u}. 
ß)  langGIbige  zweiter  conj.  hehalten  in  der  regel  Hv  •• 
«Ia:  gehöret,  Mwäget,  gemachet«  ge«iinttat»j|^elletetc 
Inzyi^fchen  fteht  ananahmaweife  gtmaht  ü  geuiadiat 
Flore  9<^  troj.  60*  ii6«  169«  altd.  w.  a,  891  Mwul  t  ge* 
wachet  Ben.  144;  anderwXrla  gemirt  f.  gemmt  ete.  S^ 
zutretender  flexion  wird  die  fyncope  ftuM^^r ,  s«  b.  g#* 
hirte  Parc.  52«  78^*  i)  bei  tangßlb.  erOar  Somi^  ift  swiv 
immer  noch  der  unflectierte  fall  ^on  dem  fl«ctierten  ae 
nnterfcheiden  und  a)  fir  letzteren  kütrsung  so  behaop- 
tta,  folglich  oiii  FMkanL  «ad  «mC.  btiiammf  daa 
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trwmt.  iiid.  s.  b.  gebnmier»  gtlisUr»  geraetir»  gefibUTt 
;atrultcr,  gaieUtef  «tc  nicht:  gebrennMer«  gefet seter etc*. 
«I«g«  s  verfcberter  (?  verroherter)«  getoofter  ■•  Tit.  64. 
6  i  l>#wandea(i«  geribtin,  gelagtfiki*  geloptem»  gewihiia» 
erk£rt«ai»  gertbieai  Parc.  46«  54»  67<^  7o«  ti6>>  fsa»  if6i» 
45*;  gttellter»  gadruekten  Kl.  178$*  I9$6.  s<78;  gerac* 
•n»  g«santin»  aeraonem  Wigal.  ifB.  182  etc.  Über* 
laupt  Bnd  folcbe  deoliiiierta  part.  nnblofig  nnd  im  Trift» 
^o  ibrar  gaiada  «ehr  vorkomnafi ,  ala  in  andern  ge* 
lieblma«  nmim  fieh  auffallend  die  nnverkitarste  form» 
'gl*  49^  gafanfcatem  f  i«  aeftücketeil  16«  erwünrcbete  67« 
\ehett9tM  86«  geümaten  (docb  6^  Ss^gafünien)  88<»  ga- 
;allM0aa  L14»  gaüif  paiar  ate»  jaeAattate  dlefe  Gotfr.  mqnd- 
ir«?  odar  ift  ^anatam»  aeftoctero,  arwunrcbte  etc.  an 
snaapdMrant  [bafiiwetaa  4^«  varwelfeta  11^.  geugaten 
li^ff  g^wamaten  )^  etc.  geböten  der  awaitcn  conj.] 
nric  leb  a.  Heinr.  1^^  arbaiteteti  in  atbeiian  Oexerci- 
:nBi)  Inder«.  Alle  belege  Oaben  ae^erbalb  dea  reiroa« 
0  dnr  wak  biofigara  «nflaetiarta  fall  duldet  volle  »nd 
^eliümta  forai,  fo  ofit  bei  der  knraang  ein  conf.  v^- 
chwiadet,  namentlich  inwaraeln  mit  lt.  mm.  nn.  rr. 
pp.  lt.  nd«  rt.  bt.  A.  fit.  nnd  ainfacbem  t,  ea  kann  beljSen : 
(avellat«  geftcUet,  geftillatf  ga%üllet,  gekemmet«  gebren- 
let»  sdrennet»  genasnai,  arkennet»  pbaratnnat,  grfparrer, 
;eläppat,  gerettet«  gewendet,  gefcbeodet,  enstindet«  gef[tir- 
et,  antnihtet,  evliohtet,  geheftet,  aemeltet,  |ecrci(Ut,  bebue- 
et  etc.  aber  anch:  gavalt,  gettalt,  geftilt,  gevnlt,  ge- 
laoit«  gabfant,  aetrant,  genant»  erkant«  nberaint,  gefpat t» 
$alapt,  gerat  oder  gevat«  gawant»  gefchant,  ennoot,  erlftht« 
(egnrt,  ontniht,  gebaft,  ffemaft,  getrAft,  behoot;  auf* 
lialectireber  terfcbiedenbett  berobt  diafa  doppalgeßaH 
licht»  beiderlei  part.  Aehrn  hintereinander  in  dcnutben 
;edlchien  nnd  beide  iOi  refan  [merklidi  fo»  d^jff  gtkürate 
orm  mehr  durch  den  reia»  barbeigefuhrt  wird»  volle 
iber  waltet,  wenn  kein  reim  dasn  swingt»  d.  b.  genant 
rainit  anf  lant»  banl,  ntdit  leicht  auf  erkanif ,  wohl  aber 
(enannetanf  er  kennet  (]  gesellet  iftdem  geaalt  gSoalich  ge* 
wichen.  Bei  wnradn  ck  vnd  ta  fcbeint  gedecket,  getataet, 
(iaücket»  er|^aet,  etc.  üblicher  alt  gedact,  g efast  etc.  die  faft 
(^n  raim  anthllt,  doch  Nib.  1537.  geAraht :  naht  und  aiijfer 
eim  (Trift,  a«  <6o.  bedact  Orooce  664.  bedecket);  nnder- 
aat  Iw.  f  •  (fo  auch  cod  cod.  giff.  nnd  paU)  [über  gefat  f.  |te- 
•tuet  oben  f.4if.](  wo  imknml.  im  praet.  ind.  fchwankt, 
1^  er  ea  anch  im  part.  a  b.  von  gerettet  ift  beidea  geret 
»nd  gerat  (Iterb.  4^  $  i«>  richtige  küranng.  c)  wenn  durch 
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die  Tyncope  kein  oonr.   fcfawinder,   hat  dia«  nnltoctimt 

Jiart.    anverkürste  fortn  •    obgleich   da»  praet.  ^ind.  und 
elbß  das  fleclierte  part.  kürst;  bierber  wmzeln  mh  du* 

fächern  couf.  (t  abgerechnet)  und  den  .clMsf«  ^erbindim« 
gen  mpf,  rb,  ns,  rs,  eng«  enk«  rk,  eie:  geteilt,  g^ 
ruemet,  geftieneff  geneiget»  etttfett  gwlempfist«  gewer- 
bet, gefläract,  gerenket»  gÄeaget«  gemerket  (laicbt  ge- 
teilt,  gertioint^  gefttOfiti  geneigt,  erdft«  gedampft,  ge- 
warpt,  geftnrst,  gefanet,  gehanct).  Aoembane  macbett 
die  part.  gehört,  geirrt,  gekört,  gdftft  fett  cind  nebea 
p  gebaret,  geUret,  gekftret,  geleeFet.    d)  die  pan.  neattter 

«nomaiie  lauten  beftlndig,  ilectiertadeir  nnflectlert,  fer- 
küfEt:  briht»  gedibt  (nie  gedenket)  gedüfat»  gewölkt, 
ervorbt.  —  a)  daffelbe  gilt  von  bngilbigeii  bAdiio^ 
mit  I,  o»  r,  ala:  geklingelt,  geatiiiheiil , •  gewwndert,-* g» 

>  klineclter»  geseid^ntet ,  gewandenier  irad  tki  die  uit 
tfil  dae  en  dea  part.  praeC  fyneopiereff;  fallen  hier 
beide  part.  Aift  sufemtne»,  vgl.  beBelchentin  (fignaCi  f. 
fteicfaeoetin)  beseiobendin  <6gnant  f.  aetcheneiiiyo)  ev* 
mahl  aoch  erfteree  bezeidiendiii  gefcbriebeh  weriea 
darf.  ««-  7^  mitt§l^  nnA  n^uni^derL  richtet  lieh  daapirt 
"  praet,  nach  dem  praet.  ind.  -^  i)  ebenTo  neahocki*  vgl 
genzrt,  gelegt,  gedrdfot,  gefalbt,  ▼ersinnt  etc.  aber:  ge- 
leitet, gehfttet,  geleitet  I  geiddet,  gesMer,  gerettet  etc^ 
gekannt,  genannt,  g«fandt,  gewandt  neben  gefeiidet, 
gel^endet.  -^  9)  nmtmtgL  lanten  part;  praet.  fcbwacb« 
form  nnd  praet.  ind.  g^nalich  gleich.  -—  i o)  im  ftkwtl 

'  ift  dia  fogenannte  fopinnm,  nnterCchieden  von  dem  ptrt. 
ptaet.,  Dnofganircbe  emwickelcing  nnd  Botin  $.  8^.  fic^t 

'lehr  nnkfar;  OfFenbar  tollte  eu  den  praet.  vlMe.  (ittäe^ 
blänkce,  l^kte,  kallade  d.aa  pan:  vlid,  flnd,  blinkt.  \^U 
Ktllad,  im  nentr.  rilö%,  Gindt,  blftnkt,  lekt  (ft.  bVtakxu 
lektt)  kall^dt  lauten,  AUeln  man  foiMkrt  den  fall  «i>> 
MTo  daa  unflectierte  part.  praet.  «lit  dem  anail.  haf^'t 
conftruiert  wif d ,  nennt  es  ahdann  fapinum  nnd  gitK 
ihm  dnrchgUigvg  bk»/?ee  t«  nämlich  a)  in  febwadi«r 
form  T&It,  Rnt,  blänkt,  \Skt,  ktllat  imterfdiieden  ▼«» 
adjee^irifcben  part.  mefc.  vdid ,  kalied,  iientr.  viddt,  1»^ 
ladt  nnd  nur  in  blänkt  •  l^kt  damit  sef.  fallend.  fa|)'legt 
man  aQch  Barken  verbit  eiri  folcbea  (upiniun  mM  ^^ 
endung  ^ii  zu.  welcbea  wicdernm  von  der  adj.  fiexiea 
-  et  abweicht.  Dem  mafc  fallen ,  loepen  ,  tagen  •  grfp^* 
brAten,  hunnen^  ea^Fpricht  daa  nentr.  fallet,  hspet,  <&' 
gct,  gripet,  brihet,  bannet,  wie  &em  mafc.  Ute«  <•«* 
netttr.  htet  (^755.)  nait  faliem^  Kiesi.     Oae  fepi»»<» 
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bhigeg«D  lautet:  fallitt  Icepit,  tigit»  grjj^t  brfttie»  htm- 
nie  aod  wirdf  ron  (einem  anorg.  nripronj; ,  ibgebliny 
MitDelii  wegen  ablioher  enslejfong  des  hiÜMWOf u  hlr,  ' 
ttberaae  beqoem  (mehrerea  in  der  fyntax).  Überbanjpt 
ifl  daa  fcbwed.  (npinam  nichta  ala  die  neutrale  form  des 
pan^  praet.  fchwacber  nnd  ftarkervTerbaf  die  gar  nicht 
anffallen  wurde»  hätte  (ich  nicht  das  alte  i  Aatt  e  darin 
▼erhft.'tet«  .und  gälte  nicht  neben  dem  -it  augleich  ein 
adjeetivifdMa  «et.  -«->  ti)  dänifch  gilt  kein  Tcäcbea  -il» 
irielmehr  überall  «et  oder  -t,  folglich  ift  a)  daa  Offprüng« 
licbe  d  der  fchwachen  form  verloren«  ea  h%\fit  s*  b» 
ellket  (amatof)  f.  eiiked  •  im  neotr.  eliket  (amatum)  U 
eUkedt  b)  daa  neutt«  part.  ftarker  verba  Jamet  -»et  L 
ent»  ala;  tvtinget,  tAget«  bat  aber  uoorg.  sow^en  daa 
iiiife.  mid  fem.  -en  verdrlngf,  sMUiatlidb  in  VIII.  grint» 
irintt  bidt,  Oidt;  in  IX.  gjdt^  lj4u.t^Au  bradt»  ikudt; 
hir  X«  «dt«  f^c  etc*  wo  man  nicht«  vtie  ich  f.  iooj.  ange-*  > 
nommoo*  diefe  formen  für  übergii^  in  die  fchwadie 
eonj.  halten  will.  —  Die  bedeutende  abweichung  Tchwed.  « 
und  dlo.  panicipialform  von  der  hochd«  seigen  folgende 
Mfpielei  Xchwed.  han  är  Tunnen»  detta  Ir  vunnet,  han 
har  vunnit;  dln«  han  er  vnnden«  deae  er  vundet»  hair 
bar  vundet;  tt  ift  gewonn/eii  (alih.  ift  kiwunnanAr) 
dM  ift  gewonnen  falth.  kiwunnanaj)  er  bat  gewonnen; 
fehwed.  han  är  lllikad«  detu  är  älUkat,  han  hav  iUikatfi 
din«  han  er  elikeit  dette  er  eliket.  han  har  eUkot;  hochd. 
er  ift  geüebt^  diea  ift  geliebt»  er  bat  geliebt.  Die  hochd. 
ainrichtung  ift  swar  «dnfbrmiger,  aber  gehaltener»  daa 
mlnnlkhe  und  neutr«  kennseicben  find  gleichmi/?ig  ab« 
gelegt«  im  nord.  nur  erfterea»  nldit  letaterea« 

Zum  (chlojfe  der  lehre  von  bildung  dea  part.  praet. 
die  frage:  ift  ihtn  die  vorgefeiste  pariikel  ge*  (gotH. 
ga-;  altb.  A*a-«  Ai-;  ahf.  gi-j  angelt,  ge^)  wcfemlich? 
An  ftch  nicht  (weahalb  ße  auch  b^i  daTftellun£  der  ftar« 
ken  eonj.  wemlajfen  worden  ift)  theila  weil  ue  einigen 
mtfndarten«  oer  nordifchen  namentlich«  völlig  fehlt» 
theila  in  den  übrigen  vor  gewilTen  pariicipien»  theila 
andlich  möiftena  uusull^ig  ift*  wenn  bereite  andere 
Partikeln  daa  verbom  binden«  s.  b.  ir*runnan«  pi-fcoU 
tan«  vir-loran  eic.  Gleich  den  übrigen  partikehi  modi- 
fieiert  daher  jenea  ga-«  gl-  die  eigentliche  bedeutung 
dea  seitworu  upd  gleich  ihnen  kommt  ea  nicht  blq/i 
dem  part.  praet.«  vielmehr  der  gefammten  erfcheinung' 
deffelben  zu.  Auf  welche  weife  folche  modincation  ein* 
toete»  ift  im  folgendea  bvch  abauhandebii  hierher  ge- 
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'  ioi6     IL  bitdung  des  pmrticipj  firüHäidtu 

hört  ^er  Ctts :  dajf  alhni&lig  da ,  wo  Att  ßnn  Am  m* 
band»  unverändert  beßehen  foU «  wo^  folglich  die  übri- 
gen tempora  diefer  Foriilbe  enningelo ,  6e  ^A  an  dti 
ptrt.  pra^t.  drüngte  und  ihm  fett  abfcfaleifung  d«f  fleiioi* 
nen  gewiflermayfen  on#intbebrlicli  wurde.  In  der  regfl 
find  die  meiften  verba  Huer  fibig,  anwciieD  (elbft,  \r^aa 
fchon  andere  partrkeliisiroTftehen  (45-ki-Taran.  in«kt« 
putttan«te.;  nftherea  and^tawo)  (  bauntangenm^rk  verdie- 
nen diejenigen  verba.  welcbe  dae  gl-  von  ihrer  unaaf. 
gefet»ten  form  immer  oder  an  wellen  abweifen.    i  >  im 

!|Oth.  finde  ich  folgende  part»  praet«  ohne  ga-:  baldatii« 
ätana,  bahaiii,  häifans,  |«aibane,  uähana#  qni^ai, 
Taüif^ane  und  die  f  eh  wachen:  vagifie,  iU^,  vali^#  r6* 
dij^s,  d^upl^«  maavi|)e.  a)  akh.  heiian  (vooatva  T.  i ),  i.) 
gueman,  vuntan,  wort«»;  die  fdiwachen:  prlht»  tGaa- 
xhr.  s)  M^elf.  wolt  mehrere:  hAten  (vocatna*  aber  ^ 
falten  ptomiflud)  hiaden,  hafen,  fd^aoen«  fecpen«  fcof««| 
dtopen«  boren  (poivatna,  aber  geboten  natnt)  comon^  faa* 
«denetc.  und  die  fchwaehens  cenned«  vIFaiit»  ^ahU 
4)  mittelb.  MJen  oder  ian»  g^ben  (Wigal.  a75*  40(*) 
▼retS5^n>  (Karl  a^^)  homen,  troffen«  vnnden,  wordea 
[aber  geheimen];  die  tchw.  briht«  vreifchet  (Marilil?« 
Pare.  69c}  kr6net  (Pare,  4«)  tto  f.  gette  oben  f.  ^6.  |  ••- 
dere  wie  niawe^fliffen  (Nib.  1617.)  ninwe*  bom»  vaI- 
mü58en  (M.  S^  r,  105«)  alt «»f prochen)  Karl  iH^)  elc.  möjSen 
fohon  ala  auf.  feisongen  betrachtet  werden.  $)  neohochd. 
leidet  die  fchviftlprache  keine  weglaj?ang  dee  ge-,  aa^tt 
in  worden  (abttract  genommen;  eonc»-et:  geworden);^ 
hei^t:  gelaj?en,  gegeben,  gefunden,  gebracht  ete.  6)  am« 
gekehrt  lA  die  vorpartikel  im  neuMigl,  vetfchwund^} 
mittelengl.  (lebt  au  weilen  noch  jre-  cäer  blo/fea  j-»  i** 

IIL  declination  des  pärticiptum  praefens. 

Ae  Ift  entw.  adjectlvifch  oder  fnbftantivifcfa.  L  (adjiM^ 
f>ifck0  declJ)  i)  goth.  nach  der  regel  dee  oomparaiivt 
(1^7$6.)  nur  fchwech.  nicht,  ftark:  gibanda»  gtbamlei, 
gibandö;  der  einsige  nom.  fg.  meCe.  ftehet  auch  fttikt 
gibanda  (oder  ift  er  dann  ala  ein  fubft;  ananfefaen  t)  -* 
a)  slth.  gilt  beidea  ftarke  und  febwithe  form«  fene  ak«r 
nach  zweiter  deel.  d.  h.  unflectiert  endigt  der  nom.  tof 
«*!:  kepanti'»  k^panti,    kdpanti;  Hecilert   kspantlr,  k^ 

Jant ju«  kepantaS  (ft.  kl^pant j£r,  k^antjaS )  ete.  Schwach  • 
Ifpanto »  k^panu ,  k^panta  (fb.  kipantjo  •  k^pantja ,  k>- 
pemja).  «»  )}  altf.  gcbandi«  wie  im  alth. ,  nur  ultt  in 
der  flexion  daa  |  htußger  voti  n,  b.  O^pündjea  oder  Ok- 
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IL  iediftathtt  dif  parikip.  pnefimu     Wif 

p«ad«M  (iurmieotb)  gnöniMdji   {dio#fMl^>  fetsndfbii 
[liaWtiiitihQf).  —  4}'«iigeir.  ftarki  gifend««  gao«  giCm» 
Amm^  tvau  gifende,  gen.  gtfendre  «ic.  Teliwaeb :  ginrnda/ 
imm^  giConde  «te.  -r  $)  •ua.  um  FdiwMh»  wte  hn  goik.,; 
und  g^Uieb  drnn  comp.  (f.  i%%\)'.  gfftndi«  gifandi»  gÜMda; 
Roeb   der  ftarke  n6m.   mtfc.  unsulijüig,  -«    6}  mittelh«- 
nach   aith«   r^g^l*   mit  den  doreh  die  seit  herbtigeführ^ , 
ceo   verioderuDgen  der    adj.  decl.:  gäbeode  iiad  gibea« 
der  ete.  -^   7)  neob.  gebend  (wie  reicb  fi'r  rtcbe  etc.) 
und  ^Äbender,  — *  6)  in  den,  übrigen  Fpracben  naeb  ma^* 
gäbe  der  frnbern  regel  nnd  6mr  adf.  iexion.  -^  II.  (/n^* 
Jffantivifch^  deeL^  gilt  nar  föra  niafe.    1)  gotb«  oaok  der 
•nocnalie  m^ntlfp^  ((.6<o.)t  frlfdnde  (anicua)  fi|anda  (int« 
micpa)  garda«Taldattdafpaterfam.)nalj|anda{(ai««tor);  gen» 
frifdiHlia  oderfri|ondf  f  dat.  frij6nd,  ntfjand  Lnc.  f«  ^H.  fce. 
üjand  Mattb.  (»4}.  valdand  Matth.  io»af  t  nom.  nnd  aec^pL 
frlj6nda  Mattb.  $.  4?.  fi Jinda  Maitb.  f«  44.    a)  tMu  fihe« 
die  Tubft.  Trinnt,  vteat,  wtkant«  bMfant,  beiftant  (wie  ml. 
not  felbft  (regebniijfig  nicb  ded.  i.(r.6i3.)  ^.  die  pt 
foianti  O.  II»  8«  94.  fhinta  I.  12/4«  fiendi  N.  f.  9.  Kend6 
gen.  pl.  N.  8t,  41.  dat.  fg.  -e:  iMüante  O.  I.  ?•  fa-  b^l» 
yhente  O.  V.  a(«  cf  etc.    Zn  wnndem  wire  nicbt,  wenn 
andere  altb.  qnellen  ancb  den  anomalen  non.  ph  winnt« 
irlaoc  darböten.  —  $)  akC.  finde  icb  beldea,  anomale  nnd 
regelna%fige  ded.«   bald   den  pL  wipan - bl»rand  (armi* 
geri)  bald  wlgand6a  (bellatoree).  —  4)  angelf.  lautet  der 
nom.  fg.  »ifd  (verTcb«  vom  adj ectirifcben  -  nde) :  fräönd» 
feond  •  Tialdend ,  bvfend ,  nergend »  vtgend  etc.  |  der  pl« 
tbeila  anomal  dem  nom,  fg.  gleich   (wie  biledb  f.  647«) 
»nmabl  in  nnC  Cetsnngen :  fbld  -  bAetad  (terricolae)  yimb- 
attend  (accobe)  hdm-b^rend  (gateati)  fn-üdbeod  (na- 
▼igatoreai    HiUL    ftelidantA,    adlectirlfcb)    gar*>rtfend« 
(bellatoreä)  Tgl.  Beer.  i)6.  1)7»  i7o.  187*  196. 108.   nnd 
mit  nmlant  fr^nd«  ^d  (Raik  p.30.)|  thella  rfgeliecbt 
mit  dem  pl.  -et,  ala:  v4(aldend»  HIaldendaa.  —  s)  altn. 
gebt  der  fg.  beftlndig  fcbwacb,   fklk  alfo  mit  dem  ad. 
jecliTifcben    sufammen,   s.  b.    frsndl    (amtcna)  flandi» 
bftandi  (rofticua)  auf.  gesogen  l>6ndl,  dAmandi  (jiidet)eta 
Der  pl.  hingegen  declinlert  fobßanliTifcb  anomel»  nom. 
acc.  •  ndr  (so  dem.  gotb.  -nda  ftimmend)  een.  •  nda«  dat. 
-ndnm ;  abs  frsndr«  flendr»  boendr«  v^gendr,  dftmendr,  Ns» 
fendr  etc.  (Ralk  $.  laa.);  fitndl  pflegt  gleich  andi  (fpiri. 
tot)  den  pl.  aoch  lepelmljfig  sn  bilden:  ßandar«  andaj^. 
*    Der  nmlant  teindr,  d Amen jnr  vergl.  ficb  dem  In  fedhr, 
bNBdhr,  mmn.  fmr  166$.  —  6)  mlltelb.  Uk  (wte  fchoa 


Digitized 


by  Google 


toifl     IjE.  äe^inatii^B  <jei  paricip.  pratUriiL 

t\^)  i§t  gibrMck  ttif^  ptrt.  praef.  «iogeCdiltelii;  Uh 
fii^e  nur  vrimii,  vient,  wtg«m^  TAUnt,  Mrelche  i«g^ 
m^ßig  fleciUrent  heilim  (Maria  9«)  pK  Tiiniide»  ^endct 
wiganda;  doch  erftavM  macht  «uweilen  den  anonaalea 
»U  vjripiit  Parc*  45^  Nib*  6^9*  aciS«  5^.  77a7-  —  T)«««- 
hol^hd.  freund t  £ßind,  hfiland  wtgrimißig.  pl.  freunde* 
feipde;  in4ere  dwcm  nur  in  cigAiPanient  ala:  weigani» 
T^lapd»  :ivie|an<l.  . 

JF".  decUnatiofi  äes  participium  praetfiruL 

AieCe  gefchieht  in  eilen  dentfchen  fptachen  adjectiviCdii 
heidea  oaeh  ftarker  nod  fchwacher  form«  %.  b.  golh.  hal* 
jUna»  h^dana«  haldamita;  baldana,  baldasA,  haldaoA; 
mU^p  allda,  alidaui  allda t  alidd,  alidd  etc.  und  fo  in 
de»  übrtgoif  gan»  mach  der  isiften  adj.  ded.  Zu  beroer- 
keti  ift  hkß  i)  die  im  aUnord.  bilweüto  unorganifcb 
«atwickeke  doppelgefiaU  dea  pari,  praet.  auf  -n  <nnd  -d 
(LioisO  Teranac^l  eiQe  aua  beiden  gemifcfate  dccL, 
indem  man  vor  donfonantifchlbeginneiid^a  flextonen  dar 
B*form»  vor  vocaUfi^hen  der  d-form  dea  vorsng  gibt, 
ft^b.  lamintt,  tamio«  lamit;  gen.  tamina,  taminnar,  u- 
mina ;  dat.  tbmdum «  iamiiini «  i5mdu ;  acc.  taraton^ 
tamda*  tamit;  pl.  tamdir,  tamdar»  lamin;  gen.  tamiDSii 
taminna,  taminaa;  dat.  lömdum«  tömdum,  tömduiSf 
aco.  umda»  tamdar»  tamki;  die  fchwache  ded.  hat  folf^ 
lieh  lauter  d«>fortnen:  tamdi,  tamda»  tamda  etc.  Ditf« 
einrichtuf^  ift  dem  vrohUaut  günftig»  aber  wider  die 
natur  dea  unierfchieda  Aarker  und  Ccbw.  conj. «  daher 
auch  ätm  Uteften  quellen  nur  tamdr»  tömd«  tarnt,  geo* 
taoada,  tamdrar,  tamda;  dat.  tömdum*  tamdri,  tdaido; 
acc.  tamdaa,  tamda,  umt  etc.  hingegen:  galinn,  gallo, 
Mlit;  gen.  galina,  galinnar^  galina;  dat.  gölnum,  ga^ 
Finni,  gölnu;  acc  galinn,  galna.  galit  ett.  geraÄ^  fchrfiiti 
Tgl.  edd«  f«m.  a$6^  lamdan»  mutUatum  (kiidit  laminn}.-;* 
1)  im  alth.  fcbeint  alUmilation  dea  vocala  der  paiüct- 
pialeo  endnng  fahr  feiten,    und  etwa  in  kipuntan,  I^ 

Juntente  ^  kipnntcnea  aula/?ig,  aber  kein  kipuntond  f. 
ipuniaoft;  noch  weniger  kimanet^r  f.  kimandt^r,  ion* 
«"dem  die  i  nnd  6  fehw.  conf.  dehn  unverieulidi.  D*/ 
bei  langfiibigen  erfter  Tckw.  mit  der  decl.  kurmung  dei 
ableitnnga  -i  einuete  (kiteilit,  kiteilcte,  kiteütea;  U(e- 
stt,  kitaatte»  kifaatea  etc.)  ver&eht  fich  nach  f.  loio.^ 
%)  mittelh.  ift  ao£  das  •  Summe  oder  tonlob  e  In  i^ 
Hexion  ftarker  part.  |»raet. 'bedacht  au  nehmen,  webd 
die  refal  der  adj«  eig^n  und  ifben  (f.  747.  749O  eiotiittf 
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m  kai^t  d«nin»ch :  ga^ng«» »  gtn. .  ge^rnig^s ,  üt  g^ 
v«lig«iivi6  ond  Tehwach:  dar  gewogen  •  a0$  gevakigen* 
.iMa  gevfti|g«n»  den  gavtngen  ete;  Tclmfiich  declinierl 
Ittiiea  all«  langfilbigeo  utirerinderlleli»  vgl.  gegangen 
Varo«.5oi>  Wigal.  t4»  4ko,  gevallen  Parc.  68«  bercfaelden 
Parc.  69«Terbovg#n  I\r.  1 1«  r  $^  befchohen  :  noilcn  Wilh. 
n*  189^  geworfen  Fare«44«;  kursfilbtge  mfißtn  dae  e  der 
Hexion  behalten  %.  b.  gelegen«  gen.  geMgenet»  dat.  ge» 
l4^nem  nnd  fAw.  der  gelegene«  der  gesogene,  der 
verlorne  (:  morae  Parc.47<:)  etc.  Nach  diefen  gnindrstsen 
-wifc:  dkl  gegangene  Parc  $0^  der  betwttngene  Pare.  $5^ 
die  gegangenen   Trift.  1)7«   in   geringen;   betwongeni 

Sela^Un  (onnflum)  Parc.  82^  gertten^  Parc  130«  ki  gela- 
enen,-  geritene  %n  bej^em.  —  4)  neuh.  bleibt  daa  ßnni« 
me  e  überall,  s.  b.  der  gefallene«  geworfene,  geUdene, 
berittene,  gen.  gefallepen;  eher  ^arf  daa  bildnnga-'e 
fyncopiert  werden:  gefallne;  gefallnen« 

f^.  bildimg  des  participialen  adverbtums. 

Im  ah  -  nnd  mittelb.  (allen  übrigen  mnndarten  man« 
gelt  dia  form)  bildet  ßch  aua  beiden  panicipien  oaittelft 
der  endong  -o  ein  eigentbämliche»  parti^ipialea  adrerbitifn« 
Man  darf  diefea  -  o  weder  für  den  adjeeiivifcbei»  daiir 
kioch  inftr.  neatr.  halten,  welche  eof  «-emn  nnd  -it  en- 
digen, vielmehr  ift  ea  genaa  daa  nImU<;he  o,  wodurch 
auch  andere  adverbia  aua  fubft«  nnd  adj.  geleitet  wer- 
den.    Di  nun  diefea  alih.  *  o  im  goth.'  -  a  lautet  (ana- 
jog  dem    fchwachen  nom.  roafe.  alth.  -o,   goth.   -a), 
infHle  ein  parallele«  goth.  adverbinm  gleicbfalla  auf  -  a 
endigen.     1.  das  adverbium  d9S  pari,  praef.    findet  Geh 
liei  J.  K.  und  hauptfichlich  N.,  f eltner  bei  O  und  T.; 
Tgl.  folgendo,  preaigdndot  bauhneiido,  l^ogando  J.  3(C* 
572«  395*  394;    hftrendo,   ftASonto,    farmanftnto»   farfft- 
mando  K.  17*  25*  40«;  anaftantando  gl.  ]un.  191.  erquic- 
c^ento  gl.  wirceb.  981^;  buhöndo,  irreffendo,  rtchefondo, 
chedeMO,  tonerdndotinde  bMcchesendOp  biegendo«  toon- 
do,  bitöndo  nnde  Jlfhendo,  nendendo,  wunder6ndo  cic* 
N.  I2t  f.  13,  I.  2S,  10.  70,  II.  76,  19.  7S,  j.  79»  *»'  ^^» 
II.  88,  2^.   101,  9.  io6,  26.    itf,  162^  170,   171.  I2f,  4« 
13 S»  f.  und  anderwJIrta  mehr;   bei  O.  nur  mammönto 
(placide)   llf.   19,  40.  26,  S9-    IV.  25,  €6.  alCmiliert  R. 
mammtnto  von  mammin  (mitefccre);    bei  T.  nur  bi* 
bento  60,  8.    lormittelh.  ift  ea  feltner  nnd  fchwerer  %n 
ernennen,  weil  «en^e  mit  andern  flexionen  dea   part. 
praef.   suf.  trifft;  in   folgenden  beifpieten  liegt  e»  Utf 
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D^fl  dio  gewöhnllclie  flexiod  des  inf.  K-an  laut« •  im 
fricf.  nordifcben  •.  anglifchen  (im,.hachd.  dor  mtindir« 
tifch)  das  n  abfalltt'  wurde  f.  9 lo*  9 12.95 1* 994*  999«  gelebrt 
Lf«gt  in  dieter  flexicn'em  urfpröoglicber  tccafaiiv,  (0 
bSit  Ad  wtoigftens  mit  den  übrigen  formen  de$  acc 
nlebt  dnrcbgingig  Tchritt;  zwar  der  altb.  ac€.  mal«, 
nimmt  zu  dem  '^fn,  docb  der  gotb.  nnd  angelf.  acc 
•  ana»  -b6  fägt  einen  \1^eitem  voc.  zu  nnd  der  ahn»  ca« 
fos  bebauptet  daa  Im  Inf.  apocopierte  -n. 

Der  deatrche  inf.  I^at  die  bedeiUung  der  gsg0n»mri^ 
nlcbt  der  vergangenheii,  er  kommt  daber  auch  mh  dar 
form  des  praei,. überein;  «)  in  ftarket  form  &eigt  er  we*^ 
der  redupl.  noch  ablapt^  ananabmaweir«  baben  abHHil 
die  inf.  «weiter  anpmalie.  ß)  in  fcbwacber  conj.  Cchiabt 
er  nie  d  oder  i  ein.  ,  r)  bei  dem  unterfebied«  welcbea 
einige  ftarke  conj.  zwircben  voe*  de«  fg*  nnd  pL  praef. 
Ind.  macben »  gebührt  dem  int  ßtti$  der  abgefcbwidite 
TOC.  dea  piar.  (oder  des  praef.  conj«  überbmopt)»  niebl 
der  %'oc.  des  tg.  praeL  nnd  namentlick  der  II.  Hl.  fg» 
lifo  altli«  cbiouin.  kepan,  belan«  Rerpan»  nicbt  cbiafae« 
kipan»  bilan»,  flirpan  etc«  Gans  irrig  fetzen  einige  neok 
qiiillen  (fcatere)  erliTcben  (extingui)  ft.  qnelUn«  erldfcbeo; 
biq^  II.  UU  pratfi  Ind.  kann  hier  den  intrtnf.  begriff 
qnlllt«  lifcht  vom  tranf.  löfcbt  (extinguit)  fondern;  ond 
wer  möchte  ein  fcbmilzen  (liqnefieriX  von  fchmeUeo 
(liqnefacere)  zo  fcbeiden  wagen  •  da  felbft  kein  brinnee 
^ardere)»  vielmehr  nur  brennen  (für  ardere  nnd  combn^ 
rera)  sniä^ig  ift. 


iü%q  *IL  <v^^m  is^fitutiv. 

vor:  b}lfMi4«  Mib^  37^  (ItfendeM.  &  a,  it)^  nn\w\%^ 
liendi^  IfaVc  6c^  ig4«  el  ^weinende  Pare«  tgf«  (atfo  aoek 
18S9  18^*}.  -*  JU  das  adv^bium  pmrt*  prnM:.  ift  noeH  1 
brltner»  wird  aneb  ntir  vom  part.  Aatkar  nnd  nieht 
fcbw.eoaj.  gebildet:  ebiholono  (all.  ft.  chiholano)  1. 
$6s  9,off(Mio»  offano  (infcfem  offen'  fttr  daa  Übrige  part; 
einea,  verlorenen .  verhi  leiten  kann);  ve»g§beno  N.  3^ 
ai«  45«  18;  mittalb«  verhohae  ai  Tit.  15t.  verg^ben^ 
Vai[c.  107^  Flore  74*  troi-  70*  89^  Friged/  <«.  ^—  Bemer* 
kensweitb  feut  die  neuh.  fprache  Miderlei  advt;rbita 
in  d^n  geniüv  nW  «nd  lagt:  eilmida,  wfllbettde«  fcfawel- 

![eaida.«   und   Vergibena    [daa  iflSud.  forg^fina«    fchwed. 
orgäfv^a,  dftn.  .foatgiivea  find  an»  dem  hodid«  geborgt). 
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ir  deMtMum  iUs'mßnüim.  loii 

Oteich^iroU  gibt  et  b6m6r1i€fitTrertb#  fpnren  eiaes 
'tofgeftorbenen  üif.  praMttrkL  Die  v«rbt  «weiter  ano^ 
malie  baben  iticbt  nor  überall  im  Inf.  «bgelameMi  wnr- 
•elvocal,  foodem  iacfa  im  ahn.  ftulut  munu  die  Aexkni 
«»«r  ftatt  -a  (f.  916.)  wakrfaem  fcntv,  mmitt  ein  goih, 
fcnlon»  niamia  enifprecben  würde.  Allein  et  he(/ft  ga^ 
monan  Lac.  i*  7a*  ^iun  Marc.  7»  a4*  bunnan  Marc.  4« 
ii<  Luc.  8,  fo.  Job.  14,  <,  nacb  defen  analogie  (and  oacb 
den  part.  praef.  ^Uganda»  bpnda  etc.)  ich  (.891.  din 
übrigen  nnbelegbaren  inf.  m6can,  flcolan  etc.  aafgeftellt 
habe.  AUnord.  mrerden  fogar  den  Tcbwadlen  ptaeti  fkyXiU 
'arandf  parallele  mtjkyldu^  ihundu  geftmdan  (iUlk  $•  t  ( t *) 
s.  b.  edd.  (xmy  242.  24)*;  vtellelcbt  Oeheii  enWejlen  ra« 
gahttttjftge  ßarlie  praeierita  infinitiFifch »  wie fSru  (iTiffe) 
jfSdhu  (ftetiffe)  vgl.  Egilabjj^  p.  104.  — 

Oereiat  der  {nf/  wire  ein  eigemlicher  acc.«  der  6ch 
dann  anch  nominethrifch  ala  fubftantiir  braocben  Ife^e 
<woirofn  nMher  in  der  fymax),  fo  fragt  ei  fich  nach  dem 
cntrpcecbenden  gen.  und  dativ?  Diefe  beiden  cafna  find 
in  der  alt  *  und  mittelb. »  der  daiir  in  der  altC ,  an^lf. 
nnd.  mittelnlederl.  fpracbe  h&ufig  ansmreffen»  mweifel- 
haft  im  goib«,  den  nordifdi^n  mangeU)  fia  ginalicb* 
1)  die  ahh.  form  lautet  fiir  den  mu,  •ammSf  für  den 
dat.  •  amU  •  ^yelcl^i  fich  in  den  Uhw»  cAnj*  sn  ^jatm0s 
(*  jenne«»  -  eones)  *  dnosif  hines;  *janu€  (-  jeni^  -#nne) 
-  Snne  -  hme  gcfialtet  [keine  vocalKürsung  -onnetf  »onne t 
•nneii,  cnne»  da  noch  N.  antdrücklich  hier  6  und  e 
fchreibt]  x.  k  pUfannes«  cbonfenneat  topönnea«  vrik^n* 
B^t;  varanne,  teilenne,  macbönne»  fitcönne»  fca- 
mteneetc.  —  2)  altf.  dativt  faranne»  bltdseanne*  adöm- 
^nne,  tboldnne  etc.  —  3)  angelt  faranne »  r^cenne«  ga» 
fremmanne  etc.  —  4)  mittelb.  gilt  swar  noch  »-  tnn^s^ 
^  ernte  (mit  tonlofem  e»  fonft  reimte  wohl  ^innt  klin- 
gend Und  würde  auf  denne«  tenne«.  henne  su  reimen 
gewagt)  wenn  lange  wurselfilbe  vorhergeht»  s.  b.  mt« 
dennes,  vindennea»  fch£ltennea,  weinennea;  waltenne» 
bletenne,  machenne,  tuonneetc.  Bei  knrser  wurseU 
Mbe  wird  e  ftnmm  (alfo  aurwerflicb)  und  n  für  nn  ge« 
fetst,  aifo  ^enesf  -ane  s.  b.  lifene,  ligene,  facene»  gä« 
l^ene,  dolne  (a.  Tit.  isa.)  w€me  etc.  Freilich  (cheint 
nn  nach  tonlofem  e  fchwer  auaanfprechen  (vWIgenne« 
^c  vrtgende»  ftSrker  ala  ftgene,  fagende,  rchwlcber  ala 
^ginnet  vrlgende)  ift  aber  unentbehrlich«  da  auf  blo^ 
einfacfaes  n  feigendea  e  wegbUen  mfifte»  d.  b.  für  mt- 
**Ma»  walfette  würde  nothwetidlg  lAtdene,  walte»  fta* 
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oii    U«  «AJ^mmte  ver^iAumg  der  ecf^ugaiiaiu 

ien.  JH%A^iithn  gnnitUzea  itk  ^ie  imgeniit#  fchrei* 
mng  4ev  hff.  d(t«r»  sn  berichtifi«ii  *  s.  b.  M.  S.  f,  106^ 
i«8  g^ib«tte,  <i^  65«  tebene,  Far^  i^*  Hdenne;  cSf^ 
lienennM  (ft.  diens);  M'-  S.  i»  62«  (prikheanci  «Ca  — 
;)  witieliiiederl.  dorebgefaende  -«i2#  oder  -»#9  plma 
ückfidit  »f  lAiige  nttd  kürs«  d«r  -wwrselfilbe,  a.b«  M* 
rtoe  (Rein.  «6$.  29 1«)  fingbeoe  (Rein,  t^o«)  docne  (Rein. 
i%r.)  ▼«reae  oder  vttfne,  arrene  oder  Arn«  etc.  vgl. 
Htiyd.  op  St.  3»  2f9v  -^  6)  nenb«  b9rt  die  form  mg  eof, 
lergto.  bekomoH.blq^et  -e»  meident,  frdgene,  Iddent; 
ler  dat^  ift  ob«e  Amioa :  meiden ,  frigen  (wie  seichen« 
igoo ;  r^gen ,  plmrU).  AUein  aiii  deih  ahen  im  und  der 
/ergdTetetea  preep.  ze  bat  ßcb  durch  rerwecbfeltiBg  mit 
id  (wie  niemaniiea  se  ntemandea  wurde)  ein  imoi^ga« 
lifchei,  ad{ectiTifcb  dedinierbarea  participinm  auf  -nd 
tiit  pailiver  bedeatnag  alimihlid&  entwicfceli:  «in  sä 
^fender  (legendoa)  sa  gebender  (dendna).  Vielleiciit 
ift  ea  noi^  aeit«  dieCe  onnaiürUcbe,  Aeife  bSdnng  gana 
laa  der  fprache  sa  terweifen.  -» 

Ulphilaa  bat  keinen  gen.  ^munh^  Artnia;  meidet 
»inen  dat.  ^^anna^  Anna  mit  der  praep.  dn  au  rerbin* 
den  und  fetst  d^n  baaren  inf«  %.  b.  da  faihvan«  da  Aib* 
tr6n  cftc.  (wie  ahb.  und  miltelb.  ai  löndto »  se  ßhen  etc. 
ioftb  umgekelftt  feltnen  conftruiert  witd);  nur  Luc  14« 
( I.  Icbeiut  dn  rlganna  (ad  pugnandum)  au  ftehen. 


Allgemeine  vergleichung  der  conjugationen* 

L  erwagung  der  fiarhen  conjugatum. 

Sämmtlidie  ftarkeverba  derswölfluupubtbeilungea 
lellt  folgendea  verxeicbnia  sofammen  [a  gotb.  ß  altb« 
f  altf.  i  angelL  a  ahn.  <f  mittelb.  9  mineln«  Sf  neob.  1 
senniederl.  n  enal.  A  fchwed.  ft.  dSn.]:  1}  ß  vallu,  y 
alla«  i  fealle»  a  xell»^  valie,  ^  vaUe,  d  talle»  1  va),  s 
-all,  A  {aller»  pL  Haider.  2)  ^8  walln,  y  walin*  t  v€alle^ 
I  vell,  <f  walle.  3)  m  falta*  ß  falsa,  ^  Talse.  4)  ß  wabo, 
(  velt«  V  walse«  k  v|Uer.  s)  s  balda,  jS  bakn»  y  bal> 
In  •  t  bealde,  a  held«  <f  kalte»  9  honde»  a  balt«,  i  bood« 
(  ho)d,  A  biliar,  fk  holder.  6)  s  valda,  ß  walta»  7 
iralda»  i  v^alde,  a  Teld,  /  wa)te.  7)  «  g«lUlda.  aj/S 
palta,  ^  Tpalte.  9)  ^  rcalm»  ^  Tcbalte.  10)  «  {al|^a•  ]3 
altn,^  valte.  n)  ^  hälfe,  xa)  i  T^alce,  {  walke. 
3)  ^  banne»  9  bannet      14)  ß  fpannn»  d  fpanne»  ^ 
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IL  idigemeiw  vergliichmg  dar  ^^n^gmUnu    J!9%% 

bknd^^  enblande;  17)  <f  vfaim»?  18)'«  fatia;  ^^vMi»» 
r  (kkuf  i  f6i  f  £9t  ^^  vähe,  9f  vtiifki^«  d  fange»  1  ▼!•  1 
far.  M  faaer.  19)  «  haha,  /S  hlh«r  "/  hibtt,  «  M,  a 
hingi,  ^  hahe,  9f  haogbe, .}  hange«  1.  hang.  ao>  /9  kanlra» 
r  ««og».  <^  gWöRO»  a  gang,  <f  gki,  ^  ««ngbei  ä  gfthe, 
I  gd,  A  gär  hM  gaaar.  ai)  /3)  am?  jf  arf  aa)  r  fv^p«f 
^(vipe,  s  fveip»  ^  fweifa«  as)  «  biita,  ^  bciSa,^ 
hdta,  j  hdte,  i  heilt,  ^  faÜ3e,  17  h|t»,  ^  heij9e,  t  hM» 
A.  h^er ,  fi  hedden  34}  •  m^iu ,  ^  »ei^n ,  jf  melS«^ 
25)  »  flciida  ^  foeitn,  y  ikftdo.  tf  £kdde^  ^  Icbeida,  ^ 
fcdde«  ^  Tcheide,  1  fcheid.  a6)  a  kiitn.  27)  ß  seifo» 
^  seife.  28)  ^  eirche,  vaeircha^  ^  vrSiche,  1  .elfcb.  29)  s 
ifka,  ß  giho,  <f  gihe.  30)  a  laika,  ^  ]|ka,  a  lelk,^ 
laiche.  30  *  hlijDpa,  ß  hlonfu»  y  hUpo,  i  hieipe,  a 
hlajp,  ^  loirfe«  ;;  l&pe,  d  laufe,  1  Mp,  k  liepar,  ß  Ica- 
ber.  $z).ß  hrnofii,  y  hr6pa,  #  hr£pe,  ^  rnofe,  7  roepe» 
d  rWe,  i  roep.     --^  ^  ^-" ^  ^^^-^    -  i^« —    «  1. — 

we 

54) 

58)-«,-     ,;r,, > -',       O 7—      -r^/-- 

ftiuta  9  j3  Bö5^.  ^  ftASei, )/  ttöte,  9 Cttßt.  4t)  (T  beaie,  s  |»eat.  ^ 
42)  /S  ploo^af  i  onblftie,  a  blctt.    4))  y  ödaf  d  e<da^9  ' 

•  e7.db9  44)  ß  rcrötu,  {  (cbrdce,  d^fchrdte,  49)  aeja. 
46)  »anlca,  y  6ka?  f  e^cel  a«yk.  47)  ß  vlaobbn,  y 
flöliii.  4^)  a  n^P«.  /^  Qäfa»  r  nfiptif  '/latpe,  ^  fMAÜ 
fl  napc  d.  fcbllfe«  I  n&p.    49)  a  Uta.     $0)  k  Uia,  <f  TaVe. 

,^r)  »  yaia.  52>V  bUhre,  »  hlow.  fi)  d  cnlve,  »  know. 
54)  i  crAve«  »  6raxnr.  ^f)  *  ^Ave,  »  draw.  5*5  «  ***•• 
-/3  liia»  y  Uta,  1^  Jste,  «  lacl,  ^  llje,  f  late,  .»  Uß4. 
I  Ut#  »■  let,  A  lata<iii#  Mder,  37)  pi  pftta,  rf  gntie,  a  gr«!, 
A  gräter,  m  gncdar.  58)  /8  TarwASn,  ^  verwaSe,  ?  vea- 
wate.  S9)  /9  rftiu«  r  Htdu,  a  tcdfa,  ^  rto,  :f  rade,  d  rsttbe,  1 
lAd.  60)  y  andridu,  ^  ondmde^  ^  antrlte.  ,61)  ^8  prit«, 
^  brite,  d  brita,  1  brid.  6%f  ß  plfibi,  a  bisa,  {  Ulfe, 
^  bUfe,  d  bttfe,  I  blii.  <5)  «  fl^ka.  «4)  «^«ka,  <r  c«ce, 
«  Mk«  A  taget,  ^  täger-  6$)  ^  btga.  6«)  a.  eh  67)  # 
gale,  a  geU  A  giler,  A^gll«r.  68)  a  kd.  69)  ^  malm 
a  mel*  ^  mal»  if  malafe  i  mtXe.  70)  «  .na-aoa«  71)  ß 
foanti;  r  (pwof  '  fpane,  ^  fpan.  *  72)  •  ttnda,  /S  ftanto, 
y  ftanda»  d  lande,  a  Aend,  ^  ftln,  9  Ihe,  d  ft^ba,  » 
IM,  s  ftand,  A  Mr,  M  Maar.    7))  «  fata,  ^  varo«  y  faru, 

#  far0,  a  for,  ^  ▼»#  a  vare,  5  fAre,  1  vir,  A  fir,  ^  fk- 
rer.  74)  «  fvara.  ß  inerju,  4  Cverige,'a  Crer*  ^  fwer, 
4  fwer«,  <}  (Awaeaa,.!  iwAr^i«  Cw^r»  Alv«r,  ;i  fvaugen 
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ioi4    ^  mUgemeinevergUichung  der  cc/ijugütim. 

70  oiikapa,  $  reafq,  y  (kapn*  ^  r<»pe,  •  <kep,  ^  (düifc, 
^  fcap^t  d  fchifte»  A  (kftper.     76)  7  Bapu,  d  ftape»  9  Olpe. 
77)  «  g»«btf)8  Krapa,  y  grabo,  d  grafe,  a  gref.  ^  gribi, 
j|f  griT««  d  gi^be»  tgfki,  u  grave^  A  grzfver«  ;i*  griter. 
78}  yS  fcapu,  i  fcafa«  •  fkef»  <f  fchabe,  jf  fcave,  s  fbave. 
79)  •  hDef.     80)  a  kef.     81)  a  bafja»  /8  hrffa»  7  hebbjo, 
(f  bebbe«  a  bef«<f  bebe«  9  bcffe,  3  h^be,  f  b^f»  A  bzffcr. 
St)  yS  iofeffu«   y  aiirebbjn,  ^  enrebe»  sf  beCeffe.    Si)  ß 
UaU,  ^  hlade,  a  bl«db  <"  lAe,  ;;  Udo»  3  lide»  x  Jade. 
^  lider^    84)  ß  "Vlratu,  ^  vade,  •  vedb^jf  wate«  9f  wade. 
S^)  »  fra^la*      86)  «  ra^ja*     87)  «  fl^a^jä.    88)  /9  wafco, 
.ff  wafcbe,  3  wardia.     89^  »  faka,  yd  fahbu ,  y  bhn.i 
faee,  x  Xake,    90)  i  bace«  ^  bacfae,  ly  bake»   ^  bade 
91)  a  ak.    92)  y  ikaka«  tf  fcaoe«  $  ikek,  x  fhake.    91)' 
fraee»  f  Mrake«  »  wake,    94)  ß  traku,  y  dra|(B«  i  drage, 
a  dreg,  ^  trage  ^  y  dragbe«  i9  trige«  1  drdg»  A  driger,  ;i 
drAger.     95)  fl  naku,,  ^iiage,  A  gnager.     96)  ^  behaget 
97)  d  vrage,  1  v?4g.     98)  1  j&g,  M  j^g«'-     99)  •  naha.  ß 
Xiahn,    y  (lahut   ^  fl^he,  a  flae,    ^  nahe,   sf  flaghe,5 
fchUge»  I  fli»  A  flär,  fn  flaaer.     100)  m  tvaba«  )8  doaho, 
y  thuahu,   i  ^äabe,    ^  twahe,  tf   dwaghe»    A  twiger. 
101}  ß  (abnf  y  lahu?  i  läahe.     loa)   ^   kiwahn,  ^  ge. 
'wahe,  ^  ghewagha.     10 1)  «  blabja,  ^  hUbbjo»  y  Mabo, 
tf  hleahbe«  a  blae«  7f  lache«  A  l^r«  ji  Mr.     104}  a  dej,  k 
dcer.  ioO  a  gej.    106)  a  flse.    107)  a  kl«.    108)  a  Tahfii, 
y9  wabfn«  y  wabra,  ^  v^üixe«  a  Tex,^  wahfe,  f  waDe, 
d  >vacbfe»  t  waa,  x  wax,  A  vlx,     109}  yS  rtmu.     110)« 
beswfm.     iii)  «  keina»    y8*   cbtoo»  y  kino«   ^f  kioe. 
tu)  a^lketnat    yS  rciiui«  y  flctno,  ^   feine«   a   flcin«  ^ 
fchtne«  Y  feine«  3  fcbeine«  1  fcbla»  «  fbine.    A  fldner. 
1 13)  y9  hrina  »  y  hrtnu«  ^  hrine«  ^  b^^nb.     1 14)  t  dv^ 
9f  dwine.     i%$)  ß  fntkie«^  fwtne.      116)  a  bvln.     117)  < 
gln.     118}  ^  grine«  1  grln«  /a  grfner«  vgl.  a  hrliK     119)^ 
quine«  1  rain.     la«)  ;i  trther.     laO  '^  greipa«    ß  krlfa, 
r  gripu,  *  gripe«  a  grtp,  ^  grife,  ^  gripe,  *  greife.  1 
gilp«  X  gripe«  A  grfper«  fA  griber.     wa)  y8  Oifo»  ^  füfe, 
^  fchleife«  1  fllp«  ^  fliber.     tzi)  ß  piwTfu.     (24)  a  tfif, 
S2$)  <f  pflfe,  9  pfeife«    A  ptper«   fi  piber.     126)  9  nipe» 
i  nip«  .}  kneife«   A  knfper«   fi    goiber.     127)  i  keife «i 
klf.     128)  m  dreibat  ß  dripu^  y  dribu»  i  drife«  a  dHf« 
^  tribe«  ly  drtve»   3  treibe,  1  drif,  «  drtfe«  A  driffcr« 
/(  driver*     129)  ß  chHpa»  y  dUm,    ^  klibe«  9  elfve«  k 
Ujfren     130)  /9  piltpm  ^  bUbe»  17  bHve«  9  bleibe«  1  blif, 
A  blifrer«  h  Utver.     rsO  /8  fcrfpa«  y  ikribo«  i  fcrife«  ^ 
fchribe«  9  f^ve,  ;»  fcbfeibi^  «  fortf«  x  fbrlye^  A  (knivth 
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IL  «U^^nmi«  verf^khdng  der ^mjugaUaÜ     iH>ff5 

/«  ft!tit«r.  ftl)  >8  tfpa »  »  Hff  ^  ifbc^  tj  Wfi*€f .  5^reibc, 
I  wijf,  k  tifver,  /&  rivcr.  153.)  «  fveifa,  d  oölvife,  c 
fvif.  134)  s  ^rrtt  H  thrive.  13  0  x  ftnve.  136)  <f  be- 
fchibi.  13*/)  «  f|>eiva,  )8  fptw«r^  t  fpi^u,  <r  fpf^ief  (^ 
fpic.  15B)  ß  ICtxtXi  {  (chnm  hiktiket.  /x  fkriger.  13 9)  y^ 
f  riu»  f?  gif«-  «40)  «  beiia,  ß  pi5o,  r  biia»  «  Mf,  ^  i)rgtf. 
d  bei/e,  #  bii,  m  bfle,  A  bitet,  /*  bider.  i4t>^«  fmeita, 
/9  twliu,  i  Tihiie,  >^  rmSie«  ^  (chmti/ie,  1  finttt  ic  rmiie. 
342)  «  vciia,  ^  wi5u,  ^  wij«.  I  wlt.  143)  ß  vligu,  ^ 
Bite,  ^  vti5e,  ;>  flei/[,^.  i44>  >3  rtSn,  y  writa«  *  viite,  • 
rit,  ^  riSt.  ir  rite,  d  reiyje,  1  ril.  k  wrHe.  r4  5 )  ^Q  «ijo,  ef  fjf te.  ^ 
I  riit,  ^  ni3e,  a  fGhl€ij?e.  1  (til.  A  fltter,  /t  flider.  146)  i 
giwim,  *  gevtie.  i47>^  vliie,  «liti  148)  {  gliSl!P(vir- 
cnmblich  ei»a  mit  14T)»  '4^)^  fchfSf,  d^fefcet/fibr«  , 
rcbit,  X  fbile.  1  fo)  ^  fplite.  1  fplii.  1 91)  •  dfit,  i  driO^^jij  $ 
kriw  1$})  »  beidu^  /9  pilii.  7  <>idii,  i  bide,  ^tSi^^  if 
t>fde,  X  bidew  194)  ß  rf^^t  <*  'i«*«t  «  'Mb»  <f  rtt«,  i^^,«Me^ 
)  Teile,  K  ride,  k  lider.  ;*  rlder.  i  i^yß  fcritu,  ^fliftdii, 
r  fcride.  X^  fdiriie,  ^  Tcbreite.  t  fchrid,  ;i  ikrü^.  .9  fHj6J  ß 
UHo.  <*  ßfit#,  a.fiwiu*  ?  Mde.  1  ftrfd,  «  Oiid^H')  M 
lr?d»T.  157)  T  gUdp.  i  güder  <'  glite .  *  gleite,  1  glfd, 
t  glider»  M  glider.  ►jS;  r  hWu,  d  Wide.  J59)  efcide» 
t  chide.  i6e)  i  giude«  A  gnider,  ft  gnider.  16 i)^  Tprite. 
6^)  /  htiu.  J63)  ^  Tchiie.  164)  «  leilmt  yö  lidu,  r'H^ 
bu*  <r  Itdhc.  •  Udb.  <*  lide.  d  leide,  #  IM.  A  fider. 
60  «  rnei{}a,  /3  fnidu,  y  foltbu,  a  fnidh,  ^  li^de;,  ^ 
chileide,  1  firfd.  166)  >8  ln?d^•  y  »itbu ,  ^  mSiav  9 
3ide(  ;J  meida,  $ndä.     167)  rf  yrldhe,  <f  rtde?  x  Wrfthe; 

▼rlder,  ft  v^^ew.     168)  a  (vkib,  A  l'vtder, : /u    CvHerJ 
69)  e  qvidh.     170)  <*  »M««     »7i)  «  wifa,  id  ftfiJ>  y  nfu, 

rife^  a  ria,  ^  fife,  9  rife,   1  fit,  x  rite.     171)  ^  brife. 

75)  ;J  preife.  4  pri».     174)  *  weife,  #  wta.     17^)  g  rift, 

76)  3f  crifehe,  iJ:Kfeifche,  177)  «  bifcli.  178)  Ä'fotbhü, 
ffaiku,  *  rirl^*.a;,fvik,  <f  fwiebe,  ^  fwiker  4  beawi*, 
fviher.  M  fvigtr-     »79)  /Ö.Üfbhü^Aff  fljVbe.  *  fchfeiche. 

80)  ß  kirihbo.'  19 1)  <  fclico^  «  blik.,  d  Welche.,  /  buk. 
B2)  «  vik,  ^  wicbo.  f  wike,  d  welche,  t  wit,  A^vtker, 
vigcf.  180  ^  g^rdbe;  $1  geJfkc,  a^  gleich«.  #84}'^ 
rtche,  19  ftflkc,  d  (»reich*,  1  ßrik.  nlj)  «f  Hebe.  ,  r,^6>  1 
ikt  A*  k!gAi>.     i8^)  «  hneiva,  ySfaiuka.^ii  hnigOr^  knicr, 

ftikD,  y  flteu.  i  aige.  a  Oig,  f  «fe,  *  ae%e,  *  %^ 
niger.  /»  flägf».  189)  /*  'i*^«^»  V  C%öV  rf  fige,  a  tlg^ 
Hg«.  19O  '  »i««^  •  »^*  ^  °''fe-  *  «^0  ?  krfge*  I 
ig»      *9a)  ^  'wigß»  f   fw^e,  »Sfckweige,   1  awig./ 
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19O  ^  tigw t  ß  ttcf.  194)  *  btg.  195)  o^MbvA»  V*  Kfcni 
y  lihtt,  d.  Übe,  ^  lihe«  ^^  leihe.  196)  a  teiba,  yS  «ihn, 
i  tibe  und  t^ö,  ^  zthe«  sf  ttgbe,  ^  zeihe.  ^  197)  «  ^iha, 
ß  diba*  r  iHiba,  i  ^ö;  ^  dibe,  ^  dei^e.  198)  «  JMreihi. 
399)  )3  iniriha,  ^  vrttie  ond  vr^o.  <f  rihe  (?).  200)  i 
(thc  und  feo.  (^  erRhe  <tK  201)  <f  envihe  ^?).  jot)« 
hniupa.  K  niuper.  703)  ß  flinfu«  ^  flkife«  7f  (Inpe,  ) 
fchliefe^  /.Duip.  204)  ß  TiSfu»  «  f^p«  <"  fAfe,  sf  ffipf, 
.&  faufe,  j  zuip,  1  fftper.  205)  ;ö  triofa,  e  drypt  ^ 
iviuie.'jf  d'^pe«  3  triefe,  1  druip,  A  dr^pFer.  so6)  ^ 
oreöpe,  •  te^p«  sf'crüpe^  •«  kruip,  st  Crip,  A  kr^er,  a 
kr  b^r  (vgk«  26 f.).  207).«  fainfa,  ybiufbj  to8)  )8  cbliupc. 
7  kltofq^  s  klyf«  <f  kHube»  t  klnif^  k  kl^fver,  u  klyvcr. 
^'''9)  y3,,(cinpu»H^  fc^öfe,  ^  fchiiibe,  9^  (cAve»  d  fchiebe, 
^  fcbuif,  f  .110)  rf  d^p^e  (vgl.  261.),  21  ly^  röofe,  «  r^f. 
as0^^ut>e*  n  ß&v«,  <>  Siebe.  «  ftoif.  tt^y  i  fchniebe^ 
I  Tixpif^  ,  'K)  «^  fcbraube.  21O  *  fnWet  M  ^niger.  216) 
)8,  cbiii^fa^.i  cAlorei  ^  kiuwe.  »17)  ;8  briuwu,  i  hr^ove, 
((^  nt^i^e*  if  foowe«  216)  >S  plinWu,  ^  blioTi^«  v  bloowe 
(vgl;  4*t^0*  ^^9)  ß  pnowtt,  t  bHNSre»  <'  bTiowe.  no) 
^  gioia,  ^  kjuju.  y  giuta,  *  g&öle,  a  g^t,  <f  giaSe»  ^ 
giete,  d  gie^e,  1  giet»  A  ginler,  ^  gpder.  tzt)  a  niota, 
>9  niuBiii  y  nioin«  ^  neote,  a  n^;  <f  ninSe»  d  tA^^ 
I  ni^t^  Jl  nititer,  /k  fij>der.  222)  k  ^riota,  ß  driu^at  ^ 
driüSe»^  tj  «driett  ä  Atitßt^  ß  tr^der.  213)  ß  dio9o»C 
4^u39t  ^  die^e«  214)  4  hliuSu,  a  bl^t.  2z^)  ß  rioBa* 
<f.  riii^i*  2  26)  )8  ßiuSa»  ^  nioje,  ;»  (bb)iej7e,  1  flmt. 
X  flÄter.^  »17)  j9  vKa^o,  a  fl^tt  ^  vKtt^e,  ^  vliete.  ^ 
^e^e«  i  Tliet«  A.  fl^er,  ^  fl  der.  ii%yi  griDiuf  229) 
4  br^öte,  •  bryt«  k  br^ter,  fi  bieder:  i\o)  i  fc^dce,  ( 
rckiiiSe.  71  Tciete»  dfebie/^,  1  fcbiet»  it  fhot»  A  fkistfr, 
IJL  ik^er.  as«)  •  bn^>  /ei  kn^er.  %%t)  a  hr^t ,  A  r$tfr. 
aM)  «  1^.  >  ^i^^l*».  234)  ^  fprIürSe,  ^^fprli-yrc'  23 0  ! 
Qriete?  236)  i  flolt.  257)  1  TouU,  A^rtt^ler,  /ei  fn^dcr, 
238)  A  tioter.  139)  A  ikr^er,  ^  ikr^der.  240)  biodi, 
ß  pintu,  y  bindo«  #  b^'6de>  a  t)^dli^  ^  bieti,  ^  bietk, 
;^  biete^  I  biedy  A  biadör,  ^  b^ar.  24t)  >3  lilhita.  7 
blindn^  242)  «  t^h.  243)  •  bn^db;  ^44)  ß  Bodo,  ' 
^odhe,  t  fj^fa,  {  finde,  d  fied#;  r  ttied,  11  r»tb,  A  Cn* 
d#r,  n  ^H/^r.  245)  «  dHbfa,  yS  ttinrat  y  drinro«  24^} 
«(  \ivXz^  a  cbinru,  r  kiutu,  t  c^^.  a  k^a,  <f  kiafe.  f 
c^re,  d  kiefe^  1  kiea,  K.cbore«^^  k^r«*.  247)  «  ünCit 
ß  llnfn,  r  liofn^  tf  Idpre,  <f  Ijnre,  i^  liefe«  ^  liere,  1  liti^ 
948)^  frikifc,  e  ffy^*a  vriefe-i  ^  vrieb,^^  friera,  * 
yüfßt  »  fr£se,.Ai^er^  itb^'^fct.  .  249)  4  luiöfe.    250) 
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r  g9»»>  g^f«r.  »5  0  ^  ninfe.  252)  A  fn^fer,  ^  fn^tcr. 
ts5)  «  kriufta.  2^4)  1  Ifft.  255)  «  JfiKa,  /?  liuhhu  ,  y 
ukn,  *  lüce.  •  l^k,  ^  Hache,  tj  lü^ke,  1  luik.  is6}  ß 
iuhhu,  y  rinku,  i  rfeoce,  f  Tyk,  ^  riuche»  jf  rfike,  .J 
iccbe,  I  ruik,  A.  r^ker,  yet   r^ger.     a?7)  ^  rmeör«?.     258) 

ftf^k.  A  ftryker,  a  ftri^prer.  219)  «  f^k,  A  üuker.  ^ 
^g^n  a6o>  <f  kVtoche,  ^  krieche  (vgl.  207.).  j6i)  1 
lulk  (vgl.  211.).  262)  «  bioga,  >?  piuka,  i  b^oge.  ^ 
)inge,  17  böghc,  *  biege.     263)  «(  liuga,  ^  lioku^  i  l<?öge, 

'^S»  ^  lioge,  ?f  lieghe.  3  Kige,  ilfeg,  A  lioger,  ac  I^. 
rer.  264)  ß  Wku,  (T  ffice  (ft.  fflge)^,  «  f  g»  ^  Mge,  if 
iighc.  5  fange,  1  aiilg,  A  ßuger.  *  269)  ^  trtukn ,  * 
Ireoge?  <f  triuge,  9^  driegh^,  ^  t^g«V  ^  drieg.  266)  S 
rlitikui  «f  fleoge,  9  ft^g,   <f  vHuge,  }f  vlieghe,  d  fliege« 

vilcg,  X  flj,  A  fl^er,  /et  flyver.  267)  f  fn.^g^  <^  rmiugc« 
^  fcbmiege,  A  fm^gcr.  268)  a  Ogg.  269)  a'iioha,  fl 
;iuhn,  y  tiuhu,  d  tl^öhe,  ^  aiuhe,  d  siehe.  270)  'm 
»liäba.  ß  vliiiha-«  i  fl^öhe,  ^f  rliube,    rt    vlie,  d  fliehe^ 

vlied.  271)  I  krui?  272)  ß  trifu ,  rf  dräpe»  •  drfep,  ^ 
rlile,  i}  treffe,  A  drxper,  m  drzber  (und  daneben  nnorg; 
räfter).  a73)  «  g«ba ,  ß  kipn ,  y  g^^bn,  i  gife.  a  g«f,  <f 
{ibc,  j;  gbeve.  ^  g^be,  <  gef,  k  give,  A  gtfver,  n  giver. 
74)  ß  wipu,  rf  vöfe,  •  vef,  <f  wibe,  :jr  wljFe.  .>  w&be« 

wSf,  X  weave.  275)  i  TriJfe,  s  ßff,  A  föfver,  ß  Tdver. 
L76)  1;  cleve,  M  cleave.     277)  a  ita,  ß  ija,  y  *«»#  *  «te, 

et,  ^  i?55e,  71  eie,3'p^c,  1  *t/jc  eat,  A  aeter,  /k  «der. 
78)  «t  friia,  ^  vri5a.  dP  frete,  >*  vri§5e,  d  fre/fe.  279) 
s  giik,  ß  kISu,  r  giiOf  ^  gite.  a  g«t,  <*  gi^^e,  7  ghöte, 
►  ge^e,  /  get,  n  get,  A  ^xter,  ^  gider.  280)  a  mita, 
3  miISu,  6  mete,  f  möi,  ^  miSj^,  ?^  m((ie,  ^  mcjje,  i 
D^t,  A  inxter.  281^  a  fita,  >d  Gau,  y  fatn,  df  fiue,  a  fit, 
'  fitse,  7f  ütte«  ^  ßtzc,  I  zit,  K  ßt,  A  ßMer,  /«  fidder. 
82)  a  bidja»  ß  pittu,  r  bidda,  d  bidde,  f  bidfa,  ^  bite, 

bidde,  9  bitte,  1  bid,  n  bid,  A  b^er,  ji  b#der.  285) 
rtruda,  ß  tfilu,  <J  ir^dc,  •  tredh,  <f  tfite,  7f  terde,  i 
röte,  I  trid,  %  trcad,  ^  tr«der.  284)  a  in-vfda?  a8j> 
J  cbniiu,  i  cnede,  <f  kiiite.  286)  d  bidde?  287)  « 
|vi{ia,  ß  quidu,  y  qnitht»,  d  cv(;dhc,  A  qv«der,  ßi  hvse- 
er.  28^)  «  viBa,  ß  witu ,  (f  wite.  289;  ß  ftrida ,  <f 
trite^     290)  »   lifa,  )9  lira,  7  lifi],  ^  Uffe,  a  lg« ,  <f  life» 

1pre/d  l^re,  I  168,  A  lae(er.  191)  a  toifa,  y3  nirn,  # 
i^fe,  ^  nife,  9;  niffe,  ^  n^re,  1  n^s.  292)  a  Tifa,  >9 
vlfn;  y  wifu,  d  vtfe,  ^  wife.  295)  yö  chrifa.  294)« 
ril^a,  ß  prihhn ,  y  brikii,  i  br^ce,  (^  briche,  tj  breche, 
'  breche»  1  brSk^   h  breaj«,  /4  biftkker.     29s)  ot  rika?  a 
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rek?  ß  fäXier  ?  29^)  «  vril«a,  ß  ribha,  y  yrAku.  i  vrece, 
4^  riebe,  ij  wr/^Ke,  d  Täche«  »  wr^k.  297)  ß  Tpiihbu, 
•y  fpriku»  i  fprece«  (^  fpricbey  ij  fprirkc ,  3  fprecb«,  1 
(pr^k,  fc  fp^ak.  298)  /S  ftibbu»  y  ftiko,  <f  Riebe,  3f  fi^kf, 
d  Aeche,  I  ßek  (vgl.  417.)  299)  ß  fuibbu?  30c}  •  lek. 
501)  <f  triebe?  tf  tr^ke^  i  trfk,  fi  trükker.  joi)  <f  rchrseke? 
ä  fcfar€cke.  305)  ««ligt.  ß  liko ,  y  liggQt  ^  Hc^,  • 
'»g«»  ^  'ig«»  ?f  '»gg^Ct  *  Hgc,  »  lig,  X  lie.  A  ligg^.  M 
jigger.  K4)  «  viga,  )8  >v1kD ,  t  v<5g,  <f  wigc,  if  w^ghe, 
^  wJge.  30O  >3  pblikD,  y  plign,  ^  püige,  ^  plegbe«  3 
pflege,  I  pUf*  306)^  [>icge,  •  ^%g>  507)  ft  fraiha,  • 
Crä'g.  itoB)  »  faibya,  yS  fiba«  y  Ghu»  d  f^,  f  fe«  ^  fibe, 
If  üe«  d  fSbe«  I  zie»  »  fd,  A  fer,  fi  tkt.  309)  ß  viba, 
iJ  feo.  31a)  /3  fcibo*  ^  fcbihe,  d  (cb^he.  311)  /8  vnibn 
(vhI.  ÄS30-  3'»)  <f  bribe»  3«^)  «  *»!«*  /8  ftüu,  y  ailn, 
tf  ftefle,  a  ftil.  ^  ftil,  3;  ftele«  d  ß^le,  1  ße|^  x  Oeal«  k 
Aiseier,  ß  ftiader.  514)  ß  hilu,  y  hilq»  t  bele,  ^  bil« 
)f  b^le.  i  b61e.  31«)  yS  qailti.  y  qujlu»  ^  cväle^  ^  kiL 
516)^  ^  tuijtt,  ^  twil.  111)  ß  fuilu.  5«^)  «  nima,  ^ 
'ntmu«  y  nimii,  d  Bim«,  a  nem,  <f  nim,  7  nl»ine,  ^  n^me, 
^  n^m,  A  nimmer,  /i  nemmer.  319)  et  qvima,  ß  quimo, 
y  cuma,  i  came,  a  kern,  <f  kom,  ^  come,  5  kommt, 
I  kom ,  y  come*  A  kommer«  /i  kommer.  320)  a  tima, 
ß  simo,  <^sim.  in)  s  fvemf  i2i)  ^  ßim.  l^i)  i 
fcbim?  324)  ^  ftäne.  saO  «  baira,  ß  pira.  7  birn,} 
bare,  a  bär,  ^  bir,  9/  b^re,  i^  bzre,  1  ber.  n  bear,  1 
b«r,  fi  bxr.  326)  a  taira,  ß  ziru,  y  tiru,  ^  tere,  ^  tefc. 
n  tear.  527)  ß  fciro,  i  TcSre,  e  ikgr,  ^  fcbir,  i^  fcijrf, 
d^  Tcbdre,  x  fbear,  A  (kxr,  ^  (kijer.  328)  /3  fuiro,  ^  Twir, 
5  fcbwxrd.  3  '9)  ß  duiro  (v.  450.)'  5  %o)  ^  gir,  ^  gbere  (?) 
3^  g«re.  3U)  «  wear?  352)  yö  hillu,  <f  bille.  333)  /ä 
pillu,^  <f  bille,  d  belle.  334)  ß  fdllu,  a  (kell,  <f  fchUle, 
3  TcbaUe.  3)0  /STuillu,  d  fv^lle,  a  fv^ll,  {  fwille,  7 
fwelle,  -J  fcbwdle,  1  swel,  x  Twell.  336)  ß  aviUo,  ^ 
wlllc.  337)  a  geil,  ^  gille,  A  gäller.  338)  a  bvelt  ii9) 
a  fmell,  A  fmäller,  ja  fmftlder.  340}  ^  drille.  34t)  { 
knille.  342)  <f  quiile,  ä  quelle.  345)  «  bilpa,  0  hiUo, 
7  bilpu,  ä  beipe,  ^  hilfe,  sy  b4$lpe,  3  belfe,  1  help,  a 
faelp,  A  biSlptr,  /t  biilper.  344)  ß  tiifa ,  y  dilbo,  t 
delfe,  <f  tiibe,  ^  delve,  »  delf,  343)  i  gelpe.  34^)  t 
ft^If ,  fi  ikiälver.  347)  A  ftiülper.  34B)  «  vil^a.  349) 
a  TTiha,  y  Tuilm,  ^  fvIFlte,  a  fveli,  if  Twelte,  A  fwSllcr. 
350)  y8  Tmilzu,  tf  melce,  <f  Tmilse,  7  fmifhe.  9  febmelsa, 
I  fmelt,  X  melt.  351)  «  gilda,  ß  kilto,  y  gUdv,  i  gildc» 
a  geld,  ^  gilte,   7  gilde,  d  («Iti.  1  geld»  A  (Udar.  ^ 
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giSlder.  Sf  a)  ^fciltn.  ^  fcbilte,  7  fcelde,  ^  fcholte,  1  Tcheld. 
3^))  ^  in^lce,  <f  milke,  i^melke,  imelH.    j^4)^filke?    35O 
^  pilko.y  bilgo«  i  b^1ge,^bilge,  7f  b%be.  356)  ß  fuilku,  ^ 
fvelg^.  f  fvelg,  ^  fwilgc,  ij  fwgighe,  1  zweig.     3  57)  «  *^*h* 
(vgl.  oben  f.  1009.  über  ein  davon  verfebtedenes   filga?) 
ß  vilhu.  y  filbu,   «  fei,  <*  vilhc,  tf  v6l ,   ä  fcble,  1  v§h 
m8)  ^   dUbe?      359)  ß)   pirimnia,    ^    bfimme.      360)  ß 
faininiu,  ^  fiviname,  d  fcbwimtne,  i  »wem,  k  fwhB«  k 
fimmer  (vgl.  ^22.)-     3^0   ^  gnraine.      362)  ^  klirome, 
ff  climme,  1.  klim.     36))  <f  lironie.     364)  1  gHm.     36$)  » 
irimpa.     366)  ^d  limfu,  i  limpe.     367)  i  rtmpe«  <^  rimpfe. 
^68)  <f    din^pfe,    A   dimper.      369)  ^    klimpfe.      370)  <f 
krimpfe,  ^  crirope,  1  krimp.     371)  «  brinna,  ß  prinnq« 
y  brtnnu«  d  birne»  4  br^nn,   <f  brinne,  A  brinner.     372) 
u  ginna,  ß  kinnu»  y  ginnu,  6  ginne,  ^  ginne«  nf  ^binne» 
d  ginne«  »  gin.     375)  ol  Hnna,  ß  iinnn,  i  linne,  ^  linne. 
)74)  ft  rinna,  ß  rinna,  y  rinnn.  i  irne,  f  renn,  ^  rinne, 
7  rinne,  d  rinne,  1  rin,  %  run,  A  rinner,  ^  rindcr.     575) 
X  fpinna,  j8   fpinna,    $   fpirine«    s   fpinn,   ^    fpinne,   af 
fpinne,  d  fpinne,  1  fpin^  x    fpin,  A  fpinner,   ^  Tpinder. 
$76)  oc   vinna,  ß  winnn,  y  winnu,  rf  vinne,  a    vinn.  ^j* 
ivinne,  j;  winne,  d  winne«  1  win,  k  %vin,   A  vinner. 
!t  vinder.     377)   >3   cl^SDnn*      378}   ß  6nnu,    <f  finne,  d 
iinne,  1  zin.     379}  <f  trinne?     380)  ^  ßinte.  n  ftim,  ftum. 
^3i)  A  riimer.     382)  ac  binda,  ß  pintn,  y  bindu,  6  binde« 
B  bind,  <f  binde«  ri  binde«    5  binde«  1  bind,    »  bind,  A 
binder«  ^  binder.     t%i)  ol  vinda,  ß  winta«   i  windn«  i 
(^inde,  a  vind«  <^  winde«  d  winde«    1  wind«   »  wind«  ;i 
«minder.     384)^3   fcrinin ,   <f    Tcbrinde.     389) /^  Ointu«  <f 
[linde,  9f  flihde«   d   fchlinge«  1  flind.     366)  yd  fninta,  i 
vinde,  ^  Twinde«  d  fcbwinde^  A  fvinner,  fn  fvinder.     387) 
•  hrind.     388)  <!  drinde?     389)  <*  fcbinde.     390)  i  grinde, 
«  grind.     391)  7j  prinde.     392)  1  zend.      393)  fi  tvinder, 
(94)  •  finj^a,  ß  vinda,  y  finde,  i  finde,  a  rinn,  ^  vinde, 
r  vinde,  d  finde«  1  vind,  x  find,  A  finner,  pi  findt-n    390  * 
Jin^a,  A  binner.     3v<^)  «  ^infa,  /3  dinfu,  <f  dinfe.     397)  « 
Irigka,  y9  trinbn,   y  drinku,  4  drince«  a  dreck,  ^  trinke« 
'  drinke,  d  trinke.  1  drink,  ü  drink,  A  dricker,  fi  drikker. 
198)  «(  figqva,  ß  fiDhn ,  a  föck,  <f  finke«  t\  linke,  ^  ßnke, 
zink,  X  (ink,  A  fiunker«  ß  Tanker«     39g)  «  ßigqva,  /d 
kjnbn,  <r  ftiiice,  a  ttöck,  ^  ftinkc,    d  flinke«   1  flinl«,  x 
Unk.     400)    a  brock.     401)   i  cvince.     402)  i  fcrince,  1 
cbrink    x  fbrink.     403)  6  fvince,  1  zweftk.     404^  <f  bink»?. 
C'^}<'  winkp.     406)  I  hUnk.     407)  1  klink,     40S)  1  flii.k, 
nink.  A  flinker.     409)  1  fcbeiik«     4.10)  «  gllggva  (f.  2*9  ) 


Digitized 


by  Google 


I 


>  lOfiO    IL  allgemeine  vergleiehungder  cocfugtuicn. 

4ri)  «  ßggv«,  fi  finka^  y  fmga«  i  finge«  •  f^ng*  ^  finge» 
9f  finghe,  d  Gnge^  i  £H>g»  »  fing,  A  fionger,  ^i.  tjngti. 
4t 2)  ß  drinka,  y  thringn,  i  l^rmge»  <f  dringe«  d  djrjng^ 
t  dring.  413)  )9doitiku,  7  ihöingu,  <f  wJVigc,  :|^  dwingbc, 
9  zwinge,  I  dwing,  A^  tvinger,  /x  tvinger»  414)  ^  prioiio, 
4  bringew  41?)  y  fpringu.  i  fpringe,  •  fpring,  <^  fprloge, 
f  fpringhe,  d  fpringe«  1  fpring,  u  fpring,  k  fpringer , /^ 
fprifiger/ und  daneben  fpräkker.  416)  yTningti,  iAvinge^ 
(  fviringe,  d   fchwincc,   u  fwing.     417)  6  cripge.    41^) 

4  ftinge,  •  ftiiig,  X  fting,  \  ftinger,  /t  ftinger  und  daue* 
ben  fiikker  (vgl.  199.).    419)  d  vringc,  ^  ringe,  sy  wrj«ghe, 

5  ringe,  I  wring,  x  wring.  420)  d  |>if)ge%  3^  dinge«  1 
ding.  4St>  B  ri^g.  422)  <f  klinge,  7  cllngbe,  ^  Klinge, 
%  ding,  A  klinger,  ft  klinger,  425)  <f  iinge«  d  linge« 
424)  H  fling-  425)  «  ßring.  42^)  k  ring.  427)  ß  cbirrn, 
5f  kirre.  428)  ß  tcmn.  429)  ß  wiriu,  y  wirru,  ^  wi're, 
^  wirre.  '43a)  0  ^^err  (vgl  330)-  »  4M)  ^  meorne.  4J2) 
(T  Tp^orne«  •  fpirn»  A  fpiärner.  43  0  «  vairpa,  >3  W'irfo« 
y  wirpn,  i  vSorpe,  f  vßrp,  <f  Wirfe,  >;  w^rpe,  3  werfe, 
I  werp,  A  yirper.  454)  ß  fnirfn.  435)  ä  hvairba,  y? 
buirpu,  y  hnirba,  i  bviforfe,  «  bverf,  <f  wirbe«  3  werbe, 
I  werf,  A  värf^er.  446)  ^y  fvairba,  ß  futrpu  •  r  fo"^ 
^  fv^rf,  ^  fwirbe«  1  zwerf.  am}J3  ßirp^  t  ^  fteorfe.^ 
ftirbe,  ^  ßörve,  S  ftoibe,  1  ftert  438)  4  ceorfe,  i  k^^^ 
439)  ^  dirbc,  17  derve,  d  der-be,  1  de»f.  440)  s  to'« 
441)  «  gairda.  442)  et,  vair^a,  ß  Wirda,  y  wirtbu.  ^ 
T^'ordhe,  s  verd)i,  ^  wirde,  3/  w^rde,  d  ^verde,  t  word, 
A  varder.  445)  a  frerdh?  444)  «  j>airfa.  44^)  y  fuirKo» 
^  fv^rce.  446>  «  bairga,  ß  pirka,  4  b^rge,  6  b^rg,  ^j 
birge,  d  berge,  1  bcrg.  447)  <f  twirhe?  448)  <  flepW 
A  (Upper,  ft'  flipper.  44g)  a  dett,  450)  a  fpreit,  A  fp"l^ 
ter.  4^1)  0  prltiu.  a  hr^gd.  4(2)  ^  priftu,  y  briftn 
i  berfte,  s  hreÜ ,  ^  briße,  3-  befße.  t  beiß,  x  burßJ 
brißer,  fi  brifler.  4? 3)  «  gneß.  454)  ß  drifku«  *  ^'^^ 
jf  drifcbe,  ^  derfche,  d  drefche,  1  derfcU,  ^  cSrfl;«! 
495)  yÖ  lifkü,  ^  llfcbe,  d  lofche.  4^6)  x  dig.  4)7) 
knSkker.  4s8)  ^  fmäkker.'  4^9)  A  fpricker  (vgl*  4M 
460)  ß  vibta,  i  fgohte,  (f  vibte,  tj  vechte^  3  fechw. 
vccbt,  X  figbt.  461)  /ö  viihin,  ^  vUbie,  ly  vlecbie 
Üecbte«   1  vlecbt.     462)  (^  dihCe.  ^- 

Bem$rkungen  : 
j)  bierunter  befinden   fich  nacb  ungefährem  übcrfcbli 
gegen   ijo  gotbifche  %etba,    225  alib.,    120  «'t^«  '^ 
angeif.,    iSo   ahn,,    265    miltelb.»    150    iniueln.i  ^* 
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'    däniCohe;  mtaebM  wM  fiok  ii^r  erglosen  ofi4  berich- 
tigen Ußen.    VoUflindig  nnd    ficher  übcfT^haneii  wir 

•  blo/?  dM  fehl  ^  ke«ti|Kett  fprecheo «  wen  dkn  Slteren 
-  am  ffeüauftett'die,  weliäe  den  meiften  qvellcnTorrath 
t  darbieten,  folgKch  die  mitteBMicbd«»  alui.  und  angeir.« 
,    ungenauer  ill  imfere  kenaatiiia  ^a  alth. «   noch  weit 

befchriaktar.  die  dea  gotb.  Bei  ^rgleicfanng  de»  goih. 
mit  dem  nenh.  »ihle  ich  etwe  ?4  ßarke  verba,  welche 
{enea  mit  dieCam  gemei»  hat^  folglich  iSj^  der  heutige 

•  beßand  von  160  auf  ungefilhr  t8o  ala  ^«lahligea^  et- 
genthnm  der  gotb.  ttnndart  ,fchliej9en.      Kämen  die 

t  goih.  denkmiluer  dea  itokidh,  gleich«  to  sweifle  ich 
nicht,  würde  die  <ahl  der  gOtlL  ftarkea  ¥erba  über 
5C0  geben  ^  davon  wir  aUe  noch  nicht  die  hilfte  ken- 
aeni  Dmß  alle  mtfndarten  fitininitlicbe  wnrseln  oder 
von  fitumtitchen  ftarke  form  beCejSen  hätten,  iß  ger 
'-  nicbt  •  easanebflien ,  wohl  aber  progreflivifcher  unter* 
'    geng  iheils^ie»  wnrseln,  theila  der  ßarken  form*     Vn* 

•  Unte  bocbd.  fpraehe  hac  iec»t  über  die  hSIfte  der  ßar^ 
.  *  kea  verba ,  4le  &e  im  9ten  i^rb«  •  weit  über  ein  drit« 
-  lel  daner,  die  fie  neck. im  jPen  handhabte,  verloren. 
2)  für  erkeantaia  and  CelMidiilig  der  dialecie  wird  daa 
,'  v^teichuia  lehrreich,  feia  voHbeil  aber  fpiinge  mehr 

•  hk  die  ansea,  weaa  ich  ekf.  dreifachem  räume  bitte 
tabellarifch  ordnen  könnea.  Man  würde  dena  über- 
blicken  ^  /welche  verba  darch  alle  mnndartea  siehea 

'  (s.  b.  174»  27S.  181  etc.)  welehe  durch  die  metften  und 
bei  weleken  ficb  goth.  koehd.  (kehr,  und  nord.  die- 
lect  fcheidet  (auffallend  bebbriakt  ift  s.  b.  im  aord. 
die  reihe  ik,  29f -so|«  kn  engl,  die  reilie  iok,  iog 
2$6*t68  eie«).  Dierea  aafsufuhiaa  gehört  aieht  in 
die  flexioaalehre,  elaige  beifplele:  der  goih.  hockd« 
«nd  UtM.  ftamm  brauet  tun  dea  begrüF  freagera  19  u 
Am  aord.  ajof  |ene  für  demaire  48. ,  der  nord.  st^» 
obgleich  der  aagetf«  each  br4»ätan  and  fv«fao,  der 
hochd.  die  verwaadtta  bröjfeln  (ein  alth.  pria^p   |»rAS 

•  ^oaaaafeteend)  uad  eafweiMa  kenai«  Unaat^'di  Bai 
a.  b.  14a  26)4  10^  iif.  S4r  MS» 457  HC.f  ^eathflmi 
lieh  «orditah  s.  b»  119^  e«^  S404  44*  eie.  Meaehmahl 
folgt  daflUbe  verkam  veafchiadner  ociiilaiailia  aa4 
blar  mdekten  noch  einige  geiieam  ■u%eÜ»llte  auf. 
iaUen,  s.  b.  .%$o  mit  430,  vominmoh  Weaa  gewllb 
conf«  dabei  anwefentttcb  (cheinea,  148  mit  149  rvltUt 
gUd«)»  312  iM^es»  <ik>^«»  tnihm  fgl.  obes  1.518. 
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4^«  54;9iMtethten8wlrsd»ift  dÜB  apiiür^  dm  (  im  «iifeK* 
ond  ea^.  .nälU^^^if  {mtiu^iind  brägd  4$c  b»be  idi 
neben^ndndfr  gefat^^  vielielcbt  betühran  fich  bred« 
(2H7}.uAd.,brtte^i63>  «ön  wfiebtm  ^ojf  da«  pan.  ga- 
briten  üblfeb  fobeint  ^Ttifb  |«  i«b  Virib.  7^  tTO|.  9a» 
ia9^  ^H^)i  ^bna»\Teifel  enifpiingt  daa.luMÄd.  ksiedM 
(261)  ans  kri«l6'  ä^7>  «ttd  beleuoArtet  des  üborpng 
swifcbfn  ch  ■oiidV(L^89»  vgl.  t.4^.  495*  5«4-)»  fe*fi- 
cber weife  gehört  dnik  ^aö«)  iteub;  tancfae  sa  deöfe 
(21»)  fi«tib.  iau6e.  Bioig^iml^  find  bei  gans  glefcbar 
form  die  b^deutungen  abgevricbea,  a«  b.  436.  das  goth. 
(vairba  fat^i/?!  detergd,  daa  mitieUi.  fwirbe  roltror«  daa 
aliii.  (irürf  .diminaor,  daa  niedetl.  zwm£  ^agor;  399 
das  ^otb.  ftigqva  uttd  nord«  ftdek  rao«  da«  bocbd.  nod 
t^ht  (Unkii,  ftince  axbalo  (gane  vetUk.  ift  4^%  ftinge, 
puiigoj;  «31.  daa«  hoohd.  Ccrip«  exaro.  daa  angelC 
fcrife.oonfitentem  abfolvo  (altn.  fkrifta);  266  daa  hocbd. 
triukii  (Mo 9  decipio»  dai  angelf.  dni^tDga  ago»  paifo» 
patioff  (alta.  dr^gl,'t$xenM«>>'eic«  D#f  vefba^  welcb« 
in  fpäter^n  oi  und  arten  ftavH  ^»beQ«4tt-£röharen  Ccbwacb 
giengen,  gibt  aa  ^vell^t   ^K  9^.    fige,    I79«  waife, 

.    59»  send«  409  TcbealAc.'  ibaian  liagi  mia^rafOiadnia 
sum  griiiide<fo  mag  daa  ^idoh.   weite  *   wta   aoa   var- 
weijSe,  Tarvri^»  mliti^hf  ^erwigat  .varwaftS  amftaben) 
cde«  üe  find  gar  IreitiJi«  airfpiamga  %.'b.   t.74*  prcire, , 
39 f  ffHide. 

a)  unriofoerar^mit  andarn  aof.  Mlenda  nnd  tioarganiCcb« 

^  abgeit^cbn^,  daga^n  dia  wöörtar  sweitar  anawaAe  bin- 
SDgefiügt^  bleibt  die  »ahl  von  fifiofthalbbaiidafi  ftarkfn 
verbia  d.  b.  eben  CA^vid  wiirseln,  welaba  dnrcb  tiefa 
verbrricurtit  und  leitung  km  alle  theile  der  fpraeba«  eocb 
immer  did  «igantll^ba  i^raft  darfelbaa  ananaaeben. 
Nimmt  man  an,  ds^  mpbrava-  faundarla  verioffen  won 

.  des  fiiad,  fayan  tmn  idie  v^ttaadlitXiageAotbaD  oder 
ablaitoii^an  übVig,  fo^wfvdr  oiebt  bafremdan«  wenn 
ich   biermit'  behaupte  1   fadaa  vbrbawa  uttCerar  fpracha 

^  ftrbt  mit  aindr  ftarken  confagatiomiaani  iü  Hdprüiig* 
iirber    baaielinng.      £i«a^  «niTfiga   vonCiibft«  -^i*  «ad 

.  rcbwachan  .aeiiwsbrtavti  -afMaacn  daa  varbUtida  der 
ablajaia  tinft  beMtignif  da«  hafckbei«  wibamtorfayn  der 
Qarkah  ftivbi»  Weife«!  ^N^fubft;  grap  ^mittiltta)  graobe 
{iiiw^y  ai^  'das  i^arhliebaha  graben,  igmop;.  daa  adj. 
zam  (m^itfuetna«  d€€an8)  aemea  fdomaira)  auf  «iol^m 
dt^  f«bfh  «ratie  (n»  potio   Nib.  «064)  tratie  (m.  poio«, 

,    babAufl  j.  ar.  §♦    15;  ircnlifa  (polvm  pracbara)  auf 
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uiUieQ •'<€»««. e»6.ftliDd  kk\i^  ^mi  tMIfelMl'lbr« 
.:•  vea  kaf  Tenlotene'rcfaiMi  iTurclKriiaaiMlcy^fdfs  ter« 
9     fahreaa,   oft   dorch.  Hm  aunUncr  ilvfifmftif  iB'irer* 
-    .xvaiidtclk'ifiundaTiefi  gH'ecbtferii2t..i  leW^kegnüge  vtAth 
,  mit. einigen  brifpLelen  finttrgegiili||#ti«t£/g<$lk.  und  iihh. 
.    wrba   nach   onlntwifi^idvr   conftifittoii#n;      O^thiMie;- 
I.  fp^Ma   (findo)    fpaifpU^:    Kl,   biiir  (ctodoj  biiHio; 
Mua,  hailnb  («ltn.:bid;(  ftam«  •  lUitflMHr' Ukle  kh  efft 
hier  und  nfcht  f.  iS4t    anfnbrni    f9lt«iny*'4a    G^  idaa 
priet.  fuf^  Ulpife.   t'idbi  be weife«  )»/!;  'biata  (tundo, 
veifbero)  biibaut,  vgh  vrigelf.  beaM  IV;  «Mft  ^dan)  tai- 
rid  oder  nach  VL  aiir6d!9  V.  bl««  (vire»)'  biibli?  tAa 
•     (remigo)   ratro?    VU.   ga    4toba   (»WiiId  Mafrt.  ro\    ^2) 
gadi^«   denn  d^a  ä6\.  beißt  gaddfa  (tonireftle«i%}{  diga 
(luceoO  d&g4,  nacb  «iaarufobft.  dags  (dier/ifix}  iind4en 
adj.  abiittdöga,  >lidiMrd6|r»,'  d#agl.   tfeM  jAif».  dagf  ^fe- 
mUIia  diei    Miuvalla^   VIU.  «leita  IvidM)  ^Mit;   Wfa 
tffqaor)    Uta«  lifaiii   (NrgL    oben  (1  #r)    1%:  das  f;  942 
anfgeftellt«  iinga*  mdu  antd  Ulpk  btlegbsr,  aueh  ifaag 
d^r  eigemlieli6    begiiff  niabi   ätnmi^  Attft»  ^    (bn^tern 
oelo*    tif»*   wie   «karab^Mceie'ftbxvtcbtf  tiiiga»  tiu* 
guida  inpbo  d.  h.  teg0r,.«f{l.  «Dbea'<ie|nHMtriiilny:«er- 
<  Käth  ;  Uriwi  ^poeHitet  »•>  h/ju «  bMvaii'(WW  fnifiim); 
Hoda  (prt(co)  lau^,-vgl.  ))iigga-ibiu|i  (»doiefcMli)  Und 
da»  mim.  liiM  (p<{pMhBa9   U«lia  (tacedV-HMi«    iadhom« 
,     latriuni  folgt  «na  lloba^:(^«  Tgf   dM  «ASt  wdb«)  iinti 
Itubmvni    (fulgotr  Utta^  .«lioini)  »•«w»   linkt)*  {Xdßitti 
NlüXÜx.i$.    16  alfeb.*  UaUaund  laMurtia  itf^giwrw  Lac 
^    1:7»    94-'  alth.  )obim«)ii  ML   tilg»  (vi|jeo)'talgV    fUlglim 
/    feMcb  dem  adiF.  toigB  '(%.jdde)  und  4ttti  ^eliw.   toigjao 
(firttaro).  ^   jikk.  bdCpioler   1.   hioWa«  thMs  gebart 
an»   f.  afA*  bSeflier  and   kwyitwMtü'fitmtnm    r#ddo, 
fonderki  .etwa    dabilia  Caoi,    di^  queHan  Hafem  -blo^ 
hals  (cUudu«)  und  atbliN\i«*afflMlsiitdfbllKa^  111.  ptt^u, 
.    fiaB  (coilido,  tnpAa}  aag^tf«  bail»«  agk  aaMP-pftB  t^n- 
. ,  .^\$)i  4\e  akMinaiea  \ribaa,*ra«ian,  ptefbM^tr.SS^  966) 
..    bauen  {itiher  ftarfta  ptaat.  wM«  ft6v^f  116*  *i»gL  ^ar- 
nüwaa.(ohen<9i4)'vahmr4.-Vlli  «iiaitr  (MgaD)  ^hnol 
'  mtk  iien  mip  chi»ll«ad  ;Cba)tCchai«^i|iirgk  «»iii/fcd>^ 
Aala  (re4«o?>iBooU  iaaelrAMi  iCailai^'  ibtMlia}  ^nd 
BaK   Aalet  (?  tocua^iv'  dn  fnbft.    nMMutfaiua)   tnom 
.   <iudicioai)  lite  t!4M|a  ndnoii  (iracain)  ifMfbm-  atif  dia 
«^.•ÄeaBbrltairarUbabinngaatfBa*.«  bannb«  aoa  AevM  Waer. 


liiiae  ablaitiih^)übia^  f^eiiiti^dab  falMaadia  Imn^ran 
.>>;^.Wa0ii»/tesitf  ptm  «ibrä»  a«^  i«iM|  f«tt|r'di« 
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.laMk'Tmir  (ft«ildr>  iifid>iikit«r  (•liiii«iltHi2)*«iiFv«ta 
f  ?^*C^B^  viM>t-i  vgl.  dia  «n^ir.  f^Mf  (na^ke«  ^iK 
<Vii9Ui%>,J^{nHi0taT,  pvitocItcJimi  paralMef  wort  InU 

^'  •«  -d^na -fitat.lat«  .matef«  fr»€er  haben  lan|rea  a«  4Ua 
oben    dem   oo  .eiitfpricbt;    vgK  1.  592.];   pa3  (meltna) 

.ojHfid  piio3a   (anjeodatio,    nMaUoraiio)  gehören   ftofara- 

.-ync^iH  .  Vm»^  ptJu^   peil,   pUomiSa?    Tgl.  f.  }B^  noie; 

9  .fllu»  r«U««fitoWaT   vgl.  feil  CÖ2.t.  &I0  f.  629««   Hmn» 

«.  leim*  Umnmliff  VgL  lim«  dat  kiui^nda  und  letm»  das 
:]i)fi^end0|  .hi5ll.(caleo)  ktlj;  blSomea ;  (atSu.  (ueiSt 
fqi3^*m^;r  t^tthtm«  pleib,  pliUnimAa.  IX.  infn  (?  pateo) 
<)uf,'nftmi<««   ofan^r»   toaek  o£an«    apertust    deteetos; 

,    4iu^^,   t€mf»'mftM|iiea,    tofaolr.hn'acb   tiuf  (profondns) 
^ain4   io«6  (iromer^o>;;  Dloici  fniiiefa)  n6t,  munrnes» 

i  Xi6Un^r,  wovon  «n&c  nisceflliaa«  «igetttkvfnGiitnäi«  X.  fpi- 
ho,  fpahftt'ijpalMamd»  n^ch  dfoii  Adj*  Tpilbi«  cbenfo  aiha« 
frihiunacksjlhii  wUii.  Xt.  silöt  mU  sütimed  nacb  sU  (fco« 
pai  vgl«^gatb.  |Uf  aptoa,  bonna)  ^nd  lUiU  ordo.  (nooienff) ; 

^    .fcimnt  fcamt«'  CeamtMai,da«  ioeaoatec^ichon  f.  939-  vifernui- 

.    tfaet);  Krimo,  ktam«  Jirtommte^IccMbaajr ;  dia»,  <  wino  T. 

oben  f.  8  ^    XU*  UIIh  «^«O^te)  Aal ,  Oollowas,  ftoHanär 

.  .Btch   ftnlfo  (borns* ■  mod»a , ,  lymeritmp -^    panre)*  «od 

>  ftUli  (qial«fpa>}r  lHlnpln,'9««Bpf,.^ftmnpfaoite»    Aum- 

pfante    natih'    &4^^    (iii4ta)u  vnd   ftumpf  otcomufnt« 

bebe«);,  .eben.  fi»>(tfmplB(.   ftiiik«;(pQago)  ffianc/  wo« 

.  von  nacb.AnnünifB  (cgtn^oneiio);  -dinra  (totraof)  dar, 
duffumM»  doferaigitr«  JWOTO«:derrao«  dar u  und  darri 

.  .  (aridi^^^.   gaUl«.  ^fa.  ^  etb.«— ^  Im  alm.   la^ 
.  n^n  (|Qbr;  oi^  4Q*fk    rd^inb»  ftarke  parlidpiClfor- 

,  iineo«  wib^ialdlwa  *(annoA»)  bai9|tnt  (ociiunfu«)  beWilnn 
(officiofoi)  paUnli(dudaa).vaomn(afflueHffl)  He.  dvrglei« 
«hen  Bi^Orfn  «HngeanfAhrt^tu  Torelligem  rchlo^aof 

\  .fiarke  OO0|*  ^arlelteoi  da  fie  «Bor^aiiirck^far  akin  beiodr, 

..  bardhr«  Mktr  v^^di v ft«hmi  (vgL b  10 it.  1018).  D^otlicb 
f  «rkelk  data  s^k.  aanAfinÜ  (v^rTati^)  ft.  oF-dc,  kein  org. 

,    Aarkea  pant.pBitt^  kmih  c»  haben«     atlbft.daa  f. 915. 
,.beigebmcbt0;|irifin  (aMMiia>maf  «kcrczstdkr  ««a  erja, 
ardhi  fa(f«.  all^mi  iainer  ftarken  form  gehören« 

4)  ^neiiie  ibihfilahg  in  JiHvöIf  «#n|itgationea  ift'vielkkbt 

'    «adalkalt.!.  Yorerft  küMlan  tdl«  faeha  tordereni,   d.  b. 

.     alie  ^edvpIMer^nde«  .onMr •  aM«  ddEa  gekracht  wer« 

.  dan«  mKkaU  die  (üofoB  ionA  feckAe  Hk  hnr  im  geth. 
anfrraimi,  \%  deei  driicmiti«ber^{dMhimi/^'dem  kerr* 
fckenden  vMal  <«>(«kk.  fr)  ei«*  k  («lth*'«ib)xEagek;^ea 

v:  wfidM  mmSm.    Aaiak  «•  sai«  ftMülitba» eedapüc 
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w5rter  yf^A^  der  Eihl  ei  ner.  def.  Mgendtfn  eoa|I  4MUfch 
gleich  ftc^n.  I<ih  wollte  .duvch  genaael  tre^iumnr  der 
Tocaliaut«,  da  auch  unter  i'iden,  C^tba  letsten  cuffen 
keiner  verfcUiedene  zulbamaieH»,  die/TphörJe  der  noch 
nicht   ahgefcb)o/?enen    tuuerfQcbvilg   fördern   nnd.  er- 

.    wog*  Zürich  4cit  in  V.  VI.,  roit  -iler  redupl.  Terbunde- 
nen   ablaui.     Wider  die  »C^hUaii^;   von  VIL  >  VIU.  IX,   , 
XII.  wird  fch  wenig  erinnern  la/j^cn;   bedeniender  ift 
*der  aofchein,  d»j9   X  und  ^L-iet»  einander .i^llen ,   dc- 

*  Jen  einziger  nnurrchied  etif  dem  i  und  .Q  .(e  *nnd^  o) 
dea  part.  praet.  l^eruht^  indem  iheila,  in  VH.  Nlkt.  IX. 
liq.  und  moiae  gleicher»  fchrttt  haken  ^  ihetk  «ua- X. 
allroählige  äbergSnge  in  XI.  ftatt  findeii.  .  Hie/?  ea 
znitielh.gewäbcn  ß.  dea  oeub.  ge%v6beiit  angeifj'vrcltcn 
ft.  dea  4hh.  'kifohhin^  i\\  Könnie:  ei  «nch  f niher  gdth. 
niqpana»  Aiiana  (V.  nueaans';  ftuJans  gebeijfiMi  haben. 
l)a  inzwiCchen.  die  bucb()^beniehre  fcein  U'(e)  ftatt  i  ' 
^  vor  liq.  zur  regel  aijcht,.  ea  nur  ananafanaWeire 
sal^^t  (vgl*  U  82.  Zs)%  da. ferner,  wenn  in  XI.  wi«  in 
X.  der  vocal  dea  part.  dem  dea  praef.  gleich  Hände» 
auch  ifür  daa  praef.  dieUlben  .überginge  in  n  (o)  ent- 
fpringen  mäßen«  dergleichen  fchdnbar  in  kpmmeiv 
fofa  eintreten,  wo  ich  lieb<>r  ko,  fo  auf  dem  u,  v  lu 

?n&,  fvlj.  herleite  (wichtiger  wSre  dae  analoge  gaurda 
gairda  aui$  goth.  XII.  *cbn),);  da  endlich  in  iinfe^er 
älteften  mundatt,  der  |;nth.',  die  fcheidung  der  part. 
ßulans,  noman»  von  den  pracf.  ßiJa,  nima  Klar  vor- 
liegt; fo  habe  ich  die  durchführogg  der  trennang 
vorgezogen.  Die  zahl  der  verba  in  X.  und' XI.  zu- 
fammen  würde  übrigens  der  in  drn  einzelnen  VIII. 
IX.  Xll.  ziemlich  gleiche^i .  wiewohl  iuch . VII.*  eine 
Tief  geringere  znßeht.  Will  man  Geh  die  fragliche  . 
Vereinfachung  der  abiheilung  gefallen  la^en,  10  er- 
wachfen  ßatt  zwölfe  Techs  conj.  nämfich  1.  wäre  1-VI; 
II.-VII;   IlljVni;    IV:IX;  V:X  und  XI;  VnXII.  -r 

5)  ea  ift  beachtungswerth  und  für  die  gefchichte  aqs- 
fterbender  ftarkf>r  form  wichtig,  da^,  während  In  conj. 
Vll.  bia  XI.  einfiiehe  muta  jedea  art  die  Wurzel  rthlie/Teft 
,  kann»  nicht  jede  hquida  varzukommett  pA^t.  Ich  will 
nunmehr  die  bereite  f.  8)9.  gemaehte  bemet^ung  ntther 
auaführen.  In  IX.  findet  gar  keine  liq.  ftttt^  Wenn  maniron 
fpSteren  übei;i ritten  dea  Fi*  r  wcgßeht ;  hi'Xl.  faß  ont  U 

.  ■i*r«,b5cbß  feiten  n  {n^^v^i^;  vgl.  man,  mttim«f.8fa.) 
in  Vll.  .nur  i;  n,  r.  keinrni.^  in  VMI.  faßimr  n,  fel- 
leo  m  .^^  110.  iii.)  Jiein.it  ttftdr^'toeiciteil  tn&gea 
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ja^Dtk  in  VII  wvrselfi  ^am  (vgl.  ramn»  Umn.  «ama 
f.  fr>si*.^iiiid  fubü.  wie  pluotno,  muoro»)  in  Vlfl.  wtir» 
sefn  -^  il  (vp:1.  ptta  /  Rki  1  1034.  und  Publl.  wie  heil« 
mcll,  teilt  ile»  viW  ete.)  geftanden  tiaben,  in  VHL  faiii« 
fixere  ~  im  (vf}.  heim »  fettn  etc.)  in  XI  hSafigere  •  in 
(vgl.  dinu,  wifiti  eic.  f4  ioj4).  Schwieriger  ift  -  £r 
für  VIU,  weil  die  fpvaehe  nur  wenige  wnracin  xrie 
vir«  (eeiebraito)  gUo  (rnltOT)  befitzt.  Für  IX  Hej^en 
lieh  *ium  und  ^hin  tue  ponm.  tronm  •  foüin«  kooma 
elcw  I6fi«  fcöni»  vr6no  etc.  folgern,  bedenklicher  find 
wiederum  -tu/  und  -fkir  (abgeffhii  von  dem  fp&vern 
-  ier  ana  *  iea);  ,  Da  aber  wnraeln «  wie  fftl ,  vfil  •  m&l, 
^  gftl  etc.  (Ar/  fcdr«  mü^a  etc.  nnerkISrIich ,  d.h.  auf 
Keinen  ablaut  eurückföhrhar  wSren  (vgK  oben  f.  8389 
S.),  wenn  ea  nicht  ein  noch  ^u^seit  dunkles  verhSlt- 
nia  zwiTchen  10  und  A  gäbe«  (aus  dem  auch  daa 
fchwanhen  dca  lauta  vor  mntia  in  neunter  conj.  her« 
aulritrn  iß^  vgl.  ffifo,  Ifika,  ftiee  n^ao^.  2<^6.  2<^ff 
vumabi  im  fchwed.  f.  999);  (o  fcbeint  (ich  auch  iene 
lücke  sn  füllen.  Dann  würden  gleichEafh  rfiro,  ch&mo, 
rdnat  a&n  ete«  auf  verba  diefer  conj.' weifen.        ' 

6)  laute  und  ablaute  der  conj.  IX.  und  XIL  haben  einige 
analogie,  vgl.  das  goth.  iu»  an*  u»  d  mit  i,  a»  u,  n 
(f.  8^7)  nämlich  infofern  man  iu,  au  auaiv»  av  den* 
ttn,  im  pl.  praet.  und  part.  aber  u  für  uv  nehmen 
wollte.  Wie  alfo  (n°  ai6,)  fniva,  fnau,  fnivum  (f. 
fnuvum)  miiße  giuta«  gaut  aua  givta«  ga%t  gedeutet 
\ver(1en?  Diefer  anficht  ßeht  allerdingt  viel  entgegen, 
günilig  w&re  ihr  etwa  daa  goih.  i:4iggva,  blaggr 
(nath  XU.)  gegenüber  dem  aitb.  pliwn«  pliuwn«  pion 
nach  IX  3  nnd  daa  goth.  bagma  (oben  (»7)^0  ß.  dea 
alth.  poum«  paom«  da  doch  die  goth.  mundart  ander* 
wärta  au  vor  m  verträgt  (vgl.  gium|an,  alth.  kou- 
man);  vielleicht  6nd  dann  die  altn.  f^ng,  faung;  f(k;k, 
fauck  etc.  (alth.  fmkn,  f«nc|  finhu,  faab)  andera  ala 
C  616  zu  betrachten? 

^)  verba   eilftei;   conj.    mh  m   genelg^n  zur  geminatlon 

;    ^er  liq.  tMid  treten  damit  in  die  zwölfte  |  fo  wird  aul 

i   mittelb«  komen,  gekomen  neoh.  kommen,  gekommeiit 

•  wiewohl  daa  praet.  kam*    ktmen  (nicht  kämm«  kam« 

man),  in  XI  torbleibt,  die  Cebwed.  und  din.  fornemma; 
.  fortlemme  (ß.  n^^ina)  gehen  ganz  über,  praet.  for- 
:.ni>mmpa(.(ß.  näme).     Nicht' nliwahrfcheinlich  geliCrten 

n^  |6j9r*j<4  ffü)i«f  ainmahl  zu  conj.  XI,  vgl.  -)22  und 
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3a9  fchwtefa«  gre»efi«   gremte  (&eill^  nebtll  gtfm- 
no^en«    grannt«»'  abcn  ^  S74J  W#ift  doch  auf  gitfmfliif 


grapa    zurück« 

es  iO^   f,B^*gd9^  woxAfin^    Afß   di#   Atrk«    form 
n^bi    iK)ihvi^i4ig  wiir^el«  b^a^e,  ronderai  Mch  ab« 
l^tuogejD  bcf9/7«n  könne.     Diefe  untarfaebmig  greift 
i^    daa  inneifib  d^r  wottbildungtlehre  tind  darf  «biet 
nnv  aDgerühil  wardan.    Gf ratzt,  4ai?  jede  watafift  iLh. 
einfache  wnrael  •  mit  einfacher  ceoioaana  fchlie^f  r  fo 
eTrcheinafi  .die  vej\m  evAer  and  awölftar  conj.  fämaat- 
lieh   aU  abUhangeii.    l^raciifch  mag  man  jedoch  Mch 
ftoTaipql^ngaXaiate   wnvaela  annehmen  •    d.  b.    deven 
ableitungimiuel  ß^h  mit  der  worsei  felbft  ▼erwacbfen 
hat    und  nicht  weiter   l|lat'  2a    lör^n    itL     In  wHda 
(ferua)  bqnd  (canis)  veim5gen  ^ir  die  fortbüdnng  der 
wnrsei  nic>t  naDbanweifen,  wohl  tbeoretircb  wM  -  d  ^  e« 
hno-d  (vgl.  oan-ia)  an  abnc»(  die  vetbirtnng  bilde 
(imago)  erklärt  ßch  una  aber  biftorifch  .ana  pil-^ad«*i. 
Nun   fcbeint   ea  awar«  ala  wenn  in  folchen  aar.  ge- 
fetaten  '>vurae)n  mdgliebheii  dea  ablanta  eben  dvreh 
die  Verhärtung  d^r  bUdnog  erß  bedingt  werde;  alkin 
diefer  anßebl  (Üben  altb.  formen  entgegen.    Di6  aKh. 
«aandart  (aaeb  die  attf»  Tgl.  f»ao90  hegt  den  bildmiga- 
vocal  übeibanpt  getreuer»   ala  die  gothifcbet  fie  ge- 
währt a.b.    noch  wfifan*   moHar«  wo  letatere  v£pn« 
maur^  fagt;  fie  fetat  aber  aoeh   ft.    dea  goth.  fiUia« 
'.    falb«  falbna;    bairga«  barg»  baurgnn;  hraiH^a»  hvarb» 
hva^rbana    hianndwieder    nnd    affiasUierend':    TÜibo» 
valih »   vnlobon ;    piriku » -  parad»    pnrnkun ;   knirSpn» 
.boirap»    hnqrpändr^    in   entfpeechenden  fnbft.  aiilDh 
(lac)  pürae  (mona)  pnrao  (nrba)  Tßheta  (pogna)-eta*  Alfo 
.  nachl»  r  und  h  pflegt  der  bildnngavocid  an  haftanr  haam 
.«  nach  m   nnd  n,   ein  Tinidn,  vanad   ft.   Tindn»  Tamd 
trlrefo  unerhört«  tfla  bnnad  f.  hnnd  (doch  Tgl.  hanaf, 
f#naf«  nenh.  hinf«   fenf^.     Die   formen^  p^raCt^raet 

{nriic  fteben  aber  gleich  den  goth.  bairga,  barg, 
adrgs  Im  ablamavarbfiltnia  nnd  ea  erwaehfen  awoier- 
lei  innahman»  k\  entw«  die  individnaliiSc  te  ab* 
hau  in  eoaj,  Xil.  wird  dnvch  den  haftenden  bil- 
dpn|ifec.  nic^t  aabindert  oder  ß).  der  altb.  diatect 
[chiibt  naah  fialfoitr  analocie  «inen  nngehOrlgeh  bil« 
dongiroc.  awilchen.  Für  letateraa  fprAcho  theila  die 
nnerweiDichkait  dea  bild;  vocala  nach  m  nnd  m  (ketm 
limifo,  lanaeft  Bniko,  fanae»  da  doah  Ihsfii^  ftaku 
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-  tnft  ^rtuV  piAn  glcith- ftdien;  aMetü  fpSier  hc^chen 

nur  nach  m  und  n  eher  begonnen  zu  fanben,  als  nach 

1  dnd  T.)  theils  das  orißatthafte  crin^t  vocala  Bwitchen 

»'  den  «et».   It;    nYtn\    nft,'»rf  fti  te^telben  cdnj,   (alieiÄ 

(  vi«U«Kl^  eitttpringeiF  viyn^xiind  nti   Mar   m    und  nt 

^'' ttKch,WmeT)(Qtig7.;  n^Vus'rs;  \vittti,  dtrra  idt  |;oth. 

^^vaitfa';  ^aifffa  vttiA '^t  Wiffb,  dirfu  w»r^  tvirifu ,  df^fa 

'i^i^ftiar;  ^    kai^.(kih    tfuf   «hahcber^t  •  wegen    ent- 

<    M^heln»  vglv.f.  11^);  und  vonnJen  n**  3V^'*-345  g;enatin- 

'  teti  41  .Hl  kein  emeiger  gothKrh).  '  Hfrh  ttan  fich  an 

''  dSe'&ffinabme  fx;   Cd  'Vr&re^^la  g«i]i|dfät»'  -anfsoßellen: 

"der   ablaut  erzeigt *ßeli  irMh  aii  wnfai^In»   denen  hii« 

'^:  duügetriebe  ziigetreven  üttd  und-  erfshi't   dann  gewilb 

*  niodiÄbatiävi  /    gletcbviel :  ob    der    foildongayoc.    bleibe 

^  ^det  wegfalle.  'Die  modfiievttdn  bezieht  fich  Mut  den 

*    pL   praer. ,    (lau  dea*  ^"der  wurzeln  ^lU    -itn»   -in» 

^— air    (O^iin»'  n^mnn,    b^mn)    geben   die   bildongen 

■    -^il^r  -impi  ^inav  -air]^,    *airg  etc/denf  pl.  den  ab- 

laut  deapart,  (halpun«   bi^rgnn ;  •  ahb.    bnlafon»  bul- 

t    fuB,  puTufcnn,  ptufkun'  nnd    nicht    b^lpnn,*  bÄrgon« 

ftlth.    biiufnn,    pArahnn).     belpuitv   b^gon»    hlmiD, 

.    parknn    widerßritte  den»' f.  >;4.   aargeßelken    fpracbge- 

fetz;   hftlttfun,  plirukun  ^war  nicht  i  ^G»d  jedoch  nir- 

-  gends. mdbauMreiCen.  Noch  fragt  ea  (kth  naeit  den 
.  einfachen  tAämmen  folcher'  ableitungen^  hört  biir- 
...  gnan  so  bair- an ?i fordert  hrim-p«*an  ein  Icrim-tfnf 
,  Bn^v'gt^an  ein:&n^«n  («igj;  can  ^  ere)  ?'•  fetzt  jedwedea 
,  abgeleitete  verbpaik  Aarfaer  conj.  eine  ßaf kformlge  wnnd 
,  Toraüa^ohiie  a;vveifeh« ;  ^viewni^l  die  einfache  wnrzel 
<l  tuageflorbes  f^n'katin«     Merkwürdig,  vrenn  ▼air|>an 

.  iCaltfaw:  werhlaD,.  wferadän?)   getira  ztrf.  htenge  mit  vi- 

bak^.vr&ati  and  Btia  rif^n,  -m-fadan  entfpränge?   die 

:   gotb.'^paffive  ^zd  yvzgie   ich»    well  d  ^ron   |>  abA^t, 

/.nicht   an    vergleichen«    inzwifdheni    ift    das   lat.   fieri 

.   <iff#nbarea  pawvum  >zu  fuo,  fuu  •  Das  altfa.  (&t  (vnl- 

,    Ulis ,,  dolor)  fcbeint  mit  foiraka  (cnra^  dolor)  verwandt» 

lautete  ann   f^  goth»   füa   (oben- C 191. )»    (o    würde 

.  Cii^an  durch  die  verwmdhmg  ia  iaiiTgan'  nnd  den  kb- 

laut  (borg  das  fubft.  fa4rga  (hkh;  fo^ika).erMifieti.  Weift 

daa  alth«  fporo  (palcar)  die  einCiehe -wons.el'Stt  ia<>  4u* 

'  •  f o  b^Oätigt  fichidaa  fchtveche  it  (g^n.  fj^rin)  ala  hil- 

dooga-T  (nicht  flexiotie*^)  naittel  (fvSty). 
^)  ween    äiit    allmähliger     i:lnt^r<foüc)fQng    der    confo- 
^  lunaeii.te  deafeolta  erfien  comfog;  nnofgenifcfae  difh- 
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lionfpen   ta^^&M^  iu.ia^  iu,  iß^i  mih  der  altM  reda« 
plicftfion   entßandeQ .  find  (f.  i.<Q^*;.iq4N..ic^J 
B6%1    9«7')»  könnte  rnsm  wettachi  w,ercjcii^ 
19"  ßebenUr  con|.   eine  .gleiche  er  kl  ärung^  z 
Was    .die    fplitern    fpracben    in   I  — IV*.  ei 
sei^t.^s   «)iGb   die  gotb.  in  VII^^,^^ür  ei 
a.Ayi(cb.en  ie  und'po  fcheinen  allerd^gs  di 
za.^fprecben,  yg\.  lär«  ieir  (araviQ  peb^i^ 
bluqndep   f.   blienden  (f.  941.);   »i^P»   b> 
Hoep«  hoef«  woea  (f.  971.}  und  geiad^  f$i>  ^ 
In  ae«^  fedupricierendedg  4^0;^  .p|^,  fi'V^tv  d 
fgr  prael.   zoAändfg  (f.  8 5 8.)*      Bed^p^icl 
awi^chen  die   erKllrung     dee    no,    ä    an 
$tVL%   eitler   rednpl.  •   di  es    nicht'  M^'  la  aoa  'ia'v  ela 
detrtiWh    wird    tind'  noch    gröj(?ef«8   gewicht    lAit  deii 
'  einwind  ,   da^  die  Wortbildung'  kefh  rubft.  oder  adf* 
mit  dem  aoe  redtipT.  et^wacbfen^n  ie^iduUßo  (denn  da« 
erft;  tteabocbd.  wort  hieb  ift  nnorganircfa)  während  ^hn/^ 
'    strenge  (ubft.  imd  adj.  den  ablaut  6  po  (fcboh  \m  goih.) 
fahren.  Oder  wiere  diea  nur  auf  cln'e  tiel  früher  erfolgte 
▼erbättung?  foHte  man  nicht  weiter  ^ehen,  ailen^  i^»A 
jeden  ablaut  felbll  der  übriger/^  ßarken  conj.  am'  aiN 
fSiiglicher  redupficaiion  leiten ?' Die  ^MhTrchelnfliobe 
üaurfprtinglidikcft  langer  vocade' iff' ofterrT;  3'i>#4  h^ 
führt  worden  und  weDn  das  ^art.  pra^t.  ftant  ^  lifan^ 

SIeieb  baldana  den-Voc.  dea'praef.  l^&brt  (f,  1008),   fer 
arf  auch  £tum,  Kfum  mit  faaihaldam  vergücheil  wer» 
den.  '  Weiche   i/rfacbe  fcheidet  aber  deto  pl.  ^om,  1^ 
fum  Toin  fg.   et,  laa,   während' so  jenem  pl:  ddf  l^ 
hilhald  ftinnoDtf  vfeileichi   diefelbe,    welche  auch    iia 
fcbwaöher  form  den  pl.  jhaSdgdutn «    falbftdMtnfi  Ito» 
gir  fchütst,   den  fg.  naflda»    fafbödi    früher    kürst  | 
wie  Ilafide  f.  naGdida'  (f)  ftündö  folglich  at»   llfa  f.  4€j 
Ui?  lie^e  Geh   ein   f.  844.   und  f.  914   ▼orfcbneii  vex; 
woffenea  goth.  frlt  t=r  At>  elui.  At  (fcbwed.  et»  däo. 
ead)    Dicht    berüökfichtigen? .  erCdnieoet    w^eti    die 
filtere  fpreehe  eof  gans  anderm  wcge  wiedergclaogtt 
die  gleicbheit  dea  ablauts  im  fg.  and  pT.  (f.  986.)  ale 
dai  orrprüngliche?   leb  bliofe  ^ier  mehr  fragen  und 

•  ftweifel»  ele  ieh  jeiet  fchon  beantworten  nnd  löfen 
kaim;  doch  feheint   mir  im   voraiie  gewia«    de^  dae 

*  wefan  dea  deetfcbdn  ablaota  nicht  in  dem  bohlen  klang 
in  rechen  iß  \  diefe  verfchiedetiheit^der  vocale  mtiß  ans 
einer  lußlngliclten«  finnlich  •  bedcutfameren  wortfle||pn 
eettpriogcD»  Uj  fie  nna  der  rediifAi  ib^lid^  oder  nicht. 
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Xr. '  erwäßung  der  fdiumchem  conjugatiofu 

Die  fchwache  form  Iß  ohne  «w^ifel  jiinger,  alt  die  ftir^e'^ 
ji)  ^eU  lautete  mannigPahig,  erftere  einförmig  iß;  ß)  gut 
^|e  fiarke  reint  w.nrz^ln  enihült«  die  fchwache  ableitang 
^raoafeUt;  y)'  w^il;  freitode  wörusr  der  fchwachen, 
picht  der  ftarken  form  föhig  werdt^n;,  aasnahmen  böcfaft 
felted  nnd  arn  Ceti  tndelhaft  (priiireh  von  preia,  frans. 
hii^  i)  di^  ftaVke  allmdhiig  «b  • .  die  fchwadie  zo* 
pimmt^  ivenn  ßch  daa  edlere  getriebe  jener  Temütxt» 
v^irrt  ^nd  rSthffelfaiff  erfcheint»  diehc  die  f«'ßere«  iu^ere 
fajinclhabe  diefet  ldel|t  cor  erhaJtdp^  und  herftettoog  der 
^riofeoen  ordiiüngf. 

)edea  Cchwacfae  verbum  herab t  wefgiulich  auf  zwei 
ftüek^ßtt  ^)  *^f  einer  durch. die  vocale  i,  6  und  ix  ge* 
^irkt^  abieitpng«  y^on  welcher  im  folgenden  buch 
Bibere  rede  Je^rn  '\yird.  Man.^  merke  9)  diefi»  ablei- 
lOJDgsv4K^ale  v#rwachfen  mebrfähig  mit  den  fleidonewoca- 
len,  woraua  ei  ßait  ji  (f.  847O  6  ö^tt  flj.  61  (t  849-)  * 
flau  M*  ^  ^-  *H  ((^«S^o)  entrpringju. /6[)  ip&ter  fchwin- 
4et  dua  abieilende  J  nnd  ein  tonlofes  e  ^reririu  ö  und  ö. 
Y^.,  daher  gewinnen  nUncbe  (ch wache  verba  den  fal- 
(cfaenfcbefn  uivihgeWiieteT^x.  b. daa mittelh.  baden»  bant- 
ßagen»  miniem. wird  den  ßarkeo  v^rbia  laden,  tragen, 
win4e9  ähnlich  (alih«  i>ad6n,  bantOalc^h^  minnön).  und 
^ub*  ^llt  fog/ir  der  int  rathCchl^en  mit  rch%en  (mir- 
«ey»w  r&tfla^n  nnd.  (Iahen*  fiän)  sufammen,  fo  daj? 
mnhiftorifcti«  fprarhlehrer  nicht  begreifen ,  warom  jenea 
im  praet.  rathfch^gte^  diefea,  fchmg  bekommt«  i)  %xk 
einer  vergleichung  der  aUeitungitriebe  i  (ei),  ö»  ii  liei 
dam  Terbnoi  init  den  in  der  flexion  dea  nomen«  wal- 
tenden i«  ai»  J^#  ^i  (vgl*  (.8(1.  842.)  iß  der  jetsige 
Ibnd    nnferer    fpracfafor(chiing  noch  nicht  gerüßet.  — 


•^  Weim  leb  bänanntfiigaa  wlbU«  ^walelia  lehoa  b#i  d«t 
htaptcipibawiäg  dtt  vori«m  voHemmeit«  ,(0  b«faaofia 
iek  g*r  nicht»  dafjpk  mk  Aaik  and  r«iiWAch.b«i(UmAhl  f«- 
«lan  Serfelbc  begritt  jve^hvn^iaD  werden  mafte.  Von  redupL 
nnd  fi^ütit  weUs  4ie  fiarke  d^c). '^icbta*  weil  d^t  norvea 
käin  Terbiltris  d«t  seit  beabfatlBt  und  de»  eingefehobnen 
n   fekwäeber  deol.  »angelt  die^baÜüait»  besiän^g  wmh 

.    ^raet^  waloiw  dem  etfigeCehal taten  d  kkfrtibf^  aon j.  eagen  tft. 

.  leh  Arebta  na^h  f iflero  naman  der  «^ft  4»nfreblMAiah  wäre 

nnd  der  f«cbe  wenigßent  eiwai.  «bg^w^nak    DaCa  in  decL 

wie  io  conj.  die  ftarke  form  die  liiere,  kriftrgere,  innere; 

#  die  (ehwapba  die  fpitere,  gehettWttre  «ild'mefar  inftbw 
liebafey»  lettaluea^eiiK 
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b)  berabfr  dar  btgiiff  &m  Cchifvachta  v«tb«np  «ii£:4«r 
dUirch  in^Uebe  m^l  «rtt  i^Käi  dem  abMtMngavoctI  ew 
tretande  sutbat  aosgvdnlektm  «tftgipgeiihaU.  rOs  dle^ 
r««  praeu  »lü  eigratücbe-flexioir  bettaobiet  wwNhv  «miJ|| 
▼erlangt  et  liier  Habere  nncerf aobottg  c  m)  iai  feth.  las» 
tec  der  fg.  .-Jtd»  der  pl.  ^Mdtmm.  da»  paftC^  ^ft^  gea* 
^dis  tr.  845.  icsD^)  in  allen  ftbjrlgea  »iandafte»ilUiniDett 
fg.  pl.  und  {Mirt.  Aberrio»  altb.  «^M*  f^^äreitj^  ^^*rr  tlt& 

^dhum^  -^ttr  (n«di  Kado»  anficht;  liejf er  ifmfal  ^d^ 
»dwn»  «-dbtX  AModerbotfea^  weJebe  dordkiyMope 
aee  ablaininge^^oiBalf  in  dieier  flexfion  entftebM  könnett» 
geben  um  biifr  nidiu  an.  ß}  der  godi.  tm-r.dukmt' 
hiricht  dem  «ldi.''<L€ie,  ftcbt  «*^,  ani^f.-  -/#  elcw  ebw 
der  goib.  pl.  <faaanK  dem  dumm  'geleiftatsn  %.  wak 
pl.  praet.  conf;)  *  beficat  ^ne.gwsi  fitbe  «ehr*  ^didmtä 
wurde  ein  ahb»  ^tMvftH^^  ein  eltf.  rfAfimi  eae.  fordeifi^ 
Nur  in  einer  ekieigen  ftelle  tu  iV^  erkfAiktui  .(imp^n» 
mm)  ft*  erlbfAmn»  rnttwi^  richiiggdelem  oMl.cinerl^ 
(An  (impingere)  glaoblicb  iA  [wi^wnm  eiief&.nder  daa 
dafttr  XU  feteende  wort  aee.  pl.  fedi«  wire  «nd  der.  über, 
fetter  lni]iiegei«vit  in  ictns  dederaat  an%eIM  hMnt 
vfelfeicht  «rdOö»  ^'Oier  erda«St  tfttnn?]  gleieh.  dMe^- 
ben  fteht  aiieb  pMi^nt  Mbtennla  eto.  f>  bat  Seh  O* 
tmi^n«'tttn/*dftdnn  in->dnn  nbgtfakBiSBn,  haiüiteuaa 
anch  der  goA.  pl«  -dMnn  einen^ilieaea  Tolltttaadigeien 
Ig.  wei/egen;  wie  aber  lamete  diffeal  Die  form.dMini 
an  und  mr  ficfa  gemabm  an  bide*,  tridnn  aith.  pl» 
tun ,  trttmi  und  diere*  aniwnrten  genau  dem  Temiuchei» 
ten  ^iAtuHf  weichet  gerade  praei,  pl.  dea  anomalen  inon 
HE  (f.  980*  ^  k^«^  nnter  atlen  enomalten  des  Terbnoie 
iK  danXler»  ala  faem«  dSn^  dem  goth.  und  notd.  dialect 
mangelt  ea  «lerkwüHMgerwelfe.  Der  Oothe  überfeial 
Taarr  mh  riitifan  (»ilb.  sawian ,  miflelb«  sönwen)  we(» 
ebea  dem  altb.  *  tnorr' gar  nieht  verwandt  ift;  der  altn. 
anadrack  tut  denfelb^  begrfflf  lautet  gern  (alih.  kara« 
waiO-  Allein  Im  gotb.  bat  ich  dipi  Cubi.  d^  nnd  dMja 
fiUli.  tit  und  titol  hti  alm.  did  erhalten  *  «am  seiebettt 
di^  daa  verbmn  ulefen  fptaobtn  ulebt  fremd  (e^.  Die 
^onfiHndigen  foilnM  der  boekd.  lUht.  und  frief.  anome» 
He  find  nicht  wohl' mit  einander  an  ▼ereiferen  t  dea 
alth;  inf.  tnon  eHtr{jricbt  demangelf.  ddn,  dodi  dae 
altb.  part.  kitin  nfcht  dem  tegair.^  gedAn;  altf.  lauten 
swarv  wie  im  ii%eir.t.,pr8ef.  und  part;  mi«  demfelben 
vocal  dnan  und  gidnaut  nur  dierealtti  pir^lMifiert  fich 
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104*    12^  aUgttmiinß^teri^iehtir^'der  ca^gäti^. 

'nMiat'AtmxMh.  no;.noch  angdf.iiä»  . weH  e« .  •kdinn 
ua  joter  d  jieijlfeil  aavfte.  .Die  altf.  iniindaft  b«6tet  lucb 
gtrtksrfh  d^lMkottgUcbet  najirabrCclMiniicfa  ift  dil-an, 
gk^^wm-^iMen^  d^fa.^Bta  a  sar  fiexion  sa  «ehmen,  wo^ 
MT^daaMtl^fMaDdaa  ftiiiiinU  wo  abeif.dat  paru  dto  lio* 
tBtv  ))4i  aMft^ipra^t.  tiitiD«  fg«  i^'u;  ahL  dadon,  d^ 
«•rgleiehenacb;  s«  tg|fi^  di^da.  padder  mngeU.  fg.  dide, 
tütibt,  dar^l.  dUoR  (gewcthnK  getchriebeit  d>de,  ^ydon}i 
iB^herrfl»  ift  nan^organiCdicr?  dja  angeir^  fptache  kat 
inbaclltnr  comj.  den  pi^  aUatit  i  (i)id9»,;glUto)  die  alth. 
^r,Mi»*tc^l^.(p&tim;  uAuir),  do<^  ML.keineiii  von  bei* 
itetüfcliicliitt lieb. der  %..dide,  ttftaXd«  dea ^orderlkhea 
^M  «lidt^!)  gelelnreige  der  inC.^M«*  aoon  (tU  didaa» 
tMtt  öd«r^'«etan!)«.- Khefi^oWealg,  tfarF.iMD  ddn»iaon 
fchwadlfamiigi  Mn»ehmtif\  thMs  weil  ^ttia  vMialpgie  too 
MbmVl^ftM»  febAa>(C.^tiip^)^d6n»  d6de«  gtddii  oder  von 
JGpiKtn^Tfmota  (r.SM.)'*»<^*)^  tpote^^littioiii  fardeft,  ibtili 
^ft|E)tniö|t|i  da«'  idr  eldU&aing  derfc^tlrMbam  form  di^ 
«i^re  Wi»(si«ha  (ebivi  :;Ctlbfr  dma  fehv^acbe;  ktonaeichefl 
diJ8  :pfaeU4N^'iich:*4sMgaa Jiattn«.  I>a«n^  tritt»  de^  die  Ih 
fff^iwettigOana  ioH  «Im«,  vfijlig  der  ftarkan  caoj«  gemäjS 
taci  UnttHtoicbtiAitej  ailogc«^  wAedamaa  daa  alif.  de* 
4te  »•  adReirv  (!|ideft  täbOf^bt;  Um^  4lPi  .Iffl^;  jfeTar  anonuf 
IIa  itiil  deib  praet*  ttod-da^.  ^iMetfapii/deff-^r^en  coojt 
<n  einklang  ta  JMalgeQ^ mddbta  j^aRt:i!<aiiplioapoii,  etwa 
nach  diiiter  confw^MiabaMBii  a«a.emeai  gotb«  döaa«  piaet, 
datdd,  pl.'daid6ili[i.ttfiaft4.:d6aDa  mälMfi^b  aUanihlich 
dA^da,  dida^  1^4  d^dtti^^.altbc  töfta^  |&t«a  entfaltet  haben? 
«ber  datm  wire^  daa  badankliobe.  >  f0lchfiT  v^ränderoU' 
ebgereobaati  ein '  TobA.  i  jd^s  C^llb»  c^)iai|6  redaplicaü* 
ver  fof m  *6#svacbfea*.iwa0  t*  1959.  .^eiebgpet  wsrde!  nad 
MraHim  entfernt  lieb  daa  (bh^vaebeipitt.  praet.  fo.  ell^ 
Icbteden  rea^  jetiem  part.  bitin»  ge4pn?  ßatt  ki(alp5i^» 
^efeaUod  ipvire  kUalpdftAnyfta,  g^fäßlMgpßiü^  erwartea?  -^ 
g)  bem^kensweatb  imd  ,bit  jetal  pnc^iklärt  rcheint  mir 
4at<abiKröichandf  Tcrbälthia  der  gfiflb^.  Cortnen  iddja,  idd- 
^udxin  {L%$4.)  wo  dar  plixn  dea.ax^eifachi^n  d  ermaogeli; 
die  fieUongdea  abfeltnn^e.Tj.  weift  daa  .v^anagebencfe  dd 
notbwendig  der  wl^&el*  am  .und  äddj^un  ftunde  ^^^ohtf 
lanUbaltier  für  iddidechiil?  -^  <;^)  wie,  ea  (ich  immer  rar* 
hielte  (weitelrea  unten  ^  fremde  Tpr.  n^7.],  ein  aof.  ban{ 
•dea  bülfaworta  tbxin  mit  dem  praet*«  fcb wacher  coo}- 
.fcbeibt  rtnr  aietnlich  angemacht  und  wird,  durch  dan 
nuyiliartfcben  gebrauche  det  engl.  did,(wa  did  falra^ 
falbddMum) 'beHirkt» 


Digitized 


by  Google 


.  tlt^ßrivägung  derflemotu 

e^fieaiion  ift  fchön*  r.8i5»  3j6.  im  allgei»etti«ii  diitM» 
rlQcvc  wonkp)  «ähera.  erläateningen  (ind  erft  |elet 
&glich£  B^dupl,  und  «blaat  wtreti»  wie  wir  gefebn 
Lben>  cint^r(eb«iiiende9  tnerkmahl  der  ßarkeut  ablei* 
ngavoc.  und  eing^Ccbaltmet  dv  t  der  fchwaAen  eon- 
gauon»  In  der  eigemllchen  flexioo  dienen  oonfonanten» 
ra  dKa  verl^ältnis  der  perfonen ,  vocale^  nm  daa  der 
m  mnd  modalltilt  auaandröeken« 

)  (fionfönantiri)  dU  trfie  perfon  fg.  ttldigt  In  der  t%- 
gelobfne'conUmanz,  aoagenommen  et)  Im  alth.,  praef» 
Ind:  sweittjr  nfad  dritter  Tchwacber  conf*  auf  ^dm^ 
-Ins  (fpät^hifi  -6n«  -fin»  gegen  daa  13.  }ahrfa.  all* 
tt^Iich  aa«/lerbend).  ß)  gleichfalla  auf  ^m  im  altb» 
Igäm  dder  gdm,  ftim  oder  ftdmt    tnom  oder  t5m  und 

Sim  (^868.  88s*  B8f.)  woratia  iiri^defam  Tpätcr  gftn* 
iOf  tQon,  pin  erwächft;  mittelb.  bebarreii  gin,  ftin 
(ginr/  ftSn)  tuen,  bin»  bin  {t.  944.  96c»  965.  96a.)  Ob  ' 
sioch  änderet  Tgl.  r.949.9f8.)  nehb.  imr  bin,  volka^ 
mhndart^n  fetzen -en  aueb  andetwärta  (Schm.  JJ.  9otf»)» 
V)  im  goth.  findet  ficb  daa  einzige  Xüa  {US^t*);  ilngelt 
das  einzige  eom  •  b^om  (t  909.)  altn.  das  einsige  Bm 
(f.  919.)  altf,  anj?er  blnm,  biun  auch  nöcb  ft^n  nni  d6n 
neben  dorn  (f;89o.  8940*  ')  TcbWed.  nnd  dän.^dnreh- 
gebend«  auf  -f.  Letztere  atisnabme  Ift  offeiibir  tin« 
organifcb«  nSmlicb  daa  «r  ans  der  zweiten  petf.  trör« 

f;edrnngen;  daa  -m  (-n)  der  übrigen  «osnabiMii 
cbeint  hingegen   die  nralte   allgemeuie  flexion   der 

*  erflen  perf.  anznteigen  und  nicht  blo^efn  (^oth.  täU 
böip »  habiim  oder  babani ,  Tondern  auch  ein  b^tfim 
(voeo)  batUnin  (vocem)  bäibäitam  (vocavS)  Hn  vetfß*- 
fixen.    Vergleichbar  ift  das  dem  dat.   fg,  ibgefallebe 

'  ••n),  neben  dem  dat.  pl.  *ma  ft.  dea  fpStem  ^tt  (oben 
t.8o8).  —  Die  zweite  perf.  fg.  flektiert  irt  defr  regel 
confoiiantifch  ft  aosgenommen  iln  alib«  mittelh.  titf* 
und  angeir.  (nicht  aber  niederl.  und  nenh.)  ftatkM  praet. 

'  iod.i  wo  lie  blo/en  rocal  beßtst«  Die  confonahz 
fehwankt  ^ircben  -a  (tiord«  ^-r)  *ft  tiiid  «-ti  illm* 
lieh  a)-a  herrfcht  im  gotb«  ilth«    iltf«   nnd  «ilederh 

I^rier.  fiarker  tffid  Tch wacher«  fodann  im  ^UtU  lud. 
ehwicher  (nieht  ftarker,  anj^er  im  niMerl.)  Mdtteh 
im  praet.  conj*  ftarker  nnd  Tchwither  form  #  ihm  Mi* 
fpricht  daa  nord.  «r.  ß)  ß  findet  ßcfa  arfgelf«  ftttt 
dci  gotk«  «a>  ihh.  nur  ^QWtileft  (Mtfchieden  llet  N.;" 
'  Uoii  i 
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1044    n  aUgenuine  vergUiehimg  aet  co^ugaficff 

mitteth.  in  der  regeT  (und  -  •  «uBhahoäsweiCe)  neub. 
überaU»  Telbft  inci  ftarken  prart,  !nd*  y)  ^t  im  goth. 
und  altn.  ftarktn  praet.  ind.,  mit  übfi^ofM  in  *A 

,  ;U  nach  linguakn  der  womei  (f*844.  91^920.)  nfo 
ancb  in  inft£  räift»  nichl  in  flcalt*  mant,  kmt  (f.d$tj 
alm»  «ist»  ikalt»  mam,  kanni  ((«92^.3  altk.  nor  la 

.   de^i  anomalen  tdbt»  mäht»  Tcall,  daift,  Weift»  muoft« 
anft»  chanft«  tarft»  wohin  man  aneh  pift  (LMr.)  rech« 
nen  Kann ;  ebenfo  altL  vi^lft,  magt  f?  mahl)  ftak»  kanft» 
bift;  angelf,  mbtk.  vift»   m«aht»  iciüüt,  däacß»  caoft 
(neben  doge»   darfe»   canne»  nnn^i   miltoib.  muoft, 
weift,  mäht,  Tolt,  ganft,  kanft,  tafft»  daift  (anweilen 
wilt  neben  wil)   bin;  nenb.  überall  - ft »   nameoilicb 
anch:  mlgft«  Tollft»   darfft,    willft.    Da  dem  goth.  t. 
alth.  8  parallel  ift,  wäre  für  daa  gotb.  ikalt»  kant  eio 
«Ith.  fcals«  chans  zn  erwarten  (vgl.   tviimügISm  mit 
nneinsnc»  falt  mit  Eal»)  die  verblrtete  form  &al|  dirf 
daher  den  überbleibfeln  eines  früheren  t  ftatts  (f.  154* 
as^.)  bei|eiähU  werden;  in  niaht»  darft  blieb  du  r, 
weil  ea  die  Terbindunjg  ht,  ft  öber^U  bewahrt  (f.  154«)} 
liir  chant»  tart  lerrcheiiu  cbanft,   tarft^   wie  fchon  im 
goth.  praet.   daürfta*    alth«  torfta   und  ehonßa  neben 
chonda,  aUf.  knnfta  oder  kon(U  (vgL  daa  gotb.  faUL 
anfta«  alth.  enft  und  cbonft).  —  Es  ift  fchwer  xa  fageo, 
"welche  Ton  beiden  confoaansen,  daa  -s  oder  -t  hier 
urTprüngUcher  lej?  ob  fie  unter  finer  altern  suf.  hl 
Jen  (etwa  dem  -b)?  altn.  ftehen  -r  und  »t  noch  vreU 
tft  ab;  daa  «ft  für  «a   fcheiot  fpätere»    Welleicbtam 
inclination    des   pronom.  erkUurliche  Terderbnis«  aber 
▼erfcbieden  von  der  entwickelong  des  -ft  ftatt  -t  im 
ftarken  praet.    Die  goth.  fpuche  kennt  keine  beruh- 
rang  der  auslaute  -a  und  -t  (a.  b.  die  part.  us»  altk 
ur,  fcheidet  fich  rein  ab  von  ul,  alth.   iI3)  nnd  nur 
inlautend  wird  villa  aus  vitdai   andavleiana  aus  ands- 
Tieitna  (f);  aaf  die  rermuthung  eines  älteren  -^  föbrt 
Iheiladaa  -]^  in  IL  pL»  theils  das  pronomen  j^o.    Nadi 
dem  unbetonteren  ftexionsvocal  könnte  .die  aasfpridit . 
«-^  dem  -a  genähert   haben  (vgU  eo^^.  xainetb«  rti- 
Sle^)  während  nach  betontem  wurselcont  -^  aur  te- 
Unis  «t  warde  (graipt  ft.    graip^)   oder  begegnete  ^ 
dem  ^  dritter  peripn  ?  —  Die  dritte  p^rf.  fg.  behaop- 
tet    conronaiitifchen  ausgangs  nur  im   praef.  Ind.,  bH 
Ihn  aber  aufgegeben  im   praef.   conj.  fowobl  a(«  ioi 
praet«  ind.   und  conj.     Jener  conf.   ift   ein  goth'.   -^ 

alth.  *tt  altf.  «dt  angelf.  dh;. abweichend  eis  iltn 
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-r  Tt  ^vrHcVN  6^  aiif  doppeltf.w^ir«  demra  Ußt^  ent« 

\reder  ale  vorfiedrongeii  am  der  aweiten  perfon«  oder 

^vi^ie.  dort  mu»  dem.^jelbft  einfpraogen.    Für  letsteree 

fpricht  dat  deifi  flt^^  €r  parallele  angelf.  nnd  frief.  it» 

lociUtelpil*  i$,t  neunl.  U,  engl.  U  (goih.  alth.  nnd  altf. 

^R)    trerCehieden  vpn    der   swe^en   perf.   angelC   £art» 

ei^gl»  .arjT»  mnL  faiilft  (goth.  xa,  allf.  U  neben  bift,  ahb, 

pm),.     In  diefem  anonalon  beseicbnet  aKo  -a  bald  dia 

a^^wette,  bald  die.  dritte  perfon  pnd  wiederam  -ft  beide 

(vgl,  daa  altfchw,  äft  f.  looi.)  —  Die  #r/?#  pürLplur. 

lamet  in  praef.  nnd  praet«  Ind..  uod  conj«  einlununia| 

gpib.  -m,  alth.  ^mU  nnd  ^m^  fpäter  -n»  mittel*  nn3 

neuh.   -n,  aUo.  -m,   alt-  und  apgelL  *n,   doch  In 

dieten  beiden  diaUcten  mit  merkwürdiger  ananahm« 

des    praef.  iqd.^   de,ffen    erfte  perChier   der   sweiten 

und  di;jtten  ^gleich  «»d  und  -di^  beKommt.    Da<  goth, 

•  77t  fcbeint  üch  su«-777d;f,  wie  der.  goth*  dat.  pl.  -m 
^^  einem  älteren  -inj.^n  if^rlij^lten  (C  806  nnd  8$6.); 
der  f.  gall.  ,T,  fchreibt  .verf^kÄedentlioh  im  praet.  ind, 
-fi7ii7i^/  1|.  -nmif  (95  Uhnnm^«  i$a  gihnnmeat  qniman-, 
m^a, halötnnm^f  vermnthlich  fehlerhaft,  neben  dem  rieh« 
iigen  weritumi^a  99:1  thion^tonU«  131  etc.;  145  fteht 
doich  Sbiilicbe^  fehler  ttägjkTMiofk  ß^frlgitnn).  —  ISlenn* 

•  seteben  def  ^uMiUm:perjT pU  iPi#  gleich  der  HL  fg., 
goth.  -^,  alih|  -<  f^c,  nnr  daj0  eü  hier  fiberalU  aoch 
.in  praet.  v|nd  OQttj.-her'fchtn,  dort  anf  praeL  ind.  ein- 

gttfcbi^änkt  w^Tf    £inige;alt*  nnd  mittellu  mnndartan 
haben  rnf  ftatf  «*t:(f.8f7«  ^jaO  wodurch  II.  und  HL 
snf.  fallen.. ~  Nähere  prüfung  bedarf,  ob  in  einice« 
rStaldef'a  dial.  Pr^ai«  n^ach  der  bf.  bericbügten?]  ftef. 
len  bei  K.  f?*^  h^rdtir   (audiatif)    eigttir  (habeatia) 
tu^tir  ffeceritia>'*,|r  blo^^e  indinatipn  dea  pron.  »wei- 
ter perf.  oder  ^tir  wirkliehe^Itek  den^^-mte  Au  I.  pL  pa* 
rallele  flexion  fej  ?    Letstem/aUa  bitte  fie  nur  im  conf.  . 
anagfdaiiert,  *r  w&re  aus  -a  enifpfungen  nndbeseich« 
nete  den  pl.?  Wie  in  I.  pl.  ein  iilterea  goih.  *ma  wtie ia 
ll.pl,  ein  &lterea  goth.  -^  so  fo^^im.i—  THtdrÜUpmrf. 
pl.  hat,  analog,  der  III.  fg. ,  im  pftieC  conj«,  pratti  ind« 
.und  coDJ,  blo^a  -n,  im  praeCind^.hiiimeii  goih«  «nd^ 
.altb.  -il^  altf.  'd,  angelf.  *db:<fmr.Mrh.  TgL  La44*)} 
'  «1(0.  bloj?an  vocal  und  dfm  inf^  gleldilatiteiML — ▲pmer» 
[^Jixuagai  9p  dea   fecha  ner fönen*:  a^  fleiionaconfonao* 
**  !(€i|  «ni/ie|/^n/ und  verlieren  .fich.  leichter,  wenn,  der 
mpdoi  p^jidaa.tempua   andere  nnterfcheidnncaMi« 
^^en  bt^Vl^   it)arnm   wirfi  der  eonjanci»  mti  daa 
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praet.  Ind.  eonronanten  v9neg»  die  dem  ^aef.  Ind.  na« 
entbehrlich  find,  ß)  die  ftar1|e'  föriii  hefittt  wefem« 
)ich  diefelben  confoxianten,  'welche  die  fchwache;  aut> 
nähme  machen  a)  IL  Tg.  dea  göth.  hnd  ahn.  ßarkea 
praet.  ind.  auf  -t»  neben  dem  fdl wachen  auF  -a  und 
«t;  im  ahh.  alt-*  niad  angelf.  'fiellt  fich  analog' dft 
blojfe  voeal  des  ftarlten  d^m  -s  und  -ft  dea  fch wachen 
entgegen,  b)  I.  fg.  dea  alth«  fch  Wachen  braef.  aof -»m 
und  einiger  anomalen  verba.  Vercbnthlich  waren  ia 
früherer  seil  diefe  verfehiedeifiheit'en  nicht  da,  ron« 
dern  alle  II.  fg*  endigten  gleichförmig,  all«  I.  Tg.  amf 
-na.  Die  längere  d^uer  dea  -m  in  zweiter  und  drit« 
ter  Tchwachef  alth.  erkläre  ich  daher,  daj?  die  ind. 
falpö^  ha^  gefahr  gelaufen  hMtten,  fich  mit  dem  cooj« 
falpo,  hapi  au  frerwhrren,  während  prennu  und  prenne. 
fo  wie  im  gaih.  überall  häi^a;  nafja,  falbft,  baba  von 
haiiän,  narjiu,  falben  (?)  habin  getrennt  Ovaren  J  dar- 
um 4)lieb  do^t  ralp5m,  hap^.  «^  ^}  atieb  dem  praet. 
mögen  urfpriinglteh  tfiefelb^  couf.  in  allen  perfoncn 
eigen  geweren  feyn,  welche  ^aä  ptacf.  beBtst;  abge. 
wichen  6nd  allmSblt^h  a)  III.  "ph  praet.  hat  **n  ftau 
-nd.  allein  gleiches  -^ii  seist  fiph  in  III.  pl.  pracf. 
conj,  -b)  I  und  Ulf  praieL  ind.'flfair^ef  ^nd  fchw,  form 
geben  den  eanf;  auF,  weil  Ce  ehittcftend^  rednpl.  ab- 
laut  nnd  eingeTchaHetes'  |d  kenntlich  genug  macht; 
▼on  den  pl.  häihaifcom^  Mrtmi,  ntfifdiduüi;  häOiaitttn, 
fdrun.nafid^dun  darf  man  aber  auf  einen  Siteren  fg.  hii- 
hüte,  f6ra  rr  naßda  (und  noch  früher  hjitiaiumt  f6ram. 
naßdam?)  haibaitj^  fdrl^,  nofidif^fchliej^  [vgl.  fretnde 
fpr.  n^  6.  anm,^.]  b)  Hl.  fg.  praet  cokl|.'apocopiert  den 
conf«,  dalTelb^  thni  aber  auch  praef.  öönj.  ^^  t)  iet  m- 
fprüngl.  conj.'  wird  ßch  vori  deni  Ind.  in  den  perfonen* 
conf.  eben  fo  wenig  untefrfebieden  haben;  die  fpSieren 
abweichungen  (Itid  7,  a»  c  angeführt.  ^  t)  zur  beßfitignng 
meiner  anfich t gereicht  die  progreflion' des  verderbniffes 
in  einzelnen,  «umahl  jüngeren   mundanen.     Im  altf, 

.  »ngeir.  allfif.  und  «ttgi  fallen  alle  drei  perf.  des  pL 
praeL  und  praet;  Atta  zufammeu, '  di  h.  die  fleilon 
-d,  dk  der  dritten  dringt  in  H.  und  I.  vor;  im  all- 
imd  mittelh.  Aeigt  nur  ^usntfhmawcife  II.  daa  nt  von 
Illj-ntemahla  I.  CR9*a.  tfaWizutragen.  dij/f  mlttelb;U 
pl.  praet.  einigefeahlir- #fk  ftatt  ^et  erÄMt.  welches  ana 

t.lll.  praet.  -wie  ^4k»iahB  IIF.  praeP  vöhmngl;  bÄe« 
trot,  j8c  fiiten  (dijfiftü),  Idhert  (poftiiJrnhrt  uder^rfce 

*  #i»  Wie«  f.  leiten  tonthmburl^.^  Die  dtti  pert  de# 
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#g.  btelbra  im  beilligan  mgl/'W^iiiederI.:fctfMnn 

*  wogegen  fchwed.  and  ifSti»  dia  fing,  perfonem  sn(.  faN 
len,  die  ploralen  im  fchwed-  noch  gvrcbiedeb  werden. 
Nenh.  verflieg  wedet  fg.  n6c&  pl:  in  feinen  pe^f., 
-wobt  aber  lantei  daa  *  -  ni*  An  Otiuelh.  III«  pi.  praef. 
tmn  gleichfillls  -n.  :    •.    r»     ,*    ^      ...     • 

9^  (voeafe}  dte   In   der   dexi^n   vörkQnfnienden  ^00810 
lieben  tbeila  vor  dem' wefeflfüeben  conL  dey^peifbn. 
Aexion«    iheiU  nach  demfelbeb.      Letaleres  im    gotb/ 
^afma«    -aina»   -<eima,    -eim«    ««eina  (dual,  «liva« 
-eiva  fo  wie  allen  paflivflexfionen)    und  ahb«  -m(s; 
Tergleiebbar- den  aomtnalflexfotien 'Uana,  «»ais^     Ber 
€rße  und  gewöbofliobe  faU  ift  nria. hier  wicktigcr»  auf 
Ihm  beruhte  ttrf|irünglldi  tfa«  >rerUlltnla  der  seit  und 
des  modus.    «)  (i6dicaUvtta,*kvrter  v#cal>'im  praef. 
lierrfchen  a  nnd  »«   im  pvaec  a  und  ii;    i>'pv«ereaa; 
i  der  H.  111.  %•  bew&hrt  der  elatreteade»  "M-  der  drei 
pl.  perfonen  der  mangelnde  akhrhnriaiir»  -ahn.  ifljftaa 
i  von  II.  111.  fg.  ausgefallen;   doch  der  nsdane  gbbüe« 
"ben»   daa  gotb.  nnd  ahn.  i  d^r  If.  f  I.  fcheini  nnörga^ 
nifch,  angelf.  gilt  •  (r:  0)  für  i/rdaa  a  befteht.  AW 
hat  aueh  di«  1.  pl.  praef.  u  nebft  nmlaut,  f^lt  eltb  »)it 
dem  praet.  snfamm^;  da)?' hier  •  ticbcigar  midälier 
fej.    llkßt  Beb   nicb«   Bweifeln  und  wird  durük^ea. 
analogen   vordrang  des  n  im  aifli.  und  ako«  dat.  pl. 
-nm  ftati  des  gotb.  -am  (t  Sie.  «I2.)beftätlgt.  6cbt^^e- 
riger  noch  ift  es,    den  vocal   der  I.  fg.  »a  beimiaei. 

*  lern  gotb.  -a,  parallel  dem  -e  d^s  weibL'aom.  /g. 
erßer   Qaricer  decl.;   alth.  nnd  altf.  -v,  parelM  d^m 

-    nämlichen   cafna   bei    ad|.»     vennntklich    früher    bei 

fubft.;   angelf.  -e,    während   gerade  jene   cafna   des 

'  nomens  -a  behaupten;    alta.  apOGopiertea   -i»   aber 

*  mit  nachwirkend^sm  nmlaut,  unparallel  dem  apocopler« 
ten  -u,  welches  der  nmlaut  des  nom.  fg.  fem.  ver* 
räth.     Refultai}  Ntt  III.  Aimmen  oNefjpfacbeiivrfg*  *if 

'  pl.  -a,  für  If.  die  mciften  fg.  -i,  pi.  -a;  L  FchwanKt, 
organifcb  febeim  fg.  -a,  fH.  «a.  In  dar  febweeblen 
conj.   verduokielt   ßch   diefe  einridMung ;  durch  swi- 

^rchentritt    des   abieitongsvodsla  »*  nnd    swar  aef  ver- 

*  fcbiedene  weUe.  Das  ableitende  i  fchadet  /dem  m  nnd 
n  der  flexion  nicht»  fondern  wandelt  fieh  vor  ihnen 
in  )  (nafjai  narjam,  nafjsnd,  nerjn,  nerjum,  neflaitt); 

?  endi  dem  i  der  Aeiaon  fcbadet  es  nicht  bei  kdrker 
^  v^ntiaelOlbe  («efjie,  naHIM  und  verfcAwiodet  lieber 
U  Mbft  C»Mi.  iMrisv  09tk,  St.  netjia»  oev^Of  bei  Jalig« 
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fiilrfgcn  TerrdiaielMn  beidt  i  zu  ei  oder  t  (branneh, 
braiuieij^;  ailh.  pcennis,  prennig.  Das  ableitende  d 
sehrt  aüle  flexioaivocale  auf  (f.  B49.)  ebe^fo  das  ib- 
leitende  &  inraltb.  (i*.  879.)  nicht  äi  im  |^oUi.»  weichet 
•war  ^i  in  fich  anfnimnitf  von  -a  hingegen  Telbft 
Terfchlnngen  wird  (f.  850}.  —  2)  praeteritum;  die 
drei  perf.  des  pl.  haben^  durchgreifend  u  (angelf.  0)  io 
flarker  wie  in  fcbwaebet  form,  weil  hier  keine  b^ 
rührung  des  durch  da^  elngefchaUeie  d «  t  getreonteo 
ableitnngsvocaU  naöglich  iß;  diefea  beß^rkt  daber  dfn 
fchlu/?  auf  die  einerleiheit  der  vpcale  des  ßarken  ond 
Cchwa^hen  praef.  Der  lg.  gewährt  nirgends  u,  viel- 
ipaehr  in  I.  ilL  fchwather  form  a,  welches  in  ßarker 
abgeworfen  «rrebeintf  naßda  leitet  auf  hiibaita«  iön 
ß.  hiifaait«  för;  für  unorganifch  halte  ich  die  alto. 
nnterfeheidung    cwifcbeit   -•    erßer   und    -t    dritter 

'  perf.t  umCproehr»  als  ietsteres  keinen  nmlaut  wirkt. 
If.  fg.  beutst  üi  fchwacber  conj.  goth.  £«  alih.  mid 
ahf.  69  angeir.-eiin  nngewiflTes  e«  alta.  nnorganircbei 
i  (ohne  nmisut);  II.  fg.  ßarker  conj,  goth.  und  altn. 
Bwifchein  dem  conf»  der  wnrsel  und  dem  t  der 
flexion  gar  keinen  i^ocal»  ehenfow.enig  in  den  ano- 
maiien  fealt,  fc^slt  etc.  der  .übrigen  fprachen.  Bit 
gewöbüHche  altk«  aUf.  angelf.  flexion  dief er  perfon  iS 
hingegen  bloj?  vocalifcb  -i,  -e  (~  6)  mit  umlaot  — 
ß)  (cbnjanctivns)  hetrfchende  vocale  und;  di  (I)  in 
praef.,   W  (i)   im  praet.   1)  praefens;   goth.  haben  alle 

^  perf.  di^  ^^^g'  !•  ^g*  du^  in  fchwacber  form  bleibt 
ii  n^ch  dem  abl.  vocal  i  nnverletst«  wird  aber  roo 
6  Verfehlungen,  in  dritter  conj.  verfchlingt  es  <l(^n 
ableitung^vocal  (^w*  -ais  etc.  f.  ajan«  ajaii);  •l^'i' 
gilt  &  in  allen  perf.  dea  pl.  ond  II.  fg. ,  a n lieber  (lo<l 
die  c  für  I.  II(.  fg;  auch  in  der  fchwaclien  form  bcßebt 
das  flexivifche  ^<  neben  dem  ableitenden  i,  d  nnd  h 
wiewohl  nicht  in  ^allen  denkmlbl^rn  (f.  87^  ^19-} 
Die  wahVe  befohaifenheit  der  angelf.  -e  de»  conj. 
praef.  bleibt  ungewis;  im  ahn.  erfcheint  kuraea  i,  du 
aber  auf  eineirühereliinge  demet  (f.  9t))t  im  gegeaft» 
sur  fyncope  des  i  in  II.  HL  fg.  ind..  d.h.  gefir  (d«j 
▼erhSilt  fich  zu  giffr  (das)  wie  in  fiterer  seit  gefeit 
(des)  »n  g^fir  (das).  -*-  2)  praeteritum ;  gotb.  U.  ^i' 
1:  II.  lil.  pl.  ei.  I.  fg.  jdu.  III.  fg.  /;  allh.  U.  fgJ.  !*• 
III.  pl.  i.  1.  III.  fg.  i.  Die  fchwache  conj.  ßinm»t*  ^'.' 
Im  ind.t  völlig  sur  ftarkenv^  weil  keine  coUißon  twi 
fcben   Tocal  der  nbl.  nnd  fleiiion  möglich  iß.  —  t) 
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rp&tere  inand«iteii  verdünnen  a«  i»  n,  &»  U  felbd  ^a 
bei  mifchung  der  ableitnng  nnd  flexion  beftendeMn 
6,  6  in  ein  blo/ea  ^,  auffallend  znmahl  iß  dat  mitte]b. 
-e  der  1  fg.  praef.  ind.«  während  im  analogen  nppi* 
Tg*  adj.  fem.  -m  haftete;  man  merke  i)  die  fcii>ve- 
difche  fprache  allein  wahrt  noch  einzelne  a  and!o» 
gefchieden  von  e.  2)  umlant  gilt  ^m  mittel-  und 
neuh.  «nicht  im  fchwed.  und  dän.  .  3)  das  mitv^lh. 
(himme  e  haftet  in  conjunctivflexionen  fefter  (f.  9^9. 
9\^)  gleichergeftalt  das  nenh.  tonlofe  (f.  982);  unver. 
kcfinbares  nacbgefühl  der  alten  länge.  Auch  daa  tieuh» 
fchcint  (lucci)  fchein^t  (Inceils)  (f.  981)  hängt  ficher 
-  Bufammen  mit  dero-altb.  fctnit  ^nd  fcinat;  TgK  daa 
trorbin  angeführte  altn.  gefr  und  g^Hr.  4)  neoeren 
fpracfaen  fällt  die  einböge  der  vocalunterfchiede  in  den 
tkxionen  deßo  fchwerer«  d»fich  lugleich  confonans- 
vmerrcbiede  Yerwifcht  haben,  vgl.  d9s  mittelb«  leitet 
(dncit,  ducititf,  doxiftia)  alth.  leiift,  lettaf,   letttnt.  — 

3)  die  flexion  dea  imperativns  infinitivos,  nfid  der  ^a¥ti- 
cipien   bedarf  keiner  befonderen  erläufemng.  - 

4)  ein  dualis  zeigt  ßch  blo^  im  goth.  (fi  640)  nnd  blo^ 
für  die  erfte  und  zweite  perfon,  dtefer  ift  die  cbn« 
fonan«  «^i  Characterißifch ,  jener  iml  eonj;  —  a^»*  im 
ind.  fcheini  die  fpfrana  v  mit  <Mn  vneal  gemifcht, 
-&a,  -netwan  ana  -va«,  -vu  entrpringend?- obfchon 
die  fprache  fonft  -  va ,  vu  leidet  (ah va,  manvn  ahh. 
aha)  vgl.  inzwifchen  fldar  und  iidvör  {f.  iSo.).  Die 
vocale  ftimmen  zn  der  cbaracterHKk  der  plnuMexion, 
praef*  conj.  ai,  praet.  conj.  ef,  praet.  ind.  n,  prief. 
ind.  I,  öa  aua  vaaf  IT.  ata  (tiicht  ita,  alfo  ein  früherea 
a^  U.  ind.  ftatt  i^  beftättgend).  Die  iKnilAexioAen  btid 
In  allen  übrigen  fpraehen  auageßorben  •  felbft  in  M* 
eben,  denen  die  zweitthl  im  perfönl.  pron.  geliufig 
bleibt  (f;78o.  8U0*  namentlich  aäcb  bei  Ottocar.  Nur 
föddentfche  geateinevolkamundirfeb  (diefelbein  welche 
ez,  tiz  gebrauchen,  )a  andere,  ^VBlcfaen  At9  tintle  pron. 
bereite  mangelt)  erhalten  iioefa  fomi^  wie  7  g&bta, 
hibta,  thftta,  brini^li'«t^.  beidea  ffir^ctuile  und  |rlati)a 
bedeutung,  fo  dtß  vAe  beim  fMrpn/^le' eigenclidie  pIn- 
ralflexion  häufig  verdringt  worden  ift.  Man  ttmj?  übri- 
nna  daa  -^la  in  giina  etc.  nicht  dem  g0th.  ->!§#  fon* 
dern'dertt  jgaMi:  ^t  gfelcbfetzen«  denn  die  goth.  -t4ft 

.   völlig  deTüit>  ge^dMrdnden  ^hfintl'i-vllte^^ili^,  i*t- 
lilMI)  4der  ^i^fpric^p^^eDiCoMiii,-«  ^^ 
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ios6    U«  allgemeini^  verglmchung  der  eonjugation. 

^'k§(ia2gt?)  g§bcfs  'gehütet  haben.  Die  rchreibting  »ts 
''in  göbtt;  fa^bt«  drückt  folglich  den  set-laot  aas,  kein 

iß  tind  ich  trete  Schmellers  anficht,  welcher  $.  910. 
''Itatt  der  daalflexion  ein   der  pluralendang  -t  ftiffigier- 

tes  pronomen  annimmt»  nicht  bei.'  Ein  fuffixam  -f 
'  für  II.  pL  ift  auf  keiner  deutfchen  'mnndart  zu  bewei* 

fen  nnd  da^  einige  volksdialecte  bei  vorßehendem  eß^ 

&$   die   pluralforiQ    -t    fetzen   (z,  b.   eß  16bt;    andere 

aber:  eß  l&bis)  verrcblägt  nichta* 

f)  ii^  gotb.  pajfwßexion  (f.  8^9.)  beruht  wie  ea  (cbeint 
werendich    auf  der  activflestion   angehängten  vocalea 
-  (ind.  -«»  conj.  ^4u)  k^iptf  p^rfon  geht  conAonamifch 
MUf  Jede  hat  aber  «wei  vcicale,  einen  vor,  einen  nach 
diem  cont.    Der  TOrßehende  vocal  lautet  dorchgäogig 
im  ind.  a ,  im  eonj.  di  9  zn  welchen  Geh  der  ablei- 
:   tungavoc.    [cbwacher   form   wie  im-  activam   vexhäk. 
Den  verffU  der  paflivflexioni  beseogt  0^}  ein  gänzlicher 
^aagel  dea  pfAet.    ß)  die  einf^rmlgkeit  der  vorQehen- 
den  voctlflf-e  nnd  ai,  da  im  praef.  act.  a  und  i,  ^a 
und  a}  gelten*    y)  diereinförmigkeit  der  confcMianseD: 
'  I  nnd  111.  fallen  überall  suCammen »  im  pl.  fogar  L  IL 
*  .III,)  daa  -«asa»  aizan  der  II.  Ig.  f(;heintau6  II.  Ig.  act. 
«-iäf  ^ii#. sneKw«<:hfen;  -ad^^^^^idau  ai^a  III.  fg.  act. 
•*i^«  -ü^  (welcl^a  tcühere  r^'j^  ^^  1'^*  (£•  conj.  dmcb 
*-äidaa  offenbar  bewiefen  wird);  -aoda,  •äindan  aot 
III.  pl.  act.    ^and.  ^  Die   form   der ^ dritten  per fon  hat 
.  lieh  ancb  in,  die  erfte  fg. »  in  diie  .beiden  erßen  pl.  ge- 
.   drängt;   galt  wohl  fnr  L  fg.   ein  älterea  -ama  (hdii- 
i  lama»  vocor)   pl.  -fmfa   (haitamfa,  vocaipnr>  für  II. 
.  ,  yl.  -ada  (baitfdii«  ^vocamini  und  dann  in  »IIL  fg.  hii- 
.   tida  Tocainr)?..     Parallelen  auir  .unorg.  gleichbeit  der 
;   drei  plnr. , perf.  gebei^  der  alt-  ^nd  angelf.  pl.  .praef. 
;.  ppd  ^aet.,aCtivi  .ab,^,i^ii  .der  yon  I^  111*  fg^  der  ein. 
t. förmige  (g,  4m .(chw^^, odffr  dän,,  apt.  ^   In  keieei 
,  .anderii  mnn^d^r^    Viormag  ich  ,daa..gqth.    palT.   lieber 
•9ach«aweifen;^f^aflagl.  doc,.  aio<>  (flagellatnr  ?)  ßeht 
.  »n  einaelnt  (bllte,  anph  «lih«  eigfi^Uii^  ^M«^  hei^f); 
.,  apffiUend  ift,7i^ft0r,a^Iuitnr)  g^^  swetU  iigb.voaoa- 
.   9ftn  (magere)?   vieileicbt,  naS^a^t.d^nn  -ara  liönote 
.:»nr  d^  a^weiten  perf..  (goib.  ^afWi)  zuk^mei^;,j»«i^e 
r^lefarten  fiu^  Ferdächtjg  ui^  d^^^ältetf^,iib|erftt^H«geD 
'il  ^).^öleii.jedea,^,.^air..  ij>.jM^^i<^^A^M«)g  *«f*./ 
6>  tittMre  ^aehe  etffb^brt  tiwbi1hfl4on  fft'da« /tofMfW 
'  (t  tiM;  Ul^hlhrlrlgt  liiai^riMi.  te.- dertb  Iü 
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^t)i.  ^raehnft  übetf  glekheriir^«^  giblln  J.  K'^^iMß 
Itt.  fiit.  du  «Ith.    praerent;    litt|e  lieroacb   wltd  ettk 

*  die  frü|ier  feiten«  amfclireibiing  duroli  awillaria  (vrcH 
'-  von  boeb  IV.  -weitäres)  angemein.  *  Benterkenaw^rtka 
^'  unterfcbeidutig,  einet  elgentb^mlichen  futurania  bietet 

-    daf  angeir.  b^o,'  biß,  bidb  (f.  909O  da  (am  praeT.  be*     * 
Veits  ^t»!  earr,   10  yorfaanden  ift  und  übet  allen  swef-^ 
M  geboben  wird   daa  bebe  alte?   diefea   verbfiltniffea 
doreb  die    rergfeidinng  der   avfifobft  liegenden. Uttb. 

*  nt^d  Aar.  (jpraehe  [Kttb.  efmi,  fmn;  H)6rii',  4ntöi  i«tt.* 
'  efmn,  ftnn;  buhfcbn»   ero;  ftav;  }efm^,   foni;    bndä« 

ero;.böbiB.  grem,  rutn;  bndo«  ero].    Dem  gotb;  imä 
'    nord.  dialecl  gebffcbt  in  der  erften  anöinalie  der  fiamoa    - 
'    divfea  Fat.   gälitlicb,   der   altb,   und  ritT,    befitftt  bnd 
'  'tnepgt  ihn  mit   dem   praef^nsftanim :   pitn,    pift#  M; 

*  binn,   bift' tind   ia,  iß;    ilar  der  angelf.   befitst    und 
föndeW  beide  TOUßSndig,    iban  darf  n.  b/  Beov/ia$'J 

'   J06.  liicbt  ttf  ftir  bidb,  noch  weniger  2a8.  bidh  f.  ii 

fetzen  [einigerma^n'  analog  fchtfint  diefer  angelC^cm^ 

*'terrcheitlbjig  i^ifdien  eom  und  1)iS6  freiHeb  die  4iHh,' 

«wifchcn  p\m  utiAypVn;  vgl.  frettid^fpr.  n^d.y^t^  Dat 

Verfcbtedene  fk^n)d«  fpraeben  ihrfbtiirnni  mitteffff  tlU 

dMi,  fd  bii)  it^h  Wbhl  aaf  den  gedtilkevrgeratben;  da/  dte 

'  alth.  blldting  ^ifSn  mit  einer  iUen  fnloraUasilbiri  «üb 

^  bangen  tn(lgb,  tjsI.  InfttfAt  loturiabltnr'jEl;  ttiofif;iY9. 

h^refftt,  domjnabhnr  N.  1 1, 8 ;  Qe  mütte  dann  atlniillilidi 

-^^r  tröltfiändigen  Verbalform  geworden  feyn;  aU  welche^ 

;fie  iVi  unfern  (Vühften  qneHen;  4lber  aaek  dec  piaetv 

'ftbig,  erfebeint  (ItImeiiißUiii,' Incre^erant,  ^.  inonL 

iz6.  rlbbfrdta,  regnavit  T.  ii,  s,^iei)  -  ^    .  i 

jr',     Bedeutung  der%)erbäfftexion. 

Bei  dem  nomen  mtalang  die  erUirung  der  iHäm.  A^i 
fViflhcion  der  fpäterbin  Auj^erMck  .  waltenden  pH^pofiMQ* 
nen  «nd  pronomina  (f.  8} 4}«  An  dem  Terb^m  l^jll  ^^ 
4bmtavrM^  dsa  wefen  der  tecfaipl«  und  deaabiwta  ana 
fpäterer  umfchreibung  dea  praet.  deuten;  mehr  an(cbeia^ 
gewann  die  ableitung  dea  d  fcbwacher  form  von  einem 
^j^ewacbfenen  oder  fuffigieaatp  ankiKatn^  valcbernfper« 
■mndartet/  wirklith  und  nat  tfinlieber  wnrknng  t^ti^ßm-» 
Kit*  %n  'dem  ßtaim  eonftmiereni^fJ  iii42.);  deckbar  wUm 
«Mk^er  t^erwDcfas  «nd*rer,{böliiT«rba ,  smauM  dfar-iKe»*^^ 
bMaa  fe^n»  ^^efwan  um- 'ftvCa^vaer  Terganganiiifife  f^ßf* 
d^'ftegfiJf  dtNpaakottftanuindrtUMB;.  aHümilliitiitWit 
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4  96f    IX%  «(i|y^a«i^-  l^i^^W^  der  c^ugotiom 

^ffdpe  .geMliitt  liriUMii.Xol^her  .f|U«,     Ein«  bed«atiiii( 
^r  fiiicaie,  -vraUiMe.  4i6.  diflFerens  des  conjanctivt  vom 
'  ind.,  4e9  prief.   i^ougti  .pr^et.«    de«  golb.  paC  vom  «jCt 
nm^^cketk^    genaue  ic^  mir  nicht  nacbsoweiteo^  .fie 
l^rgf  ß^b  10  tiafei  dp^^el  gleipl)    derjenigen »    welch« 
▼QCale;  beim  £ßWB^  und,  numeruf  dee  nomene  liat>en  mö« 
g(sn^.  Aber  die  perConii}kcQaeeicbeh^  d.  Ji.  confopaa^en 
fler    veirt^elflexion    fcJ^Hen    bündige  .vArgleicfaung  mit 
dem.perfönUchen-  pi^Mfiomenf:  delTen  verbäüoiffe  j«  gerade 
dem   be^^iS  Am ,  mf^iXwoff   einverleibt  -^rden    tollen, 
eaiuley?^».     Ee  wird  d^dnrcb  wirltljph   etwat   ^klürt 
il#4  efna^ioe  süge  des   pngefcblecbpgen   pron.  bieten 
fieh.iibenrfiTcbesd  her;  onireffendee  müUen  \rir  aae  dem 
.   terderboW  der.  tcb^  geftelt  iboile  def  {itoqrOK|teni^  tbeilf 
des  v6rbalQeicion>:^  weiche   nndenklicb^  »eit  )aog  i^dei 
tMf  eifuem  weg,  ohne  nachgefübJ  aofönglicher  einigong 
&>rtgebhri|tw  ßp4«  im  ye^Aändigei^  facbeii.      Bald  )ii^ 
icb«det;proii.  C^eff^A  (chwierige  enomalie  (•8^^$.  bemeiit 
worden)  ene  dem-.vfert>iim*   btld^^daa  ^erbnm  ans  dem 
pioa.  ebnen;,  £ehr  .begjcei&ich  bteibi;die  driiu  perfoe 
•m  dankelften»    de«:en,ge(cblechte^>pef,.pTonQmen    ficji 
snmett  indertei.eine^loer  caroa  verluftjig  1^'ard»  biawei- 
ka  billig  eutgiel^üflaf.  gefcblechtige  ^proo«  4riaer  perf. 
'  IstAet  eher  gar  Jieii^  beziebang  Bn{  f;erba]fifsxtonen«  Die 
kennseicbuin  der  beiden  dritten  perConen  -d  und  -ed 
bleiben  mir.  dnreh  4a^  demfcbe  pro^  nnf^fgebdlt.  Fig- 
famer  i(k:du  rm  :det.  I  Tg;  führen  bapim«  lalpdm,  gam. 
iiMm^  flim»  ftoF  einwiHeree  pintam  ft.  pintu  (gotb.  bioda) 
C^  mag  Skf.  ib»  .ekn*  #k  (parallel   dem  geknrsten  bind, 
ek«  vehö)  die  ßofnc^n  iboo,  ibbam,  ikam  na^ weiten; 
aoa  dem  pititamfea  I.  pl.  folgere  ich  ein  fräherea  meieL 
▼eir,  alth.  die  fbgfen,  meia,  mia,  wie»  wir.    Dae  {>  sweicer 
perf*  fthmnt  nnverkennbar  zn  |m  nnd  lä^t  ein  llterea  ^jo< 
Haft  jäte  (eltn.ll^r  neben  «r)mntbma^em  £ndlieh  bernbren 
fiebf  4ie  dnalconf*  ▼«  ovd  «enik  den  pron^  farmen  .vit  ned 
jtit  <fHiber  fnttft)'  Die*  betricbtnng  urverwandter  IreiB* 
der  fpriehen   wird-  di^Ce  Wahtnehmaagen  iteceffftataca 
helfen.  ■  •  i  ■;•:.;•.    • 

'  AtfMmmng  Jebeiidev  .peenqminalfermen  in  lebeedi 
▼(MMtlfleüitttito  ift^eeaitae  jandera ,  hat  eher  snWIig^  ^^ 
IMifteif  dMtotefa,  fde/  fii^^fymtn  iw  pron«.  iwfkkfi 
TfANTn^ebglsrondevt  atiatedküiflct  lft.*4  «n  indinjeaen  geRi»* 
f^;  gelPA^e  wie  dae  fnOginri«  daneben  noch  letblicb  «► 
ßH«t  wMm  <baf^«ifar  i«  »4^  illinnUi»H4)»(w»M^ 
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n.  idlgemeine'^vergtetchung  ii^eif^fjUgiÜMÄ     iöSS 

anll&bhn  sn  Wenfj  tut  ttl^  antlfltfti'  öikt  iuiln}^ 
iDein  (auffaltend  Hild;  wilihuh  L  wiljnb?)  ^  Ebenfo 
durfto  B$  bti/Tcn  fowobl  pintamfii,  als  \^h  pintam^a'i 
fowbh)  binden«  \U  wir  binden.  '  lA^  aiÜehnnogen  ab« 
subandeln,  iß  hier  nicht  ort  und  Rdlt'»  ihr^  vertchie* 
denhelt  von  jenen  fnfiixen  föl^t  darauf,  daj?  mehr^ei  prof 
nomina  inctinieren  können,  fuffi^leVtreyn  nur  di^  nrige* 
fchlecbtigcn.  '  Weder  In  bandtcS  (Ügaviy  Aocb  bandef 
^i^avlt)  fteckt  ein  fuffix,  .d.b.  uralte  perroneixflexion, 
ja  ea  Icahn  daa  lebendige  pronönusni  zu '  dem  todteti  d.  b. 
fuffigierien',  obendrein  angelehnt  #eräeti»  s/b.  brftn» 
hiftu.  mahtn  t  hitk  dd  etc.  Vngettaa  (Mit  folglicb  Ratt 
$.276.  dfe  n.  praet.  lAzt  rfivilH)d.  £(  wirkliche  tfexion 
mi^  der  incL  IStk  (ßvi)  zuiammerÄ' und' inan  kann  nlcbc 
conjügieren  1.  Utk/ II,  I£zt»  III.  U\«  fondern'  nur:  I.  Kt» 
IT.  llst,  lll.Ut;  Utk  aber  ift  der  II.  Ustü  parallel,  wel- 
^hea  freilich  foviel  bedeutet  ala  daa  bloj7e  Itet.  Bei« 
fplele  maanigFalteir  anlebnungeil  ans  Volkammidarten  find 
bei  Scbmeller  ^Tiyr7i6.  und'Stitder  p.  125.  ia6;  ein 
altb.  t  nnentf^ieden ,  ob  fuffigtertea  '  oder  inditti^rtea 
proQ,  enibaltender  fall  wurde  vorhin  betübrt« 

J^.  0rwägmg  wger^mamqlien.  ^ 

Die  mfadie  der  ineiAtn  anonalseti.ift  F.Sm»  angtte%t; 
kiufiger  verbranck  näist  ^dt«  fatfnMO.  g^mllhr  v^thm 
ab  und  sugleich  ihre  bedeiit£aBi)ieai)--iiidem  m  4iB  finn« 
Hebe«  eiadcücke  de§  begriffe  «n  leüer  iUcemeinbeil  * 
verflüchtigt.  Dia  cxmjugaiion  koniMt.  aua  .daai  gletfat 
und  ffleichfam  bewu^tfejrn  ihrer  vdHeft  ^nlialtaBg  und 
da  •Ugemeiiie  begri£ß  näher  liecao»  ala  befondere»  fa 
gewöluien  lieh  verCchiedene  wortuämme  sneinander  und 
bilden  mifchformeo  •  deren  nnregelmüjTigkeit  in  der 
fieberen  Übung  gar  nicht  empfunden  wird.  Oidtelben 
urfachen  bewahren  aber  aoch  vor  dem  allmlhlig^  ver- 
derben« welchem  die  regelm^i^e  conjugaiiop  aoage- 
fetst  ift  nnd  in  der  aöomalen  flexion  find »  wenn  tc\\^n 
einzelne  und  ßückhafte,  fpuren  des  Iköbern  aheritiefpa 
^  sn  finden«  Ein  klarea  beifpiel  liefert  dje  erße.  anpmalie* 
in  deren  vermengnng  überrede  eine«  fond  ganz  verlore- 
nen früheren  fcheidoog  dca  futurum  V9m  praef.  zu  ent- 
decken waren  ((.  1051). 

Die  wicbtfgfte  aller  anomaKen  ift  die  swelte;   hier 
hat  dif  bedeoiung  dea  praet»  dl»  eigeatXehr  form  des 
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mtU'  ,,wegg«driii^»  tienMieh  mit  svtiBiihting  det  h» 
belai^ch wacher jpo|iij..eto  oaaet  ptaet«  aufgebracht.  Ich 
weiß  wiU  urfprÜQglich  fajen  t  ich  .habe  erfahren,  ich  Jb/iK 
mfpüingltcbi  ich  habe  g^ler^it«  ich  nrn^  urfprünglicbi 
ich' habt  4ie  kraft  .fiwPKben  nnä  eb^nfo  la^eni  Q<m  die 
übriecn.d^Qieiil  Zö^weilen  noch  im  miUelh.  fteht  a.b« 
Ausn  Qer-bcdeiituQ|[  uoä  cönffmctibn  ätufolge  ^la  ein  trab- 

1e$  ptiiiet*. und  niclit  'al«,pr9<;|;,  bSuf^c  gilt  begaa  vdh 
fg.jQviel  als  begöi^de  Un4.  ^on  ihm .  Wshrt  auch  dai 
\|urkUche  praef«  beginotl  (ort*  .-^  Für.  die  gefchichte  des 
abUuts  darf  nicht  über fetien  werden«  da^  üch  in  dielen 
a^omaklien  einige  plttfaivocall  wider  die  regel  Urinbeo, 
iiameniUch  daä.goth.  magnoa».  moiium«  Ikulpm»  datSrnm 

iL  8(2.)  ^vorüber  icti  oichia  belriedigei|i)ea  za  Tagen  wüte« 
lat  abei:  derl  bächßaW  der  anomaUe  die  vermuthang  da 
älterihnma  eher  iiiir^  ala  gegen  Geh«  fo  geWipÄt  die  f.  1055« 
vorgetragene  anficht  dnrä^  Ikalpm'  Kcme  beftitiguog, 
rieliUebr  h*c^e  daa  part.  f^ulana,  numana  auf  einen  pl. 
nraet.  Aulup  •  nooKm.  tcbUej7en»  banrana.aüf  baurum 
(=  daurum)  oimI  meine  trehnong  der  XI*^*^  con|.  würde 
gerechtfertigt.  Zo  dem  pl.  n  fcneSnt  TelbA  daa  von  hU 
Jan  (celare)  abgeleitete  buljan  (occnlere)  zil  ftimmeo« 

^7.  wrgleithhng  fremder  fpräcjkeru 

Diel  bei'  *def  decUfeiatlon  ^verglidtenen  fpracfaen  baMM 
auch 'hier  lehneiebe*beiieliiitigen«u  dti.deatCcben,  nei' 
ftentheüa  Ift  ibtei  confugation  voUfifindiger  nnd  fetner 
gebildet  I  ich  gebe  nacht  daranf  aua«  fie  im  ganxea 
«a  icbliäefn ,  vielaaehr  unr  beraoasnbeben,  waa  Qcb  nit 
der  devtfdiea  einvüAitiiiig  berührt. 

1)  reduplieatioH  hetffchr  im  tanfkrit  nnd  griedi.  reg^* 
itiäj7fg  durch  beinah   alte  verba;   im  latein  febr  be*  j 

'  fchr&nkt  (ea  mi5g6n  nnr  einige  «swanzig  rednpifcieren); 
in  ieti  riav.  und  lött.  fprachen  treffe  ich  keine  fpur 
davon«  I.  {tonfonant);  im  fanfkr.  AVird  die  anlaotende  { 
liq.  ten.  und  med.  det  wurxel  wiederbohlt ,  afp.  aber 
in  med.  gefetist:  XWVh^  (minni)  mamarda  (donfregi) 
iianarda,  tutdpa  (^ercüfft)  tatipt  (lüxi  oder  arfi)  dad- 
h6fba  (interfe<;ij ;  lautet  die  wnrze!  mit  doppeltein 
conf.  all,  fo  wlederhohlt  fith  \Aofl  der  erfte:  fof?lpt 
(donttivi)  tatrtfa  (tlmnt)  von  den  wnraeln :  IMb,  naid, 
nard,  top«  tap,  dhäfh«  fvap,  iraa.  Im  ^eeh.  eben 
fo:  AiAaM,  pt^^^  »ißifn»^  rirmwi^  riur^ot^  ninawu, 
fiißiMth  uifiic^f^rivomi  nut  wird  p  umgcfciat:  W^*' 


Digitized 


by  Google 


.  (ß.,^«^««»)  on^  tfp*  »nr  ttiu  «b:  nMftvw^  ti^^wx^^ui- 

,    XVH^«  vQu  doppelconf.  aber  entw.  h\6ß  die  etfte  wie* 

.  derbobU:  fU4i¥ßifuu^  iri^vwmt  ijiTrrti%c^%  rtökc^x,  ^x. 

i^HXs  74y§^([>*9*  oder  ga?  keine  ufhA  nichu  ab  a  Vor* 

<rr^aÄ(ftattiri\f/a(JU«,  Ü^uiul^  %t((^ipfOL,  iTiairoi^»^  W- 
9^H<>|^,  flr^(rxAj^ic«i»  ori<rr/»awa?)  BeijQ»  ia|.  reduplication : 
luemini.  moikordt«  peperij  pnpugi«  teügi,  totondi, 
cij^cnm,.  cecini^  didici»  merkwürdig  aber  darf  (wie  im 

•  goiQ.)  ftCp.  und  dappelconf.'  wiederholt  werden  i  fe- 
.  feUi»  rpofpondi  X^V^^^  P^f«^l^f  od^r  forppoäi)|  altlaU 
^  f ciff  idi  v<m  Cdupdo.  II.  (nocid) ;  ä)  da«  finfkr.  und  griech. 
^„^abenin  dex.  re<iaplicaiion«fllbe  (leit  kürzen  Tota)» 
^  d£f^   wurzQ\  mag. kurver  oder; linger  eigen  fclarn,   vgl. 

,die,.angefiihr^en  .dnidhiirha»  tirlyx^  ^rirm»  etc.. im 

,  latjBM^  riöhfet  Airb  dj,^  .quantiUi^^pac^  46in   vopal  der. 

^p, Wurzel ,umiihjnj.c^di,  p^uD^ etc., aber :  caecidi.  b) 

,A$9i  fanfkr.  ^ßt  dif(  fjualität  di;a,,)var0elvocala  beßebn: 

l,:inamardfi>;  liijilb^,  tatäpa  (?on  Opafd»  liCa»  top)  nod 

ebenio  daaJj^t^iH:  .pepedi,  fefeüi^,  didici«   momordit 

toiondi,  poppfei,  cMurri,   tiuudi;*deBn  cecini,  pe- 

[    ci4k$  memwt  pepigi,  ernfpringw  aua  ceceni»  cecedi 

n^ej^eni    ^.^,  diele  e  find  dmgelaat^te  a  (cano*  ce90, 

Pf|i)go).uod.  pepnii  ftebt  f/pnpuli  odei  pepeli  (vßl. 

',  pello  mit;  r^Wm)^     Im  griecb.   bat  die  redii[»l.  Glbe 

..bändig  ^ii^förmigea  a,  riruxa^pUfifX'^i  nicht. VtJrvr«, 

csJ^f*i%*f  WQzä  dae  einförmige  goih.  ai  ßimml  (faifah» 

^^tait(?k.  fäi^p. nicht  fafah,  töt^Ik,  f^zKp)  nur  da/?  ea 

.  allei:wärta  lan«.    daa   griech.    a  hor^  ifl;   öder   foQte 

^  maa  faifah«   raiEaI|},   hingegeri    haihail   (^ie  caecidi) 

•  ]ail6t  fchreiben?  oder  auch  haihait,  lail&t  (wie  vi- 
'.  TVi(/xa)?  III.  die  ind.  und  griech.  r#dapl.  ergreih  auch 
^  ^das  part.;   die  lat.  mangelt  dem.[  part»  (vgK  moaapvdif 

mojrfna;  peperi«  partoa;  popifg^V  Huncius  etc^)  wie  ß« 
^eingoih.  fab^na«  biitana  etq.  gebricht.  — 

/O  ahlaut.  u)  fanfkr.  verba  mit  wnrselhaftem  kurzem 
,  vocal  und  einGachaualaatender  conTonaas  eri»aUen  im 

«,>fg«  praet^  webender  redupiicatlon  einen  ablant  (welche 

^  .i^erSoderui^g  indiCcbe  .  gramfnalfker  guna  benenntn« 
,,^app  anna|a  p.  55),  nämlich  a   wird;  aa  i»  i  t^u  e,  u 

^.fu.ö;  dp^l,  nuf)  pl.  behalten  den  wurzelvocal;  s.  b. 
tatrafa  (timui)   tuiopa  j(percufli)   tut6pitba  (percufORi) 

,  lnt6pa  (percuITit)  pL  tntupima  (percuflimua)  tutüpa 
(percuOiAif)  tutttpna  (percuffefim^,  und  wurzeln  mit 
kuraem  a'  und  fin|«  conf.  ^ijiach  dfmrelben  befiuen 
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-wmetile  ef  gmPeit;*  dt^*  ß^  tinr  in  1  HI.  fg.  ridofti- 
eieren ,  in  II.  fg. ,  im  gsnxen  dtiiA).'  uihI   pl.  faingegeii 
Aalt  det  r^dtipu  'den  abtaut  ^  ^lehmen  /  beifpiele:  t»> 
tapa  (arfi;^  tSpiibt  (ITrGfti)   tatäpa  (arßt)   tipima  (arfi- 
mns)  tipa  (arfifti«^  t&pna  (ntferwnk)  fflact  tatSipa,  tati- 
pilha,  tatäpa;   pl.  taupima*  taCapa,- tatäpua]  von  der 
wnt^e)  tap;  ebenfö  von  fvap,  fraa:  -I;  Hifvlpa,  tailpa; 
II.  fv«pitba,  tr«Atba;    lU.  rnftäp^.  tiapa;pi«I.  hi- 
pltna »  ttißm%  ete.     Jener  vocalwechfel  im  fg.  und  pl 
erinnert  deutlith  an    die  Terrchiedenbeit  dea  abbou 
im  fg.  und   pl.  dedifcber  eonj.  nnd  noch  merlrmirdi- 
\ger  die   gteichfetznng  dea  pl*  mit  der  R.  fg.  gegen- 
über der  1.  in.  fg.  an  die  alth.  und -irfgelf.  weife  Mas 
n.   m  in.  laa;   nl.  T.   llfqml^,   IL  Mfut.    III.  Ufon. 
wozu   felbft  die  lA  dentfdier  und  iod.  fprache  ein- 
'  tretende  abftompfiing^  der  fiesciott  von  I;  liL  Tg.  ftiramt. 
Neuer   grund   für  die  ztif.  siehtfng    dei   abfaots  ibi 
fVüfaerer  redupi^^  fbrm.  «^  jS)  einige' lat,  verbt  haben 
Im   ^ra'et.   langeä   1,    ^^elehea  offenbar   «hlaot,  kein 
nnilaut  ift  (nmlaat  tadert  nie  di«  qointhlt  de§  vo- 
:.  cals,   nur  die  QUaHtlK,   z.  b.   annutv    perennia;  hllo, 
anhMo)  namentlidis    capip«  c^i;   ago»    ^;   frango, 
ff^gi  (nicht  ßatt  frengi«  vielmehr  frangö.ft.  frage,  vgl. 
"^aa  fublt.  fragor);  fiicio,  fSci;  |«cidr  ^^;  lego,  Ikp; 
emo-»   £mi;   vemOf  v^ni  (pl.  praef.   venimua»  praet. 
'v^nimua);  edo»  £di;   fe^eo»  fedli    i^ß  i  aus  znfim* 
'^menzlehung  frü^etet  rednpl.  entfpratig.'  beflärigt  pabgo 
(wie  firarigöf.  pago)  pepigi,  woraue  eben  wob  I  hstte  f4p 
-werden  können  '(vgl.  compingöj   Gotbp^gi)  nnd  die- 
feibeb  wurzeln  haben  redupl.  oder  abfaut  in  verwand- 
ten fpnic^en,  vgl.  cSpi  mit  bdf»   fr^gi  mit  brak,  Ui 
\init  at  (oder^t?).   v^l  mit  qvam,   lÄgi   mit  Xikoyx^ 
'  fAgl  mit  Tip%vidL  etc.  *  Dem   4  analog  benrtheile  man    j 
'  die  4,  f;  i,  d  det'prtet.  fiftvi,  fcibJ,  v!ci.  vdvi,  nadri. 
f6di ,  f flgi »  rflpi '  voifc  faveo ,  fcabo ,  ,vinco ,  voveo ,  fo- 
diof.  fiigio,'  rumpo.  i)  grlechifchb^    «blaut  gewähren 
vorzüglich   der  z\Teite  aörift    nnd   daa  zweite  priet. 
(daa  fogen,  Ptaet.  mftd!)  welche  beide 'tempora  gerade 
zu  den '  ältenen  fpcirdiformi^n   gehören«  meiftena  mir 
'  primitiven  suRehen  (Bnttm.  p.  ST?-)»    ^^^  ior.  2.  ivan. 
delt  daa   a,  m,  r,*ei»  9v  dea  praeL  In  Icntzea  «,  1  nnd 
u,  kUi  vfir».  irpxT^p;  Ttralpd ^  ^vror/poir;    ktfitc^  ?A»- 
dovi  Ae/raf.  iXivovy  (ptt}ym\   tiptrftiv;  das  praet.  2.  Hebt 
hingegen  langen   voeal.*    ^avy»,  'tf§p$vyK;  krl^if  0^»' 
dop)  AdA^Ä;  WAAa,   rd^^A«;    AtftHb  flA/vov)  AÄcw; 
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rirvrm  (wie  das  Ind.  tui&pa}; 'aiivhabme  macht  0  Aatt 
d«8  0  und   •   praef.:   x^vrn^»   i^x^t«;    dipxttf   iiiofu*; 
kiyw^  ^^Aoyx;  riftp»»  rirt^ßx^  Vielleicht  galt  ein  frühe-' 
,  rea  0»^   wie  noch   in  Wrra^jiai  toii  t/tta;  (vgl.  mit  ri- 
rea«  von  riurj»)*     Zaweileo  lautet  auch  da^  erfte  praet. 
ah,  als:   %Kiicro9^  tiKk9(pst\  ififA'itt^^  Titofi(pai.    Vdliigen 
parallelifm'na   diefer    ablanie    mit    den    demfchen    be- 
Wihrt   fogar   die  einftimmung   der  wurzeln  t  z.  b.   in 
kaivWf  kikoirtc^   tKtww;  (psvyta  ^   ir4(p9vyu  (oder  xa^tiya) 
i<Ptfy^Vf  goth.  leiba,  Ulf,  libum;  j^liuha,   ^^c^,^iau* 
Imm,  denn  daj7  ich  den  deutfcheo   pl.   mit  dem  ^r. 
aor.    2.  vergleiche,   thot  nichts^   ii)dero .  die  verfehle- 
denheit  unferer  ablante  im  fg.  und  pL  möglicherwrife 
ans    urfpränglich  feinerer,  ^lUmählig  verflojfener  tem- 
paaeintheilong  herrühren  kann.  £benfo  verhSit  ficl^  pißi^p 
Ivafiop  (ungebräuchlich,  aber  zu  fchli«;y?eri  aus  turotpop) 
pip9ßäi (imhet  pivwfittl)  zu  nima,  nam,  n^mam,  nur  daj9 
kier  umgekehrt  der  fg«  dem  aor.a,  der  pL  dem  praet. 
■ur  feite  tritt.     Übrigena  laufen  im  griech.  redupL  und 
abtaut  nebeneinander,  wie  im  ind*  tuiöpa,  taträfa  und 
goth.  Iail6t,  tait6k.  —  i)  flav.  fprachen  erkennen  kei- 
nen  ablaut,  Ge  bilden  fn  diefem  ftöcke  einen  gegen. 
fatz  zu  der  ind.  griech.  lal.  und  deuifchen.    Auch  die 
littb.  nicht;   doch  im   lett.   finde  Ich  von  den  praef. 
"welka ,  teipn ,   fteegu ,  s^hrtn  etc.  die    praet.    wilko« 
tilpn,  fiiggu«  zirtu  angegeben«  — > 
3)  andere  bildungsmiitel   zeigen   fich    in  anfi]guil%  der 
drei  fpiranten  f ,  v,   h  zwlfchen  wnrzel  und   flexion. 
«)  die  lau   fprache   bildet    ihre  wenigQen    praet.   init 
red.  Qfid  abl.»  über  hundert  dagecen  entfpringen  dzrch 
eingerchaltetea  -a:  volfi,  fnlä  (ft.  fnlgB)  rumfi,  dem6, 
roanfi,   hauG,  gelTi   (ft.  hanrG,  gerG?)   fculpfl,  glupß» 
nupG  (G.  glnbG»  nnbfi)  miG,  qaaflTi,  riG,  luG  (ft.mitfi» 
quatG,  ridG,  IndG^  arG,  torG  (f.  ardG,  torcG)  ceffi  (G. 
cedG)  lux!»  duxl  (ft.  lucfi,  d«cG)  anxi,  tezi,  linxi  (ft. 
MgG,   tegG,   lingG)  vexi    (ft.  vehG)  etc.      Alle  folche 
bildmigen  ßehen  dem  griech.  fnt.  i  und  aor.  1.  paral- 
Jel,  TgL  Intellexi  mit  Uim^  piexi  mit  vAifar,  fcripG  mit 
jfm^p  confirna  mit  9§Um  und  der  form,   nicht  der 
Wurzel  nach  rtpOt   repG»  nnbot  nupG,   laedo,  laefi 
mit  Aa/v«,  Xi/^f^a^f  dUßm^  dkl^m^  nwiim^  erai/ff ar  etc. ; 
in  abgeleiuten  mit  at  «•  e  bleibt  der  ▼erlingerte  to* 
eal  zwifcben  dem  e  and  d^  wurzel :  ^lAi/e«,  Tißif^m^ 
Xe^^^^t  Wtlditi  im  lAt.  ptMt.  aie  gefebleht.    Der 
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• 
begriff  ie$  fotonivi^  gebt  klebt  in  don  des  eorifis  über, 
beide  drücken  da§  bewegUcbe  der  «ofcönftigen  oder 
erfolgten  bandJuDg  im  gege^fat^e  sn  der  ftäadiglieit 
de«  ,praef.  und  preet.»  wo  die  bandlung  ücber  ge* 
Tcbieht  oder  ge(cbeben  iß,  aua.  Vergröberter  fprach- 
gebraacb  mengtsaber  praef.  und  futurum  fo  vrie  pract. 
iind  aorift«  die  ffüber  geCchiedene  form  wendet  6ch 
bald. dahin«  bald  dortbin.  £a  kann  daber  nicht  be- 
fremden, wenn  wir  die  bildong  e  im  lat.  aufs  praet., 
im  lett.  aufa  futurum  eingefchränkt  (eben»  vgl.  die 
Iitth.^praer.  fuku»  penü«  laikitn»  jefakaat  fut.  fokfn» 
penefu.  laikifu,  jefsbkofu;  lettifcb  (lebt  -fchn  IL  des 
littb.  -fn,  s.  b.  eefcbu  (ibo)  gafcbu  (ferirabo).  Im 
(anikr.  erfcbeint  das  bildende  -e  bei  dt|m  dritten  praet.« 
2.  b.  afraufbam  (andivi)  al^k(bam  (ßmilia  fni)  aiapbm 
<luxi)  avakfbam  (vexi)  von  den  wurzeln  fru,  lib,  upi 
vah;  alfo  mit  aogment  und  ablaut  verbunden«  biaif^ei- 
len  durch  einen  vocal  von  der  >vurzel  gefcbiedeo«  ab: 
avadifham  (loquutoe  fum)  atöpifham  (percuiTi)  foa 
vad«  tup.  Zugleich  aber  gewährt  daa  fanjkrit  aaf- 
fchiu^  über  den  urtprung  der  eingefugten  -a  (Bopp 
1.  G.  p*$4-S<^0  ea  ift  daa  eingewachfene  hülfaverbam 
ftfam  und  kommt  felbft  inwendig  redaplicierend  vor, 
z.  b.  ajäGfham  C^vi);  nicht  andesi  wird  daa  ind.  fatu- 
rum  durch  anfügdng  des  bülfaworta  ersengt  (Bopp. 
p.  49.)  z.  b.  ds^fj^mi  {itivm)  tanifhi^mi  (extendam).  Die 
deutfche  fprache  bedient  fieh  diefea  -^  a  in  der  conj* 
nirgends«  befitzt  ea  aber  vielleicht  noch  in  wortbtl- 
dungeu  [vorhin  f.ion.)  und  infofem  wäre  rexi  mit 
dem  alih.  rihbifö  nicht  au^Ter  dem  vergleich?  follte 
auch  wabfu  (crefco)  hierher  gehören«  nm  fo  mtbr 
als  ea  auxiliarifch  für  werde  gebraucht  wird«  das  fbt. 
auszudrücken  7  —  ß)  das  gewöhnliche  bildnngsmittel 
des  latein.  praet.  iil  -  v «  (mit  häufigem  Übergang  in 
<-u)  beifpiele:  amAvi«  del&vi«  docni  (IL  doc^i)  an- 
divi« colui,  tremni«  flgvi«  nivt  etc.  Verfchiedeoe 
praefentia  verfetaen  die  wnrzel  mit  unorg.  conConan* 
ten«  z.  b.  parco«  nofco«  foefco«  crefco  (ft.  pio«  nöo« 
fu£o«  creo?)  fcerno«  (perno,  ßerno  (ß*  cero«  fpero. 
ftro?  vgl,  tero«  tri  vi;  fcro,  fevi)  ßno«  Uno  (ß.  Coi 
lio?)  was  der  regelmä^igkeit  der  praet.  pavi^  noftt 
fuevi«  CT^vi,  crevi,  fprevi«  ßravi«  üvl,  levi  nicbii 
benimmt.  Ob  dierea  -t  mit  dem  kennzeichen -b 
des  lat.  fut.  und  imperf«  gemeinfcbaft  habe?  ob  et 
auch  ans  eingefügtem  bülfsTtrbnm  ßamme!  bleibt  hier 
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unanteTfuclit,  da  fi<h  weder  Sm  deutfcben»  nodi  lo 
den  übrigen  verglichenen  fprachen  ein  analoges  bil- 
dongimittel  offenbart.  —  y)  die  ahflav.  Tprache  zeogt 
ibr  praeL  durch angeftigtea  ch  (Dobrowfty  inftiti.  p.  383O 
als :  pich  (bibi ,  ,wir»u»)  vedoch  (daxi)  pietoch  (pkxi) 
pafoch  (pavi)  mogocfa  (potni)  pekoch  (pinrui),  in  den 
nentigen  mqndarten  ift  aber  diefe  form  antgeftorbep» 
nor  in  der  Terbifchen  nicht,  wo  fibh  doch  die  arpirata 
mehr  dem  h  nähert.    Im  einßimmenden  griech.  erden 

Sraet.  wird  die  reine  fpirana  noch  deotlicher»  nach 
Qtim.  §.  97*  p.  421*  ift  nümlieb  d  als  eigentHcbea 
kennseichen  dierea  tempu5  anannehmen,  daa  (ich  mit 
lab«  und  gntt.  mnta  der  wursel  vereinigt  in  die*  afp. 
handelt«  aach  liq.  aber*  und  swifchen  Ewei'vocalen 
isn  k  wird»  als:  Aii-w>  rv-rru  (ft.  rtiwto)  rpfßWf  vp*(p»: 
kikB(pKf  rirtK^«*  rirpi(peh  yiyfcUP»;  rkinw^  AiyAf»  ¥lt/;^i» : 
irtfrAt;^«»  AiAjt;i(»,  ririt/%tt;  ^tikkco^  So'^aAsa^  ^a/W» 
mi^ynai  va/^«,  w4rmpu^;  Hotf.tittMocl  tvito^  Hwmvtuii 
die  ling.  mnta  EoHte  au  b  werden«  allein  hier  drängte 
fich  daa  vorherrfcbende  k  ein:  99(d(»^  'ifirnux;  noui^ct^ 
$t$wipuxa^  Ich  glaube  auch  daa  liitb.  kennzeichen  des 
praet*  j  ^  hierher  rechnen  au  mü^en  >  weil  '  dtefe. 
imindart  weder  h  noch  ch  befitzt,  vgl.  penefau  (alni) 
jefakdiau  (quaefivij^  im  dedtrclfen  weij9  ich  niebta 
ähnlicbea.  «— 
4)  die  vergleiehung  fremder  fpcacfaeo  befttftigt  ferner» 
dMß  fich  manche  con jngationa  -  oder  andere  bildunga« 
nittel  verbirfen  und  den  einfachen  wortfUmm  durch 
swifchiengefchabene  eonfonanaen  entßellen.  So  er- 
greift die  redopl.  dea  lat.  bibi  (von  der  wnrael  bio» 
griech»  wlm^  dav»  pijo)  daa  praef.  bibo  und  daa  praef« 
gigno  entf pricht  dem  gr.  praec*  yiy^i  auf  ähnliche  art 
▼erhält  fich  daa  praef.  depto  zu  dem  -  pfi  dea  praet.  vgL 
daa  gr.  6i^w  von  Hrrwi  hy^mcf  erwäcbft  ans  dem  für. 
il-4^»  einea  verlorenen  d/arar  etc.   folglich    könnte  daä 

Soth;  vablja  ana  vah*fja  oder  vah-ifa  gedeutet  wer* 
en  (vorbin  f«  10580*  Nicht  feiten  .enihllt  blo^  daa 
praef.  den  eingemifchten  conf.,  während  daa  praet. 
die  ächte  wnrael  bewahrt,  s«  b.  im  Ut.  crefco,  noCco, 
vergleichbar  dem  goth.  ftanda,  Rbp.  Daß  die  deutfdie 
erAe  und  zwölfte  conj.  lauter  unreine  wurzeln  be» 
greife,  wurde  f.  1037.  behauptet;  in  vlihtn  gehört  das 
t  To  wenig  fum  Hamm,  ala  im  entfprcchenden  plecta. 
daa  praet.  plexi  (plecfi)  zeigt  ihn  rein ,  gleich  dem  gr. 
praeu  xkiu^,  daa  deotfche  verbom  fuhrt  »t  I«  prtet. 
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to6o    UL  aligemMe  vcr^lmhung  der  €Mjugation. 

fort  (Tlftbt,  vlnbton),  rMe  iniera  f^riechifcfae  haben 
e$  aber  im-praef.  ale:  rvrrut  ifl^r»^  fdrru  eic.    Die 
^     fiebento  und  »««Dte  ind.  conj.  fügt  der  wurzel  n  und 
nä  ein«  a.  b»  runadhmi  (cireuoircribo)  ruadhinaa  (eir- 
coiurcfibiBios)  ftemttietc.  von^deu  wnrseln  rudbt  Aer, 
womiifterno,  ftravp  und nnfer ftreuen  zu  veffleicbeuiA; 
gerade  fo    veffbalteii>  (ich   fpim    und  Tporo  (f.  1038.); 
riuv»^    ToifM  (temno,     ieipii)   9itivi«%    crnl^mi  findot 
fidi;  fundo,  fndi;    lange«    tetigi  (goth.  t^ka«  tiitök); 
frango,   fr^gi  (brtka,  braX)  etc.   und  Termuthlicfa  ift 
hn  deulfcben  binde*  ftanda,  gagga  etc.    der  Dafallant 
unwurselbaft«  folglich  in  den  altn.  priei.  bau,  fidd, 
gScketc.  weniger  aufgeftoj?en,  als  Hovorhanden;  fin^« 
vindu  wäre  bucbQftbiich  daa  tat.  peto  (auch  ^er  finn  uifft 
fich  in  der  bedeutung  conv^enire,  fachen;   die  wdrter 
peto  cind  bidja,  alth.  pittu  berühren  ßch  nicht).    SeJbft 
daa  -d  mu^  der  \^rsel  ftanda  abgefprocfaen  werden, 
wie  daa  alth.  praeL  fUm  *  daa  lat.  fto  •  fhiir.  ftoju  leh- 
ren; die  erweiterte  fOrm  ftann  drückt  ein  altflav.  fo- 
tumm  aus  (Dobrowlk.  p.  37J.)»  — 
S)  fragt  ea   fieh  nach  der  anwendvng   des   unterfditedi 
Jiarker  und  fehwacher  form' auf  die  fremden  fprachen, 
fo  UQuyj  er  etwas  andere  als  im  deutrchcn  gefaj?t  wer- 
den.     Goth.   redopl«   gebührt    nur  der  Harken  conj.« 
nieder  fchwachen;  die  lat.  redupl.  ift  meiftena  sei- 
ch^ ftarker  conj,   (und   momordi»^  totondi  lie^e  ficb 
auf  ein  früheres  laordo,  tondo  ft.  mordeo,  londeo  be- 
siehe«}; die  griech«  hingegen  reicht  durchs  gansevtr- 
bum  und  fteht  auch  eilen  ableitungen  mit  a/«,  s  aa. 
welche  den   deutfchen    fchwachformigen   abieitungen 
nitit  ftf   ai  antworten.      Auf  analoge  weife  darch- 
dringt  das  bildungsmittel  -a,  das  fieh  im  lat.  auf  ftarke, 
unabgeleitete  rerba  einfchränkt«  wiederum  die  gansa 

Elecb.  conj. ,  ein  «-««yW»  n^TJ^ctf  puvddfjm  wäre  im- 
teinirch,  ein  att^lTfxgt^  r^TifOpioit  Atsju/^^ama  unbut- 
nifch  und  undeutfch.  Doch  der  ablaut,  folglich  dai 
■weite  praet.  und  der  sweite  aorift  fcheiat  nur  griaeb. 
ftarker  form  eigen,  fchwacher  entzogen  (Bnttm.  p.4iz« 
426.)  d.  h.  did  formen  4ri^yf  l^iAti/»  rirtßm,  wi^htt 
wiewohl  in  Tielen  fpracl^lehren  aofmftellt,  find  un- 
griechifch.  Hieraus  ergibt  fich  •  daj?  der  begriff  fchwa- 
cher conj.  in  die  berchränkung  •  welche  abgeleiteta 
▼erba  erfahren ,  au  fetsen ,  die  befonderheit  dieCsr  ba* 
fchrinkung  aber  für  jede  fprache  eigeaa  auaiurnktalo 
Uy.     Nach  hiftorifiaher    abaufnof  lAeinett  &A  dia 
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II.  Mgemeine  t^rgUichung  der  cof^ugation,     io6i 

mittel  fehwacher  eötijae.  imiser  mehr  verringert  sn 
kaben«  Übrigens  Hegt  die  grq^e  Ähnlichkeit  derdem- 
•fchen  ahleitungsvoeHe  i,  ö  (ahn.  a)  i\  (alth.  £)  mit  den 
tat.  i,  a»  e»  den  grieeh.  a*  Ot  «t  fodann  ihrer  ver- 
fliej^nng  in  die  flexionsTOcale  am  tage  and  erftere  foll 
im  folgenden  buche  nSlher  abgehandelt  werden.  Die 
mannigfalte  rerfliejfnng  vergleidie  man  in  ferro«  fe- 
ria»  ferit,  ferimua»  feritis,  feriant  mit  alth.  perju»  pe« 
ria,  perit»  perjam^s»  perjat,  perjant;  foro,  foraa»  fo- 
rat»  foramna«  Foratia,  forant  mit  aliu.  bora^  botar*  b'o- 
rar,  boram,  boridh,  bora;  pifco  (wofür  pifcor  gebrSmsh« 
Jicb)  mit  alth.  vifcöm;  fileo«  filea,  filet,  ßlemua,  file* 
tia,  lilent  mit  goth.  61a,  Blais»  Gläi|>,  Glam.  ^\iX^,  fi- 
land;  taceo  mit  goth.  ^ha;  habeo,  habet«  habet«  ha^ 
bemua,  habetis«  habent  mit  alth.  hap^m«  hapea«  ha^ 
p£t,  hapAm^a«  hap^t,  hap#nt|  ioni»^  ioHhTc\  dcnsT,  ^o- 
«eo/t«)/«  doxafra,  ionwai  mit  goth.  ^ghja«  ^gheiat 
^ghei^t  ^gkJAm»  ^ugkei^«  pugkiand;  ciyccaff  <ny^^p 
etyct^  €tySfi8Vt  ^Vfirt^  vtyihi  mit  alth.  ftiTlitm«  fißkla» 
fnik^t«  fuik&m^a,  fntk^t«  fnikgnt. 

6)  perfonenkennzeichen.  ä)  confonanten\  ßchtiiche  ein- 
ftimmung  mit  den  deutfchen  fprachen  [I.  fg.  -tt?.] 
fanfkr.  praef.  adai  (edo)  ptmi  (impero) ;  adjdm  (edam) 
pljäm  (imperem);  erftea  praet.  apAm  (imperabam);  dae 
«weite  praet.  hat  -m  verloren«  tutdpa  (pereuflTi);  drit- 
tes praet.  ads^m  (ddi)  afraufham  (andivi);  fat.  d£(|ami 
(dabo)  —  grieeh.  praef.  nur  bei  den  verbia  auf  -/n: 
itdwfii\  rtdiffit^  bei  den  übrigen  --mi^Tvxrm^  (pAi^;  opt. 
4iiol7iv,  Tiittriv  (ft.  ^,  welches  m  diefer  fprache  analan- 

*  tend  beßändig  zn  v  wird)  rtfrroiittf ;  imp.  Srvrrov;  aor,  2. 
fri/Toy  (beidemahl  •  av  für  -  om)  die  übrigen  tempora  apo- 
copieren:  rirv(p%i  rirvw».  irv^a^  rv^W'»  —  lat.  apoco. 

Iiiert  in  lego,  legi«  aibabo;  beibehalten  in  legebam, 
egeram«  legam«  legerem,  legiflemt  ainnahmsweire 
auc^  im  praef.  ind.  fum«  inquam.  —  Htth.  nnd^  lett. 
apocopiert  im  praef.  praet.  nnd  fat.  der  gewöhnlichen 
▼erba :  fuki,  fakaa,  fakfa  etc.  behalten  aber  im  praef. 
derer  aof -mi:  efmi  (fnm)  eimi  (eo)  dumi  <do)  demi 
(eolloco)  etc.  lett.  efmu  (fom)  eemn  (eo)  dohmn  (do>  — 
flav.  Mreggeworfen ,  daa  praef.  hat  -n:  veda  (doeo) 
voija  (eligo)«  daa  praet.  -ch;  vedocb  (daxi)  volich 
(elegi)  mazach  (unxi);  ausg.  auch  hier  jefm'  (fam) 
dam*  (do)  vfem'  (fdo)  imaaf  (habeo)  Dobr.  p.  sn;  die 
krain.  mundart  hat  aber  das  -m  im  praef.  noch  durch. 
%^^%^if  ^tie  b5bm.   ond  poln.  aawetlen  bebtUen«  die 
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^o6t    IL  allgienmne  vergUichung  4er  eoofugMUon. 

ruß.  nicht,  —  [II.  tg.  -•]  f»nftr.  piB  (impem)  pfifte 

(imperea)  apis   (iropcrtbas)   afraufhia  (audivitti);   au« 

das  «weite   praei,   hat   -iA:    tmöpilha,   mamarditha. 

tepitha,  trfefiiha.  —  griech.  «Vra*^,  6Ciwf;  irvxrBf',  ri* 

rü<p«c;  M^oLC',  rv^wcetc,  —  Ut.  Icgia,  legebaa,  lego- 

laa ,  legaa ,  legaa ,  legerea  etc.  nu^  daa  pr^et;  ind.  hat 

-/i:  legiftif  lumfifti.  amaVifti,-^  litih.  und  lett,  apo- 

copien:  faki,  Tukai,   fuhfl;    dwdi  (daa)  etc.  nur   efii 

(ca)  behauptet  den  cofnr.  —  flav,  praet.  -fch:  vedetchi 

(ducifi);  praet,  ohne  conf.  und  mit  abwerfang  dea  cht 

vede  (duxifti)  voli  (elegifti)  iji  (bibißi)  —  [HL  fg.  -t] 

fanikr.  pati  (imperat)  atii  (ft.  adii.  cdit)  pl^fit   (impe- 

ret)  adjit  (cdal)  apat  (imperabat)  adit  (edebat)  tuiöp« 

\      (percoflit)  —   griech,   ß^ta  abgeworfen  tt/rr«»  ilios^h 

truirrt,  rirvips.  ^rv\p«,  rö^ßi  ~  lat.  legit,  legebat,  Wgit, 

legerat,  leget, legat,  lageret  *tc.  ~  lilth,  weggeworfen: 

fnka.  fuko,  fuka  etc^  nur  efti  behält  daa  *t.  —  flav.  praef. 

vedet  (duxit)  gonit  (pellit);  praet.  der  IL  fg.  gleich. — 

£L  pl.  -ml  fanikr.  admaa  (edirous)  pamaa  (imperaama) 

adjäma  (edamus)  pft)£ma  (imperemus)  apfima  (impera- 

bamua)  tutöpima  —  griech.  rutr^fi^v»  irvtrüfuv^  rirtU' 

^»fiBv,  irti^otßtv^  rvyi/oß$y  ««-*»  lat.  legimua«  l^ebämna» 

Idgimua»   legemuf,    legimue,   leger&mua  — *-  litth.  fu- 

kame,  fukome»  fakfioie  —  fiav.  praef.  vedem»  gonim; 

praet.  masächom    (nnximua)  vedochoua  (doximoa)  -*- 

[IL  pl.  -t,  -ih]  fanfkr,  attha  (ft.  adtha»  editia)  pfitha(im- 

peratia)  adjftu  (edatis)  päj&ta  (imperetia)  apau  (impe- 

rabatia)  tutupa  (percullulia)  gr,  rvwtiTBf  itvrrtrB^  ra- 

rt/4>«rat  irtKf^ara.  ri/^'sra  -^  lat.  legitia»  legebfttia,  1ä- 

gißit,  leg^tis«  legitis,  leger&tia  —  litth.  fnkate«  fokote, 

fukfite^  -.-  flav,  mafbeti  (ungitia)  mazafta  Cunxiftia)  ve* 

dete  (dacitis)   vedoßa  (duxiftia)  -^   [IlL  pL  ^nt.  ^a] 

fanikr.  adanti   (edunt)   pinti  (Imperant)  adjua  (edant) 

pä|oa  (imperent)   apAo    (imperabant)  tntupna.   —  gr. 

rlivTQtffit  hidoai^  irwfTOi/,  r%rv<pa9i9  inJ^'flty,  r^fv^i  — 

lat.  leguiit»  legebant»  legdmnt»    legent,   legant,   lege* 

yent.  -^  litth.  fuka»  fuko,  fuka.  *-   fiav.  mafjot  (wi- 

\  ^nt)  maxachu   (unxerunt)  vedut   (dncant)  vedochu 

Xdaxernnt).  --r  ß)  Aieflexionsvocale  liegen  .aujfer  aller 

verg^eicbnng.  —  Anmerkungen :  u)  wichtig  ift  di%  rin- 

fiimmuQg  der  ind.  I  und  III.  fg.  praet,  mit  der  d«t- 

fchen»   theil«  darin»    daj?  beide  perf»  auf.  fallen:. in- 

'  l6pa»  tntöpa»  wie  täitok«  taitok»  naGda»  naüda,  tbcila 

da^  die  flexionsconf.  mangeln,  ^yeshalb  ein   ▼^niu* 

thetea  h  takokam»  qa^d^m  10,  tiit^f{*/ nafidi^  (L 104Q 
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IL  altgemihieiVergleichungder  conjugaiioh.     iö6s 

weil  rehon  im  Tanikr.  I.  tutÖpim»   III.  tntöpat  blo/fa 
muthma^nng  ift,  in^eine  uralte  zeit  znrtioKfällt.    Auch 
rirv(p»f  rirvipa  find  ohne  conr.«  Tcheiden  ßch  aber  vo- 
califch;  Idgi  bat  den  conL  nicht«  hingegen  I^git;  fhv. 
ffiUc  IlL  nicht  mit  I«  fondern  mit  IL  sufammen :  vede» 
vede*  — i-  b)  gletchmerkAyürdig   erfcbeint   der  abftand 
des  conT.  der  IL  fg.  praet.  von  dem  der  II.  fg.  praef. 
Wie  hn  goth.    greipis    und   gr^lpr,    allh.    krlfia   und 
krifi,  entfernt  (ich   piCi  von   tnt6pitba»    legis  von  Ic- 
gißi;   vedefchi  von  vede;   doch  ri^rrsic  ftimmt  za  ri* 
rv^oiQ.     Die  verfchiedenheit   beider   ift  alfo  auch  im 
deutfchen  (f.  1043«  1044.^  uralt,   und  deV  verfnch   He 
BQ  vereinigen  fehr  gewagt.  —  c)  wie  im  deutfchen  IIL 
pL  praet.  -nd«  praet.  aber  -n  zeigt*    seigt  auch  daa 
ind.  praef.  -nt»  daa  praet.   -a«    daa  flav.  praef.  -ut, 
daa  praet.  -u;  wogegen  grieeh.  beide  •a,    lat.  beide 
-nt  befitzen;  daa  verhültnia   dea  -a  zu  dem  -nt,  fo 
wie  dea  -nt  zn  dem^  deutfchen  -nd»   nt  wird  unten 
anm«  lo.  befprpchen  werden.   -—   d)  der  längere  baft 
des  -m  L  pradf,  fg.  im  krainifchen  und    ferb. ,  wäh- 
rend es  im  altflav.  und    ru^.  faß  varfchwindet ,   ver> 
gleicht  fich  dem  alth.  -^m»  «öm,  welches  im  goth. 
und  nord.  fehlt.    Da^  aber  auch  in  mundarten,    wo 
es  regelmäßig   apocopiert  wird,  die   anomalen    afmi,   ' 
dadimi  etc.  sZ/t/,  %ifit^  UrTj/nif  (Pilfiif  iUcefu  etc. ^  fum, 
inquam ;  efmi ,  eimi ,  dumi ;  jefm' ,  dam* ,  imam'  etc. 
fortdauern ,  entfpricht  genau  dem  goth.  im ,  ahn.  em, 
alth.  pim,  g^m,  ftdm«  tnom,  W'elcfae  verba   fich  da- 
durch  den  grieeh.  auf  fu  parallelifieren.     Diefer  ahn* 
lichkeit  wegen  find  *denn  auch  die  wurzeln  $tfii  (don 
^ifißC  L  iafii)  fan(k.  afmi»  litth.   efmi,  flav.  jefm*,  lat. 
Tum,  goth.  im  für   identifch  su   halten;  weiter  «7/^, 
lat.  eo  (conj.  eam)  litth.  eimi,  lett.  eemn»  ahh.  g^m, 
gfttn  [vgl.  das  goth.  gagga  dem  lett.  praet.  gahju  und 
i'ddja  dem  flav.  idu,   b^hm.  gda,  krain.  idem];   end- 
lich iiioofUt  lat.  do  (conj.  dem,  praet.  dedi)  litth.  dumi, 
alth.  tnom  (praet.  t^ta,   welches  wie  dedi,   dadämi, 
und  iiitifßt  rMuplicativifch ;  das  goth.  d  in  dMun  und 
alth.  t  in  titun  gehört  unter  die  ausnahmen  der  laut- 
verfchiebung  L590.)    felbft  das  vertLleßtn  der  beden- 
tungen  geben  und  thun  lißx  fich   nachweifen.    Nicht 
]  nnwahricheinlich    entfpringt   aber  das    flav.   futurum 
'   Siknn  (Rabo)  aas   ftim*  (ßo)  wie  noch  daa  ru^.  dam' 
"  ntcht  do,  fondern  dabo  bedeutet,  das  grieeh.  Bißt  nicht 
*M;  VfiMmettt    ibo  (Buftm.  p.55S.)f  clae   ingelf.  beo 
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nicht  («m«  vielm«!^  aro  (oben  C.  lof  1%    Die  geoiiCchie 
und   aJterthümliche    form    folcher    anomalieo    eignete 
.    ßch  zu  feineren  urapusbesiebnugeflt  n>en  vgl.  (•854. 
den  unterfchied  switcheil  iddja  und  ga^ida*  — - 

7)  der  duaiist  welcher  allen  deatfcfaen  Fchrififprachen 
niitansnahme  der  goth.  gebricht ,  blüht  im  fanflur.  und 
griecb.«  hat  im  lat.  keine  fpor  gela/en,  beftebt  im 
altQav.  nnd  krain.,  ift  aber  im  fvß,  bdhro.  poln.  ferb. 
auflgeßörb^ii  •  endlich  mangelt  er  im  lett.  und  lebt  im 
litih.  fort.  Wo  er  beßeht,  ftimmen  feine  kennzei- 
chen  zu  den  f.  1049.  anfgedellten ;  I.  hat  fan(kr,  v,  II. 

/  th,  Ifl.  t;  praet  pävaa,  paihas,  p^tas;  praef.  conj.  pS- 
jflva,  päl^tam»  pSjfttam;  praet.  apfiva«  apatam,  apa- 
täm;  lutapiva,  '^tutnpathna t  tntnpatns.  Im  .griecb. 
mangelt  1.  durchgehendt,  IT  und  III.  haben  beide -ron 
T7JV  und  trennen  ßch  nnr  sn^reilen  durch  den  ton  der 
penn  lt.  *  praef.  rt/rrsrov,  Tvrrtrov;  imp.  irüwrarw^  Irvs* 
rirrju;  praet.  t9tv(Pxtov,  r^TV(pxrov;  aor.  1.  irvy^xroVf 
irvyf/ocnfy  ttc.  Lftth.  prai>f.  I.  fukawa».II.  fnkata«  IIL 
fuka;  praet.  fokowa«  fukou,  fuko;  fut.  fokfiwa,  fnk* 
Hiät  fuka.  Slav.  praef.  I.  fefra«  II.  jefta,  HI,  jefta; 
-  praet.  bfechova»  bjefta,  bjefla;  beifpiele  altpoln«  dnale 
gibt  Bandtke  $.  278*  — 

8)  die  bei  der  erften  anomalie  hißorifch  noth wendige 
fcheldung  dreier  ond  vierer  flamme  vereinfacht  fick 
durch  betracbtung  der  fremden  fprachen ,  welche  ine- 
gefammt  hier  nur  swei  flamme  verbinden.  Im  fanikr. 
lautet  die  abßracte  würzet  as^  die  concrete  bhü;  von 
erfierer  rührt  daa  praef.  afmi «  «fl,  afli;  pL  fmas^  ßha» 
fanti,  oftenbar-f.  afmaa«  &flh4,  afanti;  praef.  conj. 
fjim«  fjaa,  f|lt;  pl.  fjimat  fjAta*  fjos«  .wiederum  f. 
afjam;  fnt.  fjAmit  pl.  fjämaa  (f.  afjämi«.  afjtmas). 
Griech.  €<>/*  af^»  i9r(;  icfUvy  ivri^  tM ;  lat«  fum,  ei, 
est;  fujbua«  eßis,  funt;  conj.  Gm  etc.  alfo  die  mit  f 
anlautenden  perf.  für  efum«  efumua,  efuntt  eflm  etc. 
fnt.  ero  (für  efo)  erimua  (f.  eGmue)  etc.;  litih.  efmit 
efli,  eßi;  pl.  efme »  eße,  eßi;  flav.  )efm\  jefi,  jeS*; 
pl.  iefmi,  jeße,  fut'  (f.  )efot);  den  Übergang  dea  (  in 
r  bewahrt  daa  lat.  ero ,  eram  und  das  Utth.  jt  neben 
eßi  (altn.  er  ßatt  dea  goth.  iß).  Hiernach  wird  man 
die  goth.  formen  im,  ia,  iß;  flinm,  6}vipf  find  leicht 
in  die  urfprüiigUcheren  herßellen:  ifomt  iln|>9  i^n^ 
oder  .itram,  iß^.,  iCand?  nnd  im  goth.^  (L8$i.)  im  a^h. 
(f.88i.}  etc.  fällt  der  ßänuH^  m  %nß.    (^e  wmte  wvr- 
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Bei  seugt  {m  fanikr.  dai  oebenpratCena  bbaTlml  <nia- 
neo)  bbavafi,  bhavati  etc.  im  griecb.  ipc/««  lit.  fai; 
litth.  praet.  bowai^;  fiH.  b&fa;  Hav«  praet*  bje^;  fnt. 
badu»  p1.  bi|dem  etc.  und  ihr  eDiXpracb^n  da«  alib. 
pim «  aageir.  beo  etc.  Ohne  sweifel  ijEt  aber  auch  der 
vierte  deatfche  (lamm  vifan  der  wurzel  bhä  snsufüh- 
ren«  der  abweichung  dea  t,  vr  von  dem  b,  p  in  b^» 
pim  uneracfatet«  da  auch  daa  ind.  bh»  flav«  litth.  b 
hier  ins  gr.  <p«  lat.  f.  übergieng«  and  nach  Boppa 
l'charffinniger  rnnthipa^ong  (annals  p.  (9.)  felbft  daa 
-b,  -V  der  lat.  fleyionen  dabo»  dabam,  amavi  ana 
dem  eiagewaehfenen  hülfawort  zn  erhiären  ift.  Die-  ^ 
Tea  voranageretst  lä/?t  fich  in  onferm  deotrchen  ptaef. 
vifa»  wifu  ein  urrpriingUche«  folurnm  erkennen»  dae 
dem  liitb,  bdru  entfpricht,  iich  abt'r  frühe  anm  praef. 
verhärtete  nnd  den  ablant  vaa«  v^fun  sengte;  vair]^« 
iß  fchon  f.  1058.  ana  vif^a  geleitet  nnd  mit  fio  ver* 
glichen  worden.  — 

9)  auflFallende  parallelen  »n  der  zweiten  denf fehen  ano* 
malie^geivihren  folgende  beifpiele :  fan(kr.  vtda»  vettha, 
v6da;  pl.  vidmaa,  vittha,  vidanti  vergleicht  fich  dem 
deutfchen  ablant  in  väit«  v^iR,  v^t;  vitnm,  vitn^, 
vuun ,  hat  auch  im  fg.  völlig  praeter! tivifche  flexion 
(tut&pa»  tntöpitha,  tntdpa)  im  pl.  aber  praerentifche ; 
daa  gr.  or^«»  tJadaif  oHb;  hßBP^  Utb^  U,mi  (dor.  UpLtv) 
rechtfettigt  meine* anlicht  (t.  1057.)  der  identifcben  ab* 
laute  ai:  0/:  ^~  goth.  ei:  Hx  i,  denn  ^ix  ift  praet.  2. 
Von  bUw^  wie  AAo<t«  von  ktlxm  und  lifjov  hat  biet 
fogar  den  regelmäßigen  pl.  tilikfity  verdrängt  (Bmtm. 
p.  568.).  Slav.  gilt  neben  d^m  praef.  vjem'  (fcio)  praet. 
vjedfech  (fcivi)  vj^dje  (feit)  augleich  vjedje  für  die 
bedeatung  dea  praef.  fcio  (Dobr.  p.  $39*)*  ^^^*  haben 
novi»  odi,  coepi,  memini  form  dea  praet.,  bedentung 
dea  praef.«  ebenfo  die  gr.  ivooy»  (jikbeo)  nUumifxoti  (pol* 
fideo ,  goth.  ii\k)  clfi(pißiß7jxei  (tneor)  n.  a*  m. 

10)  mn  dem  denttchen.  pari*  praef,  fiimmt  daa  indifche 
auf  -Alt  (gen.  -anua)  ^antif  ^at;  griech.  anf  •orv 
(gen.  -eyro^)  »otWA,  *ov;  lat.  anf -attr  (gen.  -entia); 
litth.  »nf  •aa(mit  geftrichnem  «,  im  acc.  •anti)  fem, 
-anti;  daa  griech.  fem.  -et/^«  verhilt  fidi  gerade  wie 
die  III.  pL  •auffi  su  einem  früheren  -ovr«,  -ovrf,  wie 
dae  faoflkn  -na  der  III.  pl.  einiger, temp«  nnd  wie  daa 
litth.  -aa  ft,  *aäa»  «antat  lat.  -eoa  ft«  enta.  Dem 
lat.  griech.  -t  haue  freilich  in  wniseln  ein  goth.  -^ 


Digitized  by  VjOOQIC 


I  o6$    U.^€iUg€Viiüia  JcergUichung  der  xonjmgatUm. 

«Ad  hoebd«  «  i&a  enitptechen »    das  ieiehtere  ▼erhlli- 
nis  der  fiexionsfilben  begründet  wieder  eine  aoanahine 
▼on  der  lautverfiehiebang.    Im  gotb.  bat  fieb  zwäw  -^ 
in  der  III.  fg.  n^d  II.  ^1.    parallel  dem  lat.   -t  geliAi- 
tent  bingegea  gilt  ->d  ft.  *n^  für  daa  lat.  -nt;   im 
bocbd.  ricbtig   -nt  n  gotb.    nd,    aber  auch  *t   uni 
nicht  -d  (=:  gotb.  ^).     Allee  diefea  findet  ebenfo  bei 
dem  lirgnaliant  des  lat.  part.  praet.  paff,  ftatt«  daa  dem 
dentfcben  part.  praet.    fcbwacber   form   identiCcb  ift; 
man  balte  aoditns,   amatna»  deletaa  za  bauGBa«  min« 
a6^,  babai^y  gen.  banfidis,  minnodia»  babätdia  und 
hiernacb  altb.  b5rit£r,  minn5t^r,  bapdtir.  -^  Wicbti« 
gec  ala  eine  geßorte  oder  abnorme  tuccefRon  dea  son« 
genlauta  bleibt  die  abweicbnng  beider  fpracben  darin» 
da^  daa  lat.  part.  auf  -t  von  allen  verbia»  daa  dentfcbo 
nur  von  den^  fcbwacben  gebildet  werden  kann,  woge* 
gen  der  ßarleen  form  ein  andera  part.  praet.  aaf  ^am 
eigen  ift,  Tvelcbea  im  lat.  mangelt.    Diefe  form  -  ansp 
anir  berübrt  (icb  mit  der  faoikr.    und  griecb.  media, 
len  und  pafllven  auf  ^anas  und  fjLiw^^.  —  Der  deutfcbe 
Infinitiv  auf  -a/i  lä^t  fich    nur  dem  griecb.  -aiy  and 
^sivoiif  "ivai  vergl^icbeji,  der  Ind.  in£.  endigt  auf  ^inm^ 
der  perf.  auf  --tent  'den^  der  flav.  und  litth.  auf  -/i, 
eigentbümlicb  der   lat.   auf   ^r^;   bier  fcbwebt  nocb 
tnancbe  dunkelbeit. 

II)  in  Iceiner  der  verglicbenen  fpracben»  fo  wenig  ala 
im  gotb.  und  altn.  (f.  9 17.)  findet  ^in  dem  altb.  (r.864.) 
äbnUeber  vocahvecbfei  des  fg.  und  pl.  praef«  ftait. 
Zwar  ändern  ficb  in»  lat.  die  wurzelvocale  a  in  e  und 

.1,  e  in  i  bei  compofitis,  z.'b.  gradior,  ingredior,  ca- 
piOf  accipio;  emo«  redimo;  teneo,  retineo  etc.»  allein 
diefe»  wiewobl  fch wankend  durcbgefübrte»  Änderung 
bebarrt  nunmebr  in  allen  praefensformen »  es  bei^t  fo 
gut  redigo»  redigimua,  ala  agOy'agimua,  teneo«  tene- 
mua  9  teuere;  contineo  •  continent»  continere  etc.  In 
den  romanifcben  fpracben  entwickelt  ficb  bingegen 
eine  aufiallende  analogie  zu  der  altb.  einriditung,  in* 
dem  gewiffe  verba  im  ganzen  fg.  und  in  der  III.  pL 
praef.  daa  in  I.  IL  pl.  und  im  Inf.  bleibende  e  zu  i 
und  ie«das  o  zu  ne  (uo)  werden  lay7en,  vornämlicb 
im  fpanifcben » '2.  b.  medir;  midoi  midea»  mide;  me- 
dimof ,  tnedia»  miden;  negar»  niego,  niegaa»  nlega; 
negamos»  negaia»  niegan;  dormir;  duermö,  duermes, 
duerme;  dormbtaoa»  dormid»  duermen  etc.  feltner  im 
ital.  (FemoV^r  $.286.)  und  franz.  (tenir;  tiena,  tien«. 
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tient;  tenont»  tenez,  tiannent  und  ebanfo  cpottnfc» 

^  coatieiM ,  contenont.    Über  da»  proTemil.  f.  ßaynou- 

ard  p.  308.  510.    Schwerlich   ift  hierbei  weder  einfloß 

de$  hochd.  auf  da»  romanifciie»    noch  des  rom.  au£ 

das  hochd*  anzunehmen,  da  nicht  nur  die  UL  pl.  ab« 

iveicht,  Tondern  auch  die  wirkrane  analogie  dee  um* 

laute  a  in  e  allen  rom.  msindarten  mangelt;  immer 

bleibt  aber  die   auL    treffende  richtung    beider  Hira* 

eben  merkwürdi|r.     Sie  greift  nur  im  roman.  weiter 

um  Geh  und  seigt   (ich  auch  außerhalb  der   conjnga* 

iion,  z.  li.  im  fpan.  fuente,  bneno«  ital.  bnono»  cuore»^ 

altfranz.  cuens  (11.  comte)  frans,  bien  etc.  (latt  der  lat. 

formen  fona»  bonua,    cor,   bene   [unrichtig  ift   ^^^ 

theit  die  beaiehung  diefea  uo  auf  6  (oben  1. 1 1%.)  cor^ 

Gorpua  haben  kursea  Ot  langea  nur  ivurn*  ital.  uovo^ 

aoffallend  nnoto  fürt  tat.  nato].     Endlich  ßreifen  ge« 

s    "wilTe  confonantwechfel  auinahl  der  frans,  conj.  im  fg. 

und  pK  praef.  an  jene  vocalunterfchiedet  a.b.  mooda, 

mouda,  moud«  pl.  moulonat  monlez,  moulent;  boia, 

boia,  hole,  boit;  buvona,  buvez»  bolvent  etc.  wobei 

fich  jedoch  manchea  auf  anderm  wege  geftaltet  hat, 

deflea  erörterung  nicht  hiMher  gehört* 


N  a  c  h  t  r  a 


ßr- 


3«  ap.  Tgl.  die  angelf.  mne  ßäu  für  ß.  —  9,  6.  über 
daa  Verhältnis  der  halbvocale  zu  den  fpiranten  f.  den 
pachtr.  «u  f.  580.  -^  9»  32«  folglich  kann  kein  umlaua 
aualauten ,  wohl  aber  in  der  letzten  ßlbe  fiehn ,  welchea 
immer  den  auafall  dea  umlauueugenden  vocala  vorant^ 
(etat.  —  12.  anlant,  inlaut,  anstaut  brauche  ich  von  vo- 
calen,  wie  von  conf.  —  13,  41«  peto  iß' nicht  bidja 
(vgl.  f.  to6o.)  —  14.  hier  wird  dem  heutigen  Nieder* 
fadifen  mehr  als  billig  iß  augetraut;  er  fpricht  auch  gr^ 
pen  (rapuerunt)  und  gfiten;  vgl.  die  note  f.  94^«  *-'  i^« 
find  aweifilbige  auf  aweiülbige  mit  blojSer  rückficht  anl 
den  aualaut  nicht  ftumpfreimend  ?  —  21.  feitdem  hat 
Hofmann  accentuierte  bruchßücke  Otfrieds  forgfähig  her« 
sPigcg^ben,  — >  tz^  18.  der  hier  und  weiter  verfchiedeut* 
licjh,  (a.  b.  40»  41.)  angenommene  fatz  von  der  tonlofig- 
keit  langer  filben  und  vocale  tcheiot  böchßbedenklich; 
mehr  darüber  im  dritten  buche  bei  den  vocalen  der  bil« 
dongsfilben.  —  29«  a8.  qva|>it  iß  unerweiriiche  hypo* 
*1^*  vgl.  f.844^  1048«  —  a9»  jo*  des  beifpiel  ap  iß 
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fdilaeht  gewttiht  und  dieb  (orm  n\e  miiceUi.  «ii»biii; 
in  der  cömpofition  «ptmnnie»  apkot  mtg  ^t  Yorkoni* 
ineo.  —  30|  I«  die  bier  und  T.  $74*  za  allgemein  geftellte 
legel  b«be  ich  iin  zweiten  buch  allmibiig  beTehrlnrkt« 
▼gl.  r.74C.  929.  —  31.  von  verunftahung  suf.  gefetster 
v^5ner  wiren  viele  beifpiele  anzaföhren«  die  interj.  ar- 
man  entfpringt  aoa  arm-oaen«  Das  neub.  bietet  manefae 
MT&rter  dar,  wo  der  erfte  tbeil  den  fcbein  der  wnrsel, 
der  zweite  fcbein  tonlofar  bildungsendung  annimmt«  wgh 
nacbbar,  nachher,  aus  nächbAre;  wimper  aua  wint-farl^ 
eiraer,  nfiber,  aua  altb.  einpar  (etmpar)  muipar«  d.  h« 
ein  oder  sweitrSgigea  gefäjf ;  bieder  ans  biderbe;  albern 
aua  alwxre;i>egreiflid&  find  eigen-  und  ortanaroen  snacteitt 
folchen  anderungen  unterworfen  und  werden  der  ober« 
tragong  felbft  in  verwandte  mnndarten  unflbl|r;  wer 
ahnt  in  der  auafprache  des  eiigl.  fontbampton  etn  hochd. 
Tüd  -  heim  -  neun  (angelf.  fudb  -  hitm  -  tOn)  ?  —  über  den 
hiitius  herrfchen  in  der  ncubochd«  dichtkunft  verworrene 
enfichten,  welche  ßch  auch  als  nndeutfcbe  neigen  iirer- 
deh  •  fobald  man  die  gefchichte  unferer  .poefie  ttudieren 
will.—  S2,  a9*  ^i*ns  niefat  hSuiigft,  vielmehr  Telten  (Nib» 
i$7S»  E.  L.  1494.  £.  L.  <ciu  G).  •—  54«  12.  fo  wie  38,7 
eii;ie  müßige,  wo  nicht  fcbiefe  bemerkang,   da  fich  die 

*  griech»  fcbreibiing  dßpxufi^  XP^^^^^  nnd  tißpMfi ,  x^ivrif 
danach  richtet,  ob  das  wort  am  fehlujje  oder  in  der 
mitte  eines  Taizes  ßeht.  — *  43, 13  in  rep^tip»  ift  v  kun.  — 
44,  4^.  1.  vorkommt  und  das  goth.  a  r:  lat.  o  ift  fnach 
(•  lO'  *"  4^»  14*  gat&ih,  pl.  gataihun  (f. 841).  — ^  4^«  8« 
doch  fteht  zuweilen  goth.  n  (oder  ü)  für  gr.  o,  neben 
ad,  ala:  Neb.  16,  17,  19.  aipißulans,  Phil,  tt  zf.  apai- 
ftulu  und  fo  weehfeln  diabaülna  und  diabnlus.  —  f  2«  tr. 
merkwürdig  Luc.  7,  37.  nUh%\ßtivn  (ihißct^rpov)  da  fonl 
nirgends  alabalfter  f.  alabafter  ficht ,  doch  hat  D.  Can^ 
alabaafirum;  ferner  n  für  m  in  balfan  (ßupw)  balfania, 
baifana,  Luc.  7,  37,  38.  lob.  ii,  s.  12,  3.  •*  $3t  to.  uls* 
Jan  aüstai-r*{ah?  -—  f  3«  I7«  munda  hei/Tt  monfa,  doch 
Icheint  nd  nrfprünglicher  (vgl.  f.  8^)*  —  (9*  <^-  ^^ 
paida  auffcblo^  f.  397. ;  pHnilan  Tcheint  das  flav.  plafati  fo 
wie  plats  das  flav.  plat  (Dobr.  Infi.  p.  1 17.)"*  $7t  ir,  die 
vergleichende  conf.  tabelle  blieb  aus  mangel  an  räum  her» 
nach  weg.  —  $9,  ti.  fehk  ngkia,  uggkia,  —  63,  34.  afneis, 
aGIus.  «—  64,  2.  11  j «  affimiliert  fich  mir  r  tn  der  compo* 
fifion,  als:  urrinnan,  urreifan,   bleibt  aber  vor  hr^  als: 

,   usbrifjan,  usbramjan;    jenes   rr   auch   f.  74*    nachzutra« 
gen.  -^  67, 19«  im  verhältnie  von  aagö  anm  angelt  afoe 
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akfi«    afka»    »hh.    arca,  (O.   irfga)    niltelh.    aflche   liegt 
etwa«    Diiregelnaä^iges.   —   67»  24«   ^d:  rt  erlüntert  dea^ 
balrifchen  volkadialect  (Schin.   j{.  6jr.)  4er  jedoch  auch' 
goth.  rd  in  fc/u  vr^ndtlt^  s.  b.  hard«    Tfdrd  in  hafcht, 
-woofcht.      Die  mrrache,   warom   die  ahb.    rt  im  aotb. 
bald  rdf  bald  rd  haben,  bleibt  so  ergründen «  fie  fcbeiot 
in     verwandten    griech.     mid     lat.    Wörtern     bald    ri* 
(vgl.  faortna  mit  gards)  bald  9^  zn  fordern  (/ii^oV»  goth. 
mi&d6)  vgl.  nachtr.   sn  1. 1  s6«  —  68  «ote  *  vgl.  naclttr« 
sa  177.  —  75«  40.  wäre  daa  allh.  flonm  (colluviea  O.  V. 
1,42.)  das  griech.  (pJUyßaf.  pitnita,  lat.  flemen»  plenie% 
(o  ftände  ein  goth.   f>Iagnaa  nach   bagoM   so   erwarten; 
wenn  non  die  ahh,  formen  -^ountf  ^aum  (vgL  F.  1036)  auf 
ein  früherea  -agam   deuten,    ponm    anf  pagam,   worin 
pag  wortel»  -am  bildnng,  fo  fcheiitt  ea  minder  Torwe- 
gen ,  ^MB  lat.  fagof  mit  bagma,  pfdom  %n  Tergleichen,  wta 
blieb  In  bagma  nnvetfchobner  kthUaiK,  wihrend  in  bdlsa, 
pnocha  regeUnS^ige  lantrerrchiebnng  waltet.  —  79t  3.  nach 
^  diefer  regel  foll  aoch  83,  39*  ntf»   f^  ntir  den  orrprnng 
ana  1  ^rlätitent,  nicht  die  wirkliche  anafprache  anzeigen  ; 
im  angeirächr.  habe  leh  inir  in  unbetonten  flexionen  da« 
ä  xur  verdemlichnng  der  nmlaute   häufig  erlaubt ,  bitte 
aber  lieber  e  fetaentbUeo.  — •  81»  36.  ferner:  g^h^fta  (bor- 
deum)  girfttn  (hordeaceuf);  rMit,  giHhti;  fl^ht^taevla) 
flihtan  (lacTigare) ;  irärah  (vlia)  vtrihi  (vlventinm  genua) 
u.  a.  m.  —  88,  ;.  N«  iiön  (tiiti)  fuhrt  Fn^lift.  dial.  0.26^. 
an,  wenn  es  aber  zu  afnei«  geh5rt,  moj^  aC&n  gefchrie- 
ben  werden.  —  88,  8.  1.  Terato  «j^Tgl.  f.  341,  —  89,  7.  bei 
R.  11^  aahtunga.  -—91«  to.  vgl.  f.  lai.  — >  94,  41.  daa  6^ 
in  bifcöf  wird  durch  pifeouf  noch  nicht  bewiefen ;  mit- 
^  telh.  entfchieden  bifchof ;    vgl.    f.  444.   —  9$,  43.  auch 
weflbbr.  hat  6  (in  cöt,  cdtMb)  für  daa  gemeinahh.  uo. — 
97.  xnaufueeif :    hrfüman   (negtigere)   chftfc   (caftns).  •— 
S03.  10$.  dem   aus  aher  ledupl.  entfpringenden  ia,  ia 
"wire  s.  b.^  daa  verfchrumpfte  nrans.  jeune  ana  dem  lat* 
jeiunus    vergletchbaT.  —   io8.  vgl.   da«  angelf.   ge^6da 
eonrenfentiat  conjnnctio,  idioma;  bei  O.  kann  daher  gi- 
thiotl  ebenfalla  idioma,  fermo  vulgaria  f.  plebejus  feyn» 
wie  UnH  das  gemeine,  priTate  im  gegenfatae  snm  edeln» 
dSentlichen  auadrückt.  —   119.  «rey»  Gnd  nicht  tonlofe, 
fondern  ganae  Wörter,   in  denen   nur  tief  ton  ift.     Von 
den  gotb.  fjneopierten  bildungavocalen  auaf&hrlidier  im 
dritten  buch.  -»  1 16.  hochd.  volkamundarten,  denen  be» 
reg,  fcharef,  hanef  etc.  gemljf  ift,  f.   bei  Schm.  $.  564. 
6n^  und  TgL  L  1037.  «^   lat«  %•  fondarber  daa  tot- 
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brechanA^  r  in  T«  iaonren  (pafci)  (.  {nöiten.  -««  ttt,^ 
vgK  ß  «nd  /r  im  flnobarm  bei  T.  mit  dem  ihr.  fmobn, 
angeir.  frMor^  -^  122,  6*  filloriaitt . O.  I.  20«  11.  O«  firlo* 
TMi)a  «^  I2S*  iA  g*l^  (bilii)  fcheint  IL  ^It.  In  lEiolU 
(pera  T.  44«  6.)  unorganlfch,  vgl.  das  angelf.  caviel«  cavl 
(corbia»  fporia).  —  123*  7»  von  rr  find  su  wenig  bei* 
ipiele  gegeben,  vgl.  bftrra  (faccns)  Turro  gl  fnn.  184.  ^ 
125.  beizufügen  zvl  nst  hanfa  (cohora)  T;  «a  r*  a€fs 
(p«nia^ ;  sti  r^  cherziftal  ^candelabrnm)  chnra  (brevia).  — • 
i£6,  54*  die  gotb.  asdingi  ertebeinen  bei  Lydns  (de  ma* 
gißratibna»  ed«  FoCs»  Lagd«  bat*  iSia.  P.24B«)  ab  i^ret* 
70/,  die  ftelle  lautet:  0ui^  roTc  ivii^oic  rav  i^vovf^  mjc  i%d* 
AotM/  itjtln^vc  ol  ßdfiß»poi^  ancb  lomandea  fchrelbt  aftingi 
(ed.  Undenbr.  p.97*  102.)  ond  Dio  Gaffineiib.  71.  (Reimar« 
11854^.  1186»  8.)affr»yyai;  da  ße  unter  Goihen,  Vandaka 
und  Marcomannen Toriu>mmen ,  beseichnetder name  keit 
nen  volkaßamm,  Condem wie  ancb  Ljdna  fagt»  die  elaffe  der 
edeln.  Kann  alfo* leicht  mit  art  (genna«  nobilttaa)  ^qH  hin« 

fen.  Daa  Td  des  I>raeontiQa  ift  demft  idcr  übrigen  ▼(nrsosie* 
an«  nicht  uneben  vergleicht  ßdi  daa  gr .  iadk^g.  —  126,  ij* 
über  pfert  vgl.  f.  354*  -*-  ilU  S*  die»  wird  T.  j8i.  $9*  •*«• 
zurückgenommen.  -*-  1489  16.  wohl  kein  tibergang,  viel* 
mehr  ^wei  verfchiedne  Wörter»  da  die  g).  ker.  beidea 

'  arowingon   nnd   erdbincom   liefern;    übrigena    rchreibt 
N»  ardingun  (FügU&)<   melir  davon    bei   den  adv.  -« 
149«  ti *  fn  fi  4074  nachgeholt)  inlanteaidea  >j  in  klipfi 
(rixae)  gl.  doc;  ft  in  fflftön  (gemere)  vgl.  t  4«4*  ~  «Ht 
42.  mehr  belege  su  kurz  und  knrt  n4i3.  note;  beizufa* 
gen  Und  winiar  (C  394.)  nnd  fcalt  (f.  1044.).  —    15^1  f* 
auch  eiiar  (venenum)  gehört  hierher«  angelf.   Ator«  altn. 
eiir«  —  IS 7t  40«  organifcher  hätte  O.  d6t  (moriuus)  nnd 
d&d  (mot'a)  gefchieden,  parallel  dem  angelf.  dead  nnd 
de^dh«  engl,   dead  nnd  death,  nenh.  t6dt   (f.  t6t)  und 
tod.  -*-  tS99  >•  me^kcnawerth   die  med.  in   kaftndit  IL 
jgb  vgl.  altn.  ftodh  (fnlcrom)*  —    166.  hier  i?mren  die 
inlautenden  f  genau  zn  fammeln;   merkwürdig  haßndn 
(fubnervare)  und  daa  zn  88,  5*  berührte  if&n  (nitii  ge- 
braucht N,  ^0.   traba  für  ana?)  —  i67f  2.  daa   nie  geht 
zu  weit,  aospahmaweife  ftehen  -a  und  -g  ger^mt,  vd. 
(,414,  —  1719  10«  vitida   und  roötida    ßnd  nnftalthär, 
vgl.  r. 853.  —    17^9  19*    nnbegreifiich   ift   mir  die  form 
fnorga  (cnra,  triftitia)  bei  O.  und  T.;    weil  aber  O  kei- 
nen diphth.  uo  hatf  fondem  ua»  fo  mvß  es  für  fworga 
ßehen;  vgl.  f.  1038.  über  diefea  wort.  — *  177*  daa  merk* 

würdige   adv*    umbi-kiif   (drcnmcirca)    O.  IV.  27*42* 


Digitized 


by  Google 


nachtrug.  ^071 

-V*  u  }o,  warnt  et  dem  Ut.  circt  .verwindt  ift,  VBofi  disn 
L  68.  beigebrachten  goib.  Wörtern  sugefügt  werden ;  Tpär 
terhin  bercfcht  in  bezirk,  sirkel  der  lingntl-  fiati  dee 
gntt.  lauta«  —  i8o«  43.  ob  aoch  anomalien  der  formen* 
lehre  mit  der  heiligkeit  des  naraena  xuC  hängen?  m,  b. 
der  lat.  voc  deu«  ft.  dea  (Sehn,  form^  P*6$.).  «*-  182% 
28I  4.)  wechfei  stvifchen  g  und  h»  fowobl  in  ßarker 
eonj.  (vgl.  r»427.  867.)  als  in  andern  Wörtern,  %•  b:  fl^gA 
(affenutio;  gl.  monf.  57^.  ß.  il^ha  (L  90.);  fu^huri 
{focer}  fuigar  (focrns)  goth.  fvaihra  und  fTaibrd;  flac 
(icius)  ftatt  fiaht  goth.  Haha  loh.  18,^2.  -^  i8f,  17. 
5)  ch^  für  goth.  media»  namentlich  bei  I.  in  der  vor- 
filbe  chi-i  im  weflbbr.  fr.  (mit  runenfchrift)  chafr^in» 
chaworahtoa,  for^äpi,  chawmrchanne  neben  forgip  und 
galanpa;  gl.  mcnf.  404.  chartöm  tfarnm^n«  cardia  (?Vir* 
git)  ferreia.  Haben  hier  unkundige  fchreiber  das  Rreng* 
alth.  k  (ZI  goth.  g)  mit  dem  k  (iz  goth.  k)  weicherer 
imondarten  verwedbfelt  und  in  die  afp.  gefteigert?  -— 
187,  32.  berichtigt  f.  454.  —  aoi.  O  und  T.  haben  beide 
Aen'o  (f.  390.),  beide  wonftn»  firmon^n  (ftrengalth.  wa- 
nto »  ^varman^n) ,  beide  woUemia  (r.  884»  ftrengalth.  wi^l- 
lem^a)  etc.  weichen  aber  in  manchem  ab»  z.  b.  O.  hat 
wella.  T.  w^fta  (f.  88a.);  O.  megi»  T.  mpjgi  (f.  882.);  O. 
bitmeron»  T.  bifmarön;  O.  dougno»  T»  tougolo;  O.  fru- 
men,  T.  fremen»  O.  qultun,  T.  quAdnn  (f.  867.)  n.  a.  m.-* 
ati»  2$.  fpunffa,  vgl.  f.  2^9«  280.  -«>  126,  ao.  feld  (campti5) 
fceld»  feldan,  h^lpan  ((.239.)*  •*-  228,  32.  mifchung  dea 
e  mit  y  in  fyllan  etc.  (f.  904.)  vergleichbat  dem  alth. 
wechfei  swifchen  e  nnd  u  in  vremen  und  yrnman 
(f. 869.).  -^  258»  25.  ich  errathe  nicht»  wanun  für  die 
med.  g  auj7er  der  einüben  mne  gifu  noch  eine  snt. 
gefetste  gftr  vorkommt»  da  auch  das  ahn.  geir  wie  giöC 
(alth.  k^r  wie  kipu)  anlauut;  oder  ßütst  fie  Rafks  wei« 
cherea  g  vor  e,  i,  y;  härUrea  vor  a»  o»  n,"l  etc.?  — 
<S9*  >9*  auafall  dea  inlautenden  g  vor  d  femer  in  htde, 
fsede  (f.  90$.}  broden  (f.  898.)  vgl.  daa  mittelh.  leite»  fette. --p 
277.  noch  neufrief.  Jk  ftatt  dea  nieder!,  ßh.  —  307,  3. 
grunnr  (fundua).  —  316»  26.  auch  in  11.  fg.  praet. 
(f.  9 «90—  318,  15,  vgl.  103 1.4^  —  326.  37.  vgl.  f.  9 16, 
J036.  —  331»  27*  nicht  bei  auf.  fetsungen  ohne  con- 
traction»  ea  heiyrt  x.  b.  zwi-valt,  dri-vatt  (nicht  »wi- 
^rt-)»  "^  332  t  3-  doch  wohl  meria»  nach  nralter  aua- 
fprache  dea  von  jeher  bekannten  namens.  —  336,  17.  L 
honec  —  336»  32«  fchon  Karl  35*  amia  304.  opfer: 
kopfer.  —  339»  I,   diea  d  ift  im   neuhochd«  ergötsen» 
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tchwoeren,  Icewe,  Idfdien;  und  hn  17.  18.  jihrh.  find^ 
man  nachöhmen «  fchrdcklich,.  wöttch  etc.   —     54a,  u 
M.  S.  2,  I46»  dtir  (<dv.):  vür.  —  541,  24.   ämeii  M.  S 
s,  t}7*  Mari«  112.  Flore  ^9^;  jedoch  amen  Ernft  3^«.  — 
544,  $4.  her:  m^r  fteht  Ktrl  i«  (nicht  ^)  nur  in  der  in 
bahsanseige,  die  nieht  vom  Sirieker  ift.  —  544»  44.  Dobr.  ia 
ßitt.  p.  133.  —  ?4<f  22.  Lachm.  anaw.  VIII.  r&vft.— -  346,40, 
Itroj.  37*  verfchuidet  fchwerlich  Conr.  den  reim.  —  $47*  bä- 
chen  (fpirare)  bA  lieber  interj.  irridentia»  fragm.  25^  Uederftl 
t9(.  -r  349«  74«  ^^s  g'eleagnete  au  kann  lieb  in  fremden 
Wörtern  durcb  «näöfung  des  ▼  in  u  zuweilen  ergeben,  vgl. 
lanrin  M,  S.  2.  t^*,  wialati,  niclaufea  a.  Heinr.  205«  darf 
aber  dem  dentfchen  ou  nicht  gleicbgefetat- werden,  denn 
lourln  wäre  nach  t  393*  nnerlanbt;  lanrln  ift  atie  llvr)n 
(wie  tivridn  im  Parc^sn    leiten.   *^  391,  3.  ier :  tehiet 
M.  S.  z«  41^  —  SHf  '>•  ^Mleicbt  Geore  32!»  und  Flore 
44.^  hie;   bie  zn  Tetsen?  —   352,  5«  ni<mt  Hefa,  anwei* 
len  wird  es  -jtf  Cr.779).  —  35Jt  12.  beminfeln  (UUnere): 
inrein   (favilla,   Frifcb  4>t^>  fragm.  4c«;  oder  müfeleo: 
üfelent  —  3  53»  45-  ntlogen  (ceriare)  a.  w.  3»  ^. .'—  354»  2. 
diefelbe  fteile  fragm.  4^^  ^amähio:  piu  (wahrfcheinlidi 
apnlien,  altfranz.  Ia  pnille,  pouille  (vgl.  f.779).  —  395*6. 
man  lieft  bejifer  vrönnt  drdnn,  gevröut;  vrotm  im  reim 
nur  kolocz  14^.  «-^  357«  6.  küranngen  dea  ou  in  o  fiöd 
überhaupt  hSuGger^Tgl.  das  an  f.  353*  nacbgetragne  nr- 
^  log^n    und  ebenfo    nrloben   Karl  30^   31^.*—  Sf7f4  im 
Tit.  herSelönde:  befchöude,  verwechfelmag  dea  du  mit 
oi. -*-  3Si9«  <o.  Georg  13^  vlngen  ft.  Clnogen  an  bpjfem.— 
361,  27.  die  ausnähme  bezieht  fich  auf  den  hafteodea 
*  lant  i,  nicht  auf  den  ton,  denn  -ic  nnd  -ifch  find  mit« 
telb«   unbetont«    -igen  nnd  -ifche  kommen   eaweilea 
vor  (beirpiele  f.  24.  und  368); —  369*^  ob  diefe  anficht 
grnnd   hat,    oder   keinen?    gehört  ina  dritte    buch.  *-^ 
366»  9.  in  ftnmpfem  reim  Tor  aualautendem  conf.  kann 
nlemahla  «,  a»  ne,    in  (uml.  dea  ft)  ßehen,  wohl  aber 
e,  ö,  n  vor  liquiden»  hinter  denen  ftnmmea  e  der  flexion 
apocopiert  ift,  z.  b.  her*   tür;   ö   wird   dodi    kaom  ü 
vorkommen.  —  368340,  m  ift  praep.   (göth.  In,  neuh. 
in)  in  aber  adv.   (goth.  inn,  neuh.    ein).   —   3ÖS.  3^ 
die  fille  e  nnd   f  find  wichtig  genug,  um  su  voUfiäo- 
dlgeren  beobachtan|;en    zu    reizen;    einiges   wird   fich 
dann  anders  beftimmen.  —  373,  20.  wörtet  wie  manlci 
Damen  (nomine)  im  reim  fteu  einfilbig,  können  maßet 
dem  reim   allerdings  zwei  filben  a&blen.   vgl.  anm.   an 
f.  507.  —  179*  hier  bAtte  aocl^liepfte  i  lieb^  M.  S.  2* 
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»#b  md  IfaiiKelMi  b^m«ki  «lefdw  «Isnw»  was  ui 
^»liUn,  iriciit  «bat  «iiisaifäbrfn  ift.  -^  3g,.  ,.  «defe  b«j. 
fpi«le  find  f.487,.ii»cbgeh#h/vgkwfc^e«  Pwc.  ^»^uod 
Milarwim.  eopran  (ex^ffit).  ^  38«^  7.  «  wfdiiedcnen 
fremden  vröttmn  wird  1  bald  gda/?#ii^  Mld  muerdftiekt. 
velchei  nicht  immerv  an« '.d«r  ßli wankenden  oiiftmat. 
ipTm  so  efhlSren  (f,444.  noie),  «aweilen  «U  dicbterfr^. 
bek  %n  betnchten  Ift.  Gotfr*  jreimt  ir6t :  tdf .  »f6t«- 
r&Metc.  aber  encb  ifok:  goit*  ifolde:  morolde  (Trift* 
fo^'^'  62*).    Die  nieiften  dicbter  Tagen  pittr,   bHlt  fWI.' 

ln\^'j\^''^'  ^^  P**'*^  *^**    J^*"  75<^-  Herhort  «a. 
bliak  M.  S,.  a,  6j«  Aeht  €one«ralt  A.  d^  übJiehen  conke- 
fie  (kaakafaa)  wo  nicht  conketfa»  zn  Icfcn,  wie  im  Oc 
■ilt  gdiketGM»   was  dt«  vort.  zum   faeldenbneli   fosar  i« 
gkÄkenfachCcn  etitOellt  hat.  vgL  den  nachtr.  an  A.  n 
viber  alabilftraun  und  dae  niederJ,  tnst  Rtt  olt.  ~  te/ 
16.  vgl.  tiemiiad«rl..ktetfig,  a«abiHi<fig;  ßatt  fri^otc  lieft 
cod;  pal.  ftoorc.  —  $9^,  55.  nofefa  im  13,  fahrh.  hanef.  *^ 
400,  6.  f(We»  M^  8.  i.  19» b,  (^J^  Töpar,  fibar)*.—  401 
18.  pl.  praet.  fchrlao  Ift  nnerweiflich   nnd  nnr  fehrlmi 
odet  fdifkiwen .odw  fchrirn  Miläjfig  (^9^6),^  410,  7/ 
merktHicdig  rmt^rei^  f.  redet,  redete  (f*  959).  ~  4*16* 
I.  wohl  kntefhMk  —  417.  10,  nich  f. «79.  an'bericbtl! 
Mv;  *--  41^  $•  ^«T  mm,  Ift  mten^  gen.  rotenea  (nacb 
fegen  f.  669.)  alih.  n»tan,  gl.   Maf.  t*«.  —  410»  39.  fo 
■^WnJg  ala  in  wiltetelm«  irmeoCchart  daa  deqiiebe  wUi. 
4ildm,'irmengaiit.  ^  4a2f  Ji.  Türhcitti. erlaubt  fich  aunn 
4«.  gnnft):   nns  Wiih.  3.  ajö»  s^a^»    THft.  a.  ,8^;  \«| 
den.wedirei  »wiCeban  -•  nnd  -ft  iix  der  aweken  perf! 
fft9Ja*  93  J).  y—  4«9*    5i-    aUnrdInga    fwi^cb,    fw^lhca 
(r.f94o).  ^  490t  a^  aneb  daa-  bvchOfbenfpiei  m  der  ftfo- 
phlfohen  einlaknng  an  Qotfir.  Trifte  (Otopcaa  amg;  p.  a, 
^l  405.)  nm  den  nama»  dletnriäh  an  verewigen,  denn 
in  der  fünften  fSrophe  lA:  tkum  nnd  in  der -neunten: 
cbunft  m  kfen)  mnft  nder.hk  Cur   cb  ▼erwerfa  ichs 
[wenn  dae  g  der  m(ken  ftr.  anf  gaefrtt  dmtttt,   kdnntn 
daa  t. dar  diften;  wo  trfba  an  lefan«,  i^ana  ainfaeh:  tlb.. 
tefa  anadfüdten,  nüt  diefan  a^eim  ihra^a  tchioß  er 
den  flinien  daffen«  für  den  mi  daa  werk  ontenionmas» 
#!•]:    4Sa*  4*  ^^^müu  inat  nlna  ohM  ▼arUngeronc« 
doab  wfä.  daa  m^t  t  —  413,  aa.  dactee  £1  dihta  kommt 
auf  Bodmera  aechunng.  —  454»  i^  d.  jfteap  :  lap   M.  a 
a*  12.)«  lia^er  lobe  amia  lat.  nUht  jAdot  Condara  Hida 
Irith«  Jnda«  Lm^)  iüimt  ttOm  f.  fdiäriad«  Lail.  -^ 
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43  ^  lo.  ile  Mli  17*9  Mit  twi  SSfiht'if»  te«  m\m  mk 
«nderer  letart.  •>*-  458^7«  väie,  g^dihet  ifk«  find  fiitfcfc, 
«•  b«i^t  rigir,  4iM^  vige  <C94S%  -^  441-  ober  maftriebc 
und  Anrieht  vgU  £.779  «-«otd.  «--•  444«  ^nA  d^dmiert: 
▼im  f.  vrouw«n.  **•  44h  >  i«  TJnaiva  «ach  baft  Ulr«  ▼. 
Thnrh.  -»  448«  i8.  dteret^-dnift  mehrmahlt  in  La^fbeifs 
Kederf.:  fchtft,  hafit»  Imftt  z*  b«  C  4^9.  464«  46^.  rgl. 
Bcbal.   $.398.  —   449t  6*  die  (letle  to?^  läntal  im  c<ä. 

Jal.  A3  d^  hf«id«ii  A  ^n  jprielbr  f  rk  w«a  dmrander  niei* 
er  dl;  der  copift  wollte  da«  miliochdefitCclio  tilgen.  <— 
449«  a9.  wahrfcbeinlich  nicht  von  fltridtert  anch  oidit 
daa  4(09   37.   angeführte  gedieht«  ««»^^af  $.  SämMÜcf 
drückt  dtea  balr.  ommH  o»  aii8'  ($.  146«  147^  -—  464«  43. 
wie  im  mittehrfedcrl.    (r.  «oo«)  fttr  den  enilant  nach  to- 
.calen  ck  fiatt  g  «nannebment  mitUn  fach  (vidit):  dach 
(diea)  etc.  an  fchreibeo,  dann  aber  enck  nodk  welter 
die  im  mIttelniedeiriL  aoalattt  bleibende  tenoia  in  eh  so 
'Wamiela  fordern   beinahe    reime  wi^t    vloncht   ron^ 
encbi  loncb«  bteh:  wich  En.  a$«  28«  40^  Y  wollte  man 
*vIoak  :  roak,  oak  i  lookg  htek  s  wek«  fe  bleibt  Tak  (f.  fag, 
▼idlt):  dek  bedenklich.  -*  497»  43«  mittelh.  wmSi  (M.& 
$•  i9«09  1^'  S89a*  (cbeint  der  faperL  v^eifte  («emr.  ana 
▼eiSft«*  wie  grdeAe«  lefte  f.  4  t  f.)  heraaftellen.  «^  ^li» 
50.  ferner:  bin  (fom)  nn-  Cp^tic.  priratl^O  ^^  ^^^ 
der  auafprache  vietor  gebildeten:  van,  an»  hin»  ea«  dae ett. 
nnfem  gegendeo  ift  vAn»  dn»   htn  geüofigar  and  Gotha 
reimt  aa:  wahn*  hin:  ihn.  —    faa»  7*  ainl^  f|treche«8 
«bArtt'färt.   -    sa4t  39»  widdei  (TerTea)  mittelh*  addeiw 
.hingegen  geßeder«  nieder,  wieder»  fiddr«  lAder  a.  a«ni«  ««»- 
Sts*ft«  Itein  r  nach  jaa,'  en»  ei  (f.  697).  —  -^26»  28.  kenle^ 
keaawartk  daa  nnaif  .  a  in  begeOola  (coeleba^  ft.  hageftak 
(wie :  ak,  kalt)  «Itk.  higitalt;  angeif.  hi^lMd  3  im  nntteft. 
finde  ich  den  aaadiuch  nicht  «^  (ac*  19»  faib.  gerben.««- 
539,30.  mit  diefer  barnhmng  dea  kehl  -  nnd  anngenotaaaa 
find  diari,  tn,  dl^idtthtt  iFolkafpracka  ft.  U«  km^t^ 
^n  vergleichen  (Schaab  0^473*  (i^O:**  Y^«*^*  fi^  «ita» 
fiall.  -^  f68,  13*  aaeh  flavifch  ffcv.  fehkr.  Dohr.  ^«64» 
870.^*-*  5711  hier  warder  gaganfats.  dar  lif.and  Cpitantea 
an  den  mutia  mahrhara^BaalMbea;    Laidteta  wlihen  aitf 
dljan  ihnen  ▼orftahnnda»  vocal  falten^  dte  eiofln/le  dea  k 
m,  n»  r»  nnteir  deb.fpinnten  aamahl  daa  h.  kann  aaaa 
aacbt  aae  den  Toftamnndacten  kennen  lernen.  -^  %'!U9^ 
doefi  niebe  dem  gamdin^-waftphäl^didtei,  wekber  leb» 
ilk  föf  ik,  isa  £  ia^Cafl^  aaii'f.  9t  <^^)»I  iaiimi  f.  im 
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(4)  ata»»  t  data  (iUi)  dlatr  f.  der ,  blSrl  f.  hM»  hirf 
(cot)  n.  «.  m.  m  böMO  gibtv  •  Falien  nicht  ancb  di# 
miitelb.  la  vor  t  und  h  (f.  ist.)  hieihar?  (vgl.  >#  vor  « 
bei  Sehm.  f^i7$0*  ^^  ^  "V^l  ^  beginnl  die  verwand« 
long  dea  i  mmä  «  in  ^  nnd  o ;.  ond  ieiflt  bernatb  alJge« 
meiner  ein ;  Ca  nia|t  ia ,  ie  fiait  i  tot.  r  und  b  anbebeut 
dann  nm  ßcb  greifen.  — -  $So.  (81.,  daa  veibaUni«  dea 
halbvoeaU  ▼  wui  i  (f«90  av  denfpiraMt€n  v.  T,  h  (r.  lo.) 
liegt  nocb   im   dnnltel»   erftena  bai  die  iiogaaiordnong 

Kr  keinen  balbvooii«  dann  dingviinrale  einen  von  dea 
,  Irans  b  vetfcbtedoen  balbroc«.  j  •  endHcb  hut  e»  ficb : 
eb  der  batbvocal  r  mit  der  fpirana  .v  suL    flliltf    Ich 
bebe  dlefea  rStbrel  fcben  f.  187*   betübrt.    Ze  beaebtea 
iftf  daj?  6ch  balbroeaie  (d.  h.  Toeale  mit  confonanftifciMK 
gdicmg)  nnr  ans  i  nnd  n  entirickeln,  nicbt  ans  a«   be^ 
greiflich  nicbt  ane  den.  nnmrprünglieben  e  nnd  e.  *  Und 
da  wiedernm  1  nnd  r  an  u  nttd  i  Werden  können,  find 
fie  haUHrocalitcb  in   nao^gcdrebiem  i|nn«  d.  b.  confonan«« 
ten  mit  yocaltfcber  gelten^     Hingt  mit  jener  reicheren 
aaaftattnng  der  kehUantereihe  snrammen«   dt^  ihr  an* 
weilen  die  afp.  entaogen .  wird  f  -*   (83»  }}•  madidna^ 
mador,  gotb«  natjaa,  altb.  naj«  -^  J84«  i(«  nibme  man. 
eine  vUrU  Hufe  an«  fo  wiirdi 
nnrückXabren;  dabin  liej?e  fiel 
wie  daa  sn  f.  i8(^  nnd  5a6.  n 
chApt,  bageftolSf  welchea  abei 
nie  aetgt  üeb  dergleichen  in  f 
58$  bia  188«  sn  den  nenn  glei 
rtnige  bdfpide.    1«  i«  nallidoa 
aUt».    raliri    flav.    poft    (jejni 
pankfsiia    (avia)    gotb.    fogla; 
rata;    Oav«    pjaft    (pngntM)    1 
Mra.  ««  I,  a»  nepoa»  alib.  nlHrc 
copta,  bftfoiovAVt   8ltn.  b6fi 

Jlf  a.  Iktb.  obohrat  ruj?.  )ablokQ*  alt«,  epii«  altb«  epfili^ 
ta£.  obeajana  (6nia)  behm.  opioe#  abn.  api^  altb.  affo.  — 
iVv  t.  trhnrot»  angeif.  frtirfce,  altb.  drifeu;  toniitn«  an« 
pelC  j^nor,  altb.  donar;  DaT«  tm»  tem  (fpilaa)  gotb« 
panrnna^  altb.  dorn.  —  V«  a.  nmfUa.  cor»  fordia»  bairtdt 
Miaa;  jradix,  altn.  röt;  boedna«  altn*  fait,  «Itb.  keiS; 
naadMdna«  alik  naS;  niptu  %iy^%  altn»  nit«  altlu  ni^  (2t. 
hnlttihniS);  nidna,  nar.  garieado^  angeU.näß,  alib.  nl^S^ 
KialleWir>  nödne  I  gelb,  nati  (ana  knoten  beftebend)  ahb. 
\t^  Sll^s^mifu  hof;  coiai{|kO<ti  arlnia»;bli^  cem* 
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M7£    1  '  naßJttr^g^ 

brntti,  Mmu  —  VIT«  t.'piiieiv  (fnUit^^y^v.  blodia»  9iUk 
vl6h.  -<-  VIIU  «•  &•▼•  gnjetu,  (p?«niere,  depfcre)  aklr. 
Aneti».  -*  VllI,  s.  ütth.  oog»»  (nttdtts)  alin.  naktr,  alth« 

/iMccboti  -^  IX  1*  hotAtiB^  {zz  faoidaa}  alto^geiti.  —  591« 
t4.  in  flaV,  attUot  befrfobt  mmweilen^dim  Imei.  des  swaU 
tan  oder  itittea  ftuto«  sonaabl  in  idan  ▼erUnduogen  U, 
^*  gQf  g^f  «ia^UochJl  (pniex)  brat  .(faater)  brosja  (U- 
fic«,  Dobr.  p.ti^^*)  akh.  pnuija;  gmda  (aaWt  scm<k 
Sob««  195^);  gradiii  (ckigate^«  goib«  gaurdan)  elc.^  dem 
deutrefaen  Ai,  A»  bagegBaa  rÜ,  €hv  s»  b.  cbvila  («loia) 
livüa;  ch^«v,  Meif  u,  a.  id.  «-p-  '5<^4^  t^«  pUnaa»  pla^ 
BQi,  Dar.  pUi,  pelm;«^  $93f  '9*  die«  beifpi^  ift  ver- 
leben, ^«xa^v  tind  hMTima  beben  beid«  karae«  a»  d§$ 
Hng  werden  datf.  r-  f9lf89.  der  p^rticipialeDduiig  we- 
gen ift  prAdene  dodt  lieber  ana  pmvidena  su  leiten.  — 
594*  bei  einer  vergleidRing  der  vvcale  und  der  färben 
ikllt  a  mit  weiß^  I  nok  roUi»  a  o»t  fcbwairs  snramnien.  *- 
60 1«  s.  friaf>va  (ani€(i)i  -**  ^4»  la.  vftl  das  altn.  fem.  ej(t 
(cinie  fgn^jkna)  .604,11.  frlfiihta  (crre^rcA)  lob*  f  3,  r^  eis 
bedenklicbee  woit^--*«  fot«««^  bei  daibis  mifcheidetdM 
adf.  mikila  Loe.  fra9»  füta  fem.  -^  Aot^ö.  blife  (uberna- 
CDlaiD}.-<^4So8«  14.  fteiro  (erif^«).  «-^din,  lo*  gu^(peot)lMl 
im  noB).  kein  *8t  vgl.  neebtn  an  180«  4$.  •*•  6ta«  S.O.afli- 
iniliert  daher  wolkonon  IV.  19,  toi«  ft«  woikanon«  — 
6j2»24'  Cp^  geb&tt  unter  die  nentnu  (f«^at.>—  6i4«v- 
fcatn  (nmbra)  ritu  (tremor).  -^  614,  ^o.  vrUoo  (vrido) 
K.  17^  gen.  pl.?  da  im  ie«t  pada  ftebtf  •*-  61  ^•36.  wif* 
wUi  (dnx)7  O.  IV.  sr.fu  wifi^  dncea?  nach  dem  aha. 
TtGr  (oilte  man  wiß,  pL  .\fUi  nach'docl  a.  Icblie/en.«^ 
617,10.  bei  N.  )4«  f6  nafa,gcn«  nafft.^««*  61^8,5«  nidic 
sn    äberfeben    Ifk,     dwfi   bei    K.   ßait    *nnka»    -nngit 

*  der  nom.  ^une  ßebei:  fifcanwoaie  ^1^  (mk^eno  adj.  d&) 
amnnc  ^7*  famamittc  57^  alle  übrigen  earna  aber  oadi 
dem  Cchroaa  geben«  gen^  at iiungA #  r  arnnngn ,  acc  ar- 
nuaga  ecc.}  w^  I.  ^6$,  ^66.  tetxt  den  nosn.  baobnonCi 
der  aber,  naoh  dem  dait«  dhiNmn  banluiunge  570  sa 
fdiliej^en  männiicb  au  Ufn  febeinU  wogegen"  3 97-  IM  '^' 
aee*  fg.  banbimnga  ymmd^t  welblkh  ißl    AngelL  Uldaa- 

;[en  -nng  folgen  der  vüei^en  ded.  (f.  64).)t  haben  folgM 
m  nom.  auch  beiiMn  voeal.  —  619.13.  *n<^  Mdxmg^ 
mit  rar«  wenfgftene  T«  7^4  flnobra  (confolatlonem).  ^ 
6ao«a.lSh(corpnetfigiira)<).  iV..  |Ci68.^^6tfi,a)-^rf<>*' 
leccaa)  O.  III.  8;  16.  -^  «22,  t4.  anf  dIeCe  dac^rkfiimmf  AAr 
war  mehr  gefleht,  sn  legei),  vgl  ne  apkm j^^AAt ^k  fldi*'' 
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nt^^h^iag.*  fO/ftf. 


40  f.  ftl  IhSmo  AroIvttMes  kib  O.  H.  4«  tM|;  rr,f«  in  ^ 
hftsN.  S4, 14.  se  dinfmo  hAt  ti.  ^'€.*4«j|;eg6B:  In  yhim 
ftAf-MCe  gl.  mtmf.  40t.  (vgt.  n«ciitr;.BO  f.  6So.)-^  öidw 
6i$.  6%t  oli.  nkhtölL«—  615»  17.  i»Mft«-miiiiit  O^refta)««-' 
604«  29.  TMllelclit  hicbo  ft.  liMclid?-*»k629vi.  Tarjogno. 
(comeniptor)  -^  6ft6,T4»  Vgl.  tncb  cMlUttn,  f«oiMiiin  liv* 
AO«  24^.  Tuareün  •  mifc.    1,19.-»   6f6t56.   rieUcicIu   im' 
ocmt.  fg.  sankl?  Tgt.  Cfso.  —  6ii;,^8.  cbcla  (gMcm).*^ 
617,  i5,  IrAta  (conraieatia)  gi.  ttoonf.  §S5'  vannaiia  {«tar- 
tMapivf)  gl.  Jon.  1^7»  -**  ^29t3^.  Mtch  wanka  {gen»>  «^ 
6)^7*  «oä  der  pt  tn«(c.  gibntadci^  (frafim)  O.  U.  24« it/ 
lVt26,  29.  und  pl.  fem.  gifoiier  (lor#re9».mit  rotftehM«^ 
d«a  ihid)  O.  III.  24t  109.  —  6^^  »f.  ohne  tweifel  Uaiee 
aach  der  nom.  pt.  «slvt ,   beleg«  ift  mjt  Hiebt  mr  band* 
dat.  pl.  nüitoa  O.  IV.  7, 1S2.—  65^44*  en*^  fekwankQ 
Uwt,  mafe.  O.  lU.  6.62.  IV.  j«  i»  pli  tbil  Ikiti  lU.  ic^.  ' 
48.  dagegen  fem.  thi6  sna  liati  lU.  10,48»  W.  444.  de$r 
Kot  neuer«  aber  6«ii«  (tneii  liot;*^  6^1.  über  einCeliiafi 
bang  dee  -n  in  bairifchen    nkandamen  «Stfam.  $«'8(6^ 
8s8.— ^  641, 28.  e6afn(folUeitiidD)'-»i4^«  ra.  b^orme^fetri 
mentom)*  —  653«  ao.  cUftrr,   derrar  (baia-).  ^^  6s  ¥•  54-  ^F^ 
sfpar  (populna  tremnla).' «^  661,1.   fura  <ablea>^«*^' 66sr 
59.  der  pU  gtfp  M«  S.  2,207*'(vgl/ f.  4^^i  daa  cket  M# 
Veld«^,    gewöbnHeb    geht  ea  fcbwach,   vgl«   naehtr..»! 
6ti.  ~  666,5.  oder  kampt  Kambes  Wg.  188.  Kart;544 
M.  S.   t,i7n   (vgl.    f.  s«9.>—  ^6i6.  !*•  überall«   vgL 
nacbtr.  an  686.  —  666, 1$.  maitee'od#rasaeea?  kei^eiev 
veim«  aber  kußet  reim  maiea  MjS.  1«  157^—*  6M»2i#;ioebb 
ift  ntntr.  -^  666,  30.  fmne  nicht  daä  nenb.  fcbmock,  0rf^ 
nauis,  londem  anCchmlegen  fien.22).'C49«>— 667,^»  %m^o 
nnd  get\T^rc  ill  nentr«  (Hedevfi  jpSft  liebeB  mt  Wen)—« 
667,6.  ein-'Vfr^Coöelebi)  liedetfat  452»  *^  667»  f*  w^ni  ßu, 
ftretchen,  Tgl.ntcbir.  au  682^  -«  667,  26.  min6t  6eqr9#9f 
W>gaai*  t  i^^^66*jf  yi, }.  fcbnocb ;  fcteo  mif  Mor^t 2^ 4  S^-**A 
667,36.  det  pl.   die  fal  Oehet  deieh  Er«*.  a)^«-.668iiH 
dfefe  aeitbefttmmmig   b«t    ihr   badSüken,    lAimab)   Ick 
feh^n  f.  672V  die  niujhm  Nib.  hff^  aaaMhmetr.mi^;  /a^ 
lerdin^  meMeii  die  M&bn  4icbm^fMeke  pL  im.«0im«>n 
669,10  ftaben:    haben  Pare.    r*^  ^*^  ^69,^3»   beAtttdii 
nicht,  an  fac,  (ecke  Ift  kein  a#elfM^(v|l.  au  671^^^  «Mb 
ftebe  ab  aoanahm«  erwelfHch,  M.  S.  at,i34^flb^ni  gär 
ben.  ~  671, 18.  koch,  -kedbef 'in  Wtth.  i.  reimt  kacben 
(d^olb)  s  gefproftheft^  Mdi^  aajfer  rkim«. Wlg^K  Wf%r^. 
671,  tu  hlinw  1lWltft»iii/  tii/efe«a«r^u«-»{i6fdela6wifoPi 
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IMit  a  y^.  ik  tft.  M.  S.  St  tot ^  godr.  77^.  -*  671«  2I 
wegen  Ptrc  }chht]t0  ick  fäf  kernen  fyticopierten  det 
pL  eaipibitf »  fondera  den  inf.  wegen  («gei««  movere).  — * 
675«  S.>  Mre  (feiviiMi^  —  $7$*  M-  'elwcfe  (forCas).  ^ 
6714  |Oi  ftreofe  euch  Georg  11^.  •««  674»  6.  meliie  geht 
feHweek  ^^  674t  i^«  kifl  gebt  Tchweeb  nnd  fifllt  nach 
f«<84y  von  dort  aber  nöl  hierher  (der.   mni    M.  S.  r, 
118«)..«*«  ^74,  !$•  nidttfo  Teken  nod  genanerso  nntar. 
fwcben,  gönn  ff»  (eooM  fiane.  9s^  M«.  S«  ay  8|^  £mft  19* 
^e*  4^  Wige^  K  f  *;  vwrdi  (ft.  vtirebe}  tri^.  60**  Parc  14« 
VrUb.9«  )8^0eergi7^  Hederf»  S77*  bnoS,  koft,  tieft  fcbei- 
naii  hittfiger,  alä  die  ▼oUe.fcnn^Temniblich  ift  auch  wit 
(Pare.  1 19a  daffialbe  mk  wtCe;  vgL  ao  t.  6t8.  nber  -wie 
St.  «nnhe«  «-*  67*f.a8L    hrüfte  gcwie  feltner  ala  bnift» 
fcbon  der  gotb«  anomalie  halben.  —  677«  4«  mto  in  die» 
fen  b^gtm  ift  bald.dai.rg«  bald«  gen.  pL  «-  677«  9.  ge- 
fpenft  Bon.  -—  ^77*  19^  vM  Bon.^  4B»  1.  ^*  677«  anm.  5« 
einige^  wenigftena  Hart»,  brancben  daa  e  im  gen.  und 
dar«  nie  (Laebm^  mmr«  XXIU,  e^  f  l«)^  der  Stricker  hat 
,nle  den  gen.  ood  dit%  krefce^«-*  ^79«  i4.  fchapel  tiefte* 
'  «Ig.  —  679»  «4'  !«•*     WIgel.  i«9.  «46.  —  679,  19.  var 
(irafeetva);  «^  68o«  9*  A^  nimnpt  fiift  niemabia  -e  an 
(fäi.  en  62a.)  nne  tew^en  Pi|rc  176^  trof.  6^  isa^  giidr. 
aa»«  vfeUeichit  naeb  nmftinden  der  Cjnttex.  «—   68o,  14. 
#mpter1  li€MieTr.>i4*  ~  dgo,  15,  I.  eier  ((.  4>6}.  — >  681«  2. 
k  Me  #der  ttU  «her  aMe  <foramen)  <—  681,  la.  kleimite 
Jarc.  90^  klehrtt  Wigam.  aa«.  —  48  it  59.  brifm  (b,  Wolfr. 
fcreme,  oeftrna)*  -^  68i,  41.  gire  (vnUnr)  Karl  W»>  Parc 

9^« Ma«  3.  krage  (gnla)  mige  (paopin^aui).  nor  im 

fdiwacben  pK  mAgen  MerUi  1^4-  Bit.  1,9»*  gudr.  47»  51' 
17*  4i«»|  weit  »bliebet  ift  mle,  pi.  mIge.  -^  68a>  9» 
fehaffe  (orea)  llederfal  5^14*  j—  68a*  tV  vende  M.  S.  $• 
f46b  eae*  aaS*  koloca  t8a.  —  682.  19.  wabe  (favna).— 
•Sj.  j6.  ver  (nauta)  «.  vt ^e.  —  ^j*  zu  daa  alth,  chri- 
Aano  tft  irttlio«»«  nimKcb  das  wott  adiectivifeb  cbrißioi 
#r.727w;  erii.  bat  atrjfet  diefem  nom.  den  aee.  obriftloaD. 
ilat.  pl.  ^hrMUUidm^  die  lebw.  form  hUtn  chriftino)  mit« 
telh.  ebriftnne  (neektr.  M  74^)  effenbar  nach  dem  lit 
geMMet;  bingagen  beidan^r  ein  alOi*  edj.  gL  mooL 
I  j6.  gen.  pK  beldaill*«-  gL  »onC  340-  ond  deutf^be  bil- 
dong  (goib.  Uiibna)  alfb  w^der  beiddiii  noeb  beidsne 
möglteb.  Die  fchwWhe  f9Hn  dft  edj*  wprde  aber  töih 
Aama^lfeh  gtftut,  h  )49-  db^r  l^#t4)Mi»^  (eibAieea}  ood 
dmtue^febeioi  im  «itigtti.  ehi  dgpHlWifiih» :  e»tyric^ 
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beide  (PafC*  t77^^)  gM.  held^  fchwecb»  Mnßtr  wtiebe« 
die  adleeiWifche  Verwendnng 'fortgllt*  Nebea  ebriAtii, 
dac  6cb  ft.  chriRxne  «indrttagie,  weijf  ich  kein  obrifte.  -^ 
M4.  9.  effe  (vftrin»)  gehe,  (▼«&  HgneMu).  —-  6^4»  14*  L 
fcreje  (f.  96S).  ^*Ö84>  t«.  krtde  (erat»)  krete  (b«£»);  ^-r- 

^  <k4«  16.  matbe  (per«)  M«  S.  t»  MK  ~  iCh|,  17.  easofüi^ipi 
nolte  (poMt)  Wllb.  t^  189^1  »dl  Uktn  fcbwüpb  (M.& 

'f  2t  tso^)  ii«Bme(iiioaS«Ha)iroebe  (rapa).  -  684,41.  lUd(|itt|- 
tor)  trof.  44<^*  -**  686»  3,  veier,  febimede  27^^braMler 
(frattea)  Wilh.  e,  £0)*  ttroj.  t6^tvHii^  (foronm)  WUb.i» 
127^;  gebmoder  (fnMves)  Parc.  34«  wenifer  gvt  gelMoi*-  , 

.der78^rger«rDft#r(rovon9)  meia.  sinb  143I».  ~  685|t8.  . 
bfer  war  MCb  ^urt  gen,  dal;  bore«  pl.  burge  (niehiK 
bttrge),  Tgl.  f.  6  f«.  6|o;  dsoo  die^MumMiUe  von  Uutwm 
bemetben,  welcbea  im  %•  neoir*,  im  pL  Mife.  'li«  efai 
ttom«  fg.  der  ihit  onerweifUcb«  -»-  714,  15.  ditp«  dtaf 
<as)rmiif>.  -»    7M»  m«  krlm.  nfb  der  aaalogie.^.dte'idft- 

Hebt.  erweifMMm  grlm  engeCatsttind;  denacb  f.  744.  «iH 
mtetelb«  grin ;  doMi  die  miitidb.  beftimiit  ▼arhanjeap 
form  grimme  macbt  auch  ein  ahbüiinnmmi  waiirf^iei»- 
lieber. «—  744«  t6.  ran  («uicilenCae>Medetrel  itf  i.  (582.  rot») 
▼gl.  Frifek  b.  t.  -^  716,  974  a^tl  -wird  bier  nnaa%egebett 
geoennt,  7tt7t  3  «^  gelingncitf  letutoiee  Hk  gans  vidkSig,  lak 
erAertf  bebsiiptiinf  ynlhm  iditnutidaeaHgemaltie  fKOf 
'  digoM  eritaCMn«  imi  dem  loh  tbiee.  ein  aodeies  wort 
biiie  «oakren  reflen*  Seist  maoibveial^,  kteini  mMd 
seile  )7«  breliii**  Co  gilt  aUee  doH  gsfligteu  <—  727,  y^ 
fpia(i  (aeoCQf>  gl.  jnfn.  227«  —  IVU  ka«  ^rf  (aafsuia)* -.4» 

144,  19«  tbet  grim  rgU  saebirv,  su  744.  —  744,  %ul. 
ump»  ftnmbet»  des»nli§ead  eiasH  ee  wai  dmm»  ▼«•n»;  ' 
teae  (aaifter).  ^  .748*  it.  s«  b.  .die  i.  didM.sldic 
•%.  Heinr.  198«  Tpis  U  fpilse  Imgm;  .26^  x  glis..^*»  g4ig; 
i3.  cbriftvne  Fknro  s«  f«  ta^  14^  Isa^  dock  ▼ovwi»' 
gend  fobAantivircb  gebnmdit.  ««n  .748»  14«  gelle  ML  & 
.2»foib  iS^A.—  749t5>«  im  teim  i/A'  sam  Wilk.  2«M^ 
JosA  reisen  die  akes  dfabter  Uebes-««  lamo,  der  lobo^ 
Arne  etc.  -^  760,  t%i,  der  aec.  fem.  eAi  Mbeini  aiebt'fi^ 
ift  l|i  guten  bff*  Ciltea»  Im  tefan  wm  Pirc;  91*  Alaris 
113 1  aocb  der  nom.  fem.  reimt  wenlgt  Wigel.  «oi,  M.  S. 
«,  xt6i  biofig  der  nooK  mafc .nM  ^enir. |  eiM  L  leiote 


biofig 
5.  i,f8t*  fa^BBB.4B«.-**7<t*tf.  ahCgte.  pLtetfio.««» 
762,  It.  andb  der »lllkib.  %  irifed  Tiiof  haben«  niebt  Tonf^ 
«rtil  hier  das  «fhiN^  vonvMhAoM  «ii  dem  «iMk i  oni» 
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löjb  mmthtrag. 

4pttaffL^  vliflirito  ffdmt  toF  hüafW  Willi.  f/i^Sb.  Dm 
jeiQsIge  teirptel  ve«  mlfduiog  d«t  I  uiid  ü  inci  mUiclb  • 
,wibf^tid  im  »ngöir.  i  tmd^j  Icäcbt-v^rfdiwunineii*  im  neoh. 
M|\vietl6^  ie  «ut  mittaUi.  uo  enifptingt«  <niieder«  Ue4er- 
Jjch).  ^-  76)»  )2.  «■••'^  ttt  <*sic  dornet  dM  turTprong  tu«  iMt« 
-bflit  fttor  kdmn  toa  nekr;  hier  odtf  f.  414  wäre  dei'äb«- 
,  MM  de»  z  in  3'««>  ^i^^Pe«  gjiMvefHi*  welcher  bei  der 
^abldfiSee  (:  vlf^«  Tl^ee  Tv^metid)  einiritt»  alle  nbrn 

f«  decadeii   behalten  %.     Die  Ticbe  begreif!  ficb  nach 
41t;  415.  leicht.  •*-   77^i«*.    wohl  be^er  worme«   (b. 
JLeitbtIen  woratete);«»*'7St*4o.  M,  8.  2,^2^  nUner  Mbee, 
doeb  Fevdichtig« -^ '^87f  12.    Woifrt.hH  noch  metfitBa 
ime  (:iiiiDe),  im  |edteb  WUb.  a«^4«;  Oeov.  Rad.  haben 
ite.  ^*-   787f  17«   vgi.  mne  (iia)  M.  Sk  t,  «o|l»  aUmeifterg. 
«»4*^.  —  7f2,  4o..dtei  :.^6n«tti  Parc.   i4m^  *—    7?*.  4«* 
AhiKenYeinit  Wüb.  j,  ^9^  66^  15)»  4  ife/i  liy^t  fieb»  we-. 
^pn  «iiadefldibarkcat  de»  notdaau»  mchi  wohl  annehmea, 
ebgleiäb*  aooh    dsm   («Dlb.  .^a,   alto.    ^nn)  »»erg. 
ichei^r.  «^    79<t37<^''in  ebve»  bL   paffifmale  Mimt  die 
<ka4m^i  ia  (eft>;~iK^8i  t$v  be)?er  erfcftM  Beb  wohl  «Unga. 
•«oga  >elc«  rjmaetfCdräla  der  Tau  baigafügten  iatevrtig. 
^bSngige  ganitlrs    iua   wa3   difigea    wnrde:    wae    fiir 
•in  4i«g^#  endlikÄ:  Aaa  dioge^.    £ntfcheidend  ift  aoeb, 
da/ff  .fifaäerdentfehe  ttmndattan  iiieniabU  :  dinget  ragen» 
froU  abers  Wat'-töi  enndingei,  alfp  effianbava  gemtiv- 
foraa. -**  ti6f9*  nMäikäta  «ntb  das  {leofeige  tmk^att^ 
HaMt  mU.  nMbM  fär.öbartefte  deaalbmialfar  (naia  aUA, 
wt  nihtft?)  anfiaben.^^  €41»  a).  vifca  bemht  bloj9  anF  ti- 
]h6  Ron;   12^20.*^  944^12,  frH  C^nn   aoeb  te?)  it 
leicht  laebtig  vgl  f.  %m$g^,^^  a44«ij..bler  aneh  bneivan» 
fpehran,»  Miggtnnt  Qggann  ananfiib««».-^  644«42.  encb 
aaisfan   nad   biatafrfn. -r«-  •94«  i'*    Cturbijan»    fmirhtm  tL 
AMfehlida   kommt; -4iiMr  nicbi   vor;   ielgt  aber  ans  aller 
«alegie  mad  ^AmTaba.  fa&rhtei  (timef)»  —  a<8,  u  über 
balsn  ^.   Jo|§«'^  ^f^aivpabhQt  puob,  ^art.  chipa^ 
lun   (gl.  monf*  s^s^h  -*-*    tidea  (torqneo)  reit,    ritonia» 
eitail«T9  vgl.  f.  9f6.-***  86c>t6.  iM  bmiäntmg  dee  hocbd. 
jMan  Xeedeee,   defloere)  fcbeiait  ^4em  (tebF.  nn4  nordl 
elfanr,  «rffa  (forgeve)  IciMoff  entgegMgafBiat;  im    gotfc 
ift  -die  letsteie  bade nlnaig  mit  mmi  iCempeC.  nr-reifan 
(ft^  naf'feitan)  «vetbn^dan»   der  CX.A.  gewiltft  nurgenda 
^a  ebiftche  reifianmid  fo  fteht  aneii  amaK  fteu  a-riba 


(fnrgdre)  welcbca  dem  :ahL  tpr-tUatt  parallel  wäre»  trt^ 
^eon  jadüh  mt  dm  ißwUk.  «ariftv  taeWrmoiid)  [T.  7f i 
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|td9,«(.  UAkiriM  %tulM  sutUhenf  j  fibrlg  Ift.  B^dewör* 
tot  kötmreii  dsher  ein«  feyn  und  wie  rlnoan  da«  niadev* 
itiefltfh,  w*TtoMtt  da»  anfftaigett  (oriri)  auadrückt» 
«benfo  ttTatt  nnd  Ufflfan  6ch  iretbalteo »  nor  da/?  der 
hocbd»  dialvcl  ftne^  dar  fkcbf.  tittd  oord.  (mit  vragga. 
worraoat  panHiel>  diefa  badeuimnf  faftbialc.  — -  864»  »2» 
öder  gaMkt  daa  bi^  Im  finn  gebabta  irwigan  fconfeo- 
ttia)  dar  |tl.  mont  M  irwiban  (confieera)  uch  Vlli?  -^ 
•671  )l(.  N.  aoth  ftbon  Itl  (jacet).   ^   86f.  N.  gin  (ao) 

enga  <aaai)  irgf.  ttigllft.  bei  Sttltfar  p.  t«if  ifcr  »hb. 
ip.  laatai  :  kane.  «>»  869,  53*  ipanjant  (paniu  (follici- 
tara)  gL  motif.  ja?.  —  «6f,  14.  pefjan»  pcrita  (ti»rafa* 
varberara»  parcntara)  gl.  monL  $17.  «i->  870»  ja.  hier  ift 
daa  praai.  con}.  ipranti,  preaitaetc«;  (odar  praotii  ptan- 
tia)  anagdajSaiK  «—  87»  15»  baltan  (dabiliUre)  halata  O. 
V.  as»  88i.  gl.  Jon.  801»  *-  871»  16.  ka-boenunan  (tna* 
cvlafa)  fehreiban  gL  brab.  966^—*  87  if  aa.  lenkan,  laocta 
(proltahara).  -*  871»  5%*  kaechaa,  babu  (pnngare)  vgL 

J;l.  moof.  glhaettr  (yaicutfua)^  ^  87 r^  40^  Srran»  iria 
iniMdifa)»  —  876t  I*  rtddn  (tresara)  N.  8t  U»  *^  87(y 
aiK  rearpöii  CcoaeMart)  gL  mom.  5a9*  '^  877»  }•  pribbAa 
(proIUndara)  |l.  monf»  1 54.  «*^  886»  a9<  rorabtaiii  vorabia»  «• 

Jao»  iK  die  1.  fg.  praaf.  batti  (irotor)  ift  fcbwacfa»  dodi 
at  der  ind  beiUi  niebi  beitja.  -^  93  a»  8»  gft»  bringe 
liadarfal  488k  *-  958»' 49.  ricaa  c.Arttea  Pare»  17b  riindeat 
Mfindaa  WUb.  tfa8«  vgL  r.945.  «^  935»  13»  wabrrebeliu 
Ueb  ift  aa  gar  kein  imp.  •  da  eacb  bei  fcbwacben  ver. 
bU  a.b.  lerebi-laTch,  k«rt-k8r  gabUdet  wird»  oiebt 
leCcbi-Ieitbe»  k8rt-k8re*  «^^  954t  86«  iieoweii  bei  £L 
Sacba  f.  molara»  londer«.'-^  954»  5'»  galoffen  1  offen 
Uaderf.  a44*  '^  956.  84«  Inf.  reblben  liederCll  i;?.  *-• 
917»  18»  Wilb.  8.  (nidit  1)»  5«  lieft  cod.  pal.  gefweidi.  •.» 
938«  54.  fär,br«btiii  M.  8.  1»  5^  ft«bt  in  der  hL  (nach 
Bj/7nanii)  und  breaier  abCcbr.  lie^ii«.  —  94c»  3  t» 
•Lacb».  aiiaw.  5^5»  nmerrcbeidel  jiwel  formen  1  wirren» 
war,  gewnrren  nnd  wirren,  war»  geworren.  *^  944»  48» 
lleit  i  gemalt  aeiftarg.  a5*  (n  der  nimh  ftropbe  Bit  t 
rit).  -*-  946»  a5«  dem  (laedere).  -*^  94t»  18»  reit  Wüfief  reim 
Trift,  ed.  Oroote  (ts66.  f.  reget  (ft*  rMte).  *^  955»  7* 
nntengbar  ift  fnont  (f.  rnonte)  t  ftoont  Wilb.  1»  I89«»  «^ 
9lfV  5*  l^rn  (gnftare).  <^  9^6»  88.  kr6nen  (corotiare).  •«» 
95  8,  18»  anch  M»  8.  1»  p«  leb  gedenken  t  krenken.  «^^ 
9^3t  4*  wifte  firagm*  85^  Ueder(.  848»  —  963»  17«  gewtft 
Uederf.  8}9.  ^  fi^f»  tin»  liederL  it|»  51^«  179*'*' 
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909f  }7t  nnoffioireb  in  II.  Tg»  ftau  bpfibtAft  «Mweilet 
die  ftarke  form  br»ht«  M.  S.  a«  14^^  (wo  brebt).  «•« 
967«  3«  biett  liederbl  461*  ^^  987f  4o.  aalt  dierem  e» 
fio/T  d«i  (  wrgK  die  r.87)  ing«fiibrt«i^  pceet«  «p«  T,  -* 
4016,  21.  /mitulivjbre«  (ftatvre  bumilU)  fprochen,  alu 
rprocbei)  liedarr.  161*  loa*  —  i^c»i6«  25«  Iv^pei  eaeh  |ie» 
derC  s67«  }78*  «&•«  vg^  gekvdnet  Nib«  283^.  ««59.  B«rl 
^i^«  ((Ol,  ffkrcmat  nach  <rßer  cf»»).)«*-**  lott»  94.  T» 
eiitigemahl  ^0ana  St.  eone,  s,  b,  85«  87«  21  fieinen2i% 
991^eiiMj  der  tUe  dM«  -9  ft.  4m  (ylieta  «t  (Cöig)« 
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s,  T.  uberla^CQ«  4.  ao,  verbäUnttf^,  16,40.  fiyf^r,  20. 7. 
liithauifcbeo.  ,54f  )9'  filj^tn.'  ^S^^^.  ein  ioU  sa;^lgeiK 
37,  !?•  ^tilia^il  aoagefolleo.  s8«  59«  6^vnn  Ccaner^},  58, 
M. '  ^^^«^^^  4o<39*  pifonomen,  4iti6,  gagu4«^  4*# 
j4,,l)rtr|Kn/  4*ti4»^«'5t;Jf.  49»«».  W^eig«,  49,54-  irefc 
fala  ((ärgere).  jfpS*  «^«^V«»^  fit^f«  Rammt  anag^fjiUeiu 
iU7'^  gaMd/m  (ft«:  f«l4tii).  M^ 9«  fal^ii  aqege£aliei|'f 
5j,,  I«.  Ämf.  ,  ii^a3%  «wia  «nagef.  55,  29U  garda.  baurda 
iiisgef,.  ^ifi^.  U*  6a,  51.  I^U  fddidö.  66,  si«  SKIi 
auagef  ^71,6,  Luc  8,6.  8)t«i.  <^3*  16*»  18«  paazi.'  ^, 
19*  K.O«T/  88,1 1.  trubflSo.  ft8ti8.  gU  \un.206.  g9« 
36/rcAra  (foifex).  io8,37*  fimae,  benedictaa;  110,15« 
T^rbSUnia.  .  ^'^'I;  Iripbiboogto*  118,1.  befamea, 
iii^  bcwamiftf,  Ä,  wwemmiiÄn  1^8,26.  974V  ;Vi^^, 
battra^    160,9«  calculoa^     17S,  ^4«^  lingDaWerb/    <9V^* 

f>yra.     213,95.  wtpea!'    aiw^o^.  bf^.     aiVfia.    bW*(ex- 
pecuvit).     i3r,4Pt  51  (ß*  är),      252, 26.   fmdbaii.     '2VS, 

31.  ^Ytofk.  167,18.  bnägan.  267,2a.  bräd.  271*  19. 
o  (ft  e).  a98«i8«-  lebrea  (oboe  eomma).  3i3f  12  dög-> 
ardbr.  317*50:  bfla«  338,40,  5  für  e.  H3tt7«  nacb- 
ftebt«  343f38.  b#r  (feram),  34Wa5'  fiebente.  34^*  29» 
abgeholfen,.  330,  i8.  Bari.  352»  20,  2,7*'*.  353»  3*.  ca- 
mibio«  is$f  %o.  yolia  mannum«  361,  ai«  Reinmar« 
386.  t8.  mlagrtff.-  yTr,  V9f^f^V^*  *3t8,  29,  al^  allea.  389» 
X.  trol,  trolles.  391,  i«.  liquide  verb.  391,  30.  erkirnen. 
S93t  aa.  liqoide  rerb«  394t  >9«  gebürte*  429,  8.  ri4ere. 
433»  44*  gibo  (fateor)  gicb  (JFatere).    443,  a.  d&bte.   4469 

32.  negt  sa  tilgen«  43f,  37.  baftbarde.  465,  40.  ßbjlle. 
487,  41.  enkerwen.  499,  a9*  (fcmno)«  318,  8/  febler- 
haftem.  319,  la.  febnen,  327,  40.  ftbr.  $83,  10.  vinr« 
58s«  13.  vt5b.  39a,  II.  fsirdia.  604,  28.  qv^ns,  qreina* 
6o8,  4«  filkja.  6e8,  21«  unbulf)5.  Ao8,/2a.  qvinö.  6io* 
33^.  acc.pl.  6i2«  10,  ii.a(ft.  l)o(ft.  6).  613»  1.  «Ur.6i8, 
2.  ftSl« (infidiae.)  619,  la.minnarami.  619,23*  enßjö.  619, 
41  •  ibt.  6^0, 19.  vlöb.  62),  9«  nesain.  625,  17.  nessi. 
623,22.vlessi,  628,4i.^tlibb<.  629,  3.  kinnbtramta.  631, 
13*  llebraiDi.  632,  II«  fipgtri.  657,  26.  marcuUnnai. 
638,  29  b^m.  642,  33*  mi$arc.  644,  16*  leäf.'  639,  9. 
btls  Collum  so  tilgen.  662.  39.  u^ra.  677,  7,  Tcbaft, 
icbibt.  679,  zi.  obej.  684*  26.  ßuobe.  695,  27.  ßt». 
70c,  a7.  bittre.  744»  i8.  glatea  imd  a8.  latea,  vgl.  I.417. 
743»  40.  böcbft.  745,  41-  vilte,  800,  la.  wäber.  803, 
37»  intfaS«    808,  20«  piilkimn,    815»  34-  -«5.     824,  41» 


\ 
I 


Digitized 


by  Google 


fatti^  8$f ,  8.  -  iß.  ff  8»  s6»  ftöSn«  858, 44.  pUfti  antgef« 
8tS4h  12  fi4>  lA  I  Qiid  Ifn  fl.  -W  Batt  -C.  868,  34.  cöof. 
*l7i>  la.  laedfidirt.  877»  .K^  l^i^Ön«  8^7»  ij.  fotip^m 
079«  t6^  dim^  87$»  32«  indakitt.  896^»  t6.  fceppe.  80» 
17.  Iteppe.  904,  44.  «rfüitt.  9Ä9t  f.  I.  ni.  %.  940t  a8* 
jeln  twidge  an  Uteeu.  .  ^40»  42.  (';  ^»  16.'  imp«  nen 
pl.  äeit.  94^«  3P^  ^^oijW-  9^«»  ^7» '  fefn.  .  969,  aft.  ir. 
mitibn.  990«  33.  TpHt  "991*  $^a*  hM\n.  1013»  4a.  ^ 
icod*  ta  ftireicheii*  1024»  ®*  aQiabbdtf/  icfu.  iS.'liühtü)! 
iot4,  )i6.  naktr,  randt.  to$6f  ii.  91^.  T^;  4.  maffeii. 
▼Tll,  14.^  X,  43.  3n,  17*  XVl.  13.  man«.  — *  In  4tm  vet* 
Michü»  1022  *  1030.  hat  det  titstär^  ohtie  daj^  Idi  ei 
'l^eieh  merkte •  eintge  fisliler  meStieir  beaiffemD| 'berich- 
tigte fo  daj9  nun  verfeliiedetie^a<^  )^  hf.  geihachtA 
«itite  anöden  folgendeo  blättern  taiieht  mebt  geoati  tre£^ 
fen  j  man  fchlage  die  rttAket  oder  tuckftebewie  snAimer 
auf  und  witd  ich  sutidK  £ttdeii. 
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